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Münden, 29. Juni. Hr. Abg. Dr. Edel hat in Folge der Modis 
filotionen, weiche die Kammer der Meichörärge bezünlich des Murneftiegeiehes 
deidlefjen Hat, zinen neuen, ausführliden Bortrag für den 1. Ausihuß 
audgearbeitet umd beantragt derjelbe, bem Vernehmen nach, auf die Modis 
fitationen der Kammer der Meihöräthe nit einzugehen, fondern 
auf dem früeren Beſchluß der Kammer der Abgeordneten zu bebarren. 
Es dürfte diefer Begenftand wohl kaum wor dem mäditen Montag in ber, 

2. Sammer zur Berathung gelangen Fönnen. (®. Anz)” 

Wien, 28. Juni. Die Fürft Paul Eſterhazy 40 fl. Looſe werden 
jeit geſtern nicht bezahlt, indem der Raifer am 25, d. M, Sequeſter über 
das fürftlihe Vermögen verhängt und den Erptmoir Herrn dabri 
zum Seque ſter · Quralor ernannt dat. Dieſe Maßregel hat allerdings eine 
aufhaltende Wirtung in der Erfüllung der finanziellen Verbindlichtelten des 
fürftlihen Harfe; doch iſt fie für die Oläubiger eher eine günftige, 
da dem Fürſten und feinem Sohne jede Dispofltion in ihrer Finanz; 
angelegenheit benommen ift und dieſe fertam einer geregelten Leitung unters 
zogen find. 

Berlin, 30. Juni, Mittags. Cine ausführlige Depeſche des — 
fen Miniſters Herrn v. Beuſt, an Preußen gerichſet und aladang quch 
den fähfiihen Geſandten bei anderen Regierungen miigelheilt, führt ad, 
daß es der Würde Deutſchlands wicht entipreden — * Die Frage 
wegen Anerlennung Italiens ſubſidariſch bei ** deren 
vertraged behandelt würde. Ohne den Großmachten das Recht *3 iger 
Eutſcheidung beftreiten oder ſich = gegen die Anerkennung ausſprechen 
zu wollen, glaube Sachfen, daß die Loſung der politifhen Frage der Uns 
erfennnng Staliend der des Handelsverrages voraı und diefem 
Behufe an den Bund gebracht werden müfle, zumal dentichen Handels · 
Intereffen den Abſchluß eines Bertrages leineewegs in “ dringender Weife, 
wie behauptet werde, nothwendig erjcpeinen ließen. 

Köln, 80. Juni. Die Generalverfammliung der Aknonäre der Köin- 
Mindener: Eiſenbahngeſellſchaft hat den Beſchlußg, die Dividende auf 12%, 
Progent feftzufegen, ferner die Eifenbaknbauten nah dem Wntrage der Di: 
zeftion, 1) von Venlo bid Ddnabrüd und 2) von Giegburg bis Bendorf 
am Rhein, angenommen, 

Raffel, 27. Juni. In der heutigen Sihung der Ständeverfammlung 
entfpann fi eine äuferft lebhafte Debatte über den Antrag des Finanz⸗ 
ausſchuſſes, die von der Regierung vorlärfig begehrten 50,000 Eplr, 
Anlegung ton Gtantstelegrapken zu — tro daß nod kein 
fdrmliger Plan xx. vorliegt, Im mehreren Wı murde das größte 
Mißtrauen gegen die Minifter zu erfennen gegeben; der em: der Des 
batte war, daß bie Anträge in Erwägung gezogen umd bie ganze, 
heit zur weiteren Berichterſtattung an den Ausſchuß 

KRaffel, 29. Juni. Die „Kaff. tg.“ vertündet den don dem Boll, 
verein mit Defterreid; abgeſchloſſenen Handels, und Bollvertrag, 

Aus Medlenburg , 23. Juni. Wie der „ eine gefärieben 
wird, werden bie dur die befannten minißeriellen Maßnahmen „verurs 
deinen · yoetundoterzig Rationalvereinamliglieder alle geſehlichen Mittel ers 
höpfen,„ um Dem RNecht zur Geltung zu verhelfen Es find zu dieſem 

eck bereit bedeutende el gezeichnet. Bumäcft werden fie auf 

rund des Art. 29 der. Wiener Schluhakie, melder den Falk der vermeis 
jerten und gehemmten R Seitens einer Bundesregierung votre 
weichen Hat, die Hilfe dei Bunded wider die medlienburg ſaweriniſche 
Bunbesre; u. anzufen. 
Al Juni. Dr a Del Halbhuber verweigerte dam Antrag ded 
Sem. v. 4 pe 5 njchreiten gegen die beabſichtigte Maſſen ⸗ 
een gelegentlich des Geburtäfeftes deö Herzogs von Auguſtenburg 

u 
Aus Holfein, 27. Juni, wird der „Röln. tg.” gefchrieben: „File 
ha fechften des mädyften Monated wit zum @eburtätage des Herzogs Fries 
ich won Augu eine Demonſtration vorbereitet, welche in der aachſten 
gegend der Billa Nienftetten flattfinden mad in einer Vorfiellung ftreits 
trer Männer befichen fol. Die Führer des Vertindwefens in den Herzogs 


Iten. kein ein der nies 
—* a ee IE daf; ein großer Theil 
d — dobel monkzelionen, die mit 


Grantfut, 30. Juni. Als Repräfentanten ded deutfjen Schügen- 


— 157 - 


„den. von dem Venetianer Mario veriejenen 
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1. Zuli 1865 
Binden. gu den eidgenöffiien Sqiehen in Schaffgaufen wurden die Herren 
Dr. Mittermaier in Heldelberg und F. Fabricius von hier deputirt,; meld” 
Lepterem fi noch mehrere hiefige Shüpen anfaliefen werden. Heute Abend 
* dieſelben unſere Stadt und begeben ih nad Offenburg, von wo 

* der gemelnſame Zug nad der Schweiz angetreten wird, Mn der 
findet großer Empfang und von da feſtliches Geleit der Deutſchen 
figanfen jtatt. 
Shumeiz 


Bern, 23. Juni, Die Unterhandlungen wegen eine# Handelsvertrags 

mit den Riederlanden find wieder aufgenommen iorden, 
Jtalıca 

Rom. Das diefjäprige — Budget weiſt gegen das votährige 
eine Verſchlechtetung von %s Millionen Scudi, fomit eim Defizit von 51/, 
Milionen Seudi auf. Der Binanyminifter Migr. Ferrari hat insgeheim 
2 Millionen Scudi in Wente ausgegeben, allein ed blieb Die wicht Lange 
ein Eee, und die päpfllken Sculdbriefe fird bedeutend gefallen. dr 

foll ein weiteres Anlehen aufgenommen ‚werben. 

Florenz, 24. Juni. Heute fand die von der republifanifhen Partei 
außgeihrigbene Bolkönerfammlung ftatt, In mwelder gegew die Unterhandlungen 
mit Nom Einfpracge erhoben werden follte. Die —— Bar war offene 
bar ner den ‚negempärtiggn Werpältuifien DW eo In 

Ur —8 —— Ans 
Abſetzung der Redierung 





nahme fanden, wurde unter Underem auch 


dekrelirt. 
mi, Es wird der „Nagione* aus Fermo gemeldi 
daß An A waren In — des Ge: Ges vüites, "ha * 
Kardinal de Angelig wieder aurüdkfchren werde. Di —* wohnen 
am zweiten Tage einen ernfterem Gharalter an; wu des «wurde ‚wieder 
fofort ruhig, nachdem der Bürggrmeifter erlärt hatte, der Kardinal de 
Angelis werden noch einfimeilen während längerer Zeit in einem Moiter im 
Turin wohrhaft bleiben. 
ae een 28. Juni. Dem geftrigen Miniſterrathe präffdirte, der König 
wird, ficht Seitens der Megierung die Ber 
—— eine? — über die Verhandlungen in Rom in 
naher an 
3%. Juni. Die „Opinione* meldet, der Papft habe die 
Bifchöfe dem König dem Ed leiflen, abge⸗ 


—* —* "4, daß bie 
behuf Dagegen fei m. damit einverftanden, daß man dem —— an⸗ 


befehie Gehorſam gegen die Staauegeſe de zu ver ſprechen. Der Bapft vers 
lange ferner, die Borm zu 5* in der das Erequatur verwilligt werde 
Der Papft have ſich der italienifcheg Regierung in —— — 
oeſchi je, deren Anweſenheit die Ruhe nicht — 
werde. Die Rüdtehr der Biſchoſfe if in der That das Refultat von Bere 
handlungen, die jet unterhrochen find; fie werden aber wieder aufgenoms 
Bun. wenn die Umftände günfiger find. — Die biefigen Journale vers 
„Dev Ba und Hr. m. Hübner Hätten fh eifrinft bemüht, zu 
— daß das Öfterreichiice Maiſteriun in Berlin — made 
gegen den beabfitigten deuiſch⸗ ltalleutſchen Handeisuert 
BGrentre:d. 
Barts, 29. Juni. Im Genate fam eine Petition vor, welche die Ere 
hombdopatha ſcher mob Gpitäler verlangt. Es mind 
ausführlid über Domdopathie und —5* geſprochen, und der Senat, 
der viele Gönner der Homdepathie in feinem Schoohe zu befipen ſcheint, 
befchließt, im der nachſten Sihung dieſen Gegenftand wieder aufzunehmen. 
Einſtwellen kundigt fi Marquis Boiſſy als Gegner der Homdopathie an. 
Groapbritanmıcn 
Londons, 27. Juni. hat diefen Abend Graf Orane 
ville angezeigt, daß das — am — Juli aufgelöft werden würde. 
yauitm 
Madrid, Die „Correipondencia* meldet, dag General Prim im 
einem Telegtamm bem Herzog von Tetuan für die Zurücknahme des fünige 
Hiden Veiehtö, der ihm das längere Verweilen im Auslande verbot, feinen 
Dank abgeftattet hat. Er zeigt an, daß er im dem erflen Tagen des Juli 
wieder in Madrid eintreffen werde. — Wie die „Gpoca” amzeigt, hat der 
in Madrid beglaubigte päpftlice Nuntiud während des langen Gtweited über 
die Anerkennung Jtaliend fi einfach darguf beſchtäukt, in Rom neue In⸗ 
firuftionen zu verlangen, 
Amcerita 


Rio de Iameiro, 3. Juni, Die Truppen von Paraguay haben 
Gorrienies, die Hauptftabt des gleichnamigen argentiniichen Staates erreidht 
Die Braſilianer haben ſich zuräctgezogen, da im Deere viel Srankpeit herrſcht. 


TE — = — — 


Dienfted« Nachtichten der Tönigl. | 
Berfegt wurden auf Anfuhen: Die Poit- und 
R. Gebhard von Rottendorf nad Matnbernpeim, Th. Pflaumer 


toren 
Bergen Hamburg, 3. 





mad) Rottendorf; der Afitent D. Schimmer von Speyer nach Würgburp; Salomon Heine, Karl Heine, ift vorgeftern, den 27. d4., in einem Pyrenäen: 
der führer U, Schremmel von der Sektion Kipii Setnnon bade 
og ee 8. gg nn von Sur nad Biryburg; — — — 
eur r von ürzbur, na di ⸗ 
eier %. ii ee Gherle Börjenberigt 








von rüden Kempten, 3. Lift von Geffertsfaufen nad Kihingen; og Juni. ug gehimmt und 

der Fr Baßatvnduttee 8, Roc von a er a a eng, Si 

wärter J. Stöplein von Würzburg nad Bamberg und F. Eibert von rungen mambaft beflerten. Mat ber f 

Bamderg nad Würzburg. Entlaffen wurden : der Amtögehilfe 2. v. Held⸗ —— at, er 186078 Roofe = — bei . 

mann zu Wichaffenburg und der Lotomotiefügrer K. Fiſchet zu Würzburg. Frog —— an — vn in. 1060er Eoole 
zent ÖL en an ar nee AITE 

uni. benbe ng enes Tele⸗ A — 

gramm aus Freiſing meldet den —& eines gelegten Brandes bei Hrn. 1882er iA Dart —— — ——— 

BPrivatier Heigl, die ſchnelle Dämpfung deffelben und die Verhaftung des alten 192 @. 

Brandfti ⸗ — 





aa reifing wird der „Landaguter Zig.“ mitgeteilt, daß am 25. 
ds. Nachmittags das Dorf Herbertähaufen abaebrannt ift, 


Redakteur: Gufen Meffert. 


Nah dem vom Mit der Beilage Rro. 108. 








2420 Belfanntmadung 














mann, Buchdruder, in Memlingen 


Garl 
in Obernburg Pb. Kunig. 


Auf deu wegen feiner auferordentlichen Güte weltberübmten und | 
als Sausmittel unentbehrlich gewordenen | 


weißen Bruft:Syrup 
aus der Fabrit von 
& A. W. Mayer in — — a 
Au! ent; md führen foldhe prompt aus: im ur > 
Troetenb —* —2* Mar Jet. Wie, ı Wettingen ®, 3. Ber 
ie . er em, 
2. Schmidt und Gg. Frdr. za, in Miltenberg Jof. Knapp ir., 





Nach gehbebener Anıeiar gingen bie Brandfcheine 
Neo, sias, Mro, 7370 Lit. X verioren Du · 
felben werden bierimit öffemtltd als umglltig erflärt und 
ber Befiger dieler Scheine aufgefordert, feine Anfprige 
inmerbalb drei Monaten 
um jo gemwifier geitend zu machen. ale jonft das Pfand 
dem Gınleger eingehändegt werden wird. 
Biaafiendurg den 26. Ymmi 1865. 
ie Näbtlihe Plandamtsverwaltung. 
Augufi @entil. 


CaBuTD, 
Bezüglich der diessjährigen Ausschuss- 


Wabl und der Zulassung der Reklamation 
innerhalb 8 Tagen wegen eines dabei un- 


in Würzburg 








Die Preußiſche National 
in S 


geltlich und bereitwilligft ertheilt. 
Shölltrippen den 1. Juli 1865. 


242443 











34 
meines weißen Bruſt⸗Syrups fegleih in Ken 


“ 23. 1861 wirb bes 
— dab di Ya —* 
nie für das Jahr 


1865. 
et, Stubienreftorat, 
Dr. Holjner: 


204 zveibenm 
Aus Anftrag des L. Stabtgerichtes Hier werde ih 
Greitag ben 7. Juli 1. 38., 
achmittage 2 Ubr, 
—— — ein Bett umb andere Haus · 
‚haffenburg — Sanı I 


’ 


Baper, EL Wotar. 


— — — — 


Beriherungs-Gefelichaft 
tettin, 


mit einem Grundfapital von 3,000,000 Tbalern und bedeutenden Ne 
ſerven, übernimmt Berfigerungen gegen Feuersgefaht auf Mobiliar, BWaaren, Vieh, Feidfrücte, 
überhaupt auf bewegliche Benenftände, ſowehl in Städten ala auf dem Yande, genen angemefjen 
Billige, jede Rabihußverbindlickeit ausſchließende Prämien. j 

Jede gewünfcdte Auskunft, fo wie Antragsfermulare werden ven dem Unterzeichneten uments 


ee 
Den Kranken eine Warnung. 1 


2435 Um fit vor jeder ſaleaten Nahabmung umd Fällyung meines 
tm nenerer Zeit anf Tänfchung berechnet, jo oft vorlommen, zu hüten, muß das Pabiıkam Duchans 
jede Flajhe urüdweiien, weise mit ınie dem Griquett und bem Stempel meiner wollen Firma verieben 
if, ba ih runter feinem Berwande bie Berantwortishteit eines Berfaufe auf mi nehme 
anflatt mein ähtee abritst, auf Koften der Yeidenden ein machgepfufchtes, nichts beifendes 
Macwer? dem Bublifum in die Hände gefchwindelt wird. 
erfuche bemmad alle Kranke dıimgend, 
a ſeden. 
G. U. W. Maher in Breslau, 


Eıfinder und aleinigee Fadritant des, ädten weifen Bruf-Syrupe, 








terlaufenen formellen Versehens wird auf 
die im Gesellschaflslokale aufliegende Be- 
kanntmschung verwiesen, 

Aschaffenburg den 30. Juni 1865. 
231 Der Ausschuss. 
2432 Da e9 eımem gemiflen Derın m D Bergnügen 

bereiten fheint, Die im die Mäbe femme Anmwelens 
ommenden Hausiblere zu erisweßen, fo werden dem ⸗ 
felben die man dem Hungeriode auszeleiien Inngen 
der jümgft fo ritterkih eriogten Rue vum Wufziebem 
oflerist; dieſelden künnten ıyım banm ipäter jedenfalls 
weitere Belegenbeit zur Aut Adaug ſeiner Fagdiuft bie- 
ten und würde er diedutq meniger Beranlaffiiig haben, 
Cingriffe im fremdes Figemiham auf gedahte Art 
zu thun. 
2433 3 wäre ehr mlinidenemerth, wenn Den am 
fe 9 Hälnersrain zwiigen Iettngen umd Kieinofibeim 
mit Baygerungrarbenen beihähigten Leuten gegen bie 
diefe Stelle palfirenden Sam Neuie ern gerigmeteres Ve · 
nehmen eingeibärft würde. Btatt vielem, wie dieß 
ſtuber ummer ber fall, bülteeihe Hand an den Dur die Aus · 
baggerung veramlafıen leibten Stellen zu leiflen, leiten 
jene die Stifter mir Anfitt auf eine Salihe Fährte 
und verlangen dann eine unverihätmte Grlbforberung, 
begleitet vom Erobworten und Sreinmilfen, wie bieß 
am leiten Mitmwos brr Al war. 

Dr 
D 


ehrere biefige Schiffer. 
Ujuber icber Garten. 


2434 Morgen Sonntag den 2. Juli 


| Sertelt. 


Anfang baib 4 Uhr. 


Salon zur Stadt Mainz. 
2435 Morgen Sonntag ben 2. Juli 
Zanzjunterbaltung, 


woyu ergebenft einladet 


D. 
Waldungen 


von ſchlagbarem Dolze werden zu fanfen geſucht. 

Branco-Offerten mmter Thiffte M nimmt das Stadel'ſche 
Annoncen-Bareoı in Wäriburg entgegen. 

Unfrage 

Aus welder Beranlafjung war geſtern Abend ihon 
am 7 Uhr der Durdgang am Babberge gejsloflen ? 
243803 Belanutmadung 

Cs wird ein Einhanbamann für die Artillerie auf 
! ein Jahr und ası Monate gefucht. Luftragende mögen 
fib bei der GEppebirion d. Bl, melden, 


vlzabfuhras eine 
ee ee - 


Iofeph Meckenſtein, Agent. 








sen Bruft:Syrups, melde 






— — — — 





durc meinen 








mi von jeder Berletzung bee reellen Sertauſe 











2802 Belanntmadmug. 

Im Auftrage des Aal. Besirksgerichte Ahaffenburg 
verfteigert der E. Motar Mein zn Alyenan am 

Mittwoch den 16. Auguft I. 38., 
Nechmuege 1 Uber, 

im Gemeinbehaufe zu Hörftein bie zur Ronkursmaffe 
des Iojeph Simon Yömentbal vom dort geböri- 

Inmebilien, beftcehend in einem bäuslichen Anmelen, 

wo-Nummer 92 zu Hörflein, und einigen Grund: 
ſuden im bortiger Steuergemeinde Üffentliih gegen 
Zahlung der Kaufjsilinge zu ein Drittel fogleih mad 
dem Bufdlage, zu ein Drittel Martini 1866, und zu 
ein Drittel Martini 1867 und unter den am Zermine 
zu verlücdenbeu weiteren Bebingniffen am bie Meiſt 
bietenden, wozu hiedard mit dem Bemerten eingelaben 
wird, tai der Zuſciag bei erreichter Tape fofort 
durch bas Komfurageriht erfolgt unb baf bie Striche⸗ N 
bebingwefie jederzeit im ber Amteſtube bes Unterzeiqh · 
neten zur Gimfiht ofjen liegen. 

Alyenau den 27. Yumt 1866. 

A. Klein, £. Notar. 


im. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ih Mittag 1 Uhr unsern innigst- ü 
‚Sohn, Bruder und Schwäger — 
- Franz Anton | 


“ern Leiden, versei\en mit den Tröstungen unserer hl. Religion, zu_ sich in | 
“abzurufen. 


— (raurige Anipige widmen allen Verwandten und ‚Bekähnten 
den-30; Juni-1865;— 


Die: tieftrauernden Hinterbliebenen, 


"Die feierliche Beerdigung. findet Sonntag den 2, Juli, Nachmittags 5 Uhr, 
‘Sterbeiinuse" aus, und der Trauergottesdiehst am Dienstag, Früb 10 Uhr, in der 
Agaihakirche stall. * — 1— 

















“ 2 >. Aarzaıaa. 


Joseph Robel. 


Kupfergobmiedmaistak dahier, 
Jhre seines Lebehs, wovon er 4'/s Jahr in glücklicher Ehe verlebie, nach @ 
in’ ein besseres Jenseits abzurufen. ) 
ung- findel am Sonntag den 2, Juli, Ab: 5°/ Uhr, 
! ergoliesdienst am Monte, ab: Früh 8 Uhr, in der | 
tere —2 au reed "und Bekannte des Verblichenen eingeladen werden. 
Aschaffenburg den 30. Juni 1865. ! 


Die EuRemBEnRen. Binterblishenen. 





Kascnh Endres, 
Pfarrer zu Mömbris, 
am 24. Juni in noch_nicht- vollendetem 57. Lebensjahre zu sich zu rufen. 
Indem wir diese Trauerkinde theilnehmenden Freunden und Bekannten wid- 
‚men, bilten_ wir, dem_Verblichehen ein {rommes Andenken zu bewahren. 
Mömbris den 1; Juli 1803. 


auı Die —— Hinterbliebenen. 


I5 — Bundesiciehen in | Br Bremen. 


2442 Das-unterjeihnete Gomits, mit Verfendung der Fefte, BWohnungs- und Gepädfarten be: 
inf, macht Veran aufmrerffam; daß denjenigen Shüpen, die mach dem 6. Juli ſich 

ü die betreffenden Karten nit mehr paelansı werden. Diefelben erhalten 
und Wohnungefarte 7. an — Buredu = te 8 
remen den 28. Juni 1865 











örfe). 

Das Wohnunge- Eomite für das 
zweite — Gundesſchiegen in Bremen. 
Rud. Lintenberg. 


| Sonnrag den 9. Ill, Arlid 8 Ude, die männlige 





” Befauutdiadgüung 


J 
2* Sounmage ſaule id Si. Peier uud Mleyander; 
| er Ra es vr j —8 4 Uhr die able Benatassie 
l Da ontag ben 10. Jalt üb 9 Uber, bie untere 
—— vdegen dentigen urn Stufen finden am den uhtem beide Mäddenfhule zu und Rlepander, 
Ku dr. — Matt, wozu bie Eliert Dienfag den 11. Ialt, Arüh 9 Ur, die intere 
wie ne de ejigeladen mirben Rnabenfsnte mı IL 2. Ar. 
— — —— beit Bug dir, bie untere Rnaben. Minmor dert? Jali, 3 v Uber, die une 
—— 3 ab Biegen 1 Wädhenfänte zu U. 8 


Wi 
gr 


Freitag den 14. Juli, kr u bie umiene 


xvaber ſaule —— ©t. Agean * 
Cumfay ver ur; b ‚ bie umiere 
Mädsenfsule zu @r. Aaatbe, * 
ra 10 Uber. die männlise 


Sonntag den Mi. 1 
.; Napmittage 4 lhe 


— Bonntareihule ın 

Montag. deu 42 — — 
Fi ut br, bie e 
nadeniwule au Ka zu, Sage 
Dienflaa ben Fi Suti, Aripı 

Wäpsen, 


Ditmos den » Sure 8 * 
— wiL® . an: eg 
Hremag ven Yutt; 


v ddt. die, 2 


na 9 be, die obere 


2; 
Mipsentchufe zu U. & 
Sumfag den 22. Yali, 


” 


Sonntag den 23. —— Up, die nönufige 
onnta aut R. ha," Rarmi 2 
A er — me a. 
— den 24. Iuli, Uhr, die 


Diäbsenfaute zu Er. 
Dienftag den 26. * Kap 9 un, be ® 
der St. Iohanniepflegt. 
Mitwes ten ®. er En PR um 
Wiädten- Werienhand. 
Aidaffendurg dem 1. Iuli 1806. 
Dert; er Der and bAF Tal. 
Sumitt, okaifpulteınmifften: 
Plarrern pr h. Rarb. Bodler, Bü 
hälholzitämme betr, 
Am Freita = F uli c., 


i be, im 
werden im Sera rer ſchen 


A 
2 30 efdalt halte Sidennänng 
Afchafenbn nei 1. — 1865. 
nigl. Stiftören 
Martin. 
= erung 
Minwoqh den 6. Yali I. I. 
R age 2 libr, 
wird dm Ral: Bart Odbnduld der Artıeg von circa 


5 Morgen Wintertorn Bffentlit werfickgert, mag Liche 
baber biemit eingeladen werden, 
SOadutuly ven 29 Yımt 196%. 
____Biebeid, fi olaär 


Katheliiher € Öefellenurteit. 


Du Sonntag den 2. Yli, Abenbe 8 Ubr, tm 


Generaiverfammin ” 
se Vornahme ber —— me Bei sung vo. 
Bereinsanariegem‘ 


Die wrebel. HD. —— eoge umb Gefelien 
fader deiu frennbikaf eim 
24144 Der Vräfes, 


emader Winfter If em 


ang Der items 
2 nenbeförderung 


44547 

m an: 
Ankunft und Ubgang der @ 
babnzüge mit Ber 


vom 1. Juli 186 al. 






— I: 
4 5* 


* int 
12 _ Ditagt 
— ze ·· Nah. 
Münden Würzburg ger Abends 
ie. 


2% ” 


Üremden:tifte vom 30, Jüni 1868. 

bof. Sandıort mit Familie und Dieneifbait, 
Siseeli mit antıie uud Mebienung, Geifl- 

tiger a. England. Frhr. v. Rotbiwiid a. * 

Kauflenter deidee. Seyrcuthz WIE a. alugta 

Theobeid a. Teeſeld Aorum u. Brepuen 


Rentier, 


Ehermomrisr-Btam. 
Fam Grab 6 Übr, VOR. 12 Ubr. | Mba.6 Uhr, 
——— +5 ı +] +1 
Mainwaflerwäi 


Ar 30. Junt Mdenoe 14 Grad. 
Em L Juli eiib 19, Grab. 


Ernd uns Beuag Der A Wadandlsen Drudereh, 
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a 


= 
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Beilage zu Pro. 187 der EBRBeNeHONNPE Zeitung 108. ; 


Dentidlanmd, 


‚Münden, 29, Juni. , Für die — ui gen! haben 
Se. Mai. ‚der König Ludwig. |, einen Beitrag von illigt wid 
iſt digfer Betrag, wie wir hören, bereits an den 38 — mnung 


abgegangen. 
Die gahl der Konfribirten,; melde eine mangelhafte: Schulbildung 
Betrug im heutigen Jahre im Oberbayern 7,2, Niederbap: en. 13,0, 
— 9; Oberpfalz 9,2, Oberfräilen 5,8, Mittelfranten 3,8, Unter» 
fr Schwaben und Neuburg 3,7 Brojent, ‚Der Durgjiguit: im 
ganzen wre beträgt 7,3, oder auf 17,014 Konjfribirte 1277 mit 
mangelhaftet Schulbildung. Im Uebrigen zeigt ih in allen. Kreifen eine 
erfrhiliche Abnahme der ĩehtern, die im Jahre 1880 in Dperbayern ned 
15, Niederbayern 29, Pialj 14, Oberpfalz 15, Dberfranten 11, Mittels 
franten 9, Untetfränfen uid Schwaben 7 Prozent betrugen. 

Den Rechenſchaftebericht Über die Verwaltung des BenfiondsVereing 
für Witten ünd Waiſen baheriſcher Metzte im 12. Verwaltungsjahr.1d64 
entnehmen wir folgende Notizen: Am Saluß des Jahres 1864 zaͤhlte der 
Berein 384 ordeitlidge, . 168 außerordentliche und 64 Ehren: Witglieder, 
Peitfionen bezögen im abe — Rechnungsjahre 46 —— 117. Waiſen 
und 11 walſen. Die Einnahmen des Penfiogsfonds, hetrugen 
39,217 ft, 56Mr., die Ausgaben 84,848 fi. 22 Er., Bleibt Mltiureft 4369 fl. 
34 kr. Das Gefamnitvermögen des. Benflonsfonds beläuft ſich auf 
228,876 fl. 43 fr. Die des Gtodfonde. betrugen 1 3 
24 tr., dit Augaben 6645 fl, 9 fr. bleibt Attidreſt 1980 fi. 15 ir. Das 


a In Ungarn Hat: die Nachricht von ‚dem Minifter: 
wo eine ſeht freudige Stimmung erzengt, Mährend man hier denſelben 
aitt ziemlicher Glelchgangkeit betrachtet, melde übrigens micht frei vom der 
Befbtgmip, Laß wir munmmehr wieder einer Periode der Meaftion entgegen 
Die Haupturſache Für die Bendlferung dieſſeits der Leitha bleibt 


26. Juni. Geſtern ſtarb Hier mach eimem kurzen und ſchmerz⸗ 
loſen een der Gertralmajor a. D. Graf Dito Friedrich Magnus 
Baudiſ ſin 3— 1792 zu Ranhau). 

Betlin, 29. Jani. Mit Dänemark iſt jetzt ein Poſtvertrag geſchloſſen 
worden, demgemãß die Briefe von Preußen * dem deutſchen Poftverein) 
dorthin. uhb umgelehrt im einfügen Satze ein glei Porto von 
8 Bar. u Ara haben, Muh mit Rußland ſtehen Erleichterungen im 


Ks Sachſen, 29. Juni. Die Squhmadhergeſeilen n, Leſpyg 
haben in einer leiter Tage abgehaltenen Verſammlung einen erhöhten Tarif 
, unter dem allein fie weiter. arbeiten wollen, und der im Der Weiſe 


feſtgefetzi iſt, daß ein mittlerer Arbeiter bei zwölfſtündiger Thätigkeit, ſtait 


——— in Zutunft 4 Taler die Woche zu verdienen im 
Stande fei. (fr. 3) 

are 28. Jani. Die Wanderverfammlung deutfcer Lands und 
eg zählt Heute 1100 Theilnehmetr. Heute war. in Gegenwart ded 
Königs Johann von Sachſen und der beiten Bringen die zweite Plenar⸗ 


Verfammlung. 
zum Herzeg Ernjt von Kobung: Gotha, dem 
Kircpenkath Ernte feine * zugefandt fatse, hat dem Der ⸗ 
faffer als Antwort das Nitterkreug 2. Kaffe, des Sachſen ⸗ Erneſtiniſchen 
Dausordens und ein ußerſt freu — Handſchrelben zugefandt, 
Darmftadt, 29. Juni. Geftern Abend fanden ſich auf Einladung 
des n Salzmagazinsverwalters Marloff 28 Veteranen im Gaſthofe 
zum Br Bi Karl zur feier ded Tages ‘in, am dem vor 50 Vahren die 
Hefien_ zum Leptenmale mit den Fraugoſen bei Straßburg gekämpft Hatten, 
uni. Der Hiefige erath hat die Ueberjendung 
einer Ghrengabe iin Wertpe von 150 fl. zu dem nationalen Gchübenfefte 
in Bremen "beigloffen. Die nah Biemen in großer Amzuhl giehenbin 
Mainzer Schügen merden im Namen der Gtabt Mainz das Geſchent 


Abetrti 
28. Juhi. Me die „Kieler Ztg.“ meldet, follen ber prens 
a “und bad Sanonenboot „Delphin? von Wismar ber 
hufs Pellung der Elbe nad Hamburg gehen. 









Äummter weiter aim fidh. 
beit eingeitellt‘; fie verla 
für die Arbeitsfländen son 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende X — 
4 Sy, Man giautt, daß die Bauniriternehurer nachgeben werden, Die 
Kräiheh-Gornimis Hatten ſic geſtern Morgen um # ühr in dem grohen 
Sa ale der Wirch bauſes Belle Auance“ eingefunden, um fiber pemeins 
ſame Scritle zur —W ihret Gefgäftszeit zu berathen. 

Hamburg, 29. Tri. Die Bemühungen der Kraͤmet⸗Conmis auf 
Adkürzung iprer Gefpäfrszeit Haben bereils Erfoly gehabt: Fuaf unſerer 
bedeutentiten Detailiiten erklären, daß ſte ihre Läden fortan Adends 9 Uhr 
und am Sonntag Rachmittagẽ 3 Upr fliehen werden. — Geflern fand 
auch eine Vetſammlung der Manufatturiften ftatt, welcht gleichfalls auf 
eine Abkürzung der Geſchafte zett Yinarbeiten. — Die Tifäfetgefellen, cirex 
2000, feiern, feit Montag, Cie Haben bis zeit äglich mit Fahnen und 
Mirikforps Ausflüge it Me Umgegend geinacht. — Das Urtheil der vier 
Scäinädergefelle, melde zu 4, reip. 6 Wochtn Gefängnigftrafe, und, ſo⸗ 
fern fie Ausländer ſtad, zut Auewetſung aus Hamburg verartheilt find, 
erregt allgemeinen Unwillen. Namentlid findet man die Aukweiſung eul⸗ 
ehtend, weil diefe Strafe bet und in der 4 über Diebe und Landitreis 


‚2. Im. Die Strike 


Heute Yaben Area 1600 Zinzherkeutt chte 


Het befhängt wird. ehr: 
Bern, 24: Juli. Der —RR — Heute die definitive Medaftlen 
ſeiner Vorfgläge für die Bundesreniffon und nahm ſodann auf wieder 


holten Antrag ſeines — den ferneren Punkt auf, daß die nieder · 
Fam Schweizer it denſenlgen Kantonen auch in @tmeindefagen flimms 
Kr jan ſolſen, — den tantonalen Ricbergekäffenen es Recht 
zu Der Vertrag mit Ralien Über die Telegraphentaxen wird 
— Mlöntag uintergeichtet, 


alt 
Flotenz, 25. Jani. as rien An Biken 
niehrere tatienffepe Blätter ge rn u: ung Defterreichd mit ee 
Latin, 22. Juni. D Winter des —— ar en Unterrichts, Mateli. 
ſah fig send, auch daB biſchöfliche Seminar den Aquila zu fliehen, 
da der Bifdof det eng die Iuſpettton deſſelben vermeigerke. 

6. Juni: Auch wit hatten bier gelegentlich 
eine —2 eine Shene, melde nahen fer erntlidie ‚Folgen Härte 
haben fünnen. Ein Individuum, welches längs der Progeffton feiner Wie 
Pe Fir und fein Haupt richt Pa wurde von dem Marcheſe 

ey! welcher mit eintt Kerze in der Proyeifion ding, aufädiirdert, den 

zanehmen. Als der Nufgeforderte dieg zu Mm unterließ, verfuchte 

% sn ihm mit der Serge einen Hieb zusverjeßen, was aber nicht 

feiner ai Befapl der Marchefe einem der Die Progeifion 

—XRXX. Soldaten, den — Frevler zu vethaften, was aber 
durch 8 drohende Bott verhindert wurde. 

Neapel, 25. Junt. Die — Vernichtung’ der Bande Giardulle 
und bie ee ihres hrers in dem Gebiete von Salerno hat 
die dortige 'erung don ner ſchideren Plage befreit;  Nür einem der 
jehn Mann ſtarken en War es gelimgen, zu entkommen, amd vieler 
Eine fand es ratpfamer, fih freiwillig einzuftellen, - als auf eigene Fauſt 
jein Handwerk f ortyuführen. Die Emplltuigen ; die Glardullo über feine 

nee ſowodl ats Aber feitte —— amd Verbindangen gemacht 
haben umfangreiche Werhaftungen zur Folge gehabt, Kath deffen 
Gr sg beglaubigten Ungaben Man er in Verbindung mit den 
n Gutsbeflgern der dortigen Demend, die ihn bereitß im Jahre 1860 
zur Bildung einer Rauberbande aufgemuntert und ihn mit Mitteln verfehen 
Ya Wäprend feiner fänfjährigen Mäuberthätigfeit foll er ungefähr Eine 
ton Franken durch Loöfegeider zufammengebratät haben, 
gröhten Thelle am feine Kommittenten abgeliefert Haben wii 
dena ein fürnilider Brigantentomite, auf deſſen Winte und Far e 
feine Handftreige ausführte. Die Progepverfantkumgen, melde über das 
Loos der mit dem Leben dubon hekbıkınendn Briganten entſcheiden werden, 


verſprethen durch sähchertei Mufklärumgen über die fin bet Provinzen bes 


ſtehende Rauber⸗ Propaganda’ fehtintereffant zu werden. Bei der Madyrict 
don der Vernichtung biefer Bande erwartete min auch die Befreiung des 
"Engländers, ber in ihre Hände gefallen war. Leider befarib er fi aber 
nicht mehr im ihrer Geſellſchaft, Tondern Hirtte ſich der nummeht getreniiten 
Bande des Manzo zugefellen müffen, Die Seinigen hatten nur vor Kurzem 
einen Brief von Ihm erhalten, worin er ſich weder über feinen Geſundheits⸗ 
zuftand noch Über ſchlechte Behandlung beklagte, Man ſcheint Die Ver: 
handlungen in Brzug auf das Löſegeld abſichtlich in die Hänge gm ziehen, 
um ihre u zu verfolgen und wo möglich den Gefangenen ohme Life: 


geld 

. 343 antareiſch. 

Parts, 29. Juht. a6 Rundfchrelben des Mimſters des Immern 
Uber "die Gemeinberafpstiaflen, nweideB der Heutige „Dotiiteue* teingt, be: 


— —— — 


— 


weiſt, daß Hert v. Sanalette ein ſchr feiner Diplomat iſt: er 
daſſeibe die offiziellen Kandidaturen; wwill, daß die Gemei 

ohne Einmiſchung der Behörden vorgehen; läßt ſich aber zugleich eine Hintere 
tür offen, durdy melde die Präfekten, wenn ed nicht nah Wunſch geht, 
in die Wahlbewegung hineinſchlüpfen Können; fie follen nämlich, fo befieplt 
ißnen der Dinifter, die Einmiſchung bes Parteigeijtes und der politifgen 
Leldenſchaſten in Die Wahlbewegung zu verhindern und zu bekämpfen fuchen. 
Auf diefem weiten Spielraume konnen fie bei jeder mißliebiegen Kandidatur 
in die Wahlen eingreifen; fie haben aljo die alte Mat, nur ift die Res 
gierung gededt, wenn allenfalls doch nicht Alles nah Wunjd geht. 

Zweiund zwanzig Deputirte, Granier de Gafjagnac am der Spitze, 
haben fih zum Präfldenten Schneider begeben, um ihn aufzufordern, daß 
er gegen Herrn Gueroult eine zweite Verwarnung wegen der Note erwirke, 
worin er ſich über die ihm von der Kammer zu Theil gewordene Behands 
lung beſchwert. Der Staatsminiſter Rouher, am dem ſich Herr Schneider 
gewandt, wies das Anfinnen der Deputirten zurüd. — 

Medientung Schwerin hat das Bebürfnig gefühlt, ſich in Paris dur) 
einen wirklichen Gefandten vertreten zu Saflen. Der bisherige Beidäfts: 
träger Hr. Bornemann hat diefen Rang erhalten und foll nit wenig ſiolz 
darauf jein. In den offiziellen und diplomatiſchen Kreiſen finder Iman vie 
Sage äufßerft fomijg. — Ein Manifeſt Ledru Rolin’s an das frangö- 
flige Bolt wurde in 100,000 Exemplaren jo geſchickt in Paris vertheilt, 
daß Die Polzei erſt dutch auswärtige Blätter darauf aufmerffam gewagt 
worden fein ſoll. 

Die Umgeftaltung der Verwaltung in Syrien hat betanntlich auch 
die Folge, dag der Sid ber Provingialregierung nicht in Beprut, fondern 
in Damaskus fein fol. Wie der framzöfiige „Abend Monteur“ meldet, 
haben die fremden Konſuln dagegen Einwendungen gemadt, da Beyrut feit 
unbentlier Zeit der Haupthandelaplad des Landes ſei und ber Schwer ⸗ 
punkt bleiben miäffe. 


Großbritsunien 

London, 29. Juni. Der „Morningpoft“ zufolge wird die Rönigin, 
einer Einladung des Königs der Belgier Folge leiftend, im Auguſt auf ihrer 
Reife nad; Koburg einige Tage in Brüffel zubringen. — Die Königin der 
Niederlande ift in Londom angelommen. — In Gt. Helena wurde am 5. 
Mat der Tod Mapoleond mit dem berfömmligen Zeremoniell gefeiert, als 
gerade zufällig das erſte Bataillon des 66. emglifchen Regiments mit feinem 
Stabe aus England eintraf, demjelben Megimente, von dem einei Kompagnie 
den Raifer Napoleon am 5. Mai 1821 zu @rabe geleitet Hatte. Das 
ganze Bataillon trat jofort den Weg nad dem Plage an, mo einft die 

ichen Ueberrejte des Kaiſers geruht hatten. Seit England Napoleon Ill. 
anerkannt hat, wird der Onkel auch Kalſer genannt, nicht mehr wie früher, 
General Bonaparte, 

yaoniem 


& 

Madrid, 27. Juni. Die progreffiflifge Partei hat im einer Ber 
fammlung ihrer Hührer den Beſchlug gefaßt, es fei midts zu ändern 
an ihrer oppofitionellen Haltung. Ihre Organe bekämpfen das Kabinet 
O Donnell mit noch größerer Heftigkeit, als früher dad Minifterium Nars 
varz. Die Abgeordneten vom der Partei Narvaez haben fi dahin vereinbart, 
an der Wahl einer Prüfungsfommiljlen für den Entwurf eines neuen Wahl 
geſehes nicht Theil zu nehmen. — Der nah dem canariſchen Inſeln vers 
bannte Jafant Dom Gebaftian Hat die Erlaubnig erhalten, auf vier 
Monale nad Spanien zuridzufehren. — Der Herzog von Rivas, cher 
maliger Präjident des Slaatsrathes, ein’ Schriftfteller und Dichter erfien 
Ranges, IR verfgieben. 

Rußlaud und Polen 

Auf der Felomarl der Stadt Kolo im Kreiſe Konin fand die Por 
ligei Unfangs Juni auf der Grabftelle mehrerer gefallenen Jufurgenten eine 
Tafel errichtet, welche die Auffchrift trug: „Die hier rußen, find den Tod 
für das Vaterland gejtorben.” Die Tafel wurde fofort entfernt und Nade 
forfhungen mad demjenigen, der fie errichtet halte, angeſtelll. Da biefe 
Nach forſchungen erfolglos blieben, jo murde der Stadt Kolo eine Koutrie 
bution von 1000 SR. auferlegt, die bereits exekutiviſch beigeirieben if. 
Die Stadt Kolo hat wegen Beteiligung ihrer Einwohner am Aufitande 
miederholt Kontributioen zahlen müflen und ift dadurch in ihrem Wohl⸗ 
ande fehr heruntergelommen. 

Aegypten 

Aus Alegandrien wird gemeldet, dap das Publitum entrüftet ift 
über die Flucht des Vigefönigs, der fi bei der Rachtich von dem Erfcheis 
nen der Cholera fofort auf einer Fregatte nach Chio davon machte. Man 
glaubt zu wiſſen, daß er ſich nah Ronftantinopel melden laffen werde, um 
dort das Verſchwinden der Cholera abzuwarten, 


Amtiide Nedhridhtenm 

, Se. Maj. der König haben ſich allergnätigjt bemogen gefunden; dem 
kaif. ruſſ. wirtliden Gtaatsraip dv. Batufglofj das Broßfomthurkreuz des 
Verdienſior dens der bayer. Krone verleiben; den Gekretär des preuß. 
Inftituts für Archäologie in Rom, Dr. H. Brunn aus Wörlltz im Herzogs 
um Auhalt, zum ordentlichen Profeffor der Archäologie und Numiss 
matif in der philoſophiſchen Fakuliãt der k. Univerfität Münden und gleiche 
zeitig zum Sonfervator des Münzlabinets dahier zu ernennen; bie bei dem 
Bezirfögericite Ftankenthal in Erledigung gelommene Wövotatenftelle dem 
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n- andidalen C. David aus Epeper zu verleihen; die Beirtls 
es 8. Boos und J. am- Besirtögerihte DMängen 
43. wegen nachgewieſener Funkliond⸗ u für immer in ben Rufe: 
fand zu verfegen; zu genehmigen, Daß Die tathol. Pfarrei Bayerfeld, Ber 
irtdamts Kircheimbolanden, von dem Biſchoft von Gpeper dem derzeitigen 
rinejer derſelden, Prieſter L. Scaufert, verliehen werde; der von dem 
freihertlich von der Tann’jhen Kirchenpatronate für den Bfarramtälandi- 
daten J. G. Weber aus Ludwigſtadt ausgeftellten Präfentation auf bie 
zweite proteft. Pfarrſtelle in Taun und die hiermit verbundene Partei 
Neuswarts, Dekanatd Rothaufen, die landesfürfilige Veftätigung zu ertheilen, 


Bermifhte Nahurigten. * 

* Adafjenburg. In Öffentliger appellationdgerigtligrer Sigung vom 
22. Juni I. 3. wurde auf Berufung des k. Gtaatdanwalis am f. Bezuta 
gerigte Lohr gegen das Erkenntnig deſſelben Gerichts vom 18. Mail. J., 
melde den ledigen Taglöhner Leopold Schumm von Römershag, von ber 
Anfguldigung eined zum Schaden des Jopann Schuhmann zu Mömerdhag 
verübten Bergehens des Diebitapls freigeſprochen hatte, dahin erfannt, dag 
Leopold Schumm wegen Gergehens des Die bſiahls zum Schaden des Joana 
Schuhmann zu 3 Monaten Gefängnig verurtgeilt, zugleich der Eintrüt ter 
Straffelgen des Artitel, 28 ausgeiprogen und deſſen Verwahrung in einer 
Bolizelanftalt nad erflandener Strafe für zuläffig erflärt wurde; ferner 
wurde auf Berufung des Michael Eilert, ledigen Taplöhners von Franken ⸗ 
brunn, unb des t. Staatsanwalts am Ef. Bezirkögeriht Würzburg gegen das 
Erkenntnißß defftlben Gerichis vom 6, Dat I. J., welches den Midas 
Eitert wegen Bergehens des Diebitahls zum Schaden der ledigen Dienjl« 
magd Apollonia Hartmarın von Würzburg zu 8 Wonaten Gefnguiß, und 
bie wegem feiner Mittellofigkert der £, Staatstaſſe zur Laſt fallenden Koften 
der Unterfuhung, der Unterluhungsgaft und des Strafvolzugs verurikeilt 
und zugleid die Yuläffigkeit jeiner Berwahrung in einer Poltgeianftalt nad 
vollzogener Strafe audgejprogen hatte, dahin erfaunt, Daß daß bezirkägerihts 
lige Exfenntnig vom 6. Mat I. I, fo weit e8 den Gquldausiprud), den 
Koftenpuntt, die Entjhkdigungsanfprüde der Beſtohlenen, Die Verfügung 
über die zu Getichtshänden gelommenen Gegenſtände und die Zuläffigtet 
der Verwahrung in einer Polizeianſtalt betrifft, beftätiget, Dagegen die im 
denfelben gegen den Beſchuldigten erfannte Sefüngnigftrafe auf 1 Jahr 
6 Monaten erhögt und Damit zugleich der Eintritt der Gtraffolge des Art, 28 
des Strafgeſehbuches verbunden unter Verweilung der Koften der Berufungde 
inftanz auf die Staatstaffe; endlich wurde auf Berufung des Mitangeſchul⸗ 
digten Wilpelm Rir, ledigen Sgufftnechtes von Romers, gegen das Erkennt 
ni des 8, Bezirksgerichts Meuftadt a /S. vom 11. April 1865, 
den verheiramheten Schneidermeiſter Johann Maui von Bersjelb und dem 
Wilhelm Nir wegen Vergehens bed Diebſtahls zum Rachtheil der Gräflig 
Ftohbergiſchen Gutsherrjchaft zu Gersfeld, Grfter als nit erſchienen im 
contumaciam zu einer Gefängnißftrafe von je 1 Monat und im die ıle 
treffenden Koften der Unterfuchung, Aburtheilung und des Gtrafoollzugs, 
jedoch unter deren Verweiſung auf bie f, Gtaatslafje verurteilt hatte, abs 
ändernd erfannt, dag Wilhelm Pix nur der Theiluahme an dem Vergehen 
des Diebſtahls für ſchuldig zu eragten und beihalb bie gegen denjelben 
ertaunte Geſãngnih ſtrafe auf 8 Tage herabgeiept, im Koftenpunkt das erft« 
richterliche Ertenntmuß vom 11, Apr 1865 imdeffen befätiget wurde, unter 
Berweifung der Koften der Berufungeinftanz auf die k. Stantstaffe. 

Würzburg, 30. Juni. Ein ehemaliger hiefiger Schreinermeiiter wurde 
heute Morgen im Stadtgraben nädft dem Menniwegerikore todt aufgefunden, 
wie man vermutßet durch Qinabftürzen in denſelben. (WB. St. u. 2b.) 

Die 59. Kurlifte von Kiffimgen zäplt bis 28. Juni 3145 Kurgäfe 
in 1867 Barteien. 

Amberg, 28. Juni. Der Privatitudent G. Schmeidel von Hagen 
dorf wurde vom Schwurgerichtahoft wegen Verbrechens des Mordverſuchs 
zu 16 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 

Nördlingen, 28. Juni. Geſtern Abends 7 Upr ſtützte der Maſchiuen ⸗ 
führer Mollentopf von Eflingen bei dem von hier nah Gtuttzart abe 
gegangenen Poftzug von ber Maſchine und kam unter die Räper, fo daß 
er glei tobt am Plage blieb, 

ranffurt, 29, Juni. Heute Nacht wurde ein auf der Poſt beichäfe 

raftitant unter dem Verdacht der Spoliirung von Briefen verhaftet, 
Hranffurt, 30. Juni. Der junge Pofipraktifant, welcher vorgeflern 
Nacht wegen Spolirung von Briefen verhaftet wurde, ift der Gchn einer 
achtbaren Familie aus Witzenhauſen in Kurpefjen. Die unterflagene und 
bis jeht zugeftandene Summe beträgt ca. 1000 fl, 


Haubeis- und volläwirtgj@uftiihe Serichie. 
altız, 30, Juni. Getreide war während ber Mode in 
tenb trodenen Witterung im fehr * 
jene an 
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Münden, 1. e in ver · 
einigten erften und dritten hüffen der Kammer der Meihöräthe Vor⸗ 
3* bie fi layer und begutachtete die Uns 


Ay —e v. Bayer beftritt die 


am But wurden fodann bie jenfeitigen Kammer» 
*23 der — ET, irn 


ng. 
ſortrag des Abg. W. Wiedenhofer ald Referenten des bejondern 
Ausfı 33 über den Antrag des Abg. Dr. Marquard Barth auf Ab⸗ 
änderung der Gelgäftsorduung bezügli des 3. Ausſchuſſes hat der Aus- 
ſchuß einſtimmig beſchloſſen, den Urt, 34 der Gejgäftäordnung dahin abs 
zuändern: „Die Kammer wählt fogleid nad ihrer Konftituirung fehs bes 
fondere Ausfsüfle: 1) für Segenftände der Juſtiz, 2) für Gegenftände 
der Finanzen und Gtaatzf eg 3) für @ege de des Handels, der 
Gewerbe, des Uckerbaues 9 aulchen Wrbeiten, 4) für die übrigen 
Gegenftände der inneren Verwaltung, 5) für die Unterfuchung det Ber 
ſatwerden wegen Verlegung der Staatöverfaffung, 6) für die Prüfung der 


von Mitgliedern der Rammer geflellten oder a ieten Anträge. 
worden, ap $ Abg. v. Gteinddorf 


Es iſt unlängft mitge 

erfter Burgermeiſter unferer Stadt, nun nahträglih einen Untr 
Entfädigung der Realrechte an bie "Rammer wacht Habe; diefe Angabe 
hat Mh aber nicht bewahrkeitet und damit zerfallen denm auch die Bemer⸗ 
dungen, die au jene unrichtige Nachticht ft worden. Hr. v. Gteindr 
dorf kennt aber wohl aud die Berhiltniffe zu gut, ala daß er es an ber 
einen folden Antrag einzubringen. 


Zelt erachten fellte, 

2. Jall. Authentiſch erfährt man, daß der König nicht 
perjönlih den Fandtag ffießen, fondern daß wie bisger der Schluß dur 
Steflvertretung erfolgen wird. (Hugsb. — 

Die Generaldirektlon der k. bayer. Verkehrsanſtalten hat 
Shrägenfeft in Bremen Beſucheuden « nen Erirazug bis an die Landes 
gräge gegen einmalige Verichtigung der Gchnellzugätare mit freier Rückfahtt 

— wenn (man höref) fi am dem Orte ber Abfertigung des 
Zuges are nd 300 ey mer —S 
jeftern wurde der „Fränk. Kurier“ wegen 
eines urtitels gegen ww —— Dr. Ruland polizeilich mit Beſchiag 
belegt und der Medafteur, Hr. Cantot, vor den Unterſuchungsrichter ger 
laben, um ſich wegen Verlegung bed At. 127 Abſ. 2 des neuen Pre: 
Arafgefi zu rg 
ürzburg, 1. Zul. In Nr. 26 des „Würzb. DW; DI.“ wird auf 
die Eirchliche en des Chriſtenlehtbeſuches bingewiefen. In demfelben 
Diatle wird defannt gegeben, daß das biihäflihe Ordinariat @ebete um 
eine an Witterung fir das Waqothum der Gelbfrügte angeordnet hat. 
Wien, 29. Juni, Die Schwierigkeiten, ein neues Miniftertum zu 
en. find jehr groß. Es fehlt offenbar am geeigneten Perfänlicye 
keiten, Die Pourpariers, melde geftern und heute im Rabineite des 
räfldenten Sa Menädorff mit derſchledenen Berlbaiig, 
—* gefüßrt wurden, Haben noch zu keinem Mefultate geführt; man erzäplt, 
a” der Wanſch des Kalfers, daß ihm fiir jeden der wichfigeren Poſſen 
eine Randibatentifte mit mehreren Namen vorgelegt werde, was gewiß feine 
ud Aufgabe if, Zudem iſt der neue Hoflanjler Herr v. — nach 
Ungarn u} fo dag die Racſprache mit ihm momentan unterbroden 
iſt. Herr v. Meſlath fol unter Anderen den Grafen Deiferffp zur Webers 
nahme des Portefeuille'3 der Finanzen beivegen, Bon anderer Seite hat 
anan * Blicke auf den Direftor der Öfterreihiichen Bodentredit. Anſtatt, den 
Grafen Almafp, gerichtet. Man fleft, es ift ein Her» und Hintaften, und 
es Arc der Gag: Bidle find berufen, wenige find ermägu! COftd. Peſt.) 
Der „Preffe* wird aus Berlin mitgeteilt, daß am 29. Juri eine 
Öfterreichifche Note eingelaufen fei, in welcher das Palferlihe Kabinet erkläre, 
ed alle im ber Berzogifümerfrage angetragenen Bugefändniffe an 
Preußen zurücwehme, ſalus Preußen gegen den Herzog von Muguftenburg 
und defien Längeren Aufenthalt in den Herzogſhümern eimjeitig un 
Diele u. ft night unglaubwürdig, denn von anderer Seit 
wird gemeldet, daß von Ofdenburg in einer zweiten, Bloß 
nad Wien — Note feine Fordernng, daß der Herzog die Herzog 
verlaffe, ne babe, * es wird ſogar eine Meile des Gioß ⸗ 
Wien Hierin läge alſo wohl bereits die 
PR In re Pole 
—** Der „Wanderer“ Hört, dag auf den Gintritt der 
en Hauptträger des neuen Kabineta erft dann zu rednen 
Ki des Grafen Majlath nad Peſth ergeben Pr a. die 
Ferne Fe u des Prinzips der Meichdeinheit, mit 


’ 


ig ver 3. Juli 1865. 


Ausiht auf Erfolg ein ngeführt werden Monue, Bid dahin. Bleibe bie 
Minifterkeifid permanent ynd bie Frage ber Annahme der Demifflonsgefucr 
en. Der „Wanderer " mwiberipriht. Sorläufig aufs Entjgieben 
jerüchte wegen Bereinigung der Hoftanzleien. 
Wien, 1. Jul. Unterm Heutigen ift sang Molde 
in Züri und mehreren bedeutenden. engliipen —* die ð 
gm — einer er — über Iriſt und deld 
rabirn g an njeegürtelbapn, non dem 
minifterium — worden. 
Wien, 1. Jull. Der Kaiſer hat 154 bei dem eu ai 


—“ er 3.) 
0, Yan, Bm upliär Mann mil 174 


elfion 
irh. vab 


agieren, 


melde a ds find don Ben IR: Vorgeftern 
find Kr, 214, in Kairo 75 R — Die 
Krankpeit ift weniger alarmirend, Der von Alckgudrien in Smprna anges 
tommene Llopddampfer wurbe neuerdings unter fünftäpige Rontumag geſeht 
weit einer der ausgeſchifften Pajfagiere von der Cholerã LOS er 
Dampfer der griedifch:orientalijgen Linie, welcher mit brulla von 
Suprna abgega Sgegangen war, wurde in Gpra nicht zugelafien. (Oi, Bolt.) 

Berlin, Juni, Die Ratififationsurfunden zum Hand ns 
zwifgen dem Zollverein und Bagland vom 30, Mai find heute auf dem 
auswärtigen Diinifterium ai let worden. 

Berlin, 1. Juli, Der „Etantdangeiger* veröffentlicht bie von Hru. v. Pi 


mard auf Sell des Rönigs zur Zeit angefertigte Aufzelchnung A: eine 
Unterredung mit dem Grbpringen v. Auguſtenburg vom 1. Juni 1864, 
Herr v. Biömgrd entwpidelte darin die Bilden. Forderungen. Der Erbs 
pring maqhte in alen Punkten Schwierigkeiten. Er fand das. von Preußen 
geforderte Aufſichtsrecht über den Fanal in feiner Ausdehnung 
bietdabtretungen am Preußen glauble er por dem Lündtage nur {wer 
antwörten zu,lönnen; jedenfalls müßien diefelben gering und genau be 

und müßten. vorher —— der Herzogthũmer ge chert fein. Ih 
biefer Pre hetane die Linie der Glender Bucht. In Beiseff finer Mills 
tärfondention erflärte er, daß ihm eine ſolche nad) dem Roburger —— 
zu weit gehe, und daß er —5 Abãnderungen wänfde. ——— 
Bedingungen, wie eine andere Graͤnze, als die Gjender Bucht, die Ueber⸗ 
wahme der et Kriegetoßen, Gebieläabtretungen feien unannehinbar, Die de 
zogihumet hätten her nit gerufen; der Bund ohne Preußen 1} 
die Deenläne: ter und unter ninder läjtigen a befreit 
haben. Der Erbpring fragte, ob über die ihm zw machenden Zumulhatngen eine 
Ginigurg mit Defterreich erzielt fei? Hr.v. Hiaparck verneute dieß uud fügle hinzu, 
die preuhlfchen Forderungen würben unter allen Umjtänden aufrecht a wer: 
den; er hoffe auf eine deffahfige Berftändigung mit Defterreih, Der Etbprinz 
tollte feine Zuſage machen, deren Genehnugung Deo e die Stände nicht ſichet jei, 
und erffrte ſchließlich: er wolle ſich die Sache in Dolzig überlegen, 

v. Bismard refumist den Gefammteindruß der Äuterrebung dahin: der 
Erbprinz betrachte Preußen wicht mit baufbaren Gefühlen, fondern als 
einen unwillfommenen Wabner , 2 deſſen wögligit unvollfiändiger Bes 


friebigung er bereit fei,"den Beiſiand der Gtäude und Drfterreichd aufzubieten. 
Der Iangjäprige Meferent im pteußiſcheu ng jeneral 
von Manteuffel, ift nunmehr wirklich zum Oberbefeflähaber in den chog · 


thümern an Sielle Herwarths d. Bittenfeld ernannt worden. Gleicyzeiti 
taucht auch die Nachticht von der Reiſe Manseuffels nad Wien wieder au * 
wenngleich vorerſt noch im ſeht unperbürgter Geſtalt. Der Austritt Mans 
teuffels aus dem Miltärfabinet wird ſchwerlich von erheblichen Kol ſein, 
denn die Seele der von hier aus geübten Einflüſſe war nicht teuffel, 
fonbern Ar Rarl, 
Dresden, 30. Zum. Bon der Wanderverfammlung der beuticen 
Lapd- und dorſtwirthe ift Wien zum PVerfammlungsort für 1866 ge 
worden, gleichzeitig mit der dortigen Ausſtellung. Die Wahl geſchah in 
großer Uebereinfinimung und unter lautem Beifall. (a. 3.) 
Dresden, 1. Juli. Das „Dreddener Journal“ demenfirt die Jeıs 
tungsuacprichten, denen zufolge Sagen wegen ar — einen 
Handelövertrag mit Jiallen zurüdweifen wolle, elin exlafjene 
lähfifhe Depeſche erörtere die materielle Seite = ee pa und 
erlenne die Wicptigfeit derfelben vollitändig an, bemerfe jedoch, daß eine bes 
friebigende Löfung nur bherbeisulühren fer ohne alle Verbindung mit ber 
politüggen Seite der Trage, deren geflifjentlige Voranſtelluug ur die Ers 
ledigung Der materiellen Ftage erjhwere und ver Gr. 3) 
Gernsheim, 27, Juni, Der Gemeinderanp bat im Ar füngfen 
Syung den Antrag des groß. Kreisamts Bentheim, „die Gehalte ber 
biefigen **** auf 9300 fl. zu erhöhen“, einftimmig —* 
dagegen aber belchioſſen, im Folle dieſe @xhaltzerhöhung nad; dem ürueſten 
Brfoldunpdgeirhe der Lehrer geſchehen müffe, das bahier proviſotiſch be 
Legen u — der — aufgußeben und diefe Giellen mieber 
iden Lehrern zu beii (deſſ. Dr) 


ER So 4. Jul. Gefterm und vorgeſtern fanden abermals 
Wapberfammifungen ſowohi “don deh‘Bönferoäthoen ale wen der 
Gortfehrittöpartei ftatti In mo’fid zu der Verſammlung der 


ledteren Partei etwa 8001000 nehmer eingefunden hatten, wurde 
dieſelbe aufgelöft, worauf fie fi auf das jenfeitige Mainufer auf Yeiftipes 
Gebiet begab und dafelbft weiter tagte, — 

Kafſel, 1. Juli. Heute wurde die Ständeverſammlung vertagt und 
zwar vertagt, ohne daß vorher noch die Vorlage eined Berkcppelungsgeiches 
erfolgt wäre. Der Landtag wird alfo im jpäteflend drei Monaten auf's 
Neue zufammentreten, und nachdem er bis jept hen über zwölf Monate 
im Tätigkeit geweſen, kann ihm leicht mod; ein weiteres halbes Fähren 
für feine Wirkfamkeit beſchieden fein. 

Kiel, 27. Juni. Dem Bernefmen nad iſt au die Düfterndroder 
Bade» Auftalt für Rechnung der preußiſchen Marine zum Preiſe von 
104,000 Thaler angefauft worden. Man fol beabſichtigen, dort eine pros 
viſoriſche Werfte anzulegen. 

29, Junt, Die Beier des Meberganges nad; Alſen hat 

einen glänzenden Verlauf genommen, 
1. Zul, So beftimmt die Nachricht aufgetreten, baß 
Vreuhen den von den ſüddeutſchen Regierungen Bayern, Württemberg und 
Baden abgefchlofjenen und punktirten Handelövertrag mit der Schweig pure 
abgelehnt Habe, fo tft biefelbe im dieſer Form irrig. Preußen hat nur 
gegen mehrere Beflimmungen erheblidye Anftände erhoben, (8: 3.) 

Gronffurt, 2. Juli, In der geftrigen Bundestagöfigung hat Frauk ⸗ 
furt einen auf fein Bunbestontingent dezüglichen Antrag eingebracht, welcher 
dem Militärausfhuß zugewieſen worden if. Den Anträgen deſſelben Auss 
ſqhuſſes entſprechend, ift ferner aus den Erfpamikfonds bie Verrechnung 
des auf 150 fl. veranfdlagten Betrags für Ausftellung der nöthigen Ge: 
rüfte und fonftigen Einrichtungen auf dem ber Bundesbeſahung als gemeins 
ſchaftlichen Turnplath dienenden Teile der Grindbrunnenwieſe genehmigt. — 
Die neue Eingabe des Hm. dv. Preuſchen wurde ebenfalls abſchlägig 
befgieden. 

Defterreidifge Mouard 

Dfen, 30. Juni. Den heutigen „Ungar. Nadr.” zufolge hat ber 
Koffer ber Wittwe des Hiſtorilers Sjalay eine lebendlängliche Penflon von 
jahrlich tanfend Gulden und einen Erziefungsbeitra; von 200 fl. für jedes 
der nadigelaffenen beiden Rinder beiwilligt, word. Bolt) 


Sähweiz, . 

Bern, 30. Juni, Der Bundesrath hat der Bundesverfammlung vor 
geſchlagen, den mit Frankreich vereinbarten Bolltarif für den deutſchen Zolle 
verein mit dem 1. Juli ds. I. in Sraft treten zu laſſen. 

Bern, 1. Juli. Preußen, Sachſen und Kurfürjtentgum Heſſen Haben 
aus bier nod nit bekannten Gründen die Ratifikation des mit der Schweiz 
abgefihloffenen Landelövertrags abgelehnt. Neue Unterhandlungen. find 


not B- (dr. OL) 

Freiburg, 29. Jun Vom 25. bis 27. d8. ift hier ein großes Weit 
zu ren der Sellgſprechung bes P. Ganiflus begangen worden. Am Sonne 
tag Abend wurden in großer Progelfion die Reliquien bes Seliggeſprochenen 
felerlichft und mit allem kirchlichen Glanz durd die Stadt getragen, mobel 
überall unter den Zufgauern eine eben fo wärdige ala anbädtige Haltung 
ſich zeigte. Bon hohen Prälaten waren anweſend: aus Frankreich der Kar⸗ 
dinal Matthieu, Erzbifhof von Befangen, die Biiöfe Bibert von St. Jean 
de Maurienne, dann aus der Schweiz die Biihöfe von Gilten, von Gt. 
Gällen und Bafel, die Biſchofe von Bethlehem und Hebron i, p., der Hülfes 
Biſchof von Genf und der Abt von Gt. Moritz. Der Gtaatäraid von 
Breiburg nahm al Mörperjcaft Tpeil, dedzleigen 25 Mitglieder des großen 
Rathe, die Gerichte, der Bemeinderath, die Schüuler der Rollegien und die 
Seminariften. Der Zug dauerte * * Stunde. 

ta ei 

Ron, 24. Juni. Der A, Onadenatt am Krönungstag hat mandes 
Herz froh gemacht, manches Beflcht erheitert. Auf dem Wege vom Vatikon nad 
Zateran zur Johannisfeler begegnete der Papft biefen Morgen mehr Gruppen 
als fonft, die im mit freubigem Zurufen begrüßten. Die Zahl ber polls 
tiſchen Befangenen betrug bis zum 21. bs. Mis. in Allem 87, von denen 
eim Drittel aus den verlornen Provinzen gebürtig war. Bon jenen 87 
wurden jegt 42 teils freigelaffen, theils vermwiefen, theils ward ihre Strafe 
abgekürzt. Gignor Baufli, befanntlid zu 20 Jahren Gefängniß verurs 

t, erhielt zehn Jahre Straferlaß. 

Rom, 30. Juni. Das „Siornale di Roma” beftätigt, daß bie 
Unterhandlungen mit Itallen veranlagt wurden durch einen ans eigenem 
Antrieb vom Papfte an den König Viktor Emanuel gerichteten Brief. Das 
genannte Blatt ſogt: „Die erfte Meile des Herrn Begezzi habe den Papſt 
einen glüdtien Ausgang der Unterhandlungen Hoffen laſſen, aber bei feiner 
siveiten Meife habe Gert Gegezzi andere Grundiagen mitgebracht, welche die 
gewünfchte Einigung unmdglich erfeinen ließen. Das Blatt erklärt ſchließ ⸗ 
lich: ber Papſt glaube feine Schuldigkeit gethan und Alles verſucht zu 
haben, was unter den gegenwärtigen Umſtänden als möglich erſchien. 

Fun. 1. Juli, Morgend, Die „Nazione“ erklärt die Nachrichten 
der „Opinione* über die zwiſchen Itallen umd Rom gepflogenen Unter⸗ 
handlungen für ungenau. Wahr fei, daß der Papft die Forderung der Ber 
eidigung ber Biſchoſe abgelehnt, nicht wahr aber, daß berfelbe eingewilligt 


ie 


habe, daß den Bifdäien das 5 bed Gehorfams. bie Snaus⸗ 
10: Mc ne One a ae ae 
eine Die · 


Es habe vielmehr erklärt, das Erequatur weder annehmen in 
kuffion über ‚die, Form beffelben eintreten zu wollen. * 

Meifina, 1. Juli. Obwohl eine Kundmachung des Munizipalratpeh 
bie gegen die aus Uegppten kommenden Schiffe ergriffenen Borfihlömaße 
regeln zur Öffentlihen Kenntulß gebracht hatte, erregte deunoch die Ankunft 
des Padetbootes von Alerandrien Unruben, und es wurde an das maritime 
Geſundheitadureau Feuer gelegt. Die Nationalgarde ftellte die Ordnung 
twieder her; mehrere Verhaftungen . — (dr. &.) 

zanlreig, 

Paris, 30, Juni, Der Buchhändler Dents iſt zu einer Geldbuße 
von 500 Ürch. veruriheilt worden, weil er die Mjaccio+ Rede des Pringen 
Napoleon in Form einer Brofüre veröffentligt har, ohne fie zuwor dem 
Stempel unterworfen zu haben. — Die „Opinion nationale" erwähnt " 
eines bier in Umlauf gelommenen Gerügte#, nad welchem das Rabinet 
D’Donnell, um einen untoiderleglihen Beweis von der Auftichtigkeit feines 
Kiberalismud zu geben, eine Reife von Maßnahmen vorbereiten fol, 
melde dazu beftimmt feien, die Gllaverel in den ſpaniſchen Kolonien 
abzufgaffen. 

Paris, 1. Juli, Morgens, Der „Moniteur* bringt Korrefpondengen, 
melde ſeht befriedigende Einzelfeiten Über die Lage in Meriko enthalten, 
Alerwärts vollzog fi die Pazififation. 

Griedenlanmd. 

Athen, 24. Juni. Der aldaneſiſche Aufwiegler Kaplan Bay wurde 
von den grieifchen Behörden in Lamia feflgenommen. — Der König wird 
feinen Aufenthali in Korfu bis 7. Juli verlängern. — Die Regierung ſchloß 
mit einer Attiengeſellſchaft einen Vertrag betrefjö der Verbindung der größeren 
Hafenpläge durch einen unterfeeijgen Telegrappen. — Das Geſchwader des 
Vigeslönigs von Egppten ift am 15. de. in Rhodus anzefommen und 
nah Ronftantinopel weitergefahren. Der König vermeilte aud mehrere 
Tage in Chies. Shrtet (OR. Peſi.) 


Rouftantinopel, 19. Juni. Am 27. und 28, v. Mid. wurden auf 
Rhodos hintereinander ſechs Erderfhütterungen verſpürt; am 4. da. Ms, 
erfolgte abermals ein überaus heitiger Stoß. Die gefammte Bevölterung 
flügtete fi ins Freie. — Im Hafen von Gebaflopol gelang es dem Ins 
genieur Taletnitoff die bei Gelegenheit des Krimmkrieges verfenfte Üregatte 
Giliftriaslora uud die Korvette Piade zu Beben. Dad Linienfhiff „bie 
zwölf Apoftel,” dann „Paris," „Roſtilow“ u. ſ. w. follen ebenfalls bald 
das Tageslicht erbliden. — Am 4. da. te. hatte fih zu Rasli in der 
Uugebung von Herghenli (Reinafien) ein überaus [dwered Gewitter ent 
laden. Die raſch angefgmwollenen Sturz und Wildbäge veranlaften eine 
Ueberſchwenmung, die zwei Millionen Piaſter Schaden anricdtete. Der 
ganze Viehftand wurde weggefmwenmt, die delder verheert; Masli it gany 
gerftört, Bon 139 Häufern HYeghentis blieben blog 22 übrig. Zu Mfinne 
Diſſat fiel am 7. und 8. d. URLS, eine große Quantität Schnee. 

Rouftantinopel, 24. Juui. Der perſiſche Geſandie ift zum Abſchluß 
eines turtiſch⸗perſiſchen Handelsvertrags bevollmägtigt. — Aus Dicedbap, 
18. April, wird gemeldet: König Theodor ließ dem englifhen Konful Gas 
meron die Geffeln abnehmen; defien baldige gänzlice — if 17 
ſcheinlich. Oſid. Pot.) 





— le Han rin sen 
a ur, 2. A anntli t biefige ügen: 
verein befgiofien, eine deulſche Orbonnanzbüchfe ala Ce das 
zweite deutſche Schüpenfeft nad; Bremen zu fenden, Der vachſenmacher 
Johann Kipler von hier wurde mit der Anfertigung derſelben betraut 
und hat diefe Aufgabe im jeder Beziehung entipregend geldſt. Die Bücfe 
iſt bis zum nachſten Donnerflag in der hieſigen Gewerbehalle ausgeftellt, 
worauf wir bie Süßen, jo wie alle Diejenigen, welche fi um die forte 
ſchritie der Induftrie des hiefigen Plahes interefjiren, aufmerkfam machen. 
Würzburg, 29. Juni. Aus der Bieflgen Gtrafanftalt entlam im ber 
vorgeftrigen Nacht eine weibliche Detinirte, ohne dag man derſelben, trog 
der audgebehnteften Spaͤhe, bis jept hätte mieder habhaft werden innen, 
Mit dem 1. Juli werden folgende neue Pofterpeditionen erridhtet : 
Zu Aufſees, Lg. Hollfeld, und Bepenftein, Log. Bottenftein in Oberfranken, 
Barthelmesaurah, Ldg. Heildbronn , Hagenbüdyad,, Log. Markterlbach, zu 
Rendling, bg. Weipenburg und Giegelsdorf (Bahnhof £ jenn) im 
Mittelfranken, zu Burgpreppach und Bahnhof Detteldach in Unterfranken, 
zu Borftinnig, Ldg. Eberäberg in Oberbayern, zu Gürftengell, Ldg. Baffau, 
In Niederbayern zu @leisweiler, Log. Edenkoben, und Offenbad a. d. Queich 
in der Pfalz, dann zu Rüderatspofen, Log. Oberndorf in Schwaben. 


EUGENE; WUHRD Mntifern 
Bernd mmb Berlag der U. Wallandt'iden Dradmsl, 
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Die Monroe-Doktrin und der Kaifer von Mexiko. 


Man hört Häufig die Behauptung: der Thron Marimilion’s I, fiche 
im Widerfprudge mit der MonroesDoftrin. Dieh ift fall. Die Konfolis 
ditung des nem errichteten Throned mag aus vielfachen politiſchen Gründen 
angezweifelt werben, aber bie genannte Doftrin darf man nicht als Urs 
fage zitiren, 

die oft erwähnte, aber wenig gefannte „Monroe*«Doftrin hat erſtens 
mit den in dem eingelnen Gtaaten der neuen Welt herrſchenden Regierungss 
formen nicht das Geringfte zu thun. Zweitens drüdt fie nur, mie das 
Teflament Peter’s des Großen, ein allgemeines inflinftartiges Streben der 
Nation aus, das id; allerdings nie ein rother Baden durch deren politiſches 
Dafein zieht. Aber wenngleich fie im einzelnen Thatſachen aud einen präge 
nanten Ausdruck gefunden, fo ift doch eine diplomatifhe Anerkennung der 
felben niemals weder verlangt, noch gegeben worden. 

James Monroe war Präfident der Union von 1817 bis 1825, alfo 
während jener Zeit, wo die ſpaniſchen und portugiefligen Kolonien Eüd« 
ameritas ihre Losreifung vom Mutterlande erfämpften. Ja Europa ftand 
damals die Heilige Uliang im ſchönſter Blüthe und fie brannte vor Begierde, 
die Prinzipien der Kongreffe von Troppau, Laibach und Verona auch auf 
die neue Welt auszudehnen. Wäre England dazu zu beivegen geweſen, 
oder hätte eine der Machte jener Mlianz eine ausreichende flotte gehabt, 
ſo konnte der König von Spanien der Unterftügung gegen bie kreofilhen 
Rebellen in Gübamerifa figer- fein. So aber beeilte fi Eugland, die 
Kreoienftaaten anzuerkennen, und Ludwig XVII. hütete ſich wohl, Truppen 
über das Meer zu ſchicken, die dort gegen Englands Willen die Herrſchaft 
der Bourbonen am Fuße der Gordilleren und Anden, an den Ufern des 
La Plata und Paraguay aufrecht erhalten follten. 

Nitödeftoweniger gab die durch diefe Greigniffe hervorgerufene Gtrös 
mung der @eifter im amerilanijgen Norden dem Präfidenten Monroe den 
Anlaß, den europäifchen Kabineten in aller Form zu erflären, er werde im 
dem. Kampfe der ſüdamerikaniſchen Kolonien feine Einmiſchung einer frems 
den europäifgen Macht dulden, — Um zu zeigen, daß es ihm Ernit fei, 
ließ er and gleich ein Truppenforps in die beiden Flotidas einfallen, nach⸗ 
dem er einen Zank mit deren ſpaniſchem Gouverneur vom Zaune ges 
drohen, Er nahm Mobile und befepte das Land — amgeblid nur pros 
viſoriſch! 

Das war der Urſprung und bie erſte Anwendung ber „Monrce*s 
Doltrin, aus der ſich dann bald der weitere Grundfag emtwidelte, daß die 
Vereinigten Staaten feine Betheiligung europaͤlſcher Mächte an irgend einer 
ameritaniſchen Frage geftatten würden, In diplomaliſchen Noten iſt diefe 
Theorie auch bei Gelegenheit der Expeditlonen Lopez’ gegen Cuba (als die 
Weſtmãchte Spanien die Infel garantirten), fo wie bei einigen Wlibuftier« 
zügen Walkers, wo bie Meinen Republifen Zentral⸗Amerlkas ſich an Eng⸗ 
land wendeten, geltend gemacht, jedoch niemals ernftli auf die Probe ger 
ſiellt worden. Die offigtellfte Anerkennung, die ihr — fo weit unfer Ge⸗ 
dachtniß reicht — zu Theil geworden, ift die von 1850 durch den Clayton⸗ 
Dulwer-Bertrag, dur den England auf das Recht, meue Befihungen in 
Amerika zu erwerben, ausbrüdlich verziätete; ed hatte nämlich damals, um 
in MittelsUmerita an der Banamas@ifenbahn feften Fuß zu faffen, einen 
halbwilden und halbnackten Raziten zum „Rönige ber Mozquitos“ geftempelt 
und unter feinen Schuß genommen — eim Protetorat, dad ed nunmehr 
aufgeben mußte und bei Gelegenhelt ber Walter: Erpedilionen vergeblich zu 
teftauricen tradtete. 

Mit Staatöformen alfo Hat die „Monrse*,Dottrin nicht das Geringſte 
gu thun, wie denn auch die Uniom gar nichts dagegen einwendete, als Haitl 
fi) einen Kaifer gab. Mllerdings ift Monroe au der Verbreitung mor 
narifger Inftitutionen auf dem amerikaniſchen Kontinente micht hoid ges 
weien. Er Hat den Verſuch gemacht, einen republikaniſchen Eioatenbund 
zufammenzubringen, als gleichzeitig in Brafilien und in Merito unter Jturs 
bide Kaiſerihrone entftanden, auch Bolivar fi mit allerlei Diktaturgeläften 
trug. Allein es kam nichts zu Stande und daraus folgt, daß man, wenn 
man im der mexifaniiden Frage von der „Monroe*: Doltrin fprit, avei 
Dinge nicht ſqarf genug amdeinander Halten fan: die —— 


— und die Cinmildung der 7 Die erfkere wird in Bafe 
—— jedt, wo fie ein fait li iſt, mohl oder übel hingenommen, 

wird mindeftend nit Grund eines ed werden. Kann das Kaiſerthum 
fi and eigenen Kräften, mit Äremdenlejionen,, aber ald fouveräne Macht 
halten, fo wird Johnfon demfelben nicht nachtragen, daß es durch franzds 
file Bajonelte aufgebant if. Dagegen jält ed allerdings im den VDereich 
der „Monroe*,Doftrin, wenn Merito ein fortwäßrentes pied-ä-terre fir 
einen napoleonifchen Marfall am der Gränze der Union bleiben, vieleicht 
gar die Gonora zu einer franzöſiſchen Kolonie hergeben ſoll l 

Die Gefahr, welche Marimiltan I. von Nordamerita her bedroht, 
* alſo leg fo fehr der monarchiſchen Inftitution ſelbſt, als viels 

den, Mitteln, mit welchen fie erhalten und befefligt werden foll. 


De & tfälaud. 

A. L.-C, Münden, Juni. (Abgeorbnetenfipung) 
Winifter v. Roh —— die Streit ſche Interpellation in Betreff de 
Dr. Peitenkofer'ſchen Regenerationdverfahren® dahin, daß die vielen am dem 
Gemälden der Staatkfammlungen gemachten Verſuche ein ganz günftiges 
Ergebniß geliefert haben. Es wurden bereits mehrere Mrbeiten angeordnet, 
Im außsgedehnteren Maße foll dieß im fünftigen Jahre geſchehen. Berũglich 
der Erwerbung dieſes Verfahrens wurden mit anderen deutſchen Regierungen 
Verhandlungen gepflogen, fie haben leider bißer noch zu feinem Refultat 
geführt; die Megierung wird ed aber in diefer Beziehung aud an fernerer 
Bernügung micht fehlen laſſen. Dem nädhften Landtage wird deßfalls 
eine Finanzvorlage gemacht werden. Erfier Beraihungtgegenftand iſt der 

Geſe hentwurf, wonach der Kreis Oberfranken zur Dedung der Koſten 
für Herftellung einer Kreitirrenanflalt zu einer Anleihe von 500,000 fi. 
ermädtigt wird. Die Kammer nimmt denjelben ohne Diskuſſion an, 

rauf erſtattet Abg. Kolb Bericht Aber verfhiedene Vorſtellungen und 

träge wegen Erbauung von Eifenbabnen und wegen — | 
einzelner Orte bei Beflimmung von Bahnlinien. Was den erfteren Punkt 
betrifft, Hält es Meferent in hehem Grade bedentlich, mern die Kammer 
ſich unbedingt für Erbaurng beftimmter Bahnen auf Gtantöloften aus— 
fpregen wollte, ohne dak umfaffende kechniſche Erhebungen und Koſtenvor⸗ 
anfdläge vorlägen, ober ohne daß folde etwa von den Betheiligten vers 
antaßte Erfebungen durd) die Verwaltungäbehörden genau geprüft wären; 
er beantragt daher Namens des Ausſchuffes, fämmtlihe Eingaben an vie 
Staatdreglerung zur näheren Prüfung und Würdigung hinüber zu geben. 
Ueber die Gejuge um Beilimmung von Bahnlinien im einzelnen Theilen, 
Berüßren diefer oder jener Meinen Gemeinde, Erriätung von Haltftationen xc. 
beantragt Referent zur Tagedordnung überzugehen, da die Entjdeidung im 
diefen Fällen ausfdließlih der Verwaltung -überlaffen bleiben müffe. 
Die Kammer tritt diefen Anträgen des Ausſchuſſes bei und nimmt übers 
dieß einenvon Erämer geftellten Untrag an, wonach dem nächſten Landtag 
ein Eiſenbahnnetz und eine Weberfiht der Anſchlüfſe der Rachbarſtaaten 
vorgelegt werden fell, damit man fid endlich einmal klar werde, melde 
Bahnen denn abfolut nothwendig find. Hat man einmal eine ſolche 
Vorlage vor ſich, bemerkt Äbg. Feuftel, fo wird man die Sache som 
objeltiven Standpunkt aus beurtheilen kͤnnen und dem großen Ganzen 
gerne eim parlifulariftifdies Intereffe zum Opfer bringen Miniflerialrath 
v. Sutner bemerkt, die Ausarbeitung eimer ſolchen Vorlage biete feine 
Schwierigkeit, er verfpredhe fih aber feinen praktifden günftigen Erfolg. 
Ein weiterer Gegenftand der Tagesordnung find die Anträge von Grämer, 
Böderer, Bierling und Weiß, den baulichen Unterhalt der dem allgemeine 
Verkehr dienenden Straßen betreffend. Es wird in dieſen Anträgen eine 
Geſehekvorlage verlangt, wodurch die bis jeht beftehende Gtraßeneintfeilung 
umgeändert, die dem Öffentlichen Verkehr im hervorragender Weife dienenden 
Diftrittäftragen in die Klaſſe der Staatäftraßen oben und die auf die 
verlaffenen oder abgewürdigten Gtaatäftraßen aufgemendeten Koften für den 
Unterhalt der neu entftondenen Berkehröftragen verwendet werden mögen. 
Meferent Görg beantragt Namens des Autjcuffes, diefe Anträge an das 
Minifterlum des Handels umd der öffentlichen Arbeiten zur fachgemäßen 
Berädfigtigung bei Aufftellung des fünftigen Budgets Binüberzugeben. 
Dberbaurath v. Pauli bemerft, daß der Etat für Straßenbau fo Mmapp 
iR, daß es eine reine Unmöglichkeit wäre, für Mufbeflerung der Straßen 
mod mehr zu thun, als bereit# geſchieht. Rad einer längeren Diskuffion, 
am welcher ſich nicht weniger als 9 Abgtordnete beiheiligten, wird dem 
Ausſchußantrag zugeflimmt, Schließlich wird Bericht erfattet über mehrere 
vom füniten Kusfhuffe geprüfte Anträge. Darunter befindet fi 
auch eine Eingabe der Gemeinde Lechbruck, melde um Ablöfung des fie jo 
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ſehr beläftigenden Brüdenzolls 
das Dinifteri 





Er 


12T zu. bejaplen, dasfeibe Tofte 
zägligen tandwirthſchaftliczen Terrichtungen, Die die Gemeinde in den Brunds 
ſtũcen, die fenfeild des Lechs liegen, zu beforgen Hat, ift ſelbſtoerſtündlich 
Diejer Zoll eine arge Deration, Nah Jahalt des Privilegiums Mate nun 
Diejer Zoll —— 2— des Inhabers abgelöſt werden (derfelbe 
verlangt 25,000 I.) Baron 0..Dm_eınpfichll die Petition auf's Wacuaſte 
der Siaat, ber buch die Privilegiumserteilung der Gemeinde eine fo 
erorbitante Laſt aufgeleg! Habe, Tei. auch verpflichtet, dad Seinige zur Des 
feitigung üerfelben zu. tun. Die Sammer beigließt die Ueberweiſung des 
Veinums au die Stantsregierung. Winifteriofratd v. Wolfanger meinte 
jedoch, die Gemeinde würde, wenn die Wbldjung wirklich erfolgte, zum 
Unteralt der Brüde verpflihtel fein und da würde wohl der Brüdenzofl 
} ‚jortbefiehen. müflen. 
*88 der Reihäräthe hat Heute Über das Poſtulat bes 
raten: die Ordnung eines Unierftlügungsvereind für die Hinterlafjenen der 
Sıoatädiener beig,.. Referent d. Thüngen beantragte Zujlimmuug zu ben 
Beigläfien der neben. Hinangminiiter v. Pfeufer ſichert gründs 
liche Renifion der Satzungzen zu, wobei Die im beiden Häuſern laut ges 
wordenen Wünjde berüdjigtigt werden ſollen. Fürſt Hohenlohe ber 
zweifelt die Nachhaltigteit des Bereind und Biſchof v. Dinkel, fo wie Sr. 
2 Riethammer fpregen den Wunf aus, dap der Beitritt zum. Verein 
für, einen obligatorifhen erflärt werben möge. Den Veſchlüfſen ber 
Abgeordnetentammer wird beigetreten. — Für Herſtellung der neuen polhlech⸗ 
wilden Säule wurde die Gumme von einer Million genehwigt und der 
‚anägelpzocen, es wöge bei der. Wahl bes Bautechnilers die möge 
Khfe we alt; angeroenbeb und bei der Ausführung des Baues ſelbſt ein 
e Lugndpermichen werden. — Den Miltärrehnungen für 1861 
dis 1863 wurde bie. wollte Anerkennung auszeiprogen. In der Diöfülfion 
hierüber erklärte fi Braf Pappenbeim gegen jede weitere Reduktion ber 
Kavallerie, worauf Ariegdminifter v. Luy erwiderte, dah eben auf der 
Bafls fortgegamgen werden müſſe, auf weider die Geldbewilligungen fuhen. 
Dem NRagtragspoftulat. für hülfsbedür ftige Veteranen wurde einhellig beis 
geftimmt und auch der vom der Abpeortnetenfanımer angefügte Wunſch ar 
genommen, Meber ſammiliche erwähnte Gegenſtände ift nunmehr Ge⸗ 
fammibelhluß erzielt. Morgen bie nädite Sihung. 
A L-C. Münden, 1. Zul, (Mögeordbnetenfigung.) 
In der heutigen Hogeordnetenfigung wurde der Gejepentwurf über die Ab- 
Löfung der Bodenzindkapitalien derathen. Nach Denfelben werben bie ber 
Grundrentenablöfungstaffe zuſtche aden Bodenzinstapitalien zu Bunjten diefer 
Kaffe für kündbar und für gekündigt erflärt. Die Zahlung geſchieht (mie 
der Ausſchuß vorjglägt) dutch Zahlung von Annuitäten im der Art, dag 
der Pflichigz vom 1. Januar 1866 am 43 Jahre lang außer den bereits 
beftehenhen Aprogentigen Bodenzinfen ein weiteres Prozent jährlich zu ents 
richten Hal, Diefelde Beſugniß der Kündigurig wird aud den Gtijtungen, 
Gemeinden. und Privaten eingeräumt, Der Ausſchutz Kat dem Enlwurfe 
ned. die Veſtimmung angefügt, dag Gefälle von Stiftungen, Gemeinden, 
oder Privaten noch bid zum 30, September 1866 in der Art an bie 
Grundreutenablöjungätafe überwiefen werden, dag für Bodenzinsfapitalien 
der Normalbereag derfelben, für andere fire Grundrenlen aber ber acht⸗ 
arhniage Betrag der firen Rente, jebo in beiden Fällen mit Abzug von 
ein, Prozent als theilweiſe Vergütung für die: dem Staate durch die Ueber 
weifung zugehenden Verwaltungekoſten, in. 4 pregentigen Ablöͤſungeſchuld⸗ 
briefen des Gtanted mad, dem Nennwerth ber letzieren vergütel wird. 
Begea den Entwurf Ipregen die HH. Buttenberg, Urban, Leimbach, 
Earl Barth, indem fie von der Anfiht ausgehen, daß ber. bäuerlihe Brund« 
befiger gegenwärtig bei dem mieberen Geireidepreifen im einer ſeht fatalen 
Rage ſich befindet, fo dab ihm jet micht noch eine mewe Laſt anfgelaben 
werben dürfe, mit der Annahme dieſes Geſetzes würden die Hbgeorbneten 
zur Unfrieden mit nah Haufe bringen, Dogegen wirb der Entivurf, wie 
er vom Musihufe modifiziet worden iſt, von ben HH. v. Lerdenfeld, 
v. Grofenftein, Dr. Schlor, Böderer, Dr. Nuland und ſchliehßlich dem 
Referent M. Barth aufs, Wärmſte einpfohlen. Das Geſetz ſei von ber 
Kammer im Jaht 1863 jelbſt verlangt worden, man fünne es alſo ſcheu 
deßwegen nicht zurüciweilen, übrigens ſei es. ja nur die Sonjequenz bed 
Ablöjungszejehes von 1848, eine Korderung ber Biligkeit und endlich fei 
«3 aud einmal Zeit, dag in Bayern die gänzliche Befreiung des Grund 
and Bodens von allen Feſſeln zur Wahrheit genagt werde, Mög. Fiſcher 
ſucht eine Härte des Geſehes dadurch zu mildern, daß die Handlöhne erjt 
im Jahre 1868 abgelöjt werben dürfen; fein Anten wird von Geile ber 
Kawmer angtsommen unb findet am Miniſterliſch keinen Widerſpruch. 
Dagegen ‚erflärt ‚Finangminifter ». Pfeufer, daß er dem vom Ausſchuſſe 
befhiofienen Zufap auf Ueberweiſung ber Gefälle von Stiftungen x. nit 
Haitgeben Fnue. Durch diefe Ueberweiſung beläme der Staat eine beträgt 
Uce, zur Zeit noch gar nicht zu beftinmende Scyuibenlait, die dem Staatdr 
Kredit nicht förderlich ſei. Der Vortheil, der. durch das vorliegende Geſeh der 
Orundrentenablöfungslaffe .zugedant jet, würde wieder aufgehoben und 






überdieß mwürben, was er blos mebenbei bemerken twolle, ben ohnehin 
ſchon überbürdeien‘ Mentämtern meue er. aufgelegt) werden. 
Bon Seite der HH. Dr. Säldr md "Barth wurde’ bie 
Unftighaltigkeit biefer Behauptung bargeiiem; mem der. Schuldenftand 
ein größerer werde, fe werde ja bumk Üe bedentenhen Bodenzinje ein 
Hequivalent geboten; das fietaliſae Intereffe dutſe auch nicht als das übers 
wiegende Hingeftellt werden. Die Auſchauung, dof der Gtaatätrebit nom 
Stand ber Siaatsſchuld abtänge, fei eine Dur die Erfahrung widerlegte, 
und die Gorge wegen Arbeiteüberäufung eine an für fi ımmgeredifertigte. 
Der Untrag des Ausfgufjes wurde hierauf mit großer Majorität angenome 
men Bei der Abſtimmumg das gange Gefed, wurde baöfribe mit 
105 gegen 23 Stimmen angenommen. (Begen baklelbe ftimmten 
die HH. Abemair, Augeret, Baier, C. Bart, Dafinger, Deuringer, Edart, 
v. Hreiberg. Finger, Mäutler, v. Guttenberg, Zäciag, Fanta, Farim, Petmair, 
Lebt, G. Maier, J. Meir, Meter, Mederer, Rind, Roſch, Ant, Shmib, 
Steinbäd, Urbam, Karl Weiß, Io. Wiedemann um Woraf.) Der nägfte 
Begenftand der Tagesordnung betraf die Nüdäugerung der Kammer der 
Reigärärbe, den Hit. 97 des Poligeiftcafgefepes betreffend. Reierent Beh 
ringer enllärte, daf der Rusihok auf dem vor der andere Kammer ges 
machten Zuſatz, wodurch eigentüch mur die Möglichkeit der Duldung von 
Dorbellen in Husfiht genommen fei, nicht babe eingehen wollen; daß er 
aber auch den virfhärfenden Girafanträgen, als dem Prinzipe der neuen 
Strafrechtäpflege widerſprechtud, nicht habe beitreten fönnen. Dbme Diss 
kuſſion beſchloh die Kammer, auf ihrer beffallfigen früheren Abitimmung zu ber 
harren. Zum Schluſſe murde der Antrag von M. Barth auf Mbänderung 
der Brihäitiorenung in der Weile, daß ſtatt des dritten Ausichuffes für 
Segenfiände des Haͤndele, der Gewerbe, des Uderbaues und der öffentlichen 
Arbeiten ein eigener, und für die übrigen Gegenſtände ber Berwaltung wie 
ber ein eigener Musfhuß gewählt iverde, einſtummig angenommen. Mädite 
Sitzung am Dienftag, Am Montag findet die Wohl des Gozialgefepe 
grbungsausfguffes statt. 

Ju der Kammer der Reichs räthe wurde vorerft vom Präfidenten 
befannt gegeben, daß eine Gmbitriptiondlifte auftiege zur Zeichnuug von 
Beiträgen, mefür eine angemeffene Schühengabe für Nürnberg angefauft 
werden fol, Sodann wurde den verfihiedenen Regierungsverlagen über Abs 
fhlüffe von Handelöverträgen die Zuſtimmung ertheit. Hierauf wurde 
über den Antrag der Abgeordnnetenfammer auf Reform der Landwehr 
beraigen, Dr. v. Kleinfhrob beantragte, bie Borfchläge der andern 
Kammer einfach abzulehnen, da fie nicht zur Kompeleng der Raumer ge 
bhösten,, denn infofern “ie eine geſe l iche Meviion der Landwehrordnung 
verlangten, berührten fie ja Berfafjungäbeitimmungen, und jei alfo eine 
Stellung von bloßen Anträgen nah dem Jmitiativgefep nicht zuläffig. Graf 
Aug. v. Seinsheim hielt dem Landwchrinfitute eine warme Yobrebe. 
Die bayeriſche Landwehr babe fi ſchon im Jahre 1808 gegen Moreau, 
1808 in Tyrol und 180% refflich erwieſen, namentlich aber 1848, als 
bier. das bürgerlihe Zeughaus durch Auftührer zum zweiten Male er 
flärmt werden follte Dr. v. Ringelmann erachtete die Kompetenz der 
Kammer für den vorliegenden Hal für gegeben. Huf Borſchlag des zwei⸗ 
ten Präfldenten wurde der Beichluh gefaßt, die Bitte an die Mrone jan 
bringen, dah mit der fozlalen Gefepgebung eine Revifion 
der geſehlichen Beftimmungen über die Berhaͤlmiffe der Landweht verbunden 
werden, bis dahin aber eine eniipredgende Erleigterung im Bezug auf 
Dienſtesdauer, Mrmirung x. eintreten möge. Räcfte Sihung am Montag. 


Münden, 1. Juli. Das Bejepslatit Nr. 10 publigiet das efep 
zum Schuhe der Urheberrechle an literarifden Erzeugniſſen und Werlen 
der Kunſt. Das Geſetz hat mit dem Beutigen Tage in Kraft zu Iretem, 
und haben deihalb aud von Heute an die bayerijchen Zeitungen, welche 
Urtitel und Telegramme aus andern Zeitungen entlchuen, überall Die Quelle 
anzugeben. — Im Negierungeblatt Ar. 31 wird der Danbelöwericag mit 
Frautreich, der bekannilich aud heute in Sraft tritt, fo wie die k. Werorbs 
nung in Betreff der Abaͤnderung des Zollvereind: Tarifd publigirt (Adg 314.) 

Münden, 30. Juni, Ein Erlaß des hiefigen erzbiigöjllihen Orbis 
nariata gibt die Erfagmittel on, die geeignet erfjcheinen, Dasjeuize hetein ⸗ 
jubringen , was burd die von ber k. Staatertgitrung vom 18, auf das 
16, Lebensjahr reduzirte Pflicht des Beſuches ber Gprijtenlehre verloren ge: 
gangen if, Es gebe mur ein Mittel, daB fogar befier, als äußerer Zwang. 
Anzieende und regelmäßige Vorträge und Gewinnung der erwachſenen 
Jugend jür ſolche Unterweifungen leijien mehr, als pedantiſches Ausjragen, 
ungebuldiged Zanten, Der Geelforgflerus müſſe ſich überhaupt mehr und 
mehr gewöhnen, „ſich auf ſich ſelbſt geitellt zu ſehen und gewiſſet Siũten 
zu entbehren, die im Grunde doch nur fies als mähſelige Behelfe ſich 
erwiefen haben. Die Anwendung nüplier äußerer Hülfömittel werde nicht 
verwehrt oder mihrathen. Es werde daher bie Aufmnerfjamleit dahin gelenkt, 
daß es die Schulinfpektoren felen, welche barüber entideiden, ob die Sonn: 
und Feiertagsſchulpflichtigen bei ihrem Auötritte fi die im $ 3 der allerh. 
Verordnung vom 31. Dezember 1864 bezeineten „entipredgenden* Religiond: 
kenntniſſe eroorben haben. Die „ernitere Geſtaltung bes Brauteramend“ 
ſei auch eim bierauf bezügliches Mittel. Mangel an nolbiwendigen Religions 
keuntniſſen fei ja von ber Hirge ala ein „aufſchiebendes (Epehindernig” 
eriäct. Am Schluffe wird dem Seelſorgklerus noch befonbers empfohlen, 


möglich Bam Beſuche der Wirthsgänfen aud von 


die 
der Thglnahme an Tanga utespahlungen- abyım E 

a, ı Zui, Die Ermenmimg wol Geyer zum Taernitus 
ide der ungarifhen Statthaffere oder Regterung in Oſen wird als 
pofitio gemeldet, Sennpei jteht der altkonfernasiven Partei, noch ferner als der 
meue Hofkanzler Mejlarh. Höchſt wahrfgeintih ift Aug die Grüennung des 
Erzperzogs Joſeph, Bruders des früheren Palatind Erzherzog Stepfan, zum’ 
Balatim von Ungarn, — Mit der größlen ng fieht man, der, Hals 
tung entgegen, melde dad: Minifterium) Beleredi bezüglich der Budgetfrage 
einnehmen: wird, Graf Belcredi ſoll enticloffen. fein, über das betanute 
Unerbietem Des bisherigen Mimtftertums, 204,5 Milton am jedem det beiden 
Dudgets für 1865 ad 1366) zu Streichen, bedeutend hinawdzugehen ;; in 
defien werden gidßere Erſparniſſe fi kauu im weit vorgerüdten Jahre, 
deijen Budget im Herrenhauſe mod nicht einmal durchgegangen ift, bewerks 
ſtelligen Käffen , > ur ſo cher im folgenden Johre im’ Bufammenpange, mit 
dem weuen, auf Gelfgonermment berugenden Veriwaltungsitften , meiches 
Graf Beleredi durchführen will, Jedenfalls wird aber an den 6—7 Mill, 
um welche der Boranſchlag und Die Dewilligung des Abgeordnetenhauſes 
binfigtlih des Militäretats für 1865 differiren, eine nicht unerftölidge Herrab ⸗ 
minderung eintreten. 

Berlin, 1. Juli. Der „Mölner Big.“ meldet ihr offigiäfer Korreſpon⸗ 
deut: Die Wiener „Preffe* enthält ein Telegramm mit der Angabe, ed 
fei Hier in einer dſtetreichſſchen Depeſche die Erflärung abyegeben, dab Oeſter⸗ 
reich die in der fhleßtigrholfteiniihen frage gemachten Zugeſtaͤnduiſſe zurücw ⸗ 
stehen wolle, wenn Preußen den Eebprinzen von Auguftenburg aus Holftein 
entfernen follte (Hehe bie zweite Beilage zu Nr, 157). Diefe Nachticht 
iſt umbegrünpet. Ee if bier eine Depeſche dieſes Jahaltes nicht einges 


ss ie viel als) 


troffen. Das Wiener Kabinet fonnte eine ſolche Eckläcung aber auch gar. 


widgt abjeben, da von demfelben Feinerlei Kongelfionen am Preußen ger 
wacht find. 


Suorbräden, 25. Juni. Der „Eiberfelder Zeitung” zufolge hat die 


franzöftige Oftvahn-Vermaltung mit der preußifchen Regierung umterm 14, 

d3. Dis. einen Vertrug abgeſchloſſen, wonach die Ausfährung einer Eifens 

bahn von Saarbrüden über Saargemänd, Vitſch, Niederbronn und Hagenau 

gefiggert iſt. ® 
Frartreta. 

Peris, 1. Juli. Die Verlängerung der Seſſton wurde hauptſächlich 
durch den Wunſch des Kaiſer bedingt, daß Das Geſfetz megen ber Anleihe 
der Stadı Paris, die 250 MRillionen betragen fol, noch durchgebracht wers 
ben möge. Die Diskuffion vieles Befegentwurfes, welche geitern begann, 
regt viele Beidenfdyaften auf, obgleich fie nur eine Lokal s Angelegenheit iſt. 

Das Gefolge Wodrels Muaders, der dieſer Tage in Paris eintrifft, iſt 
fehr groß, doch ſoll er mur eine feiner Frauen, die, melde er kürzlich im 
Kowftantinopel. Heirathete, mitbringen. Dierübrigen hat er in Damaskus 
zurüdgelaffen. — Am künftigen Dienftag gibt der biefige amerikaniſche 
Gejandte, Hr. Bigelow, zur Feier dis Yahrestages der Erflärung der Uns 
abyängigkeit der nordamerikaniſchen Freiflaaten ein großes Feſt in Pre 
Gatalan, Alle im Paris refiditenden Ameritaner, Morbiften ſowohl als 
Südiften, find dazu eingeladen worden, Es foll eine Art von Berfögnungs+ 
deſt fein. 

Belgien 

Brüffel, 1. Juli. Die Hammer, melde nad der Großthat ber 
verfloffenen Woche der Rahe bedürftig war, hat ſich auf fünftigen Dienftag 
vertiagt, um die Debatte über den wichtigen Geſehentwurf zur Abſtellung 
der Waplmigbräucde im Angriff zu nehmen. Nach den jüngſten bis zum 
26. Mai reichenden Nachrichten aus Mexito wurde noch über die Aust 
wechelung der im Gefechte bei Tacamburo gefangenen belgiſchen Soldaten 
verhandelt, deren Behandlung durch die Juariften als ſehr Human ges 
rügmt wird, (3) 

Königereih ber Niederlande 
ag, 2. Juli, Morgens. Nachdem geftern die erſte Sammer die 
Abſchaffung der Acciſe genehmigt, ſteht die definitise Unterzeichnung des 
Handelövertraged mit Frankreich, welder den neuen Tarif enthält, in 
wägfter Ausfiät, Be 
erıla. 


Am 

Nemw:York, 16. Juni. Die Verhandlungen im Mordverſchwornen⸗ 
Brogefie find noch immer nit zu Ende gediehen. Payne ift, nachdem 
der erjte Unterfuhungsarzt plöglic geftorben, von einem zweiten für wahn: 
finnig erklärt worden. Recht fonderbar if dabei, dah dieſer fogenannie 
Wahnſinnige ſtets fehr vernünftige, wenn auch nicht Immer geiftreiche Ants 
Worten gibt. — Jefferſon Davis befindet ſich nod immer in Fort Monroe; 
doch beginnt fein Prozeh jedenfalls in den Juli⸗Aſſiſen. — Der Präfident 
wird mit Amneftiegefuchen faft überfhüttet, Da er jede Bewilligung fols 
er Bitten ſelbſt zu-untergeichnen bat, To dauert bei der Muffe Iben 
die Erledigung ziemlich lange, doch werden deßſallſige Anſuchen nur felten, 
und in ganz befonderen Fällen abgewiefen. — Ford's Theater, in welchem 
Zincolm- ermordet. wurde, iſt von einer Kirchengemeinde angefauft, und fell 
fo ſchnell als thunlich im ein Gotteshaus verwandelt werden. — Der New⸗ 
Dorker Sängerbund hat einen Preis für ein patriotiſches Gedicht ausgeſchrie- 
ben, welches den hehen Beruf des Deutſchthums zum Vorwurfe hat; 100 
Dollars find für das befte, 50 Dollars für das zweitbefte Bebicht ala Preis 






beftimmt. Es lonnen ſich nur un 
btheiligen — ' 1 | ie m reinen ab» 
et = — Da) der 
SAhaten in HreHelnatf zurierigeffen m Hetödtet 


und 30 Bis 40 verwundet. — Die Siberafen in Merito gewinnen am 
Terrain und in den Staaten Shapıs und Tabasco befindet ſich kein Fran⸗ 
zoſe mehr, (Köln. 3ig.) 


— lurlige Wayrinten 

Se. Maj. der König Haben ſich allergnädigit bewogen fanden den 
Dffizianten der & Kreiekafſe vom Oberbaperh, ©. Gereräbotier, Deffen Bitte 
entfprecdend, in den zeitlichen Ruheſtand vorerft. füt Die Dauer eines Jahres 
Fit verſehen und die Stelle eines Offigianten der |, Kreislaffe von Ober 
bayern dem Funktionär ber genanulen Seriitüffe, A Porter) zu —E 
den Lyzealprofeſſotr Dr. J. B. Riederer in Freiſitug, wegen nachgewieſenet 
Bunftiondunfähigkeit für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen und dem⸗ 
felben in Anerkennung feiner viehjährigen ireuen und erfprieftichen Dienfte 
auf bem Gebiete des Unterrichts und der Erziehung den Titel und Rang 
seines Tönigl. Raths tar» und firgelfrei zu verkeiben; zum Profeffor der 
Ehemie, Raturgeſchichte und Landwirthſchaft am — in Freiſiug den 
Leframtslandidaten und Affiitenten für Matgenarit am Gyamallım im 
Freifing, Pr. phil. G. Holgner, zu ernennen; den Religionds und Geſchichts⸗ 
lehrer am der Lateiuſchule in Würzburg, De. 5. I. Stein, zum außer 
ordentlichen Profefjor an der theologiſchen Yalultät der dortigen Hochſqhule 
zu ernennen; die kalhol. Pfarrei Altbeffingen, Bez.-A. Kariftadt, dem 
Priefter J Huller, Pfarrer in Alsleben, die kathol. Pfarrei Arnſtein, 
Bez.⸗A. Karljtadt, dem Priefter P. Rügmer, Pfarrer und Dechant zu 
Hundebach, die kathol. Pfarrei Göfſenheim, Bez.:U, Gemünden, dem Priefter 
2. 5, Pfartet in ZU, übertragen, und bie kathol. Pfärrei 
Münfing, Bez: A. Münden u ‚ dem?’ derzeitigen Verweſer derſelben, 
Priefter 9. Baril, zu verfeißen ;- zu genthmigen, daß die kathol. Pfärtei 
Großlangheim, Bez. A. Ripingen, von dem Biſchoſe von Würzburg dem 
Priefter U. Reinhard, Pfarrer in Roßbrimn, die kathol. M farrei Wefelberg, 
Dez U. Pirmafend, von dem Bifofe von Speyer dem derzeitigen Were 
weſer derfelben, Priefter R. Denig, die kathol. Pfarrei Weſtheim, Bez U. 
Haßfurt, von dem Bifhofe von Würzburg dem Priefter H. Ried, Vokal⸗ 
kapian in Aldberg, und das Grügmehs nnd Spitalbenefizium zu Neuſtadt a / S., 
«U. gleigen Namens, vom demſelben Siſchofe dem Priefter I. Mi, 

Biarrer in Diebach, verliehen werde. s 


— — — — — 
J Anmtlige RNegrigten 
(Diözefan » Nachticht) Das Benefizium zu Bridenfaufen a. M,, 
DM. Oqhſenfutt, wurde dem Priefter Hrn. G. €. Steigetwald, ‚bisher 
Kommoranten in Aub, übertragen. . 


— — — 
Bermiidte Regetpiem 

r Aldaffenburg, 3. Juli. Um Sreitag Hatte fih der läugſtt er⸗ 
ſehnte Regen eingeftellt und die lechzenden Ylüren bis zum gefirigen Abend‘ 
in reicjtem Maße erquict, während wir heute wieder mit einen völlig 
heiteren Himmel beglüdt find. Noch einige Tage weiteren Sonnenſcheines 
und ed kann im unferer Gegend) mil der Komernte, bie einen gutem Ertrag 
zu geben verfpriht, begonnen werden. Die Gommerfrügte und übrigen 
Sewachſe amangend, fo find dieſelben im Allgemeiunen durch die lange 
Trochnung etwas jurüdgeblieben, vermögen aber bei. der jeht worhatbenen 
Bodenfenchtigkeit noch Vieles nachzuholen. Die Heuernte iſt fehr ver 
Sieber andgefallen. Der Ertrag blieb durdfamitilich Hinter den Erwar⸗ 


‚ tunges zurüd, Dog ift trogbem eim Zuitermangel nicht zu befürchten, da 


Opswt und die übrigen Futtergewäͤchſe bei einigermaßen günfliger Witles 
rung eine gute Ernte verſptechen. Diefes gilt auch von dem Haupt ⸗ 
nafrungsgewägen, den Kartoffeln, weiche jetzt ſchon in fhöner Frucht zum 
Dertaufe ausgeboten werben, 


Handels» und vollewirthſchaftliche Berichte. 
Wien, 1. Juli, Bei der heute Abend flattgehabten Gerienyiehung 
fl. 100: Enentahn-Prieritäte-Losle won 1869 mwurben nadfichenbe 16 Serien a 100 
Std Yoofe pegogen: Serie 101, 39, 443, 696, TOL, 887, 975, 1086, 1781, 1830, 
2588, 2923, 3115, 3661 wub 4029; umd fielen bei ber fogleih fortgejegtem 
Gewirmgiehung anf folgende Koofe die beigefeipten heben Prämien: Serie 887 Wr, 68 
fl, Serie 1890 Nr. 66 40,000 fi., Gerie 3063 Nr. 91 20,000 fl., Gerie 

1850 Ar: HH-mmd Serie 3115 Nr. 44 jede 5000 fl, Gerie 1890 Ir. 88 und Gerie 
3063 Ar. 99 jebe 2000 fl. Die Hrimzablung erfolgt am 2, Zanıtar 1966. 

1. Yull. Bel der bene Batigebabten Grmwinnziehung der kurheſſi⸗ 
jgen 40 Zxaierioofe 

v. 2848 32, 





fielen auf nasfledende Nummern bie beigefetsten haben Prämien: 
2,000 Edir.; Nr.35.095 8000 Ihlr.; Mr, FA) Ihr; vn 69,061 
2000 El; Br. 74.925 uud 36,721 je m 1500 Zhlr.; Mr. 54,928, 88748 und 
134,225 je = 1000 Zhlr. 


Bir enberiat EG 
urt, 2. Juli. iere Nem-Morler Notirumgen übten 
mb anf ameritaniihe Bonds Fre erhielten diefelben bei le 





- gerem 
Kaufuf eine mambafte Kurefleigerung; üſtert. Papiere ohne Gelhäft. Wiener 
Banfaftien 870 vVP. öflere, Kred. 1931, % ‚19, @,, Sprop National 67-14 bey. 


x. ©, 6proy. Ameril. von 1892 757, au m, 
Kedatıei z vo Wtlfert, 


Mit der Beilage Rrp. 109. 





Tr 


Aſchafſenburger Gewerbehnlle, 


Bfarrgajje Lit. B Wr. 31. 


Diefelbe enthält fortwährend zu billigen Preiſen ei 
Schränken Bettladen, Tifchen, 

welche von einer fpezi 
Güte md Breiswärdigkeit geprüft find, und daher 


fachen Möbeln jeder Urt, 
beftens empfohlen werben fönnen. 


L Sei s⸗ 








Stühlen, Kouapees, 


ne reiche Auswahl von Kommoden, 
fiberbaupt nepoliterten und ein- 
el hiefür beftimmten Kommiſſion bezüglich ihrer 
dem verehrl. Publikum zur geneigten Abnahme 


Der Ausſchuß des Gewerbenereins. 








Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


347 Mit Bezugnahme auf Me ——— vom 29. April I. Jo. bringen wir hiemit 


yur 


Kenntmiß, daß bie neuen Frachtbriefe nunmehr bei unferer Drudjahen-Berwaltung und 


gr Stationen und Gütererpeditionen zu baben find, fo wie daß die feitberigen Frachibriefe 
Auguft I. I6. an in den kireften Berfehren nicht mehr benuht werden fünnen. 


Er den 30, Zuni 1865. 


48 Den Penfioniften des Civil: _ 
Diener-Wittwen:Anftituts für das | 
Female: SE Fücheon Alcaffen: | 
macht, daß die ag für das 3. 

artal 1 

der 2. ta e os. 12 fr.,, 

„ 83. 297 Ä 36 fr, 

4. 148 48 £r., 
betrage, welche bei dem Inftituts: 
Raffieer Amtmann Huler dabier 
= Empfang genommen werden 

un. 
Aſchaffenburg den 38. er 
Di nituts 8 — 
er l, —— 


aus, Sekr. 


Schälholzſtämme betr. 


Am * den N Er c, 





werden im im voraus Rieteetsen 
nr in 
— @i — 


— 1. Juli 1865 
ftörentamt. 
Martin. 


Holz-BVerfteigerung 


244802 
28903 


im Fönigl. Forſtrevier Erlenbach. 


Im Gafbaus zum „Abdler* dabier werben aus dem 
Stoaie wald· Aıkeilungen Wolfenthal und Yungebild- 


Wiontag ven 10, Juli L 36. 


Öffentlich ver‘ 
11 — und en, 
35 Mofter Eiten-Saäl — 
14. RufernRusnke, h 
1 P —— und 
Hundert Kiefern. Aftwelen. 
Die — werben bei ber Berfleigerung be · 
—— im Manage cant Malen Day here 
me, melde im Auftrage ei [) jerm 
—— N hierüber durch legale Bollmast aui weiſen 


den 28. Juni 1865. 
Hans Der L. Revierförfter: 
Deflod. 


2449 Im Bereinstotale des 


Arbeiter-Wereins 
heute Abend Sextett, u *8 einlabet 


oſchuß. 


biermit befamnt ge: j 





Agaffenturg ven 9. Salı I8KS. 
x Stabtmagifirat, 
Bogler, 


A 


En 77:77 


| 








I 


Dounerftög * gi F 


im ber Nähe bes Shmerlenbader u 
ine Ijarien bei den Biken und Lagerflätten 
a 


1) 176 Std N: su alkriel 
Nudhbolz geeig, 
» 38* Rafier Ciche ũ · — u Rıafle, 


Hatıs al Zutı Iseh. " 
Albert, Gemeinbevorficber. 


: Die Steinpappe=Fabrif 
zur — aller Arten 
unge en 
von F. J achfolger, 
Sorten * vs 1 * Mainz 
— — 
—* an, bef fie —2* von A 
mi ei D 
—8 —3 en ——— 
Br: ae ofette, 4 Eden und 
——— Mab von fl. 10 an. 245142 
suntmasum 
* wird * Sinfandemann fie Die Artillerie auf 


eim Jahr unb adı Wonat, it. 8 
fid bei ber Gppeditien d- ‘e. * a — 


Ee finden in unferer Kleider⸗ Jabri 
Meiſtet nad Geſell eu dauerude md —— zen 
!amnp au außer bem Haufe und müfen zur Wokelung 
a — —— ae IS pe Bürger» 
oder — m ei 
Dfienbag a. DM. den 24. Juni 1866. — 


2345c3 Jakob Kopp Söhne, 
2452 Die Unterzeichneren fpreden biermit ihr Ber 
damern Darüber aus, daß fie eine anfmerlfame, wohl 
meinende Rabbarfamilie verlieren, umb beneiben berem 
zuläinftige Nea bern mm bas grefie Giäd, eine felh 
lisbenewärbige —8 im ıbre Witte u 

Die Bewohner „zwifchen den 


in mödlietee Alınmer init 





2 
H en feiert zu vermiethen. Näheres vi we | 


ditien d. 





(2454) Eine Esemer mit zwei Pe Reden m 
zu vermirtben bei Erufi Bertels im Damm. 


2465 ie Weohaung von 4 Sımmern M 
ja wermierhen. Mäberen bei der Spedition d 9 
2155 Cm Berniteinmadel wurde verloren. Dem 





Wiederbringer eine gute Beiobnung. 


2457 & Kellmer:tebrling wirb gelude. Wer 


fagt die € 


bition d. Bi. 





5b 2 a e mit 2 Gängen auf der 
KRabler Slasbatte it m Berpadhten 1878. 
4 + Belobunug 
dem finder einer vor einiger Zeit yeriden Aidaffenburg 
und Amorbab verlornen Brieltaige mit Mertbinbalt, 





3959 Heute Vanille: und Früchte-Gefrornes 
bei Ludw. us, Konditors. Witwe. 
2460) Gin Samenden ıf Irmand zsugelaufen und 


ann seien bie Einrädnngeartöbr abgrbeit werben, 


en Herren Lehrern 


fehlen 
und blauliniirtes 
"nm 12 und 14 — — 
48 Deden, 


— per Bud, = 

— roth · und blauliniirt, per 

—*& — — 
und abeichen, per Stüd 1 fr, 


ndert 1 fl. 20 Er. 
— per Stüd 1 fr., im Hundert 


Scuientiaßfheine, per Bub 26 fr. 

Schülerverzeichniffe und Abfentenlifen in 
— Sorten und zu verſchiedenen 

eifen 

—— per Bub 28 fr. 

Sculfaffionsliften,, per Bud 24 fr. 

Grundbudy für Equlen, per Bud 28 fr. 

Beberweifungsliflen der Süler aus einer 
in die andere Eule, per Bud 38 fr. 


M. Bailandtjhe Druderei in 
else 
emden:Xifte vom wii 1566. 


Frei Bandilfin, Bımtier a. Freiburg. 
— — * a. Würzburg. Frau kamm 
mit Toster a. Paris. e: Gumme a. Rarle- 
rube; Wieder a. er "hab a. Een; Holibap 
“ Main. 





Geld-Cours. 
A. 9 445 
ana ® „ 95667 
Pre fl. Std...» „9061 
re „53-36 
dito al matt » » 20. „ 58-37 
20 Arauten-Bride . . „ 9 29-29 
de Govereinb . . . . „1 53-5 
Ruffiige Imperlalee, » - „9 46-46 
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Dentfälaond , 
Münden, 30. Juni. Aus eimer den „Boltsb.* in Bolge eined 
Angrifja auf den Gtiftäprobft v. Döllinger zugegangenen, mie es ſcheint 
autfentifden, Berichtigung geht hervor, daß ber genannte Herr Stiftöprobft, 
als er zur Zeit des Konflified wegen des Speyerer Bifhöftiihen Seminars 
von hoher Seite über feine Anſicht befragt worden war, „im Jateteſſe der 
katholifhen Gage Bedenken äußerte Über den Mangel an Garantie, melde 
Die unter den gegebenen Verpältniffen zu erriptende Anftalt für bie in 
unferer Zeit notwendige gediegene wiſſenſchafiliche Bildung des Klerus zu 
bieten vermöge.“ 

Der I. Ausſchuß trat am 28. Juni in Berathung über die Rüd- 
uferung der Kammer der Reichsräthe, die Art. 83 und 276 des Gtrafr 
geſehbuches betr. ; Referent Behringer beantragte, in ber Erwägung, daf 
eine fragmentariie Abänderung bed Strafgejepdudes vermieden und vor⸗ 
iaufig nur ein Vetſuch gemacht werden wollte, ob nicht mit einer Mbändes 
rung des Polizeitrafgefegbuces befichenden Uebeln gefteuert werden Bunte; 
in fernerer Erwägung, daß es dem Geiſte und Syſteme bes Poligeiftrafe 
geſehbuches mwiberftreiten wärde, ſchon mit der eriten Beitrafung. megen 
getverbsmäßiger Unzucht die Straffolge der Zuläffigkeit der Poligeiaufficht 
eintreten zu lafſen, daß endlich die Abänderung des lehten Abſades des 
Beſchluſſes der Kammer der Abgeordueten mur Konſcquenz ber übrigen 
Abänderungen ſei und in feiner Faffung nicht entſpreche, dem abindernden 
Beſchlufſfe der Kammer der Meichärätbe nicht beizutreten. Hieräber äußerten 
ſich die Mbgg. Dr. Völt und Btenglein und die Minifter des Innern und 
der Juftig, worauf einftimmig beidloffen wurde, der Kammer der Abs 
geordneten vorzufgtagen, fie wolle auf ihren frügeren Beidlüffen bezüglich 
der Abänderung des Art. 97 des Poligeiftrafgefeßbuges vom 19. Juni 1. 3. 
beharren, nachdem über die Anträge des Herrn Abg. Dr. Karl Barth und 
die Reviſſon des Gtrafgefehbuhes und Woligeiftrafgefegbudges Befammts 
beſchluß erzielt ift, x j 

Wugsburg, 2. Jull. Geftern Abend mit dem Gtutigarter Eilzuge 
trafen I. Maj. die Königin: Mutter von Württemberg bapier ein. Dit dem 
Heute früh abgehenden Poſtzuge fehte dieſelbe die Reife nad Bad Kreuth, 
wo fle zine Kur gebra.igen wird, fort, (Augeb. Abdı.) 

Wien, 30. Juni Dem „Altionär” wird von hier gefdprieben: Ju 
eingeteeibten Kreiſen ſpricht man mit Veilimmtpeit davon, daß ber Railer 
ans einemer Initiative eine Armeeredultion von 100,000 Mann befohlen 
Hat, über weiches ſhon pro 1866 eine Erfparniß von 20 Millionen über 
die Abſtriche des Abgeordnetenhauſes in Ausfigt eilt, 

Die Nachrichten aus dem Öjterreihiigen Provinzen lauten nah bem 
„Schw. Mert.“ rüdfigttih der finanziellen Berhältniffe wahrhaft boffnungss 
tod, So iſt z. B. konſtatirt, daß fid die Gteuerrüdilände in einem eins 
digen Quatiale auf 7 Mil. Gulden belaufen haben. Im Prag, einer vers 
hältnipmäßig fehr wohlhabenden Stadt von 160,000 Einwehnern, kamen 
nicht weniger als 25,000 Gteuereretutionen vor. In Brünn, dem dfters 
reichiſchen Mancefter, wo eine zahlreihe Babrifbevöllerung lebt, dat die 
Berzehrungafteuer um 20,000 fl. abgenommen. Das find Thatſachen, 
welche auf unfere finanziellen und induſtriellen Verhältniffe ein düſteres 
Schiaglicht werfen. Die Gtewerkraft der Beuölferung ift aufs Höchſte ans 
geipannt, andererfeitd aber liegt Handel und Verkehr volllommen barmicber. 

Wien, 1. Zult, Der Raifer und die Raiferin verlaffen heute Nach⸗ 
mittag am i Uhr Iſcht, treffen um 4 Uhr Nachmittags in Gemunden ein 
und begeben ſich von da direkt bis Wels, Fis zu welcher Station der Kaiſer 
feine Gemahlin begleitet. Die Kaiſerin begibt fig fodann ohne Aufenthalt 
von Wels über Pafſau nah Kiffingen zum Kurgebraude. Der Kaijer bes 
gibt fih von Wels nah Penzing. 

Trieft, 1. Juli. Nachrichten aus Merandrien zufolge find geftern 
daſelbſt 237 Perfonen (davon 197 an der Eholera), in Kairo 337 (davon 
136 an der Cholera) geſtorben. — Bon Alesandrien ift am 27, Jumt ber 
Llopddampfer „Progreffe” mit 127, am 28. Juni find die Dampfer 
„Umerita* und „Brindifi*, erfterer mit 188, legierer mit 53 Paffagieren, 

augen. (Did. Vol.) 

Stuttgart, 1. Jull. Nach viertägiger Pauſe nahm heute die zweite 
Kammer ihre Gefsäfte wieder auf, Sie genehmigt den Wotaren des 
Landes (melde in Württemberg ausiglieglih vom Staate befoldete Beamte 
find) eine jährliche Gehaltszulage von je 100 fl. — Sodann wird als 
nachtrãglichet Bedarf der landſtändiſchen Suftentationslaffe verlangt und 
verwilligt auf 3 Jahre 63,329 fl, welcher Mehraufwand hauptſächlich 
von der längeren Dauer bed Landtags und ven Befoldungsauibeflerungen 
ſtädtiſcher Beamten und Diener herrührt. — Die Regierung hat eine 
Nache xigenz von 260,000 fl. eingebracht, melde Summe zur Erweiterung 
begiehungsweife Erneuerung ber Gebäulicleiten ber Kammer der Standes: 
berrem verivendet werden fol. Dur die Debatte zieht ſich ala 
Srundton bie Anſicht, da es Angeligts ber bevorſtehenden Revifion der 
Berfaffung, welge, wie das Vollshaus hoffe, das Zweilammerſyſtem ber 


Dienſtag den 4. Juli 1865. 


feitige, fehr fonderbar märe mit großen Roften ber Kammer der Gtanded+ 
herrn noch einen neuen Saal zu bauen. Bei der Moftimmung wird die 
Erigenz von. 260,000 fl. einftimmig abgelehnt, (R. Er. Zt) ° 

Raflel, 1. Juli. Vor Vertagung des Landtags wurde eine Eröffnung 
gemacht, in welcher die Gtaatöregierung die unverbergefehenen Ereigniſſe 
darlegt, durch die fi der Bedra-Hanauer Bahnbau feither leider wider Er 
warten verzögert habe. Abgeordneter Bromm brachte dann wiederholt bie 
Brankenauer Angelegenheit zur Sprache. Er hebt hervor, dah ber Bauplan 
noch immer micht genehmigt fei, eine Thatfache, die zu bem Glauben hin⸗ 
dränge: die Menſchlichteit habe hier völlig aufgehört, Die hier meilende 
Deputation aus Franfenau fei vom Kurfürften nicht vorgelaffen worden. 
Mög, Trabert referirte dann (— matürlih auch ned vor der Bertagung —) 
über bie verfchiedenen Petitionen, die Gehalte der abgemählten Bürgermeifter 
betreffend, und begründet Namens des Berfaffungsausfeuifes den Antrag: 
„Hode Ständeverfammlung wolle beiließen: unter Mitipeilung der vor» 
liegenden Geſuche an hohe Staatäregierung ber Iepteren gegenüber ſich bereit 
zu erflären zur Verwilligung derjenigen @eldmittel, die erforberli fein 
würden, um die an die in folge des Gefepes vom 15. Mat 1863 abs 
gemählten Ortsoorflände fortzugahlenden Gehalte auf die Staatetaſſe zu 
übernehmen, womit zugleich das Erſuchen verbunden werde, hohe Staats: 
regierung wolle den Ständen baldthunlichſt die entipredenden Borlagen 
machen.“ Der Antrag wird lebhaft unterftügt dur Die Abgeordneten 
Knobel, Hellwig, Schneider, Dengard, Braun, Wifjemann, Wiegand, Oet⸗ 
ter U. und Harnier, ſodann aud mit großer Maforität angenommen. Dens 
hard beantragte dann, wiederholt umd bringend die Vorlage eines Schuls 
geſetzes zu verlangen. Dafür ſpricht auch Falckenheimer. Der Antrag wird 
angensınmen. Run erfolgt die Vertagung, nach welcher nur noch Präfident 
Mebelthau das Wort ergriff, um jein Bedauern auszuſprechen, daß bie 
Langmuth, mit welchen der Landtag den Vorlagen der Staatsregierung ente 
gegenharrt, vom biefer fo wenig anerfannt worden ſei. Das Meifte und 
Wichtigſte, das das Land erwarten wmöüffe, ſtehe noch zutück. Nicht einmal 
dos Schulgefeh , das Berfoppelumgägefep oder die meue Gewerbeordnung fei 
proponirt worden. Möge nun während der Vertagung die Gtantäregierung 
Muje finden, dieſe Vorlagen endlich reif werben zu laffen, dabei aber and 
der vollem und ungefepmälerten Herſtellung des Verfaſſungsrechts eingedenk 
fein, die nad; wie vor im erfter Linie fiehe, Bott fegne das Vaterland. 

R. Fr. 38.) 

Raffel, 1. Juli. Aus der Mitteilung, welche der Landtagstommifiär 
In der legten Gtändefigung ber den Stand des Baues der Bebra: Hanauer 
Eiſenbahn machte, theilen wir nachträglich noch mit, daß bie Eröffnung 
der Bahnftrete BebrasHeräfeld im Herbſt d. J. Heröfeld- Fulda im Früh⸗ 
jahr f. I, Hanau⸗Gelnhauſen im Huguft & 3. und Gelnhauſen ⸗Wächters⸗ 
bad im September k. J. erfolgen werde. 

Aus Schleswig - Holfein. Das „Verordnungsblatt“ bringt eine 
Befanntmachung des Benerallientenants und Divifiondtommandeurs Frhen. 
dv. Ganftein, aus welcher hervorgeht, daft das Lager, welches von preußiſchen 
Truppen in ben Herzogthümern auf der Lodftädter Haide bezogen werden 
fol, circa 9000 Mann umfaffen und vom 1. bis 30, Wuguft zuſammen ⸗ 
bleiben wird, (Die Dofterreiher werden fpäter ein befondered Lager bei 
Hufum beziehen.) 

Stalien 


Balermo, 24. Juni. Kein Volt iſt wohl fo geneigt, ſich von den 
politiſchen Leidenſchaften fortreißen zu laſſen als das flzillanifge Kaum 
iſt die gemaltige Agitation gegen die Klöſier vorüber, fo flammen mieber 
alle Gemüther im Folge der Unterhanblungen mit Rom, und von allen 
Seiten Siziliend kommen Berichte über Bollöverfammlungen, im welden 
die Anfchauungen Über dieſe Angelegenheit den leidenſchafflichſten Ausdruck 
fonden, Am bedeutendften find unftreitig die biefige Volksverſammlung umb 
die von Meffina, morin weſentlich gleichlautende Beſchlüſſe gefaßt murden, 
welche fich emergijch gegen die Berföhnung mit Rom ausſptachen, fo lange 
der Bapft nicht ausdrücklich auf die weltliche Hertſchaft verzichte. Hier forderte 
eine Reſolulion außerdem noch bie Aufhebung der ſelöſter „zum moraliſchen 
und dtonomiſchen Veſten der Gemeinden, in welchem fie fi befinden.“ Es 
gebricht leider der Raum, um einzelne pikante Zwiſchenfälle der ftarferhigten 
Debatte anzuführen, bei welchet ſeht häufig Arbeiter und unreife Jüng ⸗ 
linge ihter ungezügelten Leidenſchaft Lauf ließen. (Az. 319.) 

Donaufüärftenthämen 

Buchareſt, 23. Juni. Da das Geſetz, welches auf dem vorhandenen, 
bereitö veriteuerten Tabak der Zutungin (Tabafpändler) eine zweite Steuer 
von 18, reip. 14 Piaſtern pr. Ota legt, auch vom Senate angenommen 
wurde, fo haben die Tutungins ihre Gewölbe in der That jämmtlic ger 
fperrt, mußten diefelben aber in Burger Zeit wieder Öffnen, da die Polizei 
fie bedrogte, die Gewdlbe zu verfiegelm, die Befiper derſelben aber entweder 
zu verhaften, oder, falls fie Freinde Untertfanen feien, Über die Gränze zu 
Bringen. Imdeffen hat noch feine der neuen Ginführungen bes Fürſten 


Rufa, ſelbſt das Nuralgeſch uicht audgenommen, eine fo allgemeine Er⸗ 
bitterung und Verflimmung der Bevölkerung hervorgerufen, wie die Beſteu · 
erung des Tabaks. 


Autlige Ragrigten. 
Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Raufınann &, Gwimer die nacdgelugte Enipebung von der 
eines Lönigl. Konſuls in Trieſt unter mwohlgejälliger Anerkennung der von 
ihm geleifteten langjährigen Dienfte allerhögjt zu gewähren; Die kathol. 
wſarrei Nötpenbag, Bezirksamt Landau, dem Prieſter 5. J Diller, 
Bfarrer in Steibis, die fathol. Pfarrei Gerdach, Bezirtsamis Kirgheims 
bolanden, dem derzeitigen Verweſer derſelben, BPriejter P. Zipp, und bie 
tathol. Pfarrei Rodenpaufen, Bezirksamt Kircheimbolanden, dem derzeitigen 
Verwefer derfeiben, Priefter I. Johann, zu übertragen; Die proteft. Pfarrei 
Dimbad, Defanats Zweibrüden, dem biöferigen Pjarrer in Heil, Detanatd 
Dbermojcel, F. Dahl, die protefl. Pfarrei Rugpeim , Dekanat Gpeper, 
dem bisgerigen Pfarrer in Elerjladt, €. €. 3.24. Müller, und die 
roteft. Pfarrei Sachſen, Detanais Windsbad, dem biöperigen Pfarret im 
1t, ©. 2, 5. Düll, zu verleipen; den zweiten Pfarrer in Rıuryenlamig, 
I. 8. Ent, von dem Üntritte der ihm verliehenen proteſt. Piarrei Riedheim 
wieder zu entheben, und die proteft. Pfarrei Micdpeim, Detanats Leipheim, 
dem bisherigen Pfarrer in Hagenbüchach, E58. J. Müller, za ver 
leihen; der von dem gräflih Gaftel’jgen Kirgenpatronate für den Pfarr⸗ 
amtstandibaten P. I. Weitermaper aus Memmingen außgeftellten Präs 
fentation auf die proteft. Pfarrei Kirhrimbad), Dekanats Burghaslad, die 
landesfürfliche Beftärigung zu erteilen. 


Bermiihtie Raoyrinien 

* Afcaffenburg, 4 Juli In dffentliger Sipungbesl, 
Bezirkögerigpts dafier vom 21., 22. und 28. Jun L 4. murben 
verurfheilt: Gebaftian Höhn, verpeiralßeter Bauer von Sqhneeberg wegen 
Vergehen? der Berläumdung zum Rachtheile des Gemeindepflegers Trunf 
dortjelbit in eine Geltftrafe von 20 ſiz Johann Hain, Iediger Schäfer 
von Gailauf wegen Vergebens des Deirugs zum Nucipelle des Dichgers 
meilters Jakob Flach vom hier in eine Sefängmfjtrafe von 4 Monat; 
Lorenz diedenſtein von Kleinblankenbach, Joſeph Sqintlget von Main⸗ 
afoff, Leonhard Straub von Hefſenthai, Auguſt Reipmann von Widm⸗ 
Uingen, Zofeph Adam Klingenberger von Algafjenourg, Konrad Mey won 
Oberbeſſendach und Donatus Fleid von Soden, ſaͤmmtlich Konjkribirte der 
Alteröftaffe 1843, wegen Vergehens der Witerſpenſtigteit unter Eintechnung 
der Strafe wegen Uebertretung des Ungehoriams gegen dae Ronjtriptions« 
neieh je in eine Geldftrafe von 400 fl., aud wurden diefelben der in ben 
88. 47—59 des Geſehes den a — jugeſichetien Voriheile, foweit 
fie auf ſolche noch Anwendung finden lönnten, veriuftig erflärt und find 
diefelben auf Betreten fogleih im die Armeb einzureihen ferner ift dad 
Vermögen mit Beſchlag zu belegen und hieraus je ein Erjag zu ſtellen, 
im alle deffen Ungureiengeit ift jeder derſelden mit einer weiteren Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 3 Monaten zu belegen; Heinrih Sauer, lediget Tags 
löhner von Hier wegen Vergehens des Verſuchs des Diebſtahls, begangen 
an Joſeph Kih-von hier, in eine efängnipftrafe von 1 Wionat; endlich 
wegen Dergehend der Verlegung der Sittlichteu Wilhelm Bedinann, lediger 
Wiſenbauarbeiler von Haibach, in eine Gefängnifftrafe von 21 Lagen, 
Heinrich Aulbach, Iediger Wiefenbauarbriter von dort, iu eine desgleichen von 
24 Tagen und Phlipp Aulbad, lediger Wiefenbauarbeiter von da, in eine 
desgleichen von IU Tagen; dagegen wurden Wilhelm Piſiner von Große 
laudenboch, Joh. Schickling von Krombach, Frang Zaver Ehemann von 
Sa dutrippen vanhafar Schmitt von Grogwelzpeim, Konrad Kaufmann 
von Damm, Johann Büttner von Königähofen, Georg Union RNienftädt 
von Aſchaffenburg, Wilhelm Hod von Oberbefjendbag und Lorenz Kehler 
von Beifelbad von der Aniguldigung des Vergehens ber Ronftriptionde 
widerfpenftigkeit freigeſprochen. In den Strafſachen zweiter Inſtanz wurde 
die Berufung des Vertreters der k. Forſtoerwaltung ‚in der horitfrevelsfadge 
des Gajetan und Mlois Reinfurt vom Mönchberg, der YAuna Lommel von 
hier, wegen naͤchtlichet Rubeftörung und wegen Mrbeitsfheue vermorien; 
Dagegen wurden Johann Georg Fletenftein von der Meidesmilhle bei Neus 
hüten von der Auſchuldigung zweier orjtfrevel und Jonaz Scheider alt 
von hier von der Auſchudigung einer Diebjtahldüvertreiung freigeiprogen. 

Bon Mittag bis Abends 5 Uhr herrfgie in Nüngen am 30, Junt 
ein orkamartiger- Sturm, welcher fänmtlige von dort auslaufende Teles 
graphenleitungen umierbroden hatle. Die Husbefjerumgsarbeiten wurden 
jedoh fo beigleunigt, daß die meiften Linien Abends 9 Upr ſchon wieder 
benügt werben konnten, 

Nöttingen a. d. T, Am 24. Juni Nagmitage brach in einem 
unmittelvar an biefiger Wiarkung gelegenen Tannenwalde Feuer aus und 
zerftörte in Rurzer Zeit circa 2 Tanmwerke gänzlich. 

Bei Nudorf, Bezirtsamts Roſenheim, wurde vor einigen Tatzen an 
der Innlände ein männliger ‚Leichnam zwiſchen einem Breiterfaufen aufs 
gefunten, der an der Kehle einen feinen Stich hatte, Der Entfeelte war 
noch ziemlich jung, fdeint aber, feinen Händen nad zu lichen, dem Bürgers 
oder Ürbeiterftande anzugehören; derſtibe trug ſehr gute Kleidung und fanden 
fig Oeid umd Pretiojen von nicht geringem Werih mod bei im, Der 








Ungtäcktihe ſcheint erft nach der Ermorbiing am —A ner 
den zu fein. Bis jeht hat man noch keine Spur von dem Thaler. 

j Uns Innsbruct wird geſchtieben: Zum Bau der Breanerbahn find 
im diefem Japr auf der Gtrede zwilgen Juntbruck und Klauſen bereits 
1800 Zentuer Walser aus den nordiproliigen Pulvermüßlen verbraucht, 
fomit über 70,000 fl. veriprengt. 

In Lupwigsluft (Dietienburg) wurde im Januar 1860 ein Krimis 
malprojeß gegen den Rauimann Rannengieper und defjen Diuster eingeleitet, 
weil diefelben, um eine Grbjdaft von 120,00 Tpalern zu erlangen, eim 
Frau Bothe und deren Sohn vergiftet haben fellten. In erfier Jufanz 
waren beide vorläufig freigelproden worden. Jcht üt das Erkenginiß zweiter 
Juftang geiprogen und in 34 deſſen die abermahlige Vethaftung beidet 
Ungetlagten erfolgt. 


Hamteis: umd voliewirthihaftitäe Werihre. 
Würzburg, 3. Jalı. (Ritteipreike der Schranne vom 26. Yani bi 1 Yu.) 
Balen per u pld, IT A. 12 kr., Korn per 300 Bid. 11 I. 53 fe, Were der 
260 Pld, 10 A, Hafer per 180 %id. 7 fl. 48 Ir, Werden per 320 Bin, 18 A, 
39 fr. Demnag gegen legte Spranne Waren 35 Ir., Kon 7 Er, Berfle 20 fe. und 
Huber 24 fc. geflugen. Gertauf 216,01U Pd, Umfaglumme N, A 
Ä 4 


4. 

& , 4: Aæall. Der heutige Shrannemmarkt wer ſeht garım 
fahren und topeıe ber aipen 16 fl, bis 17 fl. 30 ke, Zorn 12. bis 19. 
Dafer 7_ fl. bio 8 fL per Saafle. Saw. 

München, 1. I. Die heutige Getreidefrramme enthielt im Gamyen 
Syäfel, wooon 6586 ©@. verkauft und 1430 Sw. eingejegt wurnen. 
baren 18 fi. 6 Er. (gef, um Al frz; Rocm 10 fl bi fe, (gel um 2 kr.); 
BR. je, um Ir ko); Dafer 7 A. 37 ke, darf. um 5 le) Die Wehe be» 
Putben im 441 SH. Waten, 5 S4. Kom, 157 &4. Gnfe, 487 84. h 

Nayiemene 52,195 fi. (ag. Big) 

Aus der Walz, I. Zali. Parvinz , weihe Iefauntlid mur ciu 
Reihe fiewer Srädıe zapız, jet an ben Mensfjenihaftewejen einen wmaclennen 
Anteil zu nehmen. ie jeht haben fig Borjgupvereine gebudes ım fsranfenipah, 
Speyer, Kuterslamtern, Zwereriiden, Üdentoben, Yırmafend, Rirhheimbelanden und 
Bandan. Fa Renfadı und Dikıtyeim geiheen jegı eumerende Sacuuc wm au 
an vielen Osten Berfpnfoereme ına Zepen ya rupm. Mm zilbrgfien a alfenber 
der Baudawer Borqupverem ; desjelde neröfjentlipt jeden Wonar jeue Ban 
ber vom Wai Hatte Derjeibe zimen Lmialag von 76085 fl. 15 fr. Das ıR fir bir 
tree seit feines Befichens ein ſeht Ipönen Refaltar. "Bere find dee verjcherde nen 
Korjanßeereime in eine orgambihe Bervindung muht bioß winter ſich, fjonberm am 
ma andern beatjhen Borſqui oe reiacu getreies. 

Wien. ei der am S Junt os. J. vorgenommenen U. Berlsokeng bes 
Lorterie-muiegend ber erfien & £. pe, Donau Dampıfgufiiaprt-Befeljnaft vom 1. 
Jun 1607 ver ELOBOCO A. Rt. wurden macfichende 20 größere Erahfer gejogen, 

; nix, 
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amd : Re. 0575 gewinnt 63,00 A; Wr. 20, gewen . 
19,786, 24,109 und 64,194 gewinnen je 1060 R.; Hr. Bid, Yibs, S2OIM, Buhl, 
Ash nad DU gemumen je 525 A.; Mr. buub, 7997, 14756, 46,550, ık 
35,805, 38,109, 41,719, 46,115, bu,93u, 652,378, DE,USS, 5675 umn 59,10%, gemin- 
men je 2:0 R. Muferdem menden mod 540 Deefier mm Aub N. öpeer, Wäprung 


Wien, 1. Juli Bei der beute Bartgehabten Berieryiehung ber dprazenti 
Bflerreiguen 250-f.-Rosje vom Jahre 1 wuıben folgende YO Hecken “ rar 
Lose gesopen. ®erie Ti, 124, 158, 347, ob, ‘775, &ıb, 1787, 1885, 2034, 2430, 
2519, 2654, 3059, 3144, 3204, Busb, 8349, 4746 und Ss. Die Geminnyehumg 
erfeigt am 4. Dliober d. 3. Yan ber äutenen Staate ſchuld maruen ST und 276 


griegel- 

Mannheim, 1. Juli. (Hamdeisberidt) Die in der vorigen Bade 
eimgetreieue Deumeyrie Beohafttäfeit mm Gerreitegefgän hat mit Beginn dieſet Bode 
fowopt in Sayug auf Die Ausdehnung der mäge als auf die Höhe Der Notirungen 
weientiige Forijgpeitte gemacht, jo Daß bw Dorgeern De Biummung besciis eaaen 
Grad von „Wunpen“” erreichte, Der am gleigen Mbeub ringerretene ‚MB 


Khaıgiag perbeigeführt, der indeſſen eben jo raf wieder ber früheren Mei 

KBıay masıe. Ya 

*7 Jai fl, AL—' 5 Dejahlt, Quodet — Nooemdet fl. Alt, Fr Kaggen 
jebi 


Team! se. AU Kilo beyapit wird. 
lebhaft, Zen 

Reue Hapofaat neh mide am Marke, Wüböl fe fl. 25". per Ditober fi. 
Beindt A. 20°, pr. Bemner, Mpirttus auf de rapide Eiei im Rozden fl. d2—4B 
tranflto; Brannimın anf A. 15 pr. dad Obun gehaluen Gen @angen ſaloß die Ware 
anf jorsgefeigt trüde und tpeilwerfe auch reguetiſche Winerumg eiroze mallz, abme 
jebad den wnegepabten Standpauft aufzugeben. Ja Rolsnislen Li} 0 mit Buder 
unverändert, Kaffee Dagtgen im allen Geemäctien ſeſt und häger. * nal. Trplon Icb- 
bafı werkehrend, defglewen Dana, da ber Vionai Juli in Hellaun oh Gukıiom, 
mehr begedet. Gerofinze mehr Lmiat, tom unverändert 


bente nawplehcude 36 Serien a 0 Stüd Loole ven 10U Mrk.-Banto gejogen : Serie 
13, 33, 48, 61, 90, 114, Ws, 221, 295, 437, 864,688, 730, 736, BUB, #42, 88 
8, 902, Wi, 1U50, 1104, 1245, 1433, 1270, 1272, 1368, 1366, 1960, 1419 
1430, 1565. 1722. 1754 und 1816. Die Gewinngiehung erjojgt am 1..@ept db, J. 

Karlörube, 30. Juni, Bei_der bee Batigehabien Geminupichung ber 
badiſche 35 p.-Xooje Mind folgende 10 Saupttseffer mit je 1000 fl. gesopen worden: 
Nr 31.704, 36,069, 117,754, 185,750, 207,104, 246,094, 464,254, 821 342,830 


356.28. 

Southampton, 23. Juni. Das Ponwampriqifj des Worov, Kioyd 
„New: Port“, Kapt. K. van Dierendorp , welges am 47. Juni von Nero» 
Dort abegangen war, iſt Heute 3 Uhr Morgens nad einer ſchnellen Reife 
von 11 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und hat um 53/. 
uhr Morgens die Reife nad Bremen fortgefeht. Daſſelbe bringt außer 
der neneften Poft 432 Paflagiere, volle Ladung und für 852,000 Dollars 
an Kontanten, (Mitgeipet von Er. J. Bothof, Weneralagent, U. 
Dyroff und M. 6. Buftelli, Speiialagenten in Albaffenburg.) 


—A LirTT 


suenalit, 
Brad aud Beriag der U Wallandt'iden Druderd, 


A — — 


Aichaffenburger Zeitung. 


Er RE 4. Juli 1868. 
























Wandelungen der preußiiden Anfihten über die wie un — — 
foleswig-holfteinifcpe Recptöfrage vom 1. Dryember 1868 "VI Bear das iR für Preußen 
bis 1. Juni 1865. keine ſichtre Entjgeidung zu treffen. ' 


(Aus der „Allg. Zeitung“) 


ä f 2 tan bringen fügen. baber, einen flderen Anhak Für. Rein 

1. Görifiam IX. ift allem zur Erbfolge in Gchleawig-Holfleiu A —— ach age — ei. bie —— Weiner Krone, — 

des Londoner Vertrags vom 8. Mai 1852 berechtigt. mu —— — zu * —— ——— (Thronrede bei Eröffnung 
„Bir (eben, fo fange wir den Londoner Bertr 6 : Sunhtage am a. 1808. i 

ae chen 1. Das Reit ded Erkprinzen von Muguflenburg It gmeifeifaft. 

(Bon Hr. », Bismerd im der Sitzuug bes preußiihen Ubgeorbinteiihanfee aim das Grbredt Erb Kegufl «dis 


„Der Uinirag behandelt 174 
3. Dei. 1863 verleiene Erklärung ber preufijhen Mepierung ) eim nacgewielenee, während die lönigl. Regierung im Cinverfänbeig mit amberz 
i Rt i Pi Raubesregi nee jeben beftreitet, ein folder Madweis hi 
PR - — IX. hat nie ein Recht auf die Grbfolge im Gälebwige 3* din a en in Au; — dom Zn Fi 
5 E reißen hat felb banfprüde. 

1) „Graf Bernflorfi fragt: melde Berpfligtung benm bie Mädte gegen Dam · „Die Annigl. ‚Ah en —— = verlangen, daß bie Bundenner- 
mart eingegangen fein? @s fei in Zufunft eine mene Thronfolgeer an  fommlımp, bevor eim Bejhluh gefaßt wird; eime Prüfung mist nur der Muguflen- 
—— die Ge. Moj. der König vom Dänemark einführen bie Mefigt hatte. busger, jonvern aller tonliisrisendeu Unfprüde vernehmen werde, namentikh ber 

— dieje Thronfolgeschmung if burhauß nicht im Beife für die Derzog- Senens des Großbergege dem Dibenburg erhebemn wnb berjemigen Wette, welder 
tblner eingeführt worden, ba weber bie Stände ber Degogthilmer, nos bie Mpuaten, reißen felbft femwohl aus ber Geifion des Könige Gpeiftian Al. ale aus bem altem 
nos der beutfpe Bund zugefliimmmt haben. Das DObjelt der Mer! ER  mpprühen bee Branden fe® Berinfeltem hat.“ (Prenfifde Erfläcung im 
“> * — zn — ba man —* rege tan, dej die —* Äh der Bundestagrfiung vom 1866.) ' 

Ti ’ an “ toi 4 u: 9 
2 —* — OngeNBtmIEG.”. (Brotstak Bit IX. jtion IX, war formal zur Cpronfelge bereditigt kraft des 

) 8 pam Tobe Mönig Friedrichs VII Tonnten bie deutaen Mächte hoffen, Chronfolgegelehed vom 31. Juli 1803, 

sfüllen, „Masbem bie Crelutien verbängt mar, erfolgte ber Tod König ricbrits Vi. 
wie buch bie bieher mict erfolgte Borlage des Thaonfeigegeſe hzes am bie Bertretu und, Ehrifion IX, fucordizte ihm wit vermöge bes Londoner Bertrage, fondern Kraft 
der Hersoztbimer die Thronfelgeorbniumg, melde der Leudouer Bertrag im A des väniicen Uhrenfolgegefeies vom BI. Juli 1853, melden auf formal gültige 
pain enplid, bevor ber woramögrfehene (Fall der Thromerkebigung einträre, auf del Welfe umd nnter Bergiht der nähen Mitbewerber, einfsließlih bee Dergoge vor — 
om 


fetglihe Weiſe bergeflcllt werbe. Diele Ermartu worben.* Bugufßenbirg, am Stande men war.“ (Deufibrift, betveffenb die außerorbent- 
—— Hrn. r. Biemaıd ge tal. lan he ehe vom ligen —— made durch bem au A Dämmart —* fi) — 
5. Dial 2, er — — X. Kraft der Geffion Epriftians IX. find der König von Preußen 
Grafen I. Bla wiedet · f 11 ai = 
In. (Remoransum der preufiihen Bevolmägtigten zur Londoner Konferenz won und a Wu Ka ng Berufen und 
Jar 1864.) der Salfer vom Dehrrreig® (Rebe dee Hrn, v. Siematt in der Siyung 





5 &. Ni 
= Hl. Der Erbpring Ein Augufienburg bat das beſte Necht auf die des —— Abgesronetmibanfes vom 1; Juni 1865.) 
ronfolge.in Schleswig; Holſtein. 
TI HN Pe — 
Ba mess 2 - 3 * R 
Se Ve) Ba Grin He he a Yen Dirt Hemer ie 
des bdeuticen Bundes Thronfalgerente Sr. Mai des Rönige won Dänemark auf - Wenning ‚ur 4 » 
Derzogiplimer zufiche, haben Die Berolimägtigten der beuijen Mächte dem Befehl ald außerordentlicher Wrofeffor der Theologie find dahier eingetroffen. Da 
erhalten, gemeinfam mit dem VBevollmädtigten des deurkhen Bundes zm fordern: bie nach dem biſchöflichen Willen die SeminarsMegentie und eine Univerſitaͤts⸗ 
wolRändige Trenuumg der Herjopthiiwer Sxletwig uud Holflein vom Königreih Peofeffur nicht mehr vereint fein follen, fo ift erftere als erledigt anzuſehen 
Dänemark und ihre Bereinigumg u einem Gtaat amier der Gonveränetät des Erd» wi ört fi 4 übert werd @® Abpyr 
Hringen von Gchletwig.heifteın-Eonberburg: Angußenburg, der migt alleintin ben Mugen Rd fell, tie man hört, einem Pfarrer ragen werben, . Mbdyrg.) 
Beuel Da me Be a Bat Sl Boblar I Dr Dental der Ei 
maden fanın, u u 
—S er —— — fat De Das Dieepfer bernbet Kate ey “ — — wi 
terumg, biejer Sande auf vereinigt," rung ber ollmättigten . - 2 > 4 
Ei Pk un Da ri Ba I De Ohng dm anne Am en Kr pm em Zfaenmfer en 
2) „Intefondere bat die Bode Bundehverfarumlung bie won Sm. Erellen) Gtig in das Rüdgrat und war {o.eben daran, demfeiben no; mehrere Stiche 
ee bau 3A. Bin Sapphenen Erhkerauen 3355 Beiqubringen, ald itm bereits ein efangenauffeher und die übrigen Gträfs 


fie als um vollen Guaflang mit dem @eift und Inhalt Ihrer allgemeinen Infruttionen linge erfaßten und auf die Seite ſchleuderten. Der Priefter verlor aber 
exteun.* (Unter Zufimmung dee preugiigen Bundestagegefandten gefaßter Bundes feine Faſſung micht, ging ungeachtet feiner Verlegung mod auftecht bis in 
beigtuß, vom 2. Jam 1864) die Gafriftei, wo er jedod fait ofnmäctig. auf einen Stufl nieberfant. 


a Bet a * —— ie Ba ——— Dar die famelle Hülfe wurde jebe weitere Blutung der unbe in Kurzer 
Bumdestagtfignng vom 2, uni geihehen, ihre voUfe Befriedigung und Bilkigung Zeit geftillt und hierauf der Verwundete nad feiner Wohnung mittelft 
rildfigtlid Hocberen periönliher Wirliaimteit im Steoße ber Ken msyubehden, Wagens gebracht. Der Thäter Rudelph Leiabüch iſt kaum 16 Jahre alt, 
jo Fest Re a ie pr er ae hen Kae wegen Diebftahls zu acht Monaten Kerters verurteilt und joll nn 
elennuug dert.® | des Bundestogsgefan von dem geiftlicgen Herrn kürzlich erhaltenen Disziplinarftrafe an demfelben 
gefaßter A ee 7. — — * Race zu üben gedroht haben. — Die all jahrlich ftattfindenden Wallfahrten 
IV. Moglicher Weiſe hat der Großherzog von Oldenburg ein Recht nad MariaZell erfremen fih in biefem Jahre einer außerordentliden Teils 
auf die Erbfolge in Schleswig. Holſtein. mahıne. Night weniger als 2500 Perjonen traten vorgeftern Vormittags 
Mehrfahe ErMärumgen preußiicerjeits 646 amf bie jlingfle Beit, den Auszug aus der Stephandfirde unter den üblichen Gelängen an. (Ob. 8%.) 
V. Chriſtian IX. Hatte jedenfalls Beſitzrecht, vielleicht auch Erbrecht. Wien, 2. Juli. Bon der auf morgen erwarteten Rüdtehr des Railers 
1) „@ie (die Königl. bayerıjhe Regierung) bemüht fih ugleih zu bemeilen, wird die Beichleunigung der Minifterkrifis gehofit. Dem Vernehmen nad 
ang amade Speiien IE. Den Dee beiden DEan Ks Bd Dee Dasjelbe ftellt 
Bier Singer —8 —e— weber am un a. —— eine gefepliche Verfaffungereform unter Ausflug jeder Neaktion voran, dere 
Auterkiät geprüft worben, fonderm mit allen amberm Aniprikhen Mllnftiger atjei- heißt Ungarn bie Regiermmgäfontinuität, fo wie bie Integrität des Landes; 
—— * hr —— —— —— — — Parität in der gemeinfamen Meihövertretung wit erg a eine 
ag —* . Dei. unyseifelpaft vorhanden war, und Fieichvertretung, gewählt von dem engeren Reichsrathe und den Landtagen 
a etercuenebeitiuhe sähe wilder Vepehiät, wenen Hiberake Reihöeimiltungen ; Üher 
fönnen.” (Depefhe bes Den. v. Bitmard am Die Lönigl. preußiigen Gejanbtjgaften derung ber Intereffen. 
864, . Berlin, 2. Zuli. -Das Wiener Telegramm der „Epen. Zig.*, wer 
MD „Durh_ die Site Sr. Moj. des Könige Chitlian IX. fiub bie Kechte nad) Hr. v. Halbhuber einen Zediig’iden Antrag auf beivaffneted Eine 
mars dimsit Der Veigteren Zeit der Berhängung j 
ber im Den Derpegihlienern befkand, und menbhängig von der frage immir» ſchreiten gegen beabficztigte Maſſendemonſtratienen anläßlich des Seburiefe ſtes 
ame Vier — ein befinitiwer aber. ein im petitonio am 4 eufOchers. des Exbpringen von Auguſſenburg abgelefmt Habe, wird von zuperläffiger 


Seite dahin berichtigt, dab Hr. v. Zeblig” einen ſolchen Antrag gar wicht 
geſtellt, ſondern nur, feiner) Weiſung gemäß auf die Gefühtens derartiger 
Demonftrationen aufmertſam gemacht und erflärt habe, ba Preußen gegen 
jede dabel vorfommende Verleyung feines Rechtes in den Hetzopihünern 
mit allen iym zu Gebote jiehenden Werten einfcreiten und enentmell auch 
feine Truppen verflärfen würde. 

Rarlörube, I. Suli, Seit. Heute Äft.. Lie. Eiſentahnſchiffbrücte zu 
Maorau nun au dem Etfenbahn Perionenvertehr eröffnet. — Unter den zu 
gemärtigenben) Gefegevorlagen glaubt man and Die Umgeſtaltung | der 
Kammer rechnen zu Dürfen, wezu befanntlih die Initiative von biefem 
Haus ſelbſt ausgegaugen iſt. Beſondere würde dabei das 
Tünftige Verhältnig beider Hänfer bieten, natürlich da, mie Dieh auch die ber 
trefiende Debatte gezeigt hat, die zweite Kammer fehr ängfih um bie 
Aufrechthaltung derjigr durch die Berfaffung gemwährleiftenden Befugniffe, zu 
welchen aud das Zahlennerhältnig der beiderfeitigen un > 
Beforgt iſt. hi, M. 

Mannheim, 2. Juli Die Hiefigen Sadträger, dreißig und etliche, 
welche von den Bäufern befpäftigt werden, bie bier einen ausgedehnten 
Zruchthandel treiben, haben iren Arbeitgebern im einem gedrudten Zirkular 
erlärt, für die bisher bezahlte Tare nicht ferner arbeiten zu wollen. Sie 
erlangen eine Erhöhung ihres Lohnes um burhidnitilih 2b bis 30 
Prozent. (dr. 3) 

Darmſtadt. Bon hier ſchreibt man der „NR. Fraukf. Ztg.“ „Im 
Auftrag einiger Bürger von Redarfteinad batte ih Hofgerichtsadvokat 
Mey 1 vor etlichen Tagen dahin begeben, um Entlafiungsbeweife für bie 
bei Gelegenheit des wandernden Rafinos in Necarſteinach gravirten jungen 
Bürger zu jammeln. Huf Grund feiner an Ort und Stelle gepflogenen 
Unterfugungen bat nun Herr Met eine Unklage wegen Mordverſuchs gegen 
Die Söhne des Frhru. d. Dotth (im beffen Schloß bekanntlich das Kaſino 
abgehalten wurde) erhoben. Die Unterfuhungstommilfion ift von Nedar⸗ 
ſteinach wach Hirihhern verlegt worden, und da das Gefängnig in Hirſch- 
born die Verhafteten wicht mehr alle fahfen kann, fo wurden mehrere nad 
dem 3%4 Stunden entfernten Gefängnig in Beerfelden abgeführt, von mo 
fie zur Vernehmung jedesmal dur Gendarmen nah Hirſchhorn tranäpertirt 
werben.“ 

Wiesbaden, 2. Juli. Die Fortſchrittspartei fiegte dahier in allen 
Elaſſen. Die Nachrichten aus den Hemtern Körigſtein, Höhn, Hochheim, 
Eltville, Rüdesheim, Wintel, Deflrid und Gt. Goarsfaufen lauten alle 
günftig für den Yocifcritt. a 

Dberurfel, 2. Juli. Glänzender Sieg der Fortfrittäpartei in allen 
AMlaſſen. In Oberurfel wurden 17, in Kronberg 11, in Bommeräßeim 4 
liberale Wahlmänner mit großer Majorität gewählt. (dr. 3.) 

Kiel, 30. Juni. Die Nagricht, daß bie öſtetreichiſchen Bejapungd- 
truppen in ber Rähe von Hufum konzentrirt würden, ift fiderem Bernehmen 
nad völlig unbegründet, (Riel. 319.) 

Grankfurt, 3. Juli, Zur Ergänzung unferes geftrigen Berichtes über 
die Bundedtapdfigung vom 1. d. tragen tmir Folgendes nad: Deſterreich 
bradte zur Anzeige, daß Ritter ©. Eitinghaufen in die Kommilfion für 
Einführung gleihen Maßes und Gewichts eingetreten fei. — Die in Dredden 
tagende Kommiffion für Musarbeitung eined Entwurfs des Obligationens 
rechts lieh die Beendigung der erften Leſung des Entwurfs und ipren Wieder⸗ 
zufammentritt am 1, Otiober zur zweiten und fcpließlichen Leſung anzeigen. 
Die zum Beigluß erhobenen Anträge des Ausihufies für Vollziefung des 
rt. 14 der Bundedafte und der Reklamationstemmiffien in Betreff der 
v. Preuſchen ſchen Sade (Beſchwerde wegen Verweigerung ber erblien 
Standf&aft in Naffau) gingen näher dafin; 1) Es jei Hm, v. Preuſchen 
durch feinen Rehtsanwalt (Dr. Euler bier) zu eröffnen, daf man mit 
Bebauern und Mißfallen bie umgeeignete Form feiner jüngften Eingaben 
bemerkt habe; 2) daß, nachdem feine früheren Eingaben Durch den in der 
Bundestagäfigung vom 18, Mai gefaßten Beſchluß ihre Erledigung gefunden, 
weitere Nachtrãge zu denfelben einfach ad acta genommen werden 78 

Shmwei 


Bern, 1. Juli. Der Qundesrath korint ungeachtet der Ablehnung 
des Zollvertraged mit dem Zollverein den reduzirten Tarif amwenden zu 
wollen, wenn der Zollverein Gegenrecht hält. Wenigſtens wurde noch kein 
Gegenbefehl erlaffen. 

Bern, 1. Juli. Wie mitgetheilt, Haben Preußen, Sachſen und Ktur⸗ 
heſſen die Matififation des mit der Schweiz abgeſchloſſenen Handelövertrags 
abgelehnt. Als wichtigſten Grund für bie Verweigerung ber Ratifitation 
führt Hr. v. Biemarck den Umftand an, bag Die preußiihen Kammern 
nicht verſammelt feien und die Staatsregierung ohne vorgängige landſtän⸗ 
diſche Genehmigung des Vertrages demſelben ihre definitive Zuſtimmung nicht 
zu erißeilen vermöge. Man ficht wie gewifjenhaft der preußiiche Premier 
ſich in Eonfütutionellen Fragen ermeilt. Cinige weitere Gründe für bie 
Ablehnung haben eine untergeordnte Vedeutung, Preußen vermag nicht auf 
die vorgeſchiazene Herabfegung des Eingangszolls auf Kirjgmwaijer Abſynth 
einzugehen, weil dadurch die Grunbfäpe für die Beſteuerung der gebrannten 
Waſſer modifiziert mürden; auch kann ed bie durchgängig zellfreie Berfens 
dung von Waarenproben der Schweiz nicht zugeſtehen; ferner will es bie 
Zegilimationen der Hanblungsreifenden nad ben Muſter ded mit Fraut⸗ 


reich abgeſchloffenen Vertrages geändert Haben. Ob neue Berhandlangen 
über, den Vertrag mil ber it aufgensmmen werden, haben mir 
mod) wicht erfahren ; indeh Liegt die Befürchtung nage, vah die Ublecheting 
bes Stuttgarter Entwurfs dur Preugen cin um fo größeres Huffchen maden 
werde, ald durch dieſelbe gleich zeitig der non Württemberg mit ber Schweiz 
abgeſchlofſene Niederlaffungevertrag hinfaͤllig wird, CR. Ijctf. 316.) 
3taliem 
Florenz, 1. Juli, Die jüngftgin im Padua ſtaitgehabten Berhaitungen 
haben neue Demonitrationen unter den Studenten beroorgeiufen, die in dem 
Univerfitätsgebände das ſavohiſche Wappen aufpflanzten. Es murde eine 
große Anzahl neuer Verbaftungen bewertitelligt. (ör. 3.) 
tenz, 2. Juli. Man verfigert, dad Miniſterium habe am 30. Jumi 
am bie diplomatifden Agenten Jtaliens im Auslande eine Zukularnote ers 
faflen, worin die Geſchichte der zwiſchen der italienifhen Regierung und 
dem römifchen Hofe .. Verhandlungen bargelegt werde. (fir. 3.) 
roatrerd 
Baris, 1. Zul. Der hieſige deutſche Gefangverein „Teutonia“ 
Hatte fi diejer Tage brieſlich am die Mhminiftration der franzöfifcen Oft: 
bahn gewandt, um für diejenigen feiner Mitglieder, welche ſich zum großen 
deutſchen Sängerfefte nad Dresden begeben, eine Ermäßigung der Fahre 
preife auf der genannıen Eiſenbahn zu erlangen, Schen am folgenden 
Tape traf die Annwort ein, melde in der verdindlichſten Form für alle 
Mitglieder des Bereins, welche fih als Theilnehmer an dem Dresdener 
Befte legitimiren, eine Preisermäßigung der Hin und Kerfahrt zwiſchen 
Paris und Forbach von fechzig Prozent bewilligt. (Geht Hin und thut 
dehgleichen !) Gr. 3) 
Die „Independance Belge* kommt heute zu dem Schluſſe: „ZTrop 
ber Wbleugmungen der Wiener Zeitungen ſcheint es außer Zweifel, daß 
Defterrei in Rom den (Erfolg der Verhandlungen durchtreuzt hat; indeh 
die perfönlihen Neigungen des Papſtes Lönnten leicht einen Gtrih durch 
biefe Berechnungen mahen und dem Bereinbarumpäiwerfe neues Leben 
1" “ 


chen. 

Paris, 2. Juli. Der geſehgebende Körper genehmigte geſtern nad 
längerer Debatte mit 173 gegen 5U Stimmen den @ejegentwurf über das 
250 Millienen⸗ Anlehen der Stadt Baris, — Hr. Droupn de Lhuhs hatie 
geftern eine Konferenz mit dem Öfterreichifchen Botſchaftet, dem Fürften 
Metternih, Man verfigert, die Kabinetöänderung in Wien und die Elbe 
ne — feien hauptſaͤchlich Gegenſtand ihrer Unterhaltung ger 

en. 


(&. 3) 
Syauien 

Modrid, 2. Jul. Die Königin und der Hof haben ih nah San 
Ildefonſo begeben, Am Ende des Monats wird die Königin bie Meife im 
die baetiſchen Provinzen antreten. Der Senat Hat die Budgets des Krieges, 
der Marine, des Innern und der Kolonien genehmigt, Wie man verfigert, 
wird Hr. von San Wartino, der Vertreier des Königs Franz von Heapel, 
Spanien verlaffen, um micht mehr wiederzufchren,, zum wenigften nicht im 
feiner Stellung als — des rg Könige, (Rn. Big) 

mer e. 

Die aus Mew-Pork gemelver wird, hat nun amd der letzie der füds 
ſtaatlichen Heerführer, Beneral Kirby Smith, eine Abſchiedsadreſſe an feine 
Truppen erlaffen, ald biefe Thatſache befannt ward, erfolgte unter den fons 
föderirten Truppen, wie man aus Nemworleand berichtet, ein Zuftand der 
äußerften Ronfufflen. Die Soldaten zogen vor die Duartiere der Offiziere 
und verlangten ihren Sold; den General Slaughter ſchleppten fie Ind Ges 
fängnig nad Dromsville und zwangen im, unter die Truppen jeines Roms 
mandes 20,000 Dollars in baarer Münze zu veribeilen. An allen Orten 
von Shreneport bis Drondville wurden die Regierumgsmapagine erbroden 
und bie Plünderer theilten fi in die Waffen, Kleider, Vorräthe und in 
die vorgefundene Baumwolle, 

Aus Mexilo vom 29, Mai wird berichtet, dah ber Kaifer bereits 
mehrere Dekrete erlaffen, melde Mofregeln zur Begünftigung der fremben 
Einwanderung anordnen, Zchntaufend Piafter find zur Unterftiägung hälfss 
bebürftiger Einwanderer ausgeworfen worden, ferner wird auf der Straße 
von Vera⸗ Ctuz nad Nizaba ein großes, gefundes Haus eingerichtet werden, 
in dem unbemittelte Antömmlinge, die noch nicht wiſſen, wohin, vorläufig 
Pflege und Unterhaltung finden Die Einwanderung macht fid am beiden 
Meereätüften ſchen bemertig. Man hefft auf den Zuzug von mehreren 
Zaufend Franzoſen und Merikanern, die gegemmärtig unter ſeht bedrängten 
Verkältniffen ın Californien fib aufhalten. Ein von dem Gtaatäminifter 
Namirez don Drizaba aus veröffentliter Erlaß berichtigt eine frühere kaiſ. 
Verordnung dahin, dak ein Einwanderer feine Heimalhoͤrechte nit verliert, 
indem er Durd feine Niederlaffung in Merifo merifanifge Gtaatsbürgers 
rechte erlangt. Er wird nur in fo fern als Merikaner angeſehen, als er 
die gleichen Rechte und Pflichten, bie einem Gingebornen zuftchen, durch 
feine Auſäſſigmachung übernimmt, und nur dann, wenn er ſelbſt es will, 
aufgört, feinem früheren Gtaatöverbande anzugebören. 


Kenete NRafsridten 
Dünden, 3. Juli, Nachmittags. Die Reichsrathelammer Hat dem 
Antrag der Abgeordneſenkammer bezüglich der ſchleswig⸗holſteiniſchen Anger 
legenheit nad) einer Rebe des Hrn. v. d. Pfordten einftimmig angenommen, 





3, Ill, Der Kaifer ift flatt, wie erwartet, am Dienftag, 


ſchon Heute Morgen zurüdgekehrt. Die Minifterkrifis iſt noch unberändeet ı 


und. ſchwebend. Eine neue umfafjende Armeeredultion iſt angemeldet. — 
Generaltieutenant v. Manteuffel ift offiziell zum Högfttommandirenden in 
den mern ernannt und wird nunmehr hierher kommen, um fid 
perfönlic beim Kaiſer zu melden, (dr. Poftztg.) 

Berlin, 3. Juli. Herr v. Quaade ift geftern Abend nad Karldbab 
gereift, wird am Donnerftag hieher zurüdtehren und dann nad Ropens 
hagen gehen. . (8. Big) 

Hamburg, 3. Juli. Der „Hamburger Gorrefpondent* meldet: „Die 
Kopenhagener Veifentommilfion hat ihre Geſchäfte beendet; deutſche Rheder, 
deren Schiffe aufgebracht wurden, erhalten Erfag für Schiffe, Werte, 
Sääden und Auslagen, und außerdem für den durch Entbehrung ihres 
Eigentgums vom Zeitpunkt der Nehrrung an bis zum Auszahlungätag 
(4. Juli) ihnen entgangenen Gewinn eine Vergütung von 15 Prozent bes 
Shägungswerthes des Schiffes.” 

Bern, 3. Jull, Mittags. Heute wurde die Bundedverjammlung 
eröffnet. Im Rationalrath drüdte der abtretende Präfident, Hr. Yüger, 
die Spmpathien der Schweiz für die norbamerifanifge Union und deren 

leid wegen der Ermordung des Präfidenten Lincoln aus, Zum Nationals 
rathöpräfidenten wurde gemäßlt Hr. Planta aus Graubünden, zum Bizer 
präfitenten Hr. Niggeler aus Bern; zum Ständerathspräfidenten Hr. Rüttie 
mann aus Züri, zum Bigepräfidenten Hr. Wält aus dem Aargau. — 
Das eidgendffiige Schiehen in Schaffhaufen ift Fark beſucht. 

London, 3. Juli, Nahmittage. Der Profpelt der Ailantic Telegraph 
Compagnie ift erfgienen. Das Kabel wird wahrſcheinlich vor Ende Zuli 
dem Verkehr übergeben. Der Tarif feht für die einfache Depefche von 20 
Morten oder zufammen höchſtens 100 Buchſtaben nad allen Telegraphens 
flationen Amerikas von England aus 20 Pd. St., vom Eontinent aus 
21, von Afrita, Aflen und Indien 25 Pfd. Gt. ald Tare fefl. - Jedes 
fernere Wort von höchſtens fünf Buchſtaben koſtet 20, refp. 21 und 25 
Schilling mehr. 

News York, 23. Juni, (Mit dem in Ercoffaven angelommenen 
Dampfer „Afrika*.) Ein Brief des Staatsſektetärs Seward an den enge 
liſchen Gefandten in Wafhington, Hrn. Bruce, erflärt, es fei das Reqht 
umd die Abſicht der Unionbregierung, die fonföderirten Kreuzer unter jeder 
Flagge wegzunehmen, und fordert deren Auslieferung. — Die Aötragun; 
der Feſtungswerke um Wafhington ift angeordnet, mit Ausnahme von 2 
Borts und 3 Batterien, welche eine fländige Defapung erhalten. — Bredins 
ridge und 6 andere Nebellenhäupter find in Euba angelommen. — Der 
Admiral Goldaboro ift mit dem Flaggeuſchiffe „Eolorado* nad Europa 
gefegelt. Der General Dir ift in Quebek angelommen und hat eine Unters 
redung mit zwei kanadiſchen Miniſtern gehabt. — Aus Matamoras wird 
unterm 15. Juni gemelbet: Negreti wurde von den Kaiſerlichen gänzlich 
geſchlagen; er verlor 700 Todte und 2000 Gefangene und wurde felöft 
gelangen. Die Kaiferligen nahmen auch Camargo ein. (Camargo liegt 
am Rio Grand dei Norte, von Matamoros ftromauftsärts, dem teranifden 
Orte Rio Grande City gegenüber, Durch diefen großen Erfolg der Kaifer⸗ 
lichen ſcheint Nuevo Leon, bie Morbmweilfeite von Meriko, von republifani- 
gen Truppen gefäubert zu fein.) (dr. 3) 

New-York, 23. Juni. Staatsfelretär Seward tündigt an, daf, nachdem 
England das Reglement gegen die Unionsſchiffe nicht ganz zurüdgenoms 
men, die Unionsſchiffe die britiſche Flagge nicht falutiren werten. Seward 
ſprach feine Befriedigung gegen Bruce darüber aus, daß England die Mer 
bellion als beendigt beirachtet, proteſtitte jedod gegen die frühere Kriegs⸗ 
anerfennung der Rebellion ald völferrehtäwidrig — Die virginiſche Legis⸗ 
latur wurde zu einer befonderen Seſſion einberufen. — Die Bertheidis 

gungäwerke von Waſhington werben theilmeife abgetragen. — In Gan 
Brancisco haben die Geſchwornen bie Mage gegen die Unternehmer der 
Expedition nad Meriko abgetwiefen. — Große Sterblicfeit und Noth hertſchi 
unter den Regern. — Der meritanifde General Doblado it geftorben. (8. 3.) 


‚’Mamılige Reägridtem 

Se. Mojeftät der König Haben Sich allergnäbigit bewogen gefunden: 
die erledigte Stelle des Oberdeamten am Aufihlagsamte von Oberfranken 
dem biöherigen Kontroleur am Dberauffhlagsamte von Mittelfranken , J. 
2. Haugk, zu verleiden; das Grühmeßdenefizium in Frickenhauſen, Bezirks 
amts Ochienfurt, dem Prieſter 8, G. Steigerwald, Romorant in Aub, dedr 
felben Bezirksamt, zu übertragen; den Geridtäboten I. ©. Diel von 
Wald mohr nad Kaiferslautern zu verfegen. 


(Sähuldienftesnahrigten.) Der Schullehret Johann Frig zu Alten, 
mänjter ift auf Anfusen und unter efrender Anerkennung feiner langführigen 
treuen und guten Dienjte in dem mwohlverdienten Ruheſtand verfept worden, 

(Forfidienftesuahrigten.) Der k. Forftgepülfe Simon Döllner zu 
MWuflviel, derſtamts Ellmann, wurde auf Anſuchen in gleicher Eigenfdaft 
auf das Nevier Burgebrag, Forflamts Ebrad, verfeßt, und an deſſen Statt 
der Worfteleve Otto Kirchner zum 8, Forftgehülfen ernannt. (B. Abdbt.) 


Bermildte Nabei 
5 Micefenburg. 4. Jul. Dem Bencfmen nad "Seobfiätigt ber 





Siefige-fätfelifäe Sefenerein Did’. Waptukfüe Haus in der Rarlöftsafe ans 
zufaufen und gu feinen en i 
— wg, 4. Juli Die vom unſerer Stadtoerwaltung bes 
ſchloffene Ranalifirung der. Hauptitraßen ift an ‚mehreren Stellen. in Angriff 
genommen. Dagegen ruhen zur Zeit bie zur. Einebnung des oberen Böher« 
— angefangenen Arbeiten. Wie wir hören, iſt dieſe Verzögerung durch 
rlage eined neuen Bauplaned an die k. Regierung bedingt. Die Arbeiten 
am ber neuen Wafferleitung werden rüjtig fortgelegt und Hofft man burg 
biefelbe nicht nur eine beffere Speiſung unferer beſtehenden Brunnen zu 
erzielen, ſondern man rechnet auch auf bie Moͤglichteit, noch mehrere Brunnen 
errichten zu Fönnen. » 

Aſchaffeuburg, 4. Juli. (Hunft» Motiz) Es geft und bie Rad: 
richt zu, daß In den nächſten Tagen ein Befangsquartett bier konzertiren 
wird, As Empfehlung über bie Leiftungen der Gänger laffen wir bier 
einen Artifel aus dem Würzburger „Sfadt: und Landbolen“ folgen. Darin 
heißt es: „@eitern produgirte fih das aus Mitgliedern der derzoglichen 
Hofbühne in Koburg beftefende Männerquartett im Plah'ſchen Garten. 
Schon vor ihrem Auftreten in andern Stäbten, namentlich zulett in Schwein⸗ 
furt, war den Künftlern der günftigfte Ruf vorangegangen, der fi bei ihrer 
geitrigen Produftion auf das Glänzendfte bemäßrte. Ihre Vorträge, ernfte 
wie komiſche, ernteten ungetfeilten und mwohlverdienten Beifall, und machen 
wir deßhalb alle Kunftfreunde auf den durch dieſes Duartett gebotenen 
[Hönen Genuß aufmertfam.* 

+ Slingenberg, 2. Juli. Um 16. d. Mis. feiert der erſt vor zwei 
Monaten dahier ind ben getretene „Mainfängerbund* in Wörth a. M, 
fein erſtes Bundesſeſt. Die Vorbereitungen dazu dur Erbauung einer 
Feſt ⸗ und Sängerhalle laſſen auf größere Betheiligung ſchlleßen, ala bei 
Beſchlußfaſſung zur Feſtesſeier vorerft im Ausſicht fand, Mebft ben bereits 
angemeldeten zehm Gefangvereinen im Mainthal find aud ſchon zahlreiche 
Anmeldungen einzelner Sangesfreunde aus dem nahen Obenwald und aus 
dem Gpefjart erfolgt. Das Feſt verfprigt demnach — bei günftiger 
Witterung — ein des zu werben, 

In Freifing gab es wiederholt Feuerlärm. Es brannte der Dach⸗ 
ſtuhl des Gieherhauſes in der Glas'ſchen Mafhinenfabril; die Feuerwehren 
von Freifing und Weihenſtephan waren augenblidlih wieder am Plape 
und wurden des Feuers bald Meifter. Das Freiſinger Wochenblatt wider 
legt das Gerüdt, ald wären Branddroßbriefe gefunden mworben; dennoch 
aber bezog bie dortige Feuerweht in größerer Anzafl freiwillig an mehreren 

die Wade, j 


Breslau, 29. Juni. Heute Nachmittag ereignete fi auf dem Neu⸗ 
bau der Et. Michaelskirche ein furchtbares Unglüd. Dem im erften Treppens 
thurme dreifach über eimander gebauten, BO Fuß hohen Gerüft, hatte man 
wahrſcheinlich eine zu große Laſt anfgebürdet, bie durch neun auf bemfelben 
befindliche Perfonen, unter denen der Baumeifter Langer, die Zimmermeifter 
Otirigki und Säßrig und Kanonifus Dr. Klopſch, mod vermehrt wurde, 
Piögli fürzte die Rüftung zufammen,: und Lie oberſte Balkenlage ſchlug 
die beiden darunter befindlichen durch. Ale oben Stehenden, mit Ausnahme 
des Sanonitus Dr. Klopſch, flürzten mit dem Trümmerhaufen zugleich 
herab, Ein Idjähriger Handlanger wurde tobt aus dem Schulte hervor⸗ 
gezogen. Ein Maurerlehrling und der Bimmermeifler Sährig ftarben im 
Laufe der Nacht. Die andern Verumglüdten find aud alle ſchwer verleht. 
Säfrig war erit 25 Jahre alt und im vorigen Jahre aus dem Sturme 
auf die Düppeler Schanzen ganz umverfehrt heimgetehrt. Das Ungläd iſt 
dadurch Herbeigeführt worden, daß ein Querholz des Gerüftes, fonft gut, 
an einem fogenannte Aftende durchbrach. Kanonikus Klopſch war im dem 
Moment, bevor dad Unglid ſich ereignete, auf eine andere Abtheilung des 
Gerũſtes getreten, die unverfehrt blieb. 


Handels» und vollewirthſchaftliche Berichte, 
+ Slingenberg, 2. Jull. Die in Etlendach bei Kin A 
begomneme Koruierte iR duch bas eingetretene Regenmwetter ine u gecatben, und 
wird ſich num wohl mob um 6—8 Zage hinausjchieben. 








Börfenbreriät, " 

rankfurt, 3. Juli. Das Geipäft am heutiger Börfe war jumeih bem 
amerilansıden Bonds zugewenbet, melde im matter Haltung eröffneten und etwas 
fefter ſchloſſen. Defterr. Bapiere feft, obme daß jebeh größere Lebhaftigleit in bem- 
felben entland. Wiener Wesiel höher, Nas ber Notirungszeit fHlofjen öflerr. Krebit« 
attien 192, 1B60er Loofe B4'|,,, 1832er Amer. TE, »76®], bez Mbende in ber 
Eifeltenfezierät wurden 1892er amerit. Bonds zu 76”|,u- 76%, bey, 1860er Loofe 
8%, te. m. G. 
nn 
Aſchaffeuburg, 4 Zuli. (Eingefamdt,) Nigt nur dag ung 
die Pfalz einen großen Theil des zur Gonfumtion beftimmten edlen Mes 
benfaftes liefert, fie wird uns aud mit unjerem Nationalgetränf verjorgem, 
Herr Gaftwird Münd am Bahnhof Hat nämlich mit der Fraukenthaler 
Altienprauerei Attord für feinen Bierbedarf abgeſchloſſen und foll in bem 
nädften Tagen der erjle Transport eintreffen, nachdem eine PBrobefendung 
zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen. Möchten unfere bieflgen Biere 
brauer in dem immer flärfer werdenden Verſchleiß auswärtiger Biere einen 
Sporn finden, auch ihr Fabtikat im einer Weiſe darzuftellen, daß es ſich 
Gier mie aufwärts der Anerkennung der Biertrinker zu erfreuen hat, x 
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Bevölterungs- Anzeige der Stadt Aihaffenburg. 

Geboren: Den 17. Juni. Ange Üriebeis Zoicpb, 
Selm des t. Beyirisgeometerd Ariediih Be 

Din 20. Jan. Joleph Mole, Sohn des gl. Notare 
Fran, Jofepd Bayer. 

Den 21. Zum, Zolepd Wois, Bohn bes K. Studien · 
Ichrers Adem Bergmann, 

Den 23. Iumt. —— harine. Tocdter bes Beder · 
—— Auguſ Are ntenderger 

Den 25. Junt, Jelepb or Katharina, Kiuber des 
Unterföchere Wartin Igel. 

Den 26. Yun, Sıllaverda Bihroria, Tochter Dee 
DHorniften Johann Roritenrenther. 

Den I. Imlı Tbeedor Joteph, Cohn bes Raufınannes 
Ebeotor Engelhard, 

Getraut: Den 5. Juni. Jeſerh Reitolb, Juſeaſſe 
uud Neutammgifrivent, miı Anna Lhappes, 

Den 13. Yuni. Kran Iohkph Kreppel, Bürger und 
Der mit Karharına Diaser vom Hundes 

Pe 16, Juri, Buben Hanien, ame und Babrit- 
befiter, mir Juliana Steigermat 

Den 18. Juni, Johann Yaly, Daten, mit Eos 
Maria Weizaniel. 

Den 20. June. Arieveich Heiutich Labwig Meusmeyer, 
Softwirtb, mit Anua Phtlonena Banlbaber. 

Den 25. Iunt, Iodanıı jsriedrıt Lonzgedorf, Eigarren- 
fabrtfant, mıt Augufa Kıy, 

Geftorben; Deu 17. Junt. Lonife —J Cheftau 
dep Aboibetero Dr. Heinzid Robbitt. 29 I. a 

Din 18. Iımi, Georg Jeſeph Even, Sohn des Bier» 
bramerd Brorg Ebert, Ay, a. 

Den 41. Zum. Arany Wäng, Briefiempler, 230“ 

Den 26. Iyat, Jebanua Radella v. Wann. Tiesier, 
ag dei Dbechtlientenans Rıuier v. Mann-Ziesler, 
ER — — 
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dentidland,. 
Ans Bayern ſqhreidt man der „Irankf. Poftztg." : In der Kammer 
der Abgeordnelen Ha kürzlich der Miniiter für uchen. und Schulangelegens 
beiten wiedergolt die Aufigerung gegeben, daß ſich die Megierung mit der 
Ausarbeitung eined neuen Schulgeſehes befchäftigte, aber jede Andeitung, 
in meiden Geile dasjelbe abgefaht fein wird, entjihieben verweigert, Es 
in eg daß jede Partei von einem "folgen Geſethze ſich beſondere 
Vorteile für ihre Jalereſſen und Abſichten veriprigt. Die Kleritalen hoffen 
ba ber Orpeflion gegen ihr Regiment für immer entledigt zu werden. 
Die Kaditalen erwarten davon wenigitend eine theiuweiſe Emanzipation der 
Vorsfgulen, während die Gemäßigten ſich vorerjt mit der Einjhräntung 
des omtnipofenten Merifalen Einfluffes auf die Schulen begnügen wollen. 
Aus diefen Andeutungen geht ſchon hervor, daß die Regierung im biefer 
a keinen leipten Standpunlt hat. Sie muß ihre Wahl für oder 
en, denn eine Ausgleichung der Gegenfäge iſt —— nicht 
— Mn fäweren Mämpfen wird es jedenfalls nit ſehlen. 
fplel Dazu hat bereit® mit einer Erbitterung begonnen, wie * 
feiner andern politiſchen Ürage der neueſten Zeit vorgelommen ift. ea 
al’! dem läft fi eine en unfere® Schulweſens nit mehr verjcieben, 
denn daß dafjelbe große Mängel befigt und in vielet Beziehung hinter den 
Anforderungen ber Zeit zurüdgeblieben ift, kaun fhwerlich in Abrede ges 
flelt werden. Wei diejer Gelegenheit ift zu erwähnen, daß Bayern gegens 
märtig 8300 Säulen mit eben fo. viel Lehrern, ferner 415,000 Üerkingss 
und 166,000 Sonntagsigüler zäflt, 
Münden, 2. Juli, In doige der Diodifitationen welde, die Kammer 
Reihpsräthe zu Art. 2 des Uurneftiegefegentwurfes beſchloſſen hat, wurde 
m dem Referenten des Ausfcufies der Abgeordnetenkammer, Profefjor 
En wie bereitd wmitgeifeilt, ein erneuter Vortrag, ausgearbeitet, Mei der 
hierüber im Ausſchuſſe der Abgeordnetenlammer gepflogenen Beratfuug wurde 
der Untrag des Referenten: „der Kammer der Ubgeordneten vorzuſchlagen, 
fie wolle die von bir Kammer der Reichsraͤthe beſchloſſene Abänderung des 
At. 2 ablehnen, und auf ihren Befipläffen vom 27. Mai 1865 beharren,“ 
ur angenommen. (Aug, Big.) 
Im 2, Ausfpuß etſtattele Fiht. v. ga Borttag über den 
der Abgg. Dr. Edel und Dr. Bil, die Betheiligung. des Staates 
an —* Pflege der Kunſt betreffend, und über 28 bei ber Kammer eins 
gelaufene Anträge auf ge In Bezug den Ebdels 
en Untrag beſchloß der. 1. Ausfhuß in einftimmiger Annahme des 
Vor ſchlages Teineh Berichterflätiers: „id &8 fei die Bereitwilligkeit des Lands 
die nölhigen Mittel zur Pflege der Kunſt zu bemwilligen, auszuſprechen, 
—X ſei die Eingabe der Künjtier an das k. Staaldminifterium zu genauer 
Prüfung und zur Vorlage des Refultates bei der mägften Budgetvoriage 
empfehlend hinüberzugeben.“ nn "der Anfräge auf Behaltdaufbefjerungen 
bafgloß der Ausſchuß — gleitfalls einfttunmig und dem Antrag des Bern 
Referenten entſprechend · —, der Kaumet vorzufchlagen, diefeiben der Staats: 
mit der Bitte vorzulegen: fie — der Boranjläge für 


eng nr 
dom der der Kammet ker Wehen eigentlich nur im erften Abſchnitle 
und auch da mun mehr in der iorm, EEE DER NEN 


> 3. Zul: Jar Finanzausſchuß der Wögeorbneten Peek 


fünf Mitglieder (ehr. d. Pfetten, Irht. v. Lergenfeld, Bermühler, 


Rolb und Sing) gegen den Antrag des bg. Feuftel auf Einführung von 


—— erärk, Dafür haben Hr; Feuſtel, Hänle und Langguth 


Die tie „Bayer. Big.“ awillich mitteilt, hat Ge, Maj. der König: 


geilatiet, daß die nach ** der Hei wong Schule in Augsburg 
einftweilen fortbeftchende- m ng Ahern te daſelbſt vom: Schuljahre 
1865466 am die Bezeichnung „Mäfdinenbaufgule" und der Vorſtand ders 
felben dem Titel „Rektor“ führe. 
. Befannilih. hab ige Volkävendn: den Beſchluß 
die Adloͤſung der Blealrechte — Dagegen haben mun aber 
ämmtlicge Vorgeher realberechtigter Gewerbe ſich erhoben, um Säritte für 
Erzielung folder Ablöfung zu ihun. Gin dehfalls gewählter Ausſchuß ift 
beauftragt, entſprochende Eingaben an‘ die Gtaatöregierung und’ am bie 
— zu machen. 
2.Jan. Wie wir beſtimmt mittheilen Können, werden 
162 biefi, a ie dad Dreddener Gängerfeft beſuchen. (Nürnb, —8 
Bien, ALS die Hauptmomente, melde den Sturz Schmers 


Mittiwod) ver 5. och ver 5. Juli 1865, 





herbeigeführt, werden im. in Hofkreifen ı drei Momente Romente angeführt; 4), da 
freilich vor langer die, Zeit Rechtererwirkung Ungarnd; ausgeiproden ; 
2 dag er im Abgeordnetenhaus kürzlich Kaifersfeld gegemüber jo peſſtmiſtiſch 
von der Hofinungelofigkeit des nächiten ungarifchen Landtags geiproden; 
3) endlich die Niederlage, die ihm das Herrenhaus bereitet, (Allg. Big) 
Wien, 2. Juli. Die folgenden Mitigeilungen aus der betreffenden: * 
öfterreichiichen Depeiche dürften eim weiteres Licht über die im Ießter Zeit 
vielfach, abſichtlich oder umabfichtlic, verkannte Stellung des hieſigen Kabis 
net3 in ber ſchleswig · —— Erbfolgeftage verbreiten, und namenilich 
feine Unfhauungen über die oldenburgiihe Kandidatur anf, ihr richtiges 
Mop zurüdzuführen geeignet fein. Die Depeſche beginnt mit der Erflärung, 
daß weder das gegenwärtig beſtehende Kondominium verewigt, mod * 
reale Theilung feines Opjekt, noch eine dutch Territorial ⸗Abtretungen 
peuſitte ausfließlige Erwerbung der Herzogthumer durch Preußen als un * 
gebacht werden Lönne. Es erübrige gieigtvoßl, da nad) der dieffeltß gewonnenen 
Uebergeugung keinem der Wrätendenten ein Recht auf die Geſamamiheit der 
Hergogihllmer zuſtehe, die Herzogipümer aber deanoch unbedingt ald eim uns 
trennbared und unipeilbared Ganze zu betrachten, da überdieß ein Forum, 
vor welchem die Rechtsanſprüche zut Geltung zu —— nicht den ; 
nur eine politiihe Loͤſung der ——— zwar im der Weiſe, daß 
die beiden Grozmachte die ihnen durch den Wiener dFrieden überlommenen 
Rechtanitel König Chriſtians IX. auf einen der verſchledenen Prätendenten 
überteigen und dadurch befien etwaigen Rechte verftärkten umb emgängten, 
Oeſierreich ſeinerſeits habe ſich bereit erflärt Fer rag diefe Rechts · 
titei auf den gen von Auguſtenburg ald auf denjenis 
gen Prätendenten, dem die beiden Veutigen Grofmädte ſchon (auf der Xons 
doner Konferenz) vor den Augen Europas als den befiberechtigten proflamirt,, 
und defien Throngelauguug anßerdem den Wünſqchen ſawohl der großen 
Mehtzuhl der deutſchen Bunbesregierungen, als der Bevölterung der Derzoge 
thümer feloft entſprechen würde. Sollte indeg Preußen zu feinem Theil 
den Großherzog von Didenburg: vorziehen zu müſſen glauben, ſo werde 
Deſterreich den dafür geltend zu machenden Gränden „bie ernſteſte Er 
wägung nicht verfagen“, Sr ie ai werben, De 
dere als eine politiſche — nicht denkbar, und dad in Ausſicht 
Gulachten der preußifgen Kronjuriften — „gewiß eine werthvolle * 
weunn auch ftellich nut ein Gutachten“ — wenn ed „eudlich“ zu Stande 
tommen ſollle, werde ſicher nur neue Momente für die Richtigkent der diehz⸗ 
feitigen Anſchauungen bieten. 
Berlin, 3. Juli, Der „Staatsangeiger* 
Veſchwerden der Nordchleawiger : 


Bifge Regierung die von den Nordſchleswigern beantragte , arteiiſche, 
aud preuhiſchen und oͤſterteichiſchen, und nicht aus — 


Tine der 


die 

Hagt hätten, Das Treiben einer folhen Bartei fei ein welentliches ‚Hindere 
niß der Konfolidation der Zuftände der Hergogihümer, und geeignet, über 
die Zukunft der Herzogthümer, ſelbſt wem biefe einen jelbitfländigen Gtaat 
bilden follten, Belorgniffe zu erivedden. Die Bebrüdung der bäntigen 
Nationalität wäre nicht allein unbilfig, fondern aud Höchft unlug, weil He 
die Blicke der Nordſchleswiger dauernd nad; Dänemark richten und 
Kamin den Herzogthümern verloren geben und Dänemart zugelhan 

ben würden. &o lange dieh —— fei der Beitand dieſes Staates 


feft abgehalten Bei an } 
beftehende Turnkreis beiheiligen wird. — Die Eröffnung des hier gegründeten 
zoologifhen Gartens — wenn wir nicht irren, des adten in Deutidland — 
wird ebenfalls im Laufe deö Just flattfinden. 

Alzey, 1. Zuli. Geftern kam dahier ein Preiprogeh, welchen Rreid- 
rath Wolf gagen den berantwortligen Redakteur der „Hefi. Kandedjtg.“ 
angefirengt hat, in erfler Jnjlanz zum Abſchluz. Das hiefige Bezirktgericht 
fand in einer Reife von, nad Anfiht der „Heil Landeszi; 
Faſtnachtaberichten, in welchen mandymal 
ſtellung mit BWortjpielen vorkam, eine Ehrenfränfung und Beleidigung des 
Kreisraths Wolf in Alzey, und verurifeilte demnach den verantwortlichen 
Redakteur der „Heil. Landesztg.“ zu einer Gelbbuge von 450 fl. und im 
eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten auf Grund des Prehgeſe hes. Die 
Redaktion der Heſſ. u. jjtg.“ wird gegen dieſeg Urteil Berufung einlegen. 

dr 4 Zuli. Das Auftreten ui gegen den Herjog 
Friedrich. nimmt offenbar eine immer, größere Schärfe an, ja der Gedanke 
ift kaum noch ab; jen, daß es Hm. v. Disward darauf anfommt, beim 
ad zogs die Gelegenheit zu einem bewaffneten Einfreiten 


zu erhalten. Auch die Mebäugelet mit ‚den Dänen in Rorb » Schleswig 
fol nad der Erklärung‘ des „Staatöangeigerd* jegt dazu herhalten, die 
jchleswig⸗ holſteiniſche Landedregierung bei Seite zw ſchieben, um dieſe gehäffige 
Unterfuhung den preußiſch· ðſterreichiſchen Komanffären, d. h. Herrn v. Bedlig, 
im die Hände zu fpielen. Gleichzeitig ſtellt Herr v. d. Pfordten im öffent 
licher Gtändefigung den Austritt Bayerns aus dem Bunde dtag ‘für den 
Fall der nigtbundergemäßen Löfung der ſqleswig- Holfteinifhen Frage in 
beftimmte Ausſicht. (Nach einem Münchener Telegramm des „Er. J.“ ſoll ſich 
nämlig Hr. v. d. Pfordten alfo geäußert haben: „Für uns fragt es ſich, ob, 
wenn das Bundesreiht bes Herzogthums Holſtein nicht gewahrt wird, es ſich 
dann mit der Ehre, der Würde und ber Zufunft Bayerns vereinbart, ſich 
an feine Bundespflihten gebunden zu erachten ?*) Die Schatten, welche die 
kommenden Ereigniffe vorauswerfen, nehmen alfo eine immer bejtimmtere 
Beftalt am, und zwar wahrhaftig feine ſeht harınlofe. Bis zum Frühlaht 
wird wohl viel Staub in Deutſchland aufgewirbeit werden. Wenn ed nur 
beim bloßen Staubiwirbel bleibt ! (r. 3.) 
Granffurt, 4. Juli. Dem offiziellen Beriht über die Bundestags 
figung vom 1. Juli entnehmen wir no, daß die Regierungen von Bayern 
und Württemberg ihren Beitritt zum Bundesbeſchluß vom 22, Zum in 
Betreff der Einführung gleihen Mahes und Gewichtes angezeigt haben, — 
Wie wir vernehmen, ift in Berlin von einer angeblich dafelbitam 29. Juni 
eingelaufenen Öfterreihifhen Note, worin für den Fall einfeitigen Borgepens 
Preußens gegen den Herzog vou Auguftenburg alle (noch nicht gemachten!) 
Ronzeffionen Defterreich® ar rer ae nichts befannt, (dr. 3.) 
we 
Schafihanfen, 1. Iuli. Borgeftern Abenbowurde die Feitgütte unter ſtarker 
Detheiligung der Hiefigen Einwohner trog des firömenden Regens eröffnet, Bei 
einbreggender Duntelpeit wurde dad transparente eidgendſſiſche Kreuz ıLlumimirt, 
und machte einen herrlichen Eindruck. Muſit und Gefang wechſelten ab. Die 
Deine find fehr gut, wir haben gewiß noch nirgends einen fo guten Schügens 
wein (zu 1 Bulben die lafhe) getrunten. Auch das Zeitungs und 
Korrefpondenzbureau ift [hen offen. Da die Finanzbureaur auf dem deſt ⸗ 
plae feine fremden Geldforten annehmen, ift ein Geldwechſelbureau auf 
demfelben errichtet worden. i 
Shafihanfen, 2. Juli. Nach dem Feſtprogramim kam geftern bie 
von einer Kommilfion des hiefigen Zentral: und Organifationdfomite's in 
Dintertfur abgehoite eidgenoͤſſiſte Schügenfapne mit ifrer Begleitung hier 
an, Den Deutjpen welde von frankfurt über Offenburg und Bafel kamen, 
ging eine Deputation des Komile's bis Waldshut entgegen, unb bradıte 
diefe Dentigen mit ‚deren Bereindfahne und dreißig Schühen ſtark dieher. 
Dreifig Mann! das ift eine große Täufgung gewejen! Heute Morgen 
follen die Tuttiinger umd Nadmittags die übrigen Württemberger kommen, 
€3 wird da auch nicht die Mede von Hunderten mehr fein. In einer Bes 
siehung freific hat dad Weit ſchon jept feine großen Dimenfionen, in Bezug 
der fi einfindenden Taſchendiebe, melde mit hier nie gefannter Beheudig ⸗ 
keit fi Protemonnaies zu annettiren wiffen, allein doch nicht alle glüdtich 
wegtommen, denn bereits fügt eime ziemlich große Anzahl gefangen. Bon 
Baris aus ift Seitens der dortigen Boligeibehörde die Unkunft einer ganzen 
Bande angefagt worden. glatte (Allg. 319.) 
a 5 


Rom, 28. Juni. Die wahrhaft herzliche Abſchiedsaudienz, welche 
der heil, Vater den beiden italieniſchen Geſandten gewäßrte, läßt nit glauben, 
daß die Verhandlungen mit Jialien refultatios bleiben werben. Die for 
genannte Berföhnungspartei hofft Daher nod immer auf irgendeinen Erfolg 
der-Unterhandlungen, und fügt fi dabei auf die vielfachen Anzeichen, daß 
in Florenz diefeiben entgegentommenben Wünfde laut werden. — Diefer 
Tage ift ein engliſcher Maler eingetroffen, welger feit zwei Monaten in 
den Händen der Briganten geweſen war, welche ihm, der ohne Freunde ınd 
Bekannte war, wunderbarer Weiſe ohne Löfegeld frei liegen. Er hat ſchreck⸗ 
lie Strapazen erlitten, und befindet fi in dem kläglichſten Zuftand. Man 
iſt begierig, im welcher Weiſe ſich der engliſche Konful für ihm verwenden 
wird. — 68 Heißt, daß der Graf Trapani Rom verlaffen und nad Paris 

n tolle, 
* Florenz, 30. Juni. Die Anſicht, daß die Regierung nad) dem Mißs 
lingen einer jörmlidyen Vereinbarung mit Mom unter der Hand den Wün⸗ 
fen des Papſtes Rechnung tragen werde, ſcheint ſich ſchon jetzt 
zu beflätigen, Wir erfahren aus ziemlich zuverlääſſigetr Quelle, daß die 
Regierung bereitd an mehrere Biſchöſe die Einladung zur Müdtehr erlaffen 
Habe, darunter die Bilhöfe Miella von Teramo im Nenpolitanifen und 
Morangiu von Cagliari, Nur die Rüdtehr der Kardinaͤle De: Ungelis, 
Riario Sforza und Guidi an die rejpektiiven Sihe in Fermo, Neapel und 
i mut abgelehnt. 

m... as, — 8 Blätter bringen mehr oder minder aus⸗ 
führliche Veriäte über die Beftändniffe und Ausſagen des gefangenen Giar ⸗ 
dullo. Die von ihm gegebenen Deweile für die Wahrheit feiner Ausſagen 
ſollen fo ungwelfelpaft fein, daß fein Prozeß einer der folgenreichiten für 
die Kenntuiß der Organifation des Brigantenivefend werden dürfte, 

Neapel, 28. Juni, Das Kriegegericht von Potenza hat am 19. d. 
fein Urteil gegen die Briganten Giofeffi, Johann und Michael Bolonnino, 
Anaftafia und Barbaro gefällt. Die Unklagepunfte belaufen ſich auf nicht 
weniger ala 185, und umfaffen Mord, Brandftiftung, Mädchenraub, Wegs 


— — — — 


führung und Gefangenhaltung von Perſonen, Rebellionen, kurz alle Ver 
bie, Ei it) der due und des E md. Die 

züm Tode dur‘ freimillige Hut 
lieferung, und wurden zur lebendlängligen Zwangsarbeit derurtheilt. — 
Ia Portici wurde, am 18. d, eime Stragenprogeilion verboten, weil man 
von 'beabfihtigten Rupeftörungen Renntwig gehabt Haben fol. Ja der 
Kirche ging die Zeremonie er friedlich von Stätten. (Allg. Zig.) 

etel 

Kouftantinopel, 27. Zum. Der Vizetönig iſt auf feiner HYacht 
„Mehemed Ai“, begleitet von zwei anderweitigen Dampfigiffen, mit zapls 
reichem Gefolge hier eingetroffen. Ohae ſich am die Duarantänevorfäriften 
zu hatten, fuhr Das Geſchwader ungehindert durch den Bosporus nad dem 
vigetoͤniglichen Landfig Emirghian. Allgemein wirb behauptet: der Vize⸗ 
tonig habe aus Furcht vor Anftelung jein Land unvermuthet verlafien, 
Hier wurde derfelde wie gemöhnlig mit Löngligen Ehren empfangen. — 
Durch die Vichſtuche in Aegypten find mehr als eine halbe Million Rinder, 
Pferde und Schafe gefallen, deren Kadader in den Ru und in das Meer 
geworfen, zum Theil auch jehr oberfläglid eingeſcharri wurden. (Mg. Big.) 


Yezelte Kanıiktren } 

Wien, 3. Juli, Die Reffortsminifterien werden vorläufig nit neu 
beſehl. Der Großherzog von Didenburg wird behufs Verhandlungen um 
Einfegung in Schleswigspolftin und um Ceſſion der öfterreihijgen Befigs 
titel hier erwartet, 

Altona, 4, Juli, Der Hiefige Pohzeimeiter Vogler unterfagte dem 
am verflofjenen Sonntage vorgeiadenen Vorſtänden der fämmtlichen biefigen 
Dereine jede oͤffentliche Geier zu Ehren des Gebuttotags des Herzogs Frie⸗ 
drig von WYuguftenburg, um etwaigen Konflittien mit dem preufilchen 
Truppen vorzubeugen. 

Kiel, 4. Juli. In einer geftern ftattgehabten Sitzung ftändiger Des 
putirten des Landes wurde beijlojien, am 6. de. kur eine Deputation 
dem yrzoge Friedrich die Verſicherungen ummandelbarer Treue für die 
Rechte des Landes ausipregen zu laffen. (dr. 3) 


Bermifgte NRehridtienm 

Die 3. Kurlifte von Brüädenau zäftt bis 27. Juni 159 Surgäfte, 

Am 4. d. Mıs. find auch in Sommerach und Iphofen meue Voſt⸗ 
erpeditionen ind Leben getreten; die Poiterpebition zu Boffenfeim ward 
Dagegen aufgehoben. (Au. 3.) 

Arnsberg, 30. Juni. Ein Walbbrand ift Hier geftern Nachminag 
im der Richtung nad Rumbed auf fietaliſchen Grundjiäden ausgebreden; 
es ſollen, trog der raſchen Hülfe, mahezu 70 Morgen Figtenkultur von 
den Flammen zerftört worden fein. 

Branffurt, 3. Juli. In dem erften halben Jahre 1865 waren be 
den hieſigen Stadtämiern 3502 Schuldtiagen audängig, davon waren 2650 
und 842 aus dem vorigen Jahre übertragen. Mit den Schuldtlagen mehrten 
ſich auch die Perfonalarrefte, (dr. 8.) 





Erledbigungen 


Die kathol. Pfarrei Rechtmehring, k. Beyiskdamis Wafjerburg, mit 
einem fajionsmäßigen Reinertrage von 1002 fl. 31/4 fr. - 
Sterbefälle 
Pislmayı, Dar, Landgerihts-Mffefior ja 

Öttobeuren. 
Boruſaaft, Anton Alegander, Reutbeanter 





Auswärtige 
Aldreqa Bitns, Mogazinsaufjeher auf ber 
Befte Darwaderg zu Wilburg. 
Aulitigel, Maria, Wberflen-Eitiwe zu 
Mitosen. 
Barıd, Jos. Wep. Frhr. d., quiech Apr 
Prüationsgerigisrarp zu Münden, 
Bauer, Peinsip, Bymuaflaijgilier von 
Werben zu Amberg, 
Berpter, Friedeich, Pofpalter zu Rothen · 
dad im Adgdu, 


age: 
Bernhard, Alois, Bandarzt zu Zegerufee. 
— Iol., Fadruant u Köcpen- 


En 
Shedel, Kuna, Adrolateat · Todter pm 


Beompard, Fruderife, Detans-EBittwe zu Würzburg. 

KRoltendeunn. Ggerber, Kyrißianie Erharbine, Remt- 
Deuringer, Joſepha, Bierbrauere-Wittwe beamtend-Buume ju Bayıeuib, 

zu Kempten. Schilling, Jod. Miyard, Kautor und 


Grermaper, Ferdiuend, Delan und Di- Dbertnabeniehrer zu Dinfeiebilbl. 
Syubdert, Ladwig. Landısster zu Sermed. 


Sa ater, Jofepd, Lateınfller zu Wäre 


burg, 
ee Urban, Privatier zu Wurzdur 
Spanner, Johann Georg, gräfl. Sein. 
bormidher malter zu Dom 
mersfelden. 
Stark, Stadıpfarrer za Ulm, 
Weivenfeller, Julie, Imfpetord-Mittme 


böring. 

Sajer, Jehaun Rilolaus, Vfarter zu 
Shmaıjad. 

Geller, Eudwig, KRameralpraktifant zu 
Wutzburg. 

Srahl, Georg, Plarrer in Rohr. 

Darıy, Wiihael, Gafiwirib zu Sacdeubach 


öd, Dashias, Beefyier m Meibingen. za Würnberg. 

= sy, Margareipa, Pforrersiohter | Wieier, Iohann Wüpelm GErispin, igl. 
von Wefers zu Würzburg. Abvofat za Gungenhaunien. 

Demmert, Chriſt ian, ramereibefiger zu | Banner, ©, Revierlörflerstogter vom 
Marl Brud. „Zettenwang zu Wiüngen 

Wujfinan, Qudegarbe, Advolatenstohter | Zöler, Dito, quiedy, tal. Bamdrigter zu 
zu Winpen, I Ausbay. 


Rebsteenn: Gudas Meifert 
Drnd md Berlag ber E. Warlandt Hm Drnimel. 
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Die — des denn von —— Sin. v. Bis. 
mare Juni 1864. 
(Aus dem „Frankfurter — a) 

Die Veröffentlichung diefer Aufzeichnung, welche Herr v. Diemard 
unmittelbar nady der Unterredung auf Befehl des Königs verfaßt hat, ers 
folgte mad) der einenen Erflärung des „Stautsanzeiners" „mi Nüdfiht auf 
die Napricpten, welche Über Henferungen des Erbprinzen von Auguftenburg“ 
in Betreff jener Unterrebung „verbreitet worden find.” Das Gchriftftüd 
lautet; 

6 hatte gehofft, den Erbprinzgen vom Auguftenburg in der Stims 
mung zu finden, umjere mäßigen Forderungen dankbar zu accepliren, umd 
tam ihm im diefem inne entgegen, ald er mid am 1. dB. Mite. Abends 
gegen 9 Uhr beſuchte. Ich jagte, wir wünſchten eine Verftändigung mit 
ihm für den Ball, daß wir feine Anfprüce zu aflfeitiger Anerkennung zu 
bringen vermöcdten. Unfer Haupfintereffe fei das deutfche, nicht das bis 
maftilche;; möglihft große WMbtretungen von Dänemark; daß wir unſere Ber 
mühungen ihm zu widmen bereit wären, unter den Bedingungen, melde die 
Rüdfiht -auf das eigene Bolt erheiſche, vor das mir nad einem. blutigen 
Feldzuge nicht mit leeren Händen Bintreten könnten. Er fragte, mweldes 
unfere Forderungen feien. Ich bezog mid auf bie ſechs Punkte in dem 
Briefe am Seine Majeftät den König, indem ich hinzufügte, fie Tießen fich 
ieleigt vereinfachen „MarinesEtabliffements“ und „Befetigungen*“ zus 
‚fammenziehen in Geſtalt eines Schifffahrtekanals von Edernförde nach 
Brumsbüttel mit zwei befeftigten Entpuntten am beiden Meeren ; eine lech⸗ 
mifch » mititãtiſche Froge fei, ob das befeftigte Edernförde den koflfpieligen 
Bau noch einer Bundesieftung bei Mendöburg erſetzen könne. Hinzuzufügen 
hätte ih nur: 1) dag für den Hall die beabfitigten Etabliffements als 
Bundebinftitute nicht rechtzeitig zu Stande zu bringen mären, der Herzog 
fi bereit erfläre, Die bezeichneten Entpuntte des Kanald an Preußen zu 
überlöffen, many Unalogie des Jahdebuſens, im welchem Falle wir uns dat? 
mit dem Bunde über das Gefammtiyftem des Küftenfhuheß verfländigen 
mwürden; ebenfb das Aufſichterecht über den Kanal, nad Analogie einer 
Staatseifenbahn; 2) eine Militärkonvention, eine Maristefommvention eine 
ſchließen, jo daß die Zahl der zur preutziſchen Flotte zu flellenden Danıts 
ſchaften von dem Landfontingent in Abzug käme. Der Erbprinz machte in 
allen Punkten Schwierigkeiten. Das Auffictsredht Über den Kanal ſei ihm 
im feiner Ausdehnung nicht Mar. Landabtretungen an Preufen werde er 
vor-dem Landtag ſchwer verantworten können. Jedenfalls müßten tiefelben 
gering und genau begränzt und vorher anmehmbare Grängen ‘der Herzogs 
thümer geſichert fein. Uls ſolche bezeichnet er die Linie der Gjenner Bucht, 
I& drüdte meine Berwunderung aus, da er doch bereit geweſen jei, Gtüds 
ſtadt mit einem dem Hamburger Landgebiete entſprechenden Areal abzutreten. 
Der Erbpring beſtritt jede Kenntniß eines ſolchen Plans, war erftaunt über 
eine jo große Mbtrerung; dns Hamburger Landgebiet betrage mehrere Qua⸗ 
dratmeilen. Er müfle auch wiſſen, ob bei CEdernförde etwa die Stadt 
gemeint fein folle, oder ein unbebauter Fleck; welches die Größe jel, genau 
definirt, und die fpezielle Page. Etwaige hoirfliche Abtretungen ſchien er 
"fi Höcftens im der Ausdehnung bed Jahdegebietes zu denfen. In Betreff 
einer Militärtonvention fagte er, die mit Koburg abgeſchloſſene gehe in 
"manchen Punkten zu weit; es würden daher feinerjeits Abänderungen einer 
gleihartigen Konvention geroiknfcht werden. Er könne überhaupt mit ders 
gleichen Bedingungen nur ver den Landtag treten, wenn er bie vollen 
Herzogthũmer oder boy wenigſtens die Gränge von der Gfenner Bucht ab, 
nördlich Apenrade, erhalte, ſonſt nicht. Schimpfliche Bedingungen könne er 
nicht annehmen. Als ſolche bezeichnete er: eine fühlichere Gränze als die 
genannte, Schulden für Kriegetoſten zu übernehmen und dann noch Lands 
abtretungen; — mit einem ſolchen Syſtem könne er nicht vor den Landtag 
und vor das Volk treten. In der Diäkuffien hob er hervor, wir möchten 
mehr darauf. hinwitken, fein Gerz zu gewinnen, als ihn durch fefte Abs 
madungen zu binden; dann werde er preußifche Polifit machen. Ich ent» 
Hegmete, wir hätten gehofft, fein Herz ſchon gewonnen zu haben. Er fagte, 
die Herzogthũmet hätten Preußen nicht gerufen; ohne und würde der Bund 
die Belreiung der Herzontpämer mit mehr Keichtigfeit unter weniger lätigen 
Bedingungen bewirft haben. Er fragte aud, ob wir über bie ikım z 
machenden Zumuffungen mit Deſterreich einig wären, und hob hervor, va5 
dies erforderlich fei, Ich verneinte Erftered, mit dem Bufahe, daß mir 
unter allen Umfländen unfere Forderungen aufrecht hielten und mit Defler« 
reich darüber einig zu werden glaubten, Gegen zweifeitige, — unterzeich · 
nende Abmachungen war offenbare — — vorhanden, Er wolle _ 
verſprechen, mas er nicht halten könne, alfo eine Zufagen maden, deren 


5. Juli 1865. 


Genehmigung durch die Gtände er nicht verfichert fei. — werde von 
dem Umfang der Serzogthümer abhängen; bei Jntegrität derſelben werde 
ſich Mandes erreichen laſſen, fonft nit. Ein Vorgefühl der Bereitwillige 
keit, ſich durch das Botum der Stäude von gemachten Zuſagen entbindben 
zu laffen, war unverfennbar. Schließlich, erftärte er einlenkend, er wolle 
ſich die Sache in Dolzig überlegen, und betrachte dieſe Unterredung nur 
ald eine zu gegemfeitiger Wufllärung über die Muffafjung beftimmte, 
Den Gefammteindrud der dreiſtündigen Muterredung muß ich dahin zuſam⸗ 
menfaſſen, daß der Erbprinz und nicht mit dantbaren Gefühlen betrachtet, 
fondern als unmilltommene Mahner zu deren möglichſt unvellftändiger Ber 
friebigung er bereit ift, den Beiftand der Stände und aud; Deſterreichs in 
Bewegung zu fehen. Auf’ meine Andentung, daß unſer Eiferin Förderung 
der Kandidatur des Pringen eimigermaßen-von dem Verhalten Sr. Dutqh⸗ 
laucht ‚gegen ums -abhänge, ermiderte er mir, daß erin Diefer Beziehung 
beine Beforgniß hege, da die Gate fpum zu weit gebiehen fei, um. nod 
rüdgängig gemacht werden zu fönnen, 


Deutfhlanı. 

A. L.-C. Münden, 3. Juli. In der —— der Kammier 
der Reichs räthe murde Aber den Geſetzentwurf, die Eiſenbahnbaudotation 
betreffend, berathen und derſelbe ganz in der von der Abgeordnetenkammer 
beſchioſſenen Faſſung angenommen. Ebenſo wurde — und zwar ein⸗ 
flimmig — der von der Kammer der Abgeordneten aufgefpregenen Bere 
mwahrung gegen Führung von Bauten ohne Willigung des Landtagt bei⸗ 
petreten. Bezüglich der Erweiterung des Bahnhofes in Nürnberg veranlaßte 
Herr Meferent v. Niethammer den Reihärath v. Faber feine Meinung 
über das von der Abgrordnetenkammer ‚genehmigte Bauprejeft am Kanals 
hafen auszuſprechen. Ererfärte, daß er in wohlverſtandenem Gtaatäintereffe 

für den Bau am Kanalhafen fimmen mähfe, ebtwoßl er nicht werten, daß 





; ei großer Teil der. Nürnberger Bendlferung. dadurch empfindtich berüßet 


und aud die Kommune ziemlich belafter würde, Der Gefepentwurf über 
eine dem Kreife Oberfranten behufs Herſtellung einer Jrrenanftalt zu bes 
willigende Anleihe von 500,000 fl: wurde einſtimmig genehmigt. Dem 
Beſchluſſe der Abgeordnetenfammer auf Erleichterung des Geſchwornendienſtes 
Si einmal Geſchworner war, fol in zwei Jahren nicht mehr auf die 
gelegt werden, wenn er es nicht felbft wi) wurde ebenfalls bei · 
eflimmt, Eine längere Diskuffion veranlaßte der Kelb’ihe Antrag im 
ee der fhleswigsholftein’fgen Angelegenheit. Referent 
Fürft Hohenlohe führt im feinem mit vieler Wärme geſprochenen Referate 
aus, daß der vorliegende Antrag eine Bebendfrage des bayeriſchen Bolles 
berüßre, well die rechtlichen @rundlagen, auf denen der deutſche Bund, von 
dem Bayern doch unbeftritten einen jehr wichtigen Beſtandtheil ausmache, 
beruße, im diefer gang Deutſchland tief erregenden Angelegenheit mehr und 
mehr zum Wanken gebracht worden freien; die von Preußen aufgeftellten 
Orundfäge hätten, wenn man dazu ſchwiege, fiher den Erfolg, die Hort 
erifteng aller Mittel: und Kleinſtaaten Deutſchlands mır ala eine Frage der 
I erfceinen zu laſſen. Der zweite Präfident d. Rleinfhrod pflictefe 
ihm vollftändig bei, der Antrag könne beim Miniſterium, das ſich ja im 
diefer Frage im vollen Einklange mit der Bolkövertretung befinde, nur 
freudig aufgenommen’ werden. v. Bayer beftritt ber Kammer die Befagniß, 
diefen Antrog zu beraten, über Fragen der äußeren Politik dürfe ſich 
nah den Beftimmungen unferer Verfafjung der Landtag nit äußern. 
dv. Harleß emmiderte dem Vorredner, daß er zwar die Konſequenz hoch⸗ 
achte (v. Bayer hatte and feiner Zeit gegen den Antrag in der kurhefſiſchen 
Frage geitimmt), dag jedoch im vorliegenden Malle die Kompetenz der 
Rammer ganz Mar liege, Wenn bie Gruntvoraußfegung, unter welder bie 
einzenen Staaten des deutſchen Bundes beflehen können, ernſtlichſt bedroht 
fei, fo Handle es fi do auch um das Jutereſſe unfered eigenen Landes, 
da werde man ſich doch micht die Hände und Füße willig binden und ruhig 
den Hals zufchnären laffen. Was dein Ausgang der Sache der 
thümer felbit anbelangt, fo hofft Redner, dag Recht doch noch Recht werde, 
und dag man endlich zur’ Einſicht gelange, wie thöridt es ift, zu verlangen, 
daß von unten das Mecht Heilig gehalten werde, wenn man von oben ſich 
tet über dasfelbe Hinmwegiegt. Mintfter Frhr. vd. Pfordten: Unftreitig 
fei die Kammer tompetent, ein Wort mitzureden, wenn es fi um die Bundess 
verfaffung Handle, Die Löfung der Frage, ob dad Herzogthum Holftein 
7 Eetbfiftändigfeit erhält, werde überhaupt die Ftage nach fih ziehen, 
b fi eim deutſcher Staat fürder durch das Bundedrecht für gebunden er ⸗ 
a. In diefer — Frage, wo Alles auf dem Spiele 
ftehe, dürfe fi die mmer nicht den Mund verfihliefen und der Mer 


gierung werbe die Willendmeinung ren mr eine fie 
— a Be ee ee 


er feelti, a 
wif tigkeit zu Werte — font ließen ſich ieicht 

1 — außteigen werben, Aane mit Entſchiedenhelt wit bes 
haupiei werden. (Er vertraue Übrigens, daß ſchliehlich Tas Recht doch noch 
Über die Macht fiegen, jei dieß ja in ber vorliegenden Frage zweimal 
etlatant der Fall gemwefeu; Hätte er diefe Hoffnung nidt, dann allerdings 


ül geftehen, baf man fi vor einer beinahe nicht zu löfenden Hufs 
=. ie Be der Abftimmung wird die Rompetenzirage nk en 


En Sup verfage, naudem mod die Ubgeordnetentanmer mit Muß 
nahme der „vorgeldrüttenen Oppofition" zugeitummt gabe. Die in wolge 
der Unftttlichleit um fi greifende Krankheit fei eine wahre Kandess 
talamität; anf Grund der befiehenden Verordnungen einzuißreiten 
aber wage er nit. Wenn die Kammer feiner Witte nicht ftatigäbe, fo 
wäre er verſucht, ein Mißtrauen darin zu finden, hätte ihm nicht bie 
Kammer früer den Beweis ihres unbebingten Vertrauens gegeben. Fürſt 
Hohenlohe: Man wolle die Tätigkeit der Regierung nicht lähmen, fie 
jei durch Derordnungen mit Binlängligen Mitteln verfehen, um Schutz zu 

‚ eine fo wichtige Angelegenheit aber wie die vorliegende laffe ſich 
nicht im legten Augenblid noch ſchnell abmaden. Der zweite Bräfident 
». Rleinfhrod: Wenn die Gefahr wirklich fo groß lei, jo wäre «4 
Pflicht des Minifters geweſen, [dom bei Beginn des Landtags einen Geſeh⸗ 
entwurf einzubringen, fo aber habe berfelbe bie Sache nur jo „nebenbei 
geiprägstweile* im Ausibuß ermäßnt und plöplih fei dann der Antrag 
ald ein dringlicer aufgelaucht, ja, Hätte der Miniſter einen Bejepentwurt 
ausarbeiten mollen, fo Hätte «3 nom 1. Juni am noch genug geſchehen 
Uonnen, Übrigens werde Hr. v. Reumayr wicht widerſprechen können, daß 
er im Auaſchuſſe ganz deutlich erfiärı habe, der Negierung ſtehen Shups 
mittel zut Seile. Obwohl ber Miniſter wieberholt erjuht, Die Regierung 
nicht „ganz ſchuhlos“ zu Laffen, wurden bei der Abſtimmung mit allen 
gegen 3 Stimmen (v, Bayer, v. Dinfel und v. Niethamıner) die Anträge 
der Abgeorbueienfammer abgelehnt. Morgen näsite Sigung. 

Ja ben Gozialgefepgebungdaudfhuß wurden heute gewählt; 
Böyl, Scklör, Urben, Mind, Broter, Erämer, Kolb, Sing, Fiſcher, Wagner, 
Gel, Gteindberf, Hohenadel. Darnach hatten die meilten Stimmen 
&. Soyer und Boßenabel. 

Münden, 3. Juli. Die Tagesordnung für die auf morgen ans 
kerammte Sigung der Kammer der Abgeordneten enthält alle die Begens 
Hände, melde noch vor Schluß des Landtages zur Beratpung gelangen 
jollen; es find die folgenten : Rüdäußerung der Kammer ber Reidsräthe bezüglich 
des Weicheniwuried, „die Ertheilung einer Aruneſtie beir.*; Nüdäugerung 
ber Kammer der Neihörärhe bezügiich der Anträge: „die Kandiwehr betr,“ ; Une 
trag bes Ubg. Brater u, Ben.: „die Rechte der nicht anertannten Religionsgefell: 
igaiten und ihrer einzeinen Wuglicder betr.“ ; Anträge, die Mbänderung des 

Targeſetzes vom 28. Mai 1852 betr.” ; Antrag des Aba. Feuſtel u. ®en,: „die 
Emijfion von 15 Millionen Gulden ſudd. W. in unverzinsligen Kafjen« 
anmeifungen betr.*; Anträge auf Gehalldaufbefferungen; Untrag der Abg. 
Dr. Edel und Dr. Bölt: „die Betheiligung des Staats an der Pflege ber 
Kunft betr.” ; Anträge von Abgeorbneten aus der Pfalz: „die: Gewährung 
einer Zinjengarantie durd; den Staat für neuzubauende Eiſenbahnen betr.“; 
Antrag des Abq. Louis: „die Jeſtungothorſperre zu Landau beir.* 

Münden, 3. Juli. Es wird feine weitere Verlängerung der Dauer 
des Landtags, wie man vermutet hatte, eintreten und fohin werden beide 
Kammern am Donnerftag ihre legte Sigung haben. Cine Reihe Anträge 
mũſſen deßhalb unerledigt bleiben und es wird wahrfheinlih aud die Sammer 
der Reichsrãthe die Nehnungsnadmeifungen pro 186152 nicht mehr ers 

Eönuen, In Anbetragt des baldigen Landtagsſchauſſes hat auch Abg. 
Zeuſtel jeinen Antrag bezüglih der Ausgabe von SKafjaanweifungen heute 
aurüdgezgogen, da über denfelben doch ein Geſammtbeſchluß nicht mehr Kätte 
erzielt werden können. Damit if die prinzipielle frage aber natürlich nicht 
eriedigt. fie ift nur bi zum nädıften Lanbtage vertagt. (Augsb. Abdz.) 

Hugsburg, 4. Juli. Um bei den Schießübungen ber Artillerie auf 
dem Lech ſelde bie Wirkungen der Gejhoffe aus gezogenen Geſchühen, foweit 
fie für die. Foriſitation von Wichtigkeit find, zu beobachten, Haben heuer 

Drei Genie⸗Offiziere — und zwar ein Major von hier, ein Hauptmann 

aus Landau und ein Hauptmann. aus Münden, 14 Tage auf dem Lech⸗ 
lelde wartig zu fein, und ſofort dahin abzugeben. (Augab, Tabl.) 
läraberg, 2. Juli, Geſtern fanden 34 Dffigiere und andere 


ER 


Männer verfciedener Berufölreife von Sier und ber, dur bie Eiſenbahnen 
mäper gerüdten Umgegend, „melde im_fr Pabettentorgs, ihre Erpiefung ger 
nofjen hatten, zu einım Mittagemahle im Baftsoie: jun 14 Nothen a 
dulanıınen, win, wie es ſchon feit mehreren Jahren geiceben, dad Gedächt ⸗ 
niß des 109, Tahrentages ber Stiftung jener E Unjlalt zu feiern — Ws 
eine Art von Lorfeier des demachſt bite ſatiſindeuden bayeriichen Bundes 
fGießend fand Heute die Fapnenweibe der Shüpengelsljhait Närnberg auf 
dem Schießhauſe pin Marfelde tat. — Am leisen Lage ivurde aud Die 
Einwelhungsfeier des Gejelljcattsgaufes unjeres Arbriservereinß in würdig« 
fler Weiſe abgefalten. R. Rorr.) 

Wien, 30. Juni, Ned der Mitteilung eines wird 
der „Wefer Zeitg.* geihrieren: „Mm 27. 586. fuhr befänntiih Der Miller 
nad Ziht, Mit deufelben Zuge veifte auch Engperzog Rainer nad London 
Am Bahnhoft waren Fümmilige Bringen verfammelt, um dem Erzherzog 
dad Geleite zu gebeu, als der Kaijer erſchien Diefer ging fofort auf die 
Gemahlin des Etzoga Rainer, die Erzherzogin Marie, melde ihren Gemahl 
in’8 Grit begleitet, zu, und reichte iht die Hond. Echhetzog Rainer, im 
ee: 309 den Hut und trat einige Schritte zuud. Maddem ber 

fer mit der ſichtlich erſchütterten Erzberzogin einige Worte gewechſelt, 
Reg er, ehne den Erzherzog Rainer und die übrigen Bringen au nur 
eined Grußes zu würdigen, in den Hofwaggon. Etwas ipäter mahım ber 
Prinz mit feiner Gemahlin, nur von einem SKammerdiener und einer 
Kammerfrau begleitet, in einem gemönligen Waggon eriier Kloſſe Play, 
Zwei Üfterreigiige Prinzen weiien nunmehr ım Eri, ein dritter ließ fich 
von Napoleon eine Krone ichenken.“ 

Bien, 2. Juli. Der auf allerhöchſte Anordnung zur Srqueitration 
des fürftlih Efterhazy’ihen Bermögens ernannte Kurator bringt zur Kennt: 
niß, daß Die Zahlungen in möglichit kurzer Zeit mad der den Britinmungen 
bes @eleges entipregenden Orbaung wieder aufgenommen werben. CH, 3.) 

Trieft, 2. Juli Den Berichten aus Mlesaudrien zufolge, ift Die 
Cholera dort im Abnehmen; am 1. Juli ftarben 184 Berfonen. In Kairo, 
wo bie Rranfpeit zunimmt, find an dem genannten Tage 244 Todesfäle 
vorgefommen, (Dit. Beil.) 

Berlin, 3. Juli. Es verlautet, da der Abſchluß einer Konnention 
gwifgen Preußen und dem Öroherzoge von Didenburg bivoriicht, wonach 
Oldenburg die Forderungen Preugens in Bezug auf Schleswig · Holſtein, wie 
fie in der bekannten Develye vom 22, Februar formulirt wurden, aczepfirt, 
Preußen dagegen jeine Anerkennung ald Herzeg ven Schlesawig · olitein 
aufs Kräftigite zu unterftügen ji verpflichtet. (R. 3.) 

Darmftadt, 3. Jul. In den iepten Tagen hat eine bedeutende 
Anzadl Schuhmachetgeſellen, unzufrieden über bie chneu nicht gewährte Lohn ⸗ 
nat: unfere Stadt verlaffen. Die Mehrzahl begab fih nad Nord: 
deutſchland. 

Wiesbaden, 3. Juli. Die „Mittelth. Ztg.“ dringt im drei Spalten 
weitere Wahlberichte, aus denen hervorgeht, dag die Forlichritts⸗ uud liberale 
Partei mit wenigen Husnchmen überall geflegt hat. 

Koburg, 2. Juli. Heute fand die vierte Verſammlung von Vers 
waltungebeomten aus Thüringen, Helfen und ijranfen ſtalt. WAnwefend 
waren 52 Berfonen. Die Verhaudiungen bewerten fi, angeregt vom Übers 
amtınann Todtenwarik in Salzungen, hauprjäglih um die Bejindefrage und 
bierbei zwiſchen den Grtremen: Verſchärfung der Gefindeorduungen und 
gaͤnzliche Aufpebung derieiben. Empichlen wurden Dienſtbotenaſhie wie das 
in Würzburg wit beitem Erfolg beſicheude, Vramurung tüchtiger Dienfiboten, 
Etleichterung ver Anfähfigmasung Die Mehrheit dien Darüber einig zu 
zu fein, dah Die Befindefrage eine joziale und eine rechtiuhe Seite habe, bie 
iehlere aber nur vom Staat auf gefepgeberiihen Weg gelöit werben könne. 
Ob die Streitigkeit zwiſchen Dienſthertſchaften und Geſinde wie andere 
Itrungen über Veträge auf zibiltechilvem Weg orer auf polizeilichem zu 
verhandeln feien, darüber blieben die Anfihten getrennt, inig war man 
aber ſchliehlich allerfeits darüber, daß die Geſindefrage in ihrer weitreichens 
den Debeutung zu einer Beſchlußfaſſung noch mit reif ſei. Die nächſte 
Berfammlung fol in Schweinfurt in der bisherigen Ausdehnung ftattfinden. 
As Segenftände) der naͤchſten Tagesordnung wurden bezeichnet: geſebliche 
Regelung der Roalitionsfrage und Mitteilung der Grfahrungen über das 
bayeriſche Boligeiftrafgejegbudh, namentlich bezüglich der Kompetenzverhäftuifie 
zwiſchen Poligeibehörben und Berichten und bezüglid der individuellen Ftei⸗ 
Beit der Staatsangehötigen. (Närnb. Korreſp.) 

Noftod, 1. Juli. Die zuerft in der „Köln. ta.” aufgetreiene Be: 
hauptung, daß ter Handelövertrag mit Franfreih, Metimburg: Schwerin 
für die nächſten zwölf Jahre in die Rage verfege, dem deutſchen Zollverein 
nit ohne Zuflimmung des Kaiſers der Franzgoſen beitreten zu können, er 
weißt fih, wie die „Mofloder Zeitung* bedauernd mittbeilt, als durchaus 
begründet, Dieß ergibt ih aus 5 18 Ablatz 2—4 bed Vertrages, durch 
den ſich Medlenburg verpflihtet, den jetzigen Tarif Frankreich gegenüber 
nicht zu erhöhen in Verbindung mit denn Umſtand, da für ſehr viele Eins 
fußrgegenjtände die Zoljäge des Zollvereind über die Mecklenburger Zoll: 
füge hinauegehen. 

Hamburg, 30, Juli. Im Anſchluſſe an die Arbeiterbewegung hat 
geflern im der Vorftabt St. Pauli ein ernftiher Tumult ftattgefunden. Bor 
Kart Shulge's Volkstheater dafelbft, auf welchem jeit Kurzem eim neues 
Lokalftüd „Arbeiterftrite* aufgeführt wird, fammelten ſich nämlih cirea 600 


3 rliche die Weuitir des Theatert —e n 
Pan. ieh, Fer auf SDbdaleich ein Sei der Mannſchaft 
don 


der deentere geiden Mache heranrütkte, um die Tumultwanten zu 
gerftteuen, {6 ueläg dich doc nicht fopleich; eift Ipäter wurden Berpaflin, 
gen vorgenominen. 
—Feackfurt, 4. Iuni. Butem Vernehmen ua hat der Senat in 
einer feiner jngiten Swyungen dem von Preitfen Namens des Zollvereins 
hit dem Mönigreih Itallen ghgeſchloſſenen Handels- und Zollvertrag, vors 
Bean Ber verfaffungkiäigigen Stimmung, der Übrigen ‚Gtaatöförperr 
ſchaften, feine Benepmigung erhalt und die deigalbige Anzeige nad Berlin 


abgeben Iafien. (dr. 3.) 
SYynriy 

Bern, Bali, Dir „Bum* fGreibl: Da die Regierumg vom 

Italien Erfärungen ben Hat, aus welchen hervorgeht, daß die Ber 


Fimmungen des fränzöfifeitafienifen Verttages fofort anf die Schipei 
angewendet werben follen, fo der Bundesrath — bie Be 
mungen des framgöftfch:fägtoetjeriiäjen Vertrages ebenfalls fofort auf 1. 
nägühin auf Italien anzumenden. Gin bezügliger Bericht wird Gierüber 
der Bundesverſammlung vorgelegt werden. 

Zteliem E 

Zurin, 29. Juni. Die Volkederſamim ungen noch immer im 
Schwung und nehmen eine entſchieden —— Agtung an. Der 
Einflug Mazzini’s iſt nicht zu verlennen, und feine Anhänger mehren ſich 
wieder ſichtlich, Wäcden fie längere Zeit im Abnehmen Se geweſen. 
Auf kommenden 2. Juli Haben die hiefigen Arbeiter ein m eig ars 
gezeigt, worin Äber Die Frage verhandelt werben fol: „Ob die italieniſche 
Regierung den Bedärfniffen und Wünfgen der Nation entſprochen Kat?“ 
Die Antwort wird ſeibſiderſtändlich verneinend ausfallen, und konſequenter 
Weiſe wird der Befpluß gefaßt werden, daß eine folde Resierung nicht 
mehr länger deſtehen darf, alfo auf gute oder gewaltigätige Weiſe entfernt 
werden muß. Bon biefen Meetings Bis zu den Barrifaden ift unter Um: 
ftänden nur ein Shrit. (N. Kor.) 

Großbritaunien. 

London, 1. Juli. Näsften Mittwoch wird der deutſche Turnverein 
bagier fein vierte? Turnfeſt abhalten. Bon Deutſchland find mehrere Gifte 
angelagt, und beim Wett-Zurnen werden ſich Mitglieder enzlifger Zuras 
dereine aus Mancheſter, Liverpool und Wincheſter betheiligen. Auch die 
engliſchen Miligärbeyörten haben dem Vereine ihre Aufmerkjankeit zugewendet. 
Major Hammerdlep, Leiter des engliſchen Heerturnens, wird als Kampf: 
richter mitwirten, und hat zwei Soldaten als Wett-:Turner eihttagen laſſen. 

Rugland and Bolenm. 

„Bon ber poluiſchen Gräuze, 30. Juni. Die Magregel der Kloſter ⸗ 
aufpebung aiſt jezt auch auf die zuflilgen Gouvernementt Mir, Wolhynien 
und Podolien ausgedehnt worden. Eine Verfilgung des Genetal⸗Gouvet⸗ 
meurs Bezat in Kiew hat die ſofortige Scliehung und gänzlice Aufhebung 
des Kapnzinerkichers in Beufliom und der Kongregation der barmberzigen 
Stweitern in Sitomir angeordurt. Dir Einfaflen dieſet aufgehobenen 
Möfter follen anderweitig umergebtacht werden oder eine angemefjene Pens 
fion erhalten, die Kiofterfonds zu äffeniltgen Unterric verwendet 
Werden. Die Kirchen find dem betreffenden römiſch⸗katholiſchen Gemeinden 
zu Undachtszweden Uberwieſen worden. (8.3.) 

Amerila. 

Rew:Vort, 23. Zum, Der bekannte Itländer John Mitchell if 
auı 17, ds, Mts, nad Fort Monroe gebracht worden. — In Wafhingten 
dauern Slägereien greifen Weißen und Negern fort. — Die Gemahlin 
des Staatsjekretärd Seward If vorgeftern am Gallenfieber geftorben.)— Auf 
Staien Jiland kam es vorgeftern zu einem Gefechte zwiſchen zwel Regie 
mentern, an welchem ſich au viele Bürger betpeiligten. Auf beiden Seiten 
bediente man jich des Feuergewehts, vier Werfonen wurden getöbtet und 
Über dreißig verwundet. Der OberftLieutenant eines Der Megimenter ward 
von feinen eigenen Leuten tödilich verwundet, als er fi bemühte, die Rue 
wieder berzuftellen. — Edmund Ruffin aus Birginien, der im April 1861 
ben eriten Ranoneniguß auf Fort Sumter abfeuerte, beging am 17. da, 
Mts. zu Danpille Selbſtmord, indem er ſich mit einer Muskele das Haupt 
durchſchoß. In einem unter feinen Papieren gefundenen Briefe erklärt er, 
daß er den Verluſt der Freiheiten feines Vaterlandes nicht überleben könne, 





Neuehe Natrintem 

Wien, 4. Juli. Die Miniſterkriſis ift beendigt. Beleredi iſt Staats 
minifter, Holgethan proviſoriſcher Finanzminifter, Raule oder Queſar Juſtiz⸗ 
winiſtet geworden. Die Ernennung des Fürften Carles Auersperg zum, 
Muiſterprãſidenten iſt wahrſcheinlich. Das Regierungsprogramm ſiellt eine 
gemäßigte Nealunion mit Ungarn, Beendigung der Aufgaben des weiteren 
Weicäraties , fodann fofortige Einberufung des engern Meicsrathes und 
weitere Reduzirung des Kriegebudgets in Ausfict, (tr. 3.) 

Bern, 4, Juli, Der Bumndesrath fpriht in feiner Antwort an 
Württemberg fein Bedauern Über die eingefretene Verzögerung des Handeld: 
vertraged und die Erwartung and, daß es den Megterungen, welche ben 
Zollverein repräfentieten, gelingen werde, bie eingetretenen Säiwierigfeiten 
zu befeitigen, 

London, 3. Juli. Die Regierung erlitt Heute eine empfindliche 


iiasehrige ,; trbkın WER wiarchaas sans Aedabecun teil (Gern Bouverie 
jegen den Lordlangier annahm. , [Die gegen deu Bordefansler, Lord Weit: 
En. erhobene Unkiage, „melde „ich auf den 28 Koliofeiten füllenden 
Bericht eines Gonders Ausicües ftüpt,. beitebt, Darin, dag ihm Nepotisuus 
— ‚mir erinnern an den, EdınundörSfanbal — ‚uud ‚Idledie Nusübung 
feined Gtellenvergebungäregjtes vorgeworfen wird.] (8..3.) 
:, ‚New Bork, 24. Juni. (Ri, dem, Dumpfer „Beruvian“,) Die Dior 
kade iſt gänzlich aufgehoben. — Die Abgabe von; 25 Prozent auf Baum: 
wolle im Weſten des Mifliippt: iſt abgeſchaffi. — Die Armeerwird um 
weitere 50,000 Man rebugiet. — Ugenten von Juarez pläzieten in San 
Francisco eine Anleihe von ib -Milionen. — Bold 142); Weiler 
kurs 156; Bands 108%/,; Baummolle 41. (dr. 8.) 
. —— 


Hawdurg; 4. Juli, Der Bankier Kati Heine ftarb geteth Mbends 
im Pyrenäenbade Lugon, Die Geſchäfte ber a „Silomam- Heine* 
ine varläufige un derf im Nömen“ der n forieführt. (d. I.) 
Stodyolm, 3. Furt. Karljtadl, Hauptftadt Son Werinland, eine Stadt 
mir 5000 Einwohnern, iſt geſtern jaſt gang abgebrannt, Der Schaden wird 
auf 6 Millionen Rixdaler:gefgägt, (8. 3.) 


Sermitlte Aidttdren 


r Aſchaffenburg, 5. Juli. Die jüngſten raſchen Temperaticrwechſel 
haben nicht verfehlt, ihren Einfluß and auf bie @ejundgeitäver fe 
zu äußern. So kommen jet namentlich Häufig Erkrankungen am Nerven⸗ 


fieber vor, die mitunter einen fehr heftigen Chatakter annehmen, und ſchon 
in mehreren Fallen mit dem Tode endigten. Einen ſehr raſchen Berlauf 
mahm die Krankheit eines bieflgen jungen Mannes, der gejtem Morgen 
noch zu Fuß in das Spital fi begab und fon am Abend eine Leiche war. 
Bon welcher Rrankpeit derfelbe befallen war, vermögen wir nicht anzugeben. 

$ Aldınffenburg, 5. Juli. Am nägiten Sonntag findet in — 
wie aljaͤhriich, ein Scheiben ⸗ und Giermihießen, ſo wie Preislegelfchieben 
ftatt. Es if Borforge getroffen, daß Berfonen, melde diefem Feſte von 
bier aus beimoßnen wollen, mit dem um 1 Uhr Mittags abgehenden Güter 
zuge dahin befördert werden fünnen. 

Zawdshut, 2. Iunt. Heute Naht nah 12 Uhr kam im dem benach ⸗ 
Barten Neuhaufen im Stadel bed Bräurreibefigers Weingierl auf unbefannte 
Weiſe Feuer aus und äſcherte daffelbe acht Wohnhäufer, darunter das Bräus 
und Mehgeranweſen und 7 Nebengebäude ein. 4 Menſchen find beim Wins 
fürzen eines Biebeld verunglädt, zwei davon find tobt, die zwei ander 
lebensgefährlich verwundet. BR. 

Köln, 2. Juli. Die Beftrebungen unferer Gtabtverordnetem , den 
Gaspreis auf das richtige Verhältniß zurüdzuführen, ift, jo viel kann man 
jest ſchon behaupten, ſo erholgreig, daß Köln nah ganz kurzer Zeit dem 
niedrigen Gaspreid in Europa errungen haben wird, 

Huhan, 3. Juli. Der zum Tode verufißeilte Raubmörder Johannes 
Storf, genannt Schuellläufer, iſt von dem Kurjürften zu lebenslänglicher 
Eiſenſtrafe begmadigt worden. (Er. 3.) 

Auf dem Neue burger See ging bei dem fürdterlicen Stur 
vom 29, Juni ein Schiff mit 13 Perfonen zu Grunde. Die Ladung war 
fo übermäßie, daß dus Schiffsbord, wie man behauptet, nur einen halben 
Fuß über die Waſſerfläche emporragte, Man zählt unter den Verunglückten 
um größlen Theil Leute aus Cudrefin und der Umgegend, mehr ala einen 

amilienvater und mehr als eine Hausmutter, Der Jammer in diefer 
Gegend ift grängenlos, 

Nom, 38. Jani. Bei dein Zufammenftoß, welcher am 23. auf der 
Eiſenbahn von Gorefe ſtatiſand, blieben die beiden Maſchiniſten ſogleich 
tobt, ind von den 60 Urbeitern murben 25 mehr oder minder fo vermuns 
bet, daß fie in das Spital gebracht werden mußten, wo bereitd mehrere 
Ampntationen an diefen Unglüdlihen nötig geworben find, 


me 
Hardelds und onilswirthiaftiide Berichit. 

Deünchen, 1. Jall, Fir den jübdentihen Berbandsnerfchr, wurde befammts 
US eim neuer Zacıf vereinbart, melder bemte ins Peben trat,. In Folge beffen wur ⸗ 
den bie Mrahtfäge auf den baysrıihen und babılden Staatebapaen , den piälyihen 
Bahıen und der Maiu ⸗Neckat · Badu geändert, Gleihzeitig wurbe ein mewer dem 
Brdande ahgehbriger Berkehr ywilden bem im bem fübbemticen Eiſenbahuverbaud 
eingereidien bayeriihen Staatsbaonflstieneh eiutr· dann einigen Stationen der nörb» 
Uten. ine der öflerreisifgen Staatserfenbabngefellisaft, nämlih: Auffig, Kolie, 
Barbntry, Böhmiih Trudau. Oimäy und Belian ambererjeits, eröffnet. (A. &by.) 

— — 


Borienberißt 
Frankfurt, 4. Iuli. Die Börfe war heute wenig beiebt. Watiomat 7 
mene engl. Wet. 761,, Sup. Met, 65%, Br., Umerilaner 76° „76, 34, 
Granfunier 941,, Ruffen H, int. B50,. Aende in ber Gilektenfegietät 1BBier 
eilanee TEN, tt, be Son geihäfteise, 


(Mitgethelit von Erz. 3. Bothof, Beneralggent, A, Dyroff und 
M. S. Buftelli, Spezialagenten in Aſchaffenburg.) Mein » York, 20. 
Juni, (per Steamer „Afrita* und per Telegraph von Eroofhaven.) Das 
Voſtdampfſchiff des Nordd. Leyd „Bremen“, Kapt. C. Meyer, welches 
am 4. Juni von Bremen und am 7. Juni von Southampton geſegelt 
wear, iſt am Sonntag, ben 18. Juni nad einer ſchnellen Reife von 11 
Tagen wehlbehalten bier angelommen, 


Rı ’ eher, 
Mit der Beilage ro. 118 
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Dankſagung 


2184 für bie fo jahlreiche B — Theilnabne 
det der Beerdigung, fe wie bei dem heutigen Trauer 
getterbienfte meinen imminftgeliebten Sohnes 
Franz, Unton Ducca 

fage id piermit. allen Berwandten umb Betannten, fo 
wie allen Stränden meinen —— Dant. 
Aldeffenburg den 4. Juli 1868 


Meier, 


u. Ducca sen. 


Dankfagun 
2485 Wile die zableride umd chrende Iheilmahme fo, 
wohl bei. dem Leihenbraängiiiffe ale aub bei bem 
Tramergoiteodienfle unferer mum im Bert rubenben 
immäftaeliebten Zoster, Sawener und Witte 
Dofepbine @leonore Langmantel 
preden mir allen Freunden und. Bekannten dem fit- 
nigflen Danf aus, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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Sceiben- und "Stern- Schießen, 


jo wie 
Geldpreis-Kegeln, 
verbunden mit 
—— — und Tanzunter⸗ 
bat tung, 


Sonntag den 7 Juli 1865 bei 
Jacob Schwickert, Gcfmwirth in Laufach. 
NB. Dit bober Genehmigung werden am btefem 
Tage mit dem wm 1 Uhr Mittags von Aihaflendurg 
abgebenden Blterzug Berlonen beiörbert, 

Das Geldpreistigein beginnt am Samſtag ben 8, 
Hut, Worriegena und Verisperibeilnng den 9. Yuli. 
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Den An und Berlauf von Staatspapieren, Eiſen ⸗ 
bahnaktien, Obligationen, Looie, Coupons sc. ar. beforgt 
unter Zufiternng reeler und prompter Auskährung 
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Schulentlaßſcheine 


(neues Formular) find vorräthig in der 
U. Wailandt’ihen Druderri. 
dir die katholiſche —— in Weifenbeim 
d bei der Expedition d. Bl. ferner eim 
gegangen: 


Ücberitan . 2 02 0 0000“ 1A oo 
Bon cınem Dienftein mit dem Metio: 

„Bott mebre ea!" — a. 6 
Ungenannt —— — a. ur tr 
Bon cınem Breteflanien mıt dm Motte: 

„Bir glauben Ale am einen Gott umd 

Fiebe vereinigt une Alle“ it — MM. 


Summa 12. 4 iu 
Inden wir bem gechrten Gebern hiermit wmnferm 
Dont Namens bieler armen Kira engemeinde anpdrihten, 
bütten mwır mm mweiere Baben. Iche,.auh die fiemfie 
Gate fell uns willlemmen frpn 
Die Erpebition 


der „Altafiemburger Zeitung“ 
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Chermometer-Bland. 


Juli, Iris b Upr. ı Wit. 12 Ubr. | Aba.6 Uhr, 
+13 | +23 + %0 
Maimwafferwärme, 

Um 4. Yali Abeuds 17 Grab, 
Am 5. Yuli Arlb 16 Grad, 
md umd ber 4. sen Druderti, 
— — —— 
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Beilage zu Nro. 160 ver Aſchaffenburger Zeitung. (112,) 





Deutihlamı i 
Aus Bayern, 2, Juli. Dem Vernehmen nad beabſichtigt die frane 
zoſiſche Regierung, die Zahl ihrer Konfulgragenten in Deutſ chlaud zu ver⸗ 
mehren. Den Anlaß dazu bietet zunächſt der Handeövertrag mit dem Zoll ⸗ 
verein bar, von beffen gehöriger Benühung man fib in Paris bedeutende 
Nefulttare verfpricht. Doc ſcheint noch ein anderer Bemweggrund ber beab⸗ 
igptigten Maßregel zu Grurde zu liegen. Der Kalfer Napoleon fol ſich 
nämlig; mit einem umfaffenden Rolonijationsplan für die algeriſchen Pros 
vingen befgäftigen und dabei aud auf deutſche Einwanderer fein Augenmerk 
gerichtet haben, Um aber diefe gehörig ind Werk zu fegen, würde man 
einer Anzahl thätiger Agenten bedürfen, deren Ernennung aber lediglich auf 
Die vermehrten Handelöbeziehungen zurüdgeführt werden wird. Huf deutſcher 
Seite wird fi matürli feiner Zeit die Frage aufwerfen, ob die Aus-⸗ 
Wanderung von Deutſchen nach Wigier folge Vortheile gewährt, daß biefelbe 
beuorwortet werden kann, ör.. Pityig.) 
Mänden, 4. Juli. Se. Maj. der König Hat ben Herzog Maris 
milian Emmanuel in Bayern, jüngften Sehn des Herzogs War, zum 
Unterfieutenant exira statum im ziveiten Uhlanenregiment Rönig ernannt, 
— Die in unferer Stadt lebenden Amerikaner feiern Heute das Gtündungs⸗ 
ber Union in ſehr ſeſtlichet Weife in dem reizenden Feldaſfing am 
enberger Ger. (ats. 314.) 
Bamberg „ 4. Juli. Die Zufammenkunft ber bayeriſchen Biſchöͤſe, 
welche am 17. do. zu Paffan ftottfinden wird, gibt zu allerlei Bermuthungen 
Uniog, melde indeh der Mehrzahl mac ſchwerlich begründet fein dürften, 
Wenig glaubiich Mlingt es wenigflens von einer ſolchen Berfammlung, daß 
fie ſich zu aggreffiven Schritten gegen die Regierung beflimmen Lafjeu werde, 
Allen Uuſcheine nad wird die Schulangelegenheit im Allgemeinen und im 
Hinblit auf ben Speyerer Konflitt insbefondere den Hauptgegenftand ber 
Berathungen bilden und als Mejultat derfelben bürfte ſchließlich eine Runde 
gebung an den Thron erfolgen. u Grx. Pltʒtg.) 
Roburg, 3. Juli, Im dem beim hieſigen Kreisgericht auhängigen 
Preiprozeh negen den Rechtssnwalt Feodor Streit und den Schriftfteller 
Ouftav Strunz, beide allhier, wegen Beleidigung der dem Londoner Protofoll 
beigetretemen deutſchen Regenten hat das Dberappellationdgerigt in Jena 
am 28, v, Mid, die Nictigkeitäbejhmerbe der Angeliagten at? unbegründet 
verworfen, md bleibt #6 demnach bei dem Erkenntnitz des herzoglichen 
Appellotiontgerihts in Gotha, wonach jeder der Angeklagten eine Dreis 
monatlige Gefängnigitrafe zu verbüßen hat, (Dad Kreiegericht hatte nur 
auf eine einmonatlide Gejängnißitrafe erkannt.) (R. Korr.) 
Sqleewig, 29. Juni. Der Vräſident der ſchleewig- holſteiniſchen 
Landesrezierung, Finanzdirektot Leffer 1,, ift beim Ballotement im der Hiefigen 
Mufeumögefellfgaft durdgefallen. Die Aufregung über diejen Stadiſtandal 
ift eine fehr bebrutende, da man in diefem Ergebnig der Abſtimmung eine 
politiſche Demonftration, andgeführt von einigen preußilgen Offigleren und 
einigen Mitgliedern ber en zu muſſen glaubt, 
‚ weiz 
Schaffhauſen, 3. Juli. Die Zahl der dem heutigen Feſtzuge ans 
mwohnenden Sägen mochte etwa 1200 fein. Die Rede bei Uebergabe der 
Fahne Hielt Herr Letqueureur von La Chaux de Fonds. Derſelbe bob in 
warmen Werten die Bedeutung dieſes Bannerd der Freiheit und Einigkeit 
ber Demokratie hervor, das von einer Äußerfien Gränze bed Lantes mn 
ur anderen gerwallt, unter dem Schupe der martern Schaffhauſet ftche, 
fien Strebfamteit er hervorhob, deifen berüßmten Geſchichtsſchreider er pries. 
Ju der deſthütte drängte ſich dang die Menge, bis daB erfte Feſtmahl ber 
gan, an dem 2500-3000 @äfte Theil nahmen. Den erften Toaft, dem 
BVaterlande, brachte Herr Peper im Hof auf das Symbol der ſchweizeriſchen 
Freigeit, dad überal im Inland mie im Ausland von ben Shmweizern hoch ⸗ 
prhalten werde, das dort bad einzige Banner fel, wie im Feld, wo die Kan— 
tonalbanner derſchwinden. Diefem Meder folgte Herr Caſimir Plyffer von 
Luzern, indeſſen nad; ihm Regierungepräfident Amann die Bäfte begrüßte 
und die Saübhen hoch Irben lief. Noch kamen» telegraphiidhe WBrüge aus 
Lachaur de Fond und Locke, fo wie aus Bremen, das fein Nidterfeinen 
entſchuldigte. Um 1 Uhr begann dad Sqhiehen. Heute if der Schicheifer 
wo möglich noch größer als geftern, wo der Wind ungünftig war. Go 
eben gegen 10 Uhr zogen die deutſchen Schügen mit ihren Fahnen auf, die 
dentſche Beteinsfahne, ſodann die badiſche, und die württembergiiche Schüßens 
‚ fahne. Die Zahl der antwefenden deutſchen Schüpen hat ih nun auf eima 
fünfzig gefteigert. Der Empfang mar ein herglicher, deutfcperleitö hielt Hr. 
Dr. Grün die Anrede. (Allg. 319.) 
Fraunltreil, 


Paris, 4. Inli. Der gefehaebende Körper beeilt feine Arbeiten, um 
feine Tagesordnung vor den definitiven Schluffe ber Seſſion zu erſchöpfen. 
Schon geftern brachte er die Beratung des Unichengefepentwurfs über bie 
in Wlgerien auszuführenden großen Dauunternefmungen zum Schluß und 
genehmigte ihn mit 227 gegen 10 Stimmen. (ör. 3.) 


Donnerftag der 6. Juli 1865. 


Straßburg, 1. Jali. Wir begrüßen den heutigen. Tag, an welchem 
das neue Dandelsbilndiiß zwiſchen dem deutſchen Zollverein und Frankreich 
im Kraft tritt, mit Freude. Leider dadſelbe auch noch im mander Hinſicht 
an Mangelhaftizkeit, fo ſteht do zu erwarten, daß es allmäplig an Aus— 
bildumg gewinne, uud dab unfere gegenfeitigen Beziehungen fid erweitern. 
Bolftändiger können dieſelben nur dann werden, wenn aud ber weitere 
Oſten Deutſchlands mit in dem gleichen Bund und in gleiche Berhättniffe 
tritt. Dur das neue Handeläbärdnig mit Deutſchland ift Abrigend ber 
Weg für weitere Meformen angebahnt. Meduftionen in Eifenbahn:, Poftr 
und Telegrappentarifen find unausbleiblid. Sie werden bewilligt werden, 
da fie das unerläglicge Mittel find, die Handelöverträge fruchtbar zu machen, 
und den Berkehr anf jene Stufe zu bringen, den jeber guie nationaldtonos 
mifge Grundſatz anftrebt. (A0g. Big.) 


Naqlehe 

Wie aus Wien gemeldet wird, befürwortet der Unterrichtsrath bie 
Gründung einer füdflarifgen Univerfirät in Agram, jedoch mit Ausnahme 
der medizinifhen Fakultät; letziere foll für die Zukunft in Ausſicht geftellt 
fein. — Was man über die finanziellen Berhältniffe Oeſterreichs erfährt, in 
wirllich haarfträubender Natur; im dem fehten Bierteljaßre Haben fich bie 
Steuerrädtänte allein auf fieben Milionen belaufen; in Prag, einer 
Stadt von 160,000 Einwohnern, find in einem Monat 25.000 Steuer: 
eredutionen vorgelommen; in Brünn Hat bie Merzehrungäfteuer um 





"200,000 fl. abgenommen. — In Salzburg findet am 16.,17., 18. und 


19, September eine landwirthſchaftlicht und gemerblide Ausfellung ftatt. 
— Ja Berlin zirulirt neuerdings das Gerücht, daß die Regierung ſich 
plögtih eines Anderen befonnen und BDefchl gegeben habe, gegen keinen 
der Mbgeordneten wegen ihrer Kammerreden eine Lriminalgerictlie Unters 
fuhung einleiten zu laſſen. — In Bremen Hat fig ein Verein zur Rets 
tung deutiher Scifjbrüdiger gebildet; der Vorftand ber Geſellſchaft richte 
am das deutſche Bolt mun einen Aufruf zur Unterſtühung des nationalen 
Unternefmend, — Die metlenburgifie Regierung hat den Buchhand- 
lungen befoplen, alle Drudiachen über, Medienburg ſo lange anzubalten 
bis die Megierung folde erlaubt habe; alſo Wiederherſtellung ber Genfur 1 
— Der internationale ſiatiſtifche Kongreß findet im Jahre 1866 zu Flo, 
venz fait. — In Ancona find einige Cholerafälle vorgelommen, die 
jedoch keinen fhlimmen Verlauf nahmen; Die dort hertſchende furdibare 
Hige hemmt jeden Verkehr und die Stadt ift völlig wie audgefiorben. — 
Der „Eonititulionnel* vom 2. ſchreidt: „Wir find ermächtigt, in der fors 
melljten Weife die Angaben bezüglich einer Truppenfendung nad Merito 
zu dementiren. — Aus Untaß eines im „Donde* veröffentlichten. lateini⸗ 
fen Schreibens bed Papfied an einen Domperrn zu Orleans find fänmts 
lige Journaltebaltionen zu Paris unter Gtrafandrohung gewarnt worden, 
fi künftig der Beröffentligung aller, ſelbſt der an rivatperfonen geridh 
teten paͤpſtlichen Erlaffe und Schreiben ohne vorgängige Erlaubnig der Mer 
gierung zu enthalten, — Die Baufgreinergehülfen in Paris wollen eine 
auf den Grundjägen von Schulze Delipih berußende Genoffenfhaftstaffe 
gründen. — Der Präfelt von Buy de Dome (wo befanntlih der Oppor 
ftionsfandidat gemäßtt worden) iſt dieſes Poſtens eniboben worden. — 
Der Verwaltung der Eifenbaßnlinie des mittelländifhen Meeres iſt die amt» 
libe Mittheilung gemagt worden, daß vom Oftober am die indiſche Voſt 
nicht mehr durch Frankteich, fondern durch Italien gehen werde, — Man 
fgreibt der „Ratrie” aus Madrid, dag der dortige Miniſter des Uuse 
twärtigen, Herr Betmudez de Gaftro, an fämmtlihe diplomaliſche Agenten 
Spaniens im Audlande ein Zirkular gefandt hat, in welchem die Rüdfigien 
verſchiedenet Ratur dargelegt werden, die das neue Miniftertum dazu deran ⸗ 
laffen, fig näͤchſtens mit der Anerkennung des Königreiches Italien zu ber 
idäftigen. — Yus der Barfhauer Eitadelle find ganz kürzüch die lehlen 
13 volitifihen Gefangenen, barunter zwei rauen nah dem Innern von 
Rußland abgeführt worden; wie es heißt, wird neuer Zuwachs aus ben 
Provinzen mit mehr erwartet. — Es beißt, für Wigerien fiche eine 
neue wichtige Maßnahme bevor; die Ziviigermaltung ber afrikaniſchen Ko⸗ 
lonie würde nähjtend einem Gouverneur übertragen erden, welcher, wie 
der Miltärgouverneur, in Algier refldiren würde. — Auf Umwegen ift es 
ben Engländern gelungen , alle dineflichen Häfen thatſächlich dem eurepkifchen 
Handel zu Öffnen; fie haben Die chineſiſchen Behörden veranlaßt, zu bes 
willigen, Daß Ehinefen Befiger fremder Schiffe werden und dieſe unter chi⸗ 
neſiſcher Flagge fahren dürfen. — Nachtichten aus Indien vom 23, Mat 
melden, daß die atliven Operationen der engliſchen Truppen in Bhutan auf⸗ 
gehört haben. — Die beabſichtigte internationale Ausftellung in Dombay 
ift aufgegeben worden. — Der 1. Juni, welcher vom nordameritaniſchen 
Präfidenten zum Nationaltrauertag über ben Tod des Präfldenten Lincoln ber 
ſtimmt war, wurde im ganzen Norden durch Ginftellung aller Bejgäfte 
und durch teligidſe Firchlipe Feierlichteiten begangen. 





ALU Rohsiäten 

Bien, 4. Juli, Komfituirung des Miniſteriums Veleredt ift 
vollendete Thatſache. Die auf heute amgejept geweſene Berathung des 
Herrengaufes über dad Militärbudget wurde, in Erwartung bed neuen 
Minifteriums, auf morgen vertagt, Als neuer Üinangminifter wird der 
Generalfetreiär der Nationalbant Zusam bezeichnet. 

Wien, 4. Juli. Man hört jo eben zuverlöjfig, daß der Generaljefres 
für der Bank, Hr. v. Lucam, definitio zum Finanzminifter ernannt if, und 
daß beiden Häufern des Reichrathe in einer kaiferlien Botſchaft eine Dar⸗ 
legung der bei dem eingelretenen Kabinetömecpfel maßgebend gemeinen Ers 
wägungen, ſo wie der von dem neuen Kabinet zu löjenden Aufgabe zugehen 
wird, (Als. 314.) 

Trieft, 3. Juli, (Ueberlandpoſt.) Bombay, 8. Juni. DTie Hantelds 
panique dauert fort, die Geſchäfte floden. Unter den Truppen in Bhutan 
herrſcht große Sier biicht it. Eporadiſch kommt die Cholera fat überall vor; 
nur in den Zentralprovinzen ift diefelbe epidemiſch. (Oft. Pol.) 

Baris, 4. Juli, Abends, Die „Patrie” glaubt zu willen, daß Frant ⸗ 
reich und England im JIntereſſe des allgemeinen Friedens über die widtig« 
fen Fragen, ſich verftändigt haben, welche aus ber gegenwärtigen Lage ber 
Dinge in Amerika entfpringen Möunten. Dasjelbe Blatt verſichert, der auds 
wärtige Minifter Spaniens habe in einer Depeſche an den Kardinal Anto- 
nei die Gründe audeinandergefegt, melde Spanien die Wiederaufnahme 
feiner Beziehungen zu Jtalien für räthlich erſcheinen laſſen. 

Rondon, 4. Juli, Abends, Im Unterhaus kündigte Lord Balmerfton 
an, daß in folge des gefirigen Tadelsvotums der Lorbfanzler der Königin 
feine Demiffion eingereicht Habe und am Freitag der Monarin das Reichs⸗ 
fiegel zurüdgeben werde. (dr. BL) 

Butareft, 2 Juli, Das neue Minifterium hat im ber Kammer 
mehrere der wigtigfien Regierüngdvorlogen zuruckgezogen. (Ofto. Peit.) 

Konftantinopel, 4. Juli, Vormittags. HU Serben haben in der 
Näpe des Dorfes Nezat an der ſerbiſchen Geänze albaneſiſche Wänner 
und Finder angegriffen und mehrere Derjelben gelödlet: und —. 
(dr. 8) 





Bermiidgte MRabrihten 

A Orb, 4. Iuli. Das im Fruühjahr zufammengetretene Berfchds 
nerungstomtte hat, obſchon wir mitten im Sommer ftehen, feine Wırkjam: 
Belt noch nicht demerklich gemaqht und wahrſcheinlich, wie wir früher bes 
fürthtet Haben, die ſich ihm entgegenftellenden Hinderniſſe noch nit über: 
minden können, Der Pla, too früher das Rathhaus geftanden, liegt noch 
im Argen, die Schutthauſen liefern bei trodenem Wetter einen beläftigenden 
Staub und bei ſchlechter Witterung einen Saum zu paffirenden Moraft. — 
Dem Vernehmen nah ſteht der ziemlich beſuchten Badeanſtalt eine Ber 
größerung bevor durch den Anbau eines Tanzfaaled und Billardzimmers. 
— Bor einigen Tagen wurde eime hieſige Frau im Walde von einem Ins 
fette in den Atm geflohen, in deſſen folge fie nad 36 Stunden ihren Geift 
aufgab. — Der Genidkrampf hat fi bier in einem einzigen Fall gezeigt, 
jedoch mit machgefolgtem Tode, 

$ Mm 1. Juli Mittags 12 Utzt fiel in Mittelfinn, k. Bezirke: 
amtes Bemänden, ein bjähriges Knäbchen im eimen fogenannten bei 30* tiefen 
Fiehbrunnen. Auf den Rothſchrei einer Frau, welche das Unglück gewährte, 
eilte der Stationdtommandant Helnrich Knecht von da (derſelbe iſt gebürtig 
aus Wenigumſtadt bet Alcaffenburg) herbei und ftürgte ſich, meil fein Seit 
und Reine Fette vorhanden war, um fi daran hinabzulaffen, in den, ihm 
umbefannt wie tief, offenen Brummen, woelcher zut Zeit bei 7 Schuh Waffers 
höhe hat, erfaßte das Kind und hielt es fo lange, bis von oben durd den 
berbeigefontmerten Gerichtädienergehüifen Büttner Häife am. Das Kind ift 
umverlegt und volltommen gefund. ine ſolche That verdient gemig Lob 
und öffentlihe Anerkennung. 

T Würzburg, 4. Juli. Durch bie zahlreichen Neubauten verändert 
ſich unjere alte Frankenſtadt Würzburg immer mehr und nimmt allmälig 
den Gharatter einer Groptadt am. Mur die fogenannte chineſiſche Wauer, 
welche feither jeder Gtraßenertveiterung ein Hemmnig war, will immer nicht 
fallen, Im dem füngften Togen begann man endlich dem menen Bahnhof 
gegenũber die Stadtmauer einzulegen, um die Teufeläthorftraße zu vers 
längern. Dieſer Gtraßenermweiterung werden voraueſichtlich fpäter noch 
mehrere andere folgen muſſen. Da jept fünf Bahnen hier einmünden, herrſcht 
auf unferm probiforifgen Bahahoſe em fehr frequented Leben. Wie man 
menerbingd vernimmt, fol doch Heffnung vorhanden fein, daß ber alte 
Bahahei von der Stadt angelaujt merde. 

Würzburg, 5. Jull. Geftern wurden in den ärarialiſchen Leiftens 
Weinbergen die erften weiten Trauben gefunden, (B. St. u. Lob.) 

Dem „Nürnd, Any.“ wird and Hersbrwd gemeldet, daß auf die 
Weigerung zweier dortiger Bürger der Annahme der Stellen als Landivrhrr 
lientemand Das daſige Bezirksamt vom E, Kreisftelle beauftragt worden ei, 
die Uniformen, Helme, Gäbelriemm, Müpen für die Renitenten ans 
zuſchaffen, diefe Gegenſtände ihnen zuguftellen und fie dann zur Bezahlung 
anzubalten. 

Linden, A. Yuli. Eine Erfgelnung, melde vom 1. April ab zu 
derſchtoiuden begann, zeigte ſich heute in wollftem lange; es ift der Schnee, 
zn N Häupter der ſchweizerifchen und dorarlbergiſchen Alpen Dicht 
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Minden, 4. Jall. Se. Mojerät der Lönig haben genehmigt, daf 
das Habriranwefen des Nikolaus Aonof is der Gemeinde Uufenau, Velirkd, 
amts Gemünden, „Billa Biumenau* benannt und Diele Benennung öffent 
lich gebraucht werde. 

In der Nahe von Rottgalmänfter wurde ein meugebornes find 
von der Gropmutier in einen Miſthaufen verfgarrt, 

Bafjau, 1. Juli Geſtern Morgens yat in Schardenberg unter 
grogem Pompe dad Leicenbegängniß eines Zigeunerhäuptungs ſtaltgefunden. 
Derfelbe hatte unter dem grünen Zweigen bes Waldes, unier welchen ex 
feine Sebenätage verbtachte, auch feine Seele auegehaucht. Der Wuld war, 
wie der Aufentpalt im Leben, auch fein Leichenhaus. Hier lag er, geihmüdk 
mit den Infignien feiner Würde und tiefbeirauert von feinen Eiaufnese 
genoffen, auf dem Paradebelte. Wohl am 200 Zigeuner waren von Map 
und iern herbeigerilt und ſcheuten keine Koften, um die Beerdigung ihres 
Güßrers angemefjen zu begeben. Der Verftorbene, unter dem Namen 
„Kari“ befanat, war ein renemmirter Zuperjpicker und hate fi am 
üürftengöfen manches Gole ſtück und Kleinod verdient. Er icuy einem Ming 
am Finger, wie Kenner erzählen, im Werthe von 1000 fl, den ihm eim 
von feinen Epiel enigüdter deutſcher Hürft gejgenkt Haben ſoll. (DB) 


Handelss und vortswirtgigantiwe Berigie, 

Würzburg, 4. Jul, Der Korujhnur hat bereite degounen; bie Frucht 
el get und zuplicup, Das d apes wmpuig debemiend Jen, man jagt woraus, daß 
ber Stropverdraug u dem Damepalıumyen eıne Rıeamme erleiden werde, den zu beim 
dießjägtigen Mlnperwagfe no der Umfand Yınzutet, Daß, gößere Difonomiz 
fs der Dreihmangpınen debuenen, wotaach das Say fur mom Idr Bechfizeu trade 
bar bieidt, a will weriamen, daB die Geruaue Moer den Gerfien-Wligwahs nur 
binfisy gemast jeien, ze meigen Winde uf eiu micpt mmlösbarch Hänger (0. 808.) 
BR mfart, 5. Jul. 206 Die Wirierung auf die Gerridemärtie fike 
Einftuß uus, gengie.der heutige iWarkı wieder deudiq, indem in folge bes jüngfiem 
Heyens deijeibe zahlrenp iefapırn mar und any Die Pace ſich wr.der rüdwärıg 
aciuten. Maren fofele ib AL dis 17 fl. 20 Erc., era di fi. 15 fe, bie 18 fi, 
Gerne 10 Ih. 24 Ar, Dalec 6 fi. 46 Ir. dia 5 Re & kn der Badffe. Die Komcamad 
dai u « u deou⸗g oatien Ociſchaſien bertiie begonnen uud jad im Serug auf 
Kıner gut ausfallen. (Schw. bl) 
rg, 1. Juli Die im Geireidehaudel won Nordormjgiund aus 
jängeue m Dury beunzngigende Berupie Über Die Hjolgen der Mitte inter 
Müge, oreuere fia tu Dielen Bone wiuer ans, und non fall alien Märken Europa/s 

madee man leugafıere Raufluft umo mehr ober minder aufchtnipen, bey mm, 
bedeutend Aufielag. Me wenig aber jet noq eine Manhpalsıge Steiyerung ber 
graudet ıf, dare wohl ber gefleru am Der Weriiner Börje ſaͤba wirber emyerreteng 
wihdjgpiag beroerjem; umieı Morriegendem Mngever flun Die Preije- upmkenmerie ger 
humteı Mu won anderer Seite laales bie Beripie wieder ſedi zubıg; Deu erie 
getzetene Wegen hat die Gembihet adaetuhii. Aus Uagaia wird bejügug ber Gumeg 
miche uud mehr jugenanden; im ber Zpeißgegenb erwarier nam jogar eın {ehr reihe 
Erriäguf; am wisn gejagt, Daß der grögıe Theu des worjährigen Heverhajiee no 
vorpanden.jei. Wir Werden bemiuag dom Biejer Seue imieder bedeutende uhupıen 
zu erwarten haben. Dez hufige Laudenattt war ſchwach defaheen ; 1rofpdem Kemmıea 
bie Proouzenten ıpre exrhöpıen Forderungen uut thei.weije erreigen, Je mad ugs 
iär wurde begahlt: Mayen 13-164 ,, A. (gef. um 12 kr); Moggen 9-11 fi, 
(aeft. um 17 fr.); Gere ohıe Zug; Safer 64,7%, fl. (geh. um is fr.) — 
u biefiger Gegeud has der Hoggenjcnitt begommen. Bo meit man vis jep um 
theilen fan, mwub man, mern amp weniger trop, jo bon gute Saikrung nud 
vorziglipe Dualuät erhalten. Im Mienerbayera verjptigt ber Stand ber Walzeitr 
feider eine jepr quse ürmee. Mb, Koueip.) 
Frankfurt, 5. Zuli, Bag doch die Zen Alles bringtl —— Weit erfigen 
Tagen zpt wicher eine Dampfmajdime mehe ın jrantturt, ader mt um olyfiäme 
gu ſauen oder Eiſen zu Hoden ac. ac, jondern um Fleijch ju Kadım. Borwäras 
zufen zeigt unfere Gemerbireitenten einander zu, umd eo ı9 wahrhafı wmunderdar, wiz 
de oaders Das Wepgergandwert im ſanelen Foriſcheitt fd rap emtmidei, Das dog 
felipere Zeu ım Werupe Hand, alles Heyenlige pemmen und emdänmen ju wollen. 
Is, eu Dampjnajaine bei einem Spmwenemeyjermeißer, dic ba hadı, Nöajfer pumpt 

und Reife pet, die ba artener mu geöter Meimischleie dan "fletem Gang und 
geeigiaete Bien durch Mallmeffer werficinert auf ir mesanmd Diehendem Roy 
Zente man mr eınige Japıe zwi, mie nos die luflig pferenden Whetpergebititen 
uad dem ZLatı, aut den beiden Yudmmerjern ım den Hänven, gieipam cımeu Surf 
waiſch ım ber guten alien Gyırne trommelen, uud wie Dann die Milllung der 
Därme mitwei erues lnopjpolzäpniigen Yand-Inftruments oder feinen Lrigters 
vorgenommen wurde. Dümu aver ıraten Die Meueimmgen eu. Es fm junähfl bie 
numajsıne; Dann Die ng: mit Ab lReffern, uud manner wurerer allen drawck 
Smlagieriesfien arllaiekte bebemlinh amt Dem Kopf; des emer nad dem andern et» 
kannte bald feinen Borspeıl uud folgte dem Wang der Berhäiufl., um hit Die 
erfie Dompfmeigıne ıu Frankfurt Wurf mingen; o, das Häise wopl vor 26 Juhrem 
Wemaon geytaudıl Er bringen Zar mus Umpänbe gar Biete, uub Ehre dem 

—* ſeine — Ile, 

111 urg, 3. Jul. Sei ber beuie vorgenommenen Sewlnnyie ber 
SHaumumy-ripprisem Zr. 25-Looje erdieiten Jeugende Hummern en 
Kr. 51.891 a 12,000 Zgir., Hi a GV, Nr. UL m dw Zain, Wr. 10579 
a u Zotr., tudoz a 150 Ehle, Ar. 14,297 tit. 


lEiue Geſellſchaft für Zabaksbau.] In Ungarn bat fi eine Ge 
felichap yeomie, ame dem Zuei „sEpporyeeljwyaft umgerfher Tabadaplangen,” 
Su dat die Mofige, anf OWDU Joy Tadack ja plamgen. Jeder kann Dertglied few, 
des ſich verpfuwuen, jänılıy SO Jos Zadad zu bauen. Die Geſellſcaft gidi ihrem Dir 
gliedern Borjpüfle, dezadit den Zubad jogleih bet der Urbernahme ımd macht Nes · 
nung nad dem Berlaue ins auelaud wegen bes Demwinuess, Die Statuten und 
das Gıfuy der Bereljtaft mm Bemilliyumg derſelden find am bie Geatipalterei 
abgegangen. 
enter 
(Dürgetgeilt von F. J. Bot hof, Generalagent, und U, Dyroif, 
Spezialagent in Aicaffendurg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bavaria“, 
Kapuãn Taube, von der Linie der Hamburg: Ameritaniſchen Pecetfahrt . 
Attiengeleligaft, welches am 3. Juni Hamburg verließ, iit nad nad einer 
glüdiien Meiie von 14 Tagen mohlbeyalten in Nem:)orf angelommen. 





Rechen: Oufßan Meifert. 
Brnd und Werlag der U. Wallamdtfhch Drnderel, 
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6. Zuli 1865. 
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Die Wahlbewegung in England. 

Die Vorbereitungen zu den bevorftehenden Parlamentswahlen abforbiren 
gegenwärtig in England alles * Die Agilation iſt eine ungewöhn ⸗ 
lie, ſowohl Seitens der Whigs als der Tories. 

Die Engliſche Korreſpondenz ſchildert den Zuſtand des Landes in 
folgender Weiſe: 

Obwohl es ſeit vielen Jahren, vielleicht nie früher, einen Zeitpunkt 
in der engliſchen Geſchichte gegeben hat, in welchem die Parteien einander 
lo nahe gerüdt wären als eben jetzt, obwohl keine derſelben fich mit der 
Hoffnung ſchmeicheln darf, einen außerordentlichen Kraftzuwachs zu erlangen, 
und obwohl keine einzige Frage vorliegt, welde tief in die Gemüther eins 
Gueidet, iſt die Aufregung doch eine gewaltige, auf dem Lande eine bei 
Beitem größere als in London, in den Meinen Burgfleden eine viel ftärtere 
ald auf dem Lande, Diejenigen Familien, unter deren Mitgliedern ſich ein 
BParlamentälandidat befindet, jagen der Hauptfladt und ifren Gaifonfreuden 
raſch nacheinander Lebewohl und kehren heim auf ihre Landfipe. 

„Dort geben fie, Väter und Mütter, Brüder, Schweitern, Frauen und 
Töchter, wenn es noth thut, von Haus zu Haus, um alte Freunde feits 
zufalten, meue zu gewinnen, zweifelhafte in ihr Zager zu ziehen. Jeder 
Einzelne bemüht ſich, die lieben&würdigften Seiten feines Jh heraus zukehten, 
und mährend bie Männer mit Gevatter Schneider und Handſchuhmacher 
vertraulih auf den Mirtpehauöftufen über Pachtverbefferungen, Schweine 
sucht, Düngmethoden, Malzfteuer und Allerwellspolitit plaudern, Ratten bie 
Danien den Pachterefrauen Beſuche üb oder machen mit goldgefüllten Börfen 
fromme Rundgänge durch die Schulen, Hofpitäler und Armenhäufer des 
Wahlbezirks, Bier fliegt in Strömen, denn die Wirthe dringen nicht auf 
Bezahlung von Eeite gewiſſer Trinfer, und der Berbrüderungen iſt fein 
Ende (au der Prügeleien nicht). 

„Das Alles koſtet den Kandidaten ſchweres Geld, gar nicht zu reden 
von direften, vollwichtigen Beſtechungen im dem Meineren Wahlbezirten, die 
fig errathen laffen, aber nicht zur Öffentlichen Beſprechung eignen. Wird 
do tie momentane Snappbeit deö Geldmarfted und der Mü der 
Konfels tHeilweife dem Umſtande zugemeffen, daß zum Zwecke der Wahlen 
Mafien baaren Geldes aus der Bank genommen, d. h. dag von den Rans 
didaten Konſols verkauft werden, um Kapital und Binfen bei den Wahlen 

verwenden. Es mag, geringe gerechnet, auf diefe Weife eine Million 

ared Geld aus der Bank genommen worden: fein, und eine Million Pfund 

Sterling dedt die laufenden Koften noch lange nicht, gar nit zu reden 
von den unerlaubten, geheimen und geſetzwidrigen. 

„Dem ontinentalen Leſer, der feinen Begriff vom der vertwidelten, ins 
u gt Wahlmafinerie hat, von den Koften der Plakate, Meetings, 

ffe, Ugenturen und dergleichen mehr, mag diefe Angabe übertrieben 
berg Sie ift trogdem viel zu niedrig iffen. Das Land wird 


mit jedem Jahre reicher, Eitwaaren, Mietbzinfe, 3. en tm Breife, 


da werben aud die Wahlen Lofifpieliger, zumal ed — und das ift Englands 
Süd — nie an Leuten fehlt, die Zehntaufende von Pfunden u ——* 
daran. ſehen, um ind Parlament gewählt zu werden. 

Wenn die durch Reichthum und — Eiſluhreichen im Lande gegen 
diefe Ehre gleihgiltig werden und fi von der Politik zurüctziehen follten, 
wie dieß in den Vereinigten Staaten neuerer Zeit, der Fall geweſen, dann 
aber gr wird es Beit fein, von einem politifchen Rückſſchritt Englands 
zu reden, 

. Vorerſt ift das Beftreben, thätigen Antheil an der Gefehgebung zu 
mefmen, lebendiger als je. Der reiche Mittelftand drängt ſich in den Barden 
grund, er macht feine Redte geltend und mander Unterfausfig, der feit 
ey — Dom Baden que en damilie zu * war, fällt 

en ja moerfihtlih einflußreihen Kaufleuten und 
Induftriellen in die Hände, i " a 


Dentihland 
Münden, 4. Juli Der Landtags » Ab) Teile 
in den nn. 5 —— ur 
wird derfelbe am Gamftag im Gtantöratke zur Berathung gelangen und 





—— —— Dienftag wird — — 


des Landtages ſtattfinden. (Augsb. wu) 
Der 2, Ausfguß der Kammer der Abgeordneten hat fi in zwei 
Sigungen, am 23, und 28. Juni, mit 6, von den Wögg. Dr. 8. Barıh, 
* Dr. G. Schmitt und Stenglein, v. Auer und Genoſſen, Streit und 
Joſ. Wagner und Rebay an Lie Kammer gebrachten Anträgen auf Ab⸗ 
änderungen des Targeſehes vom 28. Mai 1852 befgäftig. Der Berichte 
erftatter, Abg. Sing, beantragte: 1) dem Untrage des Unmwaltvereind für 
Bayern (angeregt vom Abg. Streit), fo weit berfelbe auf Neugeftaltung 
der Tars und Gtempelgefeßgebung für dad Gebiet der fireitigen Rechtspflege 
gerichtet iſt, mit Rüdfiht auf die beftimmten Zufagen der £,,Gtaatöregierung, 
eine diefe Regelung bezielende Gelepefvorlage in der Art am den Landtag 
gelangen zu ige daß biefelbe gleichzeitig mit dem Bivilpresehgefepbude 
und gleichmäßig giltig für dem ganzen Umfang des Königreichs ind Leben 
trete, eine weitere Folge micht zu geben. Il Un Ge. Maj. den König die 
Bitte zu richten: 1) den Kammern des Landtages Gefepentwürfe in Bor« 
Tage bringen zu laffen, wodurd bie Beflimmungen des Gefepes vom 28. Mat 
1852 über das Regulativ für die nicht fireitige Rechtspflege, dann die 
innere, Finanz unb Poligeiverwaltung, und eben fo des Giempelgefepes 
vom 14. Grpt. 1825, deziehungsweile die einflägigen dermalen in der 
Pfalz giltigen gefeplichen Vorſchriften einer durchgreifenden Reviſton in der 
Richtung umterftellt werden, daß das Tars und Gtempelwefen für *— bee 
zeichneten Gebiete nach dem "Srundfage mözlihft gleihmäßiger Gültigkeit für 
alle Landestheile neu regulirt werde; 2) im Landtagsabiciede mit Gejepede 
kraft un? mit der Wirkfamfeit vom 1. Dit. 1865 angefangen auszuſprechen: 
a) An die Stelle der in Urt. 19, 20, 21 und 22 des Targefehes vom 
28, Mai 1852 feftgelegten Werthötaren für Schäpungen, Inventuren und 
Rechnungen treten lediglich die durch Art. 8, 9 und 10 des allegirten Ge— 
eg normirten Prototolls, Re Zagfahrtstaren ; b) Art. 42 
vom 28, 1852- findet-auf- die tar Wer: 37 Biffer 1 
er 2 defjelben Seiepes —5 Erben inſoferne feine Anwendung, als 
bei erbweifem Uebergange von Immobiliarvermögen unter Eltern und Fine 
dern, fo wie unter Ehegatten, die Defigveränderungdtare vom einem balben 
Kreuzer per Bulden des betreffenden Vermögenömwertpes nicht erhoben wer⸗ 
den darf.” Dem Antrage sub lit. b reihte Frhr v. Lerchenfeld für dem 
etwaigen fall, dab die Staatsregierung aus finangiellen Erwägungen deffen 
Realifirung innerhalb der laufenden Finanzperiode beanftanden follte, fubfls 
dariſch ben Antrag an, an Ge. Maj. den König die Bitte zu richten: „im 
Landtagsabfcjiebe wenigftens mit Geſehestraft zu verfügen, daß vom 1. Dit. 
1865 angefangen, in den Fällen des Urt. 37 Ziffer 1 und 2 des erwähn ⸗ 
ten Targefehes die nad Art, 24 Abſ. 1 zu entrihtende Taxe auf einen 
Biertelör Kreuzer vom Gulden herabgeſetzt werde.“ Ueberbieh beantragte 
Ürhr. v. Lerchenfeld die weitere Bitte: „in gleicher Weiſe im Landtages 
abſchiede mit Gejepetkraft auszuſprechen, daß im Megierungöbezirfe der Pfalz 
die für Eintragung ber Erwerbsurkunden über liegende Büter in die Trans— 
ffriptions-Regifter an die Gtaatöfaffe zu 'entrictende Gebühr aufgehoben 
werde.” Nachdem von Seite des Staatsminiſters der Finanzen im Laufe 
der Dietuſſion erflärt worden war, dab fih das Gtaatäminifterium ber 
Finanzen volllommen an die von Seite deö Bertreters des Staatäminifteriums 
der Juſtiz im Geſetzgebungsausſchuffe abgegebene Erklärung, bezüglich der 
—* cines das Tax· und Stempelweſen in der ſtreitigen Rechtspflege 
Giger Weiſe für das ganze Königreich regeinden Geſetzentwurfes 
suche murben fämmtlide vorjtehende Anträge einftimmig angenommen. 
L.-C. Münden, 4 Juli, (Mbgeordnetenfigung) 
Dr. Bu und Dr. Edel, die in den Gogialgefepgebungd:Ausfhuß gewählt 
wurden, erflären ihren Austritt aus dem. Ausiguß für die ZivilsProgeße 
Gefepgebung. v. Steinsdorf zeigt am, daß der Ul. zu über die 
Eingaben wegen Abldfung der Mealrete und Beicränfung gie 
handeld zur Tagedordnung üÜberzugehen beantragt ; dv. Gteinädorf, Förg wi 
Sedlmayr, Für biefe Anträge, waren in: der Minorität geblieben. beit 
mun  Berasfung über bie reichsräthliche Müdäugerung im 
Amnejtiegefeged. Referent Dr, Edel weift in a —A 
Vortrag mac, daß der Zuſtand, der durch die Modifikatien der Reichsrathe- 
kammer gefhaffen wurde, ein viel ſchliumerer wäre, als der bisßerige, daß 
dann gar nicht mehr von eimer Anmeflie, von einer Gnade, fondern 
lediglich von einer „geiehlidh geregelten Erweiterung der Ein gelnbegnadigung Ä 
aud in Kontumazialverfaren“ die Rede fein —* beweiſt durch 
glaubwũrdige Zeugenausſagen, daß die Thaten, welche Dr. Ruland im einer 
früheren Sitzung als unmenſchliche, underzeihliche Handlungen bezeichnet 
bat, nichts weiter find, als eben Erzeſſe, wie fie’ revolutionäre Erhebungen 


begleiten. Aus ſeinen Mitthellngen erhellt, daß Dasjenige, was 
ven z E hat, im fehr entikgilter Weile 
De Auland 33 feine ganze Befhiähtser; lung 


aus % Generälproturdior verfahten Unklagefhrift gememmen; 
Di wohl aer- von glaubiwärbigen Betfozten ald in ben weientlichiken Punkten 
unrichtig begeichnet, es iſt nicht richtig, dag Om einen wehrloſen Menſchen 
Menſchen, den er für einen preußifchen Spion gehalten, niederſchoß. Referent 
gibt eine haarfirääbende Sqhllderung über die Leidenſchaft, mit fo in 
Der Pfalz die politifce Brogeffe geführt worden find, Bezüglich von 

Menſchen ift gar kein aufgenommen worden, 


Dans getödteten 
A eb ift fogar vorgefommen, daß eine Perfon, die in der Wutlichteit gar 
act erifürte,. auf Grund einfeitiger Jeugenausſagtn hi zum Tode verur⸗ 
twuebe. Abg, Weruz fucht den Vorwurf, der den pfälziſchen Unters 
rähtern gemacht wurde, möglihit zu Eefeitigen; bie gerichtliche Dis 
jet Damals gar nicht. möglich gemeien, da Die Beamten 4 Moden 
gar nicht binausfommten. Juſtizminiſter v. Bompavd: Er 
8 tief beflagen, wenn. das Befeh mic zu Stande käme, en beymeifle 
f die som bel gefüörten Zeugen die Wahrheit fapten, aber e& ſeien 
dad keine ſolchen Zeugen, die man ald klafſiſche bezeichnen könne 
Grämer: Die Diäkuffion hat eine Wendung genommen, baf. ed mie 
ind, ei tritt am uns die heilige Pflicht heran, To Rumy mie möglich über 
binaudjufommen, Der k. Staatöminifter erlärt freilich, er werde 
, wem ein Gefammtbeihluß- zu Stande fomme und jche gang 
unbefangen: der ganzen Diekuſſien entgegen. Ich möchte mir 
Bewertungen erlauben und möchte danmwiffen, eb die Regierung 
gang ruhig und unbefangen der weiteren Diekuſſien entgegen 
wid, Es wird fo viel undhäufig von den Kronnehten geſprochen 
Gier ſihen ie Herren, welde die erſten Wächter der Kronrechte find 
fein folles. Jede Stleinigteit mirb zu eimemı. Ktonrechte gemacht und 
uß bad heute hier: fonflatirt werden: wir waren es widt, bie 
(hönfo Perle verbunteln wollten, uns trifft die Schuld 
Ans dem Gedanken iſt jet — eine Handel ſchaft 
(Bravo), und dieſes Haus ift wahrtich nicht Daran ſchuld. In 
möge id den. Hm. Siaalsminiſtern ind Geſicht hineinfagen, 
Einbeingung bei Eitwurfes ſelbſt aicht mehr den hod> 
n Ürunbfag fehgehalten Gaben, und das amdere Haus hat 
auch noch dad Seinige geihan, um Die Handelfchaft fertig zu 
Gen. Meiner findet mun deu. vom Ausihuß gefaßten Standpunkt 
torreft, et trete aber aud mod bad Gefühl in feine Rechte, Die 
aut der Pfalz ſollen doch etwas nad Haufe ‚bringen, wenigſtens 
x Dank und die Chränen, bie dort geltocknet werden, bafin zurlide 
fallen, wohin ſie don Anfang: an gehörten. „Dieies Krontocht wollen wir 
nicht deigreiien, wir wollen es in feiner Reinheit befichen laſſen! Deßwegen 
Bitte ih Sie, nach irgend einem Uueweg zu fuchen, nur damit dieſe leidige 
Geſchichte zulegt in den Wehe nicht noch länger verzeftelt werke,” (Bravo) 
BPräfident Dr. BözL fehkleft: ſich der Bitte Crämers am, damit die Ber 
werfung des Geſedes wicht eine Quelle des Unglüde werde! Dr, 
Umbjheiden bringt eine Modififation am, wonach von der Ammeftie ein 
mit Vorbedacht vollende ſer Word: ausgeſchloſſen fein jo, Diefe Modifi— 
kation ift von fmmllichen · Biälger: Hbaeorbneien untergeichnet, und beswedkt 
lediglich. daß ſchlieſlich noch der Beihluß- ber Hogeorbnetentammer mit 
jenem der Reichsraltzekammer in Einklang gebracht werde, deun Die gänz ⸗ 
liche Bexwerfuug diefer Geiegeivorlage dürften die Pfäher Abgeordneten 
zu. und uimmer zugeben, Redner tadelt Übrigend: in einer tiefgefühlten 
Bede, wie fehr es angezeigt geweſen märe, daß bei Der Epronbeiteigung des 
jungen Königs die Staatäregierung fefort am die Erfüllung jenes Ders 
mãchiniſſes gegangen. häre, welches das große Herz, das aufgehört zu ſchla ⸗ 
gem, negeben hattel Dr. BÖLB unterzieht: die politiſchen Unterfuchungen, 
zuig, fie-im der. Pfalz geführt worden, teiner herben Sritik; ed habe dort ber 
Tom des Haffes und: der Leidenſchaft geberrfcht, der ſich für die Richter nicht 
gezieme. Ein Richter, der feine Ruhe nit im allen Berfältaiffen bewahren 
Könne, fei nicht werth, Richter zu fein. (Bravo). Dit ſchwerem Herzen 
flinsme, er der Mobiflfation bei, korrekt wäre eigentlich. nur der Ausſchuß⸗ 
antrag, aber damit bie politiſchen Flüchninge in ihren altem Tagen noch 
einmal in die Moglichteit gejegt werben, ihre Helmath zu ſchauen, 
flimme. er bei (Brave). Minifter v. Bompard fucht den Generalprokus 
zater d. Schmitt zu vertpeibigen, er habe ſich nach langjähriger Erfahrung 
überzeugt, daß diefer Beamte nur vom reinſten Pflicttgefühl befeelt jet. 
(GB If eine große Harufe im Saale, ſo daß man den Rebner nicht mehr recht 
verfichen Bann); Dr. Edel: Soviel gehe aus alle dem, twaß: mas heute 
gehört, hervor, daß die beieeffenden Mftenerhebi 
Dienen (Bravo 
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We bie begründete Urfahe hatten zu glauben, 
angebrachte Modifitatlon ‚nicht durchdringe, dann wit dem Falie biefer No⸗ 
diſitation das ganze Gefeh ‚fallen Hunte, und die k. Staatsregierung wollte 
Als, quch den Schein vermeiden, um: füch, nicht: der Berantwortlichleit außs 


— — — — — 


zufegen, daß vielleicht durch ihr Zuttzun ein Befammibefchlug nicht zu 
Stande kommen ante, (Hlgemeine Berwunberung.); 3 wiro abgeiliut 
und die Umbfpeibentide Mopififation mit allen Stimmen (nur Hr. Ruland 
Bleibt Amieber fügen) angenommen Bis näsfen Gegenhände der 
mens der Beatrice Antrag wegra der Diſſtdeuen, und der 
Feuſtel ſche ntrag wegen der Papfergeldfrage, werden, da fie in diefer 
Sehfion dog nit mehr mit ber gebüprenden Umſicht beratpen werben 
önnten, zurüdgeitellt. Yängere Diskuffion veranlaßten die Unträge wegen 
Abänderung des Targefeges, und wurden bie beffafffigen. Wusihuß- 
anträge angenommen. (Bir kommen darauf zurüd, wenn wir morgen über 
die Deifalifige Distuffton- im der derichten.) Dr, 2 
Barth bob bie dringende Pflipt hervor, da die Arbeiten vor Schiuß des 
Landtages noch vollends bereinigt werden, Sollte aud die Kammer bis zum 
6. d. midst fertig werden, fs gehe deſwegta die Welt nicht unter, und am 
7. auch wieder bie Gomme auf, wo man arbeiten inne, Das Land 
dal daß dieſe tief eingreifenden ragen ſchen jet ins Meine gebradt 
werden, Mit der Annahme der Anträge auf Zinfesgarantie für die Fahnen 
Rüfel und Minden Verggabern ſchloß Die. Sipung. Morgen die 


Fand 
— * der- Landtag Ned dertangert wird, iſt Micht Bekannt, 


Mub Schlicer: Br. Jeſ. Wazuer; 2 feinem Mub angebörige Mitglieder: 
d. Steinddorf umd Edel Rad Ständen murden gewählt: 4 Bürgermeifter, 
4 bäuerlice und fädtiiche Imduftrielle, 2 Profefioren, 2 Säriftfieller, 
1 Oberzoliimfpektor, 1 Beyer. Direfter und 1 Exfenbahntireftor; mitt 
vertreten im Ausihaffe find die Beiftligen und Aivolfaten, Gomeit wir 
die Unfihten und Üähigfeitem der einzelnen Mitglieder des Musihuffes zu 
beurteilen vermögen, berechtigen fle zu der Erwartung, das Zujammens 
wirfen: derfelben werde ein gediegenes Merk zu Tage fördern, Abſoluter 
Gegner der Berwerbeireigeit {helm und micht ein Mitglied des Ausſchuffes 
au fein; für Ablösung der Reslrechte mögen fi etwa 4 (v. Gteinsderf, 
Urban, Jof. und Th. Hhanner) ausfpredien. 

Wien, 3. Juli. Yon hier fhreibt man der „ranffurter Poftzeitung :* 
Ganz autpentiihen Deittgeilungen zufolge, verhält «8 fig mit der Abberufung 
des Nuntius Migr. Deglis aus MMerito gang anders , ald die bieh 
Angaben vermutben laflen, Das vatitaniſche Kabinet hat nämlich der Mil: 
fion des Dig. Deplia am Hofe des Kaiſers Marimilien ein Ende gemacht, 
nicht weil es die Verhandlungen mit dem Sailer abbrechen will und beren 
biäherige Führung. durch feinen Bevollmädtigten gurkeißt, fondern vielmehr, 
weil es ſich überzeugt hat, daß dem ſchroffen Auftreten bes Nuntius ver 
Allem die Schuld an dem mihlichen Stand der Berbandlungen zuzuſchreiben 
if. Das vatifanlihe Rabinet hat, mit einem Wort, eingefehen, datz eb, 
was ihm bei der Muswahl feiner diplomaliſchen Apenten fehr ſelten paſſirt, 
einen Fehlariff beging, als es dem jungen übereifrigen, tmeltumerfaßrenen 
Aditere der Barifer Nunyiatur mit einer fo ſchwierigen und belifaten Mil: 
fion. betraute, und migbiligt entjieden, mauenttih fein xhreiben an den 
Minifter Eseudero, dad fo gerechtes Aufiehem erregte. Mfgr. Meglia follte 
nade Beendigung feiner. meritanifdhen Wiſion bie Verttetung des Papſtes 
in Benezueia übernehmen. Er ift mun angemieien worden, ſchon jeht auf 
diefen: Boften abzugeben und wird in’ Merito dar eine gecignetere Pers 
fonlichteit erfeit werden, Die Verhandtung ift alle kemeswegs abgebrochen. 

, 4. Zul Ein wichtiger Schritt vorwärts in ber Bude 
der Berfaffungdrevifion if} heute im der zweiten Kammer geihehen Der 
Antrag Hoͤlder's, Die nicht bieh Grund, Behäudes und Sewerbeſteuet, 
fondern auch bie Kapitals, Renten, Dienſt⸗ und Berufrintommenfteuer 
Zahlenden an den Abſeordnetenwahlen Theil nehmen zu laffen, ferner bie 
Aubübung. des Wahlrechts nicht auf Diejenigen zu beſchraͤnken, welche am 
dem Ort, wo fie ihren Wohnfig haben und Steuer zahlen, aud ein Ber 
weindebüegerredt beflgen, wurden ohne irgend eine Einwenbung vom Minifter« 
tiſche oder von ingend einer Seite der Kammer mit allen abgepebenen 74 
Stimmen angenommen, Ein dritter Antrag Höolder's auf geheime Stimm⸗ 
gebung bei Mögeordnetemwahlen fiel mit einem gleichbebeutenben des Abg. 
Schott zufommen umd- ſprach ſich die finstörehtlihe Kommilflen im ihrem 
Bericht gleichfalls einftiummig dafür aus. Im der Kammer ſprach ber Prälat 
v. Mehring alleim dagegen, während ber von Schott zu einer Erklärung 
aufgeforberte Mlimitter des Innern v. Gefler nichts gegen diefen Antrag 
einzuwenden hatte und die Anſicht audfprad, daß zwar ebenfowohl Brände 
dafür ala dawider ſprächen, daß aber jedenfalls die Frage bei ber bevor 
fiehenden Berfaffungsreuifion einer gründlichen Prüfung zu unterziehen fel. 
Huch wurde ber Rommilfiondantrag mit 75 gegen 5 Stimmen angenoms 
men, Eine Zulage von 1950 fl. per Jahr am den Borftand und die Mit⸗ 
glieder des Domfapitels; fo mie am die Beamten des biſchöflichen Orbinas 


werben. — Der italleniſche 


Jialiendn gich faſt jedem hi Rita Ar Aufragen oder Interpeflafionen ; 
wu heute wieder, wozu bie Ablehnung des Giivelger Handelbvertra 
durch Preußen Anlaß bot. .. (im 3) 
Kiel, 3. Juli. * dem en a. Si Io * 
fießende Kielet Itg.“ freibt: „Die Der ipudig der Unterredung 
Herzoga Fri ne at = Minifterpräfitenten vd. omas iſt zur Auf ⸗ 
— das gegenwärtige Berhältnig der Herzogthũmer zu Preußen 
fehr millfommen geweſen. Die MM 
Anzeiger“ iſt nach mehr. ald- einer Geite hin lehrer 


Mpeilung de preußifhen „Staats: 
und gibt rrichlichen 
Stoff zu Betrachtungen. Halten wir uns an bad —* amp 
in es uns auffallend fen, daß Hr. v. Bismard eine Aufzeignung, d 
er unmittelbar nad en Sr. Hofeit gefabten —eã— has 
ben folkte, erſt· jept am die Deffenilichteit bringt. Beranlafjung dazu Hätte! 
Mpetwi den feitdem verflöffenen 13 Monaten reichlich geboten. Was. aber 
Bffalke wicht zu Überjehen, iſt Die Frage befreffend dem amtlichen oder 
Michtamtlichen Obarakter de gedachten Schrifiſickes. Es iſt wohl zu bes 
aften, daß dasſelbe nicht ein von amtlich beauftragter'Geite geführtes Pros 
tBolt; jonberir eine naträgklde Mufzeigmung if, Die der fdnft üöfiden 
ugung des andern Beteiligen ermangelt; fußfeftise Zuthaten find! 
bafer- von vornhereti nicht außpefäloffen und finden fih in ki ao 
ziemlich reichlich eingeftreut. Nehmen mir aber an, daß der materiel 
Halt der Aufzeihnungen der Wahrpeit entſpricht, fo miffer wir fügen, dag‘ 
Se. Hoheit ih vellommen den damaligen Verbältniffen entſprechend ges 
äußert bat, und daf er — it der Gigenihaft als Fürft eines tonftitutios 
mellen States = im Wefentlipen nicht anders äußern konnte.“ 
} + #- Juli, Sirite bigimten allınälig ihre ungemüihs 
lie Seite herauszukehren. Die Geſellen fielen theilweiſe, wie namentlich 
Zimmerlkute, Maurer und Bauliſchlet, die unbiligften Forderungen, durch 
deren Gtwahrung die Meifler, melde zum Teil auf Monate hinausge⸗ 
bunden, find, in die größte Veriegenheit kommen‘, würden. Gleichzeitig ier« 
den. die: ſtritenden -Befelken: auch gegen das Publitum immer infolenter. 
Sie ziehen fait täglich mitt Fahnen und Muflklorps durd die Straßen und 
verlangen dann, daß ihnen Alles, Wagen, Pferde und Fußgänger, Platz 
maden, Geſtern kam ed bei fol’ einer Gelegenheit zu heiligen Auftritten, 
fa daß die Polizei eingreifen mußte, r (dr. 3) 
gıaliem 
, Turin, 30. Juni. In der Sireitſache des Magiſtrats vor'Bergamid 
mit dem dortigen Präfelten, der, trotz des Verbotes des Ecſteren, ben 
Mönden des Kickers von S. Georgio etlaubte, am 25. eine öffentliche 
Brogefflon in der Straßen zu veranftalten, worauf der Magiftrat feine 
Entlaffung einteichte, Hat die Regierung zu Bunften des Präfekten entfchies 
ben, da der Magiſtrat feine Kompeteng überfgritten habe. 
Umerila. 
New: York, 16. Juni. Bon Hier ſchreibt man der „A. Ztg.“ Am 
12. Mei hat an der äußerfien ſüdweſtlichen Gränze der Krieg ein Nach⸗ 
ſpiet · gehabt, daß, Mein und unbedeutend wie es ift, dennoh Erwähnung 
verdient, weil es möglicherweife den Keim zu einem Krieg mit dem Aus⸗ 
land enthält. An jenem Tage marfhirte vom Brazos Santiago das 34, 
Indiana⸗ Regiment zur Meltung eines Meger: Regiments, das ſich in, der 
NäHe von Vromsville vorgemagt hatte und auf eine feindliche Uebermadht 
geſtohen war. Die beiden Regimenter, zufammen faum 800 Mann ftark, 
wurden von ber- jeinbliden Heiterei weit von ber Hüfte‘ hundeggtleckt, und 
fielen dort, in winen Hinterhalt. Von einer dreifachen Zahl Infanterie und 
mehreren Geſchühen in der Front, von der Meiterei im, Rüden angegriffen, 
mußten fie einen Ruckzug beginnen , der, ſich bald: in Flucht verwandelt, 
Ihr Berluft an T tin, Verwundeten und Gefangenen war fdiwer, und 
die meiſten, die entfamen, vetteten ſich nur dadurch, daß ſie den Mio Grande 
durchſchwammen, an deſſen Ufer das Geſecht ftattfänd. Nun, das Alles iſt 
zwar fehr beflagenäwerih, aber doch nur eine Wiederholung mander ähnligen 
Kriegsfcenen. Was / der Sache Wichtigkeit gibt, if, daß die Mebellen - bei 


‚ a . 3 
de Dormittagd wurden von den Bundedtruppen einige Gefangene gemad, 
und bie: meiften won ihnen waren kaiſerlich franzöfiihe Soldaten von dem 
rechten Ufer des Rio Grande: ferner ward vom weritachen Ufer * 
von frangſ ſchen Soldaten anf: die Bundeanruppen geſchoſſen/ und bie Ne ⸗ 
bellen erhielten ſelbſt mod während des Gefechts ihre Munition vom 
andern Ufer. 





Rewehe Weontia re 

Münden, 5. Juli. Die: Reichdtathatamurer trat’ hrute dein geſtrigen 
Beſchlußz der. Aögeordnetenbummer degügiich des Bnrmejlteieietien bel‘, und 
2 fomit, über das ganze Geſetß ein Geſammubeſchlutz erzielt. Morgen 

1 Die’ Kamtıhern ihre Lefte ung. 

Bien, di Fuli. Der Fimanzausfguß des Herrenfaufes beſchloß zu⸗ 
folge newer Erklärungen der Regierung, die Abſttiche des Abgeordnetengrüs 
ſes in dem Kriegds und Marinebudget zu genehmigen — Die Gerüdte 
von einer Suspenſion der Staatszahlungen am die Bank find entſchleden 
falſch. Mehrere Stellen im neuen Miniferiuim ſſud nur problforifd. 

Berlin, 5. Juli. Die „Zeidler'ſche Korreſpondenz“ meldet den bes 
vorfichenden Beſuch des Großherzogs don Divenburg am Wiener Hofe, 

m durch die Wiener Minifterkrife eine Verftändigung zwiſchen den 
beiden, deutſchen Grogmähten auf rund der Kandidatut des Broßherzogs 
von Olbenburg näher gerüdt fei. 

Darmfadt, 5. Juli. Die Hiefige Handeläfaminer ladet auf naͤchſten 
Greitag die Juduftriellen zu einer Beſprechung der kommerziellen Beyiehuns 
gen des Landes zu Jalien ein. Das Minifterium des Janern Hat näm« 
lich die Handeläfanimer zum Bericht in diefer Sache aufgefordert und ſcheint 
ſonach die von verſchiedenen Blättern gebrachte Rachricht, ald ſtehe unfere 
Regierung einem Handelövertrage des Jollvereind mit: Italien unbedingt 
entgegen, wicht begründet zu fein. (&r. EN 

Altona, 5. Juli. In einer Zufhrift an die Medaktionen der biefls 
gen Zeitungen erklärt Hr. v. Zeblig es für-unwahr, daf er eine bewaffnete 
Einfgpreitung beantragt Habe; mur gehtie Minslgteitungen ek pfllgigemäpe 
Vorforge getroffen. 

döburg, 5. Jul. Die „Rendab, Zig.“ meldet: Das Hiefige 
Deputirtenkollegium Hat mit 7 gegen & Stimmen den Antrag abgelehnt, dem 
Erbpri = Auguftenburg zur Geburtstagsfeier Deputirte zu fenden. 
us aka ſes Beſchluſſes ift’ eine) Bürgerverſammlung berufen. 

Paris, 5. Juli. Geftern murde die Gigung. des gelehgebenden 
Körperd geſchloſſen, nachdem zuvor noch einige Gejehesenttwürfe, betrefs 
fend die muſitaliſchen und mechaniſchen Jnftrumente und Eifenbaßnen 
von Örtliche Intereſſe, angenommen worden waren. Im feiner Schluße 
rede fagte Bizepraͤſident Schueider, die Sammer werde wahrtſcheinlich 
in dem erſten Kagen det Januar wieder zuſammentreten. (Ex fonftatirte 
die Wichtigteit der verhandelten Begenftände, fo wie die freiheit der Mer 
ratgungen und fügte bei: „Die politichen Streitigfeiten haben einen großen 
Raum in Auſpruch genommenz' id bhr- well entfernt. mich darüber zu bes 
Elagen, beun-fie find eine Antwort auf die Beforgniffe des Auslandes; fie 
dienen dazu, die Nation aufzuflären, und fie Lönnen eine Regierung, wie 
die des Kaiſers, nur befeſtigen.“ (Schw. M,) 

Paris, d. Juli, _ Eine. von der Paltie“ mitgetheilte Nachricht über 
eine gemeinfcaftlihe Polirik der Weitmächte in der, amerikauifden Frage 
wird dementirt. (dr. 3) 





Börjenberihı 
Frankfurt, 5. Juli. Prüfer, Foade war inr@egeifatg zu der binherigen 
gem die Zendenz heute bei oelebtem Lfa gäniig:  Beronders waren 18M0er 
ee und Kredltatien in Folge der Wiener: Motisungen (Vi. 60 wub 175. 20) ber 
Itebe, währen Wiener MWesfel bei der, dortigen Balntanorirung mit 110. 10.auf 
107° ieben blieb. London 119 ,. Barts 94, Ameritansbr Fonds in Folge 
ſeſtet Londoner Coutſe etwas höher. National, E7'|,, Bautatuen H9. 


Kebaltei; Guflän' Meffert, 





biefer Gelegenheit direft von dem Franoſen unterflügt wurden. 


2492 Belonetmadhung 

gu ber Kontursfatt die Ihriffian Kämmerer 2r 
won Wenigumflabt wird dem Firtereffehrem eröfinch; da 
das unterm Henirigen erlaffene Priorisäteerfenntni vom 
18. Juli l. 56, anfauıgend auf O) Tage an Ber- 
— — as der Beripterafel amgebeftet werden 
wird 

Aſchaffendurg den 30. Ami: 1866 

Königlihes Beyirkagericht, 


Dr, Kury 
Zar-Rr. 3964, 


243 Beltanntmsähung. 
Themas Saltler, ledger Schmiehgefelle von 

Hörhein, wl nad Amerifa ensimwandern, 
Forberußigen, an benfeften find ans 


Dienfag den 11. Juli l. 38, 


Steigermwalb, 


Im Laufe 





2494 Strihäbefanntmaghung. 

In dem Konturſe des Strumifmebers Harl Ubrig 
von bier werfleigere ih im Auſtrage bes al. Bezirte- 
getichto Ajyaffendurg a 

Dontag den 10. Juli L Is. 
Nachmittage 2 Ubr, 
und bie daranifeigenben. Nauuriitant 
in dem Wohnhaufe des Krıbard veffen games Waaren- 
layer mit einigen Döbeln und Gerätbicaften, 

Der Erunbbefig deſſelben, beflebend in Plan-Nr. 
2450, 29604, 29505 umb 29604 zu 240 Desim. Ader 
mit Weinberg ar Bdheffiinedr hieſiget Stenerge» 
meinde, geitägt auf 180 fl., wird 

Freitag den 14. Juli I. Is. 
Hatmirtage 2 Uhr, 
ebendofelbfl nah ben eimichlänigen fliminungen ber 


Früh 9 Uhr, I Propnonelle won Jahre 1837 umb bee Ovpothelen · 
babier bei Dridung der Naideracſictigung aun · j nefeigen Öffentlich werfleigert. 
Bringen. | Diem werben Steibelichhater eingelaben 
Alzeuau ben 4. Juli 1866. Ümerbad ben 29. Juni 1865. 
Königligen Beyirksamt. | Farben, K Motar. 
8b LT: Befanntmadgung. 


Säulttv.n 


Dos am Stubiren beftimmte Hofmann. Bölker/he 


Mit der Beilage Are. 112 


Familienftipendtum toman mit Beginn des Eiaisjahres 
1565/66 im Eriebiguug: Zufelze b. Hefteisie der igl. 
Megkerung ven Unterframten und Alhaffenburg vom 
12. Iumt 1855 Me. 2595186693 werben biermit die 
Biitangemägigen Bzwerder, welae am dem Benufle bes 





' obenerwähnten Stipembiumd Anipriihe zu mahen ger 


benten, aufgefordert, ihre Ahfprüde für bes lommende 
Stubienjahe 1965/65 Inmerhalb 2 Monaten um fe ge 
wiſſet anber vorzulegen und duich legalen Stammbaum, 
Tauf und Studien · und Snten · Zeuguifſe gehörig 
au⸗nweiſen, ale birkeiben an herdem bei Bergebung die⸗ 
fee Supentdtume mit berbaſigugt werben fönnen, 

Aihaffendurg ben 4. Juli 1865. 

Dee fünigl. Berwaltung bes Hofmann-Bälter’den 

Familien-Stipeubiums. 
Suler 


Finiirtes Papier 


zu Geihäftöbächern, jo wie Nehmungen in 





I 2, 4° und 8° empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 
| nahme 


A. Woailandi’fdye Pruckerei, 







für die Folge unter der Firma 


F. Haasenstein. 


Frucht Berft 


Montag den ha u l 


Drinags I 
ben 70 Shäffel d die ame! de a . 
Ernte von er —2 Gerd Im Me: - 


Cisan 
Eisan den 1. Juli 1666. 
246762 


Shöner. 
— den 10. Jul 1. Se 
naaminage 2 Ußr, * * 


dinguiffe weıben [3 m gemacht. 
bhaber eingelabr! 
—— ven d. Sa eh 


li 
Synditus, Gemeinbevorfleber. 


Areditverein Kleinoftheim. 
2497 Die fatutenmäßige Generalverfammlung 





findet am 
"Samtag ben 8. Juli I. 38., 
—ã— Salbe, } 
im Bee we; zum Moß dabier lg 
une or werben. 
—E den & 
Der Ausſchuß. | 
uruberein. | 
Samftaa ben 8. Juli 1865 Turnus | 
Dart wach Bad Soden. Bufammen. | 
am mbahethor, Wbgang ‚halb 
2 Uber. —— die ae. Herren a hi 
fo wie alle mfrennbe eingeladen. 
gen 
— Ne Alien Webeiten. ie 
terzieht, jen 
Näheres bei 3 Eee. e u 
Cours der Staatspaplere. 
Oesterreich Sch Mer. (Cp.i.S.bR) . |. 
D t. Lomb, —— . 194 P.26G 
P en Engl, Met. v. 7 F 
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FRANKFURT a. M. den 1. Juli 1866. 
Hiermit die ergebene Anzeige, dass unsere seil 1860 in Frankfurt a. M. un- 
ter der Firma Otto: Molien bestehende „Expedition für Zeitungs-Annonoen* 


Haasenstein & Vogler 


in unveränderter Weise fortgesetzt wird. 
Für das der bisherigen Firma in so reichem Masse geschenkte Vertrauen ver- 
bindlichst dankend, bitten wir, uns dasselbe auch für die Folge erhalten zu wollen. 


A. Vogler. 


Haasenstein & Vogler. 
FRANKFURT =. M., HAMBURG «& WIEN. 


Die Steinpappe: Babrit 


zur a aller 


In Firma: 


F Utinger’s 


en Usmwohlfeyn 
veranfaßt, jeime — som Bamflag ben 8. d 
Mies. an auf einige Zeit zu fchlichen. 
Über die Straße vor wir mad alle Weine, imie feitber, 
verabreidht. 
Aldafienburg den 6. Juli 1865. 


1 reg daß er fid an & 












0. Molien. 





erzierungen 


achfolger, 
fe Nr. 1 In Mainz 


empfiehlt in ———— ben Herten Bawmeiflern 
und Architekten ihre Artikel und zeigt gleichzeitig erge · 
M am, daf fie jede Art von Dekorationen Äbernimmt, 
fo wie and einzelne Rofetten, volfiändige 
and MWanbvergierumgen u ben er. len Beeifen Tiefext. 

BolRändige Bi 4 Eden und 
—— —— —* von fl. id an. 245162 


Blafonde 
de. ala: 1 Molente, 4 
Belanunutmad 

finder ih —* —XE 
bob werden 


Unfelm Ducca jun 


Gefhäfts- Empfehlung. 


2 Der en a biermrit zus geneigten 


acher etablirt bat, 


wmb indem er fi zu allen tn * Geſaaſt einſalagen · 
ben Ardeuen beſſene empflebit, 


wird er ſtete beſttedt 


heyn, durd moderne uud leide Arbeit, wie durch mög- 
op billige Preife das in ihm gefete Bertranen ju 


Nifolaus Setterich, Shubmacermelfter, 
woduhaſt bet Scieferbeder Amend in ber Sandyafle. 


nn 
302 Um alın Anforderungen zu emtipreten, babe 
ih vier weitere elegant au⸗ geſtaitete Bäder errigter, 
—— a Berjon 12 ir, 


anlaßt, dafı —*8 er 


in die — mitzunehmen. 


Zofeph — Safideuer. 









Zur gefälligen Bea h 
W083 I erlaube mir anturd anınyigen, baß ig 
außer meinem tefannıem Mingenterger Rorbhwein au 
Mälger Nupperiöberger, der Etopprn 16 2 und 
Gimmelbinger, m 
verjapfe, und pıfeble nicht, dich andurd den "Gifgen 


Bewohnern mirzuibeilen, 
. Schwefi 
Gummi Dafenträger b 
” ri un! 
tter 


Schwei 

find eingerroffen = empieble feld: zu billigen Breiten, 
Theodor Engelbard 

made der Haupı made, 





IE und uch Zung x 1 *5 —— Era 


— — —— nenn 
her enitalien werben 1 aufaun 
ne aan e 
anftalt 
75 us ermen brasen 
mit ober ohne Kehrgeld in F u u neben, Dar 
Näpdere ir ber Br ition b. 


(08) Be 
it AR au verlaufen, 


Speile- und Wein-Karten 


empfiehlt die 
A. Wailandt'ſche Druderei. 


— — — — — 

Die Fatal ae a heim 

Erg * 5. BL. ferner ai eims 
——— 


Lee ME 
Ungenannt mit dem Metio Gelebi 
er acdenebeit ſeh Ielus, Maria und 
nn Lou er BT Fr 
Unna . oo 2:0 2000. 2E k 


Summe 14 1. Mr. 


1m Köbergraben 


Bug 
Brantiurt; Dumayer CH Darmfadt; hadn a Sup. * 
Eyrrmomeicı -Bianp. 





Mainwafferwärme. 
Am >. Julı Adcude 20 Grad. 
Am 6. Jull Feub 18 Grab. 


vn B-08. 1. 4 Tnauandtınen Dradert 
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Beilage zu Nro. 161 der Aſchaffenburger Zeitung 1113.) 








* eutihlaub. } 
Riel, 2. Juli. Badean if zwar an Preußen ned nicht 
verkauft; doch find nah den Joch. Nacht. Unterfandlungen darüber im 
ange. Es fol daſelbſi Übrigens wit eine Werfte angelegt, fondern das 
Marineoderlommando mit der Seckadettenſchule dort untergebrat werben. 

Branffurt. Die Mititärkonmiljton hat diefer Tage an den Bandes» 
tagsausſchuß in Miitärangelegenheiten nach den von den einzelnen Regie⸗ 
rungen eingehenden Standesüberfiten ihre Bunbeötontingente die Generale 
überfiht von dem üriedenäftande des deutſchen Bundeeheeres übergeben, 
aus der heorgeit, daß das deutſche Bundesheer im 8 1865 eine Starle 
son 712,346 Mann und 111,400 Pierde hat.) (Deiterreig 222,107 
Mann und 30,794 Pferde; Preußen 238,706 Dann und 54,089 Pierde;, 
Bayern’ 67,012 Mann und 8308 Pferde. Bei fait allen Regierungen hat 
das Befireben vorgemwalter, den Beftimmungen der Bundesfriegsverfaffung 
zu entſprechen und den Zuftand des Bundesheeres moͤglichſt zu ars 

Il. 18, 

great, 5. Juli. Ja der „Rhein Ztg.” findet ſich die Beigwerde 
eine? Kaufmanns über den deutſqh⸗ dſterreichiſchen Pojtvertrag wit der Bes 
hauptung, derfelbe müge nur den Regierungen, wicht dem Publilum. Er 
bezieht fi dafür auf einen befonderen Hal, der allerdings auch unfern 


Leſern Überrafgend genug erfpeinen wird. Preußiige Botveamty auf dem 
Eiſendahn guge haben nämlich während ihrer Dutchſahtt durch Bas hanne ⸗ 
verſche Gebiet die Annahme non Briefen verweigert. Die Sache ift richtig, 


diefe Weigerung findet fatt, wie unſere Erkundigungen ergeben, nicht aber, 

weil Ptenfet €8 jo will, fondern weil die bannover'jde Regierung vers 

tanzt, daß auf den preußifgen Poſtzügen die Brieftaften ei wer: 

den, fo lange fie durd das Königteich Hannover gehen. Preußiſche Polls 

Beamte Dürfen alfo mährend dieſer Durcfahrtäge nicht erpediren! D 

Segen der Meinflaatereil a (ör. 3.) 
a ea 


Benedig, 1. Jull. eh des Raifers hat Hier allenthalben 
die lebhafteſte freude und Dankbarkeit erregt. Es bat fi nämlıh im 
Laufe der Speyialunterfudjung gegen die Teilnehmer des Griauler Pulſches 
Serausgeftellt,, daß der größte Theil der in die tolle Unternefmung Bers 
flochtenen gar nicht wußte, um was es fi handle, und viele, durch falſche 
Vorjpiegelungen und ſchwete Drohungen verführt, fi dem Uniernehmen 
anſchloh. In Berüdfigptigung deffen hat nun der Kaiſer, auf Antrag des 
Juſtizminiſters, 153 bei dem tollen Putſchoerſuch betheilipt n bie 
gen ihrer That 78 und deren fofortige Freilaſſung angeordnet. 
nter dem Jubel der Bevölkerung von Palmanuoro, wo die Ipelnehmer 
des Putjhes in Haft fagen, erfolgte die Freilafſung. Es wird alfo bias 
gegen die eigentligyen Ucheber des vutſches, gegen die Hauptſchuldigen, die 
Unterfugung fortgefeßt. — Die Studenten der Paduanet Univerfirät haben 
ip in den Ießten Tagen wieder arge Erzeife zu Schulden kommen laſſen. 
As nämfih die Kunde von der Beruripeüung ihrer wegen Hodverrathd und 
Störung der Öffentliyen Ruhe zu jähriger Kerkerhaft verurtheilten Kollegen 
Mugna und Ghiſtanzoni zu ihren Ohren drang, verfainmelten fie ſich in 
der Aula, und fumultuirten in einer Art, daß der Rektor Magnifitus fie 
ernſtuich zur Rahe verweifen mußte. Gtatt auf die Ermahnungen des Ret⸗ 
tors und ihrer Profefjoren zu hören, vernadläjfigten die Studenten die Bors 
lefungen, : imfaltirtem mehrere ihrer Kollegen, "weiche bie Borlefungen beſuchten 
uf. w. Hierauf ertic der Retiot Mügnifitus einen Aufruf, morin er 
igmen erftärte, daß diejemigen, welche zu exzebirer und die Vorlefungen zu 
nteiden fortfahren würden, ans dem Univerfitätsmätriteln geftriden werden 
müßten. Diefe Aufforderung wurde mit Toben aufgenommen, vom ſchwar 
Breit: herabgeriffen, der Rettor ausgepfilfen u. ſ. w. Darauf verfügten hs 
die Studenten in das mapeliegende Kaffe Pedrochi, mo fie arg zu tumul— 
twiren ‚begannen, Eudlich mußte die Behörde einſchreiten, melde mehrere 
Studenten verkaftete, worauf fich die andern verliefen. Dreißlg Studenten 
wurden in Folge diefer Aufiritte aus err ausgewiefen. (Allg. 314.) 
Amerita. 
New 24. Juni. Das. Trondportfbiff „Rentudy”, welches 
1200 Ronfdderirte an Word Hatte, tft‘ werfunten, und 200 Menſchen tamen 
um's Leben. General Wilfon meldet; daß 30,000 Bewohner Georgia's 
dem Hungertode nahe feien, die Regierung müffe delfen. Lehleres gelchieht. 
Der Boliverneur von Oftvirginien empfahl bei Eröffnung der Legielatut 
die Zurüdnahme der Grimmredhtöberandung illehalet Bürger, da neun 
Zehntel der Bewehner fid bei Ber Meveffion berhelligt Hätten, Die Trups 
pen find megen rüdfländigen Soltes unzufrieden, Admiral Dupont iſt 
geftorben. Booth's Bruder Junius ift freigelaffen worden, (8. Zig) 


Nachleſe. 


In Wien Andet vom 1. bis 20. Aupuft —— er ar 


Ratt, wozu Einladung an fämmtlice Budhänbter 
lands ergangen ift; mit diefer Haupiverfammkung iſt eine Ausſtellung der 





geordneten der freiinnigen 4 werden. 
verein deulicher Zahnärzte wird im dieſem Jahre feine (ſiebente) Jahtes ⸗ 
Verfammlung in Leip zig abhalten, — Wie ausKarkörube gemeidet wird, 


‚ajorsät eingeladen — Der Bentrals 


fipreitet die Bründung einer badifgen Bank infoferne voran, als, nunmehr 
de Gründungsakte notariel, aufgenommen ift und mur nod die ſchriſflichen 
Beitrutserflärupgen der Mügründer abzuwarten jind, bevor der ganze Vot⸗ 
flag ducch eine Deputatlon dem Handelöminijlerium zur Vorlage gebradzt 
wird, — Cine gioge Anzapl Pfarrer Miederheſſens und der Herricaft 
Siäymaltalden gaben im der „Kaff. 3.* ihre Zuflimmung zu der Grllärung 
der Werftlien der Provinz Hanau gegen den Geminardireftor Dr. 
Schenkel. — Ueber die Ergebmfje der Miſſion des Prinzen Hohenlohe ift, 
wie man vernimint, das Erjcpeinen einer halhamilichen Daritellung in nägfter 
Zeit zu erivarten. — Aus Rom erhält der „Schw, Merk,“ die ul, 
die Gemahlin dranz MM. (eine * Pringeffin) ſchwet etttauti fe, — 
Rad Privatbriefen aus Florenz iſt der König ſeſt enticloffen, die Unter“ 
handiungen mit Kom fortzufegen und fein Minifterium zu ändern, falls 
dasfelbe nicht die d ne wil, — Die Brofgüre, des Kaiſers 
Napoleon über Algerlen ift Bereits, ſedoch nur in wenigen Yibdrüden, er» 
Iienen; fle wurde an die Minifter und einige andere hochgeſtellie Perſon . 
ligpfeiten vertheut; fpäter, fol fie jedoch im Buchhandel erſcheinen. 


Rentefr Negnrihtien. 

Bien, 5. Jult. In der heutigen Sitzung bes Herrenhaufes !heilte 
der Praſident mit, daß megen eingeiretener umvorbergefehener (Ereigniffe die 
Finanztommifflen ſich veranläßt jehe,- das Krieges und Marinebudget einer 
Revifion zu unterziehen zur Erftattung newer Yuträge. Das Rriegebudget 
wurde dahet von der heutigen Tagesordpung abgeleht. — Die „Wiener 
Avendpont* kann den umlaufenden Gerüchlen gegenüber verfihern, daß eine 
Morifikiton der'Bankatte durchaus wicht Heabfihligt wırd. — Weiter ſchreibt 
die „Abendpoi" bezüzlih der Behauptung mehrerer Blätter, nad welcher 
Hr. dv. Hübner mit Hrn. v. Bad in Nom dahin gewirkt hätte, daß eine 
Berftändigung mit dem Sabinet von dlorenz mit zu Etande komme; 
Deſterreich adte die Prärogative des Heiligen Gtuhled. und deſſen Seibſt ⸗ 
entfgpeidung in allen die Kirche berüßrenden Fragen viel zu bog, als die 
Öfterreihifhe Diplomatie es hätte unternehmen follen, auf die Entipliegungen 
des Papfted in diefer Ungelegenfeit irgend einen Einfluß zu nehmen. 

Wien, 6. Juli, Nachmittags. Das Hertenhaus mahm heute dem 
Antrag feiner Finanzkommiſſion gemäß einftimmig das Budget des Kriege 
und der Marine nad den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhaufes : an umd ers 
ledigte Hierauf das Winanggeieh für 1869 in zweiter. und dritter Leſung. 
Der Kriegäminifter erflärte, der Kaifer Habe in Würdigung der Finanzlage 
und der politifgen Verfältniffe die Reduttion der Armee in Julien und 
Dalmatien auf den vollftändigen Üriedendfuß angeordnet, und, verfprad Ers 
fparungen bid an die Gränzen der Mögligkeit. Der Marineminijler ers 
Märte ſich gleihfalld mit dem niedrigeren Zifferfage einverftanden, ſedoch 
ohne Holgerung für die Zukunft, 

Berlin, 6. Juli, Nachmittags. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeir 
tung“ hat ein Telegramm aus Kiel, welches meldet, die cberfie Yandeds 
Behörde habe bezüglich der feier des Geburtstags des  bpringen d. Huguflens 
burg jeglige Demonftration und Rundgebung, ald bejondere Volladerfamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel, Aufzüge, Otodengeläute, Blafen vom Thurm 
verboten. 

Schaffhanfen, 6. Jul. Das Ghügenfeft verläuft pradtvoll unter 
maffenhafter Berheiligung. Am meljten Uuffehen erregte bis jegt der Hufs 
zug der Deurfgen, der Zürlger und Berner. Geſchoſſen wird ungeheuer, 
weit mehr ald in Züri) und Chaurdeſonds. Bergen Mittag zogen die 
Amerikaner auf unter faufendfahen Wilfommen, 

Rom, 5. Juli, Abends, Das „Biormale di Rema* beriätet, Hr. 
Meglia habe eine Note überreicht, in melder die Gründe, feiner Äbreiſe 
von Meriko dargelegt fein; der Papft habe ihm beſohlen, nicht länger 
mehr Zeuge der Berlehung des Rechtes ber Kirche zu fein. r 

BParıs, 5. Juli, Der heutige Vankausweis der franzöſiſchen Bank 
zeigt fine Zunahme des Baarvorroihs von 8"/, Mill, des Portefeuilles 
von 31%, Mid, der Vorſchuſſe auf Unterpfäuder vom 2%/, Mil, des 
Notenumlaufs von 56%, Mill., der Privatrechnungen von 3 Diill., Dagegen 
eine Abnahme des Gtaaldjhapes von 30 Millionen, 

Matfeille, 6. Ju li, Medzel: Kader ift Hier angelommen. Briefe 
aus Konftantinopel vom 28. Juni zufolge war der Sultan ernſtlich erframkt, 
doch iſt die Gefahr vorüber, ” f 





Breft, — Juli, uk, 3 boot Lafoyelle“ brachte Macs 
richten vom 28. Junk, 

es 44 Soiffvrügige son dem im Brand gereihenen ameritantſchen Sauff 
„Biliom Nellon“ auf, das 480 Perfonen an Bord hatte, Das Paders 
beot > 24 Stunden, um un —— 

Brüffel, 5. Juli, Abende mat genehmigte heute 
geleh mit \ gen 2 (iberale) Stimmen nad kurzer Debatte, I Wit, 
glieder —— ih der Abftimmung, 

London, 6, Juli, "Soeben Hat der Säluf der dießjährigen Seſſlon 
des Pırlantentd Dur eine £ Kommifflon ſtaugefunden. Ju der Saluß ⸗ 
rede dankt die Aöiigin dem Parlamcute für die von ihm bemwiefene Thpätigs 
keit, kündigt zugleich die Aufldjung des Parlaments an, bezeichnet die Ber 
ziehurgen zum udlahde als befriedigend und fügt, Leine Irage fei in der 
Säwebe, welche den eirepäifgen Iprieden flören dürfte. Die Königin 
drüdt ihre be über die Verndigung des ameritauiſchen Krieges aus, 
befir das folüben der Vereinigten Gtaaten, bedauert, daß bie 
enplifdrameritanifte Korfdveration mit zu Stande gefommen fel, äußert 
ihie freude Über die Hebung des Wopıftandes in Caglaud, jagt, der Vers 
trag mit dem Zollvereine fei vornelept, und hofft, daß durch denfelben Die 
Fortenneiktung der Handelöbeziehungen zu Deurfgland und die Jntereffen 
des Landes gefördert werden mögen, teßlig; zäplt die Mede die tm 
Laufe der Sejftion angenommenen Brls auf. \ 


 Amtlibe Nahrihten. 
(Stuldientesnahrihten) Der Schul Ich. Migheimer zu 
berg tpurde von der Lyl."Nrgierung auf Anſuchen und unter ehrenr 
der Unertennung feiner langjährigen eifrigen und erfprieligen Dienfte in 
den Rußeftand verfept. — 


Militärdieufteg:-Nadhrihten 

Se. Mojeftät der Adnig haben Sich allergnäbigft bewogen, gefunden, 
dem Doeriten Pol. Buy, Mommindinten der Veſte Wülzburg und 
dem Sriegelommiffär I. Shübel, bei der Hauptkriegekoffe, Tür ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzig Dienflfehre das Ehrentteuj des Ludwigs · Ordens zu 
derleigen ; dem Feldwebel ©. Rahner von der Baruifonstompagme Rymphen⸗ 
bürg das durd das Ableben des feirherigen Inhabers erledigie kaif. ruſſiſche 
©, Georgen Ordenetren fünfter Kaffe, Nr. 27,002; die durch das Mbs 
Teen der feitterigen Inhaber erledigten Tail, tulfliden St. Unna : Ordens: 
Medaillen dem Koıporal D. HU der Barnifonsfompagnie Nymphenburg 
und dem Lebgardes Hartfhier X. Torgauer zu übertragen; den Herzog 
Moörimilian Emanuel in Beyern zum Unterlieutenant exira stalum im 
2 UeLDeg. zu ernennen ; den Oberlieutenant L. Grafen v. Lig vom 
4 If Reg. zum Hauptmann zweiter Maffe iin 3. ni, Reg. zu beſoöt ⸗ 
dern; den ttmp, penf. Dveiften W. Ithrn. v. Wulenfeld und den temp. 
pen, Hauptmann RN. Kraup bleibend, den temp, penſ. Hauptmann Jof 
Dehru. d. Redhelin auf weitere zwei Jahre borkehalilich früherer Wieder 
vermendung im Raheſtande zu belaffen; den M-gimentsaktuar L. Ederwein 
dom Juf. Leib» Reg. auf zwei Jahre und den Unterlieutenant H. Meder 
vom 2. Kür.» Reg, auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen; dem penf. 
Dperkriegätemmiffär erfier Klaſſe B. Muffinan, dem penf. Operlieutenant 
E. Fihrn. dv. Bonnet zu Meautrie, dem penf. daraft. Major U, Rogen ⸗ 
befer, dem Unterquartiermeifter 9. Lufft vom Genie Reg. und dem Unters 
quartiermeijter I. Schwandner vom 10, Juf.⸗Keg. die nachgeſuchte Ents 
laffung, den drei Erftgenannten mit Penfionefortbezug, aus dem Heere zu 
beroilligen; das Dienitestaufhgefuh des Unterquartiermeifters H. Neumeper 
vom 3, Epev »Dieg. und des Megimentsaktuard A, Hermann vom 1, Ehen.» 
Reg. zu genchmigen. 


Bermifate Nadhridten j 

* Afhoffenburg, 6. Juli. In öffentliger appelatienägerictlicer 
Sihung vom BU. Juni. J. wurde auf Berufung des verheiratheten Schäfers 
Miael Weih von Bergrheinfeld gegen das Eıkenntniß des k. Bezutegerichts 
Schweinfurt vom 1. Febr. 1865, welches denſelben wegen Vergehens der 
Sälägerei zu 45 Togen Gefänguig, fo wie in die Kojten des Verfahrens 
und Sttafdell zugs verurtheilt Hatte, wobei zugleib auege ſprochen wurde, daf 
derjelbe für die erſtbezeichneien Koften mit dem ledigen Kafpar Treutlein 
von Nondelehauſen, weicher durch dieſes Gıkenntnig gleichſalls wegen 
Schlägerei verurtgeilt worden ift, fol.darifh zu haften habe, dahin eıfannt, 
daß das bezirkögerichtliche Erfenntnig vom 1. Febt. 1865, ſoweil daffelbe 
den Schäfer Vichael Werh betrifft, im Schuldausſptuche und Im Koflenpunfte 
beflätigt, die gegen Michael Weıh erkannte Gefängnißftrafe aber auf 14 
Tage Berabpefegt wurde; ferner murde auf Berufung des verheiralheten 
Bauern Johann Babmann von Wentersbach gegen das Erfenntniß des f 
Brzufsgeribis Aldafiemburg vom 30, Dez. 1864, welches denſelben wegen 
Vergehens ter VBerleumtung zu 1 Mo: at Gefängniß verurtpeilt hatte, dahin 
erkannt, dag Johann Bahmann von der gegen ıfu erhobenen Anſchudigung 
freigeiprogen wurde, fodann wurde die Berufung des Baſilius Paul, vers 
heiratpeten- Bauern, und des Eugen Nothaug, ledigen Zimmergejelen von 
Düdenfhminten, gegen das Erkenninſiz des 8. Bezitkegerichis Meuftadt a/S. 
vom 24. Mirz 1865, melden Beide wegen Vergehens eined fatſchen Hands 
gelöbnifies zu je 3 Monaten Gefängnig und im die Koften, wie fie ber 
Staatelaffe vertechnet zu werden yflegen, veruriheilt hatte, rovon jedoch ber 





Dort, Wal offner Ber nah | 


Untgeit des Eugen Rolfaug unter Bormertung auf fein WR 
her he ——— —— 2, "gegen 


das -Kıkeantniß deffaben Gerichts vom 24. März 1866, welches den ver- 


. heiratpeten Bauern, Undreas Yalbig vo Deufteeu, wegen Ueberiretung des 
ındens ———— einer ———— + u 


m Gtrafe von 20 fl, monon 
die Hälfie den Hufdringern zueikaunt wurde, jo mie in die Koſten veruripeilt 
hatte, verworfen ; ferner wiirde auf echobenen Kinfprud des Balentin , 
ledigen Tüncpergefellen, umd Georg Schover, itdigen Summergelellen von 
Werne, gegen das appellätionsgeriguiipe Urtheir vom SL, Mai’ 1865, 
weiches ıhre Berufung ge dad Erenniniß des t. Bezirkägeripts Schrein 
fürt vom 41. März 1865, wodurch fie Beide wegen VBergehens der Bali, 
gerei zu je 3 Womaten &efängnig verurfpeut wurden, ald unbegründet vers 
worfen hatte, dahin erkannt, dag es bei dem appellationdgericiliden Urtheile 
vom 31. Wat 1865 fein Berdieiden Yabe; end wurde auf Berufung 
des Dr. Mchael rang Werner, pratuſchen Argtes zu Münnerftsdt, und des 
t. Sraotsanmalts am & Bezutogeriche Neuftabt a/3., Hegen Dad Urteil 
deſſelben Gerihtd vom 4. Wai 1865, wedarch Dr. Werher intgen Vers 
gepens der Veiſuchs zum Vergehen der Ktndesabtreibung iu eine @efängnige 
flrafe von 2 Jahren, zu erftegen in einer Geltung und In den, Verluft 
feiner Stellung als praftifger Arzt, dann in die jedod auf bie Giaatäs 
Raffe zu Übermehfeiiden Koften verurieilt hatte, dahin erkannt, daß das 
Urgen 'des k, Vezutkegerichte Reuſtadt a / S. nom 4, Mai 1865 ders 
migpten ſel und dak gegen Dr. Werner wegen Berbregeng des us 
der Kindedabtreidung Anftage jtattzufinden Yabe, und derfeibe zur Mburtpeis 
lung * u näcjte Shmwurgerigpt zu verweilen und fofort in. Verbaft zu 
nehmen 

* Did, 5. Jul. Seſtern Nagmittag jerdrach priſch · Motpenderg 
und Langenyeldboid dem mit 3U Perfonen beiadenen Hanauer Omnibus ein 
Hintered Rad und ftürgte um. Mehrere Paſſaglere wurden mehr oder min« 
der beſchatigt und eine Ftau, auf der Reiſe nad London begriffen, jerbrah 
ein Bein. Es iſt fon vielfady befprogen werden, wie unperantwortlic 
diefe Wägen zwiſchen Scplügtern und Hanau üÜberladen werden. rl vor 
einigen Jahren fand auch in Langenjeibow ein ähuliber Hall ftatt, wobel 
ein Hanauer Bürger ein Bein brad und nad Verlauf von vier 
flarb. Wür den geitrigen Gall wird hoffentliy der Omnibwsführer verants 
wortlich gemadt werben, zumal er jpon in Gelahauſen gewarut worden 
fein fol, mit dem ſchaddanen Made an dem jdom ziwer Tage Im der 
Sonnenhide geftandenen Wagen zu fahren. Ein Peoteftiren der Baflıgiere 
gegen Urverfülung des Wazens ıft immer motorif& erfolzlo®, während die 
Pıerde ſchon anziehen, werden noch weitere Perſonen hineingeioben, mag 
ed neben, wie es will. Die fonft jo erakte kurheſſiſche Polizei ſcheint won 
folgyem Uebetjtande keine Notiz zu nehmen, 

Warzburg, 6. Juli Ya Pla'ſchen Garten wurde heute Morgen 
die in der Wrde vergrabene Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden; 
die unnatärlige Mutter wurde in der Perjom einer früher bdortjeibft im 
Dienjten gejtandenen}agd entdeett und dem Berichte Überliefert. (W.St.:u.Xbb.) 

Eaerdorf, 30. Juni. Heute verunglüdte dahier der Küfermeiiter 
®. Brand dadurch, daß er beim Abfüllen einer giößeren Quantität Weins 
geift mit einem brennenden Lichte dem Faßtrichler zu nahe kam, fo daß ſich 
der Weingeift unter einem fürdterligen Kaallen entzündete, und Brand 
feld pidblich in hellen Fiamımen jtand, Vergeblich ſein Wälzen auf dem 
Boden, fein Sprung in eınen nahen Bad, vergeblich die ſchaell gewordene 
ärzttiche Hilfe; er erlag nad zmbsfjtändigem ſchmerzlichen Leiden den Brands 
mwunden, von feiner Ftau und fünf unmändigen Kındern, fo wie von der 
ganzen Einwohnerſchaſt bettauett. 

Bericht über die Wanderunierfiügungslaffe Tür den Mousi Juni. 

Ja dieſem Wonct ſuchten 525 Yandmweikörerende um ibanderuniers 
ftügung nad, und murde folge an 3YU verabiolgt, mämlih:; 4 Waber, 11 
Bäder, 32 Bierbrauer, 3 Buchbindet, 2 Bugpdruder, 3 Bürfienmader , 7 
Bügjenmawer, 9 Gonditore, 8 Dreper, 5 GEifengießer, 3 Feuhauer, 1 Üärber, 
1 Hrileur, 5 Glaſer, 8 Gerber, 5 Wärtner, 6 Würtler, 6 Goidasbeiter, 13 
Handlungdlommis, 2 Häfner, 23 Hatm icher, 1 Ramintehrer, 1 Kamms 
miacher, 1 Rorbmacper, 4 Kellner, 17 Rüger, A Rupferipmiede, 2 Kurſqchaet, 
2 Detallöseher, 4 Meaniter, 29 Diepger, 6 Nagetjchmiede, 1 Papiermader, 
1 Payamentier, 18 Sattler, 1 Sädter, I1 Geiler, 17 Spengler, 19 Schmiede, 
24 Sgiofjer, 9 Säneider, 3 Syuhmager, 7 Schreiner, 6 Seifenjicder, 1 
Swieferdeder 2 Egurmmager, 1 Siartmachet, 3 Gteindruder, 2 Strumpfs 
weber, 6 Sprififeper, 1 Shrifigieger, 1 Tapezıer, 3 Tuchmachet, 4 Uprmacher, l 
Vergolder, 2 Wagner, 6 Weber, 1 Zinngieger, 3 Zummerleute und 3 Zeug ⸗ 
ſchunede. Von der Unterjtügung wurden auegeſchloſien 75 und zwar: 15 
wegen mangelhafter Xegitimation, ÖL wegen Arbeilsverweigerung, 6 wegen 
in zu Burzem Zeitraum erfolgten Auſptuche und 3, welche im Umkreis von 
4 Stunden die Wanderfgaft angeireten. Zur Urbeit wurden überwielen, 
60, nämlig: 2 Bäder, 2 Bierbrauer, 3 Glaſet, 4 Mepger, 2 Gädier, | 
Epengier, 14 Schloffer, 1 Schmied, 7 Schneider, 9 Greiner, 12 Sqhuh ⸗ 
mager, 2 Wagner und 1 Zeugfapmied. Zum Wrbeitiantritt find nody bes 
ſtellt: 1 Bader, 2 Bier, 1 Bierörauer, 1 @lafer, 1 Küfer, 1 Gädier, 
2 Sämiede, 3 Saloſſet, 1 Schneider, 4 Schuhmacher, 3 Schreiner, 1 Tas 
pegier, 1 Ubrmacer, 1 Wanner. 

Rovaniemi: Wunan ertaea 
Drud uud Beriag der U. Wallambt gen Drudeceh, 


urger Zeitung. 
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be wie bei_ber Spreältien 
eträgt 1 fl 46 fr. 
Geſchichtl Darſtell der Berhandlu i 

* * und Bitter Re m... 


Die italienifge Regierung hat unterm 30. v. M. ein Rundſchreiben 
an ihre diplomatifhen Agenten im Ausland erloffen, worin fie eine geſchicht⸗ 
lie Darſtellung der feit einigen Tagen beendigten Verhandiungen mit Rom 
% Fr Nacfolgenden geben wir einen treuen Auszug aus dem genannten 

Menfiüd: 

Den erften Anſtoß zu den Verhandlungen gab, fo berichtet das Rund⸗ 
foreiben, ein Brief des Papftes vom 6. März an den König von Ptalien, 
In diefem Brief äußerte der Papſt die Beforgniffe, welche ihm bie Balanz 
jo vieler italienifgen Biſchofeſihe bereite, und gab den Wunf fund nad 
einer Uebereinfunft, welche biefem Zuſtant ein Ende made. Die Regierung 
des Rönigs Viktor Emanuel, melde immer die religiöfen Dinge von der 
Politik getrennt hat, begrüßte freudig den Schritt des Papfted, und mählte 
den Kommendalore Begezzi, deffen Perfönligkeit beiden Tpeilen die genügens 
den Garantien bot, zu ihrem Bertrauensmann, damit er fih nad Rom 
ae mit dem heil. Stuhl über die abzufgliegende Uebereinkunft 
verhaudle. 

Vegezzi war augewieſen, ſich in feinen Beſprechungen auf die Brage 
der erledigten Bifofäfige zu befgränfen, und alle andern auf ‚die Lage der 
kalholiſchen Kirche ſich begiehenden Fragen, die mit gewichtigen weltlichen 
SIutereffen im Zufammenhang ſtehen, tie bie der geiftligen i 
die des geiſtlichen Eigentfums u. ſ. w., entfernt zu halten. Kein Ro: 
follte abgeſchloffen werden, fondern es handelte Äh einzig darum, am; 
terefje der Religion durch geuseinfamg Uebereintuuit dic gegebenem 
nöffe zu ordnen, ohne Daß man irgendiwie über ein Recht aburtheilte oder 
über die Zukunft eine Entfgeidung traf. Gelbftverfländlih war es, daf 
man mur mit dem Oberhaupt der Kirche, und nicht mit dem Gouverän 
der römijgen Staaten verhandeln mollte, und da jede politifge Wufgabe 
außer Frage zu bleiben hatte. 

Während der erften Auweſenheit Vegezzi's gelangte man denn aud 
dazu, Die zu regelnden Punkte feftzuftellen, und die Anſichten in einer Weije 
auszutaufhen, welche bie Möglichkeit einer Verfländigung hoffen ließ. Die 
betreffenden Bunkte waren folgende: 1) Rüdkehr der von Ihren Siden abs 
weienden Bildöfe; 2) Inftallirung der feit 1859 präfonifirten Bifhdfe ; 
3) Befepung derjenigen Bifcofsfige, die augenblikli eine? Titulars ents 
befren. DBegezzi machte darauf aufmerfjum, daß feine Regletung gewillt 
fei, der geiftlien Yürforge des Heil, Stußls die weitgehenden Zugefländs 
niffe zu machen, zugleih aber die Rechte der welllichen Gewalt und die 
Prärogative der Krone auftecht zu halten, 

Der Heil. Stuhl feinerfeitd gewährte im Prinzip die Tgeilnahıne der 
Halienifhen Regierung bei der. Ernennung der Bifhöfe, und gab zu, dafj 
es angemeffen fei, allmälig mit Beobachtung der nötkigen Räcſichten und 
nad entfpregenden Studien die Bezirke der Diözefen zu verändern. 

Was bie einzelnen Perfönligleiten und die Detailfragen betrifft, fo 
ſchien keine erhebliche Schwierigkeit ſich der Verftändigung entgegenzujtellen ; 
vielmehr eracteten der Kardinal: Staatsjefretär und Vegezzi «8 für anges 
meffen, daß, um die definitiven Elemente der Verſtändigung vorzubereiten, 
— ſich nad Turin begebe und detaillierte und beſtimmie Inſtrukſionen 
einhole. 

Dieſe Inſtruktionen erhielten folgende Faſſung? Die Nüdtehr der ab⸗ 
weſenden Bijhöfe wurde im Allgemeinen zugelaffen bis auf gewiffe Ein» 
fHränfungen und Ausnahmen, Über welche man ſich gemeinfam einigen 
ſollte. Ebenſo wurden die präfonifirten Bifgöfe mit einigen Ausnahmen 
anerkannt. Die Befegung der erldigten Bistümer befgränfte man auf 
diejenigen biſchöflichen Site, welde bei einer neuen Mevifion der Miögefans 
Bezirke beibehalten würden. Die königlichen Befugniffe des Eregaatur und 
des Eides wurden ohne Unterfhied für fämmtlige nenernannte Bifhöfe 
auftecht erhalten in Gemäßpeit des in Jialien hertſchenden Staaterechte, 
roh mit Anwendung folder Formen, daß dadurch dem römifhen Hof kein 
Anlaß zu gerechten Bedenken gegeben, noch eine politifche Frage wit hinein⸗ 
gezogen würde, Diefe Inftrultionen waren nichts Anderes, als die Ents 
widlung der bei den erften Beipregungen abgegebenen Erklärungen. 
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7. Zuli 1865. 











Berwveigerung aus, damit fein Mit 
bes Heil. Stuhls die Ronjlatirung auch mur der faftifcen (ri des 
Konigreichs alten involvire. Mihtödeflomeniger übergab ber bie 
genannten beiden Punkte der Unterſuchung einer Rongregation und mehrerer 
bedeutenden kirchlichen Perjönlichleiten, Wleimdiefelben erflärten ſich ſchlechter⸗ 
dingd gegen Grequatur und Eid, micht bieß der. früher der 
Herrfdaft des heil. Stuhls unterworfen gewefenen; jondern überhaupt aller 
N fe Batfiang dep Mine wahr für cine Berfäud 

iefe Entjceil f igung 

übrig, außer —— Bunkt der Rücttehr der abweſenden viſchöſt 

der denn auch gütlich geregelt: wurde. Vergebens machte Begezgi darauf aufs 

merfjam, daß man feine Anerkennung deB heutigen Zuſtandes der Dinge 

daß und Eid Prärogalive feien, deren man fi unter 
" 


daß alien nicht vom folle den Viſchöfen befehlen 


u leiſten und 


gen Regierung 
Der römije Hof beharrte dabei, die religiöfe Frage im eine politiihe 
zu berivandeln. 51 nahm daher Abſchied vom Papft, unter dem Aus- 
drud des Bedauerng, daß die gemachten Kongeflionen nicht genügend erjdjies 
nen jeien, und indem er Binzufägte, daß die italleniſche Regierung, um 
hhrer ſeits alles Möjlige zu thun, damit die von Gr. Heiligkeit ergrifiene 
Jaktiative nicht ergebniglos bleibe, In @emäßpeit der geſchehenen Uebere 
einkunft für die Müdkehr der abweſenden ‚nad ihren Diözelen Bons 
treffen werde s 


Nachdem das Kundfchreiben 14 diejer pr die Geſchichte der Ver⸗ 
kungen erzägit hat, erklärt basfelbe: es fei gum 3 
—— an —— über die religiäfen und kirchichen Fragen, 
leicht jei, und daß die heutigen Schwierigkeiten ihren einzigen Grund in: Dem 
zu Rom berrihenden Präoceupationen Hätten: , In dem Ma als die dort 
gewährten Jluftonen ſchwinden, und bie feinblide Einmiſ hung aufgören 
werde, welche im die Beratfungen ber Kirche Juserefien hereinziehe, ‚die der 
Religion fremd feien, werde aud Die Baltung des heil. Gtubld fih nad 
voͤllig motifisiren, umd die italieniſche Regierung werde meue Schritte Ihun 
Fönnen auf dem Wege der Kongeffionen, deren letztes Ziel die größtmäglicge 
Freiheit von Staat und Kirde fei. (Ag. 219.) 


Dentihlau. 
A. L.-C. en, 5. Juli, (Mögeordbnetenfigung) 
In der Heutigen Sigung der Kammer der Abgeordneten gab Präfident‘ 
Poʒl bekannt, dafı er zum Vorfipenden des Sozialgeſehaebungsausſchuſſes 
und Abg. Hobenadel zum Sekretär dieſes Ausſchuſſes ernannt wurde. 
Hierauf wurde über die verfchiedenen (28) Anträge auf Gehaltzverbefferung 
von Staatäbedienfleten *) beraten und beſchloſſen, diefelben dem Gtaatsr 





*) Wir entnehmen bem gebrudten Berihte bes Meferenten Folgendes: Dem 
weiten —5 find 28 @efüde—darımter der Bezirtaamtsjhreiber in ben ſieben 
Kreiiem dieffeite ded Myeins, mm Berbefierung ihrer Dienfleswerbättmfie und Ger 
mwähruug einer flabilen Stellung ; .ber Ranglıflen ber bießrheiniihen Appıllationd« 
gerißte; ber Stadt» nnd Pandrühter won Ober, Mittel- und Unterfeanten, um Et · 
vöhung ihrer —— der Seurtee miedtner qmweiter Mafle in Anterfrantem, um 
Gehaltserhöhung; des Mfteffors Fol. Dewerking m Würzburg um ae | eines 
Duleszemggebaltes. von 1600 fl; ber mad 5 22 Hit. c. ber meunten BerfBeilsge 
quiedzirten Nevierförfer Hofmann und Konforten, die Aneıenunng der pragmatiihen 
igenftaft der forfivienftlichen Maturafgebalte und der Benfionsregulicung beir.; 
der Btabt- unb Lanbgeritteitreiber vom Unterfranfen im gleichem Beizefi; der Tag- 
freiber der Stadt» und Tanbgerite von Unterfranten ; der ag ältern Kreit- Rafia- 
elfisianten, Aufbefferung ihres Gehaltes betr.; KMmmtlider Areistoffabiener, Gehalte. 
aufbefferumg ıc. betr.; der Gymmasflalprofefforen und Studieniehrer mm gebaltlihe 
Gleihflelung mit den übrigen in gieſchem Dienfrange Rehenben Staatadeam ien — zur 
Beristerflattung übermwiefen. Obme in bie Frege Über das Mof ber Einwirkung 
dee Yanbeövertretung auf die Feſtſetzung ber Beam te bier einzugeben, wird 
geroiß and won @eite ber Staatsregierung die Mothmwendigleit einer allgemeinen, auf 
glei&mäßbsen Grundlagen beruhenden Fefehung der @ehalte aller Beamten aller Zweige 
des Staatebienfies ohne Ausnabme erkannt und wird ib gewiß bringend empfehlen, eine 
feide fojort in — zu hen Giafuß cin en u — ne 
Grunde zm legen. & großen Einfluß eine eu 
Gtastohaurgalt Hit, wird Klar, wenn berädfigtigt wird, daß Reis bie Hab! ber gering 





worlage empfehlend Yin! von 
Landen , eine Meviflon der Beftimmungen über die Thorſperre der Bundes - 
ſeſtuug Landau eintreten zu laſſen (für Friedendzeiten wenigfiend Offens 
Taffen eimes Thorts) wurde dem Miniſterium „zu thuulichſſer Berücſich⸗ 
übergeben. Die Kammer wird morgen ihre Lepte Sitzung halten. 

In der Kammer der Mebhäräige wurde ben Weidlüffen der Abge ⸗ 
ordneten in Bezug auf das Amneſtiegeſetz und auf die Mnträge in Bezug 
auf das Targefei; die Zoſtiurmung erifeilt. Db morgen. noch das Sieh 
ir Bezug auf Abtöfung der Bodenzinskapitalien in Beratfung kommt, ftcht 
im Frage. Präfident v. Stauffenberg verabjdiebet (ob ein weiterer 
Bufammentritt noch flattfinde, werde befonders befannt gegeben) die Kam ⸗ 
er mit der Uebergeugung, daß fie auch dietzmal wieber ihre Wirtſamteit 
Beobadtung der Gtantäverfaffung: Treue dem Könige, Gehor⸗ 


Uusſprũche. 
Bantte dem Präftdenten für feine unfichtäge. Gefgäftsleitung und Freiherr 
©. Stauffenberg brachte ein Hoch auf dem jugendlichen König aus, bad von 
Ber Kammer wurde. 
5. Juli. Die Kammer ber Abtzeordneten hat heute bie 


für ben 


Finmmenden- tm 1. Wahlgange: Föderer (72), -Zum 3. von 99 Stimmen 

Üir 1. Wahkgamge: Weis Gtabier (66), Zum 4. von 94 Stimmen im 

4. Wahlgange: Krumbach (78); Bum 5. won.82 Stimmen im 1. Wahls 
ton Schnid von Biechtach mit 63 Grimmen. 

Mogearb ſhreibt feinem Hieflgen Berleger, Bude 

wandler Steiäheufer,, die Gtrenge WeB° Beigifcen iFremdengefehes habe bie 

* ee polttifder Fluchtlinge aus Belgien. 


4. Juli, Die „Karla. Big” meldet: „Bei Ihrer 

Großhergogim Wittwe Sophie Hat dab fen längere 
befiehende, aber durch. öftern Gtillftand einen milden Verlauf nehmende 
ge eines unpermuthet. auftretenden, fehr lebhaften rheus 
, eine bedentiiche Wendung genommen, welche in hohem 


Ueber bas Befinden I. K. H. der Frau Großz⸗ 
„Raben 
Huften beuntuhigt, fo daß diefen 
Fiebers die allgemeine Shwäde eher 
3 Widmann.” 
Zul, Die neue Schrift des: hieſigen Viſchoſs dv, Ketteler 
Sie führt den Titel; „Kann ein gläubiper Chriſt 
Freimaurer fein ?* und ift im Welcntligen gegen die Brofäre des Private 
Dozenten Dr. Rudolph Sehdel in Leipzig gerichtet, welcher die Freimauterei 
gegen. erhodenen Autlagen des Herrn dv; Relteler vers 
Aheidigt Hatte, 


Hamburg, 5. Juli, Die Bädergefellen Haben beſchloſſen, wenn ihre 


Bejoibeten bie übermwiegenbe if, umb d jaltder 
Bei ber 2 Babhl der a int rn — 


wub u — bie —— pragmoatijch angeflellien Staatodiener (einlblieh 
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177 namen Betas) Über 7 Millionen, bie Benfionen 
Derfelben 1,400,000 fl — umd jene der . unb Walfen über 700.000 1. jähr- 
Hd beti Deß Gehaltorr einzelner Kategorien von Beamten bie bu· 


nigt umjsfjenb und 
ematij rgengmmen werben, baß aber hiezu zeitraubenbe Borarbeiten und 
va ei —— erſotberlich finb, weiche bie — ar anf —— —A 
uch gewongene Lieber; g von wedanäßigfeit ‚Higten 
Meoßregel zu toikigen Ad efaikpen werben, Dede wohl feiner ausführligen 


vage. böhungen 
Ungleic 
Ai * ch * zu deben vermögen, ſoſerne fe eben 


«inzuftellen, \ (Bat. Ip) 
MISST TTEN TR Le 
4. al t e Bote Jean 
Buregins der Bunde wehhe er bi Ben arit feinem Lands: 
wanne Guitry erhalten fat. Top einer zweimaligin Operation gelang 28 
mit, die verhaͤngnihvolle Zugel, die ia bie Geile eingedrungen und unter 
dem Rackenkaochen fipen geblieben war, beraudzugiehen. Der Ted erfolgte 
mach heftigen Leiden. Der Berftorbene war nänzlich mittellos, fein ein ziget 
Gag war ein wenig heimiſche Erde, die er glei einem Teiteman im 


einem Beutel auf der Gruft trug. 

‚Shafipaufen, 3, Ju (Eidgen. HäpenfeR.) Ber heutige 
Vormittag mar vofzügfid den Deutjcen gewibinet, die ihren Auizug hielten, 
Sie erg das fGtwarzsrorfsgöfdene Bayer und zwei [hwäbilde 

nfa 


. Ipr Spreger war der von Chaurdefonda ber mohlbefannte 
mer Dr. 


E Grun von er den Iwel Sm feit dem 
falien, was das berzlüge uwerſtãudeuß priſchen der Greiz id Dentihe 
land hätte trüben nun. In SoleirigeBalftein Habe Deutigland eim 
kräftiges Veto eingelegt, damit die Völker in Zukunft nicht mehr verihadpert 
werden Mönnen. In dem Vereinigten Staaten von Nordamerika haben bie 
Deutfgen die ihren gewährte Baftfrenudfgaft reichlich beimbegahlt, nicht 
mar mit ihren Geiſtesgaden, mit deutſcher Siffenſchaft und Kultur, fondern 
and mit dem Gtuper in dem ſchweren, mörderijden Kampfe. Gawlß alfe 
haben wir Deutige uns im dieſen zwei Jahren ben ſqhweizeriſchen Befins 
nungen und Beftrebungen nicht entfrembder. Mir baden auch den mates 
riefen Verkehr zu erleichtern und den allgemeinen Wehlſtand zu Heben 
kräftig gearbeitet, wir haben Handelöverträge abaeihioffen und das Neid 
ber getverblichen freiheit erweitert. Mic unterfhägen auch biefen Kortfgritt 
nicht, aber mehe dem Bolfe, weldies Hierin das einzig Erflredentwerthe ers 
Bit und werfennt, daß das höchſte But, die nationale Freihelt, durch nichts 
Anderes erfegt werden kann. In Diefem Sinn übergibt ber Redner das 
deniſche Banner, auf daßg es wehen neben dem weißen Sreug im 
roten Felde und niemals bie Seifefte Trübung zwiſchen den beiden Fahnen 
Herrfche,. Prof. Pfaff antwortet. Schon auf einer Meihe fhmeiperiicher 
Stüpenfefte feien die Deutſchen erſchienen und immer kehren fle wieder, 
Das Pörme fein Zufall fein, fondern deute auf die ſich vorbereitende Gib» 
senoffenfhaft aller freien und nad; Freiheit flrebenden Vöiter Hin. Was 
mentlich die Deutſchen und Schweiger, die ja Rinder derfeiden Germania, 
follen bie BVöltergemeinfchaft pflegen. Nachdem der Medner diefen Gedanten 
weiter ausgeführt, wandte er ſich am die einzelnen Gruppen der amorfenden 
Saüpen und begrüßte Badener, Mürttemberger und Bayern Im Befondern, 
Beim Mittagefjen toaftirte Dr, Imthurn auf die Deutfhen; Dr. Grün 
ermnderte. (N. 3. 3.) 
Jıelden 
Rom. Der Papft Hat, iwie üblich, am Petris und Pauli» Tage Die 
Meſſe in der Vatikans Kapelie gehalten. Er ermeuerte dabei, wie gleihfalls 
üblich, feinen Proteft gegen die Zuftände in den Marken und in Umbrien, 
nur war biefer Brote Diesmal ſeht gemäßizt gehalten. 
Die Amneitie om Rrönungstage iſt weder eine lange vorher erwogene 
Tpat, noch ein Ergebnif von Geratfangen am grünen Tiſche, fondern ein 
Urt jener Dergensgäte, der an bie Morgenrörhe dieſes Pontifikats erinnert, 
Weider Anipeil dem Kardinal Untoneli an dem Eutfcluffe gebührt, darin 
widerſprechen ſich die Behauptungen, jedenfalls hatte er nichts dagegen. &# 
tauchen ſeindem getwiffe Erinnerungen an jenen liberalen Beginn der Res 
gierung Vius IX. und mit ihnen Gerüchte bon einem bevorftehenden Uim ⸗ 
lage der Dinge auf, wonach biefer und jener einflufreihe Prälat und 
Dinifter diefem und jenem in der Schule Kardinal Gizz's, des erſten 
Staatöfekietärd Sr. Heiligkeit‘ gebildeten, Play maden würde. Ples IX, 
war im’ auferorbentlicen Zeiten ſtets die Babe zugeteilt, die Beifter gu 
unterſchelden, und im ihnen hat er immer mit ſotchen fh zu urngeben ges 
mußt, wie es der entſcheidende Moment beburfte, Er moͤchte alle Veparaten 
Elemente In Staat und Kirche noch einmal mit einander ausiöfnen; bie 
Amneftie der vorigen Woche war aud ein Lirbefpfeil in dieſem Sinne. 
Wie ungenügend daher auch die Verftändigungsverfuge mit der italienifchen 
Regierung in ber Angelegenheit der Biſchbfe geblieben find, fo darf man trof 
dem eingetretenen Abbtuche der Verhandlungen bei ber andauernden frieds 
fertigen Dispofltion Sr, Heiligfeit auf ihre baldige — Bes 
n, Big. 
Eofenza, 1. Juli. &o eben trifft die Rachricht von der Befreiung 
des Mbgeordneten Sallucci und des Mboofaten Eavaliert aus der Hand der 


Räuber ein. 
Grantreid, 

Paris, 5. Juli, Rach der „Patrie* Hat die Königin Jabella eim 
eigenhändiges Schreiben vom Papfte erhalten, das Bezug Hat auf die Bes 
falüffe, welche Die ſpaniſche Regierung im Betteff Zlaliend genommen at. 
Dieles Schreiben enchaͤlt nichts, was dem Plane einer Anerkennung uns 
gänftig wäre; ed drüdt nur die Hoffnung aus, daß Spanien aud in Zus 
Funft bie katholiſchen Intereffen beſchühen werde. — Das amerikantfhe Feſt 
im Pre-Eatalan, dem ungefähr 800 Perfonen beimohnten, iſt glänzend auds 
gefallen. — Die Parifer Dachdeder haben ſich jept in Greve gejeht. Die 


— — 


Pariſer L f nid alle des Sonntags füliehen; 
ige ei » es Einige, wie die Magazine bed 
„Grand Conde* wollen u | re ne damit beginnen. (8. 3.) 
- wet & 1 : 
New York, 24, Fanis Galveſton in Teras, ber Iehte Sechafen 
welcher ſich hoc in Dein Händen’ der Hontöderttten befand, ift am 5, Juni 
von Kırdy. Saut dem Unionägenerat Ei J. Davis übergeben. 33 Zolge 
davon Hat der. Pruſtdent eine Proflamation-erlaffen „»Durd; welde er Die 
Ra Liacoin im ·Jadte RE Derfägter Olotade aurpebt und zür Mazeige 
bahuts: datz alle weit Bo pi gelegenen Häfen nom 2! Zuli dan 
dem ausımirtigenr um hetsefged Handel aner den in feiner Proflamation 
vom Zus Werkndereh Bedingungen erfcloffen werben follen. Doch 
werden Heer und Flotte der-Union- Diefe- Häfen fo lange befeht halten, 
dis die bũcgerliche Autoriſtit im ben betreffenden Segtaden wölllomemien 
nl ya 
‚Wiederum hat ſich einer jener Ef 
Lande, mie in er a 4 nur 8 zu oe 8 
nana yeltein auf der. Ohio Miſſimſppi⸗ Bahn ein Zug, welcher Sols 
I. * mit einem le zufammen, Dit tioführer 
und Heiget beider Züge kamen ums Leben, und während bie Zugführer 
fi darüber ftehtteh, ar wem die Schuld des Uaglücks liege, rannte ein 
dritter Zug gegen den, mwelger die Soldaten beperbergte. Das Refultat 
beitand ın 10 Tedun und 160 Derwundeten. 


fäle ereignet, die hier zu 
Sortommen, Bei Loogonte in 





Heuete Waaridtern. 
Wien, 6. Jali. Die Nachricht von der benorjtehenden Ankunft des 
Großherzogs von Didenburg iſt unbegründet Oeſterreich ſteht in entſchiedener 
Dppejition zw deffen Mämdıbhtur. General Manleuffel trifft am Sonnabend 


bier ein 
* gast: in Dre ner genehmigte heute den 
Vertrag vom 16, Mai Über die Foridauer des Zolloereins mit feinem Uns 
lagen, namentlit mit dem Ptotetoll vom 24. Hai über 8 Ihliegung der 
Sreuzlinger, und der Paradieſet Borftabt von Konſtanz fi Yen 34 
Patis, 6. Jali. Drvupn de Lzuhs gab dem biefly wordgankri 
a ſchen Gtjandien, Grm! Bigelom, die Ziufhperung, Frantreich werde die mit 
Beſchiag v iegten angeritantfhen Schiffe grfansgeben ; ebeiid Spanien, (HEIZ 
Bnterei, 4. Jalt. Am 1. d. Mis. har die Sibuaa —EC 
bie Delegitten wegen der zwilchen Oeſterreich, Raßland und den aus 
fürkentpümsen abzulglehenden Brut: Konvention, ftattgefunden. 


Auslıge Radridbte 
Se, Majrftät der König haben Sich alletgnädigſt gefunden: 
dem Bezirksamtsdiener Ghr, Fichtelderget in Uffengeim, dann dem Lands 
hericnradienet FJ. Fldtelberger in Uffenheim in Rackſicht auf ihre mit Ein⸗ 
zeduung des Feldzuges Fünfzigjäprigen eiftig und dee geltiſteten Dienfte 
bie Egrenmünze des f. Ladwigeotdens zu verleißen; den Math. des Wepirkde 
gerigiä Münden L d. I. d. Geig, wegen Krantheit und hiedurch ber 
‚gründeter Dienftedunfägigteit auf die Dauer eines Jahres in den Nuheſtand 
ji verfeben;, anf Die ſich Gerdurch. am. Begistigerigte. Münden I d. J. 
A Ratpöfteile: den zweiten Gtantäunmwalt am Bezirkögericte 
Traunstein, V. Frhru. ©, Zeonrod, und auf die Stelle eines zweiten Staais ⸗ 
anwaltes am Bezitts zerichte Traunftein den Affeffor des gedachten Gerichts, 
2. 9. 3.9. Haas, zu befördern; auf die hiedurch a je Drsune, 
ftein ſich erieoigende Wffefjorsfteile den Sandgerigtscdfefer Berghanımer 
ig Ebersberg zu verlegen, und zum Mffeffor bed Landzerichts Eheräderg den 
Upptilatiousgeigtsnkediüien und dermaliger Vertreter der Gtaattanmwalts 
ſhaſt am Landgerichte Rojenpelm, A. Säweller, zu ernenmenz den £ Rente 
beamten von ®eroljpofen, J. Kreniz, in den erbetenen definitiven Raheſtand 
* zu ua; * den. Renibramten von Hammelburg, I. D. Feld⸗ 
uſer, auf das Rentamt Gerolzhofen verjepen; bie lathol. Pfarrei 
en, Depirkdamis Erding, dem —X Dr, M. Filſer, Pfarrer in 
Margaretenried, zu Übertragen; zu genehmigen, dag bie kathoi. Pfarrei 
Emmering, Berittsamts Cheräberg, von dem Erzbiſchefe von Münden 
Brefieg dem Veieer €. Rupp, Rooperator in Pfafleahofen, und die kathol. 
Piarrei Holnftein, Bezirtsamıs Beilngeied, von dem’ viſchoft von Eidftätt 
dem Prieiter G. Wiethaler, Benefiziat in Jngolftadt, verliehen werde; zu 
genehmigen,‘ baß die Laıhol, Pfarrkuratie Gauibach, Bezirtsamts Karlaftadt, 
bon dem Biſchofe von Würzburg dem derzeitigen Verweſer berfelben, Priefter 
D. Dre, verliehen werde; die proteft. Pfarrei St. Lambrecht, Defanatd 
Meuftadt a. d. H., dem biäherigen Pfarrer in Witleiningen, I. %. engel, 
zu derleißen; bie proteft, Pfarrei Ransweiler, Dekanat? Obermoſchel, dem 
m Pfarrer in Einoellen, 2. Heller, und die pfoteft, Pfarrei Dörr 
molgel, Defanats Dbermofigel, dem Pfarramtöfandidaten F. Knipfer aus 
leinbecenhtim zu verleihen. 





Bermiihie Nabrigten 
Münden, 4. Juli, So manchem alten Studenten mag noch ein 
Untverfitätäfreund in Erinnerung fein, ber vor zwei Jahrzehnſen auf hiefiger 
Hlhule feine Burſchenzeit fröplih werlebte, ala flotter. Rorpäfenior eine 
le ſplelte und ob der gefürgteten Klinge, die er flug, den Knelpnamen 
„Riopfer* führte, Dem armen „Riopfer" war ein trauriges Geſchick bes 


fürilden Bor ehilätn Lagen wurde ei Hal eHlfitdche, geifteskranker Schru- 
uf HE ⏑ er One 


fein Zuſtand nicht ſonderlich gef lieg cx ſich nehmen, 
ſich zum Tode zu beretien, verlan, *8 u ce ‚von 
welqhem ‚er..im, Ru das Querholz abrig, und, verihlugte; „nad fundenlangem 
unfäpligem Seide endete der Unglüdlicpe, jeim, Dafein, der arme,..igre 
Sqitiber und Der. flotte Studio don dazumal —-einzs und. bieilihe Barfon! 
= Heute Vorrittag erſcho ſich in der Kaſerne des 4 Jagerbataillons ein 
1% Jahre alter Korporal L (er. tg.) 

Zu Reubaufen brannten am 2, d3, Mais 8 Fire ab, 3 Mens 
ſchen blieben todt, 8 find verleht, 9 der fhönften Pferde berbrannten dem 
Befiger. Bon. Landahut ging bie Landjprige dahla ab, Mau fagt, dem 
Beliger ſeien außer den genannten, Sachen, noch 36,000 fi: in Banknoten 
und Gtantspapieren verbromnk Man Dramdfliftu 

Aus dem Landgeriptäbzzirte Hengersberg vornimmt die Paſſ. 
3 *, daß dort die Blattern audgebrohen find und ſchon 137, Perfonen 
Ffaienenen Alters daran geftorben fein folen. (Eine Berigtigung diefer 
— weit übertriebenen Ziffer wird wohl raſch von geeigneter Steile 
erſcheinen.) 

Regensburg, 3. Juli. Der Telegtaph brachte Keuter Morgens die 
Rachricht Hierher, dag in Sulzbach ein heftiger Brand aubgebrochen fei. 
Der k. Regierungspräfident v. Gutſchneidet begab fi fofert mad Sulzbach. 
Reifende, welche heute Vormittag. von anlamen, berichten, daß 
es in der Nähe des Landgerihtägebäubes gebrannt Habe und 4 Häufer in 
Aſche gelegt worden freien: (Regendb. Mabl.) 

Der Landrath Sm. Di. Wimpaffingen von Amberg, berichtet, der 
„ar. Kur“, brachte Ad) mit einem Dolde eine tiefe Wunde bei und ftürgte 
fig ſodann in die Vils, aus welcher er ald Leiche herausgeholt: wurde 

In Raijerdlautern fat am 30. Juni der Bädergefelle J. Walter 
von Ulienteuth (Mittelfranken) feine 19jährige Geliebte, J. Pfeffer von 
Vogel f,, mit einem Meſſer ermordet; der Tpäter wurde durch bie f, 
Sendawerie int Walde gegen Podhipezer ergriffen. 

Depot 1. Juli, Das Gewitter, das ſich geſtern Abend otkan⸗ 
altig über dem Tpierfgauplap emtlud, rictete große Wermüftungen. an. 
Ih- den Beiihälle..cib der Sturm mehrere Leinwandfenfter heraus und 
— e fie in Die nerfammelten, vor dem Sturm ſich rettenden Menſchen, 
wundetbar, phne Jemand zu verlegen. Die Turnerfeuerweßr, Meiterte mit 
KRapenfkettäkiit an der Halle in die Höfe und Ite unter lautem Bravo 
die ſich loclernden Fenſtet wieder an. Der eine Seit ügel der Beftgalle 
wurde unter donnernden @etöfe entdacht und das Dad gegen 30 Fuß 
weitet niedergeſchmettert. Das elegante gußeiferne Zelt von Unger aus 
Erfurt wurbe ans feinen Wurzeln heraußgerifen und fortgeführt. Das 
Renner’fe Bierzelt wurde, vom Sturme gepeitſcht, zerträmmert und flug 
praſſelad anf Tiſche und Bänke nieder, gleichfalls ohne Jemand zu verlegen, 

-  Gedbtöufend junge Leute haben auf bem großen Terrain Bellesdes 
Mai, außergalb der Stadt Marfeille, eine Zufammenkunft gehabt, und fi 
gm in Hand, gelobt, nit and Heiratgen zu denken, bis ſich die jungen 


— in. beiehrt 

Hätten, feieenden Junggejellen verlangen AÄbſchaffung der raufgenden 

ruinirenden Toiletten und des foftfpieligen Müffigganges(, uab wollen nicht 

eher heiratgen, bis die Damen zu einfachen urlprängligen Suten in eis 

va * me Tätigkeit zurüdgefehrt find. (Bo berichtet nämlich ein 
14 . ‚ ‘ 


Erlediguungenm. 
Die kath. Pfarrei Mömbris, !al, Beyirksamts Wı 
Meimertrag: von RI fl, 22 fr. Das fol. Forfirevier 
Forfimartei Nufdorf, 8, Forſtamts und Revier Mofenheim. 


2 und vollswitthſchaftlicze Berichte: 
I Sxb, 5. Fall, Dee beitte Bichmarkt war au jugetriebenem Bich 
geringer ala die erfien Mächte, bie Beeife auch um ein niebriger, 
ieeife erhielten: 1. 2, Seipel won Bargjes ein Paar Usien, 2. 3, von 
ufjenan, 3. I Roü, Eäiper und 4. Mo. x, Schmieb yon Drb, für 
Auf ver 5 und während ber Breisweriheilung Blesinnfil. 
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1H82er amertl, Bonde 761,. Mbenba in ber Gffeltenfoyierät wurden 1882er amer 

Bond ım 76%, 4, dei. Das Gelhäft mar umbefebt. j 

dw, DUREn DREIER 

€ 


Mit der Vellage Neo. 113 


„Hamburg Anertanifhie Padetfart-Altien-Geichiäct 
‚Direkte, Yon-Dampfrhiffahrt zwiſchen 
Samburgund New-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Boftdampfldiffe 


Teutonia, Kapitän ee am & a, a —— om 5. 5. opt: 
"Bavaria, autmann, am Aup. 
lan hope —— Be 2 al, Sazgonia, Beni Meier, am 2; September. 
Erfle Gajfite Pr. Ert. Chir. 250, Zmeite Tajlte, Pr. Ett. Ebir. 110, Bwtihen- 
* — ton von 40 Hamburger Kubitfuh mit 16°, Vrimage. 


Senrlicifte inten fatı: 


Die Erpenin IN re Braten 
18 Hafi dr Badetihif „Dom, Kapitän‘ Weyer, 
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Heute Freitag den 7. Juli 


Produetion 
des Gesang-Quartetts von Mit- 
gliedern des herzoglichen Hof- 
theaters zu Coburg. 
Anfang 7 Uhr, 


Der Ausschuss. 


—— *18 ‚ wobei jeto 

Kae — 7 * ——— Bi 

Mr, 2409 a mit Mabl- 
und FA Em und Hefraum, dauu 


Scheune, 
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e zum Hofe des Mudlauwe 2512 
und mit erner Holjhalle überbant, 
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Loht dem 5. Quli 1866. Tanz - Gesellschaf® 
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ver bun 
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‚belt zum Berfrige amsgeichriebene und and jhem ri- 
mal verfleigerte, aber might angeldlogene —— 
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2514 Der Unterfertigte Abe, hiermit, baf er ih 
von der mohlrbärigen Wirkung der febr augenehm 
4medenden Stollwerd’isen Bruſt · Bonbsus bei 
katarıpalifer Heſerten und Lnfnöpren-Reypung theil® 
buch eigenen Gebranch, theils dur Wahrnehmungen 
am Andern haufig Udereugt nat und dal biefelten für obige 
Buäns aller Smpiehinng wälrdig find. 
“ Hans, t. Negt erungaKrera- Mebiyinalrath, 
Borkand v6 Mebyinal-Auelgufer (hr Sqhwa · 
den nd Augeburg. 

Lager dieler Bonbons m 14 Kr. per Padet im 
Aschaffenburg bti J. E& Erocenbrot, jo 
wie in Miober bei ; in Firamm- 
mersbach ti Ex ie — in Eroe⸗· 
ostheim bei 34 Hein in Mleinbeu- 
buch be: oh. Aller: in Miken- 
berg ti 5 * chirmer; in Orb bei 
Averdele Muland; inWtadtprozelten bei@arl 
Büttner, 


zit 101 Des Bro; jeiged nom Jahre 1857 
bare Zahlung Bene den an ber Kasiabır IeloR 
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— m biermit gr loben wird. 
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— — A. Klein, £. Notar. 
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2517 Samſtag den 8. Juli 
duftion von den — itu 


iments. Anfang balb 4 Uhr. 
ee "Tcher Garten. 


3318 Gamfag den 8, Juli 
S BRARE N 
Anfang balb 4 Uhr 
Fafanerie. 
2519 Gamfız dem A Int Wroduktion von einer 
Übtperiung Hamtboiften der bufkzen Mentmennemmlt. 
Anfang balb 4 Uhr. 


1 Tranakft sa Ginmache@ffig empichle un- 


ter Garantie. 


ars) u Weinie. 
Berloren 


eine goldene Broche mit [dwarem Stein. rn 


Wiederbringer eıne Briobaung 221 
3 — Bamberger Salat bei 
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2523 Deute Aıetag, Samnag nad Sonn m 
nisbeertörtchen und Seftorues bet * 
Ludw. Haus, Konditors. Witwe. 
SU rantıg emrMesı Gefrornes 
232 Kendtior. 
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Hremdenstifte vom 6. Yult 3008 
Freibof. ©r. Or. Graf vo Syald, Lt. Bd- 
geugmeifter, mit @efolge umb Dirmerigaft, Ar Haupt» 

manu, Geßcla, Pridauet a. cn, 
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Beilage zu Nro. 162 der Aſchaffenburger Zeiting. (114.) 


Samſtag den 





Depeſche der k.faͤchſiſchen Regierung bezüglich der Handels 

verhältnifie zwifchen dem Zollverein und Ftalien. 

Wir tHeilen den Wortlaut diefer Depefche, welche am 20, Juni nad) 
Berlin abgegangen if, in Rachſtehendem nad dem „Dresd. Journ.“ mit: 

Hr. v. Syulenburg hat mir die hier in Adſchrift anliegende, feitdern 
auch veröffentlichte Zirkulardepeſche feiner höchſten Regierung, die Handel 
verbältnifie zwiſchen dem Zollverein und Italien betreffend, und zugleich 
die ebenfalls bier im Abſchrift angeſchloſſene Note des Grafen Barral 
uiltgetheilt. 

34 bin num. zwar in der Lage geweſen, dem Hru. Geſandten unſere 
Unidanung über bie hlermit angeregten Fragen im Allgemeinen darzus 
legen; auch bin id der Meinung, dag die Berhältniffe nicht fo geftaltet 
ſind, daß eine aldbaldige Beſchiußziehung unter den Staaten des Zolls 
wereind im nahe Ausfiht zu nehmen fe. Inzwiſchen glaube ih den ber 
t. preuß. Regierung ſquldigen auch durch eime ſchriftliche Er⸗ 


widerung genügen zu ſollen. 

Die und vorliegenbe Depeſche hebt die Bedeutung und Wichtigkeit 
der Hanbelöbeziefungen des Zollvereind zu Italien herner, fie weiſt auf 
die Nothtoendigkeit hin, einer weiteren Beeinträchtigung derjelben und zwar 
durch Gleiqſtellung der vereinsländifgen Erzeugnifje bei der Einfuhr in 
Stalien mit den GErzeugniffen der meiftbegünftigten Nationen vorzubeugen 
‚amd indem fie gleich auf Erklärungen bed Turiner ſtabineis Bezug 
nenmt, welches eın Abkommen als für daſſelbe unannehmbar mit Staaten 
bezeichnet Habe, die Jtalien micht anerkennen, ſchließt fie mit der Auffordes 
zung, die gefammte Lage der Sache in ſotgſame Erwägung zu nehmen, 
und die: Gragen mad allen Michtungen einer eingehenden Prüfung zu 


Die ſehr die bdieffeitige Regierung die materiellen Interefjen nicht 
allein des eigenen Landes, fondern auch des gefammien Zollvereind bei 
den Erwägungen einfdlagender Fragen im den Vordergrund zu ſtellen ges 
wohnt ift, darüber wird das von ihr gelegentlich des franzöſtſaen Yandelds 
vertrageß uud der Erneuerung der Zollverträge beobadtete Verfahren der 
t. preußifhen Regierung wohl kaum einen Zweifel geftattet haben; Auch 
bei gegemmwärtigem Anich verſchlietzt fie ſich keineswegs einer gleichen Bes 
tradptung. Sie erkennt die Wichtigkeit der Handelsbeziehungen des Zolls 
vereind zu Jialien an und fie teilt die Auſicht, daß es in hohem Grade 
wünfenswertg fei, die vereimdländiiche Ausfuhr nicht vom dortigen Markte 
verdrängen zu laſſen. Inſofern nun ader der Erledigung der, wie uns 
preufifperfeits entgegengehalten wird, von der Turiner Regierung vorans 
geitellten Präjudizialfrage Schwieriglkeiten entgegenftchen, welde der königl. 
preußiihen Regierung nicht unbekannt find und auf melde id; weiterhin 
zurüdtommen werde, fo drängt ſich zuerft die Frage auf, ob wirklich, wie 
3 nach dem preufifdgen Erlafje den Anfhein gewinnen mögle, nur ein 
einfeitiges Bebürfnig, nämlich von unjerer Seite, und nidt vielmehr ein 
gegenfeitiges ſtatifindet. Gewitz würde es für dem Zollverein fühlbare 
Vebelftände zur Bolge haben, kame ein Handelövertrag oder auch nur eine 
Verftändigung über ‚die gegenfeitige Behandlung auf dem duße der meift- 
begünftigten Nationen nit zu Stande, Es würde, um mur auf eine 
Folge diefes Zuftandes hinzuweiſen, für den Zollverein, um fih gegen die 
indirekte Einfuhr italienifder Waaren über andere Länder, mit denen Bers 
träge beſtehen, zu fiern, die Erjorderung von Urſprungecerlifilaten we⸗ 
‚nigftens von allen folgen Waaren anderer Länder ſich notwendig maden, 
‚melde in gleicher Bejcaffenpeit auch in Ztaliem erzeugt werden. Wderdings 
würde dieſe Mafregel mit allerhand Schwierigkeiten und Beläftigungen 
nicht nur für die Zolbehandlung, fondern au für Handel und Verkehr 
‚verbunden fein. (Sqhluß folgt.) 





5 g Deutihland. 

A L-C. Münden, 6. Zuli, Heuie fand die lehle Mögeordnetens 
figung ſtatt. Es wird mitgetpeilt, dag Dr. M. Barth zum BVorfigenden 
des Gefepgebungsausfchuffet und Abg. Behringer zum Gelrelär desſelben 
gerräplt wurde, Nachdem der vierte Ausſchuß Bortrag erflaitet über einige 
geprüfte und ald unbegründet befundene Beſchwerden und der fünfte Auss 
Nguß über die noch in den lepten ‚Tagen eingelommenen Anträge veferirt 
bat (darunter einer vom ber Marktgemeinde Aibling, melde bittet, daß dus 
Rentamt in Aibling bleibe und nad Roſenheim Leines kommel), ergreift 
- Dr. Böyi das Wort, um eine Ueberſicht über die Tätigkeit der Kammer 
in Diefer Geffion zu geben, Es find im dem erften Ausſchuß 5 Gefehe 
Entwürfe und 5 Anträge, im zweiten 12 Megierungsvorlagen und. 10 
„Rubriten* von Anträgen, im dritten Ausſchuß 23 Anträge, im vierten 
13 Beſchwerden, im fünften 42 Anträge erledigt worden, im Ganzen iſt 
mur eine ganz geringe Zahl von Anträgen unerledigt geblieben; während 
„33. 30 Berigterflatiungen -Rattgefunden. (Unter den YUns 
trägen, die im diefer Kammer nicht mehr erlebigt wurden, mennen wir den 





8. Juli 1865, 


- wegen der Meligionägefeüfgaften, er Einführung .der Gewerbefreipeit 





it und 
der Wehrverfafjurg.) Das ältefte Mitglied der Kammer, v. Steinsdorf, 
fprad) dem Präfdenten den Dank für die Opferfreudigfeit aus, mit welder 
er die Intereffen der Kammer zu fördern beftrebt gewefen, und die Kammer 
gab Hierauf durch Etheben von den Gipen ihren Gefühlen Ausdruck. Der 
Präfldent nahm mit einer längeren Mede, im welcher er der inneren glüds 
Ligen Zuftände des Landes gedachte, und einen Blick auf die troftlofen Zur 
Rände im größeren deutſchen Baterlande warf, von der Kummer Mofcied, 
Er fpra dabei den lebhaften Wunſch aus, dag die in Ausſicht geftellten 
Reformen in Dezug auf Gozialgefeggebung fobald als 
nur immer möglic ind Leben treten mögen, denn der Zuftand in dem 
gewerblichen und gemeinbligen ragen Lönne länger nidt mehr fo forte \ 
dauern. Et betonte, mie die Kammet gerne die Mittel willigte, um bie 
Wehrkraft des Landes Angeſichts der bebrohlichen Weltlage in dem zur 
Vertpeidigung des Landes nölhigen Stande zu erhalten, er ſprach aber 
zugleich die Erwartung aus, dag daB Friegaminifterium gehörig haushalten 
und Lurusaudgaben möglihft vermeiden werde, Mit Unrupe fehe man 
übrigens der politifgen Zukunft Deutjlands entgegen, durch das Vorgehen 
eined Staates, der ſtets den deutſchen Beruf im Munde führt, aber thats 
fachlich immer entgegenhandle, fei bie Integrität Deutfhlands und die 
Selbftfländigkeit Bayerns gefaͤhrdet. Doch dürfe man nicht verzweifeln, im 
Rechte liege eine fiegende Kraft, man Lönne es beugen, aber nicht zerftören. 
Die Geſchichte des Tonftitutionellen Lebens liefere Zeugnig dafür. Das 
turheſfiſche Bolt fet ja fchließlich doch noch zu feinem Rechte gelommen und 
fo werden heffentlich auch noch die Herzogthümer Schleswig. Holftein zu 
Äprem Rechte gelangen, Er fordert die Kammer auf, dem jugendlichen 
hochſfinnigen König Ludwig 1, auf deffen friſchen Muth and Haren 
Dirt er dad volle Vertrauen Habe, ein Hoch außzubringen, Mit einem 
segeifterten dreifagen Hoch auf den König, trennt fi die Berfammlung. 
Wenn der Landtag feierlich gefchloffen wird, ift zur Zeit nicht bekannt, 

Bien, 6. Luk, Die Wiener Biätter find an fpatlädlichen Mit⸗ 
theiluugen über das unentwirrbare Minifter« Wirrfal ganz arm, Wis feſt⸗ 
ftehend Fönnen twir daher mur betrahten, daß Fürft Auersperg Minifters 
präfident, Graf Belcredi Staatsminifter, d. Raule Zuftigminifter, dv. Gcmwarz 
Handelsminifter und v. Majlath ungariſchet Hoflanzier iſt. lieber die Ber 
fegung des Finanzminiſteriums wurde uns metgetheilt, dasfelbe führe pros 
viſoriſch Hr. Holzgeifan, während anderen Blättern gemeldet wird, der feit« 
berige Selretär der Nationalbant, Hr. dv. Lucam — nah der „Karlör, 
3tg.* eine anerkannte finanzielle Autorität — fei Finanzminiſter geworden. 
Bon den übrigen Miniftern ‚verlautet no nichts. 

Aus Württemberg, 5, Juli. Die Auswanderung aus unferem 
Lande ift vergältnigmäßig eine der Märkten unter allen Staaten Deutſch⸗ 
lands. Neben den gewößnlicen Urſachen, die der Auswanderung in Deutjch⸗ 
land zu Grund liegen, findet fid) inbbeſondere in nit ‚nur 
eine überaus große Wanderluft, eine Sehnſucht, fein Blüd in der Ferne 
zu ſuchen, fonderm auch ein durch Geburten harter Zuwachs der Benölterung, * - 
bie ohmedieß, mamentli im Medarkreis, wo mitunter 44,180 Einwohner 
auf bie Duadratmeile kommen, eine fehr gedrämgte iſt. Mach ber, meueften 
‚Zählung beträgt die Zahl der Benöiterung 1,748,328 ‚gegen 1,720,7208 
im Japre 1861. Es If faft kaum mötbig, ben Gebuͤrienreichthum im 
Württemberg durch Zahlen darzulegen, da er in allen Städten, in allen 
Dörfern durch die große Kinderſchaat zu fehr in die Mugen springt. Währ 
rend im Geſammtdurchſchnitt aller deutſchen und mittelcuropäiſchen Länder 
auf, 1000 Einwohner 39,9 Geburten, fomit auf 20,5 Lebende jahrlich eine 
Geburt fällt, und wenn nur bie lebend geborenen ‚Kinder gezählt werden, 
auf 30,5, während im Frankreich auf 1000 Ginmohner jährlich 26, in 
Belgien 29, in England 33, in Bayern 34, in Preußen 37, in Defterreih 
38 lebende Kimder geboren werden, jteigt die Zahl in Wärttemberg auf 809 
und 40, und kommt eine Geburt ſchon auf 25 Lebende. Bei biefem es 
burtenreiptpum müßte der Bevollerungs zuwachs ein bedenklich bedeutender 
fein, wenn nicht, dur die Auswanderung ein. Abfluß nad aufen flatte 
* Durch qhnittlich beträgt die Auswanderung etwa 4000 Perſonen 
jahtlich. 

Wiesbaden, 6. Juli. Heute llegen aus allen Bezirken voll ſtändige 
Berichte über die Urwahl vor. Danach iſt das gewiß, daß von den 24 
Wapitreifen werigftens 18, und.raßrjceinlidh , dap ned weitere 2, jo im 
‚Bangen 2U, liberal wählen ‚werden, Die Elerikale Partei ift aladann von 
11 Stimmen, die fie auf dem vorigen Landtage Hatte, auf 4 redugirt. 


dr. 34.) 

Frankfurt, 7. Jul, Zu der jüngften Nachricht, wonach der Senat 

von Frankfurt jeine Zuftimmung zu (einem ‚von Preußen abgeſchloſſenen 

Hanbelövertrag des Zollwereind mit Italien gegeben Hätte , iſt zu bemerten, 

dag Preußen bis dato mit Jtalien keinen folgen Vertrag abgeſchloſſen hat, 

alſo auch der Senat von Frankfurt feine Zuſtimmung dazu nicht hat ande 
ſprechen können, 


» 


Ytalten 

Nom. Der Heilige Vater Segibt ſich nächtens auf dritthalb Monate 
nad Gaftel-Gandolfo, mo aud) das nahe bevorftefende Konflftorinm gehalten 
werden wird. Der Erzbiſchof von Weftminfter, Mfgr. Manning, wird zum 
bevorftehenden Konfiftorium erwartet, um aus den Händen Gr.) Heiligkeit 
das geweihte Pallium in Empfang zu . 

mer a. 

New:York, 24. Juni. General Wilfon berichtet, 30,000 Bewohner 
der Umgegend von Wilanta in Georgien würden dem Qungertode verfallen, 
wenn die Regierung keine Hülfe leiſte. General Thomas Hat bereits 
5000 Egäffel Getreide am die Nothleidenten im Norden des Gtaates ver: 
thelt. Auch in GUdGarolina hertſcht große Noth, und Räuberbanden 
durchſtteifen das Land. Unter den nod im Dienſte befindligen Truppen 
herifgt große Unzufriedenheit wegen rüdjtändigen Soldes. Die Mannſchof⸗ 
ten zu Rorfolt in Virginlen haben noch Bezahlung für ſechs Monate zu 
verlangen, und die zu Waſhington ſtehende Divifion des Generals Bartlett 
Hat feit zehn Monaten nichts erhalten. — Bei einer Probe, die geftern zu 
Fluſhing auf Long Island mit Feuerſpritzen angeftellt wurde, kam es zu 
einer Schlacht zieifgen den Pompiers. Piltolen, Dolge, Meffer unb 
Steine waren die Woffen, deren man fi bediente. 50-60 Perjonen ers 
Hielten mehr oder weniger ſchwere Verlegungen. Schließlich legte fih ein 
freundlicher Megen ins Mittel und fliftete Fritden. 


Amtlide Rahridten — 

(Diözefon- Nachtichten.) Die Aufnahmeprufung für das biſchoſtiche 
Kerikalfeminar wisd am Montag den 7. Auguſt I. I, Morgens 8 Ußr, 
und den folgenden Tagen in dem Geminariumslotale abgehalten, und 
werden nebft den Kandidaten der Theologie aud die der Philofopie, weiche 
mwenigftend Ein Jahr dem Studium der allgemeinen Wifenfpaften gewidmet 
Haben, zur Bewerbung zugelaffen. — Hr. Pfarroifar Dr. Mid. Wieland 
zu Riened, warde mit Verwaltung der Pfarrei Hettftabt, Hr. Koeperator 
Karl Droll in Mömbris mit Verwaltung der Pfarrei Mömbris betraut, 
Hr. KRooperator Joſeph Anton Miller in Schollbtunn wurde in gleiher 
Eigenfhaft nah Wiefen, Hr. Kooperator Wilhelm Müller in Heuftabt 
ala Kaplan nad Wollbach angemwiejen. (BB. Didz- BL) 


Militärdbienfes-Naehridten 
Durch Miniſterial⸗ Reſtripie wurden ber Unterlieutenant 2. v. Heusler 
vom 3, Kür.»Meg. der Funknon als Regiments Mdjutant auf Nachſuchen 
entheben — dann der Unterlieutenant D. Erbe. v. Feuti deſſelben Regiments 
als Regiments· Adjutant bejtäligt. 


Berniſotenaqhriqoten. 

Würzburg, 7. Juli, Geſtern Nachmittag waren an dem Neubau 
auf der Thraterfirage Wrbeiter mit dem Wufrichten eines Berüftbaumes 
beidjäftigt, als plöglih das zum Aufziehen benügte Seil rig, umd der ſchwere 
Baum ftärzend drei Arbeiter traf, von denen der eine fehr erheblide Ver⸗ 
legungen erlitt, Die deſſen augenblidlibe Aufnahme in das Juliusſpilal 
nothwendig madıten. — Zu berjelben Zeit ereignete fi im der zunädhit 
gelegenen Semmelsgaſſe der Unfall, dag ein Tjähriged Mädchen in den in 
Bolge der Straßenpflafterung geöffneten Schacht des dem Kleebaum gegen ⸗ 
über befindligen Brunnen fürzte und, da derfelbe nahebei 7 Schuh Waffer 
hielt, unfehlbar wäre verloren geweſen, hätte nicht die raſche Entſchloſfſenheit 
eines Pflofterers, welcher fi dem bereits untergefunfenen Rinde naditürzte, 
dasfelbe von dem Tode des Ertrintens gerettet, (8. Abdbl.) 

Die zur Zeit erledigte Stelle eined Kreisimpfarztes zu Würzburg 
fol in folge einer Minijtertalentjhließung nicht wiederbefegt nnd Aller Bes 
darf von Impfſtoff von den Merzten von Unterfranten und Aſchaffenburg 
aus der Zentralimpfanftalt in Münden bezogen werden. 

Bamberg, 6. Juli. Im der Näge von Oberfopau bei Hof wurde 
in ber Nacht vom Gamftag auf Sonntag von ruchloſen Händen eine Eifen 
bahnſchiene quer über die Bahn gelegt, offenbar in der Abſicht, daß der 
gegen Morgens 3 Uhr von Hof abpehende Güterzug entgleilen follte. Glück⸗ 
liyertweife bemerkte der Maſchinenführer, als er in die Mähe ber Gtelle 
kam, dieß noch rechtzeitig und bradte den Bug zum Halten. Das Unglüd 
wäre um jo größer geworden, als die Bahn dort auf einem ziemlich hohen 
Damm läuft, Ein der That verbächtiger ehemaliger Bahnwärter iſt vers 


haftet. : (B. Tb.) 

Emstirhen, 3. Jul. In der Nat vom 2, bis 3. Juli kehrte der 
Gutler Riemer von Biradanın bei Dachsbach aus einem Wirthshauſe in 
feine Wohnung zurüd. Wis fih am Morgen feine Grau mit der erwach⸗ 
ſenen Tochter auf das feld begeben hatte, erſchlug der Bater feine 4 jüns 
geren Rinder im Bett, angeblih mit einem Holzbell, worauf er Hand an 
ſich ſelbſt legte, indem er fi Schläge am den Kopf verfehte, und ſchließ⸗ 
lich bie Kehle abſchnitt. Die zurüdtehrende Grau fand 5 Leihen, als die 
Thüre mit Gewalt erbrochen ward, Zur Emſchuldigung des unnatürlicen 
Verbrechens hört man angeben, daß der Thäter vor einem Jahre am Nerven⸗ 
fieber darnieder gelegen, und feit der Zeit einige Spuren von @eiftesflörungen 
dezeigt babe, (Bayer, BL.) 

Dloosburg. Se. !. Heh. Prinz Lullpold Kat nun auch den Abger 
brannten einen Unterflüpungsbeitrag von 200 fl. zufiellen lafien. Um 





41. d8, wurden wir vom Hagel berari heimgeſucht, dag man auf jede Ernte 
verzichtet. 


Erledigungen 
Die Stelle eines Hauszeijtligen an der Gtrajarbeitdanjtalt zu St. 
Georgen mit einem jährligen baaren Gehalte von 800 fi. 


j id+ und bollswirchihajtlige Beri f 
j Würjburg, 6. Juli. Geßeen wurde um Saale bes hutteu'ſchen Gartcus 
die alijatiach patuseugemäg äffemiup Hattfindende Grueraleerfunmiung dee land- 
wirthigaftlien Beziztsvereins angehalten mad war zagizeıd bejucht, Der erfle Ger 
tetär Dr Dr, Löll legte deu Humelcaden Die frage wor: elche Erfahrungen 
dat uam tn Bezirke Wur durg gemampt, weiche auf eime ſtetige Mömapıne ber xnse, 
namentig der Körnerericäge in gelge einer Erigpöpjung des Bodens ſalu heu lafien 7“ 
Die Frage wurde bayım beasmerter, Daß man sum Begizte Wirczburg keine Srihöpjung 
des odens wahrgenommen habe. (Daslelde Wejultat erhielt man auch wor 
tan Seutlaoeteiu Karlfiadı.) Die Vedig ſce Behanptang von cıner Cutträſtung des 
Bodens [gem bemnay bei rationellem Kunbwirthihaitsdereh migt ruping fd zu 
erwerfen. Die vom zweiten Selretär Heu. Stren vorgelejene Nesmungsablage fand 
beine Seanfaupung und wurbe auf deſſeu Anttag beislojien, dem atmen Kaffadefland, 
der an 300 fl. befräyt, zur Beranfaltung eıner. Diajpınenangfelung mis Berlociung 
pi verwenden, bie um Geptemder hier in Sdliggburg Ratifinden jol. Die Winripiung 
von Orisviepoerfiperungen wurbe — wie auf Der 8. sanderverjammlung unter 
feäutnger Banbmwirige zu Aldaffendarg — für zwednäßrg ertlätt und dem Komüe 
die Anearbenuug der Statuten üvertragen. Hay emem dem Weflger des Hutieu ⸗ 
fen Gartens, Heu. Ruhenmeißer, eingenommenen Witagsmahle wurbe auf bem 
Delonemieguie Mojchee des Hrn. Bolongaro-Grevenna eine Erntemägmafhine von 
Samurljon im Betrieb gejetzt und fand aligememen Verfall, 


Ueber die Theuerung der Biltwalien. 

Giner der wejeutiigen Jatiocen bei Beriummun; der Lebeusmittelpreife il 
belanntlig Das Verhältmb der Wacfrage zum Augebot. Dieb aılı verzugemwere won 
loigen Lebensmittein, weise mer Umpänden meht oder weniger entbehrlich find, 
dena ber denjenigen, dee abſelut umentbehrli find, wie 4. ©, Getreide, Hat auch bei 
Magen eine jehr emtjgeidende Stimme. Wenn umjere Hausfrauen Üder Wucher umo 
mir Kecht Über enorme Theuctung ber Biltualien jammern, fo bebenten deeſelden 
mist, ba fie bush Auferagulaflung des odegen voil. witihſchaſtlichen Grundjages 
theilweihe ja jogar größtenigeile dataũ ſeldſt die Schuld tragen. Man lan jiy har 
von an jedem MWarlitage bach eigene Auſdaunug Ucberzeugang verjgaffen. Wenn 
ein Sautiuweid ıprem Korb mit Ser, Odſt. Batıer 20. ac. hiederflellt, da witd micht 
gewartet, bis baureibe jene Waareun zum Vertamje anlegt, Diejelben zum Haufe ause 
bietet, — Hei — vielmehr lirimen die Käuferiumen ſoſett auf die Berkänferin, ber 
Behungeweile ihre Maaten ein, ala ob ber Aᷣlattt beseus amspertauft wäre. as 
m aaiutliaet, als daß die Berkäuferin biefer enormen Hanfrage entipresende Pretſe 
verlangt. Die Känferinuen Lünnen felbfverfländtih ehe mit ihrem gun Un» 
gefliim im direlsefien Wiperfprugp zu geraipen, jip mihe auf weiteres Heiligen uud 
Daudelu verlegen, jondern zahlen einjap bie verlangten Wreije; kommt dann jpäter 
eine Mügere und mehr beregmende Häuferin Des Weges und mail bie erwalgen Ueder- 
zefte um angemchjeme Preiſe erhandein, jo hat fie Spottreden umn GStodheuen vom 
der mu dem hoymiliyig gemanten Berläujeria ja gewärtigen, einfady Dehalb, weil 
ce ihrem Borgängernnen an ber mörhigen Auhe, serehmung amd Porutit fehlte. 
Gier, Oft, Butter, Schmalz, Hier, Taten, Gänje u. dul. können im jeder 
haltung Wogen, Monate, ja jogar Yadre lang emtbehrt werden, es dediltſie aljo 
Seitens ber Komjumenten im Falle derer Konjummtibilien unverpältmimäßg bob 
tm Preife, mar für einige Zeit geringer Cuthaitſaunteit und bie Pretſe wüsden vapid 
fallen, denn wenn auch die Bauern Der Jetztzein anderer Auſtchi geworden find und 
es wicht ehe jüle fünphaft eracien, ſeldit zuie Biffen zu verzehren, Alles founen fie 
dod uicht allein effen, und ihre Predalte aus parer Bospeit verderben zu lafjen, das 
wird Hıht gar zu lange währen. Alſo einiges Zujammenhalten umd jeumwee Ente 
bhalıjamleht durften fin als fiseres Hılanum gegen Züngper empfehlen. (de wurd 
dieſe Talut might mur gegen Bäuerinnen, jonberm amd gegen mande Gewerbsieute 
met gutem Erjelge angewendet werben Tdunen. Allerdings wird em gemeinicafts 
liches planmäßges Handeln in bieier Beyehmng im größeren Siadien faymwerer aus · 
führbar fein, auein mit eiuigeca guten Buben und einigem Zujammenhaiten, namen 
lich aber mt Musbawer wäre 1m Berlanfe ber Zen doy mande Berbeij zu 
erzielen fein, (Nugeb, Typ, 








Stand der biefigen Gewerbehalle. 

Zugang: 1 gepolitertes Coſeuſe mit ſechs Seffein von Nufbaums 
holz, 1 polirte Rarnipkommode von Rußbaumpolz, 5 lackirte Watts 
laden mit geitemmien Häuptern von. weichem Holze, 12 Srüge feiniten 
Lqueur im verfhiedenen Sorten. Bertauft wurden: 1 polirted Weihe 
seugfhränfgen von Nußbaumholz, 1 gelb ladirter Kleiderſchrank mit zwei 
Tpüren von weichen Holze, 1 ladirter Wafdyiijd) mit Deden von weichem 
Holze, 1 Betllade von weichem Holze, "a Hlafe heländifge Anifeite, 
mehrere Krüge feinjten Liqueur in verjiedenen orten. Geſucht wur 
den: 1 polirter Gelretär von Nußbaumholz, 1 gepolfterter Ruheſeſſel 
von Nupbaumbelz, 2 gepolfterte tiſchhohe Kinderfiügigen von Rupbaums 
holz, 1 doppelter polirter Waſchtiſch mit Blecheinfag von Nußbaumholz. 


Auswärtige Sterbefalle. 
Baur, Balentine, Kevierförfterswittwe zu | Koblmann, Johann, Privatier zu Karl 


Rrumbad. jadt. 
Buaner, Thomas, qu. Zolleinuehmer zu | v. b. Mark, penf, Gcnerallientenant zu 
Wihrzburg, Bamberg. 


Deifenberger, Baptift, penf. haralt. Major | Mayer, Georg, peuſ. Oberlieutemant zu 


zu Dberhaus. Rönigshoien. 
Ormmel, Julius v., f. Mojor Im &. — Auguſt, Miniferial- 
zath zu 


Uhlanenregiment zu Memmingen, 
‚ Raroline, Pfarrerameitwe ju Daten, Enke »., Fertimeißersiiiwe 
wm Ani 


bad. r 
Kellner, Kupert d., Oberfilienienant & In | Stahel, Margaretha Mario, Revierjör- 
suite u Regenshnrg. Reremwittwe m Hötbe:g. 
BER- Die Botharfhen Kafjenanweilungen & 1 Tpaler und 


5 Thaler vom 30, September 1847 werden am 12, September d. Js, 
ungültig. 
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geordneten, Dr. he er RZ der Sitzung vom 


Deine Herren! Geflatten Sie mir mm mur noch einen kurzen All- 
gemeinen Rüdblid, einen allgemeinen Rückblick auf unfere Thaͤtigkeit. 

Bir fliehen am Scluffe einer, wenn auch Burgen, jo de für die 
Enſwidelung unferes poluiſchen Lebens wicht umvldtigen Sigungäperiode. 

Bir haben unfer Recht, die Nachweiſungen über die Verwendung 
der Staatdeinmahnen zu prüfen, für die 2 eriten Jahre der Taufenden 
WFinangperiode geübt; wir Haben dabei die befriedigende Wahrnehmung ges 
mal, Dah Die Gejepeörefermen des Jahres 1861 die fezemsragen Fruchte 
zu fragen beginnen, Die davon erwartet wurden. Mir waren darum auch 
gerne bereit, der Staatöregierung die Mittel zur Berfügung zu ſtellen, welche 
die ſelbe im — ded a ug Vollzuges biefer deeye von uns 
poftuliet hat, — Bei dem gänftigen Stande unferer Finanzen, wie ihn die 
Nahmeifungen konftatirten, fahen wir und im der Lage, auch für andere 
Zeige ded öffentlichen Dienfted da, wo bie Wohlfahrt des Staates es zu 
fordern ſchien, außerordentliche Mittel zu bewilligen. Wir haben Insbefondere 
dem iftertum bereitwillig diejenigen Summen gewährt, welche dass 
felbe von und gefordert hat, meil wir es im Intereſſe der Auftechthaltung 
der moöfähigfeit unferes Bandes, Angeſichis der polittſchen Loge 
der Dinge in Europa und im Deutſchland, für nothwendig erachteten, dabei 
von dem teften Bertrauen Befeelt, die Kriegsderwaltung werde igrerfeitd den 
Aufwand für dad Heer auf bas umerläßlich notwendige Mah Beicpränten 
und werde auf jene Meformen bedacht fein, melde, ohne die Wehrfraft 
umfered Landes zu jmälern, die Laften des Volted zu mindern und gleihs 
mäßiger zu vertfeiten gerignat find. 

Unfere Berfoffungägefeßjebung, meine Herren, hat feit 1848 keine 
fo eimgreifende und ſolgenreiche Wenderung erfahren, als auf dem gegens 
wärtigen Landtage. Die Abfürgung der Binangperioden von ſechs auf ziel 

wird in unfere Stastewirth ſchaft mehr 
politifpes Leben mehr Gtetihkeit len, 'weil die Volkövertretung fortan 
dei Ahremt jebedmaligen Zufammentrift mit dem Vollgewicht ifre® verfaffungs 
mögigen Wirkungstreifes auftreten und wirken kann. 

Andere bedeutungsuolle Reformen, meine Herren, find und von der 
Staatsregierung zugefagt, Ich ermähne darunter nur die gefegliche Negelung 
des Mulitärftrafredgytd und des —— wre Für die Reugeftaltumg 
unferer Bemeindeverfaffung und’ ifrer fozialen Grundlagen jind die nöthigen 
vorbereitenden Schritte gelfan umd wir können nur den lebhaften Wunſch 
Segen, daß die Gtaatdregierung in der Lage fein möge, die in Aueſicht 
ftegenden @efegentwürfe recht bald dem ugſchuſſe vorlegen zu tönnen, 
damit dem jegigen probiſoriſchen Zufande im Gemeinde: und Gewerboweſen 
ein Ende gemocht werde, ber allerfeits unbefriedigend ift, und Nachtheile 
gar mander Art mit fig bringt, Diefer Bund Ift um fo gerechter, deſſen 
Erfüllung um fo dringender, da durd die Art der Erneuerung des Zoll⸗ 
vereind, wie durch bie dabei eingegangenen Verträge mit Frankreich und 
anderen Staaten der Abſatz und der Verkehr von und nad Bayern neue 
Bahnen eröffnet erfalten hat, die unfer Bolt nur dann mit Ausficht auf 
Erfolg in dem Wettkampf der Nationen wird betreten Rönnen, wenn es 
frei und ungehemsnt feine Kräfte zu entfalten vermag. Wenn wir übrigens, 
meine Herren, ‚den wiribfgaftlihen Folgen biefer Verträge im Vertrauen 
auf die peiflige und fütiche Kraft unferes Volkes mit Beruhigung, ja mit 
Buverfiht entgegen fehen können, fo läßt ſich dieſes meines Cratend nid 
auch von dem politiſchen unge fagen. “ 

Dir haben unnöthiger Weife einen Teil .unferer freien Gelöftbeftims 
mung zu Gunſten des Audlandes aufgegeben und haben die innere Einigung, 
Ratt fie zu fördern, verſchoben ober gar bie Spaltung perpetuirt, — ein 
für den Baterlandöfreund betrübendes GErgebnig, das herbeigeführt ift durch 
die Hanblungsweife einer deutſchen Megierung, welche ihrem deuiſchen Beruf 
zwar ſeht gerne im Munde führt, deren Thaten aber dieſem Berufe wenig 
entfpregen. Wäre es dieſer Regierung wirtlich um Deutſchlands Recht 
und Intereffe zu ihun, die ſchleewig holfieiniſche Frage, meine Herren, wäre 
nicht in dem Zuftande, den wit Alle beklagen. — Beflimmt und entfdieben 
indeffem hat dieſes hohe Haus fi darüber ausgeſprochen, was feine recht ⸗ 
liche Meberzeugung bezüglich der Löfung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage 
fei, und welde Schritie dasfelbe zur Herbeiführung eines georbneten Medhtös 
zuflandes als zwedentſprechend erachte. Ich lebe der feften Zuverſicht, meine 
Herren, daß das bayetiſche Volk und feine Vertretung, wenn es nötig ift, 
den Eäleäwig » Holfteinern zu ihrem Rechte zu verhelfen auch materielle 
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AL-C. des 1. Präfidenten der Mammer der Ab- 


Marheit, “im unfer ganzes, 


8. Im 1865. 





Opfer wicht jchenen wird, weil es ſich bewußt fein wird, dafı diefe Opfer 
gebracht werden micht blos im Intereſſe der Herzogthäner, ſondern zugleich 
tm Intereffe der Auftechthaltung der Integrität Deutfeplands gebracht werden 
tun Imterefje der Sicherung, der Unabhängigkeit und Selbjiftändigkeit imferes 
eigenen Baterlandes, 

Einſtweilen jedoch, meine Herren, wollen wir den Glauben an eine 
dem Rechte entſprechende Loſung der Herzogffümerfrage wicht finten Taffen 
öder gar aufgeben. Vertrauen wir, meine Herren, darauf, dak in dem Rechte 
eime fegendreiche Kraft wohnt, bie alle ſich feiner 'Mealifiring entgegen» 
ftellenden Schwierigkeiten überwindet, die feine Yäugner und Widerfager zu 
Boden wirft. Man kann zivar das echt zeitlich beugen, ja unterdrüden; ger» 
ftören kann dazfelde kein Sterbliger. Wie die Sinnenwelt duty beflinmte 
Regeln behertſcht wird, die Niemand umgeftraft mißachtet und verlegt, fo 
aud die fittlihe Welt, deren ewige Geſehe unabhängig von menſchlichen 
Willtur gelten und witken. Daß diefer Sag, meine Herren, den id; ebem 
zu unferem ‘Trofte Ihnen vorzuführen mir erlaubte, wicht bios ein Gap 
der Theorie iſt, fondern daß diefer Gap aud Dur die Geſchichte aller 
Zeiten und aller Völker beftätigt wird, Das draude ich bier nie 
außeinander zu fehen. Jedes Bolt und jeder Staat führt und ſolche Belege 
vor. Unfere eigeue Geſchichte, meine Herten, und zwar die Geſchichte unfered 
fonflitutionellen Lebens wärde uns, wen wir fie tm Einzelnen jept zu ber 
traten Anlaß hätten, dafür Belege bieten. - : 

Ih enthalte mic; foldyer Aufzählung; ich erlaube mir mur einen der⸗ 
felben in Ihr Gebächtniß gu rufen, ih meine die verwandte Furheffifde 
Frage. Man Hat dort gleichfalls im Jahre 1852 ein Machwerk der diplos 

en Staaisktunſt an bie Stelle deffen geſetzt, was das Met fordert, 
Dieſes Hohe Haus Hat im Jahre 1861 feiner Reqchteiberzeugung Aus⸗ 
dru gegeben und die Erwartung audgefprogen, daß in Kurpeflen Recht 
doch Brecht bleiben werde. Und, meine ‚„ wie das Met in Müte 
heſſen feinen Sieg errungen Hat, fo, vertrauen wir Darauf, Wird es ihn auch 
in Selesmig-Holflein errin; 

Was über unfere ER af eine ¶ gtacuche Geſtalluug unferes 
engeren, wie unſetes weiteren Valerlandes vor Allem zu 
befeftigen geeignet iſt, das, meine ‚ Äft der Aufblick auf unjeren 
jugendlichen hochſtunigen Monarchen, der mit frifgem Muth und mit farem 
Dil dad Steuer des Staates führt und das Schiff auf der richtigen 
durch die Fluthen zum fichern Hafen lentt. 

Im wollen wir, ehe zu unferen Berufögefäften zurüdtchren, 
in alter Treue und Anhänglichteit noch einmal unfere Huldigung bringen, 
indem wir rufen: Geine Majeftät der König lebe had! ho! hoch! 


Dentiglamd, 
Aus Bayern, 7. Juli, Belanntli {ft zu Ende vorigen 
permanenter Ausjguß der Bortjcprittäpartei im = 
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eitigen 
worden, welcher den Beruf hat, die Interefien der i allen 
tungen wahrzunehmen, inabeſondere auch für ihre Vertretung in der 
zu forgen, Die in der Mbgeordnetentummer figenden Mitglieder der 
(Grittöpartei gehören mad; dem damald gefaßten Seſchluß ſammilich 
einer vorhergehenden Wahl zu bedürfen, * Ausſchu an. Da der La 
feinem Ende entgegengeßt, fo verfammelten fi am vorigen Sonntag 
Mitglieder zu eimer Beſprechung über die weitere Behandlung der gemeinf, 
Angelegenheit. Forriliche Beſchlaffe wurden nicht gefaßt, weil man es für 
untgunlicy gehalten Hatte, die Übrigen der Kammer nicht angehörigen Aus- 
fußmitglieder nad) einem vom geographifden Mittelpunkt des Landes’ fo 
entfernt Hegenden Orte einzuladen, mithin diefe Zuſammenkunft nicht als 
eine Sihung des Geſammtausſchuffes behandelt werden konnte. Im Folge 
neuer atlãrungen, welche beim Beginne des Landtags ſtatigefunden 
haben, gehören gegenwärtig die machverzeichneten 23 Ubgeordneten ber 
Tortfeprittöpartei und dem Ausihug an: Aud Franken: Beer in Neuftadt 
ad. 9, Brater in Erlangen, Grämer in Docs, Edatt in Emsfirgen, 
Geigel in Neuftadt a. d, S., Henfolt in Gungenhaufen, v. Hoffmann im 
Erlangen, Krauffold in Mediwig, Langguth in Herötrud, Leyerer in Guten ⸗ 
Hard, Dr. Mayer in Fürth, Pögmann in Münchberg, Spiegel in Biſchofs- 
dein. Aus Schwaben: Dr. Barth in Kaufbeuern, Behringer in Memmingen, 
Fifger in Augteburg, Hartmann im Reicholzried, Gtadler in Brugg, Dr. 
BÖLL in Augsburg. Aus Altbayern: Föderer in Vilshofen, Liebl in Gange 
fofen, v. Paur in Köotzting, Pfäffinger in Reunburg. (Augsb. Tobl.) 

Berlin, 5. Juli, Im Kreifem, melde ber Regierung nahe fliehen, 
ſpricht man zuverfihtlicer denn je von der bald erfolgenden Ginverleibung 
der Glbherzogtgümer in Preußen. Sei erft, jo bebuzirt man dort, ber 


; 
hi 


Br 
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Auguſtenb entfernt und unſchaͤblich gemacht, jo werde man ſich ſchon 
wit dei: * — deu. Orh herzog con Didenburg durch eine 
Gelbentfäädigeng abfinden, und nas dem Gondominus ankam, . fo erde 
derjeiße fach, jeim, mem er Bei feinen, finanziellen und fonftigen Beriegens 
einen anfehalichem Rumpeafbrien feinen Möug aus eur Dergpge 

Ü m bewertſtelligen koͤnne. Die Bauhilerumg der Serzogthäftier Ruh 
man dann ſgon zur Orbn bringen, und dap keine europällde 
Best einem foldhen Arrangement Sänterigeiten in den eg Tepe ieerde, 
dat: Ion volllommen bernigt. Inwiefern dieſe Dar 


for Da die öfterreigifge Regierung bie 
—— fallenden Anthella dieſer Forderung. unbedingt ab» 
lehnte hat Pirengen, um: das Zuſtaudekommen der für die Juerelſen der 
Manihen;. Rhedeni: vortheilhaſſen Cinigung zu ermöglichen, Die Zahlung 
jemr. 26,000. Reichethaler allem. übernommen. j 

Berlin, 6. Juli. Der. Korteſpoudenz Hadas zufolge find die Srons 
Sonbiei,im Betreff der Gage der Herzogthämer zu folgenden Ergebniffen 
ia benz vier ‚Daupipunkten gelangt: 1) Das, Befig: und das Souveränelätds 
über. die Gelammipeit der Eib s Herzogthümer. gehört- Preußen und 
herr, trk bed Wiener —— if rs 

7 &timmen. gefaßp werben); echte Erbpringen ; 
Fer erg en. ſich nur auf einzelne Tpeife, und fie And 
im. Anbetragk,, dab, der Herzog, Chriſtian, fein Vater, auf bie 
Grdfolgershte- feiner Bapmilie ‚verzigptet Katz, 3) auf die Rechte des Große 
herzoge von Dldenburg Lnnten fig, nur. anf einzeine Theile Der Herzogs 
iümen beziehen ,. felbft, wenn. ed, möglich wäre, Diefelben jürtbifd zu bes 
5:4) ‚die. Rechte des Hauſes Brandenbu— 


) begri werden, eine juridifhe Revinbilation zu ten. 
—5 — Terre 7 — 1 —8 gejagt worden.) 
Stauugatt, Juli. Is der hentigta Sihung ‚der Kammer ber 


von Drfissien. und, Mpmermüllee bezüglih dei Handelöverirages mit ber. 
Die k. preutziſche Regierung jagt ber iſter, babe einige fors 
welle (teil, dermalen die Zuftimmung ded Landtags nad geſthloſſener Seſ ⸗ 
nicht meht eingeholt ‚werben önne), und materielle. Bedenken gegen 
ben, ftipulisten,,Öanbeiövertrag erhoben; Undeutungen über andere nicht, in 
der Sacht liegende , Oründr,, welche zur Ablehnung geführt Hätten, feien 
in ‚der ‚rflärung-ber k. preußziſchen a. nicht enthaiten. Im Uebri⸗ 
habe er durch Rommunifation, mit dem, Regierungen von Bahern und 
Kavenı herab inkeitung, geirffen, um die Hinderniffe, melde dem Abſchluß 
ianbelöperteages. mit. der. Schiweig bei ben anderen beutfchen 8 
im Ülege u beſeitigen. (Stw. M.) 
Lari 7. Zell. Die. Sroßher zogin a. wi her Mutter 
tegierenben @roßherzogß,..ift heute Macht gefterben. e war eine 
aan erlernen ' E — — Schweden ‚und. erreichte 
ein Alter: von 64 Jahren. (atlat. BL) 
Sranlfurt, ‚6, Juli Im. heutiger Bundestagsfigung erfoigteu von 
Unzeigen bezüglich der Beigidung der hier zuſammen⸗ 
tedienden Rommillien für, gieiches Maß und Gewicht. So von Hauuovber, 
welches Direttor Kacmorſch von der polytechniſchen Schule und den Meg. 
Bath. Hacle in die Kommiſſion entfendet.. Bom. Großherzogtum Baden 
werben, ‚Geh, Referenbar, Dr, Dieb lals deffen Stellvertreter Minif.:Rath 
Zurban) und. Yanbrath: Becher (als Techuiker) eintreten. Mecklenburg 
Saiperin, beigidt die Kommilflen dur Miniſterialrath Dippe; Medienburgs 
Grafik. ‚verzichtet auf die ‚Abfendung eines Sadverfländigen, Von Kurs 
Bafien- werde, eine, Erklärung über die Vollziehung der. Beſtimmungen des 
Verpflegungärenlementz. bezůglich 
Bunbesieftun 


8 € 
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Srontreid. 

Paris, 6. Jul, Das Juftitut von Frankreich Hat den Preis bes 
Raifers,, 20,000 It. bem-Profeffor der Chemie an ber mebizinifchen 
Fakultät in Paris, Wärz, zuerkannt. — Bon den Flutas, die in Folge 
Bea norjäßrigen. Aufſſaudes zu Hunderten. verhaftet worden find, Bat ber 
Roifer 181 begnabigt und freigelaffen; nur die bei ben Ermordungen und 
Plünderungen, in. europälfden Kolonien Betbeiligten wurden nicht begnatigl. 
— Nachtichten, weiche die Poft von China unterm 28. April bringt, meiden 
. ben. Sturz des Prinzen ung, der in Folge einer Palaftrevolution fatts 
gefanden hat. In Kankao war es zu Unruhen gelommen, 

Rönigreid der Niederlande. 

ang, 3. Juli. Die erfle Kammer hat am Samflag vor ihrer Ders 
tagung das Geſed. welches die Gemeinde⸗Acciſen abſchafft, mit großer 
Mehrheit, die Damit zuſammenhãngenden Geſthe aber einſtinimig angenommtuen. 


Nun it es alſe ausgemacht, das 1. Mai 1866 im Land, un 
en ber Hall, die inländujgen Fa 
WIN: " Hal L - j ? Zoll arãngen at 
?© et ie® 
er 
ade 


Zonben, 2. Die Königin Hr 
das Parknnent auflöf um ein Be fe nr 
Lord Crauworth fein. Im feiner Anl an Wähler von 
Bar —— 
ung N = 
gengenfeit Hinyuinef darauf, anf ſeine Ber 
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Aus Konſtautiuopel, 28. Juni, wird gemeidet, der Sultan 
Ubensgefäbrlih ‚am einer Gehirn en tcant war, do& dab eb if 
wieber beffer geht. Der in Sonjtantinopel eingetroffene Vigelönig- toube 
mit hoben Ehren empfangen, und die Pforte fol- ihen die Regierung aller 
ifrer Beilgungen in ben- afrilanifgen Küftenländern und am reifen Dieere 
abtreten wollen. r <: 1 4 

Eerojewo. Diefer Tage hat ein foiferlier Kurier aus Konflans 
fiuopel einen Ferman gebracht, wonach künflighin die Derzegowina mit 
Bodnien. adminiftratio vereinigt werben fol. Der oberſte Bermaltungäcef 
beider Länder bleibt Odman Paſcha von Bosnien mit dem Eige in Gera 
jewo. Es werden vier Medſchilis (Trib male) ertichtet, melde aus je drei 
Türken, zwei Chriſten and einem Juden, unter dem Vorſitze eines Mofa: 
medaners aus Konflantinoptl, zufammengefegl werden. Die Zentralifatign 
wird von ber driftlihen Bevölkerung. ald Lediglih im tüıfi) Iatereffe 
vorgenommen und aid. [chädlid für das ſlawiſche Element angefehen. 

€ tem 

Rus Wiegandria vom ie gemeldet, daß am 27, dafelbjt 
253 Perfonen jtarben, darunter 203 an der Tholera; im Laufe des 
vom 28. farben 259, darunter 214 am der Cholera, Ueber 30,000 Wens 
fen find aus Ulerandrla ausgewandert, Das frampöfiise Konfulat kat 
Hülfdienfl organifirt, Das * mu Hofpiz if eröffnet. 


Amerile 
New · Jorl. 28. Juli. Präfident Jopafon hat einer Deputation aus 
Sudetatolina erklärt, er wolle die Regierung ber abzefalltnen Staaten durch 
die Bevölkerung, wieberperftellen. Fr Negeremanzipation müffe dutch die 
gelebgebenben Derfammlungen der einzelnen Staaten förmlich or wer · 
den, wadden: die Skladerel durch dem Krieg thatjächlic' abgeldafft fei. Der 
Präffdent Hat daB Verbot don Negerverfommlungen in Earleston aufgehoben. 
Snerol Terrp erläste in Rıymond, die Schwarzen feien den wu "in 
Beltz auf bürgerlie Rechle gleichgeftellt. 

„‚Ielferfon Davis jagt in der: an bie Lönfderirten Truppen geritelen 
Abihiebdadrefle;: „EB Liegt auf ber Hand, daß wir ald unabhängige 
Nation arge Hiebe befoimmen haben. ein Jeder menk er von bier 
fortgeht, fi nah „Haus begeben und bort Tag und Nacht arbeiten, um 
den durch dem Krieg ‚verurfagten Schaden wieder gut zu machen und fein 
Gehöft nie zu. verlaffen, außer um zum Mahlen (to go to mill, ein viels 
deufiger Ausdrud)' zu gehen. Falls zwiſchen ihm und feinen Nadbar 
Händel ebmalten, % {hut er am Sehen, wenn.er feinen Bündel [nit 
und anderewo hermmfciweift, und wenn er-fid nicht dazu kequemen will, 
ſich den Geſehen der Vereinigten Staaten zu fügen, dann iſt es gerathen, 
daß er feiner Wege geht und Dad Land verläßt.” , 


Neuehe Rayridhtem j 

Wien, 7. Juli, Frhr. v. Halbhuber erklärte des Frhru. ©. Zedlihz 
Verlangen , regelmäßig den Gipungen der Landesregierung beigumohnen, 
für ganz unzuläffig, Gämmtlihe Regierungsrälhe erbaten eventuell” ihre 
Entlafjung. 

Wien, 7. Zuli, Im ber heutigen Sihung bed Herrenhauſes wurde 
über verſchiedene Anträge zum dinanzgeſetze verhandelt. Graf Leo Thun bes 
antragt eine Erflärung des Inhalts: „Das Herrenhaus erkennt an, daß 
e3 unvermeidlich fei, im Slaatavoranſchlage die Staatsausgaben abermals 
mit dem Betrage einzufiellen, welger in den Ginnahmen feine Bedeckung 
nicht findet, und er ſpricht demnach über bie Finanzlage feine Ueberzeagung 
dahin aus: Eine Steigerung der Einnahmen im Wege der Steuergefehr 
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tation werde, und. 
——— Kern re me fe Mi nicht verlaffen würden. 
das 
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a] erbte ee Marfeille den om: InborCpinn * 
zu ven mit 298 Baffagieren an Bord, —— — vell« 


2 ı 


an u W 


minifter ertiarit: —* Mögierumg Könnte wegen Se ungen 
Spaniens 


mit  Jlafien umd anderen Mächten ſich — an der Debatte 


Vorl, 23. Jünt. (Mit den Di Alte 
—— Te Tan. —— Eh, * Kriege, 
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n arte n) € m ur a 
gefunden. — Gold 140%4; Wedfeikurs 1541; Bonds 109776 PL 
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ſchung der Pofts und Ba zu Neufadt a/Aifh mit einem Offi« 
fe zit genehmigen; auf die ar F Bahnverwaltetöflelle in Kiyingett 
biäperigen Bahnamtäverwalter A. Marberger in Kempten, an beffen 
Stelle * Bi errungen PH. Brhen. v. Seida in Lichtenfeld in 
—— ſteteigenſchaft zum Polls und Bahnamte Kempten, auf bie 
figiatftelle in Neuftadt ask den Dffiziolen S. Wahler in Nürnberg 
und auf die beim ‚Oberpoft und Bahnamte Münden —* Oifiʒlalen· 









verſicherte am 2. Juni · von Antwerpen 


8. Juli. Wir haben [. 3. Die 
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Landesgauptmannes, & des Birasıs, ya Stadt mit Bi, fm u 
Einwohnern, iſt (wie bereitd gemeldet) faſt gänzlid) nieder, 


gebrannt, Das 
- ‚euer begann am Sonntag den 2, Juli, um 11 Upe Vormittagd, in einer 
verbreitete mit- 
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Börfenberimt 
Franffurt , 6. Juli. 


Das @-fsäft mar wenig befebt, die Tenden jedoa 






ſtelle den Offigialen O. Gracheh in —— u auf 58* ucen, ‚weht fe, Deflere, Bopiere und ameritaniide Bonds waren etwas 
zu verſetzen, ferner zu Offizialen 4. Mafje: bei — Vder Nah ver Motirumgsjeit waren Öftere. Rreditaftten 192'j,. 1860er Looſe 34°, 
—— den Aififtenten im Rednungss und Fran 1881e: — ei, Tl Abends im der ffeiemioyerät wurden 18828 
Beim Oberpoft» und Bahnamte Würzburg den men m. a dafelbft amerilanijge Bonbs- jur —t.- — — — 
und beim Dberpbfts, aid Vahnamte Nürnberg den Wififtenten S Hager Mupss c ex. a > 
{m Bei ya erden mie d der Weilage 3 Reo. 11 — 
* erben bemgerhäff’ hiemit anfgeforbert, 'obemermähntt ; 
— a en „gie Orfonomen. 
n 4 
ur ie ie: sau zuer- | am die Stabtkiunmeret zı bezahlen; wobei: beinerft wird, X Dampfprefchma * wird nädfler 
Kinn e Sıräfe von drei Monateht Aunerfbel dab von Derijeriigen, welde in bitfer Bein bie Zahlung Fr far — au Nele anf ; —— 
— — * ei * * werden |" mist leiſten —— werben: muß, * fie die | baber a Big ae wo u 
Rorınte, werben: fän Härbehörden | Abheintgdurd den Amtsbienier er era wilnfgen. | Mertiam t, bene, Feinde mit eimpt- 
ee * u u burg ben 7. «Yufi tbun, — fih —** * Here O · €. Han 
emanl! n SER u Der —— —* 
° 12 ’ 
———— Br * Outhiene) | 128949 Annonece. 
— * ia nz ge. f und Beten! ber ——— 
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2  Belanntwenhug. 
(Die Pt) ded Bra; turanjreftaus« 
38 pro I effend.) 
brB Ausjhreiben ber be a, vom 
33 b, "2. ft die —— des Brand · 
pro 1868,64 mit 
ee der 1. und 
unbert ber II, Kae 
sus ud zugleich beflimmt worden, doh don bem 
Seiſchl daltnitaritalien (megen ſeuergeſc hiliger 
Anlagen) 7, Pont melden ein Voransfhlag nicht erho · 
ben wird de vollen Beiträge mit 
64 fi der Hundert der L und 
74 !r. per Hnndert ber II. Kaffe 
zu erheben jeyen. 
Berner find zu erheben bie Borfsußfenhäbeiträge zu 
2 fr. per Hundert vom mei figrgangenen Verfierun 
gen duch inene Einteittö und. bemoitfte Er&öhnngen, 
Sämmtlie Befiger feiererfigerter Gebäntigleiten 


Ungeigt, da von beute, on eine tägliche 
mubıssfahrt amilhen Bröuchberg und 
ſchaffenburg befiebt, pe 

Adyang in Mondberg Morgens 6 Uhr, 
(Bafbana zum, „Adler") 
weh in along Mittags 4 Uhr, 
(Gafdaus zum „Wildinmann*,) 
minder ben 7. Juli” 1865, 
Gout. Webel, Guhtmirih yum „Adler“. 


Die Tieferung von circa 300 
Stecken Sol; betreffend, 
2580 Die Heolitafle u Dreibeim ber Offenbach kauft 
für baare Beroblung circa 300 Steden Bnden-Steit- 
botz. Hleramf Meflelttremde mollen fid mit Angabe dee 
biligften Preifes an Ledrer Berninger zu Drübibeim 
wenden umd amar im ben erflen 14 Taxen. Das Heu 
muf an des birflge Fahr geliefert werden und von 
leider Sorte feyn, 
Mühlheim den 29. Zumi 1865. 
Veruinger, 1. Lehrer 


——— Austährung 
beeibigter Wechſet · Seuſal um lentfuri ai 


Geihäfts-Empfehlung. 

2650182 Der Unterzeihmete bringt biermit zu — 
Renntnif. dab er fh ale Schuhmacher etablirt hat, 
und inbern ex fi$ zu allen m ſein Geſasft einfhlagen« 
den Arbeiten beftens empfleblt, wird er ſiete beflrebt 
fen, dur meberne und jolibe Arbeit, twie Dur mige 
Hof biflige Breiie das im ihn geichte Bertrauen au 
retiertigen, 

Nikolaus Hetterich, Shubmasermelfter, 

wohnbaſt bei Shieferbeder Amend in ber Sandgafle 


——— — 
(239505) Bei Unjertad neiet finden Franengiamer be · 
bis ihrer Entbindung unter ber größten Vers 
ichtoiegenheit braueme Aufnahme, 

‘ rau @ E. Neubert, Seburtähelferin, 
—— Ar, 20 m Mainz 


u 


Gallen "unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, a Mittag um halb, 
{ wi unsern innigsigeliebten unvergesslichen Gatten, Vater und Schwager 


«Paul Franz-Greyer, 


or 1. Lehrer in. Waldaschaff, | 
he hntn —— in einem Alter von 
‚65 u abzurufen. Wir empfehlen denselben dem frommen Andenken; 
Ba, / und Laufach den 7. Juli 1865, 
Die tieftrauernden: Hinterbliebenen. 


2* Beerdigung findet Montag den 10. Juli * Früh 8 * niivooi 


* diefigen Bemmahnern Diermi, Die wouläußge, krpehenpe Wnacige, ‚ab, meta, Dichlähriger. 
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mal * v 8 ‚000 { nd bedeutende: 
— — cin 8.000.200 Ahalra ui bebentenben Str 
— eier — in —5* a8 auf dem Lande, gegen angemeſſen 
„de Masfenfeuinsistät aulalngene Br 
ad men —— ‚fo wie — oerden ven dem Unlerzeichneten ument» 


—————— den 1, Jali 1865, 
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T —— Stiebel. könne, 
Bant-Geidäft in Frankfurt a. M. 





Cours der Stantspapiere. 








Anfang bald 8 Uhr. 
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„. „‚Schönbergmüble. 


Sonntog den 9. Imli 





nk «imgelaben wird. 

Sonntag den 9. Full girbefeigte 

ee der Mühle zu Glattbach, ———— 

labet Gatwirtd. 
Vemerkt y Ouni, dieder Wet, Aepleliwein umb 

Bier pergapft teirh, 


——— — 


am botaniſchen Gatien vor dem Raimnndithor 
Nro. 2°/ı0 in Main (1780518) 


Uinfang halb 4 Ubr, 





ad. Bu. A’de, 39 ım der 
if eim möblieres eummer yın um 
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etmas Gcid von —S nad —S — 
bittet um Müdgade, 


2588 Heute und mergen —— rg =. Be 


m Di — Be 








TE Das 15 66h 
u reine Wr “le IM me 
Summs 16 [1 6. 





Tr Set Atende —— 
am 8. _ rtih 20 Grab. 
sen aralderer, 
































Oesterreich Met (Op. i ERb-R)—}- — 

13 pin A Bir 226 : z 

” 3 1 

Puh 1. Be ! 70 * 

— ee Re s. x 

I örCH Netionenichen v. 185d. | GI} © 105 P. 
u 5pCt Metall. Obligstionen, . | 62 mr; 
en, 9 94 P. 
Preussen “Blanc Stantsschuldscheine ... |,— —* 
Ve — 1014 P. 101 6. ges F. St. Eisb: 5pCK 500 Fr. nuhr * | . 

- ee Mare: © — 1119} P. 1189 6. 1105 #. 

=” An . 
ie. ApCh, Oblig. ehe. da". 99, 6. 

a Oblig. Abi=R. do. ; EP. FG. 
® „ia „plı Q de. , » 
Wartuemiberg (4'ıpCt Obig. bi Rosbach. 1044 P. 
Ob der DER, 
Baden per Oblig. 312,210). - 
Gr. Hessen |#'\,pCr. Oblie.-. . . . . - * 

ill — Rötbsch, . . 1008 P. pl. 

— pCt Obüig. de. .. | MAR l a 
Nasen ' Oblig. do, 102 6. Kurbess. Thir. 0b. R. . . 

” - — 4 ae ce ER Anlchens-Loose. Gr. Hansen “ 52 PN 2 

N) Oblig. “. .... 1.80 RB. B jo 6. 

—— De — 1m“. —— 129 —* Nassau A. 25 b. Rothsch. . | 35} P 

5 Obliga . = P. " ENOr 18067. |85P. 44, |[Sardinische Fr 3b. B.. . | TIER 
Spanien Da Sch, P, a A. 2. 3». * A 10 Eisb,-L. v. 1858 8 6. Neuchateler 10 Fra-Loose . | — 

⸗ jet 2 ——— ” de. v.1B84 | 89 P. Freiburger 15 Fre-Looe . | — 
Schweden —— Oblig. & 108 Thlr. . vo P. 3 6. ſ 10 Thir-Loose | 91 P-8 6 [Maiunder 45 Fra-. DR. | — 
Nordamerika Ken «10007. 1881 D. 20, - | — Badische A. 50 . 122} P. St. Löttich mit 24 pCt Z. . | 854 P. 

» opt de n. . IT Badische 3... ..- 52, P.} [Ansb.-Gunzenh, # 7-L 10, P. 

® 


Beilage zu Nro. 163 der Achaffenburger Zeitung. (115.) 








SInterenton. ſaͤmmilicher Abgeordneten aus der Pfalz, in der legten Stunde 
des Landtags doch noch zu Stande gelommen, Der Gedanke deffelben ift 
rein und edel wie ein plöngenhe — des jungen 
Königs gefloffen, aber in der Verwirklichung durch widerwillige Einfläffe 
und twiderfirebende Gewalt fogar Solchet, die ihn im feiner Reinheit zu 
pflegen berufen waren, mit rauen Händen zurüdgedrängt, um Me zu 
mißzhandelt worden, Er ift zur Welt geboren als ein Kind bes 
ine, aber auch bed Schmerzes. Ueber die legte ——— 
in der Amneſtiefrage laͤßt Nic ſchiner ein Bericht geben, fie wird nicht viele 
ihres leihen in der Eonjtıtutionellen Periode —— haben. lm eine 
ännähernd genaue Vorftelung davon zu erhalten, muß man bie Reden von 
Edel, VBolt u A. und namenilich die Motivirung des pfälzifden —— 
des Wbgeordneten Umbſcheiden im ſteuographiſchen Berichte leſen. Widgen 
allfeitige Verbreitung finden, Die Pfalz aber ermanne ſich und erhalte 
erneuelet Kraft den Kernen erſtartten @emein« wnb ie: und 


— 76 kommt wegen nicht paar Beipeitigung nicht zu 

Die Shügen aus Oberbayern und Schwaben, denen fih bie 

——— aus Wien und Salzburg anſchliehen —* wollen erklärt haben, 

u — — den 18. Jul, Abende 8 Uhr 10 Minus 
zug 


iger, Big. am Montag „ Mäteftend am Dienftag] 
Be des Lang | Rattfinden wird und durd wen der bed 
vollzogen werben fell. Daß, wie hiefige Blätter beiten, Prinz Luitpold 
hiemit beauftragt wird, ift jedenfalls unrichtig, derm derſelbe begibt ſich 
morgen zu 3 Bater nach Berchtekgaden und wirb m en) 
wieder Bier eintre 
Bermulhlich wird der fogiale Ausfguß, da die Vollendung ber Des 
gierumgsvorlagen früßer nicht zu erwarten ift, im Monat Januar oder Fe⸗ 
druar einberufen werden, dann feine Referenten für die einzelnen Entwürfe 
ernennen und fich, bis die erfieren ihre Wrbeit vollendet haben, alfo jedens 
falls auf drei Donate oder länger, wiederum vertagen, (A. Abd;.) 
Tür das Jahr 1865/66 murben von den iahultäten der bieflgen 

Univerfität nachſtehende Preisftagen geſtellt. Bon der theologiſchen Bakultät: 
„Eine Geſchichte des Kalechumenats umd des katechetiſchen Unterrichts in ben 
erften ſechs Jahrhunderten ſammt des jehigen Taufritus aus 
der alitirchlichen Ratejumenatepraris,* Bon der juriſtiſchen Hakultät: * 
Geſchichte der Landeshohelt in Vayern unter dem drei erſten Herzogen 
dem Haufe Witteltbah." Bon der demereuiſtiſchen datuliät ae 
Ausdehnung ift das Genoſſenſchaftaweſen in feiner neueften Geftalt "auf dem 
Gebiete der agree Arbeit faͤhig nebſt Goſchichte und Kritik 
biefer Erſcheinung — * erg Ang Gafultät: „Weide 
Wirkungen äußern faulende organi gen auf den lebenden tbies 
riſchen Körper ?* De ae —* ——— —* 
** —— * der ſprachli igenthämlichleiten des 

it Bezugnahme auf Döderlein’s Commentalio de Taciti sermone, * 
Ergänzung und fritifger Sichtung.“ Die von ber mathematifc:nature 
wiffenfhaftlicgen Wötheilung Tautet: „Beſchrelbung der verſchledenen Tpiers 
formen, welche dad Grundwaſſer Mündensd bewohnen. Berpleihung ders 
felden mit den bereis bekannten Tpierformen anderer Gtundwaſſer. Laffen 
fit diefelben, dem Tageslicht audgefeht, Tebendig und fort langungsTäbig 
erhalten ?* (Augẽb. Ubdz.) 


Kuoltug, © 9. Jull. — Arntels Dun * 
welchen —— , qur Abweht gegen Die icamer · 
wahrenden Denunziationen der hiefigen „Poftgeitung“ brachte, iſt der Redakteur 


nn 


Montag den 10, 1 der 10, Juli 1865. 


biefes Blaites in. Im die morgige Sitzung des Schwurgerichts veriwiefen, = — 
Für das am 16. und 17. Sa abzuhaltende dritte dayeriſche Tarnfeſt ift 
nunmehr bad DetailsBrogramın in Drud erfdienen; gemäß demielben findet 
am Gamfag den 15, ds. Mittags und Apeuds der Einzug der fremden 
Turner vom Bahnhof zum Rathhauſe —* dann Sountag — b Uhr 
— —— am Nachmittag, ſo wie am Montag Nagmittag 


ſtatt. 

Aus der oral, 9 * Vor einiger Zeit wurde daß 
das Bifgäfliche Ordinariat einen Eriah an * iahonſchen Ghullehter der 
Pfalz habe ergehen laffen, in weldem biefe ‚aufgefordert worden feien, ihre 
Beidiwerdeu gegen die Geiſtlichteit offen kund zu — Etlaffes 
wurde auch im der zweiten Kanmer durch den Abg. Umbf eiden erwähnt. 
Wie ſich indeffen nagträglig ftellt Hat, ging dieſer * nicht von 
dem biihöfligen Ordinariat aus, jondern war bloß von einem Dekan an 
die Geiftlicpen feined Dekanats gerichtet, 

‚Prog ‚ 7. Juli, In ** Kreifen wird ——— als 
zukünftiger Statthalter eds bezeichnet; eine andere Berfion nennt 


ei Shah dorgach ala Statthalter. Layamzfy bleibt jedenfalls Vige ⸗ 

Sie, 2. Juli, Bei ber Wahl des Rektors am unferer 
Uninerfkte: erhielt ber Pcofeſſor der e, Dr. Detar Schmidt, die 
meiſten Stimmen. ber ‚ dab ein Proteftant am 


dieß 
en —— 
—X auitliche „Leibachet Zeitung” ſchreibi: Die * 
mitgel wird, ng die Nagrigt von Wien Gier angelangt , 
der Kaiſet die urdgängige Herabfegung ber Armee auf den Bee 
anbefoglen hat, Bon jeder Kompanie, deren Stand gegenwärtig 64 
beträgt, follen 10 Mann entlaffen und diefe Herabjegung am 1. Fr 


bolljogen worden, 

Berlin, 7. Zult, "Der Söäriftfteller Liebtnecht, welder bekanntlich 
dvorzugämeile auf dem ſozialiſtiſchen Gebiele ng war, {ft au Berlin und 
dem preußiihen Staate laden worden. In Anbetradt feiner Ber: 
dienfte in der Arbeiterfrage hat ipm der Verein der Bachdrucker ein Dankfgreiben 
nedſi einem nampaften Gelbgefchent zu; laffen. — Die befannte —— 
abreffe wird num auch von kirchlichen Blättern (der proteſt. Kirchenztg. und 
der neuen evangeliſchen Kirchenzig.) ald ein Auswuchs geiſtlichen Hochmuths 
und des — Janatiamus verurtheilt, 

Der preußifce „Staatdanzeiger* * eine Darſtellung Aber die be⸗ 
kannte Miſſton des Fuͤrſten d. Hohenlohe nad; Nordſchleäwig. Keines der 
Aktenftüde, die in den lehten 18 Monaten aus dem Laboratorium in der 
Wilhel maſtrahe hervorgegangen find, iſt mehr geeignet als dieſes, bie dert 
obmwaltenden Befinnungen und zu daralterifiren. Man gibt zu, ° 
DaS.oß Ah Sch al Dem, woB mon sofäiit, nur mu Daß merken und 
unbelegte Vorbringen einer — Hinlängli befannten — Yußlandöpartei 
handelt, man A ſich — ſelbſt bei ib von Gewiſſenhaftigteit, über 
welches man — gedrungen, Aauedriutiic hinzuzufügen, daß 
es nur ei Beigwerden fein, um die es ſich Handelt und bie, 

um irgendivie als bereditigt a nt werden zn können, er einer ums 
ae Prüfung bebürften; und dennoch entbiädet man fi nicht, ohne 
tas „audialur et allera pars® zu berüdfihtigen,, all ſogleich dieſe von 
dãniſchen Sezeſſioniſten im Bunde mit einem preutziſchen prinzlichen agent- 
provocateur zufammengebrauten Das 5 fofort der Deffenllichteit zu 
Übergeben und daraus diefe Anklageakte zufammenzufgmieden. Das iſt der 
ſtärtſte Fauſtſchlag gegen das Mechtögefühl der deutigen Nation, den ber 
ch Staatsinann am der Spree biö heute geführt, und Harer ala durch 
dieſes Attenſtück iſt noch niemals dargethan worden, wie die heutige preußische 
Regierung bereit if, zur Befriedigung ihrer geilen Dergrößerungägelüfte . 
Pi Necht bei Seite zu ſchieben und jeder antinationalen Intrigue die 


Hand zu Mn 

3 Rheinhefien, 9, Sal. Der Biſchof Frhr. v. Ketteler LE . 
Hat das Naffzigerjhe But zu Mein Zimmern rn Preis von 1 
erworben, — Nußer dem arrer Biron, jeht Prediger der Ss 
Yatfolifgen Gemeinde zu Oberingelßeim if, F num abermals ein Mitglied 
des tatholiſchen Klerus, der frühere Kaplan Schneider in Kaftel, zum Deutichs 
tatholigismus übergegangen, Derfelbewird als Prediger der deutſch⸗ tatholiſchen 
Gemeinde in Wörrftadt auftreten. — Ja Mainz nimmt jeht ein Brosch, 
der aus der Rarnevaläzeit herdatitt, die Hufmerkfamfeit in Anfprud. Die 
HH. Herf und Kötter follen ſich nämlid in ihren Narchalla- Vorträgen 
— Vergehen ſchuldig gemacht haben. So ift ber Erſtere 5* 
digt, in feinem Vortrag die deutſchen Fürſten beleidigt zu ha 
dutch die Aeußerung, dag man zur Zeit des, Hürftenfongrefies in Branffurt 
Setegenheit gehabt habe, daſelbſt nicht Ph viel audländifces, fondern auch 
viel inländifces Vieh zu fehen, fo tie bie —* halen nicht Sich zu⸗ 
fammentommen, ſondern auch zuf müffen. Hr. Kötter it ber 


ſchuldigt, in feinem Vortrage als Droſchkenkulſcher einen zoligen Mudbrud 
auf den Rurfürften vom Heffen gebtaucht zu haben, Wir werden auf dies 
fen Progep nochmals zurüdfommen: und bemerken nur für heute, daß Herr 
Kötter zu einer einmonatlihen Gefängnißftrafe und in die Koſten vers 
urtheilt wurde. (Rind. BL.) 

Wiesbaden, 7. Juli, Die Hiefige Handeldkammer hat tinftimmig 
den Beſchluß gefaßt, bei der Megierung die Annahme, bezw. den baldigen 
Abſchluß des deutidsitaltenifhen Handelövertrages zu befürworten, 

Koburg, 7. Juli. Heute hat der hieſige Spegial-Bandtag einen Uns 
trag des Würpermeifterd Schmid von Rodach wegen Mblöfung des Poſt ⸗ 
monepols des Fürften v. Thurn und Taris an den gemeinichaftlicen Land- 
tag als zu defien Kompetenz: gehörig verwieſen, ferner mit allen gegen 1 
Stimme befhlofen, auf die Einzelkerathung eines Geſetzentwurfs der Degies 
rung wegen Umwandlung der Ablöſungetaſſe in eine ——— = 

ie ort. 

Bom Main, 9. Jull. Die Arbeiterftrited find immer noch im 
Gange. In Hamburg zogen die felernden Gefellen der verſchledenſten Ges 
merke mit Fahnen und Muſik durd bie Straßen der Stadt. Es kam dar 
bei an einigen Stellen zu lebhaften Auftritten, welche die Geſellen verans 
laften, indem fie die Straßen, welde fie durchjogen, für fi allein were 
langten. Die Poligei mußte an mehreren Stellen die Ruhe wieder hers 
ftellen, Hußer einigen 20 Schuhmacherge ſellen, welche in einem Volkatheater 
bei Aufführung einer Poffe „ArbeitersStrited* einen. Skandal erregt und 
dann die Freilaſſung zweier deßhalb verhafteten Mädelaführer erzwungen 
hatten, find auch verſchiedene Tiſchlergeſellen zur Haft gebracht worden, 
die auf mehrere Wochen hinaus Arbeit in Alkord genommen hatten und 
fl; jeit mweigerten , ihren, Verpflihtungen nachzukommen. In Kalbe a. S. 
haben an 300 Tuchmacher, die in 6 bis 9 verfgiedenen Fabriken arbeiten, 
feit 14 Tagen bie Arbeit eingeftellt, meil eine vom ihnen geforderte Lohn⸗ 
erbößung von 25 Progent mit bewilligt worden if. In zwei Meinen 
Fabriken Haden ſich die Beſiher zu der verlangten Lopnerhöhung verftanden. 
In Leipjig Haben die Schuhmachermeiſter den von den @elellen aufgeftellten 
Lohntarif abgelehnt, dagegen ihren Arbeiten eine Aufbefferung des Lohne 
gewährt. - Eim ganz neuer Gtrife Bat im dem reigenden Fiſcherthal bei 
Barmen flartgefunden. Eine Anzahl weiblicher Dienſtboten hatte ſich 
verfammelt, um den Beſchluß zu faffen, daß unter 40 Thlrn. Fein Dienft 
anzunehmen fe. Die Verliner „Rreugzeitung* mahnt in einem Wrtitel 
über die Mrbeiterfroge die Regierung, fie folle bei Zeiten felbffländig in 
die Bewegung eingreifen, ehe sr ze für die Geſellſchaft werde. 

14 en. 

Rom , 5. Jul. Das „Giornale di Roma“ zeigt an, dag Mfgr. 
Meglia, apoſtoliſcher Nuntius beim Hofe von Dierifo, bei Abweſenheit bed 
Kaiferd Maximilian von der Raiferin Charlotte Abfchied genommen hat, 
nachdem er der merifanifchen Regierung eine Mote überreit hatte, welche 
die Motive darlegt, wegen welcher der heil. Stuhl verordnet hat, feiner 
Milfion ein Ziel zu fegen umd nicht fürder Zeuge der Berlekung der Rechte 
der Kirche zu fein, Miſgr. Meglia Hat fid am 1. Juni in Vera⸗Cruz 
elngeſchifft, um ſich nach Guatemala zu begeben, wo er meue Befehle des 
heil. Stuhles abwarten wird, 

Sranlreid, ; 

Paris, 6. Juli, „La Patrie* behauptet, die Megierung von Italien 
babe beſchloſſen, jenen deulſchen Staaten, welche das Königreich anerkennen 
würden, die Vortheile der bevorgunteften Rationen im Handelöverfehre ein« 
zuräumen. — Dasfelbe Blatt wi en, "Daß der Dinifter des Mderbaues, 
des Handels und der Öffentlihen Arbeilln während eines Monats ſich von 
Paris entfernen wird, um die Arbeiten des Iſthmus von Suez in Hugens 
fein zu nehmen. — Die algerifhe Geſellſchaft will 200 Millionen Francs 
dafelbit im Umlauf fegen, Spanier und Deutſche zur Koloniſation werben, 
umd die Regierung für Vorarbeiten 100 Millionen zu 54/4 Prozent auf 
ſechs Jahre dorſchießen. — Der deutfge Augenarzt Liebteich hat die Mutter 
der Kaiferin, Gräfin Montijo, glucklich operirt. 

Belgien 

Brüffel, 4. Zuli. Das Befinden des Königs ift im ledter Zeit, obr 
wohl nicht beunrußigend, dennoch weniger günſtig. Man bemerkt, daß der 
Herzog von Brabant fich mehr als fonft mit politiſchen Angelegenheiten 
befaäftigt und ſich feit einen Tagen mit Mitgliedern der beiden Kammern 
in Berbindbung geſeht hat. 


Bermifäte Nadhridtem 

Das neuefte Kreisamtsblatt enthält eine auf Anordnung des Lönigl, 
Staatöminifteriumd vom tgl. Oberkonfijtorium in Münden erlafene und 
Allerhochſt genehmigte Inftruttion zur Herftellung neuer Faſſtonen über 
den Ertrag der proteſt. Pfarreien, in den reifen dieffeits des Rheins. 

Die Lönigl. Rreidregierung Hat zur Auſbringung der Koſten für die 
dringend nothwendige Reparatur der Pfarrlire zu Untererthal, Bezirks 
Hammeldurg, eine Kollekte in den kathel. Kirchen des Kreiſes bewilligt. 

Nürnberg, 9. Juli. Bei einem Gewitter, weldes ſich geftern Abend 
in der Gegend unſerer Stadt entlud, fielen Schlofſen in der Größe von 
Beinen Hüpnereiern, Pflanzen und Geräthe auf Üeldern wurden zufammens 
geſchlagen, Vögel fielen tedt nieder. 


Neuſtadt a, d, H-, 7. Zuli. Mir Hatten geftern eine von 
27 ®rad im AR Ein Shweinehändler Hat durch 38 en: 
pfindfichen Schaden erlitten, indem ihm auf einem Eifenbahntransporte aus 
dem Weſtrich bis hierhet nicht meniger ald 42 Gtüd zu Grunde gingen, 
8 ſich in einem ‚offenen, den vollen Sonnenſtrahlen ausgeſehten on 
befanden. 

Berlin, 2. Juli, Geftern fol ein königl. Raffenbeamter mit 20,000 
Thalern die Fiucht ergriffen haben. Das Geld war, wie es heißt, zur Aus: 
zahlung von Gehalten an Telegraphenbeamte beftimmt. 

In Berlin befteht bekanntlich ſed etwa 1/4 Jahren eine Station 
zur mitroffopifcgen Unterſuchung von Gchieinenfleifh auf das Vorhanden ⸗ 
fein von Trichinen. Die daſelbſt vorgenommenen Unterfudungen haben ein 
überaud günftiges Rejultat ergeben, indem bei etwa 1000 einzelnen ſach ⸗ 
verftändigen Prüfungen von Schweinenfleiſch bisher in keinem einzigen Falle 
wirtlich Trichinen entdedt worden find, 

Ftautfurt a. M. So eben deröſſentlicht die Dr. Steffan’fge 
Augenperlanftalt dahier ihren dritten Jahresbericht und erfehen mir 
daraus, daß im dem Zeitraum vom 1. April 1864 bis 1. Mprit 1865 
1762 Augenfranle — 537 mehr ald im Vorjahre — behandelt wurden, 
wovon 812 volltlommen unentgeldlig. Operationen kamen im biefem Zeu⸗ 
raume 226 vor: 215 mit vollflommenem Erfolg, 7 mit Befferung und nur 
4 ohne Erfolg. Aufnahmsbedingungen in der Anftalt find folgende: Kranke 
erfter Maffe, melde in der Privatwohnung des Arztes (Krögerftraße 8 
unter deſſen fteter perfönlicher Aufficht Aufnahme wünfhen, zahlen wöcente 
Kid für Mes, mit Ausglug ärztlicher Behandlung und Apoihete, 15 bis 
20 Gulden. Kranke zweiter Klaffe werden unter denjelben Bedingungen 
für 8— 10 Gulden woͤchentlich in der Wugenflinit (Dreikönigsftraße) aufe 
genommen, unbemittelte Augenkranke erhalten Nadia der Koften bis zur 
vollfommen unentge er Aufnahme. Wis Brunblage der ärztlichen Ber 
handlung dienen ſiets die Grundſaͤe Prof, v. Gräfe's, 

Der Akrobat Renz, welcher angeblich nach einer Notiz ber „Befl. 
Ldytg." in Ifenburg feinem Öjährigen Sohn todt fallen ließ, Hat ſich 
mit Lepterem auf dem Redaftionsbureau des „Franff. Journ.“ vorftellig 
gemagt, und die Geſqhichte erwies fi als mülflge Erfindung eines Penupr 
as£inerd, die indek für Hrn, Renz den Nadipeil gehabt hat, daß man ihm 
wegen dieſes durch die Zeitung verbreiteten Vorfalld bereits an mehreren 
Drten die Ronzeffion zu Borftellungen entzogen bat. 

London, 5. Juli. In Edinburgh hat am Montag ein Prozep bes 
gonnen, der großes Interefje erregt. Ein Dr. Pruchard iſt angeklagt, 
feine Grau und Gchwirgermuiter vergiftet zu haben. Die Indizien gegen 
ihn find fehr gravitend. 


Erledbiguugenm 
Die proteftant. Pfarrei Hereneufes, Dekanats Neuftadt ajE., mit 
463 fl. Reinertrag. ‚ 


Handel und vollewirthſchaſtliche Berichte. 
bien, 5. Juli Bom 18. bis 26., nöthigenfalls auf bis . Muguft 
d. 9. findet die zweite internationale Berjammlung von Zpierärzien 
dabıer flatt. Die diefer Berfammlung von dem vorberestenden Romite borpulegenden 
Bram sehandein: 1) ab.aiana endglkitige Sclußiaflung Über die Zahl der Lage für 
die Duatantaine zur Berhitung der Emil der Wınderpef ; gleigartiges Ber» 
fahren bezüglich der Behandlung von Thieren und thtertihen gan um itutet · 
) 


marionakn Handel während des Derrfgens ber Minderpefl. 


nstiren if: Waien eff. 10 fl. 15 fr, 
[i ber ii tr. a 20 fr., Rorn efj. 8 Ä., per Dliober 8 fi. 
15 tx. a 10 &r. Gerſte 7 fl. 15 fe. Hafer 4 fl. Sb ke a 50 fr. Yu 


3 te, mit Faß. Mohnöi 32 fi. fl. Hülfenirägte gefhäftsiss und 
unveräudert, * »4 bis 86 fl. Im ber Halle wurde zu folgenben 
fhnmeopreifem verkauft: 167 Side Walgen 11 A. Wir, per Sad vom meite DO Hfd,, 
195 @dde Korn 6 fl, 58 fr, per Bud von nette 150 Pfd., 16 Side Serſte 5 Ri. 
Al fr. per Sad von nene 160 Pid, 6 Säde Hafer 5 fl. 27 ke. per ad von netto 
120 Pid., Weißmeht 9 fl. 50 fe. Koggenmehl' 8 fl. 10 ii. 


Kebabeur: Wulen Meifer:. 
Drud und Berlag ber ©. Ballambt den Drudere, 





Aſchaffenburger 


Zeitung. 








— der — — Regierung der Dandeit. 


verhältniffe zwifhen dem Zollverein und Italien. 
(SHluß.) 

Ganz biefelben Nachtheile würden dann aber auch für Italien ein⸗ 
treten, und es würde ſchwer fein, im Voraus zu ermeffen, ‚auf welcher Geite 
der Nachtheil größer und daher der Anreiz zum Entgegentommen 
fein werde. Der Export Jtaliens nad Deutſchland ift geringer, als der 
unſtige nach Jralien, er befteht Überwiegend aus Naturprodulten, die wenig 
Konkurenz haben, bei denen alfo der Höhere Zoll von. den Konſumenten 
in dem ivereim bezahlt werden wird, ber. Zollverein bagegen führt.faft 
nur Manufalte nad Jtalien aus, wobei er mit England, Frautreich und 
der Schweiz koukurrirt, jo da allerdings dort die Erhebung höherer Eins 
— zur Ausſchliehung unferer Waaren führen kann. Ulllein das 

hältniß dürfte ſich anders hinſichtlich der Nachtheile geftalten, die aus 
der Einführung von Urfprumgäzertififaten entſtehen mäüfjen, Hier ſcheint 
der Nachtheil auf Beiten Italiens größer zu fein, als auf Geiten des Boll: 
vereind, weil jenes gendthigt fein würde, faft für alle Manufakturwaaren 
Englands, Frankreichs und der Schweiz jolche Zertifitate vorzufcpreiben und 
daher der Drud vom außen, zum Behufe der Menderung des Syſſtems, 
jedenfalls ein fehr bedeutender fein mürde, Geht ſchon hieraus hervor, daß 
beide Theile ein fehr großes Interefje daran haben, ſich gegenfeitig wie alle 
andern Nationen zu behandeln und keine Ausnahmeftellung gegen einander 
einzunehmen, fo follte aud die Erwartung als eine berechtigte ericheinen, 
daß beide Theile, je dringender das Bedürfniß eines Abkommens ſich dar⸗ 
ſtellt, um fo gemeigter fein werden, fih über eine Form zu verfländigen, 
welche politifhe Gäimierigfeiten überwindet, deren aläbaldige Bejeitigung 
nach der Anſicht der dieffeitigen Regierung nicht im der Band einer eins 
zelnen Zollvereind- Regierung und nit eimmal in der des gefammten Zolls 
vereind liegt. » 


J 

Der deutſche Bund iſt allerdings eine Bereinigung ſouveräner Fürſten 
und freier Städte und es Könnte hiernady in Ermangelung einer entgegen« 
fiehenden prägifen Vorſchrift der Bundesgrundgejepe fraglich erſcheinen, ob 
einer fouveränen Bundes: Rezierung die ijreiheit abzujprechen fei, nach eiges 
nem Belieben eine auswärtige Regierung im Fällen der vorliegenden Art, 
ohne Rüdſicht auf die Entiäliefung des Bundes und unerwartet derfelben, 
anzuertennen. Mag aber diefe frage, vom Standpunkte ded Dundedredhtä 
beiractet, eine zweifelhafte fein, jo vermöchte Die diepfeitige Regierung jene 
Freih⸗ it immerhin mit einer praftifen Auffaffung de Bunbesverhältniffes 
nicht mohl für vereinbar zu eradten. Die befondere Stellung, melde 
Defterrei und Preußen ald europäijdge Mächte einnehmen, begründet eine, 
zwar dem Bunde nicht förberlie, aber darum nicht minder feſtſtehende 
Ausnahme Um fo weniger find die übrigen Bundesglieder, die nicht 
gleiches Gonderverhältnig zur Geite haben, im der Lage, ihre eigene Aktion 
von der ded Bundes zu trennen. Es ift gerade ihr Aufammengehen und 
ihre Bereinigung durch die Beſchlüſſe des Gefammtorgans, welche nod ein 
Gegengewicht gegen die Eonderftellung der beiden. Großmächte darbieten 
und verhindern, daß der Bund fid in vereingelten Handlungen feiner Glie⸗ 
der abſchwãcht umd ſchließlich aufldſt. Den beiden Mächten felbjt muß, fo 
ſcheint und, daran gelegen fein, daß dieſe Auffaffung Geltung behaupte, 
welche ihnen die, im Bezug auf den Bund ihnen zugefallene Aufgabe ers 
leichtert und Ihnen die Ausficht ſichert, unter Umfänden an derfelben eine 
wirlliche Unterflügung zu finden. &o weit unſere Erinnerungen. zurüds 
reichen, waren auch bei frühen Ronjunfturen ähnlicher Art die Anfhanungen 
und Einwirkenden beider Mächte in diefer Richtung bemerkbar. In Uebers 
einftimmung damit haben auch, beifpieläweife, die einzelnen ‚deutjchen Res 
gierungen ihre Anerkennung bes zweiten framzöfiichen Kaiſerreichs umter 
der Napoltonifhen Dynaftie erft dem entſprechenden Beſchlufſe der Dundes« 


„ »erfommiung nachfolgen laſſen; nit minder find diefelben in diplomaliſche 


» 


Deriehungen zu dem Königreihe Belgien erft dann getreten, nachdem ber 
Bund die zwiſchen diefem Königreihe und dem Königreiche der Niederlande 
zu Gtande gebraten Auselnanderjegungen anerkannt hatte. Man fönnte 
dielleicht den Vorgang der, durch den Londoner Vertrag von 1852 beiwirkten 
Umgeftaltung der bänifcen Thronfolge anziehen, welcher verfciedene deutſche 
Regierungen, unter ihnen bie diesſenige (ietere jedoch unter ausdrüi 
Vorbehalte der Bundesentſcheidung), zuflimmten. Abgefehen jedoch davon, 
daß es ſich Hierbei nit um das Anerkenntnißß vollendeter Thatfachen hans 
delte, fo dürfte gerade die mit jenem vereinzelten Vorgehen gemachte Er⸗ 


"faßrung am wenigſten geeignet fein, den deutſchen Regierungen dem Vorgang 


"als einen maßgebenden erſcheinen zw laſſen. 


m er 


wdialzoll 


10. Juli 1668 





die · Antnupfung 
der Verbindungen mit dem Auslande, mit der erlklaͤrten Abficht ü 
Berichungen gu ihren Nachbarn eröffnete, tritt „Gier der eigentpümlidhe Ums 
Hand ein, daß ‚die Abſicht einer Bebietdermeiterung -umd ‚zwar auf Koſten 
eines Mitgliedes des Bundes zwar nicht offiziell werfündet, aber. auch nicht 
4 Mbrede geflellt wird, Es find dieſe Momente, welche hier nur zu 
regte angedeutet. werben follen, um daran zu erinnern, ‚daß für. den Bund, 
fait der er Ftage ber Anerkennung mäherntreten ſollte, mächtige 

in 

= ct für berufen halten würde. 

"x Daf das Turiner Rabinet dieſe Lage der; Dinge ſelbſt nicht zu wür⸗ 
digey viſſen follte, vermögen wir um fo weniger anzunehmen, als bie und 


mit;.ibrilte Mote des Grafen Barral felbft ed rl von einer Aner⸗ 
tennis zu ſprechen, und nur die Ratifikalion eines förmlichen Vertrages 
— WG 





en zur. dertbarr Aue wege. 
Entweder beide Theile erflären ; jeder ſelbſtſtändig für ſich, daß er 
feinen Tarif auch dem andern Theile gegeaüber gellen laſſen. wolle, wenn 
und jo lange diefer ihn den meijlbegünjtigten i u oder ber 
Zollverein generalifirt einfach feinen neuen Tarif und laͤßt es Darauf ans 
ommen, was Italien thun will. Geht die dortige Negierung ‚auf den erſten 
Theil der Alternative ein, fo fwäre dad allerdiugs dad Erwünſchteſte, da 
dann auch der bieffeitige Erport nad) Italien gleichzeitig ficher. geſtellt würde. 
Geht fie aber micht darauf ein, eine derartige Bufiderung . zu eriheilen, 
fo würden ‚wir und dafür -ausipredeu, daß Damm der Zollverein. ſeinen 
neuen: Tarif generalijire, ohne Jalien -auszunchmen und das Weitere der 
Zukunft überlaffe. Wir würden damit Jtalien gegenüber in ein ähnliches 
Berhältniß wie zu Rußland treten. Aud mit lehterem wird voraudfichtlich 
der Abflug eines Handelövertrages nicht möglich fein, und dennoc.läft 
der Zollverein feinen neuen Tarif ihm gegenüber in Wirkſambkeit treten. 
Thun wir dieß Italien gegenüber ebenfalls und. verlangen wir vom 
feinem anderen Staate, megen  desußerhältnifjes zu Italien, Urfprungse 
zertifitate, fo wird Fialien nicht lange im Stande. fein, und gegenäber ein 
* ag zu beobachten, da v rer * * eines Differen⸗ 
yſtems gewig nicht auf lange Zeit ein. möchte, 
Em. x. wollen. gegenwärtigen Erlaß zur: Kenntnig: des Herrn 


Minifters Bräfidenten v. Bismard bringen und find „auf beie 
falligen Wunſch Abſchrift zu Hinterlaffen. (gr) Beuft. 





Deut Land. 

Münden, 7. Juli, AL daß der Wiebergufammentrift 
des Geſebgebungsausſchuſſes für den Zivilprogeh bis. Mitte Dftober d. I. 
fatifinde. Eine definitive Beftimmung ift übrigens noch nicht geteoffen. 
— Die „Ag. Ztg.“ läßt fi) von Hier ſchreiben, daß „man allen Eruſtes 
daran denke," die theologiſche Fakultät am der Münchener Univerfität aufs 
zuheben. (?) ‚ Diefer Plan wird in Verbindung gebragt mit den am 17, 
d. M. in Boffau flattfindenden Konferenzen des bayeriſchen Epislopats. 
Föllinger fol der Stein des Anfoßed fein, deſſen Einflug man den an 
gehenden Geiſtlichen entziehen wolle. (Auges. Abdy.) 

Münden, 8. Juli. Ge, Majeflät der Adnig kam geitern Abends 
Halb 7 Uhr von Schloß Berg hieher, und hat:im E. Hoſtheatet der. Probe 


diem zum „üliegenden Holländer” beigewohnt; Abends 8 Uhr fuhr Se. Majeſtät 


nah Schlok Berg zurüd, 

Wien, 8: Juli. Zuverläffigen. Nachrichten . zufoige ift der Minifter“ 
wechſel ala hs für N preufifge Allan nad; Berlin bereit3 diplomatifd> 
nolifizirt werden. 


Der Pröfident..ded Herrenhauſes, Bürft Earl Mueräperg,: iſt aom 


Waifer mit ber Vervollftändigung bes xxuen Kabinets beauftr 
Wärften eigener Winteitt iu *9 i je zweifelhaft. 


Trheft, D. Bull, Der Beute mit, ber Ueberlandpoft ‘ei 
Lioybdsmpier „Amztrita* bringe Madrihien aus Ralkutta, 28. u * 
Dampier „Nemeist der Beniafular » Compagny 2 3 au 

* 


ſcheitert. &8 Seit, der Emir von Rabtl habe bie 
feinen Bruber nachgeſucht. Gin zufüches Korps, I kan Nast, mit 
Artillerie, fol bis Darkand, an der Gränze von Kaſchmir, worgerüdt fein. 

Berlin, 7. Dh, Abends. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ demenlitt eine 
Meldung der (Leipziger) „Deutfhen Allg. Ztg.“, nad welcher Oeſterreich 
drantragt Habe, die Brätendenten der Eibhergogthäner fi über ein Schiebds 
rg bereinbagen zu Iafjen und ſich deffen Ausſpruch unbedingt zu unters 

— und fünt bingu; Defterrei babe in ber letzten Zeit vielfach bie 
Sen ee, bei "der Enti&eidung über den Lünftigen Megenten 
feine hauptfächlic politiicgen Rüdfihten in Betracht zu ziehen. 

Berlin, 8. Juli, Vormittags Die „Cpeneriee dig.” bringt ein 
Wiener Telegramm, meiden ie die Reife des Generals Manteuffel, 
«l. jedoch unten Wien vom 8. 08.), fo wir bie bes Grofherzogd von 
Oldenburg nad Wien underbleibt, weil eine Unterredung bed Hrn. v. Werther 
mit dem Grafen v. Mensdorji die Refultatlofigkeit derfeiben ergeben habe. 

Berlin, 8. Jul, In Bezug auf bie nom „Staatsangeiger* vers 
öffentlihten Aufzeichnungen des Hrn, v. Diämard über feine Unterrebung 
mü dem Erbpringen vom Huguftenburg vin der Bant Itz.“ aus Wien 
weisrieben: „Der Herzog von Auguſtendurg hat hier dem Bernehmen nad, 
mit dem Beifügen, gi er fi dorbehalte, je nah Umjtänden auch feine 
Aufzeihmungen über bie neueftend im „Staattangriger* analpfirte Uuter« 
zedung mit Herrn d. Bismart vellftändig am die Deffentfidzleit zu bringen, 
vorläufig die Erflärung abgeben laſſen, daf, wenn er ſchon feine de 
Habe, ben @ehalt Diejer Analyfe im Großen und Ganzen zu verleuf em, 
Biefelbe gleichwohl im Einzelnen Ungenauigkeiten enthalte, weiche allerdings 
Abeilweife in der gedrängten unb bieweileg aphoriſtiſchen Kürze der zur 
Veröffeutlichuug gemäßlten Gern ihren Urfprung haben mödten, jedoch mas 
‚mentlich dert einen fehr- beflimmten Wider ſpruch herausforderten, me jie die 
Meinung begründen tönnten, als habe er nur einen einzigen Augenblick die 
Bfliten des Dautes gegen Preußen ſowohl als gegep Oeſterreich aus den 
Augen gelegt, wıned Donfed freilich, der nothwendig dert feine Bringen 
‚Finde, wo die Vflichten bes Souveräus gegen das eigene Land begönnen,“ 

rt, 8. Juli, Die Abgeordnetentammer befihlch heute wit 
55 gegen 2 bien, die Bitte wm Aufhebung aller politifchen Bers 
eheiihungsBeihräntungen an die Regierung zu richten. Mer Diinifter 
». Barnbüler ſprach und flimmte bafür. 

Ans Shleswig-Holftein, 7. Juli. Der geftrige Geburtstag des 
SDerzogb Friedrich ift ganz Arteblih verlaufen, und die Konzentration von 
1000 Mann ‚preufiider Truppen in der Näpe Nienfläns hoͤchſt übers 
Hüffig geweſen. Was eigentlich Hr. v. Biömerd mit biefen tiãglichen Pladereien 
anberd zu erreichen gebenkt, als eine immer tiefer fi einfrejjenbe Erbite 
Aerung gegen Preußen, vermögen wir nicht abzuſehen. Biele Städte, fo 
Kiel, Altona, Menböburg ıc., prangten im flaggen: und Guirlandenſchmuck 
Im letztern Dete, fo wie in Siel, war dem preutziſchen Miüitär unterfagt, 
öffentliche Lekale zu beſuchen. Zahlreicht Deputationen der verſchiedenen 
Harıpigenoffen « Dereine des Landes, dann jchr zahlreiche Wertreter ber 
Adpledwigshotiteiniichen Wereine, Rommunebeamte und Deputirte aller Kor 
poratiomen, foger aus dem nördlichen Städten Schleawigs kamen zur Feier 
des Tages, ebenfo "waren die wördlidjten ländlichen Diftritte Schleswigs, 
ie Inſel Wifen, auch Die friefiidyen ey — 


mein —— —* Auliziehen * Shügen mit per Nummer 
bedern bringt alle Augenhlicke reich bewegtes Leben. Immer Muſik an 
ber :Epige, wird ber Sieger in die Feſthalle begleitet, mit feinen Lands- 
Leuten und einem Schweife meugierigen Volkes, Beim heutigen Mittags 
Bankett brachte Herr Hans v. Biegler, ıder Meftor der Jünger der Schafe 
hauſriſchen Zuftiti, dem Baterlande feinen Trinffprug. Den zweiten —* 
* Ir. Dr. Benedey aus Frantfurt „auf die Gidgenofienfaft*, den 
x. Scharfigügenfauptmann Riti von Ermattingen der eing 
—* —— „der Sprache des Herzens“, * der Bänder fo fo 
gut zu ſprechen edhen verfiche. Diefen Reden folgt ein er Pfarrer 
Ni aus Moskau, beim ſchweizeriſchen Baterlande; ——* Sieli aus 
Den benadbarten Babifen trinkt „auf gute Radbaridaft.” Dr. Schoch 
Weiht der allgemeinen auf Liebe gegründeien ee — 
jeurige Worte. Im Lauft des Rachmittags rückten verſchiedtne Vereine 
«in: Beldjhüpenverein uni DR Unterwalden (Nidwalden überbradhte eine 
Sahne), Solotgurn, Appenzell 


Louis Bermetinger aus Schopfhei ua 3. Juli), P. Mintel 
! m Ih 
Bed Valle — Gottjheil Meher :aud Schepſheim (Baden), 3. Hegele 


aus Meffirh (Baden), 2. Bermetinger aus Rellermann ans 
Dintelscäpl (Bayeen), Haaal aus Feldtirch, J. Brunner amd Bopern, 
Dorner aus Nürndern, Schneider and Dornbirn —5 Bir tragen 
zum ätveilen heillage noch mac), dag Dr. Jmthura, „den deutihen Schühen 
aus Bayern, aud Bürttenbers und aus Baben, und allen deutigen Schüden 
gwilgen Beil und — — BWeichfel und Moſel ein dreifaches u 
6. Juli. Am peutigen vierten Feitiag bat die Kö⸗ 
nigin Tirpenoflenfgukt großen Enspfangdtag, denn Verein um he rüct 
an, lauter freie Männer mit blanker Waſſe und flolger Mlispe, die keine 
Furcht ertragen mag. (Eben, wie wir auf ben deſtpiatz treten, rüdı bas 
Banner von Url an mit einem kernhaften Trüpplein. Kaum Änd die Worte 
ires Sprechers verfinngen, jo Binder die Muft neuen Beiuh an. Es At 
von Glatus weit Santt Fridoſins Banner und eineu füngern, dem der Felde 
ſchũhen. Mit dem Verſe beginnt der Redner feine Anrede: „Baterland 
ng rubig fein, feft Recht die Wacht am Rhein!“ Und das fe” nicht bloß 
rt, nein, jaujen habe ed and bemieien. Dun kommt 
Pod wit Nationaltath Bonmatt an ber Spide. Er weiſt darauf hin, 
wie das eibgendifiiche Banner, das vor zwei Jahren am der franzdſiſchen 
Gränzmarke Wade aehalten habe, mun zwei Jahre lang im Norden auf 
der Hut ftehe, jede Stelle des Baterlanbes zu veriheitigen. Hr. Pfarrer 
Bohrer antwortet im trefflier Beife mit einem Stück Geigihte, mie 
namentlih Schaffhaufen fih freue, heute ſüße Nache nehmen zu können am 
Luzern, dad und im Sempacher Krieg eine Fahne wergenemmen. Jmmier 
und immer habe Schaffpaufen auf dieſen Augenblick gelauert, der nun 
endlich heute gefommen fei. Mit einem Hoch auf die treue Baterlandsliebe 
der Luzerner, die jo manden großen Mann der Geſchichte erzeugt und mie 
ein vorher Faden durch Jahrhunderte ſich zieht — fhlieht die Feierlichteit. 
Und jo folgt Berein auf Verein. Es find die Zürichet (wehl taufend Mann 
ftarf) mit 12 Fahnen, die St. Galler mit 6 Fahnen, die Appenzeller und 
bie Schwyzer aufge zogen. Nach vollbrachter und reicher Arbeit eilen wir 
zum Beftmable. Die Halle ift Heute der Art angefüllt, daß and nicht ein 
Blog meße frei iſt, ja daß man fig eigentlig um das Couvert ftreitet. 
Ueber die Reihe der Toafte gehen wir heute taſch hinweg. Oberrichter 
Schenkel eröffnet die Reden mit einem Toafte auf's Vaterfand. „Zur guten 
Stund ein freied, friſches Wort,” Gr trinkt auf die Grüntung und dem 
Schutz daterländiſcher Freiheit, Ungeheurer Jubel verurſacht der Aufzug 
der Berner mitten im Effen, mit gutbeſetzter zahlreicher Muſit und den 
leibfaftigen Mupen (Bären) an der Spige, der geavitälifh mit einer fange 
boranfritt, mit Mipenrofen zwiſchen ber dräuenden Zähnen. Rob unend⸗ 
tier wird das Braufen, ald der Mup fogar auf die Trivüne fleigt und 
nad; allen Geiten hin fein Kompliment macht. Ben Bernern wird ein 
zieiter Tiſch gedect. An Trinkſprüchen felgen weiter derjenige des Hertu 
Alt-Staatärath Carteret (framzdfifh) Über den Tert: „bie freie Schweij 
gibt den Völkern, die nad Preibeit ftreben, die Hand.“ yon folgte Kan» 
tondrath Biſchoff von Weinfelden: „den rauen und Tochtern Shaffpaufend“ 
und wurde mit raufhendem Beifall aufgenommen. (Hugsb „Mbd;.) 
Shoffyaufen,, 8. Jull. Beorgeftern wurde von Geiten der aus 
Amerita gelommenen Schweiger, 30 am ber Zahl, deren Vereinsfahue, 
(SHüpenbund der Schweiger in Amerika), überreiht, und deren Epreder, 
Dr. Felder, begrüßte in feurigen Worten nad zmdtfjähriger Abweſenheit 
den heimarhligen Boden wieder. Ihm antwortete im Namen Ecsffpaujens 
Dr. Joos. Im Laufe des Nachmittags kamen noch bie Zuger. Der Zus 
drang war fo groß bei der Tafel, daß nocmals gededt werden mußte, Made 
mittags rüctten aud mod bie Breiburger ein. Geſtern erfolate der Veſuch 
der Bundesverfammlung. Herr Plama, Präfldent des Mationalrathes, 
bradte ihren Gruß und toaftirte auf Freiheit und Vaterland, Gchüpen« 
tdnigin it Fräulein Groß aus Fluntern bei Zürich, fie ieh 16 Nummern 
im Feldkeht, 2 Zweckſchüſſe im Stich. Ihre Hand wird erft am Gäluffe 
des Feſtes einem der zahlreichen Kämpfer zu Thell. Die Koften des Feſtes 
waren am Donnerflag ſchon sp 


rege , I zu, F amueſtirle auf bie Berwendung 
Abd⸗el⸗Kaders mit Zuſtimmung ber Mehrzahl der Vertreter der Edupnigee 
die bei den Metzeleien im Jahre 1862 Kmpromitirten ſyriſchen Häuptlinge 
und ben damaligen Gouverneur in Bepruth, (TR) 
Griechenland. 

Athen, 1. Juli. Die Majorität der Sammer ſcheint ber Regierung 
gefigert. Eine Änleihe von mindeftens 10 Millionen Dramen if 
unvermeidlich. 


Aleraudrien, 4. PR in a "u 176 Perſonen, in Kairo 
382 Perfonen geftorben. Bei Chartum graffirt ein hitziges dieben 
andria, 6. Juli. Ein frekliger Orkan ift am 17. Mai am 
Cap der guten Hoffnung ansgebrogen. Adtzehn Schiffe find verloren ger, 
gangen. Unter ihnen befindet fi die engliſche Poll, * den Dienfi 
zwijchen dem Cap und der Inſel Mauritius verſicht, und 
verloren gegangen iſt. 


Chin 
Be. 5 BE Ste Bar 
ed Hafens, atm n nit offen 
reg der Ginefijhen Regierung konfisjirt. e 


Rs Ariäten - uns 
8 Gl — ya genehmigt die Des 
u Kal —S von 1367. — GSeneral 
v. * 


Jall, "sen. WBiener Abentpop* 
— auftretenden fake line ta zuch zu gemärtigendei 
amilihen Sundmachung über die Zuſammenſehhung des neuen Minifterums 
darauf hin, daß das biäherige Miniterium noch in Amtewirkſamleit ſteht 
und datz die Deilfiondgeluge Der Minifter ihre formelle Erledigu ** 
nicht erhalten baden. Das Blatt glaubt mit Sicherheit 
Dürfen, daß das Minifterium in feinem gegenwärtigen Befande Tebenfalle 
bis. zum ... . Verhandlungen über dad Ginouggefep für 1865 feine 
Anusgejgäfte fortführen wird. 

Kopenhagen, 3. Zuli, Macmittagd. Der Graf Karl Molke ift 

aus Befundpeitsrädfiggten aus dem Miniſterium geſchieden. 
9, Zuli. Der Bericht Lamarmoras Über die Berkandlungen 
mit Rom font: Herr Begezzi fei von Nom zurüdgelehrt, als er erkannte, 


pisckge einen guten Ausgang ber Unterhandlungen verhinderten, 
Su purden * en, — vorie in F des Eides ber Bis 
a des Equaiur abgelehnt "worden waren. Nchiedeſidweniger c⸗ 


Härt die — daß fie ir bie Ruͤckehr der Biſchöfe ar werde, 
wenn dieſeibẽe feine —2 verur ſache. jr Bl.) 
._._ 

Rumsdıae Wadridıen 

Se. Mojehäs der Mönig haben Sich allergnädigit a Bee: 
die tathol. Pfarrei. Eſtenfeld, Bezirtgamıs Würpburg, dem Prieiter M. 
Stahl, Pfarrer in Beihers, zu übertragen; die kathel. Piarrei — 
vetterdheim ,. Bepiıfännıs Ochſenfurt, dem Prieſter A. J. Weber, Pfarrer 
in Weisbad, und die kathol. Biarrei Wolfömünfter, Bezirksamts Gemünden, 
ne Priefter I. Schnarr, Kaplan der Juliusfpitalpfarrei in Würzburg, zu 
ragen, 


Gorfdienf- Nachrichten) Se. Mojeftät der König haben Sich 
allergnädigit bewogen gefunden: auf das im Forſtamte Friedberg des Mes 
gierungsbezirtes von Oberbapern eriedigte Nevier Schöngeifing den Revier: 
förfter S. Schmidfhneider von Bodenmwöhr 1 zu verfeßen und an deffen 
‚Stelle zum Revkerföriter nad Bobenwögr I, Forſtamts Beud, den dermaligen 
Altuar des Forſtamies Eberöberg im oberbaperiichen Megierungäbezirte, 
2. Bram, zu ernegaga; auf das im Horftamte Aſchaffenhurg in Erledigung 
gelonmene Mevier fierlos den Menierföchter N, Vogt zu Poppenlauer, 
zu verjegen und an deſſen Stelle zum proviforiichen Mevierföriter nach 
Poppenlaner, Gorftamis Reuftadt a / S., den dermaligen Ultuar des Focſt ⸗ 
amted Hammelburg, A. Lampert, zu ernennen; auf das im Forſtamt 
Würzburg in Erledigung getommeue Revier Höchberg deu Mevierföriter 
3. Bergmann zu Madertögrün, zu verfepen und am beffen Stelle gm 
Revierförjter nad Dadertsgrün im Fotſtamte Eitmann ben becmaligen 
Attuar des Forkamts Eitnanm, J. Muhlig, zu ernennen, 

Zu k. Forftamtsaftuaren wurden, ernannt: am Focſtamt Eitmann der 
Gorfgehilfe A. Baier von Neubaus, Forftamts Elfmana; am Forftamt 
Hammeldurg der Forſtaehilfe F. Wörlen zu A iteplaspütte, Forftamts Dürk: 
beim ;, um dorſthuteau der Regierung zu Regensburg der dorſtgehilfe L. 
Högtlin zu Waldſaſſen, Forſtamts Tirſchenreuth; am Borflamt Eberäberg 
ber. Sorftachiife H. Lauer zu Blashüre, Forſtamis Bayreuth. 


Brand und Untergang des „William Relfon.” 

Das franzdfiige Poftichiff ipeite, das einen Theil der Baflagiere 
des auf offener See verbrannten ameritanifhen Schiffes William Weljon 
gerettet hat, ift am 6. Juli Abends in Havre angelonımen. Die Ankunft 
biefer Unplühtiggen rief eine große Bewegung in ber Stadt hervor, Bon 
allen Seiten wurde ihnen Hülfe angeboten, Nah den Erzäplungen * 
Geretteten war e8 ein furchtbares Schauſpiel, als dad ganze Schiff — 
Feuer hatte mit reipender Schnelle um ſich Rn — ploͤblich in — 
Vlanımen ſtand und über vierhuudert Unglüchiche, die entweder im Feuer 
oder im Waffer * Tod fanden, die Lüfte wit herzzerteihenden Augſt ⸗ 
rufen erfüllten. 








großer Entfernung zwei Fahrzeuge erblidt Habe, bie 
Denfgen vie me fein (Glenn. Su *88 ich den Befehl 
32*— Ueß ich halien und ee 


Da: der Aupitän des Schiffes ſich unter der gehi biefer ſichen befand, 
fo führte ich ihn in mein Bummer und er Abe mie urige Wite 
teilung von dem nadpflehenden, Herzjerteifitubenstingtädsfstie: „x bin 


te Filfen ; „ von 
N Tonnen” Sur 7 H mg. ui. 

HUntwerpen am 2, und Buufi San zu da Di Ben ling Tann 

400 Tormen : derer Waaren, wie Emigranten 
an 2** Am 26. But, Rachmittags um 12* Uhr, erfuhr ih, daß 
hei Ausräuderung des Schiffes dasſelbe in Brand geſteci 
niachte alle mözligen Anftrenzungen, um das Feuer zu läſchen, 
es verbreitete fi aber milt einer To erſchrecclichen Siänelle‘, 5” & Mir 
unmöglih wurde, Dasfelde zu bemeiltern. IH ließ die vier Moote ind 
Meer „himab; in. der, unbefchreiblichen Venwirrung, melde Alle ergriffen 
hatte, Kr ürsten fig Die, —32 herit vaten, ‚in Diefelben "hinab, Bin 
Bord geblieben, "war ich von deu Hlammen wutjeben, und genötigt, 
mid ins Meer En fürgen, wo id von einem der Boote aifjerismmen 
wurde Mein gang in Flawtmen, die Hülferufe meiner unglüdliden 
Baffagiere, den nen Üerbend, oder, im, Meere extrinfend, ohne Daß 
ip ıpuen, helfen Zounte, «8 war jcredlih.. Des, Morzend um 4 Uhr * 
Alles verihwunden! Meine dier * waren mit Menigen —A 
befahl ihnen, ir zu folgen, und ſteuerte nad RD. Bin, in dem Gia— 


auf digfem Wege Schiffen zu "Meine beiden anderen Boote Können 
nicht jehe weit ge Mn fein. Ragdem id dieſe Einzelnpeiten vernommen, 
und mit dem Wunde, bie zwei anderen Boote zu retten, bie noch eine 


große Anzahl von Perfonen ci Iten follten, ftewerte ich, machbem ich mit 

den Pofl-Agenten konfultitt, nah Süden Hin, Faſt im nämiihen Münens 
blicke fignalifirte mir der Wachtpoſten ein Schiff, und bei Sonnenuntergang, 
gegen 7 Uhr 40 Minuten, ein Boot im meiter Eatſernung. IH fheuerte 
fofort auf daeſelbe los; da aber das Segelſchiff demfelben ‚näßer war, fo 
gelangte es früßer zu demſelben und nahm eine Frau, vier Rinder und 
meun Männer auf. Das Schiff war der Ylmari and Ruſſiſch- Finnland, 
Ropitän Adolph Niota, das von der Havannah kam und fih nach Marfeille 
begab. Ich ließ ein Boot ausfepen und ſaudte einen meiner Offiziere zw 
dem Schiffötapitän, um ihm zu fagen, daß ich bereit fei, die Siiffbrüdigen 
aufzunehmen. Die 44 Schifforüchigen des britten Bootes kamen folort 
und fagten aus, daß fie das vierte Boot 4 Uhr Naymittags verlaffen 
hätten; e# enthalte 37 Baffaniere-und-fönne nicht weit entfernt fein. Ich 
fepte meine Nachfuchuugen fort, und als bie Nacht einbtach, ließ ich alle 
flnf Minuten abwechſelnd einen Kanonenſchutz abfeuern und eine Makete 
in die Luft ſteigen. Mit Bedauern muß ich fügen, daß mir dieſer lehzte 
Berfug nigt gelang. IG Hätte nod pci Glumden Tag mötfig gehabt, 
und wenn ber Bericht der Schiffbrüchigen begründet war, fo würde ih 
wahrfgeinlig die Befriedigung gehabt baken, das Boot zu erbliden und 
alle dieſe Unglüdlihen aufzunehmen. Nachdem id mit dem Poft: Agenten 
Eonjultirt hatte, überzeugt, daß ich ſchen fehe weit von dieſen Unglüdlihen 
und von dem Drte, wo fi das Unglüd ereignet, entfernt war, feine 
pofitive Mugabe zur Fortſehung meiner Unterfuhungen mit Ausfigt auf 
Erfolg Habend, wiljend, daß der ruſſiſche Sapitän di die 37 Ueberlebenden 
überwachen und ohne Zweifel retten würde, bann der 435 Perſonen, die 
ich felbft an Bord Hatte, und ber dringligen Pfligten gedentend, melde ich 
zu erfüllen, befahl ih Abends um ii Uhr, die Reife fortzufegen. Bu 
den @ereiteten gehören: Hr. W. Rotkftein, Frau Marie Kuͤng ⸗Rothſtein 
mit vier Kindern, Frau Gmith, Fräulein Smith, Frl. Marie Waren, Frl. 
Mena Maps, Frl, Theodrine Kndburg, Frl. Diben, die Herren Wilhelm 
Edards, Hugo Fruigs, Matthias Moosbroter, Yohann Moodbroter, Chriftian 
Miller, Georg Brenz, Leo Egli, Stepfan Sauguitmali, Sebaftian Gott 
fein, m. Moll. 


‚a atſuudes "Ben — —* 
wandeln; und 81* bie Anwendung —— xfahrene 83* 
der anmojphärtichen Luft zur. Beheizung ber —* b 
Speifen m jeber —E und überall — * —* 

tabliffemenie — © 


bat. Das obembezeihtiete Berfahren —* 
patentirter Apparate Ratt bes —— te 
mit Roblenhoff reip mihmängerte —X 
ih verhäitnißmäßig bebeusenb billiger 
mwenbeten Materien, wie: 8, 

and die Drlonemie biefes nemen — eu eg ns 


Wögentfih breimal we — . * der gi dergleigenbe ri ab * 
Perimente guegetühen, 1m ie Herren fmmentet vorm 
aben find. 17] > * "Bee be Bir beauftragt , — mit dem 


verfilgen, melde bied vor⸗ 
obere verlangen er A —ã S Heben in allen Stäbten 


Dikerreiss und Deutiblands Ailtalen zu a 


1 an Waeijeri 
mit der Beilage Rro. 118. 


— ⸗⸗ 


BB a re bie ge ansgefeßten Waaren wird.von | 


Pi ein Vorrat in: 


Barege, Hyspania, Mozambique 


in. allen mög 


lichen Breiten, fo wie in feidenen Mantillen und Pale 


tot wird, um damit j jur raumen, ſehr billig verfauft. | 
r mon £ Bils eimer 


Herrn Ducca ris-i-vis. 


FRANKFURT =.'M. den 1. Juli 1865. 


” Hiermit die ergebene Anzeige, dass unsere seit 1860 in Frankfurt a. M, un-, 


für die Folge unter der Firma 


‚ter der Firma Otto Molien bestehende „Expedition für Zeitungs-Annonoen“ 


' Haasensteim& Vogler 


in unveflinderter Weise fi 
"Für das der bisherigen 


F. Haasenstein, 


setzt wird, 
in so reichem Masse gesch 
> Yindlichst dankend, bitten wir, uns dasselbe such für die Folge erhalten zu wollen. 


enkte Vertrauen ver- 


A. Vogler. 0. Molien. 


In Firma: Haasenstein & Vogler, 


r 

eg 

e FRANKFURT a M., HAMBURG & WIEN. 
17 N RL) BRD a aha 


vBetanntmasung 
* —— tal. 
I... wurrbe 


* Bu ontab 
Be 


wg, wegen 

‚ Sfreiner- 

meißtere —— Lori baielbf, ‚zu ‚einer Geldbuße 
' ı 


% „jo wie zus Zragumg fänmtliser 
— 


* geflelltem Mntrage gemäß öffent- 
"7. Jul 1865. 
Dbernbitrg den 7. Ze 
Rodbad. 
i He Elgähter von gelierebas will 
—* (ihrer eerzee 
*" Donerfiag den 18. Juli 1. 30, 
, 


del Bermelbung ber erhidfid jung babier ann 


Te til 
BIT von Schimborn till mit 
dena, geb. @laab, und drei 
E Ienta, Johann a 


} 9 le, 
Mn mn ae Me 
ma 
Alzenau den d. Jult 1B8. 


Cart, Doerfsrbr. 

2542 Gläubigerfadbum 

ud nern Ehen Bee haft bes 
‘Yalod —— Bauer Grmeinder 
phleger zum Oe geubi ” am 

Montag — Yuli 1. Is. 
N ge ce ee 
= auf folde bei — ver Waffe feine Rüd- 
* men werben Tann. 


uch den 1, % 1865. 


eorg fertig, E. Rotar. 


San Waftrage bee 1a. Snfäafiit 
der U Notar Biene Mitenan am * 
Mittwoch den 16. Yuguft L. 38. 
Nachmittags 1 pr, 
I Berner va gucken die zur Ronturemafie 
dis Iejeph Siman,Lümenthal dom bast gehöri- 





gen Immiobilten, befichend im eimem häuslichen Anweien, 
me Rummer 92 zu Hörflein, und einigen Grund. 
den in bortiger Sieuergemeinde Bfjentlih gegen 
338 der Kauffa ilinge zu ein Dritt: A ad nah 
lage, zu ein Drittel Martini 1866, und zu 
ein mittel Martini 1867 und unter den am Termine 
vertändbenden weiteren Bebingnijien au bie Meifl- 
jenben, wor bieburc mit bem Bemerken eingeladen 
wird, baf; ber Bufhlag bei erreicter Tage folort 
burd das Konkuregerict erfolgt aud dah bie Striche, 
bebimgiiffe jederzeit in ber Mmieflube bes Unterzeiqh · 
neien zur Emfiht ofen liegen, 
Alyenau den 27. Juni 1866. 
@. Mein, 8. Notar, 


Termins:Berlegung. 
2543 In dem Konturie des Guumpiwebere Karl 
Ubrig von bier wirb bie auf bem 14, d. Mis. anbe 
zanımte Eaglahıt zur Berfeigerting ber Immobilien auf 
Freitag den 18. Muguft 1. 38, 
Nacdamittage 2 Übr, 


ich ben 9. Juli 1866. 
Earben, (| Notar. 


Güter⸗Verpachtung. 


22584 Die Futſuljcqo Lümenfein-Eertheim-Kojenberg'- 
ſchen gnet zu Anopab und Waldzeli im 

bayeriiden erihtöbejirte Horbenfels am Main — 2 
Sxanden entfernt ven der Station Lohr ber Aicaffen- 
darg Würzburger Gifenbahr gelegen — follen vom 
4. Juli 1866 ab.anf weitere zwölf Jahre — ein jebes 
für ſic im Submifpomemwege verpahtet werben, uud 


V das Hofgut zu Auspach mit einem Flachen ⸗ 
ge : 


verie 





Don: 
4 Morgen 19 Rihn altbe, 
4 . 3... Jartenlanb, 
39 „ 33 „ dere, 
" 9°, Wicken und 
6 " 2 Debung, 
2) das t zu — 4 Stunde von 
Anspap emferme— mıt erem flänengehalt von: 
1° Morgen 24 Rıbm. *—— 
— * atenlaud, 
304 ” 9 Aderfeld und 


133 510.5 MBicden 
Ein Morgen dat 160 Duabratenthen; bie Muthe 
a Kürnderger Schuh — umb fl glei 624 bayer. 
Beite Guier find in gutem Kultwe-Zufanb uud 
rn. air bes —— ——— — 
mer! der ie! onber# v übaft ſuu 
Die Herren tliebhaber miollen ihre Offerten 
web genügenden Zenguifien über Rantionsfähigtet und 
fönlibe Dualifitation bei unterfertigter Stelle läng- 
jene bis zum 4. September d. Is. eittreiben unb 
bleiben von ba ab 4 Wegen lang am ihre Gebote ge- 


Das Fürflige Remtamt u Neuftadt om Matır bei 
Lohr, bei weldem and die Pachtdediugun gen en 
werben können, iſt zus Yusbanitsertbeilung augewieſen. 

Bertkeim den 30. Mai 1865. 


uch Lewenſtein · Wertheim Neſenbergiche 
Bu —— 


23.ubsD 
€. Grobmann, 
Danbigug. 


Cafe Sehlink. 
Heute Montag, Ubends 8 Uhr, 


Schte Produktion 


von dem 
Eoburger Gefangs: Quartett 
mit mebreren neuen Pie 2544) 
4 efannaıma nn” - 
I der Sandgafe Gt. C Rr. 87 werben 
Dienftag den 11. Juli 1. 36., 
amt 2 Uhr, 
Betten, Bertätten, Romtnebe, 


‚werfhiebene Möbel, ale B 2 
Züge, Stühle, Cpiegel, Schränke und: fonftige Daus · 


gerätbe Öffentlich verfeigert. 
Arbeiter⸗Verein. 
W4dDerte Abend prärds 9 Ude 
Generalverfammlung» 
Dr Pattisons Gicht- und 
Rheumalismuswalte, 
in —— a 30 und 16 fr. 
Allein Ächt vet Carl Lofamentier. 
— — Tebönfte 
lange Sorte, 
carnatftleefamen, 
jerner ” 


aus. I. £. Erocenbrodt. 


23546:2 

® wo an ch Saormigisiit Mirb em Rom 
m um) wlim u rt Joh. 
Fr. Hau in Fran rt a. DR. I N 


—— ee 
ummi⸗. d 
a 

fiad eingetroffen und empieble ſolche zu billigflen Breifen. 
Theodor Engelbard 


20408 wabe ber Hanpımache, 
übjamen, 

ädhten weißen, lauger Urt, empfiehlt 

2947 G. Särtl. 


2 Am 23. Jun kam an ben Gaı auplah 
eine aelbiihariine tom Mene Kifte, melde meiblihe 
Neibungeniide enthielt, abhanden. Wer bieruber Aus- 
kunft- zu ertbeilen vermag, wirb gebeten, jelde bei ber 
Erbebition d. Bi. an maden, 

77 aufe zum „Lowen’ 
aba rend guter Wein, per Saöopwen zu 4 


4 er u 12 kr, güter Mepfelwein zu 3 


Göttinger Cervelatwürfte 


in anertauut vorgiigliher Onalirät empfehle 
25502 BJ... Trokenbrodt, 


Kornkleie, 
en Waizen ud Schalen, Futtermehl 
emp fichtt 
351 G. Härtl iwilsen den Theren, 
u} 16 6 Zaujend Gulden werben gegen 
gute Siherheit aufiunchmen geſucht. Bon mem? jagt 
die Erbebition d. Bi 


te. 


t. 2 m der Beinen a 

eim möblizte® Bimmer zu bermierhen. 

wird von einem enterarbeiter erme mung 
am Winbfang ober an der It. 

in Zimmer mis Allowen Aft bie zum 


1. Hugufi u vermieiben, 
356 Tin goidenes WMevalen wurde verloren. Dem 
Wiederbringer eine amte Belchmung, 
‚emdensLifte vom 9. 
Freibof, Behr. v. d. Tann, Rittmeifter a, Tauu. 
Krabve mir Hamitie und Bebtenung, Nentier «, Ham 
burg. Zigepurin, Horoifiier a. Peereburg. Kaufe 
Inte: Sander a, Sitingen; Oberi$ a. Köin; Gtart 
a. Dresden. Dr. Sestti mit Gemaklin u. Nitte a. 
Grruedeim. GSelage, Maler a, Berlin, 
Snermoneter-dtand. 
ul, ;! 6 Übr. | Dt. 12 Ubr, | Abs.b 
8 ı +19 I +3 , #22 
9. +17 ae 
aimapjeriwarme, 
Yulı Abende 21 Grab. 


Am 9. 
Um 10. Juli Art I9 Grab. 
—— und Benno; — te Druderth, 





ult 1868. 










— 


— — > _— — — — 


Aſhaffenhu 





tact 


getung. 





Branzöfifhe Einflüffe in Belgien. 

Zit die Macht des Berhängniffet, ät ed Buft aw der Gate jelber, 
mas die framzöflihe Regierung immer auf's Meue treibt, der böfe Dämon 
der Frantreichs zu: werden und ihuen mit allerlei dorderungen 
laſtig zu fallen, die auf eine Alſimilirung des dertigen Syſtems mit der 
inneren Politit des Kaijerreides hinauslaufen ? Eben wieder hat in Belgier 
ein diberaled Minifterium den erften Magel gu feinem Sarge einſchlagen 
möäffen, indem es auf Undrängen des Zuilerienfabineld bie Erneuerung des 
feit anehrerem Jahren abgelaufenen Üremdengefepes durch beibe Mammern 
betrieb, wonach die Musweilung üsrembder, bie ſich nicht etwa im Lande 
mit einer Belgterin verheiratet und Rinder erzeugt Haben, jeden Augenblick 
durch Minifteriolbefchl werfüpt werden: kana. Watürid) ift die Gele, daß 
in Zukunft die einfage Reklamation des frauzöſtſchen Befandten ın Brüffel, 
der fein beigifger Minifter zw widerfichen wagen darj, zur foforligen Aus⸗ 
fertigung einer Grpulfionserbre genügen wird, In Unbetragt Liefer. Ums 
Rände hat denn auch Rogeard, der Berfaffer der de Lapicnus*‘, 
bereits erkannt, daß in Brüffel feines Bleibend nicht mehr ift, umd feinen 
Wanderfiab weiter nad) der Gahtaeiz geieht. 

Es iſt mit das Erfiemal, dag Napoleon mit ſolchen Forderungen 
auftritt, aber was man vor wiergehn Jahren dem Gründer einer neuen 
Dynaftie und wor fieben Jahren dem durch einen Mordverſuch bedrohten 
Raijer verzich — das entſchuidigt mar heute feptwerer, wo ja die Baifeılide 
Regierung Das akgelaufene Gigerheitägeiep mit mehr hat ermeuern laffen 
und wo jeber äußerliche Anlaß fehlt, die Gränzftaaten mit derartigen Au⸗ 
ſuchen zu beftürm:n. 

Ih es das beranfhleigende Alter, das Louis Kapoleon grämlich 
flimmt und ihn bewegt, um fo emfiger immer neue Repreffionsmittel zw 
erfinnen, je näßer der Moment rüdt, wo bie Inflitutionen Frankreichs die 
Beuerprobe werden .beitchen müljen? Und de fann ber Hürft, mwelder. 
den erften Grund zu feiner Popularität durd dem Krimkrieg legte, indem 
er den eriten Stoß gegen dem eigentliden Hort der autofratijgen Reaktion 
in Europa führte, für die, Zukunft feines Haufes kaum ſchlechtet jorgen, 
als wenn er gegen den Übend feines Lebens Alles aufbietet, die halb und 
halb mit ihm amögejögnten Liberalen wieder von fi zw fioßen und der 
Öffentligen Meinung zu beweilen, daß er wirtlich nur „isrohnuogt ber 
DVölkerfreiheit wider Willen“ geweſen; baf aber an einem ehrlichen Roms 
promig mit einer noch fo gemäßigten Freiheit von feiner oder der Geinen 
Seite nimmermehr zu denken it! 

Bleib nah dem Staateſtreiche verlangte er won Belgien, daß bie 
Preffe den Geſchworenen entzogen werden follte, ohne durchzudringen ; nach 
dem Atſenlaie Drfini’s trat er mit Ähnligen Zumuthuugen auch an. Gars 
dinien, die Schweiz und England heran. MPiemont bemilligte ihm das 
Geſeh Deforefta, welches die Aburlheilung der Verſchwörungen gegen bad 
Leben fremder Souveräne von der Jury auf die ordentlichen Gerichte übers 
trug. Der Bundesrath geſtand die Entfernung der Flüchtlinge cus ben 
Grängtantonen zu; Belgien räumte die amtliche Berfolgung von Beleidigung 
fremder Migenten, ohne gerichtliche Imtervention der betreffenden Geſandt⸗ 
ſchaften, ein — nur der alte Palmerfton ftolperte über feine Bil. 

Allein der Ernft der Lage lieh damals jeden Tadel veriummen; 
man freute fi der engliſchen Feſtigleit umd vergaß im dein Gelächter über 
Balmerftions Sturz, das Vorgehen Napoleons zu Eritifiren, 

Anders wird es heute fein, wo lediplih das herannahende Ende des 
Königs Leopold und die Bejorgniffe Belgiens vor der alsdann eintreteuden 
Kris benägt wird, einem einen Lande mit dem Aſylrechte eine der 
ihönften Perlen aus. dem Diabeme feines Freiheilskranzes zu rauben. Eim 
folches Benehmen. läuft darauf hinaus, tingdum an Fraukreichs Gränzen 
eim Grabesſchweigen bervorzurufen, anf daß das Land feiber wicht a 8 
feiner fünftlihen Erſtarrung erwedt werde. Damit wird aber keine Probe 
für die „Stärke* der kaiſerlichen Megierumg geliefert — und in den Fran⸗ 
* * die leiſeſte Hoffnung auf die endliche „Krönung des Gebäudes“ 

jet. 








eime- wahrhaft Icöne umb erebende, demm Toaſt reihte fi) an Toaſt, und 
jeder derfelben hatte Bezug: auf die politifce Thatigien der Forticheuttäpartei 
x bezog fi anf das politiice Leben 
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mei, 


11. Juli 1865. 


dem edlen Monarden, auf welchen tk Freund des Boltes und 
Baterlandes die größte Hoffaung 
und zum Gegen bed Lan) gr. . Dr. 
bradte eim Hoch auf den Mub der Linken, welcher aud ganz Meinen Mine 
fängen dutch die Wahrheit und Konfequenz feiner Anfichten bereits zu einer 
anfehnlihen Macht im Gtaate Bayern geworden fei, und der fi im allem 
jenen Fällen von aller Verantwortung frei fühle, in. demem bie ſchwebenden 
Drogen nicht nad dem Sinne oder im Interefje des Volkes gelöft worden 
feien. Hieran reipte ſich Hr. Föckerer, fein Glas erhebend auf die nordiſchen 
Brüder, die Gchleswig«Holfleiner und ihr Heilige Recht. Hr. Jordan feierte 
die giftig begabten, efrenwerihen Führer der Linken. Hr. Grämer begrüßte 
die anmwefenden Mündener Geſinnungsgenoſſen mit einem freubigen Hoch, 
woran Prof. Dr. Ranfe anfnüpfte und ausſprach, daß das liberale Prinzip 
Hier im der Metropole allerdings nod fhwaden Boden und fciveren Gtamir 
babe, wie er aber im feflen Bertrauen auf den Ausſptach @alilei'3 „Und 
fie betvegt ſich doch!“ der feiten Ueberzeugung ſich bingebe, daf auch im 
Manchen diefed liberale Prinzip ich bewegen und fräftigen und zum Wohle 
des Ganzen fortfegreiten were. Br. Notar Dr. Gteub aus Münden 
entwidelte in meifterhafter humoriſtiſchet Welle die Uranfänge der. Geſchichte 
des deutfchen Volkes vom adamitiſchen Zeitalter an, ging dann im Verlaufe 
der Rede in bie ernfihafte Wehamdlung des Wegenftandes cin, und ſchloß 
mit einem dreifachen Hoch auf das deutſche Volk, welches eudloſen Widens 
ball bei der ganzen Verfammlung fand, Schllehlich war nei) von Hrn. 
Bezirtsamtmann Beigel dem Fortbeftegen des feften Bandes, welches gegen⸗ 
wärtig die Männer gemeinfamer Ueberzeugung und einerlei Gtrcbend ume 
Iblingt, ein Elas geweiht. Das ganze Abfcpiebäfeft verlief in der gehebenftem 
Stimmung und fonnte im den Gemülhern der ſämmilichen Tyeiinehmer 
nur die freudigfte Erinnerung zurüdiafien. (Angab, Wbdytz.) 
Münden, 9... Juli, Der.-Lanbtags-Mbjdjied Hat Heute die Genehe 
migung Er. Maj. des Königs erhalten und gelangte fofort zum Druche. 
Db, wie man annimmt, der feierlige Schluß des Landtags am Dienftag 
ftottfindet, ift diefen Abend noch nicht befannt; erft im Laufe des morgigen 
Vormittags erivartet man die nähere ‚Beftimmung hierübetr. Batd nach 
dem Landtagsſchluß wird ſich der E. Gtantöminifler des Innern im Urlaub 
nach Bad Kreuth zum Surgebraud begeben umd auch die anderen Staais 
minifler werden abtwechſelnd kurze Urlaube antreten. (Augsb. Adendz.) 
Bamberg, 10. Juli. Bei der heute Vormittags ſiatigehabten Wahl 
eined vehtefundigen Bürgermeifters hiefiger Gtadt wurde Dr. Rechtorath 
Dr. Eugen Sqhneider einflimmig ald folder gemäßlt, (2. 39). 
Riffingen, 6. Juli. Die Kaiferin dom Defterreich it am 2. dB, 
Nahmittags hier eingetroffen und im derfelben Billa abgefliegen, weiche fie 
in den beiden lehten Jahren beivohnte. Der Herr Regierungepräftent 
Breigere v. Zu / Rhein war andern Tags aus Mürzburg hier eingetroffen, 
um der Raiferin feine Hufwartung zu machen. Die hohe Frau foll bie 
Anfangs Augur Hier verweilen. Ende Juli erwartet man aud den Kaifer. 
König Ludmig II. dürfte im Laufe der nähften Woche hier eintreffen. 
Würzburg, 10. Jali. Die neuen MilitärDienjtaltert: Zeigen für 
24: und Aljäprige Dienftzeit werden demmächft emittiert md hat die“ erfts 
malige Vertpeilung derfelben am 25. Auguſt 1... als am hohen Namens 
und Geburtäfefte Gr. Maj, des Mönigd ftattzufinden, damit fie kei der 
feierligen Stirgenparade an diefem Tage zum Erftenmal allgemein getragen 
werden konnen. (8, St+ u, Db.) 
Bom Nheim, 10. Juli. Die Minifterfrifis im Deſterreich und was 
damit zufammenhängt, If ofme Beifpiel in der Gefdidte moderner Staaten. 
In anderen Ländern wechſeit man bei miniſteritllen Ktiſen ein Regiermgsr 
ſyſtem, wenn man ein anderes hat, das man am bie Gtelle des 
jegen wi, man enttäßt die Männer des alten Syſteris, die Bertreier des 
neuen treten an ihre Pläge. Können in England die Wfigs die Regierung nicht 
mehr führen, fo find die Tories bereit, die Bügel in die Hand zu nehmen, 
Die liberalen Minifter in Preußen gingen ab, die feudalen nahmen wie 
ſelbſtwerſtaͤndlich ihre Stellen ein; gleitet im Welgiem die Macht aus der 
Hand der Klerikaien, fo fällt fie ohme Weiteres den Liberalen zw. Anders 
ift «8 in Deflerreih; man nimmt eine Regierungeweiſe an, man probirt 
fie, mar findet Schwierigtellen, bie ſich im erſteu Mnlauf mit überminden 
laſſen und nun wirft mar das biäferige Eyftem bin, mm zerflört Alles, 
was man bi lang gepflegt und ſchaut verzweifelt mm mach einem neuen 
Manne und einem neuen Syſtem. Wie viele folder Wenderangen Haben 
wir in ben: legten 10 Jahren ſchen gefehen in der inneren und äufpenen 
Politit Deſterteichs. Die eritalebüreaukranifge Zerkcaltfation unter Dach 






a Sämrrling, bald ſuchte may an den 
reuhen und Ru 


Halt von außen zu 
maren ed nur auf’3 Menue verfehlte Verſuche, erloljlofe 
ige Enttäufungen. Es find Zuflände, iwie fle.der 
"Mationaldichter Dante von feiner Valerſtadt Florenz beicreibt, 
bet. ex zuruft: „Das, mad du im Dftober webſt, dad reiht nicht bis Mos 
veniberd Mitte bin, du tabelft morgen, was du heute lobeſt,“ und fo ift 
€b feinem Zweifel unterworfen, daß die gegenwärtige Berfaflung Deiters 
reid®, das debruarbatent, mur aus dem Grunde ‚don im ihrer Eriſtenz 
bedroht erſcheint — weil fie da ift; eriftirte fie zur Zeit nicht, dann Hätte 
fle eine Ausfit für die Zukunft — es wäre ein no zu machender ers 
juch — fie märde vielleicht jedt eingeführt iwerben! Charabteriſtiſch für 
bie ganze Lage iſt die Gleichgültigfeit, mit. der bie Partei, die für das 
Febewarpatent zunägft eintrat, die deutſchen Liberalen, der Gefahr, die 
Diefed läuft, zufehen. Raum eine Stimme erhebt ſich für das, was man 
einft mit fo großer Begeifterung aufnafm, wovon man fi eine Neugeburt 
des Meityed derſprach. Die Hoffnungen, die man fi auf einen roſchen 
Erfolg machte, haben ſich wicht verwirklicht; die eine Hälfte des Reiches, 
Ungarn und die italienijdhen: Provinzen, hatte die Februarverfaflung: vers 
worfen, auch der Theil, der im Reichöraih vertreten war, Hal für bie 
weiten feiner Beſchwerden feine Abhülfe gefunden und bie ausdauernde 
Konfequenz, die allein große Schwierigleiten überwinden und große Dinge 
vollbtingt, — Fehlt. Die ungariſchen SKonfervativen im Bunde mit ber 
bohmiſchen Ariſtokratie ſcheinen die meifte Musfiht zu Haben, in das 
Minifterium zu kommen. Werden fie etwas Dauerudes begründen konnen 
ober werden alle Gegenparteien, bie nicht ſtark genug find, zu regieren, 
gerade ftark genug fein, igren Gegnern die Herrſchaft unmöglich zu machen ? 
Der Grfolg wird ed lehren. Einet Kranken, die in ihren Schmerzen ſich 
auf ihrem Lager breit und wendet, und in feiner Loge Ruhe finden kann, 
vergleicht Dante Florenz. dindet diefes Bild wicht auch auf Defterreih 
feine Anwendung ? (Pi. Rur.) 


Berlin, 9. Juli. Im Burg wird am 19. d8, Mis. in einem Pros 


zeh wegen Mrbeiteinfiellung Öffentlicher Termin fein. Angeklagt find, wie 
Die „Mad, Pr.* ſchreibt. 277 Ürbeiter und ald Tpeilmehmer an dem 

u der Koalition bie Herren Gtadtraih Ed, Fordemann aus Burg 
und Kaufmann Dr. Hirſch aus Magdebutg, diefe beiden, weil fie Untere 
ſtabungen an die feiernden Arbeiter vermittelt haben. Die Berhandlung 
wird voraueſichtlich viele Tape in Unſpruch nehmen, wegen Unzulänglickeit 
der geisöbnlichen Gerichtelokalitaͤten wird fie im Gaale der Geſellſchaft 
„Harmonie* ftattfinden. Wie verlautet, mird auch gegen die Fabrikherren 
eine Unflage wegen Koalition erhoben werden, 

Uns Baden, 6. Juli, Ueber die Verhandlungen ber Megierung mit 
der Rurie, von denen behauptet wird, daß fie keineswegs aufgegeben jeien, 
Burfiren jegt alle. möglichen Gerüchte. Namentiih fell die Regierung ſich 
bereit gezeigt“ haben, jeweils die katholtſchen Pfarrer zu Ortäfchulrathäs 
präfidenten zu ernennen, und bie Rreisihulräte joweit thunlich aus der 
Ronfeifion zu nehmen, welcher ihr Inſpektionsbezirt vorzugämeife angehört. 

m wird vom Geite der. Kurie eingewendet, daß ſolche Zuſagen eben 
ſteis widerruflid, feien, und daß man gefehlige Garantien verlange, melde 
jede Henderung ber minifteriellen Zugeftändniffe hindern könnten. Bon der 
Kurie wird ferner verlangt, daß bei Ernennung der Kreitſchultäthe ſelbſt⸗ 
verſtandlich der Kirche ein Delo eingeräumt werben müſſe. Ferner wird 
die Trennung des Oberſchulraths in zwei Abtheilungen, eine katholiſche und 
evangelifce, und ebenfo die Aufſtellung konfejfloneller Kreisjgulrätke gefors 
dert, und der Wunſch und die Hoffnung ausgeipreden, daß das Alles auf 
dem Wege der Geſetzgebung müttelft des wiedererwachten guten Willens der 
Sefeggebungsfaltoren zu Stande gebracht werde, 

Deferreidhifge Monardie 

Lemberg. 6. Juli. Gin Hiefiges Blatt erfährt, daß die von ber 
dſterreich ſchen Regierung relamirten und von den ruffifhen Behörden ant- 
neflirten öjterreigiihen Gtaatdangehdrigen weder verfprogenermaßen an die 
Bfterreichifde Gränge abgejtellt werden, noch überhaupt vor ihrer Begnas 
Digung etwas willen. Die ruſſiſche Regierung fol den Plan der Ausliefes 
zung der gefangenen Galizianer aufgeneben haben, weil ein (mitteift Erlaſſes 
Der E. £ Srofauer Siatthalterei weröffentlichtes Faiferliges) Dekret vom 6. 
Februar d. 38. den aus ruſſiſcher Gefangenſchaft Zurüdtehrenden Unters 
fugung und Strafe nahfiht. Gleich nad Veröffentlichung diefes Zirkulars 
Fol der ruffifge Botſchafter in Wien dagegen Protejt erhoben haben und 
Die Auslieferung der a rare 

a en 

Rom. Wie kurz mitgetbeilt, Hatte der hl. Vater am Petere und 
Pauitage in ber Kapelle des Batifan nah der hl. Meffe, wie im den 
früßeren Jahren gegen die Ufurpation der Marken und Umbriens protejtirt. 
Die Elede des hl. Vaters flo mit folgenden Worten: „Wir haben das 
Vertrauen, ba der barmberzige Gott, in deffen Hand die Macht über Alle 
ruht, eine befjere Zeit herbeiführen wird (und wir bitten ihn darum, und 

fehlen allen treuen Dienern Jeſu Chrifti, ihre Bitten mit dem unfrigen 
dereinen, un Dieß mit demüthigen Bergen zu erflehen); wir haben das 
: auen, daß Sort Die Verirrten auf den Weg des Heils zurücfüßren, 
And zulafien wird, dag Alle zum Lichte ber göttlichen Wahrheit fid wenden, 


fo daß bie Vertehttheit der Dinge aufhört, weiche Bade 
ber Gerechtigfeit und der Kirche jo Tehr — Fr ud 

Meapel,-d. Ih Wußlätangate wird gefisriehen, dag fd, dert der 
„Beneraliffimus” Luigi Moraca freimillig Dem Benerat Pallavicini geſtellt 
babe. ‚Cs wurde mis ihr) Ibon jeit mehreren) Jahten unterhandelt, aber 
erh jet hat er ſich entjglichen Fanen, fid von feinen politifgen und relis 
giöfen Btlaubensgenoffen zu ſcheiden und dem Wufitand zu entfagen, ber 
in Das verwerflihe Brigantenweſen ausgearter if, — Dieler Tage müflen 
bie „Brüder bella Mercede* Kloſtet und Kitche von Santa Urfula in der 
Ehiaja räumen. Sie follien in das Auguftinerflofter von Lucco auf Jechia 
verfept werden, gieben es-aber vor, ſich ind Priatichen aurüdzugiehen. 

Blorenz, 8, Juli. Die „Difigielle Zeitung“ veröffentlicht (mie fhon 
kurz erwäpnt) in Betrefj der mit Rom geführten Unterfantlungen einen 
für ben Kömg bejtimmien Bericht des DMinifterpräildenten, Dieler Vericht 
beſagt, daß der Papſt in einem nom 6. März datirten Briefe die Bürforge 
des Königs für drei Punkte in Anipruc mahın. Diefe drei Bunktte waren: 
bie Rüdtehr der Viſchöfe am ihre diſchöflichen Gipe, die Beſedang der ers 
ledigten Sie, und die Zulafjung der opne Zuſtimmung der Regierung bis 
jept prãtoniſitten · Biſchoſe. Auf Berlangen des Papftes befihloß die Res 
gierung, auf Unterhandlungen einzugehen. Die Herru Vegeszi und dem 
Advolaten Maurizio ertpeilten Iutiruttionen befagten, daß die Konferenzen 
ber Politik fern bleiben ſollien. Diefe Konferenzen follten fi weder auf 
Anertennung bes Königreichs Italien durch den Papſt, ned auf die thats 
fäglige Berneinung (negation de facto) desielben einluffen. Ueber die 
drei Punkte feibit waren folgende Initruftionen gegeben. Die italieniſche 
Regierung willigt in die Rücktehr der Bifhöfe ein, worausgefept, dak die 
Öffentliche Ruhe nicht geitört, fo wie, daf von Geiten der Biſchöſe eine 
Garantie für die Beobaglung ihrerfeitd der Staatsgeſetze gegeben werde 
In Bezug anf die erledigten Biſchofoſitze follten nur die befett werden, 
melde in bie neue Eintheilung der Bisihümer einbeariffen fein würden, 
Die Präfentation der Biſchoſe follte mut vorheriger Zuftimmung des Papftes 
durch den Mönig gefehen, und in dem Beitätizungsafte aufgeführt merden. 
Die Präfomifation und bie Bullen follten dem königlichen Erequatur unters 
liegen, Einige bereit# präfonifirte Biſchöfe follten ans Gründen der öffente 
lien Ordnung mit zugelaffen werden. Der Bericht gibt nun umftändtice 
Auskunft Über die Berhandlungen. Er befagt, da die Unterhändier bei 
ihrer Nüdkehr nah Kom die anfänglih verſöhnliche Stimmung nicht mehr 
vorfanden, und mahrnahmen, daf entgegengeichte Einflüſſe den guten Muss 
gang der Verhandlungen verhinderten. Die ſelben mußten zuicht umtere 
brochtn werden, weil man Die auf den biiöfligen Cid und das Erequatut 
bezüglichen Vorſchlaͤge zurüdwied. Demungeagtet erklärte Die Regierung 
in Rom, daß fie im die Rüdtehr der Wifchöfe einwillige, wenn dieſelbe ohne 
Uebelftände bewerkitelligt werden Fönnte, 

Turin, 5. Juli Gere Vegezzi, welcher fit bald bier und bald in 
Blorenz befindet, ſpricht fih mit der größten Freimätpigfeit dahin aus, daß 
er glaube, entweder ſelbſt binnen Dlonatefrift wieder nad Mom zurüde 
zufehren, oder daß ein päpiilicher Abgefandter nah Florenz fommen werde, 
In Genua wird am U. ds. Mie, tropdem bie Verhandlungen untergebroden 
find, dennoch ein Meeting jtatifinden, um nachträglich die von der diegierung 
in diefer Beziehung gemadten Schritte zu tadeln. Die ganze dortige radie 
tale Partei mird ale Urheberin Des Meetings genannt, (Oft. Peſt.) 

Bramtreıa. 

Paris, 7. Inli. Nach der „Ärance* hat fi der ſpaniſche Befhäftee 
träger in Turin auf Befehl feiner Regierung nach Florenz begeben, wo er 
die offizielle Anerfenmung des Königreichs Italien abiartet, Einſtweilen 
habe er fib mit dem Kabinet von Flotenz in vertrauliche Beziehungen ger 
feßt. — Das Tribuunal hat Vougeard, den Berfaffer der Scrift, Marat, 
der Üreund des Dolls,“ zu 4 Monat Gelängnig und 150 fir. @eibitrafe, 
und Zacroir, ben Berleger, zu einem Monat Gelängnig und 1000 Fr. 
Geltitrafe, feinen Geſchaͤſtegenoſſen Berbosfooen zu 100 Zr. und den Druder 
PoupartsDavil zu 150 Br. Beidjtrafe verurteilt. Das Gericht hatte ger 
funden, daf das Bud die Bürger zum Haß gegen einander aufſtachele, 
verbrederiide Handlungen vertgeidige, die äffentlihe Sittilichteit beleibige, 
und das Eigenihum angreife, — Die Regierung ift gegenwärtig faſt aus⸗ 
ſchlierlich mit den Vorbereitungen zu ben Gemeinderathawahlen beſchaftigt. 
Sie geht diefer Wahlentſcheidung nit mit Siegek zuverſicht entgegen. Und 
man ſpricht ernfili von Aenderungen, melde im Winifterium für bem 
Ball einer Niederlage eintreten follen; es foll ein Winiſterium von ber 
Farbe Espinaffe für diefen Fall in Ausfigt ftegen, un) der Mhonepräfelt 
Chevrau wird für das Miniſterium bed Innern genannt. 

Baris, 8. Juli, Mit größter Epannung erwartet man von Wien 
die Nachricht von einer keineswegs unbeträchtiichen Seereöverminderung ; 
denn man glaubt dann, es werde eine hnliche Maßregel auch in frank 
reidy getroffen werden, woraus eine Erſparnißz ven nicht unter zwanzig 
Millionen erzielt werden muß und im beiten Falle fogar dreißig Millionen 
erfpart werden können. Cine folge Rüdficgtenahme des Kaiſers auf die 
leifen Wunſche deö Budget: Ausihuffes, auf die lauten Wünſche der Kammer 
und der Öffentlichen Meinung wird in jeber Veziehung ben beiten Efſelt 
hervorbringen und bei ben allgemeinen Gemeindewahlen eine wirtſamere 
Reklame fein, als bie geiftreichften Erfindungen der Präfeften. Es kommt 
no dazu, daß die Bolleinnaßmen und bie Handelsbewegung zwar - no 


Finder Der’ vorjährigen Ergebnitßz zurdatehen fi j 
Monat zum andern beffern, und daß der heute erfi , 
der günftigfte feit dem Meujahr, damit übereinjtinmt, (Of. Poſt.) 

Paris, 9. Juli, Das „Memorial diplematique“ läpt ih aus 
St. Piteräburg melden, daß die ruffiige Regierung den Herrn Bald, Bes 
fandtfgafts:Attage in Parid, an dem am 24, April ein Mordverfuh ber 
gangen wurde, mach St. Beteräburg zurüdberufen hat. Diefe Zurücdberur 
fung foll durd Die Weigerung des franzöfifgen Kabinets, auf Baron 
dv. Budbergs Anfucen den Täter des Verbredend den ruffiihen Behörden 


möguliefern, hervorgerufen worden fein. — Der Staatsminiſtet hat 11 
die Seillen % Senats geldlefien, nachdem vorher ber — 


die Finanzgeſellſchaft für Algier einſtimmig angenommen worden war, — 


Bor der wiederaufnahme ber diplomaliſchen Beziehungen zwiſchen "Spanien 
und Italien ift eine ſchwierige Frage der (tifette zu löfen. Es handelt fi 
mämlih daram, melde der beiden Mächte zuerſt einen Gefandten ber ans 
deren zuigidt. — Deutſche Gelgäftstreibende, Die in Paris anfällig find, 
beabſichtigen in BargelasReine eine Realichule nach dem Mufter ‚der deulſchen 
zu gründen, 


Awmeritlae, 

New:Port, 28. Juni. Herr Charles Faulkanet aus Virginien, wels 
er unter der Präfdentigaft Buchanan's amerikanifher Befandter in Paris 
mar, iſt vom Präjidenten Johnfon begnadigt worden. — Man fchreibt aus 
Chicago: „Vor ellichen Tagen griffen »die Indianer einen Wagen an, auf 
melden fih 18 vermundeie Soldaten befanden, die nah Fort Keatneh ges 
bracht wurden. Der Ungeiff fand etwa 80 Meilen öftli vom Fort ſtatt. 
Die Judianer waren zahlreich und übermältigten fehr bald die 18 verwun⸗ 
deten Soldaten; 7 derſelben wurden im Angriff getödiet und tie übrigen 
41 arg verlegt. Die verwundeten Soldaten famen gerade in Creek am, 
als die Voſikuiſche eintraf. Wan hielt es für das Beſte, einen Tag lang 
liegen zu bleiben. Um mäditen Tage, als die Poſttutſche erſt eine kleine 
Strede zurüdgelent Hatte, famen in geftredtem Galopp 25 Indianer auf 
fie zugeritten und verfolgte Die Davoneilende Kulſche Gb Meilen weit. Die 
Paflagtere fliegen auf das Katſchendach und befämpften tie Indianer mit 
ihren Gewehren, während dieſe ihre Pfeile auf fie abſchoſfen. Man ſah 
einen Indianer vom Pierde fallen. Die Poſtkutſche entkam glücklich, ohne 
daß ein Pafjagier verwundet wurde,“ 


Neunefe Rehridten 

(Aus einer gefrigen Egtrabeilage wiederholt.) 

Rondon, 9. Juli, 6 Uhr 25 Min. Nachm. frankreich hat 
auf's Neue Unserhandinugen wegen eined een» Er mit 





allen Rächten eröffnet und als Programm deſſelben die Reb ion der 
Berträge von 1815 uud eine allgemeine Eatwaffuuug aufgeftellt. 
General Farſt Wittgenftein hat die Juftimmung des ruſſiſchen Kaiters 
bereits mac Paris überbracht. 

Peteräburg, 9. Juli, Behufs der Erfeigterung des Verkehrs find 
die Einfuhrzölle vieler Handelsartikel über die earopälſche Gränze theils 
abgeſchafft, theils herabgeſett, für andere aus den Hafen Tranekaukaſieus 
find die Gebühren ermäßigt; eben fo find der einprogentige Ausfuhrzoll 
und die Quarantainegebühren auf der aflatifhen @ränze abgeſchafft. 


Wien, 10. Jul, Das ättefte Hiefige Vankhaus, F. G. Schuller 
u. Gomp,, deffen Chef der Wankdireltor Baron Pulthon iſt, hat feine 
Zahlungen eingeſtellt. 

London, 10. Juli, Parifer Berichten zufolge ſcheint Napoleons Il, 
Vorſchlag der Berufung eines Kongteſſes behufs einer allgemeinen Entwaff⸗ 
nung and einer Mecifion der Wiener Verträge feiner Verwirklichung näher 
gerüdt zu fein. Rußland, Preußen, Jtahen und Spanien haben angeblid, 
gleichfalis ſchon zugeftimmt, EGt. 8.) 


aAmnthbide Nagridtenm. 

Se, Maj, der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden 
dem E, orbentlihen Profeffor der Medizin und Direktor der mebiginifhen 
Klinit und Potiklinit, Dr. H. Ziemfen, in Erlangen das Ritterkreuz erſtet 
Klaſſe des Verdienftordens vom heil. Michael zu verleigen ; zum Mathe der 
Megierung, 8. d. Innern, von Niederbayern den Aſſeſſor derfelben Kreis⸗ 
Pelle, O. Frhen. v. Ruffin, und zum Ufjeffor der Regierung, 8. d. Junera, 
der Oberpfalz und son Regensburg den BezisfsamtsAflefier M. Gräßs 
mann in Sulzbach zu befördern, dann zum Bezirksamts-Affeſſot in Sulzbach 
den Rehtöpraftitanten ®. Scherber aus Lauf zu ernennen; den Stadtricter am 
Stadtgericht Münden l / J. F. Treiter, wegen nadgewiejener Lörperlicher 
Leiden für immer in den Muheftand zu verſehen; die fid hiedurch am 
Slabtgerichte Münden 1/3., erledigende Stadirichterſtelle einzuziehen, das 
gegen gedochtem Berichte zwei weitere Aſſeſſoren beizugeben und die Stellen 
derfelben dem ale Hülfsarbeiter im Staatsminifterlum der Juſtiz verwen 
beten Bezirkegerichts⸗Acceſſiſten O. Maditofer zu Münden und dem Accefs 
Alten des Bezirkegerichts Münden 1/}., A. Briel, zu verleihen; auf das 
erledigte Mentomt Hof den Mentbeamten von Gtabtfteinah, G. U. Fries, 
gu verfegen; dann den Rechnungekommuſſät der k. Regierungs-Finanzlammer 
von Mittelfranten, F. W. 8. U. Bohm, zum Rentbeamten von Gtäbts 
ſteinach zu befördern und die hiedurch erledigte Stelle eines Rechnuugs⸗ 





1 * — * æ 4 
76 ng henbang —E dry ee ip Fa Men es 


zu verlegen; ) zum dierter Maffe bei ber £, Spezialkaſſe Augs ⸗ 
burg, 5. Fickler, zw befördern; die Stelle eines Difizianten dritten Slaffe 
bei der E. Staatöfhuldentiigungs-Spezioltaffe Augsburg dem vormaligen 
Revifor des Lotto:Oberamtes Nürnberg und derzeitigen Funktionär der £ 
Spezialkaffe Augsburg, A. Munzer zw verleihen; dann den Buchhalter 
vierter 5** bei der 8. Grundrenten-Ablöfunaskaffe, I, B. Dietrich, in 
die driite Klaſſe der Buchhalter, ferner den Dffizianten zweiter Klaffe bei 
der £, Grundrenten⸗Abloͤſungetaſſe, S. Besner, in die erfle Maffe ber 
Difgansen und ben Ranzliften der k. StaatöfguldentilgungsFcmunifflon, 
J. ‚in die | zweite Kaffe der Difigianten vorrüden zu laſſen. 


Bom k. Staatsminifterinm ber Juftiz wurde der Bertreter ber Staats⸗ 
anmaltiaft am k. Landgerichte Alchach Bezittegerichte⸗Accefſiſt ©. Malr, 
als Vertreter der Staatsanwaltſchaft an das f, Landgericht Roſenheim und 
ber Vertreter der Staaisanwaltſchaft am f. Landgerichte Mainburg, Rechts- 
pratſikant W. Kammereder, ald Vertreter der Staattanwallſchaft an das 
E. Landgericht Aichach, verjept, Dann ald Vertreter der Staatsanwaliſchaft 
am f, Landgerichte Mainburg der Rechtspraktitant J. G. Killermaun, z 3. 
Rehtätonzipient in Deggendorf, aufgeftellt. 


Bermifhte Nahridgten. 

* Ahaffenburg, 11. Juli, (Magiſtratiſche Siyung vom 
6. Jul) Das Geſuch des Hiefigen Bürgers und diſchers Franz Joſeph 
Geiger um bie Erlaubnif zur Verehelihung mit Katharıma Kern von Bürgs 
Heim wurde willfäßrig beſchieden; desgleichen das Geſuch des Bürgers und 
Mepgermeifters Carl Flach um die Vereheliungserlaubnig mit Maria 
Filzinger von Dieburg. Genehmigt wurden drei Baugefuche, die Rechnung 
der Haudverwoltungslaffe der Kranken» und Wohltgätigkeitdanftalt dahier 
pro 1863/64, die Rechnung über den Suftentationafend für einen kathol. 
Geiſilichen in der Rrankenanftalt dahler pro 1863/64, eine Kleederſteigerung, 
umd endlich die Ausleihung eined SKapitald aus der Lokalſchulkaſſe dahier. 
Abgewieſen wurde ein Gefuch um Aufenthaltsgeftattung in hieflger Städt. 

$ Aldaffenburg, 14. Juli. Im Deutjden » Hauss Saale nimmt 
gegenwärlig Die Ausſtellung der zu einer Berloofung beftimmten Gegenftände 
des Gieflgen ElifabeihensBereind die Aufmerffamfeit unferer Damenmelt im 
Anſpruch. Es befinden fi hierunter recht ſchöne Gewinne und ift um fo 
mehr eime recht zahlreiche Betheiligung am dieſer Verloofung zu wünſchen, 
als mit der Einnahme ein fo jhöner Zweck verfolgt wird. 

Mailand, 4. Juli. In Ponte S. Pietro, während der Piarrer tem 
Katechismus erfiärte, ſchlug ber Blig in die Kirche ein, und tödtete zwei 
Perfonen, — Um üreitag bildete ſich in der Rähe von Monzo, wenige 
Stunden von Mailand eine Windhofe, Die in 20 Minuten Käufer bis auf 
den Grund zerträmmerte, die biejien Bäume um ſich jelbft drehte, abrig 
und weithin fortfchleuderte, da? angebante Land dermalen verunftaltete, daß 
kaum mehr die frühere Begetation zu erkennen war, eine große Anzahl Mens 
fen und Hausthiere verwundete und töbtete.f 

Mearfeilte, 7. Juli. Geftern hat zwilden einem Marfeiller Exrpreßs 
zug und dem von Lyon fommenden Train ein Zufammenftoß zwiſchen den 
Stationen Rognac und Berre flattgefunden, Drei Perfonen kamen um's 
Leben, etwa Werlitten Berlegunngen, barunter ber engliſche Vizekonſul, 
welcher fid in einem beforglihen Zuftande befindet. 

Rondon, 8. Juli. Dr, Patchard, angellagt feine rau uud feine 
Schrolegermutter vergiftet zu Haben, ift von ber Jury des Gerichtshofes in 
Edinburg für ſchuldig befunden und von lehterem zum Tode verurtheilt 
worden. Als Motive zu diefer That gibt die Anklageakte das Verlangen 
nad dem Befipe von 2000 & an, die ifm mad dem Tode feiner Frau 
und ben Mandigwerden feiner Kinder zufallen mußten; ferner bie Neigung 
zu einer Dienftmagd, mit welher er inlimem Verhältnifie geſtanden, die 
er verführt ‚hatte und welder er Geſchenke bot noch zur Zeit, als feine 
Battin mit dem Tode rang. Aeuherlich lebte er mit feiner Grau und feiner 
Schwiegermutter auf dem freundlichſten Fuße. Nach den Mefultaten ber 
Unterfugungen des Dr, M'Clagan halten beide Opfer ſtarke Dofen von 
Btrechweinſtein erhalten, und erlagen ber zerflörenden Wirkung dieſes 
Medikaments. 








Hanbele: nad volfkswirthſchaftlice Berichte. 

Nürnberg, 8, Juli. Auf der gefrigen Gtramme wurde verfauft: Mai 
von 15 N. 48 fr. vis 16 fl. 42 Te., Korn von IO A. bis Ik fL., Gere zu 9 FL, 
Safer ven 5 fl. 43 kt is B FL 18 Fr. 

sburg, 3. Fali, Der gefkige Shrannenflanb — 2773 &4., work 

2213 St. verlaur and 60 St. anfgerogen wurden. Die Preife gefallen, Mittels 

preiie: Wanen 16 fl. 14 fe, (gefallen um 6 fc}, Reru 16 fl. (ae, um 46 tr) Roy» 

F 11 fl. 14 fr. (gef. un 23 fr.) Gerſte 8 fl. 48 Er, (gef. um te.) Safe 7 A 
fr. (act, nm 15 fe.) Umjagiumme 29,335 fi. 1 fe 

Mrürchen, 8. Juli. Die heutige Sette deſchrauue enthielt im GBanyen 9124 
Säffel, wero« 6:99 Ss. verkauft nnd 2925 St. eingelegt wurden. Mittelpreiie: 
Baiyen 15 fl. 47 fx, (gefallen um 19 kr.); Korn 10 fl. 86 fr. ei um b fe); 
Serfle 8 fl. 57 Ir. (geftiogen am 24 Pr); Safer 7A. 18 ie. gefiep:n um 1 tt) 
Die Refe beflunden in 1602 St. Wahen, 5 Sch. Kom, 119 Sch. Gere, 749 
St. Safer. Umlaptemme 74 149 N. 


BEREIT I 1212770 


Mit der Beilage Aero. 116. 


Erstes Main-Sänger-Bundes-Fest zu Wörth * 


am 16. und 17. Juli. d. Jrs. 
Programm: 


Sonntsg den 16. Juli, Früh 5 Uhr: 


Festhalle, Abends: Ball, 
Montag den 17. Juli: Früh 
Kirchweili nach dem nahen Seckmavern. 


3687, Das Festkomite, 
Boologiiher Garten in Fraukfurt am Alain. 
25680 Sonntag den 16, Zuli, ven Morgens 6 Ubr bis B Uhr Abende if der Eimer ntäpreis' auf 


12 Nirenzer per Verfon ermäßigt. 


Rotmittage 4 Uhr ECoucert vom ganzen Mufttforps des Franffarter Finien-Bataillons, 


Der Berwaltungsrath. 


Die Franffürt-Hamaner Eifenbakıi gewährt mit ben auf ben beir, Eratlöneh zu erſeheũden Bogen er 


wähigte Habrpreife. 


amen Seiner SHajrflat Dre Pönige 
von ern. 
Berbaftsbetest. ’ 

Der Unterfusengerihier am Mnigl. Bezirhsgerichte 

Agentur meh wegen wires Mach Axt. ‚386, 

Eir.-B.-B. Ärelbaren Bergehens der Mrıte- 

unhent in Fonkurrem mit einem madh rt. 114, 315 

Bil. 2 dea @r..@,.B. fwafbaren Bergebens- dee Her 

trage im Dinklid auf Art. 40 Mil, 4 und 2 Zt 

KA — biejer ne} gg * —* 
alte rageier bon nau zu 

in bat * ſäan in Berwahrung 

en SS Erde Sn 

177 

derjelbe bozan zu — beß.en gelealih Vereauigt 

tel, gegen a ara Berhoftung bei dem hieflgen 
ri = 

— 


2 en an eimem offenen 
ie und trmg Fritber einen Ghuntrbart. 
Munseibretıbenm 
Fu der Naht vom 7. bie 8.6... worden mirtelk 
Tinfeigene und Mindruds aus einem Gaflbefe badier 
23 f. 9. Üpeifiophel-Rafielöftel mit „CLEMENS“ ger 
Ähmet wud zwei jede Kreier«, jnoet ein Aremjer- und 
eche bis firben brei Kremer-Brieimarten eniwenbet. 
Zur Biedererlangung ber entmenbeten @egenflände 
unb Enivedung des zur Zeit unbelammten Thäters 
wird biefee Diebftabt biemdt veröffentlicht. 
Altarfenburg den 10. Zuli 1865. 
Der kgl. Unterfuchumge- Hister. 
Ritbiger, 
25 Belannımadung 
Fan Ronkurfe es Müllers Konrap Kitn von 
Wiseibap wird dem Gribar Konad Kihn ud fämmt- 
—* Slaudigtru eröffnet, bafı das unterm Keutigen 
fene er » u 
. d. Is. 
begimend, auf 30 Lage am Berfündignugsflait am bie 
Gerigistafel des Ronku Ihrea angebeftei werben wirb. 
Alaadenbarn ben, . Juni 4866. 
iglites Berikögerict. 
Dr. Kurz. 
Steigerwald. 


2580 Belanntmadmng 
Eornture do Roman ercigsenetb von Heizen 
u 


brüden h 
Zufolge gerigtlihen Auftrags witd der Unterzeich⸗ 
nete am 
Mittwoch den 19. Zuli 1, Is., 
üb 9 br, 


in ber Wohnung des Moman Steigerwalb zu Segen. 
bräden bas zur Kenturewoſſe gebdrige Motkiarner- 
- mögen, befiehend im Bieh, Bauerei- nnd Dansgeräthen 
aller Urt, gegen Vrarzablung, 
danı ämti: 


am ni 
Rocemittage 1 Udr. 
gteisfels in ber benannten Wodnung bee zur Maffe 
gehörige Grumbvermögen, wie jelhes unten näher bes 
Idrieben If, umter ben dor ber Berfei rung belamnt 
gehen werbendrit Bedinguugen verfleigerm, mern 
tripelußige geladen werben. Diebei wird bement, 
da bie Gebände im drei gleihen Water, unb zwar 
2er Wochen nah dem Kuihlag, bas ymeite Dritt 
# 1866 und has leiste Martini 1867, bann bie 
runfl im vier gleichen Markinifrifien, 1865 bie 
und mit 1868, zu zobfas, mub- nom fänmtligen Iu- 


Zar-Rr. 4028, 


’ 


— — — — 


— —— — — 


bein Berfollranine 5 Beeren Aunien ans ben Sirig · 
Tsilingen beiqulegen find, 
Bur —— ——————— 
— — ude Seigeubrüclen, 
9 var aã wis Se in Peters. 
Banden, au n 
ann 3007 - 0306 Rei Mike im Bid» 
qurd geibägt anf Fu fl. 
3) Nr. 4513 — 0,016 Deim. Gartenfonb im 
angen Garten, geidäpt anf 2 fl., 
4) Plan-.Ar. 4678 — 0.006 Deum. Gartenfond km 
iaagen Garten, gefaätt auf I fl, 
6) Blan-Rr. 772 — 0,083 De, Ader im Berg, ge 
© San TA 0914 Di; Bar im Ber 
mE 0 ge ⸗ 
DE — 
fr, _ m u. 
k sägt auf 30 f., — 


Sea⸗lewieſen. geihäg: auf 5 A. 


11) Blan-Rr. 27799 — 0,118 Deum Wiele in dem 
Bäneltwielem mit @rbii ia auf 20 

12: Hanf, 06 — 2 Du. fe im ber Zim · 
mermanngmiche, geidägt auf 25 Sl, 

18) Plon-Nr. 4205 — 0012 De; -ndto, Gurteniinb 
un Sainerberg. geihägt anf. 1 fl. 15 fr. 

14) wach. 46573 — 0938 Der Ader, Gartenland 

Sainerderg, geldägt auf 3 fi., 
15) Plau· Nr. — 0,495 Dig. Ager im Büttenberg, 


Garten, Grasgarten 
Häpt auf 7 te, * 
073 BEü — im Lohen · 


tynlebe gd 106 FL. 

19) Ban Ar. 1478 — 0,697 Dez Ader, Gartenland 
in ber Surzenlohr, geitägt auf 4 A, 

20) Plan-Ar. — 0014 Dezim. Gartenfand im 


und, wielmeoe Acer, geisägt anf 30 fl., 


25) Pan-Mr, 4168 — 0612 De; Ader im Kriebe 
ader, geihäge auf 84 f., 
26) Blan-fKr. 5343 — 0408 Dep Wieſe im dem Alten» 


wiefen, gefdätt anf 30 fl, 

77) Plan-Mr. 149 — 0,051 Deyimm, Wohnhans mit 
Keller, Era und Hefranın, Haws:Mr. 100, 
Plau-Rr, 150* — 4006 Dez, Eipener, yiertels 

— ige Fläche 0,024 Der, mir d 
und 


vi⸗en Rr. 199 — 0,021 Dry, Wadkäne mit 
Sameinfälen und Holtanım, zujammengeichänt 


auf 

28) Plant, 1 — 0,467 De). der in der Gafle 
mit Drvung, gefhägt auf 14 fl., 

29) Ban: Ne. — — 0012 Dez, Ader, Sattenland 
im langen @arien, geihäpt anf 1 fl. 16 ir, 

80) Plan Ar, 165 — 0.024 Des Scheuer mit Bkal 
und Pölten, geichägt auf I60 f., 

31) Plan-Rr. 3237 — 0,092 Di. Wie im Grad, 


Adkr, 
, Matbung im 


4b 
ar 
seat anf Bf 


I! 
| 


greveille; Empfang der auswärtigen Vereine; | 37) Plan- 
Gottesdienst mit Männergesang. Nachmiltags: Festzug ; Produktion in der eigens erbauten ; 


gemeinschafliches Frühstück. Nachmittags: Ausflug zur 


| 


Pr. 1459 — Bider in ber Lurgen- 
ee TE 
3) Blan-Wr. Rurzms 
eber um Gmmib, gafch 
3). BianWr, 2973 — 9218 4 
ebez Beresabrännen, geht auf 72 fL. 
r. 2266 — 0,044 De, Bder im Rurjin- 


Fa une 7 allda 
lan Kr. 22857 — 0,057 Dei. Mdır ade, 
jaitı auf 6 . ef 
BR) Han: · F im Suren- 


2313 — 0,598 Deu, der 

ram ar Getta, geitäige Pr 16 fi, 

39) Blam Mr, 2908 — 0210 Der Wieke im 
heim Fichwebr, wien anf 50 fl., 

40) Blan-ir. 2789 — 0281 Deyim. Wiele in ben 
Bäseletwirken ober Im itteflörthen mi Getäid, 
aeitäht auf 2 A, 30 fr. 

41) Dawn. 287% — LTE De. Broäls im Shmel- 
14 oder Maflrmgrumd, geihögt auf 40 [L, 

42) Pan-Wr, 5 — —F De. Sebalc bafıkhfl, 
aeibägt anf 110 A. 

43) Wan-sir, 2143 — 0,129 Deum. Biefe in den 
Bänelömielen, geihägt anf 5 A. 

44) —— * — * Der, Wirfe in 

n Verheömwielen, gel au of, 
Plan Nr De dns Dee — 

) Blon-Pr, 294 — 0,179 Dry Drbung im @uren- 
Fan, aefhäpt auf 2 R, 

46) Vler-lir. 258 — 0,540 Dip Ber in der Diyan 
lade oder im Merienader, aihäpt anf 40 A, 

0016 Dez, Grargarien ım Berg, 


4, Plm-Ar. 75 — 
pehtäht auf 3 AL, 
48) Bande. 933 — 0,517 De. Biele in der obern 
Be, geihägt auf 30 A, . 
49) —— um we Un, Oitedee im ber 
wnlohr ei ranb, t auf 80 f. 
50) Yan. ur — 9108 er de in 5 
unterm obem LICH . 
51) Bon-Ar, 1497 — 0018 2. Gaıtenlanb im 
Steingarten, gelhäß: auf 3 fi, 
52 Blom-Ör. 1594 — 0024 Der, Diele am obern 
I» ehe 
53) Blan-Kr; 


ög af 6i 
2155 — 0,297 Des Wider in den Bäcels- 
Adern, — — auf 33 A, 
34) Blan-Rr. 0.160 Deztm, Gereia im, 
Geubeltihor ober im Mi ” 
Kan. 207 — 0,464 Dei allda, aeiääßt |, 


auf Ib, 

53) Blan-Mr. 2796 — 0.118 Deyim. Wieſe in ben 
Bänelöwicien, geitätt auf 28 fl, 

56) Blan-Ar. 3176—0,106 Des Wiefe im Grund, 
sesögt auf 30 A, 


67) Blan-Rr, 4F09I-0,0M Der, Grterfländ i . 
55 1 ee im Bainer. 


berg, meikökı a 

88) Tun ren —* — 5 in“ 

era ws, are: an 3 

59) vlau. Ner. Rt je in ber Somoren, 

geinägt auf 26 fl. 
b, Stenergemeinde Nenbätten, 

60) Blau · Ar. 7976-0350 Der Wide im alten» 
gıund om berximarlmen Trick, gefhägt auf BR. 
Rothenbud ben 6. Juli 1866, 


Georg Bertia, t. Notar, 
Für Oefouomen, 


21883 Die Dampfdrefchmasichine wird nädfer 

Tage fürs Dreinen m Freien — 8 werben 

daher Diejenigen, welche dDiefelbe bitiugen mollen, auf- 
am gewmadt, dhre- gebundene Aradt mist einzu - 

Ibon, (ombern fih bieferhalb bei Herrn H. E, Hau⸗ 
anzumelden, 


Ans ımd Berfauf 
von Stasteobligationen zum Tagestute. —— 
Commons rt, 24786 


Nebenfleim, fe. 
if ein möblisien immer ya vermiel 

GL Wine größere eNRMg, Io mi mi 177 
ten, mirb zu mieıben geindt. Wäheres der Erbeb. 
Pr Beofär fünben, J 


—A tm ber 





Freibof. v. Bafie mit Mate a 
Rode a, öppenheim; 

Bein; Kaufleute: Birtenflod a. Ofienbauf , 
Girhen, Hohrig und Sohn a. Münden; Kr: 
vater a. ZUG. 


—X 
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Beilage zu Pro. 165 der Aſchaffenburger Zeitung. "E16. 





Dienftag der 11. Juli 1865. 








2 
Darmftadt, 9. Iuli. Heute Morgen r 
Karlöruße begeden, um der Beijegung der verflorbenen Großferzosin Sophie 
Daden beizuwohnen. Seiner Rüdtunft wird in den nägiten Tagen 
eutgegengeiegen, da er demnädfk in Leopoldäfren bei Salzburg Aufenthalt 


beabfigtigt. @r. 3) 

Berath rs de Eule des han ifden = 
m ii mi em 

* und Aalien milun⸗ en ſich eins 


nicht auch gleichzeitig die Gandelgwerhältniffe 
demfelben Üuße wie die framgöfiihen geregelt 


8. Juli. Die „Kieler Big.“ ſchreibt: Die „Virieta“ geht 
don Wismar direft nach Danzig, um den „Barbareffa* und die Gtamms 
Divifion Hierher überzufähren, 
teliem 

t heule viel von einer Art militärifcen 
rderegiments follen alle, oder dad) bie 


Aug Daden thut fein 
—* gut die Intenfion der preußifgen Regierung gegen 


taufh der Ratifitationen kamen die Vertveter der einzelnen Staaten übers 
ein, daß die Beſtimmungen der genannten Konvention vom 1, Huguft dB. 
an in ſetraft treten ſolen. — Demfelben Blatt ſchreidt man aus Frant ⸗ 
ziemlich ausfuhtlich Über den Stand der Unterhandlungen, welche ben 

fluß eines Hamdelöveritages zwiſchen dem Zollverein und Italien, reſp. 
bie Anerkennung des letzteren durch die Staaten des erſteren, zum Gegen ⸗ 
ſtande Haden. Der Moniteurkorrefpondent findet, daß alten Gymps 
tomen zu urtheilen, diefe Gage, in * re gr —— 
erregt ; | in Bayern jange man jet am h ater! gen 
Sie halle Heräter cin Gehe Der mrurren — 
ſelen x. 


Machſtens begibt fih Oraf Le Meynier nach Mbeffinien (Afrika), um 
wit 300 jungen frangofen, die ſich ihm angefchloffen und deren jeder ein Kar 
pital von 3000 fr. eingezaßlt hat, Dafelbft eine Kolonie zu gründen und 
dadurch dem Teanzöfifgen Eleniente in jenen bisher fo fawer zugänglichen 
Ländern einen feften Anhaltäpunft zu geben. Graf Le Depuier hat aufer- 
dem nod eine Zahl von Individuen angeworben, bie gleichzeitig als 
Soldaten und ala Arbeiter Dienfte leiften follen, 

Es beflätigt ſich, daß bie ſpaniſche Negierung am 1. d, Mis. eine 
Depefge an den fpaniihen Botjcpafter in Mom gerichtet hat, worin bie 
Gründe entwickelt werden, welche ed ber ſpaniſchen Regierung nothwendig 
machen, das neue Konigreich Jiallen anzuerkennen, Das Mabdrider Kabinei 
glaubt ſich von dem europälfden Konzert im biefer wigtigen Fragen nicht 
länger ausſchliehen zu dürfen. Neben dieſem Schritle der Höflichkeit in 
Rom find die zur Anerkennung des Mönigs von Jialien führenden politis 
fen Säritte bei dem Kabinet won diorenz bereits gleichpeitig eingeleitet 
worden, 


€ 


Syaniem 

Madrid, 5. Zalk Der mene Mirifter des Mhwärtigen, Ht. Bers 
mubez de Gaftro, hat in Vetreff der Benorfiegenden Anerkennung des 
italienifen KNönigreigs von Geiten ‚Spaniens unterm 26. v. M. eine 
Mote an den fpanifhen @efandten zu Rom erlaffen, melde nah Wege 
Taffung ded unweſenilichen Eingangß folgendermaßen laulet: Ich halte es 
Kaum für nöthig, Ire Aufmerklamteit auf die wichtige Erflärung zu lenten, 
durd) weiche die Regierung den Zeirpunkt für gelommen glawbt, in: Betreff 
der italienifchen WUngelegenpeiten eine Gntjäliegung zu treffen. Ich habe 
vepgans "Die mir dargebolene Welegempeit des offiziellen fangend bed 
diplomatifgpen Korps dazu bemupt, um mid mit Gr. Erzellenz dem apoſto⸗ 


liſchen Nuntiuß zu benehmen und ihm genaw bie Abfiten und bie An 
ſchauungen der Regierung zu erflären. Juden ich jofort auf die Diskuffion 
der-Sade ſelbſt einging, fagte ich Mſgr. Barili, dah jein bereitd [e langes 
Verweilen in Madrid ipm ohne Zweifel die Unmöglicpkeit werde dargelegt 
haben, auf unbeftimimte Zeit hinaus. eine Politik. fortzuführen, die weder 
den Geiſte dee und regierenden Juflitutionem, od der unter deren Schub 
fig bildenden äffentligen ——— Außerdem mies ä auf die 
Mipitände Hin, die ih für das Land aus dem behartligen Feſthalten am, 
gerwiffen Ideen, welche nur von dem radifalen Parteien ausgebeutet werden 
Könnten, ergeben dürften, IH Habe ihm aussinamdergefept, dag. ih In 
diefer Kategorie die annormale Lage unjerer Peyiepungen zu Italien befinde, 
das gleichſam das Schlachtfeld geworden, deffen fi die extremen Parteien 
zur Agitation im Lande bemägpligt hätten. Ic ftelte igm vor, daß Spanien 
dur Dertpeidigung des heil. Baterd uud aus Mitgefühl für fo große Mifs 
geigide während ganzer Jahre die Löfung biefer hinausgeſchoben 
habe, Selne Regierung habe ſich ſchweren Angriffen ausgefegt und inmitten 
der Staaten Europas eins vereinzelte Stellung eingenpmmen, immer in der 
Hofinung, es werde dur ein Abkommen zwijchen den beipeiligten Parteien 
Mer durch eine Verfländigung unter den eusopäifchen Mädten zu einer 
definitiven Yöfung der italieniſchen Angelegenheiten korımen. Bis jegt blieh 
diefe Hoffnung unerfült, trog umferes ſehnlichſten Wunfges, und es hätte 
die Regierung J. Maj. um fo weniger Gründe im diefer palitifgen s 
tung zu verharren, ald die Zeit und der Gang ber Exeigniffe dargelhan 
haben, da biefelbe nicht allein unftuchtbat, fondern auch dem vorgeitedten 
Biele zumiderlaufend iſt. Weder die Befahren einer Im Inmerm heftig ans 
gegriffenen Haltung, no aud nad uuen ie die Mißſtünde einer Ipiter 
watiſchen Abfonderung von den großen Nationen der Erde, die abgejehen 
von einer einzigen, re Ausnahme, das Königreih Ztalien anerkannt 
haben, würden durd bie ißheit, ja nit einmal die Hoffnung ausge: 
Yigen werden, zur Wiedereinfegung der entihronten Gouveräne, oder zur 
volftändigen Wieberberitellung der weltliden Macht des Heiligen Gtupleh 
beizutragen. Die Grundlage unferer Politit war flets und mußte nolhr 
wendig flets fein die Neutralität; allein unfere fortdauerade Vereingelung 
würde Spanien ſchaden, ohne dem Papfte oder den Fürften zu nüpen, für 
deren Unglüd wir jo Öffentliche und beitimmte Sympalhien bezeugt haben, .. 
Nach einer kutzen Ergebenheitd + Berfiherung für den heiligen Vater fäßrt 
die Depeſche fort: dem die Regierung J. Maj. in der italienijcen 
Grage alle ihre Rechte vorbehält, aber Bedacht nimmt auf bie Intereffen 
Spaniens, folgt fie einfach dem Beiipiel beinahe aller kathoiiſchen Rarionen 
der Erde, Und wenn ber heil. Stuhi im jeiner tiefen Weispeit umd Klugheit 
& für zeiigemäß gehalten hal, mit einem Vertreter des Königs Biltor Emanuel, 
behufs der Regelung der religiöjen Fragen im dem neuen Königreih Yalien, 
zu unterfandelu, fo kann es nicht ſeliſam erfcheinen, daß die öffentliche Mel ⸗ 
nung naqdrũdlicher auf der Üorderung bejteht, Spanien folle mit dem 
felben Königreich Italien feine politiſchen Wegiefungen wieder anknüpfen. 
Enblicp Habe ich dem Muntins Gr, Seilipteit gefagt, daß dur fo viele 
mächtige Gründe beſtimmt, die Regierung es für'unerläglich erachte, diefen 
Schtin zu thun, um von heute an die notfiwendigen Unterfandlungen mit 
dem Blorentiner Rabinet zu eröffnen. Ich hatte jo eben Diefen worgängigen 
Beweis der Achtung und rüdjigtövollen Aufmerffamfeit für den heiligen 
Stuhl gegeben, ald der Bejgäftsiräger des Königs Biltor Emanuel am 
diefem Hofe, Baron Cavalchint, bei mir erſchien umd id ſomit Gelegen ⸗ 
heit erfielt, iym von dem Entſchluß der Megterung SKenntnig zu geben. 
Judem fle dem Gtaatzfefretär Gr. Heiligkeit von diefer Devefhe Vorleſung 
geben und ihm auf feinen Wunſch Abfeprift Hinterlaffen, will Ihre Majeftät, 
dak Em. Erzellenz dem Kardinal Antonelli and mod mehr Sr. Heiligkeit 
felber die Verfiyerung ertheile, daß die Regierung der Konigin von den 
tiefiten Gefühlen der Achtung und Verehrung für feine Heilige Mutorität 
und feine erhabene Perſon durddrungen und emtfloffen ift, Beute, mie 
immer, durd alle ie zu Gebote ftehenden moralifhen Mütel die Medhte 
und Iutereffen der heil. Juſtitution, deren Symbol er iſt, zu vertkeiblgen. 
Auf Bönigl, Befehl: Manuel Bermudez de Caſtto. 
Shweden und Norwegen. 

Etodhohn. Bor zwei Monaten hat ſich dadier ein gemifchtes 
ſchwediſchnortwegiſches Komite verfammelt, um eine Reviſion des Uniond- 
verieagd vorzubereiten. Dieſes Komite ift am 24. Juni ohne entſcheiden⸗ 
den Beichluß auseinander gegangen. Es hat ein ſpezſelles Rebaktionstomite 
zurfidgelaffen, beftehend aus zwei Schweden und zwei Mortyegern. Die in 
Berathung gezogenen Punkte werden den ſchwediſchen Ständen und bem 
norwegiſchen Gtorthing zur Entſcheidung vorgelegt werden, Allzugrohe 
Hoffnungen darf man ſchon jet micht mehr auf den Erfolg ſehen. 

Rußland und Bolen. 

Warſchau. Ueber die Noih ‚der aus den Alöflern vertriebenen HRöndpe 
und Nonnen in Polen gehen dem „Gyas* eridgätternde Berichte zu. Seit 
4. Mei haben die vertriebenen Mönche und Monnen den von der Mes 


gierung verfprodenen und hicher regelmäßig ausbe zahlten Suftentationfbeitrag 
‚nicht mehr erhalten und insbejörbereis nd die Ronnen diner geüßen Moik 
preiägegeben, weil fie mit veie die Monche, durch priefterlihe Zunktionen 
den Pebendunterhalt verdienen kdunen. Bei den Viflitern haben-wiergig 
Nonnen buchſtäblich fein Brod, und in Lewitz, too bei den Bernhärbineriunen 
wangig Felizianerinnen untergebracht find, ift der Hungerfpphud (7) aus“ 
gebrogen. Ale Eingaben an die Regierung um Unterflügung blieben ohne 
Grfolg, ja ed werden den Bedrängten ſelbſt Leine Muslandapäffe bewilligt. 
In Warſchau dürfen fogar keine Paſſitſcheine zur Ueberſchreitung ber Linien 
an bie Geiftlihen erteilt werben, 


Bermifhte NRahridten 

Aſchaffenburg, 11. Jali. Wie gemeldet, verunglüdte am ver» 
floffenen $reitag beim Baden im Maine ber Iedige Jofeph Lehmuth. Die 
Leiche konnte an diefem Tage nit mehr aufgefunden werben, wurde ine 
deffen am Samftag bei Leider geländet md hierher verbragt. — In einem 
Biefigen Gaſthof wurde in einer der verfloffenen Nächte ein Diebſtahl verübt. 
Der Dieb, der offenbar Lokalkenntniß befaß und fih bei Schliehung des 
Gaſihofes ſchon einen Verſteck im demjelben ausgeſucht haben mochte, hatte 
e3 auf bie im Gaftzimmer befindliche Kaſſe des Oberkellners abgefehen. 
Doch wurde fein Vorhaben durch die Vorſicht des Lepteren vereitelt, indem 
diefer die Kaffe beim Schlafengehen mitnahm, Mit einer Anzahl Löffel 
und einigen anderen Gegenftänden mußte fich ſchließlich der Dieb begnügen, 
worauf er durch ein Fenſter feinen Weg ins freie fand, 

— Miltenberg, 9. Jali. Schon wieder treibt fid ein Wolf (der 
alte?) in Biefiger Gegend herum, Derſelbe hat in der Rat vom 6. auf 
den 7. d. Mts, in Berndiel 3 Schafe wörtlich zerriffen und theilweiſe auf 
verzeßrt und foll fi in diefem „Belhäfte” auch in einer Schafheerde auf 
Walldärner Markung geübt haben. Ein Berndieler Einwohner, welcher 
den angeblichen Wolf geſehen zu haben vorgibt, fapte dahier aus, daß dad 
Tier mehr grau, als roih ausfehe. Die Jagdpächter werden neuerdings 
iht Glũck verſuchen müfjen, 

Aus Neuſe ehand it die Trautrkunde eingetroffen, daß ber Miſſio⸗ 
nör Dr. Volkner von den Maoris grauſam ermordet worden if. Dies 
geihah von feiner früßeren Gemeinde, Angeſichts feines eigenen Hauſes, 
das er lange im ihrer Mitte bewohnt Hatte, Es war zu Anfang März, 
da kehrte er mit einem Kollegen, einem Hrn. Grace, zu feiner früheren Ges 
meinde zuräd, aller Warnungen zum XTroß, die ihm von befreunbeter Geite 
supefommen waren. Aber bevor er noch and land gefliegen war, wurde 
er und Herr Grace von den Maorid gepadt, Sie fehleppten ihn ans Land, 
hentien ihn an einen Baum, riffen ihm den Bauch auf, warfen feine Ein: 
gerveide den Hunden vor, tranfen fein Wut, verteilten Herz und Leber 
und andere Theile feines Körperd unter einander zu kanibaliſchen Schmau— 
fereien, und ſchnitten ihm ſchließlich den Kopf ab, den fie ald Giegestrophäe 
in igren Berfammlungtorten aufftelten. Dem andern Mifflonär fand ein 
gleiches Schicſal bevor; der Klugheit und Kühnheit des engliſchen Rapitäns, 
der die Beiden and Land gefeht, verbanfte er jedoch eben und Freiheit; 
er enttam ungeſchadigt auf den englifhen Dampfer „Eclipfe*, der auf die 
Nachricht der geſchehe nen Mordthat von Auckland herzugeeilt war. Dieſer 
Angriff ſt ht übrigens nicht vereinzelt da. Gämmtlige Miffionäre und Ans 
fiedier auf 200 Meilen längs der Oftfüfte mußten flüchtig werden, und 
waren oft freb, mit dem nadten Leben davon zu kommen, 


Aus dem Gerigtöfnale. — 


(Tin Morbverfuh im Strafbanfe) Ein mod im den erſten Yüng- 
fingejabren lebender, merali® gängih verlommener Durſae Rudolph Loiskandt, 
ein Relineıjunge, am 9. Oftober 1849 geboren und bereite dreimal, und zwar em · 
rfindish adgefrolt, befand ſi d im der hiefigen Strofanfalt zut Adtüßung emer adt« 
monatliben Rerkerfirafe, ale er om 29. Juni b. 9, in der Hamsfapelle des biefüzen 
Sirafpanfes mittel eines Tafsenmefkrs ein Mordattentat auf ben Hausgeifligen 
Bater Karl Kodlicget verfuht batte, Der heute vorgeiragenen, auf Berbreden des 
derfusten Memtelmorbs fautenden Mnkiage enrmehmem wir felgenben Thatbeftand, 
Nubeiph Loiskaubl harte mie gemöbnlih and am 28, Juni b. 9. der heiligen Meſſe 
tn ber Daut tupelle augewehnt und fi amenahımameile anf die rechte Eee des 
Scıffes begeben und binter einer Säule, an welder ein jhmaler Weg in bie Saltiſtei 
füpet, Roffelung genommen. In dem Momente, als per genannte Geiflige am 
ibm vorbeiging, Benegte er deinfelden von rikdwärts im ber Höhe dee dritten Wirbel · 
Inohene mis einem Tafdhenmefler einen mit befonderer Kıafı geführten Suehfih 
und wurde fclort von dem im der Nähe defindiichen Gefangenaufſehet felgenommen. 
Der Berwundeie, deſſen Berwanbung von den Gerihtsärnen als eine leichte beseihmet 
wirb, ging im vie teiflet, wo er emtfieiber wurde und wahrnahm, daß ber Stich 
duch die Kleidung ®, Jal bis in dae Zellenge webe gedrungen war. Zerslanbl ge- 
Rand vor dem Unterfawumgsrigter bie „ bei melder er in Magranti beitreten 
wurde, und nannte ala Motto derfelben einen Bro gegen ben Keitermeifter aud 
deden den Yausfeclforger. Aus dem Borleben des Augeliagien fei nur erwähnt, be 
er der umedeltche Sohn eimer Höcın if mab nad feinem Stiefvater {päter dem Namen 
Leimböd füprte; vom 6. bis 14. Jahre befudte er bie Schule, wurde dann Kellner 
junge und beging fden im 14, Jahre den erfien Diebflabl. ein Umierriht war 
ein jo mangelhafter, Daß ber Haungeifllite bes Landgerihis ihn für bem „Eeinen” 
Religieneumerriht befimmte, Präl.: Erzählen Ste den Borfall vom 23. Juni 
amfändiih nab wohrbeisgetren. — Amgell.: Ih war im fehaten Monat Sırak 
und bad’ immer mimifleirt. Durch bie Serleumdung meine Gtubengenoffen wurde 
id daror entfernt nmd im Melge defien fommten wir uns migt leiden, wir haben 
Immer gefiritten, I4 babe den Keifermeifter erfugt, er möste mich auf Mr. 9 vet ⸗ 
Tegem, weit id jefirt werde, Br hat miy aber mist verlegt und fo oft ih ihm darum 
erfncpte, mid mie Maften nnd Eien beftraft, Da i$ mir mise zu beifen mußte, habe 
49 den Gnsfhluf gefaßt, dem Mertermeißler beim Spapiergange zu eıfiechen, Da ih 
hu, iiber Got, Montag, Dienflag und Mitwod mist geſehen habe, jo habe ih 
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ihan, ia erblidıe iha aber nicht. — Präf. 
jr beltg war. Sie ‚molten tem 
erhoben? — Augell: Mein, das ift miht richtig. — PBräf.: Bas war ber Grund, 
von rüdwärts auflelen \ 


Sie. bei 
öDte, 





begangen, 

bie Ueder · 

ere That berenen? — Augell: Beil ip ihm vom vorm 

täj.; Ufo 19 feage Sie not emmal, mas 
lite Dezwedten, weil 


Stegen Afigt? — Angell.: darf, — 
Bräf.: Belce Holgen wollen Sie-filr den geitigen Seram horbeiifihnn? — Uin- 
gellagter fmeizt. — Bräf.: Sie haben fie ja im der Borunteriagırsy amegefpreden ; 

tem Sie heute mit am ſig. Mas fol man demm Über Ihre hat deuten? — 

ngekl.: Darüber famn id deine Hustenit geben — Bräl.t Gier haben fa ge 
fagt, daß Sie deu Kerkerineifter shnten wellten; was hatten Sie mit beim Beititichen 
vor? — Ungell.: 3% babe ibn ehenlalls iönten wollen. (eweg — $räl.: 
Das ſtimmt wit Ihrem Gefläuenig in der Sorunierfegung Meere — Aus ber 
foriktiinen Ausiage des Pater Karı Moblicgel geht brener, Dep der Seß fo Heftig 
war, daß er, obwohl ein Marder Dann, gegen bie Gafrifeitblre gutaumelte. „Ih 
drehte mid mn,“ ber ee weiter, „mad fragte: Lim Gottenmilleu, mas will 
Dieaip? IH jah einen Weniten Meter, beiien Seficht zu eiuer Ftetze mar 
anb der die rechie geballte Jaaft mmgosen hatte, ale wodie er ves einen Boß führen, 
34 begab mid In die Sukrıfiei una Kirh mis dort emilieiben. Der Ctih war burdh 
das Wepleid umb durch bas Demdb georangem. Ja frame bem Ehätee gar midt, 
fein Motte if mir unbelannt." Die Stanisbchörde legte in ihrem Ghlufantrage 
bejonders Grwigt auf Beriegung ber Daudortnung, ju deren U Haltung 
em Exempel Aatwirt tmerden mühe. Be beantragt bie Berurtheilung zw fünf- 
won Japıen ſaweten Eertets. Ser Sericheshef verurtheilte den Aimgek 7 
zwdif dadren jhweren Kerkere, Dir Bermitpeilte trat bie Bteale fofert an 


.u en 11. Yult, 


Aueife gefleigert, 


giebiger Gemitterregen feigte, if die Hige etwas erivägliher geworben, dacſte 
ber allen ——* ſich wie det tal ſteigern. Marsım wnjere Banbiente bei 
ber vorhandenen em Ürmtemetter 

Bir ten fie deß · 
halb auf die mehlgemeinien Worte bes Dem. Dr. Kittel am Fuße bieies Blattes 
dringend aufmertjiam machen. 

Würzburg, 10. Jali. Hentt mahım der diefige Wollmartt jeinm Aofang; 
da mod unmer Zaahren eımitefen umd fih das Geſchãft meh mecht entwickelt hat, 
fo können wir erfi morgen Mäheres mittheilen. 

et, 9. Iall, (Grmuaiberiht.) Der Rüdfel ber ausmärtigen 
were brikdenn auf bem Oaudel jet, 


1 

it 
. Im Serne fein 
‚ bie laufende Sicht zu TE A., weise ohne Web 
obemder geſchaden einge Umi, 


agent 
Rovember janfı L Bo 
wernber janfen weit h auf 448 Seren Aa fe 


Londwirthitaftliges. 
@rute 
die Laudleute ſchon bei der Heuerute wiel zu lang gewartet, fo baf fü 
zu Stroh einbranten, jo wiederholen fie die num and bei ber Karnermie. Im biefem 
Yahre blüheten alle Blumen um 14 Zage fiber, und reifen bie um ea 


räßle 
foiche Yeit eder. Die Roggenäseen Aud fo reif, ba fie bei - Mbfigeln des 
Uchren fallen. Das Korn ıfl 


, mb wergeijet mit das Wagentuch (Blahe), ” 
überserfen Abener eu® bleiben, Im vorigen Yahre wurbe auch wit ber 
mie gu lange gerooriet; baber, ald zn ben Gtoppeltliden geader und geegget mar, 
fo viel ausgefaßenes Korn aniginy, daß man glauben founte, es jet Ken mis Beh 
järt worden, Uad das find gerabe bie deuen mad voßflen Hörner, bie —— 
die 


—— —— 
ankfur: eſtert. Fonds waren am ber heutigen Bd 
die Ponvoner —8 bezüglich der ta Wu fit gehehten —X zu 
allgemeine Entwoffnung eimas fefer; Amerslaner vertchrien dagezem bei zhemiih an« 
bebentenberm Umjage ım matter Saltung. Abeude ın —— mer bie 
Zeudenz fef. 

Aue: Mu Bike, 


Werd un Berig der M. Bahlembi den Druderei, 





Aſchaffenburge 








Unter obigem Titel iſt jo eben bei Vieweg im Draunſchweig eine 
Brofgüre erſchienen. : 
Nah der „A, 3.* wird darin nadgewiefen, daß bie 


= 1848 gen * en — mean 

; daß fle an ben en von zur 

Ben 3,892,000 Thtr. beifeiligen durften; daß auf fie bei der And 
einanderjegung mit Dänemart um mindeftend 22,481,776 Thir, zu kurz 
gelommen find; dab auf die Staatskaſſe der Herzogthumer zahlreiche Pens 
fionen für Beamte angemwiejen find, welche bie Länder Jahre aug gepeinigt 
und gequält Haben, und melde dann aus Furcht vor dem Hab der Bevöls 
terung und vor den Baponnelten ber allirten Truppen danongelaufen ober 
fpäter von der oberften Zwilbehörde wegen gänzliher Untauglichteit ent» 
loffen worden find; daß gieich große Summen ald Beitrag zu den gemelws. 
ſchaftlichen Ausgaben des längft erlofgenen Geſammtſtaats befsetirk werben; 
daf von den Konſiſchäthen, den großartigen Sammlungen für Alterthum 
und Wifjenfhaft in Kopenhagen, der Flotte, den Militärfabrifen, ber Urs 
matur, den Kolonien, welde jämmttich feiner Zeit auch durch Gteuern am 
den Herzogihümern eingerichtet und erwerben find, Ihnen durchaus michi 
qugeibeilt wurde, daß jelbit die Gottorfer Vibliothat und Bilderjamunlung, 
welde nad Art. 14 des Friedens zurüdgeliefert werben follten, nad ber 
Erfärung Bluhme’s ſpurlos verſchwunden ift; daß die Wohnungen für ben 
preußifchen fommandirenden General und den preußifchen Zivilkommiſſär auf 
Keſten des Staatoſchaes überaus reichlich ausgeſtatiet find; daß bie Kojten 
der fortdauernden Dlkupation vom Lande getragen werden, und dab zw allem 
dem das Land durch Entziehung der Ueberſchüſſe vom Telegraphen⸗ und 
Poſtweſen in feinen Einwahmen verfürt wird, während in den Musgaben 

, mit unftatthafter Generofuät verfügt, wird. Durd die Unficherheit der Bere 
Hältniffe jei jeter Unternehmungsgeift gelähmt; Alles ode und liege brach, 
tas endlofe Proviforium müfle demoralifirend einwirlen. Auswanderer in 
bisher nicht dageweſener Zahl verliehen das waffenloſe geknebelte Geimaths 
land, um den Hehereien der „Beireier* ſich zu entziehen. 

Nur dur den beharrligen Widerſpruch des jehigen äfterreicifchen 
Kommifjärd, Hrn. v. Halbhuber, fehe fih Hr. v. Zedliy am der Außs 
führung der dem Lande verderblihen Abſichten behindert. Jedenfalls werde 
Preufen auf dem Wege des finanziellen Druds nicht zu dem erſtrebten 
Ziel gelangen. 

* Slandiſche Beihlupfaffungen würden denſelben Konflikt mit preußiſchen 
Zumuthungen wiederholen, in weldem das preußiſche Minifterium vor feiner 
eigenen Rammer in allen Budgelangelegenfeiten tagtäglich unterlegen fei. 
Ohne Zuftiimmung der ſchleswig- holfieiniſchen Lanbesveriretung werde das 
Land fierlid nit zahlen! „Wir wollen unfern Herzog und konnen auch 
ein gut Theil Schulden ertragen,“ fagt der Bürger und. Bauer, feines 

Rechts und feiner Kraft ih bewußt; „Preußifh wollen mir nicht werden,“ 
Ohne Nachlaß in den Kriegslaften, heift es weiter, fein Kiel! 

Die Schleswig⸗ Holſtelner blicken vor allen Dingen auf Deulſchland. 
Sie find der Hoffnung, daß die mit Gewalt zurücgewie ſene Kooperation des 
gemeinfamen Baterlands bei der definitiven Erledigung ber ſchleswig⸗hel ⸗ 
ſteinlſchen Frage doch nicht umgangen werden kann. Das Ghidjal der 
Herzogiümer if das Gchidfal Deutfhlands, 

Deutidlamd. 

Münden, 10. Juli. Die geftrige Aufführung des „fliegenden. Hol ⸗ 
länder“ unter Leitung des Hrn. v. Bülow geftaltete fid für Rigard Wagner 
wieber zu einem Triumphe. Am Schluſſe des zweiten, ſo wie des lehten 
Altes wurde nad dem Romponiften jo flärmijh und anhaltend gerufen, 
daß Regiffeur Sigl im ſchwarzen Fra erſchien, um das Publitum zu bes 
nagrigtigen, Hr, Wagner fei nirgends zu finden und foll von der hohen 
Auszeichnung ſoſott in Kennimiß gejeht werden, — Der erfle Preis ber 
Bagnerftiftung für Heranbildung tüdtiger Vildhauer wurde von der Mlas 
demie der Künfte dem jungen Bildhauer Wichael Spich von Oberenerheim 
bei. Würpburg zugeieilt. Bekanntlich konkurriren bei, diefem Preife nur 
Granfen, und ift der Gieg des Genannten um fo ehrenvoller, ald eine nicht 
unbedeutende Azafl von Konkurrenten mit-ifm um die Palme rang. Die 
betreffende Preigaufgabe war Hestor’s Abſchied in Relief. Gayr. 3.) 

Die, Ragrlät der. „Alg. Ztg.“ daß. der: baperifche Epiifopat bei: feis 
ner: Berfommlung in. Bafjau anf Aufhebung der. ſheoiogiſchen Fakultät: an 
der. Mündener Univerfität wirlen erde, m die, angehenden Theologen dem 
Einfiyffe Döllingera zu entziehen, wird im demfuben. Blatte „anf das: Bes 
Rimmtefte und aus der zuverläffigfen Quelle“ als nicht richtig bezeichnet, 


Hergegigümer 
Ärmer geworden 
lende 





hat er, 

doppelt Ihäpendwerth: fh durch Treue und umfichtige 

Sorge für dad Bemeindeweien die weſentlichſten Berdienfle ertvorben, umte 

allgemeine Achtung folgt ihm ins Grab. — Die geftrige Schwurgerichts⸗ 
gegen den Mebaftenr des Mngeigeblattes (f. Beil. zu Mo. 168) endete 

einer Verurteilung bed Ängeklagten zu 14 Tagen Gefängniß; 

zu erftchen in einer Beitung, und Sonfiäfation der beiden inkrimimrten 


Nummern, 

Die „Hugab, Pflz.* erflärt es für eine pure küge, dag Döllinger 
irgend einen Rath, nad Oben oder nach Unten, in der Speyerer Seminare 
aufgelegenheit gegeben Habe; für pure Rüge, daß er darüber mit dem Refe« 
renten oder dem Sultusminifter, dem er erfl geraume Zeit nach dem Speyerer 
Konflite zum Erſtenmale im einer Akademiefigung fah,- ein Wort darüber 

be, 


m ba 

Bien, 10. Juli. Ditten im Heigen Sommer iſt unfere Miniſter— 
frife plöplig eingefroren. Wir begreifen jeht die Möthigung der Wiener 
Abentpoft, den Stillſtand zu entſchaldigen. Graf Belcredt ijt mit einem 
vierwögentlicen Urlaub nach Frangenebad abyereift. Selbftveritändfih mn 
dadurch eine Pauſe in der Orpanifation des neuen Kabinets eintreten. Die 
immer geihäftigen Gerüchte ergehen fi mim in allerlei Bermutbungen, und 
namentlich hört man vielfach die Meinung ausfpregen, das alte Minifterium 
werde wieder bleiben. Dog ſcheint uns dieß fehr unwahrſcheinlich. Für 
das alte Diimifterium muß die Verlängerung der gegenwärtigen Situation 
fehe peinlich fein. (Or. Bott.) 

Wien, 10. Juli, Der Kaifer reift morgen nah Jihl. An die 
Stelle des zumicgetretenen Grafen von Lüsom ift Barom Brenner zum 
Srefandten in Darmftadt ernannt. . 

Trieft, 7. Juli, Rachdem im Marinefofpital zu Konſtaminvpel 
elifige Cholerafälle vorgefommen find, Hat die-k. 8. Zentralfeebehörde gegem 
die Proveniengen aus Ronflantinepel dasfelbt Quaramneverfahren angeerds 
net, tie es dermalen gegen bie aͤghptiſchen Proveniengen beſteht. 

Köln, 11. Juti. Für unfere Zuftände iſt es bezeichneud, daß daB 
für die liberalen Rammermitglieder beabfichtigte Abneordmeienfeft heute durch 
den Poligeipräfitenten verboten worten ıft. 

Köln, 11. Juli, Zur Erläuterung des Lomdener Telegrammes über 
neu fi eröffaende Kongrepausfihten erhält die „Röln. Zty.“ aus London 
‚nacftehende weitere Mittgeitung: „Hier eingegangene Nachrichten aus Parie 
lafien faum mehr einen Zweifel au, daß wir und am Vorabende ded (rs 
ſcheinens einer zweiten und verbefferten Auflage des napoleonifden Kongreße 
vorfhlages befinden. Mit der ihm eigenthiimlichen Zähigfeit fol der Kaifer 
ber Franzoſen an dem Gedanken fefibalten, daß alle ſchwebenden euros 
päifchen Fragen auf feinem andern unblutigen Wege zum Austrag gebracht 
werden fönnen, als vermittels eines allgemeinen europälfchen Kongreffes, 
dem dieſesmal als Grundgedanke eine allgemeine Entwaffmung, refp, Res 
duktign der Armeen dienen foll. Das Unbeilimmte und Bage, das man 
ber Baiferlichen Aufforderung, als fie im Rovember 1863 zuerft das Licht 
der Welt erblickte, allfeitig vorgeivorfen hat, werde jegt — fo fagt mar — 
durch den. Entwaffnungsvorfelag, welcher von Frankteich audgeht, befeitl 
und jebem Miftrauen, wegen der möglichen Hintergedanken durch biefen“ 
Vorſchlag der Orund benommen. Napoleon Il. molle feinen Namen nicht 
nur durch frühere Kriegäthaten, fondern durd ein eurepäiſches Friedenswerk 
un ſterblich maden, und zwar durch einen allgemeinen Kongreß, deſſen 
Programm Reviflon der Verträge von 1815 und Generalentwaffmung it: 
Die in aller Stille angefnüpften Unterhandlungen mit Rußland, Preußen, 
Italien und Spanien follen die Annahme des franzöſiſchen Gorſchlages vom 
Seiten dieſer Mächte als bevorftehend erſcheinen laſſen. Namentlich hätte 
General Fürft Wittgenftein, welcher dor einigen Tagen im Paris als 
außerorbentliher Befandier des Kaiſers Merander von Ruhland und Uebers 
beinger ſammilicher ruſſtſchen Orden für-den Prince Imperini eingetroffen 
iſt, ein eigenhändiges Schreiben feine® Gowveränd mitgebracht, worin bie 
Beſchickung des Kongreffes durd Rußland im ſichere Ansfiht geftellt wird. 
Ben Preußen erwarte man das Gleiche, zumähft aus Rückſicht für Rußland, 
ſedann aber, weil Hr: v. Bismar bekanntlich felber einmal eine Kongreß» 
Idee befürwortet: Hatte. alten und Spanien folptem derzeit den Ride 
tungen der franzöfligen Politit und felen obendrein durch dem finanziellen 
Drud genöthigt, jeder Kombination, welche für Verminderung des ftchenden 
Heeres Uusjihienseröffneti, auftichtig zugufimmen, Schweden; Portugal 
und die ottomanijhe Pforte waren bekanntlich vor zwei Jahren bereit, dem 


Wunſche des Kaiſers Napoleon fofort zu genlgen; es bleiben alſo nur 
Deſterreich und England, deren Mnnahue fraglich erſcheint. wird ber 
titel, da bei framgdftihe Minifter des Auswärtigen tm feinen lebten 
Unterredungen wit dem. Grafen Bol umd dem Fürſten Richard Metternich 
von dem Kongreffe als won einer Everfualltät geſptochen habe, melde wicht 
mehr zu vermeiden oder aufzufcieben fei.” k 

annover, 9. Juli. Die Hiefige katoliige Gemeinde Hat im ben 
keiten Jahren fo raſch und bedeutend zugenommen, daß fie nothwendig 
eines zweiten Gotteöhaufes bedarf. Graf Stolberg» Söder, der Bohn bes 
Dichters Friedticz Leopold, hat dazu ſchon früher 20,000 Thit. ausgefeht, 
das Rulinsminifterium. hat 1000 Thlr. geigenft und eine Kollekte in der 
Diezdfe Hilderpeim brachte 340 Thle. ein. Die Koften find auf 77,000 
Thir. veranfhlagt, Der König ernannte, unter Vorbehalt der zu gemäß: 
senden Hälfe, einen Ausſchuß für den Kirchenbau. (Köln. Btg.) 

us Kutheſſen, 10, Zul. Der dieffeitige Kommiſſät zur Verhand ⸗ 
lung ‚eines Staatiyertragd mut Bayern bezüglich der HanausBebrser Eiſen ⸗ 
bat, geheimer Oberbaurath Lange, wird, guiem Bernehmen nad, feine 
Mijfion in Münden zu einem gebeiflihen Abſchtuß bringen. Feſt ſteht, 


boß unfer Yandesherr bie Linie Biehen» Partenftein nicht zulaffen wird, ' 


Dagegen hat man Bayern bie Kongelfion zweier andern Linien in Ausſicht 
geftellt; die eine ift bie ſchon bekannte Sıungrund»Bahn (Giehen ⸗Schluch ⸗ 
term @emünden), die andere Niederwöllſtadt / Hanau, Riederwöllſtadt if eine 
Station der Main-Weſerbahn, und für Bayern würde burd Die Linie 
Niederwölftadt: Hanau der Hauptvortheil des Gießen · Partenſteiner Projekts, 
eine dieefte Berbindung ſeiner Weſtbahn mit der Main « Weferbaßn, fichete 
geitelt, aber eine erhebliche, Abkürzung im Weliverehr mürde diefe Linie 
nicht bewirken. Gteihwohl fol ſich Bayern mit dieſem Auskunftamittel 
zufrieden erflärt und fi mod gleichzeitig die Wahl zwiſchen diefer Linie 
und bem Giehen » Shlühtern« Bemündener Penjett offen gehalten haben. 
Wie wir weiter, glaubwürdig vernehmen, Habe unfer Landeshert urſprunglich 
Keine Dedenfen wegen der Gehen: Partenfteiner Linie gehabt, jet aber durch 
ein ungeiiiges: Drängen ded Wründungsfomite's in feinem Eutſchluſſe die 
Bahn zu geflatten, wieder wankend gerorden. (Mg. 319.) 

Habderslchen, 5. Juli. Nach dem Beriht des „preugiihen Staatds 
Unzeigerö". über die Ergebniffe der Miffion des Prinzen Hohenlode ift 
unter Anderem. au „über eigenmächtige Entlaffung und willtürlihe Ein 
fegung ‚der Mütglieder des Stadtoerordneten-Rolepiums in Haderäleben“ 
geflagt worden. Diele Beſchwerde, falls fie nicht gegen die oberſte Ziril ⸗ 
dehdede feibit gerichtet fein ſoll, iſt äußerordentli ieichtſinnig gefügrt und 
zeigt, daß der Pring Hodenlohe mit einmal naheliegende Mittel benupt Hat, 
um fid für feine Sendung zu inftruiren. Der Berfonal-Epronit im 10, 
Stüd des Derordnungsblatts für dad Herzogthum Schleswig von 1864 zus 

Age ift unterm 21. März v. J. die Entlaffung der damals fungirenden 

itglieder des Haberslebener Deputirtenkollegiums und die Wiedereinfegung 
Der im Sabre 1350 entlafjenen Mitglieder des Kollegiums von der 
oberften Zivilbehörbe verfügt worden.” 

Hamburg, 9. Juli, Die Schieswig ſchen Blätter meiden blutige 
Schlägereien zwiſchen bänifhgefinnnten Nordſchleswigern und deutfägefinnten 
Güdjhleswigern. — Die preubiihe Kommandantſchaft in Altona proteftirt 
heute gegen ein dem Erbpringen von Huguftenburg vom ber öſterreichiſchen 
Militärmufit dargebrachtes Ständen, 

Bremen, 10. Juli. Geitern fand die Borfeier für das deutſche 
Bundesjgiegen, die Einweihung der Baulifeiten auf dem Feſtplahe, ſtalt. 
Die Fahnenhalle, in deren Mitte die. Statue der Germania ſich erhebt, iſt 
ganz mit deutfhen Fahnen geſchmückt. Die große Schieühalle ift 1600 
Zuß lang und enthält 150 Scießftände Die Haupi⸗geſthalle ift ein 
Halbtreis von 400 Fuß Durhmefler, in welchem die Tiſchreihen ftrahlens 
förmig von der Eribune ausgeben, Der Gabentempel ift höchſt geſchmadk 
vol, Die Anmeidungen von Schügen haben bereits die Zahl von 4000 
ũberſchritten. Die Ehrengaben, unter denen eine Babe des bremiſchen 
Staates von 2000 Thin. Gold oben an ficht, haben bereitd ben Werth 
von 24,000 Thlrn. Courant erreiht und nehmen aoch täglich zu. — Die 
Arbeiter: Striles haben aud in Bremen in ſehr umfangreicher Weije, naments 
lich in den zaßlreichiten Gewerben ber Schneider und Schuhmacher, ftatts 
gefunden, find jedoch in befriebigender Weiſe dur Bewilligung gerechter 
Forderungen von Seiten ber Urbeitgeber und durch Aufgeben untilliger Ans 
ſprũche von Seiten der Arbeitnehmer friedlich erledigt worden ; nur in einis 
gen Bälen, wo Gewaltmaßregeln gegen einzelne Geſellen und Arbeiter ans 
gedroht waren, it ‚die. Behörde eingeſchritten. 

Fraulfurt. Gin Korrefpondent der „lg. Ztg.“ if in der Lage, 
aus bewährter Quelle mitzutheilen, daß der Senat in einer Mote an daB 
DerlinerKabinet feine Bereitroilligteit, dem projeftirten Handelöverfrag zwi⸗ 
fen dem Zollverein und Italien beizutreten, „one alle Bedingung erklärt 
Hat,” Dieler Beſchlutz Hat in dem Senat von feiner Seite Oppofition ger 
funden. Poliliſche Bedenken wegen einer in dem Vertragsabſchluß liegenden 
Direften oder indirekten Anerkennung Viktor Emanuels ald Königs von 
Italien find nit zur Sprache gebradt worden, indem man in biefer Ans 
gelegenpeit fi lediglich durch national « dkonomiſche Rüdfihten hat bes 
fimmen laffen. 

Italien 


Turin. Die Sette der Breibenfer (liberi pemsatori), welche zuerft 


in Mailand aufftand und ji tie N a 
—— egliche poſittve Religion ausſchlieht, ſucht ſich 


ßrarntrelta. 

Paris, 9. Juli. Geſtern Hatte Fürft Richard Wetternich eine längere 
Konferenz mit Droupn de Lhuys. Der äfterreihifhe Botſchafſer machte die 
bie in Defterreich neuerdings amgeordneten Reduftionen im Rriegsbubget 
als Argument geltend, um eine Reduktion der Gtreitfräfte Jtaliend zu der: 
langen. — Die Ragrigt, daß ber Raifer am Mittwoch nach Piombisres ab · 
reift, in offiziell. — Die Strikes im Ardo che ⸗· Depatiemen Hatten Unruhen 

rw Folge. In Hanouay Hat aus Anlaf der Mrdeitseinftellung einer der 
rbeiter feinen Arbeitsherrn umgebracht, deffen Tochter ſchwet verlehzt und’ 
fi hierauf ſelbſt den Tod gegeben, 
Röunigreib der Niederlande, 

Aus deu Niederlanden, 8. Juii. Die Unterzeignung des Handelö- 

er sifhen Fraukreich und Den Niederlanden hat geftern im Haag 


Spanien. 

Madrid. Im der Sihung des ſpaniſchen Kongreffes vom 7. Juli 
wies der Minifter des Mnswärtigen fehr enticieden das Auftreten des 
Herrn Nocebal zurüd, dem er vorwarf, er fet viel zu weit gegangen, indern 
er den Biderftand gegen die fee anempfehle unter dem Borwande, daf 
biefe Geſehe den göltligen Vorſchriften zumiderliefen. Mocedal zog darauf 
feinen Borfeplag zurüd. 

Rußland and Bolen. 

Bon der yolnijgen Gränze, 4. Juli. Die ſchon mit großer Eifer 
betriebene Einführung der ruſſiſchen Sprache ala Lehrſprache im unirten 
Bıiefter- Seminar in Chelm ift von der ruſſiſchen Regierung plöglid aufs 
gehoben werben, Wolnifde Blätter wollen wiſſen, daß dieß in folge ber 
vom Papfte veranlaßten Verwendung ber bſterreichiſchen Regierung geichehen 
ſei. Die Lehrfpragen in dem genannten Seminar bleiben mad wie bor 
die lateiniſche und die polnifche, 

Zürtei 

8 ‚ 4. Juli, Der Generalgouverneur von Macedonien 
ſcheint die Rolle eines Religiondverfolgerd des Mittelalterd übernommen zu 
haben. Schon wieder hat er die zur katholiſchen Kirche befehrten Notablen 
der Ortſchaften son Gtrantinfi und Popodio aus dem Grund einferkern 
laffen, weil dieſelden fi weigerten, dem zriechiſchen Patriarchat die Kirchen ⸗ 
Rewer zu entrichten. Eine Deputation, die darüber Beſchwerde führte, 
erlitt das gleiche Shidfal, obendrein wurde auch mod der Bemeindevoritand 


abgeieht. 
Griegenland,. 

Athen, 1. Juli. Die Ordnung und Sicherheit im Lande, von der 
bie minifterielle Eröffuungsrede ſprach, ift fo groß, daß durch eine königl. 
Orbonmanz vom 7. Juni — mithin ade Tage fpäter, als die Rede ges 
halten wurbe — zivei Räuber der Provinzen Phthiotis und Phofis im die 
erfte Rauberklaſſe beförbert werben mußten, auf deren Kopf 3000 Drachmen 
tedt oder lebendig geſeht find, und 2000 Dramen für bie Angabe ihres 
Aufentaltäortes, was 6000 für jeden macht, Durch eine gleige Stdonnanz 
wurden bie acht bervorragendften Räuber der Provinz Attita, — fie find 
namentlich aufgeführt — ebenfalls in eine höhere Rangordnung befördert 
und ward auf jeden Einzelnen die Summe von 5000 Dramen, wie oben 
beftimmt, wenn man ihn tobt oder lebendig überbringt. Da dieß nicht die 
einzigen Näuber der erften Mafie find, eine fehr große Anzahl aber ans 
bern Klaſſen angehört, und eine unbekannte Anzahl das Geſchäft treibt, 
ohne eingereißt, oder auch uur gelannt zu fein — fo könnte wehl bad 
Gefgäft ber Mäubereinbringung dur eine Aftiengefellfgaft mit Erfolg ber 
trieben wecden. un (Az. 319.) 

em 


Die legten Nachtichten aus hing melden, daß im Hanken und in 
Ranskiary bedenkliche Unruhen ausgebrochen find. 20,000 Soldaten, welde 
feit achtzehn Monaten keinen 5* * hatten ſich empört, 

mer ü 

New:Norl. Ein Korrefpondent der Net » Dorker „Times” entwirft 
ein Mägliches Bib der Zuftände im Innern des befiegten Gonderbundes, 
Hungersnot ftarrt dort den Bewohnern in’s Geſicht, aber fle vermag micht, 
den Stolz der ehemaligen Sklavenhalter zu beugen. Ihrem bittern Haß 
gegen die „Dantees® machen fie bei jeder Gelegenheit Luft, und weiſen bie 
Zumuthung, fi) als Angehörige der Vereinigten Staaten zu bettachten, mit 
Enträftung von fih, Bu fehr gedemüthigt, um noch bemaffneten Miberr 
ftand gegen die Bunbesftreitträfte zu verſuchen, wachen fie ihrer Muth gegen 
Die wehrlofen Neger Luft, Diefe werden, wenn nur fie leife daran erinnern, 
daß fie jeht frei felen, gemißhandelt, verftämmelt, aud; wohl ermordet. So 
arg ſchreibt der erwähnte Korrefpondent, ift die Wuth der früheren Sklaven: 
halter, daß fie fi bei ihrer Heimfehr aus dem Felde einen Spaß daraus 
machten, ihren ehemaligen Stiaven bie Naſen, Ohren oder Lippen abzu ⸗ 
ſchneiden. Das ift keine Phantaſte, fondern gräßlihe Wirklichtelt. In Monte 
gomery kamen an einem Tage fünf faft madte Neger an, benen bie Ohren 


abgeſ Guitten waren · Andere kamen / mit Schuittwunden am Halſe und 
noch Andere, die’ am gangen Körper blutige Spuren von Siockſchlägen 
trugen. Ein in’ Atlanta erſcheinendes Blatt meldet, daß kürzlih in Ghattas 
boochee unter einen Haufen Treibholz Die Leichnamt von fünfzehn Negern 
aufgefunden worden feien. 


Renee Nathridten. 

Münden, 11. Jali. Heute Nachmittag fand durh Ge. k. Hoh⸗ 
den Prinzen Udaldert die feierlige Schliehung des Landtags ſtatt. Ja 
dem Landtagsabfcgied heißt es u. U: „Indem Antrag bezüglich Schleswig 
Holfteins erkennen wir mit Befriedigung ebenfo den Ausdruck eined ernſten 
Strebens nah Erhaltung der rechtlichen Grundlagen des deuiſchen Bundes, 
deren Berlegung von Geite irgend eines Dunbeszliedes nicht ohne bedeus 
tungövolle Nüdwirfung auf Bayern bleiben Lönnte, ald auch bie volle 
Uebereinftimmung der Vertreter unſeres Volkes mit denjenigen Grundſätzen, 
von welhen wir in diefer inhallsſchweren Angelegenheit bisher ausgegangen, 
und deren Berwirklichung wir auch anzuftreben gefonnen find.” 

Wieöbaben, 11. Juli. Bei den heutigen Wahlen errang bie Fort⸗ 
frittäpartei einen großen Sieg. Bis jet (U Ude Abends) find 1 klerital 
und 16 fiberal ausgefallene Wahlen bekannt. Die lehleren erfolgten überall 
einflimmig oder mit ungeheurer Majorität, (dr. 3.) 

aris, 11. Juli, Das engliſche Panzergeſchwader wird beftimmt 
am 45. Auguft in Breft eintreffen, 

Liffedon, 10. Juli, Bei den Wahlen in der Hauptftadt hat die 
DOppofltion mit Ausnahme eines einzigen Wahlfreifes geftent. 
arſchau, 14. Juli, Rachm. Dur kaiferlicyes Manifejt wird für 
den Monat November eine Militärausgebung im Polen von 5 vom Tau⸗ 
fend und für die Rücſtünde von 1%/ vom Taufend: angeordnet, 

New: York, 1. Juli. (Mit dem Dampfer „Eity of New: Hork*,) 
Der Präfivent Johnſon ift fortwährend unpäplig und kann den Kabinetd: 
gungen wicht beimohnen. — Der GeneralsAdvofat Hat in der Sitzung der 
Mititärtommiffion den Jefferſon Davis der Mitſchuld an dem Berbrechen 
Booih's angeflagt. — Nadrihten aus Meriko beftätigen die Niederlage 
Negrete's und die Flucht des Präjidenten Juarez. Eine Unionsſchildwache 
feuerte über den Rio Grande auf zwei franzöſiſche Offiziere; die degfallfige 
Beſchwerde tief General Bromm bis jept noch unbeantwortet. (dr. 3.) 


Bien, 11. Juli. Feldmarſchall Frht. d. Heß iſt fo eben, als er ſich 
zur Sitzung des Herrenhauſes begeben wollte, überfahren worden. Er hat, 
wenn auch keine lebenögefährlihen, doch ſawere Berlegungen am Kopfe 
erhalten. — Die Peſth Loſonczer Eiſenbahn Hat den Konkurs angemeldet. 

Bien, 11. Juli, Die von Londen gemeldeten Kongrehnadpridten 
werben ‘hier im eingemeißten Streifen als preußiſche Tendenzausſtreuungen 
bezeichnet. Ebenfo die Nachricht einer angeblichen Notifitation von preußens 
freundlicher Bedeutung des biefigen Miniſterwechſels. (dr. 3.) 

Berlin, 11. Juli. Nach offizidjen Zeitungsmittgeilungen ift die Nach⸗ 
richt von der Zuftimmung Preußens zum Kongreßvorfchlag verfrüht. — Es 
wird im Abrtede geftellt, daß in den Beziehungen der Berbündeten anläßlich 
des MWienir Kabinetswechſels eine Aenderung eingetreten fe. — Englands 
Erklärung über die Kongregbeichiedung ift bedingungsmeife gefaßt. — Dur 
Kabinetsordre iſt die Kieler Flotte dem Dberbefehlähaber der Vefapungds 
truppen in Schleswig⸗ Holſtein unterſtellt. (Sqw. Merl.) 


Bermiihte Navridten 

* Alhaffenburg, 12. Zul, Wie und mitgeteilt wird, hat die Zahl 
der Kurgäfte in Bad Soden bereits 50 überftiegen und immer find noch 
Kurgäfte für die gegenwärtige Saiſon angemeldet, fo dag bei forldauernd 
guter Witterung dieſelbe als eine der frequenteftesr bezeichnet mer« 
den darf, mas ums wiederholt den vollgültigſten Beweis liefert, daß 
Soden einer fhönen Zukunft entgegengeht, wie dieß auch felbft in der aus: 
märtigen Preffe prognoftizirt wird. Eben finden wir wieder einen größeren 
Auffah über Bad Soden in der „Frtf. Pitztg.”, dem mir folgende Stellen 
entlehnen: „Ein mildes ſelima, friſche Bergesluft zeichnen Soden vor vielen 
anderen Rurorten aus und die [hönften Spaziergänge auf die das ſchmale 
Thal begrängenden und diefes vor rauen Stürmen fhüpenden Berge mit 
ihrem wiltzigen Dufte Mräftigen und ftärfen die abgefpannten Nerven und 
erwecken friſche Lebensluft! Aber mod meit mehr als die ſchöne Umgegend 
iſt die Heilkraft der jodbromhaltigen Salzquellen des Bades Boden zu 
mürbigen, Es muß jelbft den Laien überrafgen, wie Kranke und Preßz⸗ 
bafte mit blaffen Wangen und Binfälligen Ganges ihre Zuflucht nach Bad 
Soden nehmen, und nad mehrwoͤchentlicher Kur Heiterftrahlenden Untliges 
rüftig zu Fuß den Heimweg antreten. Huch bie übrigen Berhältniffe des 
Bades Soden find demjenigen, beffen Geſchmaͤck nicht durch den Glanz und 
die Vergnũgungsſucht der Lurusbäder verwöhnt ift, vollftändig entipredend, 
denn gerade die Einfachheit und Zwangloſigkeit des Badelebens wird vom 
wirklich Kranken in den jept befuchteften Bädern am melften vermißt. Neben 
den VBorzügen de3 Bades Soden darf man indeffen einen dortigen Uebel⸗ 
fand nicht unermähnt Iaffen, am dem allerdings weniger ber derzeitige 
Babebefiper, als vielmehr die köoniglich bayerifhe Regierung die Schuld 
tragen dürfte, Bab Soden beſiht nämlich bis jeht noch keine regelmäßige 
Bahrverbinbung nach Aſchaffenburg, ja nidt einmal einen direkten Fahrweg. 











Nur mit Privatfuhrwerlen und nur in einem Ummege von mehr als einer 
Stunde Täpt ſich Soden beſuchen. Warum biefem Uebelftande nicht 
ſchleunigſt abgeholfen wird, iſt nicht zu erflären; bie Megierung müßte 
ſelbſt das größte Jutereſſe daran haben, ' einen. emporblüßenden Drt, 
der in näditer Beit wahrhaft den fegenbringendfien Einfluß auf den 
Speffart auszuüben vermag, fo viel als möglich zu Geben, bie Bes 
müungen zu deſſen Emporhebung auf alle Weife zu unterftügen, und hiezu 
zuvörderſt Bad Goden durch eine direkte Fahrſtraße und durch eine auf 
Staatäfoften einzurihtende Fahrpoft mit der nächſten Eifenbahnftation, hier 
mit Aſchaffenburg, zu verbinden, Der Zuzug von fremden würde nicht 
allein für den Speffart, fondern au für die ganze Umgebung eine Quelle 
des Wohlſtandes werden. Hoffen wir deßhalb, daß fih alle Hinderniffe, 
die feinem Emporblühen entgegenftehen, bald und ſchnell heben.* 

⸗ —V— 12. Juli. Zu dem am mädten Sonntag im 
Wörth ftattfindenden Sefangstefte des Mainfängerbundes iſt auch Einladung 
an die biefigen drei Befangvereine ergangen. Es wäre zu wünſchen, wenn 
unfere Sänger in corpore der an fie ergangenen Ginladung entipräden 
und fi zu einer gemeinfamen Gängerfahrt nad dem Üeftorte entichließen 
würden. — Heute find die erften vollftändig reifen Trauben im Weinberge 
bes Herr Frantenberger auf dem Babberg gefunden worden. 

Bürzburg, 11. Juli. Es war in den Frühſtunden des heutigen 
Tage, kurz vor 3 Uhr, als der junge Hoffnungsvolle 19jährige Sohn eines 
fer geachteten Bürgers, wie e3 heißt, im fdlaftrunfenen Zuftande aus dem 
Benfter des von ihm bewohnten Mezanenzimmers, 3 Stodiwerte hob, herab 
auf bad Straßenpflafter ftürgte und in folge der hiedurch erlittenen ſchweren 
Verlegung bereit nad Berlauf von einigen Stunden ſtatb. (W. Abdbl.) 

Landshut, 10. Juli. Der Gattleräfohn Franz Kaiſer von Thürns 
tenning, welder, des Verbrechens der Nothzucht um? mehrerer Diebftäple 
angeſchuldigt, dur den Gendarmen Zöllner von Wörth in die hleſige 
Fronſeſte verbracht werben follte, machte bei Unterafrain einen Fluchtver ſuch, 
indem er genannten Gendarmen anpadte, zu Boden ſchleuderte und bem 
Walde zueilte. Der Geudarm feuerte hierauf, da Kaljer feiner Auffordes 
rung, zurüdzufehren, feine Folge gab, feiner Dienftesinftruktion gemäß, 
einen Schuß auf ihm ab, der nad 8 Stunden den Tod des Betroffenen 
zur Folge Hatte. (RR. 

Genf, 8. Zuli. Der Dampfteffel in der Gewehr⸗ und Maſchinen⸗ 
fabrit des Paquis iſt gefprungen, und bie Hälfte des großen Gebäubes 
liegt in Trümmern, Drei Urbeiter find getödtet, mehrere ſchwet verwundet 
und eine noch größere Anzahl für längere Zeit arbeitäunfähig. Die Gewalt 
der Erplofion war fo groß, daß die Trümmer des einen Flügels bie 
Mauern des andern durchbrachen, und letztere überall tiefe Niffe zeigt. 
Der Dampfteffel felbft wurde 200 Schrille weit geſchleudert, und das Dad 
und bie Feuſter mehrerer ziemlich entfernt liegender Nachbathäuſer wurden 
ftark beſchädigt. Gtüdliherweife fühlten die Hunderte von Arbeitern, welche 
in der Fabrik beihäftigt find, eine vorhergehende Erfchülterung wie bei 
einem Erdbeben, und fonnten fid, mit Ausnahme der in ben untern Räumen 
und dem Dampfteffel zunächſt befäftigten Kameraden, retten. Die Feuer⸗ 
wehr hat Kordon gezogen und räumt die Trümmer weg. Leider befürchtet 
man noch mehr Leihen unter dem Schutt aufzufinden. (Az. 3.) 


Handels» und vollewirthſchaftlice Berichte. 

Salzburg 5. Juli. Seit einiger Zeit gehen im auflallender Menge Geparat- 
eilzüge mit ungarjhen Schafen, meifl veredelten Bustigafen, Uber Salzburg direkt 
nad Paris, — Der feit 1. d, Mes. in Wirkfamtet getretene Hollvertrag hat bier 
zunäsft einen lebhafteren Adſatz von Fleiſch und Wein nah Bayern zur Folge, was 
uns bier bie Preiie der Lebensmittel eben mit billiger macht, Z 

mM eim, 8. Juli. [Hanmdelsberiht.)] Somohl bie glnfligere Ges 
Raltunz der Sruerungsverbättmöffe, mie auch die von den Außenmärkten ſic mehrendem 
flawen, theilweife felbft etwas weidenden Berichte haben nicht verfehlt, wieder etwas 
ineht Hube in dae Getreibegeftäft zu bringen. Mehrtägige Nieberjhläge mit ab» 
wegfeind darauf folgender großer Wärme waren flür einzelne Getreibenrten noch ven 
enti&ieben guter Wirtung. File Waizen ift in guter Qualität immer noh bis 11 fl. 
bezahlt, der Umſad aber beipränfter und das Geſchaft im Berfehr mit der Sawcij 
jr IHlepend und gebrüdt, file Moggen if Froutteich wieder ausgebehut aubietend 

—t, fl. Gerſte ig im Schuttte und 'sa halbe Ernte geben, wirb aber in Onalität 
wicht gelobt ; alte 7Y,—®], fl. pr. 100 Rilo. Hafer bleibt fer auf dt ,, fl. pr. Bir. 
nebalten, flie ſpätere Termine gute Kauflufl. Neuer Reps if mir aus Sachſen aur 
geboten. Mübdt bat feine Verminderung. Umfäge bleiben beichräntt, eff. 25°, fl. 
pr. Ort 26 fl. pr. Ztr. Petrolemm überall feft, hier 201,21 fi. bei ziemlich Ich» 
haftem Geigält. Spiritus If amf 42—44 fl. transito nud Branntmein auf 17%], fl. 
fe gehalten, letzterer im Berhauum billiger als nordiſcher Spiritus, doh ohne Ge⸗ 
ipäit. Im dem übrigen Mrritein Made, Ju Koloniaten mehr Gefgäft in Bader, 
ba die anbaltende Dre nahıheilig auf den Rilbenftand gewirkt haben fol Ka] 
—— ruhiger, an ben Gerplägen in guter mub feher Rage. Gewlltze —* 

derung. 





Börienberigu 

aukfurt, 11. Jul. Das Getäft war auch heute gumeiſt ben amerika. 

wilden tem zugewendet und wurden biefelbem buch bie Machrihten vom 28. 
Yumi und 1. Juli ans New- Yort inflnirt. Anjängli durch Berlanfsanfträge ge- 
drüidt, hoben fie fit jeboM wieder und ſchleſſen recht fe. Deflerreiniice 


öferreihifche ditaftien 191%,. 1560er Boofe B4*/,. 1882er amerikaniihe Bonds 
— dends im der Gffeftenfsgietät war Die Zenden; jehr feR. Oefere. 
Rreditahien 192/192", bey 1BH0er Loofe BAtl5BO de. 1832er ameritanifhe 
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| ind un Bentag der A WaılandtTten urmderel. 


Bellage zu Nro. 166 der Aſchaffenburger Zeitung, (117,) 






Der Schluß des bayeriſchen Laudtags 
Münden, 11. Juli, Heute Nachmittag 3 Uhr fand, wie bereits 
erwähnt, der feierliche Schluß des Landt j den Bringen Adal: 
bert ftatt. Es waren 62 Mögeorduete ud 1 ihöräthe auweſend. 
Die Tribilnen waren ſehr bejept, in der Adelsloge bangen befanden fi, 
me wenige Perfonen. Der Landtagsabfgied wurde vom Minifterialra 
Nar verlefen. 

Dem Landtagsabfgied entnchnen wir folgendes: 1. Abſquitt. Be 
fetffe der Kammern über die Gef twärfe und andere Vorlagen 
Staatsregierung. Sämmtlien Gejegentwärfen sc., —2 welcher Ger 
ſammtbeſchlüſſe —5— wurden, und ſoweit fie nicht bereits tm Geſebblatt 
pay d, ft Die Genehmigung erteilt. Was die zu denfelben geftellten 

und Anträge betrifft, fo Heißt 8: „Der Bitte: thunlichſt — u 
teirten, daß der Einzangsggll nach Oeſterreich auf jene bayeriſgen fabritate, 
welthe in dem neuen Taflfe eine jo nampafte Erhöhung Erfahren haben, 
toteder auf den biößrigen Zwildengol reduzirt werde, werden Wir bei ſich 
darbietender Gelegenheit die 8 Berüdjictigung zuwenden.“ ... „Ans 
langend den Antrag: Es fei der Landesvertretung bei ihrem nächſten Zus 
fammentritte zum Zwecke ber —— der Bezitleamter, dort, mo es 
die Loulverfältwiffe dringend erheilgen, die erforderlichen Kredit: Poſtalate 
vorlegen zu lafjen, werden Wir bei Hufftellung des nädften Budgets die 
dem wirklichen Bedürfnifje entfpreddende Erwägung eintreten lafjen.* . 

Dem N. Abfgnitt: Nachweiſungen ift zu entnefmen: „Dem Antrage 
der Kammer auf Vorlage eined Geſehes Über die Mmortifatign Der jur 
Verluft gegangenen Öffentligen Wertpapiere au porteur ſtehen im ber 
Ratur Helden Papiere und den Hierauf gegründeten Forderungen des Vers 
dehte, welche in dem allgemeinen deutſchen Handelsgeſehbuche neuerlich ihre 
rechtuche Anerkennung gefunden haben, fehr erhebliche Wedenfen entgegen. 
Es iſt Übrigens unſer Wille, dag der Gegenjtand neuerlich In forgfältige 
Erwägung gezogen werde.” 

Dem M. Abſchnut: Veſondere Wünfge und Anträge entnehmen 
wir vorläufig iolgendes: Den Antroge: „„daß mit der neuen fozialen 
Gefehgebung eine Rein — Barmen Über ‚die Berpälts 
niffe ‚der Landwehr uben, dis dahin aber im Berorbnungsivege ent» 
ſptechenee Erleichterung in Bezug auf Dienftesdauer, Uniformirung, Uebungen 
und Relultiondse und Rüftgelder,gewähst werde,** wollen wir die angemeilene 
Bedagstmahıne zuwenden laffen.” Ju dem Antrag der Kammer, die chles⸗ 
wigepolfleinifche "Angelegenheit bett. „erkennen Wir mit Befriedigung ebenſo 
den Ausdrud Des ernften Strebens nad Erhaltung der techtlihen Otund⸗ 
lagen des deutſchen Bundes, deren Verlegung in irgend einem Bundesgliede 
mit ohne bedeutungdvolle Nüdmwirkung auf Bayern bleiben fönnte, als 
Die wolle Uebereinſt amung der Bertveter Unjeres Volles mit denjenigen 
Grundfägen, von welchen Wir in diejer inhaltsf—hiweren Angelegenheit biäher 

gen find und deren Yerwirklihung Wir aud fernerhin anzuflreben 
gelonmen find." . ... Vezlgli der Unträge, das Tar- und Stempel 
‚wejendbetr., entnehmen wir dem KanbtapsMbfgluß vorläufig dat folgende: 
„Den Unträgen, „daß vom 1. DM. 1865 anfangend: 1) der Art. 42 des 
Targeſehes vom 28. Mai 1352 auf die im Art, 37 Ziffer 1 und 2 dei» 
felben Geſebes bezeichneten Etben inſoſerne keine Anwendung Finden folle, 
‚als bei erbamweijem Uebergange von Immobiliorvermögen unter Eltern und 
Kinderu, ſowie unter Ehegatten die Befipveränderungstare von einem halben 
Kreuzer per Gulden des betr. Bermögendwerthes nicht erhoben werden darf; 
2) in Hälen, sin welchen der Gewmeinſchaftsbeſih behufs abwechſelnder 
Benũuhung von Grundftüden geiheilt wird, zum Zwecke der ausfhlieglihen 
Benügung der Theile, tie Taxe des Art. 24 entfallen folle**, deren Trage 
‚koeite zur Zeit nicht bewefjen werden kaun, vermögen Wir dermalen nicht zu 
entipreden. Wir werden Übrigens im Erwägung nehmen, ob und in welcher 
Auddehnung diefe Wünfge bei Entwerfung des nädften Budgets berüd- 
figptigt werden ‚Können, und beauftragen Unfer Staatäminiiterjum ber 
Finanzen, die nöthigen Ermittlungen inzwiſchen zu pflegen“ Berg: 
lich der von der Kammer niedergelegten Verordnung der ehne vors 
herige Landtagsgenehmigung ausgeführten Eiſendahubauten wird im Lands 
jede „bemerkt „-Dafj zwar die auf-das Finanzge ſeh -von 
1861 nicht für-begründet eramter,'daß aber das Handelöminifterium‘ beaufs 
tragt werde, dafür zu forgen, daß die Etatsjäge jtrenge ‚eingehalten werden 
und daf eine aus nahmsweiſe Ueberſchreitung nur im Hall ganz unabmeis: 
baren und sunverjciebliben Wedürfniffes ſfattfinde. Den verfiedenen vom 
Landtag geftellten Unttägen iſt entipredende Vedachtnahme zugeſichert. 
Hieran / reiht ſich der Schluß des Yandtagsabfiedes- mit folgendem Wort ⸗ 
baut: „Indem Wir Unferen Lieben und Getreuen dieſen Abſchied ertheilen, 
überbliten Wir ‚mit Befriedigung· die Ergebniſſe der nunmeht zum Abſchluſfſe 
gelangten: Gigunpeperiode. Ju dantendweriher Vorforge für -die Vedüriniffe 
der materiellen Wohlfahrt des Landes, fo wie für die Anforderungen des 
Staatehaushaltes und der. Heereöverwaltung hat die Landekvertretung ihre 


Mittwoch ven 12. Juli 1865. 
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dem Schutze Golles fiegreih zu ® ' gege 
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Der zweite Bräfident der Sammer der Rei €, Dr.ip!Rleim 
ſhrod bragte auf Se. Maj. König Fudmwig IL ein , An ‚melcheh 
die Kammer lebfaft einftimmte. Dymit [hob die ; ö 
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Münden, 10, Pr all 9 . 
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minifteriums des Junern N Kirgen» und © au = ; 
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Mai 1. J. ift für alle proteftanttfgen Horse 
ftellung * ri rg angeordnel, 

1 en, 11. Juli, Wir befinden uns i a chmen 
von St. Majefät dem König Gans l., Deffen Pen und hät 
Sinne die Armen und Bedrängten des Landes ſchon jo viele Win 
zu verdanfen haben, einen wiederholten Urt PP: iger Liberalität 6 
zu können. Ge. Maojeftät hat nämlig unterm 2 Mai und 17, 
zwei Urkunden vollzogen und in deufelben aus Alerhöhft Ihrem Vermögen 
ein Kapıtal von zehntaufend, beziehum, weiſe ziwanzigtaulenb Gulden Ihankung 
weiſe dazu bejtämmt, daf aus dem Sinfenerträgnig von zehmtaufend G 


die Koften der Heilung armer Augentranker, aus jenem von zwanzigtaufend 


Bulden die Koften der Heilung für arme 3 iſen werden. 
Se. Majeſtät der Könin — *5 nl ee mit ‚der 
Beztichnung „König Ludwig L Stiftung zur Heilung für arme Augen: 
trante* dann „König Ludwig I. Stiftung jur Heilung für arme Krüppels 
bafte* unterm 2. db. Mies, die allerhöchſte landesherrliche — aller · 
gnãdigſt zu ertheilen gerußt. Gaher. 
Memmingen, 7. Jali. Der Himmel und die Stadt imaren "de 
Gier flattgefundenen Süngertage des Ihmäbifchrbaperiigen Be 
hold, Am frügejlen Morgen var fon Alles lebendig auf Strafen 
und gar bald zegen 300 Der fröplihiten Sänger yon mah und fern in 
unfere Stadt ein. An die Geſangs⸗Produttionen der 400 Säuger zeihten 
Er Eingelnvortzäge fremder Oefangvereine und erntelen ‚alle reichlicgen 
ei . 
Karlsruhe, 10. Juli. Seit vorgeftern tagt hier die ammlun; 
mittelrheinifher Bautechniter, Bern I. Verlomyluns 
Kiel, 3. Juli. Der Feſtausſchuß für dos Künfligrfeft Hat eine Ants 
wort auf fein Geſuch um Beipälfe aus der Landestaffe bi 12 nicht erhalten 
und daher befäloffen, eine Subfkription zu eräffnen. — allen Theilen 
des Landes laufen nad fortwährend Berichte über die Geburtstagsfeier des 
Herzogs Friedrich ein. In feiner Feſtrede vom 6. äußerte Prof, Forch · 
hammer in Kiel: Die deutjge und die europäiſche Politik weiſe jedes 
Streben nad einem (inpeits + Staat, als jenjeits der Möpligpfeit,, dee Mer 
gulativs aller politifgen Tpätigkeit, liegend zurüd, Ucberdies gefährde nichts 
fo fehr die Freiheit, ald dis heute von gewiffen Seiten geprigjene macdiar 
veliſtiſche Streben nach Einheit durch die Gewalt. Die einzige Form der 
Gelannntheit Deutſchlands auf Grund der hiſtoriſchen Gntwictelung uud 
der gegebenen Zuflände, welche ‚mit größter Kraft nad aufen d größte 
Breibeit im Innern ermögliche, ſei der aus Staaten, nicht aus Kabinetien 
gebildete und geeinigte, weiſe Lonzentrirte Vundeeſtaat. In dem Streben 
nad einem wahren Bundesjtaat mürje alles politiſche Streben allge Stämme 
des deutichen Volkes gipfeln, deren feiner weder die Fählaleit nod das 
Nest Habe, feinen Charakter, d. h. feine geiftige Jndivitwalität aufzugeben, 
um in einen andern überzugehen, Die Tugend Deutflands ſei die, Ver: 
einigung des a 
Hamburg, 7. Juli. Die Bädergefellen haben fi mod in der 
elften Stunde ‚mit ihren Meiftern geeinigt, jo daß die auf morgen feitgeiehte 
Ürbeitöniederlegung nunmehr unterbleiben wird. Dagegen hat dis von 
Hamburg und andern Städten gegebene Beifpiel nun auch in Neudsburg 
Nachahmung gefunden, indem die Mebeiter der Karköhütte dafelbit, eines 
der bedeutenditen Etabliſſements der Herzogthümer, deren Zahl fid gemöhns 
ih auf 6— 700 Perionen beläuft, nur nach ‚Bewilligung ‚einer Lohn: 
erähung ihre ‚Arbeit wieder aufnehmen wollen. 
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der politiſchen Situation urtheilen zu fönnen, daß Der nablick zur Wieder 
aufnapıne der Kongtehidee ein fehr gänftiger ift. Der Bhiderftand Englands 
und das Uebelwollen Dejterreihd, woran diefe Idee urfprünglih ſcheiterte, 
dürften ſich gegenmärtig modifiziet haben. Das englilch » frangöfiige Eins 
verftändniß finder in dem lottenbejuh feinen erſten offiziellen Ausdruck, 
und Defterreih wird ſich, ohne die Gefahr gänzlicher JIſoliruug, faum aus: 
föliegen tdnnen. Preußen wird am wenigiten Srundi haben, ſich bei 
der Aufführung eines Gebankens nicht zu beipeiligen,, der Im Falle des 
Gelingens von getwältigem Einfluß auf das Schiclſai Europas jein würde, 

Berlin, 12. Juli. Das Kronfyabitat wird zur Redattion feines 
Neätögutagtens künftigen Samftag die Sglußfigung abhalten, 

Wiesbaden, 11, Juli, Die Klexitalen wurden bei den heutigen 
Wahlen total niebergeiworfen, bie Fortſchriutepartei flegte in 20 Bezirken ; 
den Merikalen bileben vier: Montabaur, Wallmerod, Selterd und Limburg. 

Paris, 11. Zul. Dee „Moniteue” berigtet aus Mexito vom 
41. Jun, daß der Kaifer auf den 20. daſelbſt erwartet wurde, und führt 
mehrere von den Jmperlaliften errungene Siege am. Der Kaljer hat zu 
Burbla den neuen franzöjligen Befandten eınpfaugen. — Die „France* 
dementirt die Nachricht der „Pal Mall Bagette* bezüglich eines Kongreffed: 
In jüngfter Zeit Habe unter den Machten keine Verhandlung üder Diefen 
Begenftand ftattgefumden, 

Wtarfeille, 11. Juli Nach Berigten aus Rom vom 9. hat der 
mexitaniſche Geſandte am vorge | ein Bankett gegeben, bei welchem 
bie framzöfifche Mufit auffpielte. Der Kardinal Antoneli und jämmtlice 
Berfonen des päpitihen Hofftaates hatten die Einladung dazu abgelehnt, 
Man glaubt, die merikaniihe Geſandtſchaft werde nägjteus abreifen. Der 
Superior des Raptıjinerkiofters iſt nebſt einigen tömijgen Geiſllichen eins 
getertert worden. f 

London, 11. Juli. Die erften Wahlen ind Parlament find den 
liberalen Kanditaten günftig ausgefallen. 

London, 12. uli. Telegramme aus Madrid melden, auch O' Dounell's 
Minifterlun fei von den Progreifiiten bedroht. — Der letzte NemsPorler 
Dampfer meldet geräätämeije, Mac Culloch (der Finanzminifter) beabjitige 
fein vortefeuille zulegen, und bie Aınerikauer hätten einen geftrandeien 
frangöftfegen Dampfer in Brand geftedt. (&. 3) 


Bermwilnte Nauıiäten 

* Aldaffenburg, 12. Jul. Im öffentliger Siyung des tgl, Ber 
F Wihaffenburg vom D., 6. unb 11, dB, M. wurden verurthellt: 
4) Georg Markert, lediger Brautnecht von Großwallftadt, wegen Miggands 
lung des Adam Hirſch vom Dbernburg, zu tiner Merefiftrafe von 1 Tage; 
2) Adam Brönner, Wagner von Siraßbeſſenbach, torgen Vergehens des 
Volzdiebſtahls zu einer Gefüngnigftrafe von 1 Monat; 3) Johaun Bad: 
mann, Iediger fiergefelle von hier, wegen Bergehens der Röiperverlegung, 
verübt an Domintkus Fauft von da, zu einer Gefängnißftrafe von 8 Tagen; 
A) Karl Schüler, Iedig vom Menfcdorf, megen Bergehend der Sqhlägeret, 
verübt an Edward Bundſchuh, zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Tagen; 
5) Sebaftian Eited, ledig von Grünmorsbud, wegen Bergehens ber 
Schlägerei, verübt an dem Wirthe Franz Petermann bapier, zu einer Ger 
fängnißftrafe von 21 Tagen; 6) Clemens Jatkob, lediger Scyuhmadhergefelle 
und Taglöhner von Trennfutt, wegen Ücbertretung der Mihhandlung, verübt an 
der led. Taglögnerin Agnes Trier von dort, zu einer Arreititrafe von 3 Tagen, 
und 7) Yanaz Braun, ed, Gteinhauergefelle von Pflaumfeim, wegen Vers 
gehend der Rörperverlegung, verübt an Jalob Nonalter zu Mömlingen, zu 
einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen. In den Gtraffagen 2. Juftany 
wurde die Berufung des Franz Spaanring von Aſcheffenbutg wegen Eprens 
kränfung der Katharina Freund von Goldbach verworfen, ferner wurde 
Auguſt Merroth von Hölyammer, wegen Miphandlung, in eine Geldflrafe 
von 50 fl. verurtpeiit; endlich wurde Bernhard Fleckenſtein von Laufach 
von der Anſchuldigung der Ehrentktänkung freigeſprochen. 

Würzburg, 11. Juli, Heute Morgen wurde unterfalb des Wellen, 
bades die Leiche eines gutgefleieten jungen Manües aus ‘dem Maine 
gezogen. . (B. Stabts u. Leb.) 

Burglundſtadt. 8. Juli, Beftern Abends 8 Uhr ertrant beim Baden 
im Mainfluffe unterhalb des großen Wöhrdes bei der Mainbrüde der bahier 
flationirte Bendarın Johann Drtter von Schlemetn. 

Bamberg, 10. zuli, Geftern Nayrrittag iſt bei Bug ein Schüler 
der 3, Lateinfgule, Martin Wil von Oberehrenb ach, beim Baden ertrunfen, 

Während der Gewiller am 8, ds. mitrde in der Nihe von Unter 
aurad bei Bamberg eim junger verheiratheter Dann vom Blipe erſchlagen. 
Einer der Ochſen, mit denen er aderte, wurde vom Blitze geftreift, fam 
aber mit dem Leben davon. 

In Hesdorf, k. Bezittsamts Höchſtadt, verunglüdten, wie das 
„Bomb, Tobl.“ berigtet, om Jehannistag zwei Mädden. Beide wollten 
im entgegerigefehter Mihtung Über das Johannis-Feuer ſpringen. Der Ans 
prall Beidet beim Sptunge war fo heftig, dad die Eine vom feuer weg 
In einen Graben geſchleudert wurde, mo fie wahrſcheinlich in Folge von 

&ung eines inneren Gefäßes in wenigen Minuten verſchied; die Undere 
olches Loch im Ropfe erpielt, daß fie bedenklich darnieder Liegen fall. 





— Bd ein 
Nürnberg, 1d. Jull. Heute Nacht wurde zächſt ber Furthet Preus 


zung ber Würther Mentamtsbote Kreitmaier von zwei ihm unbefannten 
Menſchen überfallen; pait Brügeln zu Boden geſchlagen, ihm feine zu trans ⸗ 
portirende Baarigaftmit 300 fl. abgenommen, und er felbft in den Donaus 
MainsRanal geworfen, Die beiden Burſche entfernten ſich dierauf eiligſt. 
Dem Rreitmaigr: gelang e3 aber, :anfı dem jenjeitigen fen des Kanals zu 
entfteigen, worauf er hei dem benachbarten Gipleugenwärter, der den Lirm 
gehört haben fol, Aufnahme fand, von wo aus er am Morgen Lunde 
feines Unfalls nad Fürth gelangen ließ, G. Tabl) 
Bayreuth, 7. Juli, Geſtern Mittag erttauk ein haufirender junger 
—— Namens Joh. Rup aus der Rhelapfalz im Fidhanger beim 
= R 


Bayreuth, 10, Jul, Bei der Herzogämüßle wollte vorgejtern ein 
Diüllergefelle nach Fiſchen ſchlehen. Das Gewehr ging rätpfelpafter Weife 
zu frühzeitig los und der Schuß ihm durch den Leib. Der Unglüctice ijk 
geftern Mittag feinen Wunden erlegen. 

Nordendorf, 9. Juli! Abermals Brand in Almannstofen feit halb 
4 Uhr Nachmutags, un? find bis gegen 5 Uhr meun Diufer ein Raub 
der dlammen. 

Dlünden, 8. Juli. Der Bewerbungdterm® um die von dem hieflgen 
Attien⸗ Theatet audgefegien Preife von je 500 und 300 fl. für die beiten 
Syaufpiele, Luſtſpiele und Poffenzc. läuft am 15. Juli ab, Wis jetzt find 
igon 72 Stide eingelaufen, wovon 26 zum heitern Gente und 4 in das 
Vereich des Schauſpiels gehören, 

Vom oberbayeriſchen Schwutgericht wurde der Bahnerpeditor M. 
dv. Muhlholz wegen Veruntreuung von 8637 fl. (movon jedoeh die Poſi 
aur 3700 fl. zu vergüten hatte, da der Angeklagte den Reſt von 4937 fl. 
nicht für ſich behielt, fondern wieder an feinen Dejlimmungsort abjcidte) 
zu Gjäpriger Feſtungeſtrafe und Verluſt des Adels verurtheüt. 

Ballau, 10. Juli. In Kirchdorf (bei Obernberg) brannten geſtern 
um 8 Upr Abends 4 Wohnhäuſer und 5 Scheuern fammt dem Pfarrhofe 
ab. Das Feuer am durch Unvorfigtigfeit (durg das Rauden eines Knechtes 
in der Scheuer) aus. (Ball. Zig.) 

Bon ber Mangfal, 7. Juli, vernimmt man, daß der Kirchidurm 
des Piarrborfes Irfependerg eingejtärzt fei und ſechs dabei befcäftigte Maus 
ver verfgättet habe, die bis Abends mod nicht an's Lagsligt gebrat worden. 


Erledbigungen 
Die kathol. Plarrei Hundabach, Bezirdamts Karlſtadt, mit einem 
faoffionsmäßigen Relnertrage von 810 fl. 45% Fr.; die kathol. Pfarrei 
Ropbeunn, Bezirksamıs Würzburg, mit einem fajfiensmäpigen Reinertrage 
von 761. fl. 31Y/u kr.; die kathoi. Pfarrei Heuftadt, gleichen Bezistsamib, 
mit einem folgen von 992 fl. 8/0 Pr; und die kathol. Pfarrei Zell, gt, 
—A Haßfurt, mit einem falſionsmaͤhlgen Reinertrage von 621 fl 
a fr. 


Handels · und volläwirtkidaftiide 

5 eg, 2. Jeli. [Bolimartı) Die Zufapmm zum 

Welmartıe up unge ganz io bebıniend wie norigee Jıbı, Da wegen ber eingetmeiruem 
Presfeigumg viele Yartieen bereits wor dem Martie von dem Fabtitauten angekauft 
murden; bay treffen not fortwährend new Zulahren eim, Wie Vreiſe Reben 
durapipmittiih Höher als den Märttı Kirahenm und 


von 116 fi. um& h 
Et. &u Helen fi ae Die fe erpalen Pre 


Würzbu 


qie grändert, ‚eben jo: ın Ungarn 
aben. Die Ernte if 853 um d 
wöärts und hier zu Lande ıfl lchoa eim Theil des Roggene glüdiny cingel 
großen alten Borräıhe werben demmad bald neue Berfärkung er 
erjgıemenen amuich jeſtgeſte lien Erdruſchergebuiſſe der borjägrigen Ernte in Vreußen 
bemeifen, baf fie med; Dıel ergiebiger war, als bir Shäha: um 40 eiwatiern 
liefen, au den jübdentihen umd baperiiben Mäcken Aue mon, je manbem fh 
Ungebot und Wamfrage begegueten, keinen Auf- uder Hbichlag. Im Landahut if 
der Batgenpreis um 40 Er. len. Fa Dünen bireb bente vom ber mißt 
bei Benin teapaker 
gem er a ie ei Li it: a je 
Oaaiuat 129,17 A. allen 4 ir.) ; Rı 2 11 ñ. Men 20 fe.); Ge 
ohne Zafabez Yafer 62%, fl, —X >. m DEM 


, (Wlugerpeut von 5.3. Botho ſ, Generaiagent, und M. Dyr os, Spe ⸗ 
Halsgent in Wigaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Germania, 
Rapitän Ehlers, von der Linie der Hamburgsdanerfanien Badelfagrts Aktien» 
Geſellſchaft, welches non Diem» Vorl am 24. Juni adging,  ift nad einer 
außerordentlich ſchuellen und glüfligen Reife von d Lagen 22 Stunden 
woblbefalten in Comes angelangt, und hat, macdem 23 Bafelbit bie Were 
einigtesStaatenpoft, jo wie die für England und Frankteich beftiaumten: Bafs 
fapiere gelandet, unverzüglic; die Reife nad Hamburz fortgefegt. Dasfelde 
ar 274 Paſſagiere und trüt am 22. Juli wieder eine Reife nach Reims 

at an. 
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Deutihlanb. 

Münden. Im künftigen Herbfte wird für Diejenigen, welche ald gierungen der Königin Jiabela die Anertennung verfagt hätten, abwohl fie 
Brofefferen ter Philolegie und Matpematit an einem Gymnaflum oder ald andeterſeits dod feinen Anſtand genommen hätten, das Raifertfum Franke 
Studienlehter an einer vollftändigen oder unvollftändigen Lateinfpule angeftellt rei anzuertennen, und im Hinbiide auf diefe Vorgänge bemerkt, daß «5 
werden wollen, eine Prüfung in Münden abgehalten. Die philologifge mun Sache der beifeiligten Geſchäfteleute jei, ihre Anſicht und ihre Intereſſen 
und malpematifge Prüfung beginnt am 9. Oktober. Die Geſuche um vor der Regierung, den Ständen und der Öffentlichen Meinung zu vertreten, 
Zulafjung zu dieſer Prüfung find jedentalls vor dem 1. September bei Eine an die Gtändeverfammlung gerichtete Eingabe, im welder die Fabrie 
dem fol. Staatöminifterium für Kirhene und Gchulangelegenheiten eins Fatiemdzweige, namentlich Goldleiften, Droguerien, Gpeimilalien, Bijouteries 
zureichen. wagren, muſikaliſche Jaftrumente, verſchiedene Gewebe und Lederwaaren 
Bien, 10. Juli, Im Fürftentfum Serbien dauern die Rüftungen u. |. io, als ſolche bezelchnet wurden, melde durch eine iängere Himan- 

im Einverfländniffe mit: Rußland und vom diefem unterflüpt fort, Die Haltung ber Anerkennung des Königreichs Jialien und die dadurch herbei⸗ 
ſerbiſche Armee ift im 18 Brigaden eingetheilt worden, darunter eine Garde⸗ geilhtie Verzögerung des Handeleverirags mit dieſem Lande vorzüglich 
Brigade. Die Brigade beſteht ans zwei Megimentern zu 2—4Bataillons, leiden, ſchloß mit der Bitte: „Die hohe Sammer der Abgeordneten wolle 
Ale 18 Brinaden find in fünf Korps getbeilt, jedes bis zu 25,000 Mann, bei ber Königligen Gtaatöregierung auf die baldigfte Erzielung eines den 
wenach der Gefammtitand ſich auf 125,000 Mann beziffert, In Gupria Ländern des deutſchen Zollvereins die Rechte der meiftbegünftigten Nationen 
ſtehtt ein aus 760 Mann beftehendes Pionier-Korps mit 116 Tſcheilen im ehr und Handel ſichernden Webereintommens mit dem Königreich 


(Rriegstägnen) , ſo wie allen zum Brüdenbau nölhigen Utenfilien. Im Jichen dringen.” Diefe Bitte fand allgemeine Zuftimmung, (Schw. DM.) 
Kefter Studaniga bei Neu: Pazar find zwei Batterieen Kanonen und 8000 Reipzig, 10. Juli, Um 5. d. fand im Saale des hiefigen Schahen⸗ 
für die Herzegowiner beftimmte Gewehte verborgen, haufs eine föne Feier ſtatt. Der Zöunerbund überreichte feinem Diris 


Berlin, 11, Juli. Das Kammergericht verhandelte Heute bie früßer genkn, Herrn Univerfitätsdiretor Dr. Langer in Anerkennung , feines uns 
bereit erwähnte Anklage wegen Prefvergehens gegen Dr. Oppenheim einemügigen Gtrebens für den Bund, die Police einer Lebendverfierung 
(Mojeftätsbeleitigung, Deleidigung des Staatsminifterinma zc.) im zweiter übet 5000 Thlt. Indem der Zöllnerbund dem WYamilienvater einen fo bes 
Inſtanz. Der Angeklagte war in erfler Juſtanz wegen eines Artikels in deuteiden Thell der Sorge für die Seinen abnahm, Hat er jeinen Danf 
den „Deutfgen Jahrbüchern“ zu drei Monaten Gefängniß verurtgeilt worden. für die treue Hingabe des Dirigenten auf eine ebenfo zaitfinnige als 
Die eutige Verhandlung vor dem Kammergericht fand unter Ausſchluß der prafifhe Weile an den Tag gelegt. 

Oeſſentlichteit Halt. Das erfle Ertenntnig wurde beflätigt. Ans Tpüringen, 9. Juli. Wir leben nun einmal in Deutſchland 

Köln, 12. Juli Das Feutemite jür das hier besbſichtigte Abgeord» in br Zeit der Weite. Manche fehen in diefem Umftande ein Symptom 
— ud auf das — deſſelben von Seite des — Fig eger * berrachten ihn —* = Zeigen jogialen 
melder im Anl 3 Regierungd: Bröfidenten handelte, folgende Antwort x —— in von Bedeutung dürfte jedenfalls das projektirte 
ertheitt: ee Bein —X den Ede tENe ante war A ‚Tel, = za Yanpjusian ber alameien 
die ſrifilice Mittkeilung vom Bentigen Lage, welcher zufolge das am kenſchen Burfgenfhuft fol Feuer in Jena am 44. bis 19. Auguft flatte 
22. und 23. hierſelbſt zu veranftaitende Abgeordnetenſeſt im Auftrage des finen,. An demfelben ſollen die Burſchenſchaften aller Jahrgänge und Une 
Herrn Regierungssräfidenten nidst geduldet werben wird, ergebenft zu vefitäten fi) beteiligen, die Alten, um zum Leptenmale die efährten der 
erwibern, daß wir bei dem fraplien deſte felbflredend Die Vorfäriften des JIgend wiederzufinden, die Jungen, um am Orte der Gründung der 
Gefepes vom 11. März 1850 über das Berfanmlungd: und Bereinigungds Beihenfhait das erſte Geldvaig in feiner Meinpeit und Bedeutung zu 
recht gewiſſenhaft beobachten werden, wie wir biäßer ſtets gewohnt waren, erruern. Der Geitausfhug in Jena veröffentligt bereits fein Programm. 
und daß diefes Gefeh die Rechte nnd Pflihten der Berfammelten umd der Item, melde durch Ginfendung von 2 Thitn. bis zum 15. Juli fid Feſi- 
Lönizt. Poligeis-Behörden genau deſtimmt. So lange wir nichts unternehmen, taten gelöjt Haben, wird Freiquartlet garantirt. Die Gtadt wird an dem 
was genen bie Landesgefeße verftögt, und fo lange ber $. 29 der beſchwo⸗ e den innigften Mntheil nehmen. Bei dem Feſtzuge am 15, Yugufk 
renen BerfaffungdUrkunde, weicher alfo lautet: „Alle Preußen find bes zuerſt wieder das alte Vurſchenſchwert und die alte Burſchenfahne an 
rechtigt, ſich ohne vorgängige obrigfeitlige Erlaubniß friedlich und ohne da Lit des Tages kommen; legtere wird von dem greifen Burfcenicafter 
Waffen in gefchloffenen Räumen zu verfammeln,* zu Redit beſteht, glauben gekgen werben, ber als Jüngling fie am 18, Oftober auf die Warts 
wir fraft unferer jlantäbärgerlihen Rechte freimüthig und offen erklären zu ih trug. Augsb. Abendz.) 
dürfen, daß wir feinerlei Mittheilung, melde außerhalb geſetzlichet Bors Aus Medleuburg · Schweriu 6. Juli, wird der „BolldBeitung* 
foriften und gegen den $. 29 der Berfaffung am uns ergeht, Helge zu gerieben: Der Polizei- Direttor Blond in Roſtock bringt jept bie in 
leiten verpflichtet find. Bei aller Achtung vor den Anordnungen der Obrig ⸗ der 43 Mitglieder des Mationalvereins erlafiene Kabinetäordre zur 
feit gebietet und bie Bürgerpflicht, ouch unfere Rechte, wie fie und dur die Afführung. Denfelben ift, mit Ausnahme von Moriz Wiggers, dem eim 
Berfaffung und Zandesgefege gemäßrleiftet find, hoch und heilig zu Halten mer Progeß gemacht werden ſoll, eine Polizeiverfügung inſinuirt, wonach 
und und die Ausübung der Dankbarkeit, einer der edelſten und ſchönſten ie durch Kabinettordre erkannten Geldſtraſen binnen acht Tagen zahlen 
Pfuchten gebildeter Menſchen, nicht verfümmern zu faffen. Mir üben diefe | Vorausſichtuch werben bie Beifeiligten nicht guttwilig zahlen, fons 
Pfligt in gefegliher Weife, indem wir die Dertreter des Bolten, welche igre dA der Gewalt freien Lauf laſſen. Der Roftoder Magiftrat Hat fig 
Zeit und Kraft mit unermüdlider Ausdauer dem Wohle des Vaterlandes wuneht an daB jhwerinifge Cefammtminifterium mit dem Gefuch um 
in langer Seſſion opferten, zu einem eitmahle auf dem @ürgenich»Saale Uung eines Profurator® und Eröffnung des Rechtaweges gerwendet und 
und zu einer Rheinfahrt einladen, um ignen bie Anerkennung und (Ehre wenn abſchlaͤglich befcieden, gleich den Labinetsjuftizlih Verurtheilten, 
zu zollen, die fie im fo reichlichem Maße verdient haben, Gegen die Bus Weg der Beſchwerde an den Bundestag auf Grund des Art. 29 der 
jchrift von Heute Kalten wir und vor, Veſchwerde bei dem hohen Königligen er Schluhalie betreten. 

Minifterium des Innern zu erheben, meil folde nach unferem Dafürkalten ‚Eonperburg, 6. Juli, Ueber bie Meife des Prinzen von Hohen 
gegen den $ 29 der Verfaffung verfläßt.* (8. 3) Idim Sundewin und auf Alſen Können wir noch einige Details mils 

Stuttgart, 11. Juli. In Folge einer öffentligen Einladung trat InP®ravenftein nahm derfelbe feine Wohnung nicht in einem ber 
geilern Abend eine größere, zu: meitauß vortiegendem Theil aus Fabri- D Goftyäufer, fondern bei einem der enragirteften Dänen, dem 
fanten und Kaufleuten beftehenbe Verſammlung zufammen, um Die frage eider Lorenzen, ber im vorigen Jahre von den preutiſchen Truppen 
wegen der Unerkennung des Mönigreih® Jtalten zu beſprechen. Es wurde AlEpion eingefangen und Inpaftirt wurde. Die erjten Befude empfing 
nadgeiviefen, daß eine Reihe fehr reichtiger deutſcher Preduttionszweige nicht Ddelßrinz von dem Apotheter Henningfen und Färber Jakobſen. Un ans 
nur fehr Roth leide, fondern vom italienischen Markte für die Zukunft ganz dei Tage wurden däniſche Rofarden und Bänder zur Schau getragen und 
ausgefhloffen fei, wenn nicht im Wälde ein Handelsvertrag mit diefem Sande daplpothekerſchild wieder in ein däniſches vermandelt. Man berüdjlätige 
zu Stande komme, der jedod Seitens diefes Landes von beffen Unertennung da, daß gerade dieſes Schild auf fpeziellen Befehl des Bringen driedrich 
durch die Staaten des deutſchen Zollvereins abhängig gemadt werde. Es von Preußen entfernt umd dur ein deutſches erfegt Werden mußte. 
wurde deßhalb betont, daß alle politifgen Sympathien und Antipathien vor bem dann ind Leben gerufene Mdreffe an den Herzog Ehriftian Kuguſt mit 
Gerwichte der materiellen Intere ſſen zurüdtreten müffen. Es wurde ferner barauf sflorberung, das Land zu verlaffen, it vom Schlofſe Sandberg aus 
aufmerkjam gemacht, daß der früher in großer Blüthe geftanbene beutjche foktirt worden; auf bemfelben gehört ber Begleiter des Bringen Hohen- 














, der Graf Arthur Redentlow zu Haufe,\ und dorthin find auch bie 
—— verfeßenen Adreffen zuchelgeſandt worden. * Sönders 
burg hatte der Meballeir des „Danike, S ‚* Grimm, re des 
erſten Beſuchs vom Peingen; mac Sriuum's eigener, in G rt non 
ausgaften and. eventuell nambaft zu dachenden Zeugen ai e 
Erflärang wurden diefem Rebatenr 8000 Thalet ‚gebeten, wenn er fein 
Blatt im preußifchen Sinne redigiten und - für- eine im annerioniniſchen 
Sinne geſchriebene Petition, melde gegen 30,000 Unterfcriften ‚erhalten 
müffs, agitiren melle, ) Diefen Unterredungen folgten fofort Demoy tionen 
mit Schildern, Kotarden, Flaggen und Bändern; aber ſowehl det Sonders 
burger Kolizeimäifler, Hr. v. waſchtowely, wie der Hardesvoigt im Rorbur; 
Hr. Bötlen, traten wit pofigetfigen Maßregeln entjegen. (Schl.-Holſt. Big. 
 ToRotm Main;;9. Juli, veird dem „Närnb, fore.“ sefärieben: Das 
fonal der preußifhen Bunbedtagtgefandtfgaft hat eine Verraehtung ers 
er Sraf Kepierlingt, welcher biäger im Minifterium des Aeußern in 
Berlin vertivendet wurde, lit als zweiter Sekretär bei der Srfandtfgaft ein 
tem, und. ed ift ihr auch noch ein Atlachs in der Berfon des Hrn, v. 
ölwarih brigegeben worden, welcher demnãchſt in Frantfurt eintreffen fell, 
Im einigen Kereiſen legt mar diefer Bermehrung eine gewiſſe Bedeutung bei, 
And will darin ein Anzeigen finden, dap am Bunde Verhandlungen beror⸗ 
dürften, die eine gefteigerte Tätigkeit bei den betreffenden Bejandts 
i el ben würden, 
Kann —— a Heute wurde das Teftament des verfiorgmen 
Banquiers Kari Heine publigirt. Univerjaleebin ijt die Wittwe des Erb ⸗ 
Lafferd, geborne Furtado, eingeſet. In Betreff der Adoptiptochter iſt wats 
verfügt”, fondern nur ber Wunſch ausgeſprochen, dag fie Die Vorthule 
Kineh teißlien MindeB genießen und dermaleinft aber Erbin des Garen 
erben möge. Die Legate find fehr betrãchtlich. Hür Wobithätigkeitäjwede 
find » 450,000 WM. + Banto, der Hamburger Runftgalle 200,000 M., den 
act Buchhauern der Burma, die übrigens erlöſchen ſoll, 205,000 M. und 
dem zahlreichen Hausperfonal größere und Lleinere Summen beitinmt, 
Renten find vermacht: 5000 Francs der Bitte Heinrich Heine’s, bie 
Bisher 2500 fir. jährlig berog, umd verjdjiedenen anderen Perfonen Rartale 
bermätnife an Verwandte belaufen fih auf 1 Mil. M.⸗B. Schließlih if 
Beitimmt, daß Privatigulden unter 1500 M.sB, auf Aaſachen gänzlich 
erlaffen, größere unter volfändiger Berſchwiegenheit weder durch Mahung 
noch gerichtlich beigetrieben werden follen. Ausftände über 40,000 MD. 
Hleiben auf Verlangen mod ein ganzes Jahr zu dem bisherigen 33 m ; 
. 31. 


; 8 —* Ss must von einer WerIomieg tes 
PER Bu mit einer Herzogin von Leuchtenberg und dee Köni;s 
Georg von Griegenland mit der Großfürflin Olga wird naddrüdlher 
als früher wiederholt. 


\ Shwmei, . 
: © Bern, 11. Juli. Der Rationalrath beſchloß geitern, auf eine Aue 
Desrenifion einzutreten und diefe Angelegenheit an eine Kommifle: zu: 
wweifen, welche im September Berichten fell. — I. Day fell ſich Baufs 
Mebernahme einer Konzeffion für Stragenbanten nad ben Donansfltens 
Ahümern begeben haben, Demnach türfte I. Gay wohl für den Reit 
feines Lebend der ſchweiztriſchen Polinit entyogen fein. 8* 
Staffbanfen, 9. Juli. (Eidgenöffifges Shüpgenfeft.)das 
Teit- Hat wahrhaft riefenhafte Berhältmifje angenommen, Breife geruimen 
noch folgende Deutjäe. 6. Juli: Im Belb: Mayer Mottſchalk aus Schoptim, 
Bammerer aus Augeburg, Dr, Wittermaper aus Heidelberg, Spamanmus 
Ravensburg, Trifgpeller aus Lenztirch (Baden). 7. Juli im Stand: ken 
Faller aus Lenzfirh, I. B. Fadler, Bachſenmacher aus Kempten (Batn). 
Am Feld: Herofe aus Konſtanz, Etterich aus Nördlingen, Dahinderaus 
Stepfpehm. Prämien erhielten am 7. Juli für 5 Nummern: Hanerer 
us Augsburg und B. Maurer aus Pindau, Die Theilnehmer der Lmer 
Säügenfahrt von 1858 und 1860 Haben dem deutfchen Shügenfe in 
Bremen einen filbernen Potol im Werthe von 200 Bes, geſchictt. viele 
Babe wurde von dem betrefjenden Süßen dotirt, und ift dem Komitele⸗ 


t den. 
EEE az Ztaliem 


) Die Verhandlungen zwiſchen Nom und Merito find dritio 
au PR Meder pipftlige Nuntius, Mfgr. Meglia, bat fih bis aufifere 
Beiten nad Guatemala zurüdgezogen und der meritanifche Botſchaftethickt 
fi mit den übrigen Mitgliedern ber Kontortats:Kommilfion zur reife 
son Rom an. Säliehlich hat er noch den für einen Diplomaten orifllen 
GSedanten ausgeführt, ein Zwedeffen zu veranftalten, um burg Erinen 
aber Ablehnen der Gäfte zu erfahren, wie biel Feunde fein Monardabe, 
an beffen Geburtätag diefe Kundgebung veranlaft ward. Kardinal Arelli, 
fo wie ſammtliche Geladenen von der römligen Kurie etſchlenen nid da⸗ 
gegen ſiellte fich der dfterreichiſce Geſandte ein, wurde jedoch von dZur 
Agauern beim Ausſteigen and dem Wagen in wenig fümeigelpafteneife 
bersilllommt, (Kölntg.) 

Turin. Der Näuberfauptmann Mangi, am weldien befann! der 
gefangene Giardullo den Engländer Moend abgegeben bat, richtete dem 
zu Giffoni weilenden Gefrelär der eugliſchen Gefandtihaft von ıpel, 
irelger mit Manzt über die Auslieferung unterfanbeln fol, felgenderief: 
mÜcher Konful! Ich pieife auf di und auf England. Ich Ekein 


\ 


Glardullo, der fih erniedrigt: Ich Habe von deiner Nation keinen Schut 
und keine Einfiffung verlangt. Schicke mir die 40,000 Dufati; wenn 
nicht, fo ſchicke ich dir den wer — 

rzaniee 


Baris, 10. Zul. AN gibt. folgenden Vericht über bie 
Unkunft Abd sehr Kaders in Paris; „Samftag um 6 Uhr Abends kam 
Ubds eis Kader mit dem Schnellzug von Lyon in Paris an, Der mit einem 
praßtvollen weißen Burnus, auf dem dad Brofkreuz der Eprenlezion leb ⸗ 
haft hervortrat, bekleidete Emir nahm ſogleich in eineih. offen Wagen 
Pat. An feiner Geite befanden fi im Wagen fein Dolmetfger, Br. 
Decquart, ein arabifher Sekretär und ein Mttach6 der türfifhen Geſaudt ⸗ 
fait. Die nicht ſehr zahlteiche Menge, melde fi am Bahnhof verfammelt 
hatte, grüßte Mbdrels Kader ehrerbietig, und dieſer gab dur Niden mit 
dem Kopf feine Sympalhie zu erkennen, Das Geſicht des Emles war 
freudeftraßlend., „In Damaskus,” Hatte er dem Senator de Maupas ger 
jagt, als er in Marfeille ans Land ging, „in Damaskus bin id nur ein 
Relfender, denn meine wahre Helimath ift Frankreich.“ Und er ſprach mit 
Begeifterung feinen Dank gegen den Kaifer aus, der ihn Hatte ermähtigen 
wollen, noch einmal zu fommen, um „diefed Land der großen Männer und 
ber großen Sachen“ zu ſehen. Gin zweiter gejdlofjener Wagen enthielt 
fünf Araber, die gleichfalls weiße Burnuffe trugen; darauf folgte eim 
Omnibus, der mit Gepäck beladen war, und in dem fih die Dienerſchaft 
befand, Unter der leptern bemerkte man einen jungen Menſchen, der einen 
jungen Bären am Seil führte, Einige Augenblicke fpäter famen aus einem 
der refernirten Säle des Bahnhofs zwei junge Damen im feidene Mäntel 
gehüllt und mit verfcleiertem Geſicht hervor, und fliegen mit einer ſchwarzen 
Dienerin in einen hermetiſch verſchloffenen Wagen. Während fi die Wagen 
des Gefolges folort direft nah dem Hotel Byron bei den EhampsGipiees 
begaben, flug der des Emir den Weg über die Boulevards ein, um ſich nad 
feinem Beſſimmungẽort zu begeben, Der Emir Mod:el-Kaber hatte fofort 
bet feiner Hakunft einen erften Blick auf die prägtige Straße werfen 
wollen, welche dem ifremden eine fo Hohe Idee von unferer Haupts 
ftadt gibt.” 

Bari, 11. Juli. Die Berichte aus Spanien find fehr bedentlichet 
Natur, wenn O'Donnell ſich nicht Hält. In den Hiefigen offiziellenpfreifen 
ſieht man auch gerade nicht tofenrorg und mehrere hochgeſtellte Staatamänner 
äußern fi mit Bedenken über bie Stimmung des Landes, wie fid, dieſelbe 
im der jüngften Zeit in verfciedenen Synptomen abgefpiegelt dat. — Bet 
der geftrigen erften Bufommentunft gwifgen Abdselsfader und dem Kaifer 
iR per might von Politik aeſprochen worden. Abd⸗el⸗Kader ſcheint längere 

in Varis bieden zu wollen. Zum Wenigſten hat der Raifer ihm ges 
— er ihn nach feiner Rückehr and Plombieres wiederum empfan ⸗ 
gen 
Die Fürbergefellen von Lyon, Die ſich mit ihren Meiſtern nicht eini 
tonnten, haben jeht eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 100,000 ” 
gegründet, um bie Bärberei auf eigene Rechnung zu betreiben. Jeder 
erg —— * 4 * Lohn per Tag. Der Reingewinn 
wird vor and zum Kapital gefälagen, um dem Unternehmen 
größere Ausdehnung zu geben. * * 

Steßbbritanghbern. 

London, 11. Juli. Baron Lionel v. Rothſchild iſt für die City mit 

6400 Stimmen in das Parlament gewählt morben, 
Syantem. 

‚Mobrib, 7. Jul, Laut Hier eingeiroffenen Nachtichten aus Gan 
Domingo, vom 8. Juni, find Folgendes die Bedingungen der vor Räumung 
der Jufel Seitens der ſpaniſchen Truppen von den ſpaniſchen und dominis 
kaniſchen Generalen abgeſchloſſenen Konvention: 1) Die Dominikaniſche 
Regierung ertennt an, daß ſie die Umabhängigfeit, deren fie ſich naͤchſtens 
erfreuen wird, mr der Grezmuth des ſpaniſchen Volkes verdankt, 2) Die 
Spanien treu gebliebenen Dominikaner, melde in San Dominge bleiben 
wollen, leben unter dem Schutze der Geſetze, und ihre Perfon, fo wie ihre 
Intereffen werden rejpeftirt. Denjenigen, welde das Land verlaffen, ſieht 
es frei, zurüdzufeßren, wenn es ihnen beliebt, und fie werben während 
ihrer Abweſenheit die gleichen Vortheile gemichen. 3) Die Regierung der 
Republik zahlt an Spanien eine Entihädigung für die Kriegstoften; die 
Höhe dieſet Entjhädigung wird fpäter vertragsmäßig feſtgeſiellt werben, 
4) Die dominikanifche Regierung geht die feierliche Verpflichtung ein, weder 
ihr ganzes Gebiet, noch einen Theil deöfelden ohne Einwilligung und Ers 
mädtigung Spaniens zu veräußern. 5) Bei Räumung der Infel Seitens 
Spaniens bleiben die gegenwärtig im Holpital beſindlichen Sranten bes 
framihen Heeres bis zu ihrer Benefung dort, werden forgfältig gewartet 
und gepflegt und bie Uusgaben für fie werben von einem Beamten ber 
fpanifgen Militär Verwaltung gezahlt, welcher zu dieſem Zwecke auf der 


Inſel bleibt, 
Rußland und Bolen. 

Bon ber ruſſiſchen Gränze. Das zu Kiew erfheinende Diatt „Hicioe 
laniım* bringt bie Mitteilung, daß daſelbſt eine geheime Geſellſchaft ent ⸗ 
deckt worden ift, die fi, im Jahre 1861 gebildet und ſich jeitbem welt 
verbreitet hatte, Sie verfügte über Rapitalien, Bibllotheken und andere 
Hütfequellen. Vorlöufig Hatte fie ind Auge pefoßt, die Ukraine, Volhynlen 
und Pobolien zu polonifiren und für ben Ueberiritt zum SKuthofiglämus 
vorzubereiten. 


J at Item , 

Wegandria, 7. Jul —X find hiet deſtorhen am 5.: 
118, am 6.! #34, Yiile 182; it Mairo am 5.: 457, am 6.: 358, 
am 7.: 355. In Damiette iſt die Cholera und das Wechfelſieber auss 


R m 
Nenete Rehridten. 

Bien, 11. Je. Fi bie Stelle des in Ruheſtand getretenen F.⸗M.«L. 
Ürhen. d. Teugert in Genetälmajor Frht. v. Meigeläperz züm Stellvertteter 
des —I — ed ernannt worden. — Die Prepleitung unterſteht fortan 
dee Minifkerpr: oentidaft. . Bi) 

Darmitadt, 12. Juli. Das Beute erfgienene großh: Regierungsblatt 
euthalt u. U, ein mit dem Heutigen im Mraft tretemdes Verbot der Vers 
breitung ded in Frankfurt a. M. erfpeienben Seltungablätes Neue Grant: 
furter Zeitung”. —— 

Vrüſſei, 12. Jul, NRachmitlags. Der „Judep.“ zufolge er 

Dinifterium des Ueußern au Varid ganz enticiedeh den Rach⸗ 
—X füng ers uropälfggen Hongrefies. Der Für Wutgen⸗ 
fein, der angebliche Ueberbringer ber Zuftimmung Rußlands, befinde fich micht 
einmal in Frantreich. (dr. 81) 


Kiel, 12. Zul, Die heutige „Rieler Zeitung* meldet: Die Dijtern« 
brooter Badeanflalt iM befinitio von deih Kenſal Sgloßbauer an die 
preußiiche Regierung für Marinegwede zu 104,000 Tpater verkauft. Der 
ruffiihe Kriegäminifter if auf der regatte Olaf Hier eingetroffen uud, wie 
8 heit, nad Berlin weilltergereiſt. 

Beüfjel, 12. Zul. In dem Beogeffe vor dent Kaffationsfofe Gaben 
die Zeugen Rothomb unb General Goidain erklärt, dag General Chazal 
in dem befumten Duell eine ldeichte Wunde erhalten Habe. Chazal und 
Delaet erſcheinen one Advokaten und erklären, daß fie ſich der Eatſcheidung 
des Ruffarionshofes unterwerfen. Diefer fieht von der Berwundung ab 
und verurtpeilt Delaet ald denjenigen, welder den Zweilampf provozirt, zu 
drei Monaten Gefängnig und einer Geldbuße von 300 Fr.; den General 
Chazal Hingegen zu zwei Monaten Gefängnig und einer Geldbuße von 
200 Fr., welche Strafe jedoh im adttägigen Arreft verwandelt wird, und 
zwar in Anbetracht, daß auf den General, als eine in Aktivität befindliche 
Mititärperfon, die Beftimmungen des Militär-Ötrafgefegbuches In Armen: 
bung kommen, 

London, 12. Juli, Die Newwahlen im Lande find bis jekt den 
beraten günftig, Die Toris Haben bis jegt fünf, die Liberalen einen 
ihrer bisherigen Gige verloren. Die Wahlen in der Hauptſtadt find ſämmt⸗ 
lich liberal auägefallen. 

New:Pork, 1. Juli. (Ber City of New⸗Yort.) Dis Mititärgeridt 
hat fein Urtgeil in dem Mordverjhmornenprogeß gefällt; doch ift dasſelbe vorerſt 
no nicht veröffentlicht. Ein blutiger Krawall zwiſchen Weigen und Schwar⸗ 

m hat zu Portsmouth in Birginien ftattgefunden, Der kommandirende 
Sean in Nordloniftana hat den Sklaven verboten, die Plantazen zu vers 
laſſen. Der Bouverneur von Kentufy ermahnt bie Bendlferung, die Stfiavens 
Emanzipation zu ratifiziren. Die vorjährigen Regierungsausgaben betrugen 
41200 Millionen Dolard. — Der Präfivent hat den berühmten fonfäderirs 
ten Reitergeneral Mosby amnejtirt, (Rn. Big.) 


Bermifäte Nachtichten. 

Würzburg, 12. Juli. Die geſtern aus dem Maine gezogene Reiche 
wurde ald die eined hieſigen Feifeurgebülfen rekognoszirt; derjelbe fol ſchon 
früger einmal einen Gelbitmordverfud gemacht haben. (W. St. u. 2b.) 

Nummer 77 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 9. d. M, 4035 
dortſelbſt amgelangte Badegäfte auf, — Bad Brüdenau zäplte bis zum 
3; de. Mıs. 207. und Ludwigsbad 95 Kurgäſte. 

In Bezug auf eine frühere Mitlpeilung, daß wegen der Ermordung 
eines Nahtwänters zu Tauberbifgofsheim ein ifrackitiicher Mepger 
in Unterfugung genommen wurde, tragen wir mad, daß berfelbe unter 
diefer Anklage kürzlich vor den Affen zu Mannheim fand, aber freis 
geſprochen wurde. 


Handeld« und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Ans Bapern, 10. Juli, Die Wirkungen des franöflihen Hanbelsvertrags 
um MH bis jegt haupılählig durch eine jehr bedeutende Einfuhr franzöfliger Weine 
bgegeben, weiche für Niederlagen im tineinen größeren Stäptem beftimmt find. 
&s wird fid nunmehr bald zeigen, daß bie Konfurreng, welche bie deuiſcheu ine 
won beim frampöfichen Probuft zw befichen haben, eine uubebentende if. Auf die 
Ginfuhr der öflerreigifhen Meine wird dagegen die Zellgerabiehung allem Arten 
no mir geringen Einfluß üben, da biefelben zu mensg gelamnt find und mit wie 

bie kramytfigen ben Vorzug genießen, cin Modeartifel zu fein. 


Börfeunberigt 
Frankfurt, 12, Jall. Defterreihifge Papiere, weise felt lange im Dinter« 
be der Speflation fanden, waren heute bei lebhaſtern Umlate in Meigender 
ichtung, indem angenommen wird. daß ba® Sriegabubget dur Berminberung bes 
ne nn N * au. Te Ba ee s bei 
arößerr 8a nigt al se ne eingeholt, Jenbern weiſen no; 
circa 4 Progent Avance auf, Nah Sr Motirunpeieit Tslofen Eee Pe 
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Der Gffektemjozterät fehten_ 1882er amerikanifge Bonds Ihre ende Rictung fort 
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den Brief mit, den Here R. an feinen Vater in Eiberfeld ae de 
6, 


wi 900 


nah dem erjten Allarm ſchiugen Die aus allen Buden hervor. 
Sobald id; gewahr ward, dak Alles verloren, ſuchte ih meine wit dem 
Rindern durg Die furchtbar zufammengebrängte —— dem 


Hinterdeck zu erreichen, welches mir auch mad) unſaͤglicher Beſtrebung gelang. 
Sobald ich diefelben erreichte, ergriff ich die Mädchen S. und C. hielt dieſelben 
empor, drängte meine Frau mit dem Kleinen auf dem Arme und NR. oor mir her, 
bis ich Alle glüdiic, bis an das hintere Ende des Schiffes, wo der Kapitän 
und ber zweite Gteuermann gerabe ein Boot berunterließen, gebracht Hatte, 
und warf die vier Finder ohne Umjtände hinab unter Die ſchon im Boote 
befindligen Rajüten:Paffagiere und ließ meine Frau troh ihres Gträubens 
folgen. Da ich num die Meinigen gerettet ſah, dachte ich daran, denfelben 
Baffer und Deden zuzuwerfen. Das Boot Rich aber ab vom Schiffe und 
id war nicht im Stande, ihnen erwähnte Gegenftände zuzuwerfen, Hierauf 
verfügten der Kapitän und ich mehrmals, die Männer zu fammeln und des 
Here zu werben, jedoch vergebend; ich wurde zweirnal von dieſen 
faſt wahnſinnigen Menſchen zu Boden gerammt, und kam zu ber Ueber⸗ 
zeugung, es fei beſſer, auf meine eigene Mettung bedacht zu jein. Zu die⸗ 
ſem Zwecke ſprang id durch die Flammen auf das Ginterded, um eine 
ruhige und gemwiffe Ucherſicht des Sciffes, der Boote und der Giffäträns 
mer zu erhalten, worauf id mid; meiner Kleider entlebigte amd über Bord 
fprang. Ws ih wleder am bie Oberflaͤche des Waſſers gelangte, fühlte ih 
fofert eine flarfe Strömung, mid mit ſich , uud ungefähr 
fünf Minuten nachher erteichte ich das Dot, in welden meine Frau und _ 
die Kinder faßen, in welches man mic aber krotz bed jämmerlien Flehens 
und Schreiens derfelben nicht aufnehmen wollte. Ich fhemamm deh halb 
vorbei, um zu verſuchen, eines ber übtigen Boote zu erreiden, wurde 
jede von der Unmöglichkeit überzeugt, als ich ungefähr eine halbe Stun de 
Abermenſchlich gearbeitet Batie, und war gerade im Begriffe, meine Uns 
firengungen einzuftellen, als ih von einem Mädden, weiches die Arbeit 
während der Reife für und verrichtet Hatte, angerufen wurde, nod eine 
Minute auszuhalten, Ib warf mi fofort auf den Müden, und kurze 
Zeit nachher ergriff fie mein Haar und zog mich zu fi auf eine Rane-mit 
dem noch darin befeftigten Segel, von mo mir etwa 20 Minuten fpäter 
von einem ber Boote abgeholt wurden. Nach einiger Zeit famen wir mit 
dem Boote des Kapitänd zufammen, und wurden alädann rau und Kinder 
mir wieder übergeben. Zwei ſchrecliche Tage und eine fürdterlihe Nacht 
verlebten wir auf Diefem Boote, ohne einen Tropfen Waſſer oder einen 
Bilfen Proviant, Um nächſten Morgen halb 5 Uhr fank der „Meljon*, 
eine furdibare Rauchwolke ausflogend, für immer, Bei diefer Zeit hatten 
wir Die übrigen Boote alle außer Gicht, und enlſchloſſen und, nordweſtlich 
zu fleuern. Das Boot, in welden wir und befanden, war das ſchlechleſte 
an Bord, und mußten zwei Mann Tag und Nacht angeftrengt arbeiten, 
um das eindringende Waffer nur einiger Maßen auszuſchöpſen. Gegen 11 
Uhr fingen unfere Beine an, kalt und gefühllos zu werden, da wir fort» 
mäßrend bis an die Knie im Waffer fahen; «8 qguälte und auferdem und 
vor Allem die Kinder der Durſt außerordentlich, ja, auf die ſchrecklichſte 
Weife, Unfer Töchterchen N. befonderd Hatte ein eigentpämliches Ausſehen, 
und auf feine Bitten an mic, ihm mur einen Tropfen Waſſer zu geben, 
war id) mahe daran, mid über Bord zu ftürzen, da ich ja nicht helfen 
fonnte, Endlich am 28. Juni, Nadımittagse 4 Uhr, entdedten wir am 
Außerften Horizonte ein Segel, und ruderten nun mit aller Macht darauf zu; 
das Kleid meiner Frau, welches mit der Krinoline bis dahin unfere einzige 
Dede gewvefen, mußte jet als Flagge dienen, umd zu unferer unausſprech⸗ 
lichen Freude hißte das Schiff (ein ruſſiſches) eine Flagge auf zum Beiden, 
daf wir gefehen wurden. Kurze Zeit, vieleicht eine Stunde naher, jahen 
wir einen Dampfer ebenfalls auf und zufleuern, und um Kalb 1 Uhr wur⸗ 
den wir von demfelden an Bord genommen, Der Dampfer „Lafapetie* geht 
von New Dort nah Havre, von wo id) verfuden werde, umfere Reife 
fortzufegen. Von dort fehreibe ich mehr. Wir Haben Alles verloren, find 
jedoch von den Paſſagieren fo gut wie möglich gefteibet worden, — Rach⸗ 
fhrift. So eben geht und vom preußiſchen Konfulat in Havre nod folgende 
Mülkellung zu: „Das Saqhiff „Mercury“ hat vom Nelſon“ noch 43 
Baffagiere gerettet, Darunter Karl Schmack, Wib. Minfgammer, Peter 
Sqhaps, John Jehann Dirks, Jehann Müller und Frau, fo wie zwei 
Kinder von Markgraf von Cochem.“ 
rt Enhas Betfert 


ar: 
Geſtern Abend wurde Beilage Nr. 117 ausgegeben. 


Erstes Main-Sänger-Bundes-Fest zu Wörth *\. | 
am 16. und 17. Juli d. Jrs. 
Programm: 


Sonntag den 16. Juli, Früh 5 Uhr: 


agreveille; Empfang der auswärtigen Vereine ; ! 


Gottesdienst mit Männergesang. Nachmittags: Festzug; Produktion in der eigens erbauten ; 


Festhalle, Abends: Ball. 
Montag den 17. Juli: 
— nach dem nahen Seckmauern, 


Früh haftliches Frühstück, Nachmitt N Schweißbl 
gemeinschaftliches Fr J schmitlags: Ausilug zur * find eingetzoffen —— foldhe zu billigfien Breiten, 


J 


Das Festkomite, 


Di Preußiſche a Verſicheruugs⸗Geſellſchaft 


in 


tettin, 


mit einem Grundkapital von 3,000,000 Thalern und bedeutenden Me: 
ferden, übernimmt Verfiherungen gegen Zeuers gefaht auf Mobiliar, Waaren, Bieh, Feldftüchte, 
Überhaupt auf bewegliche Genenftände, ſowohl in Stadten als auf dem Lande, gegen angemefjen 
billige, jede Nachſchußverbindlichteit außfhliehende Prämien. 

Jede gewünſchte Auskunft, fo wie Antragsformulare werden von bem Untergeigpneten unents 


geltlih und bereitwilligſt ertheilt, 
Obernburg den 11. Juli 1865, 


August Loritz, 


Agent der —— ee RE SIR 


„ nabfolgende Formulare: 


Fri aus dem Ge 





Ausihreibenm. 

Am 10, d. Mıe., ywifcdhen Bormittsge 11 Uhr ımb 
Nahmittags 3 Übr, wurde von em Banplahe am f. 
Beyirkegeribtögebäude weg ein einräberiger Raftenfarren 
(log. Steinfarten) entwendet. Derſelbe batte neue Rab» 
ſpreſſen und neues Giienbeihläge am Rabe. 

erinde nm Späbe mas dem entwenbeten Karren 
und bem Thäter bes Diebflable. 

Alyofkendurg den 11. Juli 1865. 

Der Bertreter ber Etaatsonmwaltfhaft am 
t. Stadtgerigte: 
Baiber. 
ausiorerben 

Aenfahige Aniprüde an den Nadl⸗ 5 ber ledigen 

Ana Maria Hennig ans Geubach 


Donneritag — 10. rg L 3, 


dahier amyumelben > gi eo laden bei Vermeidung 
der Niseberüdfihtigung in Anseinanderjegung ber 


affe. 
Amotbach ig 11. Juli 1868, 
Rönialidee — 


Brobmann. 


2579 Belfanutmadaung 

Im Exetutlout wege Berfkcigere ich im aſtrage des 
SHandelögeritte Ajyafienburg 

Dienhag den 18, But 1865, 
admittage 3 Uhr, 

eine Bettfielle, ein Dberbeit, ywri Kopitifien, eim Bein. 
tms, ein Sirohbelſter, einen Stroblad, ein Kilden- 
Idräntsen, eine Aurihte mit Zellerbreit, zwei Grühle, 
einen Tiſch, wozu te eingeladen werben. 

Afdafjenburg dem 12. Jult 1865. 

* — —* Notar, 


3 Belanntman 
Das um Stubiren befimmte onen. Boller ſche 
amilieufſipendium MMnmt mit Beginn —— 
1865166 in Erledigum Bufotge b. Reſtrivte der Aal. 
Regierung von lnter| * umb Aſch erg dom 
42. Juni 1855 Nr. 25061496693 werden hiermit bie 


6 EEE OF EEE: 
Die — empfiehlt für die bevorſtehende Militär⸗Konſkription 


Befanntmachungen ee der Konffription . 
urtöregifter 


5% srücitellungsgefuch: ormulare 
erſchiedene der an die Borfteber 


A. Wailandt'ſche Druckerei in Aydaffenburg. 
EIFEITEHK EHER SEE EIER 







per Buch 
18 kr. 
24 fr. 


t Verzjeichniß aller in ber Bemeisbe MN. N. befindlichen ZJünglinge 24 fr. 
Sauptandweistabelle aller vorhandenen Konffribirten 24 k. 
J Protokoll über die Nuteefebung der förperlichen Befchaffen: 
beit der Konffribirten . 24 fr. 
» Husweis für den Militärtonffeiptionspflichtigen Hella: 
mationsbögen) . 26 fr. } 
Berzeichnif der w en ang jebener Gebrechen zur Bilttations: 

t _Fommiffion eg efenen —* nffribirten . . 24 fr 
Konffriptions 33 fr 
| Wölleferungslien n des ‚Konffeiptionsbegiets 33 fr 
E Borweife zur @ifenbabn . . 20 fr. 


Riftngemäßigen Bewerber, melde an bem Geuuffe bes 
obenermwähnten Stipendiums Aniprüde ım matten ger 
denken, aufgelorbert, ihre Aufprälde für bes Lommende 
Studienjahr IR65IG6 innerhalb 2 Monaten um fo ge- 
wifjer anher vorzulegen und durch legalen Stammbaum, 
Zauf- und Studien · und Crren-Zeugniffe gebörig 
ausumerfen, al dieſelben anferbem bei Bergebung bier 
fea Stipendiums migr berüdfihtigt werden Können, 

Aoffenburg den 4. Juli 1865. 

Die Pönigl. Bermaltung des Hofmann. Böfter'jden 

Eamtlien-Gripendinn. 
Huler. 
2042 Belonntmadbung. 

&s werben blemit alle Jene, welche am den verleh- 
ten Külermeifler IJobann Geiger von hier eine 
reptlige Morberung zu maden baben, aufgeforbert, 
tolbe binnen 8 Zagen bei bem Unterzeichneten geltend 
zu maden. 

Zualeich werben alle Diejenigen, welche am ben 
Gennannten etwas ſchulden eder von bemjelben etwas 
in Hanten haben, aufgefordert, ſolches an bem Unter 
fertigtem zu bezahlen reip. abyalikern. 

Algaflenburg den 13. Juli 1868, 
ofepb Gei er, Medaermeilet. 


er eigerung 
Breitag, den 1 nl L 38. 


Neymittags 2 U 

werben im Haufe Lit. B Sr. 89; gi der Rarlöflroße 
verfdiebene Möbel, Berten, Werßyeng, Kühengeräth- 
(baften x. an ben Meifsietenden verfteigert. ae 
ind Zu dr Kumkmole Fabrik von 7} 
Söhne ın Würzburg findet ein tihtiger Scheeren- 
fehleifer — acdeit bei gutem Lohn, Grit 
uche Operten mit Zemgniffen sc. beliebe wam birelt 
Iranco einzwienben, 

«ifibauer 


bilipp Dans lan ei 


* er m 
orbentliher Jurge in bie dehre treten. 
ı 4 Der Unterzeituete empfledit: eine Test Tabrigirien 


Auffenfteine von auramrısneter Dualisät er 
een 9. Nüder in Wainsidaft- 


Weißen gflübfamen, fcbönfte 
lange Sorte, 
Incarnat:flleefamen, 
ujerner pr 


3. £. Erochenbrodt. 


rtel, 
Gummir ofenträger und 


beodor @ 
2 — — 
dem Franenamer be- 
bufs * Entbindung ber 
fehtwi De bei — ui: Den 
rau E. Neubert, Geburtägel 
Daintinsfireße Fr. * in un pakein, 


Göttinger Cervelatwürfte 


in anerfannt vorzägfiser Omalität empfehle 

3. F. Trokenbrodt, 
4J — vom 12. Juli 1565, 

* Beniert: Benfenfas 
England ; Worte mit ; Salat A — 
mi Frau a. Kirsheim; Armeidi mit Familie m, Di.- 
neridaft a. Paris, Kaufleute: Helmih a, Deideoheim ; 
Burg e. Ruß; Day a, Franffart; MWngier ® 


Anfunft und Abgang d. s 
babnzüge mit Verf ensefücter ns 
vom 1. Juli 1865 an. 


DL} 
Hr —— 
32 


266062 


has. 
in Sandra 
—J ——— 
4 Poſtzug. 


Nach 
Wärzburg- Münden 
Natın, 












ünden ‚burg 3° Nasım. Ifurierzug. 
= Ohr, 9 Abende Gauter 
Senchpig. 
um « _Wihterzug 
39° Morgens; 
8% Bormit, —* 
Rah 10 
rankfurt 12: Mas 
7% Abends 
Be Dorgenep@xchne‘ 
+ Morgens Freu 
Bon 12 Mittags 
ae "7 
—X 
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1222 Irrage 

—* Radım, Auri⸗ 
Verfonengm, 

8 Mbcnde [Suhmeliun. 


4 Morgene Shmelzag. 


3 —* 


Dat mſtadt · Main⸗ ES 





Von 14 Mittags; „——* 
Mainz Darmfadt ) 3«* Nadın, erionmir;, 
| 8 Abends " 
12 a E 
Geld-Cours. 





Fraulen · Stude 
—* 73 en ee a le 2457 
— Be 
Te WE: WE SL on mL) I» 
ige ei Pas Br 5 197,7 
. „14-4 
SS Se re 


aintwaflermärme. 
Am 12. Juli Abende 17 Grab, 
13. Fult Früh 16 Grad. 
ber 


Beilage zu Rt. 167 det Achaffenburger Zeitung, 7118.) 





Eine veaktionäre Maßregel. 

Croßed Befremden erregt im Großherzogtum Heſſen und gewiß 
allenthalben die fo eben erfolgte Verfügung ber größgerzogligen Ober: 
Fudiendirektion, wonach öffentliche Lehrer nad Ablauf diejes Sommerturjes 
da Privatinitituten einen Unterricht meht ertheilen dürfen. ; 

Als Grund ift angegeben, die Lehrer würden fonft auf Koſten ihres 
Amtes ihre Tpätigfet zu fehr zeriplittern, Sei dem wie ihm mode, fatiſch 
it durch diefe Verfügung ein harter Schlag gegen die Privatinjtitute und 
gegen die Lehrer felbji geführt, 

Bür, eine Reihe aufgeflärter Eltern wird dadurch die Schulfrage 

un eim gut Theil ſchwieriger. Wollen jolte Eltern ‚mit für 
ihte Verhältniffe oft bedeutenden Opfern ihre Kinder in Privatlepranjtalten 
ſchiden, jo werden fie fortan gewahr werden, daß Diele theilweife ihrer beiten 
Lehrkräfte durch erwähnte Verfügung beraust worden find. Dieß ift die 
„eine Seite der Frage. j 
* Auf der andern Seite fließt jener Erlaß aber auch eine bedauerungs- 
würbige Härte gegen die Öffentlihen Lehrer — Gymnaflal:, Reals und 
"Volgafullehrer — in fih und. kommt der Ritberüdjichfigung wohler⸗ 
„worbener Rechte nahe. Gar mande der jüngeren Kandidaten mögen 
unter Berüdfictigung, daß fie nebenher ned etwas verdienen Lönnen, den 
mühevollen und ſchlecht bezahlten Stand ergriffen oder denfelben nicht noch 
rechtgeilig verlafien haben, mande mögen daraufhin geheiratget Haben und dal. 

Hit es billig, dem zahlreichen umd ehrenwerthen Stande der dffent- 
lichen Lehrer plöglih eine lang gewohnte umd für das Publikum felbft ers 
wünfhte Benupung einer Duelle der Behaltaufbefferung fo gänzlich zu 
verſtopfen, und Manden mit einem Schlage auf die Hälfte feines bie: 
herigen Einfommend zurüdzuverfepen ? 

Solche Fälle müfjen natürlid vom Studium und Gtaatd- und Ge⸗ 
weindebienft abjcpreden. Aber dieh kann die Hachtfeite eimer- ſolchen Ber 
fügung nicht allein auftviegen. Das Publikum ift bei der vorliegenden 
Frage ſeht weſentlich mitberüget. Richt nur werden mämlid die Privat: 
Juftitute ‚dadurd; verſchlechtert, auch die Öffentlichen Lehrer werden eines 
Mittels beraubt, fich eine mmfangreihere [dulmänmifge Bildung und Ers 
jahrung zu fammeln und zu erhalten, und fo der Ginfeitigkeit entgegen zu 
arbeiten, die erfahrungamäßig jo leicht bie Folge ihres fAmierigen Dienftes ift. 

Wenn ein Öymmnafiais oder Meallehser in feinen Muſeſtunden auch 
einmal: den Unterricht bei Madchen in eimerfaufmännifchen Lehranſtalt, oder 


g andertoärt. jebivede: Förderung erhalten) und- des Publikums HR e8 zu 
die großh; oberfte Gapmlbepörde eined Landes Berfügungen 
wie ‚bie-vorftehunde: erläft. 


Deuntidlem. 

* Münden, 13. Zuli,. Der E Etoatönsmiter Fehr. v. d. Pfordien 

iſt -geftern Mittags mac Leipzig abgereift, woſelbſa defien Gemahlin feit 

eitigen Woden, verweilt. Die Retfe ded Hrn. Staatsminifters ift durch 

* Privatangelegenheiten veranlafit, doch dürfte «8 vieleicht nicht unmahrfceins 

‚li fein, daß derfelde in Leipzig mit chen. v. Beuft zufammenirifft. Frhr. 

dv. d..Pfordten wird übrigens mit feiner! Gemahlin bereits am nädjten 

Montag wieder Hier eintreffen. Allg. Ztg.) 

Regensburg, 7. Juli. Der Säleitwig«doftein-Hülfswerein dahier 

ur 6. Zul — dem Geburtstage des Herzogs Friedrich VIIL von 

erburgeUugnftenburg — wiederholt feine Gräkwänfde nad Kiel Lund 

egeben. Dierauf ift noch an demfelben Tape an den Borfigenden des 

, Notar Sqhmauß, folgende Depeſche eingelaufen: „Derzog Friedrich 

dankt dem Vereine aufs Herzlichſte für die guten Wünfge: Recht muß 
Recht bleiben! ihrande.* 

Bien, 10. Juli. Seit dem Üalliment des Haufe Arnſtein und 
Estules Hat Kein geicäftliches Ereigniß fo ungewöhnliches Mufichen erregt, 
wie das Falliment des Haufes J. ©. Schuller. Das Haus Squller war 
eined der Älteften und achtbarften Häufer Wiens. frhr. v. Puthon, der 
—N deſſelben/ war eine überaus reſpettable Berfünlichkeit. Aus allen Krieſen 

u 
fig 





Ä 


die feit 70 Jahren die Welt erſchüttern, ging das Außerft folite Haus 
Säuller neu gekräftigt und umerfhüttert hervor. Da Sam der Chef deffelben 
auf die umgiftdtige Idee die’ Peſih Loſſonczer Bahn zu patronifiren. Nun 
aber ift dieſes Unternehmen eim durch umd dur faules, und fo fehr man 


auch beftrebte demfelben durch bezahlte Zeitungsartifel ein gewiſſes Luftre 





Freitag ver 14. Juli 1865, 


—— — — —— —— — 
au geben, ſo war doch das große Publikum praftif ‚genug fi mit Adern 
zu laffen. In Golge deijen mehrten ſich die Engagements. Dieie® Hauies 
für das emwähnte verfehlte Bapnunternehmen im febr bedenklidrer, Meije, 
Ein anderes großes Hans, Das gleichfalls bei diefem Unternehmen Betheiligt 
war, zog ſich zurüd und drängte auf Nüdzaplung der, in ‚demjelben euga: 
girten guoßen Beträge. Nachdem nun am Damp) Beral hungen darüber 
gepfiogen worden, auf welche Weile das Haus J. G. Schuler. geitügt 
werden Lönnte, hoffte man, daß dieſe Zahlungeſtockung ohne weitere Folgen 
bleiben werde, allein nachdem die Rreditanftalt ſich auf Grundlage der ihr 
gebotenen Sicherheiten außer Stand erklärt hatte das Haus zu no 
meldete dasjelbe im Juterefie feiner Gläubiger das Pe — am, 
„Berlin. Ueber das — don Reden und Verrichtung von Zereinonien 
bei Beerdigungen Hat die zung in Potsdam dahin. Anordnung per 
daß F Degräbnigplägen Reden und Febeie nur, durch die ‚dazu. yerords 
neten @eiftlihen, und Jonfiaen Kirhenbeamten der ‚vom Gtäate ansbräd 
lich anerkannten Kicchen · Geſellſcaften ‚gehalten werden dürfen. ; Ehen fo 
ift das Singen pon Liedern, wenn es nicht unter Beitung der gedachten Beift: 
lien oder Kirchenbeamten erfolgt, unterfagt. Mebertretwungen. ziehen Strafen 
nad fi, Es läßt ih annehmen, daß- diele Huosbnungen auf. höherer 
Weiſung bergen, und in diefem Falle dürften. fig allgemein werden. 
urg, 12. Juli. Unjerer Univerfität ſteht abermals ein fiverer, 
ich © jagen ein unerjehliher Verluſt bevor Profefior Kolbe, der pors 
trefflige Leiter unferes chemiſchen Laboratoriums, Hat eimeu Ruf nad Leipzig 
erhalten, und zwar unter Bedingungen, welde eine Annahme diefed. Russ 
ald gewiß erſcheinen lafjen, f (dr. 3) 
Roſtoch 3. Juli. Die Unterfuhung wegen Teilnahme am deutfchen 
Nationaverein ift, in Folge einer vom bieigen. Bolizeiamte an Retter, und 
Konzilium ergangenen Denunziation, nunmehr auch ‚gegen den Profefior 
Dr. Julius Wiggers , welcher glei den übrigen hieflgen Nationalvereinde 
Mitghedern jojort nah Beginn der Unterjuhung im Dftober 1863 fi 
ſelbſt als Mitglied angezeigt, hatte, eingeleitet worden Die Vernehmung 
vor dem atademiſchen —— m toi ftatt, 
Idenburg, 10. Juli, Bherzog iſt Beute im, ein, englifched 
Seebad X einer eo 


Reife 


glieder, darunter 971 Geiſtliche und 852 Laien; auferdem 340 Ehren⸗ 
mitglieder, Unter den Geijtligen jind 102 Pfarrer: und 40 * 
träger. Unter den Laien find 3 Erminſter de Königreich Ztolien, 36 


AR NIRL ber Niederlande 
Aus den Niederlanden, 3. Juli. Die Auswecirlung der Ratir 
anzöfigen Urſprunges in den Niederlanden n änen mieder« 


de 
—X Tarife und den für eine Reihe von A ie befonderen 
Begünftigungen, Für den Kaffee niederländifhen Urfprunges foll nad einer 


befonberen Beſtimmung dieſes Vertrages Leine Höhere Surtase ala 6 Ar. 
pr. 100 Rio in Frantreich beftimms werden fnnen. (R. Korr.) 
Großbritiaunienm. 

London, it. Juli. In den meiſten Wahldezirten Londons hat die 
Waplaftion geitern bereits begonnen, vorerjt mit der ſog. Romination, d. h. 
mit der Wahl durd bloße Händeſchau. Die Prozedur iſt fehr einfach. 
In geräumigen, vom Boden etwas erhöhten, nach hinten aufiteigenden, nach 
vorn ganz offenen Breiterbuden ſtehen die Kandidaten, umgeben von ihren 
nachſten Freunden, Werbern und Agenten, vor ihnen das jouveräne Bol, 
Männer, Weiber und Kinder in dichten Maffen an einander gedrängt. Es 
fpregen die Kandidaten, es ſprechen die Freunde; die Menge, von ber nur 
die Vorderften ein Wort erhaſchen können, ſchreit, Nögt, Matfcpt Beifall, 
heult Mipfallen, treibt Hüte ein, stiehlt gelegentlih ein Taſchentuch und 
gibt ſchließlich durch Aufheben der Hände zu erkennen, mwelder Kandidat 
ihr genehm ſei. Der ganze Speftafel hat aber fir die Entſcheidung ber 
Wahl nicht die geringfte Bedeutung, iſt am fih gar fein Wahlalt, da das 
jeweilige Publitum vor den Buden nicht bloß aus befugten Wählern des 
Bezirks, fondern überwiegend aus zufällig zufammengelaufenem Gefindel 
befteht, weiches die Gelegenheit benuht, laute Politit und ſtillen Unfug zu 
treiben. Der eigentlihe Wahlakt, der zum Theil heute beginnt, beſtedt 
darin, daß die Wähler vor eben diefen, auf freiem Markle aufgejglagenen 
Helzbuden perfönlich erfheinen, wm offen ihre Stimme abzugeben. Daß 
fi bei diefer Stimmabgabe fein Unbefügter einſchleiche, dafür brauchen 
nicht erft Regierung und Polizei Borforge zu treffen, denn bie Agenten der 
einander gegenüberſtehenden Kandidaten pafjen felber wachſam genug auf 
und fontroliren bie abgegebenen Stimmen. (Röln. 319.) 

Rußland nnd Polen, 

In einem längeren Artikel erörtert die „FR. 3.” den Einfluß und 
Die Lage der Deutjhen in Rußland und ſchildert namentlid den Fanatis- 
mus, mit welchem die altruſſiſche Rationalpartei das deutſche Element 
(namentlich in der Preffe) anfeindet. Diefer Fanatismus rührt zu einem 
guten Theil wohl aus dem Neid ber Über die in der That herrorragende 
Stellung der Deutſchen im ruſſiſchen Staatsleben. Nah dem Almanach 
für 1863 befinden fi unter den 110 Generaladjutanten des Kaifers 40 
Männer mit deutſchen Namen, und in dem beiden lehten Genatägeitungen, 
in melden nachträglich die Ordendverleifungen zur Zeit der Ofterfeieriage 
publigirt wurden, find unter den 204 Männern, melden die höchſten Orden 
bes Meiches zu Theil geworden, abermals jiebenzig Deutſche zu finden, 
In beiden angeführten Fällen, d. h. ſowohl unter den Männern, melde 
die höhe MititärsEhrencharge befleiden, als auch unter denen, welche zu 
einem gegebenen Zeitpuntie der höditen Ehrenbezeuzungen theilhaftig ges 
worden find, gehört über ein Drittet dem deutſchen Elemente an, mährend 
doc jonit die deutſche Berölferung Nuplands nur etwas mehr als pEt. 
der ruffilgen ausmadt. 





Reuek: Nahridten. 

Wien, 13. Zul. Die von dem Grafen v. Mensdorff der zewmiſch⸗ 
ten Rommifflon der beiden Häufer des Reichtraths gegebenen Erklärungen 
figern die volftändige Einigung über das Budget. 

Wien, 13. Juli, Mittags, Das Heutige Unterhaus beſchloß dem 
Aueſchuhanttage gemäß: Der Husihuß zur Berathung des neuen Zoll» 
tarifs wird ermächtigt, feine Arbeiten einzuftellen. Die Regierung wird 
erſucht, bis zum Beginn der nächften Reicheratheſeſſion alle Erhebungen 
vorzunehmen, melde zur eingehenden Beratfung der beantragten neuen 
Bolfäge nothwendig find. 

Berlin, 12. Zul, Die „Rorbdeutjhe Allgemeine Zeitung* fagt: 
„Wenn Defterreich fi entichlöffe, die auguftenburgijhe Mitregierung, melde 
einen Hochverrath gegen die gemeinfdaftlihen Souberänetätärchte der beis 
den legitimen Landesherrn involvire, zu befeitigen, fo würde es wieder ben 
Standpumft von vor dem Wiener Frieden einnehmen, welden ed dadurch 
verlaffen, daß ed einem Prätendenten Vorſchub leiftete, defjen Anfprüde 
rechtlich nicht feftaeftellt werben können, bevor bie Mnfprüde der 
Übrigen deuiſchen Fürſten überhaupt erwogen feien. Die Begünftigung 
der Regierung des Prätendenten jei vom Rabinet Schmerling herbeigeführt 
worden und müfje in der einen oder der andern Weile ein (Ende finden, 
Sollte daher die Zeuungsnachricht fi beitätigen, dag Dejterreih ein Alter: 
mat im Oberbefehl beantragt habe, fo iſt unfere& Erachtens die Stellung 
der preußifhen Truppen unter das Kommando Defterreihs jedenfalls fo 
fange unzulälfig, als die auguſtenburgiſche Parteiregierung bei Herrn von 
Halbhuber eine Gtüge findet,“ 

Berlin, 12. Juli. Die „Provingialforrefpondeng* meldet: „Sofort 
nad der Erflärung des Finanzminifterd im Herrenhaufe berieth das Staatss 
minifterium bie Wufftellung der für das laufende Jahr zu ermartenden 
Auszaden und Einnahmen ald Berwaltungsnorm. Die hierbei feftgehaltenen 
und in einem ausführlichen Minifterialbericht dargelegten Gefihtöpunfte 
fanden durch Mniglichen Erlah aus Karlsbad vom 5. Juli die k. Geneh⸗ 
migung. BDemnähft wird die amtliche Benehmigung erfolgen.” — Die 
Kreuzzeitung“ behauptet, im Berlin fei von einer Wiederanregung der 
Kongreßidee nichts bekannt, 5 

Wiesbaden, 13. Juli, Die Großtwäßler des Grundbefiges wählten 


cbenfalls fortſchritilich; Miedbaden: Herru Dr. Siebert; Biurburg: den 
Yutsbefiger Mind. Sonft find wog) keine Wahlen befanmt, 

Rom, 12, Juli.‘ Der PBapit iſt nach Caſtel Gandelfo, der’ frans 
zoͤſiſche Sefandte, Hr. v. Sartiges, nach Frankreich abgereift. 

Paris, 13. Juli. Der heutige „Montteur* onftatirt die guien Bes 
ziehungen Frankreichs zu dem nordamerifanijgen Unionäftaaten. — D' 
de Lhuhs und O' Donnel werden der Zuſammenkunft des Kaiſers mit der 
Königin Iſabella von Spanien in San Sebaſtian beiwohnen. — Offizids 
iſt bis jeht der projektirte Fütſtenkongtetz mod nirgends dementiet, (fr. 3.) 

London, 12. Juli. Laut einem Brivattelegramm aus Bombay vom 
3. Juni hat das angeſehenſte Parſihaus „Jamferji Jecjebhoh“ mit ſecht 
Millionen Paſſivis feine Zahlungen eingeſtellt. 

London, 13. Juli, 
104 konfervatio ausgefallen, 
gewannen 14 neue Sihe. 

Madrid, 12. Juli. D’Donnell Hat in den Kanımern das Königliche 
Dekret verleien, durch welches die Seffion geſchloſſen wird. 

New-Pork, 1. Juli. (Mit dem Dampfer „Hiberntan*,) Keine polis 
tiiden Nachrichten von Wichtigkeit. Gold 141; Werielfurs 152%/,; 
Bonds 104'/,; Baumwolle 44, flau. 

Uarlige Nahriäten 

(Schuldienſt⸗·Nacht ihlen.) Der Schul: und Kirwendienft zu Rotten ⸗ 
dorf, Bezirks Würzburg, wurde dem Lehrer Joſ. Schuſter zu Beclet, der 
gleiche Dieuſt zu Bocklet dem Lehrer Mid. Fell in Melirichſtadt, dann der 
gleiche Dienft in Reihmannspaufen dem Lehrer Johann Kraus in Hafſen⸗ 
bad übertragen. 


Bermiißtie NHagrıdtıa. 

* Adaffenburg. Ja öffentlicher appellationdgerintliher Siyung 
vom 7, Julı 1. 38. wurde auf erhobenen Einſpruch tes ledigen Bauern 
ſohnes Johann Michael Geis von Vrendiorenzen gegen das appellationds 
gerichtliche Erkenntnig vom 12, November 1864 , wodurd feine Berufung 
gegen das Ertenntnig des k. Bezirkögerichtd Neuftadt a, S. vom 17. Auguft 
1864, welches ihn wegen Berjehens der KHörperverlegung, verübt am dem 
ledigen Lorenz Balling von Brendiorenzen, zu 5 Monat Gefängnig vers 
urtpeilt und zugleich die Stellung deifelben unter Polizeiaufiiht oder bie 
Verwahrung deffeiben in einer Polizeianftalt mad beendigter Strafzeit auße 
gelprochen hatte, dahin erfannt, daß des Johann Michael Geis Berufung 
gear 278 berikögerichtlige Grfenntnig vom 17. Auguſt 1864 verworfen 
wurde, unter Verurtheilung deijelben in die. durch die Berufung und bem 
Einſpruch verurſachten Koiten, die jedoch gegen Vormerkung auf das Kinftige 
Bermögen deſſelben von der k. Staatätaffa verzujgiehen find; ferner wurde 
auf Einfprucd des verbeiratpeten Bauern Undreas Albert (Uppels) von 
Zahlbach gegen das appellationsgeritlide Erkenntnig vom 5, April Jo., 
welches feine Berufung gegen das Urtheil des k. Bezirkogerichts Neuſtadt a, S. 
vom 3. Januar I, 33, moburd er wegen Vergehens ber vorfäglicen 
Gigentfumabejdädigung zum Rachtheile der Gemeinde Zahlbach zu einem 
Monat Gefängnig verurtgeilt war, verworfen hatte, dahin erfannt, daß 
Andreas Albert von der gegen ihm erhobenen Anſchuldigung freigefproden 
wurde, endlich wurde die Berufung des Johann Kemmerzell, verheiratheten 
Taglöhners von Wosbad, gegen dad Exkenntniz des k. Öezirkägerichts Reus 
fadt a, S. vom 30. März I. Js, welches ihn wegen Vergehens des 
Diebnahls, verübt zum Schaden der Taglöpnerin Maria Nir von dert mit 
den Vergehen des Diebftahld zum Schaden des Hütiners Michael Geuffert 
von dort, dann mit dem weiteren Vergehen des Diebjtapls zum Schaden 
des Tuchſcheerets Nitolaus Heil von Gerefeld und des Hoizſchuhmachers 
Anton Groß von Eihenrain zu 3 Monat Gefängnig verurteilt und zur 
glei die Stellung des Johann Kemmergell unter Polizeiauficht für zus 
läffig erklärt Hatte, verworfen, 


Haudels⸗ und vollswirthidaftlid: Berichte. 
Schweinfurt, 12. Juli. Der heutige Getreidemarkt war mittelinägig ber 
fahren und obwohl ber Berkehr lebhaft, meigten fih bie Prerie bob rüdwärıs, Yat- 


zen boſtete 14 fi. 46 fr. bis 16 A. 51 fr, Kom 11 fl. DO ke. * 
bis 8 fl. der Echäffel. 2 a f 2 


Auswärtige Sterbefälle. 
Aamut, ferbimand, Be; mts-Affeffore- ¶ Lang, Iohann, Brivatier ım Asgeb ung. 


j (dr. 3.) 
Don 286 volljogenen Wahlen find 184 liberal, 
Die Liberalen verloren biäher 13 alte, und 
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Heinrid, Conrad, quiesy, zweiter Blirger- 
meißer zu Wugeburg. 

Seth, Eiicberha, Berirksarytens-Guttin 
vı Malleredorf. 

Oilmayer, Ieieph, L Besirksgerictsargt 
ya Dlarılırdem. 

Kıliner, Andreas, Edmund, Domtapitular 
und Brofeffor in Eigfäu, 

NKirkborfer, . Ehriima Barbara, Bier 
bramerd-Gattin u Unaaberı 


Moosmarer, C. Dofolfliantens-@artim u 
Drängen. 


Plller, Andreas, erfler Lehrer u Zei, 
Stmweyer, Jofeph, Realitäten-Biflyrr nom 
Preiebberg au Augsburg 
Scıy, Zriederite Hoſgerien · Juteudanis · 
Bartın zu Minden, 
Giegerfener, Monila, Bräuereibefigerse 
ri attim gu ng 
Pranger, 3, jarrere » Mitt 
* — 
at. Maria, Friederile, i 
—S ee 


Zimmermann, Br + iR 
—** om] KRaufınzmm zur 


ws WE erernt 


Brad mb Belag der M. Wallambi’fsen Drudeerh, 





Freitag. | . 
Mede des Ab dorbachen Umbfdeiden über di —* 
Reformfrage. j 






In der Rammer der Abgeordneten vom 28. Juli kam Kebanmattkh auch 
bie Eingabe ber pfälgifgen Lehrer bezüglich der Schulfrage zur Sprache. Der 
Abgeordnete UmbfYeiden, weldyer ji dieſe Borlage angeordnet, hieit eine 
längere Rede, aus der wit nur bie Stellen erwähnen, die ſich auf Die Schul ⸗ 
zeformfrage im Allgemeinen beziehen, da fie zur Aufklärung in diefer wich ⸗ 
tigen * immerhin Einiges beitragen werben, 

„Meine Herren! Die Frage der Schulreform bildet feit geraumer 
Zeit einen Gegeuſtand der öffentligen und Privatdistufflen, Geibfl die tief 
eingreifenten Fragen hochpolitiſcher Natur, melde die Gemürher mährend 
der depten Jahre im fo Iebhafte Bewegung braten, vermochten es micht, 
diefe Frage auch mur einen Augenslid in den Hintergrund zu Drängen, Der 
Ruf nah Reform warb imwier lauter ‚und lauter und fepließlid iteht biefe 
Schulfrage ebenbürtig meben jenen andern großen ragen, deren Wſung 
unferer Zeit —— if, 
ren! Erlauben Sie mir, einen Blick ſchowerſen auf den 
Urfprung und Die Anfänge diefer Bewegung. Wir Poren Hier dem Rothe 
ruf einer Anzahl von Männern, die Hülfe aus bedrängten Berhältniffen 
fugen, und diefe Anapl won Männern befindet fih in der abhängigiten 
Lage vom der Welt; ihr Hulferuf aber ridptet fid in überwiegendem Maße 
gerade gegen jene Reife, bei melden ihre Mohängigkeit ruft. Der Ruf 
will trogdem nicht verflummen, er Fommt aus immer weiteren Kreiſen und 
dring: im weitere Kreife und die Schuifrage nimmt zuleßt jeme Bedzutung 
an, welche Jedermann davon fpreden madt. 

„Was ift es, daB diefen Hülferuf diefer Männer zu einer Tagedfrage 
gemagı hat ? Es ift Die öffentlihe Meinung, melde Hald erfannie, daß der 
Hülferuf, welchen die Schuilehrer ertönen laffen, in lehler Zaftanz Niemand 
Underm gilt, als der Geſelljchaft ſelbſt. Die ffenttihe Meinung erkennt 
bald, daf, wenn fie im Stande Ält, den Schulichtern zu Helfen, fie zu 
gleiger Zeit der Geſellſchaft jelbt den größten Dienft erteilt, daß mit ber 
Heilung der Schäden, worüber die Schullehrer Magen, zugleich ein man 
Schaden der wird. Und diefe erkannte Sofidarttät der 
Interefjen ift +8, melde aus der Frage, die ich urfprünglic, eine Schul⸗ 
Iehrerfrage nennen möchte, die Schulfrage geftaltet Hat. Wie mir feheint, 
Hat fich die Öfentlihe Meinung nidt geräufgt. 

„Diefe Solidarität der Jutereſſen beſteht allerkings und iſt auch leicht 
nadweisbar. Geben wir um uns und betraditen Das gewaltige Woyen 
amd Treiben auf allen Gebleten des materiellen Guͤterlebens, ſchauen wir 
die riefengaften Bimenfionen, welche Induftrie und Handel annehmen, und 
feben, dag auch jene ſtetigen Kreiſe, melde dem Boden feine Erzeugniffe 
abringen, daß auch die alerbautreibenden Mäflen mehr und mehr in jene 
Bervegung Sineingezogen werden und den Belegen und Verbättniffen dei 
eg eniſprechend Sintingezogen werden mäffen, fo tritt, fo viel Unfiares 

diefem Wogen und Treiben noch feln mag, doch fo viel Mar hervor, 
Fer die Lebendbedingungen der Einzelnen, wie die Lebensbedingungen der 
Staaten im gewaltigen Umſchwunde begtiffen find. 

„Und, meine Herten, mit den alten Mitteln farm die nee Arbeit 
nicht verrichtet werben. Die dorderungen, melde die fortfcreitende Zeit 
fhelt, wüflen erfüllt werden, wenn ber Einzelne tie die Geſellſchaft ‘den 
Wettkampf deftehen fol, der auf dem großen Markte der Arbeit ausgekämpft 
told. fer Wettkampf, vielmehe das Beftehen deffefben, ift bedingt durch 
bie “Arbeit A ihre Liſtung. 

„Nun, meine *2 liegt doch die Frage, aber auch die Antwort 
[ep nie, wodurch Tann diefe Leitung erhöht werden ? Gewihß im etſter 

„daß die Leiftungsfägigfett fi fleigert, Und wo 
foll denn die große Zahl, die Abergrohe Zahl, ſage ich, der Staategenofſen 
a 53* der geiftigen Hählgkeit und der Kenntuiſſe, welche bei der 

rheit mittbirten und deren Werth erhöhen, Big Wo anderd als in 
ve "Anfalt, le erdacht werden müßte, wenn fie nicht ſchon vorhanden 
auäre, im der Boltsſchuie 7 Und auch die Minderheit, welche in der Lage 
if, Yopere Vlldungdanftälten zu benügen, fle kann die Grundlage zur Ente 


solelung der Aäfligen Yäßigkeiten, fie kaun die Grundlage zur gebeihlichen 
Derübung der Yöperen Blldungsanftalten Immergin faſt ansjglieglid; mir 
in dieſer Auſtali nut ia der Voltsſchuie. 
en , mieihe Herren, Die Frage der Schulttferm als seine 
Spree Het, h. Ko *23 ee FC 
9 5 dal e 
Soft gepalten Ya ve Bann a. SSR e Droge don 


— ————— welche landen, im 
Bolge irgend eine Barteigetriebes abermals BIER: 
gedrängt worden fei, oder baf Phantaften oder Fdeologen biefed Produkt: 
im bie Welt gefeht Haben, und Ben ſchließlich die Br, wenn mar nur 
— i üße werbeifäläpfen Samım, auch. wieber in Ben lntergmyd fidh 


—— weine Herten, muß vollſi werben 
den Berlauf der Difge. Mein wird eg gerad — —2 
Sache ſich ſo verhält, warum ee nit Alles Gerbei, um diefe Bedinguug 
An nhe mijnneen, Yan de Berkhngung ae none Jr 
an mitzuar m it die din 
das weitere Octeiben des Bolter ? Er * 
„Deine Herren! dlidt —* in Die Geſchichte, fo ficht man, daß Re 

formen might durchgeführt werben, ohne mit beftchenden Interefien in ass 
zu * Diefer Konflitt war bei allen Reformen Tr ger 
dDiefem Konflikt wird auch dieſe Reform nicht verſchont biciben. . 


Deurtſalaud. 

Münden, 18. Juli, Seſtern Mbend 6 Uhr traf Ge. Mai. der 
König von Berg bier ein, : um einem im lol. Mefidenzihenter — 
Konzerte — und kehrte danu mad dem: Schluß desſelben wieder 
nad Berg zurüd, (B. 315) 

Würzburg, 13.- Juli. Geflern verteilte der Beneraldireltor der 8. 
Berkehrsanftaiten Frhe. d. Brüd nebft mehreren Herren Oberpoſträthen ze. 
in unjerer Stadt; wie man Hört, if die Weifung eriheilt worden, die bals _ 
digſte Vollendung, bes Bahuhofhauptgebändes mit aller es anzuficeben, 


. Sl. u. &b, 
Berlin, 12. Juli. Zu dem Pafjns deb bapıriigen — 
über die ſchleswig⸗ holſteinſee Frage bemerkt das Blatt des Hrn. d. Die 
Amard: „Diejer Pafjus, mwelder eine Berlegung der bundesjtaatligen Stel- 
lung der Hergogipümer Holſtein und Lauenburg durch Die zu emvartende 
Geltendinagung dei | Witbefigredteb ** anzunehmen 
fseint , ſcheint und auf einer irrthumlichen Huffaffuma der bundesrechtlichen 
Etellung jener Her, —— am ſich gu beruhen. Jene Auffaſſung derkennt 
nämlich, daß der nur fehr befagränkte Rechte rim Bezug 
auf. Holjtein und — * Sie bezichen ſich theils auf die punti⸗ 
liche Zahlung der mairikularmähigen Beiträge, theils auf bie normalmätzige 
BVerfaffung des Bundesfontingents, lheils endlid- darauf, daß die Bundes⸗ 
gefepgebung im Holſtein und Lauenburg in leberei 9 mit Dem 
Bundesgejepen ſtehe. Ueber die Gowneränetätsperhältnifie der Derzogipüner 
fießt dem Bunde gar feine Kempetenz zu, Die Ordnung derfelben und 
die Verftändigung ae iſt lediglich Sache der beiden Mübefiger. Preußen. 
wird bereitwillig dem Bunbedtage über bie —— der. beiden Herzog⸗ 
thumet, in jo fern fie dieſe Punkte betreffen, auf Verlangen Audkunft er» 
theilen. Unfragen und —— welche außerhalb ber Kompeteng des 
Bandes Een tönen natürlich feine Berüdfigtigung erhalten." (ür. 4 
48. Juli, Seitens des Komite's für dad ‚Mögeordneten + Jeſt 
iſt Mi bereit die Befchwerdefcrift an den Minifler des Innern abge— 
gamgen. Darin tommen folgende Stellen wor : Wie Unterzeichneten erheben gegen 
die Eröffmung des Boligeipräfdenten, melde seine gefehlih ag Handlung 
mit ‚obrigfeitiicher Verfinderung dedroht amd daher einem im Voraus are 
gehenden Verbote gleich zu achten iſt, Veſchtoerde ibei.Eimem haben wa 
und erionben fi, gut — derfeiben Foigende⸗ — 
beabfidztigte Heſt gehört nicht unter die Berfamsilungen, ‚kn + ——— 
Uqe Ungelegenheiſen erdetert ober berathen werden -follen ; ‚8 amterliege 
daher nicht den Beſſimmungen des Geſches wem 11. Marz 1850, weldas 
8. 4) folge Berfanintmgen zut Borausfepung hat. Es mag fin, daß 
unfer Unternehmen einer geiolfjen 'Midhtung, ‚melde auf Die Untergrahuug. 
ded Unfehend der 'Vollöverteeter himarbeitet, mißliebig erjdeint; aber mir 
verieigen dadurch ein @efeh amd glauben wiehmehr, eine Bürgerpflicht zu 
üben, indem wir die Vertreter des aa, melde mit unermüdliger Aus⸗ 
dauer ihre Zeit und Kraft dem Wohle des Baterlandes in langer Seſſion 
Korg A einem * auf dem Gurzenichſaale und zu einer Rhein⸗ 
Ehe » und 5 gu zolken, ıbiexfie im 
Buch und bei ber Musäübuug 


Unternehuen Anwendung finden lönnen, ‚in Reiner Weife außer Acht zu 


I find. Wir richten daher, da das Kol. Polizei Praſidium 
im 4 des. Herrn Regierungd » Pröfldentet gehandeit Hd, an Ein 
Hohes ftertum das gehorfamfte Erfugen: die Veranſtalter des Beftes, 


jo wie die Eingelndenen und Theil achmer an demfelten gegen jeallche poli ⸗ 


Bellungen ergehen zu affe. 
kungen ergehen zu la i 
Darmfabt, I. Juli, Das Berbot der „Neuen Grantfurter Zeitung“, 
weldes ſich auf dem Artikel 72 des Geſehes vom 1. Auguft 1862 gründet, 
it erfaffen, weil ſich der frũhere verantwortliche Redakteur 9. Wolfiparbt, 
Der am 15. April 1864 von dem Hofgerigt der Provinz Startenburg zu 
einem Monat Gefängnik und in eine Geldftrafe von 10 fl. verurtgeilt 
worden war, zur Verbäßung y7 . nicht geftellt hat. (3) 
ra em. 
9. Juli. Die Turiner Journale verihern, die italienifche 
Regierung habe ihren Gefandten in Berlin davon benachtichtigt, dag man 
ün dlorenz bie Note des Kern © Beuft in Ermiderung auf die preußiichen 
Borfhläge nur als einen mehr oder weniger geſchickten Berſuch der jähflihen 
Regierung, ihre Verantwortligfeit Anderen gegenüber zu bdeden, bettachte, 
und dafı Italien ſich enthalten werde, die von Hrn. v. Beujt amgedeuteten 
Kombinationen zu diäftiuren. (&. 3) 
Brantfreih. £ 

Paris, 11. Juli. Wie das „Bays“ mittpeilt, hat geſtern im ben 

Kuilerien unter dem Vorfipe des Rarferd eine Konferenz in Beireff Algeriend 

tgefumden. Die Marſchaͤlle Mac: Mahon und Niel, der Staatsminifter, 
—A fo wie die Miniſter der Marine und ber Finanzen 
nahmen an diefer Konferenz Theil. — Nach dem „Mord*. würde es ſich 
zwar beititigen, daß bie Käraffierregimenter abgeſchafft werden follen; es 
würde fi aber dabei keineswegs um eine Reduktion des ‚Heeres, fondern 
üebiglih um eine Umgeftaltung der ſchweren Kavallerie in eine leichtere 
Kavallerie: Gattung Handeln, wie ſchon das belgiſche Heer durch Umgejtaltung 
feiner Küraffierregimenter in Lancierregimenter ein Beifpiel gegeben. 

Die Unten de NOueſt, ein gut unterrichtetes Organ der tatholiſchen 
Partei, beſpricht mit vieler Rufe und Mäsigung die Suspendirung und bie 
wohrſcheinliche Wiederaufnahme ber Unterhanblungen zwiſchen Nom und 
Florenz. Namentlih arbeite Frankreich auf dieſelbe wieder hin. Dabei 
aunterläßt jedoch dad Blatt nicht, ernfte Zweifel in Bezug auf die Möglichkeit 
einer fhlieklihen Einigung auszubräden, fo fehr es auch bdiefelbe münjcht. 
Das Journal de Brurelles ſpricht in äpnligem Sinne. 

Yortugal. 

Liffabon, 11. Juli Die Regierung hat gegen Erwarten bei den 
Wohlen im Lande mit geringer Mehrheit gefiegt, Hier jedoch und in Oporto 
Hat die Oppofition die Mojorktät erlangt, 

Amerita. 

New:York, 1. Yult, General Herron, Kommandant von Nord⸗ 
oniflana, hat den Stlaben verboten, die Plantagen zu verlaffen. — Die 
Frau des Erpräfidenten Davis lebt, nad einer Ungabe des „Rem: Dort 
Herald“, dermalen in Savannah in äußerft bedrängter Lage, ohne Geld, 
ohne anftändige Kleidung, und unvermögend, eine Dienerin zur Pflege 
ährer Kinder zu bezahlen. Ihr Mann wird jept im der Gefangenſchaft viel 
milder behandelt, Daß er feine Thaten mit dem Lehen werde bezahlen 
müffen, daran glauben in Amerika jedt wohl nur die Wenigiten mebr. 
Seitdem Präfdent Johnfon den Führern der Rebellion mit Milde begegnet 
— er fol bi3 jet mur Gin Amneſtiegeſuch zurüdgeiviefen haben —, ih 
gegen die Stimmberehtigung ber Schwarzen audfpridt, und die Reorganis 
fation der Union auf Grundlage der alten Staatentechte betreibt, iſt er im 
ter Meinung der Radikalen in dem Maße gefunfen, als er in den Augen 
der Demokraten geftiegen ift. Hi (Fe 2.) 

na. 


Aus Hongtong ſchreibt man dem Barifer Moniteur unterm 13. Mai 
Über die neneften Greigniffe im chineſtſchen Reiche. Die Aufftände dauern 
äı den verfäiedenen Theilen des himmliſchen Reiches noch immer fort, und 
«8 ift fogar der berühmte Heerführer des Hofes von Peling, Sann-Rolinns 
Sinn, an der Gränge der Vrovinz Channstong von den vereinigten Haufen 
der Flüchtlinge aus den Küftenftädten ber ehemaligen Rebellen Che ta⸗ Kais 
and der Mohamedaner des Chann-Si wiederum geſchlagen worden. In 
Ranking felbft fand man neulich an den Paläften des Bizelönigd umd feiner 
vernehmiten Beamten Moueranfgläge, in denen ein neuer ZTaipinglönig 
feinen Repierungsantritt antündigte. Fünf Individuen, die als dieſer That 
Aduldig erfannt wurden, mußten wenige Stunden darauf mit dem Kopfe 
Raflr büßen. 





Renee Raehridten 
Bern, 12. Juli. Der Rationalrath beftellte feine Rommiffien für 
Bumdesrerifion. — Als Schutentdnig wurde geftern in Schaſſhauſen Herr 
Streifsugfinger von Glarus für 1000 Nummern mit orbeer gelrönt, 
Staub von Männedorf, Kantons Zürich, hat 500 Nummern. 

‚ 12. Zul. Nach einer ſiürmiſchen Debatte über das Geſeh 
zur dcr der Slempelabgabe zog die Regierung den Gefepesentwurf 
Zuräd. . (Stw. M) 

New» York, 1. Juli, Abends. (Per Hibernian.) Die Regierung 


ſchiat deu Mothleidenden in Atlanta Lebensmittel. Sie wirb demmädft die 

legten 1000 Sriegägefangenen der Konföderirten freilaſſen. Der ehemalige 

— 55 der Ronföderirten, Hert Treuholn, iſt bereits im Freiheit 
ſeht imo 





Auılibe NWaarıgıenm 

Seine Majeftät der König haben fi allerguäMgft beivogen gefunden, 
der Gräfin Eharlotte v. MrcorBalley, gebornen Gräfin v. Gchönberns 
Buchheim, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von Ihrer 
Mojeftät der verwiliweten Kaiſtrin Caroline von Defterrei ihr verlichenen 
Sternkreugordend zu ertheilen; den Bezirkögeometer M. 3. Dubois in Alb⸗ 
ling, zum Obergeometer bei der f. Regierung von Niederbayern, Kammet 
der Finanzen, zu emennen; 


— — — 

Bermilgte Kadridtenm. 
». * Adaffenburg, 11. Juli Im heutiger Sihung der Gemeinde 
bevolimädtigtem wurbe dem MRagiftratsbefhluffe vom 26, Mai über 
die Erweiterung der Straße im Yöhergraben im allen fünf Puntten, nad 
melden diejes Projekt ausgeführt werden fol, beigeftimmt; ferner wurden 
genehmigt: das Geſuch des H. Shwind, Lokomotieführers von bier, um 
Annahme als Inſaſſe und die Griaubnig zur Ehelichung der Marta Bentha 
aus Bambach bei Walldürn, das Geſuch des Maty. Haus von bier um 
Aufnahme als Inſaſſe und Grlaubnıg zur Ehelichung der Kath. Loy aus 
Niederzell, das Geſuch des Borenz Kiefer, Buchbindergefelle von bier, um 
Aufnahme ald Infafle und Erlaubnig zur Ehelichung der Maria Pfiſter 
aus Wartifwol, Kanton Bern (Schweiz), das Geſuch des J. F. Adler, 
Konditor aus Undbah, um eine Konditorfonzelfion und Bürgerannabıne, 
dad Geſuch des H. Sauer, Wufiter von hier, um die Lizenz zum ers 
fertigen von Rorbmaderwaaren, Annahme ald Bürger und Ehelichung der 
Kath, Sauer von hier; hingegen wurde ein Geſuch um Aufnahme ald In: 
faffe, fo wie das Geſuch eines ſtädtiſchen Bebienſteten um @ehaltsauf« 
beiferung abgewiefen. Gegen Witipeilung ortspotizeiliher Vorſchriften, die 
Briedgofsordnung betreffend, fo wie die Verhandlungen des Diſtriteraths 
für Unterhaltung der hiefigen Mainbrüde pro 1864/65 wurde nichts er 
innert. Sclieflih wurde noch in Anbetracht, daß durd die Erhöhung der 
Yundefteuer die Armenkaffe in ıpren Bezügen verlieren wird, dafür peftimmt, 
daß die geſammte Einnahme von dieſer Abgabe der Armenkaſſe zuges 
wiefen werde, 

* Aldaffenburg, 14. Juli. Auch die Frankfurter „Didastalia“ 
bringt im ihrer geitrigen Nummer einen größeren Muflay über unfer Bad 
Soden, in welchem gleichtalls die Borsüge dieſes Bades gerüßmt, dagegen 
die mangelhaften Verkehrswege beflagt werden, bie dem raſcheren MAufbläben 
diefe? neuen Rurortes jo hindernd im Wege ſtehen. Da dieſer Auſſatz auch 
fonft noch intereffante Wemerkungen enthält, fo werben mir ihn im der 
morgigen Nummer der Erbeiterungen feinem ganzen Wortlaute nach folgen lafjen. 


Nochmals der Brand des „William Yeljon“, 

Es liegen jegt meitere Berichte über den jdprediigen Unnlüdsfal vor, 
der dem William Nelfon auf offener See zuftich und an 400 Menſchen 
das Leben koftete, Diejelben find den Berichten des Rapitäns Smith, der 
das verunglüdte Sauff befchligte, und demjenigen des Kapitaͤns des „Mers 
curp*, der noch 42 Sciffvrügige rettete, entnommen, Dem Berichte des 
Kapitäns Smith an den amerifanifgen Konlul in Havre entnehmen wir 
Folgendes: Derfelde konftatirt, daß feine Reife — er verlich Matwerpen 
am 1. Juni — bis zum 26. Juni glüdlid von Statten ging. Da er 
geieben, daß einige feiner Pafjagiere am Fieber Darnieder lagen, und er 
befürditete, daß daſeide um fig greifen würde, fo gab er an bielem Tage 
um 10 Uhr Morgens den Beichl, das Schiff auszutäuchern. Alle Vaſſa⸗ 
giere Hatten ſich auf das Verded begeben. Die Operation des Ausraͤuderns 
war beinahe beendet, ald gegen 12a Uhr Mittags der legte Keſſel mit 
Pech in Brand gerieih, wodurd ber Zunmermann und der ihn unterftügende 
Matrofe Drandwunden erielten. Das Schiff ſelbſt gerieih fofort in Vrand, 
Das Zwiſcheadeck war matürlid im Folge dei Audräugernd mit Dampf 
gefüllt, das Pech lief Über das Belt eines Auswanderers und fehle es in 
Brand, das Feuer theille ſich jofort allen andern Betten mit und die beis 
den Leute konnten nichts ihun, um es zu löͤſchen. Ehe fie auf dem Det 
ankamen, ſchlugen ſchon ungeheure Feuerſaulen aus ben Diffaungen des 
Schiffes Hervor, erreichten das große Segel, ſtiegen mit Dlipesjnelle dem 
großen Maſt hinauf, und in einem Nu fanden alle Segel (fie waren alle 
ausgelaffen) ungeachtel der Bemüßangen der Mannſchaft in Brand. Der 
Kapitän befahl fofort, die Oeffnunzen des Schiſſes zu fliegen , die bier 
Boote Hinabzulaffen und fo viel Paffagiere zu reiten, als mur irgend mögs 
fi. Man bildete hierauf fofort eine Kette, um Wafler herbei zu ſchaffeu; 
die Pumpen wurden In Beivegung gelegt. Bis dahin mar die Ordnung 
aufregt erhalten worden. Das euer machte aber oben und unten fo ſchnelle 
Fortjepritte, daß der Kapitän befahl, die Boote fofort hinabzulaſſen. Dieß 
erregte aber einen pauiſchen Sqhrecken, und bie Baffagiere warfen ih in 
die Fahrzeuge, was zu verhindern unmöglid war. Raum mar ein dahr · 
zeug im Waſſer, fo ſchlug es um, und bie Auswanderet, welche nicht 
Grimmen fonnten, ertranfen, Den Matrofen, vier an ber Zahl, gelang 
e3 wit vieler Mühe, dad Boet wieder umpuwenden unb flott zu machen. 
Sie reiteten audy mehrere der Auswanderer, aber old es ſich noch neben dem 
Sqhiffe befand, fprangen Andere in dasfelbe, und es ſchlug zum zweiten Dale 


um. E⸗ wurde wi ah, und die Watrojen nahmen fo viele 
Safe ou, 8 0 0 Ole ding Der Rapitäe ‚feibi Half beim 
Deablaffen des Hiaterbootes unb, ber.gweildi Dffigier, der. einzige Sremann, 
Ber ſich Dort einſchiffte, mar glücklich "genug i. Paffaglere zu reiten, 
darunter 7 Frauen und 4 Minden, on meiden einzs weniger ald 3 Monate 
alt war. Die beiden "anderem Fahtzeuge wu: mit Mühe ind Waffer 
gelaffen; das groge enthielt mit weniger ald 35 Perſonen und 6 Matrojen, 
von Denen wier fich fpäter in ein anderes, nicht fo Äberladenes Boot begaben, 
Diejes Fahrzeug verließ den Drt des Sqhiffbruches und wurde nicht wieder 
geichen. Dem legten Fahrzeuge mit ebenfo viel Matroſen und vielen Emir 
| e ſich ind Waffen geworfen 
mar ein wahres Wunder, daß 
ſah, daß er gichts mehr für das 








hatten ap) m es herumſchwam 
es nicht uniſchlug. WB nun. der 
Squff thun Fonnte,. forderte ‚er die Leute feiner Mangſchaft, die noch an 
Word. waren, Auf, alle Beetier Ar zu werfen, Alles 
dieſes warde zufammengebunden, um eine Art ton Flop zu machen. Dieje® 
diotz war kaum fertig, ald Die unglüdlihen Paffagiere, welche ſich nah an 
Word befanden, alle Weiftedargenwart verloren und ih, von mehreren Mir 
troſen gejolgt, ind Wafjer ſtürzten. Andere liefen auf dem Schiffe herum, 
jerirämmerten das Modillat und jtürzten Ib NG dann ins Waifer. Die Bar: 
wirrung war Über alle Maßea grotz. Der Yürm war derart); dab Nie 
wand mehr die Befehle bes Hapitäns verjiand, Diefes geſchah ungefähr eine 
halbe Stunde nach dem Ausbrucht des Feuers. Fa diefem Augeublicke war 
es ungefähe 130 bi8 150 Uuswanterern gelungen, fi an der Hußenfeite 
bed Syıffes anzuiammern, aber es befanden fih noch viele im Miffer, als 
piẽuc pe Mandaume mit ihten Gegelitangemisc,, alle In! Feuer, beradr 
ſtutzien und auf die Emigranten fielen, indes fie mehrere tödteten und andere 
ins Waſſet warfen. Das Geſchtei derer, welche ertranfen oder verwundet 
waren, war frei anzuhören, Die Worte find machtlos, um den 
Gäreden der Lage zu maleu; die Seene war herzzerſch eidend, Die Uns 
grüdisen, die ſich an Bord befanden, um zaben im idret Anzſt den Kapitän 

. amd die Watrofen, hingen fig an fle und baten fir, fie zu reiten, aber man 
Bonnte aichts machen. Winige Zeit Darauf, al das Fener im Zwiſchendeck 
das Dit und das Maſtwert verbrann: hatte, eatkand neuer paniſchet Schrecken, 
und die armen Uaglũcklichen, deren einziges Heil im der Gewinnung des 
Flohes deſtand, ſchiugen ig unter einander um dasſelbe zu ereihen; aber 
Fe jolten aprem Schickſale nich: entgegen, denn der große Mail ſtürzte einige 
Wünuten jpäter auf fie nieder und zerſchmeiterte bichrere. Des ziweite Bes 
fehlehaber und einige Leute der Mannſchaft warfen ſich alddann ins Meer, 
Da fie gule Schwimmer waren, jo erreichten. fie die Fahrzeuge, ivo ſie auch 
Ping fanden. Ray diefen fo chreclichen Ereigniffen jollte ein noch Hlechterr 
licheres jaufladen, Zwei Stunden nah dem Uusbrude des Feuers brach 
ein Theu des Deckes piöplih ein, und eine große Anzahl Andtwanderer jtürzte 
mit dem Kopfe zuerft in Die Drandflätte hinein. Ed war fürdterlid,,. die 
aus dem Schiffe emporjteigenden izlaınmen zu betrachten; Die Hihe war ers 
ſticend. Einige Paffagiere jprangen dann ind Waſſer mit drei Wätrofen, die 
noqh an Bord waren. Drei derfeiben find vorausfiptlig ertrunten. Die 
Seile, weldye das Floß an dem Schiffe feſthielten, verbrannten und es trieb 
Yinweg; mehrere daten fi an dasſelbe angeklammert und viele befanden 
fig auf demjelben, Der Kapitän, in der Unmöglicteit, nod etwas Weiteres 
für die Paſſagiere zu hun, welche ſich noch auf dem Schiffe befanden, und es 
mit mehr Länger audhielten, fprang nun ebenfalls ins Wafler, indem er 
nad zwei Fahr zeugen dinſchwamm, die fih fon in meiter Entfernung bes 
fanden. Zwei Matrofen begleiteten ihn. Nachdem fie drei Viertelſtunden 
geldwommen waren, wurden fie von den Auswanderern endlich erblidt und 
erfannt, Die, mit großen Menſchlichteit und ‚auf die Befahr Hin, umzuſchlagen, 
zu ihnen Yinftewerten und ſie in eine Auilande der gänzlichen Erſchöpfung 
aufnayımen. Der Kapitän übernahm aisdann. den Befehl über die beiben 
Baprzeuge und frht fofort nad; dem brennenden Fahrzeuge zurül, um zu 
leben,..ob man nidt cin Floh bauen Kane, um bie zu reiten, welche noch 
an dem Sxıffe angeliammert waren. Uber nichts konnte geſchehen. Sle 
blieben aber doch bis drei Uhr Morgend im der Mähe des Gchiffes, 
Das alsdann mit dem Reſte der ungiädlihen Opfer ind Meer verfant, 
Die Fahrzeuge entfernten fich alddann, Keines derfelben Hatte Trinkwaſſer, 
das eine war ohne Lebendmiltel, in dem andern befand fich fih 1 Ente, 
A Saiwein und 2 oder 3 Hühner, welche man gereitet Hatte, Während 
der ganzen Zeit war das Meer glüdlichermeife ruhig, denn bei dem geringe 
ſten ftaıten Winde wäre Alles zu Grunde gegangen, da alle Fahrzeuge 
Überladen waren. Die Saiffbruͤchigen ſehten bis 5 Uhr Morgens ihren 
Weg fort. Gie wurden alddınn von dem Dampfbeot Lafayelte erblidt. 
So meit der Bericht des Ropitäns Smith. 

Dem Berichte de3 Kapitän Stetfon, vom „Wercurg*, ber nad; bem 
Abgange der „Lafapette* noch einem Tpeit der Schiffbrägigen reitete, ents 
nehmen wir Folgendes: Derfelbe hat am 17, Mai Rem: Yort verlaffen. Am 
28. Juni, 1% Uhr Morgens, hörte derſelbe bei ruhigen. Welter um 
Hülfe rufen, Juerſt erblirtte er nit), „Ih ließ halten, und einige 
Minuten fpäter erſchien ein mit Leuten beladenes (Fahrzeug am ber Beite 
des „Mercury“, Ale wurden am Bord aufgenommen; fie waren ganz 
eridöpft. Sie erählten dem Aapitän das Unglüd , dad: ipyem Geifie ber 

met fei. Es waren 38 Perſonen, darunter vier Frauen und brei Heine 
Rlaber, De fh an Bord deb Giiffed befanden. Der „Dereurp* hielt an 


Si 5 fuhr en Eu on indem er Zeichen außfterkte, 
u Er 20 .n ee ahrzeug in der Nähe fei, 
10 Uhr er auf eine große Maffe von Sciffsträmmern. ‚Um 1 
erblidte er einen Mann in einem Kübel; er nahm ihn auf. Der Mann 
war ganz erihöpft und hatte im Folge der Roth und der Gefahren theils 
weiſe den Verſſand verloren, Um Mittag entdedte er neue Sciffäträmmer 
mit drei Männern und einer Frau darauf. Er jciekte ein Fahtzeug zu 
ignen, Diefe Unglüdligen hatten alle Hoffnung verloren und Hätten fi 
mit mehr lange über dem Waſſer erhalten können; fie maren feit 
vierzig Stunden auf den Schiffs: Trümmern. Drei andere Perſonen, 
melde ſich bei ihnen befunden hatten, waren, in der Nacht verſchwun—⸗ 
den. Bon 6 Uhr Morgens bis 10 Upr Abends erblidte maniır Weſten 
Fa np ee mn Es iſt 23 vorhauden, daß 

ebenfaß8 Einige gerettet hat. Der Rapltän des „ Merartyt krau ge 
einige Beil lang in der Gegend; dann gab er dit Hoffaung 9 Dach 
zeiten, und fuhr nad Hapre weiter, Die, welche der Kapitän des Schiffes 
„Mereury* gerettet, erzählten, daß ſich vier Matrofen com „Williom Reifon“ 
in ihrem Fahrgeuge befunden hätten. Ein anderes Boot, in welchem fich 
Matrofen befanden, hatten fie ins Schleppiau genommen; während der Nacht 
vom Dienftag hatte dieſes lehtere Fahrzeug die vier Matrofen an Bord ge 
nommen inter dem Vorwand, Nahrungsmittel und Waſſer zu holen, Gie 
harten fie jo ihrem unglüdligen Schickſal überlaffen. Sie erzäglten auch, 
dab ein Fahrzeug, dad am Montag Ubend den William Nelfon verlaffen, 
Angeſichts der andern untergegangen fei, man ' aber nicht erkennen 
tonnen, wer auf dem Fahrzeuge geweſen ſei. m Dienftag Abend war 
ein Dampfboot und ein Segelſchiff am ihnen vorbei gefahren; fie hatten fi 
aber wicht bemerflih machen können.“ 

Ramen ber burh ben amerifankigen Dreimafter „Mercy“ (Kapitän 

Grerfon) geretteten 43 Paffagiere bes „William Relfen* lauten nach einem der Ber 
dahin ber „Rliniihen Serrumg* mitgerheilten Pringibriefe aus Hanre, wie folgt: 
Separiın gi aus Granbiluden; FSohzun Zuncher und Johanı Bagler aus 
Ballen; Karl Dadaliy aud Bald; Tiaauß ans bew Kanton Bern; Gpar aue 
dangen au Dat. Lorem Greimmans aus Si. Gallen; 
dem Kanton Solotharnz Sammel. Kiauenböiy ans rau; Marke St— 
Arbon; Samuel Yasri ans Bram; Adel aus MWarau; Woraler aus Karlsruhe; 
Uner aus Main; Wild, Miinfpammer aus Preaßen; Bits. Balter aus Wärtten« 
ii Iopanı Dirkes ans Banler in Prewgen; Jodanu Beltzen, 25 Fahre alt, aus 
de 
Yat, 


van, Meyer und Frau aus 
aus 


; Iat. Bi 37 Jahre alt, aus Kaispeit; Bapı. Scwri tigen 5 
rk aus — v cat u herein H Fr — ans 
Biriten bei Weitenftechen; Wisarl Iei. Mifens, I2 Jahre alt, ans Miederpali 
Deliuler aud ran and Hrepahigeib bit Prinz) Karl Birderd aus Raflatt ; 
Yaul Yartımana aus Württemberg; KAnbreilüa Raıh aus Basen, Jehann Berarb 
Homs, 25 Jahee alt. Gormelins Fernzabond, 21 Fahre alt, unb kond (ohne 
Bltenbreihnung), Io Mihr, Jean von den Berg, eure. u Fernenboud, 
Jean Heraendond aus Holany, Sophie Gläuber aus Jeny (MWärttemberg); Mar- 
Barggra)), 4 5 Jahre li; Marisal, Säugling von 
Woden; Anton Computone aus Genua uub Albert Rudathal aus Lajeru. 
Bon bdiefen 43 Grmannıen bat ſis Daniel Lorenz Siemmatin in einer Wargpätte 
gerettet; Samuel Mawenbiih, Marie Sıoffel, Simmel Hm und Banl Yırtınams 
derdaulen ihee Rz einem Süd Hal, Die Hurigen 33 Voſſagiere ſiad Diejenigen, 
welche id in dem großen Boote des „Rellon” gerettet haben. Die Armen hatten von 
Montag bis Deurwoch odue jegliche Yapcan auf dem Weere bei großer klocderlicher 
Unfirengung, da das Dont led war, aushalten müfen. Mancht unter benfeiben 
firb age mr dem Allernortwenniglien bekleidet in Hapre amgelommnen, 
(Eingejand:) Ja dem Ausjgreiben des Kiejigen Stabimagytrats 
vom 11, Januar 1865 — bie Bifitation der Hunde pro 1865 betreffend — 
beißt es am Schluffe: „für die Bifitation jedes Hundes find 
48 fr. zu entribten und ift das Zeichen pro 1865 entgegen au 
nehmen,* Die Hundebefiger ließen ihre Hunde an den beftimmten Tagen 
des Januar vorführen, bezahlten ihre 48 fr. und erhielten dafür eine 
Marke, die Aufjhrift 65 tragend. Damit war der Kontrakt zwiſchen 
der Polizeihehoͤtde und dem Hundebefiger pro 1865 abgeſchloſſen, d. h. ben 
Letzteren die Daltung ihrer Hunde pro 1865 geftattel. Mittlerweile wurde 
mit hoher Negierungspenehmigung vom 7. März 1.33. die Hundevifitationd« 
gebühr vom AB fr, auf 2 fl. erhöht, und in dem magiſtratlichen Ausſchreiben 
vom 28, Juni I. 38. nebft der Vorführung der Hunde (Die Immer um 
dieſe Zeit beſtimmt wurde) eine nachtraͤgliche Zahlung von 1 fl. 12 Er. 
per Hund angeordnet. Cinfender diefes, ſelbſt Hunbebefiger, fügt ih redt 
gerne aus verjdiebenen Gründen der erhöhten Hundeiteuer , kann aber eine 
nachtrũgliche Forderung nicht billigen , und eine rechlliche Begründung ders 
felben nicht auffinden, Indem obige auf bie Erhöhung der Hundeviſitations⸗ 
gebühr fich bezichente Verordnung eine rüdmwirfende Kraft doch nicht wohl 
haben, jelglicg erft mit, dem Beginne des Jahres 1866 zur Anwendung 
kommen kann. Die Folge war, daß ein Theil der Hundebefiger, darunter auch 
Einfender, um alle Weitläufigkeiten zu vermeiden, obiger magiſtratlicher Bes 
finmung Genüge leiftele und nachträglich 1 fl. 12 Er. emtricptete, ein ans 
derer Theil dagegen feine Hunde zur Bifitation unter Präfentation des ihnen 
im Januar pro 1865 verabfelgten Zeichens zwar vorführen lieh, die Nas 
zaßlung von 1 fl. 12 fr. aber verweigerte, Es wäre im allgemeinen Jus 
tereffe erwünfdt, etwa durch Mitieilung der betreffenden Uttenſtücke die 
rechtliche ‚Begründung obiger Nachforderung zu veröffentlichen, eventuell aber 
eine Rüdzablung der geleifteten Beträge anzuordnen, 
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Ludwigs— ent 
ei; Mit dem 1. Auguft d. De. erhöht die föniglice Bergwerte-Direftion in Saarbrüden 
eis ber ** und SrüdKoble aus den Saargruben Meden, Seinitz, Zieh: 
Friedrichsthal, Altenwald, Lonifentbal I. und Griesborn um 3 Pfennige 
as den ee des Eaar-Gvals um 5 Pfennige tr., wwoburd fi der feicher in Kraft 
befindliche Werth und Fragt» Tarif für —** und Eoals von den Saargruben ent 
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Der Verwaltungsrath. 


Soologichet Garten in Fraukfurt am Main. 


Sountag deu 16. Juli, von Morgens 6 Ubr Cie 8 Up: Abends ffl ber Aai auf 


12 Arenzer per Berii on ermä 
Natmittage 4 Ur Eoncert vom ganzen Wrufifforps des Jraukfurter nien-Bataillons, 


er Perwallungsrath. 
* * ara Elendahn gewahrt mit dem auf ben betr. Stationen zu erfehemoen Zugen er- 
. ——— Etwaigt Exetanense gegeudoi ſcha de find im gleuher 


dee Berfsollinheitäfuhe dee Adoiph Braun 
— anyelen Rest erfammt ; 


1) Adolph von „‚werbe für 
todt ar 5* — — ragt ° Baya 
ambaen Orun Luger] 
4 b werbe Yale fer wird hiebei aufgefordert, bian 5 14 
siert, auf 41 A. 0 u, jenen Tagen einen ———— — 


ge — — 
deiden 


8 . 
—— — ym u 


potheten · pas ven il 11 
3 "7 fe Eitatkt we 5* mu fl. a ge Silence ———— 
* Ar warbe a —— — 
* —* — ka au * Die edige Ye eh, Gemeinde Dim. 
Brtnde beis, will nad Werbamitrita — 
ge. x. Fordrmungen am dieſelde ſtad 
aſa offeuturg end Juli 1865. Frtitag den 21. zul 1865, 
om 64 Wang Der, Kipierrkfäigung -dabier ana 
"Maler, “fl. nt 
— —— — — dem 11. Yudi ev. 
ran Tyreiben. Rönigkihen 
Mm Sägen — 3— 
— LH von Hörfein eigerung. 
Zrageier Ialob, — von Man Breitag dem 14. Juli.l. 38, 
eriehenafer betr, Naiperittags 2 Ubr, 
Hold’ dem Kanbenliichtägen Betapten, Yonboren Fadod | erben im Haufe it. B Wr. 89, in der Alt 
Zragejer vn — annt ditialuer eröffnet, | derſaiedene Veodel Sauen 8, 
u L, —J * er *X gina fafıen 3. au den Meiibierenden werheigert. AOM1b2 
Hamlet He Mechten Nheinwein - Eſſig 
‚erlaffen bat: ‚gain —— von "Gurten md ſouſigen Pprichten, 
es — ogten, zur arteit garantite, s 
* mich jofert u Ye Ein fein n rothen Efteagom: Tafel: ° 
Er hans und jet ijjaer Olivenðvi 
ae Er mE 
— ———— — | ana0ns 3.#. Geodwabeett, 
der ‚beantragten GEpelution m | wie und —— 
— Korsett. 





Eee — — — Yu le dar)“ 


zu Worms a. Rh 





1865. 
Nebel, Gaftwirth zum „Wbler“. 


eiper Rubſamen, 


änte lage Sorte, twieber — Bei 
391 roff, Sändaaffe, 


Achtung 


259203 Zur Ertictum— ent 

eim tätiger praltifder ı triinimen unter eh 

gain © Vebingungen da eitgagirem geluct, Abcaee 
15 francs bitter man am dat 

Burcan von gen Fort in Leipzig paris. 


2098 Der ven iämete wehnt 
Herten Bergol üblbe 2 ar Yen Ref. 
de Iuti 
—— irtach: 








Ueuen Incarnat-Aleejpamen 


empfiryit billigft 
2504 U. , Sandgaffe. 


TE u 

——— —— kann rim Junge ſoneid 

— ee ze * tat, 

Es Deu tichen Kleefamen * 
2ouis Röb, 


un en empfir 
VBfifter gegenitver tem „alten Log", 
. 89 tm der 


Ta Un, A Ihe der Yanpiwade 
if eim möblketes Wimmer gu —— * vn 
GER) Im Rache und 2 Beunen, weh Grama, as 
gu werkafen, ? Tagt die Erpebitiom d. BI. 

on er AR. 160 Meine Wohnung Mänbiid jn 


„Sof abfuhr-Scheine 


ir Aal Druderei im Aſqe⸗· 


5* — Kirdye In Weifenbeim 
bei der Expedition d. Bl. ferner eim 
em: 

Uebertrag — aegangr +. BR 5 

Ungeamm mit dem Motto: „Zur Eh 
Gore” eine are Aue zn —M 
Ungrnanut R . —Al. 12 i. 

Summa 7 


Freuden · Liſte dem 18. Jull 1866. 
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Beilage zu Nro. 168 der Aſchaffenburger Zeitung. (119) 





Deutigland 

Münden, 13. Juli. Die beiden Gonverneure der Feſtungen Landau 
und Germersheim wurden, wie die „Pfälzer Zeitg.“ berichtet, hiehet berufen, 
allem Anfhein nad, um mit ihren Anſichten üver Erleichterungen bezüglich 
des Thorſchluſſes in jenen Pläyen gehört‘ zu werden, Die Abgeordneten 
Barmer bat bekanntlich im dieſer Sache eine Eingabe der Bewohner von 
Landau dem Minifterium zur Berüdfigtigung überwiefen und das Sriegis 
minifterium hat ſowohl für Landau als für @ermeräheim die thunlichſte Er ⸗ 
leipterung zugefagt. . 

Bien, 14. Juli. Bon Minifterlombinationen tft es wieder ftill geworben. 
Der Kaifer ift abweſend, Graf Belcredi auf Reifen; die Pauſe ergivt ſich von 
ſelbſt. Unterdeffen Hört man vom vertrauensmwertfer Geite, daß zwiſchen 
Deren v. Majtatg und dem Führen feiner — der alttonſervativen — Partei 
allerlei Differenzen ausgebrochen find, Es wird ergäplt, dieſe verlange 
nachdrũclich ein uugariſches Miniſterium. Herr v. Majlath will dad Mis 
nifterium nicht zugeftchen. 

„Bis jegt war man nur gewohnt, in den Blättern Berichte über preus 
Bifge Offigier-Ergeffe zu begegnen, was zu der Vermutung führen konnte, 
ald wenn bei allen nichtpreußiſchen Truppen Alles in fönfter Harmonie 
ſel. Dem iſt indeſſen nit fo, und bringen Wiener Blätter eben einen 
Bericht Über einen derartigen Ergeb. Das k. k. Offizierölorps vom Jar 
fanterieregimment Graf Goronini hatte am 8, d. Abends in Tivoli (Brünn) 
eine mufitaliige Soitee veranftaltet, am welcher nebſt den geladenen Difi- 
zieren der Übrigen Truppengattungen und IMMilitärbrangen aud mehrere 
Säfte vom Zivile theilnahmen. Es war fdon um Mitternadt, als tin 
Dberlieutenant warıne Speiſen forderte, Seinem Verlangen fonnte nicht 
mehr entſptochen werden, da die Küche fon ausverkauft war. Statt nun 
ſich im Geduld zu faffen, fie der Offtzier feinem Uamuthe freien Lauf und 
malträtirte den Wirth mit den rüdjigtslofeften Ergiegungen feiner Galle, 
Einige Herten vom Zwil wollten den aufgebragten Herrn durch Zureden 
bejteicptigen,. der Oberlientenant nahm indeffen ihre wohlgemeinte Inter: 
vention fo übel auf, daß er, feinen Säbel ziehend, auf die Vermittler eins 
zußauen begann. Leider blieb diefe Uebereilung nicht vereinzelt, denn mehs 
rere andere Dffiziere folgten feinem Beifpiele und hieben auf die Zioiliften 
mit blanken Waffen tod, Die traurige Folge davon mar, daß mehrere Zlol⸗ 
litten dur Säbelhiebe ſchwer verletst wurden. 

Trieft, 9. Juli. Die beiden Lopddampfer „Progreffo* und „Amerika 
ſied geflern und Heute aus dem Lazarethe entlaffen worden und mit ihnen 
cirea 300 Paffagiere, fo dag nur no der fardinifge Danıpfer „Brindift” 
mit 49 Paffagieren ſich in demfelben befindet, Unſere Gaſthöfe find mit 
Flügtlingen aus Wlerandrien gefüllt, meift reichen Leuten, und maden gute 

te. 
deſca wen 10. Jali. Bon hier it vor einigen Tagen eine Auer⸗ 
kennungs · und Vertrauens⸗ Adreſſe an den MiniftersBräfidenten v. Blamarck 


abgegangen. 

Bald, 12. Juli, Gejtern ftarb hier einer unferer verdienftoollften 
Dürger, der Fabritant Guftav Eggena, von 1854 an zweiter Bürgermeifter 
unferer Stadt, feit vielen Jahren unermiüdli tätig für unfere ſiädtiſchen 
und vaterländiigen Interefien, ein treuer Freund Nebelthau's. (dr. 3.) 
Bom Main, 14. Juli, Kongre oder fein Kongreß, iſt jept das 
Lefungswort ber Zeitungen, Während die einen behaupten, bie Nachticht 
über-einen demnächit zu berufenden europäiichen Kongreg ſtamme aus bejter 
Quelle und fogar ſchon die Höfe bezeichnen, die diefem Vorhaben, des 
frungöffhen Kaifers zugeftimmmt, wollen andere Blätter nichts von alledem 
wiffen, Daß bie Sage a priori unmöglid, läßt fi nit behaupten. Es 
licht im Charakter Rapoleon's, eine Jore, die er fid einmal in den Kopf 
geſeht, nicht loszulafen, fondern immer wieder und wieder Darauf zurück⸗ 
zufommen, in den verfiedenften Formen und Wendungen. Er rennt nicht 
mit dem SKopfe gegen die Wand; allen eine Schlappe, die er einmal er- 
fitten, macht ihn nur um jo begieriger, im gelegenen Momente zur Attaque 


— * Auch iſt dem Kaiſer fiherli viel am der endlichen Realis | 


rung des Projektes gelegen, Nicht bloß um der Eitelteit der Franzoſen 
durch eine Berfammlung von Souveränen zu ſchmeicheln, bie in Paris 
unter der Aegide eines Nopoleoniden, das vor einem halben Jahrhunderte 
in Wien gefliftete und gegen Frankreich wie gegen das Haus Buonaparte 
gerichtete Merk rückgängig machen fol! Nein, die Sage hat eine ernftere 
Vedentung für den Laiferlichen Prinzen, Es ift nit gleichgültig für den 
Thronerben, ob Bei feinem Megierumgsanteitte noch die Wiener Sqluhatte 
die, wennglelch vielfach durchlöͤcherle, Grundlage aller ſtaatlichen Ordnung 
in Europa bilder — oder ob unter dem DVorfige feines Vaters in einem 
gleich feierlichen Kongreffe jenes Dokument durch ein anderes erſetzt worden 
Rt. Det den verſchiedenſten Anläffen fehen wir daher das Königreich feit 
feinem Entſtehen beharrli auf die Idee von einem eutopäiſchen Kongteſſe 
oder einem europäijchen Wreopage zurädtommen, Ullein damit ift denn 
doc immer mod nicht die Frage beantwortet, ob «3 wahrſcheinlich ift, daß 


Sumftag der 15. Juli 1865, 





Napoleon Ul. eben jehl an eine neue Auflage der Thronrede vom Rovems 
ber 1863 denkt, denn es iſt nicht abzuſehen, inwiefern die, Chancen ſich 
heute für einen Kongreß günjtiger geftaltet haben follten. 

öranffurt, 13. Juti., orig Wiggers aus. Roſtock zeigt: im. Hufs 
teag ber Roſtocker Mitglieder des Nationalvereind im der heungen Nummer 
des Verelnswochenblatles den, nothgedrungenen Austritt derjelben an. 


Autlige Radyridtem 
, Der von dem Hrn. Büren Ernt Leopold von Leiningen dem f. 
Tiſchtitulanten Priefter Leopold Hirſch, j.3. Verweier der fathol, Pfarrei 
Syneeberg, Bez.⸗Amts Miltenberg, auf diefe Pfarrpfründe auzgeitellten 
Präfentation wurde die landeshertliche Beftätigung ertheilt, 
(c(Gorſtdienſt⸗Nachtichten.) Der &. Forftgehütfe Karl Adolph Ofterkeid 
im Revier Stiftsmwald wurde zum Forſtwart im Revier Fiſchbach, Toritamts 
Ratferslautern, befördert. 








‚Bermiihte Radridten 

* Miltenberg, 13, Juli, (Zur Wolfsgefhihte) Das bes 
fätigte Auffinden zereiffenen Dammmildes im Fürjtiih Leiningen’ihen Parte 
au Waldleimingen, dad Unfallen verfgiedener Schaaf: Pferche nächtlicher 
Zeit und das Zerreißen jo wie teilmeife Auffeffen einzelner Stüde im 
Odenwald, wie J. B. bei Erbach, in Bud, Borbrunn, Eberbach, Gotters: 
dorf ꝛtc, zuleht in Berndil bei Miltenberg, zeigt allerdings auf das, Bors 
handenfein eines dem Wilde und insbefondere den Schaafen gefährlichen 
Thieres und — einer ganz liederligen Schaafwacht, durchaus aber nicht 
darauf hin, daß ſolches gerade ein Wolf oder gar der uns früher ſchon 
don grängfreundliger Geite zugedachte Tieger fein mäffe, fondern gerade 
Alles ſpricht dafür, daß dieſes erſchrecklich reigende Tpier, diefer Lindmurm — 
ein fimpier, ungezogener, feinem Herrn ‚zeitweife durdpgeheuder oder feit 
langer Zeit durdgegangener großer Hofpund aus einer Wifglingdrage der, 
Mepger» und Schäferpunde, oder der Windhunde fein, ja, daß dieſes Hundes 
vied mohl jogar einem mäuschenftil ſchweigenden Eigentpümer gehöre, der 
vielleicht ſeidſt ſchon Erfuprungen diejer Art mit dem Tiere gemat hat, 
und etwa innerhalb des Uinkreifes Liefer obengenannten Orte wohnen 
mödte, — weil das Thier nie weiter zieht — oder auch, daß ſolches dere 
felbe Hund einer Herumzichenden Geſeüſchaft ift, die bei ihrer Durchfahrt 
durch einen Drt im der Nähe Amorbachs, etwa Febtuat d. Js., das Bere 
gnügen hatte, 18 fl. Koften für von ihm daſelbſt erwürgte 2 Schaafe zu 
bezahlen umd der fig wohl in Folge erhaltener energiſcher Beftcafung wegen 
Geſqicklichteit zur unregten Zeit zu Gnaden empfohlen hat, um & dato 
auf eigene dauſt jet Borftellungen zu geben, und ais Gourment nur ſeht 
zarte Biffen von den zerrifjenen Schäfleind und dem Wilde zu fid zu 
mehmen, das find Herz, Zunge und Leber, alles Undere aber unberührt liegen 
au laſſen. Wo aber in aller Melt Täme der Spruch Her: „der frigt wie 
ein Wolf!“ Wenn ein Wolf fo fein und zartfühlend wäre, ſich blos mit 
einen: Schaafherzchen oder aud der Zunge und Leber zweier Schäfchen 
oder der eines Stüdes Wildes zu begnügen?! Ein Wolf zerreißt, jo lange 
feine Mordiuft Opfer erreicht, er frigt aber aud ohne Auswahl jo lange 
er kann, er frigt ein Schaaf total auf und noch mehr — „und ed rumpelt 
und pumbelt immer nod nicht in feinem Bau!“ Dieſes zerreikende Tpier 
taucht aber nur zeitweife, bald da, bald dort auf und müßte, wenn foldes 
unter der Zeit nicht an der Kette gelegen wäre, mehr erſichtlichen oder 
gehörten Schaden angeridtet, den Wienſchen in die Hände gelaufen oder 
bereits längft verhungert fein, man müßte den Woif aud haben Heulen 
hören, aber — von dem allem Nih:s! Ergo, der Wolf if wohl ein Hund, 
simpel, canis, nit canis lupus. Wir wollen demnad die Gegend mit dem 
Porendens Wolf nicht unflger oder lãcherlich machen und denen von Herzen 
einen Wolf zugeftehen, welche zu feiner Ausfindigmadgung etwa den Weg 
von Eberbach und Borbrunn bis zum legten Mordplah bei Berndiel durch⸗ 
Mösern werden! Wian Hat beodachtet, welchen kolofſalen Weg für fig ums 
erlaubte jagende Hunte in einer einzigen Macht durchlaufen haben, und 
regelmäßig ſah fie der Morgen, wenn der Here aufftand, fo unſchuldig, 
als fei gar Nichts vorgefallen, im oder vor ihrer Hütte liegen, nur um nicht 
angebunden und von der nägitnägptigen Fortſetzung diefes —— 
abgehalten zw werden. Es wäre demnach unmaßgeblich ein beſſeret Rath 
als der in Ar. 55 des Boten vom Untermain, die Beflger von Hunden 


. auf Einzelpdfen, Mühlen, Waldorten ıc. auf ifre Hunde aufmerfam zu 


maden und den Nagläjjigen für allen bisher hierdurch anperigteten Schaden 
unbedingt verantwortlid zu bedrohen, die Schäfer aber, welche biäher wehl 
Shöferftündgen hingebracht zu Haben ſcheinen, ſtalt bei ihren Heerden zu 
bleiven, mit Waffen zum Angriff verfegen mit ihren Hunden zu beordern, 
Ratt den Jagdpächtern zumuthen zu wollen als Schu den in die Pferch⸗ 
hütte eines Stäfers zur unfreftwilligen hohen Wacht am Abende zu Tleigen, 
um- am als tätowirte Krieger auszuſchlüpfen, ein Gräuel 
der Gegenwart und eine Warnung der Nachwelt! 


Mänden, 10. Jul. 30 bee Seastiie vu te e⸗ Nach⸗ 
mittag, da dab Gotteshaus leer war, eid Gaaner, de ne ir 
der —E geſammtit wurde, zu legsen. Ep lehnte ſich Über dens 
ſelben wie im Gebet, und fuhr, fo oft er fi unvemerft glaubte, mit einer 
Leimrutpe in die Spalte des Opferfloded. er wurde jede beobagptet un 
astetırt, 


Aus Moosburg freibt man der „Landäh, Ztg.“; Merkwürdig iſt, 
was ſich zwei Tage vor Dem Brandünglüde mit einem todtkranfen Bürgerss 
ſohn begeben Hat. Der bereits im Delirnum Befangene wollte auf einmal 
hajtig das Bett verlaffen, und zwar, „weil die ganze Stadt in Flammen 
ftehe und er zut Hul ſe eilen müjje.* Wis mau ihn jelojteerjtändiiy Daran 
hinverte, wendete ec unter dem bejtändigen Rufe: „die ganze Stadt brennt 
und ihe laßt mich nicht hinaus”, ſolche Gewalt an, daß die Gegenwaͤrtigen 
ihn nur mit größter Mühe im Bette zuruchzugalten vermogten. Sein Yin 
Igeiden erfolgte am 13, Juni Bormitiags 11 Upr und Nachmittags desjeiben 
Tages brach um AY/s Uhr das euer ans, 

Wien. Die weidlichen Telegtaphiſtinnen haben ſich, wie die „Ofid, 
Poft* jgreibt, ebenjo wenig bewährt, aid die Frauen, welche zur Vulei⸗ 
Uuszabe dei einigen Waffen der Huber und Prager Eiſenbahnlinie uerwendet 
wurden, inäbejöndere aber aus dem Grunde, wen fie im Vertehte mit dem 
Pubtkum maãnulichen Geſchlechas viel leiter in Konjlıt. gerielhen, Daher: 
auf Unterftägung ihres Gatten fleis angemiefen waren, Demzufolge find 
denn auch jämmilige Zelegrappitinnen und bie zur Villettaſſe verwendeten 
Grauen entlaffen worden. ; 

Ja Ulm wurde vom Sqchwurgerichte der 17 Jahre alte Roſer vom, 
Laupfeim, welcher angelagt war, feinen leiblipen Bater, feine Stiefmatter 
und fein zweijägriges Gtiefbrädergen um Uffett erjglagen zu haben, zu 18; 
Japren, Zaqtdaus derurtheilt. 

Das Erfendapnunglüd auf der Lyon⸗ Matſeillet Bahn. (6. Juli) hat 
mehr Unheil ängerigtet, als es Mufangs hieß. Daß dabei B, Weniden 
um's Leben kamen und 35 verwundet wurden, wird nicht mehr im Ubrede, 
geftelt; es fheht aber zu fürdten, Daß dieſe Ungaben hunter, der Wiertuch- 
keit zurächleiben , 

> Manila, 5. Mai, Am 30. April und 2, Mai haben Gier furcht ⸗ 
bare · Feutrobrunſte ftaitgefunden , die einer vorläufigen Annakme zufolge 
4000 Wohnungen zerftörten und 30,000 Mengen obdachtes machlen. 
Der peuniäre Scaden wird Übrigens nur auf YLU,UOO Peſos angeſchlagen, 
da unter obiger Zahl von 4000 mur 30 fteinerne Häufer fi ‚befanden. 
Es ſcheint leider, ald wenn diefe Feuersbtünſte ihre Eulſtehung oder Und 
breitung der Böswilligkeit verbanten, und hat deßhald der Generalgouberneut 
unter Dem geftrigen Datum eine Berordnung erlaffen, wodurch für die 
Berbregen ber Branditifiung und deg Raubes das Rriegögeript mit. abs 
gefürztem mändiigen Berfaßren eingefegt und die Tooesitrafg für ale 
Squitigen ausgeſprochen wird, 
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latheliſche Plarrei Jachenheſen, k. Vezutamis Ai i 
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Handels⸗ und vollswirthiäaftlide. Berinte. 

Branffiet, 13. Jatt. Die diefjäbrige Gerhmefle beginnt, für den Große 
handel; wie till dea Mieuhaudel am Dinmoh den 30, Auguft aad emdige mit 
Dieafag den >19. September" Fur Bader kegiänt die Meſſe am Mittmoy den 
6. September. nub —X wit Dienßeg den 19, September, Das Tenlageru dee * 
Lebere im die Aüpeiiken Magayme il fbat von Montag den 4 Eeptemter an aeflarıer 

"'Wariß, 9. Fat. Mus deh menen Gandeisverträgen {dernt der MafAtuzapau 
ben erflen) Mugen zn gehen: 24 Polomstioeit und gegen 0 
für deuiae Buharn Deßedt; die biegen Mafenenmwerfkästen effehtiten febr beben- 
ee ee 8 * Es wurden ſeiner 18 Letewonven 
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Sogland befelt. Nermajgtar zur Üehifpeifebesritung fr 
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Bogen ſind im Eiiaß 


tienale Antfellung zu Rn am 
ben ımd zeigte ſeht wman der a — 
AR, dich varienehen Betrieb die rmte-Ergedmiffe ji fidhern m „J (een : 
Vandmirtgigafilitien Arbeitern gu beten, Wit weniger Biagtung verdienen bie wiel- 
fasen — für aantige Dilngung. Ein — in dieſet Begichumg 
— ſi⸗ abeiten füe Milnftite Dingmittel und dieß nicht allein dush- Die 
una des Düngers, jentern aus bar ihre — Bemühungen, dutq 
Fi file die allfeitige Anwenbung des Küntihen Di ngers und file befien jahr 
u wenbung * wonten, Fr! der Ausfteünug ja Köln mwaren mehrere ober- 
Aae Fabrilen fünfilise Dünger vertreten, J ©. ans Baden, Bilrttrmberg, 
der dayeräigen Bla, Rieinbrffen nnd Raffan dc, von welden bie sdemijde Dünger- 
fabrit von Herrm Georg Kari Almmer in Mannbeior (rüber C. Elemm-Lenning) 
Preig- Medaille ale Mnertenuung fiir ihre Berdienfle in dieler Ber 
erworben hat. Döge biefe Autzeihnung biefer Fabrik eine Wi unternng 
erem verbienfligen Steben fein, ihr aber au zu mehlverbienter Empfehlung 
— Außerdem hatten mod derihiebene Fabrifen ans Brenhen Hnffise 
auf ber Auöfellung im Rdn ausgelellt, won melden bie Herren Minende 
————— 5 — zu in. in Brüngersberf, Borfker und —— 
ania im Machen, Dblenbarf um 
Cie, in Hamburg bie gleige Anspeigenng erhalten daher — 
— — — 
Handelopoelitiſche Berhältniffe des Zollvertius. 


Fir den Fadtit · umd Zauſmaunsſtand des Bollpereing in es won 


Wistigtel, 
eine Meberfist jener Handelenriri & „mel . Juli l 3, 
Bletjemieh gebeten And. Eike Ind a a 


— · — 


ren bie a Mi 
an RT BIETE 2 AI 
Umjange ano niet Auuadau⸗ dee won Vieußen md Ko 9 dr 


re —XR een bes beflehenoen Baivereinsnertragaschtes 
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gegenfeitigen Sauzea der Degie am Imeranihen 
der Run vom 24. März I. u —— er 
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jet ot; ati. 31 080 genafinich Yalı 
Enge — 
Genug ber gleigen Reg und —— * du, melge daleivn Ole‘ un ade tign 
diejet legtgenanuten Lacer gentegen. 0 gegutzt ber Zeilmerensangguinge in 
Bela der obengenannteg Beiisäge zwiſchen Dem Zbuveren mmecfeite uüo Venen: 
ohoeraumma und Brigrem amdrrerieits auf deu Märkten dieſet dret 
Best. bes. dort meißtegimpiigie Anseomen. Märbe daher beiplelmerie ım =, 
für einen framdfl,gen Artıfer em Mieostgerer Yodab- ſeugeſtelii werden jein aoez' 
werben, ala er für den Zolloscem in jenem Beusrage zu Dehpren vereimdart unurde, 
fo har dehaageaatet der’ Zuilvereindangepdrige Diefen uiedtigercu Larıfay u N 
ebenfalls zu beanfprugen, Do Dagegen die Jousereias augedocigen * fe et 
in ber Samen, \ Saweden X ebenjsus je gikafn; geile werden," wie ai 
Grantreu beretis Dort Dertragamäßtg iſt. Hingt uoa von Cem Zullandefemmen won’ 
ertiägen und Uebereinkilifien zwingen dem Zeikvere mad Dita Ichspemaugsem 
Staaten ab. ungleich fi eu won 2exiy, zu wien, dag bie Zellorieinatgge ur 
den Kolonien was ameländijsen Gefigungen Biofocrandiens orejelhen —S 
Begdufigumgen genwßen, melhe Dayeiapt Das wentteriann (CTugtand, yanıhi. m 
ben Hıeberlanden endiuch bepeht may ber uutern Si. Dep 10a adyenpleiene Men 
trag des Bolloereina zu Wet, burg mwelgen Des Angepbrigen befitioch un Dem Nitügke 
landen der GSeaaß der Heyıe der IRufvrgitapigten eveupallo geizeiı ık. _ 

94 Foige dieſer meuen Bertragsoerpäumufe ib ua fill or Gerkehttreibenbi" 
des Zeloereines ſeidaaer ſtaadiich die Kamm Der ponden allen dea ovengeickmärki‘s 
Gtanien gegealeiug vereimdarten Zoltarıje undebemge- nocpmendg, wein (ie Derupın 
mit Sipripeit Gagäfte mayen won Lie mir yöred, dt Die Derauagane diner 
Sammlung diejer Handelsverreäge von eimgen denen Bugfinmiungen veabfl huge, 
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(Vitgetheilt von F. J. Boihof, Generalagent, und A. Dyroff; 
Spezialagent in Afaffenburg.) Das Hamburger Poftdampffchiff „Berüffie“, 
Kapi. Schwenſen, vom der Linie der HamburgeAmerifanfgen Padetfahrtr ' 
Attien· Geſell ſchaft, welches am 10, Juni Hamburg verlief, iſt nach einer 
ſedt ſchnellen glücklichen Reiſe don 11 Tagen 2 Stunden wohlbehalien in 
Netw ⸗ York angekommen, 

(Mitgerpeiit darch F. J. Bothof, Generalagent, und U, Dyroff, 
Spezialagent in Aſchaffenbutg.) Das Hamburger Pofbampfigifi Bavaria“, 
Rapt. Taube, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſchen Badetfahrtsufriene 
Geſellſchaft, weiches von New: Dort am 23. Juni abging, ift nad einerfgmellen‘- 
und giucklichen Reife vom 11 Tagen wohlbehalten in Cowes ungelangt; und 
hat, nachdem es daſelbſt Die Vereinigte Staalen · Poſt, ſo wie Die für Eng⸗ 
land und Srankreid; beflinmten Paſſagiere gelandet, unverzäglig die Meife » 
nad Hamburg fortgefegt. Dasjeibe bringt 116 Paffagiere, 

(Mitgeipeilt von F. 3. Bothof, Beneralagent, und M.- Dytoff, 
Spezialagent in Aſchaffenbutg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „ Teutonia"; 
Kapt. Haad, von ber Linie der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aittien 
Geſellſchaft trat am 8. Juli wiederum eing- Reife via Southampton nad > 
New: York an und hatte außer einer ſtarken Briefe und Paserpoft :jänninte" 
liche .Pafjagiers und Ladepläpe bejegt. 

(Mitgetßeiit von 5. 3. Bothof, Generalageni, A. Dproff, ı 
und. ©, Buftelli, Spezialagenten in Algaffendurg.) Das Poftdampfigiff 
des Nordd. Uohd „Bremen*, Kapt. C. Meyer, weiches am 1. Julmvon'' 
New: Port abgegangen war, iſt heute 5 Uhr Nachmittags nach einer chmellen " 
Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat um -' 
7 Upr Mbends die Reife nad Bremen fortgejegt, Dadſeibe bringt auher 
der neueften Poſt 373 Paffagiere und 800 Tous Ladung. 


[Ungiltig werbendes Papiergeld.] Die auf Korventionsmünze 
lautenden Öjterreiätjdhen Banfnoten: am 1. Januar 1867 ; die Öfterreicis 
fen Banknoten a 10 fl. 8, W. früherer Form (mit rothem Drud und 
dem Datum vom 1. Januar 1858): am 1. Dftober 1871. Wegen bes 
Umtaufces der Ronventiondmünge- Banknoten Hat man ih ſchon jeht farifte - 
U an die Banfdireltion in Wien zu wenden, mährend die einberufenen 
Noten a 10 fl. 8. W. zwar noch bi8 Ende September d. I, von allen 
Vantlaffen angenommen werden; “vom 4. Oftober 1865 angefangen wegen 
des Umtaufpes diefer letzteren Banknoten fi aber ebenfalls fSriftlid an 
die Bankvirektion in Wien zu wenden iſt. . 


R Kebabieuns Man Wiehfert., | 
Drang mid: Belag er A. Badlanbetfgen Dandenh 


.— 
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Samftag — er 


Rede des Abgeordneten Umbiceiden über die Schul- 
Neformfrage *). 
(Stuf), 


Deine Herren! Wenn id ſolchen Auffaſſungen und Darjtellungen, 
welche wohl nicht weiter gezeichnet gu werden ‚brauchen, begegne, habe ich 
wohl ein Recht zu jagen, daß mich Beforgnig bewegt, daf en — 
der Schulre ſormfrage nicht den Weg nehmen werde, der im allgemeinen 
zum gu mwünjden wäre, und Doc, meine Hernen, meine ich, läge eine 

ende Anforderung am diejenigen gg vor, welche glauben, dab die 
—— im ihr Maqhtgebiet eingreife, eine gerechte Unforderung an fie 
vor, fi 58 Kar u magen, daß, wenn die Kieche fi in Miderjprud 
feben ſollte mit des Bolten, fhliehli Die 
Reform zwar niht unterbleiben, bie Lirde aber felbfi den 
größten Shaden dabei nehmen wird. 

ne Herren! Ih Lönnte ‚hier fliehen, ich glaube aber doch, daßz 
wir der Erwartung ber Gtaatöregierung no entiprechen müſſen, melde 
durd die Zufage auf Borlage eines ed fich zwar den Dant hs 
Haufes verdient at, dem ich aud gerne mitamäfprede, welche aber doch 
au erwarten fann, dag mir meben biefem Danke irgend eine Meinuug 
darüber Eundgeben, was wir denn über den übrigen Inhalt der gegebenen 
Wntwort uriheilen, 

Nug, weine Herren, ſcheint mir die Gtaatöregierung in dieſer Trage, 
deren Wichtigkeit gar wid genug zu betonen ifl, nicht jenen Standpunti 
eingenommen zu haben, weicher der gedeihlicen Gniwidelung der Reform 
förderlich if. & ſcheint mir nit blos in konſtitulionellen Staaten, fondern 
in moderuen Staaten überfaupt eine Forderung, die an jede Btaatöregierumng 
gerichtet werden kann, und der fie fi ofme Schaden für das Bange niemals 
entziehen darf, — es ſcheint mir eine folde Forderung zu jein, dab fie in 
ſolchen Meformfragen Mar und deutlih Pofition nehme, damit fie ihre 
Stüge da finde, wo fie Sympathieen mit ihren Beſtrebungen hat, und daß 
auch die Gegnet in den Stand gefeht find, ihre Waffen bereit zu —* 
erg — daß der eimgelhingene Weg nicht zum Helle des 

‚a € 

Sol id aber die Antwort, melde bie f. eng abge ſehen 
von der Zuſage einer Vorlage des Säulgefepes,, gegeben hat, mit kurzen 
Worten bezeichnen, fo {ft das ſchliehlich die Politik der freiem Hand, 
welche ſich die Gtaatäregierung vorbebält. 

Im Eingange der Antwort ifl zuerft gefagt, dag midt alle Bor 
mürfe, die dem Schulweſen gemadt werben, berechtigt feien. Das, meine 
Herren, wird aber niemals eintreten und war miemald der Ball; alte 
Bortoürfe, die gemacht werden, werden niemals als gerecht anerfannt werden. 
Es wird zugeftanden, daß die Schule in ihrer Lage auch nicht volllommen 
den Anforderungen entfprede, Kudy daB wird zu allen Zeiten der Fall 
* und fo wird weder die Rechte noch die Linke hier irgend eine Brumds 

lage finden, um fi baraus irgend einen Anhallspunkt zu bilden, welche 
Richtung allenfalls in Behandlung konkreter Fragen das $ enls 


bei Wusarbeitung diefer 
ngöiorge geregelt werben folle, die Herſtellung einer 
——— Staate anſiait im Auge und Mädficht genommen Hat 


tod) gig 
* 


behandeln 
werden follen, wermiffe ic. vellfäudig. 
*) Im Gingange biefer Rebe (f.gefte. Zig.) muß «# 23. Jumi Ratt Juli heißen. 
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dentumg vorbanden, in welcher Meife die Üragen geregelt (werben 
ſellen. Es ift nichts gefagt Über die Schulaufficht und imdieferne vie 
Schullehrer an der Bermältung der Schulnngelegenheiten Teil nehmen fellen, 
m. f. w. Nichts über die vielen brennenden gen, welche durchaus ges 
Löf werden mrüffen, fo daß mir über die Pofltion der Gtaatöregierung in 
Degug auf biefe Fragen ganz. fin Unffaren find. Am Schluſſe iſt dann, 
wenn id mid deutlich erinmere, antgefprocdhen, bak in WUnichmung am 
voltöthümlihe Anſchauungen umd geftyictlihe Ueberlieferungen. die Lſung 
bewerfftelligt werben foll, Auch Hiermit komme id im ®runde in der 
Aufklärung nicht weiter. 

" Die gefhichtlihe Ueberlieferung Im der Volkeſchule Datirt 
von wit allzulanger Zeit umd namentlich im Gäden Deutfclartds ſiud vie 
deutfdgen Volkörchulen im heutigen Wortſinne fehr fangen Urfprunge. IH 
boffe- nicht der Gtaatöregierumg umterlegen zu dürfen, daß diefe neicictticge 
Ueberlieferung ſich auf die Kirche bezieht, deren Ueberlieferungen allerbing® 
ganz anderer Art find. Und unter den woltöthänliden ber gg beffe, 
I; —* daß m engferzige Auffafjung gemeint fei, melde die Haupt? 

der heutigen Schullehrer noch im nieberen Kirchendienſt firht, 
ihre urfprünglige Hauptverrichtung war, Beute aber nicht 
* für fie paßt. Iſt and aus der Küjterfgule Hiftoriih allerdings die 
—— hervorgegangen, fo gilt doch der Satz: „Andere Zeiten, andere 
ft 
Wir. können mit den früheren Mitteln der Volkeblidung nicht mehr 
ausreichen und die Küfterfchule iſt längft überholt vom Leben und bie bes 
ſellſcaft muß darauf beftehen, daß bie deniſche Volkeſchule fo eutwickelt 
werde, daß fie dem Volfe jerbit die Un — ‚Berfältntffen entſprechende 
ng zuführen kann. 
Die religiösrfittliche Bildung, weinen, wenn ich nicht irre, der Schlu 
va ‘minifteriellen Antwort ſpricht/ ans der Voltsſchute zu entfernen, 4 
meines Wiſſens nirgends eine Beftrebung im Lande —* Allein 
fo wie bie Anwort der Staaföregterung lautet, iſt aud in Meiner Weife 
außge[proden, ob und im Welden Mafe die religidg « funiche Bildung und 
Eriehung in die Hände der Geiſtlichen oder in die Hände der Gchulichrer 
gelegt werden folle. Es kann alſo bie rechte wie die linke Seite auch in 
Diefem Punkte irgend eine Aufllärung aus der Antwort nicht fhüpfen. 
Id mdgte aber doc ar die k. Staatöregierung die dringende Bitte ridpten, 
Im irgend eimer Weiſe ihre Pofltion in Bezug auf diefe heqwichtige Frayen 
zu marfiren, und ich möchte fie bei diefer Markirumg vorzüglich bitten ir 
dei ja nicht beſtimmen zu laffen von der Auffafſfung, melde in dem A 
Wogen und Treiben nichts als bie Auflöfung der Geſellſchaft ſieht und 
welche night im Stande tft, zu erkennen, daß neben dem Auflöfungse 
progeffe zugleich ein gewaltiger Reubildungsprogeh fich Herbemegt. 
„Novus nascitur ordo!“* tie ein geehrter Redner jüngft in diefem hoben 
es fi) ausgedrũckt Hat. Möge die k. Gtaatöregierung bei Löfung der 
Nöroterigen Aufgabe, die ihr geftellt ift, ſtets eingedent fein, daß, mas fie 
der Schule gibt, in letzter Inftang dem Gtaate felöft gegeben ift, md daß 
der Lehrer, dem ein fo Hoher und wichtiger Veruf anvertraut iſt, nicht im 
erntedrigender Stellung bleiben fann. Möge fie nicht vergeffen, daß, wenn 
der Baum bes Voltes gedeihen und gute Früchte trugen foll, vor allen 
Dingen geiorgt werden muß, daß aud) der Boden oe fei, aus dem er 
feine Nahrung sieht! — von verſchiedenen Sellen.) 


eutfälamb. 

* Afchafienburg, 2° Halt. ' Geftern Mittag mit dem Miltags -⸗ 
zug find umfere Sch sen, etwa 15 an der Zahl, melde dem zweiten 
beutfhen Bundesſchie hen in Bremen beiwohnen, bafin abgegangen. re 
Baht erfiredtte ſich zuerſt nach Frankfurt, mo fle fi dem dortigen Schügen, 
fo wie den Schützen aus den angränzenden Staaten, dann aus Baden, 
Württemberg und der Schweiz amfchloffen und den Abends 8 Ufr ob ge⸗ 

gangenen Ethra· Schubenzug nach Bremen benutzten. Mit diefem Zuge treffen 
Rep heute Früh 8 Uhr in Harmover ein, von wo aus nad eingenontmenem 
Frügftie — weiter fortfegen. 

Minden, 12. Juri. Bergen des Ablebens der Frau Gtoßher zogin⸗ 
Wittwe von en Id unfer niglier Hof von morgen an Hofttauer 
auf 14 Tage ** — Rünftigen Samflag den 15. d. Mis. Seine 
Mil. König Ladwig 1. von Berchtesgaden nah der Billa Leopoldätron bei 
Salzburg überfledeln und dort dem Reft des Sommers verweilen, 

Minden, 13. Juli, Der Staatsminifter Hr. v. Neumayr hat 
einen fehörmddyentlihen Geſchãfteutlaub vorgeftern amgetreten und ift Hert 
Staatarath Dr. dv. Fiſcher mil der einftweitigen Leitung dieſes Minifteriums 
beauftragt worden. Huch der Juftigminifter v. Bomhard Kat einen längeren 


Vaud angetreten und für ihm Dr. v. leisten ee * Ge 
iäfte men. .—ı Unfere uptfhüpengejelliaft hatjür den 
Sa 800 il. dee che Votaie angefauft, ud hieſelben 
* für das geile deutiche Ghüyenfeit mac; Bremen /gefendet. 
* ſomite hat nunmehr felnen Rechenſchaftsbericht Irſtattet. 
innghmen deſſelben Gaben im Gauzen 4947 fl. 31 fr. betragen. 
Hierunter {ft jedoch die von ber Gtuatöregterung bewiligte Unterflügung 
von 3000 fl, einbegriffen, fo daß die außerdem ringegangenen Gelder nur 
die Summe von 1947 fl. 31 fr, ausmachen. Aus diefen Mitteln wurde 
für 26 Polen, meiftend ehemalige Offiziere, Beamte, Studenten w |. w 
Die Reife nach Amerika beitritien, wo jeber bei der Aukuaft in New-Hotk 
noch 25 fl. baar erhält, was im Ganzen 3401 fl, koſtete; 28 andere ers 
Hielten Reifegelder nad Frankreich, der Schweig und mehrere, die Erlaubniß 
zur Heimkehr erlangt, nah Polen, wofür zuſammen 579 fl. verwenbet 
wurden. Ungefähr 90 empfingen Unterflägungen zur Anſchafſung von 
Kleidern, Bälde, Wohnung und Lebensunterhalt, im Bangen 663 fl, 15 fr, 
fo wie für gleiche Zwecke auch noch weitere 63 fl. 11 fr, verwendet wurden, 
fo dag die Gefammtiunmme der Ausgaben 4706 fl. 26 Tr. betcägt, mirkin 
einftweilen noch ein Attivteſt von 241 fl. 5 Er. verblieben ift. 

- Das neueſte Mepierungäblatt vom 12, dB. enthält den Schuldenftand 
fünmttiher Gemeinden des Königteichs am Schluſſe des Berwaltungsjahres 
1863564. Derfelbe betrug in Oberbayern 5,604,156 fl., in Niederbayern 
322,946 fl, in der Pfalz 404,932 I., in der Oberpfalz 510,046 fi, 
in Oberfranten 1,928,523 fl., in Mittelfranken 1,630,877 fl.. in Unter 
ri 4,021,785 fl., in Swaben 2,292,181 fl., zufammen 16,715,948 fl. 

b, “a. 

Würzburg, 14. Jul. Dem 8, Hofralh und Profeffor am piefiger 
Univerfiiät, Herrn Dr, Held, wurde von Sr. Majeſtät dem Könige von 
Schweden das Mitterkreug des Nordſtern-Otdens verliefen und geſtern 
zugeftellt. (B. St. u 26.) 

Wim, 12. Juli. Zur Richtigſtellung der verſchiedenen Berfionen 
Über die Neife ded Generald dv. Manteuffel nah Wien ipeitt die „Prefie* 
Das Folgende mit: Seine Ernennung zum Dberbefehlähaber der öſtetreichiſch ⸗ 
preußifgen Truppen in den Herzogthümern, ift durch eine offizielle Note 
in Wien angezeigt worden, eine Erwiderung auf dieſe ÜUnzeige aber — 


vielleicht nicht ganz unabſichtlich — neh nicht abgegangen, und bevor eine , 


ſolche Erwiderung erfolgt ift, kann ji der Geueral begreiflich nod nicht im 
feiner neuen Eigenfpaft „melden*. Da zudem jegt der Saifer auf fünf 
oder ſechs Tage nach Iſchl gegangen iſt, jo würde ohnehin, abgeiehen Ken 
allem Undern, wenigftend für die allernägfte Zeit das Eintreffen des Hrn. 
v. Manteuffel nicht zu erwarten fein, 

Der „Prefſe“ ift aus Dresden eine Mittheilung zugegangen, welche 
behauptet, der im Preufifgen Staatsanzeiger publigiete Bericht des Hrn, 
v. Bidmard über die Unterredung am f£. Juni vo. J. ſtimme in mehreren 
Eigen nicht mit einer Abſchrift, melde in Dresden ſchon im Juni v. J. 

irtulirt habe. Zum Beifpiel nah dem Staatsangeiger lautet der erſte Say 

ed zweiten Abſatzes: Ich fagte, wir wünſchten eine Verfläntizung mit 
ihm, für den Fall, dag wir feine Unſprüche zu allſeltiger Anerkennung gu 
bringen vermödten,” Im der urfprüngligen Aufzeichnung lautet diefelbe 
Stelle; „IK fagte, er fei unfer Kandidat, wir wünſchten eine Berfländigung 
mit ihm für den Hall. daß wir fein Erbrecht zu allfeitiger Anerkennung 
zu bringen vermödten.“ Auf die angebliche Aeuherung des Herzogs Über 
den Werth der preußiſchen Hülfe antworteie Hr. v. Biämard in der urs 
wrũnglichen Aufzeichnung folgendes: „Ich erinnerte nur am die Forcht (1) 
der Hannoverager, die Elbe zu überfpreiten, bevor die preußiſchen Reſerven 
aufgeftellt waren.” Der Staatdanzeiger habe dieſe Stelle unterdrüdt! 

Wien, 12. Juli. An Bande wird demnägit ein Antrag Bayerns 
und einiger anderer Regierungen erfolgen, dahin gehend, dak Seitens des 
Bundes an Deflerreih uno Preußen das Erſuchen geitellt werde, über den 
Stand der Angelegenheit von der Einberufung der Stände in Holftein Aus⸗ 
Tunft zu geben, und zwar wird dieje Auskunft auf Grund bes Urt, 13 ber 
Bundesakte verlangt. Der Schritt geſchieht übrigens, wie ich vermehme, im 
Einverftändnig nicht bloß mit Deflerreih, fondern aud mit Preußen, wird 
alfo von beiden Mächten eutſprechend beantwortet werden. (Az. 313.) 

Berlin, 13. Juli, Abends, Die „Rreuzeitung* Hält ſich für gut 
unterrichtet, wenn fie mittheilt, daß bie Ratbgeber des Erbprinzen von 
Auguftenburg no jehl bereit jeien, Rordſchleswig an Dänemark abzutreten. 
Bor nicht langer Zeit Habe ein vertrauter Bekannter und Agent der Auguftens 
burgiſchen Politit einer außerdeutſchen Großmacht verſichett, dad Huguftens 
Surger Haus fei bereit, auf Nordſchleswig zu vergiäten, wenn es unter 
Diefer Beringung die Uuterftügung gedachter Großmacht gewinnen Könnte, 

Breslau, 11. Juli. Beute wurde in dem gegen die „Bresl. Big.“ 
amgeftrengten Preiprogei wegen eined „die dunkle That“ in Glogau bes 
treffenden Leitartikels das Erkenntnig publigirt. Angeklagt waren der Literat 
Dtor Greß, der den Artikel verfaßt, der Redakleur Krebs, ber in der 
wUeberfigt* des Diatted darauf hingewieſen, und der Chefredakteur Dr. 
Stein. Ale drei find von der Anklage auf Schmaͤhung der Militärgerichtss 
Varteit freige ſprochen, defgleihen Groß von der Antiage auf Friedensflötung. 
Dagegen ift Stoß wegen Üffentlicper Beleitigung von Mitgliedern ber ber 
wafineten Macht zu 20 Tpalern, Krebs wegen Öffentlicher Verleumdung der 


beiden Offiziere (Rraufe und v. Ridtkofen) zu 30 Thalern 2 
nah $ 3. des Preßgeiched zu 15 und U Walers Beldbuße it 

Köln, 13. Dal. Das Komite für das Abgeortartenfeft (Bankett 
und Rherafahn mach deu Siebengebirge am 224und 23. Jull) Bat, ums 
befümmert um das Berbot des Polizupruͤfidenten, hunmehr ifine Einladung 
ar die liberalen Dürger von Rhrinlane Weſtphalene erlaſſen. Es Heißt 
darin: „Das Feſt ſoll Gelegenheit vieten, den Bolkävertretern, welche mit 
unermüdliher Ausdauer und Energie für unfere verfaffungsmägigen Rechte 
getãmpft haben, die verdiente Anerkennung und re zu zollen; es fol 
ihnen nach den Außer anftrengenden Arbeiten der lanzen Geifion zugleich 
ine Erholung germiyren. ¶ Das Heft · hal · aber · auch den Zweck· in der jeigen 
politiſchen Lage ben mundlichen Austaufch der Ideen zu vermittelg. ſich am 
bewährte, verfaffungstreue Männer feſter auzuſchliehen und gegenſeitig bie 
Ausdauer und Einmüthigkeit zu beleben, welche der zum Schuß der vers 
taffunpdmäßigen Rechte und reibeiten zu führende Kampf von einem Jeden 
erfordert. Zu dem offiziellen Jubelfeften in Maden und Köln waren die 
Abgeordneten nicht geladen und feiner der offiziellen Feſttedaet hat der Mes 
präientanten des Bolkes gedacht! So ſchaare denn das unabhängige liberale 
Bürgertfum fid; zufammen, um bes Bolles Dank den Vertretern des Belles 
darzubringen und in würdiger und großartiger Weiſe vor der Nation, ja 
vor der ganzem gebüberen Weit, Zeugniß abzulegen, daß das Volt ih eins 
weiß mit feinen Berteetern, welche für die wahren ntereflen des Landes 
Überzengungd: umb pflichtgetreu eingetreten find,“ 

Stuttgart, 12. Juli. In der geftrigen Gipung ber Kammer der 
Übgeerdneten wurde zuerft Über eine Nacerigem von jähriigen SO fl. 
zur Erhöhung der Upanage des Herzogs Wilhelm von Wärttemberg, des 
Helden von Deverfee, berathen, melde ſich deils auf Rechts⸗, theils auf 
Bibigfeitägründe gründet. Die Mehrpeit der Kemmiffion fand zwar die 
Recptögrände zweifelgaft, die Billigkeitägründe aber jo überwiegend, baf fie 
den Antrag ftellte, flatt der biäherigen 5000 fl. demfelben vom 1. Juli 
1864 on 10,000 fl. zu vermilligen. ine Minderpeit mellte gar nichts 
weiter verwilligen, Nach längerer Debatte, wurde der Minderpritiantrag 
mit 39 gegen 38 Stimmen abgelehnt, ein Autrag des Frhtn v. Bültlingen 
auf Berwilligung ber vollen Megierungserigeng von 13,000 fl. mit 57 

20 Stimmen abgelehnt, Dagegem der Mehrbeitdantrag auf Bermilli» 
gung von 10,000 fl. mit 41 gegen 36 Stimmen angenommen. Hierauf 
wurden mehrere Zulagen für Invaliden gutzeheißen, jedoeh 15,000 fl., ber 
siehungaweife 13,000 ft. jährlich zur Errichtung einer Inoalidenfompagnie 
zum Dienft im Innern des f, Nefidenzigloffes abgelehnt. 

Rorlörube, 12. Jali. Heute Vormittag 9 Uhr fand Lie feierliche 
Beiſechung der ſierblichen Hüle Ihrer k. Hoheit der Großherzogla Sophie 
an der Seite ihres im Tode vorangegangenen Gemahls des Brofberzogs 
Leopold in der großher zoglichen Gruft in der Stadtfirde ſtatt. Dem Sarge 
folgten ber Großherzog, bie Prinzen Wüpelm und Kari, Warfgraf Mar, 
der Großherzog und die Prinzen Karl, Wierander und Ludwig von Heflen, 
der Mürft von Fürftenberg u. ſ. w. Zu Wagen folgte die Herzogin von 
SadienKoburg: Gotha. 

Bom Hain, 12. Jul. Dem von Lonton aus Yerbreiteten Gerüchte 
von einem europãiſchen Kongrefie wird jet duch eine Berſion ſekundirt, 
‚bie bier in Umlauf gefept worden ift: Ftantfurt fei bereits als Kongreßort 
beftimmt, und am bie Konferenzen der Miniſter werde fi hier ein isriedends 
Kongreß der europäifcgen Herrſcher ſelbſt anreihen. Die ganze Geſchichte 
wird indeß im gutuntertichteten Streifen nur als ein „Rüßler* betrachten, 
deffen man ſich bediene, um bie napoleonifhe Kongteß Idee zu aewiffen 
befonderen Zwecken aufzufriſchen, und zwar hält man für unzweifelhaft, 
daß dieſet „ihlihier" nicdt von frauzöſiſcher Seite ausgeftredt worden iſt 

(Rümb. Kerr.) 

Bremen, 12. Juli. Das Schüpenfeit rüdt mit folhen Riefenkhrite 
ten am, daß die Berbereltungen nachgerade anfangen, fogar beim unermäds 
lich geſchãſtlich tätigen Bremer die Gefdäftegedanten im den Hintergrund 
zu drängen, Das Zentral:Somite, aus 311 Mitgliedern beftehend, hat 
nämlich die Befhäfte in Mefforts getheilt und Diele befonderen Komitens 
übertragen. Am Sonntag fand in den Räumen ber Feſthalle eine Probe 
Liner ftatt, bei dem das Wirthſchaftetomite fein Eramen zur alljeitigen Zus 
friedengeit beitand, 1400 Berfouen, an Tiſchen zu 20 Perfonen playiet, 
wurden zum reife von 4 Thaler, inkl. Flaſche Wein (drei Gänge 
mebft Deffert), im jeder Beziehung gut umd prompt bedient, troßdem ber 
eigentliche Kellnertrandport aus Dredden nech wicht angefommen Die 
Arrangements der Üefttafel werden während des deſtes Säglich im obiger 
Beife fein, nur dah man die täplie Couvertzahl auf 4150 vorbereitet, 

Bremen, 13. Juli, Der BMeyddampfer „Bremen* ift geftern von 
Rewe Port mit 373 Paffagieren zum deutſchen Schltzenfeſte in Cowes rin 
getroffen und wird wahrſcheinlich Freitag Mütag in Dremerhaven ankommen. 

Frankfurt, 13. Juli. In der Beutigen Bundestagefigung fam zur 
Anzeige, dab der König von Portugal den Don Louis Vittorio de Noronha 
zum Gejandten bein deutſchen Bund ernannt hat. Deſterreich ſehle bie 
hohe Verfammlung davon in Kenntnik, daß es den Geſetzentwutf gegen ben 
Nachdruc dem Reichsralh vorzulegen bereit fei, wem daran gewifſe Modir 
Afationen vorgenommen würden. Die dahier am 20. da. yufammentretende 
Kommiſſion für Einführung gleichen Maßes und Gewichtes wird ferner 










i J— 
Dr. , von #. Sachſen durch R, 
—S durch Geh. Rath Eıkardt, Yon Hanfeftäbten dur 
4 Repfolb ,ı vom I In berbähratp Laflus, — Ein 
ag der betreffenden Konimiſſion fi mit, daß Dr. v. Rothſchild die 
tung ber. bei ihm deponirten Bundesgelder nicht mehr für 3%, ber 
fügen, fondern nur mad mit 20/6 verginfen wolle. Der dahin Inutende 
\ wird angenommen. — Der Militärausfhuß beitimmt den Termin, 
soerpflegungd: Reglement in Bezug auf die legten _ 


Aufforderung des Kieflgen 
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üßer l eine, das Judens 
ut 1 
hier eingefunden, darunter 16 Rabbiner, die | 





ge ein Kreis achte 

von nah und fern 

e Reifen nicht ges 
Berei 


und Aufgabe 3 der un Iebendig 8 it der Wahl eines 
Eomites dem die volle —— und Otha m. beB Dexei u 
Borbereitun, für eine ſpaͤtere Generalverfammiung Aha 
die fünfftündige Berfammlung. + i (Be 3.) 


BHenene NeaTriatemn mie 745 
© Berlin, 14. Iuli. Die „Rordd. Allg. Big.“ fogt, bie Aüsrdftung 
ſchleſiſcher Feſtungen fer nicht dur politiſche kg bebingt „ fondern 
einftweilen nur durch techaiſche @ründe veranlaßt. erdings fei es be 
dauerlich, daß wir in einer Zeit leben, im welcher derartige Maßregeln zu 
der erwähnten Deutung Antag geben konnten. Deſterreichs Preſſe wolle 
Deutfpland an den Gedanken eines Bürgerkrieges gewöhnen. 

Wiesbaden, 14. Juli. Bei ber. ge Wahl der Grofigrunds 
Befiger zur erften Kammer ſiegte überall die Korfjcprittäpartei; in Wiesbaden 
Dr. Siebert, in Limburg Münd, in Königin Müller, in Montabaur 
König, in Rennerod Bierbrauer, in Raftätten v. Ech 

Paris, 14. Juli. Simmtlige Migte, auch die Bereinigten-Staaten 
And eingeladen worden, jih durch et von Rriegäfgiffen an ber 

ottenreoue der Weſtmächte zu beiheiligen. . 
2 - Epoca* verfigert, der Erzbiſchof 


Madrid, 13. Juli, Abends. Die „ 
von Burgos habe von der Könlgin feine Entlafjung als Gouverneur dei 
Bringen. von, Aiturien verlangt, Dörte Hau. (Br. 2) 


203 Ediftraltitatiom 

(Die Amortiflrung reiner auf Matthäus Arche vom 

Doriproplien ala har — Bauturkuude 
arefienb.) 

Der verpflichtete Murator des laubeeabmefenben 
Matıböus Krebs von Dorkprageten, Fra UL- 
ri Brand, Goiffer von ba, hat auf Amortijirung 
eines Sauid cheines der L Pillalbent Würburg vom 
37. Deyember 1856 Pr. ‚ atıhäus Krebs 
won Dorfprogriten ale Giäubiger einen bei der fünigl. 
Yuiatbant Würzburg angelegten , mit 233 vergimglichen 

.. 218 ſi. 53 ben anne ” at, ba 
biejer Shulbisern zu Beriuft gegangen ſeyn jo. 

Der Anbefsunie Inhaber ber Uehaude wird baber 
anımir aufgefordert, foldt bimmen 6 Benaitn, "vom 
Unislage gegenmärtiger Eoittalcitation an bas Gerichts · 
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ber febigen Barb 
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tanntmadung. | 
—A Borberungen an ben geringen RNachtaßz 
ara Batoni ven hier find 


Dienftag * 1. 


"nenn Ran 16 era Ber 
pueiizen Prediger U. U. €, Bonnet aus Utrecht das Witterkreuz 


Y 

Yo | 

fe bes Gerbienfordend vom Heiligen Mihsel| zu verleihen; die Latkofl 

P Oberaichbach, Bezirtsamis Landehnt, dein Prieſter I. Deutl, Pfarr⸗ 
for in Pfaffendorf, zu übertragen; au zenehmigen, daß bie kathol. 

Biarrei Eifingen, Bezirfdamts Würzburg, von dem hochw. Hru. Bilhofe 

von Würzburg dem derzeitigen Verweſer berfelben, Diſtrikis Schulin 

Briefter Dr. Scholz, und die kathol. Piarrkuratie Mechenhart, Bezirfdamtk 
burg, von demſelden Hrn. Viſchofe dem derzeitigen Verweſer derfelben, 

ter, Michael Spiegel verliefen werde. J— 


— — — — 
12 Bermilste Ranridhtem an 
‚Baris, 13. Juli, Wie man aus Havre erfährt, find mod; drei 

Paffaziere des William Nelfon, und zwar von dem „Meteor“, der 
Portorico nad Queensſtowa ging, gereltet und in Neufoundland ans & 
gelegt worden. Die Konſuln der Schweiz, Preußens, Bayırnd, Wirt 
bergs, Badens und Hollanda in Habte haben an den Kapitän des WRerc 
der einem Theil der Paffagiere dei Wiliam Nelfon gerettet, ein Dankjre 
für feine edle That gerichtet, Es ift das vierte Mal, daß der Wi 
Steifon Schiffbruchtge reltetes - Unter andern erhielt er am 
vor einigen Jahren von ber enpitihen Regierung einen goldenen Chreno- 
meter ; er hatte damals bei heftigem Sturme 54 Schiffbrüchige tes Dampfr 
bootes Perfian gerettet. Ja Daure ſelbſt finden bie armen Berunglüdten 
eine ungewöhnliche. Sympalhit. Un der Gpigt der Bewegung zu ihren 
Gunften ſtehen die Ronjuln und bie Chefa ber Autwanderungspäufer” 
Bielefeld, ber die Jullialive zur Ginfammlung bon Wilde, Meidungs- 
füden ıc. ergriffen, hat ſchon zahlteiche Geſchenke von den Famillen im 
Havre empfangen. Unter andern Sagen hat er von einer Dame ein volls 
fländiged Wilelgeug für das auf dem Meere zur Welt gelommene Find, 
dem beide Eltern umkamen, erhalten. Man weiß, tie dieſes Find auf 
wunderbare Weife aus dem Waffer gereitet und von einer jungen, 19 Jahre 
alten Grau gepflegt wurde, die es mit ihrem Speichel nährte. Auch zwei 
boländifhe Kinder, dab eime von 12, das andere von 3 Jahren, haben 
Bater und Mutter verloren. Ein anderes Sind von 12 Jahren ift ber 
einzige Ueberlebende von feiner ganzen Bamilie, von Bater, Mutter und 
fieben Kindern. Ein junger Maun von 18 Jahren befindet fi im näm⸗ 
lien Falle; der Bater, der umkam, Hatte 27,000 Franken in Gold, fein 
Vermönen, in ſeinem Gepäd. 
Wenn: w 





“a Meile. F 

fo weiten bie — Montag den 24. Fall 1. 

PA ein — nr Montag den 24. N 1. 3. 
achricht hierüber | Mei der unterfertigten Berlaffenihaftsbchörde und gear 





bei Meibung ber Mihtberidfihtigung bei Auseinauder · 
Yuli 1865. | ſedung — Rablofmafje am — * 
—— Zagleich werden alle Diejenigen, welche noh Zar 


fangen an bie Dloffe gu machen haben, aufgefordert, 

ibre Zohlungen an Dem Gutapächter Anton Sauer 
wu ein deiften ımb wird ben beireffenden 
Berbeiligten eröffnet, baß Lepterer für dem gegebenen 

Auguſt I. 3. Ben ur Hagsweiien Beitrerbung ber Ferberungen von ' 

J iteimereſſemen —— 

Nethenduq deu 4. Juli 1 vs 

Riniglians Sonzgeritt, —X 

a 


breit an gerehmer, dem umterfertigten (berichte vorza · 2503 Belanutmadung 
meilen, worigenjals fie für kraftlos erklärt werden wird. ee rt. Der Wiütiber Franz Balentin Ott von Bel- 
— ———— — za an, Der 1. Stabtrihter ; Der £. Aftefior: — beabfigrige nah Baden aus zuwandern. 
Anrtratr eber, Weippert. 
Dr. Rury. — — — Dienſtag ben 25. Jull 1865, 
Tay-Rr. 4061. Steigermwalb. Aunsfhreibem . Gr 9 Ur. 
- (Kuratel Uber ben entwichen · n Poflbotm Yalob dahiet kaint Anfprlde geltend ’ ht werben, 
Das Auaſchreiden beyliglih ber Lebigen ug Zragefer zu Myenam betr.) Die Aushänbiguag dee —— ie erfolgt 
Tal u ae | vlt dr Tri ae Kali 
h 13 3 vo u e und «a 4 aber . 
nommen. = s 3 der Giefige Shuhmahermeifter Adam Rojenberger Könhtiten Balkan. 
Aisafenburg den & Iuti 1866 aufgefeBi nnd verpligtet sworben. | Brebticerter, Affe 
öniglihes Stadegericht. Diefes wird hiebumdh-mit dem Bemerten J — 108, 
Weber. it, deb obue Zußtmmang bes Nuratord und ber ——— 


Nachgenaunte haben Arreſſta fen zu erflehen 


und zwar: 
ı mach Urikeil vom 5. Mat 1. 3. bie Konfteibirten 
ber Ulterslioffe 1843, Bonanentunm Sommer 
von Mainaltaff, Gr 


Iafob Tragejer bei 
geſchloſſen werben dürfen 
Zugleig wird 


T 
Mittwod ben 
Bormü 


Die am Zermine u 


Säubiger 


Aurarelbebörbe Teıne Läftigen Berträge mebr mit bem 


gegen den genannten Trageſer Term 
16. Ynguft L 38, 


— 8 Upr, 
anberammt, at welden Termine auch Beihluß über 
bas meiter einznleitembe Berfahren gefaßt werden fol. 
ir erfheinenden ober ſich uiqt 
eriärenben Gläubiger werben mit ben ven dem übrigen 
a om Zermine gefaßten Geſaluſſen für eitt- 


e 2504 Belfanntmadnng. 
Bermeibang deren Richtigleit ab ⸗ Im — — verfleigere ih voller Auftrags 
orten. Stadtgrrichte Duhler am 

zar Aumelbung von 


die l 
— Dienftag den 25. Juli I. Is., 
Ratmittags 3 Uhr, 

it meinem Ymteyimmer 
eine Kuh im Wertbanfslage zu 35 il., 


eim ae von other Farbe im Auflage von 


öffennlin gegen Baorzahlung an den Meifbietenden, 
wozu Strigeliethaber eingeladen werden, 


N M Adafendurg den 12. Juli 1865. 
tucht Ehrifleph Lippert ven Seigenbriiden erlauben rrachtet, v. Wäßter, fgl. Rotar, 
wegen Melöfrewel eine folce von ı Enge; Mgemam ben 12 Gut: 1865. ERRRENENEREIEERR —— 
4 — vom „2 nn — we i lichts — ‚, Pätepeetorale balsamique 
ei vor; r om a \ . 
weatn a tea Stabtbezirtö gegen befltehe ndeßs Sıödel, Afleffor._ ; rt t. 
Te *7 es Defmnomen Iehan ' Diele —— es tabs, ———— 
uam ps egetoflen fallen fämmtlih der f. Staats“ | , en Bohne Bft) _. | uk, Due Fer werden —— wirtend 
ı Borberungen an ben vo 
Da ber jafige Autentpaltsort ber gemanmten Per | Gamer von Beogahofen Fr s — * 250613 wen-Apothehe, 


— u nn. 


TODES-  ANZEIE 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend 6 Uhr unsern geliebten 
** und Vater 
JohannAmend, 
Lehrer zu Obernau, 
%/jührig: den 58. Leb hre h besseres Jenseils ab- 
j en Died ge uns ——— fern tr) rd allen Freunden . und 
Bekannten des Verewigten zur Kenntniss. 
Obernau und New-York dem 14. Juli 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— findet am Sonntag, Abends 5 Uhr, und der ger 
Montag, Früh in der Plarrkirche, zu Obernau statt, 


in Dirckte Pole — zwiſchen 
Bremen und New-York, 
—5* 6, leer, 9 Bu, * SE Ars 8: FA Santen. 





2. ja, 33 
Be iin 
Kup! D..Serinann, Cap. 





—— * D, TewyorkSeunabend. 9. Bepib 
J Mi D: Beemen eye 14 . Seh. 
D. ul, x 12 —* D. America, » A . Oftbr. 
D. _ TERRA 7 26. Wguf. .Hanfa. 2... . 21. Dfttr. 

8 Skiteres: Gajite 160 € eite Gaflite 110 Thaler, Zwiftended 60 
— Pe d. BelöRigung Dass unter —— auf Vladen Die Säuglinge 
— 20 el au Beier; 2 2. 10 mit 15% Brimage pr. 40 Eubie-Fuß Bremer an für 
Br 
Nähere Onuetanlı Be ——— £? ? pam, HM. a 
werahatl; in Mia: hiheidenleld 


Dur 9% Hallz, 


agner; m 
er Io. Knapp je; 


bi 28 
— — Rrantenberger, 
Ehead Ulxia; in dert Job. Ueh ein 
remen 1865. 


v Die D Direktion des norddeutihen Lloyd. 


Erüfemaun, Dirchot. Procurant. 


Gr Preußiſche ar Tr 


tettin 

mit Ra Grundfapital von 3,000,000 Zhalern und bedeutenden Me: 
ferden, übernimmt Verfierumgen gegen Feuers geſaht auf Mobiliar, Waaren, Bieh, Feldfrüchte, 
überhaupt auf bewegliche Genenftände, fewohl in Städten ala auf dem Lande, genen angemefjen 
billige, jede Naghſchaßderbindiichteit ausfhliegende Prämien. 

Jede geisümfchte Auskunft, ſo wie Untragsformulare werden von dem Unterzeichneten unents 

und bereitreilligft 

Syölltrippen deu 1. "Zi 1865, 


21243 


— BD. Ditbey, Heiz Carl —— in — 


Jofeph Meckenſtein, Agent. 


Biehung der Kölner eek 


unwiderruflich am — tember BD 
Grwime: 100,000 preuß. haft oder fl. Rz Arge ass ober ! 17,800. 
Zr. 8 fl. — mp ji, 52,500 in * "Runfwerten —* dentſchet Auaſtiet. 
Der Berlauf der Loofe if in * deniſcen Bundeeſia aten geſehlich erlaubt. 
As Wenergl-Agenten dieſer Louere — mir 
Looſe a 1 preuß. Thlr. 
Berlönferm, reip, Abtiehmern größerer Loot-Varıhien bie anmehmbarfien Bortheife, — 
3. bie Ziehmmgs-Lifen gratis. — Briefe unb Gelder ea —— 
heral-Mgemten 
Moriz Stiebel Söhne, 


Bank: Geihäft in Frantiurt a. mr 
Konzeffionirte 
Privat: Entbindungs-Anftalt 


der Frau Marie Billenius 
am botanijhen Garten vor dem Raimnndithor 
Zuale ich —* alle Diejenigen, melde am ben 


Nre, 2%/ı0 in Mainz. (1760113) 
— ni «mas jhriden ober von bemielben etwas 


en je — au den Unter- Einftande 
— 4 268 Gin Enanda an zum J Manier Resi- 
Haffenburg bem 1M a ment mwirb auf 1. Jahr umb 7 Donate aeſadt. D 
iger, Mebgermeißer, 


Where bei der Erpedition, db, BU, 


23 war 


2059913 
SU Betanutmadung. 
PR. werben birmit alle Jene, melde am dem werleb- 
ferweifter DE ee ads "arten, 
ıberung mas aufg 
= Kata 8 Tann | bei dem Unterzekäueicn geltend 
zu laden. 


Eur 26308 " Safepk 





7 Die \ 
Buchdruckerei 
X. Wailandt 
Aschaffenburg 
"empfiehlt sich im Druck von 
# illustrirten undgewöhnlichen 
| Werken, ebenso im Anfertigen 
| geschmack voller Accidenzarbeiten, 
als: 
Adress- und Visiten-Karten, $ 
Rechnungen und Facturen, 
Preis-Courante, \ 
Kopfbögen, 
Avisbriefe und Circouläre, 
2 Etiquetten in Farben- und & 
Bronce-Druck. 
Wechsel und’ Anweisungen, 
5 Vermählungs- und Todes- < 
Anzeigen, ] 


) Tabellen jeder Art, 
% Programme etc. etc 





— — 


ſehit mit Ueberzengang die docueſſtenirten umb 
fißer wirkenden 


Tinkturen gegen Zahnſchm 
und zur Erhallungder Böhme, 


Bahnkitt um "Selbrüllen der 
Zaͤhne, Bahn-Pafla (Seife) 
und vegelab. Bahnpulver 


um Meishgen ber Zäbur, 
von Mic, Bades in Stuttgart. 
_Ufchaffenburg. . U. Yung. | 


Sovotei Georgi. 


9 Heume Abend Wroduktion ven erier Abtbei- 
lung Santvoifen des 4, Ilanterie-Megimente. An- 
fang 6 Uhr 


































Faſanerie. 
2610 Morgen Seamag den 16. Inli 
vom einer Abtbeilung pe dee 
Regiments, Wulang baib 4 Ihe, 


Münc'iber Garten, 


2611 Sonntag den 16. Iull Tanzmufik, 
Anfang batb 4 no 
Dieyu ladet eim A. Münch. 
— — — 
2612 Ein og Here ſat für mätfle Zeit eine 
Soen möblirte Wohanmg, befichend aus mei Simmern 
Anmeldungen bei der Egpebition d. Bl. 


— — — — — 
2313 in freundlihee Zimmer mit ober ohme Möbel 
in im —— du. B Ne. 38 nöhft der Hanptwade 


inerich in @. ein breiiadh 
zu feinem heutigen Mamınsfefle. 
2615 Hente mb mergen Gefrornes und Johan ⸗ 
nisbeertörtchen 
Gudo. Haus, Konbitore-Witttwe 


16 Morgen Conntag ——— 


Ronbitor. 
A T Regen und AT find 
vorrächig zu haben bei Mdam Hitel in Riebermberg. 


aimipafierimirme, 


Ar 14. Yulı Abende 10 Grab, 
Am 15. Yult Arlib 17 Grad, 
ver A andt'isen el. 





Beilage zu Nro. 169 der Aſchaffenburger Yeitung, ( 1 W. 


Samſtag der 15. Juli der 15. Juli 1865. 
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Bayrenth, 13. —8 —* Otte u biste Amalie von Griechen ⸗ 
land werden Anfangs Auguſt bier eintreffen und mehrere Wochen auf der 
Eremitage zubringen. Wenn das Journal für Buchdrudertunſt recht ber 

richtet v fo benügt Rönig Dito feine Muſe zur Aubarbeitung eines neus 
geiegiicen Worlerbuchs. 

Ttieſt. Dem Vernehmen nad; wird ber —— —— 
Rarl v. Bombelles mit einem der mächften Dampfer in Gt. Mazaire ers 
wartet — nach einer Verfion, um feine Familie zu befugen, nad einer 
andern, um nicht mehr nach Merito zurüdzufehren. Bon den Defterreihern, 
welche den Kaiſer Marimilian nad Mexilo begleiteten, find ber Mars 
wis Cotio, der Staatsrath Scherzenlechnet, Oberfilieutenant Schaffer und 
Graf Bombelles auf dem Wege nad Bm Die beiden Erfteren kehren 
definition nicht mehr nah Mexilo zu 

Berlin. Die „Sreuggeitu ak Dem Herzog drledrich 
bie Bereitwilligteit anzudichten, Rordſchleswig an Dänemark Preis zu geben, 
um daburd ein beliebiges fremdes Kabinet zu gewinnen. Mir halten diefe 
Mitthellung für eine der dummſten Lügen, Die in diefem Jahrhundert ges 
leiftet worden find, 

Karlsruhe, 11. Jali. Vor dem Kreis: und Hofgericht Hat heute bie 
Berge gegen ben Realteur des „Dadifchen Beobachters“, Hrn. Schbchlin, 

Regtsanwalt Brummel jtattgefunden, die beide angetlagt find, 
die —2* Ruhe and Ordnung gefährdet zu haben. Schon vor Beginn der 
Sitzung hatte ſich ein fo zabtreihes Publitumm eingefunden, daß der Saal 
Kaum bem zehuten Theil deffelben zu faffen vermogte. Die Verhandlung 
dauerte fünftfalb Stunden. Nadbem der Staatsanwalt feine Anklage vor 
gebracht und bie betreffenden Artikel des Beobachters“ verlefen hatte, hatte 
zuerft Brummel bad Wort zur Entkräftung der Unflage und hiell eine 
fünfviertelftündige Vertpeitigungsrede, Nach ihm fpraden Schöglin und der 
Rehtäamvalt Dr. Schulz von Heidelberg. Das Urtheil jollte am 44. dB, 
verfündet werben. 

Gegenüber anderweitiger Nachrichten ift ein hieflger Berichterſtatter 
des „Schw. M.“ im der Lage, beflimmt verficern zu Lnnen, daß die 
großh. Regierung feine Borlage in Bezug auf den Beſtand ber beiden Kammern 
bem nädjften Landtag unterbreiten wird, Diefe hochwichtige Frage könne 
bei dem maffenhaften Gtoff, der zur Bearbeitung vorliege, nicht gründ⸗ 
lich 3 — werden, und es ſolle behhalb ein ſpäterer Landtag die ⸗ 
rüber entjceide 

Stuttgart, 12. Juli Sänmtlihe Zollvereinsregierungen haben num 
ifre Erflärungen Über den Entwurf bed Handelävertragd mit der Ghwel 
der württembergiihen Regierung liberreicen laſſen. Die Bedenken, melde 
don mehreren Seilen gegen den Entwurf erhoben werden, beziehen fi theils 
auf Henderungen, welche im Tarife des Zollvereins vorgenommen find, 
theils auf bie BERN: Alaſſifilation einzelner Artitel. (R. Zt.) 

Darmſtadt, 13. Juli. Rad der „Mainz. Big.“ wäre von Geiten 
der großh. ee den Betreffenden Behörden des Landes die offls 

fe Müttheilung gemacht, daß die von Seiten der zweiten Kammer feiner 
5 gegen den Minifterpräjdenten Hrn. v. Dalwigk erhobene Anklage * 
Verfaffungsverlegung von ter erſten Kammer abgelehnt worden ſei, fomit 
die Mojorttät der Stände nicht erhalten Habe. Die „Mainz. Big.” nennt 
das ein „immerhin beachtenswerthes Faltum*, weil darand wenigfiens her ⸗ 
vorgehe, IM die Regierung Me der Auſicht war, ben Beſchlutz ber 
Kammer ganz zu ignoriren, 

Rübed, 11. Frl Die Kommifflen, welche von Senat und Bürger 
ſchaft Über die Gewerhefrage niedergefeht war, hat ihre Vorarbeiten beendet, 
und bie Ausarbeitung eines Gewerbegeſetzes begonmen, durch welches die 
Gewerbefreihelt au bei und eingeführt werden foll, Wenn es in diefem 
Winter Senat und Bürgerfaft pafſirt, kaun diefelbe im nähften Sommer 
auch bei und in voller Gültigkeit fein. 

Jtalien 

Berona, 10. Juli, Mit der Ausführung der von bem Kalfer ans 
befohlenen weiteren Reduzirung der Armee ift bereits theilweiſe begonnen, 
und find alle Vorbereitungen getroffen worden, daß die abgehenden Urlauber 
ſchon mit Ende Juli außer Stand und Gebühr ihrer Truppenförper treten, 
Die Gefammtziffer der Rebugirung bürfte bei der den Befehlen dei F.e Z. M. 
Ritter d. Benedet unterfichenden Urmee mindeftend 10,000 Mann betragen. 
Dur diefe Reduzierung mird aber auch eime vollſtändige Menberung ber 
Ordre de bataille bedingt, da ſchon jet in einigen Barnifonen bie darin 
liegenden Truppen zur Berfehung des Dienfted Faum genügen. Es iſt das 
von die Rede, einige im den nädjfigelegenen Provinzen ſtehende, ebenfalls 
zu der vom FM. Mitter d. Benedek befehligten Armee gehörige Meyis 
enter wieder * Venetien einrüden zu lafien. Br) 

Zurin, 8. Juli, Es if — gemeldet worden, daß eine Kal 
Dffigiere bes 1. u Florenz garnifonirenden Grenadierregiments ihre Ents 
laffung eingereit haben. Der Grund fierzu lag in einer nichts weniger 


nn U 


ala fgmeigelaften Keuferung bes Dberften, welcher fe ſammt und fonders 
verfälafene Murmeltgiere tituliet Hatte, Sechsunddreihzig Dffiziere wurden 
fofort zu andern Regimentern verfeht, vier wurden in bie Zitadelle abgeführt, 
um vor den Didziplinarrath; geftellt zu werben, und zwei kamen auf bie 
Feſtung. Der Oberft fell eg Ft einer Mahnung, fd etwas feiner 
auszubrüden, bavongefommen fein, 

Sloreng, 12. Juli, Die „Jtalla* verfidert, urg habe den 
Wunſch geäußert, einen Handelövertrag mit der italienifchen Regierung ab: 
sufglichen. 

Sranlreid, 


Baris, 12. Juli Das „Pays“ dementirt heute mit großer Beſtimmt⸗ 
heit an ber Spihe feines Bulletins bie Kengteßnachricht. Das offtgiöfe 
Blatt Hat die vollkommene Gewißheit, daß dieſe Nachricht auf keiner That: 
ſache beruht, dag gar nichts davon wahr und begründet if. Die un 
beigräntt ſich darauf, auch fernerhin die Benauf Rahrigt in 





ber 
Bmeifel zu ziehen. Ebenſo bie „Bee ‚ während re nach Ihrem 
gejtrigen Dementi, heule völlig ſchweig 

Die Steinmetzen bereiten ſich 5 einer Ürbeitseinftellung vor. Dies 
felben haben ein Ultimatum an ihre Meifter und an die großen Bauunter- 
nehmer erlaffen v fordern von jegt an für bie zehnftändige Mrbeitäzeit 
einen Lohn von 6 Er, 50 E., wobel jedoch die Kalten für Unſchaffung 
und Inftondhaltung ihres Bertjeugs, bie etwa 50 C. per Tag ausmachen, 
von Äfnen felber getragen werden, Wird ihr Sud nicht gewährt, fo 
wollen fie am 16. Juli ihre Arbeit einftellen. Mögllcherweiſe würden ald« 
dann für einige Zeit die gefammten Bauten einen Stillſtand oder doch 
wenigften® elite bedeutende Störung erleiden, Die Dahdeder ſtehen eben 
falls auf dem Punkte, von ihrer erhabenen Stellung herabzufteigen, die 
ihnen, wie fie behaupten, große Gefahr und zu menig Lohn einbringt, ba 
fie des Wetters wegen eine ungebüßrlid; lange Zeit Das Jahr hindurch am 
Urbeiten verhindert find. Sie verlangen ebenfalls 6 Fr. 50 €, per Tag. 

Paris, 13. Juli, Die Reife des Kaifers nad Plombieres iſt auf 
den nähften Montag verſchoben. — Abd⸗el · Kader wird fehr 
und geitern hat Droupm de Lhuys ihm einen Bein zemacht. — Die par 
mifche Regierung hat ein Dekret erlaffen, welches verordnet, daß bie Memter 
in Zukunft bloß nad — und ——* zugeſptochen werben ſollen. 

el em 

Bräffel, 12. Zul, Die — hatte heute ben erſten Artitel bes 
Orfeßentwurfs gegen bie Wahlumtriebe angenommen. Alle Amendements 
werben, wie wir vorausgefeben, durch bie Borfrage befeitigt, Das Miniſte ⸗ 
zum Fennt feine Pappenheimer. (dt. 3.) 


Spa 
Mobrib, 12. Juli. Der Bunt — geite mit‘ 117 18 Stime 
men ben Sejegentwurf bezüglich der Preffe ungmonmen ; genehmigte 
er den — für Ralifizirung der mit Franfreih vereinbarten 
Douane-Zarife. — Troß des Einfluffes des Klerus wird die Anerkennung 
des Königreichs Jialien durch Spanien ald — Thatſacht betrachtei. 


y» 
anbrien, 12. Juli, te find bier 55 Berfi der Ben 
—— Epivemie En "deln ge Danısken, —8 und 


Dorfigaften ab. 
Amerilte 


Waſhingtou, 28. Juni. Ein ums vorliegender Bericht des Ktiegs ⸗ 
bepartements in Walbington Hat fo viel —— daß mir nicht ums 
Hin konnen, unfern Leſern — Data ef utheilen, die gewiß deren 
Aufmerkfamkeit verdienen, In dem Ya —64 wurden 200 Rer 
bellenfahnen erobert und 106 Soldaten Ye * Berdienftmedaillen belohnt; 
bis Ende Oktober 1864 waren 140 Negerregtmenter aller Waffengattungen 
mit 101,950 Mann als in aftioem Dienft verzeiänet, davon waren 33,139 
Mann diirdh Krankheit, Deiertiren und —c ausgeſchieden. Die 
Konſtriptien von 1863 ergab 294,962 Mann, woron 39,400 ſich micht 
ſtellten, 184,887 wegen Unfähigkeit außgeiloffen wurden, ciren 28,000 
Subftituten fellten, 57,300 der Regierung für Befreiung vor Dienft zaplten 
und nur 1800 eingeftellt wurden. Um I. Nov. 1864 fanden Überhaupt 
tm Dienft 675,452 Mann, von denen aber 136,500 Mann Beteranm 
früßerer Sabre waren. . Dom Ofober 1863 — 64 wurden Im Bangen 
39,390 Deierteure eingefangen, Bon allen Ausgehobenen Überhaupt ergab 
fig) im Durchſchnitt ein Drittel als unfähig zum Dienft und die Urfache 
diedon liegt dauptfachtich in Herzkrautheiten, am denen von je 144 Mann 
je einer im Hofpitat franf lag. Die hauptfägliäiten Pramfpeiten im Felde 
waren Diarhoen, am der vom je 1000 Mann 858 in die Laarethe wan⸗ 
derten. Die Koften des wunbärgtligen Departements im Jahre 186964 
haben Über 19 Mil, Dollars betragen., In's Beteranenreferneforps war 
je der vierte Mann wegen Wunden von ſchwerem Geſchüh aufgenommen. 
Un —— waren dewbhnlich 182 Im Bang mit 85,000 Betten, im 

Sommer indeg meiſtend auf 190 erhöht mit 120,600 Betten; «# flarben 





a a 


An fünfttigen Gliedern find an 


Bu da ld an 


Granzofen, Reſt anderer ne. 
Retonvaledgenten — merle es ge — 670 Bdnt und, 49 Arme“ 
geliefert worden. Daß Bruftmaß erreichten die Leute aus a Gan und 
Wieconfin mit, 36. Zoll, die Fe Neu⸗ Hamplhire mit 344 Zoll im Durch⸗ 
ſii. Un Gidhe erzellirte Migigan eßenfals mit 5 ug 8 Zoll, Nem: 
Dort lieferte die en en Reute mit 5 Fuß 5 Zoll, Der Bericht gibt in⸗ 


Flo — Über die Koſten der Krlegführung aus den verſchiedenen 
vr a wir nur ertdäßnnen wollen, daß im einem Jahre 

bei ink Fr für die Armee geliefert wurden. (Sqhw. Ir) 
Fep Dil . Der Hiefige „The Dally Treue Detta* 

ih der 24 einokrat· wiederholi Felgendes: Die Juden 
ra neh” Haben vom Beginne des Krieges an Beweiſe des größten 


Batriotlamus gegeben. Bon Ohio haben 12,000 Juden für die Union 
mpit;, von New: Dort 10,000; von Slinsis 5000; von Midigan und 
N # 9000 und vor andern Staaten fo viele, dab die Gkfantmtzapl 
0 ei überfteigt, ‚Ste Gaben ferner fünf Verforgungsanftalten für 
aliden, ihre Witten und Waifen gegrändet und zwar außbrädiiä ohne 
— des Glaubens: nämlich zu New-HYork, Phlladelphia, Ein⸗ 
Chicago und Gt. Louis, 
Ueber die militärijden Operationen in Mexiko teilt der Parifer 
Prag Folgendes mit; Puebleta Hatte an der Spige von 1500 
ie 2000 Dann am 1. Juni Balle de Santiago angegriffen, war aber 
hl der aus 90 Buapen und 100 Merifanern beſtehenden Befapung zurück⸗ 
orfen worden, indem er ungefäht 100 Todte auf dem Terrain zurücs 
In der mämlihen Gegend flug der Oberſt Polier den admlichen 
merllaniiden enerät, der fi Über Florida nad dem Süden zuridgegogen 
born Der meritanifche General Megreie, den man nach den legten Nach⸗ 
für verloren halten mußte, wurde noch immer verfolgt. Er Hatte 
von Cadereyta nad, Monterey zurüdzezogen und von „Dort mit allen 
Ka Streitkräften auf Galtillo. Der „Abend: Moniteye* glaubt, daß 
«6 ein befinitiver Müdzug fei. Denfelben Journal zufolge fell Gortina 
von Sanaled, mit dem er einen Gkreit gehabt, erfoffen worden fein. 


die Nayridhte 

. ur: iJ öffentlicher PERLASAr er Sihung 
uli I. IE. wurde auf erhobenen Einſpruch f, Abbokaten 
—5 Ruppert von Schweinfurt gegen das appelatiöndgeriätiie Er 
6 dom 18. debrugt 1865, weldes die Berufung deffelben gegen das 
* des £ rg nein y — ih - - zn — 

ruhard ae jergebend der Unterſchlagung und ein 

r —ãA— des an ——2—— Michael Fe alt von Ober⸗ 

!dulbg, begangen, zu je: jahren auf einer Feſtung zu erflehenden Gefäng⸗ 
nißftrafe, und in eine @eldjtrafe von 500 fi. m 











ebſt Vetluſt feiner enger 

Melle, und deffen Buchhalter, „deu Rübefgulbigten Gtörg Freund, ledig von 
ag wegen, defjelben » Bergehend des Betrugs, zum Schaden bed 
1 Bel ü alt, a 3 Monat Gefängniß, verui Yatte, m. 

gleichzeitiger ee Ihe Verurtpeilüng beider Belhuildigten in die auf dei 
Meat bed Betrugs erwacdjenen Koſten und eined Jeden derfelben in bie 
Roften dei Strafvollzuges, und. unter Verfälung ded Advokaten Ruppert 
allein in die Koften 2 Unter] Fußung bes Unterfglagungeredtes, und bie 
Dante, des Geo .n unbegründet verworfen — die gegen 
Advolot Ruppert zuf Ai: erfannte Gelditrafe jeboch auf A Hetätgefegt, 
unter Deruriheitung des Mitbeiguldigten Georg Freund in die re feiner 
Berufung unter verweiſung der Koſten der Berufung des k. Advotaten 
Ruppert auf die Staatdlaffe, dahin erfanst, daß Bernhard Ruppert, k. Advofat 
zu Schweinfurt, von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung ded Vergehens 
ber Unterjglagung und Bergefend des Betrugs, verübt an den Bauern 
Micarl Fell alt von Oberigulba, freigefprogen wurde unter Verwei⸗ 

fung * Koften eriter- und zweiter Inſtanz auf die k. Stantäfaffe. 

Amorbadı, 14. % Bereits vor acht Tagen wurden ſchon reife 
rn Trauben in dem Weinberge des Seilermeifter Karl Krug dahier 


‚Hammelburg,. 10. Juli. Vergangene Samftag veranftalteten düs 
hier die Herren Lehrer der Bezirke Hammelburg und Euerdorf zum Beften 
der biefigen Stadtarınen eine mufllalifche Wredußtion, weldye vor einer zahl⸗ 
zeichen Juhdrerſchaſt zur größten Zufriedengeit mit rühmenswerifefter Präs 
äifton — — wurde, 

Bom —— in Straubing wurde am 10, da. der vormalige 
RentamtssOberfchreiber 5. X. dorſtet von Paffau ivegen Verbrechens ber 
Wmtsuntreue — er hatte von dem ihm anvertrauten Stempelgeldern ben 
aaa 4 1239 FL. unterfälagen — zu 7 Jahren deſtung verürtheilt. 

dem (bereit3 gemeldeten) Eiſenbahnunfall zwilen Nognac und 
Berré Hatten die Beamten ganz den Kopf verloren. Die 40 Schwerer 
wunbeten blieben über 3 Stunden, oßne alle ärztlihe Hülfe und das Jams 
mern und Winſeln der .Sterbenden, denen meiltend beide Füße am Ober: 
ſchenkel abgefahren waren, foll Gerggerreißend getvefen fein. ine derartig 
verwundete junge Frau gebar einige Minuten nach der Kataſtrophe ein 
Kind, und verſchied fofort. 


thendet Setrfüung, (2 DE u er Pihe Yet den Egiffen u ht 


vorrätgen große Berwüftungen an, 


däbler und beltäwirthiäaftlice Be Beriäte. 
Wrain;, 14. Jul: (Marttberigt.) Getreibe blieben bie Umſewe 
die Preife davon ohme An 


während * ieten acht Ta; räntt —38 
per. ag 0 2,5: 
Asa" Dttever f. B,. Bere M 76. ek Rabot 


opme ng per Ok 
mirtte eine flärlene nr. 
ne daven mit 


re — orffen Gediegenkeit fs derſelde eı — ———— 
Baden nm die Deuifhe —— etiorden bat. Zunächft wird befiagt, 
die Gewerdeitechent mod fanmer gu bein fromimen Mitujhen dee Landes u 
— —— „item lonue nur duch Böige rw 
werben, ber banm ai aus 
ek hlahen Einfluß a ee terbf, 23 
der: 
fen Ziifaripaften mehen, jo wie — m Silber u ** 
eines einheittinem Maßes au — und Berbefferangen im Veo 
ann Telegt aphenureſen. Au ie Belle und Ürbeitervechllinifle werben 5* 
rührt, wie dean aus der —— fleiß gen Arden Er at erji ML, 
man in Rarheffen dem allgewieinen fforeidiritten der Zein wicht bios Auidgmhi 
deut, Sehr eingehend. defaft ih der Bericht mir den einpeinen 
der Hamamez Pnbußrie; er emumirft ung Daven nicht nur ein jehr agRehnel 4, 
bern auch ein HöHN amziebendes Bad, damentlich bon der — —* 
fübeltstion, deren geſcrcanide Tatwiceluag zugieich der Serici behandelt, 
Stift erbellt, dab die Golbwaaren.Inbamfirie 1684 Arbeiter tu Die = 
einem Wohenlohn won i—14 Gaiden eine halbe Piillion Gujde lid ver 
dienen. Mußerdem werben bei ber Keltenfabrilation mod brei —* ineti ie 
menbet, melde etwa 100 Urkeiter erſehen. Der Werth ber in bi 
arbecten Cbelmetalle erseicht bie Höbe won 1’, Millionen Sun Die Tabete · 
Frei ya ge beihäftigt 1746 Perfonem, deren — im Dunh« 
R. beirägt; im den Fabriken arbeiten 578 Dänn 
4 männlichen und 404 weislihen Gefdlehts. * eat vi 
Ks m ein —— Fabufriegweig gi e Hanpıablah Dre 
jembretter 1, Bayern, Württemberg um i 
Fabriken find Die 100 Mrderter mit einem egenl 9 * 
35 mit Wodenlöhnen von 3", A. beidäftigt. Im Bauen ae Pie 
er fabrifen 5346 Mrbeiter, und war 2372 mänslige, 1190 weißt R et 
97 Indanige und 684 meibfige Lehrlinge, endlich 283 Zaglöhner. 
— — 
Die ruſſiichta sllesmäßl nungen) Die Beränberut im u 
gen Pd einen Fe von 186 x * een —— 
ordnung in Mr. 5b der Wefe —8 den ah, im doigenden —* 
die Kategorie der unbefleuerten meer anfgenommen : 1) —— ” 
anverarbritete® Baumwahe ; ) Gatwmey · Vander; 4) odalte rod und 


Bade m, 
2* tn metalliſcher Sea; 5) Balrop-, rg Reime => 


unverarbetet,, dulveriſirt u. |. m.; 6) Zalgj 7) bearbeitete iahbani ; 
Bi pi — Dubai; A Yrraasinl au und — — Dur 
3 2 fegem“ u anne umd gefchihfiete 
—— 1 — Oak Süden und — hr reinigen und ——— 
aber mit beurbeitetes Siteh; 14) —** 15) Aortefſein; 10m 
Menisenpaar; 17, Curenen ſaft permacet, Bild mb Ball * 


18) Sion, &ı 
Kidberkat; 19, Yonafge um —— degegenfländes 21) de ui 
Baummellt, Flacht oder Senf deiponnent PAR an für Fabrıten 
— ‚weiche in fälle Hirn oder — Gr enge 
ven; 23) verarbeiteten Sauf und 
Beiden — 1) — Gusja ch mit Kae Kop. 4 rn an u 3 
ren Wer, 7 wen wohlriechemben Heher im pr — 
Moarım Hölzer, die in Bodlen, Abtyen bder Spaͤhach 
* ea i 


mit 


* Gegenſtande ans er mit —X 
wit 40 R., defgleipen Gegen cher: 
ea 8* i at * Mb, * — Mer of ech auf naar fo to ad 
terial mit 1 Mub. 50 KMop. per ed, ebenio Fe * 

ng und, —— IR. per Stüd flat 2 8. 7) 

5 Optilde —8 Er ie, hr fle in Häfen bed baftiigen Add Diecet 
DIE werben, lt DR. 50 M., IF auf bem Landwege dir (linke 


Hanıflebe mit 2 Rind. * ud, 5) & Hirıme mi 
r Brlld Bogen mit 20 Rep, per Yin anflait ae 

e 
Säten, mit 1 dt. Per Pub, 10) Darajahten unb = FR je Gadten Ey 


—* Jaſtrumaute mitt 20 hatt 30 R. ab, 11 

H J a. Taue und —X und hin Ike ansem ehe, * — 
—XR und Oil mit 4 8. pet Sfiu, Mar ber * 

Werk ®. Ale ans Meifing und Stahl ang tem märtihen ee 


find ın bie as eben folder Degenflände cur Bapßeifen und Erfen aufjunchmen, 
deren Supt verboten ıf. — Ju den sranslankaflisen Häfen bes |dmargen Üerres 
merben deſteuen: 1) Genetik, buBöleihen zum Eiuſchlag und Sahos 
Seide, fertige Aafık Gewebe ans Bone de ſoſe und Bewebe ans Eio —5 
Pad außtatt 6 8. 2) Shreibpapier umb alle in bie Hüter 
2 des Tarije von 1857 gehörenden Materialien mi 5 M. 
h ub. 3) Glaswoaren, biz in Mrt. 256 des Tariſe gemanut 
Ye mit IR 50 Rop, Matt 10 8. per Pud. 4) Bemafte, nergofbete mub broncirte 
or —— jum Stud der Alinmer, mit 23 8. 50 Rop. unflatı 24 . 
51 Hussfele mi 12 M50 Rop, per Pub, außatt 4 Hop. per Pfund umb 0 
— — 
enberidt 
Frankfurt, 14. 5 $ Börfe war heute für amerilaniihe Bonbe ft 
55* en daß —* ——— ber eier LK * 
jäpiere bei fhılleım t ma —* er. Seebit» 
alıien 192°... 1860er Rasle = 1882er ameritanifi 





drra u Fern er u 


— 












Dentidlenn 
“ fienbung, 47. Zul. Im dem Perfonale des hieſtgen t. 
uaben * — ine Veränderung flattfinden, indem der 


Kreb, zum Piarrer in Sulzbach ernannt worden 
ſcreidt man dem Mündener Bollsboten: Der 
aplan Kun ser Mieatpal, Bez.⸗ A. Aihaffenburg, Sohn des vers 
t, Appellalionẽgerichtarathes Dr. Gett zu Bamberg, bat aus 
«feinem kterbien , nicht wabebentenden älterlihen DBerindgen das erforderliche 
pilal zu einer —“ — — zu Habichtthal, 
weldes jept noch Biliale dom Wiesthai if, urtundiich beflimmt. Auch die 
Gemeinde hat ih zu Opfern berbeigelaffen und überdieß hat der Pfarrer 
dom Vleathal [om jeht auf alle jäprligen Einfünfte von Habicheihal ver- 
zichtet Fr A diefelben nicht gering find, 
ten feflligen Empfanp, ber den deulſchen Gchäpen auf ihren 
Teftzügen —— in den von ihnen berüßrten Städten zu Theil warde, 
liegen mehrfache Berihte vor. In Frankfurt wurden die anfommenden 
— (mobei ſich auch die Deputation der ſchweigeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
haft befand) durch die Juzendwehr mit ihrer Muſik voran, die Turner 
und die Komite'd des erjten deutſchan WBunbezjcyiefens auf den wen 
ſchiedenen Bahnhöfen empfangen. Reben wurden gehalten und dann Auf⸗ 
ftellung am Fahtthor nengmmen. Bon bier aus bewegte ich er Zug nad 
dem Römer zur Abholung der Bundesfahne, dem Schweiger, amerſtaniſchen 
und Wiener Banner, As bie Fahnen amı Portale ded Mömers erfgienen, 
34 * —* Dog und num feßte ſich der Zug unter Muſit⸗ 
benleitung ie dipigebrängten Giraßen der Gtadt zum MainÜejers 
hütenvereine von Worms, Darmitadt, bie. 
badiſchen Seren. die Sägen von Offenbad , Oberrad, Mainz, 
Algafienburg, Wiesbaden, Zlenburg, HöHft mit ihren Fahnen, fo "wie audı 
einige Billertfaler, hatten Ah dem Zuge angeſchloſſen. Nah 8 Uhr jepte 
ſich der a nah A aus 17 Waggons beflehend, unter dem 
Jubel der Ghügen, wie der verfammelten Menge in Berwegung. Laut teles 
aphilder Mittheitung aus Bremen traf der ExtrarGchüpenzug am Sams 
Nachmittag nah I Upr dortfelbft wohlbefalten ein und wurde mit dem 
größten * Be: Das Wetter war ſehr ſchön, alle Häufer find aufs 


a 17. Zul. Wie wan in Merifalen Kreifen wiſſen 
ill, dürfte die durch den Tod des hochw. Heren Pfarrerd Buß erledigte 


atrei — Affen am Meritaljeminare zu Würzburg, 
Prießer Franz, ware. 
Wänden, 14. "Sa. Se. Maj. der Mönig berief am 11. d. M. 


den Hm. Staatäminifter vb, "Piordten zu fih nah Schloh Berg, und 
pflog mit diefem Staatsmanne eingehende Seſptechungen, — wie wir 
vernehmen, non 7 bis 10 Uhr Abends währten. — Haute iſt der Rroms 
pring von Gagien als Gall feines Schwagers, des Herzogs Karl 
bier eingetroffen. (Mg. Zig. 
Die man der „Mot.sBtg.* von bier ſchreibt, Hat der Landtag * 
des Meine Nachſpiel gehabt: In einer Privatgeſellſchaſt, in welcher von de 
KRolb’fhen Untrage * reörgform Die Rede war, nannte ein Ki 
lieutenant , Udjutant das als v. d. Tann, den Abgeorduclen Kolb 
einen Gruft. Notar Seub, der zugegen wor, jorderie den Difigier auf, 
diefe Yeußerung zurüdzumehmen, was jedo Inch mehrmaliger nacdrüd« 
licher Mahnung nicht geſchah Kun ftelſte Steub, tu weiten Kreifen auch 
als Sceiftfteller, bekannt, bie Auflorderung Afenttig in den „Meueften 
BR; worauf denn fpleplih eine gemägenbe Erflärung ded Ofiziers 


TI anen, 15. Juli. Der Veſchluß des rg bezüglich eines 

für außerorpentliche Milktärbedürfniffe,. durch deu 4 fl. von 
—— Summg abgefirihen wurden, Hat bereits Birfung 
— Der Rriegswiniiiee fehle die Dauar des Herbſterer zirens von 
auf 32 Tage herab. Es werden dadurd wenigftens 150,000 Bräfenge 
tage erfpart, für die fomit meher Löhnung, Brodgeld noch Monturraten zu 
bezahlen find, Die beurlaubte Mannfaft Hat nad neueſter Beflimmung 
am 27, Aug, einzuräden, if ‚aber ** wieder zu entlaffen. Die 
Mandggr, welche vor dem Schluſſe der Herbfmaffenübungen abzus 

e Deihränkung. —- Bon morgen an if die Wode 
Königs Ludwig 1. aufgefühete Gtatue der Frau 
von Hefe Darmjladt, I Atelier 


dor, 


RR Geikrun 219 Bikanerb einr) wol 
worin. —E siyesshgl. Hofratdas einer ſcharſen ‚Kritik unter⸗ 


— 2 






— wird. Unter nderm Gate \ der — * pe die 
#, Fr er eine Befiellung ded Rönigd, dienfilih tom Mbjutanten Ger 
neral Epruner audgefertigt in Händen habe, verägtlih geäußert: fo ein 
Wiſch kümmerte ihn gar nichts, ob der von einem General, von einem 
Hauptmann ober einem Fieutenant , von einem Jäger oder Lakai im Hufe 
trag des Königd ausgefertigt fei oder nit. Berner fagte er: Ueberhaupt 
wenn der Adnig wieder etwas bei Ihnen beftellt, fo tommen Sie zu un& 
darnach, und fragen, ob die Beſtellung nothwendig it, dann wollen wir 


erft a — die Urbeit fein Fe wohlfeiler macht.“ 
ötting, 13, Juli, Heute ift es ein volles Jahr, feit bas Herz 
BAR. - Sr. Maj. des Königs Mar Il., in die heil, Kapellt dabier übertragen 


- worden ift, und diefer Jahrestag wurde in ernfter Wehmuth gefeiert. More 
‚gend ziſchen 5 und 6 Upr erlönte Trauermufit von den Türmen herab; 
um 8 Upr war feierliches Requiem im der mit reichem Trauerſchmucke außs 
geftatteten Pfarrlirde, welchem die ſaͤmmilichen Beamten, die Geiftlichkeit, 
die Gemeindetorporationen, eine Deputation der Landwehr, die Schulkinder 
‚mit ihren Lehrern und Lehrerinnen und außerdem ein zahlreiches Publikum. 
ans allen Ständen anwohnten. Auf dem Katafalke prangten die Infignien 
Möniglier Macht und ein ſtranz von Alpenrofen, Edehveis und Bergigmeine 
nicht, welchen bie BRorfigemeinde Verpteögaden am Votabende hieher ges 
fendet hat und welcher nad; Beendigung des Reguiems am der Stelle des 
ins Vorjahre von daher durdy eine Deputation überbrachten Kranzed in der 
beit, Kapelle an der Niſche, in welcher das Fönigl. Herz beigelegt iſt, an⸗ 
gebragt wurde, (Bayer. Big.) 
Angeburg, 16. Juli, Mit den geftrigen Mittagszügen der "Eifene 
bahn trafen bereits viele aubwärtige Turner mit ifren ahnen Bier ein, 
begräßt von hiefigen Kollegen und der Muflt des 4. ArtilleriesDtegimenis, 
Die Schaat der Turmerzöglinge, ihre Tambours voran, war zur Dienfts 
»Jeiftung, fo wie zum Tragen der Zajeln mit den Städtenamen der Turna 
Sereine, welche das Feſt mitjeiern, erſchlenen, und unter Klängen der Mufit 
zogen die von allen Seiten freundlichſt empfangenen Gäſte in die gefpmüdte 
Stadt ein. Im Laufe des Nachmiltage und am Ubende trafen weitere 
Vereine a fo daß die Zahl der Zurmergäfte weit über Taufend fi bes 
* Wörth, 16. Juli. Heute feierte der MaintHalsSänger: Bund dahier 
fein erfted Bundesfefl, am welgen fi 14 Bereine der Umgegend bethei ⸗ 
ligtens Die Bewohner Worths haben Alles beigetragen, was nur in ihren 
Kräften ftand, um das Feſt zu verhertlichen. Jedes einzelne Haus war mit 
Bahnen und Bäumen gelhmüdt, paffende Infhriften waren an vielen 
Häujern zu leſen. Die Sefammtäöre, von Herrn Lehrer Bardroff vom 
GErienbad; dirigirt, wurden gut durchgeführt, ebenjo die einzelnen Vorträge 
der DBereine, (Da uns von kompetenter Geite ein eingepender deſidericht 
zugeſagt iſt, fo Gef gränfen wir uns vorläufig auf biefe wenigen Notizen.) 
Bien, 13. Iali, Der Raifer wird heute zurücermartet und bie 


) Reife, welche die Benölferung in a Hält, wird wahtſcheinlich in 


den mädften Tapen ihrem Ende zugefüh 

Trieft, 14. Jull. (Ueberlandpoſt te des Moydbampfers „Juno® 
in Trieft eingetroffen.) Diefelbe enthält Racrigten aus Kalfuttk, 10, 
Gingapore, 9. Juni, Hongtong, 80. Mai. De taiſerlich chineſiſchen Zruppen 
in Hongfow rebellirten anläßlih des Goldrüdjtandes und bebrofen bie 
Niederlaffungen a. — Dieſe Lehleren herden durch zwei eugliſche 
Ranonenboote geſchũ 

Prag, 18. Graf Beleredi t geſtern Abends mit der Weſt⸗ 
bahn unerwartet hiet angelommen, Die Vorbereitungen, welche zu einem 
feftticden Empfang getroffen waren, find daburd umgangen worden. Graf 
Beleredi präfentirt der heutigen Gtattpaltereifihung, 

Berlin, 15. Juli, Abends. Die „Nationalgeitung* bringt * 
ſtehende Mittheilung aus Florenz: In einer Note an ihren Gefandten 
Verlin wies die italienifhe Regierung bie Bemerkungen Sachſens über eine 
Trennung ber politifen und fommerziellen Gragen in ben Uaterhandlungen 
zwiſchen dem Zollvereln und Italien zur und bebarrte darauf, in Leine 
eng einzufreten, der micht die Unerkennung Italiens vorqn⸗ 
gegangen 

Dier, 13. Jali. Im der erſten Hälfte des Monat? Geptember 
de. 8. findel in Trier der. biedjäprige Kongreß der katholiſchen Bereine 
Deutſchlands flatt, und bei dieſer Belegenkeit veragftaltet der dortige Kunfte 
und Gewerbeverein eine Audftellung don kirchlichen und religiöſen Orgens . 
Händen, zu deren Einfendung eingeladen wird, 

lm, 13. Juli, Dis neue Schulgefeh fhreißt vor, daf in X 
Stadt von über Einwohnern ein Schullehrer nicht unter 600 


feite Befolbung haben folle. Mußer biefer Defoldung kommen ihm noch freie 
Wohnung zu, ober die Mietpentiädigung dafür. Stiftungsrath und Dür, 
ausihuß beicloffen, die Befoldungen der Schullehrerſtellen in Brei Riaffen 
zu theilen, ſolche zu 700 fl., ſolche zu 650 fl. und felde zu 600 i. 

Rarlörube, 14. Juli. In der heutigen Siyung der Gtraflammer 
wurde das Urtheil in der Anklagefade gegen Brummel und Schöchlin vers 
tündet. Dasſelbe erflärt beide Angellagten der Gefährdung der Öffentlichen 
Ruhe und Ordaung dur bie Preffe für ſchuldig, verurtgeilt den Ans 
getlagten Brummel zu einer auf ber Feſtung zu erftefenden Kreisgefängniß« 

afe von 4 Monaten, und den Augeklagten Schöchlin zu einer auf der 
Sn za erfiehenden Amtögefängnißftrafe von 4 Wochen und zu einer 
Gefängnigftrafe von 50 fl., und fpridt die Vernichtung der mit Beidlag 
Belegten Fremplare der Nr. 44 bed „Bad. Beobachters“? vom 21. Februar 
2. Be. aus, (Bad. Ms}.) 

Darmftndt, 14. Juli. Die in Hannover tagende Bundestommifften, 
welde mit dem Entwurf einer gemeinfamen Zivilprogegordnung für die 
dentichen Bundesftaaten beſchaͤftigt iſt, hat ihre Beratfungen vom 16. I. M. 
an bis zum 1. Sept, d. J. unterbroden, Wie wir hören, ift die zmeite 
Leſung des Entwurfs fo weit vorgerüdt, dag man der Beendigung der 
— — Kommiſſton wohl noch im Laufe dieſes Jahres entgegen ⸗ 
jehen darf. 
* — Juli. Am 9. d. Mis. fand im Ketſchendorf unweit 
Koburg eine Verfammlung der Weber aus Stadt und Land flatt, um fi 
über die Mittel und Wege einer Lohnerhöhung zu berathen. Die 200 bis 
250 Anmefenden faßten folgende Beſchlüſſe: 1) motivirte Bitte am die 
Tabrifanten, den Lohn um 3 fr. per Elle bis zum 13. d. zu erhößen, im 
Bermeigerumgäfalle Arbeitdeinftellung vom 15. d. an. 2) Für den Ber 

ngsfall Bildung einer Kommiſſion zur Prüfung der Arbeit, damit 
nit durch Ausfielungen an derfelben, die gewährte Lohnerhöhung wieder 
Wuferifh werde, 3) Gründung eines Vereins mit jährligen Generals 
verfammlungen und einem Vorort, als welcher für nädites Jaht Koburg 
gewählt wurde. 

Bom Mein, 16. Juli. Die Rongrefmägte wollen noh immer 
nicht verftummen, obgleich immer enticiedener die Verwirklichung desfelben 
in Mbrede geftellt , dabei diefe Gerüchte als eine Intrigue preußifcherfeits 
Bezeichnet wird. 

‘ Kiel, 10. Juli. Einen vorzügli für Defterreid nicht unintereffanten 
Beitrag zur Gharakteriftit der Anſchauungen und Erwartungen der högeren 
Kreife in Preußen in Bezug auf die Löſung der ſchleswig- holſteiniſchen 
Frage dürfte ein Brief bilden, den Prinz Hohenlohe: Ingolfingen vor einigen 
Tagen an einen unferer biefigen, weniger durch feine diplomatifgen Thalen 
als durch feine Leidenfaft für derartige Auszeichnungen befannten Mag ⸗ 
naten geridtet hat. In demfelben ſpricht der hohe Briefftellee — ob im 
ebenſo offizieller Weife, wie feine nordſchleswigſchen Bemügungen betrieben 
wurden, oder nur als privatfreundlige Aeußerung, iſt nicht zu erſehen — 
feine zuverläjfige, auf tieferer Einſicht beruhende Erwartung aus, daß in 
türgefter Friſt Die Herzogihümer in Velagerungsjuftand verſetzt und ber 
Herzog von Auguftenburg nebft „feinem Freunde” Hru. v. Halbpuber Höflig 
oder gewaltfam über die Gränze wiltden tranäportirt werden. Go übers 
raſchend biefe Nachricht Mingt, beruht fie auf eigenem Einblic des Referenten 
in das betreffende Aktenſtück (dr. Poſtz.) 
Dänemark 

Kopenhagen, 13. Jul. Am 8. da, ſtellten die hieſigen Maurers 
gelellen, 350— an der Zahl, die Arbeit ein. (Etwa vor einem Mos 
mate Hatten fie Erhöhung ihrer Lohnes, refp, ein Zurückgehen auf das 
Reglement vom Jahre 1855 verlangt, waren aber von den Meiftern abr 
ſchlãglich beicieden worden. 

Defherreidgifhe Monardie. 

Agram, 13. Juli. Die kroatiſch- flavonifhen Biſchöfe, Kardinal 
Haullt an der Epige Haben um Durdführung des Kontordats in der Militär » 
gränze angeſucht. 


Shwei j 

Schaffhauſen, 13. Zul. Zum 11, * legten Feſtlag unſeres eid⸗ 
gendffiigen Schiehens war der Zudrang ſehr gemindert, und auch in ben 
Scäiegfländen wollte ed fein rechtes Leben geben, dafüc aber um fo mehr 
auf der Mebnerbüßne, von welcher es Toaſie regnete. Bon talienern bes 
fand fi geftern noch Hr. Caimi da, Mitglied des italieniſchen Schieß⸗ 
Tomite'3, welcher als Depulirter mit ben Schweizern nad Bremen geben 
wollte, deßhalb dahin telegrapgiren ließ, aber zur Antwort erhielt: eingeladen 
und offiziell empfangen feien nur Deutſche und die Schweizer, allein jeder 
Zremde fei willlommen, werde jedoch nicht als Mepräfentant einer Nation 
offiziell empfangen. So viel wir nun Kören, wird der itafienifhe Repräſen ⸗ 
tani nit nach Vremen gehen. Abends 8 Uhr verfündeten 22 Kanonen⸗ 
Idüffe den Schluß des Schiegens; in der Feſthütte war es noch fehr belebt, 
und die Stadt hatte illuminixt, Heute Preifeveriheilung, Abnahme der 
Gopne und Ltd Behmahl. en, (Az. 315.) 


3 
Rom, 10. Juli, Die KardinaläkongregationderVisitaspostolica hält übers 
norgen eine Sitzung, um über bie Abhälfeeimes befonders die miedere Geiſtlichkeit 
(wer drüdenden materiellen Uebelſtandes zu berathen, da ihre Magen immer 
lauter werden. Es gibt auf dem Lande, aber auch in Rom, Prieſter die 


"find Beute nur 43 Todesfälle vorgefommen. 


& 

Baris, 14. Juli. EI Heißt, das Anlchen der Stadt Paris fei dem 
Gredit Mobilier übertragen. — Der Raifer/wisd im Auguft eine Zufamuiens 
kunft mit der Königin von Spanien haben. 

Baris, 14, Juli. Man befürdtet eine Arbeitdeinftellung der Maurer, 
Die Zahl derfelben in Paris beläuft fih auf 100,000. Die Danunters 
nehmet wollen ihre Üerkpläge jchliegen und den Reklamationen uiter keiner 
Bedingung nadgeben, — Der Staatdratb Langlais Hat das ihm angebotene 
merianifche Portefewille der Finanzen angenommen und wird, von zwei 
Finanzinfpektoren begleitet, mit nächſtem Dampfer nad Veractuj abgehen. 

Großbritannien u 

London, 13. Juli. Lord Palmerſton iſt in Tiverton wieder gewählt 
worben; in feiner Wahlrede pries er die friedliche Politit der Regierung 
und die gedeihliche Wohlfahrt des Landes. Die konjervative Partei iſt bei 
den Wahlen in Irland unterlegen, In Belfaft kam e3 aus Anlaf der 
Bohlen zu ernften Unruhen. Die Drangiften nahmen von dem Mbs 
flimmungsfaale Befig und verhinderten dem liberalen Kandidaten, Hm. Hay, 
zu ſprechen. Auch auf ber Gtraße hatten Konflikte ftatt, Bemwaffnere 
Proteftanten drangen in das katholiſche Duartier ein. Man beforgt meue 
Unruhen für heute, 

London, 14. Juli (Naymittage). So weit dad Ergebnif der Wahlen 
bis jeht bekannt iſt, find 245 Liberale und 145 Konfernative gemäßlt worden. 
ek Rädtifhen Wahlen haben Die Liberalen einen Zuwacht von 9 Stimmen 
erhalten. 

Syanien. 

Madrid, 15. Juli, Die vom Etzbiſchef von Burgos ald Gouverneur 
des Prinzen von Afturien eingereichte Entlafjung ift angenommen worden. 
Bon einer Minifterkrifis ift keine Mede mehr. 

Rußloud und Bolem 

Bon der polniſchen Gränze, 13. Juli. Die kaiſerliche Verordnung, 
wonach im Monat November da. 4. eine große Refrutenanshebung in 
Polen ftatifinden fol, hat eime außerordentliche Beitürgung hervorgerufen, 
da man fi allgemein der Hoffnung bingegeben hatte, die Aushebung, bie 
ſchon zum Fruhling angedropt war, werde für dieſes Jahr ganz unterbleiben. 
Sie ift aber aud eine fehr umfafjende, da fie nahezu 30,000 Mann auss 
macht, und zwar in einem Land, wo die Hälfte der waffenfählgen jungen 
Männer während der Jnfurrektion theils drauf gegangen, theus in doige 
derjelben ausgewandert ift. Die Landleute Lönnen ſchon jet micht die ers 
forderlichen Ürbeitöträfte mehr auftreiben, und bringen große Opfer, um 
junge Leute aus preupifgen Nachbarprovinzen herbeizuziehen. Dazu kommt, 
daß man ziemlich allgemein überzengt ift, die Rekruten werden nicht lange 
in Polen verbleiben, fondern nad dem Innern von Rußland verfeht werden. 


Tärtei. 

Konftantinopel, 3. Juli. Außerhalb des Marienfpitald jind feine 
Gholerafälle vorgelommen, — Die telegraphifhe Verbindung zwiſchen hier 
und Serufalem wurde eröffnet. — Es heit, aud die an den Meheleien 
in Dicheddah Vetheiligten feien ammneftirt worden. — Der frühere Groß ⸗ 
vezier Kiprisli Paſcha und Ruſchdi Paſcha wurden zu Miniftern ohne Portes 
feuilles ernannt. — Der Sultan ift bereits wiederhergeſtellt. — Die Ges 
rüdte von der Reife des perſiſchen Kronprinzen nah Europa werden als 
unbegründet erflärt. 

Sumyrna, 7. Juli, Seit em 24.0 M, find hier 15 Todesfälle 
an der Cholera vorzefommen, darunter ſtarben 4 aus Mlerandrien anges 
kommene Perſonen. — Die Stadt Eaffaba ift zur Hälfte durd einen Brand 
zerflört worden. Viele Menſchenleben gingen verloren; der Schaden beträgt 
beiläufig 20 Mill. Piafter. 

Griedenlamb. 

Aihen, 8. Juli. Der Gefundeitszuftand iſt befriedigend ; die Pros 
denienzen aus Alerandrien und Konſtantinepel mäffen: in Delos Quaran⸗ 
täne halten. Der König kommt übermorgen zurüd. 

Ye A ypiem 
Alerandria, 13. Juli, Die Cholera nimmt in Cairo ab. Hier 
Die engliſche Poft aus 
Indien ift iu Folge heftiger en my im Rüdftand, 
em 

Ehanghai, 23. Mai. Die Nachrichten aus Japan lauten günftig. 
Der Taitun ſcheint Anfalten zu treffen, vom Fürſten von Nogato die Zah⸗ 
lung der GEntiädigungsfumme für bie Expedition von Gimonofali zu 
erzwingen. 





eaese Nanriaotes. 

Berlin, 16, Juli. Die „Kreuggeitung“ veröffentligt ein Schreiben 
bes geb. Megierumgsraths Sammer, weiches die Ungabe der Rreusgeitung, 
daß ein auguftenburgifcper Agent verficherte, das Haus Auguſtenburg ſei 
bereit, auf Nordſchleswig zu verzichten, wenn bierdurd; die Unterftügung der 
außerdeutfchen Großmacht zu gewinnen jel, ald unmwahr und erfunden ber 
zeichnet. Die „Rreuzzeitung* will der Berichtigung Gammers fein Gewicht 
beilegen, fondern ire frühere Mitteilung entſchieden aufrechterhalten, (Aber 
die Sewe iſe der Kreuggeitung gegen den eingeweihleſten Ralh des Erbprinzen 7) 


Leipzig, 15. Juli. Der Gtaatäminifter v. Beuft HE geſtern Abend 
Yen na und hat heute eine Konferenz mit bemi bayeriſchen Miniſter 
». fordten. 


Wiesbaden, 15. Juli. Bei der heutigen Wahl der Großinduftriellen in 
Limburg zur eriten Kammer flegte die Borticrittspartei mit großer Majorität, 
Sewäplt wurden: Giebelet in Dillenburg, Wımpf in Weilburg und Direktor 
Scholz in Wiesbaden, 

Wiesbaden, 15. Juli. Es geht Hier das Gerücht vom einem bevors 
ſteheuden Miniſterwechſel. Herr v. Zu: Rhein aus Bayern würde am die 
Stelle des Herrn v. Wiltgenftein, Herr Moligeidireftor v. Rößler an die 
bes Herrn Warren treten, (Mainz. Btg.) 

Bremen, 16, Juli. Bei breunender Hihe iſt der Feſtzug jo eben 
vom Domplape nad Uebergabe der Fahnen am die Stadt Bremen in ſchön⸗ 
fter Ordnung nad dem Gchüpenplage abmarſchirt, wobei keinerlei Störung 
ſtattfand. Befonders lebhafte Theilnahme zeigte die Damenwelt. Bis jeht 
find 6000 Süßen anweiend. 

NewPorl, 6. Juli, (Mit dem Dampfer „Afia*.) Payne, Harrold, 
Agerott und Wadame Suratt werden morgen gehängt; Mudd, irnoid und 
Diaugplit find zu lebentlängligem, Spangier ift zu fegajägrigem Kerter 
veruriheilt. — Aus Veracruz wird unterm 23. Juni gemeldet: Die Gis 
tuation der Kaiferlihen ift günftig., Ber Kalſer Marimilian hat ein Mani⸗ 
feſt erlaffen, weldes die religiöfe Erziehung den Prieftern überläßt und fagt, 
der Staat werde ſich in religiöfe Sagen nicht einmiſchen. 


Amılihe Radyridiem 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden : 
dem Drifopäden 2. 9. Krieger in Münden das Ri terfreug II. Kiaffe des 
BVerdienftordend vom heiligen Michael zu verleihen; dem t. Urgivtonferator 
Dr. ©. Rapp in Bamberg die Bervilfigung zu ertheilen, das von Gr, & 
Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg ihm verliehene Deitterfreng 11. Klaſſe 
des Drdend des Herzogs Peter Friedrich Ludwig annehmen und tragen zu 
bürfen; dem Bezirks s Boligeitommiffär ©. d. Reinhardſiditner in Münden 
wegen Anſtellung in Alerböftiigrem Hofdienfte die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Staatädienjte zu bewilligen; den Kaufmann G. Medikus in 
Münden feinem Anjugen entfpregend, von der Stelle eines Aſſeſſors am 
Handelsgerichte Münden r/I. zu entpeben; zum Aſſeſſot an gedachten 
Dandelsgerigte den bieherigen Ergänzungsricher dafelbft, Raufmann U, 
Würzburger dafelbjt zu berufen und zum Ergänzungsrigter am Dundelds 
gerihte Münden 1/J. den Eiſenhandier K. 4. Baumann dafelbft zu ers 
nennen; dem Hauptzollamtss Verwalter W. Celumba zu Pfronten unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienfteiftung 
im ben erbetenen definitiven Ruheſtand treten gu Taffen; fodann zum Daupts 
gollamis.Berwalter in Pfronten den Hauptzoll amts · Kontroleur J. Breitſchaft zu 
Tarth und zum Hauptzollamtsfontroleur in Fürth den Revifionsbeamten B,v. 
Garpler von Augsburg, endlich auf.die Revifionebeamtenftele am Hauptzjolamte 
Augsburg den temp. quieggirten Revifionsbeamten G. v. Kreubig zu reaftivirem ; 
den Hauptzellamtd:Kontroleur R. B. Henkel zu Freilaſſing in gleiher Eigens 
ſchaſt an das Hauptzollamt Aihaffendurg zu verfegen; Die kathoi Pfarrei 
Sulzbach, Bezirksamts Dbernburg, dem Vrieſter U, Kreß, Bräfelt im 
Knabenfeminar zu Aſchaffenburg, die kalhoi. Plarrei Rothenbuch, Bezirta⸗ 
amtz Aſchaffenburg, dem Prieſter M. Zorn, Pfatrvikar in Rottendorf, zu 
übertragen; die falhel. Stadtpfarrei St. Morig in Ingolſtadt dem Priefter 
Dr. 5. &. Baulyuber, Stadtpfarrer in Heided, bie Lathol, Pfarrei NReichl⸗ 
kofen, Bizirksamts Vilsbiburg, dem Priefter 3. B. Breu, Schale rpomnus 
in Marienftein, das unirte und Herzog Friedrich-Benefizium in Traunftein, 
Bezirksamts gleichen Namens, dem Derzeitigen Verweſer beffelben, Prieſter 
S. Riggauer, und das Venefizium in Waffenbrunn, Bezirtdamts Cham, 
dem Priefter ©. Oleigner, Rooperater in Schönthal, zu übertragen. . 


Diözefan » Nahridten.) Seine Bifgöflige Gnaden Haben dem 
Herrn Pfarrer Adam Reinhard in Nokbrunn die Pfarrei Broßlangkeim, 
Delanats Stadtſchwarzach, — dem Herm Parrifar Heinrih Nies in 
Weflgeim, Detanats Haßfurt, die dortige Pfarrei, — dem Herm Pfarr⸗ 
vitar Dominikus Brep in Gambach, Dekanats Karlſtadt die Plarrei dorls 
fetoft verliehen. — Hr. Pfarrer Jofeph dirmbach in Stellen wurde zum 
Definitor des Dekanatd Arnftein gewählt und ala folder oberhirtlich bes 
flätigt, (Bürz. Diszst,) 

Seine bifHöfl. Gnaden Haben den nachfolgenden Herrn Mlumnen des 
biſchofl. Klerital· Seminars die heil. Weihe des Gubdiakonates ertheilt: B. 

mann aus Halftadt, C. Jef. Schneider aus Wenſchdotf, G. Keſtler aus 
faffendorf, PH. E. Ulltich aus Schöllkrippen, I. Salzmann aus Neu⸗ 
adt a, M., di. Hain aus Dülftadt, 5. DB. Berwind aus Eitmann, I. 
Holzmeifter aus Lohr, A, Ziegler aus Münnerftadt, M. I. Rügamer aus 
Unterkeinag, H. Deeg aus Gailauf, M. WM. Berninger aus Rollbach, 8. 
% Horn aus Reunfirden, I. Streit aus Ebern, v. P! Baumann aus 
etlelbach, M. Köhler aus Saunach, Chr. Joſ. Reug aus Biſchwind, C. 
Gehdörfer aus Rehbach, I. U. Herberih aus Aſchaffenburg. 
— — — 
Berwilgte Rabridten. 

Aſchafftuburg, 17. Zult. Mbermals forderte der Main feine 
Opfer. Bm Samſiag Abends 9 Uhr wollten die beiden Freunde und 
Värtnergefülfen am L, Hofgarten Shönthal, Dechoner und Hallwig, erfterer 


ber einzige Sohn einer Withöein Heffen-Säffel umb Iehterer der Sohn eins 
Battenfabritanten in Wärzburg, ein gemeinfdaftlihes Bab’ nehmen. Gie 
beftiegen dehhalb mit einem Gärtnerlefrling einen Kahn und fuhren dem 
Main aufwärts bis oberhalb des früheren Militärfwimmplapes, Hier 
entkleideten ſich Die beiden Freunde und fprangen In’ Waffer, während der 
Lehrling mit dem Kahn inmitten des Maines an einem Wafferbau Bielt, 
Er fah die beiden Babenden noch untertaugen, auch hörte er den Ruf 
eines berfelben, mit dem Kahn herbeizurudern, doch ſchien ihm dieß weniger 
ein Hülferuf geweſen zu fein. Die beiden Freunde kamen aber nicht mehr 
aum Vorſchein. Auf das von dem Lehrling aladann erhobene Hülfsgefhret 
erihien der Scrwimmlerer der Haus'en Badeanftält, ſo wie ein biefiger 
Schiffsmannſohn, um Nachforſchungen nad den Verunglüdten anzuftellen, 
melde aber leider vergeblid, waren, Dehänir wurde indeffen geſtern Nade 
mittag in der Nahe genannter Badeanflalt von dem Schwinmlehrer ges 
ländet, während Hallwig Heute Früg am derſelben Stelle vom einem Säiffs 
mann aufgefunden worden it. Heute Abend findet Die feierliche Beerdigung 
der beiben Unglücklichen nad atholifem und proteflantifhen Ritus flatt. 
Und fo wie beide Freunde für's Leben einen unldelichen Bund geſchloſſen 
hatten, se 88 im . — * indem ein Grab fie decken wird, 
af ‚ 17. Juli. @eftern ift auf telegrap! 
an den — ber hieſigen Feuerwehr, Herrn ek: 
die Trauerfunde gelangt, daß der um die Berbefferung des Fenerlöfgiwefens 
aud in weiteren Streifen rũhmlichſt befannte Rommandant der Mainzer 
Feuerwehr, Herr Kaminfeger Weiler daſelbſt, bei einen geftern Früß dort 
auögefommenen Brande von einer Schornfteine bei deſſen Einfturz erſchlagen 
worden ſel. Der Brand kam gegen 2 Upr Morgens bei dem Möbelfabris 
kanten Möder aus, der ein Hinterfaus des Bäderd Schmelz auf der Gau 
gaffe bewohnt. Gegen 6 Upe war das Feuer, welches mehrere Gebäude bis 
auf den Etund zerflörte, gelöfgt. Da gab Weiler den Befehl, einen 
iſolirt auf einer Mauer lebenden Schornftein abzubregen. Die Mauer ſelbſt 
aber, auf der Weiſer ſtaud, wankte, dieſer fiel herunter, und der gange 
Trummerhaufe des Schornſteins bededte ihn, fo daß deffen Tod augenblid · 
lich erfolgte. Auf die erhaltene traurige Rachticht ift heute eine Depu⸗ 
tation unferer jreiwilligen Feuerwehr, aus 14 Mann beftegend, nad Dainz 
abgereift, um dem heute Nachmittag 5 Uhr flattfindenden Leicgenbegängniffe 
beizumohnen. 

”. Aſchaffeuburg, 17. Juli. Um Samſtag Abend veranfaltete im 
ft. Bart Shöndufg die Geſellſchaft „Gambrinia" im dem hiezu häbſch ges 
fnüdten Tanzfaale einen Commerce , zu weldem auch viele Eingeladene 
erigienen waren, Ein während deöfelben abgebranntes Feuerwert, wei 
ed von dem Mitgliede ber Geſellſchaft, Herrn Fr. Kittel, verfertigt war, 
erregte wegen feiner befonderen Schönheit allgemeine Bewunderung, 

Würzburg, 15. Juli. Bor nit langer Zeit machte der Juliusfpitals 
affftenzargt Dr. Seufert (Sohn des Präfidenten des £. Handeläappellationde 
gerigts zu Nürnberg Herrn Dr. v. Geufert) die Seftion einer Leiche 
verunreinigte dabei einen Äinger, am weldem® er einen Pleinen Soruntel, 
hatte. Angerathene Präfervative wies er ald unndthig zurüd, und wenige 
Tage darnach ſtellten fi alle Symptome einer heftigen Mffektion durch 
Leigengift ein, Derſelbe if geftern geflorben, (Würze. Abtbitt.) 

Nürnberg, 14. Juli. Der allgemein ald wmader und berufätäctig 
befannte und geadtete, noch jugendliche prakt. Arzt, Herr Dr. Drod in DO, 
bei Heräbrud (der Sohn des hiefigen Kaffiers Herrn Broch an der Nürns 
berg⸗ Fürther Eiſenbahn), welcher ſchon geraume Zeit an Melancholie litt, 
und feit einigen Wochen vermißt wurde, iſt geſtern im Walde bei Happurg 
ala Zeide, wie wir hören, äußerlich unverlegt, aufgefunden worben. (X. Tabl.) 

Münden, 13. Juli. Heute wurde der aus adminiftrativen Nüds 
figten unlängft penlonirte geheime Megijtrator des Handeläminifteriumß, 
Karl Schneider, zu 1 Monat eflungsarreft verurtheilt, Ion Halte das 
Begirkögerigt r, d. I. für ſchuldig erfannt, am Gharfreitag auf trodnem 
Lande, nämlid am Fiſchmarkie dahier, eine Forelle „geangelt* zu haben, 

Salzburg, 13. Juli. Der Marftort Manterndorf im Lungau 
ſteht in vollen Flammen; die Briefe aus dem Lungau find heute mit ein. A 
gelangt, weil die Poft den Ort nicht paffiren konnie. 


Handel» und voltöwirthiäaftlide Berichte. 

Würzburg, 15. Inli. Auf umferer 6 Säranne gefalteten fit bie 
Breife wie tele: Main 15 fl. bis 19 fi. 30 fr. per 300 Pfb., Korn 11 fl. bie 
12 fl. 6 fr. per 300 Bid, Gerfle 10 fl. 40 fr. bis 11 fl. per 250 Bid., Hafer 6 ll 
43 fr. bie 8 fl. 12 fr, Erbfen IL fl. 30 fe. (Bild, Abb. 

Augsburg, 14. Juli, Der heutige Schraunenfland betrug 2235 Ghäffe, 
mwoben 2099 &g. verfauft und 136 Sch. aufgezogen mwurben. Die — gefallen, 
mit Ausnahme von Gerfie. ittelpreife: Walen 15 A. 58 fr. (gefallen um 16 u 
Kern 15 fl. 3 fr. (gefallen 57 Er.), Roggen ALM. 6 fr. (gell um 8 fr.), Ger 
8 fl. 57 fr. (gefliegen um 9 r.), Haler 6 fl. 54 fr. (gefai um 6 fr.) Umſatz ⸗ 
fumme 27,306 fl. 11 ix. 

München, 14. Juli. Mie «8 heißt, fell bie einfinfige Briefportotage mit 
8 ke. für dem rer bis zu 1 Borh Gemigt für dem ganır U 19 des Königereiche 
fhon mit bem 1 & DR. in Geltung —— bie Srembanbienbum; bleibt die 
—— wie bisher. Unfrantirte ©: bleiben bem Becopjnisg vond k. 
unlerworfen. 5 
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d Bekannten wird hiemil zur Anzeige gebracht, dass heute Abend 
Be er nach Gottes unerlorschlichem —— in ihren hofl- 
durch Ertrinken verunglückten beides Gärtner-Gehülfen des 


Otto Oechsner aus Kassel 
und 
Kamumd Halbig aus Würzburg 


vom Civil-Spitale stattfinde 
Indem wir — Gm frommen Andenken aller ihrer Freunde und Be- 


* 


kannten empfehlen, bitten um rg Theilnahme 
den 17. Juli 186: 


Im Namen de Verwandten deren Freunde. 


hat es gefallen, am 15. ds, Abends}5 Uhr, unsere geliebte ' 
ermulter, Schwester und Schwägerin 


Katharina Roth 


ch jahrelangem schweren Leiden, versehen mit den hi. Sterbsakramenten, zu sich 
in ein besseres Jenseits abzurufen. Diesen für uns so schmerzlichen Verlust brin- 
gen wir allen Freunden und Bekanntan zur Nachricht und bien um stille Theil- 
nahme. 


Aschaffenburg und Limburg den 17. Juli 1865. 
Die trauernden Hinserblichenen, 
Die Beerdigung findet heute Abend 6 Uhr vom Leichenhause aus, und der 
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Mutter, Grossmuller, $c! 
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57 — \ ans der 1B6dr Ernie, 
114 Dintel, 


wozu Gtripsliebbaber emgeladen werden. 
Sorwmerau den 15. Juli 1866. 
Breiderilih von rhendadg-Laubenbag'ide Demeinen · 
Verwaltung. 
Dörniz. 


St. Clijnbethen Verein. 


25% Mitt: den 19. d, Mm 
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Beilage zu Nro. 170 der Aſchaffenburger Zeitung. 121.) 


Dienſtag der 18. 9 den 18. Juli 1865. 








PR eu 
—A Er:  Mojest in © Berg 
noch bis zum Er hin dauern, worauf dann Das Muuglige Hoflayer 
—— Hohenſchwangau verlegt wird. — Die für die Abzebtannten 
tadt WRoosburg unter den Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten 
veranstaltete Sammlung hat einen Betrag von 265 fl. ergeben. 

Ein Mündener Korrelpondent des Wiener ‚Boifgafter” fnüpf an 
den Schlu des baheriſchen Landtages folgende Brfragptungen: „Ray der 
allgemeinen Stimmung ſchelden Die beiden Kammern unter fo und der 
ganze Landtag gegenüber dem Gtaatäminifterium im großer BVerftimmung. 
Die dnetenfammer ſah ſich gegen Ende der Sihungen von der „Forts 
forittäpartei" fo überholt, daß bie größte Kammerfraftion, der „Langloiss 
—* mit den beiden Rammerpräfidenten an der Spihe, ſich mit dem Klub 

der - vereinigten Linken (Hortfeprittöpartei und Pfälzer) vergleigen und 
alliirem mußte, um ihre Kandidaten für die großen —ö Barfäe 
durchzubringen. Dabei darf ed Einem nicht wundern, daß die Fortſchritis⸗ 
—* nummehr ihren eminenten Führer, den ſchwabiſchen Arvotaten Dr. 
mard Barth, den zähen preußiſchen Kalſetmachet im Frantfurter Bars 
Frei als Vorftand des Zwilprozeß⸗Ausſchuſſes flieht, und allen Ernſtes 
daran denkt, ihren verehrten Chef beim nächſten Landtag zum Sammere 
präfidenten zu wählen. Das früger freundlige VBerbäutnig zwiſchen ber 
kammer und Meichörathstammer iſt ſeit dem YUntrage der Fort⸗ 
partei auf Reform unferer Mdelöfammer und der mehr als pifanten 
otivituug dieſes Anttages geſtört. Die Gegenfäge nahmen zuleht unders 
Eennbar eine immer größere Schatfe an. Die größte Miederfage erlitt bei 
der num gefchloffenen Landtagsfompagne dad Mihifterium. Am unglüdtihften 
war entſchieden der früher jo populäre Minifter des Innern d. Neumayr. 
Unbedeutende Fragen, wie j. B. bie Landwehrangelegenfeit, btachten ihn 
mt Der Hdgeordnetenfammer und der Öffentlien Meinung in Konflikt, und 
zulegt wor es die Neichsrathekammer, wo er in der Proftitutionsfrage eine 
unverliigbare Saloppe erlitt, die er fi bei einiger Rabe und Fafſung Hätte 
erjparen können. R umapr hat das Gleichgewicht verloren und befindet ſich 
"im einem ſchlechten Fahrreaffer. Ata wenigſten politiſchen Tatt entwickelle 
ſteta der. Juſtigminiſter Bomhard und erntete ſchließlich nur Hohn und 
Spott. v. d. fi das nothwendige Vertrauen bei ben 
Rammern Wohl deßbalb beobagiete er züleht ein jo 


wird 
we 


Offenheit und —— * 
- Rärnberg. 


füberne Pokal, welchen 
ur eine beflimmt haben, wird als em wahres 
Die Anfertigung dieſes Geſcheules fol 600 fl. 


are reifte . die Prinzeffin von Auguſtenburg 
von bier ab, die man in lepterer Zeit alle Morgen im Be.leitung des 
Be von Breugen ſah; unter den zahlreichen Blumenfträußen, die ihren 

sierten, befand nd « * ein viefenhaftes — das ihr 


ee De ie le Tea a De a len 
Sue 1 a —— 
kehren bereitö gemeldet wird. Es liegt nun nichts näher als die 
BVermut| ng mit dem Ber 


bedürfen. D ift, deftimmt 
* en und —e— in. diefem Falle nicht das 


wacht gen nothwendig.. 
Uebrigens will F hierdurch Dasjenige, was ich oben über bie teinehwegß 
wei Heffnungen auf baldige Berftändigung zwiſchen den beiden deutſchen 
Grogmägten anbentele, nicht abgeſchwaͤcht haben.“ (N. Korr,) 


Die „ Bröoinziat>Storrefpondeng* entgält wieder emen langem Arte 
gegen die Majorität de3 Mögeordnetenhaufes. Cs wird darin beftätigt, daß 
die Megierung vorerft weder eine Auflöſung des Abgeordnetenhaufes, noch 
eine Umgeftaltung des Wahlgeſehes, noch tiefgreifende Aenderungen der Ber: 
faffung deabſichtige. Allerdings werde die Neglerung nit dulden, daß fidh 
Sefflonen, wie die letzte, wiederholen.” Die Mutel und Wege, der Wieder⸗ 
holung ähnliger Mißbräͤuche zu jteuern, ſeien vermutplic in ten Berathungen, 
welche dem Sqluſſe des Landtags folgten, allfeitig feitgeftült worden, Mber 
die Regierung werde nicht durch Anflöfung des Abgeotdnetenhauſes noch 
tiefere Aufregung im das Land werfen; die Miniſter Hätten in den Vers 
handlungen des lehten Jahres „kein Het daraud gemacht, daß die Mes 
gierung gegenüber der Parteiorganifation, welde dad Vewuhtſein der Wähler 
feither irre leitet und gefangen hält, von neuen Wahlen vorläufig nod feine 
durcgrelfende Aenderung im Abgeorbnetenhaufe erwarten zu dürfen glaube,“ 
Es heiht fhlieplih: „Die naͤchſte Aufgabe der Regierung bleibt vielmehr, 
durch ihre Thaten die Kraft des Parteitreibend zu überwinden und au 
brechen und im Volfe dad volle Bewußtſein wieder zu beleben, daß in 
Preußen der König regiert und zum Heil des Landes regiert,“ 

Köln, 16. Juli. Geftern iſt dem für nächſten Samftag und Sonn⸗ 
tag anberaumten Abgeordnelenſeſt eine neue Sawierigkeit entgegengetreten, 
indem unfer Oberbürgermeifter, Br. Bachem, inſofern in ben bereit# bes 
lebenden Konflıtt eingriff, daß er den Borfipenden des Komites, Herrn 
Stadwerotdneien Clafſen⸗ Kappelmann, auffordern ließ, die für das Bankelt 
auf dem Bürzenih getroffenen Einrigtungen befeitigen zu laffen. Herr 
Ciaſſen entgegnete darauf, daß er an dem befinitko abgefleffenen Miethr 
vertrage feftpalte und es dem Oberbürgermeifter überlaffen müffe, für bie 
Wegräumung felber Sorge zu Be er ihn aber für allen etwa *8 
Schaden zivilrechtlich verantwortlich Kalte. Die Theilnahme für 
nimmt immer größere Dimenfionen am und wird in unferem Biken 
Konflikte eine Stelle einnehmen, die es ohne das Verbot nie auch nur an 
mähernd hätte erreichen können, &r. 3.) 

Ans Baden, 13. Juli, Die Univerfität Heidelberg fell eine re 
weiterung in der Art erhalten, daß neben dem vier herfduimlicen Gakultäten 
eine fünfte, welcher alle ftaatswiffenfhaftlihen und Lameralifliihen Fäder 
im engeren Sinn zugewieſen werden, bergeitellt wird, Der Plan ift nicht 
nen; er ift befanntli an der Univerfirät Tübingen [dom vor längerer Zeit, 
namenili durch Zuthun ihres damal gen Wiirglieds, des Gtaatsredtälchrerd 
Robert Mohl, zur Ausführung gebragt worden. In Heidelberg will man 
indeß noch etwas weiter gehen, und namentlich auch Forſtwiffenſchaft, Tech⸗ 
nologie, Landwirthſchaſt in den Lehrkreis der neuen Fakultät a 

Zig 

Dermftabt, 15. Juli. Wie ber Wiener „Preffe* Re * dan 
gelheilt wird, iſt der'großh. außerordentliche Gefandte und bevolimächtigte 
Minifter am öfterreigifen Hofe, Fretherr Heinrich v. Gagern, zum twirks 

lien Seheimrotg mit dem Prädifat Erzelleng ernannt worden, 

Aus Schleswig: Holftein. Die mit der Unterfuhung der nords 
ſchletwig ſchen —— — beauftragte Ronimliflon befindet ſich, 
wie der Weſ.«Zig.* berichtet wird, augenblictlig in Apenrade und wird 
fi von dort nach Sonderburg auf "Alien begeben, um fpäter In Fleneburg 
ihte -Tpätigfeit zum Abſchlufſe zu bringen. Der Gpezialberigt derſelben 
wird durd bie etesmigepefteiniige Landesregierung zur Runde der Bivils 
kommifjäre gebracht werden, jedoch ſoll auf folge Weiſe ſelbſtoerſtändlich 
nicht dem Urtheileſpruche tes ſueswig' ſchen Appellatione getichts vorgegriffen 


werben, 

Ho ‚ 13. Zul, Der Eibprinz und die Erbprinzeffin von 
Kogefeabure ätteten beute den bier Durchreifenden fronprinzligen Herr⸗ 
fWaften von Preußen einen Burgen Beſuch in deren Hotel ab, Der Krons 
Prinz und die frau Kronprinzeſſia werden wegen Bejhäblgung ber Dampf ⸗ 
Vacht „Brilte* ihre Meife per Eiſenbahn nad Yuſum fortfegen. 

Bremen, 15. Juli, Fb, Mit einem Zaub⸗rſclag hat ſich bie Stodt 
Über Nacht im ein feftiches Gewand gefieider, Geſtern bangte und, effen 
geitanden, nodı, daß viele Häuſer ganz kahl bleiben würden, Heute find, 
wenigftend in den beichferen Straßen, durch Die der Feſtzug geht, weitaus 
die meiften Häufer geſcmückt und geflaggt, und zwar fat ausſchlieſelich 
mit rieflgen ſchwarz · roih· goidenen ahnen, feltener mit dem Bremer Shluſſel. 
Unter gläendem Eonnenbrande, mie er bier felten berriht, rüdıen um 
9 Ubr die erften Shügen, die Divenburger, denen fit unterwegs Die ber 
na&barten Ortſchaften angeſchloffen hatten, ein. Der Gmpfang war ſehr 
lau, was die Lebendäußerung nad Außen beinfft, — kein Wiltommrufen, 
kein Winken u, ſ. w. Doch merkt man ed den Bremeniern am dem freunde 
lien Geſichtern und an der Zuvorfommenheit im Einzelveikehr an, daß 
fie „nun mal eben" erft amimirt umd warm geworden fein müſſen, - 
herzlich zu werden. Geſtern Abend kamen einige Tyroler an. Aug die 
fhweiger Alpenröelerlnnen machen bereitd bie Feſtſtadt unſichet. Das 
Treiben in der Stadt iſt außerordentlich bewegt. Es werden heute 40 Züge 


auf einer Eſenbahn erwarlel. Nach dUhr ind bie Grankfurher, 
Defterreicher, Badenfer, Wörtteraberger und andere Süpdeutjde , im 
Mitte die Bundesfahne, am „Hotel de lEurope? vorbeidifilirt, wo 
von bereitö verfanmelten Ftantfurtern und Offenbachern, die ſich mit 
weſenden norddeutſchen Gchüpen verbrüdert hatten, und im Berein mit 
Saftpofbefiger ein Wählen küflenden bayeriſchen Gerſtenſaftes 
wurde, ein Beifpiel, das Rachahmung verdient hätte, dena Die Mi 
feit Abends vorhet 8 Uht unterwegs waren, verlegten bald in 
zehrenden Gluth des Tages, mpfang hatten fie unterwegs nur 
in Marburg, wo die Stadenten mit Fackeln erjgienen waren, in Ralid 
im Werden, Station kurz vor Bremen. Ja Hannover mußlen fie 
drei Stunden liegen, indeg eine hannoyer'ihe Begrügungsbeputation 
Abweſenhelt glänzte. Die vielen Züge, Die im Laufe des Tages 
Statt gezogen find, die Thüringer, Die Sachſen, die Draunfgiyeiger und 
vor Allem die Bayern, an 300 Maun ſtark mis ihrem riefigen, hodländs 
leriſchen, blo&beinigen, unaufhörlich juchzenden Wapnenträger, haben Die 
Temperatur der äffentligen Stimmung jo erhößt, daß die Bundesfahne mit 
den Hranffurtera, nachdem fie am Bapakof mit Sanonenfaiven und Bes 
grüßungsrede feittiih empfangen, in der Gtabt bereits wit lapters Zuhel 
und Blumenregen begrüßt wird. Eben, wo tir dieß ſchreiben, bringt wieder 
ferner Jubelruf an unfer Opr. Es werden die erwarteten Qanngperaner 
oder Hamburger fein. Hute Abend iſt große Bereinigung im ber neuen 
Börfe, morgen Früp feſtuicher Empfang der Ameritaner, dann Feſtzug, erſtes 
Bankett und Abends Üeftvorftellung im Theater, mit Dem berühmten Goſte 
Dawifon von Dreiden. (ir. 3) 
Shweiz 
Sqaffhauſen. 14. Juli. Bon den hier anwefenben deutfcen 
ben folgende erſte Preife gewonnen: Hobenemfer yon frankfurt („Tell*), 
ammerer von Augeburg („Stauffaher“), Adookat Wehrli von Freiburg 
„Giger ©. d. Liniht) wud Brunner vom Bro» @eifcipöring („Davel”). 
CaRie diefen Ehrenpreijen wollen Beer» und Bldgewinnfte, melde an 
mehrere fielen, nicht verwechſelt werben.) 
roßbritanmnien 
London, 12. Juli, Die amtlige „Bazetie* verfündigt, daß bie 
Könige im Konfeil am 7. d. auf Windforjaiog dem fehr chrenwertheu 
Nebert Donfey Lord Granmerik das große Siegel behändigt hat, worauf 
derfelbe als Lordsstanzler von Gtoßbtuannien beeidint murde, 
Eouhampton, 13, Juli. Der „Tasmasian,” ppm Weñindien 
tomment, hat 1,773,505 ars mitgebradt, Unser dem Bafjagieren 
befindet ſich die Köaigin Emma, die Wiume des Königs von Donslulu, 
KRamehameha, begleitet von einem auf bejondern Befehl der Königin Bil 
torıa abgefandten Kommifjdr, In Bolipia ıft eine dritte Mevoluion zum 
Ausbrus gelommen. Der Präjident Maligorefo ift von Ya Paz enjlohen, 
n glaubt, dieſer Platz werde von den Empderu helmgeſucht werdes. 
ie der Regierung treugebliebenen Perfonen haben ihre Däufer und Güter 
verlaſſen. imfurreftionelle Bewegung Dauert in Peru fort. Die Wieder 
einnahme von Urccı und Taena Seitens der Truppen der Megirung hat 
Feinen meitern Erfolg gehabt. Beneral Ganfeco, Bıyepräflient Der N publik, 
Hit unter Dem Sup des Ronfuls der Vereimgicn Staaten von Luna ent 
temmen und hat fi zu den Eupörern begiben. Im Eüden verliert bie 
Regverung überall Boden, Die Empörer murfbiren mit bedeutender Stärte 
gegen Lima. in Komplott, weldre zum Zweck galt, die paniſche Pan 
zerfregatie „Numancia” in Die Luft zu pr int in Gullas entöcdt 
worden, Biele Perfonen find nerhariet, a ift eine NRevolunon 
andgebrogen. General Urvina hat die Eumpörer Dei Galoator geſauagen. 
= (AUg. 33) 
Rublaud uud Bolem 
Neuerdings ift auch der Biſchof vor Samogitien, Wolonczewfi, wegen 
Dppofition gegen Anordnungen der rufflihen Regierung, verhajtet und mad 
den Innern Ruplands geſchict worden, ſo daß gegenwärtig drei polniice 
Biihdfe internirs find: ‚der Erzbilhef von Warſchau, Falaeti, Ber Erz: 
bifgpof von Wilna, Arafinli, und der Biſchof von Saucgiiien, Wolonszewfi. 


Uutlise Nagridten 

Se. Mojiftät der König haben fi allergnädigit bewogen gefunden: 
dem Direttor der k. Runjtjewerbofgule in Mürnderg, 4, Arrling. Die Ber 
willigung zu erteilen, bas von Sr, 8. Hohen dem Broßherzoge von Baden 
Äpm verlichene Ritlertreuz des Ordens vom Zähringer Yömen annehmen 
und tragen zu bürfen; zu genehmigen, daß die dathol. Pfartei Ballinn, Bes 
zirlsamıs Müpldorf, von dem Erzbilgofe von Müugen-ireifiug ſtait des 
—— Dechants U. Uufhauſer von Gulzemcos dem P.iefter U. 
, Plarrer in Ensdorf, und die kathol. Pfarrei Oberfinn, Deziikds 
amt Gemünden, von dem Biſchoſe von ürzturg dem derzeitigen Ders 

iwejer derſelden, Priefter S. Wolf, verlichen merde, 


Bermifdäte Nedhridten. 
Lohr, 15. Juli. Durd die im Öffenticher Sidung des Bezirkögerihts 
Lohr vom 1., 4, 12. u. 13. 1. M. verfünteten Extenntuiffe wurden der 
ledige Taglöpner Franz dleckenſtein and der Wirthſodn Joſ. Jaderwies von 
Raphriehuen wegen Vergehend der Sqlägerei zu je 14 Tagen Geſangnih, 
die ledige Gabrilarbeiterie Barbara Wirih von Laudenbach wegen Vergehen 


in 


— 
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des Vetrugh zu 3 Monaten Gefängniß, ber Jedige Yet, Adam 
Dat won Eaſſa wegen Vorgehens der Opmwautıpkügfent zu 10 Tagen Bes 
fängaiß, der iftad. Kumpenjanmier Xb Ulmann van Weiensgrüben wegen 
Vergepens der Körperiegung zu 4 Tagen Gejängniß, Johann Weismantel 
von Ddsrfian, xsop Mey von Neugenvrunn, Joh. Roha von Mittelfinn, 
&g. Med. Mäpler und Bruno Peter Walter von Dıened, Werner 
von Letigenbrunn, Aug. Schreiber vom Oberndorf, Joh. Atnold Koch von 
Orb wegen Bergehens der Konfkriptiondmioerjpenfligkeit in eine Geidſtrafe 
von je 110 fl. — Hriedrig Bau don Untererihal, Thomas Karl Dringer 
von Homburg, Adam Joſ. Engiert von Martıpridenfeid umd Jakob Leipold 
von Suberhoj wegen desgl, Betgehens in eine Geldbuße von je IUu fL, 
endlich der Bürftenbinderlegrling Heiur, Wahler aus Würzburg wegen Vers 
gehend des Diebgahls zu 3 Monaten ru verurtpaalt und zugleich 
die Verwahrung des Lehlgeuanulen in einer Erziehungsanjtalt mad beemdig, 
ter Strafzeit zuläßig erflärt, Dagegen wurden der ledige Bauer Balen a 
Martin von Oberdach von der Auſchuldigung des Bergehens der Körpers 
verlegung, und Der Wiktualienhändier Kaspar Üeffarr von Ürenfienpeim 
von jener des Bergehens des Velrugs fteigeſptochen. Ja zweuer Jufkang 
murben die Berufungen des Andr. Schwab ron Nemlingen wegen Dlippandr 
lung, und jene des Bauers Johann Amend von Mara wegen Diebjtapis vers 
worfen, und die dem Mepgermeilter Andt. Weruer in Lohr wegen Cheen ⸗ 
zuerfannte ©eiditrafe vom IV fl auf 15 Hl. erhöht, 

0, 17. Juli, Am Samſiag Abend erreiguete 44 fh auf 
dem hieſigen Wapnpofe, daß ein Unbekannter in dem Galonmwagen des. chem 
bier mad Salzburg durspallieuden Oropherjogd von Helen Bag nahm. 
Aufgefodert von Bahnbedienjteien, ſofort amazufteigen, ihat er Dich jehed) 
nigt, fondern wüßte erſt gewaltfam entfernt werden, wobei ihm die Hieider 
in dehen gerifjen wurden, Wie wir hören, ſoll fragliger Manu beirmmten 
geimejen fein und wollen joir me bemeilen, dab berigibe arvetirt unbe, 


; (diärnb, Mbrgig.) 
Münden, 13. Jull. Wir hören von einer Grauen erregenden Tpat, 
die fig in nänfter Nähe ereignet hat, Bei Schwabing wurden nänlıp 
yrorl Leichen, Wlutter und Kind, aus dem Waller gezogen, die zujammens 
bunden waren. Die Unglüdsicen, eine Kupferdrußermwiltiwe und 1173 
Br ſollen aus finanzku zerrütteten Bergälin.fien zu diejem vergweifeltem 
Syrut des Gelbjimprdes geliicben worden ſein. — Wie aus Lundeput bes 
tigptet wird, ii dujelbik am Tieuſtag Nachuutiags der Mofebräußgller eins 
gellärzt, woturd mehrere lauſend Eimet Bier veriglttet worden, 
Xondoa. Dr. Pruchatd, der ‚bisper feine Schuld laͤugneie, ſoll jet 
im Gejungup, Lurp die Huren jeiner Ältejten Toter ermeicht, geflanden 
haben, daß er ſein Weib veryifter, wozu ipm fein unerlaubter Yı mu 
der Vtary WiLeod verleitet. Auch die Scpwiegermuster Mrs, Laplor were 
gi vu baden, Mel er un Abrede, räumt jedog ein, Day er mad ihrem 
Mcomt ım ihre Flaſche geihan habe, Grine Huricuung ift auf ben 
78. Juu angefegl, Die |gönen und gut gearieten Rınder des Werbredenk, 
die auf jo ſhauderhafte Mrs Deppelwaiſen geworden, erttges allgemeines 
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| i ameig aufmerffam, 
weiges aus Patiſer Kohle in der Fabrik von Weiß u. Comp. in Kaffel 
beigejtellt wird und den Wortpeil hat, neben den übeljdhmedenden Produften 
des Tabatwuchſes, den Ammoniak und die Iheerarfigen Beſtanditheile, hanpt« 
fäglın aber das der Geſundheit fo ſeht nachtheilige Rıcotin vollftindig 
zu abjorbiren, ‘ ; 
(Eingefandt,) Der Adiner Männergefangverein, welcher durch 
feine unübertroffenen Leiſtungen im Im und Yuslande längft rähmlidft ber 
taunt ift, wird am 23. und 24. Juli l, 3. in Worms zu Gunften 
der Hortjührung der Herſtellung der Liebfrauentirche eben daſeibſt, einer 
der jdönjten Kirchen am Rheinſtrome, zwei Konzerte geben. Man macht 
alte Freunde des Gefanges auf den zu erwartenden hoben Genug mit dem 
Bemeiten auſmertſam, daß eine Ermäßigung der Eıfenbahnfahrtare für die 
Reife zu dieſen Konzerten zugefigert fein foll. 
nebenan; m BneiTerL, 
Drnd unb Beriag der A. Maijaubsigen Drudiwl, 






A chaffenhur ger Zeitung. 
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Die Rekrutitung in Polen. 
— reißt De „N. Fr. Pr.” 
Die-zufffge. Regierung halte eine Retrutlrung 
— hatte,ralle Verdächtigen in den Soldatentod 
Reden, und nad Aſſen zu verpflangen, von imo es in. dem jeltenften Fällen 
gibt. Jünglinge und: Männer wurden 
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Nationalpartei, deren Heros Muramieff und derem Feder der tatarifch wilde 
Rattoff, die ruſſiſche —— verlangt Polens Tod, da es feine Mar 
tienalität und Religion der moetkowitiſ 


tirung eine Bolizeimaßregel war, melde politiſch Verdaͤchtige unſchädlich 
machen follte, jo ift nach der Lichtung der poluiſchen Reihen darch Ranıpf, 
Balgen, Deportation und Berbannung in den leisten zwei Jahren eine heute 

Ratifindende Rekrutirung von er Dann von taufend Geelen eine Map 

welche die Eritienz der polniſchen Nation geradezu im Frage flellt. 

‚ade, was Rußland will, und die Refrutirung, welche 

pe Jahren Burg den Aufſtand vereitelt, unmöglich gemacht wurde, 

dt hatt. 


Was jagt das zieilifirte Europa zu. biefer Hinrichtung eined Volles ? 

Es hat viel wichtigere Dinge zu hun und zittert datob, daß Sefierfon 

Haar gekrümmt werden Könnte, verflucht bie „Broffriptiondpolitif 
des blutränftigen Johnfon*, aber. fein Muge bleibt troden, fein Oht taub, 
während mitten in Europa ein — Bolt ‚ausgehauen“ wird, wie ein 
dem Untergang geweihter flattlicer Wald, 

Dem „Wanderer* wird aus Warſchau berichtet, „daß im 
bei einer Bevölkerung Polens von 5 Millionen etwa 15,000 Mann und 
nicht 30,000, mie im erften Augenblide befürdgtet wurde, auszuhe ben wären. 
Aber aud ein Kontingent von- 45,000 - Mann, oder ein noch geringeres, 
bleibt für unfer Land unerfgwirglih. Die Infurreftion hat die Jugend 
dahingerafft, und mas nit auf dem Schlachtfelde von den ruſſtſchen Kugeln 
und Bajonetten getötet wurde, verfiel dem Henker, ſchmachtet in Gikirien, 
feufgt in den Bergwerten, duldet in den Gtraffompagnien des Ural oder 
flügptete in das Aueland. Woher fell man das augefchriebene Nekrutens 

Kontingent nehmen? Der Uta geftattet zwar den Lostauf im Betrage von 
400 Rubeln per Perfon, und es würde den ruſſiſchen Finanzen hiedurch 
eine nicht za verfcpmähende Einnapmegnelle fih eröffnen, voraudgejeht, daß 
die Mehrzahl der von der Refrutirung Betroffenen das Lostaufägeld vers 
ſchmerzen könnte; aber eben die Mehrzahl wird dem Betrag nicht aufs 
bringen !unen, Was an und Berkaufewerib die Infurreftion 
mit verbraudte, das verſchlangen die KRontribution und Repreſſalien ber 
ruſſiſchen Regierung. Diele märben ed gewiß vorziehen, die Loslaufss 
ſumme zu erlegen, denn in Folge bed Mangels an jugendliden Rekrulen 


un 


Vrd man Fatzllienväter, um das Kontingent auszufüllen, zum Kriegedienfk 
pteſſen, ae es fehlt in Polen an Gelb.” : . 


Deutfälant. 

‚ im Juli, Belanntlig liegen in des 
ebeitete Geſehentwãrſe vor, welche den größten Tr ber 
Npüffe* verwiefenen Materien behandeln. Ein dritter, 
beordnung enthaltender Entwurf wird zumädft im Handel dminifterium 
—— fein. Die erſte dieſer Borlagen umfaßt ein ſehr weitet: Ge— 
denn fie ift beflimmt, an die Stelle nicht ‚allein der Gemeindeordnung 
2 Umlagengeſetz und Wahlordaung, fondern auch des Geſetzes über 
naſaſſigmachung und Verehelichung zu'treten, während der zweite Entwurf 

As auf Helmarhreht nnd Armenpflege Was über den Inhalt 
des erften verlautet, Mingt, infomelt ed fi um Die eigentlichen ragen ber 
Gemeindeverfaffung handelt, nichts weniger ald erfreulid, Der Entwurf 
behält die Fehler der gegenwärtigen diehrheiniſchen Gemeindeorbnung größtens 
theils bei, ja er geht hie und da darauf aus, den Mißbtäuchen der bureau⸗ 
kratifchen Brariß, die ſich in die Anwendung des Geweindeedikts eingeſchlichen 
haben, für die Zukunft gefeplie Sankıion zu verleihen, Mamentli die 
Bevormundung der Gemeinden treibt er enticieden mod weiter ald daß 
Goitt! Wer fi des berufenen Minifterial s Erlaffed Über die Theilnahme 
haperifcger Bemeinden am deutfhen Stäbtetag und äahnlicher Rundgebungen 
erinnert, wird nicht allzuſehr erſtaunt fein, aud in den gefehgeberifhen 
Arbeiten dei Minifteriums Neumayt diefer Bevormundungdteüden, zu bes 
gegnen ; allein darüber mug man fid füglich wundern, dag die Berfaffer 
dei Entwurfes der baperifchen Bollävertretung die Bereiitwilligkeit zutrauen, 
— ee ERe a rn fans Diefes Zutrauen IM für dle Ma—⸗ 
jorität der Mbpeordnetentammer — —— Auders merhält eb 

mit der Frage der Anſaͤſ⸗ nd Verehelichung, bei welchet ber 
Eutwurf den im Programme der Bertigritäparte bezeichnelen Gtanbpunft 
einnimmt, wenn aud mit einigen elaſtiſchen Vorbehalten, deren Tragweite 
vielleicht die BVerfaffer ſelbſt ih * Mar gemacht haben. Man ficht aber 
aus biefen Andeutungen, daß der Entwurf mit feinen ultrafonfervativen 
Veftimmungen über dad Gemeindemwefen und feinen freifinnigen Brundfägen 
über Unfäjfigmagung und Berehelihung zwiſchen zivei Grüßle zu ſihen 
kommt; denn dur die erftere verdirbt er es mit der fiberalen Partei bis 
tief ins Zentrum — durch die letztere mit allen Gegnern der ſozialen 
Reform. Welche Partei bleibt nun übrig, auf die er ſich ſtühen Könnte? 
Die jehige daſſung des Entwurfs iſt bekanntlich nur eine vorläufige: 
bevor er an die Landtagsausſchüffe gelangt, wird er noch einer Reviſion 
im Minifterium felbft und dann der Berathung des Staafsrathes unterliegen, 
von welcher freilich Verbefferungen” am wenigſten zu erwarten find. Um fo 
dringender möchten wir dem Minifterum empfehlen, ſich feinerfeits zu einer 
Umarbeitung zu entſchließen, die den Wnforderungen einer freifinnigen 
Gemeindepolitit einigermaßen gerecht wird. Kann man fi zu diefem Ent ⸗ 
f&luffe mit erheben, fo wird es weit zwedmäßiger fein, den ganzen 
Entwurf zu kaffiren, und fi auf die Vorlage eines kurzgefahten Geſehes 

zu befpränfen, welches bie Freißeit der Anfälfigmadgung und Berepeli 

regelt und im der Gemeindeordnung nur diejenigen Yenderungen vornimmf, 
die durch Einführung der Niederlafjungs: und Gewerbefteiheit unabmeisbar 
geboten find, die eingreifende Reform der Gemeindeordnung aber einer beffern 
Zeit vorbehält. Man erfpart dadurch den Ausfäffen ein jahrelanges, zuleht 





2 av 5* 


Gangen doch fruchtlofed Arbeiten und dem Land eine bittere — — denn 


fo lange die Regierung an dem Ruratelfpftem fefthält, das in 
liegenden Entwurfe feinen Ausdruck gefunden hat, ift keine Berftändigung 
zu erwarten, (Bayer. BL.) 
Ans dem Nies. Nachdem eine größere Anzapl bayer. und mürttem« 
bergifcher Geiſtlicher in einem ber Bränge, nahegelegenen Orte ſchon zw 
wiederhollenmalen freundnachbarliche Zufammenkünfte Hielt, Haben ſich auch 
die Lehrer unferer Gegend aus heiten Ländern veranlaht geſehen, ähnliche 
DVerfammlungen zu halten, Die erfte fand am 12, ds. Mis. in Nörblingen 
ftatt, wobei fi) gegen 40 Lehrer einfanden. Bon den zur Veſprechung aufs 
geftellten Thematen kamen folgende zwei zur ausführlichen Belprehung: 
2 eine Bergleigung der bayerifgen und mwürttembergifhen Shulzuftände, 
Schrift eimed baheriſchen kathollſchen Geiſtlichen, betitelt: „Der Schul⸗ 
—2— ein Stuck moderner Tyrannei.“ Bei Beſprechung des erften Tpema’s 
fand es ſich, daß durch die meuere Befepgebung Württembergö um ein gutes 
Städt in Schulſachen den Bayern voran ift, und ed wurden dehhalb, wie 
von den württembergifgen Lehrern, fo aud von den baheriſchen die großer 
Berdienfte des twürttembergifgen Kultuäminifterd, Hrn. v. @oliber, wit 


großer Dankharkeit anerkannt. Das yweile Thema betreffend, wurde eins 
finmig der Schulzwang als nethwandig anerkannt und es für eim micht zu 
tedhtfertigendeh Beltrebeu erajteh, zu Det Urzuftand der Schule wie er fig 
noch infranfreicdh, England und Amerifabeadet, gurüdzufehren. (St. 8.1.8.) 
Bi 14. Yalk, Bon Gier fchrribt man der A R: 
Dem: ſo aben berndigten unb dem vorigem Sanbfltge waren 60 bi 70 Fair 
Bonen zur Erbauung von eben fo vielen Etfenbapnen vorgelegen, von denen 
der Staat vielleicht 6 bis 7 in einer Reihe von Jahren zur Kudfürung dringen wirt, 
Wenn auch manche dleler Geſucht lediglich auf Lokalintereſſen beruhen, for Kiefern 
fie dech den Beheld, dag die Mustehnung unſeres Eiſendahme hes "ein 
dringendes Bedürfnig ik. 63 fehlt zur Zeit hauptſaͤchlich an den nölhigen 
mgabahnen, dann am folgen Linien, melde ſich mit den großen 
in der u 
£\ 


— So wenigfteus wird Die Sache im gejhäftligen Rreifen aus 


Kihentai Verlufte zu- befiagen gehabt. Es wäre traurig, 
eng diefelben durch neue Unterlaffungsfünden noch wermehrt märben. 

@ürzpburg, 17. Juli Heute Grüß war eine lebhafte Kanonade zu 
Sernehmen, Der gegempärtig zur Jalpektion bier weilende I », Brods 
fler, die auf Der Helle Marienburg ein MWandver im Feuer en 

. Anz 

Berlin, 15. Zul, Der Sgchriſtſteller Liebkaecu dal gegen feine 
» polizeiliche Ausweilung aus Berlin Beſchwerde beim Minifter dei Jauern 
erhoben. _ Bis: zum Caiſcheid if die Musweifungsordre ſiſtitt worden, — 
Geitern wurde Dr. Lorenzen wegen feiner Brojgüre über das Loadoner 
ceiion von der Preßdeputation in eine Sirafe vom 20. Thle. veruetdeilt. 
Die Anklage lautete auf Beleidigung des chen. v. Maaleuffel in Bezug 
auf feinen frügeren Veruf als Winifter des Auswärtigen. 

Segenliper dem Verlangen ber „Sreupzeitung“, daß gegen Abgeord⸗ 
nete, die zugleich Beamte find, wegen igrer in den Siyungen gemachten 
Meußerungen weitigflens dispiplinäc eingeidritten werde, erinnert die „Röin. 
Big.“ am die Worte, welche die „Preuggeitung“ Im Jahre 4853 über den · 
felben Gegenſtand brauchte: „Mit gerichtlicher Verfolgung eines einzigen 
Peputirten wegen wnziemlicher Wortautorüde ſchloͤſſe man die Sammer 


a, 14. Juli, Heute wurde vor der hieſigen Gtraflammer 
abermald Über eine Epifode aus der Kaflnogeit verhandelt, Jakob Auguſt 
Walt, in leiten Winter Pfatrvetwelſer zu Kronau, war augellagt: 1) wegen 
Berufung einer Bollsverfammlung amt Unterloffung der vorgejäriebenen 
Winzeige bei Dem Bezirkoamte und 2) wegen Aufforderung zum Ungeborfam 
Bergen Verfügungen und Anordnungen der zufländigen Öffentlichen Behörden. 
GB; erfolgte jedoch die Freiſprechung des Maugellagten. 

Darmftadt, 16. Juli. Generallieutenaut v. Wachtet (zugleih Rriegd 
wirifter) und Generalkieutenant v. Bechtold find aus Veranlaffung ihres 
BOjäßrigen. Dierfjubiliumd- Erfterer zum General der Infanterie, Repterer 
zum weiten Jahader bes erſten Zafanterte-Regiments ernannt worden. — 
Bring Alerander hat geflern, als am feinem ®eburtätage, vom Ditivorftand 
in Jugenkeim das Chrenbargerrecht angenommen. — Der Großherzog ift 
geilern nach Beopolbätren ar: 79 Ki (de. 3.) 

olieh 

13. Der Papjt will ned; vor Ablauf des Bertrages 
vom. n Car. — 28 B 
Förmtliche Bildfe der Latholifchen Ehriftengeit eingeladen werben follen; auf 
Diefemm Konzitium folk von dem geiftlicen Oberhirten bes Ratholiziämus 
über. das Berhättnig des Papfltfums zu Jtalien aud endgültig entjdieden 
werden, Die Sache ſcheint eruft zu ſein, und es heißt, daß wirllich anf 
eine jolhe Berſammlung hingearbeilet werde. 

& antreid, 

Paris, 16. Juli, Steinmeßen von Paris haben heute ihre Urs 
heiten eingeftelt, Die Meifter derſelben Lönnen Ihnen keinen Höheren Lohn 
bervilligen, da diefelben alle ihre Verträge mit ber Stadt unb den Privat: 
leuten abgefcloffen haben, indem fie auf den biäßerigen Lohn, 59. 50€, 
Baficten, während ihre Gefellen jet 6 ür. 50 C. verlangen. Die Vers 
wallung der Stadt Paris kann hier allein eine Wrbeitseinftellung bewerk- 
feligen, indem fie bie abgeſchloſſenen Verträge ammullirt und fo die Private 
demte, die fich immer noch Ihren Preifen richten, beftimmt, ebenfalls andere 
Barträge einzugehen, Diefe Angelegenpeit kann ſeht ernft werben. 

Großbritannien 

London, 15. Zul Wuf dem Great Gajtern, welcher heute Die 
Tpemfemünbung verlaffen fol, am ſich mit dem atlantifhen Kabel vorerſt 
nad Balentia (Irland) zu begeben, And mach langem Pa: msn 
Rod ein paar Zeitungsbericpterflatter glacklich untergebradt; außer diejen 
ah gegen 500 Perfonen, barunter 150 Matrojen jammt ihren Dffizieren, 
479 Heiger und Mafciniften, 44 Tralleurs, Kellner, Diener c. und ungefähr 


100 Arbeiter fammt Auffehern und Fachmännern, deuen die Abwickelung 
des Kabeld anvertrant iſt. Eine Unmaſſe von Gänfen uadngäßnern, 
13 Ochſen, mehrere Milchtühe 100 Shake, mehrere lebende Schweine umd 
ge ee And an Bord geſchafft. Die Hauptfache ifl, ob das 

‚etter dem Unternehmen günftig jeim wird, den wag Menihliche BGorſicht 
nur immer bermap, iſt auf Die zmertimähige Wusräftliig bes Schiffes vers 
endet worden. Die Leiftungsfägiglelt des Kabels täpt bi jept michts zu 
welnjchen übrig und frut und am Abend wird regelmäßig durch deifen gang 
Länge (2500 Meilen) telegrappirt. Mehr ald vier Worte, per Minute 
vermochte aber vorerft ſelbſt das als das zmectmäßigite umkkandte ide 
Inftrument nit zu fignalificen. Jedesmal, menn fünizig Meilen Kabel 
abgerounden, und dann wieder, wenn der Great Eaſtern fünfzig Meilen 
zurüdgelegt hat, wird Beh; Hierher; teleguchhhtt werben, fo bag wir dem 
Schiffe vermittelft einer gulen Seekarte genau zu folgen im Stande fein 
werben. , 


Der imegen 


Aus Wien wird gemeidet, daß der junge Kober, beilen breijäßrige fchtuete 
Rerterfirafe vom ſtaiſer im eine Halbjägrige Haft gemildert dere ri ds. 
Ms, feinem Etern zuräcgegeben worden. — Mau fprigt in Berlin von 
einer rein polutiſchen Polizei, Die mmmitteibar von Diiniferium des Janern 
reffartirem ſoll. — Aus Königöserg wird mitgetheilt, daß ein dortiger 
Kaufmann an dad Dbertribumal das Geſuch gerigpter Hat, ihm zu erlauben, 
für den Dr, Zeh. Jacoby die wegen feiner Wahlreden 1. gegen ihn vers 
hängte ſechsmonatliche WBefängniähaft zw deſtehen; fein Geſuch ift als 
geſehlich unſtatthaft zurikyerieien worden, — Nach der „ ſiſchen Zei⸗ 
tung" iſt Sraf Dort von Wartenberg, Mitgtled des Herrenhauſes, 
am 12. de. Nachntiag im 61. Lebendjahre auf Mein Dels geſterben. — Wie 
a. erg 35 —— — v. Hacke, der im 

gen anoderi Bundesteuppen in An Hol⸗ 
fein beichligte, zum 1. Wuguf in den Mubeftand. * * 
Befftidren Minifer Mer und v. Dehn - Motielfer haben- dem preußifchen 
rothen Adlerotden 4. Maffe, der Geh. Oberſtaangrath Koch den preußtfdien 
Rronenorden I. Mlaffe erhalten, — Huf dem Schügenfele in Bremen 
wirb: ber Vorſchlag geinacht werden, die deutſchen Suüpenfelte künftig in den 
geraden Jahren abzuhalten, damit fie nicht mehr, wie in diefem Jahre mit 
dem fdweizerifchen Bundeſchie ſen aufammentallen, — Aus Kopenhagen 
wird genielbet, Lieutenant ſtoſoed, welcher Mirglih Schweden und Norwegen 
beveifte, wurde als Agent der ſtandinaviſchen Propaganda verhaftet. — Iu 
Kom hat fig ein Wännerverent gebildet, der beim Kleiderluras der Frauen 
ſteuern wil, — In Palermo iſt Das Banditenweſen noch immer fo frech, 
daßz turzlich am hellen Tage ein Beamter der kaiſeruchen ſtaczöflſchen Diefs 
ſagerien entführt und erſt nach 48 Gtunten wieder fteigelafſen wurde: — 
Die beabſichtigte Reduzirung der framgöfiityrew Armee wurde auf ie 
Beffimmte Zeit verfhoben; Jiallen fell erllärt haben, Die Verfeyung feiner 
Urmer auf denn Friedenafutz fei unter den jehigen Berhäliniffen unmöglich, 
— In Beigien finden formwäßrend Werbungen für Derito fit; am 
Freiwilligen if fein Mangel und man glaubt, daß binnen zwel Vlenaten 
abermals ein: 6OOO Mann ftarkes: Borps (einfchläijfig der im Defterreich 
nachträntig zu Werbenden; mad Mirito erpedirt werden dürfte. — Wie die 
„D 3." meldet, wird die Frellaſſung der vom det ruſſiſchen Regieraug 
während‘ des Aufftandes verhaftelen und im Innern Mußtands internit ten 
polaiſchen Biſchofe nicht eher erfolgen, als bis im Polen und Pirthauen Der 
Kriegazuftand gänzlich aufgehoben ifk- — Jin Littganifchen fellen feit 
—* in ungefähr 20 ee darunter ein- reicher Ranıners 

v. Cywituet eine Frau ©, zomiersta, wegen Berdachts ber 
Brandftiftung verhaftet worden fein. 


— — — — 
Renene WetriWwten. 

Bien, 16. Juli. Hr. v. Schmerling if definitiv zum Präfidenten 
a Berihtägofes ernannt. Der Kailer nm Morgen Früh hierher 
zurick. 

— —— 3* * ee —— une Far 8 

n echsmona i igiofale des Könige, 
berges Stadt gerichtes ee * 

Florenz. 15. Juli, Der franzöfiige Geſandte Sartiges iſt nach 
Valdier zum König gegangen. 

PR — * ar Der „Moniteur* zn. daß bie Abreife bes 
'allerd und der Kaijerin n einer feit des kai 
Bien wein * einer leichten Unpägligteit des kaiſerlichen 
abrid, 15 Juli, verfigert, Herr Mon, Gefandt ü 
In, Paris, Habe jeine Entlaſſung eingereiht und werde durd) Gern ——— * 
Berlin, 17. Juli. Rad offiziöfen Mittpeilungen wird auf nächſten 


Sarigag eins Zufammenkunft des Palfens von Oeſterreich mad. des Königs 
von Kreuhen id Salburg ertbarlet- - Jena Ergebaig - biefer Zuſammen- 
* Bunft werben Verhandlungen DOeſterreichs us -Ztalien über Henberung des 
Bchdite- Aehibedt: Depimen, u Der Großesog von Oldenburg teird bems 
nähkt feine Reſidenz nach der oldenburgiſchen Entlave Eutin in —. 


wertegen.. i ’ ä (Sim M.) 
ge, 17. Jull. Laut eimer’ offizidfen Berliner Korreſponden 
FE 
egierung in gelegen! ie ung jedri 
— @nifäriegun. ned länger verzcert werden oder Ann tu 
Sirnes ausfallen Folltej. aut Demäße unbedingt erforderlich erſcheine uden Drops 
regeln febitjtindig vorgehen ,' zu welchen fie fi auch ohne vorgängige Ber 
meherigkug: dei: Witbeilgerd befugt: evagtet, da dieſer Sqhritt zur Erhals 
tung des gemeinfamen Beflped unabweißlih geboten erſchelne. 





Dat’ ehe Wurndesfeh des „Mälnjännerbundes‘ zu Wörth a. M. 
. 17. u De ns > des „ Mainfängerbunbes* 
. ag des „ ny 

verfief —* ängerft zahlrelcher ern dend von Sängern und 
Üreunden des Geſanges. Der junge Bund bat feine Lebensfähigkeit Hei 
Veſet Belegengät in erfreuuchſter Welſe dargethan. Unferes Wiffens ger 
Hren demſelden bislang folgende Getelne an: Elfenfeld, Erlenbach, Eſchau, 
Gropwalftadt, Meinheubah, Klingenberg, Rollbach, MNUfe, Treunfurt, 
Wörth, Außer diefen waren eingelaben und erfdienen die Vereine von 
Amorbach und Miltenberg und einige Gänger von Mfsaffenburgd. Es 
wäre: zu minfchen; daß alle Maingrte zmifhen Wertggeim und Afcaffenburg, 
in weichen Geſangterrine eriſtiren darch ihrem! Beitritt dem Bunde einen 
fhönen Abſchluh geben möchten. Befremdend war 23 uns, dag in Obern« 
Burg noch fein Befangverein ſich gebildet hat. Der Borfigende des Bundes 
und Dirigent des eiled, Herr Bardroff von Erlenbach, hat fit in beiben 
Eigenſchaften ganz als den Mann beiviefen, der fähig iR, die [hönften rs 
folge zu erjieten, War und beſonders wohltuend erfhien, war ber wut⸗ 
U überragende eichthum am ſchoͤnen, kräftigen und bilbumgöfägigen 
Stiommen. Bir Gaben deghalb bedauert, dah fidy dieſelden nur zu drei 
Gefammthören verbunden hatten, deren Wirkung leider dur bie Kon⸗ 
ftruftiom der Feſthalle und -dinch-die Arorbuung bes Zubörerraumd einiger« 
maßen beeinträßtigt wurde, Die Gefamintgöre waren: „&ängergebet“ 
on Uloid Schmitt, bem trefflihen Veteranen der edlen Mufifa, der, 
in Erlenbach geboren, Diefen Ghor erft vor einiger Zeit gerade in Wörth 
geſchrieben Hat. Dann Mozart’s herrliches „Bandesliei;" Gadlich 
„Der Geſang“ von Maurer. Die Vorträge ber einzelnen Vereine legten 
un chrende® Zengnig ab von der Begabung, dem Gifer und der mufifalie 
fen Tuchtigten ihrer Dirigenten, ſowie don dem wackeren Strebeuäßrer. Mitglieder. 
Ohne uns auf injelues einlaffen zu wollen, önnen wir doch Die Verträge 
des Solequarteltd aus Amorbach nicht mit Stillſchweigen übergehen, weldes 
zwei Leder von J. Otte vorirug. Herrliche Stimmen, Sicherheit und 
feinfte Nuameirung im’ ortrage vereinigten fi zu einer wirklichen Kunſt⸗ 
lelſtung, die auch dephalb mit einem wohloerdieuten Befalleſtarme Helotmt 
wurden, Die waderen Bewohner Mörk’s halten Alles aufgeboten, um 
auch durch Außeren Shmud die Würde des Fels zu wahren. Die Uns 
ordnungen in Bezug auf die Bewirthung der Feſtgäſte verdienen bie vollſte 
Unertennung. Es kam auch nicht Die geringfte Störung vor. Auch bie 
sebneriichen Vorträge waren durchweg jehr gelungen umd zum Theil vom 
Rürmifgeften Beifall begleitet, fie trugen nicht wenig zur Gebung ber Feſt⸗ 
fimmung bei. Das herrlichtte Weiter begünftigte das Zeit, Das bei allen 
Teilnehmern in angenehmer Erinuerung bleiben wird. Go rufen wir zum 
Sluffe dem jimgen „ Mattfängerbunde” noch ein fröglihed „@lätfauft* zu 





Bermifgte NRedridtem 

* Aſchaffendurg, 13. Juli. Gejtern Abend nad & Uhr faud das 
feierliche Leichenbegananitz der am Samſtag Abend im Malnt verunglüchen 
beiden Garinergehoͤlfen vom St. Ratharinenhoipital aus ſtatt. Eine große 
Angapt Leidtragender "aus allen Ständen hatte am dieſem Trauetakte Theil 
— Eclchũtternd war es für dieſelben, als die auf die Schreckens- 
nde von Kaffel hierhergeeilte Mutter Oechener's in demſelben Momente, 
als fi der Zug in Bewegung fjegen follte, anfam und wankenden Schrittes 
gi dem aufgebahrien Sarge näßerte und im tiefiten mötterfihen Schimerze 
len, der ihren Stolz und ihre einzige Hoffnung barg, krampfpaft ums 
ſchloſſen Kiel. Nur die troftreihiten Zuredungen vermodten fle von diefer 
Stelle hinwegzubtingen. Da aud zu biefer Zeit ein Bruder Dalbig’s-von 
Würzburg anlangte und Beide die Bitte ausſprachen, ihre fheuren Berblihenen 
noch einmal fehen zu dürfen, fo wurbe biefem Wunſche infofern ftattgtaeben, 
als die beiden Leihen, maddem fie unter Borantritt des proteftantifchen 
und Batholifgen Geiſtlichen auf den Friedhof, wofelbit fie Choralmuſit ems 
pfing, verbracht worden waren und nachdem die Geiftligen amt offenen 
Grade igre Funktionen derrichtet Hatten, — in das auf dem Friedhoſe be- 
fendlide Leichenhaus getragen wurben, von wo aus dann die nactränlice 
fülle Deerdigung vollgogen wird oder bereits vollzogen worden ift. Wenn 
irgend Etwas den trauernden Binterbliebenen bei ihrem unerfeglicen Ber« 
luſte einigen Troſt zu geben vermag, jo war es gewiß bie allfeitige' Theile 
mahıne, die fid in rührendfier Weiſe kundgab. Echlieplih fei noch erwähnt, 


daß ein Doppeiquarteti des Befanzuseind Melomania die Leiche nfeierlichtrit 
— —— ——— 
rg, 28: Jul, Die’ = 

Feuerwehr, wmelige pi Ah in einer Stärke von 8 Mann (was mir bee 
süglih der geftrigen: Jablenangabe, berigtigend bemerken) nad Mainz begab, 
um dem Leichenbegängniffe des in feinem Berufe verunglüdten Kommandanten 
der dortigen Feuerwehr beijuwehnen, iſt beute Nacht hierher zurückgekchti. 
Wie und mitgetheilt wird, hatten ſich etwa 800 Mainzer uud auswärtige 
Nuerwehrmunner· in ifren-derflebenen Uniformen, fümmtlie Turner, die 
Stenographen zei. 2c., ferner die Beamten, die Offigierlorps‘ der ar m . 
and Difterreicher bis zur. höchſten Charge, jo wie eine wnüberfehbate 
fgenmenge am diefem feierligen Akte beißeiligt, Yußerdem bildete Die Dainper 
Einmwehnerjbaft vom Sterbehaufe amd bis zum Friedhofe beiderſeits Spalier. 
Beifer mar eben eine nach allen Richtungen beliebte Perſonlichkeit mb 
hatte ſich in vietfachet und umeigennüßigfer Weife um bie Stabt Malz ver⸗ 
dient gemadit, welch (hönen Eigemjhaften auch mehrere im Friedhoſe ges 
haltenen Reden den gebührenden Ausdruck verlichen Wie an hört, mir) 
die Stadt Mainz der hirerbiiebenen Wunde einen angemeffenen Ruhe ⸗ 


gehalt audjeyen. & 
x rigen 2 18. Juli. Sicherenn Bernefmen nah wird am 
6. Huguft-dapier ein Turn: und Feuerwehrfeſt abgehalten, zu dem 


zaflreiche Einladungen an bie benachbarten Turnvereine md Feuerwehten 
von Seiten unferes Turns und Feuerwehrvereins ergangen find. Au diefem 
Tage wird auch Heer Metz bie von der hieſigen Stadtverwaltung bei ihm 
beſtellte Sprige abliefern und ber erften Probe perfönli beiwohnen. 

Berlin, 17. Juli. Die Magdeburger „PBreffe* meldet: Vergangene 
Rat iſt dei Buckau der Halberftänter Perfonenzug mit dem Dortmunder 
Güterzuge zufammengeftogen. Lokomotive, Tender und ſechs Perfonenwagen 
find zerträmmert. Dan zählt dreijehn Todte und viele Verwundete, deren 
Zahl noch unbekannt if. 

Vaſſau, 15. Juli. Heute wurde eine ledige 6Ojäprige Weibeperſon 
von Gt. Wıtola begraben, weiche beim Einernten von einer fliege im linken 
Arm geftochen wurde, in Folge deffen Entzündung, Geſchawnlſt und am 5, 
Tage der Tod eintrat, Waſſ. 316.) 


Afcha —— eg um Eon bieher 
z en! Pe ı war ei ger 
laugte ———— af Dämmer Gematka u. Die janbere Arbeit 
wilde biefeibe bei geager Zeit · und Gelberiparnif — iefte wohl jeden Deko» 
nomen veranfoffen, ſeiche mo «8 nur mogiich il, zum za bringen, 
Frantrurt, 16. Juli, (Aruhıderist.) Die Witterung blieb in ber 
abgelauycuen woche troden und für die Rrps- mub mente günfiig. Im Bra 
dattenhpandel bericht eime flaue Stimmung, bie fd Theile aus der Abſpaunung, 
wige die jdagfte eatiiou bemickie, und (heue and bem Mang-l eines nenen Im 
alfes zu Beisäften emtmidalte, Ws fdemt, dab man Don ber neuen Erate and 
—44 Erwartungen beat, wie fritper, uad dal Uderhaupt ber flaue Tom ber aus- 
wärtigen Märkıe jede weitere Untermebmungsluft urädirängı. Darüber möbte man 
alierwärts brreinfimmen, da ber Settag ber Biehinheigen gs ber worjährigen 
quantitatın nadfcht und unfreig eim”gröberer Auasjal in den Gommerirfigten zu 
eemwarıen jein werd. Die alten Borräipe paralifisen zwar ben Musfall etwas, allein 
«8 bleibt immer ein Geuud vorhanden, ber ewige Zurlädyaliung der Oclonomen 
werurjuchen Darf. Dhae davon fanguintice Hofjuuagen zu hegen, mag der Werth- 
big Prodafte für bad lauſeude Jahr mıpt fe niedrig anzanchımen fein, mie im 
Herdellenen, befonders, wenn aus Die Waipemernte unter glinfiger Witterung 
borgen werden jolke. ladea Daalitäeem bei mit hoben 





tauntus 
tulation eur. Sie wird ſid im dieſen Faue um jo cher bay bereit‘ . 
2 sr in [päterer Zeu bie —A Ernten voraueſegzt. Man 
bezablıe efjeltinen * Sainn a di ML, freuden im beffeten Qualudten 
a Welli, dh laufenden Termin realıfirte man m DH... fl, Mugufi ver⸗ 
K und die Gerbimonate waritem yuifden 10”, mb 045 fi. 
13 —3 Roggen bezahlte mar effellin zu 
m afle Kaßen, Olteser wie ber biieb ohne Geſact anf Bt| Kr 
Val (top: Ihenifie minn. 9m 93 Kieimizkeiten beja 
dee Ronfunt zu 87%), A. während im aa wur 
ende Gebote gewagt wurden, Auf 
lüfle ga 7°. fl, zahl bis . 
— Borderungen zu feimen Umſahern. 
ürttag liefert, 


jepserute überall keinen Li nimmt man am, ba fi bie 
2 —— Wreife behaupten werben, um fo mehr, aut bie effeinm Barräthe 
app find. I dem jelsigen Werth fbeint dieſer Umfand biecentirt zu fein. 
ang teine sol bändige vorhanden if, fo iA boy allerwärts etwas 
das meitens dem beimathlicen Bedarf reſerviri Theurt mag ber Reps in 
die ber Delfhläger geben, ob file aber mod theuerer ühe Del nermeriben, if 
eine andere frage. Der Gommerrüben lommt nah, Peirafeum it Konfgment, bie 


Delpreffen werben I$ätig umd eine voranngeeifte Steigerung ifl öfters, wieleigt auch 
bießmal, ein —— Sr 
et, 11. 


1177 
etrieben cııca 50 Difen, 230 
r Cr, fen. 1. Oxralit fi, 2& Onalit I. 
—x— f Dean 27 k. 2. Dualirär 23 fl. Mälber 1. Dnalität 20 fl. 
Simme 1. Dualität 25 fl, Der Markt war verige Moye mit Bich überfahren, 
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Ievee Jahr 
16, Juli der Lrjenerein zu miecben malt Ginlabung 
am verf&iebene wmliegende Orte ein er 
&o wie vor 2 YJahıem unter A fo’ gab ger 
nannte Bereim umter Anführung }; m biefem ae 
bervorragenden, mit der "der —* und des 
beiramten Mitglieder ei amd 
g aus Riopfiod. De ammeleuden e 
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Cänger gingen von biefer erbanliden Tage em 


Berbienfle feine Krone. 
* er. 
Ge jeichärte nung. 
26a? FG bringe hiermit u + mtliben Kenntmiß, 
4 id auf * em. Plage ein ft 
für braumes umd [bwarzes Kalbieder erristet habe. 
PR nr. empfehle ih biefe beiden jeberzeit im vor · 
Dualität vorrdrhig zu babenden Artikel zur. 
en Abnahme and werten gelällige Beflellungen 
Isompiefie er 
inrich Sept, 
Gerbermeifter im Laudendas, Po Wörth a. M. 
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259269 Zur Erriatung einer Hacrpapierfabrit wird 
ein * erbte Geigälteführer unter ſeht 


at 15 nes Yet — ey en 
Burean von Illgen & Fort in Leipzig iu starten. 
1330512 Unterzeichneter empfiehlt - feine auf 
dem Mömerberg Mro, 12 Anz ueben der 
Nicolaitirhe zu Franlfurt a. M. — 
Restauration 
in 2* * a falten und 
und billigen Speifen em 
Getränten. \ 


warmen 
c. Falbeck, 


Frankfurt a, M,, Nömerberg Rro. 12. 
Ans und Verkauf 
von —— zum Zagesture, — 1 x et 
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ohmen« jer- Ständer, 
fo wie ——— 6 1} — und * 
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mebfl Epeiger und Siallung u 


Den Herten Lehrern 

Ip und. bleuliniten Schriften „Papier, 

per Bud 12 und 14 Er. 
—— per Buch, = 48 Deden, 


Bıkr. 
—— roth · and blauliniirt, per 
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Dentialand. 
, 15, Jul, So eben ift felgende aus Schloz erg, 
11, Zui, bautie und vom Dandelöminifter gegengezeichneie Könipjige Vers 
ordnung, den Bt eipoſt · Tarif beirefiend, erſchie nen: Lubwig IL, don Botıca 
Onaden x. Wir finden Und bewogen, im Bezug auf das Peſtiaxweſen zus 
nägft zur Grienpteruug des Briefpojiwerkehrd zu verordnen, was folgt: Im 
Innern Berfehre von Bayern unterl.sgen ale Briefe, we.de nicht im Auf 
gabeorte oder in dem Dazu gebörigen Lantpoſtbeziile zu beilelen find, der 
gleigmäpigen Taxe von drei im emfagen Gap für deu ganpen 
uiſang des Aöutgreipes opne Unterfied der Entfernung. Für unfrantirte 
Briefe werbleibt der bieherige Taxzuſchlag von drei Kteujern. Die einfache 
Tare reicht bis zu einem Toth (Yo Ballpfund); für Briefe von einem Loih 
umd darüber ift die deppelte Taxe zu entrichten. Zahibare Mriefe und 
Syriftenpadete, welge das Gewicht von 15 Loth überfgreiten, find ala 
Bahıpeitjendungen zu behandeln. Für Drudjacen unser Band beträgt bie 
Tare ohne Unierfgied der Entfernung einen Kreuzer bis zu Dem. Übewicte 
von 2#/a Loih im einfachen Satze und fteigt für je weitere 24 bis zu 15 
Loth ernjplieplig mm den eufagen Peitag. Wantenproben und Miufler« 
fenbaugen opue einen Kaufwerth wulerhiegen ber für Drugjahen unter Banb 
feftgejegien Zare und Gewichteprogreſſion, wenn Diefeiben bei der Aufgabe 
franfırt werden und unter Hand gelegt oder fo werpadt fr, daß Über ihren 
Inhall Leis Zweifel obwalten kann. Die Proben und Wufter dürfen von 
Bemenn Briefe begleitet und aufer der Adreſſe, deu dahrit ⸗/ oder Handels⸗ 
zeigen, Rummetn und Pteiſen mit Beiner tmeiteren Gaudicrifsligen Bes 
merfung verjehen ſeun. Jın halle der Richtbeachtung diefer Borausfchungen 
findet dae ermäßigle Tare leine Unwenduug. Drucſachen, daun Waaren-⸗ 
proben und Maſtet Über Ad Koih können untet geeagneter Verpackaug nur 
mit der Fahrpoft Beſorderung erpalten. Flit die der Lulu» vdet Kandpofl« 
Veſtellung angepörigen Briefe verbleibt die bisher dafür feftgejepte Targ 
von einem und im Nächtfranfirungsfalle von drei Kreuzern wa einfachen 
Sage; bezüglich der Prozreſſion ber Tape findet jedoch die obige unter 
Bifier 2, wuipaltene Beitinmung gleichmäßige Auwendung. Gegenmärtige 
Werowugmg at Auch daB DÜergierungablalt zu verdfientligen und hat mit 
dem 4, Wuguft de. 8. in MWirkjamkeit zu treten, Die bisherigen bes 
gligen Beftimmungen treten mit dem gleichen Zestpunkie anger Kraft. 
De Staausminifterium des Handels und der Öfjenstipen Arbeiten ift mit 
bern Wollzuge beaufiragt. Grip, Addztg) 

Strenbing, 1d. Juli. Das vom Schwurgerigte vor ewigen 
naten erlaffene Wodesurgeit über den Gendarmenmörder Joſeph Echröppel 
ift von Sr. Maleſtät den Könige beftätigt worden und wird vorausfigtiid 
tomminden Donnenftag den AU. Juk uud. gimar Den  gefepihen Barjipriften 
gemäß im Hofraume der bezirtsgerichttihen Ftohnveſte vollzogen, Wenn 
wir iren, Üt dieſe Qinsiylung im ganz Bayern die erſte, welche unter 
der it der meuen Sitaſgeſede vollikcekt, jomit im Geheimen aude 

het wird. Es wäre mur zu wünſchen, DaB diefer unjerer humanen 
iftrömung fo zumiderlaufenbe Att der erfte, aber auch zugleid; der letgie 
ande, mad dag man endlich in wmaßgebenben Kreilen, dem Borbilde 
anderer Staaten folgend, <rnflig mit Mojgafjung der Kadenjtraje fig bes 
faſſen möchte! — (Pafi. Big.) 

Hof, 17. Juli. Am 22. d. Mis werden Diejenigen utzlieder des 
„Baperygen Gängerbunbes“, welche ſid au dem Gefangfefte in Dresden 
beiheuigen, Hier eintreffen, und mad «iner gemeinjanen Probe Die vahrt 
‚weiter ſoriſehen. Auch bei den Sängern at die Beneraldireftion Die Er⸗ 
wmäßigung Der dohriare zu einer gemeinfanen fr und Herfahrt van wenig» 
ftens YOU Gängen anhängig gemacht, jo dab ſelbſtoerſtaͤndlich von dieſer 
Vergänftigung kein Gebrauch gemagt werden taun. . 

%öurzburg, 18. Zul, Das Kreisamtsblatt werdfientligt den Staud 
des Penjionewjsunis für Witwen und Maijen der Squllehret in Untere 
franten und Aſchaffenburg pro 4863/64; mad demjelben wurden für Witte 
wenpenfionen 17,045 fl. 86 fr., für Waifenpenfionen 211 jl. 241 fr. 
und für momentane Unterjtäpungen 785 fl. verausgabt, Die Summe der 
Ginnapmen ‚betrug 28,224 fl. 10% kr., der Ausgaben 25,202 fl. 62 Er, 
fo daß ein Atiobeftand von 2927 fl. 23%, ir. verblieb, Mer reine Ber 
mögensjtand begıffat fh auf 162,917 fi. 9 ir. 

Berlin. Der Ritergutöbefiger John Reitenbach, bekannt al hartnädiger 
Gteuerverweigerer ,. ſtand ald Medatteur Des „Bürger» und BDauernfreund“ 
wegen Dier Rreß m angel.agt vor dem FKreisgeriht zu Gumbinnen. 
Bu einem Halle erfolgte Freiſprechung, wegen Der anderen dral Matlagen 
wurde auf eine Beldbuße von zujammen BD Thaler ertannt. Die Btaatds 
Aumaltjgraft hatte eine neunwoqe nuliche Befängnißitrafe beantragt. Ya 
einer fünften- Anklage, wegen Beleidigung des Regierungspräjidenten Maus 
rad -ift die im erfier Yuftang erfolgte üreilpmegung Reitenbag's auch non 
dem Sriminaifennte des Uppeuationagetichtas in ufterburg betätigt worden. 

Sietlin, 45. Bu, Der Bebakteue Der erfjen Zig.“, 
8, Slip, wurde am 8, Mai d. J. wegen eined den WeiniftersBräfiventen 


Mittwoch ver 19, Zuli 1865, 


beleitigenden Leitartiteld zu 14 Tagen 

dagegen und gefterm hat mum das Yppellalionsgericht das Grkenntnik erſter 

Japans —— a ya Den Syſtem —— 
egierung“ ſpreche, er iſter MGanir gebe, dieſen Megireunges 

—— zu begweden und zu beabfigtigen, und das lei pine Bes 
iguug. 


berantiwori beanſprachien Mıgenihalten mad bezüglich her 
erzeptionellen Gtrafteftununagen, Das Zuſtandelommen bed neuen Wrehr 
eeſere⸗ IR hiernoch mo Schr zereifelhaſt. 

Am 10. fand vor dem berzogl. Kreisgerichte allhier die äffendihe 
Berhandlung der gegen deu sprihiiteller Reiahardt wegen der bus das 
Wefige Tageblatt im ihehsuar. DA. IB. perbreiteten Prrpdie Dat — * 
erhobenen Anklage wegen öͤffentlicher Herabletnung der Relicon fait. 
Eröffnung des Nicterfprugs wurde auf bewte vertagt und ber Wellagte 
für ſchuldig befunden und zu 8 Wochen Betängnig verurtheilt. Die Staais -⸗ 
anmahticaft hatte auf 6 . ee 

alie 

Aus Galerno berichtet män dem „Bund’: So chen wird ber ber 
Hüchtigte Bandenchef Giachullo mit feiner Bande, morunter auch eine im 
anderen Unftänden befindlige Briganteffa in Mäsnnerkleibern, mit Revolnen 
und Doppelflinie bewaffnet, unter arter Bedeckung Hier zingebradt. Giat⸗ 
bullo fipt, von den Uebrigen getrennt, in einem Bweilpänner und hat allein 
eine Ehtenwache von 12 Mann. Ar ift euca 30 Jahre alt, hat blonde 
Haare und ein gutes Ausichen , jo daß ih Miemmand für sinen fo gefähe 

Man fol noch gegen 200,000 Ducati 


Brigantenwefens) vorgenommen Mmorben. 


Amerilea t 

New York, 6. Juli. Der Präfident ft mod immer umohl, Er 
dat jedoch eine Proflamation erlaffen, wodurd ‚Güdkarolina in fein Reſtau⸗ 
sationsjpitem aufgenommen wird, md Mr. Benjam. F. Berry, au deſſen 
prooiforijdem Gouverneur ernannt, Mit Usnahme Florida haben alle 
früheren losgerifjenen Staaten jeht entweder prowsforifhe ‚oder ermählte 
Xolalregierungen. Die ttalientfche Regierung bat der umnloniflifchen amillch 
angezeigt, Daß fie alle -unioniftiigen Areujern auferlegten Beiränfungen 
aufzuheben beabfigptige, nebſt dam Weifügen, dag fie konfhderiete Fahezeugt 
in ttalienifcen Hifen nur in Hüllen äußerfter Not zulafjen werde. General 
Meade hat am 28. Juni angezeigt, daß die PotomacArmer, als ‚ein 
organiſchet Mörper, au exiſtiren aufgehört ‚hat. Die and .derfeiken moch nicht 
ausgemuſterten Truppen (etwa 15,000 Mann) befiehlt .er zu xinem pronis 
ſoriſchen, aus 3 Didlſlouen gu je d Brigaden beſtehenden Korps zu geftalten, 
und auf irgend einem bequem -gelegenen ‚und geſunden Punkie an iber 
Baltimore: Dpiobahn, weſtlich von Monecach Flyß, zu fongentrisen und Darüber 
an ®eneral Hancock, Rommandisenden dei millleren Departemcais, zu bes 
tichten. Dffigiere, die durch dieſe Beränderug ihr Kommaudo werlieren, 
ſollen augen blicklich in ihre Heimath zurückkehren ‚md ſich brieflich beim 
Generaladjatanten melden. Am f. d. DRS, übernahm Geseral Meade ſein 
Der tonföderirte 


Ungarn, Die Auwerhungen sachen d ag fagt, 
daß von Hier aus bereits 1000 Mann nah Texas abgegangen find. Das 


Renee Nahrihten. 

Berlin, 17. Juli. Die „Nordd. Al. Zig.* erftärt gegenüber der 
„Reipziger Tapetpoft* (melder zufolge die Wireljtaaten ſich enger mit 
Doiterreih verbünden wollen, um Webergriffen Preußens energiſch entgtgen 
zu treten): Sollte ein neuer Antrag am Bunde von Preußen Erflärungen 
Über die Lage der Herzopthümer fordern, jo würde Preußen nur antworten, 
$l3 der Bund feine Kompetenz beobadptel. Die Kompetenz des Bundes 
umfaßt die Sicherſtellung der militäriigen Bundesleftungen und der Mas 
trifularbeiträge von Holitein, Weber diefe Kompetenz hinausgehende Bundes ⸗ 
beſchluſſe wird Preußen unbeachtet laſſen. 

Karis, 17. Juli, Abende. Der „Moniteur* meldet, daß der kaiſer ⸗ 
lie Prinz von feiner Uapäßlichteit beinahe gänzlich wiederhergeſtellt it, 
Die „Epeca* fagt, der Raifer werde zu Ende der ode abreifen. 

New: York, 8. Juli, (Mit dem Dampfer „City of Boften“.) Payne, 
Harold, Aderott und Madame Gurratt wurden geftern gehängt. Der 
Richter hatte vor der Hinrichtung gegen den General Hancoct in Saden 
der rau Surratt einen Verhaftobefehl erloffen, meldyer jedoch auf Unord⸗ 
nung des Bräfidenten Johnfen nicht ausgeführt wurde, — Eine bedeutende 
Anzahl von Bundeötruppen iſt an ber Küjte von Texas und an der Müns 
duna des Rio Grande gelandet, — Gold 139°/5; Wechſelluts 153; Bonds 
105%; Baummolle 50, 

Vera» Cruz, 28. Juni. Einem Gerüt zufolge würbe bald ein 
Baiferlihes Dekret erſcheinen, wodurch Sinaloa, Sonota und Durango an 
Frankreich als Sicherheit abgetrelen würden. 


m —— 
Bermifate Nachtiqhtern— 

Bamberg, 17. Juli. Geſtern iſt bei Bug an der nämlihen Stelle, 
wo vor adıt Tagen ein Yateinfhüler verunglüdte, ein bier in Urbeit ges 
flandener fremder Uprmachergehülfe beim Baden ertrunfen. 

Forchheim, 17. Juli. Geſtern Abenda ertrank im Reanitzfluſſe beim 
Baden ein 1Ajäpriger Rnabe aas But, Biele Kinder dabier liegen am ben 
Mofern krant darnieder. Der feit einigen Tagen vermigte Weteran ©. 
von hier wurde am einem Baume eıhingt gefunden. 

Amberg, 14. Juli, Der unlängit entlaffene Buchhalter des k. Ad⸗ 
vetaten diedenſiein, Karl Zintmeilter, befindet ſich feit vorigem Sonntag 
flügtig. Derfelbe ſoll ſich /innerhalb nicht gar langer Zeit die dem Gerüchte 
nady bedeutende Summe von nahezu, wenn nicht über 15,000 fl. auf der 
trügerifhe Weile daturd zu erwerben gemußt haben, daß er auf Die Namen 
hoher und angeichener Periönlichkeiten hiefiger Statt fälgtıh Waniel audjtellte, 

Hridenheim, 16. Juli, In Gpiheim, diefjeitigen Laudgetichts ges 
riethen am vergangenen Sonntag zmet Dienitnechie, man fagt wegen Eifers 
ſucht, in Gtreit, in Felge deſſen der eine dem andern einen Siich be.bragpte, 
am dem diefer fofort verichked. 

Frankfurt, 17. Juli, Am geftrigen Zwolſtreuzertage war unfer 
zoologiſcher Garten von 7000 Perjonen befuhr, — Um geftrigen Sonntage 
wurde in der edangeliſchen Keirche zu Bertereheim eine Jücın mut ihrem 
Kinde getauft, — Geftern entleibte ſich in einem biefigen Gaſthauſe ein 
hier domizitirender ehemaliger niederländtfher Difizier, indem er ſich emen 
Sqhniit in den Hals verfegte, und heule Morgen erträntte ſich ein Hiellger 
Mann in dem Winterhafen, deſſen Leiche dald nach der That aufgeſunden 
wurde. (dr. J.) 

Bern, 15. Juli Am 11. d. M., Mittags gegen 1 Uhr, ward der 
eidgendjigde PoRmagen zwiſchen Pontrefina und Samaden vom Blitz ger 
troffen. Der Kondufreur, welcher auf dem Hinterfip fa, ward von dem 
Bubſteahl arg verlegt, doch wird er mit dem eben davon fommen. Simmts 
lie vier Pferde ftürzten zu Boden, erhoben ſich aber bald wieder und 
Tonnten die Fahrt ungeftört foriſehen. Der gleiche Blibſtrahl fuhe in den 
Telegrapfenbrapt der Straße entlang bis auf das Telegrappenbureau in 
Sımaden, mo er bedeutende Verdeerungen in ben Gerätgen anrigtele und 
ſãaunmiliche Fenſter ſcheiben zerbrach. 


— — — 
Handels⸗ und vollewiriulcaſiliqe Bertäte. 

Lohr, 15. Iun. In der Sſhung des biefigen polptehnifsen Beyirfänereind 
am 12. d wıts murde der gimifj eifreulige Benin gefagt, eıne gemwerbtige Mert- 
bitounseihute bier zu genden, die unter ber Yeutung dee genann.en Bereme and 
unter Oberieitung de® +0 prebmiihen Berins in aiikjpurg fiedi. Ber jüngfter au · 
wefenbasi des Drrelioıs be polyiehniiten Bereime, Herrn Proſ. Dr. Brinner, wire 
den dem Bejnlsnereine ehr zu Diefem Iwra⸗ entipresende wirtel yigefipet, wer 
dar e6 mözlıd mitte, die v helädher miösitafl vellflännyg im ben berens quer Ge · 
nebmigung vorqeieaten L.hrpian annehmen, ıım fo wer, ale ſi d die meufen zum 
Aniange ndibgeu V dat, anc wer den gegenwärngen Bereimemgliebern finden Iuben, 
die fid flnmun mır größtem Interejje am ber Berathung beiheilsgien. Ale, die 
wiflen, melde Anforderungen die Fehigeit an bem Gererbewann lt, werden dieſen 
Anfınz mlfommen d ıfen! (e. a.) 

elburg, 15. Juli, Unterm Hentigen Hat fi bier ein Gewerbe 
forttiid-ige- verein to.plimirt. Zur Bermi fısung des Bereinsgwedes [ol zundyf 
erwe Handısrrka-ferertagefsule bapıer ersihter medien, Au deren Bud die Hand» 
merke Leortunge von ihren Maflen amınbalıen fire. Yartejoudere loden aum zur 
Gewäprfsah thıger Auedudang der B.hrlinge vum praluifnen Bemerbadeitiede die 
Lebrpiäiiengen meder enmyelübet werden u. Dal. mebr. Bis jryı Yaben (don 39 
bieflge Gemerbemeiller ihren Weiteitt zn dielem yengemäßen Vereine eit. ati und fud 
Wertere Bettritt erfisiumgen in fibeser Muefitt. 

Aus Noth, ti. Zult, meider bie „Allg. bayır. Gopfenatg.“: Die Witterung 
der folgten mer Lupe gebört zu bem frmbtbarften. wer langeriehate Kegen iſt ame 
jetroflen und braste nit aut neues Lıbem und die angenehmfe Frühe auf unfere 
Ku, dnenders ım uuere gepinuhun fonderm and unferen Yrodapeaten neue 

Wenn ber woplipänge Regen auch age im ſel⸗ 


efinungen einer ginfigen Genie, 


"Rorufelber, 4, Reg Duartiermeißeree 


hem Nahe eintrat, wie &8 geiellufht wurde, fo bat er bad figer je, She 
fie aus der Halıtaa, dem Griaß, der Spahter umb ** 47. ‚ Rem 
fäoter Degend, aus Böhmen x. eingeteoffen find, werfiummen gemacht, 

Negensbueg, lb. Juli. für den Getreivehanbet war in Diefer Bode ber 
Berlanf es Keiyeucı Sıatmarlıes vou hervorragender Bebeutung, Die aljährlid 
emmal fanden fin daleldfi Beipeiligie ans allen Gegenden Deurfhlaude em; es 
mutden aber jo wenig Gejgälte gemacht, wie in feinem Jahre vor. Käufer und 
Batäufer waren yurucdpaitend, und beiderfents theilte man die Unfitt, daß bie gegen · 
wärtsgen Berhätunefie za größeren Unternehmungen nipt ongeihau jeien. Uebet bem 
Feidſiand und das mulhmaßtınc Grnieertiäga kamen bie verigiebenfen Shüberungen 
und Anfigten zum Ausdınd. Aus Amerıa berichtet man wiederholt, daß die Ernte 
tm gatyen Lande ungemein reich ſei. Bereits warbe zu ermäßigten Prerjen mieber 
vl ma Guropa verkauft. Yu Ungland hat ſich mihts gedeflert. Ia Frantreich 
Yyaıte man am viedem Märkten Amıylar; bie jet einiger Seit (Kom fatigefunbene 
Ausfapr von Roggen nad Deutigland fiabet ſis darch den am 1. Jali eingetretenen 
freien Berkchr bedewend erleigtert. Aug in Holland, am Rheine, au ber Kord- und 
Dftjer, in Gtlefien, Böymen, Ungarn m. f. w. hatte man langiam weihenbe ober 
winigfiens {way behauptete Prerfe, Im Pefth wurde [dem neuer ZBaigen von wor- 

per Dusluät zu Warkte gedramt. Ma den jd- und mittelbensichen und bayzrijden 
Wärtien degegneie vege Bebartöfrage eınem um bie Ernienit auffalerd flarten An» 
gever vom Kunde, umd in ben meiften Filen daue man'baher auch Abitlag. Die 
mtteigeoße Zujuhr au birfiger Ssranne wurde zu nasfeigenden Breiien bis auf 
keine Reue geräumt: Waren je nah Dualsät 13-16 R. (gefallen 9 kr.), 8 
8—10 fl. 86 fr., meuer 9 fl. (unverändert), eim Hören alte Gerſte UM. 6 E 
Hafer 5 fl. 6—14 fe. (gefallen 22 fr.) — Das neunte Negenmeiter hat den Unter 
frügpten fche qui geiban. Katteneln verfpragen ſeht reihen Ertrag, was jet Ion 
auf die Spirunspreife dridı. 

Wrünchen, 15. Juli, Die heutige Getreibeigramme enthielt im @angen 
9568 ©, wesen 69 St. verkauft and 3353 St. eingefeht warden. Mittel 

serie: baigen 15 fl. 22 Er. (gef. um 25 kr.); Komm 10 fl. 18 fr. (gef. wm 188r.); 

ehe 9 fl. 2 fr. (gef, um 5 kr; Safer 7 f. 11 fr. igef. mm 7 tr.) Die Hefe 

Befianden ın 1909 Sch. Wahn, 059 ©4. Roın, 64 Sch. Gerfe, 727 ©. Hafer. 
Umfaglumme 73,056 fl. 

Vom untern Gebirge beritet bie „Pfälger Ziitung":; Im Algemeinen 
läßt fin der Siand umjeree auernberge kein Üppiger menuen, Die feit Jahren wieder» 
keprerden MWinterfiöfte hatten umfere Weoflöde hart mitgenominen mm» bie fett Dos 
naten anhaltende Lrodenbet ihr Maystbum durgans mdı befürbert. Die wahrhaft 
tropiipe Yılye hat termer einen mie mneiheblipen Durchfall der Trauben bewirkt; 
aud) Die ulrmer verlangten heuer reihen Eribur, und matt ıfl ber Wahıbatt Sehr 
nahe, menu manfig im q santitarıner Beziehung ermen halben Herbfl weripricht. Bas 
die Dsamıäz des IB6der amdelangt, jo lönnte man wohl, genügt auf Zujährige [777 
foheungen, einen ausgejerchneten cocan eriwarten ; ben wir ſiad gegen die guten Wein⸗ 
lahıe 146, 1857 und 1968 immerhin noy 1U—12 Tage vor, Im Beinvertauf ift 
e6 eben jede flau; per Geund in wohl ın der Aueſicht auf den benorflehenden gutem 
Herbft u tunen, 

jen, 15. Iall, Salm-Reifferfbeib-Loofe, Haupttreflee: Me. 84588 
26.000 1; Nr. 75,84: 2U00 A; Wr. 86.403 10W fl; Kr 289,720 unb 34.459 ij 
200 N; Mr. Led, 21.092, 3.,102 und 36,008 je 120 fl; Ar. 547, 16,74 
1089, 71.104. 76.323, 34,04 und 96,012 je 110 f;_ Sr. Tod, 16,178, 


23,572, Meng —* 54616, 53422, 37,644, 67,619, 63,043, 712,459, 83,277 unb 
99,318 ie IV N. 

Wien, 15. Juli. Baldfein-Wartenberg-Loofe, Hanpttreffer: Mr. 
28.306 zuwwu de; Mr BLEO OD A; Wr. 74916 108 f.; Wr. 15,965 und 
77.929 je 5u0 f.; Wr. Ihe, 11,495, 28.097, 42.912 und 67,951 je 100 f.; Mr. 
5654, 19,700, 21,258, 24.049, zbu0L, 65.6, 86,%00, 77.847, 91,451 und 464 
je 50 A.; We. 956, 13 304, 19.704, 21.441, 28.067, 2415, 29 7u0, 30,304, 35,265, 
40,100, 50,567 , 56,404, 60,435, 64,460, 60,836, 70,199, 75812, 91517 und 
1u2,098 je 40 I. 


[Berfammlung füpdentfcher Forftwirtbe in Mavensburg.] Unter 
den Berssonugeyegenpaudelt DO U, 0. Wi. Hunuiitage befauacn fir Dinge lungen 
der Die Mitiel, welge dem Forgwutde zu Geo: chen, dee Lanbwiripfhar dark 
Einräumung von Gras. und Gtreu- Nuyangen ohne Berinteäpiigung der Heli 
erprugumg anf den fir bie Helguni versieiwenden Gägen zu —e— De 
foigenden Zuge wurd:m zu Eplurjlonen verwandt. Gene lange Reipe mit Laub und 
Bipniern behäagier Bagın, 1806 junge Forpminner zu Pleroe, fügeten die 86 
Theunehmer mad bem operem alıdorier Wald umd nad biefem im Die bebeuteuden 
Forfle des Mirfen von Wolfegg-Waloburg. An 12, fand auf einem vom Könige 
zur Berriigung gerellten Dampılaifj unter Begleitung der aın t. Hofe im Frie dcude · 
hafem werienden R-gimemtemujit bie Kunpfagrı auf dem Bodenfer flatt, wobei bie 
Sıäpıe Konnanı Robust, regen und Lindau deſucht wurden. 

L3ur Baumwollenfrifld.] Die Bermiguen; dir Saumwollettiſis in Cug · 
land gi 9 amp we Dip Eu suchung aller Grabirffeimente, bie lampe gehenert 
haben, wid darq Aulidjung ber Hlifetoames in Dem beigefjenden Badıedgiten 
tuad, fondern am wien Puatteu enifleven nene, Aderaus großarıiz angelegie Far 
briten. Ju einer der g öpien nicht dieß Guglande, sondern der Welt, ıR jehr in 
Mocciet ſad unter ffl.ıges Berpeilgung der Borıtgem Arbeiterbenäiferung der Bınab» 
fein gesegt werden, Es mid ee, bunt @rrellipaftelapıral zu hauende pmnerei 
und Zitebeuei geben, welde 80,000 Spindela und einen Weberjaal mir 1450 Dampl« 
mwebeftüßien in ſich jolıehen wu. 


Auswärtige 
Kinberger, Martin, Privatier zu Shmab- 
jown. 





Sterbefälle 

Wäry, Iefeph, Kafetier zu Ausaburg, 

Rap, Heraus, D.10, Fruedrich Ühıer vom 
Umtermagerbein zu Möngsorygingen. 

Nafr, B., egem. Lotrofolletrene zullinwen. 

Somw-Ronpim, Frangeta vo, pMän- 


sen. 

Senffert, Qubwig Dr., Aififenz- Art im 
Iatmehofprtate za Wiluypurg 

Wurm, Franz Joreph, Hulorienmaler 
von Kempien zu Gutenberg, 


Toter zu Münden. 

Koelin.gr, Iobann Kıpomul, Renten 
derwaiter zu Wüenberg. 

Loos, Andreas, Deanıpfarrer zu Neu 
brunn. 

®rhner, 3, cand, phil. za Münsen. 

Mayr, Durmacdi, Revierjörterd« 
Burıme an Brumm, 

Newszjort. 3. Jul (Ber Dumpier „ul“ und per Telegtaph 
von Ciboihada.) Das Pondampiieiff des MNorddeutſchen Uohd „Amerita*, 
Kapitän H. Weffels, welches am 18. Juni von Bremen und am 21. Junt 
von Gouhampion gefegelt war, iſt am Sonntag, den 2. Juli, 9 Upr 
Morgens, nad einer ſehr ſchnellen Neife von 10 Tagen wohlbehalten hier 
angelommen. (Mitgelbeilt von 5.3. Bothof, Generalagent, A. Dy voff 
und M. &. Buftelli, Epezialagenten in Aldaffenburg.) 

Rebalien: Guav Beilerı. 
Brad und Belag der U. Batlanbi’jgen Drudend, 


. 


Afchaffenburger Zeitung. 





Mittwoc) 





Deutialand. 

Anden, 17. Juli. Der fol. Kriegs miniſter Herr Generalmajor 
v. But bat heute einen Geſchäftsurlaub angetreten, und wird während feiner 
Abweſenheit der Generallientenant und Präfident des General + Autitoriats 
Herr v. Heß interimiftifc das Ariegaminifterium übernehmen, (Bayer. dt9.) 

Baflou, 17. Juli. Wie beflimmt ift, werden heute Nachmittags 2 Uhr 
mit dem Bahnzuge der hochwilt digſte Erzbiſchef von Mündensreifing Hr. 
Gregor Scherr, die hochwürdigſten Bifhöte Hr. Pankraz Dinkel von Augs- 
burg, Hr. Ignaz Seneſtrey von Megenäburg, Hr. Rikoları Weis von 
Speyer, Hr, Anton Stahl von Würzburg und um 5 Uhr 15 Minuten der 
kohwärdigite Er zbiſchef Herr Michael Detnlein von Bamberg bie: eintreffen 
und ſammtlich ihr Abfleigequartier in der biſchöflichen Reſidenz nehmen, 
twofelbft bereits heute Frũh der hochw. Biſchof von Eichſtädt, Hr. Georg 
v. Dettl, eintraf, Die hohen Würdenträger werden, wie verlawic:, vier bis 
fünf Tape in der altehrmürdigen Bifgefftadt Pafſau verweilen. (Ball. Ztg.) 

Bien, 17. Juli, Der Kaiſer ift zwar geftern Grüß von Iſchl nah 
Schönbrunn zueüdgelehrt und hat im Laufe des Vormittags auch in der 
Hefburg eine Reihe von Notabilitäten empfangen, allein daß bei biefer 
Gelegenheit, wie vorher gefagt wurde, die neue Miniflerlifte genehmigt und 
fo die Minifterrifis geſchloſſen worden, darüber verlautet nichts Nãheres. 
Es iſt dieß auch nicht wahrſcheinlich, da’ hervorragende Mitglieder des neuen 
Kabinets, wie Graf Beicrebi, derzeit von Wien abweſend find, 

Das Zerwürfnig mit Preußen fhreitet immer weiter vor. In einer 
der legten Unterredungen, welche der Miniſter des Auswärtigen mit Frhtu. 
v. Werther hatte, foll abermals das Eingehen auf tat Februar: Programm 
rundweg abgelehnt worden ſein. In Paris, heißt es, werde der Brucd 
zwiſchen den beiten deutſchen Großſtaaten als vollſtündig betrachtet, 

Die offizielle „Wiener Abentpoft* bemerkt Aber ben Droßartikel der 
„Nerdr. Ally. Zig.“ anläßlich der Mittheilung von ber Armirung der 
jale ſiſchen Feftungen: „Die mintfterielle preuhſcha MAreſſe Hat id, während 
des Berlaufs der ſchlekwig ⸗ holſteiniſchen Frage fo oft im die Hitze hineinge⸗ 
redet, daß es kaum mehr einen beſondern Eindruck macht, wenn wir von 
Beit zu Zeit wieder einer jener heramsfordernden Phraſen begegnen, an Die 
und indtefondere die „NR. Allg. Ztg.“ gemögnt hat. Das Ichtgenannte 
Blatt möge ums daher verzeißen, daß wir auch feine neuejte Expektoration 

"nad diefer Seite Hin lediglich als journaliſtiſches Kurioſum regiftriren, ohne 
ihr eine größere Bedeutung zugugeftehen, ats früheren ähnlichen Sundges 
bungen, die jo ziemlich jeden Inzidenzpunkt in der frage begleitet haben.” 

Salzburg, 15. Iuti, ‚Heute Abends nah 7 Uhr find II. MM. 
der König Ludwig von Bayern und König Dito von riegenland "mit der 

‚ Pringeffin Merantra und dem Herzog von Modena im Schloß Leepoldetton 
nachſi Salzburg angelommmen, wo ſich vorer der Erzherzog Ludwig Villor, 
dann der dürſt Erzbiichof, der Landeschef, der Landeshauptmanu, der Bes 
neral der Militärtommandantur und der Bürgermeifter von Salzburg vor 
dem 8, Luſiſchloſſe verfammelt hatten, um bie Gehen Gäſte bei ihrer Ankunft 
zu begrüßen. König Ludwig, eines vortrefflihen Ausſehens ſich erfeeuend, 
brachte einen Theil des Gerrlichen Sommerabents auf der Terraffe des Luſt⸗ 
ſchloſſes zu, um mamentlih dad Alpenglühen an den Hodwänden des 
Tännengebirgd, des GB und Unterberges während des Gonnenuntergangs 
in Augenfcein zu nehmen. Um’ Uhr verliehen die Majeftäten im offenen 
Blaswagen dad Schloß, um den Beſuch Lei dem Erzherzog zu ermidern 
uud bie verwittwete Saiferin Carolina Auguſta in der k. k. Reſidenz zu 
Salzburg zu begrüßen. (Al, Ztg.) 

Berlin, 17. Juli. Die Kreuzzeltung“ verfpoftet, wie fi erwarten 
Hiep,-dad Abgeordneten⸗ Feſt in Köln. Der betreffende Leitartikel führt die 
Ueserfgprift: „Nichts kann komiſcher fein“, und läßt fig folgender Maßen 
vernehmen: „Diele wohgenährten Bourgeois mit dem großen Munde, an 
denen befonders die ehrwirdige Colonia jo reich ift: fie haben mit. richtigem 
Tafte ermittelt, dag es Herrn v. Bismarck nicht ſchaden und den Kölner 
Gaſtwirthen fehr wohl thun kann, wenn tie gemüthliche Verzehtung ber 
Diäten au außerhalb Berlins fortgefeßt wird. Nicht mit Unrecht wird 
deßhalb auch die Frage aufgeiworfen: aus welchem Grunde bie k. Regierung 
dieſes Überale Echmäzerfet mit dem Interdikte belegte, Unzweifelhaft it 
dieß nicht aus politiicher Beſorgniß geſchehen, vielmehr — wenn mir und 
night tãaſchen — lediglich aus dem Grunde, um bie verehrlichen Feſtge⸗ 
neſſen ald dad zu enthüllen, was fie find, und fie zu zwingen, ſich der 
Löwenhaut mit eigener Hand zu entledigen, Entweder fill fein oder ernſt⸗ 
haft handeln. Der bloße Schein von Aftion, durch welchen man bie Maffen 
iãuſcht und ſich felbit beträgt, muß vach allen Seiten ein Ende haben, 
Gegeſſen und‘geirunfen iſt genug, im Reden haben wir unfer Bebärfuiß 
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bis zum näcften Binter gebedt, und eine Wiederholung 
Gelbilberäucherungds Prozefled Lönnte doch ſchwerlich einen anderen Zweck 
Haben, ald die „impotente Regation“ des Liberalismus in bengalifger Bes 
leuchtung barzuftellen.” Durch politiihe Beforgniffe findet die „Freue 
zeitung“ die Maßregel nicht gerechtfertigt. Woturch denn, vermögen wir 
aus ihren unklaren Heußerumgen nicht abzunehmen. Mach dem Wortlauie 
der betreffenden Geſe hesſtellen fi umgufehen, ſcheint die „Sorugzeitung* für 
überflüifig zu halten. — (R. Bio.) 

Breslan, 16, Juli Zum Turnfeſt bed zweiten deutihen Turms 
gaued, welcher unfere Provinz mad bie ſüdliche Hälfte der Provinz Poſen 
umfaßt, ift heute unfere Stadt in faft allen Hauptſtraßen gefdınüdt, Es 
find mehr als 2000 fremde Tarner angemeldet, welde zum größten Theil 
feeied Quartier bet der hieſtgen Bürgerfchaft finden werden, (B. Volksz.) 

Köln, 17. Juli, Auf das Erfuchen des hieſigen Oberbürgermelfter& 
Baden an das Feſtlomiie, daß es deu Bürzenichjanl räumen laffen möge, 
da das Abgeordnieienfeiti;nicht geduldet werde, hat der Vorſitzende des Hefte 
tomites, Herr Claſſen · Kappelmann, dem Herrn Oberbürgermeifler einen 
aeichriebenen Brief zugehen laſſen, worin er ihm u. A. mit folgenden Wor— 
ten feine Herzensmeinung fagt : 

„Rein Beamter, und wäre er aud meh fo had geſtellt — keine Behörde hat 
Das Rest, uns die Ben: bes Soales zu geleplih erlaubten Bmeden zu were 
wehren, und num faflen © bereit finden, und birfe Bennkung einieitig Areitig 
gu maten! Der Zwed des Bankerts war Ihnen mirgeibeilt; Sie weßten, do wir 
lange uad große Borbereitungen nörhig hatten, um bie Gewählten de: Matton md 
bie zahlreichen Feſtgeneſfen ans fafl allen Stäbten der beibem Provinz; mwürbig ber 
wirtben zu Können, Sie willen, baß unjere Chte, ja, mir bitıfem mit Mecdt fügen, 
die Ehre der Stadt Abin dand *unlere fdrmiinen Ginfadangen au 253 Lanblage- 
abgrorbmere, bie großeniheile die Finfabung bereit3 angenommen haben, engaziet 1. 
Sie willen aus, was e0 mit bem paltye u atbulber werben wirb“ une 
mit dem Art. 29 ber Berfafjung für eine Bewanbınif at. Wir richten an Sie bir 
Broge, was Sie wohl fagen und ihun wilden, wenn peehrte Säße fürmlih ir 
cum gemietheres Lokal rimpeladen hätten und bie Bollzetbehärde ober ber Berimietber 
Ahisen Die- Brwirtbina-ber Daſte ia dem Lelaie wider allen Hier nnterfagen wire? 
Würden Sie mist Alles aujbirten, um Ihr Rest geltend gu masen, mad mürber " 
Sie nicht jebe unguläifige Breinträdti Ihrer perſbalichen Freiheit mir Ent- 
rüftung uilidweifen? Die mwärben Ihre Pipe ale Bürger und Gaflgebe: uiie 
achten, wenn Sie fi niht mit allen geieyfihen Mitteln joihen Eingriffen mwiber- 
fegten, Run, wir find im biefem alle, Ihnen uud eier ander Behörde gegeniiber, 
aber micht privatim, jombern Bffemlih vor aller Melt. Air hättem Inder geichen, 
bo Sie ala gewählter Oberbärgermeifler ber erflen Stabi ber Wheinpeovin fid 
auf Seite jener Bürger ehehe hätten, bie ein wmantaftbares Recht der beitmo» 
tenen Bertaffjung umd ihre perfönfihe Preibeit, mie fir buch die Lanbes- 
weicge aewäbrleitter find, dertheldigen. Die yohe Sıeilung, welde fie durch baskr- 
tranen Idrer Mitbürger einnehmen, u Zonen nah uulerm Dalikchalten migt Mo 
bie Piisten einer guten, geregelten Berwaltuag auf, ſenderu involvitt aub bie 
moralifhe Berpilichtung als bonus paterfamilins am der Spıye des großen Gentritte 
weiens Ihre Mirelirger fo viel ala möglich vor gelekmidrigen Eiugtufſfen in ihre 
Nebte zu jhüyen und den Sinn für Geſetzlichlen umb Preiheit zu pflegen, zum 
Bohle von Stadt und Staat. Man felte glauben, daß Sie jede Mitverbeifigung 
ven As adgeroitſen dätten, um ben Bertreleru des Bella von 19 Millionen ben 
Päriften Saal zu ſhlichen und einem Feſte Hindernifle im ben Weg ja legen, das 
don ben edeiften Cymparbien der Ratiom getragen wird. Bie baden eine andere 
—* getroffen umb mögen vor Gott umb Ihrem Blitbärgern die Verantwortung 
ragen !“ 

Uerdingen, 17. Juli, Herr Louis Herberg, Mitglied des Feſtkomites 

für Hier, hat auf Das ibm durch den hiefigen. Dürgermeilter zugefichte Re— 
ftript des Herrn Poligeipräfidenten Geiger folgendes neantwortet: Ohne in 
Ihrem Polizeibezirke zu wohnen, bin id; doch dutch ein Mejlript von Ihnen bes 
ehtt. Es entzieht ſich das von uns beabfitigte „Ubgeordnetenfeit” , wie 
bereit das Kolner Feſtlomile des Näheren nachgewieſen, Ihrem Reffort 
und werde ich meinerfeits am fo mehr für das Zuftandefommen deöfelben 
das Meinige beitragen, als wir nicht durch Polizei s Verfügungen, fondern 
dur Gelege regiert werben. Hechachtungevollſt Louis Herberh. 
' Stuttgart, 15. Juli. Im der feutigen Gigung der Kammer der 
Asgeordneten richtete Hopf eine Interpellation an den Kriegsminiſter, ob 
er den König veranlaffen wolle, eine ausnahmsloſe Amneſtie für alle milis 
Härifchen Vergehungen zu erlaffen ? 

Aus Baden, 14. Juli, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Baden, das 
franzöfifde Nachbatland, iſt zunaͤchſt in der Lage, ben Einfluß des feit 1. Juli 
in Wirffamfeit getretenen Handelövertraged mit Fraukreich inne zu werden. 
Er ift bis jetzt wenigſtens nad, einer Seite hin, keineswegs befriedigend, 
indem er durch ungemeine Ausdehnung und Beförderung des jogenanntem 
Haufirhandels, in allen Formen für den einheimiſchen Gewerbeſtand wahr«- 
haft bedrohlich wird, Franzoöſiſche Däufer errichten im unferen Städten 
fogenannte wandernde Raufbuden mit. Waaren aller Urt, auf 8 bis 14 
Tage ; franzöſiſche Meinhändler, felbft aus den inneren Provinzen bes 
Kaſſerreichs, ziehen von Haus zu Haus, und verfichen zum Theil zu wahren 
Spotipreifen ifren Kram an ben Mann zu bringen. Gegen eine ſolcht 


Meberflutgung Bat der deutſche Gewerbsmann einen harten Stand, Die 
upiſchuld liegt in Dem ſchon vor drei Jahren zu Stande gekommenen 
ſeh über Gemerbefreiheit, welches den Haufiryandel aller At, fat un 

bebingt frei gibt, und feibft den Ausländer nur mit einer ganz unbebeutenden 

Abgabe belegt, während der einheimifche Geſchaͤftsmann außer den Staatö: 

feuern Bie weit bedeutenderen Umiagen und Gemeindelaften aller Urt zu 

tragen hat. Diefer zu weit getriebenen Liheralität des Befehes genenüber, 

Dad mit ehr ungieichem Maße migt, vermag unfer Handelds und Bewerber 

Fand die Konkurreng, namentlich bie franzöftihe, in die Länge mit zu 

ertragen, Seine Klagen ſiad geregt und allgemein. Aus allen Tpeilen 

des Landes gelangen Petitionen an die großh. Regierung, welche bie folortige 

Möänderung der beterffenden Beſtimmungen des Gewerbsgefetzes im Sinne 

Billiger Uusgleihung und gerechter Gleichſtellung des Jnlänterd mit dem 

Auelãnder verlangen. Seite der Regierung ift der tu folge des frans 

aöftigen Hondelsvertrags erſt recht an’a Licht getretene Uebelftand auch am 

erfammt worden, und wird deßhalb den im Herbſt zuſammetrelenden Ständen 
in diefer Richtung eine Vorlage gemacht werden, 

Kiel, 16. Juli Morgen um 5 Uhr werden bie Wiitglieber ber 
Deutjen Kunftgeneffenfhaft, melde ſich heute in Hamburg fanımelm, im 
einen Extrazuge bier eintreffen. Ä i 

Apenrade, 9. Juli. Die Geburtötagäfeier des Herzogs hat hier zu 
einer Unterfugung Anlaß gegeben. Wie die „Rieler Yeitung* mittgeilt, 
will eine preußiſche Schildwache, die 200 Schrinne von dem Lokale dei 
Bürgerpereined, wo am Abend Die feier von fümmtlihen Vereinen der 
Stadt begangen wurde, fteht, gehört Haben, daß aus dieſem Lokale eine 
Stimme gerufen oder gefungen babe: „Schlesmig-Helftein ftammverwandt, 
jagt die Preußen aus dem Sand“. Falls der Webelihäter nicht entdedt 
wird, joll der Derein geſchloſſen werden. 

e, 13. Zul, Dem Borftande bed hieflgen Dürgervereind 
iſt ein Schreiben ded Vürgermeifterd zugegangen, wedurch die Berfamms 
lungen des Vereins unterfagt werden. 

Bremen, 16. Juli, Ftüh. Bis fpät in die Nacht Hinein find geſtern 
noch die maffenhaften Zuzüge der fremden Schühen angelommen. in 
Ertragug jagte den andern, Alles iſt glücklich, nur matürtich mit der un« 
vermeldiichen Berfpätung, vom fkatten gegangen, Bon Stunde zu Stunde 

die Stimmung der Devölferung, wuchs dad Gtraßenleben im riefigen 
roportionen. Sehr warn wurden die Hamburger und Schleswig: Holfteiner 

wit der nun nicht mehr umflortem Landesjahne empfangen. Gezen 6000 

Schutzen find mun anweſend. Am Abend bot die neue Dörfe einen koloffalen 

Anbid. In den glänzend erleuchteten Mittelräumen, auf ben Galerien 

und in allen Seitenräumen wogten mindeftend 40,000 Berfonen in buntem 

GBebränge beim Klangt eines darchgreifenden Orcheſters auf und ab, Die 

Berbrüderung der verſchiedenen Landemannſchaften der Sgügen war herzlich 

amd ungezwungen. Bergen 10 Upr hatte fi jedod eine fo tropiſche Tem» 
ratur entwidelt, dag Die Meiften ſich in die Pokale der Stadt, Die bid 

Far mad; Mitternadt gefüllt waren, zerfireuten. Heute Morgen um 9 Uhr 

find die Umeritaner von Bremergafen angekommen. Eben ordnet ſich bei 

dem hertlichſten Wetter und unter großartigem Menſchengewũhl der Feſtzug. 

1 Uhr. So eben bat der Feſtzug die Härfte feines Weges zurüdzelegt 

and auf dem Domdtof ift vor verfammeitem deutſchem Schüpentyum die 

Bundesfahne von Frankfurt an die Feſiſtadt Bremen Übergeben worden, 

Der Eindruck des Feſtzuges ift ein wahrhaft Überpoältigender und die Des 

geifterung eine fo durchgreifende, wie wir fle nie erwartet hätten. Unb 

gerade die anlänglide Zuruckhaltung gibt ihr doppelten Wert, denn mir 
wiffen jept, daß das dedächtige Bremen die erfte Hingebung an das Zeit 
nit herabſtimmen, fondern von Stunde zu Stunde fleigern wird, Ueber 
den Feſtzug mur wenige Worte. Muſterhafte Aufftellung in dem herrlichen 

Riefengarten Oremens, den Wallanlagen. Marſch um dieſelben Hinreigend 

Stdn, verkörperte Porfle, Ein wehender Fahnenwald bewegt ſich durch einen 

Laubwald. Dihtes Menſchenſpalier. Die Häufer und Dächer leuchten von 

tauſend frohen Biden, die Schönen Bremens werden nidt müde, zu winken 

amd zu grüßen. Grfrifhungen werden an vielen Häufern bis ans den 
dritten Stedwerken Seruntergelaffen. Dankende Hochs und Hurrahs machen 
bie Duft erbeten, die Kare, blaue, reine, gelddurdflimmmerte. Wufftellung 
auf den Domdhef vor dem alten Dome, — einem geräumigen vieredigen 

Bag. Frankfurt nimmt bie Ehrenftele dicht an ber Tribüne ein. Siegmund 

Müller übergibt an Bremen die Bundesfahne als das Symbol der Einheit, 

Breigeit und Wehrbaftigteit des deutſchen Boltes, und die Fahnen Ametika's 

umd ber Schweiz (die feit dem Frankfurter Feſt im Nömer rupten) als 

die Beiden werlhvollſter Sympathlen freier Völker, die und lehten mögen, 
was ein Volk vermag ohne ftchende Heere, wenn e8 ſelbſt die Waffen trägt 
and ſich für Fteiheit und Vaterland begeiftert. Buff, Präfibent des Bremer 

Befllomites, verfpriht für Bremen die teuren Banner zu wahren und zu 

fHäyen, und drüdt die Befriedigung der deutſchen Shügen aus, daß das 

erhabene Sternenbanner wieder in altern Glange neben bem geliebten beutichen 
amd ſchweizer Banner wehe. Möge der Schühenbund ſich diefer drei Banner 

Äntmer werth zeigen. Dem deutſchen Schügenbund ein dreifaches Hoch, das 

donnergleich über den Plat rollt, um in den Beitenftraßen ein taufentfaches 

Ego zu finden. Der Zug feht ih wieder in Bewegung und im der innern 

Stadt ſteigt die Stimmung von Große zu Straße. A Upr in der Sefttalle, 

Um 2 Upr Einmarfh auf den riefigen Fefiplag mit feinen unvergleidlid 


fgönen, in griechiſchem Stsl gehaltenen. Feſtbauten, impeſaut. Bruppirung 
um bie terraffenförmige Gahwenhale, einen genialen Prachtbau, der bald 
anfängt, ſich mit tanjend In emander flirhenden Farben zu beltden Banfett 
in der überfüllten, hufäifenförmigs geituiteren Bpijehalle, in Der SH Diener 
jchen ſpeiſen und ſpeiſen wollen) Dieimolige Tromingltoitdel ;zute Herikllung 
der Ruhe, Trogdem Buff, cıfler Meder, dicht am der Tebüne ficht, ifk 
er mit zu verfiehen. Diye umerträglig, noch nie in Bremen Dagemefen. 
Der Eindruck des Heutigen Tages rejumirt ih dahin, duß die deutſchen 
Shüpentefte als mationaled Jaſtitut dem Volle thener geworden And und 
fortbeftchen werden, (&. 3) 

Bremen, 17. Juli. Erſter Bepergewinner Rnutti aus Bafel, aeiter 
Vechergewinner Hammeter aus Augsburg, ale erfter Deutſcher, driter Bedyers 
gereinner Bödeder von Bremen. Es ift ſchlecht ſchiehen, da ziemlich Wind 
geht. Die Hipe ift jabelhaft, Jamumartiger Heißer Mint. Hr Mor, 
des Montag fanden 44,000 Squſſe fiatt, auf den Feldſcheiben 24,500, im 
Stand 19,000. Durg den kouiplizirten Meganismus der Telegtaphen · 
apparate wurde das Schithzen ſeht erſchwert und verlangfamt und das 
Süießtomite hat alle rg Anſprüche zu befriedigen, 

iolıem. 

Turin, 13. Juli. Die Regierung it auf acht verfgiedenen Puntten 
des Landes wieder im offenem Kampf mu Diihöfen, wegen Juipektion der 
Senmwarien, und der Unterrihtsminijter Natsli, der oßuchin den mit Rom 
eingeleiteten Unterhandlungen jehr abhold gewelen ift, ließ fi weder während 
des Laufs derjelben, noch nach deren Scheitern davon abhalten, mit aller 
Strenge gegen die Seminarien einzufgreiten. Der Biſchof von Nieti mußte 
3 B. durch Bendarıne aus dem beitefienden Seminar audgeriefen werden, 
da er mir ber Gewalt nachgeben wolte, 

. Greanfireid. 

Paris, 16. Jul, Der „Eonftitutionnel* bringt einen Korrefpondenzs 
Artitet über die üeftligkeiten, zu melden der Geburtstag des Herzogs 
driedeich in SgleswizYolftein Anlag gegeben und über dad Yuftrelen der 
Vevöiterung bei Diejer Belegenpeit. Der Hrtikel ihliegt mit folgenden 
Worten: „Dieie Hartnddigleis der Ideen, die Dem Göarafter biefer Bes 
völferung eigen ift, hat ih fo von Reuem auf eine Weiſe kundgegeben. 
welche zeigt, wie ſchwierig, wm nigt zu fagen unmöglich, es ift, dort etwas 
Dauerhäftes zu gründen, ohne den Wanſchen und den gerechten Ferderungen 
diejer Fänder ernjtiih Rechnung zu tragen.“ 

Paris, 17. Juli. Bde aus Nom beftätigen tie Nachricht von 
dem Abbeuche der Unterfandlungen des römifhen Hofes mit ber merifaniigen 
Seſandtſchaft. Die päpfiige Negierung ſah ſich zu folgen Gtritte durch 
die Kunde veranlagt, dag die Raijerin Gparlolte, an welde in Mömwefenheit 
des Kaiſers Marimilten der Minifter des Innern die Mnfrage gerichtet, 
ob bie Verbreitung einer in Verocrug eingetroffenen Gendung von Erem- 
plaren des Renan'ichen Werkes „Das Leben Jefu* zu dulden fei, nicht ges 
glaubt hatie, die Zirkulation diefes Buches verbieten zu follen. Der römiſche 
Hof ſah ia dieſem Akte der Toleranz eine Auflchnung gegen feine Jus 
tereffen und welte nichts mehr hören von dem Abſchluſſe eines Kontotdates 
mit einer Macht, welche in foldre Grade den Irrlehren bes Jahrhunderts 
verfallen ſei. 

Großbritannien, 

London, 15. Jul Das Beute Morgen vom Reformklub ausge: 
gebene Wapıballetin lautet: „Liberale Partei — 39 neue Gipe; Tories 
29; reiner Gewlan für die Aibersien — 10 Sihe.“ Bis jept find 419 
Wahlen vollzogen, wovon 257 liberale und 162 Tonfervative. 

London, 17. Juli. Ju Plymouth ſind am Freitag die franzöſiſchen 
Vanget · Fregatten „Magenta” und „La diandre,“ ſowie das franzöflige 
Kanonenboot „Ariel“ angefommen, um an ‚dem bevorfiehenden leiten 
Schauſpiele Tpeil zu nehmen. Huf eine fehr verbindlide Fintadung des 
britijgen Kabinetd am die öſterreichiſche Regierung, zur benorftehenden Ber 
einigung der engliſchen und der franzöſiſchen ijlotie auch bie öoſterreichiſche 
Glagge in Plymouth entfalten zu laffen, hat der Wiener Hof zuftimmend 
geantwortel. 

Syantem 

Mitteilungen aus Madrid verfigern, das Kabinet O’Donnell fei in 
biefem Augenblicke Die fepte Stüpe der Krone gegen Ereigniffe von äußerfter 
MWictigfeit; der Ausbruch einer dynaſtiſchen Revolution könne als gewiß 
be'rachtet iwerder, wenn ed den Intriguen ber zeaftionären Partei gelingen 
ſollte, die Königin zur Berufung eines Herifalen Kabiuelles zu bewegen. 


Nadhleie 

In Sefellenvereinälofale zu Würzb ı vg hält gegentoärtig der Jeſuiten · 
pater Katlſtadter aus Machen religiöfe Mbendvorträge. — Der Wiener 
„Borfgafter* zeigt feinen Abonnenten an, daß er mit dem 31, d, M. zu 
erſcheinen auffört. — Aus Innsbrud meldet die „Junzeitung”, daß dem 
Hauptmann Perthaler und dem Lieutenant Hohenegger, von Kaiferjäger und auds 
gezeichnete Scüpen, der nachgeſuchte Urlaub zum Beſuche des zweiten deut⸗ 
fen Schützenfeſtes in Bremen verweigert wurde — Aus Karlebad 
wird berichtet, daß bie Abreife des Adnigs von Preußen am 20, d. M. 
erfolgen werde, — Jn Preußen mehren ſich bie Magen aus den Seidens 
mwaaren: Fabrifäbiftriften gegen die Eihshung des Eingangszolls für vereinds 
ländijche Geidenwaaren nach Deſterreich und haben mehrere Handelsfammern 





beim ini re Ir ee —54 — Der 
Ag. Bedum⸗ Deiffs der Nat.⸗Iig· e don Ihm erbetenen 

ich aus deut Santebienſt erhälten, — Did Berber des eten⸗ 
fette fell turzer Hans. bon Ktarlsbad aus der Köiner Polizeibeſörde vom 
Tinifter v. Bismarck befohlen morden fein, — Man ſchreidt aus Berlin: 


Roch in diefem Monat wird die Kommifflen zur Gröretung und Reptlung: 


der Urbeiterfrage, beſtehend aus von ber Megierung beruferen Beamten und 
ſachverſtãndigen Privaten, ihre Sihungen eröffnen; die Zahl der Mit ⸗ 
glieder if gegen 40. — Ju Berlin fol am 22. Juli ein großer Kommers 
von alten Korpebutſchen aller deutſchen Univerfitäten fattfinden. — Der 
Bezirtsaus ſchuß des Sqleswig⸗ Holſtein ⸗ Vereins zu Pforzheim Hat mit 
Beröfentihung ſeines Rechenfchaftaberichta feine Börberhand ges 
ſchloſſen; nach dem Berichte find im Ganzen feit Ende des Jahres 1863 
10,751 fl, und zwar faft ganp von ber Einmohneriaft der Stadt, ‚eins 
gegangen. · In Ham burg ergeben ſich Stikimer Für Hidenverbitärung, 
nahm die Schädlicfeit des laugſamen Berwefungsprezeil:d mittelft der 
Beerdigung längft erwiejen fei, — Bon der Ditfee wird der Schlesw. Holfks 
Big. geſchrieben: Der Baron v. Ungern-Sternberg ift wieder ana Rußland 
in den Herzogthümern erfchienen ; derſelbe verließ dieſe tm vorigen Jahre, 
weil jehre Annexiondideen in der Beodiferung keinen Untiang fanden; er 
dat ih, mie wir hören, ſeudem nad Berlin begeben, um Herm dv, Blomarck 
feine Dienfte anzubieten. — Der internationale Rongeeß zur Förderung der 
ſorialen Wiſſenſchaften wird feine diegjährige Verſammlung zu Bern in 
ber Zeit vom 28. Auguſt bis 2. September abhalten. — Bor einigen 
Tagen ift der Angfte Tunnel bei der Breanerbaft, an dem 16,000 Menſchen 
arbeiien, ganz durchbtochen worden, — Die Ehölera iſt, verläfigen Race 
risten zufoige — ſchneller als man geglaubt hatte — bereitd auch nad 
Balermo gebrungen; bie Behörden ſuchen die Narigt zu verbeims 
ligen, indeß bereit ein panifher Schtecken unter der Beuölfkrung mad wer 
Binweggehen kann, flieht. — Wie der Pariſer Moniteur mitteilt, iſt muns 
mehr als fücher feſtgeſtellt, dag die Barifer Weltausjtellung im Jahre 1867 
auf dem Marsfelde ftattfinder, — Die OrKeftermitglieber in den 35 Barifer 
Treatern, alfo eine ganz refpeftable Anzahl von Männern, beabſichtigen 
ihre Thaͤtigleit einguftellen ; während ein Handarbeiter in Baris 3—A fr. 
täglich verdient, ergalten die meiſten diefer Künfller nur 60—80 fire. per 
Monat. — Einer Depeihe aus Hapre zufolge ift Kaphafen auf Hahti 
om 14. Juni in Blofabefland erflärt mworten, Galmave Hält die Siadt 
mit Infurgentenfgaaren umſchleffen; Präfident Geffrard hat die Belagerungs · 
arbeiten begonnen ; die Konſuln und Schiffsbefehlshaber der fremden Mächte 
haben ſich zum Schutze der Nationalen vereinigt, 


Neuehe Nayaridtem 

Bremen, 18, Juli. Da der eleftromagnetifhe Telegraph zur Anzeige 
ber. Gchäffe auf dem Ghiefftande ſich nicht volltommen bewährt, müffen 
andere Eintichtungen getvoffen werden, was die Einftellung des Schießens 
für den heutigen Tag zur folge Hat. 

Kiel, 17. Juli. So eben erfolgte der feſtliche Einzug der Künſiler 
in die glänzend deforirte Stabt, an welchen fih etma 2000 Berfonen bes 
theiligten. Die Bewilfommung dur dad Komite fand am Bahnhofe, bie 
durch die Stadtbehdrden am Markte und die Seitens der Univerfität in 
der Kunfipalle ftatt, Am Donnerſtag wird eine Luftfahrt der Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaft auf der preugiiten Rorvette Nymphe nah Somderburg flaitfinden, 

Paris, 18. Juli, Der Kalfer und Die Kaiſerin werden morgen 
obreijen, wenn bie Wiederherſtellung der Geſundheit des Laiferligen Bringen 
ſich erhält. Börfe beffer, IpGt. Rente 67.45. 

kondon, 18. Juli. Die Wahlen in den Grafſchaften, daB Heißt in 
den länbligen Wahlbezirken, haben den Fiberalen bisher wier Stimmen Ges 
win gebradt. Im fund haben die Liberalen bid jept 15 Stimmen 
gewonnen, 

New:Pork, 8. Juli. (Ber Eity_of Bohlen.) Der Präfiden, John ⸗ 
fon iſt auf der Genefung begriffen und hat einem Miniſterrathe beigemohnt. 
Spanien hat die Herausgabe des Widderſchiffes Stonewall ratifizirt. Der 
Gouverneur von rgien hat Die Sklaverei auf emige Zeiten für ab⸗ 
geſchafft erklärt, 


Amtlige NRayridten. 

Se. Mojeftät der König Haben ſich allergnädigit bewogen gefunden, 
auf die am Appellationkgerichte von Niederbayern erledigte Rathaſtelle den 
Begirkögerichtöraih Irz. X. Ebenfofer in Paffau und auf deſſen Stelle den 
Affeffor am Bezirkögeripte Münden 1/3., Dr. U. Hierl, zu befördern; 
auf bie hiedurch am lehigenannten Bezirfägerichte fh erledigende Affeſſor⸗ 
ftelle dem Affeffor des Bezirkögerihts Kronag, W. dv. Grebmer, zu bers 
feben; auf deifen Stelle den Wfiefior des Londgerichts Pegnig, I. H. ©. 
Huhne, zu berufen und die biedurd am Lantgerichte Pegnig fi eröffaende 
Affefforftelle dem bortigen Beridtsfgreiber Cht. Schöner zu verleipen; bie 
Landrichtet 3. Mdimanseder in Biechtach und G. A. after in Monheim 
aus abıninifirafiven Erwagungen in den Rubeftand zu verfegen, zum Lands 
richter in Biehtag den Mffelfor des Landgerichts Paffau I, Gg. Wagner, 
zu befördern umd deſſen Stelle dem Appellationsgerichtsacteſſtſten und bere 
maligen Vertreter der Staattanwaltſchaft am Landgerichte Paffan L, H. 

öglauer, zu verleißen; fodann auf die Landrichterftelle in Monheim dem 
—— * Rud. Heinrich in Wertingen und auf deſſen Sielle den 





Bezirfögerihtsfefretär ©. Müller in Augeharg zu. beſerdern; die hedurch 
am Bezirkögerichte Wupsbürg in Erledigung Formen Sekrin e dem 
Vegirtsgeriägisaezefffldn wid bönmahgen Bertedter bet Stausisunvalingaft 
am Lamdgerichte Werdenfels, A. Furthmeiet, zu verkihen; auf bie erichigte 
Laudrichterſtelle in Berneck dem Stadtgerihtäoffsffor Leit in Bamberg zu 
befördern and deffen Slelle dent Appellationsgerichtsacceſſiſten und dermas 
ligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft am Landgerihte Weismaln, R. A. 
dehta. v. Waldenfels, zu verleißen; den Landeidgter J. Geipel in Hemau 
and adminiftrativen Erwägungen im den Ruheſtand zu verſetzen; auf. bie 
kedurh in Heman ſich erledigende Landrigpterfielle den Landgerichtsaff eſſot 

Mayer in Vilshofen zu befördern und deffen Stelle dem Vertreter der 
Stihatsamwaltiaft am Landgerichte Viläpofen, A. Eichberger, zu verleihen; 
den Landgerichtäaffeffor Aug. Brifh in Dillingen wegen nadgemsitfater 
Bunftiondunfähigket auf die Dauer eine® Jahres in den Rubeftand zu 
verfegen; auf Die hiedurch am Landgerichte Dillingen ſich erledigende Affeffors 
ſtelle den Sekretär = Bezirlagerichts Münden ur: U. Sqhtopp, zu bes 
fördern und deſſen Stelle dem Bezir! zaccaſſiſten und bermalipen Bers 
treter der Gtaatsanwaltigaft Pr tritt len, &. —22 
31 derleihen; den Aſſeſſor des Landgerichis Neuuim, M. Bed, aus adnie 
nüftrafioen Erwũgu br den Ar zu verſehen und befien Gtelle 
dem Bezirkögericptöaccelfiften und Dermaligen Vertreter der Staatsanwalt 
ſchaft am Landgerichte Füffen, Ludw. Koh, zu verleigen; den Landgerichts 
aſſeſſot Joſ. Jedlin in Berfenfeld aus adminiftrativen Erwägungen in ben 
Ruheſtand zu verjegen und deffen Stelle dem Dezirkögerihtäaceeififten und 
dermaligen Bertretee ber Gtaatdammaltihaft am Landgerihte Mocdbura, 
8. Schicher, dann die am Landgerichte Otlobeuren erledigte Affefforſtelle 
dem Geriptöfgreiber G. Mayr in Juimenftadt zu verleihen; den Bezirfss 
geritäfebretär K. Schlag in Regensburg wegen nachgeriejener Münktionds 
unfägigteit für immer in den Ruheſtand zw verjeien und die Geld am 
Be ʒitlogerichte Negenäburg fi erledigende Setretärfkille dem Bezirfägerichtäs 
acc:füften umd dermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Simbach, I. Mittermaier, zu verleifen; ferner dem Vegzirksgerihte Lands⸗ 
hut no einen Sekretär beizugeben und die Stelle deffelben dem Bezirks 
periptkaccefüften und dermaligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft am Lands 
gerichte Landsberg, P. Siſtl, zu verlegen; dem praft, Arzt Dr. Phil. K. 
Heitud im Dberlütter zum Bezirksamte zweiter Klaſſe in zez zu er⸗ 
nennen; dem Inſpektor bei dem Zuchthauſe Kaijerdlautern, F. Fl. Meuth, 
dem Titel, Rang und die Uniform eines Megierungsrathes tax⸗ und ſtempel⸗ 
frei zu verleihen. 


— Bermifate Nahridtenm 

Aſchaffenbutg, 19. Juli. Zu unferer Mittpeilung, daß ber k. Ad⸗ 

vofat Ruppert in Schweinfurt durch Erkenntnihz des k. Appellationdgerihts 
in Aſchaffenburg vom 10. Juli 1865 von der Anſchuldigung eines Ger⸗ 
gehend des Belrugs freigeiproden wurde, tragen wir nad, daß der k. Obers 
Raatdanmwalt gegen dieſes freifprehende Erkenntniß dad Rechtsmittel Der 
Nigrigkeitäbefhmwerde angemeldet Bat. 
- = Mihafienburg, 19. Juli. Die Hitze hat in den jüngften Tagen 
eine ſolche Höhe erreit, dag das adtzigipeilige Thermometer 28--30 
Grab im GShaiten zeigte Es iſt gewiß. fein ungerechtfertigter Wunſch, 
den man Hierdurch auefprigt, die Schulen, bie ohnehin nicht zu einer 
gehörigen Veatklation eingeritet find, bei einer fo hohen Temperatur we⸗ 
migften® an den Nachmittagsſtunden auszufegen und die Morgenſtunden 
auf das Außerfte Maß zu beſchraͤnken. 

$ Adpaffenburg, 19. Juli. In dem benachbarten Schweinheim tft 
geftern eine Frau, wohl in Foige der großen Hipe, vom Schlage getroffen 
worden ; der Tod erfolgte augenblicklich. 

Eiderfeld, 17. Juli, Die „&. 3." meldet, dah gefterm ein beden ⸗ 
tender Brand in Krupp’s Etabliffement ftattgefunden habe, 

Zermatten, 18. Juli. Es beftätigt fi, daß am 13. Juli bei Bes 
Heigung des Matterhorns drei Engländer und ein Führer nerunglüdt find, 
darunter Hudſon, der Präfident des Londoner Aipenkiubs, and der achtzehn⸗ 
jihrige Lord Douglas. 

MWäsrend in den jüngft verfloffenen Tagen überall die drüdendfte 

ige herrſchte, gab es in der Bömdrer Geſpanſchaft in Ungarn eine folge 
fte, daß man fi durd; Anlegen von Winierkleidern gegen diefelbe ſchühen 
mußte, Großen Schaden erlitten auch die Spatſaaten, die beinahe ganz 
dem in biefer Jahreszeit ungewohnten Froſte erlegen find. 
— — — 


Erledbigungen. 

Die mit Blödner: und Drgarafendient, aber nicht mit Gemeinde 
f&reiberek verbundene 1. Pfarrfgulftelle zu Niedernberg, Diſtt. Schulinſp. 
Mömlingen, mit 366 fl. 33 fr. Meinertrag; Vewerbungstermin bis zum 
5. Auguſt. 





Bir 

anffurt, 18. Jau. 
beute Kon m ad. National 67, bei. u. @,, 4" ,pr 
715%,,— 76, Deere. Rrebualtien 192-9 N. 
Role B5t,,, 1882er Amerikaner 76! „Tr. 


Keockienr: @uftan Zierfern, 


Mit der Beilage Nro. 122, 


enberidt. 

Börfe ging ven ihrer gefhäftsfoien Haltung 
Dietall 55", Anecilanet 
Im der Gflekienfogerät Reedit 191%, 





Aſchaffenburger Gewerbehalle, 


Pfarrgaſſe Lit. BEN. 31. 

Diefelde enthält fortwährend zu billigen Preiſen eine reihe Auswahl von Kommoden, 
Schränken, Vettladen, Tifchen, Stühlen, Kenapees, überbanpt nepoliterten und ein- 
fachen Möbeln jeder Art, welhe von einer fpeziell hiefür beflimmten Kommiffion bezüglich ihrer 
Güte und Preiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verehrl. Publitum zur geneigten Abnahme 


Der Ausſchuß des Grwerbevereins. 


Bayerifche Snpothefen: und Mechielbanf. 
Verficherungs-Anflalten. 


‚beftens empfohlen werden können, 
2651 


2520? Die Bank übernimmt —* 
keidrenten, für bie Remen · und 


Die —* find — > * 





ee fo wie auf das Reben, ſalletzt Berträge für 


ohne Natzablung) eich. 


Dede Auskunft ertheilt, fo mie bie Bermittlung der Berfihernng übernimmt 


Der Ügent: 


2, Schönmann , 1. Lehrer in Kleinwallſtadt. 
20853 Beim Beginne der Verbraucezeit bringe ih mein 


Tapeten-Sa 


er 


in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerken, daß dasfelde vollſtaͤndig mit einer reichen 
Auswahl der Bordür neueften Deffins fewoht in Tapeten als aud in 


ordüren und 
affortirt if, fo daß jede nod fo bedeutende 
Berednun, mung 


d 


emalten Plafonds 

ftellung fofort ausgeführt werben fann. 
der billigiten Babrifpreife vergüte ih bei comptanter 
erfarten ftehen jederzeit zu Dienften. 


Unter 
ahlung 5% Sconto. 


Iof. Aloys Kunkel. 





a na 
geil Balentim von Watbattan 
der Gemeinjgulbuer unbelannt — pas denb 


= = demielben biemit eröffnet, baß unterm 26, | 


. das Briorttäts.Erfenntniß erfaffen wurde | 


. 8 des unterfertigten Ger 


rn ben 14. Juli 1865. 
Königl. Bertilegerigt, 
Rurz 


= 4166. ä Steigerwatb, 
efoanntmagyung. 


Iebige Zohran Jeſeph Beifrieb von 
hun beabfihligt, nad Nordatnerita ausjumandern, 
jenn bis 


Dienftag ven Jueun 1865, 


Kine Anfprüde gegen Den babler angemeldet wer- 
ben, wird die Nusmwanderungsurtunde ausgehändigt. 
Miltenberg den 14. Zult 1865, 
Ri — 7 Benileamt. 


Mepitretter, Aflıffor, 
@irlvertreter, 
Belauntmadung. 

Im Ggetutionswege verfleigere id amfolge Auftrags 
Deu L, Landgerichts dabier vom 12. d. Mid. auf beim 
Gemeindebaule zir Proßoftbeim am 

Donnerftag den 3. Auguſt I. Is., 
Naymittage 3 Uhr, 
folgende Gegenflände: 

eine Kuh von rorher Farbe im Werthe won 55 fi., 

eine deßzleisen tm Wertbe von 50 fl. 

ein weiß und rorhes Hubrind, werıh 40 fl, 

einen‘ Üiagen, werih 30 fl, 

tinen- Plug, werih 6 fl, 

eine Fuge, werth 6 A, 

ein Mürterfämeln, werih 36 fl., 

Öffentlig gegen Baarzahlung am dem Meifbietenben, 
won Striaelieber eingeladen werden. 

Ataffenburg den 17, Yuli 1865. 

2». Wänter, I. Notar, 


Unfrage 
657) Könnte man mit Tehzter nah der Müder 
hurmubr zur kung geben, "wenn man biejeibe 
von der Höhe berumter nehmen unb in einen mit Räs 
— Butter mohlangefülten Aepfelwein + Keller ſtellen 
würde? 2: 


= 


| 
ee 


Brodtare 
für den Dionat gut — 
Bom 19, anfang 
der Baib zu 5 Bid. d "am. 15 arg 
Ir iefem Brode der — Ar hu b.@. Tm.2M. 
Ein Wagerwed ya I — 
Dehgleichen für a usmt. 
Afldaffenburg vn 8. Jul 1 
Der ee 
Bogler. 


Maier. 
%5 Für die den Verunglückten Otto 
und Edmund H. 
erwiesene überaus grosse Theilnahme, be- 
sonders bei deren Leichenbegängniss sogen 
den tiefgefühltesten Dank 
Die Hinterbliebenen, 


Aschaffenburger 
LIEDERTAFEL. 


Bei günstiger Witterung 
Donnerstag den 20, Juli 1865 
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anrantcauane 


PR. 
Anfang Nachmittags 5*/s Uhr. 

2659 Der Ausschuss, 
PIFTTYI Belanntmabun 

Donnerftag den 20. Juli L "3, 
Nayınittage 2 Uhr, 
werben in dem Haufe Lit. D-Nr. 29 im ber Heinen 
Riejengafle ein vollflänbiges gut erhaltenes Rüfeıwert- 
vun jo wie Daubholy gegen gleichbaare Zahlung äffent» 
o verfleigert. 


Iofepb Seiner, Mehgermeifler. 
= Unnonce. 


De iin mb Berlauf von Gtoatepapieren, Elfen 
bahmattien, Obkigaiienen, Loofe, Gonpons x. x. beforgt 
umter Zufigerung zeeler und prompter Ausführung 
Louie Daun 
beeidigter Weniel-Zenfal im 
—— nilles und 
Ludw. Haus, — 


— aM. 
ed 











Gefundbeits- 


Blumengeiit 


von J. U. Wald in Berlin u flaite 7], 
15 ®&yr. und I Zhir., wilfenidafrtin aeprüft und 
arriia emipiohlen ala ein ganı vorzäglitee Bar⸗ 
fün, weldes verbünnt das malberteefflichfte umd 
enıgkeben biligfe Mund» und Zahnwaſſer 
wibı; zugleib aus mustel» uud nervenflär- 
keud, namamılih dar fchiwächlichen Kindern; 
tbenio bei und nad dem Getiauh von Wäbern 
mit großem Netzen laniätifs verwendbar, Alein 
ätt zu baben in Ajbaffenburg bei Theodor 
Engelbard in der Näbe der Daupimane. 
sendafeltft: MalagasGeiundheitsr und 
Stärfungstßein vos F. U. bald ind 
—— da st 10 &ge (uf. ralei. 












nſm Karten 


werden von ber Unterieihneten au nachttehen ⸗ 
den reifen auf das Echnelliie angefertigt: 


25 Etüd — fl. W fr, 
50 — NK 
100 F td. 12 kr. 
A. Wailandt’fche Drucerri. 


266102 In beiter Gefchäftsstage bier 
iſt ein zu jedem Gefchafte pa Area 


= mit Wohnung ju vermietben. 


Berölterungs Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 
| gg Den 7. Juli. Aajpar Iynay, Sohn urs 
Kouduore Auquſt Geatil. 
Den * Imi. Barbata Antenta, Tochter des Lolomorin. 
abtero Job. Loy 
Den 11. Jill, Hearik Imline, Sohn deu Meyer 
— Adam Hıfler. 
Den 15. Juli. Maria Tdereſia, Zotter des Bunt- 
Air — Karl Dayn. 
7. Yali. Io * — Seh des Sancider · 
—— Franı 
— Den v ya Carbara Uyuber, Icbig, 


AL = — mbertus Serudard Kühntein 6593. a. 
Den 12. a ui Runy Sohn des Leinmebers Fracu 
Run, I, TM. a 
—— — — 
ür die —— 2* 5* in Weifenhe im 
nd bei der Expedi d. BL. ferner eim 
Uber : oo 2 0000. 15 f. 18 &. 
Ungenannt 6 Se 5 9.4 ie — fi. 12 Er. 
Summa IST. DH. 


Fremden-fifte vom 18. Juli 1865. 

F , Ritter ©. Buy, Generalmajor, Riem, 
Major, Gsad, Dderlieutenant umd Adjntant a. Män- 
Dr, Nanjour mit Gemahlin, Adoolat a. Seat. 
Wentiers: Waſh · Munay mit Bemitie und Dienerfeeft 
a, Nem-Nork; Krufat u a. Dabiin, Me 
Dana u. nf Thaer a. Befion, —8 —— 


Chernoraeter · SAtand. 
— 
TIEREN, ER 
18. +1 | +3] +3 


Mainwaflerwärme, 
Ar 18, Julı Abends 22 Grab, 
IT Ta Varlar 59 Baker "Befrorus — m 19. Juli Früb 20 Grad. 





Beilage zu Nro. 172 der Aſchaffenburger Zeitung. (123) 





Destidiand. j 

Wänden, 18. Jul. Ge. Erz. der, Herr Staafgminijter Frht. v. d. 

W ordten ift geftern Nachts von Leipzig hierder zurüdgeköhrt und Hat das 
Giaatäminiftertum eute wieder übernommen. Gahr. 314) 


) ung des Herru Bildhauers Ruf gegen Herrn Horrath 
v. Dolmann (j. Neo. 170 d. 8.) Hat hier umd gewiß allerwärtd bas größte 
ben ertegt. Alles verlangte die „Neneflen Nachrichten“, und unperhoten 
right ich der Unroille meift fehe derb aus. Daß Dabei mande Kiagen 
werden, die früher ſchuchtern mur gegen intime Bekannte zum Ausorud 
Gomoen, ift leicht begreifli. „Da, ja, da ſieht man jetzt aus ber deu 
wer eigentlich regiert, wer die Euaden und Unterjtägungen ſpeudet, da il 
jet gar Vieles erflärlich | Herr v. Pfittermeijter hat fekundirt. (d. h. 
er hatte Hofmann in jeinen Heuperungen Recht gegeben.) Ob dieſet Vors 
an allerhödfter Stelle jo ruhig hingenommen wird, mödte doch zu 
— fein, wäre auch höchlich zu bidauern, da die Diajeftät des Königs 
eine altaͤchtigung dadurch in einung der weniger Denfenden er 
" fahren müßte. hochgeaqtele Gelehrte und ritterlige Offizier, Here 
Generatabjutani v. Gpruner, der ſich durch geniale Forfgungen, wifjeäjhaits 
Vipe Strekjamteit und miltärifgen Dieniteifer eine hope Eparge und zugleih 
einen ehrenbolen Ruf durch alle 5 (Erbipeile feibjt errungen bat, wird 
wohl Die ihm zugefilgte Schmach in gebührender Weiſe abwwegren, (ben jo 
münfgt man Herrn Ruf eine wahrhafte Genugthuung. (Ball. 315) 
Münden, 18. Juli, Bon Hrn. v. Gpruner, Generalmajor umd 
abjutant Ge, Maj. des Königs, erhalten die „N. Rare.” felgende 
ärung: „Ia der Einfendung des Hrn. Budhauers Ruf Bird aud mein 
Name genannt. Zur Berichtigung jeder falfgen Deutung meiner Hands 
lungẽweiſe, welche eintn Schein von Unwahrheit auf mic; werfen Rünnte, 
holie ich es für geboten, Hiermit zw erfiären, daß mir darch Here Staats- 
ah von Pñſtermeiſter ber allethoͤchſte Auftrag geworben, Die Uudarbeiting 
der int: Emimurf vorgeligten Bruppe Triſtan und Iſolde“ bei Hru Huf zw 
beftellen. Durch langjährige, dienſtliche Berpättniffe mit dem Gparakter des 
Herrn Staatsrathes hinlänglich befannt, war es mir von vornherein wahr⸗ 
ſgeinlich, daß nur ein durch die Hige des Geſpräches hervorgerufenes Mike 
verftändniß hier obtwalte, und derfeibe ſicherlich einen mit perfönlid erfheilten, 
allerhohſten Auftrag nicht negiren würde, Nun bin ich auch in den Stand 
»öelegt gu erflären, Daß eine Ähnliche Meußerung allerdings, aber in Bes 
Hebung auf eine andere Beſtellung, gefallen war, mas mid natürlich nicht 
weiter berührt. Alles Uebrige, auf meine Perſon Bezüglige, gehört, da 
es meine bienftlihe Stellung betrifft, felbfiverftändtig, nicht vor 
das Forum des Publilums. Winsen, am 17. Julı 1865. v. Gpruner, 
Generalmajor und Ftügeladjutant." = Der Rabinetächei Staatsrat v. Pfiiter» 
meifter, welcher biäher am Ef, Hoflager zu Berg ſich befand, trat heute einen 
4 Örögentihen Erholungsurldud am und begab ſich vorläufig 
nach Berapedyadtil, : 

. eg 18, Jull. Geftern Voruttttag berieih der Turntag bie 
BVereindungelegenpeiterr und wurde als Vorort für 1866 „der Mündgener 
Turnvetein zu den Brei Üinden” gewaͤhll; der Turntag wird jedoch nicht 
in Münden, fondern IH Rürnberg abgehalten. Im Ganzen hatten ſich 
940 Turner hier eingefunden, 

Straubing, 16. Zul Ein ſochen eingetroffenes Telegrainm des 

x en meldet die nachträgliche Begnadigung des Mörbers Joſeph 
Gar ippel, deffen Hinrichtung wir bereits geftern gemeldet, in den nägjten 
Tagen erfolgen follte. Wie man Hört, foli die Beranlafjung hierzu eine 
von den bei der Verhandlung beifigenden hieſigen Richtern an Se, Majeftät 
getichtete telegraphiſche Depeihe gegeben haben, In welcher fle die Bmweifels 
Baftigkeit, ob Wtord oder Todtſchiag gegeben fei, dem Köniz re ) 

. Btg. 
‘ Aronach, 18. Juli. Se, Majeftät Mönig Ludwig I. hat der armen 
Gemelnde Wüpelmätyal, weihe im heurigen rübjare durch einen Weilen ⸗ 
Brut Schaben erlitten Hat, eine Unterſtürung von 200 fi. allergmädizit zu 
Abermunelu geruht. 
Koburg, 18. Juli. Jar Landtag wurde heute bie Debatte über bie 
Prekgeirgporlage beendigt. Die Vorlage wurde wie anf dem vorſgen Landtag 
amenbin, namentlich murben Schwurgerichte für Prehvergehen einjlimmig 
gefordert. Die Regierung erflärte, daß fir das Gefetz nicht fanktioniten werde. 
Aus dem Schleswig'ihen, 16. Jun. Der Vertreter Preußens 
Bat die fArnmtiihen figletmwigshelfteihtfigent Polizeibeamten augewieſen, nur 
in beſonderen Fallen tie Abhaltung von Volkeverfammmltngen zu geftatten, 
und cd iſt Überdem ein Werbot gegen fernere Berfammlungen meßrerer 
int nördliggen Schleatig beſtehenden fogehannten gefelligen Vereine erlafjen 
erden, Gegen die’ dekfaltfigen Anordaungen des Hrn, v. Zedlitz hat nun 
der dðſterreichiſche Biviltommiffjär, Freiherr vo. Halbhuber, im Ramen bes 
Miener Kabinet3 Proteft erhoben. Advotat Stemann in Segeberg erzäßlt 
in der Sql.⸗Holſt.⸗Zig.* ſehr ausſührlich: Im Dezember 1863 habe er 


Domerftag der 20. Juli 1865. 








an die Straßenwand feiner Wohnung die Proflamation ded Hergogs 
Griedrig vom 16, November 1863 befejtigen laſſen, die bis jetzt unbean 
ftandet dort gehangen. Um 12, d, fei ein Raihediener bei ihm gewelen 
mit der Witte des Dürgermeifterd, dad Plakat abzunehmen, denn er, der 
Bürgermeifter, babe wegen den Preußen Unannehmlichkeiten davon. Uuf 
Stemann’s Weigerung fei Hierauf das Plakat Abends ſpät gewaltſam von 
demſelben Rathödiener enffernt worden. Gtemaun lieh jefort Die Profla: 
mation wieder anbeften, aber höher, ohne Leiter nicht zugängig. Run 
erigienen aber Raihs⸗ und Poligeidiener, legten eine Leiter an und zers 
flörten das Plakat imit Gewalt. Gtemann erhielt fobann folgenden vom 
ürgermeijter unterzeichneten Etlatz: „Da die ſchleswig holſtein ſche Landes · 
regierung zu — die Mbnafıne der an dem Haufe des Advokaten Ste 
mann angehefteten Prollamation verfügt hat, fo wird der Advokat Stemaun 
hiervon in Kenntnig gefegt und demſelben bei Vermeidung angemeffener 
F aufgegeben, die Piotlamatlon nicht wieder anzuheften oder anheſten 
zu lafjen.“ 
Bremen, 17. Jull. Erſt Heute iſt es gelungen, über die Reden 





beim geftrigen Eröffnungsbanket, tie kein Menſch verjtehen Fonnte, Ermas 


hören. Buff, Präfldent des Gentralkomites, hatte im Namen der Felt: 
ſtadi die Gäfte begrüßt, Syndikus Böhmert auf das Balerland, Gterziug 
aus Gotha auf den Esügenbund und DIN aus Holftein auf Schleswig- 
eljtein toaflirt. Beim heutigen weniger beſuchten und darum rußigeren 
ntet ſprach zuerſt Prof. Miguel aus Bötlingen. Was andere Nationen 
fon längft erreicht, fei von und erft noch zu erreichen: die Orüntung eines 
Baterlanded, Jede Zeit Habe ihre Auſgabe. Wenn bie Generation vor 
50 Jahren unjere Unabgängigkeit nah Hußen zu erfämpfen gehabt hätte, 
To hätten wir fie zu bewahren und nad Innen zu geftalten. Reduer 
weiſt auf bie Hierzu erforderliche Disziplin und Unterordnung bin und 
fließt mit einem dreifachen Hoch für das Heil des geliebten Vaterlandes, 
Sigm. Müller von Frankfurt feiert die Verbrüderung der Deutſchen mit 
der Schweiz, die, in Ftantfutt geſchleſſen, in Lachaurdefonds und Schaff 
hauſen erneuert worden fei und auch Hier gefräftigt werden würde, Gin 
Sciveizer Redner, Franz d. Ziegler aus Schaffhauſen, antwortete, Er 
entieuidigte den ſchwachen Beſuch der Scweizet mit bem gleichzeitigen eid» 
gendſſiſchen Freifgiegen. Mebner, der Deutſchland feit lange kennt, findet 
es jegt politiſch bebeutend reifer, als vor 1848, und hofft das Beſte für 
deffen Bortentwidlung. Bennigien aus Göttingen bringt [einen erften Gruß 
„den Deutſchen im Audlande”, auf Die bad Vaterland ftolz fein Liane, 
da fie ihr Geſchick wicht wie Söhne anderer Nationen dur Konfuln mit 
mägtigen Einfluß, fördern dur eigene, innere Kraft begründet und 
Überall den Wettkampf mit dem meilibegünftigien Nationen ausgehalten 
haben, Die möge eine Mahnung für und feia, der Schwierigkeiten im 
eignen Lande Herr zu werten, Redner wirt am Scluſſe feiner Rede 
nod einen Did auf die Deutſchen in Amerika und deren weſentlichen Ans 
theli am Befreiungstampf, ber einerfeits dem deutſchen Mamen neu zur 
Geltung gebracht, andererjeiis den Grundftein für die Frelheit aller Welt 
theile gelegt habe und einen feiten Zügel für alle deepotiſchen Gelüjte, die 
noch micht erſtorben feien in Europa, bilde. Meyer aus Stuttgart trüt 
als Vertreter des jhwäbifhen Voltskammes für den holfteinifhen auf und 
appellirt an das Rechtagefühl Preußens, welches das Necht der freien 
Selbfibeftimmung malten laſſen möge. Mai, Redakteur der „Schlesw.⸗ 
Helft. Zig.*, anmwortet underftäͤndlich. — Schluß des Vankeis 4 Uhr. x 
) 


Bremen, 18. Juli, Becher haben bis jeht gewonnen Im Stande: 
F. Knuth aus Bafel, O. Hammerer aus Augsburg MW. Bodeter aus 
Bremen, R. de Barh aus Offenbach, Rentner aus Heidenheim, W. Kretz⸗ 
fhmar aus Dresden, N. Meriend aus Neuftadt, C. Wagner aus Straubing, 
C. Gewecke aus Hannover, C. Lübbe aus Schwerin, L. Biermann und 
2. O. Grienwalt aus Bremen, J. Boler aus Worms, B. Hörting aus 
Hannover, Simtolh aus Bohlen, W. J. Burz aus Frantjurt a. M. (erhält 
als erjter Frankfurter einen Erttapreis), H. Priem aus Jundbrud, C. Bunters 
mann aud Düffeldorf, I. Brdaner aus Franffurt a. M. Die Gelangss 
auffägrumg geftern Abend war brillant, Feſtplatz und Halle äußerft belebt. 
Um Mitternadgt erhob ſich ein gewaltiger Sturm, ber in der Feſthalle, wo 
die Fahnen pfilfen und die Balfen krachten, große Panique beivorrief, ledoch 
feinen Schaden anristele. Heute ift das Schießen leider auf Die unans 
gtuehmſte Weife, wie ſchon gehreidet, unterbrochen. Gejlern gingen die 
Telegrappen ſchen ſchlecht, heute faft gar nicht mehr. Auch die Scheiben 
ſtoaten. Kurzum der ganze Sciefapparat if in Maotdnung. Um 9 Uhr 
derfündsten Ranonenfälden dit Einftellung des Schiehens bis morgen, wo 
Saullenapparate gelegt fein werden. Die ganze Madt wird gearbeitet, 
Das if ein unberechenbatet Schaden für das Komite. Bide Schühen, 
deren Zeit gemeſſen ift, wollten Heute ihre Beer fertig ſchiehen oder ihre 
Säüffe auf die Beflfgeiken thun. Der Geftplag iſt verddet. Bar 


findet Banker, flat; doch Haben fi alle Schühen im der Stadt in den 
Hoteld zerfireut, wo eine große Aufregung, Ähnlich wie in Frantfurt nach 
dem Shüpenfturm, herrſcht. (ör. 3.) 
Defterreidgifge RMRouardhie 

Agram, 12. Juli. Rad einer fo eben verlautbarten allerhödften 
Anordnung fol die alte kroatiſche Oränzfefte Gettinje, im äußeriten Winkel 
des Sluiner Grängregiments, der türfiigıkroatiihen Jeſtung Madus gegens 
über, nãchſtens demolirt werben, Die uralte Feſtung Gettinje fpielt in ber 
froatifhen Geſchichte eine wichtige Rolle als der Sig fo manches bedeutungds 
vollen und entſcheidenden Landrags, namentlich aud jenes vom Jahre 15.7, 
wo Ferdinand 1. von Hababurg zum Könige von Sroatien gewählt worden ift. 


reſſe.) 
Rubland und Bolen 

Bon der poluifhen Gränze, 14. Juli. Der Streit zwiſchen ber 
alteuffiichen, der jogenannten Wostowiterpartei, deren Nepräfentant Miliutin 
if, und den Neuruffen, deren Vertreter Graf Berg ift, Hat fein Ende er 
reiht ; von einer Einverleibung Polens in den ruſſiſchen Kaiferftaat iſt mit 
mehr die Rede. Berg hat, wie aus Warſchau glaubwürdig verſichert wird, 
den Gieg davon getragen, und der Raifer auddrädlih erflärt, den Polen 
folle Religion und Sprache erhalten bleiben. Graf Berg beſchüht und bes 
günftigt die Deutjgen, bie jegt von den Altruſſen und Polen gleimäßig 
gehagt werben, und ftellt fie gern, fofern fie der Sprade mächtig find, im 
Staatödienfte an, möchte auch gern die vom Gtaate konfiszirten, jet ver 
Kuflihen Landgüter in die Hände deutſchet Landwirte übergehen laffen, 
um eine intelligentere Wirthſchaft eingeführt zu fehen. (Eben fo geht er 
jetzt rafch mit dee Reform des Unterrichtsweſens vor. Zahlreiche Bolls⸗ 
faulen werden neu gegründet, wozu der Ertrag der verfauften Güter vers 
wandt wird, und viele Der Sprache mädtige Glementarlehrer aus den ans 
gränzenden Provinzen werden mit gutem Gehalte angeftellt, Dehgleigen 
fell das projektirte deutſche Oymnafium in Warfhau umd ein gleiches in 
2otz noch zum Herbit ins Leben treten. Gtaf Berg Hält die Einbürgerung 
des deutſchen Elements zur Hebung des Landes für unentbehrlich. Ueber 
die Richt einer moͤglichſt geraden Eiſenbahnlinie von Warſchau nach Leipzig 

und tem Dhein wird mit ihm noch unterhandelt, 


Autlide Nagridten 
Der von dem Hrn. Fürften Carl von Löwenftein-Werteim-Rofenberg 
außgeftellten Präfentation des Prieflerd Roman Wörner, 3. 3. Biarrer in 
Biitofepeim, Bezirtsamts Neuſtadt a, S., auf die kathoitſche Pfarrei 
Rarbadı, Vezirksamts Lohr, wurde von der k. Meyierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg die Betätigung ertheilt. 


(Sculdienkes:Nahriten.) Dem Säulverwefer Joh. Fr. Ebe⸗ 
mauer in Gräfendorf wurde der protejtantifhe Anaben- Schul⸗ und Kirchen ⸗ 
dienft zu Gersfeld übertragen und der Schullehrer Johann Töpfer zu Altens 
fein, feiner Bitte gemäß, in ben mwohlverdienten Ruheſtand verjeht. 


Bermiihte Rahyridgten 

Am vergangenen Sonntag ertrant beim Baden im Main bei Karl 
ſt adt der Lehrling eined dortiges Mebgers. 

Nummer 91 der Kiffinger Kurliſte führt bis zum 15. d. Mis. 
4743 dortſelbſt angelangte Badegäfte auf. — Bad Brüdenau zählt 
327 Rurzäfe, 

Kronad, 15. Juli. Geftern ertrank im Wichenwöhrd beim Baden 
der I1jährige Knabe des Schreinermeifterd John. 

Am 10, 8, feierten die Sciffermeifler Friedrich und Katharina 
Rropf’isen Eheleute in Bamberg mit einer feierlichen Meſſe in der St, 
Marlinskirche unter Teilnahme ihrer Kinder, Entel, Urenkei und fämmt: 
licher Verwandten ihre goldene Hochzeit. 

Dettingen, 11. Juli. Am 8. d3. Abends hauſte ein heftiges Ge 
witler über unfern Fluren vund vernichtete größtentgeild die Fad⸗ und 
Gartenfrücte, fo wie Obftbäume der Gemeinde Wechingen. 

llertiffen, 14. Juli. Am Sonntag den 9. ds. Mis. Nachmittags 
entlud fid über die Gemeinderiluren Oberegg und Oberwiefenbad) ein 
heftige Gewitter und richtete bei den Welds und Gartenftüchten in einem 
Umfreid von zwei Stunden ziemlihen Schaden an. 
von Gadverftändigen auf eirca 80,000 fl. angegeben. 

In Berg, Bey-Umts Neunburg v. W., find in der Macht vom 
8, auf den 9. dB, 11 Häufer durg Buͤhſchlag abzebrannt, 

Koblenz, 16. Juli, Geflern Abend wurde bier ein ausgezeichnetes 
Bodratarliht geſehen. 

Duſſeldorf, 17, Juli. Bon einer Beiflesflörung Übermannt, machle 
geſterw hier ein aus Holland flammender, allgemein beliebter Maler, ID, 
feinem Leben ein Ende, indem er fi in den Rhein ftürgte. 

Mayen, 17. Juli. Heute Mittog gegen 2 Upr entftand im biefigen 
Stadtwalde ein Brand, der circa 60 bis 70 Morgen Kiefernolgbeftand 
vernichtete, 

In Zempelb urg (Weſtpreußen) hatte ein bisher unbeſcholtener Mann 
Strauqwert im abgefhägten Werthe von 4 Pfennigen defraudirt; er follte 
vom Üorfauffeher gepfändet werden, widerſehte fid und wurde erſchoſſen. 








Der Schaden wird ' 


—* Vfennige machten feine Grau zur Wittwe und feine 3 finder zu 
m. 


e 

Am 10. dB. Mis. entlud fih über Joslomig (Mähren) und 
deffen Umgebung ein furdtbares Gewitier mit Hagelfglag. Der Hagel 
fiel fo dicht, daß die ganze Gegend in eine (Eiswolke eingefüllt zu fein 
ſchien; Die Meinten Eisjtüde waren in der Größe von Taubeneiern. Der 
Schaden, den dieſes Unmelter verurſachte, ift ein bis jeht unberechenbarer; 
wenigftens 10,000 Jod Grundſtücke find total vermüfte, Im Orte blieb 
kein denſtet ganz; über 100 Stüd Gänfe wurden auf der Weide vom 
Hagel erſchlagen, Hafen, Rebpühner und Sperlinge wurden maflenhaft ers 
(lagen und von den Leuten heimgetragen; bie gerade auf dem Medern ber 
findligen Pferde wurden ſaͤmmtlich [deu und gingen durch; man fah Leute 
mit zerfglagenen blutigen Geſichtern, Händen und Füßen nad Haufe eilen. 

Ein neuer ſchweret Ungtüdsfall dat fig am Dienftag Abend in Genf 
äugetragen, Acht Perjonen machten die Probefahrt mit einer newen, nad 
amerifanijgem Eyftem gebauten Segelbarfe, als auf dem Ruckweg das 
dahrzeug von einem heftigen Windftog umgeworfen wurde. Als ein anderes 
Boot zur Rettung herbeieite, waren [bon jünf Perfonen in der Tiefe des 
See's verſchwunden und nur drei konnten gerettet werden. 

Paris, 13. Juli. Es hat allen Auſchein, als follten bie Stier⸗ 
gefechte in ihrer ganzen fpanifgen Naturwüfigfeit nah Frankreich, allein 
vortäufig noch nit nach Paris, verpflangt werden. Gin fehr chreuwerthe⸗ 
Mitglied des geſedgeberden Körpers, Guilhoutet, hat die Komgeffion erfalten, 
feine Heimath, das Departement der Landes, durch ähte Stiergefechie mit 
Banderiieros, Picaderet, Matadores ıc. begiüden zu dürfen, 

Bereits zum zweiten Male haben ım Juni furdtbare Heuſchrecken ⸗ 
IGwärme Paläftima verheert. An manchen Orten haben diefe ſchädlichen 
Inſekien Ales abgefteſſen, und es iſt jehr zu fürdten, daß fie da umd 
dort eime Brut für's mädfte Jahr angelegt haben mögten. Die gegenwärtig 
Hier zu Land herrihende Viedſeuche ift man vielfach geneigt, mit den vielen 
und ſtarken Deufredenjmärmen in Verbindung zu bringen, weil das 
Gras durch fie vergiftet worden fei. 


Erlediguugem 
Die kath. Pfarrei Margaretpenrieb, Bezirtsamts Freifing, wit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 1288 fl, 9 kr. 2 pf. 
Der tathol, Saul: und Kirgendienft zu Haſſenbach, Bey Kiffingen, 
Diſtritis ſchulinſp. Alberishauſen, mit 350 fl. Eitrag ohne Eintechuuug der 
Gemeindejpreiberci. 


Handeld: und vollswirihihaitlibe Berichte. 

Bayreuth. 15. Jul, Ju der am 3. d, Dis. flaitgelundenen General 
verfammunng der Alttengejeljsaft der Baummollentpinnerei am eufetsderg bet Hof 
ift ein den Fotideſtaud diejea Geabisflemenis finerndes Hefultat wit erpieit werbem, 
uub die anmeenden Mlunmäre haben dee Kıquibation Des Beihähs (Imfeiveng- 
erfiärung und Rontursverjahren) beiglofjen, wenn mist innerhalb 14 m die zum 
Bortdereneb uoq erfordesiihen Einzahlungen gepeianer werden follten. Smer Dritt- 
ipeite des Atientapitals waren nerieetem und um ben @rlammtbedarf won 120,000 fl. 
bereite 84000 fi, michin mehr ala zwei Deittiheiie des Sedarſe gejrigmet, jo ba 
wur mod ber Seitag von 36,000 fi. zu bediem uf. 


Bogbrunn, 17. Juli, (Eingefandt) Der Berfaffer des Milten⸗ 
Berger Artikels zur Woljsgefdigte bemweilt uns nolens volens zum Ueber» 
flup, dag das im „Untermainboten* Wolf genannte Raudtpler auch wirt⸗ 
lich ein Wolf if, dur feinen Sag: „ein Woif zerreißt jo lange er kann, 
er frigt ein Schaf total auf”, denn der im „Untermainboten* Nro, 55 
erwähnte Schäfer Munz von Bud) fand am 8, Juli bintig ftiſche ftärkere 
Knocyenrefte eines Schafes, weldes alfo mit Haut und Wolle verſchlungen 
war. (Dieß vermag nur canis lupus.) Derſelbe Mann fand an anderer 
Stelle an demſelben Tage ein todies und fünf zerfleifcte Schafe, fpäter 
mod zwei andere verwundet, Wir Odenwälder riefen im „Untermainboten” 
den Jügern und Sgäfern zu: „Wachet! habt at!” ohne die Akfiht, eim 
entferntered Publikum mit GErzäflungen erwieſener oder falfher Melde 
geſchichten ermiden zu wollen. Die beſchädigten Schäfer mögen aller» 
dings mit jäger » lateinifgen Liedchen eingejcläfert worden fein, allein 
auch gute Wacht ift vor mehreren Wochen durd den Schäfer des 
Pägters Gtimm in Breitenbach beiviefen worden. In derfelben Rummer 
des „Boten vom Untermain* twurde den Herren Jagbpäctern keinerlei Zus 
mulhung gemacht, fondern der Wunfg ausgeiprocen, es möge in jeder 
Plergpätte ein Shüge wachen. Diefer bewaffnete Wätter und Shüpe 
müßte jelbfiverftändlih von Zeit zu Zeit abgelöjt werden, und kann ja der 
Schäfer ſeibſt, ein dienender Jäger, Aufſeher oder ein ädter handfrfter 
Bauer fein, niemald aber ein Hetrchen mit zarten Händen und gejlikien 
Jagdiſchen, von jener zartkäutigen Gattung, melde im Üdemwald gar 
nicht zu finden if. Dem Ginfender zum Troſie fei noch gefagt, dag muthe 
maßlid) der mwolleverfcplingende Hund, Hundäweli, Wolfhund, Wolf, oder 
wle man fid in Borbrunn ausdrüdt, Hund im MWolfsrang, nod lange es 
vorziehen twird, im Odenwalde bald da, bald dort von feiftem Wide und 
fetten Schafen unausgefegt und ohne Geheul flott zu leben, ehe er durch 
feine Jagden das Diainipal unfiger oder die Odenwälder und ihre Jagd⸗ 
reviere läderlih macht. 


aebalıenr: WBunan weiler, 
Drud und Berl; ter 8. Ballanbt den Druderei 
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Zur Tagesgeſchichte. 


Das in Köln am 22, und 23. d. Mis. beabſichtigte Abgeordueten - 
ſeſt beginnt die Proportionen eines poliriigen reigniffes anzunehmen. 

Ja einem überaus ſcharſen Leitartifel ſpricht die „Mortd, Ag. Zig.“, 
das Organ ded Hrn. v. Bismard, von ter „dreiften Stirn jener Herrn“ und 
droßt, daß die Konfequenzen einer Richſbefolgung des Verbotes auf die 
Führer der Demonftration, und „mur auf fie allein“ zurüdjallen werden, 

As Thatbeſtand iſt aus den Mittfeilungen der „N. U. 3.” zu er 
ſehen: Der Boligeipräfident yon Adin hat die Gegenvorjtellung des Komite's 
einfach abgefhlagen. Ein Mitglied deſſelben, der Baurath a. D, Wall» 
baum, hat darauf geantwortet, daß diefes Schreiben, aus welgem nicht zu 
erjehen, daß es im Auftrag einer hohen Bezirks-, Provinzials oter Gtaatds 
Ixhörde erlafen, einen Einfluß auf das Verhalten feiner (des Herrn Wall 
baum) nicht auslben werde, 

Der Oberbürgermeifter von Köln ſchrieb hierauf dem Borfigenden des 
Komite's, Herrn GlaffensKRoppelmann: „Da nad den mir gugegangenen 
amtlien Mıttpeilungen das Bankett auf dem Gürzenich am 22. d. Mıs. 
nit geduldet werden wird, fo erfude ih um Wegräumung der für dass 
felbe getreffenen Einrichtungen. Die Gtadikaffe wird zum Gmpfang der 
Miethe keine Anmeifung erhalten. Der Gtadibaumeifter ift “in Kennt 
gelept, daß er Die Freifiellung des Saales überwache.“ (Die Begenerflärung 
des Herrn Glaffen: Rappelmann haben wir geftern mitgelbeilt.) 

Die „Rpeinifhe Zeitung“ veröffentlicht num folgende Zufcriften an 
den Borfipenden des Komite's: 

1) Verehrter Herr! Da id wegen einer begangen haben follenden 
Mojeftärebeleidigung feit 14 Tagen, und zwar auf zii Monate feitgefeht 
bin, fo entſchultiat das mein Ausbleiben wohl hlalänglich. Ich bitte, danken 
Eie in meinem Namen dem Komite für bie Einladung, eniſchuldigen Gie 
mich, grüßen Sie meine werthen, lieben Freunde. Wenn aud "ins 
geſchleſſen, meine @edanten, mein Geiſt wird am 22. und 23, bei Ionen 
fein; denn den Geiſt fann man, Golt fei es gedankt, noch nicht feffeln 
und binden, frei iſt, und wird er bleiben im unferem lieben und ungliids 
lichen deufcen Vaterlande. Der freie Geift des Volkes, trotz Mafreger 
lungen ununterdrüdt unt fortfepreitend, er joll leben, hoch leben! Empfangen 
Sie, verehrter Herr, die Berfigerung meiner Hechachtung, mit der ich mich 
zeichne als Ihr ergebener * Frenbel, 

Abg. für Gumbinnen und Inſterburg. 
Gumbinnen, im Gefängnig, 13. Juli 1865. 
2) Den Empfang der freundlichen Einladung zu dem Abgeordneten⸗ 
fefte dechte ih mid, ergebenft anzuzeigen. Dem Rufe des geehrten Komite's 
und meirer Pflicht werte ich folgen. Die Gewalt, welche man dem Rechte 
entgegenfegen möchte, fördert den Gieg. Die Zeitungen werden, mie ich 
beffe, die inzwiſchen eintretenden DVorkommniffe zur allgemeinen Kenntniß 


bringen, 
Mit Hobahtung und Ergebenheit 
Franz Bresgen, 
Mitzlied tes Haufes der Abgeordneten für Adenau Ahrweiler, 
3) Mit Greuden werde ich Ihrer Einladung zu einem preußiſchen 
Abgeorbnetenfefte, für welche id) Ihnen meinen beiten Dant fage, folgen, 
um fo mehr, als mir daß erfte eine liebe Erinnerung geblieben if. Auch 
ich vermag in tem Gefeh vom 11. März 1850 keinerlei Hinderniß für das 
beatfichtigte Feſt zu fehen, und eben fo wenig kann ich im diefem Geſeh 
eine Degründeng für die ven den Zeitungen mitgelheilte Verfügung des 
Hrn. Peligeipräfidenten Geiger von Adln finden. Zur Ehre unferes Yandes 
heffe ih, daß diefelbe von den vorgelchten Behörden - aufgehoben werden 
wird; denn ein Verbot biefes Feſtes milde nah meinem Ermeffen die 
liberofe Partei geradezu außer dem Gefrh erflären. Es wäre folimm, 
wenn ben Gegnern Preuen® auch noch foldye Angriffepunfte gebeten würden, 
Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Dr. D. Lüning, 
Abgeordneter für Berlin. 
Rheda, 14, Juli 1865. 
4) Ihrem großen Unternehmen, die Gingelanerkennungen, welche den 
WUbgeordneten der liberalen MRajorität bei ihrer Nüdkehr in die Heimath zu 
Theil geworden find, in eine allgemeine patriotifche Demonftratien zufammen 
zu ſaſſen, ſellen Hinderniffe entgegengefegt werden, für die e8 in den Ger 
legen des Landes feine Begründung gibt. Sie haben gegen das Polizei⸗ 
verbot Verwahrung eingelegt, die dem verfaſſungetreuen und unter dem 
Squhe der Geſehe lebenden Giaatsbürger Piligt iſt. Won dieſer Pflicht 


möchte ih au am meinem Theil Zeugniß ablegen, und wünfge, daß e& 
recht viele von den Gingeladenen thäten, indem ich mich bereit erkläre, auf 
alle Häle am 22, und 23, zu Kin zum Feſte zu erfheinen, wenn eb dem 
verehrlihen Komite gelingt, bis dahin die Schwierigkeilen zu befeitigen, die 
einige in Folge des Verbot vieleigt unumgänglide. Menderungen im Pro— 
gramm noihmendig maden werden. &o viel freude id mir von einem 
Gefte derſprochen hätte, wie es das Komite beabfihtigte, fo muß dasfelbe 
jept doch zur Nebenſache werden und Hinter ber höheren Aufgabe zurüde 
treten, dad in Kraft ſtehende Geſetz bis an diejenige Gränze zu gebrauden, 
wo die Gewalt es unternimmt, den Gebrauch zu verhindern. Jit das ſchon 
Pflicht Jedermanns, fo ift es im erhöhtem Maße die der ermählten Geſetz⸗ 
geber; fie werden jept aufgerufen, vor dem Volke und der garzen Welt zu 
bezeugen, daß fle nicht bios Befepe geben Lönnen, fondern fi folde auch 
nicht nehmen laffen, und Damit als Beijpiel zu dienen, wie Jedermann im 
Bolke fein Recht zu wahren hat, wenn der Medptaftsat in unjerem Sinne 
in Preußen bdereinft zur Wahrheit werden fol, @enchmigen Sie diefen 
Ansdrud meiner Meinung mit der Erklärung, daß ih am beſtimmuen 
Tage in Köln fein werde, wenn das Komite nicht abändernde Entſchei— 
dungen trifjt. 

Mit vorzügligger Stadium. A 

"Doppe, 
Abgeordneter für Magdeburg. 

Magdeburg, 14. Jull 1865. . 

Das Aomite für das Abgeorduetenfeſt hat ferner folgendes Schreiben 
erhalten: Auf die Vorfielung vem 11. dB, Mis. ermidere ih Ihnen , daß 
4. bei meiner darin gedachten Verfügung vom nämlihen Tage fein Bes 
wenden behalten muß, und daß Verſuchen, dagenen zu. handeln, verhindernd 
«ntgegengeireien werden wird. Adin, 13. Juli 1865. Der königlicde Polizei⸗ 
pröficent (gez ) Beiger. 

Diefetve Nonfitatiom ſcheint nach verfgiedenen Selten ergangen zu 
fein, denn wir finden anfer der geftern mitgelbeilten Zuſchrift von Herrn 
Lois Herbertz, Mitglied des deſtlomites für Uertingen, an den Polizeie 
präfldenten Geiger, folgende in der Wheinifhen Zeitung veröffentlichte, eben— 
falls am dem Polige präfidenten gerichtete Antwort: Indem id ihnen den 
heutigen Empfang Ihres Gechrten vom 14. 6. ergeberft anzuzeigen mid) 
beehie, halte ich es für meine Pflicht, Ihnen meinen Dant dafür auszuipres 
Gen, daß Gie fegar über die Grärzen ihres Verwaltumgebezirts als Polizeie 
präfident von Kdin hinaus Ihre Fürforge Ihnen ganz fremden Bürgern wide 
men. Indeſſen kann ich die Bemerkung nicht unterlaffen, daß hre gefällie 
gen Mutheilungen an meiner Ctellung zu dem in Rede chenden deſte ſelbſt⸗ 
tedend durdaus nichte Ändern lonnten; ih habe mid fters aus ſttilichen 
Gründen auf dem Boden ded Geſehes zu bewegen gepflegt und gebenfe 
dich auch ferner, namentlich bei dem Abgeoıdnetenfeite ain 22, und 23, 6. 
zu thun. Einer Anregung dazu von außen bedarf ich nicht. 

Mit Hohadtung! C. Kobihſch. 

Tod was thut der Poligeipräfident auf all' dieſe Proteftätionen: Er 
erflärt das Koimite für einen politiigen Verein, und löft ihn auf. Die Mits 
glieder des deſi · Komile's haben unterm 19, ds. nämlich folgendes Schreiben 


erhalten: 
Beſchlhuß. 

Der politiſche Verein, welcher unter dem Namen eines Feſt Komile's 
für ein Feſt zu Ehren des preußiſchen Abgeortnetenhauſes, mit dem Sitze 
in Köln, im Laufe des Jahres 1865 ſich gebildet Hat, wird hiermit auf 
Grund des $. 8 b des MWeiches zur Verhütung eines die geſehliche Breipeit 
und Ordnung gelährdenden Düßbraudes des Verſammlungs- und BVerelnis 
gungerechtes vom 11. Diärz 1850 bis zur ergebenden tichteilichen Ente 
ſcheidung gefctefjen.| 

Köln, 18, Juli 1865, 

Der Königlige Polizei: Präfident Geiger. 

Da nad den vorliegenden Anzeigen Sie Mitglied des vorgedachten 
politifyen Vereins geworden find, fo erhalten Sie hiermit Kenntniß von 
vorftegemdem Veſchiuſſe unter Hinwerfung auf die Belimmung in $. 16 
des darin bezogenen Gefetzes, mörtlid lautend: 

„Wer fidy bei einem auch nur vorläufig geſchloſſenen politiigen Vers 
eine als Diitglied ferner beikeiligt, wird mit Geldſtrafe von fünf bis zu 
fünfzig Thalern oder Geſänguihſtraſe von acht Tagen bis zu drei Mor 
naten beftraft.* 


Köln, 18. Juli 1865, n 
Der Königliche Polizei: Präfident Geiger. 
Gutem Vernehmen zufelge, hat ter Herr ObersDürgermeifter Dachem 


Teine Unordnung, die im Bürgenichfaale en, vefp. in der Ausführun, 
begriffenen Feſſeintichtungen zu er ed zurückgeno rg Die 
Vorbereitungen zu dem Feſte werben \fonkgefept, und fortmäßtelib laufen 
Schreiben son Wdgeordneten ein, in binen fie die Einladung anndhkıen und 
ihre wolle Zuftimmung zu ertennen geben, während die Tofalblälter Ent: 
gegnungen don denjenigen Perſonen venhffentliifen, melden vom Kölner 
Volizeipräfidium die bekannte Verwarnung zagegangen war. 


Deutihlamı. 

Münden, 18. Zul. Das Minifterialbtatt für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten Rr. 14 enthält vier Miniſterial i, die Aollette 
Für die Afraeliitige Rultuögemeinde Poppenlauer, Bezicksamis Kilfingen, 
gum ZIweck der Reparatur ber Synagoge und des äfreelitichen Schulhaufes 
Die Berhältwifje der Irvingiater in Saaraben und Unterfranken, reip. Pur 
blilation Älterer Verfügungen hierüber bete., *) den Vollzug des Gefepes 
vom 28. Juni l. Ja, den Schuß der Ucheberrechte, hier die Fuhrung der 
Eintragsrolle für literaciſche Erzeugniffe und Werke, und die Vereine für 
Mnterftügung dienjtunfähiger Schullehrer betr. 

Winden, 18. Juni. Im Widerſpruche mit dem Berliner Telegramm 
des „Schw. Merkur*, wonah der König von Preußen am Gamitag mit 
dem Kalſer vom Deſterreich zu Salzburg zufammentreffen foll, wird mir ges 
meldet, Laß ‚die Ankunft des preußiſchen Staatsoberhaupies für den genannten 
Tag in Regensburg abiſirt fe, Nachtlager wird im dortigen Hotel zum 
“„golderien Kreuz“ abgehalten, (Augsb, Mbdzig.) 

Ballon, 17. Juli. Schon mit bem Zehnerzupe Heute Vormittags 
teaf der hochwürdige Herr Viſchof von Eichſtädt ein; um 2 Uhr Nadmits 
tags die hochwũrdigſten Herren Bifhöfe von Würzburg, Speyer und Res 
geraburg, wab um 5 Uhr die hocmürdigften Herren Erzbifcöfe von Müns 
den und und der hochwürdigſte Here Biſchof von Augsdurg. 
Zum Empfang verfügte ſich jedesmal Herr Bifhoi Heinrich auf den Bahn⸗ 
dof, wo ſich aud um 2 Ur das ange biſchöfl. Domfapitel einfand, Die 
* Herren Eryeiihöfe-umd Biſchofe fuhren umittelbar vom Bahnhof in eigens 
dazu bereit gehaltenen Cquipagen zur Domlirge und von da in die biihöfs 
ige Refldenz, CRafl. 3) 

Wien, 16. Juli. Ueber die an Die Öfterreihifhe Marine ernangene 
Ginlabung zur Bloltenfhau in Plymouth bemerkt die „Prefje”: Ael che 
Einladungen find an Jtalien, Preußen und wohl aud an andere kieinere 
Seemachte ergangen. In London und Paris hat man dabei die Abſicht, 
der Bereinigumg der englifchen und franzöfihen Flotte durch die Herans 
ziehung von Kriegsſchiffen auch anderer Staaten ben Gharakter einer fpe- 








©, Diefelben datiren ans bem Yabre 1862. Anknüpfend am bie allechöhfle 
—— deh den Irningiamer die Abhaltuug gemeinfamen Gottradienfles jür 
aan in Nerabofen,, Landgerichte Moggenburg (jet nah Hürden, Beprteane 
Krumbah, verlegt) geftattet umd bie Mebte einer Vrinatkichengefelinhaft, gleich dan 
Mennoniten nah 55 34—33 der 2. Berfaffungs- Beilage eingeräumt ‚feiern, beflimmt 
Die erfiere der genamten Minifterii-Mntjältehungen Feigendes: Den von bem Irvin- 
giatterm zur Meter ihrer Meligeonshauplungen beftelten Perfonen komm gemäh 9 38 
ber 2, Berfaflangsbeilage unter der oberiten Gtastsanffiht Die Belngwi am, Latrien, 
Trauuugen und Berrbigumgen ih ihrer Meiigionsgensffen worzunchmen md 
den fduipflihtigen Kindern ber lefteren den religiöfen Umterrigt zu erteilen. Dar 
jegen genießen diefe Meligionadiemer ala folhe vor dabern Staats-Finmehhien Leine 
Üconperen Borzöge und haben in biefer ihrer Figerihaft auf bie Rechſe und bie 
Mtung Öffentlicher Beamien feinen Hufprad. Cs kann befhalb dem Leitern und 
Borfleheru der irvingianisten Religiondgemeinichaft in Bayern miht geflatiet wer- 
ka der zur Beſeichnung ber Rirhenätnter angenommenen Präditate: „„Mooflel, 
ut ober Biel m, j. w.”* im Öffentlichen Berkepre im taste fih zu kebiemen, 
&benio bat die Führung der Daufr, Tramamgs--und Bterbereziiter Hinfihrtih der 
Feningtaniiden  Riligwusgenoffen -bei be einfhlägigen Diftrikröpeligeibehörbe zu ge» 
gehe Die einzelnen vortommehden Fähe find won dem Borflehern der meuen 
eligiondgemeinihäft der Polizeide dötde jebeatnal armeigen, und fettere hat aus 
Ve ubruge ans den Megiflern zu ertbeiten mab ju Beglanbigen Bei einaigen 
Uebertritten von Staatseinmwohwern zur icviugianichen GBemeinfchaft if di 
Einhaltung der Gelimmungen des $ 10 der 2. Berfaffumgeteifoge nnd der 
ergangenen Bollyugs-Entihliehungen genausflens zu überwachen, und «6 kann 
Zutanft Niemand ale Mügiiedbirfer Religions-Genoflenisaft anerkannt werben, 
melde mit vorerſt den Austritt aus feiner vieherigen Kirhe vor dem einfhlägigen 
ver ober geifiligen Borflanbe ber verlaffenen Kirhe perfönlih erlärt und ih 
ierlber gengend ausgemiejen bat. — Die zweite WMiniferial» Entiatieheng ver⸗ 
meiter As Über bie den Jroingianeın am den Ortelirhhöfen yeflebenden Bedte und 
"pie bei_ ihren Begräbniffen zu beobactenben F terlihfeiten. Sie Aellt bierliber fol- 
Weunbfäge auf: 1) Der $ 100 der 2. Berfoffungebeilage erlärt bie Orte 
irhBie da, wo ein Meligionseheil Beinen eigenen Kieshof beftzt, ala ‚gemeinichafttiche 
Begräbnißpläge file ſgucaul icne Ortseinwohner. Na dem Wortlaute und ihrer ganz 
allgemeinen Fıflang findet dieſe grumdgefeilihe Beſtimnung auch auf Ortseinmohner, 
melde, wie bie Irvingianer, einer Pirvattirchengeelf daft angehören, Mhwendung, 
amd es begrlinder für dieſes verfaflungemäßig geſt derte Habt der gemeinihafılihen 
Benliyung das Figentyumsrcht am Drtstwshole feinen Umterichied, DB und in 
weisen Fälle wegen Ausübung bieies Benlgamgsrehtes wom ben irpingianılden 
Drtsangehörizgen eine beionbere Beratung oder Grabgeblihr amufpresen if, bat 
Mad der Berfäriedenheit der Umfände zm Bemeflen und muß ber Entibeibung 
eingeimen Malle vorbehalten werben. 2) Die Beeroigung Iroingianiiher Reliytond« 
ggastien anf den Drisfirchölen bat vorbehaltlich der Befmmung bie 5 36 Der 2, 
faffwogadeilage wir der ihrem Mitus eigenen Meierlisteit Rattzufinden, Berüglich 
er Mennoniten, mit welden die Irdingiauer gleihgefielt find, if diefer Grundfag 
as Bolyngemorm bereits selber durc Minifterial-Emhlehung von 12. Dftober 
1847 ansgelprogen worden. Dem Gigentpumereste am bem betreffenden Ortetird- 
fe kann aus dinſichelach der Zuläifizleit oder Umflettbaftigkeit ber Bornahme won 
Leigen-Feierlileiten ein cutſcheidender Emfluf mist beigelsgt werden. Ein Anipınd 
anf ben Gebraus ber Glecken bei übten Segräbniffen ficht ben Iroimgianern nicht 
F und hat es im buefer Beziehung bei ber Naren Borſchrit ber 98 35 und 103 ber 
Berfafjungsbelage lediglich fein Berwenbem. 


fig tweftmägtligen Demonftration gegen die Vereinigten Staaten gü be⸗ 
nehmen. Daß an das Wiener Kabinet die Einladung vom Londen amd 
wit von Paris erfolgte, fol wohl eine zarte Rüdfihk auf die Gefühle 
Deiterreidye fein, das In P ymouih auch die ilalleniſche Flagge vertreten 
fchen wird und imögligerweiie Anjtoß daran mehmen konnte, wenn es von 
Frantteich, dem Protektor Jtaliens, zur Betfeiligung eingeladen worden wäre, 

Berlin, 17. Juli. Die Beforguiffe vor einem voljtändigen Brug 
gorichen Preußen und Deflerreih mehren fi. In den geuvernementalen 
und militärijgen Kreifen ſpricht man immer unummundener von der Eoens 
tualität eines Kriege gegen Oeſterreich, und in deinfelben Sinne bewegen 
Hg auch die neueſten Kundgebungen der offizöfen Korreipondenz, melde 
die gemaltjame Entfernung des Herzogs von Auguſtendurg aus Holftein 
in figere und ziemlich nahe Musfigt ftellen, Wie es heißt, will man mit 
folgen Gewaltſtreich nur no jo lange warten, bis der Ränig den öfters 
reichiſchen Boden verlaffen hat, und obwohl man ſich immer nod wit der 
Hoffnung ſchmeichtlt, daß Oeſterreich ſich einem folgen fait accompli füzen 
werde, jo hat man doch für alle Fälle Vorforge getroffen uad deppalb zus 
nachſt die Feſtungen in Splefien mit Bunition und Belhügen in reihen 
Mahe verſehen. Wie aber aud das Wiener Kabinet ſich zu der gewalt- 
famen Eatfernung des Auguftenburgers fielen may, jedenfalls iſt man bier 
entjäleffen, dabei nicht ſtehen zu bleiben, ſondern unverpüjlih zu der volls 
ftändigen Einverleibung der Derzogtpümer zu ſchreiten. (So fanel wird 
es wohl nicht gehen. Dit einem Gewaltſtreich gegen den Herzog mag man 
es etwa verfügen; we man aber die „oollitändige Einverleibung“ aus 
führen will, ohne und ehe man Die. Deiterreiper zum Land hinausgemorfen, 
iſt aicht gut einzufehen.) (NR. Korr.) 

Berlin, 18. Juli. Der vollewirihſchaftliche Verein in Münden hat 


"kei der ftändigen Deputation des Kougreſſes Deutfher Volkowirthe beantragt; 


unter die auf dem diekjährigen, auf 28, bis 31. Augujt in Nürnberg fatts 
findenden Rongreh zu berathenden Gegenſtäude auch: m) „den Handels: 
dertrog des Zelloereind mit Jialien und b) „Die Frage bezüglih ter 
Arbeitgeinftelungen* aufzunehmen, Der Kongrei felbit hat bei feinem 
Zufammentzitt zu entſcheiden, ob er diefe Fragen in Beratyung ziehen will, 

Berlin, 18. Zul, Der „Gtaarsanzeiger* weröffentligt einen könig⸗ 
lien Erlag über die Aufftellung Der Einnahmen und UAusgaben des laus 
fenden Jahres, mebjt ber daramf bezüglihen Deutſchrift des Miniſteriums. 
Der Graf ift aus Katlabad, d. Juli, Datirt und fagt: „Da es nicht ges 
lungen, ‚ein Gtaatähuwshaltögefeh für 1365 wit dem Landtage zu verein 
baren, jo beitimme ich auf Bericht des Staatsmimifteriums vom 4. Juli 
bierbei, daß die zurücjolgende Nachweiſung der für daß lanfende Jahr zu 
erwartenden Gtaatseinnahmen und Ausgaben ald Rihticgnur für die Mer» 
maltung dienem foll. Zugleih will ich dem Marineminifter hierdund eine 
Summe bis zu 600, 000 Thlt. zur Verfügung ſtellen, über deren Ber« 
wendung, refp. Bertechnung air yon dem Marines und dem Finanzminifter 
am Jahresigluß Bericht zu verftatten if, Den Eilaf nebſt Anlage und 
Bericht hat das Gtaatdminifterium durch den „Staatsanzeiger“ zur äffents 
lien -Kenntmiß zu bringen, Wilhelm‘ — Die Dentihrift des Staates 
minifteriums unterbreitet in Erwägung bes nicht vereinbarten Eiats zeſetzes 
die Borfipläge, nach welchen Mormen der Staatshaushaltselat currenlis 
zu führen jet, der allergmädigiten Genehmigung. Bezüglich der Ausgaben 
fagt der Rabinetäberiht: „In Betreff Der Reorganifationdloften, melde feit 
1862 werweigert werden, beziwhen wir und auf die wiederholt vom König 
jebilligte Erflärung, daß die. Sicherheit des Bandes und die Erhaltung der 
Rasıfellung deffelben bie Auftechthaltung, zeip. Durchführung der Meors 
ganiſation umerläßlic erheiſchen.“ Eben fo feien die übrigen geitridgemen 
Boten zur geilfamen Fortführung der Verwaltung unentbehrlig, Anlangend 
das Marineertraorbinarium, jo beklagt das MRinijterium die Ablehnung der 
Untleihe, trägt jedoch Bedenfen, das vom Ubgeordnetenhaufe auf 1,100,000 
Thlt. erhöpte Grtraorbinarium anzunehmen, da der Etat die Mittel nicht 
nadweife, und bie Juitiative-bei Beldberilligungen nad bet Matur ber 
Sache und ber. biöherigen Praxis auoſchlietzlich ber Gtaatäregierung vor gu ⸗ 
behalten fei. Gleichwohl ſei es umerläßlich, unabweisbare Flottenbehärfniffe 
Geſchaffung einer Panzerfregatte und jchwere Bafftafllanonen) midt länger 
audzufepen, Für die Panzerfregatte feien die erforderlichen Mittel vorhanden; 
für die Bußitaplfanonen ‚werde beantragt, dem Warineminifterium 500,000 
Thlt. zur Berfügung zu ftellen. 

Die „Köın. tg.” bemerkt Kiegu: Die Aufgabe, obige Grloffe gu 
beſprechen, müffen wir — Herrn Biondin überlaffen, ‚der jept in Preußen 
feine halsbrechttijchen Künſte produzirt. Bei der gegenwärtigen Tpeorie und 
Praris der preußiſchen Prefigefebgebung, die Mafregein der Mogierung im 
einem underen Sinne als dem der Regierung zu beſprechen, ift eine ſehr 
ſchwer zu löfende Aufgabe. Die Prefprogeffe find den Schwurgerichten 
entzogen, und bie ftändigen Gerichte füllen über die Preffe häufig Urtheile, 
die wir nicht fritificen mögen, Tweſten, duch Geiſt und Gparakter ſelbſt 
eine Zierde des preußifhen Richterſtandes, Kat im Abgeordnetenhauſe eine 
ſolche Kritit unternommen; aber felbft feine Eigenſchaft ald Abgeordueter, 
jo Heißt es jeßt, wird ihm nicht davor fügen, dieſer feiner Meußerungen 
wegen zur Rechenſchaft gezogen zu werden. Degnügen mir und bamit, 
rein tharfädlich zu bemerken, daß preußifde Zeitungen wiederholt und zum 
Theil fireng beftraft worden find, weit fie die Meinung geäußert hatten, bie 
Minifter hätten die Verfaflung gebrochen. Gie wurden von den Gerichten für 
ſchulbig befunden, die Minifter mit Bezug auf ihreu Beruf beleidigt und ver⸗ 


ie a hai. Bi eben vl br ltäng sign ee 
—* prüfen haben, ob fie mit ber Verfaſſung vom Z1. Janu 12 
einftinmen oder wicht. Wenn wir bei der Prüfung zu dem Grgebniff 
kommen follten, die Veröffentliungen im „StaaidUAnzeiger* wären mit 
Art. 99 der Berfaffung wicht in Eintlang zu dringen — wie gefagt, wir fpres 
en nur von einem Gppotbetifcgen Falle —, f# würden mir ja gendthigt 
fein, die Dinifter eines Berfafſungebruches zu beſchuldigen. Giner folgen 

igung wollen und innen wir und nicht ansfegen, und ſtehen alfo von 
der Unterfinhung ob, Wenn biefer Tage ein Redakteut zu 14 Tagen Bes 
fängnig vermrtgeilt wurde, weil er von einem „Spftem der budgellofen Mes 
gierung* geſprochen hatte, fo mag, wer will, das Syſtem des Minifteriums 
Bismard: Roon feiner Kritik unterziehen, mir verzichten darauf, Was bie 
Erlaſſe vom 5. Juli betrifft, fo befchränfen wir und barauf, zu bemerfen, 
daß fie nicht in der Befepjanımlung erſchienen find, fondern bloß in einem 
Yoürnale, dem „Staatd-Anzeiger*. 

Wirsbaben, 18. Juli. Bon einem Winiſterwechſel ift allerdings die 
Rode; aber fon der Umftand, dag dafür eine Menge Kandidaten genannt 
weird, von Henri v. Gagern und defien Bruder Mar an bis zu irgend 
einem preuhifhen Megierungeratge, von dem man die gehörige ipergie er⸗ 
wartet, dürfte den Beweis liefern, wie ſanvierig jeder beftimmte Cuiſchlußz 
exjeinen muß. Auch an den bayeriſchen Regierungäpräfidenten in Wür 
Hrn. v. ZusRtein, fol gedacht worden fein, unb neuerdings ſpricht man au 
vom Peinz Nitolaus als Wremierminifter. Leider Fönnen mir nicht fügen, 
dag ſich bei allen Diefen Gerüchten im Pablitum felbit das Vertrauen auf 
ein verföhnlihes Entzegentomuren der Regierung feilfegte; man denkt viel 
eher am eine Halbheit, dur; welche man Zeit gewinnen will. Der Lands 
tag foll auf ben 27. d. einberufen werden. (ör. 3.) 

Deferreidgifde Monarchie 

Peſth, 15. Juli. Dem Bernefmen nach beabſichtigt die Regierung, 
dem ungariigen Landtag des Dftoberdiplom und die Zebruarverfaffung ald 
tönigl. Propofitton vorzulegen, darauf dinwetſend, dag beide Vorlagen jedens 
fols dermals beſtehendes Verfaſſungerecht entgalten, Weigert ber Landtag 
Die Jnartikulirung, fo wird er, da die Exiſtenz gemeinfamer Angelegenheiten 
doch von ungariiger Geite eingeräumt iſt, aufgefordert werden, behufs ges 
meinfamer Ionflitutioneller Behandlung biefer gemeinfamen Angelegenheit 
ſeleſt Borfktäge zu machen, eventuell zur Verfaffungsrevifion zu ſchreiten. 

Italien 

Nom, 13. Juli. Lepten Donnerflag wurden drei Diligencen, welde 
Reifende von Giritavechia nad; Runziatella brachten, um von dort auf ber 
Gifenbahn nach Florenzg zu gehen, nicht weit von der Station vom acht mit 
Doppelflinten und Deppelpiftolen bewaffneten Wegelagerern “angehalten. 
Bier Pferde des erflen unb zweiten Wagens erpiellen Schuftounden, bie 
Herten und Damen des erften Wagen? machten bereits faccia a terra, 
ald der beherzte Finanzſoldat Mazpetli aus dem Iehteren berausfprang und 
einem der Banbiten eine Kugel durch die Bruft jagte. Bier der Gpießs 
genoffen eilten mit dem Todten davon, bie andern griffen den Finang⸗ 
foltaten an, vermochten ihm aber wicht zu Jaffen, da er fortwährend feuerte. 
Die Pofillene benugten den Augenblid, nah Nunziatella zu entlommen, 
was aud ihrem Vertheitiger gelang. 

Großbritannien. 

London, 18. Juli. Der auf der Fahrt nah Valencia Begriffene 
„Great Gaftern” iſt geftern Grüß um 10 Uhr bei dalmouth vorübergefegelt, 
Syanien 

Modrid, 16. Juli, Wie die „Eiperanga“ meldet, hal die öffentliche 
Berfteigerung der Häufer in Madrid, bie der Krone gehörten, gemäß ber 
Verzihtleiftung der Rönigin, ihren Unfang genommen. 

Amerila. 

Mew⸗NYotl. 3. Jull. Das nun zu Sqgluß gekommene Milltärgericht, 
vor weldem ter Verſchwörungeprozez verhandelt worden iſt, Hat eine Riefens 
arbeit; hinter ſich. 463 Zeugen imaren vorgelaben, 361 find derhött worden, 
498 auf Seiten ‚ber ‚Unflage, 163 auf Seiten der Bertheibigung. Die 
amtlich zu Papier gebraten Audfagen bedecken 4300 Seiten Manufkript, 
die einen Atenftioh von mehr ald zmei Fuß Höhe ausmachen. Weitere 
700 Seiten find ben Argumenten der Sachwaiter gewidmet. Sämmtliche 


Koften des Progeffes trägt die Neglerung. Die Zeugen für und gegen er 
hielten je drei 5 täglich und zudem Enlſchaͤdigung für die Hin» und 
Rüdeeife. 





Renee Redrihten 

Wien, 18. Juli, Graf Lariſch ift zum Finanzminiſter ernannt, 
Er nahm heute bereit? Glücdmünfge entgegen, 

Bien, 19. Juli, Der öſterreichiſche Geſandle am bayerifhen Hofe, 
Graf Blome, trifft Heute Hier ein. Seine VDerufung häugt mit den zwiſchen 
Defterreih und den Mitteiftaaten ſchwebenden Verhandlungen wegen einer 
neuen Kundgebung am Bunbedtage in der Herzogthümetfrage zufammen, 

Wien, 19. Juli. Graf Belcredi iſt zurüdgekchrt, — Leiter der 
Brefie iſt Dem Hoftath Fidler, Ritter des Leepoldordeus. — Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ berichtet, daß durch kaiſerliche Entſchließung 
vom 17. Juli der geheime Rath Baron Paul Sennyeh zum Taver- 
nicorum Regalium Magister in Ungarn ernannt wurde — Die 


Be5-dofanegr Cifenbagnäkler werden dus dem ) Börfeubtatf giſtrichen. 
— Peivalnarigten. zufolge in die Choltta in Balsc, aufgetreien. 

Berlin, 19.- Jau, Mienda Die „Preninziai-Korreipondenz“ fließt 

5* Artikel über das deabſichtigte Abgeordnetenfeſt mit den Worten: Mus 

jefen der Abgeordneten und allen Kundgebungen des Komite's geht Mar 
bervor, daß in dem ganzen Unternehmen ein breifter Verſuch bdemofratifcher 
Aufregung, ein berausforderndes Beginnen gegen die Regierung des Königs vors 
Hegt. Die —2 Behörden werden ſicherlich den Uebermulh des demo ⸗ 
tratiſchen Parteitreibend in die gebührenden Schranken zurückweiſen und bie 
ſtaalliche Ordnung auf Grund "der Verfoffung und des Geſehes vor Ges 
fährbung bewahren, (dr. 3.) 

Hamburg, 18. Juli. Die Wiener Korrefpondenz der „Börfenhalle* 
meldet, daß Deſterrrich anf das immer ſtürmiſcher werdende Undringen 
Preußens wegen Gntfernung des Herzogd Friedrich erflärt Habe, feine 
militärtfge Ehre fei dabei engagiert, Daß gegen dem Herzeg keine Gewalt 
gebraucht werde. Huf diefe Erklärung fei der — votlãuflg gegen einen 
beabfitigten Handſtreich geſichert. 

Bremen, 19. Zub, 11774 Ur Vormiitagg. Die Schiehſtände find 
Heute twieber bergeftellt und von Schügen Überfült. 25 Standbecher find 
bereits heraußgeihoffen, darunter fünf von Frankfurtern. Die erften Feld⸗ 
becher erihoffen Ach: Glaſer ans Bafel und Baader aus Erlangen. (dr. BL.) 
8 Rom 7 18. Juli. Der Palaft Sciarra iſt abgebrannt, die Galerie 
jebo: etlet. 

oremz, 18, Full. Der König if Gier erwartet, — Es find einige 
Eholerafälle vorgelommen, — In Ancona ftarb feit zwei Tagen Niemand 
mehr an der Cholera, , 

Paris, 19. Juli. Der „Moniteur” meldet, daß bie Geſundheit des 
kaiſerlicher Prinzen vollfommen wieder Gergeftellt ift. 

Modrid, 18. Juli, Die Neglerung migbilligt das Verhalten des 
Dertreterd Spaniens in den legten Berhanblungen mit Chili. — Wie man 
verfihert, wird demnachſt der Herzog von Lerma an Stelle des Herzogs 
von Dffuna zum fpaniigen Gefandten am ruſſiſchen Hofe ernannt werden. 

London, 19. Jult, Die Liberalen Haben geitern zwei Parlamentss 
fipe gewonnen. Ihr Geſammtgewina beläuft fi auf 17. Der in Drford 
dardgefallene Gladſtone ift in Lancafpire mit Begeifterung empfangen worden, 

New:Pork, 8. Zul, (Mit dem Dampfer „Damascus*.) Politis 
ſche Nachrichten ohne Wichtigkelt. Gold 140; MWegfellurs 1523/,; 
Bonds 105%/ı; Baumwolle 50, (de. 3.) 





Bermifäte Nahridhtem 

Aſchafſen dutg. 20. Juli. Morgen Nachmittag 2 Uhr 40 Minuten 
trifft ein Bataillon des k. k. öoſterr. Infanterie» Regiments Khevenhüller, 
aus 970 Mann und 27 Difigieren beftehend, von Schweinfurt, woſelbſi 
ea übernacptete, mittelft eines Ertrazuges Bier ein und geht um 3 Uhr 
40 Minuten gleichfalls mit einem Eriragug von Hier nad Raſtatt ab. 
Bon leisterem Orte drifft eine Ablheilung des k. k. Infanterie» Regiments 
Benedeck, aus 20 Dffizieren und 479 Dann beflehend, um 2 Uhr 30 
Minuten mit Ertragug bier ein, ber ſodaun 5 Uhr Abends -feine Tour 
nah Schweinfurt fortjegt. 

* Bad Soden, 19. Jul, Die Zahl der Rurgäfte, melde das 
biefige Bad frequentirt haben, beträgt bereit883, von denen gegenwärtig mod 
33 anweſend find, Da nech weitere Anmeidungen vorliegen, jo bürfte bald 
die Zahl 100 erreigt fein, 

Ludwwigatad bei Mipfeld zäpft 116 Kurgäfle, 800 Paffanten. 


Erledbigungen 
Die Stelle eines k. BDezirktarztes 1. RL. zu Pfarrkirchen (Miederbayern) 
und eines folden U. RL. zu Wolfratsgaufen (Oberbayern), 





Handels und vollswirtkfhaftlige Berichte. 

— Miltenberg, 18. Iuli. Die Eigenibimer der bhieflgen Dampfbrefhr 
maf&ine, mämlıh pre Herren Ude, Dieteib, Bi. Artede, Sawaad und E. Mosbaner 
von bier mußten fih, um ben zıhlteichen Antorbrrungen der Lanbwirke enfpredhen 

WBanen, entitlichen, eine zweite bergl. Diojhrne in England amgutaufen. Dieieibe 
h, madbem fie vor Rurgem noch auf der Indufleieausfiehung in Dublin bie Hufe 
werfjamfeit Sahverfländiger im Aufprub genommen hat, heute bahier eingetroffen 
und wird in einigen Tagen fon ben Dienit beginnen. Heffutlig wirb das biellie 
—— Rapitat von 8000 Thirn. ſih gleipfads zum Borrheile ber Unternehmer 
rentiren. 

Schweinfurt, 19. Juli, Der bentige Getrribemarkt mar ziemlich gut bes 
fahren, ber Bertepe mıht lebhaft and bie Wrerie zeigten eine rüdzängige 
Wahn toficıe 1-16 fl. 46 fr, Korn 10-12 fl, Hafer 7-8 fl der Sääffel, 


Börfenberidt 
Frankfurt, 19. guli. Das Geihäft war heute wenig beledt mb zumriſt 
ben ameulannoen Bonds zugenwendet, melde ohue Bartartenen feh ſchleſſen. Dcherr, 
Bapiere obue wefarlige Russändernng. Nah der Notirungspeit ſaleſſen üflerr, 
Rrebitaltien 192 bey. 1B60er V. eſe Bbtj.-t),. 1882er amerik, Bonds 6 bey. Mbende 
in ber Öffetenfozierät wanben IBS2er amerit. Bonde zu T5tT5",, bey, 1860:r Koofe 
ga 86®,en5',, ber, öflerr. Arcbualtien 192 @, 





Revatıuez Gufen Meffertj 
Mit der Beilage Rro, 123, 


Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
Verſicherungs· Auſtalten. 


265262 Die Beut Abernimun Berfiterungen Degen Arsserögefäht, fo wie auf bas Leben, fließt Beriräge für 
Leibrenten, fr die Renten und Sparteffen-Zontimer,.Anflatt. 
Die Prämien find biligft und ohne Aadzahtung) gefellt. 
See Auskunft ertheilt, jo wie bie Berittiung der Berfiherung — 
er Ugent: 


2. Shönmann , 1. Lehrer in Aleinwallftadt, 
Paffogier-Beförberung 
Amerika und Auftralien 


in Berbindung mit allen befannten 


Poft-, Dampf- und Segelidiff- Linien 
illi refen und mit beftei durch 
— "ran of. Weüller,” Seneral:Agent in Raiferdlautern, 
und befien Agenten: — 
3 in @a s DJoſ. 
nun —— me. Pr dran, — im Haßfurt; 
ifipp Alein tn Miltenberg; Seinrich Nonkarz in Gemünden; ©. #. Kraus ım Wunfkbei: Ges 
© Wetuer in Bamberg; Matthias Bälz u Ansbas; Lorenz Kaum ın Erlangen ; Genre 
auger in Ufienbeim ; Eduard tn Dintelsbühl; G. DM. Habs ın Nirnderg; Chrifti 
unftmanı in Waldfaflen. 2663 


Mu Belanntmaygung. 
Das Studiren befimmte Hofmann. Bölkerige 
Men fipenbium tömmt mır mm dee Graisjahres 
m Erledigung. LZufolge d. Reſtrwie der tal. 
Regkerung von Unterfranfen ıumb Bfhaflenburg vom 
12. Jont 1856 Mr. 26961726699 werben hiermit bie 
Riftungemößigen Bewerter, melde an bem Gennfie des 
obenerwähnten Stipendiums Aniprüde zu masen ge 
denken, aufgefordert, ihre Unfprüde fllr das lommende 
ger — ——— um fe ge 51 

* — ——— —— Die Auftechthaltuug der Drbuung im 

zunf und —— en * — Behr vn Beate = ter zuc Handhabung re 
aneynmeifen, al@biefeiben arfer ung k wie zur Entgegennahme von Anträgen und WBün- 













Michel im Lohr; 





Belanntmadung. 
(Die Ftiedhoje · Ordnung betrefiend.) 
Nagqſtehend wird bie durch h. Regierungs-Enifhlie- 
bung vom 22. Junt I. M. genehmigte Friet hoſe · Oid · 
nuny jur Öffentliyen Zeuntuiß gebrscht, 
Aldafjenburg ben 14, Juli 1866, 
Der Stabimagifirat, 
Bogler. 
Midier, Siadiſcht. 


ſes Stipendiums wit beriidfihtigt werden Tönnen. 
f Frisuren 3 A E den einen Drag — —— 
Die Wale, Bnmeltung bee Hofmann Bäkzj4en Die Gräber And in einer Tiefe won mindeflens 6 


Familien Stipendiume, 
Outer, 
E\yr771 ausıgreiıpem 
Aus Auftrag des bl. Handelegerigts Aſqafſenburg 
werde id amt 
Montag ben 31. Yuli l. 38, 
jormittage 10 Uhr, 
auf meinem Amteyimmer eine Dredmaldine im Werthe 
zu 800 A. im Gpelutionemege verfieigern. 
Afdafjenburg den 12. Juli 1865. 
Bover, f. Notar. 


Siüter-Berpagtung. 


2534 Die Frſtiic Lomenflcin-!Weriheim-Kojenderg'- 
gen Hofgüter za Anopab und Waldzelt im kyl. 

perifpen GBerichtäbezixte Morhenfels am Main — 2 
Sranden entfernt won ber Station Lohr der Aidafien- 
burg · Würzburger Gifenbahn gelegen — follen vom 
4. Juli 1866 ab auf weitere zwölf Jahre — ein jedes 
fe ſia im Eubmilfienemege verpagtet werden, nnd 


wi das Hofgut zu Auspach mit einem Aläden 
gehalt von: 


Biorgen 19 Kithn. Sofraitke, 
EN sr, Denia, 
sr 538 5 Bdafed, 
a 9. 


Biefen und 
4. 2 „ Debung, 
2) das Hofgut zu Waldzell — } Stunde von 

Anepap enifermt- mit einem fFlänengehalt von: 

1 Diorgen 24 Rıbn. — 
atenland, 
204 9 „  Wderield und 
154 » 10 . Biden. 

Ein Morgen hat 160 Quadrottuthen; die Ruthe 

zwölf Kürhberger Syub —und ıft gleich 624 bayer. 

yunolen, 

Beide Güter find in gutem —— und 
durch die Häde des Mainfiremes und ber &ıfenbahn ım 
merkamtitiiter Beyebung beionders vortherlbaft firuiet, 

Die Herren Vamıliei haber mollen ibre Offerten 
nebſt genlignenden Zengnıfien Über Rantionsfähigten und 

erſoniiche Queliſitanen bei mnterfertigter Srele länge 
ns bis zum 1. September d, 98. einreiten und 
— von da ab 4 Woqchen lang am ihre Gebote ge- 
undın. 

Dos Fürflihe Rentamt gr Neufiodt am Main bei 
Lohr, bei focihen aut die Pawibedinaungen eıngefeben 
weıben fünnen, ıfl nr Anskunitseriheuung atgemielen. 

Wertbeim den 30. Mat 1865. j 

Bürftıh Lewen ſtein Werrpeim-Rofenberg’iche 
Domainen-Ranyet, 
ud». 
&. Gropmann. 


Fuß anzulegen, ber Zobtengräber hat die fiber drefelben 

ju tührenden Bergeignifle ebident zu halten und fiber» 

haupı der ıym eriheilien Infruliom in jeber Weiſe 
men, 


folge oder im BEMIUIpESSSFABnIRENEN. 


* 

Die Gräber im der Reihen folge, von welchen 
eine Gebühr file Benfyung des Plahhes mit erhoben 
wırd, werden tm jo lamge umberläptt gelaflen, ale jeihe 
nipt wider vom ber Neihenfolge erreist weıden. 

Wenn ſolces der Hall ıfl, find wor ber Anlegung 
des meuen Grades auch ohne ergeme Aufforderung ber 
ältere Grabfiein umd die fonftiyen Gratunsphmädun. 
gen von den Berechtigten hınmegjunehmen, widrigen ⸗ 
ba feige vom Wogırate emternt werden und von 
tejem hierüber anderıwärts verfilgt wlcde, 


6. 

Zu Bamiliendbegrädbnißfätten werben auf 
Reriungen rom Dogıflate befondere aufer der Neihen- 
folge ix findi.ge Pläye gegen einen Preis von JO ir, 
per Dasdrarfguh zur Benbyung zugewielen. Dieleiben 
dürfen weder unıer Lerenden, neb won Zobeewigen, 
meber gegen eine Bergung, no ſgentweiſe werä, heut 
meiden; fie bleiben Gigenibum bes erflen Crwerdere 
und feiner Ablömmlınge, jo lange fie dadiet wohnen. 
Wehat ater von dieſen Nuemand mehr bahıer und 

d ſeit dem degtem Begräbnifle bes Ciwerbdere oder 

ner Naylommen auf dem Famtlienbegräonfplage 
30 Jahre weriaufen, fo jält der Begräcnıhplag zur 
freien Verfügung an die hie ſige Stade zmüd. Ber dem 
Detmfalle fönmen die Nadlommen des eıtien Urmwerbers 
die Grabdfteine, Wnfaffungen ac, Hınwegnehmen; ıfl aber 
die Hinmeguahme innerhalb eines Bierteljahre® nad 
dem Zaye bes Heimfalls midt erfolgt, fo werben bie 
Gratft ne, Umfafjungen ac. Eigenipam der Grab, 
wollen Abtömmlınge des erſten Gmerbers bes 


Begräbmißpluges ray dem Heimfalle demieiben wicder 
erwerben, jo wird er ihnen um die Hälfte des erflen 
Autaufepreifes, jebod nur anf SU Fahre, von dem 
Hermfolle au gerepnet, Üderlafien, was no örter fig 
wwdergolen barf. 

Unter dieſen Brbingungen Lönnen Hamilienbegräb- 
nigfiätten aup zur Anlegung von Grüften benütt 
werben, wegen milter jdoch erft die Banpläne jur 
magiftatipen Genepmigung im Borlage zu bringen 

dv. 


58 
Die Beerbigumgen erfolgen entweder in der Reihene 
I 


6 
Grabfleine, Kreme, Ikfrienigungen flub, wie die 
Grebrären felb, im gutem Stande zu erhalten, 
Drogen erflere den Umflurg jo werden folge, wenn fie 
nr von dem Jnierefjenten in ordentligen Stand ger 
ſehi weiden, von — entfernt, 


Danbigud. Ge dürfen · leiueilei Sn auf Grabfätten vor- 


| ge werben, melde die benag barten benastheiti. 


Wu iR c0 miht gefattet, Iebende Umäumimgen 
anuleaen ; die beiehe angelejten dürfen cite dere won 
24 Buß md eine reise * HUB mot Überipreiten. 


% 

Ohne erbelte Degifirate-Frlaubaig darf Ns Wie- 
manb mit der geiwerbemäßig betriebenen Bepflanumng 
und Inſtandbaliuag fremder Gräner befoffen. Eonfige 
Verjonen, leweit felde dem Antfinteperfomale, ale bi u 
befugt, bekannt find, müfien is, ale von den Befipern 
der Brobplöpe jur Vornahme ber betreffenden Bund» 
lungen beantragt, Iegitimiren, 


‘“ 
Dos Viegenlafken von Squu und jonf gem Unzathe 
i Berboten, 
0. 


Ä R, 
Abende 5 Uhr geöffner, 
—— TIER a Grund de 
Be ET 
Arafbar. " $ . > 





Die 2 namen ang 
tebuftien 
ber neibliden — a une 
Donnerßeg ben 37. ul 1. Jo., 
* * 
und die Preiſevertheiluung für die beutfen Schulen 
Wiontag den 7. Yuguft I. Ie., 
Nohmittags 3 Uhr, 
Patt. Gitern, Bormünder und Iugenbfreumbe werden 


biegu eingelaben. 

Aigafienburg dem 18. Juli 1965, 

Königlise Lotalihultsmmifflen, 
Boaler, Bllraerm. 
bireiae —— bet ber je 
rauerootträbienfle der Frau 
Katharina 
fagen den tiefgeftftien Dant Fo. 
Die Hinterbliebenen. 


2665 Bei einem Wotar im Unterfrantem 
tanm ein matiger Chibent, der ſis 
auf das Tarweſeu werfiebt, gelubt und 


fann foglcid eintreten, N 6 bei ber 
Eppedition d. @l. * 


262782 Bei Mporbeter . mazt m Sellgenflabt 
in eine Gehülfenftelle iogleih oder den I. Ohtober 
gu befepen, 

2566 Einige Müblärzte oder Schreinergefellen 
werden geluct ven Wilolaus Dberie in Horbat. 
Bud find dafeldft eine neue Hobelbank nett mehreren 
Fruchtpugmühlen zu vestanten. 


260702 In einer Ewiofferei, verbunden mit einer 
meseniften Werläne, Tamm erm Prätiger Junge im 
bie 2ehre treten. Wäberee bei der Eppebition b, BL. 
2668) Sm ertenniger Junge Tann oe eımem E pengler 
bie Yedre treiem. Mävereo ber der Gzp. d. Sl. 
2549) Ge mid hiemit die Bitte antgeiprosen, auch 

den beiben andern Blartfirten Befunden zur Ger 
Hebung eines geberbiinen Negens abyubalıen, 


670) Zugelaufenz eine ſawan nnd geangefledte 
een, Degen Aurlazen dem Eigeniblimer jur 
rüd, Wäderes bei der Ggpebition d. Bi, 


2671) Ber Zofepb Kittel, kit. A * 705 im 
öhergraben, ıfl ein großer Holhumd zu verkaufen, 

2572 Heute Himbeer« md Vanille» Gefrornes 
de Ludw. Haus, Konditore: Witwe, 


2573 Ein weißes Tafchentuh, & 12, wurde 
gefunden und taun gegen die Kinindunyeyeripren ab» 
geholt werben. Mäheres bei der Gppidien d. Bi. 


2674 Em gquterhahtener Schreibtifch IR ja ver- 
Kaufen. Näheres bei der Eppeoon d. Bl. 
Trembdenstifte vom 19..Juli 1865. 

Freihof. Roh mit Gemahlin umd Bedienung, 
Appeuaonegerichie rath a. Neiſſe Dr. Gilbert mit 
rau, Pfarrer a. Bott. Römbud und Dr. Sublam, 

fülere a, Wien. Saufleute: Polad ans Glangan; 
Woflermann a. Münden; WBeismantel a. Brankiur ; 
Dider a. Meiis. 


Ehermometer-Stand. 
Juli. I yrüh 6 Uber, | Mt.12 Ubr. ; %:6 Upr. 


19. +8 +38 1 + 3%” 
ainipafjerwärme. 
Am 19. Jolı Avende 4 Grab. 
An 2%. Ialt Alb 21 Grad. 


—Brnd uns Bertaz der A. Warlandt7sen Bender, 


br [2777 
gung und bem 
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21. Zuli 1865, 








Dentialaud 

m „19. Juli, Die vielfad. verbreitete. Nachticht, daf Herr 
Staatörath v. Pfiftermeifter einen 6 woͤchentlichen Urlaub angetreten) habe, 
ift umrictig. Der Urlaub erſtreckt ſich nur auf 2— 3 Tage: und folk ihm 
Gelegenheit bieten, Privatangelegenheiten in Berchtesgaden zu orduen. Herr 
dv. Mfiftermeifter wird übermorgen bei Er. Maj. dem König in Stoß 
Berg wieder eintreffen, Da Ge, Majeflät im dieſen Tagen ſich dort. nicht 
aufpält, wurde der Urlaub ermöpligt. (N. Korr.) 

Münden, 19. Juli. Zufolge hier eingetroffener Nachricht reift der König 
von ‚Preußen morgen Früh von Karlabad über. Eger und Witerteich nad 
Megendburg, am 21, Juli von da nad Paffau und Salzburg. Derfelbe 
wänfdt auf biefer Reife überall das firengfie Ircognito berbachtet zu ſehen. 

Lindau, 18. Jull. Geſtern Abend nah 6 Uhr kam mit dem Kurier ⸗ 
auge Se. k. Dob. Prinz Luitpold von Bayern bier am, begleitet von feinem 
jüngften Sohne dem Prinzen Urnulph, feinen Adjutanten Major und Hofs 
marſcholl Baron Epeid! und Hauptmann Grafen Berri, dann dem Erjicher 
des Prinzen Arnulph Oberlientenant v. Ballade. Der Prinz trug die deid⸗ 
aeugmeifteruniform. Höcpjiderjelbe wurde im Bahnhof von den Spipen der 
Zivie und Militärbehörden, fo wie vom Offizierforps der Linie und Lands 
tehr empfangen und verfügte ſich ſpäter nach feiner’ Billa „Amfee*. — 
Die bereits feit Ende Mai in Dregenz tagenden Konferenzen zur Regulirung 
der Nheinkorreftion pwiſchen Oeſterreich und der Schweiz wurden am 13. d. 
geſchloſſen. Die lange Jahre verfgleppte Angelegenheit ſcheint nunmege eim 
Hünftiges Ende zu finden. 

Poffau, 18. Juli, Heute Grüß zelebrirten die hochwürdigſten Herrn 
Erzbiſaͤdſe und Bijdöfe im der hohem Demfirde die heilige Meffe. Herr 
Viſchef Heinrich reichte dabei an 13 anweſende Defane, melde aus Berans 
loffung feines 2djährigen Jubiläums; zu biſchöſt. geiftl) Räthen ernannt 
wurden, die Yeilige Kommunion and begteitete fie Hieranfmiit der Mozzetla. 
Um 9 Uhr war Eigung. — Wie vor zwei Jahren, ſo wurden auch geitern 
twieder auf Beranlaffung der um die Artillerie äußerft thätigen Hrn. Ober- 
lieutenant Rofenberger und Lieutenant Zollner Sciekübungen der Artillerie: 
Kompagnie des hiefigen Landiwehrbataillons in der Lindau vorgenommen, 
Es murde eine Diftanz von 530 Sprit geſchoſſen. Ieder Artillerift 
hatte die Kanone zu einem Schufſe zu richten, nach deſſen Treffen Preije 
pertheilt wurden. Es wurde in Berüdjigtigung der wenigen Uebungen 
fehr gut geſchoſſen. Gaſſ. 319) 

Ans Niederbayern, 18. Zuli, Was den Inhalt umd Zweck ber 
Deipregungen des bayerifgen Epiſtopats anbelangt, fo handelt es ſich, mie 
die „Donauzeitung* berichtet, gleich der vorjährigen Zuſammenkunft in 
Baınberg, durdaus mit um ein formulirted Programm, nicht um die 
Beipregung und Abmachung befimmter Punkte und {jragen, fondern um 
einen amtöbrüderligen Verkehr und Gedantenaustauſch im apoflofifcen 
Seift und Jutereffe; doch werden die vereinigten Ergbifchöfe und Biftöfe 
Bayerns Ihr Hegenmert auf jene Fragen richten, welde die Latholifce 
Welt gegenwärtig in ihrem Innerſt⸗ n bewegen. 

Audbach, 18. Juli, Das Schwurgericht hat heute den Redakteur 
des „Näın “. Herrn ©, Mayer, vom der Antlade des Prefe 
vergebens (Meligionsfriedenflörung) freigeſprechen. 

Rilfingen, 15. Juli. Die dermalen dahier anweſenden Rrgäfte 

ben eine mit 800 Unterfgriften bededte Adrefſe an Ge. Mojeflät den 
König eingereigt: Kiifingen, deffen Bedeutung vom Jahr zu Jahr zunchme, 
möge fofort in das boyeriſche Eiſenbahnnehz hineingezogen werden, um den 
Taufenden von Hilfefuhenden dem Veſuch diefer Heilquelle um fd mehr zu 
ermögligen, Während acht Tage war diefe ellenlange Petition auf einer 
Reihe von Tiſchen im Kurfaal ausgebreitet, ein Gegenftand allgemeiner 
Aufmerkfamfeit und Iehhaften Brifalls, Witzlieder aller Gtände unterflüßten 
diefelbe dur ihre Unterfrift. (Rat, Zig.) 
ürzburg, 20. Juli. Durch eine Minifterials Entffiegung wird 
bie Aufnahme der an Privatunterrigptsanftaften verwendeten roiıftichen Ahrer 
und ®hüfen in, die Kreisunterflügungsvereine fär Bienftunfähige Yeirer für 
unzuläjfig eıftärt, — Aus Wiedbaden wird. das dortfelbft pläplic erfolgte 
Ableben des Ürhrm. ©. Leonrod, f. Regierungsrat und Gtadiformifjär 
bapier, N gan G. Abdbi.) 
ea, 19. Juli. Ein kaiſerliches vom 18. enigebt 
den Giatipalter von Ungarn, Grafen Balfiy, feines. Poftens in Gnaten 
unter Berleigung des ujed des Leepoldordeus. 
/ Rn rn BER weiteren Ertiãtungen, welche bie — 
au 8 Geftfomiteh gegeben, liegt heute bie Des Mbg. Dr. 
Beer (Dortmund): vor.‘ @ie! lautet : 


IHre Überaus ehrenvole Eintadı zu dem Feſte, weldes Kölnifhe Bürger 
tu Berbindang mit andern rpeimifg-mehphälifgen Städten der freifinmigen Maejorität 
des Ubgeorbnetenhaufes zum 22. und 23, d, I. bereiten, babe id bie, Anszeam 
gehabt, zu empfangen. Wenn darüber, daf nur bie allerbringendflen Grunde dom 
der Berbeiligung am eimem mit umferem gejaamımnten Berfaffungelimpfe im vouſten 
BZufammentange ſtehenden bürgerlichen Feſte entbinden, überhaupt ein Zwerſel (dom 
längft, nit mehr befiehen Lamır jo meine id, dafı ber Verſuch unferer Gegner, 
das Adgeorbnetenfefi zum Anlafie nehmen, um jelbft in beim Maren verjafjange- 
mößigen Berfamminngeredhte der Ekanrebärger eine Lille zu entieden, c6 bolenbe 
ieden Eingelodenen, im erſiet Meihe aber ben Mbgeorbnetem, ale dem bar das Wolf 
ermäßlten und mit Erb mad mit Mamneswort verpflichteten Hütern der Berfofjung, 
zur unerlößiten Piliht made, mit Ihnen, in deren Haud angenbüidiih die Wahrung 
einer dog wichugen Bedingung ales Berfafjungsichens gelegt-ift, eimmireten für das 
Recht. Wie Ste fih verpfligter eragten, fein gejegliges Ditttel umverlicht zu lafjen, 
um fir die ganıe Nation den Urt, 29 des &t fees amfredt' zu erhälten, 
fo-ift es aller Bürger, zumeit aber jedes Abgenabueren Gculbigleit, Zhuen zu 
Rimmen, d. b. Ihrer Einlabung zu folgen. ltr die geoßen Hier, mehten Sie 
8 nun fbom — weitenmale um uns unterzogen haben, ifi dee wit ber aller» 
teinfe Dant, der Ihnen bargebradt merben kann: I gebe mir aljo bie @hre, Ihre 
Cinladung anzunehmen und unterfiele, daß hödhfens feide 8: 1, deiten zwingende 
Berhätinffe eo verbieten, im beim Kampfe mm bie Berfoffung gern uud gar auf 
die Seite dee ge zu Relen, am 22. Juli in Röln fehlen werden. Dort“ 
mund, 15. Juli 1965. Dr. Beder, Mbgeorbueter für Bodum. Dortmund. 
Stuttgart, 20. Juli, Die erfte Kammer genehmitzte heute die Staats⸗ 
verträge mit Preußen und Baden, den Bollvereindverttag und die Ueber⸗ 
einkunft mit Frankreich wegen Schutzes des literarifhen Eigenifums einffimmig. 
Leipsig, 18. Zul. Der Hiefige Stadtraih hat fi dem von Hrn. 
M. Lorenz im Gtadtverordnretenkollegium geftellten und bon lehterm ane 
genommenen Antrag: der Stadtrath wolle im geſehlichen Wege auf eine 
Befeitigung der Hinderniffe Himvirten, welche der Anfiedlung ausländijder 
Juden in Sachſen derzeit noch im Wege fichen, beiflimmend erklärt. 
Bremen, 18. Juli, Die heute Morgen unternommene Luſtfahrt des 
Norbdeutihen Lieyd nad Helgoland Yatte eime ziemliche Aopahl unferer 
Saſte emnahrt· Das Wettrennen am tage ar dem [dönften 
Wetter besünftigt. Zahlreich Hatte ih das Publikum eingefunten, ie 
Pferde liefen ausgezeichnet und das Ganze war ein prächtiges Schauſpiel; 
auch iſt kein ernitliger Unfall zu beflagen. — Ein Schreiben des New: Norker 
Gouverneurs Fenton, welches die amerifanifgen Schützen mit der Gprens 
gabe des Staates Nerv: Port den deutſchen Schühen in Bremen überbragten, 
lautet: „Der Gtaat und bie Nation werden ſich ewig dankbar 
den Heldenthaten ihrer adoptirten deutſchen Göhne erinnern, Treu 
dem @eifte der Freiheit, waren Ihre braven deatſchen Landsleute gleich 
bereit, für das Medt des Goudernements in die Gchranken zu 
treten und gegen Die zu lämpfen, melde deffen Fall herbeizuführen wünjds 
tem. Durch ihre Tapferkeit und Husdauer haben fie fi einen hohen Ruhm 
unter unferen geprüften und geeßrten Beteranfoldatenertworbem. Jhr Heldenmutp , 
und ihre tHähtige Teheilnahme Haben das Dand der Freundigaft, das und mit 
Ihrem Baterlande verbindet, um fo inniger gefnüpft. Wir bieten ein Wille 
tomeren al Ihren, Landöleuten, welde nad unferm, Lande, zu kommen ger 
denen, und verfpreden ihnen Gleichheit der Rechte, zu deren Sicherung 
ihre Brüder fo viel beitrugen.* 
Defterreihilde Mouardie 
Lemberg, 14. Juli. Die „Neue Freie Preffe* ſchreibt: Hödften 
Orts ift beſchieſſen worden, alle jene Perfonen, welde wegen Tpeilnahme 
am lehten polnifhen Aufftande oder wegen defjen Unlerſtühung verurtheilt 
waren, zu begnadigen ; ausgeſchleſſen find angeblich alle wegen Hochverraihs 
und wegen Beteiligung an der Nationalorganifation Berurtheilten, wie aud) 
alle geweſenen Difiziere. 


Shmei - 

Genf, 17. Juli. Gleich zu Anfang . amerikaniſchen Krieges hatte 
fi im Waadiland eine Art Kreuzerverein zum Zwecke des Losfaufes vom 
Megerſtlaven gebüdet. Bis zum Ende des Krieges waren etwa 60,000 Fr. 
zuſammengebtacht worden, mn das Geld noch nicht verwendet fein follte, 
Kann es nun eine andere Berwendung finden, die aber dem urfprünglichen Zwede 
nichtede ſtoweniger entſprechen würde. Die Neger find frei, dagegen aber 
leiden viele derfelben jeht Hunger, fie find großentheild unwiſſend, verwildert, 
ddend. Zur Unterflügung und Erhebung dieſer beflagenäwerigen Menſchen 
dat fi nun ein großer Verein in den Vereinigten « Staaten gebildet, der 
bereits 3ı reine in Eurepa hat, Much Hier in Genf iſt dieſer Tage 
ein Audſchuß zu demſelben Er — (Ag. Zig.) 

ta em 
° Blorenz, 16. Jull. Die „offigiele Zeitung“. des Königreichs meldet, 
dag durch Anl. Dekret vom 12, ds. ME, die definitive Schllezung bes 
biſchoflichen Seminard von Comacchio verfügt ift, weil der Retiot, dem 


Sefehesbefimmungen zuwiderhaudelnd, ſich geweigert hat, die Beſichtigung 


— — 


Seitend der Schulbehotrde vornehmen zu laſſen. — Man lieſt in der „Bags 
zetta del Vepeis! von Flores, daß zufelge der letzten Berathu melde 
im Miniftergaih Ttatipefunden Gaben, beihleffen worden. ift, he Der 
putirtentamuner in ben erſten Tagen des Auguſt aufgelöft werben Die 
allgenien Wahlen tärden Mufangs Geptember vorgenommen 

Die Dande von DManze, melger Glardulle den von ikın vor bereits 

ei Monaten abgefaßten englifchen Lorb Für 15,000 Durati verkauft Haben 
ol, halt ſich noch imener im den Wäldern von Perfano, Wnitatt des 
früßer Für denfelben ‚verlangten Löſegeldes von 100,000 Ducati ſell Manzo 
nun freie Mofabrt wach Autetitkta auf einem engliſchen Schiffe für ſich und 
feine Dante. verlangt haben. 
Granlreid 

Paris, 19. Juli. Im den Biplomatifden Streifen von Paris Hat der 
Befuch welhen Graf Sartiges, der Botjhafter Frankreichs in Mom, bem 
Mnige Bitter Eimannel in Daldierk abgeflattet, große Hufmerkjamkeit erregt. 
Dis Reife jemed Diplomaten nad Valbieri if, wie man vermimnt, von dem 
fran zoſiſchen Kadinette ſelbſt weranlaßt werben. Graf Sartiges Hatte, bevor 
er Verfieh, eine Ptivaibeſprechung mit dem Papfte, fo wie zwei Unter⸗ 
zedungen mit dem Kardinal UAntonelli, Es wird für ungmeifelhaft gehalten, 
dah die Wiederaufnahme der Unlerhaudlungen zwiſchen Der päpſtliiche Kurie 
amd der italieniſchen Regierung nun eingeleitet werden ſoll. 

Paris, 19. Juli, Madridet Briefe in der „Batrie* fagen: Die 
Depeſche bezuglich der Anerkennung ded Königreichs Italien ift am 14, 
sder 16. von Madrid abpegangen. Diefe Depeſche [hließt die Unterhands 
Tungen ab und enthält weder Beſchränkungen, mod wefentliche Bedingungen, 
fo daß man die Anertennung Jtaliend durch Spanien als vollendete That⸗ 

betrachten Tann. — Der „Moniteur* von heute Abend kundigt bie 

ife des Kaiſers nach Piombiöres an; bie Kaiferin bezteitete ihren Ber 
wahl bis zum Bahnhof. — Sodann fagt der Moniteut“: Das Gerücht 
won einer Berfländigung zwiſchen ben Großmäcten zum Vehuf der Berufung 
eines Rongreffed war durch ein ausmwärtiges Blatt in Umlauf geſetzt und 
Tofort als unbegründet erfannt worden. Die Idee einer gemeinſchafllichen 
Beralhung ber Mädte war früher vom Sailer vorgeſchlagen worden in ber 
Abſicht, * damals beſtehenden Schwierigkeiten zu heben und die votaud⸗ 
zuſehenden zu beſeitigen. Die Größe dieſes Gedantens wurde nicht beſtritlen 
und der zwiſchen Deutſchland und Dänematk ausgebtochene Kampf bewies 
alsbald jeine Richtigkeit. Aber bie kaiſerliche Megierung überläßt cd der 
au den Rath des Kaiſers mod volljtändiger zu rechtfertigen — Aus 
laß einer Beiprehung des Berichtes von Lamarmera über bie Berhand⸗ 
Lungen mit Rom fagt der „Moniteur*: Man glaube, der Hof von üloneng 
werde fein Verfahren hluſichtlich ber Wiederaufnahme der Unterhanblungen 
mit Rom nad dem Rejultat von Verhandlungen einrigten, die ohne Zweiſel 
in kurzer Friſt ftattfinden werben, G. 3) 

Soint:NRazaire, 16. Juli, Das Paderboot der allgemeinen Irands 
etlantifgen Kompagnle „Florida” geht heute nach ben Antillen, Kuba unb 
Merito mit 479 Zivil- und Mifltärpaffagieren und 600 Tonnen Waaren ab, 

Königreih ber Niederlande. 

Haag, 19. Juli. Die Deputirtenfammer Hat heute dem Handels 
wertrag mit Frantceich mit ÖL gegen eine Gtimme die Benehurigu 
ertheilt. ¶R. Korr, 


Aegypten 
Alegandria, 17. Jull. Heute kamen hier 21, in Kairo 105 Todes 
+ fälle an der Cholera von 


Neuefe Neyridıem 
Wien, W. Juli, Des Grafen Blome Hierherkunft aus Münden 
Yängt mit dem beabfiligten mitlelftaatligen. Antrag zufammen, Deiters 
zei) beabſichtigt die Regelung bes mitbefigrecptlihen Verhältnifjes burg einen 
bejonderen Staatövertrag mit Preußen. (AU; 315.) 
Berlin, 20. Juli, Raqh offiziöfen Mitiheilungen if, in Jeige ent: 
genkommender Schritte Preußens in der Herzog hümerfrage, die Aufawmmens 
Zunft der Monarchen von Defterreih und Preußen in Galzburg wahrſchein⸗ 
Ti, jedoch zweifelhaft, ob ein befriedigendes Ergebniß ſich heraueſtellen wird, 
— Die Uebernahme des Oberlommando's in Schleewige Holſtein dur den 
preugiihen General v. Manteuffel ift aufgeſcheben. — Unterhandlungen 
zwifcen Deflerreih und Stalien über Venderungen bed Züridyer Friedens 
unterbleiben. — Die Entjädigungsforderung ber eutihronten itatienifchen 
Fürften iſt von Italien abgewwiefen werben. (Stw, M.) 
Bremen, 20. Zul. An igen Schäpentag nahmen die Abgeord⸗ 
meien von 60 Bereinen Theil. einderatg Kopp erflärt, daß die Stadt 
Wien bitte, daß das nächſte Feſt dort gehalten werde, Dieſes Anerbicten 
wurde faſt einftimmig angenommen. Das Get Hude 18568 flait. Für das 
Üft das Metter günftig. 

, 2. Juli, Nachmittags. Durch cin Zirkalar der ſchleawig⸗ 
Gelfteinifgen Boftinfpeltion wird auf Grund einer Verfügung der Dberzivie 
t vom 11. Juli der Deblt und die Verbreitung des Kopenhagener 

- “ in den Herzogthũmern unterfi 
ı D. Zul Der König ift Angelommen. — Die amilige 
des Mönigreichs ſagt, die vom allen Geiten eintteffenden Nachticten 
die Eholera feten beruhigender Natur. — Aus Catania wird non einem 
Erdbeben beriätet, das grohen Schaden anrichtete und mehrere Opfer ferkerte, 





— 


— — 


r Serit, 20. Zu ee nr Bio 
mgekommen. — Der Yertrag mir wneper wezen des kuͤnſtleriſ hen 
ſehriftſtelleriſchen Figenthunis iſt unterzeichnet wor den. 

London 20. Jul, Die Liberalen rangen geſterg wieder zwei 
Side. — Dad Aubelicziff reißt guten Uniemtis nach Näcmicer Bahrt. 
Der Zuftand des Kabels blieb volltommem gut. Die Berfeitkung des Uiers 
enbed beginnt, jobald bad Wetter günftiger wird, und mich zwei bis Arak 
Tage erfordern. (dt. 3.) 





Autlide Ragridten 

Se. Mojeftät der Möntg Haben ſich allergmädigft beivogen gefunden, 
zu genefwmizen, daß die dur Belörderung de Dompifard J. B. Brillen 
berger auf die Piarrei Witeglofeheim und durch das ſofort Fattfindende 
Borrüden der jüngeren Bitare erledigte vierte Domvifarftelle bei dem biſchdf⸗ 
lien Kapitel zu Migendburg von Dem dortigen Bifdofe dem Priefter 2. 
Sturm, Roeperator bei der Gtabipfarrei Gt. Rupert im Megenäburg, tere 
liegen werde ; ben praftiigen Aczt Dr. C. S. Hag zu Mistiingen zum Bes 
Aittsatzte erfler Klaſſe in Günzburg ga ernennen, 


N ANE LTR AN, Ar AR 

urg, N in Mentlicher ationdgerictii 
Sihung vom 11. Ju 1365 wurde Die Berufung 3 Teig —— 
Kafpar Nö von Eyerthauſen gegen das Erkenntnig des k. Bejirtägeriäts 
Neujtadt 046, vom 50. März I. I, weiches denfelben wegen Vergehens 
des Diebjtahls zum Schaden des Ortönadibarn Raphael Jager von dort 
zu einem Monat Geidagwiß verurtheilt hatte, ald unzuläfiig verworfen; 
ebenfo wurbe die Berufung des Johann und ſtaſpar Brozeller, verbeirathete 
Bauern von Burggrumbad, gegen das Erkenninig des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 12, Mpril 1. Je, weißes jeden Berfeiben wegen Vergeheus 
ber Ghlägerei zum Rachthrile des Manrad Müllet von dert zu 8 Monat 
Sefängmg verurteilt hatte, verworfen; entli wurde auf Berufung des 
Boahad Vellauth, verpeiraipeten Bauern von Galbach, gegen das Erkennt ⸗ 
ni des t. Beziefägerihts Schweinfurt von b. Aprit 1865, welches denfeiben 
wegen des Berfuhs zum Vergehen des Betrugs zu 2 Monat 
Gelängniß, fo wie tn die Koſten des Befahrens und Girafoolgugs veruriheilt 
hate, batin ertaunt, dak das bezirk⸗gerichtiiche Grtenntnik vom 3. April 
da. Je. im Schuld⸗ und Strafausſpruch beitätigt, im Koftenpunfte aber 
dahin abgeändert wurde, daß bie Reiten der Umterſuchung und des Straf ⸗ 

anf Die E. e überwiefen werten. 

* Adoffenburg, 21. Juli. Wir Haben fon früper gemeldet, 
daß wnferm Mitbürger und aubgezeichneten Pprotehuiter Seren Adam Zeller 
die Ynfertigung des Feuerwerts für dus deutfche Bundesihiehen in Bremen 
übertragen wurde, Ben einem biefigen Augenzeugen, ber geitern von dort 

, wird und mitgetheilt, da das Feuerwert am 18. de. vor" mehr 
is 400,000 Zuſchauern abgebrannt und der Mnfertiger defjelben förmlich 
mit Beifall überpäuft wurde Dah durch Ddiefes pradtvelle Kunſt ⸗ 
fewerwert der Muf des Serra Zeller aufs Neue und für die weiteften Kreiſe 
begründet worden ift, brauchen wir faum zu bemerken, 

ir; WU. Juli, Die näcfle Approbationtpräfumg Für- Bader 
findet Saum ven 5, Auguſt d. Is, Früh 8 Uhr, im Borlefefant des 
8. Julius: Holpitals dahiet That, 

Ludmwigsbad bei Wipfeld zähle bis zum 18, Jali 116 Kurgäfte, 

Schweinfurt, 20. Jull. Geſtern Abend forderte auch Hier der Main 
da Opfer. Der ältefle, etwa 21 Jahre alte Sohn riner hiefizem Wintwe 
wolle ſich am allgemeinen Badeplahe baden, hatte ſich jedoch wahrſcheialich 
vor dem Sprung in bad Waſſer nicht abgetühlt und fo traf ihn ein Schlag⸗ 
fluß, der feinem Leben ſchnell ein Ende machte. (tw. Tghl.) 

Straubing, 17. Juli, Borgefteen wollte fid ein reiiender Hands 
wertöburjge von dem von Paſſau kommenden Perſonenzug überfahren taffen, 
was ihm aber nicht gelang, indem ihn der jogenannte Vahnräumer erfaßte 
und über den Bahnlörper fhleuberle, won wo er halblodt im Da® hiefige 
Kranlenhaus gebradt wurde, (Bafl. Zig 

Breslau, 20, Zuli, Im werflefjener Racht iſt das Stabtrheuter vo 
ſtandig niedergebrannt, Vom Inventat wurde nichts gerettet. Der Hubs 
druch des Feuera eriolgte gegen Mitternacht.) (dr. J) 

Köln, 18, Juli. eltern Aberd gegen 9%/a Uhr wurde die Safflanr 
Fabrik des Hru. Karl Weeren (am Weidendach) bei plöytih auebtechendem 
Sturme dur Fener, das, wie man fagt einem Bützſtrahl feine Eutftehnug 
verbanfte, vom Grund aus zerflört, 

Giien, 17. Juli. Ueber Dos Feuer im Rrupp'igen Etabliffement 
berichtet die „RI. Big.” folgendes Nährre: Das Heuer Lam geſtern gegen 
3 Ur Nachmittags zum Ausbrud, und zwar im einer ber mechanijden 
Bertflälten, welde an der Müpipeim slfiener Chauſſee find, Im 
Diefem Gebäude befand fid eine große Dienge von Holz , und es 
iſt wohl dieſe m Umſtand zuzuſchteiben, daß das euer, im biefem leichten 
ee eine ——— — findend, mit mr . 

it das gelammie des Gedaͤudes ergriff. aufopftruden m: 
nicht — sah Anfteengungen ber raſch herbeigeeillen Ftuer ⸗ 
wehren brachten es dahin, daß die augränzenden Gebäude, welche an ver⸗ 
jqhiedenen Stellen alletdiugs [dem won Ferer eratiffen waren, gerettet 
wurden. Der Schaden fol ſich auf ci 100000 Thlt. belaufen, indeß 


das Gebäude mit 23,000 


angränzenden Babrifgebä Bes oe 


figert find. ; : ke 
Frankfurt, 18. Juli. Bei dem — ch 
ährend AiRtab, ’eid 
En —— r 


eben $ 2 Banyal 16000 Bde geitchlen rege 


Bi "felhem pi hat, vor dem 
tpöligei; ” e verhandelt werden, 
—— ns * * Vie verihiedenarligften Getuchte über —* 
Tod mehrerer Heftzemoffen und über andere Unglütsfälle im Umlaufe, das 
— Wehre daran ift, daß eis Schiigs ak" Siaunſthrtig, auer 
ce — und ber verhalt kurz der if, Daß jener traul 
Sr a fe ee "daß, er b and deu deſtzug nicht miigemmdt Hat, 


* dat hinaus fahren laſſen und daß er 

pe bald n Bakun 
u dk 00 It a Wörliegäißen Berichte über 
—— kutz gemeldeten traurken dal An im Befentligen gleichlautend. Die 
Ermard Weynper, Charles Hudſon, Se und Lord 
Brands Douglas, ſammtlich Deitgtieber des Alpentlubs ten den bie 
jegt noch mie erfliegeaen Mont Gervin (Matlechotn "nae beim Monte 
Rofa bezwingen. Mit einigen Führetn veriieen fle Sermatt am 13. Juli, 
jedoch tebigtic; tm Der RUHT zu retognorziren, um fpäter mit den möthigen 
ans Londen mitgebrädten Hülfämitten den merhoärtigen Gipfel zu er 
fleigen. Die Nach vom 13. zum 14. Juli bragten fie im Schnee am Fuße des 
Matterhorns zu, macpken ſich nit Tagesanbrud auf den Weg, farben jede den 
Weg viel leiter als fie gedacht, umd fangten um 2 Apr ai} dem Bipfel an. 
Um 3 Uhr begannen fie den Rüdweg, ein Führer voran, dann dievier Enge 
länder, zuleht ein ziveiter Fühter mit feinen Söhnen. Sie waren alle 
durch ein Geil aneinander gebunden. Plögli gleitet Lord Douglas auf; 
fein Fall gibt dem Sell einen Keftigen Ruck, und bie ganze Gefelfgaft 
rollt mit entfeplicher Gejhtwindigkeit bie üctfen hinab. Der legte Führer 
— fen Rame it Zum Zaugwald — verlor bie @eiftedgegenmart. nicht. 
& gelang ihm, das Geil um ein Felſentiff zu fhlingen; allein es brach, 
und Miqhel Croz, der erite Hührer, Douglas, Hatde und Hubjon wurden 
von Belien zu Felſen in eine Tiefe von 4000 Huß geſchleudert. Zwanzig 


Mann find ausgezogen, um bie Leichen aufzujuchen. (Alla. 319.) 
Ucher das Eifenbahuungläd, 

das in der Nat vom 16. zum 17. Juh bei Budau fait „, berichtet 

die „Mägdeburger Perfje* vom 17, 0 Mis.: „Geſtern Früh hatte ber 


biefige Urbeiterbüdungsoerein in der Zahl ven 1000 Berlonen eine Ertras 
fahrt nad. Thale gemacht, die glüdlid verlief und wovon die 

gegen 11 Uhr Abends gefund hierher zurüdkehrten, Madden der Ertrazug 
abgelaffen, folgte um B Upr der gewöhnlie Perfomenzug vom Tpale, in 
weichem riod mehrere der verfpäteten Ertrafaprer Platz gefunden hatten, 
WS derfelbe in das ſüdliche Ende des Buckauer Fr mheis einfuhr, ſtieß er 
dort’ auf den aus Dortmund gefommenen, mit Kohlen, Schienen, Achſen 
und anderen ſchweren Brgeufländen beiabenen Güterzug, der eben rangirt 
wurbe und durch keine Weide abgeftellt war. Auf dem anfommenden Zuge 
war die Gefahrt bemerft worden und alle Bremfen murden a 
dech zu ſpst. Mit furdtbarer Behemeng fuhr die Lokomolive des Berfonen« 
ges auf den legten der Dortmander Unteren, deffen Dinterräder tief 
E die Erde gebrüdt wurden; der Tender warf vollitändig um und der das 
hinter folgende Padwägen bäumte fih über die von den Schienen gelommmene 
und nach rechts gebeugte Lokomotive auf. Die vier folgenden Perſonen ⸗ 
wagen fligen auf das Heftigfte ameimander und fielen zum Theil um, bie 
Roupb'a wurden auf die Hälfte zufantınengequeifct, , Dann [7 der 
Poftwagen, defen Kette riß und nn) die weitere Rücheirtung des Seh 


——— Re —— 


ſciu war das Uaglad in * 
——— or win mar — der Sielle todt un .s farchtbar in 
bie Krümiet prebt,. dab fein ſchauderhaft verftümmelter Leichnam no 
in = fpäten Morgen hinein einen Anblick des Entiegens Kot, an 
m n Lomnte,, Der Lchrling, Bode fürk verft muy gel Stunden 
n jdmweren Berlepungen., Der Beemfer des serien Mbagend ‚wat 
* der Stelle tobt und. allmälig, wurde win Todter mul Berrenkbeiee 
fa) dem andern aus den, Wagen zejogen; unter den Erſteren beklagt die 
„Magdeburger Preffe* den Chef ihrer Expedition, den Herm Kaufmann 
Simon ti ie, den. der jähe nal «ter m. hmm nr an der 
Srite jeines zehmjährigen Kuaben eteilte, welchter mrit einem ungefäͤht lichen 
Siche danonlam,. Dam fprigt ven 3 Ken body i Une Zunft 
noch nicht feitzuftellen geideſen, da bis Mittag. mer Fünf Glen in das 
biefige Krankenhaus gebragt worden find, mad zwar die drei oben namhaft 
gemachten Perjonen und zwei Unbefannte. Verwundete haben an ers 
Igiedenen Orten Aufnahme gefunden, bei theilnehmenden Mitmenſchen, 
Berrandten, im Muiräsläzärerg Kid im _ibiigen Krantenhauje; De 
Dortmunder Güterzug, vor Dem eben Beine Volomotive fand, bekam einen 
folgen Stoß, daß die darauf beſiadlichen Schienen (eine Luft von circa 200 
Beinen) etwa drei Zuß weit Über die Lowties verichoben wurden, und ba Die 
drei erfien Wagen bis nah Magdeburg auf den Leipziger Bahnhof getrieben 
wurden, No Rachts wurde auch ein Waggon mt 12 Berwundeten auf bar 
hieſigen Bahnhof gebtacht, wo einer derfelben ſtarb. Die anderen murdim, 
fomweit fle nicht draußen blieben, in Körden nad der Stadt gebtacht.“ Im 
einer [päteren Ausgabe fügt die „Magdeburger Preſſe“ neden der ARds 
theilung, daß der beireffende Beigenfteller fofort verhaftet fei, dem Doigen 
hinzu: „Ja der Stadt hort man immer mehr Namen von Berfonen, weidhe 
geldbtet oder verwundet find, und meprere Faͤlle davon werden mit folder 
Beſtimmtheit angegeben, da am Ährer Wahrhett nicht zu zweifeln ij. Die 
Zahl von 13 Tedien wird — n, bie der Verwundeten ſchwankt in 
der Angabe zwiſchen 26 und EEE 


andels⸗ uud vollswirthimartlie; eigens Bertäne. 
* Hichaffenburg, 2i. Jul. Zu ben werigiebimnen kantısirthihaftligen 
Maldiaen 
Diekeiie E kcal 7* der Fe un an X ‘a * u Zagen woklommen ix 
I Tpätig! ie mnnen zu fdunen. 
—X he Sehe unterliegen nad eine Saortaung der &. t Minikerien 
audele vom Zuii 2% an inf, 


befonderer Sılauburg und dieſe wird — 
E kan der nn 
€ J 


E3 


Wilngvertrag Berpfihtuiigen unge. 
bach, 19. Juli. Unjer gefiriger Woden - ubnaıtı bot einem Aublid. 
wie ſoun nur jeue mir den Remärkten verbanbenen Japıca + Biehimärke. Schon 
Mor; von d Uhr am begann die Auffellung des von allen Seuen berbeifträmen« 
den Bichen, dem man übrigens noch kemen Auttermangel aumeıkte, Gtenjo fanden 

wer au aebaid adiceiche Mänfer ans allen Gegenden am Play: ein, und e# 
egaun An - 6 ußr ” burg en / Bermittdlung ber wayzemaviahen "iitorichen 
Ua cin ledhafter ich bei ſehr gebrüldten Preifen, fo gmat, 
dah Biele —— ——* wm %, miebrıger als bemer im Iamar mad 
bryar waren, Ein Saar Den. wildes zu jener Be 30 KMaroliu galt, war 
gehen mit 20 wob 15 Raratim zu kaufen. Gin Paar, für das man nor 14 Zagen 
wog 5 Rarsiiit haben konnte, und foger um IT Karolin abgegeben. 











Die — empfiehlt für bie — Militärs Ronffription ‘ 


nachfolgende Formulare: 
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Serge MR. b 


üe aller vorhandenen. 


Sauptausmeit, ribi 


ber bi: ern t der fö 
beit Ber Korte e Un Merfuang brpe 


mattonsbs —* 
BVerzeichni 
Ei ——— * 


are an 2. was: 


indlichen Zändlinge 
en Befchaffen: 

den Wiltiärtonffeipfionepflchtigen (Hefte: 
sener Gebrechen zur Bittatlone 





— — 
| des tert verfligere 
Dienfig, den 1. var l. 38, 
in meinem U mat, 
mtern 
Vlau·Nx. 4480 2 Dermalen harten Wohnhaus 
——* bem Roi art dabier Haus Re. 3 dt D 
gen Boagahlung an den Weifdietenben, 
** —— nen werben. 
nburg D il 
* —— Motar. 


Fr eben — 
em & afte 

Kaden mi mit ohnung zu vermietben. 

zung —— —— tann ein Junge jogleich 


diuand Ullrich, 
Sahleſſer uno Wn deamacet im ebenda, 


Dr. Pat ons Gichl- una 


Rheumalismuswalle, 


30 und 16 Pr. 
arl Keim, Wefamentker, 





aucu Gar bei 


Geſchaͤftseroffnung 


Wir machen biemit e Anzeige, da 
— und 


— dem wir bei vorfommendem 


vorth Einkäufe in allen i infchl: 
ſtellen verm 8* —— — bei BE A und prompte 


5 


A ſchaffenburg den 21. Juli 


empfeblen wir unfer reichba 


Stabeijen- umd Gußwagareun-Lager 


ucch e Gieferei und’direfte Berbindu it den bedeutendften 
gefest Kal ealle in — 4 ——S— Astifel zu Fabrifpreifen m ablafen zu — 


HB. Hambur 


Modewaaren· 


und Empfehlung 


wir auf biefigem Platze ein 
Geichäft 


1 Iten, bemerfen wir, 
— a rg ET 


ienung. 


affauer Sü: 


rger & Söhne. 


Stelugaſſe D Nr. 188. 





Mit tiefem Schmerze bringen wir allen Verwandten und Freunden den heute 
Nacht 12 Uhr erlitienen herben Verlust durch das Hinscheiden unserer innigst- 
geliebten Mutter, Tochter und Schwägerin, 


Frau 


Anna Christ, 


geborne Hirſch, 


zur Anzeige. Sie starb an wiederhollem Schlaganfalle, versehen mit den heiligen 


Sterbsakramenten. 


Wir bilten ‚für uns um stille Theilnahme und für die selig Entschlafene um 


ein frommes Andenken. 
Aschaffenburg den 19. Juli 1865, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Abend 7 Uhr vom Sterbehause aus, der Trauer- 


— am —— Früh 10 Uhr in der Stiflskirche statt. 


Befauntmayungy 
Im Huftrage des Kal. Gtadtgerichts Aaeaffenburg 
werBeigere ib im bee Berlaffenigaft des Rentamıs- 
Konrad Beutber am 
Sauiſtag den 29. Juli L. 38., 
ahmittage 3 Uhr, 
dem Haufe der Stubmaserewitime Fleijch maun 
Baker H8.Rr. 83", Lit. D im Yudenbole 
* Kierdungsfide, Leibwälge und einen 
offer 
Öffentlih gegen Baarzahlung am bem Weifbietenden, | 
wozu Gtribalichhiber eingeladen werben. 
Aldaffenburg dem 19. Juli 1H65. 
v. Mänter. f, Notar, 
as Schsanımawung 
Die Stadtgemeinde Wörth a. M. teabfigtigt für 
ihre Walbungen einen beitten Waldihligen, lebigen 
Standen, —— 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich umter Borlage 
ramtider und fonfliger Zenanıfle am bie f. Renier- 
ei Oderudurg ober Die Stadivermwaltung Wörıh 
wenden. 
Wörth dem 12, Juli 1865. 
Die Stabt- Verwaltung. 
Berninger, Stabivorfland, 

1879) Befonımımadammg 
Donuerftag den 27. Juli * Io. 
Vintage 2 Ip, 
werben im dem Beiy’ihen Gofldanie babier die auf 
39 fl. 50 kr. veramjhlagten Reparammrarbeiten ber 

enter biefiger Kirche in Allord gegeben. 
Yohannıe ben 90. Yall 1565. 
je Kirdennerwaltun 
Dant ſagung 
Me bie zahlzeihe und chiende Lpellnabme bei dem 
Lelsenbrgänguiffe unferes man in Goıt rubenden innig 
geliebien Bateıa 
Johann Amend, 
Syullehrer in Overnam, 
vn —— aa Thrünchmern, namentlih aber 
ta] ist erfhienenen Dersen Lehrern 
mjern nf nl Dant aut. 
Dbernan deu 20. Jult 1865. 


t interbliebenew. 
ee r en ıe Zööllen ea hi 


Wfüfter gegenuver dem „tale Lad“, 


rin I9nD 


| 
| 
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Bechten Abeinwein - Clün 


zum Einmasen von Guten und fonfligen Fruchten. 
für deren —— gorantite, 


feint En rotben Ejtragon:Tafel: 
feinften iger Dlivenöl 


em fiple 


268963 3. £. Erocenbrodt. 
— 72665 Bet einem Notar ım Unierfranfen 
wird eim sllhtiger Bkıibent, der fid 


auf das Zaywelen werflebt, aelust und 


— 
ER) 
kann derielbe ſogleich eintreten, Näheres 


bei der bei der Fppeditiom db. Bl. 


Jagdlie bhabern 


empfeble mein gr in Lefanwenz Batronenbillien ven 
Gevelot in Baris Kalider 16: Yırma = A. 2 36 ir; 
Setunda a fl. 1 36 fr. per Hundert, fo wie alle ſen: 
fligen Kaliber und Zubebör. 
Heinrich Bernhard, 
Mllerheiligeuftraße 40 in Arranturt a, DM. 


2683 Sonntag den 23, Juli 


Harmonie⸗Muſik 


von einer Abtheilung Hantboiften tes 4. Yafanterie- 
Regiments tei 
Schieleim im Dettingen. 


Fafanerie. 


2654 Morgen Samflag ben 22. Yuli Harmonier 
mufit von einer Abeheilung der Regimenemnfit. An« 
fang 5 Upr 

2685 Saal umd Conulag Gefrormes. Zualrih 
empfeble id meinen früh angelommenen raftnehls 
Kinderzwiebad, 


3 Dumbsrh, Konbditer 
2636 „ir. 138 m der großen Welyerge 


eine Bodnung im tiſten Stod bis September ju ver- 
mieten. 


2087 Em Meiner wurde gefunden, Bon 


* a jt die €; nn db, Bf. 


nem Sa BE Ur ae ma I W- aeermngt ” 
—— ——— Bot wen ? jagt die Erp. b, Oi. 





— — —— 
Bei der deute Nabmittag ron 24 llhr ver 

menen Berlooiumg des &t, Eiifaberben- Bercina Tamın 

nawfolgende Rımern mit dem nebenfichenben Griwinnft- 

numern mr ebuna: 


731.84 


942 
Aftofjendurg dem 19. Qui 1865 
Der Selterär des St. Eiifabetben« 
Bıreins; 
Hubn. 


(5%02) Deutfchen Kleefamen empfiehlt 
Goldbach. Lonis Löb. 


2649 dente Dranger und Vanille» Gefrornes 
Fur. Haus, Kontusıs-wurme 


— Beofstären, Regaen · und Blubrfäfler find 


vorrärhtz zu haben bei Adam Hitzel ın Nicbernterg, 
2090 Bohnenmafchimen verleiht L. Davidsburg. 
nn ——— — 


Frembdenstijte vom 20. Jull 1865, 


Freihof. Giokina mit Begleitung a. Zralien. 
Woti, Henier a. Berlin, Dr. Oentein, Buofat a. 
Ausbad. Mrenberger mit Grmablın, Nentier a, Hana» 


Der Kommiffir: 
Runtel, MR. 











! berg. Üahlenderg, Kiefer a. Amorbad. Kanflente : 
! Beltert a. Minden; Arim a. Berlin; Keteler a, 
Bilryburg; Selbeue a. Köln. 
Meinwaflerıwärme, 
Am 20. Yalı Avende .3 Brad, 
Am 21. Yalt d 21 Grad. 
und Iden —— 








Zur Situation. 
(And der „Leipziger Zeitung“.) 

Die Spannung pwiſchen den beiden Rabinetten von Wien und Berlin 
hat ihren höchſten Brad erreicht, Sie ift 'insbefondere durch die Verſuche 
Preußens erhöht worden, die deutſchen Mittelftaaten zur Anerkennung des 
Adnigreichs Jtalien zu bewegen, während Deſterteich bei der Allianz mit 
Preußen gerade auf den DBeifland defjelben alien gegenüber gerechnet 
hatte, Der Berfiärtung der ſchleſiſchen und Elbſeſtungen preußiicerjeit 
hat man eine, demonftrative Bedeutung beilegen wollen. Die Eıflärung ber 
offiziöfen preußifgen Organe, daß dieſe Maßregel „einftmeilen* nur 
aus techniſchen Gründen erfolgt fei, die Bemerkung, melde fie daran fuüpften, 
daß Preußen feine Forderungen in Betreff der Berzogihümer „mit allen 
Maytmitteln* durdfegen werde, war midt ‘geeignet, dieſer Deutung mit 
voller Entfciedenpeit entgegen zu freien. Don der Mäßigung unb Bes 
fonnenfeit, die in Preußen an böhiter Stelle hertſcht und Lie bister ſchon 
mehrfach gewifjen ehrgeizigen VBelleitäten Maß und Ziel gefeht hat, läßt 
fi indeß erwarten, daß fie auch jeht gewiſſe verwegene Beftrebungen, melde 
der Einmiſchung des Audlandes im deuiſche Angelegenheiten Thür und Thor 
Öffnen und über Preußen und Deutſchiand nur Unheil bringen könnten, 
nicht werde auffommen laffen 

In Wien läßt man ſich weder durch bie Verſtärtungen der ſchleſtſchen 


Die Frage der Anerkennung Italiens durch Veſterreich geht, wenn eB 
erlaubt ift, Gerüchten aus zuverläffiger Queſle Glauben zu ſchenken, einer 
Löfung entgegen. Es ift zu wünſchen, dafı eine Verftänbigung beider Stans 
ten, gegen die ſich, fomeit es ſich dabei lediglich um Genehmpaltung that⸗ 
ſaͤchlich beſtehender Verbhältniffe handelt, im Grundſatz nichts einwenden läßt, 
und die durch bie beiberfeitigen Intereſſen wohl geboten erſcheinen mag, 
von denjenigen Garantien begleitet fei, melde die Gicperheit des deuiſchen 
Bundeegebietes den Mfpirationen und Gelüften der italieniiden Bewegungs⸗ 
partei grgemüber erheift. Es Anüpft fih daran die Erwartung, daß die 
Berſtärkung der Poſitien Defterreihs in Deutfland, welche die Folge einer 
Auseinanderfegung  deffelber mit Jtalten fein würde, dazu führen werde, 
daß Deſterreich den berechtigten Forderungen Deutſchlands geredier werde, 
und die Aufgabe, die ihm in Deutſchland geftellt ift, glüdticer und erfolge 
veicher loſen werde ald biäßer. x 

Entſchelden dürfte ib Die oͤſſerreichiſche Polltit erft nad) der vollendeten 
Neubdung des Minifleriums. In der Haltung des Minifters des Muse 
tärtigen, Grafen Mendtorff, gibt eime weientlidhe Veränderung nicht ſich 
fund. Die Heftige Sprache, melde die offigidfe bſterreichiſche Preffe gegen 
Preußen führt, beweift, dag der Müdtritt des Hrn, d. Schmerling keines- 


und der Eibfeftungen, nod durch den Eifer einſchüchtern, mit welchem die wegs das Gignal ift zur Wiederherſtellung einer intimen Allianz mit 
goudernementalen preußifhen Organe den in Frankreiche Wünfden liegenden Preußen. Ginftweilen ift das alte Minifterium noch im Amte, aber eb 
Kongreß Sejürmorten, Diefer Eifer ift um fo befremblicher, als der Kaifer verwaltet mur mob, es regiert und leitet mit mehr. - Hr. v. Majlath, der 
der Branzgofen, wenn er glei die Kongrekidee keineswegs völlig aufgegeben den Meicörath als mationale Mepräfentation micht anerkennt, kann niqht 
Haben dürfte, dech zur Zeit am die Realifirung derfeiben nicht denft. Der offiziell mit feinen zeitweiligen Kollegen konferiren, deren Programm auf 


Kongreß iſt bieher von England, Rußland und Defterreih zurüdgemiejen 
worten, umd es liegt fein Grund und kein Greigniß vor, 


‚welches = 
Annahme berechtigte, daß irgend, eine, dieſer Wiädte oa er 


Habe. Der Kongreß kdante nur Frantreich, der napoleonijhen Tynaſtie 
und Jtalien zum Boriheil gereichen, für Eurepa und Deutſchland kann ans 
demfelben Heil nit erblüßen. In Berlin aber ſcheut man vor keinem 
Mittel zurüc, welches Ausſicht biete, die Macterweiterungegelüjte zu bes 
friedigen. Dan kann nod immer nit von der UAnneriondidee laffen umd 
hofft diefelbe mit Hülfe des Kongrefjes und Frankreichs realifiren zu können, 
während man fein Bedenken trägt, gegen andere deutliche Staaten die Ans 
ſchuldigung zu erheben, daß fle auf Frantreichs Unterflügung refleftirten. 
Bei dem Zwieſpalt der beiden deutjgen Örefmädte, unter den Ger 
fahren, welde Deutſchland bedrohen, tritt am die deutſchen Mitteljtaaten 


dem Hebrnarpatent beruft. Dieler_anormale-Buftand-beunrubtgt die äffente 


Die genvernementalen preußiſchen Mnnerionts und Crpanfionde 
beftrebungen ſind um fo ausflbteloier, ald die inneren Zuflände des preu⸗ 
hiſchen Staates fortgefept der Art find, daß fie eine befondere Unzichungde 
kraft auf die übrigen deutſchen Gtaaten zu üben nicht vermögen. Nicht 
allein, daß Lie Bubdgetlofigkeit und der innere Kenflitt fortdawert, er vere 
ſchaͤrft ſich nech im Folge der Mnflagen gegen Abgeordnete und der Verbote 
der. Ubgeordnetenfeſte. Gegen das Verbot der Kölner Feſſes, dem’ das Ber» 
bot deö in Halle projektirten Feſtes folgen wird, wird bemerkt, daß ein 
ſolches Weit erfi wor zwei Jahren in Adin gefeiert wurde, ehne daß bei 
demjelben die Öffentlihe Ordnung auch nur im Entfernteften geftört worden 
iſt. Das Haus der Abgeordneten aufiulöfen und durch Neumahlen an dab 


die dringende Nochwendigkeit heran, jeſt fi zulammenzufcliehen, Deutſch- Urtheil der Nation zu oppelliren, wagt man nicht. Man weiß nur zu gut, 
lands Recht und Machtſtellung melde bei den beiden deutihen Greßzmäch- daß eine felde Mafregel ohne allen Erfolg fein und die Yage der Mer 
" ten bie gebüßrende Bertrerung nicht finden, zu mahren und die Fahne gierung nur verſchlimmern würde. Dur Poligeimaßregeln will man dem 
Deutfglands hoch zu Halten. Der baperiihe Minifterpräfitent Hr. dv. d. Widerſtand der Yandesvertretung und des Landes miederfämpfen. Gtaatde 
Pſordten erflärte in der Sitzung des Reichsraths vom 3. Juli, bei der Meiäßeit und Staatstunſt vermißt man zur Zeit in Preußen. 
ſEleewig⸗ holſteiniſchen Frage Handle es fih darum zu willen, ob übers Bemerkenswerih find die Adelöverleifungen, oder nad dem offiziellen 
haupt für die Zukunft noch ein Gefammtverband deutſcher Staaten mözlid Auedruck die „Erbebungen in den Adeleſtand“, melde der Preuhiſche Stantd« 
fel; «8 handle fi um dem Forlbeſtand des deutſchen Bunde, Nach dem anzeiger jeht jaſt täglich meldet, Machdem während des ſchleewig' ſchen Krieges 
Orundgefegen deſſelben fei jedem einzelnen Gliede defjelben, den Staaten und nad bdemielben Offiziere aller Grade geadelt worden waren, werden 
und ihren erbberechtigten Fürſten Eelbifländizfeit und Unabhängkeit garans es jeht auch Zivilbeamte aller Grade bis zu den Land» imd Domänens 
tirt, jedes Bundesglied fei verpfliätet, dafür einzutreten. Werde Belftein räthen, Könnte dur folde Diplome eine twirflie Ariftefratie geſchaffen 
fein Bundesrecht nicht gewährt, fo frage es fi, ob es mit ber Ehre, Würde erden, fo wärde man dieſelbe mit Freuden begrüßen. ber durch dem 
und Unabhängigkeit Bayerns vereinbar fei, an die Bundeöpflihten noch fid bloßen Briefe und Patentadel ohne Grundbeſth, ja ohne Vermögen übers 
gebunden zu eradten. Cinftweilen will Bayern am Bunde den Auttag haupt, iſt bieher den Staaten ein befonderes Heil nicht erwachfen. Die 
fellen, daß Defterreih und Preußen über den Stand der Angelegenheit der Vermehrung bed Patentadels in Preußen fann nur dazu - beitragen, ben 
Einberufung der Stände auf Grund kes Art. 13 der Bundesatte Aus- Grgenfat zu verfhärfen, der in Preußen zeifhen dem Kleinadel und dem 


funft geben. 

Das Proviforium in dem Herzogthüumern wird Immer bedenflider, 
Der Antagenismus, welcher in der oberjten Verwaltung des Landes zwiſchen 
dem öfterreihiihen und preußiiden Zivüfommifjär fi kundgibt, führt Zus 
fiände Herbei, die auf die Dauer unerträplig werden. So Lnnen die Dinge 
in Schleswig⸗Holſtein nicht fertgehen. Je Heftiger Preußen gegen den in 
Lonton von ihm ſelbſt ald folder anerkannten beredptigten Fürften, des Lane 
de3 auftritt, je dringender es feine Entfernung aus dem Lande begehrt," deſto 
treuer und ſeſter hält die Bevölterung des Landes zu ihrem Fürſten. Die 
Teier des Geburtätags des Herzogs Friedrich hat die auf das Enticies 
Denfte bewiefen, obgleich preußiſcherſeits Alles aufgeboten wurde, von diefer 
Teiler zurüdzuholten. Dur die Beröffentligung feiner Unterredung mit 
Dem Herzog im vorigen Jahre Hat Hr. dv. Biamard dierin nichts geändert; 
Diefe Beröffentlihung Fonjtatist gerade, daß ber Herzog ohne die Zuftimmung 


Bürgerifum beſteht und einer der Hauprigäten iſt, an denen das preußlfhe 
Staalsweſen krankt. 





Dertſalaud. 

Münden, 20. Juli. Seit einigen Tagen weilt Prinz Karl Napos 
leon Bonoparte, ein Entel des Lucian Bonaparte, mit feiner Gemahlin 
hier und befichtiget des Tages über die Sehensmerkwürdigkeilen unferer 
Stadt, — Dünifter v. Rod, welcher nur auf einige Tage ſich auf's Land 
begeben Hatte, ift heute wiederum zur Gefdäftsübernahme eingetroffen. — 
Da Mad Hofmann durch Wdoofaten Hänle gerichtliche Klage gegen den 
Bildhauer Huf erhoben, fo wird die Sade, die fo viel Aufſehen erregte, 
In Bilde zur Etledigung kommen, 

Hof, 21. Zul, Es ſteht munmeßr feit, daß die Vetriebzeröffnung 
der Hofe Eget Bahn noch im Dftober 1,3. erfolgen wad. Sollte die groß- 


arfige Brüde über den Ezerfluß bei Eger bis dahin noch nicht fertig fein, 
fo wird weni die Gtrede Hofe Frangensdad in Betrieb fogmen. Am 
Dergangenen ſtag wurde Die neue Hofrlägerdahn von Hof bie Feanyend: 
Kad von dem Generalditeltor Fthra. 0. Brüd und mehreren Dderpojtcäthen 
zum eriten Male r 

Würzburg, 21. Juli Das „Würzb Abdbl.“ ſchreibt: Wir find 
im der glüdiihften Lage, ein geftern einem Theile unferer Auflage einvers 
Teibtes,, in ſonſt gut unterrigpteten reifen verbreitetes Gerücht vom plötz⸗ 
ficyen Tode des Hrn. Stadttommiffärd, k. Regierungdratkes Frhen v. Keons 
zod, dahin berichtſgen zu können, daß derjelbe, geftern Abend eingetreffenem 
Kelegramme zufolge, vor mehreren Tagen zwar von einem leichten Unmople 
fein befallen wurde, welches jebod einen ſchuellen Verlauf nahın, fo dag 

e. v, Leonrod ſich z. 3. der beten Geſundheit erfreut. 

Berlin, 19. Juli. Aus einer Unterhaltung, melde Herr v. Bismard 
und Pajtor Knat vor Ueberreihung der PajtorensHörefje mit einander ges 
Habt haben, wirb der „Rhein, Big,” iolgendes mitgeiheilt: Paflor Kaat 
madte Hru. v. Bitmard eine Vorhauung wegen feiner Heraue forderung 
om den Abg. Virchew, ald einer für einen Chriſten verbotenen Haudlung. 

eriwiberte Hr. v. Biömard, wicht feine eigene Ehre, jondern nur dee 
Ehre des Königs Gabe er vertreten, feine Stellung fei im diefem Bulle fo 
überaus von der anderer Menſchen verſchieden, Daß dieſe Herausforderung 
zmmözlig von dem Standpunkte der Beurtheilung anderer Eprülenmenfhen 
Aufgefaßt werden könge, Darauf fragte der Paſtor, ob der Munfterpräfts 
Dent meine, baf er, wenn Dr. Verchow von feiner Hand gefallen jein follte, 
deßhalb keinerlei Bewiffensbifje empfunden haben würde ? Mit den orten 
„daran hatte ich allerdings mod nicht gedacht· ſchaitt Hr. v. Viemarck das 
weitere Berhör ab, 

Die „Rh. Zta.” ſchreibt ferner: Im amtlichen Theile des „Staat 
Aug.” vom 9. ds. iſt zum Erftenmale des Miluätkabinets des Königs ges 


daqht worden. Bon dem Borhandenfein defjelben war zwar [dom oft ger - 


ſprochen worden, deffen offizwle Eriſtenz mar aber zweifelhaft. In ber 
Urwmiee wurde dielfach geglaubt, dag das geheime Miilitärkabinet mit der 
Berfonalabtpeilung im Kriegeminifterwum identif ſei, und als Tweſten feine 
bekannte Vroſchũre jrieb, die iha mit dem General Manteuffel in Kolliſton 
Brachte, wurde aud die Frifteng eines befonderen Mikitärtabinets offiz 68 
ausdtũctlich beſtritten. Seht, wo die Erifleng des „geheimen Mielärkabineis* 
oifiziös zugeanden if, entſteht die intereffante Frage, ob Daffelbe unter, 
wder ob ed neben und unabhängig vom Sriendminijterium beitch!. Der 
Rriegsminifter hat fi mehr als einmal der Bolksvertretung gegenüber als 
Vertreter der Armee bezeichnet. Er wäre es aber nidt, wenn nicht die 
Berfonalangelegenhelten in lepter Hand von ihm geleitet würden. 
Halberftadt, 17. Juli, Der Laudtaih des Kreiſes Wfchersiehen, 
dv. Gerlach, hat „mit Rüdjiht auf die Vorkommniſſe bei Gelegenheit 
ähuligen im vorigen Jahre ſtattgehabten Säugerfeſtes“ die Abhaltung 
Des ſ. 9- Hubs Eängesfeiles verboten, Worauf ſich die Uufpielung auf 
Borlommnifje im vorigen Jahre bezieht, weiß ſich hier Niemand zu eıflären, 
Königsberg, 18. Juli Die Nachicht, dag Dr. Johann Jacoby 
 Wereitd am 14, d8. feine Gmonatlige Haft angetreten habe, iſt verfrüßt, 
ba deraſelben noch micht einmal das Erkenntuig der legten Jaſtanz infinwirt 
it, von einem Aatritt feiner Strafe mithin zur Zeit noch nicht die Mede 
in kann. 
Er Köln, 20. Juli, Das erfte Blatt der Köluiſchen Zeitung ift wegen 
einer Anzeige des Herrn Claſſen⸗ Kappelmann mit Beſchlag belegt worden, 
Die Kolnijchen Diärter find mit Beſchlag belegt, weil fie die Erwiderung 
Der Mitglieder des biäherigen Feſt Comile's auf den legten Erla des Hrn. 
BoligeisPräfidenten Geiger abgedrudt hatten, DIE „Rdn .Ziz.” hatte aus diefer 
Grwiderung einige ihr bedenklich erſcheinende Gtellen andgelaffen; nicts 
Deflo weniger wurde wegen dieſes unnellfländigen Mbdrudes auch das zmeite 
Blatt der heutigen Rummer mit Beſchlag belegt, (8.3) 
Köln, 20. Juli, Bon acht Mitgliedern des Kollegiums der Gtadt« 
Serordneten von Köln (Border, Fuchs, Hoepelt, Kemp, Ayl, Mülhens, 
Roggen und Schneider) iſt dem Herrn Oberbürgermeifter Bachem folgender 
vom 18. d. M. datirter Autrag übergeben worden: „Die unterzeichneten 
Stabtverordneten beabſichtigen, in der öffentlichen Gtabtoererdnetenverfamms 
Jung von Donntrftag den 20, d. einen Antrag zu ftellen, welder die Auf⸗ 
zeßterhaltung der dem Biefigen Komite für das preußifche Agrorbnetenfeft 
ertheilten Grlaubniß zur Abhaltung eines Banketis auf dem Gürzenichſaaie 
Bezwrdt. Sie betracten dieſen Antrag ald einen dringlichen und verlangen, 
auf Grund des $ 37 der Städteorbnung, daß dad DbersDürgermeifteramt 
Kreufals zu dieſem Zwrde für den nächſten Donnerftag eine Stadivers 
stdnetenverfammlung veranlaffen möge, im Falle eine gewöhnliche Berfanms 
lung nit beabjihtigt fein follte.* Wuf diefen Untray ift dem Gtabivers 
srbueten Herrn Roggen folgender Beſcheid bed Herrn Bachem zugegangen: 
wIntem ih Gie benacdridlige, daß die gewöhnliche Situng der Stattvers 
sordneten für dieſe Woche ausfällt, erwidere ih auf dad von Ahnen und 
Fieben anteren Herren Gtadtverordneten eingereichte Geſuch auf Ans 
Keraumung einer Gigung, daß id datſelbe nicht für begründet erachte, 
Irem Geſuche gemäß wollen Sie einen Untrag fielen, welder die Auf⸗ 
mechthaltung der dem hieſigen Komite für dad preukiiche Abgeordnetenfeſt 
erikeilten Erlaubrig zur Abhaltung eines Banker? auf dem Guͤzenichſaale 
Teziwedt, Wenn diefer Antrag es auch nicht ausdrüdlih befagt, fo beziwedt 


er doch offenbar eine Aufhebung det Juhaltes meines Schrelbens an den 
Herrn Stadtverordneten Glaffen-Rappeimanm vom 15. d. Mis. Piermit 
eifen Gie aber im bie ber ſtadtiſchen Bermaltung geſetzlich guflchende 
efutive über, was nicht zeläffig if ferner begwedt Der Mutrag, Rechte 
eines Dritten geltend zu wachen, welche verlept fein follen. Wuch hierzu 
erſcheinen Sie der fädiifgen Verwaltung gegenüber nicht befugt, da dem 
angeblich Verlehten es überlaffen bleiben muß, an geeigneter Stelle fein Rest 
geltend zu maden, und Gie noch weniger ala er befugt find, bie Gtadts 
verordnetenverjommlung ald Richter über eine Verfügung ber ſtadtiſchen 
Verwaltung anzurufen. Außer diefen für fih allein ſchon durchſchlagenden 
Gründen ift aber mach Lage der Sache die Angelegenheit, welche Sie zum 
Gegenitande einer Beiglugungme maden woßen, erledigt und deihaib die 
Dringlickeit des Antrages nit anzuerkennen Köln, 19. Juli 1865. 
Der DOberbürgermeifter Baden. An den Stadiverordneten Herrn Roggen 
bier.” Die oben genannten Antragfteller Haben ſich bei diefem Beſcheide 
nicht beruhigt, vielmeht die nachſtehende Entgegnung en dem Hertn Obers 
bürgermeifter gerichtet: „Dur Schreiben vom 18. 1. Mts. Haben die 
unterzeichneten Stadtverordneten auf Gtund des $ 37 der Städteordnung 
die Emberufung einer außerordentlihen Stadtverordnetenverfammlung auf 
heute verlangt, im Falle die gewöhnliche Sihung ausfallen ſollie. Dieier 
$ 37 beſagt: „„Die Aufammenberufung der Stadiverordneten gefchieht durch 
den Vorfigenden; fie muß erfolgen, ſodald es vom einem Viertel der Mits 
nlieder verlangt wird.“ Die Befugniß, über die Zuläffigkeit, Rothiuendigs 
keit oder Dringlichteit einer ſolchen Zufammenberufung zu entieiden, ift 
dem Borfigenden nirgendwo eingeräumt. Wir hatten es nicht für ans 
gemeffen, auf dem Sorreipondenzmege die Gründe zu deleuchten, welche Sie 
zur Motivirung der Ablehnung unfere® Geſuches in dem an den Mitunter 
zeichneten Roggen am 19, I. M. gerichteten Schreiben entwickelt Haben; 
verlangen vielmeht nochmals in Folge des und zuftchenten Rechtes umd nad) 
unferer vorläufig allein maßgebenden Anſicht zur Wahrung der Intereſſen 
der Stadt bie Einberufung einer Gtadtoerorbnetenverfammlung auf heute 
Donnerftag den 20. Juli zu dem in unferem Befuche vom 18, 1. Mts, 
auegeſprochenen Zwecke.“ Köln, 20. Juli 1865. (dofgen die obizen acht 
Unterfäriften.) 
Erefeld, 18. Juli, Die Betheiligung an dem Abgeordnetenfeite wird 
von bier aus eine viel größere fein, als wor zwei Jahren, indem bi® jet 
Ion über 50 Tpelinchmer fi bei den Romite-Mitzliedern eingezeichnet 


en. 

Dresden, 13. Juli. Ganz Dresden gleicht jet, Angefitts des nun 
fo wahen Sangerfeſtes, einer einzigen Familie, in Der fees Muglled mit 
emfiger Geſchaͤſtigteit beforgt ift, für den Ewpfang lieber Gifte Alles aufs 
Beſte vorzubereiten. Auf allen Straßen und Piigen ſihen Madchen und 
Frauen, mit Winden von Kränzen und Guirlanden befchäftizt. An mieh⸗ 
reren Stellen erheben ſich bereils die Egrenpforten, durch welche bie Sänger 
Deutſchlands ihren Einzug galten werden. Der Beftplap üdt ſchon letzt 
eine ungeheure Unziehungafraft auf das Publikum, denn Taujende firdmen 
hinaus, um den inneren Bau der Halle in Hugenichein zu nehmen. Im 
Banzen enthält die Halle 5969 mmmertrte Sippläge; davon kommen 33,0 
auf das Parterre, dfe übrigem auf Die @alerien, Stehptäge find nicht ges 
zahlt. Das Podium iſt für #1,000 Gänger berednet; auf ber rechten 
Seite deffeiben befinten fid Galerien, nur für Ginger beftimmt, wo ebens 
falls mod 5 6000 Perfonen Prag finden dürften. Die Preife bei dem 
großen Mufltauffüßrungen am 23. und 24. Juli Nachmittags bewegen fig 
zwilgen 15 Ryr. und 5 Thir. Der billigfte, mit 15 Mar. zu löfende 
Play IM im Parterre als Stehplag zu erhalten. Zu dem Haupfproben, 
welche Sonuteg und Montag ftatıfinden, iff der Eintrittepreis 1U—20 Nr, 
Der Wohnungdausihug wird vom Publikum förmlich belagert, denn Leder 
drängt ſich jedt herzu, um einige Gängernäfte zu belommen, ie 
fdeint, werden faum Maffenquartiere gebraucht werden, geſcweige daß Sänger, 
wie es früher beftinmmt war, nah Detſchaften in der Umgebung verlegt 
würden. Mit Genchmizung des Mönigs werden bei dem am 24. Juli 
ftarıfindenden Hauptfeftzuge die Mufittorps des Garde: Reiter Regiments 
der Hrtillerie und der reitenden Artillerie (aus Madeburg) in voller Unis 
form zu Pferde und außerdem fünmttihe Wufifforps der hieſtgen Garniſon 
beteiligt fein. 

Mainz, 21. Juli, Der Rarhallaredner Hr. Herf wurde in der 
Heutigen Sıyung des Bejirfägerites von der gegen ihm erhobenen Anklage, 
die deutſchen Fürſten beleidigt zu haben, freigeſprochen. 

Wiesbaden, 20. Juli. Der Abgeordnete Schenck wurde heute auf 
dad Kriminalgerit dadier geladen und demſelben eine Befügung 
hohen Siaaleminiſteriums vorgehalten, mad welder wegen einer in 
der Kammer in WMusübung feines Berufes ald Abgrordneter gethanen 
Heußerang eine Unterfuhung wegen Verlegung der Amts: und Dienftchre 
gegen denfelben eingeleitet werden follte. Der Abg. Schend verweigert 
Hierüber jede Erflärung, ba die ihm vorgehaltene Verfügung hoben Staatt 
minifteriums gefeß: und werfaffungswidrig und er wegen feiner Nenßerungen 
in der Kammer außerhalb ber Kammer Niemandem Rechenſchaft ſchuldig fe. 

Wirsbaden, 20. Juli. Nächſten Sonntag wird von Vtebrid ein 
Dampjboot nah Rolandset fahren mit etwa 300 Männern von Wiesbaden 
und aus dem Rheingau, bie ihre Sympathie für das vom ber Polizet ber 
droßte Adiner Abgeorductenfeſt dort an dem Tag legen wollen. 


Bom Main, 18. Juli) Dir „Aiäizer Beihung* at fehgtube 
wörbige Nadrigt zu: Wie it abs —v erfahet, te 
Qutagten ber preugifgen Ktonjuriften in der. fdhesiwigehelfteiniigen Sache 
fo fplimm für die preußtihen rbanfprüde ausgefallen, bak die preußifde 
Regierung unter keinen Umitänden an eine Geröffentfihung beffeiben denten kannt, 

Hamburg, 13. Jali. Die Gier eingetroffene Kopenhagener „Depars 

sKidende* verdffenilüht sein Prototol_ Über: die Ergaͤnzungen zum 
—e— Dosfelbe it iu, Berlin, ausgeferligt ‚und von dem Praſt⸗ 
en v. Bräftrup, Hrn, von. Bieuiarck md dem Grafen Karolyi unlets 
met. Sein Inhalt bezieht ſich vorwiegend auf die ehemaligen Auguftens 
durgiſchen Befigungen, Wlle Zinfen und diejenigen Theile der Raufjumme, 
de nad dem 16 November 1864 noch rüitindig waren, werden den 
gulgefcpriebeu ; dagegen ſind Die früßeren Schuloverpflihlungen 
itens der Beamten wud Fenimiunen gegenüber der däniſchen Finanzkaffe 
an Dänemard zu entrichten, 





Renede Nadriatem 

Wien, 21. Hull, Uebermorgen, Sonntag, wird die Wiener Zeitu 
amt die Bufammenfegung des neuen Kadinets verfüntigen. Gral 
d. Varifch iſt pefltw zum Üinangminifter ernanıt, 

Wien, 21. Juli, Nadmittags, Das Unterhaus erledigte heute das 
Budget für 1865. Me noch zwiſchen dem Beidlüffen des Perrenpaufes 
uud des Abgeordnetenhauſes bejtandenen Differenzen wurden auf Tinti's 
Antrag dur Unnahme der Herrenhanveidlüffe beglichen. 

Bremen, 20. Juli. Das Schügenfeit ut bis näyften Montag in: 
Aufive verlängert, 

Kiel, 20. Jull Heute Vormittag ift die preußifhe Korvelte „Vineta* 
mit der Flotien- Stammdıviflon nebit Stab in den Hiefigen Hafen eins 
gelaufen. — Rad) einem aus Sonterburg eingegangenen Telegtamme ift die 

Nymphe,* melde mit den Künftiern an Dord Kiel Gemte Morgen um 
5 Uhr unter dem Salut der Arcona verlafjen gaite, um 11 Uhr in Sonder 
burg eingetroffen. Die Künftier wurden unter Böllerfhüffen in der feſilich 
geihmüdten Stadt Yon ſaͤmmtlichen Behörden und vielem Ginwohnern 
empfangen. 

Ropenhagen, 20. Juli, Wegen angeblid in Dänemark vorgelonmmener 
Berlegungen ‚der ſchleswig⸗ holfteintihen Gange haben dem Wernehmen 
nach Die deutſchen Grogmägte hier Borftellungen geusacht, um ber Wieder⸗ 
keht derartiger Vorfälle vorzubeugen. 

Berlin, 20, Juli, Deiterreih gegenüber tritt jetzt eine Nachgiebig ⸗ 
keit Preußens, jede in befbräuftem Maß, hervor. Die neuefte preußiſche 
Depeſche nach Wien iſt verſöhnlich im der Form, beharrt jedoch auf dem 
bekannten preußiicen Forderungen. Oeſterreich billigt den neueſtens pros 
jeftirten mittelitzatlihen Bandesantrag. Es fept unter Vermittlung Frant ⸗ 
reichs feine Berhandiungen Über die Neutralität Italiens fort, Es beabs 
Fitigt, das Mubeſitz Berpältmig in Gglesiwig-Holftein durch einen Sonder⸗ 
dertrag der Verbündeten gu 5 

Baris, 20. Juli. Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz find heute 
Abend um 5 Ude nah Feutainebleau abgereift. 

Roudon, 20. Juli, Abends. Gladſtone ift mit zwei Konfervativen 
In Baneafpire gewoͤhn worden. Der Zuwachs der Megierungemaiorität bes 
trägt bereits 22 Bipe, 

Peteröburg. 20. Zul, Die durd den Baron Früakel eingereichten 
Statuten der Geſellichaft des Rrebit:Foncier wurden an 13. d. vom Sailer 
fonftionirt. Zwei hervorragende Punkte zeichen die Gefellfhaft vor allen 
anderen Chalichen Jnftituten aus: 1) fie emittirt Pjandbriefe und Öprogens 
tige Metalligques; 2) fie Hat das Vorrecht, Plandbrieſe am Stelle der auf 
Srassedomänen aufgenommenen Öypeihefen zu emittiten. 

New: Port, 12. Zul, Morgend, (Mit dem Dampfet „Eubs*) 
Bold 139%; Weqſelturs 151'/s; Bonds 1057/o; Baumwolle 52. (ör. J.) 


Autlige Rauridien 
Ge. Majeſtät der König Haben fi allerguädigft bewogen gefunden, 
bie erledigle Stelle eines Mitgliedes des Kreis⸗Scholarchates von Unter 
franfen und Afhoffenkurg dem feitherigen Crfapmanne, Demtapitular Dr, 
Br. #. Himmelftein, und bie Gtellen von ge — Rreis: 
Saelarqates dem anßerordentlichen Univerfllätsprofeffer Graöberger, 
dann dem Domlapitular J. 2. Lochner; zu übertragen; dem k. Gtubiens 
direltor Dr. H. Dittimar in Bmweibrüden im wohlgefälliger Agerkennung 
feiner vieljäprigen verbienfinellen Tpätigkeit im öffentligen Untehtöwelen 
ben Titel eines Hoftathes koftenfrei verleihen; bie Lathol, Pfarrei Alt⸗ 
mühlmünfter, Bezirfdamtd Hemau, = Prieier U, Knott, Pfarrer in 
Cor&ing, zu übertragen; dem Bahlmeifter der k. Kreietaſſe der Pfalz, ©, 
I. Bauer, unter Anerkennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfle, 
dem erbetenen Rußefland zu gemähren; dann auf die hiedurch in Erledigung 
gefonmene Stelle eines Faptmeifera ter k. Rreiöfaffe der Pfalz den Dffis 
ionten genannter Kreiäfoffe, I ©. H. Emonts, zu befördern und den 
nktionär der k. Kreiälaffe der Pal, I. Knapp, zum Dffizlanten ders 
ſelben Kreiskaffe zu ernennen, 


(Gorfidienfed-Nadricptem.) Der feither zum Borfiiguge auf dem 
Reviere Gerftelese Eimard Bütf wurde 








Mainſont heim verivendeie wurde vom 


4. 2 BB. au zua he Bhihhächee in Deipaus, horſtamts Eitcunn, 
em. — — — 
F Bern HR b un # — 
. In der Magiſtrai h. 
würde wu pr Bulpbindergefellen Lorenz Kiefer Pre . in 
2ocle in der Schweiz, um die Annahme ald Jafaffe ind — zur 


Chelichung der mn Maris Pfiſſter aus Watıis befgieden 
Depgleigen das * des Kemintehrers —*2 88 im 
Die Erlaubnif zur Meberfieblung nad Ajdyaffenburg, deigfiden das Belag, 


bes Kontitorgehäffen Friedrich Adler von Ansbach um eine Eondiorlonzeſſton 
und die Bürgerannapıne ; deßgleichen dad Geſuch des Lokomolioheigets 
rich Schwind von hier um die Annahme als Juſaſſe und Die Berehes 
hrgderlaubniß mit der Tedigen Marin Berika Bausbad' non Willtdatn; 
dehgleichen das Geſuch des Mufikers Henrik Sauer dom hiet dur bie 
Sceng zum Berfertigen von Korbmachetwaaren, die Wilrgerannahme und 
die Erlaubnig zur Vereheligung mit Katharina Sauer von hier, Abgewieſen 
wurde ein Geſuch um die Annahme als Jufaffe. Genehmigt wurden zidel 
Baugefuce, ein Geſuch um die Auiſtellang einer Dimpförelgmalgine auf 
dem ſogenannten Vichtriebpiage, und endlich die Errichtung einer weiterem 
Straßenlaterne in der Herilallgaffe, und zwar am Haufe des Schloſſer⸗ 
meiters &, Hod. Der Hutmagermeilter Anton Frödllch und der Färber⸗ 
wmeilter Peter Kmmer Wurden auf Unfucen ihrer Stellen als Borftcher 
des 8. und bezw. 10, Diftrikted entbunden und an Ihrer Statt die Bürger 
Melber Georg Härtl und Gleckengieher M. S. Buitelli aufgeftelll, Die 
Yieferung von 190 Raten Bafalıfteine auf die Geldbacherſtraße wurde dem 
Andreas Ylız dahier ald Wenigſtaehmendem überlaffen. 
ürpdurg. Dem „N. Korr.“ geht aus beſter Duelle folgende Mit« 
theilung zu: Der in Würzburg verlebie Wiäßtengarzt am 8. Julinspofpitale, 
Dr. Ludwig Seuffert, dat am 21. Jani nad einer vorgenommenen Sektion 
Spmptome von Blutinfektionen an ig wahrgenommen und fofort von allen 


+ dem Arzte Für ſolche Fälle zu Gebote chenden Mitteln Gebrauch gemacht, 


welche aber deßhalb ohne Wırkung blieben, weil er in feiner Berufsthätigkeit 
als Wififtenzarzt der chirurgiſchen Abıpeilung des Epitals bei Behandlung 
bösartiger, zerlegte Stoffe ausfgeidender Wunden ſchon vor längerer Zeit 
die Keime der Diutoergiitung aufgenommen hatte, deren Eintwidiung auch 
dur die aufepferndfte Hülfeleiftung, forgfältigfte und beſte Behandlung 
und Pflege nicht mehr gehindert werden konnte. (Hiernach wolle die dem 
„Würzburger Abendbblatı" entnommene Mitteilung in Re. 170 do. DL. 
berigptigt werden.) 

Münden, 19. Zult, Geftern Nachts drohte dem Mnalomiegebiude 
eine große Gefahr. Es brannte während der Nacht das Zimmer elües 
— ab, wo Tags zaror Erpermmente mit Weingeiſt u. dyl, gemacht 
worden waren. Dad Feuer wurde mod früß genug entdeckt, um einen mod 
grögeren Schaden zu unterdiücen, 


Berlin, 21. Zul, Bräulein Mattes vom Hofburgiheater iſt wäh. 
end ihres Gaftfpield Hier au Gebirnipphus geitorben. 


Dresden, 21. Juli. Der Hefopernfänger Schnore v. Garolsfelb if 
heute Bormittag am Taphus geſtorden. 


Handels» und vollswirthfhaftlie Beriäte. 

Schweinfurt, 9. Fi. Dee Zurried zum gefteigen Behmarlt war ſoe⸗ 
wohl in ug aus Dıumtnär ale Dıslisät ber fiätde umd befe in bieiem Fahre 
zu befland aus Shd Osien, KU Erüd Jumzgwueh und 250 Kligen, Der 
Handel mit fhweren zut Ausluhe pajfenden Daſen war em ſehe bevewieaber, unb 
wurden mabe an 100 Btüd zu guten Veeiſen anfglauft, dagegen fanten die Prerfe 
für die Brrigen Bichganungen, wegen Der bei mus brerihenden Autternom wirber ua 
ein Merkiiges. Dre Berlfe für ſawere Odfen ſteüten id anf B4—44 Marotm, für 
Gangoieh anf 16—23 Karolin pre Paar, Der Bald des anf Dem geftrigen 
aebradıen Biches daiſie fip auf 401.000 A., das umgeietye Rapıral auf mindefen® 
250,01 @uiven belanien. — Die Hark ale war mit 87 Bienen beftelt; verkauft und 
vertaufht wurden 20 Süd, mft vierde geringen Ghtaga. (Bhm. 2 

Mainz, 21. Zalı, [Marttderidt) Ya GSatteide mochte ſid wadien 
biefer one nur wemg Aenderung bemeilbar. Berfanb haben mir mit und ber 
Konfam mat nur wenig Anforderungen. Walzen kolet heute . 10. Kom FL 7. 
Gerite fl. Te, m Ya Dale MA, m 9. Mic Rıpo bat die Kaufluft zu den vor⸗ 
wörentiıten boßen Preiien madgelaffen, der bemrige Preis davon waritet pouchen 
ft is a A 19", per 180 Pfo. nat Dual, Rüvdi niet geſtaat und 30 m 40 kr, 
billiger. Heute toftet effstiio fl. 25°, m 9), per Dlober fl. 24°. Mopndi Bd. 82 
Leindı fl. 22. Hiifenfelhipte unszränderr ano BA Rıpalugen Hal ia — 





Börienberiai, 

Frankfurt, ©. Juli, Die Geisättelefijkit der Börfe_trat heute wondge 
ih nah auegelorschener zu Tage, wie am dem vorhergehenden Lagen. Huc Antris 
kaner gaben Ana zu Umläg'n und vrkehrten im eimas maneret Haltung. Deflerr 
reigifhe Fonds bireben ohne jede Aategung, Rational 57',—tj,, alte engl, Metall, 
78, neue engl. Meial, 75”,, 5plı. Metall, 62%, bey, neue Silbermeiall, 74, 
Umerrtaner 75° 0-4, 9, Apıoz Naffıner 99, 4'lbrog dis 102, 3',Pro% 

ran. 94° ,, Feen) Bayriise_ 1014, Be., Aprog bio. ganjdörige 981, Br. 
Drop. bio. halbjähttge 991 , ©. Drflerr, Banfafıien B6O bez, Osferr. Rechitattien 
194 te, Däbabn 116. Dcfterseihtime Looie von 1860 P5'|—85, de. von 186% 
88", de, bon 1559 133, bo, von 1854 7u',, @., do. von 1339 132 * Bon 
riprnäten Staaebaha 52, Livoıneier 43,, 1. Ciadei 77%, Br., wa, Böll, 
hm. 83 Br, Mbends in der ffektenferirrät wacden 88 Ler ameritinifge Bei 
gu 75% 75°, brr.m. @ Sonft kn Gaſ väſt. 


hebeherr: Rukar Titjfuiig 


Mit der Beilage Rev. 124. 


Wir machen biemit die er: 


—— t bei 
vorth 


ſtellen vermögen un 


Zugleich empfehlen wir unfer reich 


tabeijen- 


bei welchem wir durch eigene Giefierei und bi 
geſetzt find® alle ie Bier Y 


in den Stand 
Afchaffenburg den 21, Auli 





Se aͤftgeroffnung 


ebenſte Anzeige, d 


1865. 


baltiges 


Hamburg: Ameritanifdie Badetfahrt-Attien-Gefellidaft. 


Direfte Pon-Dampffchifffahrt zwiſchen 


Samburg 


und New-York 


ontuell Southampton anlaufend, vermittelft der Pofldampffciffe 


Boruffia, Kapitän Schtwenfen, am 5 Auguf, 

Sagonia, Kapitän Meier, am 19, Kuauft, 

Exira-Dampfschiff „Teutonia', Rapitäu 
Haack, am 26, August, 


Erfte 
Br. Ert, bir. 60. 


t ermäßigt für alle Waaren auf 2. 2. 10. 

ie Eppebitionen ber oMiger Gefelljcafe 
am 

Näheres zu erfahren bei 





Alemannia, Revitän Trautmann, am 2. Sept., 
Extra-Dampfshiff „Bavaria, Sapitän 
Taube, um 9, September, 


Caitue Pr. Ert. Ehir. 15@, Zweite Cajilte Pr. Ert. Chir. IN®, Zwilgen- 
io 40 Hamburger Rubitfuß mit 15°], Primage. 

grblnenben Gepetlaife Raben Bake 15 m 6 

15. Auguft pr. Paderichifi Deut ſchland⸗ Kapiıia Heuſen. 


dem alleinigen General⸗Agenten: 


Br. I. Bothof in Aſchaffenburg, 


fo wie deſſen Agenten; 
N 


b. Runig in Obernburg, 
Uleig in Stabtpregiten. 





5 Bomann Er ia Altenberg, 30H. Wehlein in Trennfurt 2891 
Bichung der Kölner Domban-gotterie 


> unwiderruflich am 4. September d, 38. 


Gewinne: 100,000 preuß. Thaler oder fl. 
8 32,50 


Thr. 5000 oder f. 8750 — uno fl. 


175, . — Zbater 10,000 ober A. 17,500. 


© in vicen Runfiwerlen lebender deutger Rilnfller. 


Der Berkauf der Loofe in in allen deufhen Bundesflonten aelegiih erlaubt. 


Ws Generai-Agentem biefer Lorterıe empfı 


bien mir 


amd gewähren Wieder Berfäufern, reſp. 8* Ri * bie annehmbarflen Bortheile. — 8 
. Abnebinern größerer Yoos: Bart je annehmbarflen Bortheile. — Ber- 
loofungs-Pläne u. |. 3. die Ziehunge.Lıfen gratis, pa Briefe und Gelder werden francs erbeten, 


205913 
’ neidhretibem 
Die Iebige Ereszens Giegeris von Efenbad 
beatfihtigt, mit der minderjährigen Jolepba Gier 
gerih alloa nad Mordamerifa ansjumwandern, 
AllentaDfige Forderungen am bieielben find 
Dienftag den 25. Juli 1, 38., 
«üb 8 Ubr 


bei Bermeibung ber Raider: haflgtigung geltend zu 
maden 


Oderuburg den 18. Iuli 1865 
Königlidee Beyirisamt. 
Göbel, 
Betannımammng. 
(Die Aädrijte Keıhanftatt, ferner das Berbet von 
Winkel Lerhanflalten beir,) 
a flebt ib verantaft, wiederhoft Bekannt zu 


1) Nah 5 2 der Gtatnten der Mäbdtiihen Leſhanßalt 
iſt ſelde tagliq — die Comm. und Feitettoge aus· 
genemmen Ae gniuags von 2 bis 4 dr bem 
allgemeinen Gejsältsverkihre geiffnet. Dem ver⸗ 
fenale if umterjagt, außer der Aufalt Pländer 
entgeaen zu mebmen. In dringenden Mällen wird 
ber Berwalter Herr Anguf Gentii bie geeig · 
Beten Berſugungen treffen. 

2) Außer diefer konyfNonizten Anftalt if Niemanden 
bie Befngnß eriheilt, gewerbömäßig auf Piänder 
A Zumidrrhandlungen find nah Art, 192 

P. ©. ©. mit Surafen bedzeßt 
Alyafjenburg den 19. Juli 1865. 
Der Etadımagiftrat. 
Bogler. 
R Midier, Stabtiährbr, 





Die General: Bigenten 
Moriz Stichel Söhne, 
Sanl Gefhäft in Frankfurt a, M. 
a Betfanntmawung. 

Wegen des auf den 1. Auguf 1. I#. fallenden 
Hraeimiden eiertage wird ber nädfle Horuvieh ⸗ 
markt vohier am 

Mittwoch den 2. Auguft I. 38. 
abgehalten, 

Alsafienburg den 21. Fufi 1865. 

Der Stadtmagifirat. = 
Bogler. 
Maier. 


Empfehlung, 
(692) Here Diehanitus Chriftion g@mmerich 
von Amorbadh fertigte für die buflse ende eine 
niößtre Armeriöihmafhine. Da diefeibe ihrer Lei. 
maliger Probe fid Acts ale tlidıig bemährt bat, debel 
and vom reiht dauerhafter, gany jwe iger und ſo · 
fider Bamart iR, ımd Herr Erdauer R ib ums ale 
einen die Schrnten der Billigkeit einbaltenden umb 
febr humanen Mann bemicfen hat, jollen wir demiel- 
ben nicht mar unjere Adtung, fonden empfehlen ıba 
and vildfigetig diefes Faches ben Gemeinden aufs 
Wärme, 
Eifeubat den 20. Juli 1F65. 
Die Gemeinbevermaltung, 
Ya, Berninger, Borftcher. 
Tobiae Schnabel, ®b. Pfleger, 

f I. Seh. Suemel, Odihrbr, 

266702 In einer Scieflerer, verbunden mit einer 
mesaniten Weılfäre, fan eim Brä tiger Junge in 
die Lehre treten. Säberen bei der Eppebition d, Bi. 


Rungstraft alle Erwartung übertrifft, und nad; mehr« 





WER“ Weitere Anzeigen find in der Beilage enthalten. Mg 





und Empfehlung. 


wir auf biefigem Plate ein ° 
‚ Eud- und Modewaaren · Geſchaſt 


re —— — une ofen empfohlen halten, bemerfen wir 
e n agen 
J = es Serien bei veihbalti em 2 je 


und Gußwaaren-Lager 


rbind it den _bebeut: a 
ſes Fach a ig rien win 


. GH. Hamburger & Söhne, 


‚daß wir durch 
n Artifeln außergewöhnlich billige Preife zu 
ager reele und prompte Bedienung. 
aner 
en zu Pönnen, 


Steinaaffe Hıt. D Mr. 138. 
Geichäfte-Gröffunung. 


264162. I bringe hiermit zur dfirntlihen Memmtnig, 
def db auf biefiem Plage ein Gerber-Gefchäft 
für bramnes und ſawatjee Kalbleder erristet babe, 

Bngletb empichle ib bdiefe beiden jebergent im ver · 
Mgliser Dualtıät vorrdrhig zu babenden Hreiel gar 
gemeinen Abmabıne und werten geiälige Beftellungen 
anfe Prompieſte beforat. 

Seinrich Heyl, 


Orrbermeifter ım Laudenbat, Por Wörth a. MR. 


=. Annonce. 


Den An- und Berfonf von Graatepapieren, Eiſen · 
babnatrien, Obtigastonen, Loeie, Gompens ac. ze. beforgt 
unter Zufiserung reeller und prombter Ausführung 

Louis Daun, 
beeidigter Wentel--enlal ın Aranffurt a / M 
— — 


Konzeflionirte 
Privat: Entbindungs-Anftalt 


der Frau Marie Dillenius 
am botanifhen Garten vor dem Raimnndithor 
Nro. 2%/ı6 in Dainz (1760818) 


Achtung. 


259269 Zur Grridtung einer Giccrpapierfabrit wird 
ein Matiger praftifter Geibättelübrer unter jeher 
ginkigen Bedingungen zu engagiren geim®t. Abreflen 
» 








B. Wr. 15 franco bittet_man an dee Anuoncen- 
urean von Illgen & Fort in Leipzig ya riatem. 


Scönbergmüle, 


293 & dem 23. Yulı Harmoniemufit und 
Dienflag en 35. "alt = Arıer dee Annafeftes 
Zanzmufit, Anfang jedveamal 4 Uhr, wozm ergebenft 
engeasen mwırd. 


7 7 
Faſunerie. 

WI Sonntag den 23. Auli Produktion von 

einer Abtberlung der Rrgimenteimufit. Mafang 3; Uhr. 


Minch’fcher Garten. 


95 Boantag den 28. Yali Aungfeſt, won ein- 
ladet y Wrüinch. 


Zum Ginmacen. 
2696 Der längn befannte framöfise Doppel-Efflg 
zum Ginmagen if dieie® Jahr wieter zn babın bet 
Joseph Weinig. 

3697 Deute und morgen Johanntsbeertörtchen 
und Gefrormes bei 

Ludıw. Haus, Konbitore. Wittmwe 
2690) „@ivende yıch: Aleanderbaume ud ji 
verfaufeh, Me? fast die Eypreuten d. BI 


26449 funden: cin welkne Daletud im ber 
@aönhuirinler. Mäbere bei ber Ggpebition d. Bl. 


ZW wiefkuyuil: Kit, E Hu 9 8 Der Drilie Sid 
ju vermierben —— u es 
Fremden Liſte vom 21. Juli 1565. 
Freihof. Brbr. v. Jeder mit Gemahlin, Oberft 
@ Bm. Kopler, Proffior a. Brighton, Bramber- 
ner, Nenibeamter ‘a. Welrtsfadt. Noppel, Detan a, 
BWelterbing. Marrenberg, Gntebefiper a. Bonn. Kauf. 
leute: Sch:öber mir Aamilie a. Wain; ou a. Er- 
fürt; Weigand a. Gobnrg, 
aimpalerwärme, 
Am 21. JIalı Abende .0 Grad, 
Am 22 Yeli Ärdb 19 Grab, 


Dead war Armas der A, WMmanntisen Imdern 


Beilage zu Nro. 175 der Aſchaffenburger Zeitung. (124.) 








Deutiäüland. i 
(ad, 18. Juli. Geftern Abend. murde J. D. die. Fürſtin zu 
rdenftein, geb. Pringelfin zu Liedtenftein, von einer Tochter glüdtih ente 
bunden, welde in der heil. Taufe den Namen Adelheid erhalten wird. 
Wie dem „Pefiper Mcyd* von Wien geſchrieben wird, iſt eine kaifer» 
liche an Die Geptempirtafel ergangen, im welcher dieſe Juſtu · 
fiele beauftragt wird, die im Lande jhmebenben und mad vom Jahre 1849 
datirenden Konfislationss Gtoze ſſe zu einem möylihft raſchen Abſchluſſe zu 
Bringen und zu diefem Swede die Intentionen des Auegleichs nad Monlich · 
keit wolten zu la 
Bella, 19. Su. Der „RG. B-* pfeae wid Sir in mil 
sifpen reifen die Mögliäpfeit einet newen Feldzuges mil Eifer beiprocen, 
&o wurde diefer Tage von dem Generals Inſpeklot der Feſtungen Bericht 


von Laboratorien eingefordert, wie viel Kartuſchen namentlig für grjogene. 


Geihüge mit befgleunigter Arbeit bis Ende februar verfertigt werben-Lönnten, 


Die ungervöfnlige Nacridt zirkuliste vornehmlich unter den Offizieren der, 


Spandauer Garnifon und fond felbfiverfiändlih ihten Weg nah Berlin. 
Sie onnte nicht verfehlen, dort Eindrud zu machen, und vorgeitern fagte 
ein Hauptmann bei den Schießübungen zu feinen Soldaten: „ieue gilt 
gut, wir werben bie Treffer bald gegen die Defterreicer braud en.” 

Burg, 19. Zul Dir Progeh gegen die vormals: zur. Wıbeitdeine 
Rellung vereinigten Tucmadergefelen und Epinner hat heute begonnen 
und wird voraufflätlih 10—12 Tage dauern. Auch gegen 27 Yabrie 
Tanten iſt die Unterfugung auf Orund Led G 181 der allgemeinen Gewerbes 
ordnung eingeleitet. . 

erjeburg, 17. Juli, Die Nachricht, daf, von mehreren liberalen 
Wahlmännern ded oftpreufiigen Oſtetlandes angeregt, auch in der Provinz 
Sadfen ein „Mgeordnetenfeit gefeiert werten folle*, fand hier im großen 
Banzen Anklang, und felbit das inzwiſchen befannt gewordene Verbot zu 
Adin wirkte in diefer Hinſicht widt im Mindeflen deprimirend. Da aber 
auch mehrere Aitliberale zu dem preußiſch⸗ ſächſiſchen Abgeordnetenfeite- eins 
geladen werden follten, und einige von dieſen, nech ehe eine Einladung ere 
gangen war und 'ergehen fonnte, „patriollſche Bedenken gegen diele Demon» 
firation geltend magten“, fo glaubt man, daß bie beabjigligte Beier nicht 


in der urſprunglich profeflirten Weife, fondern nur in „Heineren Kreiien® 


benangen werben wird, Gin Höcft ehrenwerthes Mitglied der Fraktien 
Säwerin ıc. ſchtleb u. A.: ‚Ihre Abſicht if edel, aber — ber Grielg 
für umfere fonflitutionele Entwidelung mindeftens fehr hemmendI* Dieje 
Unfiht beweiſt abermals, daß die Aliliberalen mod immer mit Mug: ge» 
worden find, Nicht hemmend, fondern nur fürbernd für unfere konftitus 
tionelle Entwidelung kann es fein, wenn zu Tage tritt, daß dem Berfamms 
lungeredst beliebig hindernd entgegen getreten werden kann. Mehrere hu. ſige 
Wahlmänner gehen Übrigens damit um, Ende Auguſt unferen liberalen Aus 
geordneten zu Gulza’auf meiningifgem Gebiele ein großes Aunerlennungh · 
Diner“ zu geben. R 

Memel, 17. Zuli, Der Rheler Hh R. Behrend, angeflagt, den 
Führer und die Mannſchaſt der Memeler Bart „Alma“, zur Inbehrung 


und Verfenfung des Schiffes verleitet zu haben, um eine englifhe Ver⸗ 


ſficherungẽge ſellſchaft um die Verſicherungsſumme zu beträgen, ift vom Schwur ⸗ 

gericht zu 8 Jahren Zuchthaus und 2000 Thir. Beltbuße event. noch 2 

Jahre Zuchthaus perurifeilt. Gegen die Mitangeklagten Kapitän 5. G. 

Walsdorf und Gteuermann Bot wurde auf 5 Jahre und 1000 Thlr, 

m. Jahr), reſp. 3 Jahre und 500 Thlr. (event. Ya Jahr) Girafe 
m 


in 

Danzlig, 18. Jull. Heute Vormittag ift der Reſt der Mannfcaften 
det’ Hlottenjtanmdivifien und das Heizerperſonol der Werfttivifion,  Nade 
mittags ber Stab ber erfteren unter Dberſt Rode an Bord der Korbelte 
„Bineta* eingefaifft worden. Das Schiff wird nod heute die Reife mad 
Kiel antreten. Zur vellftändinen Herftellung des Kafernenigifjs „Dar 
baroffa* werden noch einige Wochen gebraucht. Der Termin zur Ueber 
fiedelung der beiden Rompagnien des Secbalaillons if bis zum 15, Erpt. 


audgefept. - 

Köln, 19. Juli. Der Polizeipräfident Geiger hat den das Mbgeords 
netenfeit verbietenden Beſchluß ſämmtlichen Mitgliedern des Ausſqchuſſes, 
alſo aud den auswärtigen, zugehen laffen und hierauf zum Theil recht 
pifante Antworten erhalten. So antwortet Juſtizrath Schulz zu Bodum: 
Euet Hohmehtgeboren Schreiben vom 14. da. Mis. kann ich ein andered 
vernünftiges Motiv nicht unterflellen, als die wohlmeinende Abſicht, mid 
vor unnüger Ausgaben zu warnen, die ich auf-,das beflimmte deſt ver 
wenden möchte, Berfönlie Beziehungen, die ur 
ſolther Fürforge für meinen Geldbeutel Veranlafjung geben löunten, ſtehen 
Ionen nicht zur Geite, und Ibrer amtligen Gtellung ala Boligeipräfident 
der StadiKöln lönnen keine Bormundicaftsrechte Über mid vindigirtimerden. Ih 
bedünere demmad, Ihrer wohlmeinenden Abſicht mid denjenigen Werih beis 


Iegtm und nit dlelenſgen Nüdigten angedeipen. laſſen zu können, wit ı 


rt Hodmohlgeboren · zu 


Ehre yabe, Ew. Hodwohlgeboren zu kennen, und, übrigens im —8 
de be⸗ 


trachten fan, welcher ich mich aber ſehr widerſehen würde, wenn felbige 
einmal Anforderungen an'midy ftellen wollte, zu welchen fie gejeplig nigk 


Herrn Oberprotutators Boelllag und mehrerer Poltgeibeamten bei den 
Giafien-Rappelmann, Biterat H. Bürgers und Zeitungdverleger Raulen Haude 
fuungen abgehalten. Bei dem zufällig abweſenden Herrn Claſſen, fo wie 
bei Herrn Bürgerd wurden verſchiedene Schrift. und Drudjlüde, leeren 
u. A. auch die für den 22, und 23, da, beftinnmte Feſttarte im 
genommen, Der dem Herrn Bürgers gegenüber abgegebenen Erklärung. dei 
die Nacforfgung abhaltenden Polizeibeamten gemäß fand Die Haus ſuchuun 
Matt anf. die Veſchuldigung Hin: „daß das als poutiſcher Verein aufgeläße- 
Deſikomite fortgefahren habe, als foiherzu fungiren*. — Die zwilden dem 
Herrn Glaffen- Kappelmonn und- dem Herrn Bolizeipräfidenten geführte Roy 
refpondenz über die Einladung des Erſteren zu einem Diner auf dem Güre 
zenich lautet: „Ginem Königlichen Poligeipräfidwm erlaube ich mir die er⸗ 
gebene, Minzeige zu maden, daß ich für künftigen Samſtag, 22. de. Mt. 
Ragmittogs 2/s Upr, eine große Anzahl Herren zu einem Diner auf dem. 
großen Oürzenichfaale, welchen ich zu Diefem Zwecke gemielhet, eingeladem 
habe. Ich Halte mich gefeplich nicht verpflichtet, von diefem Diner Anzeiger 
zu maben; da indefjen in den Berbandlungen, welche über dad Abgtotdneten- 
ſeſt ftattgefunden haben, die Mögligpkeit vorkiegt, dah Gie, Here Präfident, 
dein Öchtmahle den Charalter einer: Öffentlichen Berfammlung beilegen , ſo 
made ich Ihnen Hiermit Diefe Anzeige, um deren Befceinigung ich erſuche. 
Mit gegiemender Hochachtung ergebenſt Elaffen-Rappelmann."— „Dem. 
Herrn Glafjenifappelmann, Kaufmann und Stadiverordneien dahier, wird 
beſchrinigt, dab er eine Anzeige gemacht hat, wonach er auf nähiten Samſtag, 
den 22. d. Mi, Natmittags 21/5 Uhr, eine große Anzahl von Herren zu 
einem Diner auf tem großen Gürzenich ſaale eingeladen habe, dabei demm- 
felden aber gleichzeitig hiermit eröffnet, da dieſe Berfammlung bei der be⸗ 
ftehenden Saylage, nämih der vorläufigen Schließung des politiihen Vereine. 
„Brfltomite für ein Feſt zu Ehren des preußifchen Äbgeordnetenhauſes“ im 
Hınblid auf den F 16 des Gefeges über das Berfümmlungss und Bere ı 
einigumgäredt vom 11. März 1850 nicht flatıfinden dürfe. Köln, 20. Zuti 
1865. Der köntglibe Pelizeipräfltent, Geiger.” 
Herr Ders Bürgermeifter Bachem richtet an die Redaktion der „Käle 
niſchen Zeitung“ ein Sepreiben, in dem es heißt: „Das eiben dei 
Dber-Bürgermeifterd: on den Gtadtverordneten Herrn CiaffensKappelmanı - 
vom 15, d. Mıs. war eine folge des Berbotd des Herrn Polizeipräfltenten, 
melden gemäß dad Bautett im Gürzeniyjaale nicht flattfinden werde, As 
Beriralter des ftädtifgen Eigenthums dürfte der ObersBürgermeifter ver» 
langen, daß das Letal in dent früheren Zuftand verfegt werde, Hierum 
wurde Herr Giaffen-Rappelmann als Vertreter ded Romite's erfucht, ohne 
Bräjudız und nod weniger unter Andrehung von Gewalt, weil nad; age 
der Sache weder jenes noch dieſe ausgelproden werden konnte. Deihalb; 
hatte auch der ObersBürgermeifter nihts zurüdzunehmen und hat nichis zu⸗ 
rüdzenommen.* Die vom Herrn OversBürgermeifter im feinem Schreiben 
vom‘ 15, Juli verlangte Wegräunmmg der auf dem Bürzenid; getroſſenen 
Einrichtungen war indeß bis geftern micht erfolgt, die Vorbereitungen ‚hatten 
ihren Üortgang ‚und der Stadrbaumelfter hätte alfo keine Belegenheit, ‚die 
ihn vom Herrn Ober Bürgermeifter aufyelragene Ueberwachung der freie 
ſiellung · antzuführen. Unter biefen Umftänden kann es nicht auffallen, dafs j 
fämmtlihe Blätter von einer Zurüdnahme der Unordnungen des Herrn 
Bagem berigteten. Rod; heute wird mit der Shmüdung des Feſtſaales 
fortgefahten. Wir beſcheiden uns, nicht einzufefen, zu weldem Ziwecke das: 
Haupt der ſiadtiſchen Verwaltung Anordfungen trifft, die es durchzuführen 
nit Willens oder nit im Stande ifl. (Rdn. 39.) : 
Bom Rhein, 17. Juli. Bon verfätedenen Geiten find Ginlatungrm ; 
eingelanfen: Das große Abgeordnetenfeft anderweitig zu begehen, wenn: die 
Kölner Polizel widerrechtlich ſich defjen Verlauf widerſehen jolte. Die 
naſfauiſchen Bürger haben ihre vortheilhaft gelegenen Städte Wietbaden- 
und‘ Lapnflein zur Verfügung geftellt, die Heſſen auf Bingen, ald ſenoten⸗ 
punkt der Bahnen, hingewieſen; Belgien hat Verviers, und Holland Urne 
beim als Feſtorte gepriefen, wo die Feler keine Eldrung zu erwarten Gättez. 
ja, von einer ‚Seite folten Vorſcläge gefommen fein, das Feſt auf dem» 
Rheine zu begehen, da die Gaiffiahrt des Rheines allen anliegenden Staa- 
tem genäßrleifter ſel, und wohl keine Störung erleiden werde, ir befien, 
dag alle Diefe Borfcläge eitle find, daß die eier am preufilgen Rheine is 
dor ſich gehen Tann, daß nicht ned; mehr Entrüftung. ſich durch diev Pro 
vingen berbreite, als leider fchom jet verbreitet Üfl. (ir 3) 


Köln, 21. Juli Heute Vormittag wurden hlerſelbſt von Seiten dei 
Herrem 


— — — 


— 


Rafino’s am 23. Februar da, Is. Deide wurden freigeſprochen. 

Roftod, 17. Juli. Die verurtpeilten Rationalvereindmitgfieder werben 
die ihnen auferlegte Geldſtrafe zu einem großen Theile nicht freiwillig ent 
rigten, fondern die Wbpfändung erwarten, deren erſte Stadien das Noftoder 
Boligeiamt bereitd in Wusführung gebracht hat. Dad neuefte, von dems 
felden erloffene Dekret verwarnt diefelben unter Unſehung einer acht⸗ 
Bägigen Frifl. 

Kieh, 19. Juli, Aus Beirut vom 2, d. if die Nachricht eingetrof⸗ 
fen, daß Pring Briebrib von Schleswig- Hoiſtein (Noer), Odeim des 
Derzogs, nad kurzet Krankheit dert verſchieden iſt. 

Habersleben, 18. Juli Die hieſige „Nordſchleswige · Tidende. bes 
richtet wieder von mehreren Erzeſſen der däniſch gelinnten Yandiendikerung, 
welche voraukſichtlich langwierige gerichlliche Verhoͤre und Verhandlungen 
weranlaffen werden, Am verwichenen Sonntag jellen an 50 Hofbejiperföhne 
und Knechte den im Dorfe Bram flationirten Gendarmeriewachtmeiſter ges 
mißgandelt haben, weil er ihnen die Abfingung däniſcher Volkdlieder ver» 
bot umd feliehlih zur Verhaftung eines der Theilnehmer ſchritt, der im 
das Mödbinger Gefͤngniß abgeführt wurde. Undererfeits haben in Hader 
leben felöft mehrere Lantleute, die aus einem von dem Hardesvogl aufs 
genommenen Berhör kamen, elaen höheren preußifden Drfisier infultirt, 
worf fie ſammnich durd eine Militärpatrouille verhaftet wurden, 

mburg, 21. Juli. Sämmiliche ſchleswig / hoiflein ſche Eiſenbahnen 
find von der Kieler Eifenbahn getauft worden. 

Frautfurt, 20. Juli. Die hieſigen Theilnehmer am Sängerbundess 
feft im Dresten, etwa 40 Sänger, verließen heute Morgen um 6%, Uhr 
mit der Main⸗Weſerdahn unfere Stadt. In demſelden Zuge befanden ſich 
außerdem noch Gefangesbrüder aus Offenbach, Darmitadt, Mainz, Heidels 
berg, Karlsruhe und von dem Maintpalfängerbund. In Giegen und Mare 
burg werden fit die Sänger des Rhein⸗Lahnthalbundes anfgließen, 

Bronffurt, 21. Jul In der geftrigen Bundesta geſthung bradte 
Preußen zur Anzeige, dab es den Geh, Negs Katy Windhorn und (für 
lechniſche Fragen) den Profeffor Magnus — Württemberg, daß es den 
Direttor Steinbeis in die Rommiffien für gleiches Mag und Gewicht ab» 
ordnet. Bayern zeigte an, dab es Das Geſetz gegem den Nachdtuck mit 
einigen Modifitationen unter dem 28. Juni publijirt habe. — Vom Mui⸗ 
tärausfhuß wurde die Standetüberfiht über die Bundedarımee üderreicht. 
— Sglielih erfolgte die Erneuerung der Eretutionstommifflon; ald neue 
Mitglieder treten in dieſelbe ein: Hannover und Württemberg; die beiden 
außtretenden Mitglieder, K. Sachſen und Großh. Heffen, werden zu Bell: 
vertretern ernannt, 

Sranffurt, 21. Juli, Die Romwiffion für Ansarbeitung eined Ges 
ſehes zur Einfüßrung gleigen Maße und Gewichtes in Deutfglaud if 
geitern dapiee zu ihrer erften Sipung zufammengetreien, nachdem die deſigz⸗ 
mirten Mitglieder in den jüngften Tapen bis auf eins oder zwei hier ein» 
getroffen, Ritter v. Eitinypauslen für Defterreic kam geitern bier an; die 
gerahiigen Bevollmägtigten fehlen ned, fo viel wir wiffen. Dem Ergebniß 

Berathungen diefer Zahmännerfommiifien dürfen wir bei der Wichtig · 
Reit des Gegenftandes, der ihnen vorliegt, mit Spannung entgegenfehen, 
(ör. 3) 


‚„Edweiz 

Bern, 18. Juli, Die Regierung von Württemberg gibt dem Bundeds 
rat Renntniß, dag der Schweiz vom Zollverein einiiweilen wmenigitend in 
der Hauptſage der frangdfifcsdeutfhe Bertragstarif eingeräumt werde. Ber 
aüglid der Hinderniffe, melde ſich dem Bertiagsanfglug entgenjtellen, bes 
merft die Note Iediglih, dafı bie Regierung Ipäter der Schweiz Anträge 
vorzulegen gedenke, da gegenwärtig noch die Antworten zweier Regierungen 
Über den Vertragdentwwurf audftchen. 

. Bern, 13. Jul, Aus Teifin eingetroffenen Briefen zufolge bat ber 
Äweigeriice Epiftopat dem Tefiiner Staardrarp mittel Gurebend feine 
Bermitttung in dem befannten zwifgen der Regierung dieſes Rantond und 
Rom obmwalfenden Konflikis angeboten. 

Glorenz, 14. Jull ® 48 7 n im 

‚44. Juli. a8 Gerücht, daß ma F 

9 an eine Bereinbareng mit Defterreid über Benetien denke, erhält 
fh. Man fagt, Lamarmora habe die Idee, man folle aus rg —* 
Art felsftjtändigen Staat bilden, O fterreid lolle feine Garnijonen n en 

gen erhalten, wm beutfhen Jntereffen Rechnung zu ragen, du 
folle Venetien in Bepiefung auf den Yandelövertchr durd Unterdrüdung 
der Zolllinie ganz mit Stalien vereinigt werden. Eine Ausführung eines 
ertrihiſven Beamten in diefem Sinn it ven der „Opinione* mitgeteilt 
worden, der diefelbe durch das Miniiterium ber, auswärtigen Angelegen 
Heiten zugefommen war. Dem vernehmen nad ift Lanza anderer Anfiht, 
Ziach igu folte man IH mit Rem verläntigen, um mit verftärtter Autos 
ritãt an die Phfung der venetlanifhen Trage zu geben. (Saw. MR.) 

Die „Nazione* meldet, daß in den leßten Tagen In mehreren Städten 
Hallend Hinrigtungen vorgenommen worden find, namentlih im Gont, 
Boghera, Savone, Genua und Palermo, Ju Savone nahm die Devdis 
Eerung Partei gegen den Schatftichlet, der vielleicht nicht mit dem Leben 


Schooge der Re 
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davon gekoumen waͤre, wenn Die Afentliche Macht wicht eingeſchritten wäre. 
Die „Razione* führt Died als einen Beweis an, daß die Hinrihtungen Im 
Jialien dem Volke widerwärtig find, 

BGrautrei. 

Paris, 19. Jul, Die franzöſiſchen Journale fehen im dem bes 

ginnenden preußifd:öjterreigiihen Konflıft das Kauptereigniß der augen 
bliciichen Situation und fangen bereits an, die Epentualitäten eines Heuches 
ern den beiden deutſchen Großmachten in das Bereich ihrer Diskuffien 
m ziehen. 
— Paris, %. Juli. Die Regierung hat wieder zwei Wahlniederlagen 
erlitten. Im Galvıdos umd in Balence wurden nämlid zwei Guneinderäthe 
don der Oppofition mit großartiger Majocität gewählt. Dem Ausgange 
der Gemeinderathswahlen ſieht man mit großer Spannung entgegen, Im 
den Pyrenees Drientales wurde vom Präfeften ein Maire wegen ungefeßs 
tiger Eingriffe in die Vorbereitungen zu der Wahteperation abarfept. 

Die Chauſſee und Straßenardeiter des Weihbilded von Paris Haben 
eine Petition an den Geines Präjekten gerichtet, um eine Lohnerhöhung zw 
erhalten. Diefelben werden jeht mıt 2/5 Franken per Tag bezaflt, & 
fie ihre Arbeit einftellen werden, wenn man ihre Horderungen nit bewilligt, 
iſt nech unbelannt, 

Breft, 16. Juli, Das Blau, ODean“ zeigt an, daß bie amerie 
taniſche Korvette „Nearjarge*, Kapitän Homwell, geitern Abends, von Lifjaben 
und Ferrol kommend, auf der Rhede eingetroffen iſt. Sie hat die frans 
zoſiſchen Schiffe mit 21 Kanonenjhüffen begrügt, welche von biefen ers 
widert worden find. 

Großbritonnuien. 

London, 19. Juli. Die „Bıl Mal Gajetie“ fat: Zwiſchen dem 
franzöfiigen Miniſter des Auewärtigen und den Herren dv, Golg und 
Metternih haben neuerlib Mittheilungen ftattgefunden, in melden Hert 
Drouyn de Lyups bemerfiih machte, daß verſchiedene [hmebende europärfdhe 
Brayen, wie die ſchleewig⸗ holſteiniſche und die römifhe, ohne den von Frant ⸗ 
rei vorgeflagenen Kongreß nicht zur Löfung gelangen würden. Feank⸗ 
reich bleibe biefer Ucbergeugung getreu und beffe, daß die anderen Maͤchte 
ebenfalls zu derjeiben Auſicht gelangen würden,“ 


Zärlei. 

Bera, 13. Zul, Der Ausbruch der Cholera in Konflantincpel Tann 
feit einigen Tagen als evident bezeichnet werden. Mu die erften dur eine 
Fregatte eingeſchleppten Erfranfungen ſchloß fi ummitteltar im Arfenal 
felbft, wo man die eingefhleppten Rranfen untergebragt halte, eine große 
Zadl von wirfichen Gpolerafälen an, im ganzen IL, mit einer verfältnigs 
mäßig geringen Gterbiigkeit. Die Warinemannfgaften, welche in unmite 
telbarer Nähe ded Marinchofpitals fafernirten, ſiad ſoſort bislozirt worden. 
Seudem find in Kaſſimpaſhha — der Borfladt am Arfenal — dl Hille 
und ein Fall im Fanar, weidyer dem Arjensl gegenüber jenfeitd bed gelbes 

end liegt, konjtatirt worden, x ae 
* ee ne BouRensiaspel vom 12, beflätigen den Wadereintritt 
Kybrists und Rulgd's ind Wtinüjterium. Außerdem hat die Ungaade 
PıyyasPafja’3 aufgehört; er Hat eine Yudienz beim Sultan gehabt. Fuad ⸗ 
Bafdya bereitet bedeutende Reformen vor. Er will die Harmonie unter den 
hohen Perfonen des Reichs wieder beritellen. 

Malte 

Malta, 11. Jult. Die Czoleta naht heran, und wenn Warfeille 
feine gweitännge Quarantäne für die von Aer ındria mit Dampfigiffen ans 
lamgenden Reifenden nicht erfögt, fo wird fie waheſcheinlich auch in Fraut. 
rei; erſcheinen. Die Heftigkeit det Seucht in Alcrındria warde von der 
dortigen Behörde geheim gehalten, und dem Pablikum falſche Bekannt» 
madungen fiber die Zahl der täͤglich Sterbenden gegeben, Go erfährt man 
jegt, dag am 4. Juli 800 Perſonen von der Seuche wegierafft worden 
waren, Der Vizetönig war bei Hasbrud der Krankheit einer der erjien 
melde eniflogen, und bald folgten feinem Beiſpiel bei 30,000 dortige 
Fremde. Hier in Malta kamen In ber erften Woche tiefes Monats 10 
Dampfſchiffe von Nlerandria an, und fepten im Lajareth über 1000 
Reifende ab, Die Duaraniäne mar anfangs bloß auf 7 Tage feitgefcht, 
doch murte fie bald auf 12 Tage für jene Reiſe-Kompagnien erhöht, welche 
unterwegs einige Gefährten verloren halten. Da indeg der Aadrang von 
Glügtigen Immer Märker wurde, uud prooiforifd eim zweites Lazareih ers 

richtet werden mußte, fo beſchloßz endiih das Bubernium keinen andern 
Reifenden mehr aufzunehmen ald bieh Maltefer und Enzländer. Allein 
dieje Maßregel ſcheint zu ſpät ergriffen, denn fon murmelt man ven 
einigen GEholerafällen in der Stadt. Geit geſtern erlägt das Ganitätdamt 
den Schiffen eine Gefundpeitzpäffe mehr. Unfer Lazarelh murde zu einer 
Zeit gebaut, wo man von einer Cholera noch nichts mußte, es liegt daher 
beinahe im der Mitte der Stadt, und iſt jemit für epidemiſche Krankheiten 
fo wenig wie möglich geeignet, Gin von Alerandria fommender Engländer 
twelder in Malta 7 Tage Quarantäne gehalten Hälte, und dann in freier 
Pratifa nah Sizilien abreifte, iſt dort an der Cholera geftorben. Geitbem 
werden in Sizilien alle Proventengen von Malta verjagt. 
New Por, 8. Jull. es Befehl 

otl, 8. J m 5, wurde ber Befehl zur Hinrichtung der 
Befangenen vorgelefen. Payne und Mrs. Gurrat —* ihn mit Miller 
Reſigna ion an; Hatrold weinte bitterlih, während Aherott vor Schreden 


Pr ſchien. Um 7. um 1 Uhr Nachmittags wurden bie Verurtheillen 
dem Befängniffe zu den Balgen im Hofe des Gebäudes geführt. Frau 
rät und Aderoit Amhteh geführt werden; Pahne folgte feiten Shrittes; 
Harrold war bla, aber ging ununterflägt. Nahdem fie das Schaffot ers 
rächt hatten, Keen Pape und HYartold dem General Hartranft für deſſen 
fertdauernte Freundlicteit während ihrer Gefangenſchaft danken. Als die 
Seifligen ihre Ochete mit den Gefangenen verrichtet, wurden bie lehteren 
abf die Fillıhüren geſtellt, gebunden und bie Geile den Gefangenen ans 
spart. Payne blieb feit, Harro:d verlor zeitweiſe dad Bewußtfein, Mei, 
Surratt jchien ruhig, aber Agerott zitterte vor Furcht. Lehterer allein 
richteie einige Worte an die Umjtehenden; verftändlih war und: „Adieu, 
meine Herren, mögen wir uns Alle in einer anderen Welt wieberfehen*. 
Um Halb zwei Ups fielen die Fallthüten und alle) vier hingen zwiſchen Him⸗ 
mel und Erde, Mrs, Surratt und Aherott ſtarben ruhig: Harrold bes 
wegte ſich einige Zeitz Bohne aber fehlen Fark zu leiden, er kãmpfle heftig. 
fehs Minuten waren Ale todt, Nachdem fie ungefähr 26 Minuten 
gen, wurden die Körper abzeſchnitten und fofort im @efänguißhofe 


n. 

Die Frage in Betreff San Domingo's, die zur Zeit der Berathung 
der Berzichtleiitung auf Diefe Infel einen fo ftlimiihen Proteft ded Mars 
ſchalls D’donnel hervorrief, Hat nun eine thaiſähliche Erledigung ges 
funden. Nach den lepten Nachtichten von dort hatten die Truppen Die 
Inſel verlaffen. Bei Riumung Monte Eprift's, ſprengten fie die Forts 
San Pedro uud San Francieco und andere Feſtungswerke, bie ſie felbfk 
angelegt hatten, in die Luft. Raum waren die Eruppen eingeſchefft, als 
fie einen Meiterzug in die Stadt einbiegen jahen, der die Gebäude, welche 
nad) fo eben von den Spaniern bewohnt worden waren, anzündete. Viele 
dominitanıfge Familien, die ſich ſtets als bie Anhänger Spaniens gezeigt 
Hatten, verliehen die Jaſel aus Furcht vor der Rache Ührer Landsleute, 
wenngleich betanntiih der Berzichtleitungsoertrag ihre Sicherheit garantirt. 


Bermijate Rohridhten. 

Aſchaffeuburg, 22. Juli, Geſtern Abend nad 6 Uhr erhob fig 
plöglich ein peftiger Siurm, der aber glücklicher Weife außer einigen Ber 
ſchãdigungen, die er an Bäumen und Gebäuden anriptete, ſchnell vorübers 
ging. Dabei wirbeite er jedoch folge Staubmaflen auf, daß bie ganze 
Gegend im Nu wie in einen undurgdringliden Nebel gehüllt erſchlen. Der 
Sturm zeigte ih als Bortäufer eines Br mwitters, das uns von Halb 10 Upr 
"ab einen recht gedeihligen, die heiße Temperatur einigermaßen abkühlenden 
Regen bradte, 

— Wultenderg, 21. Juli, Die Hihe wird täglich unerträglicher. 
Heute Grüh b Uhr zeigte das Thermomeier bereits 20 Brad, und. heute 
Mittag im untern Stadtiheil 30, im äußern Gtabtigeil ſogat 36 Brad 
im Schatten. Das Odbſt fällt in Menge von deu Bäumen; die nad 
dem jüngften Regen wieder grün gewordenen Wiefen toerden weiß und grau, 
und werden die Felgen hiervon nicdt ausbleiben. Im Landgerichtobezirke 
befinden ſich in runder Summe 7000 Stüde Rindvich, wodon mad Anjicht 
Sadyverftändiger mwenigitend die Härfte abgeſchafft werden muß. Der Boden 
glüht; Eier, den Sonnenftraßlen ausgeſeht, werden hart, wovon ih E.ns 
fender diefes heute ſelbſt Überzeugt hat, Leider haben wir kein Uazeuen, 
daß ein ergiebiger Negen bald eintreten wird, wehßhalb aud) die. Brunnen 
zu verfieren anfangen, Lehlteres beklagt namentlich ein Hiefiger Bajtın.rth, 
der ein fehr einfaches jebos probates Mittel anwendet, Betrunkene ſich und 
den übrigen Gaſten vom Leibe zu ſchoffen. Kommt nämlid Jemand, der 
zu tief ins Gas geſchaut hat (die Unnlüd ſucht bei gegenwärtiger Witterung 
und bei unferm guten Biere mande Leute auf) und verfucht zu krafehlen, 
fo wird ihm einfach ein Has Waffer flat Win oder Bier vorgefeht, 
worauf ſich der Vetreffende im der Megel ohme Widerrede ſtumm“ entfernt, 

Vom Shmweinfurter Naturfeilverein war Dr. Hader noch vor 
dem 4. Mai d. 38, von welchem Tage an befanntlig die ärztliche Praris 
freigegeben war, ald Vereindargt angeftellt worden. Da terfeibe jeded, 
iwie ‚fpätere Recherchen ergaben, die in Bayern zur Ausübung der Heil⸗ 
kunde erforderlichen Vorbedingungen (Univerfitätseramen, Promotion und 
Staatseramen nicht befaß), fo wurde im dur) Entfalcgung der £. Rreids 
vegierung bie fernere Praxis verfagt. Da Dr. Hader demungeadptet nach 
wie vor Kranke mach dem Mäturbeilverfafren (Semmeltur, W.den mit 
** Tachern u. f. m.) in Behandlung nahm, fo wurde er wegen Ueber⸗ 
vetung des Urt, 112 (mediginifhe Mfufgperei betr.) zur Verantwortung ger 
d0gen, umd fand defpalb am 13. dB. äffentliche Verhandlung beim f. Stadt» 

h *e in Gemweinfurt ftatt. Dasfelbe erkannte den Ungelagten der 
ben — des Urt. 112 des Polizeiſtrafgeſehbuches für ſchuidig und vers 
1e denfelben zu einer @eldftrafe von 5 fl, und Tragung der Koften. 

= ar flan, 19. Juli. Heute Naymittags wurde auf der Donauläude 
Sl *** der Ofbahn Hr. R., vom Baden zurüdtehrend, vom 
*2* getroffen und war nach wenigen Minuten todt, (Er hinterläßt eine 
© Frau, die gegenwärtig im Bade Kilfingen fi befindet und fehs 
underforgte Finder, Pafl. Big.) 
Yon Ziheido, 18. Juli. Dieſer Tage ſtarb Hier im feltenen Miller 

3 Jahren der Rentner Konrad Patrocinio, 
ein „örte dahafen, 17. Juli. Heute Abend langte von Romanzhorn 

"T ſhwimmend Hier an; er machle den 3*/4 Stunden langen Baflers 





‚weg in.6'/, Stunden, begleitet von einem Mann, welcher in einer Gondel 
ruderte. 


Die „Bazzetta di Milano” meldet von einem Unglüde, welches im 
Babe Lucca vorgefallen iſt. Die junge Prinzeffin von Wlcadia aus der 
Familie des Prinzen Rudpoli hat ihre Kieider in Brand geſtedt als fie 
eine Spirituslamıpe auslöfhen wollte, und ijt nach Verlauf von zwei Tagen 
an ihren Brandmunden geftorben. 

Zu Catania Hat ein Erdbeben großen Schaden angeridtet und 
mehrere Opfer am Menfchenleben gefordert, 

Paris, 17. Juli. In den hiefigen deutſchen Krelſen macht feit 
einigen Tagen das iragiſche Ende eines jungen Mannes Aufſehen. Ders 
felbe — man weiß nicht genau feinen Namen und eigentliche Herkunft — 
ftand ſeit einiger Zeit in den Dienften eines bieflgen ſchon etwas bejäßrten 
Deutjden, Namens T. Bor einem Monat ungefähr reifte berfeibe mit 
feiner jungen und ſchönen Grau aufs Land, indem er außer einem Kammer 
wãdchen nur no den jungen Mann, der ſich Eugen R. nannte, und als 
Berienter bei ihm figurirte, mit fi nahm. Mer junge, 19 Jahre alte 
Mann, der fehr gute Manieren hatte und ſich fehr gewählt auszubrüden 
wußte, derſah feine Funktionen mit. ungewöhnligem Gıfer und außerordents 
Tiger Puntilichtelt. Er war nur fortwährend fo niedergefhlagen und trans 
zig, daß es allgemein aufficd. Auf die Frage mad der Urſache feiner 
Traurigkeit, wollte er aber nie Antwort geben, Borgeflern hatte Grau T. 
Eugen R, mit einer fapwierigen Kommifflon beauftragt, die er mit große; 
Gefqicllichteit ausfüprte. Die Dame frayte, welche Belohnung er wunſche, 
er antwortete, er wünfdhe gar nichts. Frau T. machte ihm alddanı Bors 
würfe über feine M landolie, und wollte wiffen, was Die Urſache feines 
Kummers fei, indem fie pinzufügte, daß, wenn es ſich um Beidepfer handelte, 
man fie gern ‚für ihm machen werde, (Er wurde bis zu Thränen gerührt, 
aber weigerte fi Näheres zu fagen; er meinte mur, am nädften Tage 
würde man Alles erfahren. Bejlern Morgen fand man Eugen R. im feinem 
Zünmer aufgehängt, Auf einem Tiſch lag ein Schreiben an feinen Deren, 
worin er ihm Folgender ſchrieb: „Sie haben mid oft wegen ber Urſache 
meined Kummers befragt. Gie follen dieſelbe jept erfahren, Cie werden 
mir nicht böſe fein, Denn id habe alles geihan, was ein Menſch thun 
Kann: ich Gabe mein Leben Hingegeben. Sie werden mid eher beflagen, Sie, 
der Sie jo gut find. Ich habe Ihre Frau geliebt. Um fle ohne Aufs 
hören zu feben, um übe näher zu fein, bin ic in ihren Dienft getreten, 
Da ich aber weiß, da meine unglückliche Lerdenfcaft mic dazu Hintreiben 
würde, iht die ſchuldige Achtung zu verfagen, mic vielleicht ein Verbrechen 
begehen laffen würde, fo Habe ich es vorgezogen, zu flerben, Ich habe das 
Porträt der Grau T. entwendet. Ich bitte als Gnade mid mit demfelben 
zu beerdigen.” Der Unglüdiihe hatte ih mit dem Taſchentuche der Frau 
T. erhängt; im feiner feft zufammengepreften Hand hielt er das Portät der 
jungen Frau. Man lieg es ihm, 

Paris, 19. Juli. Geftern begann vor dem Zuchtpolizeigericht der 
Prozeß gegen die Dame Emi ie Glifabeıh de Menard, Frau des Her be 
Nacquard, die angellagt ift, mehrere Beirüzereien theils alleın, theils mit 
zwei Minſchuldigen, der Kteidermacherin Gragmüler und dem Geſchäfts⸗ 
manne Gimonnel, begangen zu haben. Diefe Sache erregt in fo fern Aufs 
ſehen, ald Here und Frau de Nargrarb, weiche das Schloß La Preuille bei 
Nantes bewohnen, ſehr angejehene Yeute waren, in ihrem Lande Braf und 
Graſin titulirt wurden und ein Vermögen von 50—80,000 Franken Mens 
ten befaßen, 


Handeld» und voltöwirthihaftlide Berichte. 

Um Sonntag ben 30. da. Naa mutaas findet zu Brüdenan auf bem Bu» 
zafen beim Häniisen Walde eine lonbmirhfhajulite Wanderw.cfammiung fait, 

München, 19. Jali. Dit dem Oltobeifehe in Mingen wird out ia biefem 
Jahre wudeı eiwe Aurfielung von landmtsılftaitlihen Hausıbieren werbunden mer« 

Bıerfe von 70 bie herunter zu 8 Bereinsihalern werden ausaclıtt für Pferde, 
Bisyakh, Sghaſe nad Sqhweine, ſo wie für Geflügel fübrıne Bereincbeutmiugen 
gewährt werben, 


Stand der hicſigen Gewerbeholle. 

Zugang: 1 polirtes Näheruhhen mit gedrehten Säulen und ziel 
Schublaͤdchen von Nugbaumdolz, 1 ladirte Bettlade von weichem Holze, 1 
ladırter Kleiderfprant von weidem Holze mit 2 Thüren, 1 gelb ladirter 
Kieiderfgrant von weichem Hole mit 4 Türe. Berkauft wurden: 1, 
polirte Kommode von Nupbanındolz mit gedrehten Säulen, 2 polirte Betts 
laden von Nufbaumbolz, 3 late Mleiderfhränte von weichem Holze, */a 
Bouteillen Maraſchino di Zara, mehrere Krilge feinften Yiqgseur in vers 
ſchiedenen Sorten. Geſucht wurden: mehrere pelirte Nachttiſche vom 
Nußsaumbolz, mehrere poliste Betttladen von Nakbaumbolz, 2 polirte Ka⸗ 
napeegeſtelle von Nußbaumholz, 1 polirter Walchtiſch mit Blecheinſatz für 
2 Berfonen. 


(Eıngefandt.) Wäre es bei der enormen Hihe nicht zweck⸗ 
entfpregeud, den Wochenmarkt in das Kornhäuschen, oder anf den vom 
Bäumen beidatteten Schloßplatz zu verlegen. Es wäre eine berartige 
Verlegung mäzrend der heigen Yıbreszeit ſowohl im Jatereſſe der Bertäufer 
und Käufer, fo wie aud der feilgebotenen Waaren gereiß geboten, und 
mürde fid) unfere Gtadtverwaltung, der man bdiefen Wunſch zu erkennen 
gibt, den größten Dank durch tie amgebeutete Verlegung erwerben.  G, 
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Dentiglamd. 

Münden, 20. Zul. Minifter v. Kod arbeitet mit Dr, Quller fait 
tägfig ‚einige Stunden am Entwurf eines baperifhen Schulgeſehes. Der 
im Haufe der Abgeordneten abgegebenen minifteriellen Erklärung zufolge 
fol das Scyulgejep den fozialen @efepen ſich anreihen. Seiner dermaligen 
Bearbeitung nad dürfte jedoch bie Abſicht beftehen, ben Entwurf der Deffents 
Uchteit zu übergeben, bevor er an den Landtag gelangt, 

egeneburg, 22. Juli. Vorgeftern Abend ift der Rönig von Preußen 
auf feiner Reife von Kariebad nah Gaſtein hier eingetroffen. Der Ausflug 
des Königs nad Kelheim am geftrigen Tage ift unterblieben, dagegen fand 
unter dem Borfig bed Königs ein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt, wozu 
fümmtlige Minifter und der Vertreter Preußens am Pariſer Hofe, Graf 
v. d. Golg, hieher berufen waren. Miniſterpräſident v. Biämard, der ſchon 
in Karlsbad in der Nähe des Königs weilte, wird auch denſelben mad 
.. und Baden-Baden begleiten und kann erft nad Biarrik in's See 


+ Würzburg, 20. Juli. So eben find von der Zeitſchrift: „Wein 
bes hiſtoriſchen Bereind von Unterfranten und Uſchaffenburg“ das zweite 
und dritte Heft (Doppeiheft) des 17. Bandes und der 18. Band in einem 
Hefte erfgienen. Erfteres enthält: Geſchichte des Dorfes Rädlingen von 
Dr. Kari Borberger in Rilfingen, Darftellung des äußeren und innern 
Zebend einer fränfifgen Dorfgemeinde im Laufe mehrerer Jahrhunderte. — 
Geſchichtt der freißerrlichen Familie von und zu Erthal. Aus den Quellen 
dargeftellt von Dr. Kittel, Rektor und Profeffor in Aſchaffenburg. ine 
mit vom Berfaſſer gewohnter Grüntlichteit geſchriebene Erinnerung an eine, 
durch Bildung und Familienfinn und durch hervorragende Mitglieder auds 
gezeichnete, num audgeftorbene Familie unſeres Landes und zugleich Seitens 
des unterfränfiihen hiſtoriſchen Vereins ein Beitrag zu ber, durch 
Bufftellung des Denkmals des unvergehlichen Furſidiſchoſs ven Würzburg 
und Bamberg Franz Ludwig von Erthal, welche am 29. Mat zu Bamberg 
ftattfand, Hervorgerufenen Gedächtnitzfeier. — Stabthuch von Hofheim aus 
dem Jahre 1385. Mitgetgelit von J. B, Seikel, & Pfarrer in Hof ⸗ 
Heim. Cine weitere wichtige Ergänzung der 38 frantiſchen im dritten Bande 
von Jakob Grimms Meisthümern veröffentlichten Nectöquellen dieſer Urt, 
— Der 18, Band umfaßt eine einzige größere Arbeit: Geſchichte der Weih⸗ 
Bifgöfe von Würzburg von Dr. N. Neininger, Domkapitular in Würzs 
burg. Diefe Schrift, eine Frust langjägriger Studien, füllt eine oft 
empfundene Lüde in der wärgburgifgen Geſchichte in einer durch treue Bes 
nößung aller verfandenen Quellen ausgezeichneten Welſe aus, und gewinnt 
durch Mitiheilung vieler biöher unbekannten Attenſtücke erhöhtes Intereffe. 

Würzburg, 22. Juli, Am 5. Auguft d. Je, Früh 8 Uhr, findet 
in der Semmariumdfirhe babier die Prieftermweiße ftatt, welche 13 Dias 
fonen empfangen werden. Die neugeweihten Prieſtet werden hierauf pris 
migiren, wie folgt: 1) drang Emmerich aus Amorbah, am Feſte Mariä 
Himmelfahrt in der Pfarrlirhe doſeldſt; 2) Baltgafar Hofmann aus Haljtadt 
am Feite Marlä Himmelfahrt in der Pfarrfirde dajelbft; 3) Joh. Bapt, 
Hoimann aus Brum om Minwoch den 9. Auguſt in der Kapelle auf dem 
&t, Nikolaußberge dahier, Früh halb 9 Uhr; 4) Georg Keftler aus Pfaffen⸗ 
dorf, 5) Angelus Meinfelder aus Altenbuch, 6) Karl Joſeph Schneider aus 
Benfporf, Sonntag, 6. Auguft, Grüß 10 Uhr, in ber Üranziäfanerfirhe 
dapier; 7) Urban Pirang aus Miltenberg am Feſte Mariä Himmelfahrt in 
der Pfarrkirche dafelbft; 8) Bregor Stanislaus Puhl aus Burggrumbach 
am Üefte Marii Himmelfahrt in der Meuererfirhe dahier; 9) Jod. Bapt. 
Keuß aus Würzburg am Hefte Mariä Himmelfahrt, Früh 9 Upr, in der 
Plarrlirge zu Suft Haug; 10) Briedr, Michael Rothenhäger aus Heite 
fiadt am Sonntag, 13. Auguft, in der Pfarrkirche zu Untermittbadg; 11) 
Jofepg Schment aus Afaffenburg am Eonntag, 6. Auguft, in der Urfuliners 
Fire dahter, Zrüß Halb 9.Ufr; 12) Philipp Emil Ulrich aus Söll: 
frippen am Sonntag, 6. Auguft, in ber Haustapelle der Schweſtern zum 
alierbeiligften Erldſer, Früh halb 9 Uhr; 13) Wibert Zahn aus Stadt: 

em am Sonntag, 13. Auguſt, in der Pfarrlirge zu Gt, Gertraud 
in Pleichach dahier, Früh Halb 9 Uhr. . 

Wien, 22. Juli, Das Herrenhaus erledigte heute das Finanz- 
geſet für 1865. Hierauf fand lebhafte Debatte flatt über dem befaunten 
Refolutionsantreg des Grafen Leo Thun, über melden das Haus dem 
Kommnffioneberichte gemäß zur Tagesordnung ging. — Die „Wiener 
Abent poſt· dementirt in ihrem Tagesbericht, gegenüber dem Verſuche eines 
Teils der deutfhen Preffe, die Begenläge zwiſchen Preußen und Defters 
reich ald möglicft ſchreffe und den Bruch zwiſchen ben deutſchen Gioß⸗ 
machten als einen unvermeidlichen hinzuſtellen, dieſe Anficht mit ber Ber 
mertung: „Wir wüßten nicht, was zu ſolchet Annahme derechtigte.“ Ferner 
fagt daS genannte Blatt bezüglich einer Wiener Korrefpondenz der „Hamb, 
Börfenhalle*, im welcher verſichert wird, daß Deſterreichs mili:äriſche Ehre 
in den Herzegthümern engagirt fei: „So eipfindlich wir im Punkte der 
-militärifgen und ſtaallichen Ehre Deſterreichs find, wie bie Berpältnifie 


Montag der 24. Juli 1865, 








jegt liegen, wird man fegmerlich behaupten 83 men, daß beide endwie alß 
Pfand eingefept wären. Die Faser erden ei 


Die Iiberale „SHorrefp.* fdpeeibt: „Die Pulbligirung des Budgets 
iſt jet wirklich im der Weife erfolgt, wie fie die Offiziöfen feit Langem im 
Voraus verkündet haben, Allerdings erlangt dad Budget dur folge Vers 
Ründigung nod Leine Gefepestraft, aber immerhin iſt diefe Veröffentlichung 
doch ein neues Kennzeichen für die Art und Welſe, wie man in Preußen 
das kouſtitution⸗ lle Spitem auffatzt. Wenn trotzdem dieſes Eccigniß nicht 
die Aufmettſamteit findet, welche es verdient, jo darf man das nicht einer 
Teilaapınslofigkeit des Dolles zuidreiben, fondern dem Umſtande, daß 
augenblidlih Die Öffentliche Mufmerkfamkeit durch zwei andere Dinge gang 
befonders in Anſpruch genemmen ift. Es find dies: das Mbgeordnetenfeft 
in Köln und das Zutagetreten des Brucyes zwiſchen Deflerreih und Preußen, 
in welden Bruce ängitlihe Gemüther fon die ſichern Vorzeichen eineh 
Krieges ſehen, der, je nad; der Phontaſie, des Einzelnen bald geringere, bald 
größere ‚ Bimenfionen anzunehmen droht.“ Dak bie Beforgnige wegen 
Deſterreichs im Berlin weit gehen, ergibt fih ſchon daraus, daß heute fogar 
das Gerücht von einer Wobilmadhung herumgetragen wird. 

Burg, 20. Juli, ie bereits mitgetheilt, begann geitern die öffents 
Ude Berhandlung im dem Koalitionäprogefie der Arbeiter in dem Sierigen 
Zucfabrifen. Uns 17 Yabriten find 277 Wrbeiter angellagt wegen Vers 
gehend gegen bie allgemeine Gewerbeordnung, fo wie der Kaufmann Dr. 
M. Hirſch zu Magdeburg und Gtadtraib Ed. Fordermann dahier wegen 
Theilnahme an dem Bergehen der Hrbeiter. Es fungiren zwei Advokalen 
aus Magdeburg ald Vertheitiger der Angeklagten. Mur vier der Unger 
tlagten waren nit erſchienen, drei Hatten fich entſchuldigt. Die Vers 
lefung ber Anklageſchrift, welche zwei Stunden mwährte, rief bei eimpelmen 
Stellen Murren hervor. Aus derfelben geht hervor, daß bie 277 Arbeiler ans 
geklagt find, die Einſtellung ber Wrbeit verabredet‘zu haben, um bie Bas 
brifanten zu dem Zugeftändniffe zu beftimmen, die von ihnen eingeführte 
Fabritordnung ganz oder theilweiſe zurückzunehmen; die beiden Tpelinehmer 
follen ihnen in den die That erleiternden Handlungen wiſſentlich Hülfe 
geleiftet und fly, dadurd der Vergehen mad $ 182 der allgemeinen Ges 
wetbeotduung und $ 34 Nr. 2 und $ 35 des Stratgeſetzbuches ſchuldig 
gemacht baden. Wis Zeugen Find 35 Verſonen aus Burg vorgeladen. 

Trier, 18, Juli, Der Kongreß ber Batholiigen Vereine Deulſch⸗ 
lands im Trier iſt definitiv auf den 10. bis 14. Geptember feftgefegt. 
Für die Hauptverfammlungen werben bad Thentergebäude, für den Empfang 
der Gaſte, das Feſteſſen und die Seltiondfigungen verjgiedene andere 
Saalräume benußt. 

Dresden, 21. Juli. Das „Dresdner Journal* bezeichnet ald that⸗ 
ſachlich unbegründet die Mitteilung der „Eonft. Defterr. Zig.“, daß bie 
HH. d. d. Piordten und v. Beuſt in Leipzig eine Triads bee beſprochen, 
und einen — Berhältniffen entſprechend modifigirten Bund der 
deutſchen Mittels und Kleinſtaaten unter Bezeichnung der „Bereinigten 
Staaten Deutſchlands“ anftreben. 

Wiesbaden, 20, Juli. Der nen gewählte Landtag wird am 7. Auguſt 
zufammentreien. In mweiher Weife ihm die Regierung, an deren Spitze 
Herr Werren fteht, entgegenfommen wird, läßt Ad aus folgenden Umftänden 
fliegen: Gegen jämmtlihe Führer ber liberalen Partei, namentlich auch 
die gewählten Mitglieder der Erften und Aweiten Kammer, it aus Walaf 


einer vertraulichen Beſprechung der bevorſtehenden Wahlen, zu welcher ſich 
dieſelben am 27. Mal d. J. im Umburg zuſammengefunden hatten, eine 
Unterſuchung wegen Berlegung des Vereinägefeges eingeleitet worden. Sie 
haben nur diefe eine Zufammenkunft gehalten. Der Ausſchuß für konfers 
bative Wahlen" aber, welcher fat mur aus Beamten beſteht, zu melden 
aub Mitglieder der Regierung gehören, Hat eine ganze Reihe von Gipungen 
gehalten und Promungiamientos. erlaffen, wird aber nicht in Unterfudyung 
gezogen. Die Zufammenfegung ber Kammer tft folgende: Erſte Kammer, 
nicptgemäßlte Muglieder: 1 Prinz, 2 Biſchöfe, 7 Adelige = 10, mehr oder 
weniger konſervatid; gewählte Mitglieder = 9, alle liberal, Zweite Kammer: 
24 gewählte Mitglieder, davon 20 Iberal, 4 tlerikal, gar nichts gouwerne⸗ 
mental, Bereinigte Kammern (Ständeverfammiung), zu deren Kompelenz 
Budget, Rechnungeprũfuug und Steuern gehören: 29 Liberale, 14 Kierikale 
und Konſervative. 

Darmfadt, 22. Juli. Die Einberufung des neuen Landtags ſcheint 
immer weiter binausgerüdt zu werben. Es verlautet (nad der „Beil: 
Landeszeitung“), dab vor Mitte Oktober an den Zujammentritt der Stände 
micht zu denken fei. — Go eben wurde das Programm für das mittels 
rheiniſche Turnfeſt veröffenıliht. Darnach beginnt dasfelbe am Genntag 
den 30. Juli und endigt Dienſtag den 1. Auguſt. 


Altenburg, 19. Juli. Das hier beftehende Komite für den Erfinder 


der unterfeeifhen Küftenbrander, Wilhelm Bauer, hat geftern 200 Thaler 
am denfelben nad Gonftang abgeſendet. WDortfeibft iſt Demfelben mwimlid 
von der badiſchen Megierung auf's Bereitwilligite ein zur Ausführung feines 
Unternehmens pafjender Platz im Bodenfee angemwieien worden und er barrt 
num vertrauendvell des Tages, der ihm durch die Thätigkeit der Komites die 
zum Beginn nöthige Summe von 3 — 4000 Tpir, bringen fol. Wir 
fürdten, es wirb ihm mit ben ſtomite's wicht beſſer gehen, als mit dem 
preußifgen Minifterium. Brächte er jedem guten Deutfchen feinen Käſien ⸗ 
brander mit allem Zubehör fir umd fertig ins Haus zu beliebiger Probes 
fahrt in der. Badewanne, — vielleicht gelänge es ihm, einige Silbergroſchen 
zur Tilgung feiner Auslagen aus den deutſchen Nationaltaſchen herauszu⸗ 
loden. Ein Erfinder, der zur Ausführung feiner noch jo trefflichen Ideen 
der Öffentlichen Unterflügung bedarf, ift von vornherein ald ein Träumer 


geachtet, 
Italien 

Venedig, 17. Juli. Aug in ber ſeriegomarine gelangt num bas 
meue inaugurırte Sparfgitem zur Ausführung, und mehrere größere Mebrs 
zirungen find im Bollzug begriffen. Mehrere größere Schiffe haben Beſehl 
“erhalten, fid anf Seebereitſchaft, alfo auf ven Friedenefußz zu ſehen, mehrere 
Heinere Fahrzeuge und Kanonentoote: follen gänzlid) abgeruͤſtel und aud bie 
Pos und die Gardaſee-Flotille bedeutend rebuzirt werben. Im biefigen 
Urfenal herrſcht eine nah⸗ zu unheimliche Rute, alle größeren Arbeiten wurden 
eingeftelt, und man wird ſich fünftig auf bie Musführung unumgänglid 
nothwendiger Meparaturen beicränten. (Aug. 314.) 

Turin, 18. Zul. Vorgeſtern farb bier ber Senator R. Pirla, 
Profefjor der Ehemie an der Umiverfität, und geſtern der Senator und 
Staatdrath Pietro Gioja, ehemals Miniſter des oͤffentlichen Unterrichts, 

Floteuz, 17. Juli. Gelegentlich der Erwähnung des Detrets vom 
29 Juni, das ber fardiniigen Bank geitattet, ipren Hauptfig mit einen 
Kopital von 100 Millionen. in Florenz aufzuſchlagen, wurde auch berichtet, 
daß hiermit endlich die wielbefprochene Berſchmelzung der ſardiniſchen und 
der teetaniſchen Bank zur Thatſache geworden ſei. Anſtatt mit einer Vers 
fomelzung haben wir es hier aber mit einem Zufammenfiog von piemon⸗ 
teſiſchen und toekaniſchen Jatereſſen zu thun, wie er in folder Husdehnung 
auf die einflußreichen Geldmäcte Toſkana's feit Proflamirung des italieniſchen 
KAönigreid,s mod nicht ftattgefunden hat. Der Vertwaltungsrath der tod⸗ 
tantſchen Bank: gedenft alle Rechtsmittel gegen das Dekret der Regierung 
vom 29 Juni anzuwenden. Vereits find die Advokaten Mari und Undreueci 
beauftragt, dad Material zufammenzaftellen, womit bargeihan werden könne, 
daßz die Regierung zur Gntlaffung des fraglichen Defreis ihre Befugniffe 
überfpritten habe, (Allg. 314.) 

Grantreid. 


Paris, 20. Zult. Frhr. v. Roggenbach, der badiſche Minifter, hatte 
diefen Nachmittag eine Unterredung mit Droupn de Lhuys und reift morgen 
wieder von hier ab, — Der „Temps“ bemerkt Beute Über bie gegenwärtige 
Lage des ſchieewig⸗ holſteiniſchen Streits: „les, was aus diefem Wort 
und Depeſchenſtreit, aus den Nüdjichtslofinfeiten des Herrn v. Bismard, 
aus den jhwägliden Widerſtandeverſuchen Defterreihs, aus den zaghaften 
Anftrengungen der Meinen Staaten zu Gunſten des Bundesrechts hervor⸗ 
gehen kann, iſt die fortichreitende Desdorganifation Deutfhlands, fo mie es 
heute beitcht, das machlegde und immer allgemeiner werdende Gefuͤhl feiner 
Ohnmacht, ein räftigerer Aufigwung der nationalen Partei umd folglich 
ein lebhafterer Drang zur Erneuerung, Wenn das wittlich das Grgebniß 
ber unaufßörligen Streiche fein follte, melde dem alten Bundesgebäube 
beizubringen das befondere Vergnügen des Hra. v. Bismarck ift, nun dann 
iſt vielleiht treh Mlem die Mebertragung der Regierung an diefen Gtaatds 
mann doc micht fo gang verioren für die Zukunft Deutſchlands.“ — Die 
„Patrie* dementirt entfgieden bie von der bekanntlich höchſt unzuverläffigen 
Pal: Mall: Gazette von London gegebene Ragrist, dag Kaifer Maximitian 
naqhſtens ein Dekret veröffentingen werde, durch welches die Provinzen 


Sinaloa, Soneora amd‘ Duranger am Frantreich abgetretew wwürben. — (in 

Ordensmitplieb, welcher wegen fdewflicher Berbredien, amı elma Kundert 

Suaben begangen, in Berfailles ver Gericht fand, wurde geftern zu lebend 

länglicger Galeerenftrafe deruttheut. — Prinz und Pringeffin v. Wales 

Haben geftern in‘ Piymouts die landwirthſchaftliche Austellung und danu 

das frangöfifpenglijge Geſchwader beſucht. Beide begaden fih an Bord 
der Magenta, und Lehrten gegen Abend nah Mount » Edgcumbe wieder 

rück, 

, Bon den Pariſer Journalen Tonftatirt „Debat3* ans den. Berichten: 
fänmliger preußifger Zeitungen, daß die Preugen mit jedem Tage im den 
Hergogthimern unpopuiarer werden. Es fei deßhalb narürtick,. dafıı Herr 
d. Diamar nit ruhig bleiben könne, fondern jeinen Zorn an Deflerreid 
auszulaffen ſuche, jo wenig Schald dieſes auch an allen Berlegenheiten: des 
Hrn. v. Biämard' haben möge. „Wean man ſich ehumal,* meinen bie 
„Debatö*, „in.eine falſche Situation gebtacht has, fo: jugt man Halt: nad 
ermer Nevande, mie man nur immer kann.“ Zu allen Borfhlägen und 
Anforderungen des Hrn, v. Biamatck werde Deſterreich, wie immer, die 
einfache Begenfrage jtellen: „Was ift mein Lohn, wenn ip: auf die Herzeg ⸗ 
thümer verzite?* Da mum aber Preußen gar nicht geſonnen jet, etwas 

anzubieten, jo ſehe man gar nicht ab, wie es auf feinen allzu hochtrabenden 

Forderungen’ werde beftehen fönnen. Die „Beeffe* führt die bebamerlicen‘ 
Vorgänge an, die fid in der legten Zeit in Apenrade und anderwärts zo · 
getragen haben, und fragt: „Wie kaun Angenichts folder: Thatſachen die 
preußische Regierung ſich noch ferner mit dem Wahne einer Annerion Herums 
tragen? . .... Üas’wir voraußgefehen haben, beftätigt fi Punkt für 
Punkt. Der Befreier wollte fi in einen Eroberer unmvandein, und für 
diefe Umwandlung muß er jept bühen.“ Die „Bayette de france” fteilt: 
bie reitenden Thaten des Hin. d. Biemard im Innern noch weit über die: 
Politik des Kardiaals Mozarin, Diefer Habe die Parifer zahlen, aber dabei 
immer mod fingen laſſen. Die Preußen mühten aber jcht zahlen! und 
dürften noch nit einmal, wie man in der Mölner Uffaire fehe, dazu fingen. 


Bermiigie Nayridtien, 

*Aſqaffenbutg. 24. Juli. Die und am Gamftag zugegangene 
Mr, 12 des Bremer Heil-Blattes beftätigt nit mur das über Dad von 
Herrn Pyrotechuiler U. Zeller verfertigte Feuerwert Geſagte, fondern es 
wird des Weitern erwähnt, daß man fo eimas Husgegeichnetes in Bremen 
mod nicht geſehen babe. Beſonders gefielen die jahiteich abgefeuerten 
Bomben, tele in unglanblider Höhe einen Megen ber verfciebenartigften 
pytotechniſchen Gegenftände in die weite Luft ausfendete, moburd mitunter 
der ganze Feſtplat erleugtet ward. Gleich ſchoöͤne Wirkung bradten die 
interefjanten Gallfirmrafeten hervor, die in vielmal abwechſeinder Farben 
pracht gleich Sternen minutenlang majeftäti im Aether dahinſchwebſen. 

In den jüngften Tagen wurden mehrere Orte von bedeutenden Bränden 
heimgeſucht. So brag am Nachmittag des 21, Juli in Hambach bei 
Sulzba {euer aus, das in reißenter Schnelle um ſich greifend citea 70 
Schäude in Ace legte. An demfeiben Tage gegen Abend murde ein bes 
traͤchtlicher Theil des Wadeortes Iſchl dur eine verheerende Feueräbrunft 
eingeäfgert; viele Kaufläden und das Eliſabethhotel find dabei ein Raub 
der Hlammen geworden, In Erlingshofen bei Donauwörth brannten 
am 19. ds. 14 Wobnhäufer mit 5 Städeln ab, wodel der Bäjährige 
Sölbner Mid, Ruf und die 40jährige Söldnerin Jofepha Lindenbauer ferner 
6 Stüd Rindeieh und 2 Schweine in den Flammen umlamen. ferner 
wird aus Derm unterm 21, Juli gemeldet: Lehzle Macht brannten im ‚ber 
nadbarten gewerbareichen Burgdorf 5060 Häufer mit der Kirche ab, 

Breslau, 20. Juli. Geftern Abend 119. Uhr begann ſich guerft 
im Dalerfaale des hiefigen Theaters ein Feuerſchein zu zeigen, und mei 
Stunden fpäter war das ganze ſchöne, erft vor zwanzig Jahren errichtete 
Gebäude bis auf die Umfafjungsmauern heruntergebrannt, Die Iepte vor⸗ 
ſtellung, „Die Jadin*, war erft eine Stunde vor dem Außbrude des Feuers 
zu Ende gegangen und keiner der Wächter hatte etwas Berdächtiges bemerft, 
Die fehr wertvolle Bibliothek, fümmtlihe Partituren und alle JZnftrumente, 
melde fi im Drcpefter befanden, find verbrannt, fo wie matürlih alle 
Eouliffen, Garderoben, Dekorationen x. DVerfigert war das Theatergebäube 
bei der ſtadtiſchen üeuer-Berfiherung zu 112,000 Thirn., webon 80,000 
Thaler rücverfihert find. Sämmtlices Mobiliar iſi bei der Magdeburger 
Geuerverfiherung verſichert. 


mdeld+ und voltewirthſchaftlice Berichte. 
r Aſcha urg, ©. 4 Bon allen Seiten witd Über eim rapibes 
Bullen der Bicppiee gemeldet, ba eben bie Wichbefiper im Folge des großen Mutter» 
mangels ihren Behand zu rebmirem gezwungen find, Wehnltse Erigeimnngen, mie 
Eugũ auf dem Ansbaser Bichimarkk werden aus aus MWlttemberg mitrgetheift. 
Berlvieltwwelfe ſei nur angefüptt, daß anf dem jüngfien Biebmarkie zu gen ei 
Baar Daſen, für ba® der Berkäufer jlingi erft Z2 Lowiebtor zahlte, mide für 8 
Louied'ot am den Dann zu bringen war. Im ber „Bamd, Big.” if fogar erwähnt, 
baß von den 7000 Sad Ninpoieh, melde fih im Landgerschtebeziite Miltenver, 
befinden, mad Anfist Sasverfändiger wenighene bie Härfte wegen Motterman; 
atgeihafft werden muß. Die Helge davon ıf, dafj für märhfes ai 
Splagınrh eintreten mirb und bie Fieiſa prciſe ſich mod beber 
Dan kann deßhaib deu Drlonomen tur in ihrem eigenen Inter 
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Zum preußifhen Abgeordnetenfet in Köln. 


Bom Rhein, 22. Jali. Das polizeiliche Verbot des Wögeordnetens 
feites in Köln erregt in Deuticpland, und man barf. fagem: in der 
ganıen Welt, das größte ſehen. Eine Dilligung dieſes Werbotes haben 
wig biher allein: und audſchlie hlich bei denjenigen Blättern —— 
i ſtehen. a 


fügen. Das 
und Bereindrechted im Eingelnen zu rechtfertigen, haben audy die Regieruugs⸗ 
blälter bi jeht mit unternommen. Ob nad der. verfaffängemäßig in 
Preußen betehenden Berfammiungds und Bereinäfreigeit eine. Berfammlung 
in geſchloſſenen Räumen (mehr old eine Verfammlung kann eine: Tiſch⸗ 
geiellfhaft doch gewiß nicht fein) im Voraus verboten werden, ob eim Feſte 
Tomite ald ein poliriiper Verein, und ob die Herren, melde: auswärts 
Karten für das Feſt vertheilen, als Zweigdereine zu, betrachten jind, biefei 
Tragen zu erörtern, wird den Gerichten obliegen, Von der: gefammten 
Preffe ded Inlandes uud Auslandes, mit Ausnahme der Repterungsorgane, 
wird die Frage verneint. Das iſt das Urtheil jeloft folder Blätter, bie 
an Demonftratienen Leinen fomderliheh Gefallen finden. Bemerkentwerth 
find. bie Huslaffungen der Pariſer Blätter über bad Kölner Feſtverbot. Go: 
fagt die „Preffe*: „Die preußifhe Regierung gleitet raſch die ſchiefe Ebene 
der Willür hinab. Auerft wurde die Breifreipeit gefnebelt, geftern bi 
parlamentarifdhe Freiheit, heute ift an der Berfammlungsfreipeit die. Meihe.* 

Köln, 22. Juli. Bom Seiten des Inftruftionsricters, Herrn Lande 
gerichtsraths Simon, ift gegen Herrn Gloffen-Rappelimann ein Erſcheinungs⸗ 
befehl auf Heute Bormittag 10 Uhr erlaffen worden, Herr Claſſen wird, 
da er augenblidlih von Köln abweiend ift, dem Befehle keine Folge leiſten 
können. Die Eingänge zum Gürzenich find feit heute Früh geſcloſſen und 
die dort für das Feſtmahl bereiteten Speiſen follten dur einen Möhel ⸗ 
wagen von da weggebracht werden; bed läht man weder etwas bimein noch 
heraus, ine fehr zahlreihe Verſammlung findet jegt — in der Mittagdr 
fiunde — im DomsHotel jtatt, wo die Schliefung des Gürzenichs durch 
ein Schriftſtũck fonftatirt werden ſoll. Die Rathakammer des k. Landgerichts 
bat fo eben. den Beihlup deö Polizei Präfidenten, durch welchen das Feſt⸗ 
Romite als politiſcher Berein aufgelöſt wurde, aufgehoben. Gegen diefe 
Aufhebung hat der ObersProfurator spponirt; die Eutſcheidung ſieht jet 


dem UAnfagelenat zu — Zu den vielen Erflärungen nod folgende von } 


Guſtav dv. Weſen zu Cleve: „Obgleid ih aus Gründen, melde ih dem 
Kölner Befttomite mitgetheilt Habe, verhindert bin, am dem Abgeordneten⸗ 
feite. ald auswärtiges Konritemitglied perfönlid) Theil zu nehmen, fo Kalte 
ich es den poligeiligen Einſchüchterungsverſuchen, mit welden ich im dieſen 
Tagen von Köln aus behelligt worden bin, gegenüber für eine Ehrenpflicht, 
hiedurch zu erklären, daß bie freifinnigen, unverzagten und verfafjungdtreuen 
Mitglieder des preußiidhen Abgeordnetenhauſes in meiner Achtung und Liebe 
die höchſtgeſtellten Männer im preußifhen Staate find.“ 

Köln, 22. Juli. Die „Rheinifhe Zeitung” veröffentlicht eine teles 
graphiſche Depeſche, enthaltend eine Anfprade des Herrn Claffen / Kappels 
mann an feine Mitbürger. Es heißt darin: „Seit vorgeſtern außerhalb 
Köln zur Erledigung dringender 
ein Berhaftöbefehl gegen mid erlaffen wäre, In einer Gage, bie fo durch 
und durd von den Sympathieen des Volkes getragen wird, haben felbft 
die Winde Ofren, daB konnie ich geftern auf dem Lande fo recht erproben. 
Wie raj war es in den Dörfern verbreitet, daß der fol, Oberprofurator 
Borlling Hausfugtng bei. mir gehalten, daß er ſich ſehr angelegentlid ers 
tundigt Hatte, wohin ich gereift, mit welcher Droſchke, wann ich zurüdtehrexc.; 
daß mein Haus von Poliziften und Epäfern umgeben fei, um mid vor 
dem Feſte abzufangen.” Herr Clafiensfappelmann glaubt, es wäre darauf, 
abgefehen geweſen, daf er während des Abgeordnetenfeftes Hinter Schloß und 
Riegel unfhädti gemacht würde, Der „Köln, Z.“ ift darüber nichts befannt, 
Dog ift, ſo viel fie weiß, bis jeht nur ein Vorführungdbefehl gegen ihn erlaffen 
worden, der allerbingd in einen Verhaftäbefehl. verwandelt werden konnte, 
Im Verfolg bedauert Herr Claſſen⸗Kappelmann, daß es ihm nidt vergönnt 
gewefen fei, den verfammelten Aögeorhnefen zu ſagen, daß das preußifce, 
Volt wie die gebildelen Nationen Europa's mit Beivunderung auf unfere 
Kammer, bliken. „Ich Hatte vor, ihnen den fhönen Brief des auszezeiche 
neten und bodverdienten Präfitenten Grabow, der zu unferem ſchmerzüchen 

gern verhindert ift, zum Feſte zu erſcheinen, vorzulefen; ich hatte dem 
dem Zwecde in meinem, Pulte aufbewahrt, aber der. Königliche 
Ober: Profürator hat ihn mebft einem Privatfchreiben von Herrn’ Grabom 


eſchäfte, kamı das Gerücht zu mir, daß, 


24. Zuli 1865. 
Kamen Den: and? Dan. Be Di —— 


Aglichen Dtudſchriften weggenommen. Der 
Inhalt des Briefes wird alfo erſt ſpäter zu ihrer Kenntniß gelangen kunen.* 
Herr Claſſen⸗ Kappelmann mahnt dringend von jeder Widerſetzlichteit und’ 
jeder Unordnung ab und fagt zum Schluſſe: „Ih werde auf den dringens 
den Wunſch der Freunde dem iefte perjönfid — weit vom Köln — fer 
bleiben. Ich werde mir aus lebe zur guten Sache die‘ Selbftverläugmmg" 
auferlegen, erft amt Montag zurüdtehren, um draußen meinen Gefdyäften 
obzuliegen, und merde mich nady dem izefte dem Verhaftäbefegt willig. fügen; 
wenn er mir präfentirt wird, Daß ich nicht Heute komme, werben bie 

Gegner vieleicht als Feighelt auslegen; id habe den Muth, auch diefen’ 

Vorwurf zu ertragen, da die Motive meine® Eutſchluſſes es mir zur Pflicht⸗ 

machen, 36 habe keinen Grund, mid dein gerechten Spruch der geſthlichen 

Richter zu entziehen,“ 

Köln, 22. Juli. Nachdem die Vorbereitungen‘ zu dem anf dem 
Sürzenihjaale zu Ehren der Abgeordneten ftattfinden follenden' Vantette 
bereits volljiändig getroffen worden waren, fand heute Vormittag auf poll⸗ 
zeiliche Anorduung die Schließung ſaͤmmtlicher Zugänge zum Outzenich ſtatt, 
welchet von einer Menge Neugieriger bereits in früher Morgenſtiude ber 
lagert wurde. Die inzwiſchen von allen Gegenden eingetioffenen Feilgenoffen 
begaben fi nunmehr, einer Zeitungs: Anzeige zufolge, in das Privathaus 
des Herrn Kürfhnerd Lachnit am Mallraföplage, mofelbft fie bedeutet 
wurden, fid vorläufig in Das Hotel Mep zu begeben. In dem großem 
Saale diefes Hoteld herrihte nun in den Mittagaftunden ein ſeht bewegtes 
Leben, während in einem Nebenzimmer etwa 60 bis. 70 Mbpeordnete einige 
Stunden verfammelt blieben und fliehlih folgendes Dankfipreiben an Herrn 
Claſſen⸗ Kappelmann und die Mitglieder des Feſikomite's unterzeichneten: 

„Hohgeehrte Herren! Wir unterzeipneten Abgeotdneten find Ihrer - 
Einladung zu dem Feſte freudig gefolgt, weiches Sie in hiefiger Stadt zu Ehren‘ 
der freifinnigen Mehrheit des Abgeorbnetenhaufeß vorbereitet haben. Wit er⸗ 
Rennen in derfelben einen neuen Ausdruck der Uebereinſtimmung des Volkes 
mit feinen gewählten Bertretein. Wir find überzeugt, daß nur die Orund- 
füpe der Freihtit und des verfaffungsmäßigen Rechtes, welche die Mehrheit 
des Abgeordnelenhauſes ſtets vertreten hat, uhfer Vaterland zu einer 
gedeißlihen Entwicklung führen können. In Diefem Geifte find wir unter 
Ionen erfienen und im ihm önnen wir die Verhinderumg des Feſtes num 
tief beklagen. Huc mir verſchlleßen uns nicht der Ueberzeugung, daß die 
Befegung und Abſperrung des von Ihnen gemietheten und redptlih in Ber 
fig genommenen Feſtlokals durch Poligei-Mannfäaften der Verfaſſung wider⸗ 
fireitet. Nach Artikel 29 der Berfaffung Haben alle Preußen das Red, 
fich in gefihloffenen Räumen friedlich und ohne Waffen zu verfammeln, 
Indep die Zukunft Preußens ift unabhängig von derartigen Mafregeln. 
Dir jagen Ihnen unferen Dank für Ihre Einladung und für die in der 
Bertheidigung unfer Aller Rechte bewieſene Ausdauer und Ihr muthiges 
deſthalten an der Verfoffung, Mit Zuverſicht bliden wir in die Zukunft. 
So lange das Volt zu feinen verfoffungemäßigen Rechten ſteht, braudt 
Niemand die Hoffnung ſinken zu laffen, denn fhliegli wird das Volk 
feine Geigide beflimmen, ; 

Köin, 22, Juli 1865. 

x Die Abgeordneten: 
Harkort, Frhr. v. Sepdlig. Valentin. v. Hennig. Dieſterweg. 
Runge, Dr. Lüning. dv. Bunfen, Seubert. Hinriche. Franz 

Dunder, Schulze. Hoppe. Sachſe. EHmidt. Numpf. Breögen. 

Raffauf, Catpers. Dr. Müller. Pelzer. Müflenbed, Mehr, 

mader. Brabender, Ein Name undeutfih. Br. Hammader, 

John. May. Deus. Berger. P. Harkort. Löwe, 

* Herrmann. Ronde, Schöemann, H. Becer. Weygeld. 
Olbertz. Kreutz. Lucas, Mömer. Couplenne. Leue. ‚Orvote, 
van der Gtraeten.*, 

Die Mitglieder des Feftlomite'3 feßten einen Proteft am den Königs 
lien Paliei, Präfdenten auf,, in weichem fie erklärten, daß fie in den 
auf einander folgenden Hantlungen des PollzeisBräfidenten, welder ben 
Auftrag des Regierungd» Präfidenten. befolgte, des Ober Bürgermeifters 
und des Dker s Profurators einen Cingriff in das dur Artikel 29 
der DVerfoffungs s Urkunde getwäßrleiftete Berfammlungdret terbliden. 
Gegen 3 Uhr bepaben fi die Feſtgenoſſen einzeln und in Mleineren Gruppen 
nad dem zoologiſchen Garten, wohin die in der Gürzenich-Reflouration zu⸗ 
bereiteten Epeifen inzwiſchen gebracht worden waren, AT fi nun während 
der. Tafel einzelne Redner zu Tooften eihoben, von denen einer dem Präfls 
denten des Abgeordnetenhaufes, Herrn Grabow, ein anderer der Verfaffung, 
und dem Rechte, eim dritter der aus der Zeit der Ruhe erwachſenen Era 


renntni und Wahrheit und vor Mllent ber Freiheit, ein vierter bem Herrn 
Glaffensappelmarn galt, machte, des Bürgermeifter von Longerich bie Ber 
ſammlung darauf auftmerfjam, daß fie ſich in der Bürgermielſterei Dengerich 
befände, Daß er, der Dürgermelfler wmd die Poligeibehörde anmefend ſel 
Man möge ihm doch ben Gefallen thun, fid zu entfernen; er handle in högerem 
Aufträge. Mufdiefe Worte folgte ein [dallendea Hodauf den Bürgermeiter, mer 
rauf berjelbeertlärte, die Derfammelten hätten fofort das Lokal zu verlaffen und die 
Miderfeklihen wärken gwangämelfe entfernt werden. tan ließ ſich inde ſſen einſt · 
teilen nicht ftören, während einer der Feſtgenoſſen im Namen bes Komiie's drins 
gend ermaßnte, weder Reden zu halten, noch Lieder zu fingen, damit, feine 
Ucberfihreitungen Raltfänden. Bald darauf kehrte der Bürgermeifter in Bes 
gleitung eines. Polizeigendarmen zurüd und erklärte die Verfammlung , weil 
einer der ‚Herten bemerkt hate, es felein Romite anweſend, auf Grund bed 
Belegen nochmals für definitiv aufgelöſt. Eima eine Viertelſtunde nachher, 
nachdem die Feſigenoſſen inzwiſchen das Arndt'jhe Baterlandalien anzuftimmen 
verfucht hatien, marſchirte eime Abtheilung Infanterie auf das, Reftaurationd« 
gebäude zu, während ſich eine Schwadron Füraffiere in Front vor dem Eins 
gang des Bartend aufgeſtellt hatte. Von den vor den Reftaurationsiofalis 
täten aufgeftellten Truppen wurden dieſe Tegteren fofort geräumt; dieſelben 
füßten ſich indeffen ſeht bald wieder, und man hörte von Neuem @efang 
und, Trinfiprüge. Einer diefer legteren gab dem Bürgermeifler von Lons 
gerich als dann Beranlaffung, jeht abermals die Verſammlung für aufgelöft 
au ,‚erflären, mit. der Aufforderung, den Gatten zu verlaffen. Da Biefer 
Anordnung nicht ſoaleich Folge geleiftet wurde, ſchritt das zwiſchenzeitlich 
noch verflärtte Militär ein, und der Barten murde vom demfelben geräumt, 
was nicht ohne tumultuariſche Scene bewirkt wurde. Much fand eine Arres 
nation ftalt. 

Köln, 38. Juli. Dem urfprünglichen Programme gemäß, welches 
das als politifger Derein aufgeldſie Komite für dad Wbgeordnetenfeit auf« 
geftellt Hatte, verfammelten fi) geftern Abend die Feſtgeuoſſen in dem 
Garten und in den Saalräumen des Marienbildchens. Anfangs zerftreut 
figend, Hatten ſich die Herren Abgeordneten fpäter in dem großen Speifes 
Tanfe des genannten Lokals zufammengefunden und pflogen bafelbjt bis fpät 
in die Nacht ein gemüthliches Jufammenfein bei ernfler und Geiterer Unter« 
Haltung. Ein Muffforps fpielte im Garten feine Weifen, u, U. die Melodie 
des Liebes: „I hab' mid ergeben“, welches von einem Teil ber Zuhörer 
mitgefungen wurde, Gegen zehn Uhr erfreute der hieſige Befangverein 
„Sängerbund“ die im Speifefaale ammefenden Feftgenoffen durch patriotiſche, 
für die Gelegenheit paffente und mit Meiſterſchaft und ſichtbarer Brgeiftes 
rung vorgetragene Lieder. Durch die geöffneten Fenſter drangen die Fräftigen 
Klänge weit hinaus im bie file Nacht. Die Degeifterung, melde bem fürs 
zij) da capo verlangten „Normannsfang* folgte, wollte fein Ende nehmen. 
Bar ber Applaus im Saale zu Ende, fo drang er von draußen echoartig 
wieder in die Räume zurüd, tn denen die Sänger ir Lied Hatten erſchallen 
Yoffen. #1 Uhr wurde die Verſammlung durch den Bürgermeifter 
Saure von Deus aufgelöft und der Saal und Garten leerten fi. Vor 
dem Eingange des Hoteld waren Rüraffiere aufgeftelt worden. Ein großer 
Thell der Feitgenoffen begab ſich hierauf in das Hotel Priug Karl, wo ein 
weiteres Einfcpreiten der Behörde nicht ftattfand und Alles in Ruhe und 
Drbnung verlief. Der geftern bei der Räumung des Zoologiihen Gartens 
zerhaftete Feſttheilnehmer wurde ald die Jdentität feiner Perfon feftgeftellt 
war, fofort wieder im freiheit gefeht. Während des Abends und bis jpät 
in die Nacht waren beide Rheinbrüden auf der Deuper Seite durch Militär abs 
geiperrt und femit der Verkehr zwiſchen Köln und Deutz nehemut, Während 
der Nacht hatten die militäriihen Borkehrungen ihren Fortgang. Gie ber 
fanden in Zruppenaufftellungen und im Bejegen ter am Leiftapelmerft 
Hegenden überaus reich gefgwmüdten Feitihiffe der Kölns Düffeldorfer Ber 
feliaft mit Pionieren, melde beordert waren, die Abfahrt der Schiffe zu 
verhindern, Die für die Feſtfahrt gemielßeten beiden Dofet» Dampffeife 
entgingen der Befegung durd Militär badurd, daß fie Ftüh um 3 Uhr vor 
Ankunft der Pioniere, aud dem Hafen dampften und bie Rüdfahrt rheiu— 
aufwärts anfraten. Da unter folgen Umfländen dab Programm des Abs 
georbnetenfeftes auch heute nicht in Ausführung zu bringen war, benuften 
Die Beftgenoffen die Rheiniſche Eifenbahn, um fi nach Lahnſtein, alfo auf naſ⸗ 
ſauiſches Gebiet zu begeben. Eine große Menge von Schauluftigen verweilte in 
den Morgenftunden am Rheine, und wenn auch mande Meußerung tiefer 
Berfiimmung zu vernehmen war, fo fiel doch nicht das Mindeſte vor, was 
ein milttärifces ober polizeilihes Einſchreiten Hätte hervorrufen können. 
In der Stadt wurden mehrere Berbaftungen vorgenommen, doch, fo biel wir 
wiflen, nur megen Gtrafenunfugd. Schließlich wir noch, baf 
dem greifen Abgeordneten Harkort geftern Bet der Rücktehr vom Zoologiſchen 
Garten ein Beweis großer Sympathie zu Theil wurde, indem eine Anzahl 
Son Perfonen das Pferd feiner Droſchte audfpannte und biefelbe unter 
lautem Hoch⸗ und Hurraßrufen der Menge fortzog, bis eudlich der hoch⸗ 
gefeierte Mann biefer dadurd ein Ende machte, daß er bat, ihn 
ausfteigen zu laffen, worauf er dann, der Bolfämenge fi) entziehend, feinen 
Weg zu Fuß fortfeßte, 

DbersLahuflein, 23. Juli. Die Theilnehmer des Abgeordnetenſeſtes 
find mit zwei Eifenbaßnzügen ungeflört hler eingetroffen, mo ihnen ein 
Berzliger Empfang bereliet war. Der Zug, welcher Köln um 9 Uhr 25 
Win, verlafien hatte, führte allein 20 und war von einem Mufile 





borps Begleitet, Die Feſtgenoffen wurden am allen Stationen lebhaft ber 
grüßt, namentli in Bonn, Rolandtrd und von den Baffagieren des Darwi⸗ 
booted Mertens bei Remagen, Diele Häufen in ObersLapnflein Ant wit 
dentfhen ahnen geihmüdt,., An größeren Lofaten zeig ſich leider Mangel, 
wodurch bad Unterforen er ſchwert wird, doch ifl die Stimmung fehe heiter. 
Das Ausland iſt durch eine Anzahl Gaſte vertreten. 


Dentiäleond 

Mänden, 20. Juli. Da fid) Anftände über die 66 
bei Aufnahme derjenigen Rotariatöurfunden ergeben Pe — 
Urt. 3 des Targeſebes wegen ¶nachgewieſener · 2 igteit- Care 
befreiung ay ochen wird, fo erlägt das C Finangminifteriem im Einver ⸗ 
Mändniffe mit dem Zufkigminifterim in “dent Heute auzgegebenen" Jufligs 
minifieriaiblatte hierüber folgende Direktiven: 1) In Sachen der freitile 
Ligen Berictäbarteit fteht die Entſcheidung über die nah Urt. 3 des Tarı 
gelehes vom 28. Mai 1852 beanfpructe Torbefreiung nad Urt. 45 bes 
allegirten Gejepes und wie im oberftrihterligen Erkenntnifje vom 18, Jar 
nuar 1853 anerkannt iſt, dem Finanzſtellen zu, und es Haben daher die 
f. Rotare bei derartigen Anträgen bie Beleiligten befonders darauf. aufe 
merffam zu maden, ba die auf Grund angerufener Motarietät oder dor⸗ 
gelegter Zeugwiffe über Zahlungsunfähigkeit tar» und ftempelfrei erfelgende 
Aufnahme des treffenden Geſchäftes noch keine endgiltine; ſondern die Mer 
viſton der (jinangitelle noch vordehalten iſt. 2) Eine Zulaſſang zum Armen: 
rechte mit der Wirkung ber Zarvormerkung für eine Reihe fortlaufender 
Geſchaͤfte wie in GStreitfagen findet bei Verhandlungen der freimilligen 
Gerichtsbarkeit wicht ftatt, fondern es fann mur fär das einzelne Gefäft 
je nad feiner Veſchaffenheit und mit Beachtung der Beftimmung in rt. 
30 des Targelepes, und rt. 106 Ziff. 2 des Notariategeſehes Tar⸗ 
befreiung eintreten, 3) Die f. Notare haben derartige Berfanblungen in ifrem 
Tarregifter mit Anfap einer Regiftraturmummer und Yusfütlung der Mor 
lumnen 1 —5 der Formulare Lit. A., aber mit Mußeranfaplaffung eines 
Tarbetrages vorzutragen, die vorgelegten Begrünbungsnachweife zu fammeln 
und bei der Gebüprenbewertungäpräfung den Rommiljären verzulegen, im 
Falle notorifer Zahlungsunfaͤhigteit aber Hievon auf der Urkundenurjgrift 
oder dem treffenden Fehlblatte Bormerkung zu magen. 4) Wenn in 
BProzehfagen, wobei eine Bertei dur das trefiende Bericht zum UArmen⸗ 
recht zugelaffen if, mit biefer eine Vollmacht beurkundet wird, ift der tcefs 
fente Gerichtebeſchlatz über Zulaffung zum Armenrechte vorzumeilfen und 
auf dem Urkundenfehlblatte zu gjlegiren. 

Münden, 22. Juli, Bei der Heute vorgenommenen Wahl eines 
Rector mangnißcas wurde Herr Profefior Dr. Jolly von der phuloſophi⸗ 
fen Fatullaͤt, gewählt. Zu Senatoren wurden gewählt in der theofogifchen 
Bakultät Hr. dv, Dölinger, in der juridiſchen Hr. Pögl, im der cameralis 
ſtiſchen Hr. Kaifer, in der medizinifhen Hr. Buhl, in der philoſophiſchen 
Fakultät Hr. Gteidl, — Die dritte Verſammlung der Vorftände deutfcher 
Berfuhöftationen und der deutihen Agrikultur s Chemiker wird vom 9. bis 
11. Auguſt dB. Is, dahler abgehalten. — Geſtern find unfere Sänger, 
beiläufig 50 an ber Zahl, zum Dreädener Gängerfefte abyereift und gimar 
in Begleitung der Öfterreiifhen Sänger, deren Zahl ungefähr 300 betragen 
mochte. Sie machten bis Rümberg die Meife auf der Oſtbahn, wofelbft 
fi die Rümberger Sänger anfdloffen. — Wegen der großen Hihe wurden 
geſtern Nachmittags die Schulen geſchloſſen. — Das biefige Konſervatorium 
für Mufit ift laut k. Reftripts geſtern geichloffen worden, Wann dasſelbe 
unter neuer Organifation für dem Unterricht wieder geöffnet werden wird, 
iſt in deriſelben nicht angegeben worden. Man glaubt, daß vor Anfang 
einer neuen Finanzperiode bie Wiedereröffnung nicht ftatıfinden werde, 

Diünden, 22. Juli. Se. Ergel. Hr. Handeldininifter v. Pfretzſchner 
hat fi zum ſturgebrauch nach Bad Sreuth begeben und wurde deſſen 
Bortefewille im allerhochſten Auftrage von Hm. Gtaatörath Dr. v. Fiſher 
übernommen. — Der fl, Gefandte zu Paris, Behr, v. Wendland, ift im 
Urlaub in München eingetroffen, und hat fit auf fen Landgut Bernried 
am Starnbergerfer begeben. — Die Sammlung für eine zweite proteſtautiſche 
Kirche dahier beträgt bis jetzt 26,153 fl. 

In Münden Jentleibte fi; (wie ſ. Z. mitgetßeilt) eim junger 
Iägerforporal, Beorg Rep, teil er wegen eines Dienſtvergehens auf der 
Wade mit der höchſten Strafe von 1Atägigem Arreſt belegt werben follte. 
In der „Allg. Rundſchau“ (Wochenſchriſt) erſchien darauf ein offener Brief 
an den Stadtkommandanten v. Manz, unterzeichnet von dem bes 
Unglüdtihen, dem penf. Lieutenant Baul Rey, in welchem behauptet wurde, 
daß nicht die Höhe der Strafe, fondern die Art und Weife, im melder 
Hr. v. Manz den Korporal befhimpft Hatte, — der General foll näms 
lcd bie Worte gebraucht Haben: „Sie find ein liederlicher Kerl! Hinaus 
mit Ähm! Werft ihn ins Gefängnig!* — ben jungen iYjährigen Reh im 
ben Tod getrieben habe. Lieul. Paul Ney fprad in jenem Briefe auch bie 
Erwartung aus, ‚daß Hr. v. Manz in biefer ernten und erfhütternden Ans 
gelegenheit ihm auf eine Weife Mebe flehen werde, mie er es von jedem Mann vom 
Ehre, indbefondere aber von einem Offigtere, zu erwarten gewohnt fel.” 
In diefer fol gegen die „Ulgemeine Rundſchau“ Unter 
ſuchung wegen Eprenträntung des Generel Manz eingeleitet fein; bie 
„Bayer. Big.” dringt aber bereits unterm 21. de. folgende Erklärung: 
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„Die beim 4. Jager⸗Vataillon als zuſtändigem Unterfi erichte über 

Dergang und Motiv der S— N 

machten und auf die eidliche ' bei bir) 
ndansfdafts» Rapporte 


ftellung des genannten Korporals bei „dem Komme 





zugegen oder in unmittelbarer Nähe geweſenen R 
Hebungen haben mit Beitimmtheit bergeftellt, Daß) ber dem Hera Stable) 
tommandanten Generallieutenant Wilhelm Ritter von Many in dem „Offes 
nen, Briefe -(„Uhgemeine Rundſchau?) von dem vormaligen Uuterlieus 
tenant, Paul Rey, gemachte ;Bormurf,. deſſen Vruder hiebei beſchinwit zu 
Haben, gänzlich unbegründet etſcheint, daß „nielmehr „der, genannte 
Senerallieutenant in einer den milktäriihen Dienftesvorfchriften volllommen 
entfprecenden Weile dem vorgängig innerhalb dreier Jahre ‚bereits 
neunmal diöziplinär beftraften Uatetoffizier wegen der neuerlich als Wacht⸗ 
tommandant verſchuldeten mehrfalligen ſchweren Uebertretungen neben der 
Strafantündigung auch eine; ernſte Ermahnung ertheilt hat. Das Motiv 
der Gelbftentleibung des Korporals — eh kann demnach in einer ent ⸗ 
ehrenden ‚Behandlung darch den ‚Stabifommandanten bei der Bors 
ftelung am 4. d. Mil nicht milch werben. Dieß wird zufolge 
t. Kriegeminiſterial ⸗ Weiſung vom 17. d. Wis Nr. 7475 hiemit bekannt 
gegeben. Manchen, den 10. Juli 1865. Köonigliches General · Kommando 
Münden. Frht.] 5. di Tann, Genetalieutenant.“ 

Baflau, 20. Juli. Die Beiprehungen der Viſchöfe wurden geſtern 
beendet. Die Abreife erfolgte Heute Vormittags. Die nähfte Berfammlung 
ift im lommenden Jahr, Witte Juli, in Würzburg. (8;.) 

Paflau , ‚22. Juli. Heute Vormittag um . nah 41 Uhr kameı 
Se. Majeftät der König von Preußen mit Gefolge miitelft Ertraguges am 
biejigen Bahnhof an und fepten mad einem Aufenthalte von 15 Minuten 
die Meile nah Salzburg und Baftein wieder fort. (Paff. 313.) 

2 Orb, 22. Zuli. Geſtern Hat fid eine Deputation Hiefiger Bürger 
nad Münden begeben, um bie Führung der projektirten Giehen«Gemünder 
Bahn über Orb zu erwirten. 

Wien, 21. Juli, Der authentiſche Status des Haufes Schuller 
u. Komp, it 6,667,400 fl. Aktiva und 4,695,600 fi. Baifiva. Unter 
dem Aktivbeftand figurirt die PeftsLojongger Eiſenbahngeſellſchaft mit 
2,074,000 fl. Will man die ganze Forderung an die erwähnte Eifenbahns 
Geſellſchaft für werthlos betrachten, jo muh man doch immerhin die erfreu⸗ 
lie Thatſache anerkennen, daß, bei einem Aetioftand, welder approrimativ 
dem VPaſſwſtand glei Beine ‘großen ; Verlufte für die Gläubiger zu 
erwärten find. Allerdings mögen zur Zeit manche Werthe, Ausſtände ıc. 
da und dort Überfhägt worden fein; beffen ungeachtet dürfte die Hoffnung 
keine unberechtigte fein, daß es dem Hauje gelingen wird, einen ehrenvollen, 
raſchen Vergleich zu Stande zu bringen. Bon bayerifgen firmen zählen 
wir als @länbiger Beſels und Joach. S. Prager in Fürth, erfterer 
mit 500, Iehterer mit fl., Hanmerfichmidt'3 Eidam in Regensburg 
3000 fl., Hermann Kraft in Münden mit 5000 fl., Ignaz Maier das 
felöft mit 2000 fl., Hofrath Perner daſelbſt mit 900 fL., &regor Dehninger 
en mit 13,000 fl. und €. A. Benino fel. Erben dafeloft mit 

fl. B 


ührten Disziplinar: Unterfuhung. Ein 
zu 25 Thle, Geld⸗, event, Idtägiger 
herdem murde die Vernichtung einer Stelle 


en, 21. Juli, Heute Nachmittag gegen 3 Uhr trafen mit 
dem Wiener Eilzuge die erftien Sängergäfte, aus Ungarn tommend, hier ein. 
Diefelben wurden durd einige Mitglieder des Empfangsausfhuffes begrüßt. 
Die Sänger begaben ſich im Zuge nad) dem Ältfiädter Raihhauſe, woſelbſt 
die Fahnen der Gäfte eingeftellt wurden und diefelben ihre Wohnungstarten 


ahmen. 

Altona, 22. Juli. Die Oberpivilbehörde verbietet im Intereſſe der 
Aufrechthaltung der Rufe in Rordfgleswig das Tragen der dänifgen Wars 
ben (mad nur dänifgen Beamten geftattet ift), den Gebrauch der Dänifchen 
Farben ke nur dãniſche Schiffe berechtigt find) und das Abſingen aufs 


niſcher Liebe 
Bremen, 20, Juli heute der Schuß des 


Spiegelfabritanten 2. Dachlauer aus Fürth, der auf der Scheibe 


ir geordneten 
Berfonen yerfiretten Et ⸗ 


Kanten Graubänben in Per Steig „ im Mär 1788 geboren und fei 


1812: Bürger in 2* 

N rich ee Dad Bentsahfeitkonte/ Hat die preuhiſchen Ab ⸗ 
eingeladen; „dad. Abgeordnetenfeſt in Bremen zu ‚feiern, und 
ſtellte zu diefem Behufe die Feſthalle zur Verfügung. Das Wohnungs« 
touuie bietet färnintlichen! Feſtgenoſſen Wohnung an. 

Frankfurt, 23. Juli. Im der heutigen Geogr Verſammlung 
waren 62 Perſonen auweſend. Prinz Adalbert von, Preußen, Sonttes 
Admiral v· Wüllerätorfi von ‚der derreichiſchen und. Kapian Werner von, 


‚Here, „der. preubiichen, Marine fehlen. , Die Berlamunlung ‚beidlieht,, von. jeht ab 


jäprlih aufammenzufommen ‚und eine , arftifce ‚Relognitiondfahrt. no für 
diefes, Jahr. 


Ytalien 

Blorenz, 20. Juli. ‚Ein Lönigl, Dekret hebt das britte ‚Militärs 
bepartement (Barıma, biäßer-unter dem Befehl des Generals Cucdhlari) auf, 
ebenfo mehrere Militärdivifionen, 

Granufrei. 

Paris, 24. Juli, Die „France* meldet, daß die Gefandten von 
Spanien und Jtalien, welde die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten herſtellen follen, bereitd unterwegs nach ihren betreffenden Reſi⸗ 
dengen. feier, (Köln. Ztg.) 

Großbritannien 


London, 22. Juli, Die Gefammtfumme ber bis geftern Abend bes 
kannt gewordenen Wahlen in Englang betrug 626, von melden 353 Liberale 
und 272 Konfervative. 

DBonaunfürftentbämer 

Bulareft, 21. Juli, Abends. Heute wurden Im Minifterium des 
Heußern die Ratifitationen des zwiſchen Deſterreich und den Donaufürftens 
thũmern abgefloffenen Auslieferüngslarteld ausgewechſelt. Der Fütſt Kuſa 
iſt über -Ezernowig nach Ems abgereiſt und. hat eine Proklamation hinter ⸗ 
laſſen, worin er anzeigt, daß er zur Herſtellung feiner angegriffenen Gefunds 
heit einer Kur bedürfe; zugleich fordert er die Bevölkerung zu rußigem Bers 
halten während feiner Abweſenheit auf. Die Regierung während derſelben 
iR dem Minifterfonfeil Übertragen. 

Griedenlamd. 

Athen, 20. Juli. Der König ift von feiner Reife nah Korfu zus 
rüdgelehrt. Hr. Bohoya, minifterieller Kandidat, iſt mit 96 Stimmen 
gegen 67 zum Präfidenten — 5* worden. . 

mer [5 

New:York, 12. Juli, Die Eatlaffung der ganzen Potomacs Armee 
iſt angeordnet worden. Der Präfident Johnfon Hat einer ritginiſchen Des 
putafiom, welde ihn darum erfuchte, den in ‚der Umneftie-Proflamation ents 
haltenen Artikel, der die über 20,000 Dollar beſthenden Aufſtändiſchen 
von der Amneftie ausfglieht, aufzuheben, einen abſchlägigen Beſcheid ers 
theilt. ine beabfigtigte Theatervorkellung in Ford's Theater iſt verboten 
worden. Die Abolitioniften drängen auf Verleihung des Stimmrechts an 
die Neger und die militärifge Otkupation des Güdend bis zu ber Zeit, 
wo diefe durchgeführt worden ſei. Es geht dad Gerüdt, Jeſſerſon Davis 
werde wegen neuer Beweife für feine Mitſchuld an Lincoln’s Ermordung 
vor ein Militärgericht geftellt werden. Boldagio 39%/ı. Wechſelkurs 151*/s. 
Bonds 105"/s. Baummolle 52. 


‚„Umtlide Ragriäten 

(Diözefan« Nachrichten.) Se. biſchöfl. Gnaden haben die Pfarrei 
Eifingen dem dermaligen Verweſer derfelben, Hrn. Scholz; bie Pfarrei 
Mechenhart dem Pfarroifar dortfelbf, Herrn M. Spiegel, verliefen. Herr 
Kaplan G. Imhof zu Helmftadt wurde mit der Verwaltung der Pfarrei 
Hettftadt, Herr Pfarrvitar I. Borft zu Untereberäbah mit Verwaltung der 
Plarret Weisbach, Herr Pfarroitar ®, Schmitt zu Eftenfeld mit jener der 
a —— v. Rhön ——— * * ni 
m wurde ald Kaplan nad adt, era 
Bayer zu Dorfprogelten rn —— Hert RN OHerberich in Gau⸗ 
tdnigehofen als Lokakaplan nad Giebeiſtadt angewieſen. (Di«BL.) 


Bermifdte Nadhridtenm 

$ Aldafi 21. Juli. Die afritanifäpe Hige der jüngften Tage 
hat aud am anderen Scälaganfäle und Gonnenftihe zur Folge ger 
habt. So wurde am 21. do in einem Gaſthauſe zu Lohr ein Mann vom 
Sendelbach vom Schiage gerührt und blieb fogleich tobt. Aud in Würze 
burg famen einige Todesfälle dur Schlagfläffe vor. Auf der Gemarkung 
von Sebelftadt fanden am 21. de. 6 Ginitter den Tod, Zu Karnach, 
Unterpleicfeld, Eftenfeld und Müplpaufen wurden 4 Berfonen vom Sonnens 
fi getroffen, wovon 2 umd zwar eine mad) 2 Stunden, die andern nad 
etwa 15 Stunden ftarben, Der Sonnenſtich ift bekanntlich eine durch Eins 
wirkung der Sonnenſtrahlen auf den Kopf entftandene @ehirmentzündung 
und Hat in den meiften Fällen den Tob plöplich zur Folge. Iſt dieh nicht 
der Fall, fo find die erften Hülfsmittel Blutegel an die Gcläfe, Tücher 
in faltes Wafjer eingetaugt und oft um den Kopf aufgeſchlagen, einige 
Ehlöffel vol in Waffer gelöftes Glauberfalz. 


Rebaltenz: Oufan Meifert, 
Mit der Beilage Rro. 125. 
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Am 24 Hali a 19 Grab, 
Drmd und Benıay Drudens, 





Deutiälanb 

Münden, 24. Juli. Se. Doj. König Otto hat Leopoldäfton vos 
rigen Donnerftag verlaflen, und fid zum Beſuch feiner Schmwefter, ber Frau 
Herzogin Adelgunde k. Hoh. nad Schloh Wildenwart$ begeben, von wo 
—— Mitte dieſer Woche nah der Etemitage bei Bahreuth ab⸗ 
reiſen wird. 

Augsburg, 22. Juli. Vom L, Stadtgerichte wurde ber Redakteur 
der „Stadtfraudas*, Hr. Mar Fuge, wegen Eprenfränkung an dem Bahns 
bofperwalter Haug in eine Urreftjtrafe von 3 Tagen verurtheilt. Es iſt 
dieß berfeiße Beamte, der au von Hru. Richard Wagner an feiner € 
gelränft und weßhalb lepterer zu 25 fl, Strafe verurtheilt wurde, — 
Iedige Gementplattenmader Gg. Hände von Riebholz wurde vom Schwur⸗ 
gerigt wegen Wordes zum Tode verurtpeil, Als derſelbe geitern Made 
mittag in die Frohnveſte Iransportirt wurde, machte er einen Fluchtverſuch, 
wurde aber von dem Gendarmen und einem Gefangenmärter wieder eins 
geholt und in Gewahrfam gebracht, 

Würzburg, 24. Juli Die hiefigen Shügen kehrten geſtern von 
Bremen zurüd, und ihre Schilderung bes Feſtes ift eine demſelben durchaus 
günflige; die Gaſtfreundſchaft und Herzlichteit der Bremenfer habe nichts 
- mwünfgen übrig gelaffen und ſei fi bis zur legten Gtunde gleich ges 

ieben. DB. 6t.+ u. 26.) 

Aus der Pfalz, 21. Juli. Nach dem nun vorliegenden Gefammis 
ergebuig der Wahlen in die Grneralfgnode wird in derfelben die kirchliche 
Dortigprittäpartei zwar fehe Mark vertreten fein, die Ronfervativsfirclice 
Nichtung aber entjepieden die Mehrheit Haben. (Bi. 319.) 

Wien, 20. Juli. Der Kaifer ift heute nad Wien gefommen und 
Sat von 10 Uhr an Aubienzen ertheilt, bei: melden auch Graf Blome ems 
pfangen wurde, — Kaiſer Gerdinand hat zum Wiederaufbau der abgebranns 
tem Stiſtelirche zu Admont einen Betrag von 2000 fl, mad die Saiferin 
” Maris Anna einen Betrag von 1000 fl, die Kaiferin Karclina Auguſta 
1000 fL, und ber Erzherzog Ftanz Karl und bie Frau Erzherzogin Sophie 
1000 fl. geſpendet. 

Der misteljtaatlihe Bunbesantrag liegt. offenbar auch noch im meiten 
Feld, Wie der „Allg. Ztg.“ aus Wien mitgetheilt wird, hat Graf Biome, 
der. öfterreihijhe Gefandte in Münden, vor feiner Abeeiſe nah Wien erft 
noch eine Konfereng mit dem von Leipzig eben zurdgelehrten Heren v. d. 
Pfordten gehabt. Die Abſichten der. Wülelſtaaten follen jedoch noch wenig 
gellärt fein und. der beabſichtigte Bundesantrag weder beftimmt formulitt, 
noch feftgeftellt fein, von mem überhaupt diefer Antrag eingebracht werden 
fol. a wird alfe wohl bei den tapfern Worten des Hen. v. d, Pfordten 
fein Bewenten behalten. £ 

Berlin, 21. Juli. Die.mit fo hohlem Bepolder nad. den ſchleſiſchen 
Feſtungen abgefaßrenen Lärmtauonen haben ſchliehlich mur auf dem Bapiere 
erifirt. Aus Neiſſe ſchreibt wenigſtens das dortige „Sonntagsblatt” : 
„Die „Prov.:Btg." hört, daß neuerdings bedeutende Sendungen von Ge — 
ſchühen und anderem artilleriftilden Material aus ben öſtlichen mie aus 
den weſtlichen Arſenalen und Depots des: Staates für bie ſchleſiſchen 
Feſtungen erfolgt) find und noch weiter erfolgen follen, um deren Defens 
fiondbejtände zu vervoiifländigen. Hier it von Antanft ſolcher außerordents 
lichen Sendungen aber noch nichts bekannt gemorden.“ — Die Anklage 
gegen bie 17 oftpreußiicen Abgeordneten wegen Berbteitung ber ver uns 
gefähr einem Jahre erſchleuenen und won: ihnen unterzeichneten Flugſchrift 
wird am 11. September in Mohrungen verhandelt werden; dort nämlich ift 
die Flugſchrift mit Beſchlag belegt. Cär. Sour.) 

Düfleldorf, 18. Juli. Die Ucberbrüdung des Rheines bei unjerer 
Stadt ſcheint jegt eine befchtoffene Sache zu fein, und zwar ift die Einigung 
in dem Plane erfolgt, nach welchem die Brüde unterhalb der Stadt, am 
Hafen errichtet wird, 

Srantfurt, 24 Juli. Die Frankfurter Geoprapfenverfammlung hat 
nicht, tele geſtern inthänitich berichtet, eime Mekognodzirungsfahrt nad dem 
nörbligen Volarmeere noch für dieſes Jahr beichloffen, fondern ein Komite 
zur Förderung der Sache emannt, wozu auch die Präfidenten aller deutſchen 
geographiigen Geſellſchaflen gezogen werben jollen, — Die „N. Ir. Zig.“ 
berigtet: Einer unferer Köiner Sorrefpondenten ſchreidt und, daß die vor⸗ 
geftern au und. aufgegebenen Telegramme, die nur Thatſachen berichteten, 
jegen „Unzulälfigteit des Inhalts" vom Telegraphenamte. zurückgewieſen 


wurben. 
Oeftterreihiſge Monardie 
Bed, 21. Juli. Binzenz v. Szentwwanyi wurde geſtetn zum judey 
Curise ernannt, 


Sshmei 
Bern, 21. Juli, Die große —8 Rommiffion ber italieniſchen 
Regierung ſpricht ſich mie 1861 zu Gunſten des Lukmanier, dann des 
Splügen aus, Wehnlice Urthelle werden von der kommerziellen und 


Befinden, Das Konfiftorium ift Tg are weıl man aus Florenz Ente 


RU 
ranfreie. ——— 


Paris, 21. Zuli, g Abend Moniteur“ erffärt, dag bad Ger 
rücht von der Ernennung Abd⸗el⸗Kaders zu irgendwelchem Inte in Algerien 
durchaus unbegründet, 

Es ift unverkennbar, daß, wenn auch Die neuefte Entwicklung dei 
Benofjenfhaftswefend auf volfswirtäfgaftlichem Gebiete von Deutſchland aufs 
gegangen iſt, Die franzoͤſiſche Arbeitermelt feit erſt kurzet Zeit auf der ihr 
erſchloiſenen Bahn ſicher und raſch ſich voranbewegt. In der PBreffe wird 
ebenfalls für Die Ausbreitung und Befeſtigung geſunder volkäwirthigaftlicger 
Aaſichten gewirkt. 

Belgien 


Brüffel, 21. Zul. Der einundreißigfte Japreitag der Thron⸗ 
bejteigung des ſtönigs Leopold iſt heute in üblicher Weife durch ein Te deum 
in der Kathedrale begangen worden. Die Lönigliche Familie, das Diplor 
matische Korps, die Min ſter, die Kammern, jo wie alle üdrigen Zivil: 
und Miüitärbegörden wohnten der Feier bei. Alle öffentlichen Gebäude und 
eine große Zahl von Peivatfäufern waren den Tag über ſeſtlich beflaggt 
und heute Abend prangen die Hauptfttagen im Schmucke der IUumination, 


- (Köln, Btg.) 
Rugland und Bolem 

Peteröburg, 16. Juli. Die „Ruff. Eorrefp.” berichtet über zahl⸗ 
reihe Müdfchre aus der Gefie der Witgläubigen zur gricchiſchrorthodoxen 
Rinde. Am 6. Juli haben die beiden Erzbiſchöͤſe der Atgläubigen, Onufrio 
von Braileg, Bifar ber Metropolitanlirhe von Bielösfrinige, und Pafnutio 
don Kelomna, in der den Mttgläubigen gehörigen Dreieinigfeitstirde feiers 
li ihren Glauben abgeſchworen. rem Beiſpiele folgten viele Würden: 
träger der Alzläubigen, wie Philaret, Ergbiafon des Metröpoliten Cyrill, 
Welchiſedek, Diakon des Kloſters Bielo:Prinige und alle Mönde deſſeiben. 


Merito 

Merilo, 19. Zul, Das offizielle Blatt veröffentligt ein Schreiben‘ 
des Kaifers an feinen Unterrigtämtnifter, worin er die Einführung des Frel⸗ 
ſchulſyftes mit Schulzwang verfügt und der Religionsunterriät davon 
ganz ausfhliegt, da er ihn dem Prieſtern überlaffen will. Er ſagt: „Ze 
weniger fi der Staat in Religionsſachen miſcht, deſto tr&wer iſt er in ſei⸗ 
ner Yufgabe, — Der Jahrestag der Landung des Kalſets wurde feſtlich 
begangen. 
— — 

NRagleſe. 

In Wien erſcheint ſeit leiten Sonntag wieder die feit einem Wiertefjagr 
unterdrückt geweſene „Vorftadt- Zeitung“. — Die „Preſſe“ läßt fih auf 
Berlin, 19. Juli, telegraphiren: Der General:Infpeftor der Feftungen‘ 
hat bei den Laboratorien für das Kriegsmatetial angefragt, wie viel Patronett 
für gezogene Gefüge bis Februar fertig werden könnten, — In Preußen 
wird die Befglägnafme von Zeitungen jet fo umfangreich befeieben, daß 
die „Magdeburgiihe Zeitung“ ihre Leſer bittet, fie ber Urbelt, alle Ber 
ſchlagnahmen und Preßprozefle zu regiſtriren, giltigft zu überheben. — Die 
„Kreuzzeitung* empfiehlt eine Amneft für Preßſachen — in Oeſterreich. 
— Wie ſich aus einer Mittfeilung der „R. Ztg.“ ergibt, find die Aus⸗ 
ftellungen, melde verſchiedene Zolvereinsregierungen genen‘ ben in Stutt ⸗ 
gart abgefcloffenen Handelsvertran zwiſchen dem Zollverein und ber Sqheiz 
erhoben haben, ziemlih umfänglich und meitgreifend, — Es fell dem bes 
vorſtehenden deutichen Handelötäge die frage wegen Herftellung eines übers 
einftimmenden Tarif der Eijenbahnen unter fid) und der Güferbeſörderung 
auf einer und derfelben Eiſenbahn einen der zu befprederiden Begenjlänbe 
biden. — Bernhard Beder, der Präfldent des allgemeinen Deutſchen Ars 
beiter- Vereines in Berlim, ift, wie der „Berial: Demokrat“ meldet, megen 
ſeines Werkes: „Die deutiche Bewegung von 1848 und die gegenwärtige”, 
im ſtraftechtliche Vorunterfuhung gezogen worden. — Im Konter Kreife 
haben am 9. d. wieder mehrere politifde Verhaftungen ftattgefunden‘, tb 
aus dem Innern Rußlands laufen noch Immer traurige Berichte über 
Geueröbrünfte ein, welde ganze Ortſchaften eingeäfgert und wobel viele 
Menfhen das Yeben eingebüßt haben, — In Magdeburg iſt am 16, 
der Gorfigende des Direftoriumd der Magdeburge Halberſtädier Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, geheimer Regierungdrath Vehrens, geſtothen. — Wie auf 


Stuttgart berichtet wird, Hat auch die Kammer der Standekherren den 
Staatöverträgen mit Baden umd Preußen, den Bau von Eifenbahnen ber 
treffend, fo mie dem auf ben lehten Gegenſtand fi; beziehenden Geſeh⸗ 
entwurf die Genehmigung ertheilt. — Zwiſchen Baden und Jialien ſoll 
der Abſchlag eines Vertrags Über Niederlafjungss und Gemwerböverhältnifie 
bereits angebahnt jein, — Nach der „Heſſ. vdeztg.“ beabfichtigt die große 
her zogliche Regierung, demnächſt ein Verbot genen die fogemannten „Beheims 
mittel” zu erlaffen. — Rad der „Mainzer Zeitung“ wäre von Geiten der 
großberzoglichen Regierung, den betreffenden Behörden bie offizielle Mits 
theilung gemacht worden ,- daß die vom der zweiten Kammer gegen Herrn 
v. Dalwigt erhobene Anklage wegen Berfaffungäverlegung von ber erften 
Kammer abgelehnt worden fei, fomit bie Majerität ber Stände nicht er- 
halten habe. — Wie fi die Zeiten ändern! Trotz des Feldjägers hat der 
Kurfürft von Heffen Herm v. Bismard den Orden vom goldenen Löwen 
verliehen. — Am 12, d. Mts. fand in Güftrom die feier der Ente 
büllung des Denkmals ftatt, welches dort den Freiheltskämpiern von 1813 
bis 1815 errichtet worden ift. — Als neuefte Erwerbung vonfieler Grund⸗ 
füden Seitens der preußifhen Regierung haben wir die des Röhdenbech ſchen 
Speichers auf dem Meinen Kuhberg zu regiftriren; der Raufpreis beträgt 5000 
Taler, — Nach Berichten aus Rom haben ſich der merikanfde Geſandte, Hr. 
Aguilar, fo wie die Mitglieder der auferordentlihen merikanifhen Miſſion, 
die Herren Beladquez de Leon, Ramirez und Deguallade, nad Neapel ber 
geben, um bort weitere Inflruftionen abzuwarten. — Für die Bervoll⸗ 
ftändigung des päpftiihen Zuaven⸗ Bataillons wird jegt beionders in Belgien 
geworben; faſt mögentlih treffen neue Erfagmannfhaften von dort, fo 
wie au aus Deutfihland ein. — Der Bürgermeifter von Picinisco ift 
in Neapel verhaftet worden, da .derjelbe fünf Räubern regelmäßige Paͤſſe 
zur Ueberſchreitung der päpftlihen Gränze ausgeftellt hatte, — Nach Briefen 
aus Florenz hatder Sriegäminiiter die Aufhebung der Inftruktiondlager ans 
geordnet. — Der Prinz von Dranien (der niederländifhe Thronerke) 
erffärt die Nacrigt von dem Plane feiner Verlobung mit der Pringeffin 
Helene von England für unbegründet. — Ju Spanien dauern die Pros 
teftationen der Giſchöfe gegen die Anerkennung Jtaliens nod immer fort. — 
Am 30. Zuti wollen die Progreffiiten zu Madrid eine Berfammlung halten, 
um darüber zu beralhen, welches Berfahren von ihnen bei den bevorftehenden 
Wahlen zn beobachten fei. — Berichte aus Liſſabon enthalten Die Meldung, 
daß im der nädten Zeit ein Miniſterium Saldanha zu erwarten ſei. — 
Der Anweſenheit des Staatsſekretäͤrs Miliutin in Warfhau wird von 
gemößnlic gut unterriäteter Seite fein anderer Zweck als der beigemefjen, 
"in Folge kaiſetlichen Befehls mit dem Staathalter die Einfegung einer neuen, 
mit Neformarbeiten zu betrauenden Kommiſſion zu verabreden, bezüglih an 
derfelven theilglunehmen. — Nah Berichten and Konftantinopel beab⸗ 
fichtigie der Vizelönig von Aegypten, am 20. dB. die türfijge Haupt 
ſtadt zu verlaffen, um noch einige andere europäiſche Linder zu befuchen; 
wohl um der Cholera zu entgehen! — Es wird jetzt in allen Staaten ber 
Union gefanmelt, um nit nur der Wittwe Lincoln’s, fondern aud der 
Wittwe des ercentrifhen John Brown (welcher in Harpers Ferry einen 
Negeraufſtand erregen wollte) eine Heimftätte zu kaufen; ferner beabfichtigt 
man, Lincoln ein Denkmal zu errichten; alles durd DollarsBeiträge bes 
Volles, — Die Berlufte, weige der Krieg über den Süden gebracht hat, 
werden von einem Richmonder Blatte auf 5000 Millionen Dollars berech⸗ 
net, eine Summe, worin die Abſchaffung der Sklaverei mit 2400 Millionen 
in Anſchlag fteht. — Na Briefen aus Nio de Janeiro vom 24. Juni 
haben bei dem Ungriffe auf Eorrientes die Allürten ungefähr 300, die 
Paraguayaner 600 Mann an Todten und Verwundeten verloren — Aus 
Haiti find der „Ftance“ ungünflige Nachrichten in Detreff der Infurteftion 
zugegangen ; die lehlere breitete fi) immer weiter aus, und der General 
Seffrard hatte mehrere Niederlagen erlitten. 


Dienſtes⸗ Nacht ichten der löuigl. Verlehrsauſtalten. 
Ernannt wurden: Zum Offizianten vierter Klaſſe der Affiftent M. 
Moft beim Dberpofte und Bahnamte Würzburg; zu Aififtenten die Heceffir 
fen K. Thäter beim Poſt- und Bahnamte Schweinfurt und O. Med beim 
Bote und Bahnamte Aſchaffenburg; zum Lolomotivführer der biäferige 
Lehrling G. Buex in Würzburg; zum Lotomotivführerlehrling der Maſchmen ⸗ 
ſchieſſer und Deganiter $. Kolb in Würzburg. 


Bermifdte Rahridten 

⸗ Aſchaffendurg, 24. Juli. Nachſten Sonntag wird im „Frohſinn?, 
ein Gartenfejt ftatifinden, welches nad) den Vorbereitungen zu fdließen 
die hiezu getroffen werden, großartig zu werden verſpricht. 

* Agaffenburg, 24. Juli. Wie und von einem Oekonomen mit ⸗ 
getheilt wird, hat der Sturm am Freitag Abend auh an ben auf dem 
Dalme flehenden, überreifen deldfrüchten einen nit unbedeuteten Schaden 
dadurch angerichtet, daß ein bettächtlicher Theil der Körner ausgefallen iſt. 

* Aſchaffenhurg, 25. Juli. In öffentlicher, appellationsgerichtliger 
Sihung vom 12. Juli 1. Is. wurde bie Berufung des Nikolaus Büttner, 
ledigen Taglöhners von Heuftreu gegen das Erkenntniß des k. Bezirts- 
gerichts Reuſtadt aJS. vom 14. März I. Is., welches denfelben wegen 
Vergehens des Diebftahls, verübt zum Schaden des Glaſermeiſters Valentin 
Dog von dort, zu 2 Monat Gefängnig verurtheilt und die Zuläffigteit der 








Stellung desfelben unter Pollzelaufficht außgefprodien Hatte, als werfpätet 
verworfen; ferner murde die Berufung des Pins Büdner, verheirateten 
Bauern von MWülfershaufen, gegen das Erkenntnig des £. Bezirkäsgerichts 
Reuftadt JS. vom 23. März I. 36, welges denfelben wegen Bergehens 
des Diebſtahls zum Nachtheile des Seilermeifterd Georg Gans von dort zu 1 
Monat, jo wie in die Progeßs und Strafvollzugäkoften verurtheilt und zus 
gleich ausgeſprochen hatte, daß die Entigädıgungsanfpräge des Beſchädigten 
der Eniſcheidung des zujtändigen Bivilgerichts vordehaiten bleiben, verworfen; 
ebenfo murde die Berufung des Valentin Hertlein, ledigen Produftens 
händlerd von Bellingen, gegen das Erkenntniß des. ezirtagerichts Bürz 
burg vom 20. Mai I. Is., welhes denfelben wegen Vergehens des Diebe 
ſtahis zum Raqhtheile des Kürhners Georg Stengler von Würzburg zu 
45 Tagen Grfängniß verurteilt und ausgefproden hatte, daß die Velztappe 
mit rothem Futter an den Kürſchner Stengler, die übrigen Effekten an den 
Angeſchuldigten hinauszugeben find, verworfen. 

Drb, 23. Juli. Die Mitglieder der Kapelle Huth haben fig 
In Folge eingetretener Differenzen von ihrem bisherigen Herrn Dirigenten 
getrennt; es wäre zu bedauern, wenn die Vorträge der Geſellſchaft, welche 
durch Präzifien biäher allen Veifall fanden, durch Zerſplitterung geflört 
werden fellten. Auch bei der Liedertafel werden Symptome einer Aufs 
loſung bemerkbar; wir wollen hoffen, daß Dirigent und aftive Mitglieder 
ein Präjervativ finden werden, das uns diefen ſchönen Verein erhält, — 
Zu Floͤrcheim bei Frankfurt find fünf weibliche Arbeiter beim Kornfchneiden 
als Opfer der großen Hihe gefallen, unter ſolchen befand. ſich die ledige 
Koplenbrenners Tochter Margaretha Weisbecker von Bier. 

Sch Hammelhurg, 24. Juli, Freundlich ſtieg geſtern die Sonne über 
einem iefte dahiet auf, welches gewiß verdient auch nad; auswärts befannt zu 
werden. Der hieſige Turnverein trat zum Erflenmale durch ein Schaue 
turnen, verbunden mit Feſtzug und Bal, an die Deffentlickeit. Schreiber 
dieſes machte ſich feinen großen Begriff vom diefer Feftlichkeit, ala jedoch die 
verjgiedenen Gaͤſte des Zurmvereins — ſchmucke flotte Leute — jubelnd 
und begeifternd ihren Einzug hielten, wurde er anderer Meinung. Schon 
am Morgen hielt ein Qurmverein, mit einer fehr ſchönen Fahne, unter dem 
Wirbel einer Trommel feinen Einzug. Darauf folgten die anderen Vers 
eine‘, herzlihft empfangen von der hiefigen Turnerſchaft. Bei dem Gaſt⸗ 
haufe zur Krone ordnete fih Nachmittags ein großer Feftzug, der fid) unter 
den Rängen der Mufif auf den Marktplag lanpfam bewegte. Dort ans 
gelommen, Hielt der Borftand des Zellinger Turnverein, Here Weiglein, 
eine ebenfo ſchwung⸗ ald geiftvolle Rede, im welcher zurückgewieſen wurde 
auf jene Zeit, wo das Vaterland in tiefer Schmach und Unterdridung 
begraben lag. Als aber der Redner am Schluſſe den Wunſch ausſprach, 
auszuharren bis die Zeit rufe: „Ermanne did Deutſchiand!“ trat eim tiefer 
Ernft in die Verfarnmlung. Die Turnübungen auf bem Turnplatz zeichneten 
fi durch viel Kraft und Gewandtheit aus, und es mar ein ſchönes Bild, 
das rege Treiben, gehoben durch Mufitvorträge, mit anzufehen. Ptreiſe ers 
hielten Karlftabt und Bellingen. Der am Ubend ftattgefuhdene Ball vers 
einigte Alles, was gemütlich zu nennen iſt. Der hiefige Turnverein hat 
nun durch dieſes Feſt hinlaͤnglich beiviefen, wie fehr ihm feine Aufgabe 
vorſchwebt. Möchte fein Streben reichlichen Lohn finden. 

Berlin. Der „ladderadatf* ift in feiner taufendften Nummer tm 
Geflgetvande — auf Yineflfchen Papier mit rothem Rande und mit Fir 
guren von Nr. 1 bis 1000 — erſchienen. Müller und Schultze werfen 
einander Kränze zu und halten folgende Zwieſprache: 

M. Hurra, Saulde, Bıvat boy! 1®. Ja, fo iN's! Ein langer Weg, 

int es jnbeldzanfend. Den wir eiuft begonnen 

Dabens aljo wirllich bad | Agytundeiergig, in des Mai’s 
Run gebracht zum „Zaufenb* ; Bölferfriiplinge-Bonnen | 

©. Freund, mie jüredt die Icgemmart Adızehu Jahr Im Kampfe treu 
Aus den Jabeliräumen ; Dit ber Macht des Bopfes! 
Statt Champagner — meinen Zorn Antzehn Jahr and — vegeljiei 
Mögt id lafjen j4äumen; Not das Loy des Kmopfes Li 

M. Solgen Unmuh mur nicht heut! S. Bicle find uns nahgefolgt, 
Wozu fol das taugen ? Dh’ uns einzuholen ; 
Rofen auf den Weg geftrent, Sit empfehlend, haben fir, 
Und — Sand in die Augen! Bald — ſich feibft empfoplen! 
Haben ja dot mie genäht M. Ach, was lich ſich jagen mit 
RO den Ueberfläirgen! at in Reim unb Brofa, 


m. 


ogen auf dem langen Geg 3b’ Jedantenfreihen une 
em amd Mit = ar Ba € Nur Bısmarquis Pofal 
» e — Sgme ift ber Ref; 
Mogeun bas . 
Unj'se Gönner, und zum Bet 
Uns das Aubre — fwenfen ! 
Müder. Zehft du dies Jahr wieder nach'n Rhein? 
Saul. 9, I werde mir ja bilten | 
Müber, Warum denn ? 
Sauide. Denn fehen fie mir bort am Eude fürn pofit'iden Berein am, und id 
werde auf Grund des Jeſches vom 11. März 1860 vorläufig jejsloffen. 
Dialer, Da haft du Kegt. Borfigt i8 immer gut, 
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Dienſtag 


Schluß des preußiſchen Abgeordnetenfeſtes in Köln. 


Küln, 24. Juli. Nach dem Hufregungen hei vorgeſtrig an Tages und 
eines Tpeiled, der Nacht machten nut tvenige Der Ruhe geiwibmeten Stunden: 
eine Baufe im den verſuchen und Beftrebungen: der Feſtgenoſſen, das um 
fprünglige Programm. möglichft einzuhalten, ober im: eigener Weife zu er⸗ 
Wäprend ein Teil derfelben um 4 Uhr Morgens bie deabſichtigte 
deſtfahrt nad Dberlahnftein auf awei geihmüdten Dampfbeoten antrat,. 
fuhren die Meiſten geftern Morgen theils mit dem um hUhr abjaßrenden Schnelisi 
zuge, iheils mit dem nad 9 Upr abgehenden ‚auf dem ſich andy 
ein Mufiflorps. befand, welded während ber Fahrt feine Weiſen erſchallen 
Heß. In Bonn wurden bie Feſtgenoſſen, welche während des Haltens dad 
Atndi ſae Vaterlandetied anflimmten, von dem auf; dem’ Persom zahlreich 
auwe ſenden Publikum mit einem dreimaligen * empfangen. Unter den: 





EiH 


naffauifchem Boden, —— pa ſich ne Rufits 
forps voraus, durch den reich geflaggien Drt, jubelnd empfangen,. mad; dem 
Hotel Lahned, Die Stimmung der: Bewohner von Oberlahnftein war eine. 
ſeht gehobene, Tacher mehten aus allen Fenſtern, an: beuen- fidy der Zug 
vorbeibeiyegte, und. die Wilfommgrüße wurden von den feflgenoffen in- 
jubelnder Weiſe ‚beantwortet, Im Hotel Lapue ergriff Herr Dr. Beder 
zuerft dad Wort und warnte vor verfrühtem Entpwfioemus, welder Gtd« 
rungen- herbeiführen Könnte, wedurd man alddann die Goftfreumtfdaft der 
* ſchlecht * würde, und brachte auf die Bewohner von Ober⸗ 
ahnſiein ein Hoch, weiches bie Verfammelten begeiſtert einſtiaten. 
—— feld, Varanf folgenden Toaſten erwaͤhnen wir nody:dene 
jenigen des Herrn Jacoby, welcher dem Herrn: Claffen » Kappelmann kein 
dreis, ſondern ein jehäfanes Hoch aushrachte. Serner wurde : folgende 
Depeihe abgefandt: „Derrn-Glafien« Kappelmann aus Möln 'in Berviers. 
Die in Oberlahnſtein verſammelten Feſtgenoſſfen des zwar geitörten, aber 
nicht verhinderten. Abgeordnetenfefter ſenden dem Beranflalter desſelben, 
dem erſten Lürger Kölns, dem- beiten Patrioten der Nheinlande, dem deuts 
ſchen Manne Elafjen» Kappelmann ihre. beiten und herzlichſten Grüße auf 
Naſſau's Boden an dem Ufern des. deutſchen Mheinftromes. In diefem; 
Augenblicte jubelnder, Hochruf, ihrem Landämanne in des Ferne gelindl: 
Die Feſtgeneſſen.“ Im Laufe des Nadmittags brachte Herr Dunker nad 
einer längeren, mit feltener Begeifterung aufgenommenen Rebe, einen. Toaft 
auf Herrn Glafien: Kappelmann aus; Heer Schaffrath gedachte im einem 
Toafte der Gleichgeſinnten im ganzen großen Dentfcland und trug hierauf 
einen felbtverfaßten Prolog vor. Auch der befannte Dichter Emil Ritters« 
haus trug ‚feine Gefühle für das Feſt im gebundener Mode vor. kit Pros 
log von Karl Giebel aus Barmen wurde, da der Dichter ſelbſt nicht ame! 
weſend war, in feinem Mamen verlefen, Die Bewohner Oberlabnfleins > 
brachten, ald um 4 Uhr Nachmittage die Schiffe belliegen wurden und die 
Mehrzahl der. Feſigenoſſen die Bebürfniffe ihres Gaumens noch nicht be— 
a a ihre; Borräthe aus Kuche und Keller bis auf. die Schiffe, 
6. Uhr. Abends, kurg nor. Abfahrt des Perſonenzuges nach Köln, 
—* das inzwiſchen von Wiesbaden requitirte drücklichen 


einige Berhaftungen vergekommen ſein ſollen. Auch ſollen mehrere. 
Berwundumgen von Lahnfleiner Bürgern vorgelommen fein, melde die Feſt⸗ 
Teilnehmer begünfligt and fich gegen ihre Beamten umd das Miitar widers 
feigt haben ſollen. Uuch der Sohn eines preußiſchen Landtags: Asgeorbiietem! 
hat. eine Ropiwunde davangetragen. Uzbrigeniö verfuhr der betreffende Beamte, : 
on, ‚die Erekutive in die Hände gegeben war, fehr höflich und jonial, 
& auf der Rückfahrt wiederholten ſich Hin) und wieder an den Stationen 
die freudigen Begrüßungen,, während: bei ider Abfahrt ſowohl „der -beiden 
Doampfboote, als des Eſenbahnguges ein vielſtimmiges Hoch der auf. dem’ 
Verron und ini der ächſten Nähe deöfelben Aärefenden erfchallte, welches 
vom: den--Mbfahrenben ebenſo laut ‚ertoibert wurde, - Während der ganzen: 
Waſer ahat wurden. die fies nahe, zufammenbleibenden ‚Schiffe von den Bes 
wohnern der verſchiedenen —e und jelbit der eingela fichenden Hãuſer mit 
begeiſtertem mit Hut: und Tucherſchwenten, ſo wie mit Böllerjchüffen 
begrüßt: Bon vielen Drten ftießen Nadhen ab, deren Jafe ſſen, fid;den Dampfe 
beoten nähernd, in diealigemieinen Begräßungsrufe enftimmten. In Bonn! 
ſtiannie die das Ufer dich bedeckeude enge das Arndt'ſche Vaterlanberkd: 
am. Beh eimitetenten) Burnkeipeit  esblidte man: am verfchlebenen Otten 
Bewrtert undıbtennendeijärtein, In⸗ Notz Dageyen legten bie beiden) Exhiffe: 





25. Juli 1865, 
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Wahrenl 
dreizehn telegrapfifge Grüße! verltiem,  weige von felg t 
: Berlin (on mehreren bafelbft vetrſammelten heim 
Bremen (von den Bensfjen:des zweiten beutfnen Bimbezjdhirhend 


Schueitemüßl in. der Vrovinz Polen; Hamm; Brehlaw' (Tiiruverehe) ;- 
Betzlau (Burſcheuſchaft Germania); dampenbleien in Schlefien ; Lügen? 
Dipe; Barth. bei Tiiflt. Der — — —æ 
ſtunde am bis zum Abend ohne bemertenswerihe Vorgange. Es poor re 
jedoch eine ungemeine Erregung, die ſich in dem bewegleren Straßenverkehr 
und bier und. da im Iebhafteren Unterhaltungen und Weußerumgen jroßer 
Unzufriedenpeit fund gab. Die zur Feſtſahrt beflimmt gemefenen und noch 
mit ihrem vollen Schmucke im Hafeis litgenden Dampfboote blleben bis 
zum‘ fpäten Abend befegt, und die Hierzu beorberten Mannfaften des 
weſtphaͤuiſchen Bionierbateillons Mr. 7 wurden vom drei zu drei Stuuden 
abgelöft. Die Berftärkung der Hauptmwade wurde gegen Mittag zurüde 
gezogen, und: ſouſtige mıilitäriihe Vorkehrungen wurden weder im Laufe des 
Nachmittage mod im dem’ Abendſtanden bemierkt, Die faſt den ganzen Tag 
über dauernde bedeutende Arrfammlung: von Menden art Rheine nahri in 
den Abendſtunden zu, und vom 9 Uhr‘ ab war das Hafeuwerft vom 
Sicherheitähafen am der Rhemmau abwärts bis zur Sciffbräde mit einer” 
Diet gebrängten Veltsmoffe bebeitt ; weiche der: yer boot eriwartehtin 
Nüdtehr der Feſtgenoſſen vom Lahnftein Harrte, Ebmfo Hatte — 
große enge von Perjonen vor dem —— nid Änhber! 
felben — um den hier aukommenden Theil der Feſtfahrer zu > ’ 
imarten. . UU8 Dieelben mit dem Ubenbs 10 U‘ einteffenden Kurteringe 
des Rheiniſchen Bahn: anlangten, wurden fie mit oftmals -ermewertem 
und zn: empfangen. Auf dem⸗ Hafenwerfte Hatte ſich nnd 
die Dienge noch vermehrt und es waren -dort! Tauſende verfantmelt. 
Ankunft der Schiffe, deren ſich die Mehrheit der Feſtzenoſſen zur Batch 
nach Möin bediente, erfolgte gegen 11 Uhr. Das erfle derſeiben legte zu 
Deup, dad zweite aber hierleibft am Leiſtapelwetfte am. Gen ale die 
ESopiffe den Landftellen Ach näperken,, fhallte- ipnen’'en allgenteines Ooch⸗ 
und Hurrahrufen entgegen, das beim Anlegen der Ser und während die ” 
ſelben verlaffen wurden, noch ſrürmiſcher wurde umd ſich in die Stadt 
begebanden Abgtordneten und -Mefltpeitehmer fo ‚lange begleitete, bie die⸗ 
felben ſich zur Einkehr in ihre betreffenden Wohnungen und Quattiete jene 
freut hatten, Andermeite Kundgebungen von beftanden in einer 
oberhalb des Bayenhauſes improvifirtert Beleuchtung des Mfeintferd und im 
Auffteigen vieber Raketen. Die vorn anderer Geitt erfolgte Mitteilung, ‘> 
dap der Antlage⸗Senat den Veſchtah "der Rathetammer bes hieſigen Bande 
gerichtd, durch melden der dem’ politiichen Verein Feſt ⸗Komite“ aufföfende 
Beſchlug des Polizei + Prafiviuns aufgehoben wird, beftätigt 7 ft ums 
begründet, Die Entfeidung des Antlage » « Ernated hierüber Er Zeit 
ergangen. J 


noch· nicht 
Deurtaua ed 
Aſchaffeaburg. B. Ju. — Wen uf Da Mei 
Rath Mantel von Wänden ter ein) uin den Shlugpräfunngen‘ am der 
8. Görflehranftalt dahier beizumohnen. , Am Bahnhofe halten fi außer ee 
engen —— alt 8 —— beamte unſerer nach 
mgoege J en Enmpkamg 
—— 8 48 — 2553 I 35 
m er amt £ 
zugebradht, kehrte gefterm | 2 en Berg en. a ſich 
Staatt⸗ wieder EN g u 
Rum FE 26: 8* eg ans nad ' pweli 


Th bie in dem Urt. 8, 9 und 10 des Targeſehes beilimmten Protofollds 
und Tagfahriötaren nad Maßgabe des auf das Geſchaͤft verwendeten Zeit: 
aufıwanbes, I) In gleicher Weile find non den Rechnungen ber & Bebärke 
(Brt. 21 Möf, des Targefeges) nicht mehr die proportionellen Gebühren 
vosi)eineun halben Krzujer von jedem Buben, fondern nur die Zeittaren 
nach Maßgabe des auf die Nehnungeftillung verwendeten Zeitaufwandes 
zu bereignen und zu erheben. 3) Bon allen Rechnungen, melde bie k. 
Behörben zu prüfen haben (Mrt. 21 Abſ. 2 des Taroeiehes) find nicht 
mehr die proportionellen Revifionstaren won eim wiertel Kreuzer von jebem 
en fonbern glelchſalls nur die Zeittaren in Anſatz zu bringe und zu 
4 hienach anfallenden Zeittaren find von den Notaren, Bes 
rihtäjhreibern unter die Mro, 12, beziehungämeife 11 ihrer Regiſter und 
von den & Rentämtern in der Hauptüberfiäht unter dem Rubrittaren von 
den übrigen Verhandlungen und Anfertigungen gu verredinen. (Folgen nod) 
weitere -Beftimmungen, die ſedoch lediglich auf die formelle Behandlung ſich 
beziehen, daher nigt von allgemeine Üntereffe find.) 
Bom Generallomite des Landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern 


Wurden für 1864 verliehen: 4 goldene Denkmunzen an bie HH. Borftmeifter 
Gier in De, Säullehrer f in Migelbad bei Alzenan, Bemeindes 
vorficher Hoͤfele im Böggingen, Bezirfögeometer Huber in Dillingen; ferner 


414 große und 17 Heinere flberne Dentmüngen, 11 Ehrendiplome. Zu 
jebem  Preije wurde ein Diplom nub ala Preisbuch die Dentſchrift zum 
Ojährigen Vereinsjubilaum gegeben. 

Nürnberg, 21. Zuli, Der Magiftrat und das Gemeindekollegiuu 
Haben den regierenden König Ludwig U. zum Beſuch des hier flattfindenden 
Schũtzenfeſtea eingeladen. Ge. Majeftät gab, laut Mittheilung in heutiger 
— 2* Antwort : Here Dürgermeifter! Der Magiſtrat 

bad Kollegium der Gerheindebesollmäctigten ber Stabt Nürnberg haben 
* Aufmerkfamteit gehabt, Mid zur Theilnahme am baytriſchen Schuhen ⸗ 
feſt einzuladen, weiches im Laufe des Monats Auguſt dortſelbſt gehalten 
wird. Gebr gerne wurde Ich dieſer Einladung entſptechen und das ſchöne 
Nürnberg wieder einmal beſuchen, ber Arzt hat Mir aber für dieſes Jahr 
den beabſichtigt geweſenen Veſuch dringend wiberratfen und Ich muß zu 
Meinem lebhaften Bedauern auch auf die Theilnahme am Nürnberger 
Schũtzen feſt verzihtem. Für bie Mir erwiefene Aufmertkſamkeit fage IH 
Ihnen und Zoren Ditbürgern freandligen Dauk. Dit Wertsichägung Ihr 
wehlgewegener Ludwig. 

Uns. Unterfranken. Faſt 12 Jahte find vorübergegangen jeit 
Schonungen in Flammen aufging, und zwar, wie durch richterliches ücnen 
feſtgeſtelli rg aus Unlaßz des aus der Lokomotive der Eifengahn aus 
geworfenen Feuers. Schen feir einigen Jahren ift das „Schuldig* vom 
tompetenten Richter über den Gifenbahnfiätus zur Entiäbigungsleiftung 
geſprochen, mit Schulden belaſtet iſt · ſeit dieſer Zeit ein news Sqhouungen 
erflanden, aber noch immer iſt ein Theil der Beſchädigten nicht entſchädigt, 
und diefer Thell beſteht aus denjenigen, die fi von der Entſchädigungs- 
fumme den Betrag der empfangenen Liebes gaben ihre Mitmenigen 
wicht wollen abziehen Laffen Die Gate if alfo: Der Edelſte ber Fürſten, 
König Dar U., hatte, ala er die Kunde des Unglüds vernommen, eine 
nt im gam; gangen Königreiche anbefoglen, und es flofien bie Gaben inner 


Wurde für ra gegeben und gt Pen, nein, denn in biefem 
Falle würde kein Heller gegeben worden fein, und dennoch iſt es Thatſache, 
freili bei den dieher Entfdjäbigten im Verdieichswege, daß ihnen von der 
Entjgädigungsjumme gerade fo viel abgezogen wurde, ala fie vom Hülfs- 
per empfangen hatten. Die Noth hatte dem größeren Teil zur Annahme 

folgen Bergleihes mürbe gemadt, aber nicht Alle, und biefe haben bis zur 
Pur noch nichts. Sollie man meinen, daß fo etwas mod im Jahre 
1865 und zwar in Bayern vorkommen Könnte!‘ (Augob. Abdı.) 


24, Juli. Komponift und Chordirigent E. Beier 
von hier a at u —— Saãnger ſeſt —- ) 
2. 


Bien, 4. Zuli. Der Herausgeber der Kirchenzeitung Dr. Gebaflian 

Brunner ift vom Papfte zum Protonotarius Apostolicus ad instar par- 

ium ernannt. Er gehört als folder zu den Prälaten erften Ranges, 

Lan ſich mit Genehmigung des Diözefanbifhofs der Vontifitalien bedienen 
= A En — Heut her re ift der König 

iſt der von 

Preußen mit dem Minifter v. Biömard bier angelommen und im Gaſthof 

en Karl“ abgeſtiegen. Erſt Montag wird bie Weiterreife nad 


23. Juli, Gine heute dahier abgehaltene Hrbeiterverfamms 
Kung wählte ein aus Schulzianern und Lafjallianern zufammengefeptes Komite 
zur Berufung einer Moffenverfanmlung befufs Wahrung de Dereinsrechtes, 
— ernfies Vorgehen Preußens gegen ben —— des Auguſten · 
burgers in den Herzoglhümern ar are der Rönig die öjterreichl« 


REDEN welcher 


wieder hierſelbſt eintraf, begab ih ——— 


10 uUhr auf das Unterfußungsamt, mo er ſich vor dem J 

Rai wath Simon, geftellten Ueber Diefe,ireingillige, Seſtellung wurde 
ein Prototoll aufgenommen und zugleid; dem Hertn Glalfen won Gerichts 
wegen eröffnet, dah da darch feine Mömwelenheit ber erlaffene Erigeinungdr 
beſehl frufirirt ſel und die Mlten dem Uppellationägerichtähefe vorlägen, von 
feiner Vernehmung vorläufig Abſtand generimen werde müfle, wogegen Herr 
Elaffen die Erklärung abgab, daß er fih auf jede ihm etwa zufommenbe 
Aufforderung fofort ge | gt Unterfusung fiellen werde. 

Düflelborf , 21. Juli, Die Ratpelammer des hiefigen Landgerichts 
hob Heute die as der Rheiniihen Zeitung vom 14. Juli wieder 
auf, weiche wegen Abdrucks ber Einladung zum Abgeordneten + Feſte und 
wegen eines Mrtitel, der das Feſtoerdot ald verfafjungsrmidrig bezeichnete, 
erfolgt war. 

Dresden, 22. Juli, Abends 6 Uhr. Unter dem Uadramge einer 
unüberjeßbaren Menge ging fo eben der Zag der Sänger nach dem Feſt⸗ 
plage vor fi; hunbertundoiergig Bahnen, melde während des Zuges ber 
trängt worden waren, wurden in ber Feſthalle aufgeftellt. Der Zug murbe 
von fehs Mufitsanden begleitet; auf Dem Feſtplahe wat den ganzen Tag 
über rg und berfelbe von Laufenden von Mengen beſucht. Ubends 
findet die Begrüßung im ber Feſthalle ſtatt. Morgen wird die Bundes⸗ 
fahne geweiht, bei weicher Belegenbeit Dr. Fride die Feſtrede Halten wird. 
Üür Abends 5 Uhr iſt die erfie Hauptprodufrion feflgefeht, bei welcher der 
Hof anmwelend fein wird. 

Reipzig, 22. Juli, Einer der „D. Blg. —F * zuverlãſſig ber 
zeichneten — zufolge Hätte "der Minifter des Innern, Üreibere 
dv. Beufl, neuerdings Hoffnung ben, Daß die bekanntlich bisher der Uns 
wendung des Vereinsgeſehes von 1851 erlegenen Shüpenbünde in Sachſen 
doch nod die Grlaubnig zum Wiedererfichen erlangen würden. 

Leipzig, 23. Juli. Geſtern Abend fand eine Berfammlung der hies 
figen Filiaie des allgemeinen deutſchen Wrbeitervereimd ſtatt. Beſchloffen 
ward folgender Gruß an Claſſen⸗Kapptliiann im Min: „Die heute im 
Leipzig tagende Ürbeiterserfammlung nimmt die vom „Social Demscraten* 
vorgefchlagene Nefolution an, umd ruft Jenen zu: „Sarret muthig aus, 
mir fieben Hinter Euch!“ Dieſe Refolution ward ned geſtern Abend per 
Telegraph nach Köln gefender. Es fragt ſich ſeht, ob dem Üefltemite ber 
Abgeordueien diefe Kundgebung gerade im jehigen Eritifdyen Augenblicke bes 
fonders angenehm fein wird. (#. 3) 

Kiel, 22. Zult. Die „Mieler Zeitung‘ ſchreibt: Dem Vernehmen 
nad werden in Friedrichsort Vorbereitungen getroffen, um die Feſtung dem ⸗ 
mädft mit ſchweren Geſchüden zu armiren. — Um heutigen Tage waren 
bie Vorflände von 12 Schleswig⸗ Helſtein ⸗ Bereinen der Umgebung field im 
Dorfgarten verfammelt und befdloffen nad ftattgehabter Beratyung, da bie 
baldige Berufung einer Landeivertretung und zwar auf Grund der Berfaf- 
fung von 1848 die dringlichſte des Landes fei, den engern 
Ausfhuß der Schleswig · Holſtein · Vereine zu erſuchen, die nothwendige Bee 
ee diefer Angelegenheit den jämmtligden Schleawig / — 

Erwägung und eventuell Beſchlußnahme zu verſtellen. — Die „ 
Bu. meldet: Dem Bernehmen nad wird der fommandirende General 
Herwarth v. Bittenfeld das 8. Armerlorps bis auf Weiteres nicht über: 
nehmen, fondern hier verbleiben, 

Siherem Bernehmen nach begibt fi Being Hohenlohe in den mäiten 


Apenr Gegen 
Dürgervereind ifl vom Borftand deſſelben Rekurs bei der Landesregierung 
ergriffen worden. 

24. Juli. Geſtern fand in Offenbach unter dem Borfig 
des Herrn Einer von Frankfurt ein von dem Agitationdtomite des Main 
gaud andgejchriebener zahlreich befuchter Ürbeitertag ſtatt. Werfciedene 
Reben wurden gehalten und einige Refolutionen angenommen, Die erfte 
Mefolution bezog fih auf die Gefägrbung bes —— in et 


Der Urbeitertag erflärte unter entichiebener age Vorgehens des 

Poligeipräfidenten zu Köln ben eye Teflfomited, des 
preußtfhen Abgeordnetenhaufes und der ortfchrittäpartei überhaupt, ſoweit 
Diefelben marker und beharrlih für die Safodterfaltung des geſehlich bes 
fichenden Verrindrechts Lämpfen, ihre volle Sympathie umb verfihern fie 
— Bora Ve thatträftigen —ä 


zum Generalhaus des Ordens gemacht wird; dieſes Vreve hatte der Kayu ⸗ 
ziners®eneral erwirtt, ohne die Gemeinſchaft zu fragen, Die Kapuziner 
Aagten nun laut über Verlegung ihrer Konftitution durch ben General unb 
den Papft; fie find ehr eiferfücstig in Bezug auf ihre Konftitutionen, melde 
das eine Stimmreczt verleihen. Der Papft lieg an fie eine 

fie dur eine hödft infolente 


Bes ergehen, darauf antworteten 
Mbrefie. 


ließ Monſignore v. Merode 
er ee Eligi verhaften. Dieſer verbaftete den Guardian 
unpaſſend auf offener Siraße; ſo etwas ift ſelt Menfcgengebenten 


g 
f 
Ä 
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borgefontmen, wo —s—— Granzistus für unverlehlich gelten. 
Der Zorn und EL, find groß; im allem Bettelordens.Rlöftern 
Bericht eine allgemeine Gäßrung, wit konnen da fonderbare Dinge erleben, 
Die Bettelorden Gaben ſich ſtets Dur einen gewifſen Geiſt der Unabhängig 
keit ausgezeichnet.“ 

Neapel, 18. Zul. Dem „Temps* ſchreibt Herr Erdan aus 
Neapel: Dr. Eifer Cantu fei in Rom erwartet; er werde dem Pıpfle die 
Statuten einer itallentſchẽen Eatpoltigen Geſellſchafi unterbreiten, deren nie 
ſter Zweck eine auf die Wahlen auszwübende Einwirtung wire; Hr. Cijar 
Eantu hoffe auf die Bildanz einer grogen fonferoativen katholiſchean Partei 
in Ztalien, die ih auf die zwiefache Idee der volljtändigen italleniſchen 
Unabpängigkeit (mit Einbezriff Bonetiens) und der Wufrehtfaltung der 
Stellung bed Papftes baflren würde. 

lorenz, 22. Juli, Die „Jtalie* verfigert, daß die Regierung in 
einer Bepeſche von der Anerkennung Jtaliend durch das Madrider Ktabinet 
offizielle Kenntniß erhalten hat, Diefe Depeſche fol von keinem Vorbehalt 
ſprechen und die Berfierung ber freundſchafilichen Gefühle Spaniens für 
alien enthalten, ! 
Turin, 19. Juli, Die Idee der der PorLinie iſt als 
aufgegeben zu betrachten. General Eialdini Hat die Eoloffalen Arbeiten für 
diefen Augenblick für ungwelmäßig ertlaͤrt. — Die Armeerebuftion, bie ſich 
auf weitere Urlaubsertheilungen von circa 20,000 Mann für unbeflinmte 
Beit und eine große Zahl Disponibilitätsverfegungen von Offizieren ers 
ftredden foll, tritt mit dem 15. Auguſt im Wirkfamteit. — Ein Sanitätss 
Kordon ward eben um bie Provingen Siracufa, Girgenti und Trapaui 
gezogen, um diefelben als die zunähft an Malta gelegenen von der Juſel 
abzufperren. 





Renee Redaridten : 

Wien, 24. Juli, Nachmitiags. (Unterhaus) Nach; Erledigung der 
Tagesordnung verlieft der Präftdent eine Zufgrift des Minifterpräfldiums, 
melde mittpeilt, daß die feierlihe Schliefung der Seſſton am Donnerftag, 
ben 27. Juli, Vormitings 11 Uhr, unter gleihen Modalitäten wie im 
vorigen Jahre erfolgen werde. Das Haus beſchließt, feine Giyung mehr 
zw balten. Br. Pratobevera ſpricht dem Präfidenten den Dank des Haufes 
aus, und der Präfident v. Hadner danft dem Haufe für fein Entgegen» 
kommen, wirft einen ſummariſchen Rüdblit auf Die Tpätigkeit des Haufes 
in diefer Sefflen und fliegt mit dem Wunfdye, bie Berfaffung möge unter 
dem Schutze der Reglerung und des Raiferd gedeihen und fi entiwideln. 
Hierauf dreimaliged Hoch auf den Raifer. 

Dresden, 24, Juli. Ein Mündener Telegramm des „Dredd, 
Journ,“ berichtet, dag Herr v. d, Prordten geftern auf Einladung des 
Herrn v. Bismard nad Salzburg gereift iſt. 

London, 24. Juli Das Uferende des transatlantifgen Kabels ward 
27 Meilen lang gelegt, und geſtern Nachmittag mit ſchönſtem Erfolg mit 
dem Saupifabel verflohten. Um halb 5 Uhr begonn der. „Breat Eaftern* 
bei fehr günftigem Wetter die Fahrt mad Welten und die Mbrollung des 
Kabels. ÜUngeftellte Verſuche bewähren die Tüchtigkeit des Kabels. 

Butareft, 22. Juli, In Folge der Iepten aus Konflantinopel eins 
getroffenen Nachrichten hat die Regierung beichloffen, Ouarantänemafregeln 
zu ergreifen; die Donauſchifffahrt dürfte hierdurh Störungen erleiden. 

New: York, 15. Juli. (Mit dem Dampfer „Moravian,*) Der Mis 
nifter Harlan hielt eine Mede, in der er Frankreichs Ungriffe auf das ſchwache 
Merito tadelt und wünfdt, es ſei Gottes Wille, daß Amerika Merito bes 
ihüge. Montgomery Blair fagt in feiner Rede: Die merikanifdhe Politik 
Sewards entehre Amerika; ber Präfident Johnſon tHeile nicht die Politik 
feiner Minifter. 

Bera-Eruz, 1. Juli, Der General Caſtagny flug die Republikaner; 
Diefe Dagegen waren ſiegreich in Michoachan. General Megules eroberte 
Urnapan, wo er eine kaiſerliche Garnijon von 300 Mann gefangen nahm. 


Antlide Rahridtem 
Se, Mojeftät der König Haben fic allergnäblgft bewogen gefunden: 
dem Konfiftoriallanzliften K. Deck zu Bayreuth, im Anerkennung feiner 
treuen und eifrigen Dienftleiftung den Titel eines Konfiftorlalfefrelärs tars 
amd ftempelfrei zu verleihen. 


u 2 ded 
> affen . Juli ö 

im Cafe Schlint ein Konzert — i 3 
und der Pedel · Bahguher geben. 


wwelde noch mittelft Waſſer in ber Stimmung auf das Genaueſte regulirt 
werben. Die Tonerzeugung geſchieht nicht dur; Auſchlagen mit Hänmern, 
fondern durch eine fanfte fireichen! 5 
- 3 — * er — der eg und ift dieſes 
mach jahrelangen aluſtiſchen den vom Songertgeber felbit nad 
Spftem konſtruitt worden. Die Kritiken ſprechen ſich alle aufs Euitufafifäfe 
aus. Möge ber wackere and bier die Auerkennung finden, die er 
in vielen Stäbten Deutſchlandz in reihem Maße erntete! 

* Wörth, 24, Jali. Wie wir vernehmen, wird im Laufe diefes 
Dehret, wahrſcheinlich zu Anfang September, abermals ein Gefangfeft Hier 





"abgehalten werden, und 


zwar aus Aula; der Fahnenweihe des Maker 
—— zu welcher jehl ſchon Einladungen an auswärtige Vereine 
ergangen [in 

A Drb, 22. Juli. Um 18. d8. Mis, verunglüdten ziwifhen Gelns 
Saufen und Wägtersbad; mehrere Gifenbafmarbeiter durd; Herabfallen einer 
Erdſchichte, wovon einer Namens I. Oehm von Huffenau am 20, ds, im 
Bolge der erhaltenen Berlegungen geftorben if. Ein anderer dort angeftellter 
Arbeiter hatte, die Gefahr ahnend, feine Kameraden gewarnt und war von 
-. Ürbeit Außgetreten. Man Hört die Aufſicht mit lobendwerth 
erwähnen. 

Würzburg, 24, Jul. Heute in frilheſtet Morgenflunde wurde eine 
hleſige Dienftmagd in das Julinzfpital gebragt, weiche aus dem Fenſter 
ihres im vierten Stocke befindligen Zimmers auf das Gtraßenpflafter herab» 
geflärzt war, wobel ſich biefelbe der Art verlegt Halte, daß fie nad einigen 
Stunden ſtarb. — Die vor einiger Zeit von Seite der Münden Hachener 
Beuerverfigerungdgefellfgaft unſerer Stadt zum Geſchenk gemachten zwei 
deuerloſchmaſchinen trafen vor einigen Tagen ein. (B. St.» u. 206.) 

Schweinfurt, 24. Juli. Auf der Gennefelder Wartung fand aut 
21. ba. Mittags eine fremde Schnitterin in Folge des Sonnenſtichs ihren 
Ted, Man fand fie am einem Getreibefaufen, das mod nicht werzehrte 
Mittageffen neben ih. Weitere Opfer der furchtbaren Hihe wurden eine 
sun. und eine Bauerdehefrau im Dergrheinfeld und eine Magd in 

m. 

Münden, 22. Juli. Here Alexander Liebe aus Bredlau, welcher 
gegenwärtig bier gaſtirt, trat geſtern als Uciel Acoſta auf. Derſelbe kann 
als tũqchtiger Schauſpieler bezeichnet werden. Beſonders gelangen ihm die 
Scenen, in welchen dad Herz überquilt und der Verftand fi auf eine Weile 
befiegt zurüdzieht; die Scene mit feiner Mutter war ber Glanzpunkt der 
ganzen Leiſtung. Edenbürtig ftand ihm Fräul. Elife Brandt (eine Aſchaffen⸗ 
— als Judith zur Seite, ihre Darſtellung war voll Poeſie unb 

denſchaft. 

Btieg, 18. Juli. Der gegenwärtige Befiger ber Herrſchaft Lwen, 
Freihert v, Ecardſtein, Hatte in feinem Schloſſe die Wohnung des Kuts 
ſchers erweitern laffen, Beim Wegreigen einer Mauer kam ein Schatz and 
Frage - A zwei großen Kiften angeblich bie Summe von 500,000 

umfaffen 

Bern. Ber dem Brande in Burgdorf find 47 Häufer und 5 
Schtunen abgebrannt. Leider find aud 2 Menſchenleben zu beklagen: eine 
Wittwe Hägi und eine andere Frau find verbrannt, Einem Pferdehändler 
verbrannten 5 Pferde und einem Ommibusführer 4 Pferd. 700 bis 800 
Berfonen find obdachlos | 

Zermatt, 16. Juli, Den unter Anführung einiger Engländer aus⸗ 
geſchicklen Führen iſt es gelungen, auf einem vom Müften umgebenen Schneer 
feld die Leihen der HH. Hudſon und Haddo und des Führers aus Char 
mouny, Michael Eruz, aufzufinden. Man begrub fie bis auf Weiteres im 
Schnee. Der Leichnam des jungen Lord Douglas aber ift noch nicht ges 
funden worden. 
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Beilage zu Nro. 177 der Afchaffenburger Zeitung. (127.) 








Dentfäiamd 

Münden. Das Negierumgeblatt enthält ein Erkenutnitz des oberſten 
Gerichts hofes des Königreichs vom 26. Yani 1865 in Sachen der freiherr⸗ 
Go, Wolfsleel ſchen Gutsherrſchaft zu Heltingen gegen bie Gemeinde daſelbſt 
wegen Schafdurchtriebarechtes, nun den negativen Kompetenztonftilt zwiſchen 
der k. Regierung, Kammer des Innern, und dem k. Appellationzgerichte 
von Unterfranten und Uſchaffenburg betr. 

Würzburg, 20. Juli, Am 1, Aug. de. Is. begeht dat Slorps der 
„Bavaria“ dadier feine 5Ojährige Fubelfsier. — Die feit 1852 in Ausficht 
geitellte Wicdereröffoung der Neubautirche wird im biefem Herbſte am 
2djägrigen Jubiläum unſeres Hodwürdigiten Herrn Biſchofs ftatifinden. 

(Bär. 81.) 

Wien, 24. Juli, Uuch ber Sonntag, an dem bekanntlich im ber 
„Wiener Zig.“ die mene Minifterlifte publigirt werden follie, ift vorübers 
gegangen, ohne daß ſich die verwirklicht hat. Wie drüdend und beirrend 
diefer Zuftand ber Unentſchiedenheit auf alle Berhättniffe einwirtt, läͤßt ſich 
denen. 


Halle, 23. Jun. „Um die für Dante» Studien über Deutſch- 
Land verbreiteten Rräfte zu gemeinfamer Thäligkeit gufammenzufafien, laden 
die HY. Johann Karl Vahr in Dresden, Udoif Mufjafia in Bien, Kranz 
x. ES in Würzburg und Karl Witte in Halle alle Dantesfgreunde zu 
einer fih am dab ſechshundertjährige Jubiläum der Geburt bes Dichters 
amfdtiegenden Verfammlung auf deſſen Todestag, den 14. September, nad 
* ein. Vorbeſprechung am Abend des 13, September im Hotel 
de Gare. 
Ans Weſtphalen, 24. Juli, Es if erſtaunlich, melde Aufregung 
in allen SKreifen herrfgt, und wie gefpannt man auf Nachtichten vom 
—e aus Köln wartet. Die Telegrapheuinſtitute haben dem 
Volke den Dienft gefündigt, nichts beftoweniger fliegen aber die Nachrichten 
und Geräte durch das Volk, berichten Reiſende an allen Bahnhöfen von 
den Ergebniſſen und Mafregein, die man in Köln Hat wählen mäljen, 
fliegen won den Bahnhöfen die Gerüchte durch alle Straßen des Landes. 
Selbft. bie Anhänger der konfervatinen Partei find nicht mit der Lage ber 
Dinge zufrieden, fie befürchten, daß ernfte Dinge durch bie Polizei heraufs 
befpworen würden. Die Namen Billing, Geiger und Bachem find raſch 
im wenig bentidenswerthet Weiſe populär geworden. (dr. 3.) 
t, 22. Juli. Die Sammer der Ubgeordneten fährt fort in Hebung 
ihres Spariyftend, um noch irgend etwas mehrals bie von der Reglerung vor⸗ 
gelegenen 5 Mill, für den Eiſenbahnbau von ben Ueberſchülſen (Reft- 
verwaltung) zu erilbrigen. Gleich die erften Crigenzen von 75,000 fi, für Ers 
danung einer enangelifgen Garniſonskirche in Ulın murde mit 40 gegen 29 Stims 
men abgelehnt, weil die Mehrheit annahm, eine beſondere Garnifondfirde 
fei überflüffig, das Militär könne in dieſelbe Kirche gehen wie andere Ghriftens 
wenigen, und das Munſter jei groß genug. Dagegen wurden 7000 fl. 
für die Reftouration der Biihöftigen Gebäude zu Rottenburg und 12,000 fl. 
auß ber Reftverwaltung für einen Gtaatebeiteag zu den Koſten des Chors 
der Domtirche in Rotienburg one Debatte vermilligt, Ebenſo 100,000 f. 
für Serftellung von acht neuen ewangelijhen Pfarrhäuſern. Bei den ſchon 
auf einem früheren Landtage abgelehnten Exigenzen von je 50,000 fl. für 
eine vierte eoangelifpe und eine neue katholiſche Kirde In Stuttgart zelgte 
fi die Kammer wieder unnachgiebiger, wie in der Regel bei Allem, mas 
die Refldengftadt Stuttgart angeht. Die Öeldbeträge wurden “in a, 
8. S18-, 
Kiel. Das Hauptrefultat der diegmaligen Verſammlung der deutfgen 
Kunftgenofien if der Bejchluß, eine Eingabe an deu Dund zu richten wegen 
Emanirung eines Befeged zum Schuhe bes geiftigen Cigenthums an Kunfle 
werten. Wußerdem ward über Trandportverficherung von Kunſtwerlen bes 
rathen. Für die nähftjägrige Verſammlung ward einftimmig * Kr 


Shleswig, 22. Juli. Geſtern erhielt das in Kiel abgehaltene 
tießfährige deſt der deutſchen Kunftgeneffen am hiefigen Orte feinen mürs 
digen Abſchiuß. Morgend 10 Uhr trafen die Rünftler auf dem nahen 
Mioftertrug ein, deſſen Bahnhof zum Empfang feſtlich geiäimädt war, Bon 
hier ging es nach dem Rönigshügel, den jeht daß Monument für die dort 
gelallenen Dnfterreiger ziert, vom Königäpfigel nach deut am der Schlei 
malerifch gelegenen Haddebyer Gehölg, wo die Damen Schleswigs mit 
Erfrifgungen der Gaſte hartien. Biele anfprechende Reden begleiteten bas 
Grügitäk. Bon Hadteby fuhr man ſodann zu Weſſer nad der Schifjbrüde, 
mofelöft Taufende von Mengen den Zug mit begeiftertem Zuruf empfingen, 
Teftlich gejgmüdte Knaben bildeten von da Bis mad dem großen Markt 
Spalier, und bier orönete ſich der große Feſtzug: voran bie Turner und 
die Säüler, denen weißgefleibete blinmenftreuende Mädchen folgten, dann 
die Mufit, dad Tefllomite, die Kunftgenoffen, zulept die Guden und @es 
werte. Der Zug ging dur bie geſchmückten Straßen nad der Ballberger 
Mäple, der Städte, wo vor 111 Jahren der größte Rünftier umfered Landes, 


Mittwoch den 26. Juli 1865, 


, 


Jalob Asmus Carſtens, geboren tward, Hier wurde zu dem für ihn zu 
errihtenden Deutinal der Grundſtein gelegt. Sodann erfolgte die Nüdtehr 
nah dem großen Markt und die Hufldfung bes Feſtzugs. Die, Runfi: 
genoffen nahmen Kierauf den Dom mt dem herrlichen Brüggemann'Ichen 
Allarbild in Augenſchein. Nah demnächſt eingenonmmenem Mittagämahl 
fand am Abend bei feitliger Muſit zwangloſe Vereinigung auf der Stampf⸗ 
mühle, einem nahen Bergnügungsort, flat. Das Het ift in ungelrübter 
Heiterkeit verlaufen. Zu politiigen Demonfirationen bat man in biefem 
Tagen Hier fo wenig als in Kiel Anlaß genominen, und damit tie Be: 
fürgtungen bes Hrn, v. Zedlih, welcher megen ber Gefährlichtelt folder 
Befte für die oͤffentliche Ruhe ſich nit zur Bewilligung einer Beibätfe aus 
ber Landestaſſe entfihliehen konnte, volljtändig widerlegt, (Alg. 3.) 
3ıallem 

Nom, 19. Juli. Der Tag der Möreife des Papftes war auch der 
des franzoͤſiſchen Botſchafters in die Bäder vom ‚Baldieri; Es muß ſich 
bald zeigen, ob feine Zufammentunft mit Biltor Emanuel von Wolgen für 
die romiſche Frage, wie für Die Stellung der italienifhen Wegierung bes 
gleitet fein mird, Die Nubienz, iu der fih Graf Gartiged beim Papſte 
beurlaubte, überfhritt bei Weitem das gewöhnliche Zeitmag. Die fehl 
geſchlagenen Unterzanslungen mit Begezji wurden nur flüchtig berührt; ber 
Papft bemerkte: bei der jetzigen Saqlage fei es micht fo ſchwer, ſich über 
mehr oder meniger einzelne Differenzen über die Wiederbefehung der dakan⸗ 
tem Biſchofsſihe zu derjtändigen, zu einer prinzipieflen Einigung werde mar 
bei den vorhandenen Brämiffen nie fortjäreiten. Inzwiſchen ift es mit bem 
Zuilerienfabinet zu Erörterungen über die Klagen des Papſtes gekommen, 
daß die kalſerliche Regierung die Geiſtlichen in bie Nothwendigkeit verjepe, 
bei den Leigenbegängniffen der Freimaurer eine durchaus aktive Aſſiſtenz 
einzuhalten, ja denen, melde die Kirche, wie noch jüngft der Syllabus [darf 
betonte, mit dem Analhema belegt, den kirchlichen Segen zu ſpenden. Er 
mißbilligte diefe Praxis aufs Fntfiedenfte, und bemerkte = Grafen, fehr 
bald bei einem feierlichen Unla auf fie als auf einen Uebergriff der welt ⸗ 
lien Matt in das rein kirchüche Gebiet zurüdzutommen. Darunter if} 
dod wohl nur die Allotution zu verſtehen. (Ad;. 319.) 

Nah Mirfetungen im „Monde* ergreift man in Sübditallen ganz 
eigentgämlie Mittel zur thatfachlichen Abihaffung der Todesſtrafe. &3 
beftärigt ſich, daß in Sarona der Henker bei einer Hiarichtung nur mit 
größter Mühe burg die Sendarmerie vor der Voltawulh beihügt werben 
konnte. In Meifina wurde der Henker ermordet (1) und als Freudens- 
bezeugung über diefen glänzenden Alt der Humaniıät waren am demfelben 
Abend viele Fenſter illuminirt. 

Turin, 18. Juli. Die Armeerebuftion bildet bei und die Parole 
des Tages. Es heißt nämlih wit Beftimmibeit, daß eine ſolche im Werke 
iſt. Die regelmäßige Anshebung für dieſes Jahr foll aufgegeben, bie 
zweite Kategorie, welder ein unbeftimmter Urlaub ertheilt worden, fol einen 
abjolnten erhalten und von der vom Parlamente votirten lehten AN— } 
von 54,000 Mann werben nur 45,000 unter bie Waffen gerufen, 
eine halbe Million erjpart wird. Die hieſige Regierung ſcheint nun bod 
zur Einfigt gelommen zu fein, daß ber nervus rerum bie Hauptjade im 
Staatsweſen if, und daß man ohne Geld keinen Krieg unternehmen kann. 
Daß die päpſtlichen Bons in Paris zu 80 gekauft werden, während bie 
des Königreichs Italien nicht zu 65 angebracht werden können, A wohl 
eine empfindliche Lehre für unfer Kabine. — Der Admiral Perjans bat 
fig mit einer Miffioen in Meſſina auf dem Dampfer „Sefjia* eingeſchifft. 
Er foll beauftragt fein, die Küften Siziliens, Sardiniens, Eibas, dann 
des tyrrheniſchen und adriatifchen Meeres zu beſichtigen, um bie Punkte zu 
beitimmen, deren Befeftigung fih zum Schutze ber italienifchen Küften am 


‚beiten eignen. Auch daraus liege ſich ſchliehen, dag bie hleſige Regierung 


für jegt Feine Eriegerifgen Gelüfte hegt und nur mit für bie 
Tünftige Giöerheit ihres Gebietes beihäftigt ifl. 

Im Minifterium des Aeußern wird eine außerordentliche Miffion nach 
Japan vorbereitet, da namentlich im Intereſſe der Selden⸗ Induſttie eine 
Handelöverbindung mit Oſtaſien für Jtalien ſehr wichtig erſcheint. Außer⸗ 
dem ſcheint dieſer Schritt geboten durch die Maßtegel des Taſtun, welcher 
allen Angehörigen der mit Japan nicht in Vertragsverhältniſſen ſiehenden 
Nationen den Aufenlhalt und Handel verbot, jo daß die Staliener in Japan 
nur durch die Protektion der englifhen Behörden einigen Schup fanden. 

Palermo, 13. Juli. Die gegenwärtig noch am meijten von dem Uns 
wefen des Vrigantenſhums verheerte Gegend ift unftreitig Monreale. Dort 
kat eine Unterſuchung das bebawerliche Refultat ergeben, daß ſegat einige 
Mitglieder der Gemeindeverwaltungen ſchuldig befunden und fefigenommen 
wurden. Die Unmaſſe von anhängigen Kriminalunterfugungen zu bewäl- 
tigen, iſt ein außerordentlicher Affifengof eınannt worden, und man, ftrebt 
geeigneten Orts auch darnach, die Gelängnifie vor Ueberfüllung, fo weit 
die Räumligkeiten reiden, zu bewahren, Als eim wichliget Grfolg iſt es 
zu betrachten, daß es gelungen iſt, den berüchtigten Pifeitello gefangen zu 


nehmen, al er eben ruhig früßftilden wollte. Man ieiß, daß bie vers 

tegenften und bedeutendften Naubanfälle und Erprefiungen, namentlich bie 

gegen Hrn. Benjamin ihm zur Laft fallen, (Ag. Zig.) 
Großbritannien 

London, 22. Juli. Leider haben wir wieder zwei ſtandaldſe Wapls 
trawalle zu verzeichnen: in Reading und Maidenhead. In Maidenhead 
follen über 500 dieſer wüften Kerle eingerädt fein. Gewiß ift, daß viele 
Berjonen durch mittels und Fauftsiebe und Gteinwürfe ſchwer verleht 
wurden. Der Mayor verlad die Auftruhrakte, aber während des Leſens 
traf ihn ein Stein ins Geſicht. Er telegrapfirte um Milltãr nah Wider 
ſhott, und eine Abtheilung Kavallerie wurde ihm zu Hülfe gefandt, kam 
aber erft um Mitternaht an, nachdem ſich der Janhagel verlaufen Hatte. 
In Reading ift eine Anzahl Polizgeimänner von den Zumultuanten ver 
wundet worden. Dat Haus eines Herrn Lyons, eines jüdifhen Wilde 
händlera, der ala eifriger Liberaler befannt iſt, war einer der Hauptangriffd« 
punkte, und wurde mit den ſchwerſten Steinen bombardirt, melde enter, 
Tpiren und Läden zerſchmelterten. 

Ruplaond und Polen 

Bon der polniihen Gränze, 21. Juli. Im voriger Wode find 
twieder mehrere aus der Internitung im Innern Rußlands entlaffene Polen 
in Warfgau eingetroffen, um von dort in ihre Heimat entlafjen zu werden. 
Unter den Bepnadigten befinden ſich auch der Staatstath v. Yuszczemat 
und deffen Tochter, die befanmie Dichterin Deotima. — Der Ober: Bolizeis 
meifter von Warfhau hat befannt gemacht, daß der Statthalter des Königs 
reichs bejohlen habe, die Einführung von Schwefel, Salpeter, Blei, Zinn, 
Senfen und Mafginenmeffern aus dem Auslande in der Art frei zu geben, 
daß nur die Zollvorfchriften zu beobachten, befondere Genehmigungen der 
Polizei: Rilitärbehörde aber nicht erforderlich find. (Oftfeesätz.) 

Warſchau. Der „Diiennit Warszamwsti" Hat jet ſaͤmmtliche Liften 
derjenigen Familien und einzenen Perjonen, denen „megen Ermordung ihrer 
Ernäprer dur Infurgenten oder gedungene Meucheimörder der National 
regierung rejp. wegen Törperlicher VBerftümmelung in Folge gegen fie verübter 
Mordverfuhe* eine Unterftägung aus dem Staateſchah des Königreich Polens 
bewilligt werben ift, veröffentligt. Die erfte und zweite Liſte umfaſſen 
353 refp. 83, mithin zuſammen 441 Gamilien, welde fortlaufende jährliche 
Unterftägungen im Betrage von 50, 100, 150 und 200 R. ©, erhalten. 
Die dritte Lifte umfaßt 276 weniger bedürftige Familien, denen einmalige 
Unterftägungen in denjelben Beträgen gewährt find. Die Zahl ſämmtlicher 
unterjtügter Wamilien beträgt mithin 717; darunter befinden ſich 132 
deutfhe und 30 jadiſche. Die vierte Lifte umfaßt 13 Perfonen beiderlei 
Gelchlechts, denen wegen Körperlier Derftümmelung im {Folge gegen fie ver⸗ 
übter Mordverſuche laufende jährlige Unterftügungen in Beträgen von 50, 
75, 100, 150 R. S. gewährt werden. Die fünfte und ſechſte Lifte führen 
27 reſp. 43, mithin zufammen 70 weniger bedürftige Perfonen beiderlei 
Geſchlechts auf, welche aus demjelben Grunde einmalige Unterftügungen in 
denfelben Beträgen erhalten haben. Die Zahl ſämmtlicher unterflügter eins 
zeiner Perfonen beträgt 83; darunter jind 12 Deutjge und 3 Juden. 

Amerila. 

New: York, 12. Juli. Bon dem Kriegäminıfterium iſt ber Befehl 
zur Uuflöfung der Tennefjee- Armee, fo wie des won der PotomacsÜrmee 
noch in Geſtalt eines proviforifden Corps unter Meade's Kommando ger 
bliebenen Reſtes ergangen, Gegen vorfgnelle und unbeſchränkte Rüdgabe 
der Autonomie an die ſüdlichen Staaten proteftirt eine Mdreffe, melde ein 
Komite hervorragender Abolitioniften in Boften an das Bolt der Vereinigten 
Staaten erlaffen Hat. — Der „Herald“ will wiffen, daß zahlreiche Politiker 
in Wafhington beicloffen haben, über das ganze Land Hin Bolfsverfamms 
lungen zu veranftalten, welde fi zu Gunſten der fofortigen Vertreibung 
Maorimiliand aus Merito ausfpregen und im demnächſtigen Rongrefie zu 
diefem Endziele einen unwiderſtehlichen Drud auf die Regierung ausüben 
ſollen. 


Bermifäte Ragriqhten. 

In Reuftadt a.S. brannten am Samſtag Nachts 10 Uhr eine 
Scheune und das Holzlager des Armenhauſes nieder. - 

Negendburg, 22, Juli. Ueber den bereitd gemeldeten furdtbaren 
Brand in Hahnbach bei Amberg geht und von einem Wugenzeugen noch 
der folgende Bericht zu: Das Feuer in Hahnbach ift num gedämpft. 69 Wohn: 
bäufer und 118 Nebengebäude, Städel, Gtallungen liegen in Aſche. Die 
Kirche, der Pfarrhof, das Kloſter und die Mühle Lonnten gerettet werden. 
Außerdem wurden noch gerettet die auf ber linken Front ſtehenden Gebäude 
vom Eingange bes Ortes (von Süden) bis zum Klofter. 

Röln, 24. Juli. In der Nat vom Samſtag auf den Sonntag 
wurden zwölf Perfonen wegen Straßen:Standald, welchen fie durd Pfeifen, 
Schreien und Larmen vor der Hauptwache auf dem Heumatkte erregt hatten, 
verhaftet, Eine Drofhke wurde dafelbjt bei dem großen Gemwühle umger 
morfen; der Fahrgaſt, erlitt dabei einen Armbruch. Ja verflofjener Nacht 
brachte man auf dem Heumarkte dreizehn Perfonen wegen Nubeftörungen 
in Haft. Vier Perfonen wurden im Laufe des geftrigen Tages inhaftirt, 
darunter ein Handlungslehrling, welcher während des Trantportes eines 
Arreftanten die Militär Eelorte ausgepfiffen Hatte. (8. 319.) 

Aus Wittlich, 20. Juli, geht der „Tr. Zig.* die Nachrichi zu, 


baß Bet dem Geftigen Getoitter am Abend vorfer zu Bauſendorf der Blih 
in ein Haus einſchlug, zündete und in Folge defien 60 Häufer, alfo beinahe 
daB ganze Dorf, abbrannten, 


— 
Handels « und voltswirthihaftlige Berichte. 

Würzburg, 24. Juli, Wahrend bei uns das fund Ogienfleiih den enor- 
men Press vou_1? fc. bat, offeriren in bem nahen Lanberbijgorspeim boriige Wichger 
basjelbe erfie Qualität zu 9 bis 11 fr. per Plund, (ei. St u. !ob.) 

ufurt, 92. Juli. Der heutige Wetreibemarkt war, wie zu erwarten 
fand, wegen der Wrniearbeit ſeht gering berabren; memes Korm murde mit 12 fi. 
umb neue erfle met 11 fl. 30 ir. begapit. Ian Ueorigen geftalteren fig bie Vreiſe 
wie folgt: Matyen 14 I. 45 fr, bie 15 A. Su kr, Korn 10 A 3 kr. din i2 fl 
Gerfe 9 fl. 24 fr. di8 SL fl. 30 ke. Hafer 68 fl. der Shäffel. (Bw. Zugel) 

Aus Mittelfranken wird geſatueden, baf mn Kottenburg eine große 
Menge Raupen die doriegen Hopfengärten verwüſtet. Am flärfien hanjen fie m 
Bären, neben demen Gerſie ficpt; fie gehören zu den Qalbjpann-Nanpen md zu der 
Sıppigaft der Spinner. Junge Anlagen haven fie gauj fapl gefrefien. 

München, 23. ut, Der Rönig hat das Lonfitue Ausfellungötsmite, 
deſte hend aus ven HH, Opermingmeifter von Haiudl, ale Borftand, Kaujmann Dig, 
als Shrifführer, Winiferialafieflor Braun, Iapıtmto-Direlior Merz, Profıffor Lange, 
Brofefioe Wupnmann, — bie beiden Iegigemannten ale Delegtrie ver Akademie ber 
dübenden Känfe, — dann Miniflersajekrelär Fodidawz und Wafcinenfabritant 
Ragermaier, — diefe beide als Delegirte des Brmeral-Komıte's des landwirıpihaftlinen 
Seicines — als daperifhe Seziaitommijften fir Die ım Jahre 1867 farıfindende 
internationale Fubaftrier und Kunfausfelang zu Bars befätigt und zugieg gte 
wehmigt, DaB die Rommnlifion ohne Berzug umter Gilprung eiues befonderen Kommirfions- 
flegels ıpre Zpätigkeu begumme, Feruet wurde Die Fauttisn eimeo bayerischen Kegıerumgs- 
tommiljärs für die gemaunte Anspielung vorbehaiuih ber jeinerzeitigen Moprpnung 
weiserer Kommifjäre dem baperiigen Ronjul Friedrich Swad zu Paris übertragen. 

Berlin, 21. Jul. Der nene Yonverrrag zmiigen preußen und Dänemart 
tritt am 1. & ie. ım Kraft. Derjeite finder Anmwenpum; 


fl. 46 fr. 
@elaäft; 20 fl. bie 20 fi. etiu heber Preis 
dei dem guten Stand ber Kartoffel und dem großen, buch ſtuhes Beginnen ber 
Brenneresen, befiehenden Borräthen. Im Mehl if viel ans Brantıeih geipehen und 
noch immer lebhaft angeboten. Dieß, jo wie große Mechlangevore aus Ungarn tragen 
Dieles zar berjeitigen Kube im Frachihandel dei. Ju Koromiallen in Buder wegen 
fdlesten Standes ber Wilden emisieben fehler und böper; Kaffee ım guter Lage, 
aber hier wenig Umja, beliebt find meift engliige Sotien. Gewär, gut und je, 

Offenbach, 19. Jul. 8 bilder fip bier jo eben eine Produttiogefeligaft 
von Portejusierärveiterm, welhe binmen Kurzem ihr Gejdäft zu beginnen gedentt, 

Frankfurt, 23. Juli, (Geugtbericht.) Mer Wetreibehandel begann im 
dem fein Lagen der abgelaufenen Woche mit einer eutſchiede nen flauen Stimmung: 
Baiyn galt in effetr. beim. Dual. 9, — 10%, fl, in jraut. 10 fl., Lieferung per 
dieſen Monat 97/,,—";, fl, Auguf bezahlte mam wiebriger zu 9°, fl, Dttodet zu 
9, A. und November zu 9°,, fi. Während Auguft odme fenftige ımjäße biıed und 
mar höher gehalten wurde, erreichten bie Gerbflimomate unter jwczeifiver Steigung 
hörfens 10°,—', fl, ſaleſſen geflerm aber 'j, fl. nieberer. Roggen war efjelus 
vernadläffige, man faufte thu zu 7%, fl. Die Termine anf Derbi hatten zu 
Beijen von 79,—E fl, tinige Umäge, Berfte geipäftsioe, Harer ſeſt, effekun 
Tate fl, Herb 7°, A Rips draate Anfangs 21, Al. auf, verfaute aber 
mit den abötpreifen. Schtere dellien fid jdließlig: Ireffetune Waate 254, fl, fir 
Doder- nnd Novemberireferung 24°, fl., nagdem erfiete Siqt von 25, 4, fl. 
um Zaufe der Woqe gehandelt war, 

London, 22 Juli. [Ham bdelsäberfiht ber Woye) Die Geldueqh ⸗ 
fon {M ledhaſt und ber Goldezport ins Ausland. im Steigen, weßdald man eine 

rhögung bes Bankbirfonte erwarten zu dürfen glaubt. — Da bie günflige Witt, 
anhält und die Berichte Aber die bevorfichende Ernte vielverſprechend lauien, fo 4J 
dem Getteidemattie wenig Aufmertſamteint zu ubt mworben, menu fi die Preile 
im Gangen aut behaupteten. — Auf dem Liverpooler Baummolmwartie war am 
Montag das Geſchaſt jehr beiedt, welchen Ton «6 jhen am vorhergehenden Sonn- 
abend in Folge der von New · Yott gemeldeten Preisfteigung um 6 Ceute angenom- 
men hatte; bie Witte ber Bone führte erme etwas matiere Stimmung berbei, 
Saluß der Mode dagegen flellte fi wieder größere Rauflußt und Aefigteli ein. 
Preife haben fid etwa um 1',—1 ©. gehoben. Berlanft wurden 87,810 Ballen, 
Rebalteir: Gufan Meffert, 
Drud unb Belag der A. Ballambt’iden Drmderi, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch) 
"Die Ergebniffe des Landtages. 
Bir fielen die wichtigeren Ergebniffe zufammen, welche der im Herbſt 
1863 vertagte Landtag vom feiner Eröffnung Ende März 1865 bis zu 
feinem Schluß, Anfang Juli, geliefert hat. 
Bor Allem find das Geſetz über Abkürzung der. Finanzperioden und 
das Uınneftiegefeh zu nennen, Die beiden @efegebungsafte, weiche der Res 
gierungsantritt Ludwigs IL dem Lande zugebradt Hat — jenes die wich⸗ 
tigfte legiälative Erungenſchaft feit dem Jahre 1843, dieſes zu lange vers 
zogerl und deßhalb nicht mehr von großer praktiſcher Bedeutung, aud durch 
befannte Vorgänge verunfkaltet, jedoch gleichfalls ein Beugniß der wohlmeis 
menden Lönigl Befinnumg. . 

Der Erneuerung des ‚Zollvereins, den Handelöverträgen mit Frant ⸗ 
reich, Deiterreich und anderen Staaten ift zugeftimmt und dadurch der große 
Kampf — Abſchluß gebracht worden, weicher die lehten Jahre erfüllt Hat. 
Diefer Abſchluß bedeutet alerdings eine Niederlage der baheriſchen Politik, 
aber eine längft vorbergefeßene und deßhalb ſchon faft werfchmerzte. Ueber 
die wirihſchaftlichen Wirkungen der Verträge find die Meinungen mod ges 
theilt und werden es bleiben, bis nach Ablauf einiger Jahre die Erfahrung 
ihr unwiderſprechtiches Urtheil gefällt hat. Ginftweilen bereitet die Regierung 
fi) wor, in der Sache deö italienijdyen ‚Handelövertragd eine meue ‚Mieders 
lage au erleiden, 

Ueber die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit haben beide Kammern 
einen dom der Regierung gutgeheigenen-Befchluß gefaßt, welche den Herzog 
thümern die mit ihren eigenen Wünfden und forderungen übereinftinmende 
Geſinnung des baperifden Vollkes zu erfennen gibt. - 

Ein neues Geſeh über den Nachdruck ift erlaffen, den zum Geſchwornen⸗ 
dienft verpflihteten Gtaatödienern ohne Beeinträchtigung der ſchwurgericht · 
lien Zoflitution eine weſentliche Erleichterung gewährt, an dem brüdenpfien 
Beflimutungen- des Targefees eine deu berechtigten Erwartungen'allerbings 
nur undelftändig entſprechende Menderung vorgenommen, die probifortiche 
Aufpebung des unbaltbar gewordenen Biertarifs nad den Wünfden ber 
Abgeordnetenfammer verfügt und die Befeitigung der übrigen Lebensmittel« 
taxen ‚eingeleitet worden. = 

bür verfhiedene Zwecke don fehr ungleichem Werth find bedeutende 
Geltmittel, größtentHeils aus den Einnahmsüberfhäffen der Taufenden Finanz ⸗ 
periode, bewilligt, imdbefondere für das Heer, die Verflärtung der Gendars 
merie, für die Unterftägung der Veteranen, die Bebürfrüffe. der Yuflizs 
verwaltung, die Vermehrung des Eifenbahnbetrich@materiala, die Dotirung 
eines Staatödienerunterflügungdvereind, die beffere Dotirung der katholiſchen 
Pfarrpfränden, den Bau einer polhtechniſchen Säule. 

GEndli hat die Rammer der Abgeordneten eine der nothiwendigften 
Berbefferungen ihrer Geſchaſteordnung vorgenommen, indem fie die Bildung 
eines jtänbigen volkewirthſchaſtliche n Ausſchuffes beſchlohz, und haben beide 
Kammern na. dem Untrape der: Gtantöregierung befondere Ausſchüſſe zur 
Borberatfung der angefündigten „fozialen Gefee* zurüdgelaffen, mit deren 
Buftandefommen, wenn fie dem @eifte der Gegenwart entipregen, ein 
neuer Abſchnitt im unferm wirtbfdaftligen und politiſchen Leben ber 
ginnen wird, 

Sehr anſchnlich ift aber auch das Verzeichniß der Abrigen legielativen 
Aufgahen, deren Loſung — großentgeils durch ansdrüdligen Beſchluß der 
Kammern und Zufage der Megierung, oder auch durch die von der lehtern 
auf: Unfrage einzelner Mitglieder gegebenen Grlärungen — den nädjts 
folgenden Jahren zugeiwiefen nfurde. Dahin gehört die geſehliche Regelung 
de militärifgen Gtrafverfaßrens, die Revifien einzelner Beftimmungen des 
Strafs umd- Polizeiſtrafgeſe dbbuches, die Bearbeitung eines Schulgeſe hes, 
eines Geſe hes über die. Netöverhältniffe der Erwerbögenoffenfhaften und 
Vereine, die geſehliche Megulirung der Treppredhte und Feidiwege, die Abs 
fung der gewerblichen Efehaftsreichniffe, die Revifion des Einguartierungss 
geſehes, der Tax. und Gtempelgefepgebung, der Bergwerkögefeggebung, des 
Malzauffhlags: Defrandationsgefeges, fo wie der Beitimmungen über Nüds 
vergütung biefes Aufſchlags umd andere Gegenftände deffelben Gebiets; 
endlich die geſehliche Mevifion der Landwehrordmung, deren drüdentfie Bes 
Rimmungen ſchon jet auf dem Verordnungswege geändert werden ſollen. 
Dazu kommt nod eine fon im Jahre 1863 von der Staatsregierung 
augefiherte Mevifion des Hausſteuergefe hes und der von der Kammer der 
‚Abgeordneten außgeiprochene, in der andern Kammer nicht mehr berathene 
Wunſch Im Betreff der Vorlage des Eiſenbahnnehes. 

- Man erficht aus diefer Ueberficht, daß es dem Landtage, welchert 
verfoffungsmäßig im näcflen Jahre zu berufen ift (demm die iehle Ber 












26. Juli 1865 
rufung erfolgte dm Jahre 1863 und bie Seſſion von 1865 war nur eine 
Bortfegung der damaligen), an Arbeit kelnetwego fehlen wird. Much wenn 
die Regierung nicht im Btande ift, bis dahin den ganzen Rompler der 
aufgezählten Gefevorlagen zur Meife zu bringen und ivenn bie von ihr 
ſelbſt einem fpäteren Beitpunkte ausdrücklich vorbehaltenen (Mevifien der 
Landwehrorduung, der. Tars und Gtempelgefepe) außer Rechnung gebracht 
werben , bleibt für diefen Landtag eim anfehnlides Penfum, deſſen Er⸗ 
lebigung um fo dringender ift, welche dem folgenden Landtag 1867/68 ein 
Budget und, wenn dad Glüd gut ift, die MPlenarberaifung ter foziake 
Geſehe, fo mie der Bivilprogefordmung beſchieden fein wird, — au 
Stoffe, welche ihn neben feinen laufenden Befhäften hinlängtid. in Ane 
ſpruch nehmen, Was alfo von den oben angeführten, zum Theil jehe 
dringligen Geſetzen nicht im Jahre 1566 feine Erledigung findet, wird fie 








vermutßlih 1867 und 1868 noch weniger finden, ‚Bayer. Big.) 
Dentfbland, 

Münden, 4. Juli. Die ‚Allg. Zig.“ glaubt, dag das Zufammen« 

treffen des Minifterö des Aeußern, Frheu. v. d. , mit dem preußie 


ſchen Premierminifter, Brpen. d. Diemard, in Salzburg mahrigeinlih mit 
ben Beflüffen in Zuſammenhang ſiehe, welche über die [dledwigspolfteinifce 
Frage bei der MonardensZufammenkunft in Salzburg gefaßt werden. 
Wien, 22. Juli. Drei hiefige Blätter zeigen an, daß Das Landede 
gericht in Wien beſchloffen Habe, die gegen fie angeitrengten Brefprogeffe 
einzuftellen, naddem die Gtaatsanwalticaft von dem weiteren Verfahrens 
ablaffen zu wollen erklärt hat. (Aehnliches wird aus Prag gemeldet.) — 
Dos Volizeiminifterium Bat. die, Sisatsanwaliſchaft beauftragt, für bie 
Driudigrift: „Jefus.CHift* von A. V. Dult in Stuttgart (derfelbe, wel- 
Ger „Lürzli den Bodenfee durchſchwommen hat), im Berlage bei (Ebner, 
‚bad Verbot. der Weiterverbreitung zu erteirten. __ Die Staaisanwaliſchaft 
dat auqh bereils einen Biebbrz Antrag eingebracht. 
ien, 22. Juli, Abenvs. Es ift in der lehten Zeit über die Ver— 
bandlungen zwiſchen Deiterreih und Preußen wenig in die Deſſentlichkeit 
gedrungen, aber diefe Berhandiungen haben deihalb nicht eima. geruht, und 
wir ‚glauben fogar zu wiffen, daß fie gerade in den nächſten Tagen in ein 
vielleicht entſcheidendes Stadium treten. Deflerreih hat nämlid — tus iſt 
in. Surgem_ der, Stand der Dinge — die Konzeifionen, welche es Preußen 
zu machen ſich in der Lage glaubt, und deren Grundlagen es in ſeinen 
Depefen vom 6. März und vom 5. Juni aufgeflellt, neueſtens jo präzis 
und jo im Detail formulirt in Karlebad vorgelegt, daß diefe Vorlage füglidy 
ohne Weitered als Entwurf eines Uebereinkommens benupt werden kann, 
und hierauf wird die Entſchließgung Preußens jept täglich erwarte, Eben 
deßhalb aber erachtet man es hier ald angezeigt, daß ſich der Bund zur 
Zeit noch zurüdhalte, und erjt dann, wenn Preußen fein letztes und ent⸗ 
ſcheidendes Wort geſprochen, auch feinerfeits wieder im eine Aftiom eintrete, 
die dann allerdings — darüber gibt man fich feiner Täufhung Hin — unter 
Umftänden einen ſehr ernfien Charakter annehmen kann. Ya diefem Ging 
namentlih in Münden zu wirken, dürfte Graf Blome inftruirt fein, umd 
man feint um fo eher zu hoffen, dort ein gemeigtes Oht zu finden, als 
mit großer Sicherheit verlauten will, daß ohnehin auch die peridntihe Bes 
gegnung der beiden leitenden Minifter von Bayern und von Sachſen eine 
volle Berftändigung über bie Form ſowohl als über die Zeit eines er⸗ 
neuerten Servortretend am Bunde noch nicht Hat. zumege bringen können. 
‚ (Ads. 319.) 
Trieß, 22. Juli. Geftern find hier zwei Cbolerafälle vorgefommen. 
Prag, 21. Juli, Der Redalkteur der „Leuchtkugein*, Hr. Müller, 
wurde heute wegen des Vergehens der Eprenbeleidigung, begangen an denz 
Grafen Michna, Kreis: Präfidenten zu Königaräg, zu drei Wochen ‚mit 
Faſten am jedem Üreitage verfgärften Urreftes verurtheilt, . 
Berlin, 23. Juli, Die neueften -Borpänge in Köln erregen begreife 
licherweiſe hier großes Muffegen. Unter den 60 Abgeordneten, welche genen. 
das von der Rathetammer des Landgerichts für ungefeplich erklärte Ver⸗ 
fahren der Polizei proteftirt Haben, befinden ſich acht altive Beamte: zwei 
Bürge:meifter, ein Bergmeifter, ein Profeſſor, ein Adoekatenanwalt, ein 
Landgerihläraih, eiu Rreiägerichtödireftor und tin Appellationsgerichtsrath. 
Da die Unterdrüdung des Abgeordnetenfeſtes auf Höhere Weiſung Hin ers 
folgt ift, fo untertiegt es wohl kaum einem Zweifel, daß gegen. diefe acht 
Beamten ein Disziplimarverfahren eingeleitet werben wird. Es handelt fi 
hierbei nicht um die Unterdrüdung eines einzelnen Wefled, fondern um ben 
Kampf des; Feubalismus gegen dem Liberalitmus, (u. 3.) 
Berlin, 23, Juli, Etwas Poſitives hat man bis-jegt über bad Era 


gebnif van ren ae sngegelunen fönnen ; doch neigt 
man ſich in politifchewSreijem der Unficht zu, daß Preußen entjgloffen-fei, bei 
fortdauernber Weigerung Oeſterrelchs die at» Bedingungen ehmen, 
mit Gewalt im —— — vompugebem, d. F den Herzeg vom 

zu entfernen und über das Land den ungds 
zuftand zn verhängen. Dazu mürde danm auch gehören, daß bie öſter⸗ 
reichiſchen Truppen aus den Gerzogtfämern entfernt würden, (Hg Zig.) 

Mogdeburg, 23. Juli, Die heute Morgen im Quindarb'jgen Lo⸗ 
Tale fattgefundene Arbeiterverfammlung, welge eine Reſolution im ber Köl⸗ 
niſchen Ungelegenfeit fapfen welte, iſt polizeilich aufgelöſt worden. 

Bonn, 25. Juli; Zu dem am 28, und 30, d. Mis. itattfindenden 
Gutzüliungsiefte des Gtanbbllded Ernft M. Arndt'a gehen aus vielem: 
Gegenden Deutſchlands Anmeldungen und Schreiben ein. Gelbit die Deutſchen 
des Audiandes, und zwar bis jeht Belgien und Rußland (Dorpat), werden 
vertreten jein. 

. Köln, 23. Juli. Eine Unzapl Fremder, unter andern Wilhelm 
Zunte von Hagen, einer der erfien Induftriellen Weſtphalens, welche durdy 
Die bewaffnete Macht aud dem zoologiſchen Barten getrieben wurden, haben 
Die Belize dehhalb angeflagt. Da fie die Gegenwart in Diefem Garten 
durch Eintrutsatld erfauft Hatten, verlangen fie Rüderftattung des Eintrittds 

iſes. Die Studenten, welde von Bonn: nad Köln gelomimen waren; 

Abgtotdneten ihre Huldigung zu bezeugen, follen ben Mahnungen zur 
Ruße, welche von der freifinnigen Bartei von allen Seiten an jie ergingen, 
wicht ganz gefolgt fein; im Begentheil erzäplt man fi, daß es ihnen ges 
hungen, den Dürgermieifter. von Lougerich, der im Banuptjein feiner Wicptigr 
Teit den zooloiſchen Garten durchſchritt, zu umjtellen und dieſem Würdens 
träger, troß der allenthalben gegenwärtigen bewaffneten, mit ſcharfer Yadung 
harrenden Macht, ben Hut einzutreiben. Es wäre dieſes allerdings ein 
etwas zu teder Studentenftreid geweſen. G. 3.) 
; Deeäben, 22, Jeli. Das „Dresd. Jourmal* begrüßt die Sängers 
gäfte Heute mit folgenden Worten: Wiederum naht eined- jener großen Seite, 
in welchen fi das gefräftigte Vollothum ber Neuzeit ſpiegelt. Getragen, 
feit Jahrhunderten zum Erſteumale wieder, von dem Beifte der Ginpeit, 
betundet das deutſche Volk in dieſen Feſten, Die es ſich ſelbſt gibt, feinen 
Bohlſtand, bekundet dasſelbe, inmitten feiner Freude, fein Gefühl für freie 
Drdmung, fein Gelbfigefüßl, Als gute Zeichen der Zeit müſſen daher und 
dieſe Fefte gelten. Befonders aber ift ed, dem bevorftehendem Feſte gegens 
über, „der gute Geiſt, der im Gelange wohnt“, weicher und in bem alls 
gemeinen Feſtjubel Gimeinzieft und und auffordert, dem einziehenden Gaͤſten 
em frohes Willlommen zuzurufen. Gin um jo freubigeres Wölltommen 
tarın dieß fein, als Dresden fi bemußt ift, mad beiten Kräften Ulles 
getban zu haben, was feine Bälle erfreuen und ehren kann, Bereits hat 
ber Einzug der Gängergäfte begennen. Der erfte Zug traf ſchon geſtern 
Nachmiliog Hier ein, betehend aus Ungern und Galigiern, @rajer und 
Zaibager Sängern. Bis heute Mittags 3 Uhr find ungefähr 150 Sängers 
Fahnen im Rathhaufe eingeſtellt worden. Die von der böhmiſchen Bahn 
ber. eingiehenden Sängerbünde, uamentlih auch die Nachmittags zwiſchen 
1 unb 2 Upr eingetroffenen Tproler und Böhmen, brachten beim Kintrist 
in: die Seeftraße vor dem glängend dekorirten Hotel des Herru Graatds 
ainifterd v. Beuſt unter Fahnenſchwenken ein fräftiged Hod aus und zogen 
dann umter Belang auf den Markiplag, Im Altſtädter Ruthhaufe werden 
die einziehenden Sängergäfte von dem Stadtralhe und dem Vorſtaude ber 
Gtadiverordneten,, fo wie von dem Mitgliedern des Zentralſeſtlomites bes 
grüßt und hierauf vom Tumerfnaben, die ſich freudig umd wacker ihrer 
Aufgabe gewochſen zeigen, in Die ihnen zugewiefenen Quartiere geführt. 
Im den Straßen, welche die Sängergäfte gu paificen hatten, wurden Dies 
telben mit Jubel begrüßt. Dad Wetter hat fi ſeit heute Morgen dem 
Tefte ſehr günſtig geſtaltet: die große Hige hat nadıgeiaffen und Nadmittand 
find ſelbſt einige Megentropfen gefallen. 

Dresden, 23. —8 Im * nie * = bie große 
Mehrzahl von Sängern in hieſige Kirchen, Runfifabineite u gelegene 
Bartien der ——— zeriireut. Um 3 Upr fand die Weihe der deutſchen 
Sängerbundesfahne ftatt. Diefer Alt war figerlid einer der erhebendjten 
Bes ganzen Heftes, denn fon das Ölodenläuten, womit er angefangen und 

wurde, machte einen tieffeierlihen Gindrud. Um 5 Uhr begann 
die erfie Hauptaufführung in der Feſthalle, der auch die königliche Familie 
beimohnte, So groß vorher bie Zweifel waren, dag ein fo großartiger 
Maffengefang von irgend welcher künſtleriſcher Bedeutung, fein könne, jo ſehr 
überrafchte diefes erfte Konzert bezüglich feiner Wirkung aufs Gefühl und 
feiner Lünfllerifhen Abgerundeiheit. Um 9 Uhr Abends fand ber erite 
Sängerabend in der Feſihalle ftatt, wobei Eingelvorträge verfdiedener Ber 
eine die bunie, lebendige Unterhaltung kaum zu durchdringen vermochten. 
Die Sängerhalle, fo reigend fie erbaut mordem, ift für diefes Feſt viel zu 
Hein, denn kaum ‚zwei Drittel der Sänger, wenn nicht nur die Hälfte, finden 
auf dem Bobium Raum. Der Charakter des heutigen Feſtiags war im 
Allgemeinen regt gemüthli, aber auch nur gemuͤthlich. Unklänge an 
nationale Sefinnungen find fo felten, daß fie im großen Trubel ſpurles 
worübernehen. 

Aus Baden, 22. Juli. Richt geringes Auffehen erregt in unjerm 
Lande die neueſte Brofhüre von David Briedr. Strauß: „Die Halben und 
Die Ganzen. Eine Sirtitſchrift gegen Dr. Schenkel und Dr. er, 


Biesbaden, 33. Juli. Der KöinerMänner-Befangverein gab gefern 
vor einem zahlreigenTansgeluchten Bablikum: im Aurlasie, zum Weiten dei; 
Daves der neuen katholiſchen Kirche em Konzert, welches ia, jeder Beziepung 
den beten Erfelg haite. "Der Bein gälte bie Geuugthuung, wieder ein 
ſchd nes Scherllein, etwa 15IN fl; zum Baucbee Sirde beizutragen. Der 
Herzog, weicher mit der Herzogin dem Kotzerte beimapnte, lieh den Mufil 
Direktor cher, den Dirigenten des Mänger-@rfangvereind, zu ſih beſchei⸗ 
den und überreihte demelben den Moolfd:Örden zur Erinnerung an das, 
was durch den Verein bereits in drei Konzerten für den Meigy der Kirche 

R. 


deſchehen (R. 3.) 

Wiesbaden, 24. Jali. Die „Mitt, Big” bringt folgende auf die 
Köiner Borfüle beügligen Nachrichten: Gejteru ‚Bormiktag war auf der 
„Lafanerie*, wo der Staatsmbuifter Wittgenjtein wohnt, Ronjeren,. Der 
Herzog, die Regierunyddireftoren Schepp und Werren und der Direktor der 
nafjanifhen Staatsbahn, geh. Regierungétath Hendel, wohnten derfelben 
bei. Am Abend des 22, it demfeiben, Blatte, zufolge- ein preußiiher 
Deamter Hier: eingetroffen und Hat ſich am. Diorgem des 23. nach Bleberich 
zum Herzog begeben. Das Erſuchen um maffauifges, Militär gegen 
8 — Ab geocdnelenfeſt fol der Gegenſand der YRiffien ges 
weſen fein, 

Altona, 22. Juli, Das ſchieswig⸗ holſteiniſcht „Verordnungsblatt? 
zeigt am, daß in der Zeit vom 1. Aug. bis 2. Sept. anf der Locktedier 
Haide die preugifhen Truppen in der Stärke von 9000 Bann unter dem 
Befehl. des Beneralstieutenants dv. Ganftein eim Lager begichen und mandoes 
rien werben Zugleig werden Beſtimmungen über die Verpflegung. der 
Truppen, fo wie über die Vergütungen für die ben Ackerfeldern -zugefügten 
Beſchaͤdigungen veröffentlicht. 

Riel, 23: Jul. Kaum haben wir das Runjtzenoffmieit Hinter uns, 
und [don beginnt heute wieder ein neues Feſt: das zweite ſchleswig · hol ⸗ 
ſleinifche Gau ⸗ Turnfeſt. Die Stadt iſt wiederum im Zaub« und Fahnen ⸗ 
ſchanuck. Schon geſtern Abend trafen etwa 80 Tarner ein und heute iheils 
mit dem Worgenzuje, lheils vom anderen Seiten zu Fuß kam die gröhere 
Zahl, fo dag ım Ganzen 1 350 * * anweſend fein mögen. 

tantreiq. 

Baris, 21. Juli. Die Sitile der. Steintueden iſt allerbing® zum 
Ausbrucht gelommen, allein fofort beinahe völlig. wieder. beigelegt worden, 
indem achl der bedeutenditen Werfflätten jolort die Bedingungen ber Arbeiter 
angenomnien haben. Dagegen haben die Bauunternehmer ſich mod nicht 
bereit erfiärt, auf die forderungen der Maurer einzugehen, Die eine Er⸗ 

des Lehnes und die Abſchaffung der fogenannıen Städarbeit wolien. 

Paris, 24. Juli. Die Journale legen den Borgängen in Köln eine 
ziemlich ernite Bedeutung bei, wenn fie ſich auch über bie Tragweite und 
die Zielpunkte der Bewegung ganz eigenthämlihe Vorſtellungen maden, 

Boris, 24: Jull. Die Ergebniffe der bis jet befannlen Gemeindes 
rathowahlen jind für die biäherigen Bemeinderäthe ſehr günftig. Halt üderall 
gingen die gemeinderäthlicen Lıften volftändiz darch und wurden die Bürger 
meifter und ihre Aojunkten wieder gewählt. 

Spaunich 

Madrid, 19. Juli, Dee „Irurac Bat* ſtellt in Abredt, dak der 
bei Hof ſeht einflußreiche P. Clarel jeine Entlaffung ald geiſtlicher Brwillenes 
rath der Königin eingereicht habe. Detſelde beflage vielmehr die wenig am» 
gemefjene Form, in weicher einige Biſchöͤfe ihre Borftellungen eingetieibet 
haben, Auch der Ergbiidpof von Toledo mihbillige die gegen die Anerten ⸗ 
nung Italiens: erhobenen Brote. ben jo wenig ſei ed wahr, Yah-der 
papſtliche Nantius feine Pälle verlangt habe. May ber „Bolfa* gaben 
auch die Biſchöfe von Pamplona, Plaſencia und Galamangı gegen die Ans 
erfennung protejirt. Ein Gieiches meldet die „Eiperanga“ von den Brälaten 
von Tarragena, Tortofa und Ddma, 

Madrid, 20, Juli. Die Regierung hat bie geeigueicn Berordaungen 
erlafjen, um bie Beräußerung der geiſtlichen Güter ſobald ats nur immer möglich 
zu bewerkitelligen. — In Folge der Brotefte einer Anzahl Ipanifger Präs 
laten gegen die Anerkennung Stalins, ſoll fig, wie das „ournal bes 
angibt, in Gatalonien und Aragonien einige Auftegung kunbgeges 

n I 


a yptem 
Ulegandrie, 21. Juli, $ Uhr Nachmittags. Hier farben am ber 
Bm a 12, Heute 10 Berfonen. In Cairo 70. Die Krankpeit 
mmt ab, 


Amerilie 

New: York, 8. Juli. Präſident Johnſon Hat ben bekannten Deutſchen 
Karl Schurz bafür gewonnen, für ihm den Güben zu bereifen, und ihm 
über die Stellung uud Stimmung der freien Schwarzen einen ausflhrlichen 
Bericht zu erftatten. Es iſt ein Glüd, daß eine fo wichtige Aufgabe fo 
fähigen Händen, wie denen von Schurz anvertraut wurde. Dieſer wird 
zuerit die atlantifden und dann die Goltitaaten beſuchen, um auf bem 
Wiſſiſſippi wieder in den Norden zurüdzulchren. Schutz ift entjcieden zu 
Gunften der Verleihung nit allein des Stimmrechts, ſondern auch eines 
Binlängliden Grundbeſihes am die Wreigelaffenen, um fie in Wahrheit zu 
Heben umd zu bäuerli jehhafter Beoditerung des Südens zu machen. 

General Meſia hat, wie aus Deriko berichtet wird, am den amerika 
nifhen General Brown wegen des neulichen Vorfalld am Mio Grande ger 
ſchrieben (ein amgrifanifger Poſten fol auf zwei franzdfiige Offigiere ger 


Haba) +; Brad Hat ermäbert; er babe eine fi Unters 
m a ng er nt 2 


Scärfitg, ahnken. j 

Jun. jüblicgen Theile des Meerbuſens won. Meriks „tief in der Bat 
vom So⸗adelaune. oll,mäcleuf eine Scilladt gegtündet werben, twelde den 
Namen Düramar. erhalten ſoll zum * an u Schoß gleichen Namens 
unweit Trieft, welcheß der erz artmillan bewohnte, ala; ex: zum 
Kaifer von — —E Das neue Miramar iſt durch feine 
vortrefflihe Lage dazn befimmt,- einer der bedeutendſten Handelehüfen des 
meritauifhen Kaiſerreiches zu werden, 





Nenehe Ragridten 
Wien, 24. Zuli. Die „BeneralsKorrefpondenz“ dementirt die von 
i Blättern verbreitete, non.offiziöfen preußifchen Blättern bereits 
als mügige Erfindung bezeichn⸗te Meldung, daß bie preußiſche Regierung 
aus ihrem Gigenen ber Öfterreihifen Regierung eine Abſchlagezahlung auf 
die aushaftende Rriegäfoftenentihädigung geleiftet habe, 

Bien, 24: Juli, Der Etzherzog Ludwig Biker wird als Stell» 
bertreter des Kaiſers die Schlietung des Reichsrathes vornehmen, — Der 
rn des oberfien Gerichtehhefs Freiherr v. Rraus, ift in den Ruhe⸗ 

md -vericht. 

Wien, 25. Jali. Die amtliche, „Wiener Ztg.* enthält ein kaiſerliches 
Handſchreiben vom 22. de, welches den Erzherzog Rainer auf deffen Wunſch 
von dem Präfbium des Minifterraikes in danfbarer Anerkennung ber dem 
Rraifer und dem Staate geleifteten wichtigen Dienfte enthebt, 

Wien, 25. Juij. Im Herrenhaus wird zunäht eine Zuſchrift des 
Dinifteriums, Die Schliefung des Reichäraths . betreffend, verlefen; ſodann 
werden verſchiedene Eſſenbahngeſe hesbotlagen (Oderberg⸗ Kaſchau, Tepligs 
Maiffau, Wiens Budmeis: Eger, ficbenbürgisge Bahn) nach ben Beſchlüſſen 
des Abaeardnetenhauſes angenommen. Morgen  ift wieder Sihung. 

Gaftein, 24 Zul. Heute Abend 6%, Uhr iſt der König vom 
Preußen· Hier eingetroffen. 

Köln, 25. Juli Sicherm Dernehmen nah hat bie Direktion der 
Nöoln · Mindener Eiſenbahn · Geſellſchaft Dem Staate das Aktien: Amortifationde 
regt für die Summe von 13 Millionen Thaler abgekauft. Wie fickt es 
mil der Genehmigung dieſer Operationen durch beide Hiufer des Bands 
tages? Der bedürfen Gelb» Operationen, melde ber Regierung ſolche 
Summen, zur Berfügung.jteflen, keiner ſolchen Benechmigung ? 

Dredben, 24. Juli, Der große Feſtzug der Sänger ift jo eben in 
die Feſthalle eingezogen. In dem Zuge, weicher von vielen Tauſenden 
begleitet wurde, zäßlte man mehr als 600 Fahnen; 30 Mufitkorps ‚ das 
zunler ſammiliche Militär: Mufiltorps in Bala-Uniform, nahmen an dems 
felden Theil. König Johann, welcher geitern, begleitet vom den Prinzen 
und: Pringeifinnen, den Feſtplatz befuchte und dem erften Hauptkonzerte beis 
wohnte, murde mit jubelnden Hot empfangen. Am Abend etſchien ber 
Staates Minifter ðrht. v. Beuft in der Feſthalle; auch diefer wurde durch 
zahlreiche Hochs gefeiert. 

Bremen, 24. Juli. Bel der Preisvertheilumg erhielten auf ber 
Scheibe „Deutihland* Adrian aus Böttingen den erften, Wangersheim aus 
Hannover den zweiten Preis; auf der Scheibe „Heimath* Dabfauer aus 
Fürth den eriten, Poͤhnet aus Manden den zweiten Preis. 

Altona, 25. Jali. Heute in der früßeiten Morgenitunde wurde das 
Lokal der Expedition und Redaktlon der Hier erſcheinenden Schlekwig ⸗ 
Holiteinifgen Zeitung” von einer Abtheilung Preußen umzingelt und firenge 
Hauddurbfugung vorgenommen. Das Refultat iſt unbefannt. (dr. 3.) 

Altona, 25. Juli, Der Nedatseur der „Schleswig: Holfteiniſchen 
Zeitung", May, wurde heute Früh auf Befehl des Generallommande's durch 
eine preußijce Eskorte unter Mitnahme jümmtliher Papiere verhaftet und 
per Grühzug der Kieler Eiſenbahn norbwärts (dad „Frantf. Journ.” fügt 
nad Mendaburg) abgeführt. Die Zeitung erfheint unverändert fort, 

Glorenz, 24. Zul. Die Journale beflätigen neuerdings, daß in 
Antona Gholerafälle vorgefommen fein. 

Zurin, 24. Juli, Es wird aus guter Duelle verfihert, Spanien 
werde Herrn Ulloa nad Flotenz, und Italien feinen Gefandten in Liffaben 
nach Madrid fdiden. 

London, 25, Jul, (Parlamentswahlen) Gewaͤhlt find 367 Libes 
ale und 290 Konfervative. Der Gewinn der Liberalen beträgt 24 Sipe. 
— Der „Great Goftern* hat günfliges Welter, 

London, 25. Juli. In einer Entfernung von 80 Geemeilen von 
der Hüfte telegraphirt der „Oreat Eaftern* nad Balentia, dag in der Iſo⸗ 
lirung, mwahrjeinlic in ber Nähe der Verflechtungeſtelle, ein Defekt eriftire. 
Die „Earoline* fährt aus, um bie ald leicht und ſchnell ausführbar ber 
zeichnete Meperatue vorzunehmen. Sonſt ermeifl fi das Kabel als fehr 
bolllemmen; die Signale find fehr deutlich. 

Balentia, 25. Juli. Den vorgefundenen Ifolirungsmängeln ift abs 
geholfen und das Kabel in beſter Verfaſſung. 

Rew:Hork, 15. Juli (per Moravian). Eine Verfügung des Kriegs- 
Miinifiers (heilt das Unionsgebiet in fünf Militär + Divijionen ein, in bie 
atlantijche mämlich, in die von Dpio, in die de$ merifanifgen Geifs, die 
don Zennefjee und bie vom flillen Meere. Die wit der Ronfiäfationds 


Verlegung ‚der Neuiraliär,auf,.daB . 


Verfügung. betrauten Behörden in Richmond ‚begannen ihre Thätigkeit. Der 
Ricster Marvin wurde interimiftlich zum Gouverneur son Florida ernannt 
Amtliche Berichte ſchahen die jüfkantligen alten u ug auf 244. 
Million Ballen. Barnum’s Mufenm mebit zehn in ber NA : genen 
@xhäuben if miedergebrangt, | „Dee, Befammatihaden ‚wizy, Auf, 11 ifien' 
Dollars veranlagt. F * — 





Bermiihae Ha Aridi, 
rAſcheffeuburg· 26. Juli ı Deut  Bernehen ‚nah if das Waſit 
korps des hirfigen Regiments vom 1. Ang, am auf vier Moden nad Frank ⸗ 
furt zu bem bortfelbft garrifomrenden 2. Bataillon fomımandirt, 

* Aldhaffenburg, 26. Juli. Geitern äübend zwifden 6 und,7 Ußr 
entiab fig ein von Dften. kommende? ſchweres Beroitter über umferer 
Gegend. Der Megen fiel dabei im folder deh mehrere nieder⸗ 
gelegene Häufer der Stadt in ihren Parterre ⸗N eiten „vom einfträmene 
den Regen Förmlich überflutpet, wurden. Mus flug dabei., der Bl it 
einen Baum der Schdubufg: Allee, 


Eichſtädt, 22. Julil. Geſtern Abends gegen 8 Uhr braufte ein 
furtbarer Sturm durch unfer fonft fo friedliches Thal Hin, melder fehr 
bedauerliches Ungläd veranlafte, Im fogenannten Rofenthale, einem germe 
beſuchten Bierkeller, jaß eine größere Geſellſchaft im Freien, Wis der Sturm 
plöglic; zu wũthen begann, wollte man ſich in's Haus flüchten. Cine am 
Haufe, wie es ſcheint, ſchlecht befeftigte Dachrinne wurde vom Sturme lade 
geriffen und fiel von dem ziemlich hohen Haufe herunter. Die Frau des 
Herrn Oberlieutenantd und Bataillond-Mdjutanten Ritter v. Kylander murbe 
von der berabjallenden Dachrinne fo ſchwer auf den Kopf getroffen, daß 
fie bewußtlos zu Boden ſank. Obwohl ſchnelle ärztliche Hülfe requiriet 
und angewandt wurde, kam doch Frau v. Thlander nicht mehr zum Ber 
wußtſein und ſtarb heute Mittag an dem erhaltenen ſchweren Berleyungen, 

, . (Augsb. Abbz.) 

Köln. (Auch ein Reim.) Nachdem der hochweiſe Birgermeifter von 
Longeri die Berfanmlung im zoologiſchen Garten aufgelöft, rief ein Mit 
u * laon: „Herr Burgermeiſter von Lougerich, wird find je 

e hongerig!" 


andeld und voltewirthſchaftliche Berichte. 
Regensburg, 22, Juli. Die Erntearbei 





It; 8* die 10 fl, mener 9 bin HL, fl (Mittelpreis 9 fl. 32 fe. 
por au); Gerſie odue Zufuhr; Hafer D*,, dio 74, A. (Deitelpreis 6 fl. 36 
deſtiegen 2 fr.i 





Börfenberiät, 

Frankfurt, 25. Juli. Die Börfe war heute im Allgemeinen matt geſtiment. 
Das Brjwäit war jedoc meift dem amerffauijgen Boubs zugewendet, melde iwaß 
nieberer als geftern jhloffen, Nah Brivatdepeigen wird aus London berihtet, dafı 
das im Legen begriffene atlantılde Teltgaropbenlabel, bie Berbinbungen burd ma“ 
wmentan eingetretene Kindermiffe mit dem Lande gefldrt find, Mac der — —* 
ihlofjen öflerr. Rrebuchen 1902 1860er Leoſe 54°,. 1882er atmerilauiſge Soude 
74 ber. Abende in ber Gfiekieniegierät wurden 1882er amerifaniihe Bonds zu 
739,741), bey, 1860er Loeſe zu B4',.B4°, bey, öfere, Areditaltien 191 ©. 


(Mitgetgeilt von F. J. Bot hof, Generalagent, und A. Dyroff, 
Spezialagent in Aſchaffenburg.) Dad Hamburger Poſtdauwfſchiff „Suronia*, 
Kopitän Meier, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſchen Padetfahrts 
Attien· Geſchaft, welches am 24. Juni Hamburg verließ, iſt nad einer 
ſchnellen und glüdligen Reife von 14 Tagen wohlbehalten in New ⸗ Port 
angelommen. 

viwanguır: waugnan Meeifer. 


Mit der Beilage Rro. 127. 
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beinferten Termlie tirb Taatahıt zam Cüßte- 
‚verjuh eventuch zur Berbandfang der Hanptiahe un 
Mer dem Meatenaaifeile des Kofenerfapen jülr Beibe 


geworbenz Bellogte 
"Zoirb Siepu amf diefem Wege mit dem Bemerten je- 
bandt 16) 


— dabier ofen liegen. 
ö yu oder an bein Termine bat Bellagter einen 
"mit, @efbooribuß. verfebzuen Zufeungeteolmästig- 
"en im bieffeitigen Gerihtäbeniite ander zu begeisnen, 
„mibrigens |pätere Exiafie file ibm on das @erichtebrett 
gi und baburd als rite infinuixt ‚eräxtet wlrben. 
‚n den 22, Juli 1669. 
Königlichen Yandgeritt, 
Bleifinger, 
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Wilhelmine Keller, Iebig von Stadipregelien, ber 
ab’ ag, nah Greßbieberan im Grehergogihum 
* arınflabt autjuwandern. 

iorberimgen am biefelbe find 

nnen 14 Tagen 
bei Bermeldung der Wigtberädfinugung bahier angn · 


dent, 
Werttgeibenfeld den 24. Jutt 1866. 
Adniglihes Bey ltamt. 
Der t. Baılaamtmann : 
Täupier. 
May. 


Wi) Wetanstmasung. 

’ "Ma geiebenien Anpeige zu der Plandigein Mr. 
G1A6 Lit. x. werloren. Deiſelde hiermit öfe 
rien ‚ats munlttig erklärt, mnd ber Befiger bes 
Steinen aufgefordert, feine Anfprüge innerhalb drei 


nm ie_gewifier_ geltend zu maden, ale, 
{ef das land dem Einleger antgebändigt wer wird, 
Algafenturg den Juli 1866. 
ie fädtifhe Pandamtsverwaltung. 
Aug Bentil. 
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wailandtſche Druckerei in Ardaffenburg. 
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Saweinheim den 24 Juli 1865 
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patet, won hiermit Liebhaber eingeladen 
werben. 
Dbernan dem 25. Yuli 1865. 


Alsd-13 Dölger, Borfieber. 
Cafe schlink. 
x Writtwoch den 26. Juli 
bafelefl noch ein 


Concert 
des Tonfünftlere Minge auf dem 
Glas-Euphonion, 

Concertipiel auf 65 emgliiden GBleden-@iäicm duch 

Brrisende Berührung mit naflın Fingern. 
Unter Andern lommen zum Bortrage: Shlummer- 
Krie aus der Stummen von Portici; Arie aus Gjaar 
und Zimmermann; Thärtraiides Lud: „Mb mie tf'6 
möglih"; Mantafie file das Gupponiom ven Ringe; 
Bolca: „Rud’ nur zu” vom Ringe; Oberon-Fantafle ; 
Hrie aus Preciofa von C. MR. vw. Weber; Marten« 
gm Walyer von Kinge; Dielepte Roie aus „Martha; 
(penlieder mit bem &4o; Botpaurrt und Alpeulieder · 
Bantafie mit bem matuegetremefen Eh. 

Anfang 8 Uhr. 


Geſundheitoe u. R 
JMalaga⸗ CH inne: Wein 
von FU. Wald in Berlin n Hl. 10 Sur. inch. 
Dieies ansgegeihnet mirtfame und bilige Ge 
tränt wird ale Hülje- und Brörkumgamittel gegen 
Magenfchwäche, geitörte Verdauung x, 
insbeondere auch Genefenden Bebufs Ihnellerer 
1 Mirdereriangung der Kräfte beftens empfohlen. 
Der „Malaga it mifienidaftlig geprüft, jo 
mie .ös;tud und durch Hunderte non Zenguiffen 
achıbarer Verfonen ans allem Ständen ala «inet 
der vorzüglichiten Geiundbeite-@etränfe an- 
enfaunt, Allen Acht zu baden in Mitafjenburg 


bei 
Theodor Engelbard 
2189612 nabe der Haupımane, 
Ebenbaheitt Gefundheits: Blumengeift 
von 7. U. Wald ın Berlin; af. 1» 15 &ar. 
und ı Tpir, Probefl. 5 Bar. 18 fr. ib, 
—- 
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2731 Am Hutmet den 26. Vormittags ifi ein 
fhwarpfeidemer Regenfbin, mit belbrannem Grifl, 
auf dem rge vom ber Stein. und Eandasfie nad 
dern Bießtrieb verloren worden. Der, reblige Araber 
wird gebeten, denſetden gegen Belohnung bri Batıler. 
B®. Adermann, Sandasfie, abıngeben, 
ente Orange: und Vanilles orued 
Yudıw, Hans, Ronditore- Witwe. 
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27403 Achter bolläudiicher Schiffötbeer if 
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Vivat *23 
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[L paar Anna un 
Sch...2 in ber Plaffengafie zum Namentjepe alles 


Gute. 
d ıl das Hanndenieh aus IX] ” 
ed — — de⸗ m 


R m — ad. za 
ie nun Sir f zum 
m Namensiehe ein ba eijah bonnermdes 1 


au ® h 
ein Bivat ! ya feinem er 
2180 In breilad bomnermben, ewig erihalkupee, 
le ——— 


ihrem beutigen Mamenstage. 
— — 
Deinem Wobl Pat bem’ ein Das, 2741 


ZI er Tadnen — Hına SH... 
ein bonnerubes Dos anm beutiacn Mamendie 
Qnlieb veripäter.) 
Dem alten Jade — yum Namensfel 
en fein Dad — das — 27743 
ma ... * 


Ai T guten 
wernder dos sum froben Hamendirhe, 


451 m gas erkallener enger m 

eit iR zu weitanfen. Näheres ber ber Erde · 
dibon d. DL. 

Jay ga Th em Wanarlenvogel eniflohen. wem? 
— ie Eppebition db. u. * 
DIR. Bag MM cme 


wöhlirte Wobnuna au vermietben. 


1 werg: 

wird zu Tauten gelugt. Ben mem? jagt Die um 
bition d. Bl. (2147) 
Hremdenstijte vom 35. Ault 1865. 

Freibof. De Gautier wit Bamilie, Proprietaie 
a. Boris, ». Herder, Kıeisbauratd, v. Boni, Student 
a, Mürburg. Heimann mit Srmahlin, Bauptnama 
s, Mitnten, Gtaler mit Gcmablin, Mentier a, Rım- 
Dort. Deder, Kaufmann a, Mainj. 








Wechsel-Cours. 
Anferbam . f. 10 26.) 100) @ 
Antwerpen . - Br: 20 „ a o 
Augsburg R. 10 „ ‚00 © 
Berlin Tb. „ 168 
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«on bir. 60 106 8 
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— Bm. 10 „ 388 
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rieft,mfl.100öRere. &.. „ |, 8 
Zurin it. 200 . » +» + » 94 8. 
Bien, in RM. 100öBerr.®@, „ | 108, 8. 
Discanto . . » + + - 360. 
Geld-Cours. 
u 1. 9431-444 
D o . .|e 
N eg PET TER EL 5 36-37 
dito al mate » 2... + „ 5 3-9 
20 Aranfen-Btide . » » . . » „929% 
de Bo J „1 546 
Muifiige Imperialee. » » ı » » „94546 
Gold pez Pfund fein 812-817 








ET FB ı Fa 
ainwaperwarme, 
Ar 35. Julı abende 20 Grab, 


Am 25. Yali a 19 Stab, 
ud und lag ber allandtisen SIrmdre, 


Aſchaffenhu 








Donnerftag 











Das Sängerfeft in Dresden. 

Die beiden erjten Fefttage find vorüber, begänftigt von der Witterung 
und von feinem Unfall getrübt, Den erjten Akt ded Feſtes bildeten am 
Sonnabend, 22. Juli, die Empfangsfeierlikeiten. Nachdem, mie bereits 
erwähnt, die Gängergäfte auf dem Alıftädter Rathhaus Namens der Stadt 
und des Gejtkomite'8 begrüßt worden, fand am Abend des genannten Tages 
der feierlihe Empfang der Gäfle in der Feſthalle flat. Bor diefem kt 
wurden die 530 Fahnen, welche bei Ankunft der einzelnen Bünde und 
Vereine im Ralhhauſe abgegeben worden, von da im feierligen Zug nad 
der Feftgalle gebracht, Die ſich inzwiſchen mit Sängern und andern Feſt⸗ 
theilnehmern gefüllt Hatte. Unter dem Glanze der Taufende von Gas— 
flammen wogte es geihäftig Hin und her. Ramentlih die Büffet? und 
ihre fliegenden Ausfendlinge, die zu Ganpmeden verwandelten Dienftmänner 
hatten zu tun. Sanonendomier kündigte den Fahnenzug an. Bald ers 
ſchienen die erften Bonner, am Aufgang zur Treppe von Jungfrauenhand 
mit Kränzen geſchmũckt, zu beiden Seiten des Podiums auf der Fahnen⸗ 
gallerie. Eins dicht neben dem andern wurden fie aufgehangen und füllten 
zulegt den ganzen Umfreis der Halle. Noch war diefe Arbeit nicht beendet, 
als der feierlide Begrügungsaft feinen Anfang nahm. Bon der Mitte des 
Podiums, wo die Dresdener Sänger fih aufgeftellt, tönte Begrüßungsgefang 
Sochwilllommen, deutſche Sänger“, gedichtet (mil Benupung des Feſt⸗ 
ſpruches) von Julius Pabſt, im Muſit gefegt und Dirigirt von F. Reichel. 
Auf den Gefangevortrag folgte die Begrüßungdrede des Oberbürgermeifters 
Pfotenhauer, der u. A. den Say auffprah: „Wie heut in Eprade, Wort 
und Lied, fo allzeit au in Eintracht, That und Muth geeint zu ftehen 
mit allen Söhnen des deutichen Baterlandes.* Der Vorfigende des Feſt ⸗ 
Ausſchuſſes, Staatsanwalt Held, hieß zuerft die Sänger willlommen, brachte 
dann fein Hoch dem König Johann und flog mit einem. Hoch auf den 
deutſchen Gängerbund und das deutſche Vaterland. Donnernder Applaus 
begleitete feine Rede. Wis drilter Redner erſchien Dr, Geriter, Mitglied 
des ehemaligen Nürnberger Feſikomite's; fein Hoc galt Dresten, dem 
Sängerbund und dem erfien deutihen Bundesfet in Dresden! Dem züns 
denden Eindruck feiner Worte folgte der Bortrag der Hymne von Müller 
v. d, Werra, fomponirt vom Herzog Ernft von Koburg und birigirt vom 
Tſchirch aus Berlin. Dann das Bundeslied von Mozart, Lirigirt von Dr, 
Langer, Mit großem Jubel murde ein telegraphiſcher Gruß der deutſchen 
Zurner in Paris aufgenommen, Nod einige andere telegraphiſche Depefchen 
wurden angezeigt; dann löfte fi allmählig die Verſammlung. Am 2, 
Feſttag, Sonntag den 23. Juli, durdzogen zahlreiche Miltärmufithöre, 
geleitet von Abtheilungen Turner, in der Frühe die Stadt und riefen die 
Sänger wach. Die Naht Hatte durch einen Regen die lang erwünſchte 
Kühlung gebracht. Die auch den akuſtiſchen Anforderungen vortreiflig 
entſprechende Konftruktion der Feſthalle, die fi fhom am Ubende des vors 
hergehenden Tags auf's Beſte bemäßrte, lieh ſich bei Gelegenheit der Probe 
um 8 Ußr, wo nun der Stimmentoloß eigentlich zum erften Male ganz 
ſich entfaltete, und wo es möglich war, die Wirkung der Stimmen wie der 
Inſtrumente an den verfciedenften Punkten des Baues zu beobachten, recht 
deutlih erkennen. Gewaͤhrte ſchon diefe Wahrnehmung eine nicht geringe 
Befriedigung, fo wurde diefelbe weſentlich noch dadurch erhöht, dab man 
alabald zu der Einſicht gelangte, wie die Vereinigung fo gewaltiger Mafjen 
die feinern Effelte nicht ausfgließt. Der Erfolg übertraf alle Erwartungen. 
Die Probe lieferte Jedem den vollgiltigen Beweis, daß der deutſche Mäns 
nergejang diejenige Stufe erflommen hat, wo er mehr iſt, als ein bloßes 
Unterhaltungselement, wo ihm wicht nur kunſtleriſche Berechtigung, fondern 
fogar eine künſtleriſche Bedeutung innewoßnt. Leptered war nicht immer 
der Gall, ja wit möchten den allgemeinen Aufſchwung des deutſchen Mäns 
nergefangd erft von dem Nürnberger Sängerfeit datiren Um Nachmiltage 
ſtroͤmte Alles wiederum dem Feſiplatze zu, wo zunächſt gegen 3 Uhr bie 
Weihe der deutſchen Bundesfahne ftattfand. Die Turner bildeten vor dem 
Hanptportale der Halle einen nad) lepterer geöffneten Halbkreis, in melden 
die Sänger mit ihren Bahnen eintraten. Uuf der Fteitreppe der Halle 
hatten fid die Komite's und die weißgelleideten Beitiengfrauen aufgeftelit, 
In der Mitte des Halbkreiies ftand vor der verhüllten Bundesfahne die 
Rebnertribüne, Nach dem Gelange „Der deutſche Sängerbund* von Frauen» 
ſtein, fomponirt von Methiefjel, Lirigirt von Tſchirch, Hielt der Bertreter 
des deutſchen Sängerbundes, Dr, Elben aus Stuttgart, die Weiherede, an 
deren Shlüß die Enthüllung folgte. Das pradtvoll aufgeführte Banner 
zeigte auf der einen Geite die Geftalt des Bardenthums, auf der andern 
Seite den deutſchen Reichsadler. Hierauf wurde das Fahnenlied des allge: 
meinen deutſchen Gängerbundes, Gedicht von Müller v. d. Werra und 
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fomponirt von V. E. Beder, angeſtimmt. Sodann folgte die feierliche 
Fahneuũbergabe. Der Geſang des Arndſchen Liedes: „Was iſt des 
Deutſchen Vaterland ?“ bildete den Schluß der Feier. Bei den letzten 
Worten des Liedes fiel das Geläute der auf dem Feſtplat aufgeſtellten 
Glecken ein und donnertem die Kanonen. Gegen 5 Uhr trafen der König 
und die Königin, Prinz und Pringeffin Georg und Prinzeffin Amalie, fo wie 
in Stellvertretung des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeffin Hofmars 
ſchall Zezſchwitz, begleitet von dem Etaatäminifter Fihrn. v. Beufl, Kriegs- 
miniſter v. Rabenhorft und Oberitallmeifter Generallieutenant d. Engel, 
auf dem Feſtplatz ein, von dem Oberbürgermeifter Pfotenhauer und dem 
Fefttomite am (Fuße der Freitreppe empfangen. Die Ubendfonne vergoldete 
das reihgefhmiüdte Portal, und von erhebendfter Wirkung war das Bild, 
welches fi barbot, als die hohen Herrſchaften bie breite Sreitreppe hinaufs 
ftiegen,- ummogt vom der ungeheueren Menjdenmenge, die in enDiojem Jubel 
ihre Verehrung bekundete. Nachdem die hohen Hertſchaften Play genommen 
und das Hoc verfiungen war, begann die erfte Hauptaufführung mit dem 
Choral: „Allein Bott in der Höh' fei Ehr“. Hierauf folgte die Feſtrede 
des Prof. Dr. Fricke. Das eigentliche Feſtlonzert eröffnete Mendelsfchn’s 
„Feſtgeſang an die Künſtler“ und fehle Franz Lachner’s „Siegedgefang* 
aus der „Herrmannsfglagt“ von Klcpftedt. Die Auffügrung hatte gegen 
8 Uhr ihr Ende erreicht und die Hohen Herrihaften verließen gegen 7 Uhr 
unter lebhaften Hochs die’ Halle, Nah dem Konzerte wurde die Halle 
geräumt. Raſch war mittelft der getroffenen Einrigtung der Zubörerbänte 
ein Tpeil derfelben in Tiſche verwandelt, auf denen Die fänmtluhen Stans 
darten aufgeftedt wurden. Unter ihnen fammelten fi Publitum und 
Sänger, ſoweit letere nicht dur Geiangsvorträge im Anfpruch genommen 
waren, zum erjten, gejelligen, durch Inftrumentals und Votals Konzert ges 
würzen Sängerabend, für deſſen frögliges Leben feibft der weite Raum 
der Hale mitunter zu eng werden zu wollen ſchien. Den Schluß der 
Gelangsvorträge, deren Genuß dur die micht zu bemeifternde Unruhe im 
der Halle nicht wenig beeinträchtigt wurde, machte der gemeinfame Gefang 
des Schleswig⸗ Holſtein · Nedes. Nach Deendigung desfelben ergriff der Dirigent 
Rudolph Tſchirch aus Berlin das Wort, um der Berdienite des Mannes 
zu gedenfen, der fih von Anfang an des Feſtes fo freundlih angenommen, 
welcher an entjheidender Stelle jo energiſch für die große Sache eingetreten 
ſei, — gerade er als Preufe fühle ſich befonder# dazu berufen, auf Sachſens 
Premier, Staateminiſter v. Beuſt, ein Hoch auszubringen. Als ſich der 
Beifall gelegt, betrat Herr v. Bent die Rednerbühne und ſprach ungefähr 
folgende Worte: „Mein Herr Vorredner hat mein Berdienft weit über Das 
erhoben, was ed war, denn ic Habe nichts gethan, ala meinem Gefühle 
zu folgen und meiner Pflicht zi genügen gegen Sachſen, gegen Deutſchland, 
wie fih Dieß gebührte, Erlauben Sie, dag ih nur mit diefen wenigen 
Worten danke. Es ift in dem Tebten Jahren viel, vlelleicht zu viel ger 
ſprochen worden. Wohl Ihnen, die Cie terufen find, Das deutſche Lied 
zu verherrlien, das nicht abgenupt üft, das einen auten Alang bewahrt, 
das eine Zufunft kat, das eine Macht werten dann. Daher rufe ich Ihnen 
zu: doch der deuiſche Geſang, hoch der deutſche Eängerbund, bed das 
deutſche Vaterland!" Jubelnder Beifall folgte Diefen Worten, und im ge— 
bobener Stimmung trennte ſich die Berfammlung. 





Deutihland. 

Münden, 25. Zul. Der Hr. Staatsminifter Ftht. v. d. Pfordten 
tft von Salzburg, woſelbſt er eine Unterredung mit dem k. preußiſchen 
Minifterpräfidenten Hrn. v. Viematch, jo nie eine Audienz bei Sr. Maj. 
dem Könige von Preußen Hatte, wieder zurüdgekehrt. 

In der Heute zur Vorfeier des allerhöd ſten Geburtss und Namens— 
feſtes Sr. Maj. des Königs flattgefundenen Feſtſizung der k. Atademie der 
Wiffenihaften wurden die in der allgemeinen Eiyung vem 17. v. M. ers 
mählten und von Er, Maj. dem Könige beftätigten Mitglieder und Korres 
fpondenten kundgegeben. Es find: 1. Ordentliche Mitglieder: Philoſophiſch⸗ 
philologiſche Kaffe: 1) Dr. Konrad Maurer, Projefjor des deutſchen Private 
rechtes, der deutſchen Reichs- und Rechtsgeſchichie und des Staatorechtes 
an der k. Yudmwigd: Marimiliane: Univerfität dahier; 2) Dr. Johann Heins 
rich Plaih in Münden. IL, Außerordentliche Mitglieder: A. Mathematifche 
phyſitaliſche Maffe: 1) Dr. Karl Voit, Brofeffor der Phyſiologie an der 
f. Ludwigs⸗ Marimilians s Univerfität dabier; 2) Dr. Karl Marimilian 
Bauernfeind, Profeſſor an der k. polptechniigen und Bauſchule dahier und 
Bavrath bei der k. oberfien Baubehörde; — B. Hifioriihe Maffe: Dr. 
Auguft Kluckhohn, Privatdozent der Geſchichte an der t. Ludwigs Marimiliands 
Univerfität. 1. Auswärtige Mitglieder: A. Mathematiſch- phyſitaliſche 


Maffe: 1) Georg Bentham, Präfient ber Knns ſchen Sozietät zu London; 


2) Joſeph Dalton Hooker, Bizepräfident £, Gärten in Kew; B. Hiſtoriſche 
Kaffe: Dr. Wfred Ritter d. Urmeih, #, k. Btegierungsrath NReichs · 
arqchivar in Wien. IV. Korreſpoudirende ges: A. Mathematifch- 

ireltor des u Ins 


flalifge Kaffe: 1) Dr. Sinero Betasie. 
tes zu Havannad; 2) Dr. 8. W. Borchudt, Brofeffor und Mitglied 
ber k. preuß. Akademie zu Berlin; B. Hiſteriſche Klaſſe: Dr. Ferdinand 
Gregoroniuß in Mom. (Bayer. Itg.) 

Landshut, 24. Juli, Ge. Mojeftät König Ludwig 1. habens die Zapl 
der von Allerhödfidenfelben gur Förderung gemeinnüßiger und mehkhätiger 
Zwedte bereitd fo vielfach und in fo beträhtligem Maße gewährten Spender 
meuerli durch den nampaften Beitrag von 2000 fl. zur Erbauung eines 
Diſtrit atrautenhauſes in Grafenau vermehrt. Edeb. 319.) 

Würzburg, 26. Juli. Dem Programme der HOjährigen Stiftuuga⸗ 
kier des dieligen Stubentenforpd „Baparia” entnehmen wir: Montag 
31. Zuli Empfang der außwärligen Philiſter und Gifte mit Muſik auf 
dem weuen Bahngofe Mittag von 12'/, bis 2"/s Uhr; Abends: Uebergabe 
der von dem Philifterfrauen dem Korps bedigirten Fahne, Gierauf große 
muſitaliſche Ahenduntergaltung. — Dienflag 1. Bug: 9%/a Uhr Bug zur 
Rire; dafelbft um 10 Uhr Requiem, Von der Kirche Rüdtchr ia die 
Feftgalle, daſeibſt Hrügkneipe. Abends Feilcommerse, — Mittwog 2. Hug. : 
Mittogd Fendiner. Abends Relerfuite. — Deonnerflag 3. Aug: Früh- 
Iueipe, Wende 87/5 Uhr Feſtball. Ale Yeitlihkeiten, mit Ausnahme der 
Telientelerparibie, finden im dem geigmücten Raum der Einſteighalle im 
alten Babnbofe ftait. . . 

Wien, 3. Juli. Die „R. fr. Pr.“ tet mit, der „Magnat im 
Siel, am den Prinz Hebenlope das Schreiben gerigtet , in weichem er ders 
fihert, Serzog Friedrich werde nͤchſtens ſammt „einem Freunde” Halbhuber 
äber die Grame transportirt werden, jei Gtaf Blome · Rantzau. — Dasfeibe 
Blatt erpält aus Hamburg die Mittheilung: „I4 bin in der Lage, Ihnen 
mit velljter Beſtimmthelt zu melden, daß die Kongrefidee durch den preußis 
fen Boiſchafter Grafen Bernftorfi in Londen auf höheren Befehl in Scene 
gejegt worten if, und zwar bediente fig der preußiiche Diplomat hiebei der 
Agentur Reuter, welde Preußen zur Verfügung ftehr.* a 

Berlin, 25. Juli. Die aeueſte hieher (7) gelangte öfterreichifche Depeſche 
flellt das Maximum der im der ſchleswig- holſteiniſchen Angelegenheit von 
Defterreich Preußen gegenüber zu madenden ugeftändnifie feit; fie kann ald 
Entwurf eines Uebereinfommens bezeichnet werben. Bon Preußens Unts 
wort hängt dad Vorgehen Defterreihs am Bunde ab. Nach offizidfen Ans 
Deutungen hat man in dem zu Megenäburg abgehaltenen preußiigen Dis 
nifterrath und der geftrigen Konferenz Biämard’8 und v. d. Piordten’s in 
Salzburg das Befgreiten des Weges ber Trandaktion durch Preußen zu 
erfennen gegeben. . ü 

Bonn, 24. Zul. Das urfpränglihe Komite für die Enthüllungs-⸗ 
feier des Arndt: Denkmals mit dem Univerfirätälurator Bejeler an der Spihe 
Hatte (mie man vermuthet, auf höfere Weiſung) das Get in ziemlih enge 
Brängen einzufgliegen geſucht. Dem gegenüber bildete ſich, unter Beiheis 
Tigung der vom erfien ausgeſchloſſenen Stubentenjhaft, ein gweited Romite, 
um am Sonntag, 30. d. Mis., eine allgemein deutſche Feier zu veranlafs 
fen. Wie wir jo eben aus figerer Quelle vernehmen, find diefe Feſtlich⸗ 
keiten verboten werben. Wir hören ferner, daß in Folge deffen die hieſigen 
Oefangvereine, welche im zweiten Ausſchuß vertreten waren, aud am erften 
Tage fi nicht beiheiligen werben, wodurch das Feſt jedenfalls bedeutend am 
Glanz verlieren wird, 

Köln, 26. Juli, Dem Präfidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn 
Grabow, beffen Anweſenheil in Köln für die Tage des 22. und 23. Juli 
in Ausficht geftanden hatte, wollte man bei dieſer Gelegenheit einen von 
Siebenpfeifer in Mannheim angefertigten jübernen Pokal aberreichen. Da 
Herr Grabom jedoch zu kommen verhindert war, jo wird man ihm dem 
Vokal zufenden. Derſelde trägt folgende Inſchrift: 

Dem führer in der Zeit Gefecht, 

Dem Streiter hir des Belled Wet, 

Bringt Boltesliebe treu und wahr 

Heine Angebenten bar. 

D Beer, Ipiegle immeıbar 

Nut ab ein fröplihd Augenpaar 

Dem Kömpfer für bes Bolten Recht; 

Bier ihm den Kabtrumf tm Orfecht, 

Bis er bereinft Dis Ihmwingen mag, 

An unieres Hehtes Siegeeiag! 
In Betreff der am verfloffenen Samſtag Abend flattgefabten Arbeiler⸗ 
Berfammlung wird und mitgeteilt, daß dieſelbe eine Refolution zu Guuſten 
des Vereindredts fat einftimmig angenommen babe. 

Leipzig, 25. Juli Wie man der „D. Allg. Zig.“ mittheilt, wird 
von Hier aus eine Einladung am bie preußiſchen Abgeordneten zu einem 
BZeſtwmahle in Leipzig vorbereitet. 

Uns Baden, 24. Juli, An dem Uebungslager bei Forchheim (unweit 
Moftatt) wird tiefes Jahr das gefammte großherzogliche Armeelorps mit 
allen Woffengattungen Antheil nehmen, (8 gefdicht dieß jedoch abwechs ⸗ 
Iungötweife, fo daß immer 5000 Mann im Lager vereinigt fein werden. — 
In Bezug auf den Schulſtreit iſt am eine baldige Verſtändigung oder auch 
zur an eine bierauf Aueſicht eröffnende Wiederaufnogme der Berfandlungen 
zwiſchen der Staatsregierung und der erzbijchöfligen Kurie wicht leicht zu 


denen, nachdem bie erftere ſich dahin erflärt hat, keine einzige der pringipielere 
Vorſchriflen des Geſetzes aufzugeben oder auch mur zu moßifiziren. Das 
gegen wird won Geiten ber Behörben, mander Körperigaften und Bereine 
eine friedlichere Froge ventiliet, die Über den Gewerheſchulzwang. Die 
geftern in Karlaruhe verfammelt gewefenen Arbeiterbildungsvereine des Landes 
haben fih in biefer Beziehung für den Schulzwang ausgeforohen, wohin 
auch ſonſt die meiften anderen Stimmen ausfallen. Bei Gelegenheit diefer 
Verfammlung haben fi ſämmtliche Vereine diejer Art zu einem allaemeinen 
Landeöverbande vereinigt, und Freiburg zu ihrem Bororte gewählt, 
Oberlahuftein, 23. Juli. Ueber das Benehmen des naffauifgen 
Militärs bet der heutigen Anmefengeit der preußiſchen Abgeordneten wird 
der „NH. Big.” gefgeieben: „Ein ganz mubedeutender Wortmehjel unter 
Gaſten, wie er bier zu Sande allfonntägli vorzukommen pflegt, murde nach 
6 Upr, und nachdem aud die üten Bremden im den faft gleichgeitig 
von hier abgehenben Eifenbaßzügen abgereift waren, noch Borwand, um 


y jedoch eimige non umferen im Ganzen ſonſt recht 
manierlichen Golbaten die Gelegenheit, Tiſche und Grüßle umgumerfen und 
mit dem Gewehr auf die Abziehenden zu ofen und zu ſchlagen. Gin 
Herr aus Maing, weicher gegen das brutale Vorgehen der Gefdaten pror 
teflirte, befam zwei Berwundungen an der Stien. Im Garten maren vier 
Gremde an einem Tiſche fipen geblieben, nämlig der Abgeordnete Schmidt 
aus Giberfeld, deſſen Sohn, ferner Hr. Köttgen aus Langenberg und ein 
Neffe desjelben gleichen Namens aus Londen. An diefen bewiefen die Sole 
baten ihre Hauptbraveur. Sie ſtiehen fie mit dem Kolben von den Stüßlen ; 
außerdem gab Einer dem jüngeren Herrn Schmidt einen folgen Schlag 
mit dem Geweht, dap biefem das But fofort Über das Geſicht lief. Nun 
ſchruten aber die Difigiere gegen die Goldaten eim und hinderten weitere 
Mehpeiten. Drei Fremde, weide auf Befehl bes Affeffer Bonbaufen, welcher 
als Zioillommiffä: die Erpedition leitete, in ein ſchlechtes Brlängnig ges 
bragpt waren, wurden genen acht Udr gegen Kaution wieder freigelaffen, 
und nun fuhr die Kompagnle Soldaten mit ihren Lorbeern nad Wies—⸗ 
baden zurüd. 

Aus urheſſen, 24. Juli. Dem Juftigminifterium ift es endlich 
gelungen, zwei Jlraeliten,, die ſchon gar lange im Vorberritungsdienft ber 
(gältigt waren, in die Mdoofatur zu bringen und damit die längjt im Prints 
zip anerkannte Glei gung auch thatſächlich geltend zu machen. (dr. 3.) 

Bremen. Die hier anweſenden Schühen aus Unterfranken haben Die 
Ehre Unterjrantend gerettet, Becher haben ſich erfhoffen vie HH. Bauer 
und Kraus aus Schweinfurt, Deufter aus Kipingen und Stahl aus Dettel« 
bad. Aahzerdem hat Lehterer auf Gtanbfeftigeibe Schmidt, Roland und 

eimalh je ein Treffer; ferner auf Feldfeſtſcheibe Gtein 26, Barbaroffa 
0 und Gutenberg 33 Bunkte. 

Bremen, 24. Juli. Heute Nahmittag 5 Upr fand am Gabentempel 
bie Verthellung der eriten Peeiſe anf bie Feſtſcheiden und der Feſtprãmien 
ſtatt. Die Bundesfahne wurde aus der Fahnenholle von dem bremifchen 
Scüpentataillon zum Gabentempel gebracht. Huf der Gallerie waren die 
Mitglieder des Zentrallomites verfammelt,. Üeflpräfitent Buff eröffnete die 
Feier mit einer Rede, Den Giegern gebühre die Ehre, daß ihre Namen 
hier Öffentlich genannt werden. Die eriteu Preiſe erhielten: „ Deutfhland* : 
1) 4. Adrian aus Göttingen, 1000 Feſtihaler, Ehtengabe der Stadt 
Bremen; 2) Wangerpeim aus Harnever, ein Güberbarren von ben Deut: 
Shen in San Franzielo. „Hermann“: 4) W. Hagendorf aus Raftede, 
eine fülberne Uhr von den Deutſchen der Sandwichs-Inſeln; 2) U. Bieber 
aus Borha, eine Düsfe mit Zubehör vom Schutzenverein in Phlladelppia. 
„Barbarofja“: 1) W. Tütge aus Altona, 1 Zafelauffag von Herzog Eenft 
von Sachſen⸗ Koburg; Eoiha; 2) E. Elaufen aus Hetzwarder, 1 Sheibens 
büdfe mit Teledfep im Eiui von den Deutſchen in New Port, „Butenberg* : 
1) 8. Schwarling aus Echterehauſen, 1 chineſiſche Baſe mit Unterfag von 
der Geſellſchaft Teutonia in Singapore; 2) F. Omald aus Blarus, 1 fil- 
bernes Beſtech von dem Deutfchen in Matanzas (Euba). „Stein“: 1) A. 
Cube aus Baupen, 1 Beſteck mit Tafelſilberzeug, von der Stadt Hannover; 
2) Bidemeifter aud Hambarg. 1 flibernes Etui vom den Dentfhen in 
Averpool. „Heimalh“: 1) Dadlauer aus Fürth, 36 Boldielid vom Turn- 
verein Germania in Lima und von Deutihen in Peru; 2) Pönert aus 
Diünden, 1 flberned Schild aus Wien. „Dremen“: 1) Wangerheim aus 
Hannover, 1 ſilbernes Theebrett, Kaffees und Teekanne, Zudertepf von 
den Deutſchen in Batavis; 2) A. Straßburg, Bremen, 1 füberner Tafel 
auffag von H. H. Meier hier. „Roland*: 1) A. Schröder, Osnabrüd, 
1 filberne Jumwelenbüdfe vom Deutigen in Rangun; 2) Dehlmann, Brauns 
ſchweig, filberner Pokal aus Havana, „Hanſa“: 1) H. Yöhers aus Hans 
nover, 1 amerifanıfger Wagen; 2) I. Könke aus Hamburg, Beit:d, 
Siübertafelzeug des Gchügentollegiams- in Hanneder. „Smidt‘: 1) 9. 
Schöller aus Heidelberg, 1 Tafelfiiberzeug aus Bahia; 2) I. Söldner aus 
Brankfurt, 1 flberner Potal, enthaltend 20 Lenisd’or, ven Kap Haptien, 
Feibfeftprämien erhielten: 1) Sonderegget, Trogen, 1132 Puntie, 60 
Töle.; 2) Hubs, St. Gallen, 973 Punkte, 40 Thlr; 3) Sauer, Ordruff, 
949 Punkte, 30 Thlr. Standfefiprämien erhielten: 3) 5, Knuth, Baſel, 
325 Blätthen, 60 Thlr.; 2) I. Haufer, Richterswyl, 224 Blätichen, 
40 Thlt.; 3) H. Biermann, Bremen, 166 Wätten, 30 Thlr. 


Italien . 
orenz. 23. Juli. Die „Jtalie* verſichert, daß von einer Wieder 
aufnahme der Unterhandlungen mit Rom feine Rede mehr fei, und Laf 
Gierüber Niemand bis jegt irgend eine Mittheilung gemacht worden fd. 
Donanfürffentdämer. 

Bularek , 23. Juli, Die Regierung hat abemmals die Ginführu 
bes Tavafmonapois beſchloſſen und dehretirt ; dasſelbe tritt mit 1. Fa 
a. Gt, im #raft, 

Afrila 


Der Raifer von Marotco Hat eine Mafregel angeordnet, welche von 
großem Imereſſe Für die Äynemden iſt. Er Hat beftimmt, daß Die Hertreter 
ber verſchiedenen Machte mährend eined Momats ma Mequigez Loummen 
und bei ihm um eime oder mehrere Audienzen nachſuchen können, um ihn 
über Die dplom atiſchen Fragen bezüglich ihrer Bandölente in®enntniß zu ichen. 
Die Vertreter der Mächte Hielten ſich bieher mur in Langer auf und fanden 
zur mit dem dortigen Paſcha, der das Amt eines Minifterd bed Auswär⸗ 
tigen verfieht, ia Verbindung. (Er 3.) 


Einer Depeihe aus —8 * '6. Juni zufolge wäre in Japan 
ein Bürgerkrieg audgebrocden. 


nee NRauridten. ® 

Win, 235. ud, Die „Deſterreichiſche Zeitung” meldet die Bes 
eidigung des Finanzminiſtera Grafen Lariſch. Herr ©. Beke erfeht 
Hrn. d. Brentano. Das Seeminiſterium wird aufgeldfl. Hr. v. Burger 
erjept den Hrn. v. Profefh in Konftantinopel. Das Finanzgeſetz wird 
morgen veröffentlicht werden, 

Wien, 26. Juli, Die Ausſichten für eine Berftändigung der deul⸗ 
ſchen Grogmäcte find wieder günftiger. Die ſchroffe Haltung Preußens 
iſt gemildert. — Die morzige Tyroneede wird politifch farblos fein. 

Wien, 26. Jul. Der Staatsrathspräſident Frhr. v, Lichtenfels ift 
auf fein Unfuchen unter Verleihung des Großkreuzes des Stephandordend 
in den MNuheftand verfegt, — Die „Eonft. Oeſtert. Ztg." vernimmt, der 
Marineminifter v. Burger fei zum Internuntius in Sonftantinopel beftimmt; 
das Blatt vermuthet, daß das Marineminifterium mit dem Kriegäminifterium 
werbe vereinigt werden, Es beißt, der biäherige Präſident der oberften 

“Rechnungstontrolbehörde Graf Mercandin, ſel zum Handeläminifter beſtimmt. 
Der „Wanderer* ſagt, der Kaiſer werde den König von Preußen bald pers 
ſonlich in Gaſtein begrüßen. 

Berlin, 26. Juli. Die „Neue Preuß. Ztg.* ſchreibt: Gleichwie die 
Säleswig-Holfteiner den Erbprinzen von Auguſtenburg nicht gerufen, jons 
dern fi ihn haben gefallen laffen, abwartend, mie er jein Recht wahr 
machen werde, fo würden fie fich auch noch lieber die Annerion gefallen laffen, 
wenn fie fähen, daß Preugen den Willen und die Macht dazu habe. Das bier 
Herige Syſtem, weldes den Herzogthümern die äußerfte Freiheit ihrer Politik 
gewährt, fei unbraugbar, Was Preußen verlangen müjfe, fei nur von der 
Eaergie des Handelns zu erwarten. 

Berlin, 26. Jul, Abende. Die „Provinzialkorrefpondenz* bemerkt 
Über das zu Megendburg abgehaltene Minijtertonfeil: Neuere Berhandlungen 
mit Deflerreih hatten nicht das Mefultat einer endligen gründligen Vers 
ftändigung über die fung der Herzozthümerfrage. Jazwiſchen nehmen 
die Verpältniffe der Herzogihümer Dur das ‚Seitens der Landesregierung 
geduldete Uuftreten des Erbpringen von Auguftenburg und ber Auguftens 
pn Partei eine mit den unzweifelhaften Hoheitsrechten Preußens und 

Defterreidgs, wie mit den in den Herzogthümern zu Recht beſtehenden Ber 
ſehen unvereinbare Entwidelung. Preußen haͤlt nothwendig vor Allem 
baran feit, daß vor jeder weiteren Erwägung einer künftigen Löfung eim 
rechtlichet und gefepliher Zufland in den Herzogthümern wiederhergeſtellt 
werde, Man darf annehmen, dba die weiteren Mittel und Wege dazu in 
Regeusburg fetgeftellt worden find. 

Altona, 26. Jul, Die Stabtkeförden überfandten eine Beſchwerde⸗ 
ſchrift am die oberfle Zivilbehöcde, weil ihmen der Vorgang gegen Dr. Mai 
nicht offiziell vorher bekannt gegeben worden ift. Die Entrüftung und Auf⸗ 
regung find allgemein. Cine für vergangenen Montag angefagte Arbeiter⸗ 
derfammlung wurde von Schleswig aus telegraphiſch verboten und das Milis 
tär in den Hiefigen Kafernen konfiznirt. 

Paris, 26. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daf der Deputirte Eorta 
zum Senator ernannt, und ferner, daß die Anleihe der Stadt Paris feit 
geſtern über Bedarf gedet und die Gubitription darauf geicloffen iſt. 

London, 26. Juli, Die baldigſte Wiederanfnüpfung der diplomatiſchen 
Beziehungen Englands zu Brafilien ift amtlid angezeigt werden, Brafllien 
hat die don England im Februar gemachten Vorſchlaͤge angenemmen. Pors 
tugal war ald vermittelnde Macht thätig. — Die Legung des trandatlantifhen 
Kabels ſchreitet günftig fort. 


mifate Nahridtenm. 

* — 27. Juli. Die von Herrn Ringe vorgeſtern und 
geſtern Abend im Caſe Schlink veranftalteten Konzerte auf dem Euphonion 
und der Pebalbarfe fepten bie Zuſchauer im lebhaftes Staunen, mas ſich 
auch dur die fortmährenden Beifalläbezeugungen kundgab. Belgpreiben 
laͤßt fi der Eindrud, den die zauberijgen Töne, Melodien und Hecorde, — 





bie Herr Ringe dur das Streichen feiner Gläfer mit benetzten Finger 

—— * Pe de machen, allerdings nit, ve meiften noch 

reichen die Töne n Din tentönen, = 

reſſant iſt es auch zu fehen, wie Nr ehr: Inftrument Behand, 
zu fehen, twie bie Mlamgipellen und — in dem Waſſer, dag in 
den Gilfern enthaften ift, durch das Gleichen Ay m» Aa sche und: 
bad Waſſer während des Beſtteiche us namenlich iM den ao Weit 
und fprühl, Da Herr Ringe nur noch zwei Konzerte (heute Abend im 
Hotel Georzi und morgen im Salon — Stadt Mainz) gibt, fo möchten 
wir wnfchen, diefen köſtlichen muftalifhen Genug und das Merfmürdige 
der⸗Sache nicht zu verfäumen, welchen Wunſch mir imbefondere aud ber 
Damenmelt hiermit kundgeben. 

* Qlingenderg, 26. Juli. Die in Ar. 171 28. DM. angedentete 
Probe unferer feeirilligen 54 Mann ftarten Feuerwehr, haupfſächlich nad 
dem Mufter der Aihaffenburger Feuerweht ansgerüftet und uniforsürt, 
findet am ziweiten Stiftungsfete des biefigen Tarndereins, Sonntag den 
6. Auguſt Vormittags 10 Ugr fait. Einfender diefer Zeilen hatte Belegen» 
Beit, perſonlich einige und war dar die 
Bünftligkeit und Belftigtet, mit welcher feiöt die fhwierigften Uebungen 
ausgeführt wurden, Mur durch Die ungrmüdlihe Thätigkeit des Rommans 
danten, Herrn Edard, und den großen Eifer der Manuſchaft konnte in 
ber Burgen Zeit bes Beftandes eim fo erfteuliches Mefultat erzielt werben. 

Würzburg, 26. Juli. Geftern Abend um 5 Uhr flug der Blik, 
ohne zu zünden, im die Scheune des auf dem Nikolausberge befindlichen 
Johanneshofes, zerſchmetlerte einen Balken und (plitterte das Scheuerthot. 
Ein Arbeiter, der ſich in der Scheune befand, wurde nicht verlcht. In 
dem nahe gelegenen Höchberg ift ein woltenbruhäßnlicier Regen gefallen, 
der auch in den Weinbergen am fogenannten Leiſten ſtarke Verbeerungen 
anrichtete. — 5 

Bärihard, 25. Jull. Auch im unferer Gegend Hat bie 
Hitze ihre Folgen bewiefen, fo daß am verfloffenen Üreitage im —— 
nãchſten Umgebung nicht weniger als 7 Perſoaen, meiſtens männliche Perſonen, 
auf offenem Felde vom Sonnenſtich getroffen wurden, wovon 5 auf ber 
Stelle blieben umd zwei noch ſchwer darnieber liegen. (Bürzb. An.) 

Münnerftadt, 25. Juli. Geftern Abend ftärzte der Fuhrmann Pfeffer 
korn von Ditheim v. Mh. zwiſchen Neufladt und hier von feinem mit Markt⸗ 
tiſten hoch beladenen Wagen und verlegte fig derart, daß er heute Nacht 
bier flarb, (B. Abdbl.) 

Ausbad, 22. Juli. Der vormafige Polizeioffiziant Arnold von 
Nürnberg ſtand geſtern und Beute vor dem Gchwurgeridte, angeklagt und 
vollfommen geftändig einer Reihe von Handlungen, die fih als Verbrechen 
der Amtsuntreue, der Unterihlagung und des Betrugs qualifiziren. Ders 
felbe wurde zu einer im einer Heilung zu erfichenden Zuchthausſtrafe vom 
4 Jahren und 2 Monaten verurtheilt, 

Münden. In der Unterfugungsfage gegen einen vormaligen magis 
ſtratiſchen Bedienſteten (Materialvermalter) find fünf angefehen hieſige 
Bürger (1 Zeugſchmied, 2 Sqhmiedmeiſter und 2 Schuhmacher) verhaftet 
und in die Frohnfeſte abgeführt worden. 

Darmitodt, 23. Juli, Heute Nachmittag wurde in dem Maid, 
wenige hundert Schritte von der Befigung des Hrn, dv. Haufen vor dem 
Rheinthor, die Leiche eine Mannes aufgefunden, der dem Anſcheine nah 
ermordet und dorthin ala Leichnam verbracht worden. 

Darmftadt, 26. Juli. Es üft munmeßr fonftatirt, daß Johanu 
Hinklein von Fraukenthal, zuletzt PortefewillesArbeiter in Offenbach, der vor 
wenigen Tagen Erfhlagene iſt. Serm Bater hat die Leiche alebatd erkannt, 
Auch den Verbrechen If man auf der Spur und fol in Groß + Zimmern 
bie Unterfugung ſchon geftern eingeleitet worben fein. (&. 3) 





Börfenberi 

Frankfurt, 26. Yatı. Dr Borſe war auch jarneiſt mit den 1880er 
amerifamichen Sonts beiaäftigt, welche bei ziemlih —— Geisäft fer ſchloſſen. 
Deſterr. Bopiere ohne mertuche Kureweränderung ebenfalls feit. Mad ber Notirungs- 

—X öfter. Srebitoftien 191, 1B6ter Doofe BAT... Soet Ametilauet 78. 
» a. S. Abende im ber Eff⸗ heufeyierät wurben äfterr, Keebitaltien 190%, bey. 
H: re Roofe gu BA®aB4ti, bei, IBRZEr ameritanıihe Bonbe an 74'|, bei 

(Mutgetgeiit von F. 3. Bolhot, Weneralagent, uno 4, Dyroff, 
Sprzialagent in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Botdampfigiff „Bermanta“, 
Kapitän Ehlers, von der Linie der Hamburg + Ameritanifgen” Paderfahrts 
Attien· Geſellſchaft trat am 22. Juli wiederum eine Reife via Southamp⸗ 
ton nah New Nork an und Hatte außer einer flarken Briefs und Padetpoft 
volle Paſſagierzahl und volle Ladung an Bord. 

(Dütgetgeilt von 3. I. Bothof, Generalagent und U, Dyroff, 
Spezialagent in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poftdampfigiff „Boruffia“, 
Kapitän Schmwenfen, von der Linie der Hamburg: Amerikanifgen Packetfahrt⸗ 
Altiengefelfchaft, welches von New Port am 8, Juli abging, ift nad einer 
plüdlihen Reife von 12 Tagen 5 Stunden mohlbehalten in Cowes ans 
gelangt, und Kat, nachdem er daſelbſt die aus 21 Vriefſäcden beftehende 
Vereinigte Staatenpoft, jo wie die für England und Ftankreich beftimmten 
Paſſagiere gelandet, unverzüglich die Reife nah Hamburg fortgejegt. Dass 
feibe bringt 251 Baffagiere, 600 Toas Ladung und 10,000 Dollars 
Kontanten. 


Redattear: SnRan Merfers, 


ARDES EINE, 


Sonntag den 30. Juli 1865 


Grossesbartenfest. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Das Programm über Fesizug, Scheibenschiessen, Strohpreiskegeln, Schau-Vorstellun- 
gen, Harmoniemusik, Tanz-Vergnügungen, Feuerwerk, so wie sonst debei stattfindenden 
Unterhaltungen ist im Gesellschafts-Lokale aufgelegt. 

NB. Die verehrlichen Mitglieder, welche sich bei dem ger betheiligen, 


werden ersucht, ihre Gaben Sonntag, Vormiltsgs von 10 bis 12 


Lokale verpackt abzugeben. 
21483 


hr, im Gesellschafts- 
Der Ausschuss. 
















2749 Um fi vor jeber jhledten Nachabmung und 
in neuerer Zeit auf Zänfchung. 


Ih eriude demnab alle St 





Den Kranken eine Warnun 
alſaunag meines 
berechnet, io oft vorkommen, zu bilten, muß das Bublitum durchaus 
iebe Fia ſche gurikdmeifen, melde mide mit dem Etiquent und bem Stempel meiner wollen firma werfehen 
if, ba ih unter feinem Bormande die Berantwortlisleit einen Berlaufs auf mid nehme, 
* mein ädtes | ee sur Roften en ei nachgepfufchtes, nichts beifendes 

achwer? dem Yublitum in die Hände gefchtwindelt wird. 
Fe en my von jeber Berlegung bes reellen Berlanfe 
meines weißen Bruft:Zyrups iogleıw in Kenumif zu fee. 

. A. W. Mayer in Breslau, 

Erfinder und alleiniger Fadritanı des Ästen weißen Bruf-Gyrups, 













Ben Bruft-Syrups, welde 


bard weisen 


EEK TERN EEE TREE EFT AELIT TE REITZIIDE EL. 


Carl Glauth, 


Götheplag 12 
in Franffurt am Main. 


* Niederlage fämmtliher Uniforms- und Ausrüftungs-Gegenftände für 
Militär- und Staatsbeamte aus der Fabrik von 


Mohr & Speyer in Berlin. 
Fabrif und Lager 


von allen Militär · Eſſe kle n, ſo wie 


deuntſchen, engliſchen ku den Gewehren, Büchfen, Nevolvern, Piftolen, allen Sorten 


EEE HB 











Luxus⸗, Fantafie- Waren und Mnuitiom. 

l Alle Arten Geräthe und Abzeichen für Jäger, echügen Feuerivehr, Sänger und Turner. 

% geb men, Trommeln, Signalhornern, — und Silber⸗· Borden — chnüre, 

ivrserZrejien, Uniformer ann Livreerstnöpfe, Schablonen für Ib Orden und 

! Ordensbänder aler Stanıcı. Antiquitäten. 75043 

3 - u EEE RRRRE — — 
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2751 Auf den wegen feiner außerordentlichen Güte weltberühmten und 


ald Hausmittel unentbehrlich gewordenen 


weißen Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G A. W. Mayer 
nehmen Aufträge entgegen und führen felbe pompt aus: in Afchaffenburg 
Trockenbrodt, in Lohr Mar of. Michel, in —— 5* D. I- 

mann, Buhdeuder, in Memlingen I. 5. Le 


n Breslau 


BE: 


ichtlein, in Würzburg 


Earl Ehr. Schmidt und Gg. Frdr. Wild, n Miltenberg Jof. Anapp ir, . 


in Obernburg Ph. Kunig. 





en ent Kon — —— — — — ——— 


2152 Be N  Belennımaegmng pebemöm ohne Rrıbederben werflorbenen anntmagung 
Anjpride an den Nadlah ber zu Oietag verlebten 
ledigen Barbara Wel jda her aus Haibab find am 
Mittwod den 16. Auguft 1. IE. 
Bormittage 9 Uhr, 
unter bem Kestsnatıbeile der Niciberidfihtigung bei 
Bertbeilang der Maſſe dahrer anzumelden und nad- 
zamerien. 
Aldafkenburg dem 24. Juli 1865. 
Röniglihen Landgericht. 
Shmitt. 
— auf. 
efaunıma 


au 
—S —X an ben ım ern . 25 fi, ber 


Heyendın Nahrah Des ohne Larbeserben werflorbenen 
Zaglöhners Seorg Johann Seudel von Strofbefien- 
bay find am 
Mittwoch den 23. Auguft I. 38, 
Bormittags 9 Use, 
unter dem Kechtonactheile der Richtberildſlatigung bei 
Beripeilung der Mafie dahier anyumelden und nadyur 


werfen, 
Aſchaffenburg den 22. Juli 1866. 
— Landzericht. 


q mitt. 
Maier, Mi. 


2755 Deuter” a und Eitronens®efrornes 
bei , Ronduore- illwe. 


Leopold Sonmleituer, — nah Nordamerika 
autwandern will. it won Obernbur 


Du| Li des ‚pliantiten Kur 
—8 zen ee 177 ber a 


v8 
Rittel. 


Hötel Georgi. 


Donuerftag den 27. Juli 


Vorleßies Concert 
im Garten, bei Regenmwerter im Rolal, auf em Glaß- 
Eupbonion vom Zonlünfller Ringe aus Bresiam. 
ande für Derren 9 fr., für Damen 6 fr. Hnfang 
8 Upr. Außerdem werben von 5 bie 7 Uhr Bor- 
träge auf dem Cuphonion bei amgenehmem Better tm 
Garten bafelbft Nattfinden, wozu bejonders bie bodun- 
verebrenden mufiftiebenben Damen geladen werben, 3755 


— [10.0 

Radilale Heilung der Brüche, 

fofortige Linderung. 

27043 Meme erfundene anatomifche Leib» 
bruchbänder, welde ım Fällen, mo alle andern Yrud- 
Binder unvermögend find, wm alte und unsfangreige 
oder eingıflemmie Brüde, bie bis in bie @eihiedte- 
tbeıle berabfleigen, beRändig und ohne Unbrauemlichteit - 
wiiktiupalten, And erprobtermaßen lo beilia, als ob fie 
gar nis rzfliren, melden immer die täglichen Ar- 
beiten des Kranken ſeyn mögen. — Die große Ehren 
mebaille, eine zweite goldene und vier fkerne, ein Fr» 
firbungepatent ber franzöfiihen Regieımng find dem 
Gıfinder, Hım. Ivig, zuerlann mworben. — Bahl- 
reiche amelıh briäsgte Sewguifle über radikale Heilung 
liegen zur Ginfigt bereit. 

Neue Unterleibögürtel, nm bie Sentung ber 
Gebärmutter zu werhındern, fichen ebenfalls jur Toben 


Maung 
Serr Helvig if zu Iprehen am 30. guli 

im Ganbaus zum „gelenen Faß“, Zimmer Ar. 4, in 
Alsefenturg, mb am 31. Juli im „Abler* in Ham- 
melburg. 

Beriog des Here Heleig befindet fit in Karlernde 
tm Haus Nr. 6 bei der Getlabrit, woſelbſt alle Auf- 
träge plinfiiih bejorgt werben. 


2756 Unterpisneter erlaubt Ab bie verebrliden Da 
men anf eine are getnehl felbftgefertigter ſeht 
eleganter Tafel, Damen: und Kinderforbehen 
zu billigen Breiten aufmerham zu masen. 

Zegleih empfleble Ab berfeibe im Repariren ber 
gkeioen feinen und miättelfernen Korbmaaren im Bleiben, 

egras, Squti, Daft, Nobr m. |. w. 

m. md vor dem Sanbther, 


Schönbergmühle. 


2757 Wegen am Dienfleg gmud ſchlechten Wet- 
ters wird das Unnafeft mit Fanzmufit, Jüu-⸗ 
mination unb Feueriverk beute gettiert, Kafang 
5 Uber, wow ergewenft eingeladen wird, 


_——___ 
Salon zur „Stadt Mainz”, 
Freitag den 28. Juli 
Letztes Euphonion-Concert. 

Releıvirte Pläpe tür, Damen und Herten 12 kr., 
Reflanrationspläpe 9 fr." Anfang 8 Uhr. 


Göttinger Eervelatwürfe 
find wieder worrätbig ri 
276942 - F. Trokenbrodt. 


1 

52 anfen:, r, per Stäffel 7 
ei Job: 8 DO ge Tr 
handlung wu 


der untergeimeten 

baben: 
Anna: Polfa, komponirt für Vianoforte vom 

Aug. Machwart. Preis 18 fr, 

E, Krebs Busbandlung. 
firemden-Lifte vom 26. Juli 1865, 

Freihof. Di6 Seubereje mit Schwefter a. Inter« 
taten. Wıaf ©. Dirihberg, —— a. Laudau. 
De, Sarader a. Berlin. Deufel, Rentier a. Bari. 
SiUmann, Rentier a. Amflerdam. Brauer, Rentier a. 
Hebenberg. Schwoder mit Familie, Rentier a. Bup- 





2; 


legen, Kauflente: Kosoll a. Bremen; Rainemann a. 
Batel. Bödina. Vowatier a. Zallerslawtern. 
Ehermomeisr-Btand. 
Jul, I rüb 6 Uor, ı Uhr. | Ab8.6 Upe, 
20. | +16 +31 Ai 


Maimvaflerwärme. 
Un 26, Jul Abende 20 Grab. 


Um 27. Yali dr 19 Grab, 
Drud nnd Beriag ber at sen Dradere, 


Beilage zu Nro. 179 der Aſchaffenburger ‚Zeitung. (L28.) 





Deutidland. 
Sehribarg, 27, Juli, Um übernächſten Samftage findet an hieſiger 
Univerfirät Rettorwahl ftatt, die diegmal nad dem hertommlichen Rechte in 
die medlziniſche Fakultät fällt. — Geſtern beging das Korps ber „Öranconia* 
dahier durd einen folennen Kommers in dem feſtlich geſchuücklen Räumen 
des ehemaligen Play’ihen Gartens feine 60. Stiftungsfeier, zu welchet die 
älteren Mitghieder und Ungehörigen in reicher Zahl von Rah’ und Feru' 
ſich eingefunden hatten. Bor deſſen Beginn erfolgte in feierligger Weife die 
Uebergabe der von Lepteren dem Korps geipemdeien Loftbaren Fahne, gleich 
ausgezeichnet durch Siickerei, wie durch Wildnerei, erſtete das Werk des 
> Goldftider Berg, leptere durch Hru. Vildhauer Kneiß ausgeführt, Der 

ommers felbft war das Spiegelbild des heiterften und gemütbligten Vers 
Eehrä, der die größere Zahl der Tpeilnehmenden bis zu dem frühen Morgen 
Stunden bortfelbft vereint hielt, Heute findet als Fortſetzung diejer bedeuts 
famen Beier ein großes Diner im ‚Ruſſiſchen Hofe“ jtatt, während diefelbe 
am barauf folgenden Tage durch eine Patihie nach der Benediltushöhe bei 
Nehbach, zu welcher dem Vernehmen nad zahlreiche Einladungen ergangen, 
einen glänzenden Schluß erhalten wird. (DB. Abdbl.) 

Haßjurt, 22. Juli. Unfer junges, fm rafgen Aufigiwung begriffenes 
Wildbad erfreut fid) eines verhältnigmäßig zahlreichen Beſuches und hat 
heuer ganz überrafcende Kurerfölge aufzuweifen. Das Wildbad Haßfurt 
dat eine große Zukunft und wird in Eurer Zeit zu dem beſuchteſten Kurs 
orten gehören, wozu der Umftand, daß es an ber Eifendahn, Die von Hof 
nad Frankfurt a. M. führt, Tiegt, weſentlich beitragen dürfte, fo wie auch 
die Thatſache, daß die beiden Heilquellen, die Trinfs mie die Babequelle, 
ihrer Natur nach unter den übrigen befannten Mineralwäffern einzig daftehen 
und dad Mineralmoor, welches zu den Schlammbädern benügt wird, mit 
mineraliſchen Beftandtgeilen in fo hohem Grade gefättigt ift, wie Tich jelten 
mehr vorfommen bürfte, , (Bayer, Btg.) 

Wien, 24. Zul, Die Reduktion der Armee in Jtalien geht raid 
vor fid. daſt täglic, treffen bedeutende Züge von Urlaubern hier ein. Ju 
Benetien herricht vollkommene Rufe, dagegen foll die Provinz Rovigo der 
Tummelpiatz vieler bewwafjneten Strolche fein, die fich bereits im Banden 
formirten, die Gegend antptündern und dur Unthaten aller Urt in 
Schrecken verfegen. Erſt jept haben bie Behörden angefangen, energiſch 
dagegen einzuſchreiten. 

Wien, 25. Juli. Ueber die Urſache der plöpligen Schließung bes 
Meichtraths weiß Niemand, ſelbſt in dem Kreifen des Derrenhaufes nicht, 
Auffglug zu geben. Bekanntlich hat der Reicherath das Budget für 1865 
votict, aber noch nicht dad Mreditgefeh, d. 5. die Mittel und Wege, wodurch 
das Defizit im diejäßrigen Staatspaußpalte zu decken fei. Judem ber 
Reichtraih vor Votkrung des Kreditgefepes gefchloffen wird, tritt die That⸗ 
fage ein, daß Im Budget 1865 weht die Rubrik Erforderni, aber die 
Rubrik Dededung mur zum Theil votirt iſt. Um fo mehr drängt fid die 
Frage auf, weßhalb man die Selfton nicht um bie zwei, drei. Wochen dere 
längett at, welche die Einbringung und Berathung eines Kreditgejepes für 
die noch unbededte Quote des Budgets benöthigt hätte? Die Abgeordneten 
kehren Heim. Mit melden Bemußtfein und mit welden Erfahrungen ? 
Mit dem Bewußtfein tremer Pflicyterfüllung und mit der Erfahrung, daß 
die Derfoffung der Hafen if, im welchem allein das große Schiſf „Defter- 
reich” geborgen iſt und bleibt. Es ift heute mod; nicht die Zeit, einen 
tritiſchen Vi auf die Früchte der diepjäßrigen Reichsrathefeſflon zu werfen, 
zu unterfugen, welche bie Utſachen waren, daß Mandes fo und nit anders 
ausfiel, daß Mandes geſchah, was vieleicht wicht hätte geſchehen mülfen, 
amd daß Mlandyed unterblieb, mad hätte gethan werden follen. Nur der 
finanziellen und volfstwirthfepaftliggen Tpktigfeit des dteichsrathes wollen wir 
Burz gedenten, Geſpart {ft auf der einen Geite jo weit geworden, dag man 
mit Zug und Recht annehmen Tann, die Ausgaben werden bald in jene 
Schranten gebannt fein, in melde fie fi zum Heile der Finanzen Defters 
reichs finden müffen. Auf der andern Geite ift für die Hebung der mates 
vielen Intereſſen des Reiches fo Ausgiebiges gejhehen, dag man annehmen 
fann, in mormalen Zeiten werde ſich Jnduſtrie und Landwirthſchaft in dem 
Maße Heben, daß das Wodl der Einzelnen und damit aud des Ganzen 
gedeihen, und daß die Einnahmen des Staates in naher Zukunft fi auf 
eine ſolche Höhe ſchwingen werden, daß die Ausgleichung zwiſchen Einnahmen 
und Wusgaben ermöglicht wird. Dieß find die troitreihen Hoffnungen, 
melde die Adgefandten des Volkes mit in die Heimat nehmen. 

Etendal, 22, :zult. Der „Mapd. Br.“ zufolge iſt drei bei ber 
Benerallommifflon bebienfteten Gubalternbeamten, weiche Mitglieder der 
Hiefigen Liedertafel find und als felde am Dresdener Sängerfeft ſich bes 
theiligen wollten, der dazu erbetene Urlaub verweigert worden, 

Göslin, 22. Juli, Geftern Mittag entſtand in dem zwei Meilen 
von bier entlegenen Nedliner Forſt, ein Waldbrand, deſſen man bis heute 
noch nicht Here geworden. Verbraunt werden bis dafin ca, ds bis 600 
Morgen fein. 


Freitag ven 28. Juli 1865, 


Köln, 24. Juli. Der Wunfg des Herrn Gloffen » Kappelmann in 
Verviers einige Stunden der Ruhe zu finden, tft nach der „NH. Big." nicht 
erfüllt worden. Unmittelbar nach der Unfunft hatte er fid in “einen Gaſt⸗ 
hof begeben, aber es hatte ihn doch Jemand erkannt. Sofort war er 
Gegenſtand der allgemeinften Aufmerfjamkeit und die Deutſchen vereinten 
fi, ihm ein großes Ständen zu bringen. Ehe es hierzu kam, reifte Herr 
Claſſen· Kappelmann nad Machen zurüd und zog id, um mit feinem Be: 
kaunten zujammenzutreffen, in eime Wirthſchafi geringeren Ranges zurüd; 
aber fofort war er verralgen und die Gaſte brachten ihm ein donnerudes 
Hech, jo daß auch hier feines Bleihens nigt war. Um ohne Aufſehen in 
Köln einzutreffen, verließ er den Eifenbaßnzug auf der Halteftelle Königs: 
dorf, um in einen gewößnligen Wagen auf der Yandjtrage in die Stadt 
zu fahren, Uber dieje Fahrt wurde aud zu einer ſtürmiſchen Triumphreiſe. 
Der Ruf, dag Elafjenfappelmann des Weges komme, flog ihm voraus, 
und überall lief daß Landoolt zufammen, um den braven Mann aus Köln 
zu begrüßen, 

Wiesbaden, 25. Juli. Geftern Abend ift nach der „Mittelrh. Ztg.“ 
zum Schluß des Volkafeſies auf dem Neroberg, wobei ſich das Militär „in 
Waffen“ beifeiligte, von dem Säbel gegen Ziviliiten Gebrauch gemacht worden. 

Koburg, 25. Juli, Die Werer haben fi mit den dabrikanten über 
einen Ürbeitdlohn geeinigt, chme bag es zu eimer durchgreifenden Arbeits⸗ 
einftellung gelommen ift. — Der Landtag hat heute den Antrag des linds 
lien Aögeordneten Eichhorn wegen Uufpebung der Paternitätdklage mit 
allen gegen 1 Stimme angenommen. 

Hrauffurt, 27. Zul Es kann kein Zweifel darüber fein und es ift 
and die gllgemeinfte Weberzeugung, dag die Machtentfaltung, welche bie 
preußifge Regierung in Köln und Deug vor dem Girgenich, im zeologiſchen 
Garten und im Hotel Belleoug bemwiefen, ihr weder zum Ruhm noch zum 
Vortheil gereicht, Zum Ruhm nicht, denn es ift kein Ruhm, mit Gewalt⸗ 
mitteln gegen eine Verfammlung einzufchreiten, von der man im Voraus 
weiß, dak fie der Gewalt weichen wird; zum Vortheil nicht, denn ein nuge 
lofer Kraſtaufwand bringt nie Vortheil, und am wenigſten dann, wenn daß, 
mas man durch diefen Kraftaufwand verhindern und erfliden will, in Folge 
hiervon erſt recht zu Leben und Bebentung gelangt, Auch die preußiihen 
Soldaten werden nicht geneigt fein, ihre Verwendung zu rein poligeiligen 
Zwecken im zoologifhen Garten und im Bellevuefaal dermaleinft zu ihren 
rubmvolften Erinnerungen zu zählen; fie werden um jo weniger hierzu ges 
meigt fein, ald mod Feine Stimme fih erhoben Bat, die ihnen nit daß 
Zeugnig der größten Mäßigung ausgeſtellt hätte, als ihnen ſelbſt bei diefer 
poligeilihen Verwendung das Vewußtfein gegenwärlig war, daß ir foldas 
tüfcher Beruf nicht vet im Einkiang ſtehe mit dem Dienft, zu dem man 
fie befohlen. „Allein Damit nit genug, daß die Kölner Polizei der Regierung 
weder Ruhm noch Vortheil errungen — die Behörden der Negierung haben 
fogar feibft eine empfindliche Niederlage erlitten, denn fie haben das Feſt 
nicht verhindert, fondern e& erjt recht zum großen, bedeutungsvollen, mächtig 
antegenden Boltöfeji gemacht. Die Regierung Hat alfo umjonjt dem Ges 
ſet Gewalt angelhan, umſonſt eine unglaubliche Erbitterung allüberall her: 
dorgerufen, umfonft ihre Soidaten in eine peinliche Gitwation bei ben polls 
zeiligen Dienftieiftungen gebracht, denn fie hat ſchließlich wicht einmal den 
Erfolg erzielt, daß fie mit al ihrem Kraftaufwand wirkliche Kraft bewieſen 
hätte Alſo nicht bloß Mißbrauch der Nepierungsgewalt, fondern auch Bloß⸗ 
felung der Regierungsgervalt — das ift viel auf einmal für einen Polizeis 
präfidenten. Zum Erftenmale in Preußen, fo lange der Verfoſſangekampf 
dauert, wurde ein offener Widerftand im grogen Maßſtab gegen die Au— 
ordnungen der Regierung geleiftet, und zwar ein Wiverftand, der die Billis 
gung und Bereunderung ganz Deutſchlands gefunden, der,alfo die Luft zu 
ähnlichen Vorfällen keineswegs benommen hat. Die preufiige Megierung 
möge dieſen Vorgang keineswegs unterfhägen. Yon Schwierigkeiten in ber 
äußern Politit umlagert, wüßten wir wahrlich nicht, welchen Grund bie 
pteußiſche Regierung haben kann, der Mihſtimmung im Janern fo bedenke 
licge weitere Nahrung zuzuführen. Denn darauf may man fi in Berlin 
verlaffen: noch drei folder Vorgänge wie die in Köln und Oberlafnjtein 
und — Preußen ijt für eine Nevolution reif, Wir reden deutlich, denn 
wir mödten warnen, (Nah dem „Üranff. Journal”) 

raufreid, 

Paris, 25. Jul, Der „Moniteur* berichtet heute an der Spitze 
feined Bulletins wit Emphafe: „Wie Munizipalmaßlen haben in allen 
Gemeinden des Reichs mit bemundernäwürbiger Rube und Ordnung flatts 
gefunden.” Der offiziöje „Eonflitutionnel* jagt triumpfirend, dei Erfolg 
der Munigipalliften jet noch größer, als die erſten Berichte angefündet, und 
er fet um fo bedeutfamer, ald gemäß dem in dem Zirkulare des Minifters 
des Innern vorgezeihneten Programme, die Regierung den Lolalinterejjen 
freie Bewegung gelaffen und ſich darauf beſchtänkt Habe, die Ordnung aufs 
recht zu erhalten und die Aufrichtigkeit des Votums zu ſichern; bas Land 
habe ſich die Männer der Ordnung erforen und die Männer der Parteien 


von fi gewieſen; niemals Hätte in irgendelnem Lande der Melt freiere 
Wahlen ftattgefunden; die Tage des 22. und 23. Juli feien die ernftligfte 
und wahrſte Erprobung munizipafer Freiheit, Die in Frankreich gemadt 
worden, und es fei deßhalb nicht mehr ald gerecht, die Ehre davon einer 
Regierung zuzuerkennen, welche niemals Die Sache der Drdnung von der 
Sache des dortſchritis trenne. 

Aus Borea, 10, Juni, wird der Patrie geſchrieben: Auf Befehl des 
Gouverneurs des Senegal war der Dampf: Heifo „Eipadon“ nah Sierra 
Leone abgegangen, um den franzöfiihen Handel zu beigügen. Gin ſchreck⸗ 
licher Krieg war zwiſchen den Schwarzen der Flüſſe Mellacorea und Forte: 
carreah ausgebroden, melde die engliſchen Ciabliffenents geplündert und 
die franzöffgen Schiffe, welche in den Zlüffen vor Anker lagen, bedroßt 


hatten. 
Rußland nnd Polen. 

In Folge der an den polnifhen Adel der ruſſiſchen Gouvernements 
erlaffenen Aufforderung, die Veweiſe für feine Adelstechte be zubringen, find 
an den Generalyouverneur Bezak in Kiew aus dem Gouvernement Bol 
hynien allein nicht weniger ald 400,000 Geſuche um Beſtärigung refp. Ers 
iheilung der Areltregte eingegangen, Die Zahl umfaßt beinahe bie Hälfte 
der ganzen mãännlichen Berdiferung dieſes Gouvernementd, und der große 
Autrang zu den Adelsrechten findet darin feine Erklärung, daß in Rußland 
an Pas Adeled plom fehr bedeutende Vorrechte, namentlich die Exemtien von 
örperlihen Strafen, die Abgaben und Mititärfreiheit geknüpft find, Die 
meiften ber eingegangenen Geſuche find wegen mangelhajter Yegitimation abs 
ſchlaͤig bei ieden und ihre Einſender bis zur Vervollftändigung der Legitis 
mation, tvozu ihnen eine Friſt von 3 Jahren gemäbet ift, der ftewerzahlens 
den Riaffe zugeichrieben werden, Diejenigen, melde von dieſer Ragjriſt 
Gebrauch machen wollen, haben dieß fojort anzuzeigen und und zugleid 
pränumerando die Summe von 30 Silberrubeln zu erlegen, was freilich 
die Wenigften im Gtande fein werden, 


Neuehe NRotriäten. 

Paris, 25. Juli. Man fieft im „Moniteur*: Eine offizielle Depeſche 
aus Nierandria vom 24. Juli zeigt an, daß die Eholera ım ganzen Lund 
vornehmtih in Caire, abnimmt. Das legte Zagesbüllerin weiſt für Alexan⸗ 
bria nut noch zwei Cholerafälle nad. 

Bularet, 25. Juli, Ale aus Konflantinopel kommenden Reifenden 
müffen in Giurgewo Ouarantäne halten. 

Petersburg, 24. Juli, Das euſſiſche Reid; ift von einer Teuerung 
bedroht. Die „ruſſiſche Peteröburger Big." ſpticht bereits don einem bevor 
ſtehenden Ausfuhrverbot. 


Autlibe Nadridtem 
(Schuldienft:Nadridten) Dem Schulverweſer Ich. Diehel zu 
Mosbah wurde auf Präfentation der Frhri. d. Stein'ſchen Guteherrſchaft 
der Shuls und Kürchendienſt zu Bahra, DM. Melltichſtatt, und dem 
Schullehrer TE, Ningelmann in Gefäll der Schul⸗ nnd Kirchendienſt zu 
Sügingen, BA. Ogfenfurt, Übertragen. 








Bermiiäte Rabridtien 
Lohr, 27. Juli, Dur die in öffentliher Sigung des k. Bezirke 
gerichts Lehr vom 18,, 21., 22. und 25. l. Mis verfündeten Erkenntniffe 
wurden die Bauerdchefrau Kotharina Knapp von Lohr wegen Bergehens der 
Hausfriedensftörung zu 20 Zaren Gefängniß, die Schffer Jehann Zang 
und Michael Jeſeph Zang von Markipeivenfeld wegen Vergehens der Hause 
friedensftärung a2. ac, GErfterer zu 2 Monaten und 15 Tagen, Lehzteret zu 
2 Monaten Gefängniß, der Iedige Taglögner Lorenz Baier von Sachſen- 
heim wegen Vergehens ter Bewalttgätigkeit zu 1 Jahre Gefängniß, der 
vormalige Boligeidiener Johann Schröder von Hammelburg wegen Ber 
gehen der Anıtsuntrewe, umter Berhängnung der im Art. 28 des Straf⸗ 
geſehbuches aufgeführten Straffolgen zu 6 Monaten Gefängnig und deffen 
ledigen Toter Maria Schröter wegen Bergehens der Theilnahme an ges 
nanntem Vergeben zu 45 Tagen Gefärgniß verurtheilt, dagegen der Maurer 
Jehann Tiuu IL zu Neuftadt a, M. von der Anſchuldigung des Bergehens 
der Mißhandlung, und der Dauer Johann Fenn vor Wartmanndrorh von 
jener dei Verpehens des Diebſtahls freigeſprochen. In zweiter Inſtanz 
wurde die Berufung ded Johann Herold Harpf von Burpflan wegen Forſt⸗ 
frevels verworfen, Dagegen ber verheirathete Gaſtwirſh Phrlipp Mebyer von 
Rechtenbach von der Anfduldigung des Diebſtahls, fo wie der derheirathete 
Bauer Nıfolaus Hornung von jener des Forfifreveld freig ſprochen. (2. A.) 
Würzburg, 27. Juli Geftern fand im Guttenberger Walde zuiften 
Studirenden der Muiverfität ein Piſtolenduell ftatt, wobei einer der Duels 
lanten tödilich verwundet wurde; er ward hieher ins Epital gebracht. 
(®. St. u, Lodbi.) 
Schwelufurt. Auf der Genadbarten Station Schonungen wurde 
kürzlich ein Wagenmwärter am Arme beſchädigt. Derfelbe, in's Hlefige Epital 
gebrat, ift nun feinen Wunden erlegen. 
Ansbach. Die proteftantifge iheologiſche Aufnahmsprüfung dahier 
beginnt om September. 
Sttaubing, 24. Juli. Geſtern wurden bei einer Rauferei in Münchs⸗ 
Höfen blos 8 Perfonen geflogen, 


‚Mad ber Rotirumgageit jsloffen öfter. Kerbirattien 189", ,, 186 


23, Juli. Der Brand in El brach um 5%, Uhr Abends 
in einem Stall des Gaſthauſes „Zum tärtifgen Kaifer”, vermuthlich dur 
unvorſichtiges Tabafraugen, aus, umd hatte im einer halben Stunde 22 
Häufer ergriffen. Den Schrecken der Kurgäfte und der Einwohner kann 
man fi kaum vorjtellen, Mehrere der erfteren, die eben vom Gpaziergang 
zurüdkehrten, fanden ihre Quartiere in Flammen, und reiteten nur daß, 
was fie am Leibe Gatten; viele flüchteten in das neue Metienhotel, andere 
Haben Iſchl noch denfelben Abend mit Sad und Pack verlaffen. Auch die 
Babärzte Dr. Polat, Dr. Fürftenderg, Dr. Raın Haben faft all ihre Habe 
dagjgren. In das Hotel „Zur Kalferin Elifaberh*, welches fehr zahlreich 
berW®pnt und malfio gebaut war, drang das Feuer durch eine hölzerne 
Stiege und die hölzernen Jalonfien ein. Der Schaden wird nahe auf eime 
Milion geitägt, da vielen Kurgäften aud bedeutende Baarſchaften und 
werthoolle Gffeften verloren gegangen find, Die Mutter des Gauäbefigers, 
wo das Feuer entftanden ift, Teird vermißt; außerdem begrub eine ftärgende 
Mauer geftern Mittags einen Arbeiter unter ihren Trümmern, 

In Meferig (Provinz Polen) ift, dem Grünberger Wochenblatt 
zufolge, am 21. d. Mis. ein furgtbarer Brand entjtanden, der fait die 
Hälfte der Stadt in Aſche gelegt hat. 

Wiederum iſt ein englifcher Aipenreifender verunglädt, Ein Hert 
Wilſen, Lehrer an der der Säule von Rugby und Fellow des Trinity 
College zu Cambridge, Hat beim Befteigen des unfern von Zermatt fid er» 
hebenden Riffelhornes Durch einen Sturz in die Tiefe tem Tod gefunden. 





Erledbigungen 
Die kath. Pfarrei Oberhaching, Bezirksamts Münden r/J,, mit 
einem faffiondinäfigen Reinertrage von 875 fl. 6 fr, 
Die mit dem Organijtendienft verbundene I, Knabenſchulſtelle zu 
Melltichſtadt, Ertrag 350 fl. 
Im k. Juliushoſpitale zu Würzburg iſt die Etelle eines chirurgi - 
ſchen Aifitenten zu befepen. Berwerbungstermin bis Ende d. Mis. 


Handels» und volföwirtbihaftlibe Berichte. 

München. Gmer von der Demeraldirehton der kal. Beikchräanflaften er- 

laffenen Anmerjung über den Bollyug der alerhöhften Berorbitung vom 11. d. MM. 

den Briefpertotarif betrefiend, eintmehmen wir Folgendes: Die angepogene aller hoch ae 

Bererdnang findet nur auf den inneren Serkeht von Bayern, d. I. anf jene Grieſ. 
ofifenbungen Anwendung, welche ın Bayıen aulgegeten werben umb zugleig zur 
bgabe in Bayern beflimmt find, Diefelde flieht über zeorjGentiegendes frem- 

des Boftgebiet aedenden Rertehr zmwijsen den bayerilden Provinzen tedie des 

nes und der Palı in fit. Brielpoftienbungen nah umb aus ben Gebieten des 

beutjhen Pofvereins mit Ausfbluß von Bayern, 


erigen Taren und Progreffionsverhältnifie umoeränder. Ben bem für unfrankirte 
5 von 3 fr. im einfasea Sage bietben die dem inneren GBerlel 
tiefe am in Gumilon befinblige oder amsmarfdirt 


et. 

München, 24. Juli. Berker anf ben T priv, bayerifhen Ofbahnen im 
Monate Jant 1966: 218,93 Berfonen, 1,103,575 Zır. Gäter; Summe der Ein- 
mahmen: 420,483 fl, mithin mm 72,161 fl. mehr ala im gleusen Bonat des Borjahrer. 

Don der Nezat, 21. Jul. Menn man unfere Sluren dardwandert, farın 
man feige begreifen, Daß Las Rlagem Ader Dikrre und Wegenmangel aller Diten 
kein Ende nimmt. Immer mod fein Regen, das if der täyiıhe Wıllomm umjerer 
Planyer. Biele unierer Hoviengärten Mad fdom der Ernte überheben, 

ns Mheinpreußen, 18. Jul. Die Stabl- und Etabimwaaren-, wie bie 
KAeinelfenwaaren- Jaduftre ın Wefipdalen und einem Theile ber Rheinpronin, baden 
Ah in einer Fingabe an bie Direluonen bes thütingiſcen and nerddemiten Eiien- 
babnverbandes, dij deichen am dem Handelominifer um Ermäßigung des Er abdedn · 
tarifs gewendet, Die beiheiligten Inbuftzielen wollen fit Dach die in zolge des 
Dandelovertrages mit Arankieich ermgerretene Ermäßigung ber Bälle im ermer jehe 
bedentendm Ralamität befinden; ihre Erdensläpigken Mede bei vielen Metikein auf 
das Grupftihfte im Frage. Remfseibs Konkurrenten, Sdeifleld und Biurmingdem, 
gelangen zu fehr geringen Sägen zu ihren Häfen, von wo fie bie Handeloprodufte 
von der Mord» und Ofifee gu Frasten von 5 bie 10 Sgr. mit Dampfitirfen er 
reihen, während bie Rhrnländer nad bieien Punkten ber dem Bahnverjondt 1 bie 
2 Zhir._ gu beasbien baden, f (Nat.-ätg) 
Pfurt, 24. Imli. Das Komite für bie Pferbemarkilorterie 1 ud Dem 
Berfands der Loeſe nah anewärts und bie Abgabe berfeiben an Verkäufer auf bier 
form Plage in voßer Tätigfeit. Um allen Aniprüsen ja genügen, warden 40.000 
soje amgetertint, Es jolen für die märfle Berioojung eine erfiediiche Anzabl Pierde 
aller Arı jur Ausipielung gelangen. 

Bom X. Jali bis 20. Auguft werden bie piemontefligen Abt», Bier- und 
Zwei-Somoftikite, fo wie bie torfant'—en Lire, 2 und 11, Paolt gegen entipredende 
neue italiemsfpe Witze nah oem Dejimaligfiem eingemegielt; vom 21. Augıft an 
verlieren jeue altın Dlünzen deu Kurs im Rönigreiche. 


Seankfurt, 77. Barlene 2 a ats niem · 
ran , Zult. Die Börfe war bente für de Sonde 
li feR genummt, wätrend öfter. Papiere aumeifi eine merkiidhe Sreitperminderung 
erhielten, indem dieſelden bem aus Woen gemeldeten Radgenge ber Rurje folgten, 

ie &4, 1882er 
Amerikaner 74%, bey. Mdends im ber Eifektenfoyietät wurden 1882er ameril. Bonds 
zu 741,749], de. Deflere. Papiere gefhäftelon. 
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Dentinlamı. 
Münden, 26. Jul. Die gefirige Feftfigung der 
Wiffenkgaften,, welcher auch Se. Erz der Kultusminifter 
wohnte, eröffnete der Vorſtond derjelben, Juſtus Frht. v. Liebig 
furzen eimleitenden Mede. In derſelben ſprach fi der Meder dapi 


£ 


beiten im gedeißlihften, den Zwecken des Unterrichtes eutſprechenden Gange 
erkalten werden konnte. Der Munifijzenz Geiner Majeſtär verdanfe man 
auch den Ausbau des botanischen Injtitutes und bie Ermerbung zweier 
poläoniologiichen Privatfammlungen von größtem wiſſenſchaitlicen Werth 
und Intereffe. Mit tiefem Dante fei zu erfennen, dah Se. Majeftät wie 
für die idenlen Bedürfnifje fo auch für die materiellen Juteteſſen des Volkes 
zu ſorgen befirebt fei, und feften Schrittes dem von Allerhöchfiſeinem Bater, 
dem unvergehlichen, höchftieligen Könige Maximilian I., fiets im Auge ges 
habten Ziele entgegenfirche, Hierauf erfolgte die Bekanntgabe der — ſchen 
mitgeteilten — Wahlen von neuen Mitgliedern und Korreipondenten, Den 
Schluß der Sitzung bildete ein fehr interrffanter hiſtoriſcher Vortrag über 
die erite Union proteftantiiher Fürſten Deutichlands in den Jahren 1590 
und 1591, gehalten von Archwraſh Muffat; bei dem großen Reichthum 
an Namen und tharfächlihen Berhältniffen entzieht ſich diefer Vortrag leider 
einem fo kurzen Grpoje, wie es der Kaum einer Zeitung erlaubt, 
Nürnberg, 27. Juli, Die Kammer der Reichsräthe hat dem Komite 
‚Aür das baheriſche Vundesſchießen ald Ehrengabe für das leßtere ein file 
berned Gataret mit einem Weinkrug und ſechs Jagbhehern, Thierlöpie 
darfiellend, im Werthe ven 600 fl. gejendet; eine Babe, bie mit dem freus 
dinften ‚Danke empfangen ‚Wurde und einen Glanzpunkt unter den übrigen 
Geſchenken bilden wird, ¶ N. Korr.) 
Nürnberg, 27. Juli. Im der geſtrigen Berfammlung des hieſigen 
Komite'3 für den vollswirthſchaftlichen Kengreg kam eine, aus Berlin, 
25. Juli, datirte Zuſchrift des Herrn Präſidenten Verte zur Berlejung, worin 
derfelbe anzeigt, daß ihm „durd ein fo eben erhaltenes Minifterialtejtript 
tie Tpeiinahme am volfswirtkfhaftlihen Kongreß in Nüraberg und der 
Beſuch desfelben unterfagt werden“ fe. Womit, ober ob überhaupt das 
minifterielle Verbet motivirt ift, darüber enthält das Schreiben des Herm 
Lette keine Angabe, Beine Stelle als Borfipender im ftändigen Ausjhuß 
bei der den Öffentlichen Siyungen des Kongteſſes vorausgehenden vorberathens 
den Verfammlung wird Herr Dr. Braun aus Wiesbaden einnehmen, (R. Korr.) 
Wien, 24. Juli, Es it ſchon mehrfad von fehr jtarken Ausdrücken 
die Rede geweſen, in twelden fib Hr. v. Biemarck in Rarläbad gegen den 
franzöſiſchen Botſchafter über Deſtetreich ausgeſprochen: bie beireffenden Ans 
deutungen find velftändig rigtin „Ih wünſche den Krieg mit Deflerreih”, 
und „Preufen wird mit Güte oder wir Gewalt die Suprematie in Deutfchr 
land erlangen“, Das find theils feine Worte, theils ift es ihr genauer 
Siun, und fie find um jo weniger ein Geheimmß geblieben, als fie es 
nicht fein fellten, fondern mit der unverfennbaren Abfigt geſprochen wurden, 
mas bed ber Öfterreihifcen Diplomatie nicht füglich in's Geſicht gejagt 
werden fonnte, eben durch den Herzog dv. Gramment fie betreffenden Orts repro⸗ 
duzirt zu ſehen. Was den Tindruck betrifft, den feine Weitiheilung hier per 
macht, ſo iſt es ſicher, daß Defterreich umgelehrt den Krieg mit Preußen nicht 
wünfct, daß es aber elwaigen Schritten, die preußifde Suprematie, die es 
„wit Güte” fi niemals vollziehen loffen wird, mit „Gewalt“ zu verwirt⸗ 
lien, mit großer Ruhe entgegen ſieht. Nicht beabſichtigt iſt übrigens ohne 
Zweiſel der Eindrud, welchen die Worte bes preußiſchen Premiers in Baris 
hervorgebracht, wo man and der Meinung kein Hehl hat — wir wellen 
den mehr als draſtiſchen Ausdruck nicht wiedergeben, mit melden Herr 
Dreupn de Lhuys die Politik des Herrn ©. Vigmard iennzeichnen zw dürs 
fen geglaubt, — daß derartige Diplomatie Allüren ein eventuelies Zu⸗ 
fammengeben mit Preußen wenig rathfam erfheinen laffen müßten, (Allg. Zig.) 
m eg 24. Yuli. Geftern hat ber Mönig von Preußen einen 
vom ſchönſten Wetter begünftigten Sonntag in Salzburg und deffen - Ums 
gebung zugebradt. Der an ihm gleih am Abend. der Ankunft ergangenen 
Eintadung zum Beſuch des fonntägigen Gotteäbienftes: der ans 
gehifchen Gemeinde konnte der König feine Folge geben, da er Sonntags 
Vormittags die Autſicht von Maric Plain befurte, Mittags fpeifte der 
Adnig bei dem Erzherzeg Lndwig Wiktor: in iröpeins, wo eine Rarjall« 





* von Bayern in Begleitung des Prinzen Luitpold befucht, aber nicht zu Haufe 


getroffen. Erſt Abends nah Salzburg zurückzetehrt, unterhielt fi der 
König von Preußen mit Hrn. dv. Bismarck, der faft den ganzen Tag über 
in feinem Burean zugebragt hatte, Die Meiterreife nad) Gaftein erfolgt 
heute Morgens 9 Uhr. 

Berlin, 26. Juli. Die „Rordb, Ag. Ztg.“, das Orgen Bismard’s, 
ſpricht ſich Über die Verhaftung May’s in Altona u. A. dahin aus: „Viele 
nehmen ald mädite Urſache des Schrities das unkluge Unftreien des May 
beim Bremer GSchüpenfefte an; der wahre Grund ift jedenfalls in dem ber 
ſchloſſenen Vorgehen gegen die ſchleswig: helſteiniſchen Vereine zu juchen, die 
in legter Zeit hauptſaͤchlich nad feinen Rathſchlägen geleitet wurden, Offen» 
bar will die prewßifche Regierung jept auf eigene Hand in dem Herzoge 
tHümern vorgehen, ohne ſich an Defterreihd Theilnahme zu kehren, und das 
rüber freut fi Jeder, der eime baldige, der Einigung Norddeutſchlands 
förderliche, definitive Orbnung für die Hergogihümer herbelſehnt.“ 

Stuttgart, 26. Juli. Aus der legten Kammerfigung ift berichtigend 
zu bemerken, daß nicht die volle Grigenz won je 50,000 fl. als Staatäbeitrag 
für eine tatholiſche und eine wierte evangeliſche Kirche in Stuttgart bewilligt 
wurde, fondern nur 30,000 fl. fär jede der beiden Kirchen. Der Bau 
Fr noch im dieſem Jahre beponnen werden. Weiter wurden verwilligt 

5,000 fl. Staatäbeitrag für einen Kurſaal in Ftiedrichshafen, und 40,000 ff. 
Staatäbeiträgezu neuen Schullehrerätwohnungen. — In Ludwigsburg fanden 
vor einigen Tagen auf Veranlaffung einer vom deuticen Bunde zufammens 
gefegten Mitttärtommiffion Eifenbapnübungen mit Einladen von Atieggmas 
tertal für bie Artillerie, die Reiterei, fo wie eines Srankentransportes im 
Eifenbahntwagen ſtatt. Der Eifenbahnbeamte, der biefe Uebungen als Eiſen— 
bahntechniter zu leiten Hatte, iſt heute in derſelben Mifflen nad Um abs 
gereiſt, und wird ſich am Donnerftag nad Nördlingen begeben, um dort 
de Umladung vor Truppen ind Material in- andere Waggons vorzunehmen, 

Dresden. Die beiden erften Hauptaufführungen beim - Dresdener 
Sängerfeit find von Zuhörern nur jpärli befugt worden, woran theils die 
große Hige, theils die Furcht, in dem Menſchengewllhl erdrüdt zu werden, 
theils auch die hohen Preife ſchuld waren. Am Schluffe der erfien Auf⸗ 
führung jellen 30,000 Tpaler eingenommen geweien fein, da aber die Feſt⸗ 
koften 130,000 Thir. betragen, fo zweifelt man, ob ber Dritte und vierte 
Fefttag dad fehlende einbringen würden, 

Mannheim, 25. Juli, Ueber bie vor dem Biefigen Schäfiens 
Hericht verbandelte Klagſache gegen den Gaſtwirth Chrifloph Beh und den 
Viebhändter Adolph Kalter, wegen Mißhandlung und Körperverlegung, verlib 
am 23. Februar bei den Mannheimer RafineErzefien haben wir ſchon kurz 
berichtet. Der „Pf. Ztg.“ entnehmen mic noch Folgendes: Betz war bes 
ſchuldigt, den Pfarrer Thomas von Jlvesheim in der Nähe der Rheinbrücke 
durch einen Steinwurf am Sopfe verlegt zu Haben; eine einzige Zeugin 
fagte mit Beſtimmtheit umd großer Behattlichkeit aus, daß Bey den Piarrer 
geworfen habe, Lie übrigen Zeugen fonnten ner das Verbinden uud Reinigen 
der Wunde beftätigen. Der Vertheldiger, Advokat Grimm, erörterte, daß 
die Kaſinobeſucher in Mannheim nichts zu thun gehabt u. ſ. w. Das 
Schẽffengericht ſprach Betz frei, weil nicht nachgewieſen ſei, dag die Steine, 
die Betz geworfen, wirtlich den Pfarrer Thomas getroffen haben, Der 21s 
jährige Ifrasfite Adolph Kalter von Mannheim war beſchuldigt, an dems 
felben Zage den Pfarrer Rehbach in der Nähe des Theaters an Kopf und 
Arm durch Steckſchläge verlegt zu haben, Es murden ungefähr 14—15 
Zeugen verbört, vom welchen zwei befundeten, dab Kalter im Schlohgarten 
unter einer Schaar junger Leute geitanden, gefeb! und gerufen habe: „Wieder 
ein Schwarzer, hinaus mit den Qumpen-ıc.”; alsdann habe er mit Eis, 
Korb u. f. w. geworfen, und fehlieglich fell Kalter einen Herrn niedergee 
worfen und mißbändelt haben. Salter ſtellte Alles in Abrede und murde 
von Schöffengericht freigeſprochen, weil feine Schuld nicht hinreichend made 
gewielen ſei. — Die jüngfte deutſche Lehrerneriammlung in Leipzig wurde 
befanntfich in eimer Kirche abgehalten ; das jüchltfhe Kultueminiſterium Hatte 
nur mit Miderfireben feine Zuftimmung gegeben, weil die Lehrerverfammlung 
in Mannheim, ebenfalls in einer Kirche gehalten, nicht in mürdiger Weife 
geführt worden fei; Hiergegen hat nun das großh. Bürgermeifteramt und 
der proteftantiiche Kirchengemeinderatg öffentlich ertlärt, daß die Anſchuldigung 
der Unmürbigfeit für völlig grundles, unmahr und unberedtigt fei. 

Altone, 26. Juli. Die „Schleswig. Helſteiniſche Zeitung* vom 26, 
Juli trägt an ihrer Spihe nachſtehende beiden Anfpragen: „1) Un un 
fere Lefer! Wir haben unfern Lefern zur Kunde zu bringen, daß der 


Medoteur diefer Zeitung, Herr M. May, Heute Grüß durch eine Abtheilung 
preußifgen Miitärs gewaltfam aus dem Bette geholt, und auf der Eiſen—⸗ 
bahn nah Rendaburg abgeführt if. Dieje Bewaltmaßrrgel richtet ſich 
ſelbſtl Herr May hat 12 Jahre unter und gelebt und feine Tätigkeit im 
der deuiſchen Preffe mäßrend diefer Zeit fat ausjgliepli unferer Landes 
Jade gemwibmet ; wir kennen ihn ald einen durchaus ehrenhatten Charakter, 
Wir erwarten, daß unter dem Schutde der Befeye des Landes Hr. May in 
Türzefter Fri im Stande fein wird, die Leitung der Zeitung wieder zu 
Übernefmen. nzmwifdyen werden wir dafür Sorge tragen, daß dieielbe fort» 
erſcheint in dem Geiſte, in welchem fie von einer großen Anzahl hiellger 
Bürger gegründet, und von und unabhängig und unbeeinflaßt von irgend einer 
Seite unter der Redaktion des Herrn May bis daher geleitet it. — Bir 
bitten Alle, denen das Landeswohl am Herzen liegt, im dieſer gefahrvollen 
Zeit unbeitrt und treu in der uns geitellten Aufgabe und zu unterjtüßen, 
Altona, den 25. Juli 1865. Der Bermaltungsrath der „Schleswig 
Holfkeinifgen Zeitung*: Jnjtitutövorftefer Chr. Andrefen. Raufmanı V. 
Geste. AUdvetat und Notar P. Jeſſen. Obergerichtsadvotat und Rotar 
Ad. Meyer. Kaufmann W. H. Nopitid.” 

„2) Un die Mitglieder der ſchleswig-holſteiniſchen 
Bereine. Wir unterzeichneten Mitglieder ded Burcaus des engeren Aus ⸗ 
ſchuffes bringen zur Kunde aller Vereindmitglieder, daß der Schriftführer 
beö Ausichufies, Herr May, heute Früh durch eine preuhiſche Militäraotheilung 
gewaltfom aus feiner Wohnung geheit und nad Rendsburg abgeführt 
worden if, Die Vereine mögen feſt vertrauen, dag der engere Ausſchußz 
entſchloſſen ift, im der jept mehr wie je bedropten Lage unjeres Landes 
feine Squldigfeit zu tun. Weitere Mitteilung in dieſer Angelegenheit 
uns vorbehaltend, erjuhen wir, alle Zujendungen für den enzeren Ausihuß 
biö weiter an einen von und Unterzeichneten zu adrefjicen. Altona, den 
25. Zuli 1665. ®. Jeſſen. Ich D. Semper.* 

Rendsburg, 25. Juli. Hr. May ift heute mit dem Mittage zuge 
unter zahlreicher militärjger Eälorte hier eingetreffen und auf der hiefigen 
Hauptwage detinirt worden. Am biefigen Bahnhoſe, wo bedeutende milie 
tärtiche Vorkehrungen getroffen waren, it Hr. May vom Publitum mit 
einem Hoc empfangen worden. 

Bom Main, 24. Juli. Nah verfgiedenen Briefen, die aus dem 
Süden der Bereinigten Staaten in Frankfurt angefommen find, beabſichtigt 
eine Anzahl ſüdſtaatlicher Einwohner, melde ihren Befigtgum zu veräußern 
in der Lage find, nad Europa auszumandern. Ihre Niederlaffung wünſchen 
fie corzugsweife in Süddeutfhland und der Schweiz zu riehmen, und es 
find dephalb Anfragen hierher gelangt, um die BVerhältniffe wegen Ankaufs 
son Gütern kennen zu lernen. (Str. N.) 

Defterreidhifdge Monardie 

Peſth, 24. Juli, Geftern Morgens traf der nenernannte Tavernitus 
Baron Genupey von Wien ein und übernahm noch im Laufe des Vormittags 
bie Fügrung der Geidäfte, wovon der Statthaltereiratg, die Romitate und 
Die Rronhüter, fo wie die fonftigen Würdenträger des Landes verftändigt wurden. 

Grantreıa 

Marjeiße, 25. Juli. General DMontebello ift mit Familie und Bes 
folge in Rom angelommen, Briefe von dort, vom 23., bementiren das 
Gerücht von dem bevorftehenden Zufammentritt eines allgemeinen Konzils, 
Es fei nur von einer abermaligen Berfammlung der Biſchöfe wie 1862 
Die Rede, und ed werden auf derfelben mur fragen des kanoniſchen Rechts 
und der kirchlichen Disziplin erörtert werden, — Die „Worrejpondencia di 
Noma* dementirt, dag Eefare Gantu um zu unterhandeln nah Rom 
gelommen fe. — Bis jept iſt auf päpiklidem Gebiet noch kein 
Gholerafal vorgelommen. Bon Seiten der italienifhen Regierung find in 
allen Häfen Vorſichtsmaßregeln gegen dieſe Epidemie gelroffen. — Die 
pãpſiliche Gendarmerie hat die Bande des Galabrefe geſchlagen. co) 

(ed. 


felöft it gefallen. 
Großbritannien 

London, 24. Zul. Das unterbrodene Abgeordnetenfeſt in Köln 
erinnert die hiefigen Liberalen an das Pariſer Reformbantett von 1848, 
Ein ähnlicher Fehler — fügen Manche — hat Louis Philipp den Thron 
geloftet, aber freilich — wird dann hinzugeſetzt — freilih, „die Preußen 
find keine Franzoſen“. Doc meint die „Poit*: bie preugiige Megierung 
werbe zwar twohl am Velten wiſſen, wie weit fie gehen önne, und das 
preußifhe Volt Habe ſich ſchon fo ftarte Dinge bieten laffen, daß bie Ber 
handlung, die es jetzi erfahre, Niemand Wunder nehmen dürfe, Indeß, 
aud Das gebulbigfie Volk verliere mandmal ganz unerwarteter Weife den 


Rubland und Bolen. 

Bon der polniſchen Gränze, 10. Juli, In Warſchau haben wieder 
in Felge der Denunziationen eines gefangenen Kocht zahlreihe Verhaftungen 
fattgefunden. Große Beftürzung hertſcht wegen der bevorftchenden Nefrutens 
mähebung; viele junge Leute, die nicht die zum Loskauf erforderlichen 400 
Siberrubel aufbringen ar fuchen über die Gränge zn enttommen. 


mer 0. 

New + York, 15. Juli. In Eparleflon ift e8 am 8. d. zu einer 
Rauferei zwiſchen weißen und ſchwarzen Soldaten gelommen; einer ber 
Iehteren verlor dabei das Leben und es geſchahen mehrere Bermundungen. 
Die Befehung der militäriihen Poften in Güblarelina durch farbige ers 
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tegte boſes Blut und bie Behörden wünſchen derſelben ein Ende gemacht 
zu ſehen. — Der „Rihmonder Wpig“ ift fuäpendirt und feine Druderei 
militärif befegt worten. 
— — — 
Reuceite Ragridtien 

Bien, 27, Juli. Das Herrenhaus Hat im feiner geftrigen Sihung 
die Gejepentwürfe bezüglih der Prag: Egerer und der Katjdig + Weiperter 
Eifenbapn nad den Beſchlüſſen des Untechaufes angenommen. Der Präs 
fident Hielt darauf eine kurze Shlußrede, und endete mit einem dreimaligen 
Hochtuf auf den Kaiſer. — Der Kaifer hat fi) geftern nah Iſchl begeben. 

Bien, 27. Juli, Vormittags 10 Uhr 80 Min. Ehen erfolgte die 
Säliegung des Reichsraihs durch dem Erzherzog Ludwig Bictor mit made 
ftepender Thronrete: „Gechtte Mitglieder des Reihsratpes! Es iſt mir 
der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden, im Namen bed Kaiſers die 
gegenwärtige Seſſion des Reichsralhs zu fliegen. Borab liegt mir eine 
angenehme Pflicht zu erfüllen ob, indem ich für den patriotifden Eifer und 
die wnermüdliche Tpätigfeit, welche bei den Beratfungen fo vieler wichtigen 
Gegenſt ande zu Tage getreten find, die volle Anerfenuung des Kaiſers aus zuſpre · 
Gen habe. Wohl ertennend den Einfluß, welchen die Belebung des Vertehrs 
und der Jaduſtrie auf Die allgemeine Wohlfahrt hat, war ein großer Theil 
Ihrer Tpätigfeit den Berathungen folher Borlagen gewidmet, welche die Ber 
förderung indujtrieller Thätigkeit im Jalande, die Ausmittelung des für 
biefelbe nothwendigen gejepligen Schupes und die hülfreiche Unterftägung 
der Staatögewalt für Unternegmen, die als wirkjamfle Förderungsmittel für 
Produktion, Handel und Gewerbe anzufehen find, zum Ziele Haben. Die 
Gründe, welge Sie nach jorgfäftiger Prüfung zur Annahme des neuen 
Zoll: und Handelsoettrages mit dem Zollvereinäftaaten bewogen, leiteten 
aud den Eatſchluh des Kaiſers bei deffen Unterzeihmung. Wir dürfen 
hoffen, daß bei friiher, muthiger Spannung der induftriellen Kraft und 
Jatelligenz des Landes und bei raſcher umfigtiger Benupung der durch den 
Bertrag eröffneten BVortpeile dieſes Werk weientlih zur Vermehrung der 
Wohlfahrt des Reiches beitragen werde, Uuter anertennendwerifem gegen 
feitigen Entgegentommen beider Häufer find mehrere zur Beitreitung der Ber 
dürfniffe des Staatspausgalts mothwendigen Befegen, namentlich das Finanz⸗ 
geſeh für 1865, zu Stande gefommen. Bolle Würdigung verdient das bei 
der Beratung dieſes Geſehes zu Tag getretene Streben, in der Verwendung 
der vorhandenen Mittel für die Bedürfniffe des Gtaatähaushaltes eine bis 
zu jener Gränze gehende Sparfamfeit zu beobadpten, welche, ohne die innere 
Kraft der Monarchie und deren Machtſtellung nah Außen zu ſchwächen, 
nicht überjgpritten werden darf. Die Erhaltung des allzemeinen Friedens 
in Europa, melde ſtets die Aufgabe der kalſerlichen Megierung war, wird 
aud fortan der Gegenſtaud ihres erniten Strebens jein. In der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage wird der Kaifer im Einvernehmen mit feinem erhabenen 
Bundesgenoffen, dem Könige von Preußen, dieſelbe einer Loſung entgegen- 
aufügren traten, wie fie den Juterefien Geſammtdeutſchlands und ber 
Stellung Oeſterreichs im deutſchen Bunde entjpridt, Gewichtige Gründe, 
welde dad Befammtinterefje der Monarchie berühren und eben deimegen 
im Schooße der beiden Häufer felbft einem patriotifgen, beredten Ausdrud 
gefunden haben, rathen zur beſchleunigten Ginberufung der legalen Vertreter 
der Bölfer in dem öſtlichen Reichstheilen und führen die Nothwendigkeit mit 
fi, von der Derattung des Finanzgeſehes für 1866 in diefer Selften abs 
zuiehen. Die Befriedigung, mit weichet der Gedanke bei den Eriolgen Ihres 
einſichtsbollen patriotiſchea Wirkens weilt, vermag doch das tieffinnige Strer 
ben nicht zu jhmwächen, es möge eine gemeinfame Behandlung der allen 
Königreihen und Ländern gemeinjhaftligen Rechte, Pflichten und Intereffen 
in maber Zukunft ein feſtes Band der Ginigung um alle Völker dieſes 
Reiches ſchlingen. Es wurzelt dieſes Streben in dem Erkennen der Pebends 
bedingungen der Momardjie, es wurzelt in dem edlen Gefühlen treuer Liebe 
und Anhänglichkeit an den Tpron und das Gefammtoarerland, Wo eine 
Hoffnung auf fo feftenm Grunde ruht, wird, was jept als Heiffer Wunſch kräftigen 
Ausdrud findet, mit Hülfe Gottes wohl bald als gelungene That zur froben 
Berlündigung beranreifen. (dr. Ir) 

Magdeburg, 26. Jali. Der hleſige allgemeine deutſche Urbeiters 
verein ift durch polizeiliche Verfügung aufgelöft worden, weil er eim politl⸗ 
fer Berein und mit anderen Vereinen in Berbindung getreten ſei. 

Dresden, 27. Juli, Der weſentlicht Inhalt des in der heute ſiatt⸗ 
findenden Bundedtagdjipung von Bayern und Sachſen erwarteten YUntrags 
befteht in einer Belragung Defterreihs und Preußens, was von diefen zu 
einer definitiven Loſung der Derzogtbämerfrage vereinbart oder beabſichtigt 
fei; ob fie geneigt wären, eine aus freien Wahlen hervorgegangene Landeds 
vertretung einzuberufen, und mann ? ferner eine Aufforderung an die 
beiden deutſchen Grohzmächte, auf die Aufnahme Schleswigs in den Bund 
hinzuwitken; die Erklärung, daß der Bund auf eine Müderftattung der 
Erekutionäkoften Verzicht leifte, dagegen ſich zu einer Betheiligung an ben 
Kriegäfoften der Großmächte bereit erfläre, fobald der Bundesbejgluß vom 
6. April realifirt werde. (Ar. 3.) 

Hamburg, 26. Juli. Wie die hier eingetroffene „Berlingete Lidende* 
meldet, erwartet man in Kopenhagen bie Ankunft einer großen ruſſiſchen 
Estadre unter Befehl des Grohfürften Konftantin, Bruders des Kaiſers. 

Hamburg, 27. Juli. Der „Unpartpelifge Korrefpondent* beriätet, 
daß der preußiice Abgeordnete Dr. Freeſe, welcher ala Mitglied der deut: 


ſchen Kunftgem feit mehreren Wochen in ben Gerz weilte, 
von Hrn. v. Zedlig Über die Gränze gewiefen und au bereits abgereift 
iſt. Motivirt ut die Ausweiſung Damit, daß Fteeſe's Thätigkeit in dem 
Herzogipämern den mwohlbegründeten Anfprühen Preußens auf die Herzog⸗ 
thämer zuwiderlaufe. 

Florenz, 27. Zul. Der König ift nad Turin gegangen, Der Bes 
richt der Merzte konſtatirt, daß die Gholera im Ancona herrſcht, aber mit 
nur ſchwachem Charakter. Das Bulletin vom 25. führt 16 File an, davon 
5. Todesfälle. Die von Ancona kommenden Schiffe find in den anderen 
italieniſchen Häfen einer fiebentägigen Quarantäne unterworfen. 

London, 26. Juli. Laut einem Telegramme aus Valentia von Heute 
Vormittag 9 Uhr 50 Minuten war bis dahin das Sabeltau auf einer 
Streckt von 150 Seemeilen mit beſtem Erfolge gelegt worden, Das Welter 
war fortwährend herrlich. E 

Madrid, 27. Juli, Der König war von einem leichten Unwohlſein 
befallen, iſt jetst. aber wieder beffer. Herr Ulloa ift zum Befandten am 
Htalienifgen Hof ernannt und reift näditen Samſtag nad Florenz ab, 


Branffurt, 27. Juli, Der in heutiger Bundestagäflgung von Bayern 
Sachfen und Großherzogthum Heffen geftellte Antrag lautet: „Als die h. 
Bundesoerfammlung am 7. Dez. v. J. beigloß: das Erekutionäverfaßren 
in den Herzogthümern Hoiftein und Lauenburg ald beendigt anzufehen und 
damit den Bejig und Die Verwaltung dieſer Herzogſhümer thatſächlich am 
die h. Regierungen von Oeſterreich und Preußen zu überlaffen, geſchah dieſes 
unverfennbar im der dabei aud mehrjeitig ausgefprohenen Hoffaung und 
Erwartung, es fei nunmehr der Zeitpunkt gefommen, in welchem bie Herzogs 
thümer einem geordneten allfeitig anerkannten Rechtezuſtand und ihrer 
eigenen Selbftftändigkeit unter ihrem angeſtammten Fürften zurädzugeben 
feien und es werde die Erreichung dieſes Zieles durch jenen Beigluß ers 
leichtert. Diefer Erwartung hat fodann die hohe Berfammlung dard ihren 
BDeiglug vom 6, April d. I. betimmten Ausdrud gegeben. Diefelbe ift 
jedoch biß jept nicht in Erfüllung gegangen, indem fi fortwährend Meinungs: 
verfchtedenheiten über das Erbrecht und über die künftigen Beziehungen biefer 
Länder zu dem Königreich Preußen entgenengeftellt haben. Es kann indeffen 
nit verfannt werden, daß bie längere Dauer des proviſoriſchen Zuftandes 
ſowohl für Die Herzogthümer felbft als für deren Beziehungen zum deutfchen 
Bunde von den nachtheiligſten Wirkungen iſt, in weicher Dinſicht vorzäzlid 
darauf hinzuweiſen fein wird, daß Die verfafjangemäßige Thätigkeit der 
Geſedgebung in dem Herzogthümern ftille fleht, daß die Stimme derfelben 

"in der Bundeöverfammlung fuspendirt ift und daß Die von denfelben zu 
ftellenden Bundeskontinzente nicht formuliert find, Bei diefer Sachlage er 
ſcheint es ebenfo zwedmäßig als rechtlich umd politifd begründet, zur Yöfung 
der noch fgmebenden Fragen bie Miwirkung frei gewählter Vertreter ber 
Länder, um deren Wohl und Wehe es fi Handelt, in Anſpruch zu nehmen. 
Auf diefem Wege würde zugleich dasjenige Mittel, welches die Sicher ſt⸗Uung 
ber geſchichtlich benründeten untrennbaren Verbindung bed Herzogtums 
Schleswig mit Holftein und den Schu beider gegen fremde Anınffe am 
naturgemäßejten gewährt, nämlid die Aufnahme des Herzogihums Schleswig 
in ben deutſchen Bund, eingeleitet and verwirklicht werden können, infefern 
eine gemeinfcpaftligge Vertretung diefer beiden Herzogthũmer berufen würde, 
Buzlei würde damit Me Möglichteit geboten werden, daß die hohe Bundes: 
verfammlung durch Verzichtleiitung auf den Erfag der Erekutionskoſter bes 
züglih Holfteins und Lauenbutgs und durch Betbelligung der Kriegätoften 
bezüglich des Herzogthums Schleswig die finanziellen Zuftände diefer Länder 
von denjenigen Laften befreite, weiche fehr Schwer auf dieſelben drüden würden, 
wenn fie jene Koſten allein tragen follten. @eroiß hat e8 daher ſaͤmmtlichen deuts 
ſchen Regierungen zu aufrichtiger Befriedigung gereicht, daß dem Vernehmen nad 
zwiſchen den Hohen Regierungen von Defterreih und Preußen wegen Einberufung 
einer Vertretung ber Herzogthümer bereit Berhandlungen gepflogen wurden, 
Hat die Bundesverfammlung diefem Vorhaben ihren Befall und ihre vollfte 
Aufmerkfamfeit zu widmen um fo mehr Urfade, als fie fi vom den zu 
erwartenden Rundgebungen der einzuberufenten Bertretung eine willtommene 
und werthvolle Unterlage für ihre ferneren Berathungen und Beſchlüſſe vers 
ſprechen darf, fo iſt andererſeits dadurch die Hoffnung gerechtfertigt, daß bie 
Hohen Regierungen von Defterreih und Preußen felbit die oben angebeutes 
ten Geſlchtepunkte und Anfgauungen nidt zurüdweifen. In Diefem Ber 
trauen ſtellen daher die x. Megierungen den Antrag“ ıc. Derfelbe lautet 
weſenilich übereinftimmend mit dem oben mitgetpeilten Deesdener Telegramm. 

(dr. Jour.) 





— — — 
Bernilote Nachtihten. 

* Aldaffenburg, 28. Juli. Unſere Schühen find nun alle von 
dem Bremer Gchüpenfeft zurüdgekehrt, und ſprechen ſich Diefelben über die 
Softfreunbligfeit der Bremenfer, fo wie über das vollfoınmen gelungene 
Beit ſeht Iobend aus, Bon hieſigen Schützen gewann Herr Deitz einen 
Feſtbecher. Auch die Deputation des hieſigen Turnvereins, welde dem 
bayerifgen Turnfefte in Hugsburg beimoßnte und nad; diefem einen Aus⸗ 
flug nah Münden ı. unternahm, iſt hier wieder eingetroffen. Dieſelbe 
ſprach ſich gleichfalls fehr günftig Über das Augeburger Feſt aus. 

$ Aſchaffeuburg, 28. Juli. Heute Früh fand man in der englifchen 
Anlage am Schoönthal zunähft des Biehmarkted, einen fremden Mann ers 


hängt. Einem hieſigen Eluwohner, ber ſich heute Yrüß- 8 Uhr auf. bie Jagh 
begab, begegnele noch der Unglüdlie am beſagter Stelle, fragte ihn nach 
ur Dege nah Würzburg, blieb aber aladann zurüd, worauf er die That 
verübte, 

Am Sonntag Mittags ertranken: die beiden Söhne des Delonomen 
M. Nehr zu Halljtadt, 14 und 15 Jahre alt, beim Baden. 

Landshut, 25. Juli. Ein Soldat des Biefigen k. 2. Kür. + Meg. 
Namens Lauterbach lieg fih heute von dem erjten nach Regensburg von 
bier abgehenden Eifenbahnzuge überfahren, mas feinen augenbiidlichen Tob 
zur Folge hatte, 

Amberg, 22. Juli. Geftern Rachmittags wurde ein bei Freihols 
auägebrochener Waltbrand fignalifirt. Weber mehrere hundert Tagwerf hatte 
ſich das mütende Element, unterjtügt vom heftigen Winde, verbreitet, und 
wenn au der Waldſtand fein guter iſt, fo iſt gleichwohl der Schaden 
groß genug. 

In der Nacht vom 15, auf 16. wurde im den Nihe von Beuers 
bad ein Bauernhofbefiger auf graufame Meife ermordet. Derfelbe ging 
vom Wirthehauſe heim, und auf diefem Heimmege lauerte ihm der noch 
unbetannte Mörder auf, flug ihm mit einem wuchtigen Stode berart auf 
dad Angefiht, daß die Zähne heraushingen. Dann beraubte der Mörder 
den Ermordeten feiner bedeutenden Baarfhaft und zog ihm einige hundert 
Schritte weit bei den Füßen in.die Nihe eines Bades, wahrſcheinlich um 
ihm hineinzuwerfen, woran er auf irgend eine Weife verhindert wurde. Der 
Ermordete war Bräutigam und wollte im acht Tagen Hochzeit feiern. 

Brohl, 26. Juli. Durch einen geflern Abend niederflürgenden 
Wolkenbruch it dahiet das Geleiſe der „Rheinifhen Eiſenbahn“ auf eine 
Sirecke von 150 Ruthen unfahrbar geworden, Die Walzen⸗ und Hafer 
felder haben einen Aublick, ald fei eben die Sichel darüber hingefauft und 
habe die Halme niedergelegt, jo glatt liegt eine Aehre neben der anderen 
auf dem lchmigen, naffen Erdreihe. Auch der Ort Hammerftein hat ſtark 
gelitten. Sieben Wohnpäufer find daſelbſt durch das Phänomen zerftört, 
die Mauern vieler Gärten ganz miedergeriffen worden, Auf der Ghauffee, 
welche ſich in der Gegend von Bropl den Bahnkörper entlang hinieht, 
arbeiten Pioniere aus Koblenz, zum Theil bis an die Kale im Waſſer 
jichend. In Rheinbrohl beklagt man den Verlujt von vier Menfchenleben, 

Bremen, 24. Juli, &o eben trifft die Nachticht ein, daß der Llohd⸗ 
fleamer „Schwan“, mit welchem bie Gaͤſte noch vor einigen Tagen eine 
Luſtfahrt nach Helgoland machten, heute früh im Hafen zu Bremerhafen 
in Brand gerathen ifl. Das Feuer wurde zwar bald geldſcht, doch iſt ber 
Schaden bedeutend. 

Bern, 21. Juli, Bon den 250 Schwelzern auf dem untergegangemen 
Schiffe „Nelfon* find mur 14 gerettet worden. 


lieber Rüdanwendung der Gefege. 
(ingriandt.) 


Es ift ein aus der Natur der Sache folgender, von ber Wirkfamkeit 
der Geſehe und dem Bertrauen auf fie geforderter Gap, daß die Geſetze 
keine rüdwirtende Kroft haben, d. 5. nur auf File, melde fih nad dem 
Zeitpunkte, mit dem fie in Kraft Ireten, zugetragen haben, nicht auch auf 
frühere, weder der Form noch der Folge nad, angewendet werden Können. 

Seuffert ſagt hierüber in feinem prattifhen Pandeltenrecht $ id: 

„Die Wirtſamkeit eines Geſetzes tritt mit deſſen Drtanntmahung ein, 
aber von da am nur für zukünftige, nit für vergangene dälle. 
Insbefondere find die Folgen und Wirkungen frügerer Handlungen, weiche 
ſich erft nach Erlaffung des neuen Befepes entwideln, dot immer nad dem 
alten Geſetze zu beftimmen. 

„Die Zurüdbeziefung auf vergangene Fälle findet audnahmds 
weife ftatt, 1) wenn Das neue Geſetz mur eine authentiſche Auslegung 
eined früheren fein fol; 2) wenn ber Geſetzgeber bie Zurüdbeziehung bes 
fonders angeordnet hat; — wo gleichwohl alle durch Vergleich, reptöträftiges 
Urtpeil oder Zahlung bereits abgetbanen und die in der Inſtauj 
der NRedtömittel begriffenen Gaden ber Prüfung nad dem neuen Gefehe 
nit unterworfen find.” 

Ebenfo fagt Bangerow Bandelten $ 26: 

„Das in der Natur liegende Prinzip ift: Ein neues Gefep findet 
nur Anwendung in futurum (auf das Zufänftige), nit in praeleritum 
Cauf das Bergangene); es darf mur angewendet werden auf Fälle, melde 
nad dem neuen Geſehe entjtanden find, es barf allo nicht retrapirt 
werben. Dief ift ausdrüdiih beflimmt in A. 7. Cod. de legibus 1. 14.: 

>&3 unterliegt feinem Zweifel, daß Geſetze und Konftitutionen (Vers 

ꝛordnungen, Reſtripte) nur die Norm für Fünftige Geſchäfte abgeben, 
>auf vergangene Angelegenheiten aber nicht angewendet werden Fönnen«.* 


(Mitzetpeilt dur 3. A. Dedelmann, 4. Dyroff und M. S. 
Buſt elli in Aſchaffenburg.) Gonthampton, 26. Juli. Das Poſtdawpf ⸗ 
ſchiff des Nordd. Lloyd „Amerika“, Capt. H. Weffels, welches Nerv: Work am 
45. Juli verlaffen hatte, paffirte heute 10%, Uhr Bormittags nad, einer 
ſchneüen Reife von 10 Tagen Hurſteaſtle. Daeſelbe bringt außer der 
neueften Poſt 448 Paffapiere und volle Ladung. 


Rebattene: Gnfan Meifern 
Mit der Beilage Rro. 128, 
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selig in dem Herrn entschlafen. 


um stille Theilnahme, 
Aschaffenbur 


| Leichenhause aus stalt, 


DODAS- MA 


Gestern Nachmittag 1 Uhr ist auf dem Gute Rauenthal bei Aschaffenburg un- 
ser inniggeliebter Gatte, Vater, Schwieger- und Grossvaler \ 


Herr 


Fäürdtich Chtiſtian Helfreich, 


quieszirter k. Rentbeamter, i 
Inhaber der goldenen Civilverdienst-Medaille „ Ritter des ‘Ordens vom 
heiligen Michael, 
N in einem Alter von 84 Jahren und 4 Monaten nach kurzem Krankenlager sanft und J 


Für den Dahingeschiedenen bitten wir um ein liebevolles Andenken, für uns W 


den 28. Juli 1865. 
ie trauernden Hinterbliebenen. @ 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 29. I. Mis., Abends 5 Uhr, vom # 
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Traunstein den 25. Juli 1865. 
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* | i 
N Verwandten und Freunden zeige ich nur suf diesem Wege an, dass es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten Bruder 


errn 
| t Hauc 
AR Kal. Direktor Be Traunftein, 


zleiden nach mehrwöchentlichem Kranken 
)) gestärkt durch. den Empfang sämmtlicher heiligen Sterbsskramente, heute Morgen 
ı um 2 Uhr aus diesen Leben zu:sich zu rufdn. 

| Wer den edlen Charakter und die seltene Herzensgüte des Verblichenen 
| kannte, wird die Grösse meines Schmerzes zu würdigen wissen. 













er im 49. Lebensjahre, 9 


Die tiefbetrübte Schwester : 


Katharina Hau. 





Im Hamen Seiner Majeflät. des Fiönige 
‚von Bayern, 
Birke ltameieh 
Der Unterjuchungericter am fgl. Beritle gerichte 
Aldaflendurg versrduet wegen eines ;. N. bes Yalob 
2: von Mömfingen verübten nnd eines J. M. 
deſſelden verfuhten Bet: „wege That nach Mit, 
‚914 und 316 dee St-@.-B. als Bergehen ju befirafen 
‚HR, dem diefer That verbästigen unten befgriebenen 
mau Moth, lebig von Hobbäm, ja verhaften und 
Yin das birfige ——— — in Berwahruu⸗ 
syw bringen, Bei dem Bellzuge dieſes Befchles 
older dem benannten Auguft Roth vorgugeigen nnd 
berjelbe daran zu erinmern, daß ex geiehlih beredtigt 
ei, gegen bie wolliogene Berhaßung bei dem biefigen 
Bein te ſich zu befhiweren.. 
et, Volne · und Militärbebörben) werden 
aufgelorbert zu der Bollfiredung bieles Bethaftlde ſehles 
ben erforberlihen Beifland yır feiften. 
“Aidaffenburg tem 26. pt 1850. 


“Edi. 
fl Korb, % Yahre alt, Tebiger Taplähner von 
A 1. Beprlsams Obernburg , if von initllerer 
“ Größe, feähiger Starr, trägt gewühntih ein blaues 
Demd, nıib eine grane Fade, erbt eimwas gebemgt und 
da Marge. Nasen Kamm Verfetde mar deſqieden 


„sa Famen Einer Wiojefät des Königs 


on Bayern, 
Berhaftshefeht. 
Dee Unterſuqungocidter am ton igi. Berirlegerichte 
Aſchaffenbutg derorduet wegen eines 4. N. dee Briefe 
Mel dier en im & 


3. 2 
den bief 


des Str. ala Bergeben zu beflrafen if, 
—B 
Mallad, 


Aien ntenb-feriebenen Janaz 
Iebigen Sque dergeſellen von Klingenberg, 


— —— — 


ardgers Graffır zu Önigreih Wir» | 
temberg verübten Berrugs, weide That mad Art. 315 | 


zu verbaften und im das bicfige Unterfuhungsgefängniß 
in Berma tung zu bringen, Wei bem Kellug deſes 
Befehls ıft felger bem benannten Ignaz Mallad vor- 
gmieigen umb berfelbe daran zu erinnern, vn de Belch« 
lich beredtigt ie, gegen die wolsogene Berhaftung bei 
dem biefinem Bezirtegerihte ſich zu beidmeren. 

Ale Gerichis · Polizei- und Militärbrbörben wer · 
den anigeferbert, zu ber Bolredung dickes Berhafts- 
befeble den erferberlihen Seiſland A leißen. 

Aldaftenburg dem 26. Inli 1869. 


ai. 
Ianaz Malad if 5" 10% groß, 23 Jahre alt, hat 
blende Haare, dergl. Augenbranmen, grame Hagen, 
ige Mae, gewähnkigen Mund, bieſſe Gefihtsjarbe, 
= Statur, ohne Bart. 


v4 Ausisreiben. 

Der ledige Jehann Georg Häuiter, Sohn des 
Raufmanns Johann Häufler von Gräfendorf beakfich- 
tigt nad Aranfjurt anggmmänden. 

Demgewäß werden Alle, welche irgend einen An - 
ſpruch an dentäiben zu machen haben, amfgeforbent, 
felgen dabier am 


öreltag ven 18. Auguſt 1865, 


Aeiın 8 Ubr, 
bet Meiduug ber rberüdfihtigung geltend zu 
mad en. 
Gemünden den 25. Juli 1865. 
Aönigt, Bezirksamt. 
Zreppner. 
e. Klein. 
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259503 Bei Untergeihwetem kann ein Junge ſogieih 


in die Lehre treten. 
Ferdinand Milrich, 
Schloſſet und Windenmager in Fechenbach. 


den Annafeſtes def, Zanymafl 

Dautboiften der 4. Gereimenie hatt, en 
NB. Gin Omnibus wird Unterbi 

Verbindung mit Aſcheffendarg berfiellen. 


efanutmadung, 
des auf den 1. ʒ 
— — 
Mine ben 2. Auguft 1. 38. 
Misafienburg ben 21. Fui 1865. 
Der Stabtmagifrat, 
Bogler. 
A⸗ 8 — — 
afer⸗Verſteigerung 
Donnerſiag den 3. Augunn 1. 34, 
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Samſiag 


Die Ergebniſſe des bayeriſchen Landtags. 

Wir haben in einem vorhergehenden Artitel die während ber letzten 
LanMagsfeffion zu Stande gefommenen guten und unguten @efehe, Geld⸗ 
bemwilligungen und von der Regierung im Landtagsabſchied berüdjichtigten 
Anträge der Kammern überfihtlic zufammengeftellt. Es bleibt und nad 
übrig, Diejenigen Anträge — wenigſiens die wichtigeren berfelben — zu 
verzeichnen, die theils am dem Widerjprude der Regierung oder einer Kam ⸗ 
mer geſcheitert, theils nicht mehr zu Erledigung gelommen find. 

Schon früher wurde erwähnt, daß die Staatsregierung auf bie von 
beiden Kammern beantragten Aenderungen des Tarregulativs für jet nur 
theilweiſe eingegangen iſt. Den Beiglüffen der Abgeordnetenkammer, melde 
die Aufhebung der militärifgen Gerichtöbarkeit in bürgerlichen Strafſachen, 
fo wie die Neform der Reichrathäkammet in Anregung braten, wurde die 
Buftimmung der letztern verfagt. In beiden Fällen fand Leptere für gut, 
die von der Gtaatäregierung felbft nicht beftrittene Kompetenz bed Land 
tags zu verneinen; in beiden Fällen Hatte aber aud die Regierung ſich 
ſachlich gegen die Anträge der Abgeordnetenkammer erflärt. Ebenſo wurden 
die Unträge auf Mevifion der Bundesmatrikel und auf Einführung beftimm- 
ter Erfparniffe im Miitärhauspalt von der Adeldtarımer verworfen. 

Andere, in die lehte Zeit der Gejfion fallende Beflüffe der Abgeord- 
netenkammet find von den Neiheräthen mit mehr Tn Berathung gezogen 
worden. Hieher gehört der Gefepentmurf über die Kündigung und Heims 
zahlung der Bodenzintkapitallen, welde der Grundrentenablöjungstaffe des 
Staates zuftchen. Er war von der Äbgeordnetenkammer in weſenllich vers 
änderter und verbefferter Form angenommen und wird beim nächſten Land- 
tag vorausfigtlid) abermals eingebracht werden. Es gehören ferner hieher 
bie Beislüffe derfeiben Kammer in Betreff der Vermaltungsreptäpflege, der 
Vorlage eines volländigen Eifenbahnneget, der Regulltung des Gtraßens 
weſenẽs, fobann die fämmtlihen Wünfde und Unträge, welde gelegenilich 
der Nachweiſungen Übet die Staatseinnahmen aus deu Jahren 1861/63 
befgloffen wurden; darunter die Unträge auf gefeplide Regelung der Star 
tuten der Mürnberger Bank, auf Einführung des Malzaufſchlags in der 
Pfalz, Ermäßigung der Salzpreife, Auflaffung ber nicht rentirenden Galinen 
und Bergwerfe, Erweiterung des Telegrapgenneges und Vermittlung von 
Zaplungsanmweifungen durch ben Telegraphen, Aufhebung des Meferdes 
Geireidmagozinsfonds u. a. Es ift zu hoffen, dah die Gtaafäregierung 
diefen Wünfgen, obgleich biefelben wicht dur Gefammtbefhluß beider 
Kammern zu ihrer Kognition gelangt find, doch die verfafjungsmäßig mög ⸗ 
lie Berädjihtigung zumenbet, 

Unter den auch in der Abgeordnetentammer wicht mehr zur Verathung 
gelangten Anträgen murden ziel fehr verſchiedenen Gebleten angehörige von 
den Antragftellern ſelbſt in der Abſicht zurüdgezogen, fie beim Beginn des 
nãchſten Landtags von Neuem einzubringen. Gie beziehen fih auf die 
Redtsverhältniffe der Diffidenten und auf die Gtaatpapiergeldfrage, Gin 
ganzer Kompler von Anträgen, welche ſämmtlich bie Heeredverfafjung zum 
Gegenftand haben, darunter der eine Umpeflaltung im Ginne des ſchweize ⸗ 
riſchen Miliziyfiems begielende Kolb'jche Antrag, blieb im Ausfhuß unerledigt. 
Es ift felbjtverftändlic, daß beim nädften Landtag auch dieſe Fragen als⸗ 
bald wieder auftauden erden. 

Zu den witigften der von Außen der an die Mögeordnetenfammer 
gerichteten Geſuche find die auf die Bearbeitung eines Baupeltzeigefeies, 
auf die neue Gewerbeordnung und die Entſchädigung der Realberechtigten, 
dann auf die Erhöhung von Staatäbienergehalten bezüzligen zu zäßlen. Die 
ledteren wurden in der Wögeorbnetenfanmmer durch Ueberweifung an bie 
Gtaatäregierung mod formell erledigt, womit allerdings den Bittftellern, 
beren zum Theil Hödft berechtigte Wünſche bis zum nächſten Budget vers 
tagt find, wenig gedient und. der Vorwurf nidt abgewendet ift, dak Re⸗ 

gnlerung und Kammern, indem fie die Bezüge der Geiftlihen und Difiziere 
doch ſchon jedt erhößten, fi einer eimfeitigen Begünſtigung einzelner 
Klafien ſchuldig gemacht haben. 

Die angeregte wichtige Frage der Bauordnung iſt im Aus⸗ 
ſchuß nicht bearbeitet worden; die Fragen der Gewerbeordnung lönnen 
erft mit der von der Regierung angelündipten, zunächſt von den „fezialen 
Ausigüffen* zu beratgenden Gefegvorlage ihre Erledigung finden. Schiimm 
genug, daß im günftinften Gall noch Jahre verſtreichen werden, bis dieſes 
Seſed ins Leben tritt, und der jepige proviſotiſche Zuftand fein Ende n 
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ordnung vom 22, Juni 1848, Stadium der Medizin betr, wurde 
zu Mitgliedern der mit dem 1. Oft. ds. x38. dahler beginnenden Gtaatds 
prüfung für die Kandidaten der Medizin ernannt: 1) Profeffor und Hofr 
rath Dr. Bamberger zu Würzburg für fpegielle Pathologie und Terapte; 
2) Prof. Dr. Thlerſch F Erlangen für Chirurgie und Augenheiltkunde 
ee und Hofrath Dr. 











Heder zu Münden für Geburtsfülfe; 4) Prof. 

Bezirkögerichtäargt Dr. Martin in Münden, für gerigtlige Mebiin; 
5) Oberarzt Dr. Siahl zu Karthaus⸗Prull für Pfychiatrie und 6) Kreide 
medizinalratg Heine zu Speyer für mebizinifde Polizei und Thierheilkunde. 

+ Würzdurg, 27. Juli. Bezügli des bereitd gemeldeten Duells 
wird und geſchtieben: @eftern fand zwiſchen dem Rechtekandidaten Oder 
Bernhold aus Würzburg, einem Witgliede des Gtudentenkorps „Bavaria“ 
und dem Kandidaten der Medizin Albert Fiedler aus Kronach, einem Mits 
gliede des Korps „Mönania* im Guttenberger Walde ein Piftolenduell 
auf Barriere ftatt, in Folge deſſen Fiedler einen lebensgefährlichen Schuß 
im die Bruft erhielt. Fiedler, der erft vor Kurzem feine mediziniihe Schlußs 
prüfung beflanden, hat, tropdem er fih im Juliuscofpitale im forgfamer 
Vehandlung des Herrn Hofraths Dr. Linfart befindet, geringe Außfiht auf 
Diedergenefung. Wann wird einmal der unfeligen Duellfitte eine Gränze 
gefegt werden ? — 

* Germersheim, 27. Juli. Nah einer Anordnung bed Kriegäminis 
ſterlums wird das deutſche Thor in unferer Feſtung, mie auch in Landau, 
fürftighin die ganze Nacht offen bleiben. . &f. 3) 

Berlin. Nach; einer Korreſpondenz de# „Genfer Journ. * hat der preuhiſche 
Minifterpräfident fich in der ſchieswig · holſteiniſchen Frage fo weit verrannt, 
daß der König von Belgien und Lord Palmerfton fit zu ernſtlichen Bor- 
fielungen beim König von Preußen -veranlaßt fahen. Herr v. Ditmard 
oll in Karlsbad gegen den frangöfiigen Geſandien miederbolt geäußert 
baben, wenn Defterreic fortfahre, den Huguftenburger zu vertheidigen und 
zu unterflügen, fo werde er die Defterreiger fammt ihrem Scäpling aus 
den Herzogihümern hinausfhmeißen laffen, unbefümmert darum, ob dies 
zum Sriege mit dem Kaifer Franz Joſeph führe oder nit. Hr. dv. rams 
ment habe darauf erwidert: „Sie fpielen da eim gewagtes Spiel. Ein 
Angriff auf Deſterreich würde diefem fehr mwillfommen fein; «8 würde ſich 
dann dem deutſchen Bunde in die Arme werfen, und Sie Hätten ga 
Deutſchland gegen ſich.“ „„Wäre mir ganz gieichgiltig, die Leute will ich 
ſchon zur Vernunft bringen,** „Sie irren ſich, Herr Minifter, Gie würden 
nit nur Deutfhland, Sie würden Rußland gegen ſich haben.“ „„Ums 
möglih,."" „Und England,” „„Rann mih wenig kümmern!““ „Sie 
werden aber aud) Franfreih gegen fid Haben, das fid ebenfalls auf 
Seite des Bundes ftellen wird.“ „„Das glaube ich nit; indeflen — «8 
wird ſich zeigen.** Der franzöſiſche Gefandte fol dies Geſpräch interefjant 
genug gefunden Haben, um fofort nah Paris zu telegrappiren, von wo det 
JInhalt desfelben ungefäumt nah Wien berichtet worden fei. Das diter 
reichiſche Kabinet Have für die Mittheilung mit der Berfiderung gedankt, 
es fei ihm bereits befannt, was Hr. v. Biämard beabfihtige, und Deſter⸗ 
rei, fei gerüftet. 

Köln. Welche Wirkung das Verbot des Abgeordnetenfeſtes hat, das 
ergibt ih am Schlagendſten aus der folgenden Thatſache: Es beftchen im 
Köln bekanntlich drei Parteien: die Foriſchrittepattei, die liberale und die 
tatholiſche. Diefe Haben ihre befonderen Organe in der Preffe (Rheiniſche 
Zeitung‘, „Rötnifce Zeitung“ und „Rölnifge Blätter“), ihre bejonderen 
Bufammenfänfte x. und flanden ſich ſtets feindlich gegenüber, Heute gehen 
fe Hand in Hand und zwiſchen den Führern der Katholiten und denen der 
Fortfgprittöpartei beſteht tHarfächlih, wenn auch nicht audgefproden, ein 
Kompromiß, gemeinfam zu handeln. Die Katholiten feinen bei biefer 
Gelegenheit zeigen zu wollen, daß auch fie auf die Feſthaliung des Rechts- 
ftandpunftes das hoͤchſte Gewicht legen. 

Köln, 27. Juli. Der Direktor des Zoologifgen Gartens Hr. Dr. 
Bodinus, veröffentlicht eine Ciklärung, in der ed heißt: „uf die’ forte 
wärend an mic ergebenden Aufforderungen zur Zurüderftattung des am 
22. Juli gezahlten Gintrittägelded muß ich hiermit Öffentlich erklären, daß 
ich nicht im Siande bin, ſolchem Anfinnen iolge zu geben. ,. . Niemand 
kann es lebhafter bedauern, als der Unterzeichnete, wenn die Beſucher des 
von ihnen durch Etlegung ven 10 Syr. ertauften Rechtes des Bejudes 
verluſtig gegangen find. . ... IH Habe ihnen dasjelbe, fowelt es mir in 
meiner Stellung ald Direktor de Gartens nur irgend möglid war, um fo 
mehr zu ſichern gefucht, als auf eine von mir an das Publikum gehaltene 
Unfprage, noch Räumung der geſchloſſenen Lotalitäten, fo viel ich zu beobach⸗ 
tem vermodte, fig Alles ruhig verhielt, bis weitere Maßregeln von dem 


Herm Bürgermeifter von Longerich wurben. Wenn 
alle Berfonen ohne Unterſchied, fogar 
ſelben harmles umhergehenden, auf Befehl des genannten Gegen. Bürgers 
meifterd entfernt wurden, ſo it das eutfieden gegen ben Willen den Direktion 

m, und es wird micht alleim bieferhalb, fondern auch darüder ber 
Iröffendenden Orts Beſchwerde geführt werden, daß jelbft den Miiondren, 
als redptmäßigen Befigern bes Gartens der Benuß ihres Eigenthums ges 
Ihmälert wurde, ındem ber Herr Bürgermeifter von Longerih den Garten 
fjelbft dann noch für Jedermann ohne Unterſchied fperren lich, als derſelbe 
Ion längere Zeit von der Menge geräumt war. Wenn nad folden Bars 
gängen die Direktion des Zoologiſchen Gartens alle ferneren Reklamationen 
wit Zug und Recht zurücweiſt, jo kann fie es doch nur gerne fehen, wenu 
die Betroffenen das gegen fie eingefchlagene Verfahren einer gerichtlichen 
Unterfuchung unterziehen, zu dem Behufe ſich fofort an den Hrn, Bürgers 
weiter von Longerig halten.” 

Wiesbaden. Nah der „N. Frantf. Zig.“ Halte ein Hiefiger Diepgers 
meifter. vor eimigen Tagen Aubienz bei dem Hergog Der Mann wmachte 
dem Regenten in der freimüthigfien Weife Borpalt über die [plimmen Zus 
Wände, in welde das Herzegihum durch da& gegenwärtige Regierungsipfteut 
geraten fei. Die Bürgeriaft miffe wohl, daß der Herzog nur das Beſte 
deö Landis wolle, da uber dasſelbe troßdem nicht erreicht werde, fo. nehme 
man an, daß feine Mathgeber nicht die tauglichſten ſeien. Der Herzog 
hörte den Gpreder mit Aufmerkjamkeit an, und erflärte ſchließlich, nö 
werde demnãchſt Vorkchrung zur Abhülfe gegründeter Beſchwerden getroffen 


Werben, 

Kaffel, 26. Juli Der Minifter des Junern Rhode iſt plöglid feiner 
Stelle entlaffen worden. Wie wir hören, ift die Veranlafjung zum Sturz 
der Hin, Rhode in folgendem Ereigniß zu ſuchen: Bei Gelegenpeit der in 
der vergangenen Woche hier fattgehabten Generalverſammlung des land⸗ 
wirthigaftlihen Zentralvereins für Kurheſſen war auf dem Feſtplahe die 
fwarzsrotpsgoldene Fahne ausgeftedt. Mode war etwas über 10 Monate, 
feit Mitte September vorigen Jahres, im Amte und hatte datſelbe damals, 
nad dem Abgang des Minifters v. Stiernberg, faſt bedingungdlos, d. h. 
ofne beſtimmies Programm übernommen. Nur die Ausgleichung ber bes 
rüdtigten Reitfauss Angelegenheit hatte er fi vorbehalten und and auss 
geführt. Als fein Nachfolger wird der ehemalige Minijter des Acußeren, 
von Goöddaus, welcher fi dermalen in Solmd'jgem Dienjle befindet, 


met. 

Gothe, 25. Juli. Die Arbeiterbewegung ergreift jept aud bie 
Iandwirtgigpaftligen Tag!öhner, Huf Anregung de hieſigen Arbeitervereind 
Haben fi, in vielen Detſchaften des Landes Yiwelgvereine gebildet. Diele 
waren am vorigen Sonntag zu Rındleben zu einem „Wrbeitertag” verfams 
welt. Den Hauptgegenftand der Tagesordnung bildete die Lohnfrage. „Die 
Hrheiternereine* (und in diefem einjlimmig angenommenen Antrag gipfelte 
der Zwei der Verfaommlung) „mögen dahin wirken, daß die Arbeitslägne 
aller Orts ergäht werden, indem Die feitherigen Arbeitsiögne in großem 
Mifverhältnig zu den theuern Bebenäbebürfniffen ſtehen. (dr. 3.) 

Altona, 25. Juli, Ein Rorrefpondent der „Weler-dtg.” igreist 
Über Heren May’s Berhaltung: „Heute herrſcht Hier ein große Aufregung, 
welche dur die Verhaftung des verantwortlichen Medafteurd der entſchieden 
antipreußifgen „Schleswig-Holiteiniihen Ztg.,* Herrn Martin May’s, ber 
worgerufen worden ifl. Der Hergang der Sache iſt folgender: Un 6 Uhr 
in der ifrüße erſchien vor dem in der Altonaer Königsſtraße gelegenen Erz 
pebitignälotal des genannten Blattes ein preußiſches Miltärtommande, ber 
fichend aus 2 Dffigieren und 16 Mann, Der fommandirende Offizier 
Berlangte nun von dem Beitungserpedienten den vermeintlih im Kaufe bes 
findligen Redatteur May, Herr May war jedoch nicht zur Stelle, und der 
Erpedient mußte darauf dad Militärtommando im die Wohnung bes Bes 
füugpten begleiten. Hier angelangt, erklärte ber Tommandirende Dffizier 
Hru. May für verfaftet. Ein gegen ben Haftbeſehl niebergelegter Proteft 
blieb erfolglos, und Herr May mußte ſich darein finden, unter Milktäreäforte 
den Marj nad. dem Altonaer Bahnhofsbäude und vom dort in berfelben 
Begleitung mit dem Bormittagszuge der Altonasfieler Eiſenbahn bie Reife 
nach Nendaburg anzutreten. Was nun dad Motiv zur plöplihen Verhaf ⸗ 
ung May's betzifft, fo wird dasſelbe verſchiedentlich hergeleitet, zumeiſt aus 
Der pteuhenfeindlichen Tendenz der „Schleswig -⸗ Holſt. Ztg.“ Ih glaube 
irdod gut untertichtet zu fein, wenn ich die Urſace der Berbaftung auf das 
Auftreten des Deren Day auf dem Bremer Schützenfeſt zurückführe. In 
Altona Herriht, wie geſagt, große Wufregung, und man macht eẽ dem 
preußiigen Zivilfonmiffär für die Herzogthũmer, Gehen. v. Zedlig, zum 
Vorwurf, daß er fid zur Ausführung feiner Anordnung der Militärgewalt 
und nit der für bürgerlige Untertfanen maßgebenden Pelizeibehörde bes 
Diente. Noch größere Erbitterung wirb Die Verhaftung May’s in dem meiſten 
anderen Orten ber Herzoglhümer wachrufen, wo man durchſchnittlich noch 
auguftenburgijher denft als in Altona, und es läßt fi denn auch nicht 
Läugnen, daß das Verfahren in dem vorliegenden Falle, von bedauernswerther 
Sewaltihätigkeit zeigt." Die „Schleswig Holſt. Zig.“ theilt mit: „In ber 
Heutigen gemeinfhaftligen Sigung der Stabikollegien werden zwei Stadt⸗ 
»erorbnete beantragen: in Beranlafjung der dur die preußiſche Militärs 
behörde mit Umgehung der Zivilbehörben vorgenommenenen Verhaftung des 
Dr. Mai die Landeöregierung um Hilfe für die Entlaffung des Dr. May 


in dem ———— 


und um Gäup gegen wilitäriſche Ungriffe auf die Freiheit der Eimsaßner 
— Italien 


Ale ». Juli. Die „Italie® glaubt beftätigen zu nnen, baf 
bei den bedo Wahlen der Merap iih ſeht lebhaft beihelligen wird. 

ramtgeil. 

Baris, 26. Juli, Wie die „Yıberrd“ meldet, ift der Herzog von 
Daffano in politifgen Wufträgen nah Brüffel gereiſt. — Daffelbe Blatt 
teilt mit, daß eine Zufammenkunft zwifgen dem Raijer Napeleon Il. und 
der Königin Jſabelle von Spanien figer ſtattſiaden werde, und zwar auf 
Verlangen der Lehteren, die ſich Über Berſchledenes bei ihrem erfahrenen 
Nachbar Ratha erholen möchte. Doch fol: Zeit und Ort Diefer. Zufammen- 
kunt nod nicht genau fetzejegt fein. — Der „Panama“ mit dem Mars 
(hal Mic Mahon an Bord, Hat am 24. Abends den Hafen von Toulon 
verlaffen, um AG nad Wigier zu begeben. — GShiffstapitän Pigeard, 
Marine Attache der franzöfiigen Gefandtfhaft in London, iſt nad Plom ⸗ 
biöres gereift, um dem Saifer das endgültige Programm der großen Sees 
feſte zur Genehmigung vorzulegen, 

Langlais, der neue meritaniſche Finanzminiſter, wird nicht vor dem 
15. Augujt abreifen. Er nimmt etwa 8 oder 10 erprobte franzoͤſiſche 
Sinanzmänner mit, die im Merito ähnliche Stellungen beflelden werden, wie 
die meraleinnehmer im Frautreich, mur daß fle dort aud eine gewiſſe 
politiſche Mat Haben. Man will dort eine Hinanzorganifation einführen, 
dur welche die Einnahmen und Gteuern des Landes mehr zentralifiıt 
werden follen, 

Prinz Ftiedrich vom Schleswig: Holftein:Roer, ift, wie ſchon ermäßnt, 
unerwartet ſchnell in Beyrut verſchieden. Derſelbe hatte mit feiner im 
legten Spätfommer angelrauten Gemaflin, Miß Lee, Schwägerin des k. 
wũrttembergiſchen Geſandten babier, vor 8 Monaten eine Reife nah Menyps 
ten und Paläftina angetreten. Bon Ierufalem aus wollten die hohen Mei 
fenden fig zu Lande nach Beytut begeben, als der Prinz, der ſich bereits 
in Jaffa etwas unwohl zu fühlen begann, in Eifaria erkrankte und vier 
Tage dafelbft ohne ärztliche Hülfe liegen bleiben mußte. Bon Cifarie 
ſehie der Kranke auf Kıflen getragen, Die Reife fort und mußte ſchließlich 
no 17 Gtunden in cffenem Boote bis Beytut zurüdiegen. Hier ward 
dem Prinzen jegliche ärztliche Hütfe zu Theil, allein troy Diefer, fowie ber 
liebevoliften Pflege feiner jungen Gemahlin ſtarb er bei vollem Bemwußtfein 
an Grihöpfung, nachdem er nod von einem beutfchen proteftantifhen Geiſt ⸗ 
lichen die Tröftungen der Religion empfangen hatte. Die vielen Breunde, 
welde fi der Verflorbene irn Deutſchland, Frantreich und Gngland zu 
ermerben gewußt hat, werben ſicher feinen Berluſt ſchmerzlich empfinden. 

Großbritannien. 

London, 25. Juli. Wie die neueſten Berichte aus Rem: Work melden, 
wird Johnſon in einer Privatinformation an die diplomatiſchen Vertreter 
der Union gegen die franzdjicd:belgifdöjterreihijhe Decupation Meritos 
proteftiren und die Aufrehterhaltung der Montoedotirin betonen. 

London, 26. Juli. Die „Morning Poit* zeigt an, dai Bring 
Napoleon Samſtag in Cardeff an Bord der Korvette „Jerome Napoleon” 
angeommen it. Der Prinz beſichtigſe Sonntag Smanfea, von wo er 
Nachmittags wieder abreiite. Et Hat die Abſicht, ſich nach Holghead im 
St, Geotgeskanal zu begeben, 

Koudon, 27. Jul Bis heute Früh 6 Uhr war vom Great Eaſtern 
das Rabeltau auf einer Strede von 300 Meilen gelegt. — Das gegen 
Gonftance. Emilie Kent, die Brudermörderin, ausgeſprochene Todesuripeil ift 
durch Königliche Gnade in lebendlänzlihe Zudthausftrafe umgewaudelt worden. 
— Die aus Dublin vom geftrigen Tage trlegrappiet wird, find drei. Oran ⸗ 
giſten, Edward Gray, John Glen und John Steene, durch eine. Todlen ⸗ 
ſchau⸗ Juth für ſchuldig befunden worden, am torigen Samſtag einen ger 
wiffen Peier Spevlin mit Vorbedacht ermordet zu haben. Gray [ho ihn 
aus der Entfernung von brei Schritten mit einem Piſtol dur den Rüden, 
während die andern Beiden ihn auf den Kopf ſchlugen. Der Mord war, 
wie man hört, ganz unprovozirt, 

Amerile 

New: ‚ 15. Juli. Der „Ridmond Woig“ ift auf Befehl des 
Generals Profofed unterbrüdt worden, weil er in zu wenig gemäßigten Mus: 
drüden die Mmnefties Proflamation des Präfidenten, namentlich die 20,000 
Dolarstiaufel, angriff. — General Bredinridge, welcher ſich nad der Has 
vannah geflüchtet Hatte, ift vom dort am 7. d. Mis. über St. Thomas 
nah Europa abgereiſt. — Ein großer internationaler Handelötongreß ver ⸗ 
fammelte fi; am 14. Yuli zu Detroit, im Staate Michigan. Alle Handels- 
bereine der Vereinigten Staaten und der britifc) = norbamerifanifchen 
Provinzen waren auf demfelben vertreten, Zu einem wichigen Beſchluſſe 
kam es am jenem Tage nit, — Das kanadifge Parlament ift auf den 
8. Auguſt einberufen. ' 

iti, 14.. Juli. Im Folge der infurektiowellen Bewegungen, Die 
in der Republit Haiti zum Ausbruch gelommen find, hat eine präfibentielle 
Verfügung vom 14. Juni bie Gtabt und den Hafen von Gap Haiti in 
Belagerungezuftand verfeßt. Das Bombardement der Stadt Gap Haiti 
hatte vom Yande und vom ber Seeſeite aus begonnen. Am 26. Juni 
hatten die Truppen des Präfldenten Geffrard ein großes fort, welches den 


Platz domintet, weggenommen. Den Abb 
vergeblichen ðeug zu einem Ausfall gemacht. 


eRe Rahridien. 
Bien, 27. Ya" Herr v. Halbhuber Hat gegen bie eigenmächtige 
En Mayy's und bie Ausweifung Freſes 


vorher Kate Salmene einen 





Bloome iſt in Spezialmiſſion nah Gaſtein abgereiſt. (Allg. Bra.) 
ie Wiener Zeitung verd t das Finanz⸗ 
für 1865. Die Staatsräthe Shwind und ilieher find in den 


ubeftand verſehl. — Die Dfdeutfche Voſt vernimmt, dag der biäherige 
Boligeiminifter Micfery zum Präfldenten, Laffer zum Bizepräſidenten bes 
GStaatöratged defigniet. worden find. Die Herren Holzgethan und v. Hod 
follen Staatsrätge werben; 

Köln, 28. Juli, Nachmittags, Der Unklagefenat den Apbellhofs 
vermirft die Oppoftion des Oberprofuratord: und beflätigt den Beſchluß der 
Rathetammer des Landgerichts, welder die polizeiliche Äuflöſung des Fell: 
komite's ald eines politiihen Vereines aufhob. 

Stuttgart, 28. Juli. Die Abgeordnetetenfommer > „gs mit 
46 gegen Stimmen gegen die Butaffung der Iſtaelllen in- bie Stif- 
tungsräiße aus. 

Weimar, 28. Zult, Nadmittagd. Die „Weimarifge Zeitung“ fagt, 
es jet Ausfigt auf’ eine Zuſammenkunft der Monarchen Deſterreichs, Preus 
gend, Bayerns und Sachſens in Salzburg. 

Blorenz, 27. Juli, Die „Jolie“ erfährt aus guter Quelle, daß 
bie Regierung in Kurzem mehrere der aus @ründen der Affentlichen "Rabe 
aus ihren Didzeien entfernten Bifhöfe zurückberufen werde. — Die Nızione* 
dementirt die Nachticht, dak Defterreidh bei dem Kalſer Rapoteon auf die 
Anertennung Jtaliend bezäglihe Schritte thue. 

Ancona, 27. Juli. Geftern farben bier fünf Verfonen an ber 
Cholera. In Alexandria farben, laut telegraphiſcher Depeſche von dort, 
am 26. Juli zwei, in Kairo 38 Perſonen an der Cholera. 

Paris, 28, Juli. Rah dem „Moniteur* iſt der Zins der Shape 
ſcheint auf 12. 68 2 pCı. fefgeiept. 

New: York, 20. Juli, Um Rufeftörungen vorzubengen, hat General 
Yuraett den Bürgern von Gharlefton die Mölleferung von Waffen ander 
hohlen und Gtraßenverfammlungen unterfagt, Die Teilnehmer an der 
Mordverſchwörung find, um ihr Strafurtheil abzubüßen, mach Tortugas 
gebragt worden. General Mejia hat den Uhiomsbehörden die nad Mexiko 
gebragten Gejhüge der Konföderirten ausgeliefert. — Golb 142%/2; 
Wechſelkurs Bonds 104%; Baummelle 84. 


Bermiigie Nahrtätenm 
* Uſchaffenburg, 2%. Juli. In öffentlicher appellätionsgeriätlicger 
Sigung vom 20. ds. fam die Sache de3 Johann Delm, 36 Jahre alt, 
Schifferſohnes von Meimwallftadt, wegen Verbrechens der Widerfegung zur 
Verhandlung, Derfelbe wurbe durch Urtheil des k. a een Dale 
burg vom 10. Rev. 1859 in contumacium der Wider: 
fegung 2. Grades gegen den Stationstommandanten a den Gens 
barmen Helmſtãdter und gegen den zum Bendarmeriedienft verwendeten Sols 
daten Boll von Kleinwallſtadt, bei geminderter Zurechnungefähigkeit zu einer 
Arbeitöhausftrafe von 1 Jahr und in bie in treffenden jedoch auf. bie 
Staatataſſe verwieſenen Koſten verurtpeilt. Gegen dieſes Urtheil bat. ber 
am 16. April d. J. aus Amerika zurüchzekehrte und am 20. deſſ. Monats 
zum Uttheilsvollzuge in Haft gebrachte, inzwiſchen aber gegen Phution der 
Haft rrieder entlaffene Beihuldigte Johann Helm am 21% Ypril d. Zi das 
Rectömittel des Einſpruchs angemeldet. Durch Urtheil des k. Bezirkögerihts 
Aldaffenburg vom 9. Mai 1865 wurde imbeffen nah gepflogener öffent» 
licher Verhandlung dieſet Einſpruch old ungulälfig verworfen, unter Vers 
artheilung des Beſchuldigten in die dur den Einſpruch veranlaßten Koſten, 
welche jedoch wegen deffen Mittellojigkeit der E Stantstaffe Aberbürdet wur⸗ 
den, umd mit dem tveiteren Ausſpruche, dab es hiernach bei dem Gtrafr 
urthelle vom 10, Nov. 1859 fein Verblelben habe: Beyer: biefes Urtheil 
Hat Johann Helm rechtzeitig die Berufung ergriffen, melde. ala unbegründet 
verworfen wurde, unter Berurigeilung des Appellanten im die Koflen der 
Berufungsinfang, melde jedoch wegen feiner Mittellofigkeit der k. Staate 
Baife zur Loft fallen. 
Foräheim, 27. Juli. Das YUnnafeft dahier, welches geftern endigte, 
war audy heuer wieder Hark» Befindt: Diepmal nahm aber ſolchts ein 
trauziges Ende, indem ber Gchleufenwärter — nnd Schuhmacher⸗ 
meiſter Müller vulgo Pariſer, Beide von hier, während des Gewitiers und 
der dadurch entſtandenen finfternig beim Nadgaufegefen den Weg vers 
— und dabei im Ludwigekanal fielen und ertrauten. 
Aus Oberfranken, 21. Zuli, Ueber den Buftand Dr. Karls Buße 
Eonsd, ber fi bekannilich feit Februar d. Is. im der reizend gelegenen 
Private Heilanftalt ©t. Bilgenberg bei Bayreuth, unter der humanen und 
Vebevollen Pflege des dort dirigirenden Aiztes, Herrn Dr. Falco befindet, 
erfahren wir, daß derſelbe fi in jüngfter Zeit wieder weſentlich ger 
befiert hat, (Az. 3.) 
Breiburg, 23. Juli, In vergangener Nacht hat ſich in dem nahe 
gelegenen 2 ——— ein grͤßlicher Fall von Datermotd zugetragen. Ein 
Burfge von 18 Jahren hatte einen, Theil feines geflern erfaltenen Tags 





—⸗— 


lohnes in Geſellſchaft von Kameraden nerjubelt, und Fam augetrunken na— 
Haufe, Sein Väter, der Geurciaderrcer des ame empfing ihn mi 
heftigen- Borwürfen ob feines Lebentwandels; ‚nad; einer anderen Ungabe 
ſoll er ihn hart gezuchtigt Haben. Sera argiii ein Geweht unb ſchlug 
feinen Vater tobt, 
Darmſtadt/ 27. Juli Geſtorn Ad end wurde der Mörder des uns 

glüdligen J. Hinllein aus Frautenthal hier eingebracht. Der 
welcher noch eine ungläublihe Frechheit am den, Tag legte, war ein Barbier 
and Sidenhofen und teug noch Die Meder, weicht er deu Errkordeten 
ansgegogen. (9. 2,310) 

Eine Feuersbrunft hat nach dem, Warſch. Tgbt. © einen großen Theil 
der Stadt Palufhin in Aſche gelegt. "218 Häufer brauuten mieder, "die 
Kine blieb unverfehrt, 


Erlebigun —8 
Die katholiſche Pfarrei Eiſelfing, & ur * Waſſerburg, mit 
einem. faſſlons mãhigen Reinertrage von 730 
Die protefl. . A t. Dit, "Dit, mit einem Rein« 
erirage- non-780 fl. 20 Beiperbungstermia. IE T. Gapt. 


andelds xud volläwirbihnftlige Berichte, 
‚Rörlka t, 26. Kin Mit ben bahier feideitig ebgchaltzuen Riubeichumditen 
vo um auch Schmeinemärke werbunden wmerbem, uiad- ine ber erſie berfelbemi am 
win A ale 14 Tage Ye 

F Deb, 37. Iuli. Die Roruerme auf uab in ben Inyhben 

Barkungen ıfl im Allgemeinen befriebigend — Die Mehreit | yol,j bie 
Körner Ihwer, nur das Stroh ffl etwas jur 

mmahne ber Bra —— — Aue rn -Yunt-1965 fi. 41,222. 34 

gegen Sani 1854 A. 39,54. 33. — Einnahme’ der Labwigsbahn im Monat 

Kr 1886 fl. 200524. 30 2 dal } si DELL 182,561 bo. — Einnahme der Rın- 








Badt-Däckhrimer- Bapı im Juni 
auuover. a. —* bringt r Rotiy, daß nicht allein ini Mb“ 
benfen, demijen, —8 Ha ondern in 


imigfen und Obershagen, m auch 
trolenm aufgefunden worben ifl. “s Beielfgaft Ganzonsraner 9 bier jet 6 
Bogen Shen für 809 Zple. rohes Peiroleum aus 2 je 30 Fuß tiefen Sqhechten 


gewonnen. 
Leipzig. Die Wirkungen bes Daundelevertrages mit Branfreid 
was bie —8 in die —— anlaugt, bis jetzi dabucc 
mit I —— mit undebeutende Qaanti ten Zug importirt 
inne, ale würde die deutſche Tui 
—— tommen. Mas bie Ausſuht demif 
10 baten 


J Großhand: 
8 ee jatteımgen nach Ftantteich u —— 
(D. wg, Big 


[WBeindan in Amerika.) Ja RewYark hat ber —5* im den lchten 
ach uud beionders im biete Fake einen efeenlichen Malihwung genommen, 
wenigen Jahren wardin Tauſende von Udırn Land, das fräfer faR werthlos 
war, in berg: wermandelt, 
[ftene efindung.] Here R. Stahl im pabiunt bat eine Lohluchen und 
tupene (Loht ae INapine erfunden, welhe fit mit nur allein wegen ährer 
Genfachpeit uub Zwedmägigkeit, ſoadera auch wegen ihrer praftifgen Reehtutrien 
groben Feiftungefägigteit auszeiäner und allen Gerbeen und SHnriomiltiern atıf'a 
Belle empfohlen werben fann. Mit vier Mann Manen vermittelß biefer —— 
täglih 10 ·Ix ooo Siud Lodtaſe oder Saqguu hituchen mit deiqtigten fabriziet werden. 


Stand ber hieſigen Gewerbehalle. 
Zugang: 4 polirte Karuihtemmode von Naßbaumholz, 1 ladirter 
Meiberjcrant von weichen Holze mit bappelter Chüre: Dertauft wurden: 
4 angeltricpener Küchenirant von merhem Holze mit 1 pi 


Ei 





liete Betllaten" von Nußbaumhohj: mit gebrehten Füßen, 1 ‚polirter 
ediger Dig von Naßbaumholz mit Wagstud ‚be; 2 ladiete A 
(Gränke zum Verlegen von weichem Holze mit 1 re, Ya Raſche Par ⸗ 
fait D’Umour, Flaſche Perſico de Turin, mehrere Kriege Feinften Liqueur 
in werfäpledenen Sorten, 1 poliste' Kommode von Nußbaumholz, 1 gefir⸗ 
nißte Benlade von Eitpenholz mit gejtemmien Hãupteru. Geſuccht wurden: 
mehrere Nachtiiſche von Nukbaumbeiz, mehrere erg Bettladen 'pon Nuß⸗ 
baumholz, 2 gepelfkerte liſchhohe Kinderflühiden, 1 ladiries Sinderbeitläd: 
den von meiden Holze, A palirter‘ doppelter Waſchtiſch von. Rapbaumpolz 
mit Dieeinfag. 


Afhaffenburg, 29. Jull. Jar Intereffe der betreffenden Geſchaͤfts⸗ 
meifter veröffentlichen wir —— magiſtratiſche Bekanntmachung: „Bes 
hufs Errichtung einer Stützmauer im Löhergraben: follen auf dem Sou⸗ 
miſſlonswege nachſtehende Bauarbeiten vergeben werben: 1) Maurer⸗ 
arbeit (i. Ord. Re. I. des Voranſchlags pos. 1—5, 7—9, 1112, 
45—17 incl, (veranfslajt zu 1756 fl. 4 fr. 2) Steinbauerarbeit 
(1. Ord, Re. M. des Voranſchlags pos. 6, 10, 13 und 14) 300 fl. 1 Er. 
3) Schlofferarbeit (1. Orb. Il. pos. 18) 1138 fl. 40 fi. 4) 
Züncherarbeit (ji. Om. Nr. IL pos. 19) 162 fl. 40 fr. Luſt⸗ 
tragende wollen ihre deßfallſigen, gehörig verfiegelten und franfirten Sous 
milftonen, in welchen der Beirefjlliebernapmä: Stellvertreter ebenfalls nams 
Bafı zu magen iſt — längitens bis zum 31. Zell 1 38, Nadmittags 
A Uhr, in der magiftratiichen Megiftratur einreichen, woſelbſt auch bie Pläne, 
der Koftenanfchlag und das Bedinguitzheft zut Einſicht offengelegt find.” 


Rate: Bufan Melfert. 
Mit der Beilage Rro. 129. 








’ Siltal sauna 
zb, 
eihbee 

a au bat 
mn item warden nun de, jedenſ⸗ —— Se 


Dirckte Schifs-Oelegenheiten 
Auswanderer und Meifende 


verſchiedene Seehäfen nad) Amerika —— 
und Brafilien jenen in 444 f. be —* — 


mittel » Dampf: und Se AKA ——— —— — 
Berttäge zu R. 6 heflen Bedingungen ar d Pr gefeglih RR AA abgeldloffen — — Icne und Teha- 
ana erteniige Gebieten, {a mie Mesfet, fonleid bei Bergung zahlbar, auf alle Hunbelsplige von | yan Yente an blnnen (ehe Monaten, 
den billigen Rurfen beneben, zu meiden, wibıigenfols Johann —— 
—* —A ven Uederfahrter Berträgen ermpficbit fih die General-Mgentur von = —54 des Berigellenheitseibes durd drei Geo 
Earl Sie ieber in Würzburg u — ——— eragıtet 
m Im 

wub beren ‚Derren Ugenten:: Seſa wiſer zur — uud * — —* 

— 

t 


Behauptung feiner . 
—* A —28 — mehr von id — — 








U. Deckel manu in Aſch b u. x in Slingenbe 
34 Eadner in Brüdeı geilen Bu Wilbelm Dilden in Retr. — ———— erfolgen ſoll. 
gun Hannamader in Gemihiden a. W. 4 laſch in Martiheibenfelv. 4 "anna — 
GSebruder Schleſin ger in Dammelburg. Bojepb Knapp in Miltenberg. 776 100 


—⏑ x—— 


Wictig für Bruſtkrauke. 


Brauns in Leipzig it erftienen und durch alle Busbanblungen zu beziehen, 
55 durch &, Krebs Fan A in Würzburg durch die Stahel’ide Suhhandlung: 
e 


Krankheiten der Athbmungsorgane, 





aus — reıdem 

ee der Berlaflenihait der Baflwirıhe-Wittwe Ka- 

tbarina Roth babier werbe id am 
Dienfag, * 1. Auguk L 3. 
Wabmittage 2 

in dem Wohnbanfe Lit, A Haus-Nr. 114 im ber fi- 
ebergaffe bier 
=) diejes Wohnhaus, Baoflhans zum „Unter“, wit 
Klee, Pas · At. 196 zu 20 Deyim,, mebf dem 
realen Wırtbihafterchte, fo wie das Wohhbans 
mit Stall im derfeiben Gafle, en: 196 ja 
25 Dey, und Plan-Rr, 329 zu %4 Der Gemäs- 
garten am Hrahıen, 
die Grunbfliide: 
Plan-Rr. 2337 ya 81 Der mb 
Yan-Ar. 285 za 106 Deu GBartenland in ben 





BR —— Grant aim 
ichtwindfucht, re — und far Deilung durch den 
weißen Bruft-Syrup 
8 Herm G. A. W. Mayer in Dreslau, 
nebft ben Dali und Berhaltungsregeln und Gebraudsanweifung deſſelben für | 


Brhoerländern, fo wie 
Ylan-Nr, 6441 zu 249 Der Ader im Gauf bei 
der Wolfegrute, ia ber Stenergemeinde Aſchaſ⸗ 
fenburg, feıner 
Pan-Mr. HIO zu BTL Des der ober der OR- 
beimer Straße im menen Sicchſeide, im ber 
Steuetaemeiude Leider, 
©) mehrere Yauseıdıhe, imabefonbere auch das zum 
Wirihibafrebeirwbe gehörende Juventat. —2 
Benen und fonflige Wobihen, diefe gegen baate 
Bahluny, 
Berfleigern, —E bemerle, bo ein Theil bes Haufe 
breiſte der IJmmobiien gegen genligende Sıiherung ere- 
dititt wird eder ım Arıfien gezablt werben kann, 
Schlicſßzlico fordere ich Alle, melde an die de eich uete 
Berlafienfvalt einen Neateanſpruch zu maten baten, 
auf ihre Anjprilbe am den obenbenannten Tage Bor- 
mittage anf meinem Wartsyimmer bier liend A. 
machen, widrigenfsls fir der Auteinanderfegung ber 
Berlafir nfsalı ie berädfihtist werben, 
Alwaflenburg den 24. Yale Ibsb, 
Bayer, 8. Notar BerlafjenihaftelomıntiTär, 
2180 Gelannımadung 
Im Uuftraye des tal. Yandgerisis ultenberg 11779 
Reizere th tm lege der Hütfevslfredung: 


Donnrtag den 31. Auguf L 3, 


— Wohnung u FE Yoilipp Birth m 
tenber; 
1. cin Si die Aönigem von a in vollendeter 
Lebensgıöße, gemeribet anf 200 
2 ein en, Bapft —X Yu, gewerihet zm 


8. In Kommere mit Auffatz, gewerthet zu 20 fi. 
aan daate Zahlung, wozu Steihpolibhaber eingeladen 


X deu 26. Juli 1666. 


Brustieidende 


Dargeftellt von Med. Dr. Nud, Weinberger in Wien, praft. Urzte und Mitglied ber 
med, Fatultat. 
Preis 5 Nor, oder 18 Kr. rhein. 

Borftehende Schrift, von eimem wielbejhäftigten prafulhen Urzte Wiens, ber ſich felt einer fangen 
Weihe von Jahren mit dem Stnbium und der Behandlung der Brnfikranfbeiten bat hat. verfafit, be» 
fpricht eine Anabl ber am bänfiafen nerfommenben nnd das Leben bebrobenden Krankheiten ber Bruft- 
argame In einer dem Nictarpie lermt werländlihen Were. Der geebrie Heır Berfafer bar fih in biefer 
Sarift bie Unigabe gefellt, dem Wittarite die ıhm notbwenbinen Bölchrumgen iiber bie verfhiebenen 
Bruflafiettionen, Aber ibre Berbfitung dar ameedaäfrige Lehrnsarbuung, Mrer ihre Drilumg mittel® des jo 
nieljah bemäbrien weißen Bruft-Sprups des Serrn G. U, W. Maner in Breslau, in Ber- 
binbung mit einem zwoedenifprewenden, naturgemäßen, didterifben Berhalten, an bie Hand zu geben und 
dadurc dem bebauerliden Umficgreiien fo werbetblicher Krantheuen einen Damm zu fegen, 

Im, Zuserefie der größtmöglihen Verbreitung diefer febr möglichen Schrift ıM der Preis ein fehr 
wiebriger, feibfli dem wenig Veuritielten er erfömwengbar. 
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ERHEBT, 


Sonntag den 30. Juli 1865 


GrosseshGartenfest. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags, 


Das Programm über Festzug, Scheibenschiessen, Strohpreiskegeln, Schau-Vorstellun- 
n, Harmoniemusik, Tanz-Vergnügungen, Feuerwerk, so wie sonst dabei stattfindenden 
Ünterhe —— ist im Gesellschalts-Lokale aufgel 











NB. Die verehrlichen Mitglieder, welche Fr bei dem — — betheiligen, zany Krafft, otar, 
werden ersucht, ihre Gaben Sonntag, Vormillags von 40 bis 12 im Gesellschafts- echten Nbeinwein = &f Al] 
le verpackt abzugeben. D — Le Sur und fonfigen Fruchten 
* * bdarteit garantire, 
er Ausschuss. nen rothen Eftragon: Tafel 
Ar Mu Ya wign feiner außerordentlichen Güte weltberühmten ud „feines feinaer Olivenöl 
Se re —— eg 
r ası) Pens$pafer, ver Shäflel 7 I. 30 kr. 
aus der Fabrik von p ae ale — n 
G. Al w. Ma. yer in Br Pl 1 u dermometer⸗i 
nehmen Aufträge entgegen In Pe elde prompt aus: im affenbur x — 7 
Trodenbrodt, I Bohr Mar Yof. Michel, in Mettingen ©. 3 Es Sul. _grißd Üor. Wa.1züs:. W536 










Earl Chr Shmib in F. * —S— —— 
ar r. Schmidt und * rdrx. Wild, mn Miltenber o napp jr,, 
in in Obernburg Pb. Kuniy- s a Bun © ——— 
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Beilage zu Nro. 181 der Aſchaffenburger ‚Zeitung. (129.) 





Samftag der 29. Zul 1865. 





Das deutſche Säu in Dresden. 

Der britte Fefltag am 25, d8. hatte mit dem erften eine gewiſſe 
äußere Hehntifeit; denn fo wie am erften die Sänger herzuftrömten und 
dem Verkehr auf Straßen und Pläpen eine fehr lebendige Phyſtognomie 
verliehen, jo ftürmte geftern daß zufgauende Publitum, angelodt durch den 
Teftzug, In unzählbaren Mafien herbei. Mittags 1 Upr erfolgte die Auf 
Rellung des Feſtzuge, und eine Stunde fpäter fette ji derfelbe in, Bewe ⸗ 
Aber mer Runte diefen impofanten Eindrut würdig befchreiben ? 
waunterbrocener Jubel durchtonte die Stadt von einem Ende „zum 
andern, d. $. vom böpmifgen Bahnhofe bis zum Wäldiglöghen, wo ſich 
Kopf an Kopf eine lebendige Maner gebildet, dur melde bie Sänger ihren 
Beſtmarſch Bis in die Halle fortfegten. Amphitheatraliſch erhoben fi bie 
hintern Reihen über die vorderen, denn Haus für Haus pflangte man Tiſche, 
Stüple, Bänke, Stehleitern, Rollmagen x. auf, um mar dem Fe fehen zu 
Ernen, Alle Senfter, ja faft fänmtliche Dädyer waren ınit — 
befept und die weißen Taſchentücher unſerer Damen kamen trei biß vier 
Stunden lang nicht anfer Thätigkeit. Gelbft Muguft der Starke mußte 
fein Roß mit Reugierigen teilen, die ſich hinaufgeſchwungen, um Daß Ganze 
beffer überfeßen zu innen. Auf dem Allmarkt angelangt, wurde der Bug 
von 312 Feftjungfrauen braräßt. Die Tyroler Sänger jtimmten hier 
ein Ratienallied an, welches fie, dem vieltanfendftimmigen Dakaporuf folgend, 
wiederholen mußten, Daß biefer äußerft ermüdende, ja man ldante beis 
nahe fagen aufreibende Seilzug, der um 2 Mpr, begann und erſt 6'/a Uhr 
fein Ende erreicht hatte, die Kinterher folgende Gefangsauffüprung beeinträdr 
tigen mußte, liegt auf der Hand, Bei der Ankunft des Zuges anf dem 
Teftplage wurden die Glocken geläutet, fo mie beim Betreten der Eibbrüde 
er durd, Kanonendonner begrüßt murde. Die zweite Befangsaufführung 
mar faft noch ſparlicher beſucht, als die erfie, Gie murde mit ber Hymne 
eröffnet: Jauchzend erhebt fih dir Schöpfung” von Sachs. Es folgte bie 


‚ Üeftrede des Vertreterd des deutſchen Sängerhundes, Hru. Dr. Meyer aus 


Thorn: „Jauczend erhebt ſich euer Geſang zum Zmeitenmale in dieſen 
Hallen, Jauchzend legt ihr in ihn hinein, was in der Seele euch lebt Kein 
Bort Lönnte mein Mund Minden, das hier an dieſer Stelle, in diefen weiber 
vollen Tagen, nicht ſchon aus anderm Munde zündend in euere Herzen dem 
Weg geſucht und gefunden hätte. Es find biefelben Gedanken, diefelben 
Regungen, welche allüberall den Kern ausmachen, wo deutihe Männer 
zuſammentommen. Denn was treibt fie zufammen, die Turner, die Schüpen, 
die Männer des Rechto, die Männer der Pflugſchaar, die Eänger? Mit 
Heißer Sehnfucht fuchen fie einen Ort, eine kurze Spanne Zeit, mo fie ers 
idſt fein wollen von dem Gedanken einer Zerfplitterung, eines Zertheiltſeins 
in eine Reihe Meinerer politiſcher @emeimvefen, wo fie von der Brgeifterung 
des Augenblics getragen, eine Höhe erreichen wollen, von der aus jene 
Inmern Schranken nicht mehr ald Hemmniffe eines vollen, reihen Lebens 
der ganzen Nation erſcheinen. Das ift die Bedeutung unferer natienalen 
deutfchen Feſte, möge nun die Ausbildung des Leibes, die Uebung der Waffe, 
möge der bimmelgehorene Geſang das Leitfeil fein, welches delle Mäncer 

fammenführt. Darum .ift on unſern Heften nicht der. Feſtesjubel die 

auptſache, nicht bie laute Feſtesfreude. Unfere Feſte fallen. fein die. Schatten 
kommender Ereigniffe, geworfen. von der — fo hoffen wir — ;molfenfreien 
Sonne unferer deutſchen Zukunft. Sie,find die vorbildlichen Anfäyge einer 
Ihönern Zit. Wohl, fort; dafür,, daß ſie Vorbilder, fein! Lernt, darum 
auf diefen deutfhen Feſten, was jen Zukunft fordert, forkerm, wird, fordern 
muß, Ein Wille lentt euch, Ein Stab. gibt dem Sirom ‚eurer, Töne. Mag 
und Ziel. Gern fügt ihr, euch, denn diefe Zucht „fie Ahert euch den Cr⸗ 
folg, fle macht, daß das bunte  Epiel, der Töne Harmanie,bkeibe,bum Ofrr, 
das.nur- bad. Ganze hatt. Und wenn jene, Zukunft num and, von euch 
fordert, ſordern wird, fordern ‚muß: die, Zucht, des Herzens, die Zucht der, 
Ertenntniß, o denkt dann, auch am dieſes Geil! Mat, dann. die Gpölter 
zu Schanden, melde meinen, ihr Deutſche könntet höchſſens zuſammen 
O benft daran! ð⸗ 


Den Dem, der in Zukunft. euch 

iruwen fell, den werden andert euch mit bauen, Jhr Tehht müßt if 
IHoflen. Nicht in meninen Monaten wird er daflehen. : Biele Geſchiechter 
werden daran ‚arbeiten ud mitchchtwdeligen Händen. zur Grube fahren. ber 
bie, Quadern jenesDaues ſollen feßflehen, michti.luftig, wie ‚der, Traum diefer 
Tage, jomdern ‚beharrend im Sturm: und; Sonnerfchein, O denkt datan I: Der 
Meg: vom Herzen zum Arm. iſt weil. ‚D,eriällt end mit: bem tiefernfien Ge ⸗ 
danfen folder deftel Knapp fei das Wort! Seid karg, mit der Vppe zu fagen, 
was nit That ſchoffend in euch lebt! D- denkt daran ! Einft dann wird fommen 
der Tag, da wird eın Tedeum gejungen werben. . Dann wird es volle, ganze 
Wohrbeit ſein Härjedes Tedeum ſei · das / womit ihr heute endigt / die erfte große 
Saueralptobe deo deutſchen · Balls, So meint: ihr· es. In dieſem Gefühl 
laßt es jchallen ! Schaut / wit: min: in die Gerne und: zufts: Unſere deutſche 


Hoffnung, ht dreimal Hoch Es folgte Hierauf der Vorteeg folgender Kompo⸗ 
fltionen: „Die Nacht· von Sqchuber, „Die Geferfalager — 
„Wandererd Magtlied“ von Reiffiger, „Muf der Mirhmweih zu Gaopg” 
von W. Tſchlech, mobei 200 Sänger aud Wien, Prag und Teplig die 
Soli übernommen hatten. Der zmeite Theil des Konzertd begantı der 
Motette „Ehre fei Gott in der Höpe* von Hauptmann; dann folgten ziweh 
Volte lieder: „Herzensweh, von und „Burfenluft“ Krebb; das 
„Thürmerlied* von van Eyfen, die „Kapelle“ von Breuer, 109 „Säiwetis 
lieb“ von Weber und das „Te deum laudamus® von Wiek. Die Goli 
der zweiten Mbtheilung hatten 200 Sänger aus Berlin und Gannbper 
übernommen, Bei jedem der beiben Rougerte des und dritten feits 
tag8 wirkte ein Orgefler von 209 Maun mit. waren die vereinigten 
Mititärfapellen, alfo durchweg Blechmuſit, und doch waren diefe 209 Died» 
inftrumente durchaus nicht dominirend. In Gegentheil hörte man fait 
nichts von ihnen, wenn die zweiten Bäffe mit ihren elftimmen zu 
einem ortiffimo Hinanbrauften. Im folge des aufregenden Darfbes 
in- der Gonnentige waren eine erhebliche Anzapl von Erkranfungen einjee 
treten. Bis Rats 12 Uhr maren auf der Ärztligen Gtation 210 Krant- 
heitäfälle angemeldet worden. 

Am 25. Juli, dem vierlen und lehten Tag des Gängerfeftes, fand 
programmgemäß die Sängerfahrt nah dem grohen Garten und Abends in 
der Feſthalle der feierliche Schluß ſtaſt. Während die Gängerfahrt ftatts 
fand, fand auf dem Lincke'ſchen Bade der Sängertag, d. 5. die beratende, 
Verſammlung der Abgeordneten deutfher Gängerbünde w und zwar 
unter Vorſitz des Regierungeraths Feutſch aus Münden, &8 waren gegen 
90 Abgeordnete erſchienen; der Deutihe Gängerdund 'umfagt 54,000 
Sänger; die 67 einzelnen Bünde Haben von 150—8400 Mitglieder. Den 
Rofienberiht genehmigte die Berfammlung; er eine Einnafme von 
2267 fl, eine Ausgabe von 1979 fl. für das 1862/63, für 1863/64 
aber eine Einnahme von 2874 fl. und eine Ausgabe von 1672 fl. nad; 
auf dad dritte Jahr geht ein Kaffenbeftand von 1202 fl. über. Won der 
Wahl eined Ortes für das nächfte, im vier bis fünf Jahren zu feiernde, 
Sängerfeft wurde Umgang genommen, dagegen wurde durch Ättlamalion 
dem Bunde der vereinigten Sänger Dresdens bie Geldäftsführung übers 
tragen, Ueber den Schluß des Feſtes berichtet das „Dreädener Journal”: 
Um Mitternacht Punkt 12° Uhr Ieitete der Donner der Kanonen und 
GSleckengelaͤute den feierlihen Schlutatt ein. Zuerft betrat Hofrath Ader⸗ 
mann bie Tritüne und riß durd den Vortrag eines auf! den feierlichen 
Moment fig — Oedichtes zur allgemeinſten Theilnahme pin. jo 
Namen des. Gejammtausfcuffes ſprach Advofat Br aus Lindau; Sineierlei 
fei es fagte er, was die Gängergäfte in Dresden zurüdlieh, dad Banner 
des deutſchen Gängerbunded und ifren Dank; dagegen nähmen fle Eines 
mit fort, bie Erinnerung an eines der berrlidften Feſte Dem feftiihen 
Dankesgefühl der Dresdener Grauen gab üräul, Barteldes durd Bartrag 
eines finnvollen Gedichtes Ausdrud; dem Beifall, melden dazfelde fand, 
fügte Dr. Gerfter nod ein Hoch auf die Frauen Dresdens binzu, Nachdem 
der BVorftand- des engern Ausjcuffee, Staattanwalt Held, noch das beutfche 
Baterland- derherrlicht Hatte, mit einem Hoch auf dasfelbe ſchlietzend, in 
welches die Menſchenmenge bonnernd einftimmte, verfündeten die Beihühe 
umd- die Boden das (Ende des ſchönſten Feſtes. 


Wänden, 27 guy eh Gore, icher erſt 
en, 27. er €. 9. er, welcher erſt dor pe e 
Monaten für feine auegezeichneten Leitungen auf dem Gebiete e —* 
und kulturhiſtoriſchen Beſirebungen vom Herzog bon Bringen zum Rathe 
ernannt · wurde, hat nun aud jet von Er, Wiajelät dem Mönige Ludwig IL, 
von: Bayern eine ehrende Aufzeichnung durch Verleihung des Mitterfreuzes 
vom Berbienftorden des hl. Michael, erhalten. — Geftern Vormittag übers 
wichte eine Depvtatien der biefizen Künftterfaft, deitehend aus den Herren 
Prof, Mar Widnmann, Prof. C. Piloty Ind den Malern Enhuber und 
Mar. Stieler dem Erfinder des Megenerationtverfahrens Prof, und Meftor 
Dr: Mor: Pettenkofer zur Anerkennung feiner Berdienfte eine hochſt fer 
f&madvelle, den Künftlern würdige Adreffe. — Künftigen Samſtag geht 
die Deputatlon unferer Univerfiät, befichend aus dem, Rektor Prof, Dr, 
Bettentofer, dem Proreftor Dr. Pözl und dem, Brof. Dr. Stadibauer zur 
Jubiläumsfeier der Univerfirät Wien nad genannter Stadt ad. — Auf 
Wunſch des biefigen Generalfemmanto's findet ein Offizier» Preisfgiegen 
fett, gleich jenem, welches vor 2 Jahren von dem Difizieren der 4, Infanterles 
Brigade (Generalmajor Hanfer) in Ingolftadt abgehalten wurde. _ Heute 
zeichneten fon fehr viele Difiziere. Die Einlage beträgt 1 fl. 30 kr. 
Es wird mit Piftelen und Muekeien nad; den Scheiben geſcheſſen. (A. Male) 
= Einem Minifteriatreftript, zufelge darf wegen der drüdtenden Hihe 
zum Schluß des Schuljahres an öffentlichen und Privat: Lehranftalten Nahe 
mittag® fein Unterricht mehr gegeben merden, 

ändyen, 27. Jull. hrere Damen Manchens überſchicten bem 





Abgeordneten Elafjen-Rappelmann in Koͤln ‚ein, prähtiges, Bouquet aus 
Alpentofen und Edelweiß Zeichen ihrer H ung. — In ber „Rhein, 
Big.* erbot | der en ng a in Be lariae EntfHädigungds 
lagen unentgeldlih zu vertreten, welche in Folge der neueſten Exeigniſſe in 
Köln erhoben werden könnten. Auch von Münden. aus wurde dieſet Ad⸗ 
votat beauftragt, eine Mlage.von 10 Silbergroſchen gegen den Fiokus anzur 
ftrengen, da der beiheiligte Äremde von dem dezahlten Billet für deu zoo- 
Togifgen Garten Durch die Mafregeln der Polizeibehörde keinen Gebtauch 
wochen konnte. (Augsb, Ubdz.) 

Die-Affiftenzärzte im hieſigen allgemeinen Kranfenhaufe Haben vor 
eima 6 Monaten bei dem Stadimagijtcate dapier beantragt, man möge fie 
im Keantenhauſe des — eines promovirten Wrztes ohnedieh unwürdigen 
Schreiberdienited, eritbeben oder wenigſtens die Dafür feilgelehte Oebüht 
(45 fl. per Monat) entfpregend, erhögen, Da die ſtädtiſche Verwaltung 
den Antrag der Aſſiſtenzärzte bis jeht nicht beantwortet hat, Haben. heute 
fänmtlide im Sranfenhaufe funktionirende fünfzehn Aſſiſtenzätzte ihre Stelle 

„um fie am 1. Auguſt zu verlaffen, ein bei-dem jepigen Krantens 
nicht gleihgiltiger Schritt. Es wäre zu bedauern, wenn eine Sache, 

dur die Trennung der Geſchafte und Zuweifung der Schreibarbeiten 
an ein paar magiftratifge Schreiber feine Erledigung finden kann, zu einer 
Störung des Krantendienftes führen follte, 

Prasafzin, 27. Juli. Ein unabfehbarer Konduft Leidtragender 
bewegte fi geſtern vom Leihenhaufe ab nad, dem Bahnhofe, alle Läden 
waren geſchloſſen, ed wurde der in den meiteften Berufs: und Lebendkreifen 

ft gefannte k. Bezirkögerictädirektor, Herr Aunuft Hauck, auf die 

feierlichfte Weile zur legten Mbreife geleitet; feine. irdiſche Hülle: wurde 
nämlih nad Münden abgeführt, um dort an feiner Eitern Seite beftattet 
werden. Als die Prieiter das legte Gebet beendet und die Iehte Segen 

Am gegeben, erhoben fi die ergreifenden Klagelöne, melde die 

Ziedertafel dem bocgeehrien Verblichenen noch zum Abſchied darbradte, 
Durd die gefüllen Räume der Eifenbahnftation zitterte Wehtlagen und des 
Lauferen Schmerzes Schluchzen. Waren es doch die glänzenden Vorzüge 
dieſes Ehrenmanned, die das, allgemeine Beileid wach gerufen ; die in chrii⸗ 
Hier Weide erbabene Hergensgüte gegen Jedermann, die zartfühlende Theil⸗ 
nahme, für Glüd und Uaglüd, Anderer, rückſichtevolle Schonung feiner 
Dienftangehörigen und treue Gorge um deren Wohl, werkipätige Nächſten⸗ 
Lebe, allzeit fertig zu Beiftand und Hülfe,, umd dieſe gepaart mit der ans 

ten Leutfeligkeit,, melde mit fefjeinder Bonhommie die weiteiten 
jozialen Sreife zu verbinden mußte. Die Stadt hat einen allgeliebten 
Bönner, die Berufögenoffenihaft einen treuen Freund verloren und dielüde, 
welche fein Tod in die gejelligen Berhältniffe geriffen, wird nicht leicht auss 
zufüllen fein, Eine Depntation des f, Begirkögerihts begleitete die Leiche 
nad Münden, re feinem Namen! feiner Aſche! 

e am 18, Aug. v. J. zu Kulmibach gegründete ober ⸗ 
ſche Kreielehrerverein beſteht, wie das VBamb. Tabl.* berichtet, zur 
aus 25 men und zählt 650 Mitglieder. Der Zwechk dieſes 

Bereind tft die Wörderung ded Schulweſens im ganzen Gebiete des Unter 
richts und der Grziehung, fo wie die ung und Sräftigung des Lehrers 
flondes in inteleftueller, meralifger und fozialer Beziehung. Alle zwei Jahre 
wird eine Kreisverfammlung gehalten. Die erfte wurde auf den 17., 18. 


ii den Grafen Bloo ach Gaſtei— fin Ansagen 
jandten, me, m jaftein zum von ge 
Tgiekt Habe, wird in Abrede geftellt. 

In, 28. Zul, Das Kölner Abgeordnnetenfeft hat zu einem Nach⸗ 
ſpiel in der geftrigen Sihung ber Stabiverordneten, zu ber fid ein ſolch 
zahlreihes Publikum eingefunden hatte, dag der Zubhörerraum erweitert 
werben mußte, Anlaß gegeben, Nah Beginn der Gigung wurden nämlich 
1) „daß die Stadiverorbnetennerfammlung bes 


des $ 37 der Städteordnung am 18., 20. und 21. laufenden 
Monats von act Gtabtverorbneten geftellten auf Unberaumung 
einer hat.“ Motivist wurde der Antrag dur bie 
Bemerkung, jener Vertrag nicht einfeitig Habe aufgelöft werden fönnen, 


und daf nn in der Lage fei, auf die ihr regptlid zuftchende 
zu 

geführt, daß die Gtädteordnung es nicht in bie Hand des Oberbürgermeifterd 

habe, einer Beratfung zu entfeiden, Jeden 


eg die Dringlichkeit 
fei im vorliegenden alle eine Beftiumung der Gtädteorduung von 


* 


dem Oberbũrgermeiſter verletz worden und denhalb eine Beſchwerde hierüher 
voltommen, gerechtfertigt. ir den Anitag auf Befrderdefüfrang wurd⸗ 
ferner geltend gemacht, daß es jept nicht das Erflemal fei, wo man gewaßre, 
daß der Herr Oberbürgermeijler die Befgläffe der Stadtverorbneten nicht 
hoch anfdlage; es müfle angenommen werden, daß die königl. Regierung 
den in den Belepen begründeten Rechten der Stadtverordneten ihre Aners 
kennung nicht verfagen und hoffentlich dem Herrn Dberbürgermeifter eröffnen 
werde, daß er in künftigen ähnlichen Fallen anderd zu handeln habe, Ferner 
wurde angeführt, daß eime Beſchwerde bei der Oberbehörde das einzi 

Mittel fei, durch welches man der vorliegenden Gefepesverlepung ir 
Tolgerungen abſchnelden lönne. Der oben nah feinem Wortlaute mite 
getheilte Antrag auf Bejhmwerdeführung wurde zur Abftimmung, gebracht 
und mit 12 gegen 9 Stimmen zum. Beſchluſſe erhoben, worauf der vor⸗ 
figende Oberbürgermeifter der Berfammlung anpeim gab, Diejenigen Mite 
glieder zu bezeichnen, melde die Beſchwerdeſchrift zu entwerfen hätten. Cs 
wurden bierzu die Stedtverordneten Border, Hospelt, Morgen und Schneider 
beftimmt. Unfere Stadtoerordnetenverfanmmlung hat durch dieſen Antrag. im 
ihret Mehrheit bewiefen, dag fie Männer find, die ihr Net zu verfolgen 
toiffen und nicht vor poligeiliher Wiltür und Gewalthertſchaft zurüdicreden, 


(MR. BL. 

Shleswig:Holftein. Der, Herzog von Auguſtenburg hat ſeine &m 
laſſung ald Major in preußiihen Dienjten eingereicht, Da urch fällt der 
möglicherweife ind Auge gefahte Vorwand des Einſchreitens gegen ihn im 
Disziplina eg. 

Kiel, 19. Juli, Heute [bloß mit der zweiten Siyung bie neunte 
Berfammiung deutſchet Kunftzenoffen; für bie nägitjäprige Zuſammenkunfi 
murbe einftimmig Kaffel gemäß:t. 

Syanien. 

Madrid, 24. Juli. Die „Eöperanza* vom 22, d8. behauptet, es 
bleibe dem Minifterium D’Donell jept nur no die Aushilfe der Gewalt 
der Bayonnette übrig; vieleicht werde es zur Diktatur feine Zuflucht nehmen, 
aber die Mevelution, der edin die Hände arbeite, werde ſuchen, es zu ſtützen. 
— Na der „Korrejpondencia® hat der Erzbilhof von Valladolid, anftatt 
einen Proteft an die Königin zw fenden, ſich, wie man fagt, im einem 
Schreiben an den Juftizminifter gewandt, um fi gegen die Anerfennung 
Italiens zu erllären. 

Rußland. 


St. Peteräburg, 20. Juli. Det von dem denfwürbigen finnländle 
ſchen Landtag gemagte Antrag auf Abfhaffung der Xodeiftrafe hat die 
ollerhögite Genehmigung nicht erhalten, dagegen find die liberalen Vorlagen 
über die Preffe und den Jmport auständijger Drudwerke genehmigt worden, 
mwodurd für dinnland eine neue Garantie feiner freien geiftigen Eulwick⸗ 
lung gewonnen ift, 


TZärlei. 

Aus Konftantinopel vom 19. da. (über Marfeille vom 26.) wird 
beritet, daß Die Behörde eine Sanitätstommifflen und Uaterſtühungs⸗ 
bureaux gebildet bat; die Rafernen, welche überfült waren, find geräumt 
worden; 279 Eholerafäle waren kenſtatirt, der Seuche find feit iprem Auftreten 
158 Perſonen erlegen. Der Vigelönig von Aeghpten gedachte fofert nad 
Rhodus abzureifen. 


Neuefe Nadridten. 

Diünden, 23. Juli, Bon den Schühenfreunden der baheriſchen 
Kammer der Abgeordneten wurde für das zweite bayeriihe Schüßenfeft in 
Nürnberg ein füberner Pokal mit Dedel in ſchön getriebener Arbeit ala 
Beftgabe beftimmt und wurde derfelbe Heute dahin abgeftidt. 

Berlin, 27. Juli. Die Köta. Big. ſagt: Die Gefahr eines Kon 
flifteß zwiſchen den beiden deuten Grohzmächten entfpringt — für den 
Moment wenigſtens — weniger aus den bifferirenden Standpunkten beider 
in Betreff der definitiven Organlfation der Herzogthlümer, als aus dem Ents 
ſchluſſe, zu dem man hier gefommen ift, bie feither 
fation der —— Partei nicht länger zu dulden, 

Kaſſel, 27. Juli. Geh. Regierungsrath Mittler ift mit Berfehung 
des Minifleriums des Innern beauftragt. Gine Ernennung zum 
Vorftande ded Departements wird ſich indeffen hieran nicht nüpfen. 


Bertreter 

Landgerichte Alzenau, A. Eöbel, zu verleipen; die kathol. 
Pfarrei Sulzigal, Bezirtdamts Hammelburg, —— ©. Heimberger, 
Blarrer, Dekan und Schulinfpektor in Orb, zu Übertragen; zu genehmigen, 
daß bie fathol. Pfarrkuratie Gambach, Bezirksamt Karlftadt, als wirküche 
Pfarrei fortan anerfannt werde. 


Erlebiguugem 
Die mit Geweindeſchreiberei verbundene erſte Schulſtelle ; 
Bez. Würzburg, Diftritts-Schulinfpeftion 
trag, ausfglieglih der Gebuhren für 





i , mit 396 fi, 31 Ye 


w pp dien k — m ine Berfammlung 


—R —— Berfiwirtbe flatı, Dicſelbe — | 

länger, jäprlihen Doeamä-ber Berforrjemmlangen zu 
M-deretigung au den Spalaris-fFahzenofjen auf Grunb — — 
vorjährigen Ovenmälder Jox ſioetlam inang. Der Magifirat der Stadt Mutenderg 
hat im gefähiger Weiſe deu jhönen Karkhausfaat wur Era * geſtellt, na 
weider ein gemeinfamer kun im „Ganlhoi zum ni —— 
vereinen witd. Madımittagd sims weitere Beipregungen, ın Beflätigung 


ug dm Kubas Garten unter Anjhiuß der hiefigen Einwohneriaft. twenbun; 


Bodens, He 
—* jerer ſchöaen Gegend und fonfiger — bieftger Bläge, uußlaliide Unter»  Laubfren. 
= Ra a te 23. Jau. Im Weingarten des derin Steingäffer daher — 


) In Baıy | Fam gef 
on gefragt und ai neue umb erbieien bejonders öferr, Foude und Yubuftriepapiere, fo wie amerllanifde 8. 
afe iu den — re ey im ruhiger Haltung u ee srchinherung REN rer meientligen 


atgen, e., biriger Begend I 
—— u — — k. $. * ungariider 1. 9 fl. G tee 6. A 3% 


zi Dafer, fe; 4. ©, 40. 6 per 100 Zellpfb. BR 
Bis aaiuat fl. db fe, v. Dijamen iR Gratis KRodleent, biertänbiier 
G. 22 fi. 30 fe. B. per ZU Zellpfd. Bopnen, 13 fi. P. per 200 vid. 


— . Waden. 3 fl. 80 ie, v. Brbfen, neue, 50 e a 18 0 Zope, ihre Diefhährige Berfammnlun 


» £fi., Pmland, in een 21 er tk. %., bo, 
! e 22 V F 3 —F 2*8 7 * 3 er 2 + ti hand, eng ee Kane ve 5 
(ac x. P it 
— hs! —* io’ Bein cmn, — sa. [5 en ru re a) Some - — ei 
* 2 $ıaj. tranfit 


tranfit 17 NE War 
an 
100 Zollpfand, 


J 
Eng Ba de Schal nt pin ih ok 
— ann: —8 Ar 15a 180 Bio. Rilbtl wenig 
veräm) ech, . 
1 32 f. Bandl 24 fi. —— Sa KR 





Bantıer. Pıre 
“A den * jmeiten — 64, ben dee beitiem am 95 und an des erſten * dirtttor. Saar, —— — Gens Dei Ya * it. ©, 82 


e) auf leiten Boden: autet Guans, 
Mg Bei der Rifiprabaftton wird mitt felten Daburd gefehlt, daß 
Yauflı nos fih des Laubdes ale Vuſteuminel bedbent, Es iM umausbleib- 
is der Luubblinger fhon im Stalle au dem Kapitale des Landiwreths zm gehren 








Rh te ©., 10 fr 2 1 g% munden äerr. Reebitakien zu 


Dem —* fl. zu 73%, du. ©. 
%. 8,70 40 8r. B, auf Luſeruug Dhober 72.4 ® — @intabung, sur, ebiehnten — 
[ bab. 7 fl, 30 die bay, 7 Re do fi “ ? . B., Alles ebzehnten Generalverfammlun 
48 pfb. he iR y KK; Son F uf Bereine Deutfchlands, 8 
eigen ball 


— — zur 


v. Be 150 Lier. —5 "vergl, im Partien Zu euer EN 14 Fr * anfegen, theils * Lotalve 
Monats ald bie angeme| enhe 
morben, —* nun Bis 
eflehendes 


gerigmi 
der großartigfien Rundgebung fatholi 
die 8 en Bei * 

nunverſehet bewahrt bat, 


Runfagt 


le mer -Prier-Oblig. a 3% 
rler. ei". 


Se —8 








Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. 
a a rn re Nenn 
Oosterreich ðrt Bet. „R- u 8. un RR). | 
uf BOCK Karl. Mer r un IB 
J— lei. . 
b4 Spt. Engl. Met, 7 — 
6pÜr. Venet, Coupon b R, . BL GC. 

2 10ch Anionaionichen viesi | 6rie.eor 6. 

Re X Fa — J — —— Bank. Bank in Lux. nich außkr. 
Preussen |31,pCt. Stastsschuldscheine . | — — — 
Bayern aplt. Oblig. tjähr. do, 1014 P.36 

. %. Obk. 1jyjähr, ‚01 P. 

» pCt Obliget. Sähr, de. . . | SIR 

” pr —* ckt. do, 6 
. . Ab.-B. do. p. 

a J PC. Oblige do. = 
4',pCt. Oblig. b. Hothsch, 104 P b, ' 
— sit zu nie ar b. Rothschild a 4',plt. . 
Baden Oblig.. . - 2... _ 
3  Obl 182... 6. add. —— 
ne og. 38 —53* 
EC R 77 11004 P. yer. nad 

ie Er A SIE yer. Ostbahn mit 
Nassau 44,pCt, Obi. * 102; P. 

. r. Obliget. de. 9 Pr FERN 

” ech Obi. do Fe ‚Ossterr, 8. :50 v. 

Frankfort 13",pCt. Obligstionen HG » 2. 250 v. 1854 mis dpCı 
. 3plt. Obligationen _ 20. 18067. . 
Spanien pCt ia Beh a2. _ „ A. 10 Bisb.-L. v. 1898 

. 2" ‚plr .i- i » de, 864 
Behweden ai „pli. Obkg. 1 106 Thlr, I WI P. Schwed. 10 Thir.-Loose . . 
Nordamerika 55 « 10007. 1881 D. 2, . | — Badische . 50... .. - 

pc, der „ . TG Badische A. 35 


m 
3 bes Futterbaues 
Um indeflen einen eutfpeoigenhen I 
jetrodneter y* imit etwa 
Stelle allen Denen u — 
Laubſtreu frei machen 


der jonf „üble Oi 


—— 





Bir 
Yatt. 5. Bärfe war heute im — matt 


* In Komkte 


Rüdgang. Yegtere Gamprfälich in je atueter Me « 
melde ben Erwartungen miht —— wo im der Gffckenopi 

188"| 1860er Eooje zu 89" 839, bey. 1 
‚weit zu 85%, bei, IBERer *3 u 


bie Mbl 
— n, dah Mantliherjeits — 


* —* Renatei zu bi 
ze 


beiuhen und mit Wath und That 


—ã— 


während ber Generalverfammlung auch eine 
oflände Ratıfinben — 
tier, den 15. Yali 

ungelomite: Pr Nu, 


8 if der dich Ei bes —— 7— im ch. 


won welhem 
die ehemals wide berühmte und heilige 


ehrenwol aufgenommen unb beherbergt bat; bie aus“ 
a häne in ihrer Kathedrale birgt, bie vor 21 Jahren ber 

sen Glaubens uub Lebens gemein ik, 
* he und Enhänzlicteit an bie ——* Religien 


daher wodl anf eine etcht -yablreide Br 
Seriht von 4 Zvaler, *8 crhau ſauren A A Kit tn eigen ierthe, au ber in ihr abzubaltenben Beneralverfammlung sehuen. ir fügen een 


asfelung rc 


tat. Lanbgeriteranp. 


li 1866. 


deehrt fi$ allen Fee A ber Rarhoftichen Sache ber 
— 758 ben 18. 


Präfldent des Beroris: Dombelan Dr, Böp. 
Koament: BRR s n« I1ech. 





Wechsel 
in süddeutscher Währung, 
mst, A. 100 &. 5. . |1004 6. 
twerp. Frs. 200k.8. | 945 6. 
sb. 8. 10 k 8... 100 P. 
in Thl. 60 &. 9... 105 P. 
Brom. 50 Thl.Led.k.5. | 974 P. 
Brüssel Fra. 210 k.S, | 94 6. 
öln Thir. 60 k. 8... | — 
mb, MB. 100.k. 5. | 8} P.4G 
Leipzig Thir. 60 k. 5. [1 P. 
ndon Lat. 10 KL 8. 119, @. 
Lyon Frs. 200 k.».. | — 
jail. Fra. 200 . . . 194 6. 
Müncben @. 100 k. 8. * P. 
Poris Frs, 8.196 
Peters] 608. — 
a a WOK 8> |- 
Wien &. 100 5. W. . 108 6. 
do. in dt. W.1. 8, Jios P, 
Disoone .. : = | 3, pl. 6. 
h ‚#0b.R.. . SH. 
ör. Hessen A. 50 b. R. . . 1444 P. 
„ AB de ..,376 
Nassau A 25 b. Rothsch, . | — 
Sardinische Fr 399 b.B.. . | 664 P. 
Neuchateler 10 Fra-Loosse . | — 
Freiburger 15 Fra-Looe . | — 
Mailänder 45 Fra-L.b.R.. | 82 P, 
Se. Lüsich mit 24 2.19 P. 
Ansb.-Gunsenh, & T-L . . | 101 P. 





fallen, am 28. ds., Nachmittags 3'/a Uhr, unsere 
ee Schwester, Schwägerin und Tante 


TODES- 
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EL TERMS: 
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Diesen Een Mh uns so schmerzlichen Verlust bringen wir allem Freunden: und 
B zur- Nachricht-und-bitten_um_stille_Theilnahme, 
" ven Mörtan ‚den 29 Juli: 1865; 
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 
‚Das Leichenbegängniss findet Morgen Sonntag den 30. Juli, Abends 6 Uhr, 
‚vom, Sterbehause- auf dem Bahnhofe stalt, 
gar: 
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ee Dates Pi And note Auguft 


$ ditionen dt 
18 für beide Monate beträgt 1 L 10 &. * 


D tal d. 
® Afgaffenburg, 31. Sul . einer Hefigen Wittfeilung in der 
„Baperifgen Zeitung” hat bie diefer Tage ſtattgehabte Prüfung der Kandis 


werden. Der Brei 





— der konigl. Zentralforſtlehranſtalt ein ſeht befriedigendes Reſultat 
geliefert, 
Münden, 29. Juli. Der E. Oberzollrath Gerbig iſt geflern als 


bayerifher Kommiffär nad Wien abgereijt, wofelbft eine Konferenz poiſchen 
Deſterreich, Preußen, Bayern und Sachſen ftaltfindet, um unter deren Der 
vollmägtigten die nöthigen Berwaltungänormen und Borfpriften zum Boll 
zuge des neuen Zoll « und Sandelävertrages mit Deſterreich feitzuitellen. 
(Bayer, Big.) 

Münden, 29. Juli, Die vom Zentraltomite zur Ertichtung eines 
Denkmals für König Mar Il. beſtellte Bollyugstommiffion erläßt nun an 
die deutfhen Künſtler Einladung, fi an der Verwirklichung des Vothabens 
durh infendung von Modellen zu beiheiligen. Nähere Hufilüffe über 
Die Urt der Auſſtellung, die Art der Ausführung ıc. ‚werben vom Bureau 
bed Zentraltomites ertpeilt. Als lepter Termin für die Ginfendung der 


In 
Artikel gegen Hoftath und Kabinetäfaffier Hofmann. Der Artikel erregte 
allgemeines Staunen, denn er'war mit fdarfen Worten gegeben und von 
Bluldhauer Ruf als „mahrheitsgemäß* unterzeichnet. Da auch Gtaardrath 
Pfiſtermeiſter in diefen von Ruf erzäplten jang verflodten war, ergriffen 
gar ſchnell Hiefige Blätter, welde genannte Berfönlikeit kennen, für Pfiner⸗ 
meifter allgemein Parthei und die öffentlige Meinung war gegen Ruf, da 
diefer dem Staatsrath Worte in den Mund legte, wie folde eines feins 
gebildeten und gemwiegten Gtaatämanned unwürdig wären. Die Freundlich: 
keit und Zuvorkommenheit des Staatsraths v. Pfiitermeifter tft allbefannt 
und wer mit ihm zu thun hatte, muß dieß beflätigen. Hofmann ſteht nur 
in Privatdienften des Königs, hat mur mit Privatfahen des Könige zu 
thun; Pfiſtertaeiſter dagegen nur Staatsſachen. Die vorausgeſchickt, wollen 
wir auf Die Sache meiter eingehen. Ruf hatte nicht bloß in den „N. N.“ 
fich Luft gemacht, ſondern aud gerichtliche Plage gegen Hofmann erhoben. 
Heute nun jand die Verhandlung flat, auf deren Äusgang man allgemein 
gejpannt war. Ruf erihien felbit, Hofmann war durd Advokat Hänle 
vertreten. Ruf bewies ſich als zubringlic, der Cingaben über Eingaben 
machte — der fortwährend den Kabinetsrath Hofmann wegen Betellungen 
überlief. Bald machte er eine Eingabe an den König, dann am die Königin, 
bald dahin, bald dorthin. Beine Ausſagen waren widerſprechend, von dem 
Ausgefagten konnte er nichts beweiſen. Go hatte denn Hänle gewonnenes 
Spiel — und Hofmann wurde freigefproden. Run erhob aber Hänle 
gegen Muf wegen Berleumbung bie Mage, die damit endet, daß Muf zu 
20 fl. Gelbftrafe und Tragung der Koften veruriheilt wurde, 

Bei der Sprengung des Abgeordnetenfeftes in Mölm ift auch der Erb⸗ 
pring Fürft von Turn und Taris ind Gedränge m. Auf der Reife 
von London hierher begriffen, war ber Grbpring im Hotel Bellevue mit 
feiner Gemahlin, Herzogin Helene, abgeſtiegen. Er ftand mit Undern auf 
der Stiege, als preußifhes Militär eindrang. Ein Offizier forderte die 
Grembden auf, ſich im ifre Bemäcer zu begeben. Gin Relner bemerfte, 
auf den Erbpringen zeigend, dieß fei der Fürft Tariz, welder eine bayeriſche 
Bringelfin zur hin habe. Das ift mir jang ejal — bemerkte der 
Dffigier und fügte bei: wer nicht jeht, auf dem wird jefchoffen! 

. Würzburg, 29. Juli. Zu dem geftrigen Musflug der Studenten» 
verbindung „rancomia“ anlaͤhlich ihres 6Ojährigen Gtiftungsfeftes nach der 
Benebittusgöhe bei Rehbach waren zahlreiche Einladungen an deren Freunde 
und Bekannte ergangen. Der gegen halb 4 Uhr fi in Bewegung fehende 
Ertrazug hatte ein feſtliches Gewand angenommen. Die demielben voran⸗ 
gehende Maſchine war mit den Rorpsahnen, Blumen umd Sränzen rei 
igmüdt, Hierauf folgten circa 15 dicht befehte Waggons. Unfere Damen« 
welt hatte fich befonders reichlich eingefunden und verlief der Nachmittag im 
fröhlifier Stimmung. — Is Prüfungstommiflär für bie Gehulichrlinge 


Zeitung. 





31. Juli 1865. 


(B. Un.) 


Meineinz von Müdeöheim aufgeftellt worden, . Um. 
Miltenberg, 30. Juli. Die beiten GemeinderKollegien und der 


Armenpflegfgaftsraih haben im vorigen Jahre befäloffen, daß zur Warte 
der Rranten dahier „Niederbronner Shwrftern“ en werden follten. 
Ingwiſchen find drei Schweflern eingetroffen und leifteten ſowohl im Hofpitale, 
ald außerhalb deffelben Borzüglied. 8 Gerrfcht hierüber gleiche Stimme; 
die Sqhweſtern mußten fich dieher bei allen Kranken, welche ihrer Obhut 
anvertraut waren, und zwar ohne Unterfhied der Konfelfion, ſehr 
beliebt zu machen. Dieſelben find aber der Art in Anſpruch genommen, 
daß bie Berufung einer vierten Schweſter bereits in Ausficht genommen ift, 
* Bad Soden, 30. Juli. Die Zahl der Hiefigen Kurgäfte hat 
jest bereits 100 überfgritten und fortwährend kommen nod Anfragen nad 
Wohnungen für den Monat Auguſt. 

Wien, 29. Juli, Der Präfident der kaiſerlichen Atademie der 
Wiſſenſchaften, Freihert dv. Baumgartner, iſt geftorben. — Das „Neue 
Eremdenblatt” bringt die folgende Mittheilung eines Rorrefpondenten aus 
Krakau, 22. Juli:y„@eflern wurde bier, wie allgemein erzählt wird und 
wie id vom gut unterricteten Perſonen beflätigen höre, eine Perſonlichteit 
arretirt, die damit befhäftigt war, die Kiefigen Feitungsiwerte abzuzeichnen. 
Bei dem Berhöre gab diejelbe an, eim höherer preußiſcher Genieoffizier zu 
fein, welde Ungabe fi aud velllommen beflätigte. Wie id) weiter vers 
neßme, hat man höheren Orts angefragt, was mit dem Berhafteten geſchehen 
fole,* Der-„Vres. Zeitung“ wird darüber gefrieben: „Ih bin in der 
Lage, Ihnen mitzutpeilen, dab fofort, nachdem die Anfrage von Krakrau 
hierher gelangt war, das auswärtige Amt angetviefen wurde, auf lelegraphi— 
Idem Wege in Berlin näfere Erkundigungen einzuziehen, Die von Berlim 

ertheilten Aufſchlüſſe Hatten den beften Erfolg, denn der herhaftete Genies 
—— wurde auf auedrüclichen Befehl des Kaiſers ſogleich in Frei⸗ 
jegt.* ne 

Wien, 29. Juli, Die öſterr. GeneralsKorrefpondenz Hält gegenüber 
den Ablaugnungen preußifcer Korrefpondenzen die Behauptung aufrecht, 
daß öfterreiiferfeild Preußen in der Herzogthümer ⸗Frage Zugefländniffe 
mehrfach angeboten worden feien, Spezialvortheile betreffend, von denem 
Preußen feine Zuſtimmung zur Herfiellung eines jelbitftändigen Schleswig⸗ 
re abhängig machte. Auf die preußifhen Worderungen vom 22, 

ebruar feien Öfterreichifcherfeitö bereit unter dem 6. März Zugeftändniffe 
im Aueſicht geftellt worden. Drei Monate fpäter habe das katferlihe Ka— 
binet die Sache erfolglos erneuert, Geit dem 15. Juli lägen der preußis 
ſchen Regierung mun im beftimmter Yaffung die Vorſchläge Deſterreichs 
vor, Die Angaben über den Inhalt diefer Vorſchläge feien ziemlid) ungenau, 
namentlich bezüglih der Militärverhältniffe. 

Wien, 29. Juli, Die heutige amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht 
ſechzehn kaiferlige Handſchteiben vom 27. Juli, durch welde die Herren: 
v. Schmerling, Graf Mefcerp, v. Plener, v. Laffer und Hein auf ihre 
Bitte der Minifterpoften, melde fie bisheran inne hatten, unter Anerken⸗ 
nung für treue und eifrige Dienfte enthoben werden. Herr v. Schmerling, 
bisger Staatäminifter, ift zum Präfidenten des oberften ), Graf 
Beleredi, biäfer Statthalter von Böhmen, zum Staatöminifter ernannt und 
mit der Leitung der gefammten poliiiſchen Verwaltung aller nicht zur uns 
garifcgen Krone gehörigen Länder betraut, demfelben auch ber Vorfig im 
Minifterrath und die proviſoriſche Leitung des Polizeiminifteriumd übertragen 
worden, Nitter Komers dv. Lindenbah, biäher Präfident des oberſten Ger 
ricpteßofes von Galijien und Krakau, ift zum Juftigminifter, Graf Lariſch. 
Sandespauptmann von Gclefien, zum Finanzminiſter ernannt. Herrn 
v. Laffer ift die fiebenbürgifche Bigehoffanzlei übertragen, Baron v. Reien« 
ftein, welcher biäßer dieſe Stelle inne Hatte, und Baron v. Kalchberg, bi« 
der Chef des Handelöminifteriums, find bleibend penftonirt, letterer unter 

i des Orofifrenged des Frang Joſeph ⸗Ordens. Herr v. Plener bis 
heriger Finanzminiſter, ift vorbehaltlich der Wiederverwendung zeitlich pen⸗ 


irt, mM 3, imintfter , ein, Quftigminifter, und 
ar — ebene — find * et » fition geftellt. Das 
Seeminifterium ift aufgelöft unb die ine dem 


Rriegamarine me 
s ein U 
Graf Mensdorffs Pouidy ift auf fein UAnfuchen von 


28. Juli. Der Öfterrehifge (die baheriſchen 
Hof A Fig} einer diplematiſchen he von Wien hier 


egenz, 28. Juli. Der Beneräloifur des Erzbiſchofs reib 
ER por Po 8 von Konitan; Wer 2 iR * —— 
ara 


hlich geftorben. j 

erlin, 28. Juli. Die „Rordd, Allg. Big.” fagt bezüglich einer 
Wiener Sorrefpondenz der „Köln. Ztz.“ vom 27, über bie Rongelfionen 
Deſterreichs an Preußen in der Derzogtbümerfrage: Der Korrejpandent 
fel von der Hafligt ausgegangen, Breußen würde nad Einfegung dimes 
Dberfaupteb fid) mit Diefem verftändigen, während da3 preußiide Rabinet 
mehrfach erlärt habe, mur denjenigen Prätendenten anzuerkennen, welcher 
die Gebruarforberungen annefme und garantire; der Forreſpondent Habe 
den Rerm der Frage, dem engen waritimen und militärifden Anfhluß, 


gen. 

“ein, 29. Juli, Die „N, Pr. Zig.“ ſchreibt: „Daß eine Zus 
ammenkunft des Rönigs Wüpelm mit dem Kalfer von Oeſterreich in Aus⸗ 
ht feht, Haben wir ſchon gemeldet, Wenn aber weiter berichtet wird, eine 
Zuſammenkunft der Monarchen Defterreis, Preußens, Bayerns und Sach⸗ 
fens in Salzburg oder Gaſtein fei ald nahe bevorſtehend zu betrachten, fe 
bemerken wir — uns hiervon bis jetzt uichts bekaunt iſt.“ Graf 
Bernſtorff iſt 9 Morgen von hier nach Gaſtein abgereiſt. 

Berlin, 33. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt, mar dürfe 
mit Grund bezweifeln, dab dem Entlaſſungsgeſuche des Auguſtenburgers 
aus dem preußiſchen Heerverbande bid zuc Stunde Folge gegeben fei. 
Uebrigens würde aud wohl die wirklich erfolgte Entlaffung am den Des 
ſchlũſſen des Berliner Kabinets ſchwerlich etwas ändern, 

Der „Bublizi* ſchreibt: „Wenn wir recht unterrigtet find, fo wird 
Preußen, ohne ſich weiter an Die öfterreichiichen und mittelftaatlihen Wider⸗ 
price zu kehren, zunäcit gegen alle die Korporationen vorgehen, melde, 

Seburtätag des Auguſtendurgers als den ihres angeblichen „Landeds 
berm“ Pr begangen haben,* 
erlin, 29. Juli. Die dieſige Gemeinde bes allgemwinen deutſchen 
Eaſſalle ſchen) Urbeiternereins ift auf Grund des Vereinsgefepes (Art. 8 
und 16) polizeili geſchloſſen worden. Berfammlungen find bis auf Weiteres 
unterfagt. — Ein Leitartikel der „Nordd. Allg. Zig.“ jagt: „Aus Deſter⸗ 
reid; ſcheint enibli überzeugt zu fein, daß der gegenwärtige Zuſtand in dem 
Eipgerzogthümern eine Satpre eined geordneten Staatömelens fei. Wir 
ven, bad Wiener Kabinet felle Hrn. v. Halbhuber angewleſen haben, 
zu tragen, baß die Landedregierung nad den beftchenden Beſetzen 
geführt werbe, und die Geſetze gegen Gefegedübertreter eudlich Anwendung 
finden. Die nägfte Folge müßte die Huflöfung derjenigen Vereine fein, 
welde gegen die Yanbeöjouneräne hochverraͤtheriſche Unterhandlungen vors 
bereiten.“ (Die Ueberzeugung Defterreidys dürfte ſich wohl nah einer ans 
deren Richtung feflgeftellt Haben, als die „Nordd. Ag. Zig.* bier glauben 
wagen möcfe) 

Berlin, 29. Juli, Bon minifterieller Seite werben die oͤſterreichiſchen 

Se als ungenügend bezeichnet und ein rgebnig bezweiſeit. — 
empfing der preuhiſche König den rafen Bloom. — Preuhen wird 
ben neueften Auttag der Mittelftaaten befimpfen und die Zuſtändigkeit des 
Bundes beftreiten. — Die Geruchte über eine bevorftchende Mobilmahung 
dauern fort. — Die Berhandlungen Oeſterreichs mit Jtalien follen Erfolg 
verſprechen. — Es beflätigt fi, dag Oeſterreich wegen der Verhaftung 
May's Einſprache erhoben Hat. 
: Der Wortlaut des Schreibens, in welchem Herr v. Beblig den Abg. 
Freſe ausweilt, iſt Tolgender: „Da alle während Ihtes dortigen Aujents 
halles gemahten Wahrnehmungen die Ueberzeugung begründen, daß Ihr 
fernerer Aufenthalt dajelbft und in den Dergogthämern der Hörberung 
der wohlbegrändeten Anfprüde und Intereffen des preu— 
Bifgen Staates nachtheilig ift, ſehe ich mich gendthigt, im Nas 
men ber E. preußifgen Regierung und als deren Kommiſſär, 
Euer Wohlgeboren hiedurch anzwweilen, die Herzogthümer binnen 24 Stun 
den nah Empfang diefes Schreibens zu verlaffen, mit dem Bedeuten, da, 
wenn Sie diefer Kusteifung nicht Folge leiften follten, Sie ben zmangdr 
weiſen Transport durch Militär big am die preußifche Gränge, und bei 
etwaiger Wiederkehr in bie Ser, mer Ihre Verhaftung zu geiwärtigen 
Haben, Schleswig, 25. Juli 1865. Der E preußifche Kommifjär in den 
ogthümern. (Bez) Fehr. m Zedtig* 
er, 28. Juli, & iſt das Programm für die dahier flatte 
findende 17, Beneralverfammlung ber katholiſchen Bereine Deufglands: 
Samftag 9, September, Nagmittags von D— 8, und Sonntag 10. Sep 
tember, Vormittags 1O—1, und Nachmittags 3—6 Uhr, fo wie an den fols 
genden Tagen wird das Anmelde und Wohnungs: Bureau im Sihungsfaal 
bes Rathhauſes konſtituirt fein. . Sonntag 10. September, Abends 7 Uhr: 
Begrüßung der Högeordneten im ſtädtiſchen Kaufhausſaaie. Montag 11. 
September, Morgens 8 Uhr: Bontifitalamt im hohen Dome. Bermittags 
40 Upr; erfie geſchloſſene Generalverfammlung im Tpentergebäude, Nahe 
mittags 3 Uhr: Beratgung der Ausſchüſſe in der Aula des Gymnaflums 
und einigen Gälen des biſchöflichen Prieſterſeminats. Abends 7 Uhr: erſte 
ffentficge Generalverfommlung im Ipeatergebäude. Dienftag 12, Sep⸗ 
tember Morgens 8 Ur: Requiem für die verflotdenen Mitglieber. der 
latholiſchen Vereine in der Biebfrauenfirhe. Bormittags 10 Uhr: zieite 


—— — nn — 


geſchloſfene Generalverfaunlung. Nedmittags 3 Uhr: Ausſchußberathuugen. 
Abends 7 Uhr: zweite Öffentliche Generalverfammiung. Mutwoch 13. Sep⸗ 
tember, Vormittags 10 Uhr: dritte geiploffene Brneralverfammlung, Nach 
mittags 3 Up: Ausſchachberathungen. Abends 7 User dritte öffentliche 
— — Dennerſtag 14. September, Vormittags 9 Ahr: 
vierte geſchloſſene Beneralverfammmlung. | Vormittags 11 Uhr: vierte umd 
lepte Öffentliche Beneraiverfammlung Nachmittags 2 Uhr: gemeinſames 
Fefleſſen im fäbtijgen Kauffausfaale. — Diefen Morgen fand man bem 
bijgäfligen Difziel und Dom» Sapitular Dr. Knopp, welchet fig am 
gefrigen Abend noch des beiten Wohlſeins erfreute, todt im Bette. Wan 
versmuihet, daß ein Olapfluß das Heben diejeß hogradirten und geichrtem 
Geiſtlichen geendet hat. 

Meiningen, 28. Jul, Rachdem die Verhandlungen zwiſchen umferer 
Stantöregierung und der bayerifchen wegen Baues einer Eifenbahn von Bier 
mad Sqweinfurt, behufs Verbindung der Werrabagn mit der baperifchen 
Weſtbahn, einige Zeit lang unterbroden geivefen, find Diefelbeu vor Rurzem 
wieder aufgenommen und dabei von der baheriſchen Staatsregierung bie 
Zuſicherung erteilt werden, dak von Geitend Bapemd dieſer Bau beab» 
figtigt und bie deßfallſigen Vorlagen an bie baderiſchen Kammern zur Ges 
mehmigung überhaupt jomohl ald des Koftenaufmandes für die nächſte Etats: 
periede erfolgen follten. 

Roftod, 26. Juli. In der Unterfugungsfage gegen den Brofeffor 
Dr. Julius Wiggerd bierfelbft wegen Tpeilmapıne am deutjhen Rational 
verein lautet das Urtheil des akademiſchen Berichtes auf eine Geldſttafe 
wa 10 Thlt. und Zragung der Unterfugungstoften, 

Riel, 29. Juli. Die „Rieier Zeitung“ theu dem Wortlaut der zwei 
PVrotefte mit, welche Hr. d. Halbhuber wegen der Verhaftung May’s und 
Freeſe's gegen Hrn. ©. Zehlip und bad preußifige Oberkommando erhoben 
hat, Much Die hiefigen Gtabiverordneten haben in dergleichen Angelegenheit 
einftianig Die Erhebung einer Beſchwerde bei ber Zwilbehörde und der 
Landesregierung beihloflen. 

Hamburg, 27. Zuli. Der aus Kiel verwieſent preußiige Landtapt- 
Abgeorduele Dr, Freſe Hat Hier bernachtet und ift darauf heute nach Berlin 
gereiſt, wo er an maßgebender Gtelle gegen das Musweifungs » Dekret des 
Ürhn. v. Zedlig zu proteſtiten beabfigtigt, 

Frankfurt, 30. Juli, Der befannte von Bayern, Sachſen und Heffen- 
Darmitadt eingebrachte YUatrag an den Bundestag, ging ohne Diskufflon am 
den holiteinifgen Aueſchuß. Yuremburg enthielt fih der Abſtimmung. 
Didendurg bezog fi) auf feine in der vierzehuten diehjährigen Wundess 


+ tagäflpgung abgegebene Erklärung, 


Dänemark 
Kopenhagen , 25. Jul. Das Miniſterium des Auswärtigen hat 
unter geitrigem Dasum befannt gemadt, dab ed, als Folge der vom dänis 
[hen Scfanpıen in Berlin gethauen Schrifte, nun beftimmt ift, Daß die 
Sranfreıy und Deſt erreich eingeräumten Zollfreiheilen und Zollherabſezungen 
in Zukunft au ben unter däuiſcher Ülagge in ben Häfen des Hollereind 
eingeführten Baaren zu Theil werden fellen, ohne Rüdjicht darauf, wo 
biefe Waaren prabugirt worden ſind, jo dab alfo in däuiſchen Sqchiffen in 
gedachten Häfen eingeführte Wuaren dert dieſelbe Behandlung geniehen 
werben, als wenn fie in den eigenen Schiffen des Hollvereind eingeführt 
werben. 
i Shweiz 
Bern, 23. Juli. Schweigeriſche und derreich ſche Abgeordnete eitigten 
fih, die Rpenkorreftion mittelft Durchſtichs bei Fra dorzuſchlagen. — 
Dad Wingerfeit in Vivid war, trog einigem Regen, volltomuten gelungen. 
Alles rühmt den Glanz der Koftüme, die Anmut der Länge und Grfänge. 
Geſtern fand uoc eine Borfielung für das abgebrannie Burgdorf ſtaut 
3ıalıem 
How, 23. Juli, Die ſpaniſche Legation am Hofe des Mönigs- beider 


wie ber „DMoniteur* meldet, ausgezeichnet. — Der „Waniteur“ bringt eim 
Schreiben aus Waſhington, worin bie Aahäufung ber Bunbeitruppen an 
ber texaniſchen Gränze fo dargefiellt wird, als fei «sb biok Mbliht des 
Dafhingtoner Kabinets, die Rufe in Teras zu fern. Die Truppen würden 
Über das ganze Land verteilt werden, um ben Beift ber Oppeſitien im 
Teras zu breden. 

Großbritannien 


London, 27. Juli. Bon dem „Great»Eajtern* ift folgende Depeige 
eingetroffen: Wir maren dieſen Morgen, freitag, um 9 Upe DO Minuten 
450 Meilen von ber Küfte Um 40 Upr 50 Minuten waren 500 Meilen 
Draftjeil abgelaufen, Die Verbindung it ausgezeichnet, bad Wetter fhön. 

Ponbon, 28. Zul. Dr. Pritgard ift gejtern Morgen in Gladgew 
dur den Strang hingeridtet worden. — Dom Bord des „Great Eaftern“ 
wird telegraphirt, daß geſtern Naymittag 5 Uhr 550 Germeilen Kabel aus · 

legt und Alles in Drbn: war. Die Entfernung bon 
Keofoundland beträgt 1670 —— alſo ein Duttel a 
bereits zurüdgelegt Heute Dorgei bereits 
Meillen Kabel abgeiwidelt. — Das Dampfigiff „Shannon“ ift am 28, 


lin Gouthampton wit der weſtindiſ 
en: Bed A auch⸗ der Frhr 
General Brediuridge. 


a ea 
Maprid, 28. Zi. 44 AA bier eingetroffen. — Bis jeht 
Hält. die Partei, der Progreſſiſten feß am dein Plane, fid bei den Wahlen 
midgt zu betheiligen. — Der fpantigt Gefundte in Epill, Tavira, if feines 


Voſtens enpaghen Werden. 
icehenlanmd. 

Athen, 22. Juli. AR Für bie Dee Set 
GBunften der Regierung —— Das Yudget fell ein Defizit von 
a one Dioden aufweiſen. Graf Eponned iſ hierher zurüds 

Särte 
Konftantinopek, 22. Juli. Much * ber Jafelı Eypern ft: bie 


Chelera ausgebrochen. Die dapptiie Regierung hat auf Befehl des Guls 
tand- mehreren erilirten Scheits die Rücktehr geflattel, Der ägyptiſche 
General, Dſchaffet Paſcha, iſt bereits * Veſihnahme von Sualin umd 
Ds Ina "aufgebrogen. Die Kowverflon der türtiſchen Staatsfhuld beginnt 

» Wuguft. 

AUegypienm 
Alerandrien, 26. Juli. Am Hautigen Tage haben fih Hier 2, in 
Kairo 88 Tovesfäle ereignet, 
Amerite 

New:Vorf, 20. Juli, In Folge häufiger Streitigkeiten, die in Ghars 
**7 —* der Einwohnerſchaft und dem Regern ſtattfanden, hat Ge⸗ 

al Burn einen Etlaß veröffentiiht, demzufolge bie Einwohner alle 
ihre Bf abzuliefern haben, n- mehr auf der Straße yerfammeln 
und Mbends nad B Uhr nicht mehr ausgehen dürfen. — Der pmpiforühe 
Gouverneur von Sid-Garolina, Herr Parry, hat eine Hehe gihalten, im 
welcher er fagt, dag Niemand mehr als er felbft durd die Demuttigung 
des Sudens und die Nothwendigkeit ded Wiedereintritts in die Unis ges 
litten habe. Das Miflingen der Bewegung fel nur dem Mangel an Aus⸗ 
dauer Seitens der Bevölkerung zuzuſchreiben. Gere Parry erging fid im 
großen Lobſprüchen Über den Muth und den Patriotismus des Südens. — 
Die Unionahehördeg haben die im dem Prozeffe Booth verurtfeilten Indie 
viduen zur Berbägung ihrer Strafe nad Dry: Tortugas gefdidt, um fie 
der Rechtswirtung der WritsHabeas«forpuß und der Staats» Eribunale zu 
entjiehen, 





Rene: Nabridten. 

Berlin, 30. Zul, In der Beuligen Arbeiterverfammlung waren 
gegen 2000 Berfonen anweſend. Den Borfig führte Hr. Dittmann. Nah 
lebhafter Debatte wurden die folgenden fünf Komite-Unträge angenommen : 
Die Vereindfreiheit für jeden Staatebürger ift eine unerläßlige Worbes 
dingung zu ber vernünftigen Ausübung Der politiihen Rechte. Ohne die 
Beseinäfreiheit iſt Dem Wrbeiter ein geiehmäßiges Ringen mad der ihm ges 
bägreuden Stellung wamöglid. Der Berlaffangaftaat ſelbſt beruft auf 
Vereinsfreiheit, feine Gefepgebung wird berathen in Verjammlungen und 
entſchieden burg Mojeruäten. Jede unnüge willfürlihe Beſchränkung ber 
BVereindfreiheit ruft dad Uebel geheimer Berbindungen hervor, gegen welches 
erfahzungsmäßig die ſtrengſten Howshrmitsel nicht wirfen. In Erwägung 
deſſen erachten wir es für Pflcht eines jeden Arbeiterö, daß er für das 
BVereinsregpt durch thatkräftigen, unerſchrockenen Gebrauch Vesfelben eintrete. 
Die Berjammlung forderte die Stantöregierung auf, energiſch dafür zu 
forgen, daß die Behörden ſolche Maßnahmen, wie fie in Betreff des Kölner 
Feſtes vorgefommen und jept von ben zufländigen Gerichten für res 
widrig erklärt worden find, in Zukunft unterlaffen. Desgleichen wurde der 
Antrag des Arbeiterd Schilling angenommen: Die Berjammlung erklärt 
ihr tiefftes Bedauern Über die an die Zeiten der ärgiten Reaktion erinnerns 
den Ausweiſungen aus poliliſchen Gründen und erwartet von den Geſttz⸗ 
gebungsfattoren, daß fie die bezüglichen in einem nur einiger Maßen freien 
Staate qlechterdings unzuläffigen Geſehe baldigft befeitigen. 

Altona, 29. Juli. Der Altonaer „Merkur“ ſchreibt: Das öfters 
reichiſche Kabinet lich ſich neueſtens durch das preußiihe Rabinet vom Bor« 
bandenfein einer das Kondominat gefährdenden Parteiorganijation uud 
Rebenregierung in den Herzogthümern überzeugen, und inftruirte Hm. 
v. Halbhuber im Einverfländnig mit Hru. v. Zedlitz gegen diejenigen Bes 
unten und Korporationen, welche des Herzogs Beburlätags feierten, die bes 
firhenden Geſetze anzuwenden. (Man wird neugierig, welde Geſehe ſolche 
Oeburtätagsfeier verbieten mödten!) Auf Schloß Eutin iſt ein mn 
eingetroffen, wmeldes den Beamten die bevorfiehende Ankunft des Groß⸗ 
herzogs von Didenburg meldet. 

London, 30. Juli. Der Telegrappendirektor in Valentin meldet, * 
das trausatlantiſche Kabel einen Unfall erlitt. Die Urſache 
bekannt, die Iſollrung gänzlich, verſchwunden, kein Bericht vom Great Mu 
vorhanden und die Kommunikation verloren, Geftern Mittag wären 700 
Mellen Kabellau verfentt. 

—r — 
Umtlige Redridtenm 

(DidzgefanNasricten.) Se. bilgöfl. Gnaden ‚haben bie Pfarrei 

Dberfiun, Dekanats Drb, dem bermaligen Verweſer berfelben, Herm ©. 
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* nr Br 
Bolt, verliehen. —— — nen am 15, dB, 
a, Stierlorb anf bie —— 10. Dert 2 F 
Bauer auf bie Pfarrei Zeilikyeim, farrolfat ‚Di, la auf gr Pfarrei 
Samba, Hr. Piarilar H. die auf die Geim;. am 26. 


desſelben Monats Hr. Dedant » Bfarrer P. M. Rügser auf die Pfarrei 
Arnſtein, Hr. Pfarrer Mb. Reinhard und die Pfarrei Großlanghtim und Herr 
Piarroitar M, Zorn auf die Pfarrei Rotpenbud. Herr Kaplan G. Impof 
zu Helmjtadt. wurde mit Berwaltung. der Pfarrei Neubrunn, Dekauats 
Lengfurt, betraut und Herr Kooperator O. Ungemach zu Neubrunn als 
Kaplan nad Helaftabt angemwiefen. (Hiernach find die Didzeſannachtichten 
in Nro. 176 d. Bl. zu beriätigen.) Hr. Kaplan Frz. Ant. Dauer in 
Forſt wurde in gleicher Eigenſchaft nad Dingolshauſen angewwiefen. 

(Schuldienfied-Nahridten.) Dem Sqhulverweſer Ludwig Braun 
kart in @erolzhofen ift, feiner Bitte entfpreddend, die zweite Lehrflelle ar 
der Schule zu Unterleinach, und dem Schullehrer I Ft. Lindner zu Stein 
bad auf Präfentation der gräflih Kajtel’fchen Standesgerrihaft der erfie 
Schule nud Kirchendienſt zu Wiefenbronn, Bezirls Gerolzhofen, übertragen 
worden. 


Militärbienked-Nahridtenm. 

Se, Mojeftät der König haben allergnädigft gerußt: den Major F. 
Greiheren von Faltenhauſen vom 3. Ghev. Reg. auf zwei Jahre, und dem 
temporär penf. Overlientenant ©. Zehrer auf weitere - Jahre, ” Unters 
lientenants I. v. Hagens vom 1. Inf.⸗Reg. und R. Rigt vom 2, Art.⸗ 


* Meg. auf ein Jahr in den Ruheſtand, den —* ©. Sondei von 


der Stadt» und Feſtungs ⸗ Kommandantſchaft J tbleibend in den 
Rubeftand zu verjegen; den temporär penſ. —— W. Cleticus 
ohne weitere Zeitbeſtimmung vorbehaltlich der Wiederverwendung Im Ruhe ⸗ 
ſtande zu belaffen; den Dberlieutenant U, Wolf, Platzadjutanten von der 
——— ber Veſte Wulzburg, in Folge Etkenntniſfes des en. 
Auditoriats ald Revifionsgeripts der Armee zur Gtrafe zu entlaffen; dem 
Unterlieutenant F. Hoppe vom 2. Jäger-Bat. und dem penf. Regimentss 
quartiermeijter A. Verfl die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande, 
legterm mit Benfiondfortbezug, zu — den Unterlieutenant F. Frhen. 
dv, Waldenfeld vom 13. Inf.⸗Reg. zum 2. Jager⸗Bat. zu verſetzen. 


Bermiihte Nagrıd)tem 

* Aldoffenburg, 31. Jull. In ber heutigen Eisunz des Stadt⸗ 
magiſtrats wurde Das Geſuch des Mathes Haus vom hier um bie Ans 
nahme als Iufaffe und die Erlaubnig zur Ehelichung der fedigen Katharina 
2o5 von Niederzell willfäprig beſchleden; deigleihen dad Geſuch des Biere 
brasers und Gaſtwitthes Julius Schweſinger dahier um Wbhaltung von 
—— auf feinem Felſenteller während der Sommermonate; deßgleichen 

Geſuch des Komited für dad Ajdaffenburger —— pro 

1865 um Ueberlafjung bes fläbtifhen Tpeaterfanles. Die Baulinie an dem 
Wege zur Bergmühle wurde auf 36’ Breite, und jene am dem Wege nad 
Damm auf 40’ Breite zur Feſtſehung bei der kgl. Regierung begutaditet, 
Dreher Franz Bergmann wurde auf Antrag von der Stelle eines Vor⸗ 
ſtehers bes vierten Diftriftes emibunden und an ‚feiner Gtatt Kaufmann 
Karl Wailandt aufgeſtellt. Genehmigt wurden vier Baugtſucht, en 
dene Reparatur Arbeiten in der Srankens und Wohlthätigteitsanſtalt, und 
die Verwendung von (00 Klafter Bafalt auf den unterm Theil der Ludwigs- 
allee, legtere zur Bergebung im Gubmiffiondweg, Die Maurer und 
Gteinhauerarbeiten ‚auf Herſtellung eines Hochreſervoirs nebſt Gandfang 
und Regaliritube für die Wafferleitung wurde dem Maurermeifter Haut 
dabier ald Wenigfinefmendem zur Ausführung übertragen, 

Aſchafftuburg, 31. Juli. Das von der Geſellſchaft „Bropfimm“ 
in ihrem ſchͤnen Wirthſchaftsgarten arrangirte Gartenfeft mit den mannige 
fachſten Beluftigungen war von 5— 600 Menjgen befugt, Den Blanzs 
punkt erreichte das Feſt bei Einbrechung der Dunfeleit durch daB von unſerin 
rühmtichht bekannten Pprotedniker, Herrn Zeller, abgebrannte Feuertoerf, 
weldes ſich fomehl durch das gelungene Arrangement, wie durch Schonheit 
des Fardenſpiels fo vortheilhaft auszeichnete, dag man befaupten Tann, . 
ſolch pracfvolles Feuerwerk hier noch nicht gefehen zu haben. Das gan 
Ver verlief in der heitetſten Stimmung aller Anweſenden und wird gr 
lange in deren Erinnerung bleiben. 


Haudels⸗ und voltöwirthihaftlihe Berichte. 
Würzburg, 9. Juli. Auf unferer heutigen mit 107 Buea befahrenen 
Scranne geftatteten ſich die Preife wie folgt: Waigen 18—19 fl, Rom II fl. 15 ie. 
bis 12 fi., —— 15 ke, Hafer 7 fl. 15 fr. vie 8.12. 
nut, 29 . Yult, "Dir heutige Getreidemartt war Bei ſeht geringer 
26 7] 3 Bebrutung uub ergaben bie Breife feine Menberum k 
'e 14 Er — — Kom 10 fl..30 fr, bie Il fl. 20 lt 


10 fi. 30 fr. 45 fr, Repe 29 bis 80 fl. ber © 
Müuchen, 23. Yali heutige FA enthielt im Gange 
8673 &%., wovon se Ss. wertanft, Pr 4. eingefeist und 1 . ammerfatft 
abgeführt aurden. jelpreifer Ban 1 15 fi: 14 fr. (geblieben); Kern 10 fi. 21 fe, 
ea * Eee un U) Die Rıfe 
515 &4. Walen, 631 SM. Rom 60 Gerſie, 875 4. Hafer. Umfat- 
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Betrag burd Polnshnahme erhoben werben. Banquıer in Pranffurı a. 
Kusidhreibem &s — — 
Um 27. Juli I. 38., 2 meiihen 8 bis der — 353 der volneibehdrde lid 


etanntmayun 
Belgluß vom Heutigen wurbe Pzatod Roib, 


— 
m i 
Lauma, Af,v.n 
efanntmadu 
In der Berlaffenfhaft bes Au Mtıhefenbura am 
30. Mai d, 96, verftorbenen Soldaten Serg Bu 
jarten ergeht bie here 
alenfalfge —— — au de —— — 
maden, 
ante die —e— —— B- 
* mw 
—ES den 18. Zutt 1868. 
Königtihes Landgeritt. 
aller. 


ET ——— betr, 
——— 10. Ahzent L 3, 


werben im Lolafe bes a "Auntes die folgen 


im Afhaffenbur; gelegenen Grundfiäde 
des Gymnofiamsfonde, als 
a) eim Ader am Sce‘ —— — aub an ben Brunnen- 
Be — 4159, 2 Tagwert 903 Den · 


Bi Bjeft 
sa at - 


Itend, 
ei Sahe Ah mom Japtliehhaber 


* * En den 29. fi 1868. 
ae ———— —XX 


Martin. 
2804 Orlannıma on n 
Bei im Befinbligen neuen Lande 


— vun ben 31. Yuli 1865. 
nal 
Königliche ahnbc. 
dr re 
Mein in Ar. 1 70 biejes lan inferieten Striche: 
* auf 3. Auguft 1865 in Obebach nehme ih 
mit 
daflenburg ben 29. Juli 1865. 
Bayer, I. Notar. 
2306 Belfauntmahung. 
(Biftation der Hunde betr.) 
Auisglih der Weigerung mehrerer Hunbebefiger, 
gemäß ber Berfügung vom 28. Juni d. Je. 1 fl. 12 tr. 
Bd Bin em wird Beciätigene zum Ausihreiben vom 


Ai yon bat ber Magifirat beinieffen:: 
[7 jegen tünftig für jeden Hund eine jähr- 
liche Gebühr von 2 fl. an die Armentaiie zu 
zahlen, biefer Beihluß wurde nah impwilhen exfol 
ter Zufimmung der @emeinbebevollmägtigten durch k 
— — vom T. Män db, 30. gri · 


gelegene) poligenli 
verfügte Erhöhung — Kiel 
fendern eine vom Magıfrate als Gemeindebehörbe ein · 
eine —— der Hunde ala imbirelte Auf⸗ 
age im Beirage 1 A. 12 br (Be Ibn Gen nat 
Abzug der —A welche von ber 
mnabbängig. „res gelegentlid der Bifitation der 


——* ben 80. Juli 1865. 
Der Srabtmagifrat, 
Bogler. 
Bidier, J 
I o Belaunımasun 
von iebigfeiten an bie 


Zur Einattung der Gemeindeumlagen 
für das "Ctatsja r 1864/65 wird hie⸗ 
inu * Re von 14 Zagen befiimmt. 

Pliprigen werben bien m Oanforlocbert, immer- 
——— Bei ja fraglichen Umfagen am bie Stadt. 


Bon a weite in ber bemerken Beit die Babe 
daß fie bie Ab» 


dann bie ned rüdfänbigen 
der x. fino evenfals binnen 14 Tagen 
am bie Suabitafle zu zablen. 
Aldafiendurg den 29. Zulı 1863, 
Der Stabtmagiftrat, 


Bogler. 
Butbiens, 


Jag —— 


vnd vn ie nahe 


wirb = em Ku * zu Oberuau bie 


Jagd auf Bere — fite 8 weitere 
Ka: vom 1. 1. 38. an, vet · 
padtet, wozu * —E eingeladen 


werden. 
Oberuau den 25. Juli 1865. 
21163-272903 Datgen. Korfleber, 
2808 Belauntmadu 
Donnerfg * Ar Kuga ß gJe, 


wird auf dem ee * Garienmauer am 

Sauldanie zu Soden, jo wie bie Dianer-, Saneinet · 

und Ziluder» Arbeiten am dem Gemeinde» und den 

Armenhäujern am die Mindefordernven verallorbirt, 
und Gewerbemeifter biezu eimgelaben. 

Soden ben %. JYulı 1865. 

Reller, Bnpae. 

Köhler, 


srona Safer Sehen, 
Donnerftag den 3. Kugık 

Nachmittags 2 ? 

wird im fyl. Bart Shöntufd ber Ertrag eines mit 

Hafer beflelten Uders, circa 8, Morgen haltend, an 

ben — feat ich verfieigert, wor Fied- 


deeg den 2 den 2 "ati 1868. 
Siebold, t. Hofaärtner. 
912 a — > auf 
Fon Mömerberg Mro, 12 , neben ber 
Nicolaitirhe zu Frankfurt . M. gelegene 
Restauration 
Bum Schwarzen Stern 
in guten und billigen Speifen, falten und 
warmen Getränten. 
©. Falbeck, 
Betten a. M., — Pro. 12. 
Henie es und bee‘ zues 
Lubw 


bei . Hand, Kouditore · LWittwc. 


Sehr. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dis den 1, A 
Früh 8 Uhr, vom a ea Se | Bi 








mabıme, fe mie Re bie fo zahlreihe und ebuende Be 
theiligung an dem Leihenbegängmiffe umferer nnwrrgeh- 
Se ea Elifabetba vachm mare 
au 
fühlen wir une — unfern 
biemit arsimbrüd, 
2 tieftraneruden Qinterblicbenen. nhen ‚Minterblichenen, 
Einladung. 
2812 Den 6. und 7. Auguf findet die Rirchweibe 
dabier Matt. Ih lade biegt ergeben ein mnd bemerfe, 
deß Sonntag und Montag am Wahmittag im meinen 
Ban Harmonie: und Atends Zamı 
findet. jr gute Speifen und @etränte, jo wie für 
aujnerffame Besienung ft gelorgt. 
Menftabt iD. dem 29. Yult 1865. 
Ch. Klump m „Ddien*. 
185 — 131 
Dr. Pattisons Gicht- und 
Rheumatismuswalte, 
iu 5” und 


au Ar bei im, —35 
Dienftag, den mn * L Jo. 
aamittagt 4 
Kellerparthie. 
Mainaitafl. R. Ofenftein. 231342 


2814 carnat:leefamen, Lu og 

Kleefamen, Nübfamen, weiße la 

und Am rer bilig 
ergmann, D 2. 

315 Weife Trauben wnerben — 

fangend end pfand» umd Rädtweile fortwäbren» 

verfauft bei Matth, Franfenberger ms 

Da , vin-h-vis dem fath. Gefelle 

PLER echter hollan 


12 eer \ 
in cnen umd amd im gerıngerem Ouantnäten fort« 
während zn baben bei 


Zobias Schmelz in der Frihergafle. 
Fremdensküite vom 5 Jult 1505. 


. %e. Op Brdr. ©. Veiobrafofl, Kom, 
feier d’&rar und Kammerherr ®r. Mai des Raıers 
von Rußland, mit Familie und Dienerſchaft a, Petere- 

ehr. 9, Tucher 0. Mürnberg. v. Mihberger 


ae 
tt, Toter, — a. Würzburg. Gebel 
;amilie a. Manz. Syanz mit Gehn a, 2 Bügofe- 
a Kaufleute: Hirib a. Aranffurt; Dillmanns a, 
öln; Bellene a. Birsbaden. 
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rn 2 
it fo’ Het vorgefgritten, daß 
den e. 


Vemãßheit des vom 


betr... ift 
eine befonbere 


heute durch den Kelegrapgen zu Sr, Majeftät dem König berufen, und 
zwar nach Hohenſchwangau, mohin Se. Majeftät ſich geſiern von Schloß. 
Berg aus begeben halte, und wird mit dem erjten Gifenbahnzuge morgen 
Früh nad Hohenſchwangau abreifen. : N. »7 
König Ladwig 1. Hat zur Erbaunng eined Diſtritiatranten hauſes in 
Grafenau 2000 fl. gefpendet, und König Ludwigll. für die Brandbeſchädig · 
ten in Lamerdingen aus der Kabinetataſſe 1000 fl. angemwiefen. 
Vilshofen, 28. Juli, Zwei am 10, Juni 1858 vom. Schwur 
gerichte hoſe von Niederbayern wegen Raubes IV. Grades zum, Tode vers 
urtheilte und vom bödftfeligen Könige May IL zu IebenMänglicher Zuchts 
hausſtraſe begmadipte Verbreder, Georg und, Johann Diomid von Baderöd 
bei Pledenthal, d. G., murden aus Gelundgeitsrüdfichten aus der Gtrafhaft, 
entlaflen und auf ein Jahr zur Erholung-im ihre Heimath peſchiat. Die 
betreffende Gemeinde Altofen erfielt den Auftrag, für Miefelben, melde allers 
dings unter poligeilibe Aufficht geftellt werden follen, in geeigneter Weife 
zu forgen, Die Sträflinge find Heute, gut gekleidet und gut ausfehend, nur 
der Eine ifl etwas blaf, ganz. frei. in hiefiger Stadt öffentlich herumgegangen 
und haben ſich zuletzt in das Wirthahaus des F. Nimmerfall „zum goldenen 
Anker” begeben, woſelbſt fie, weil der Magiftrat daukensweriher Weiſe ein 
Verbot, "die Hiefige Stadt zu betreten, gegen dieſelben erwirktte, vom der 
Gendarmerie aufgehoben und in ‚die Frohnfeſte abgeführt murden. — Die 
Aufregung bier ob dieſem unbegreifliden Dumanitätsatt iſt fehr groß und 
werben fib morgen, mie man hört, die ſtädtiſchen Kollegien verfammeln, 
um Se. Maj. den König um Wiederverforgung diefer jeit vielen Jahren 
in der ganzen Gegend. als höchſt gefährlich gefürchteten Naubmörder durch 
eine eigene Drputation bitten zu laffen. (Augsb. Ubdʒig.) 
tem, 28. Juli. Die Throutede hat einen nichts wenigen als güns 
figen Gindrud gemacht. Der Februar-Verſaffung geſchicht darin mit feinem 
Worte Erwähnung, ebenfo wenig ift von der Wiederberufung des Reiche⸗ 
tathes irgendiwie die Rede. Die Landtage follen einberufen und aus ihrer 
Mitte ein Senat gebildet werden, der aber, wie es heit, eine „beiclichende* 
Stimme nicht haben wird, Die Stimmung, ift hier eine jehr unbehagliche. 
Berlin, 29. Juli. Der von bier ausgewiefene Mitredafteur des 
‚SocialsDemotrat*, Hr. v. Hofitetten, hat eine Audienz beim. Dinifter des 
Iunern gehabt, und die Erlqubnig erhalten, bis zur außgemaditen Sache 
durch Höhere Entfheidung bier bleiben, zu dürfen. — Wie die Berliner 
„Neform* Heute meldet, finden in Berlin Hausſuchungen politifger Natur 
in größerem Umjange bevor. — Der „Socials Demofrat* wurde gejtern 
Abend wiederum im Beſchlag genommen, ebenjo eime Anzahl anderer 
Blätter, wie überhaupt and andermärs die Beſchlagnahmen an der Tagedr 
erdnung find, h & 
Berlin, 30. Juli Wie man hört, find von, hier aus Weifungen an 
den Freiherrn v. Zedliß ergangen, wonach alle diejenigen in ben (lbs 
Herzegifümern befindlichen Berjonen, welche in auffälliger Weife auguftens 
burgijcpe Sympathien an den Tag legem, aus dem Herzogthümern audzus 
weifen feien. — In der Provinz Poſen gehen immer mehr Güter polniſcher 
Befiger in deutſche Hände über. Haft ſaͤmmtliche, dem verfiorbeuen Etz⸗ 
biichef der Provinz Pofen gehörige Güter find ‚von Deutſchen angetauft 
| worden und auch der Fürſt Alexander Gzartorisfi ſteht wegen Verkaufs 
| feiner im Kreiſe Schtoda gelegenen Herrſchaft Zreniea im Unterhandlung. 
Außer ihun beabſichtigen noch ſieben andere polniſche in bems 
\ jelben Kreife, ihre zum Theil mit Schulden überbürdeien Güter zu vers 
Es find, die) meiſt folge Outähefiger, welche ſich am lehten Uuf⸗ 
Uuterſtübung deſſelden bedemirnbe Dpfer ges 





v mittheilt, Bürzlich folgenden Brief unfrankirt ans Berlin: „Un Herrn 
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heutigen, mehe 

ung iſt folgender. Auttag 
dinger einſtinunig und ohne Debatte angenommen worden: „ 
r Bürgerverein. ſpricht dem Komite für das u Rölır 
für.bie. mannhafte Bertheidigung der durch die Berfaffang und darch die 
Gehrge gerwägwieifeten Mtchte feine Anerkenmmung und: feinen: Dank uusl® 
Beluc —— et worben ——— gef re en 
v ’ en! Hör eröffeh: 
Die Verfammiung zäplt 250: bid 280 Theilnehmer. N 
Gumbinnen, 27. Juli. Der Abg, Drenpel,; melden betannich ſeit 

14 Tagen feine Gefängnipftrafe verbüßt, erhielt wie die „Ir Lit, Zig.= 


im Zuchthauſe. Wenn Du nicht die große Schnonpe gehabt Hätteft, ſaſt 
Du nicht im Buctgaufe. Jett willft Du nach Min zum Befte, mas follte‘ 
wohl barand werden, das halbe Bellenpefännmiß Häsre: aladıan das recht 
hinzugehen. Ein Bund, Stroh und Dich; darauf, Du verfluchter Hund 
jo: gehörtied fi, ich muß aber zum Durchhauen kommen. Dann -Lönntefk. 
Du was fpfren. Berlin, 19. Juli 65. Nir, Sergant; im 2ten Bades ' 
Regt.* Es ift jedoch fehr zu begmeifelm, baf diefer Brief von; einen Gole 
daten herrüßrt, demm nicht einmal. einem Berliner Goffenfühgen! fiuhl diefe 
Düberei ähnlich. . s 
Bom heim, 31. Zul Die fchleswigsbolfleinifdhen Berhandlungen 
yroifchen Oeſterreich und Preußen ſcheinen jezt an einen Entſceidungepuntt 
gelangt zu fein Wir haben Urſache zu glauben, dag die Gendung dep 
Grafen Bloome nach Gaftein zum Könipe von Preußeen in dem inne ww 
deuten ift, daß Deflerreich: Borfhläge zu einer‘ KRonfellbirung der- gemeine - 
ſchaſtlichen Regierung in Schleswig: Holftein macht, und der Umſtand, ki ! 


der von als tamfene! 
z des Dr. 
Der 7 


der Kaiſer von und. der König von Preußen demmächft zufam 
fowmen werben, ſcheint zu bemeilen, was zu erwarten fland, Daß Pr 73 
die Öfterreichüüchen Berfchläge nicht ungänftig aufgenommen Habe (R. 3) ' 
> # Neuwied, 29. Juli, Die Dedaftion des „Reumieder itjeigers* erläft 
heute folgende Erklärung: „Ueber.daß. unterbrodene Aögeordnetenfeit liegen 
und noch mehrere aufflärende Derichte aus Wiesbaden, Lahnſtein, Köln sc, 


„vor, Es iſt umd jedoch Heute vom Der Polizei verboten worden, nodf ferner 1 


etwas über den fraglichen Gegenſtand zu bringen,” 

Leipzig, 29. Juli, Seitens de f. Minifterlums des Janern ih das 
dem Srififteller Dr. Auguft Gilberftein in Wien im Jahre 1860, tvo-er ’ 
fig; einer ihm in feinem Baterlande wegen Hochverraths drohenden Uiter- > 
fugung dur Die Flucht entzogen Hatte, erteilte. Verbot der Mildkkehr na 
Sachſen wieder aufgehoben worden. ’ 

Darmftadt, 30. Juli. Nachdem im Laufe des geftrigen Tages fait 
fämmtliche Abgeordnete des mutelrheiniſchen Turntags angefommien ) fand 
unter dem Vorfige von Dr. Büchner Berathung über verihiedene Anträge | 
ftatt, Hanau wurde zum Borort ermäßlt und ferner befthleffen,; daß der 
Turnus je alle zwei Jahre fhattfinden ſoll. Vom beften Weiter beglinfligt, 
Hat heute das fünfte mittelrheiniſche Turnfeſt begonnen. Bor einer äußerjt 
zahlreichen Dienge wurden unſere auswärtigen Gaſte mit lebhaften Hochs 
bente Morgen zwifidhen 9 amd 10 Uhr ar den Bahnhöfen empfangen. Die 
Anfommenden begaben fi; fofort, von treffliden Mufithörem begleitet, auf 
ben Äeilplag, wo Brüiung und Meffung der Preisturner ftattfand: Wäprende | 
dem wurde gefrüftüct und begaben ſich Hierauf unfere Gaſte in die ihnen 
angewielenen. Quadtjera Machiäftags 2- Uhr bewegte fi der aus den 
2000 anwehenden Zurmerm beftehende Feſtzug von dem Paradeplatz aus‘ 
durdy. bie reichgeſchmückten Straßen der Stadt auf den Feſtplatz, wo all 
grmeined Kürturnen jlattjand, (dr 3) 

Offenbach, 28. Juli; Die zum Mainhalbunde gehdrenden Geſang⸗ 
vereine ‚in Hanau haben feiner Zeit. bekanntlich die. Abhaltung des Diego 
läfrigen Mainthaljängerfeftes abgelehnt, weil die Erlaubniß dazu vom Seiten 
der luche ſſiſchen Regierung am die Bedingimg geinüpft war, ſchwarz s rofhe 
goldene (ahnen dabei wicht zu gebrauden Jaywifchen’üft edoc beichloffere‘ . 
worden, im Laufe biefes Sommers jtatt des Gängerfeftes einen Sängeriag 
des Mainthalbundes in Hanau abzuhalten woran. fänmtlihe Vereine des⸗ 
felben Theil nehmen werden. - (Be I.) 

Kafjel. Die „Kaffeter Zeitung“ meldet amd die Entbindurg DeB 
DOberftewerbirelterd Rhode von Dir: Sielle eines Mirifkers des Innern, und ' 
zwar „auf fein allerunterthanigſtes Nachfuchen“. . 

KRoburg; 29. Juti. Mafer: Landtag Hat in der: Vrehfrage nachte⸗ 
ben; indem: er. im ber heutigen Sitzung die: Mrt, 3 und 14 des Gefehen 
wurjed im einer. Faffung angenennen: Kat, wellde —— d 
Geſedes ſicher ſielin Nam der Mbgeordnete Stroit und landicher A 
geordneter haben ſich anf dieſe machgiebigen Veſchlüſfe nicht eingelaffen. — 


Zu 


Ernft ift von feiner vlerwöchenllichen Badereiſe nad Biarrig umd 
Ge turgen.Mußfluge nach Madeip zurüdelehrt und Sat feinen, Wufentpalt 
genommen, 
euf . Zul In dem Preßprozeſſe des Rechtsanwalis Ferd. 
kkeit, old Redakteut der deutſchen „Wehrzeitung“, Kat heute Das hieſige 
Appellationdgerigpt fein Urtheil gelprogen. Vetannt it, daß das Kreiögeriht 
in Roburg den Angellagten freigelprogen Hatte, weniger bekannt aber dürfte 
fein, dag Gtreit für die Beurteilung der Appellation die ſaͤmmtlich in 
Dieler Angelegenheit; thätig gewefenen Mitglieder des hiefigen Uppellationde 
gerichtes perborresjitt Yat, mit diefem Mekufationdgejuhe aber vom Ober 
oppeliationdgerichte in Jena abgemwiefen worden war. Das heute publizierte 
Lrtgeil mum ‚lautel gegen den Angeklagten nach bem Aattage der Staats- 
anmwaltfgaft auf 50 fl. Geldſtrafe und Ronfistation der betreffenden Erem« 
plare der „Deutigen Wehrzeilung. AR.» uf. D) 

Dlvenburg, 27. Juli. Der unter dem 7. Februar da, Js. zwifden 
den Regierungen von Bapern, Sachſen, Hannover und Württemberg ab 
gefäloffenen ‚Renvention zur Erleichterung des Beifeverfehrs, für melde 

mmtliden deutfcgen Staaten der Beitritt offen gelaffen iſt, iſt jet aud 
E biefige Regierung beigetreten. Wie wir vernefmen, geht der Jahalt der 
Konvention im Weſenllichen dahin, die biäßerige Paßpfichtigteit innerhalb 
ded Gebiets der Vereinäftanten aufzuheben, vorbehaltlig jedoch der Befugnig 
der Pelizeibeörden, in eingelmen Hällen-einen Ausweis über die Perfon des 
Reifenden zu verlangen. Diejenigen Perfonen indeh, melde im Umbers 
ziehen einen Erwerb ſuchen follen nach wie vor der Reifepapiere oder Auds 
weile über ihre Perfon, indbefondere über ihre Gtantdangehörigeit bedürfen, 

Aus Medienburg Schwerin, 23. Juli. Die Roftoder Mitglieder 
bed Nationalvereins haben der Hufforderung des Moftoder Polizeiamie zur 
Zahlung der zuerkannten Geldftrafen Leine Folge geleiftet, fondern find ent« 
fhloffen, ſich abpfänden zu laffen. Geitern nun hat der Polizeibireftor 
Blauc die Erdlutiondobjette anſchreiben laffen. 

Altona, 26: Juli. Nach Mittkeilungen aus Rendsburg haben drei 
bortige Bürger, die Herren Gold, Wolff und Garftenfen, ſich zu dem Koms 
zmandauten begeben und das Erſuchen geſtellt, Herrn May mit Lektüre vers 
fehen und einzeln denfelb;n beſuchen zu dürfen. Ecſteres ift ihnen mit der 
Belgräntung, daß die Lektüre durch die Hände des Kommandanten gehe, 
bewilligt, Zepteres unter Hinweis auf feine Jnftruftionen abgelehnt worden. 
Daneben hat der Kommandant die Verſicherung ettheilt, daß er Alles, was 
feine Inftruftion zulaffe, thun werde, um die Lage des Gefangenen zu ers 
leiter. Herr May befindet fih im Offizierarreitiofal im  mültleren 
Zimmer der Haupiwache oben. Die Ausfigt ift bemommen, indem bie 
Anterſten enferjgeiben mit darbe überjtrigen find, Im Zimmer ſell Ber 
wadung und die Poften unten follen verdoppelt fein. 

Roc der „D. 3." hat ber Polizeimeifter und Senator Bogler in Altona 
erflärt, feine Entlaffung zu nehmen, „wenn ihm wegen Uebergefung ber 
der kompetenten Behörde in Gaden der Verhaftung May’s nit entjhiebene 
Genugthuung werbe.* . 

Kiel, 27. Juli. Mus Plön wird hierher berichtet, dag dort im 
einem Konflitt mit preußiſchen Soldaten eim Arbeiter getödtet, mehrere 
andere ſchwer verwundet worden feien, von denen Einer am Sterben liegt. 
Die Beranlaffung diefer traurigen Vorfälle ift feine politiſche, fondern 
perfönlice. 

Italien 


Nom, 24. Juli. Der Bapft genehmigte ein Dekret der Kongregation 
der feiligen Riten, welches dad Zeremoniell bei der Einfegnung der Teles 
grapgen näder beſtimmt. Der Tert dieſes Dekrets iſt eben veröffentlicht 
worden. — Kardinal Patrizi, Präfelt der Kongregation der h. Riten, Kardinal 
Bofondi, Referent in dem Prozeſſen über Selig» und Helligipredungen, 
Migr. Minetti, Profurator fivei, und Migr. Bartolini, Sefretär der Kon 
gregation der h. Riten, wurden vorgeftern nad Caſtel » Gondolfo berufen, 
dem 5. Bater bei einem feierlichen Mfte zu affiftiren. Während bed Gottes- 
dienfied publigirte er in der dortigen Pfarrkirche in Gegenwart deö Königs 
und der Rönigin von Neapel, dei Lan v. er und * großen 
Anzapl ‚öffcger Beiftlicher daß Dekret „tuto pı i posse ad canoni- 
ir mg a —— Dermaine Couſin. — Ubbate Fr. 
Liszt iſt ab und zu um den Papft, zumal aber bier um deu kränfelnden 
Mige. Fürften von Hohenlohe. Auf fein Anfugen erfielt Liszt von dem 
Bilof feiner Heimath die Erlaubniß zum Austritte aus der Diözefe, um 
fid) dem römifhen Klerus einzuverleiben, — In Lworno, Wlorenz , Neapel 
und Ancona, wohin fid viele Familien aus Alerandria flügteten, zeigte ſich 
die Gholera mit fporadifgem Charafter, und faft alle von ifr Befallenen 

fen. Im Sircenftaate kam nad offizieller Verſicherung noch fein vers 
Basliger Krantgeiafal vr. 


ranireid. 

Paris, 29. Juli. & Annäperungdverfugge, die von öfterreihifcher 
Seite dem Slorentiner Hofe gemadi wurden, fangen an, die Aufmerfjam- 
Zeit auch in der frangöfifhen Preffe zu wecken. Dad „Memorial Diplos 
zmatique* , das in dſterreichiſchen Dingen nichts zu jagen pflegt, was dem 

Metternich umangenehm ift, erfährt: „Wahr iſt ed, daß ein italieni, 
fer General Fürzlic in Verona war, und dort vom Oberbefehlöpaber der 
Truppen in Venetien, Feldmarſchall v. Venedek, aufs Zuvorkommendfte und 
mit allen feinem Range gebührenden Epren empfangen wurde.“ An biefen 


——— — 


Uraſtand ſchließt bad „Memorial! die Hoffnung, daß ed zunädft zwiſchen 
Defterreih und alien zu eimer Vereinbarung über Handeisoerältnife 
kommen werde; politifhe Fragen dagegen feien bis jept noch midt angeregt 
worden, unb was barüber verlaute, feinod ohne allen Brund, Die „Brance* 
findet num mit ect, dafı ſchon bie über Handeldintereffen 
— ee wei rend „don unberedpenbarer Tragmelte find, weil 
eine me m Unerkeanung der ein neues 
BAER: Htalien 5* de Ba —“ 

Gehalt des Pariſer igeipräfeften ſoll um 25,000 fr. erhögt 
werden, fo daß derſelbe in Zukunft 100,000 Fr. pro Jahr beziehen wird. 
Die 25,000 Br. follen jedoch night vom Staate, fondern von ber Stadt 
Paris bezahlt werden, — Belanntlih hat LebruRollin eine Brofgüce über 
die Arbeiteinftellung im Paris gefcprieben, welche Bier verboten wurde; 
50,000 Eremplare derfelben, melde man über Boulogne als Bibeln nad 
Granfreib einfgmuggeln wollte, find mit Beſchlag belegt worden. — Au⸗ 
Sprien wird gemeldet, daß dort meue Unruhen zu ermarten find. Daud 
Paſcha if volllommen untauglich. Rußland fol in den ſlawiſchen Brovingen 
der * wieder ſtatk wählen. Der Zuftand des Sultans iſt noch fer 
bebenfli » 

Die „Batrie* gibt Nachricht Über die großen Feſtlichteilten für is 
fen Monat, die AG im Cherbourg und Breit vorbereiten. Das 
Seſchwader unter Befehl des Eontre » Admirald Dacres, aus ſecht Panzer 
ſchiffen, drei Fregalten und einer Dampftorvette beftehend wird fih am 12. 
auf der Rhede von Piymouth verfammeln, und am 14. vor Cperbourg eintreffen. 
Am nägften Tage, den 15. Auguſt, werden die beiden Geſchwader ur 
Geier des Rapoleondtages auf der Rhede große Manöver maden. Abends 
werden die Sladt, die Forts und fänmtlihe Rriegsigiffe iluminirt fein 
und auf dem Deiche wird eim Feuerwerk abgebrannt merden. Am 16, 
werben bie Lords der Mbmiralität, der Admiral und die Offiziere des eng» 
lichen Geſchwaders das Urfenal und die Etabliffements der Marine ber 
fiptigen, wo fie vom Geepräfeften, Bize» Admiral Dupoup, in Empfang 
genommen werden. Um 17. wird das engliſche Geſchwader Cherbourg vers 
laffen und fid, begleitet von der Dampfkorvette Reine Hortenje, nad; Breſt 
begeben, wo es von dem volutiond » Geſchwader unter Befehl des Viper 
Admirald Grafen Bonrt-Wilaumez in Empfang genommen werden wird. 
Die Feftlipkeiten in Breft werden drei Tape dauern, 

Die der „Phare de la Manche“ meldet, ift die Seediviſion u nter 
Befehl des Linienfcıffatapitänd Lebris, am Sonntag den 23, Juli von den 
Feſtlichkeiten von Piymouth wieder zurüdgefehrt, 


Belgien 
Bräffel, 29. Zuli. Das Abgeordnetenhaus Hat endlih heute die 


* vierwögentligen Verhandlungen des Geſehes zur Möftellung der Wahlmig« 


bräuce beendigt. Die zweite Leſung des @ejepes iſt auf ünftigen Müte 
woch angefept, und wird bie Seſſion gegen Ende Eilnftiger Bot: geſchlofſen 
werden, — Wie man fagt, follen gegenwärtig eifrige diplomatifhe Unter: 
handlungen zwilgen Brüffel, Paris und Wien wegen der eventuellen Nude 
folgerſchafl des befanntlih kinderloſen Kaiſers Marimiian gepflogen wer⸗ 
ben. — Die Mönigin von England wird am 9. Auguſt in Untwerp:n ans 
langen, den Tag über in Larken verweilen und am Abend ihre Reife nach 
Deutſchland fortfegen. 
Spanien 

Madrid. Die Königin Jſabella Hat im Iepten Minifterrathe die 
italleniſche Poluit ihres Kabinettes volitändig gut gedeißen. — Ju Sevilla 
wird dem Pfarrer an einer der Hauptlirhen der Prozeh gemacht, Derfelbe 
Hat auf der Kaujel die Progreifiiten, die Unerkennung Jtaliens, die Preffe, 
die Eiſeubahnen und Telegrapgendrägte verfluht und dadurd eine folde 
Empörung in der Kirche hervorgebracht, daß es zu einem förmlihen Rampfe 
greifen den Zuhörern gekommen iſt. 

Bortngal 

Liffabon,, 20, Juli. Der Jafant Don Gedafttan Hat fo eben für 
eine Million Realen den prächtigen Palaſt Monte Eprifto zwiſchen Liffabon 
und Belem getauft. Diefe Acquifition beweift, daß er entjgloffen iſt, jetzt 
in Portugal fi bleibend niederzulafien. 

Ruplaond and Bolen, 

Am 6. Juli Hat in Moslau bei Gelegenheit der am 14, Juni ers 
dffneten und von 896 Induftriellen beſchicien großen Induftrie-Ausftellung 
ein Feftmahl ftattgefunden, an welchem ſich 212 Berfonen beteiligten. — 
Hat Frankreich fein Yager von Chalons, fo befipt Rußland feit nun AO 
Jahten ein fichendes Lager 25 Werft von Gt. Peteröburg, im der Mitte 
zwifgen der Haupiſtadt und den Laiferlihen Reſidenzen Cſatſchina, Peterhof, 
Dranienbaum und ZardfojeGelo bei dem Dorfe Krasnoe:Selo und dem 
Dubduhofer Berge. Ju bemfelben find diefen Sommer 95,000 Mann 
verfammelt, 

Warſchau, 23. Juli. Mitiutin’s hieſige Arbeiten haben ſich gegen 
wärtig auf folgende egenflände zu erjtreden: 1) Eine Regelung der Betr 
hältniffe der finanzen des Königreiced zu denen des Kaiſerreiches. Es 
follen namentlih bie Bonififationen aufhören, melde der Ratjerflaat dem 
Königreiche gegenwärtig für folde Einkünfte des letzteren erjtattet, welche 
durd die Entfernung der Zollgrängen gefhmälert oder verloren are 
find, 3. B. bei Salz und Tabat, die im Königreiche Monopole des 
find. 2) Die des Königreiches im acht Gounernementd, von 


denen jebes gehn Kreiſe Haben wird. Es fol Hiermit eine Degentralifation 

der Berwaltung verbunden fein, 3) Die Umbitbung des Reorgantfationd- 

Komlire’H, da-das, was bit jet Hiervon Beftcht, nichts iſt, als ein reines 

Chaos, aus dem nie etwas werden fan. 4) Endlich die Einrichtung der neuen 

Berwaltungsmaſchine, wie fie gleih nah Aufhebung des Kriegszuftandes in 

Wirkfamteit treten foll. (Breit, 3tg.) 
Ameriie 


In Chili iſt der Kongreß eröffnet worden. Die Rede des Präfldenten 
kündigte die Wiederfehr der freundſchaftlichen Beziefungen zu Spanien an. 
— ‚Die Revolution in Bern dauerte fort. Unorduungen umb 
herrſchten in den mörblihen Provinzen, wodurd der Handel im Lande leidet 
und Die Umjäge fehr gering find. — Die Revolution in Ecuador war 
unterbrüdt; der Präfident Sarcia Morena hatte befohlen, 27 Mitglieder 
der Oppofitiom auf dem Marktplatze zu erſchiehen. — Zwiſchen Spanien 
und Sam Domingo find Mifgelligfeiten ausgebrochen, und die Juſel iſt 
von den Gpaniern blodirt worden. 





Wenefe Naaridten 

Bien, 30. Juli. Defterreig billigt Hrn. v. Halbhuber's Protefte 
in der Angelegenheit Mai’s umd Freſe's und droht eventuell, daß es bie 
dſterreichiſchen Truppen dem preußifhen Oberkommando entziehen werde. 

— Korr.) 

Bien, 31. Jull. Es fol ein offizielles Dementi gegen die Ins 
finuation der „Nordd, Allg. Zig.“, Deſterreich jei mit dem neueſten Bers 
Halten Preußens in den Hechogthümern einverftanden, bevorjtchen. Die 
Million des Grafen v. Bloome in Barlein ift geſcheitert. 

Wien, 31. Juli, Der Kaifer ift mad Jil abgereift, um von da 
fi nad Kilfingen zu begeben und bie Kaiſerin von dort abzuholen. In 
ZH erwartet ihn Graf Blome, um über feine Sendung aach Gaſtein 
Bericht zu erftatten. Cär. 3.) 

ien, 31. Juli, Die „Wiener Abeadpoſt“ bringt ein Rundfgreiben 
des Slaatsminiſters Brafen Belcredi am die Chefs aller nicht zur ungarifgen 
Krone gehörigen Länder. Dasfeibe erſucht die betreffenden Statthalter, das 
bin zu wirken, daß der Vergang der Behörden nit nur eim gefehlich 
korrekter, ein fejter und mürdiger fei, jondern daß er aud das Zeichen des 
Berfländniffes für eine freie und felbjithäitige Entwidelung der Kräfte an 
fig trage; es fei Pflicht der Behörden, bie Beitrebungen für Geldftvers 
waltung zu imterflügen und durch tafivolled Benehmen gegenüber den 
autonomen Körperigaften ein gutes Einvernehmen zu befefligen, Weiter 
ſtizzitt das Schreiben die Pflichten eines politiſchen Beamten: der fchrifts 
lie Verkehr habe wohl feine Berechtigung, müffe ſich aber in viel engeren 
Bränzen halten als biäher; gewiſſenhaftes, ſpatſamſtes Gebahren mit dem 
Staate gute fer eine weſentliche Beauilenpflicht. Schließzlich empfichlt das 
Sqreiben die Achtung freier Meinungsäußerung der Preſſe, wenn dieſe von 
Wahrheitsliebe geleitet werde, firengfte Unbefangenpeit und gleichgerechten 
Borgang iu den Ländern mit mehreren Rationalitäten; das Amt und der 
einzelne Beamte habe mit dem Voll in vefjen Sptache zu verkehren. 

Hamburg, 31. Juli. Sopenhagener Journale verfigern dad Haus 
Rotbfhud begrüade zur Fortführung des nordiſchen Banfgeichäftes der li⸗ 
qaldirenden dirma Gulomon Heine eine Kommandite in Hamburg, zu deren 
Zeitung bereits der Chef des Ropenhagener Haufes Bedalia und Komp. ger 
wohnen ſei. 

London, 31. Juli, Der Fehler am Kabel if gehoben, die Kontinuität 
vollommen wieder hergeſtellt. Der „Great Eaſtern“ telegrappirte geftern 
Abend, dag er 750 Meiten verfenkt und 650 durchſegelt habe, 

Petersburg, 31. Juli, Der „Invalide“ meldet: Der General 
Tihernajem nahm am 28. Zunt Taſchtend ein mit einem Berluft von 25 
Todien und 88 Bermundeten. Die Oktupation Taſchkend's wırd als pros 
viſoriſch bezeichnet. 

ew Yort, 22. Juli, Abends, (Mit dem Dampfer „Belgian*,) 
@uerillabanden haufen nod immer in Louiſitana. Dem Gerüchte, da 
Jefferſon Davis Geſundheit fehr leidend fei, wird widerſprochen. — Die 
Wahlen in Richmoud find oppofitionell ausgefallen. — Die Konvention 
von New⸗Jerſeh nahm eine Mefolution zu Bunften der Monroe Doktrin an. 
— Gold 142%/5; Wechſelkurs 154%; Bonds 104; Baumwolle 40, 


Antlide Nadhrigten , 

Se. Maj. der König Haben fi‘ allergnädigft bemogen gefunden: 

die Lathol. Pfarrei Trennfeld, Bezirksamts Marktheidenfeld, dem Prieſter 
3. B Gehrling, Pfarrer in Schollbrunn, die kathol. Pfarrei Anntirden, 
Bezirksamts Bilöhofen, dem Priefter J. Erb, Pfarroifar in Tytlaching, und 
das Jnkuratbenefizium in Zeitlarn, Bezirtsamts Eggenfelden, dem Priefter 
2. Dorfner, Benefiziat ım Hauner&derf, zu übertragen; zu genehmigen, daß 
Die Bathol, Pfarrei Frieſen, Bezirkamts nad, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg, dem Priefter C. Bäumel, Lofalfaplan in Monchhercnedorf, und 
bie fathol. Pfarrei Miedernberg, Bezirfdamtd Obernburg, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem Priefter ©. F. Ofipeimer, Pfarrer in Wermerihäßaufen, 
verliehen werde; die protefl. Pfarrei Gefrees, Dekanats Berne, dem biör 
Pfarrer In Lichtenberg, K. 5. L. Gechter, und die proteft. Pfarrei 
ufirgen, Delanatd Sutzbach, dem biäferigen Pfarrer in Neuntirchen, 
M. €. Hirz, die proteft. Pfarrei Icelpeim, Delamats Windöhehm, dem biß« 





nn. 


Gerigen Pfarrer. in Ndeibach und Habelſer, I Cht. Br. Vachender, zu 


Würzburg, 29. Juli. Ueber dem mahen Orte Keichenberg 
geftern Mittag vor 12 Upr ein Wolkenbtuch mieder, ber nicht mur m 
Feldern, jondern auch an den dortigen Bahndamms Arbeiten große Beſchä⸗ 
Digungen verurſacht Haben fol, (B. Si. u. %6.) 

Regensburg, 23. Juli, Im Laufe diefer Woche find 6 Perfonen 
beim Baden verunglädt, und wurden 3 mit Lebensgefahr gerettet. 

Die „Reumieber Zig.“ freibt: „Paftor Morig zu Bammmerftein 
meint, daß Ausroben der Büfge und Wälder feit 15 Jahren (in Rfeinbrofl 
an 1000. Morgen, in Hammerflein gegen 800) trüge die Schuld an ben 
feit 10 Jahren num dreimal fich wieberfolenden Ueberſchwemmungen durch 
Wolkenbrüde. Ürüher Habe man hier davon nichts gewußt." Bon anderer 
Seite wird gemeldet, daß nur da, wo der Bergabhang mit Gehölz bedect 
gewefen, die Bewohner des Tpales von dem ſchrecklichen Unglüde verſchont 
geblieben find, Wie im feinen, fo im Großen. Wilderzerfiärung ift Ränder 
bermäftung. Wann wird diefe uralte Wahrheit nicht bloß erkannt, fonbern 
auch beherzigt werben. 

Um fi einen Begriff von der Menfhenmafe zu maden, die beibem 
Sängerfeft in Dresden zufammenftrömte, mögen folgende Zahlen dienen: 
Am 22,, 23, und 24. Juli brachte die Leipziger Bahn allein ca. 70,000 
Perfonen zur Stadt; auf der ſchleſiſchen langten etwa 45,000 , und auf 
ber bößmijhen 10,000 Perſonen mährend der Feſttage an; die Ulberts⸗ 
Bahn bejörderte Sonntag und Montag etwa 22,000 Wenden. 

Mainz, 27. Juli. In der Uaterfuhung, welche bezüglich der Eats 
ſtehung des neulihen Drandanglüds bei Bilermeifter Schmelz und Schreiner ⸗ 
meijter Röder eingeleitet wurde, haben ſich jo erihmerende Berdachtägründe 
herausgeſtellt, daß die prodiſoriſche Feſtuahme des Hrn. Möder gesoten erſchien. 

burg, 24. Juli Ein großartiges Ungiüd Hat den auf der 
Schũtt⸗ Inſel liegenden Fleden Gommerein, der ‚nahezu 3000 Einwohner 
zählt, Heimgefucht. freitag Nachmittag brach In dem genannten Orte eine 
wũthende Feueräbrunft aus, melde in kurzer Friſt 160 Häufer und 50 
Sqheuern einäigerte. Nicht weniger als 5 Perfonen find dem verheerenden 
Elemente zum Opfer gefallen. Die Feuersbrünſte mehren fid überhaupt 
bei und in erfhreddender Weile. \ 

Laut der „Bollöytg.* ift der Urheber des Brandbunglädes in Burg 
Dorf entdedt; es iſt ein Staliener, ber als Maler in einem Gemache eines 
der abgebrannten Speicher arbeitete, Abfichtliche Brandfliftung fand nad 
feinen Ausſagen jedoch nicht flatt; das Unglüd wurde dur eine Petroleums 
lampe, die umfich, und fofart alles Umgebende entzündete, angejtifte. Der 
Dann ſoll bereits ein volftändiges Beitindnig abgelegt haben. 


Hanbeld« und vollswirthihaftlide Berihte. 

chen. Die idaafte Belsunimahung der bayeriigen Oypothelen · umb 
Drhfeidant wegen Fıalelung des Pianbbereidarichensgelgäfues wird viele Grunde 
befügse ſawer berügren; ext ia verfloffenen Jayce konate id Bayern einer feit 30 
Yıpcren angefrebten Relorın des landiwserhihaftligen Meedures duch © rung bes 
Pfanddeiefigtem’s erireuen und ſchoa nah Ablauf eines Japres ifl die me vom 
30 Milionen Gulden erigäpit, weipe die Bank hiefür verwenden kann. Der 
Begehr nah Pfandbriefen hat, wie der jüngft erflattete Jahresbericht des lambitrth» 
Thafdıyen Bereines bemerkt, die Zurdmäßigteit des Pfandbrief- Jafitutes bewährt ; 
bei ber vorjäprigen Steigerung des Bınsfahes konnten jwar Pfaubbriefe, welde beim 
Japaber nur 4 Propat tragen, mist zu vol gekauft werben; fie janfen vnielmehe 
etwas umter ihrem Wenamwsrth, allen der PBjandbrieffhuidner hat bas, mas er am 
Rurs verlor, am Zins wieber erjparı, was jeder Banpwirch wirbigt, melder ger 
vu war, die bemigen Wege ber Ravitalefindung wandeln zu müllen. & 
ſoaders if der Werch der Unasuflündbarkeit Gersorgeiceten, feltben aus der Er⸗ 
werbung und fofortigen Aufliladigung won Hppotyeffapitatien ein Frmliges Beicäft 
genagt und die waderfien Hypoieffhuioner dach umzeitiges uad wiederholten Rün« 
digen im größte Berlegeupent gebragt werben. Der lanbwirthihafilihe Berein 
beutt u ja *— — bas ——— erweitert uud bie ** 
dirung der beſſern Oypeihetſa ulden im nfequeut werde. 
Bönnen diefem Antrag nur beifimmen. ae ie lerenen 








Mew⸗Yotl, 18. Juli. (per Steamer „China“ von Bolton und per 
Telegraph von Groofgaven. Mitgetheilt durch J. F. Bothof, Beneralagent 
M. ©. Buftelli, 3. U. Dedelmann und WM, Dproff, Spezialagenten im 
Wicoffenburg.) Das Pordampfigiff des Norddeutigen Liopd „Banfa“, 
Kapitän H. I. v. Santen, welches am 2. Juli von und am 5, 
Juli von Southampion abgegangen war, if am Sonntag, den 16, Juli, 
nad eimer ſchnellen Reife von 11 Tagen mwohibehalten hier angekommen. 
Gold 149%. 
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beſtens empfohlen werden können. 
26 


ifchen, Stüh 
welche von einer 


en, 


end zu en Breifen eine reiche Auswahl von Kommoden, 
Kenapees, überhaupt 
i ie beit 


üte nnd Preiswürdigkeit geprüft find, nnd daher * verehtl. Publikum zur geneigten Abnahme 


gepolſterten und ein⸗ 
Kommiſſion bezüglich ihrer 


Der Ausſchuß des Gemerbeuereius. 


Bekanntmachung. 


Die von den Monaten April, Mat und Juni 1864 ei 


elegten 





und bis jest nicht twieder ausgelöften Pfänder, und jwar von Mr. 75%7 
mit Mr. 11,597 Lit. W, müffen bis 

Samftag den 19. Auguft 1. Is. 
entweder umgefcbrieben oder ausgelöft werden, widrignenfalls folche als 


verfallen am 


Mittwoch, und, Donnerftas den 23. und 24. Auguft I. Is., 


jeßesmal Machmi 
eiebbaare Bezablung öffentlich werfteigert werden. 
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"6 


egen 
® u 
der 


Die — 


o 2Uhr, 


246162 


Hain. 


entil. 


Fankfurt am 


6, Auguſt, von 6 bie 19 Udr Sormittage, if der Fintrittapreug auf 


Zoologicer Garten in 


6 fireujer per 


Perfon ermäßigt. 


Bon 12 bis 2 Ude bleibt wer Garten für Irbermann nettlofien. 


Der Verwaltungsrath. 


Franliurt-Pananer Eifenbahn gewährt mit dem anf ben beit. Gtatismen zu eriehenden Zügen er 


Die 
mäßiate Mahrpzeile, 
Orb Mer fid zeitig zu ber im Augun d. Ne 


Hatrfindenven Werder uud Equivagen Berloofnung 


(53 Bierde und Gguipagen ala Haupigemiune) cin oder mebrere Xooie a Thlr. 1 fnagın mil, wende fin 


baldigft an 
Bei Ueberſeudung der Loofe kann au ber 
Betrag durb Bohnabmabme erhoben werben. 


Earl Seinr Tbiel, 


Baratıer ın Fteutturi a. M. 


| Turnverein Klingenberg. 


Metthaue Spinner, ledig, und Ehriflian 
Kempf, ledig von Eberabach, wollen mad Rerd ⸗ 
amerila auewaudern. 

Forderungen an diejeiben find 

Dienſtag den 8. Auguſt I. Is., 
Frub B libr, 
bei unterfertigtemm Amte der Bermeidung der Rihiber 
üdfihrigung Weltcnd zu macen. 
Dbernburg den 25. Imli IR65. 
Röntglites Beyn leamt. 
vs 
Kittel. 
FS Selannımamunm 

Bom 21. bis 26. Auguf d. 90. wirb am der hie- 

figen Ranalfhleuße eine Raparatıır vorgenommen, we · 
während biefer Zeu die Seifffahrt duta den Kar 
mal nicht Ratıfinden kann. 

BWilrzburg dem 29. Jull 1866. 

Köniplie — @itriburg U 
ab. 


Betanntmedung. 
Samftag den 5. Anguit 1 3. 
Bormittage 9 be, 
wird tn der Wehnungtlangei bes zweiten Batailleng 


28:002 


des 8 5, 4 Imlantere-Kenimemts „eneant Gumppen» | 
berg® Zimmer Mr. 92 tm Mmibane der Deuſa hauc | 


Baferne zu Sabienbauien bei Arankiunt ajDR, der Ber 
derf am Brerinmaterlalien und Yagerfich für bas 
Starrjabhr 1865/68, efichenb in: 

3670 Kenner Steintoblen, 








4b  Voyer. Hicfler Föhrenboly, 
670 Bayer. Plund Erster, 
A dayer. fand ralfiniitem Oel, 
1050 bayrr. Wfund orbmärem Del, 
655 bayer. Biund Deatzarnu und 
KO bayız. Gantner Laprsfircht 
ag den Meniginchmentn in Allerd gegeben, mozu 
Sastionefägige Meberngpmer mit bem Bemerten einge» 


laden werden, Daß Me ſis durc legale Bermögensieng- 
zffe dei. ber AllordasBreiandlirmg ausınweifen haben, 
221) Bone Kommode uno cine eifenbeichlagene 

ifte find zu vertauten dei Oornin Bol. Bag u 
ber Kalerme. 





22722 Der Turnverein Mlingen berg 
Ietert am 
Sonntag den 6. Auguſt 


fein meitee 


Stiftungsfelt. 


BVormittaga JO Uber Uebuug der Aenermebr, Mit 
tage 12 Uhr gemernichaftlih 0 Gfiem m Wafthanfe gm 
„Ditten“. Natmiıtoge 2 Ubr Aefing vom Geiger’ 
ſaen Sommerkeller auf den Temmplap, bieran] Shau- 
teraen Abende 3 Uhr gefellige Unteryaltung im Guf- 
beuſe um „dien“, 

Hingenberg ben 27. Juli 1865. 

Der Eurnrath. 


STE 7 
Möbel-Magaziu 


dom 


3. Berghof, Tapezierer, 
& Landing Lit. D Nr. 169, 
empfichit einem rerhen Sorratd von Möbeln meiwefler 
Ragon umter Garantie, alt: 
auapee tm allen Aarben ven 26 fl. bis zu den 
fetaflen Garnumen, 
Sophatiſche, nefbanmene, polirt, enal, 14 A,30fr, 
Nohrftühle, noßbanmene, poltit, das j Dayend 
In A 
Renlerng in großer Auswahl von 54 fr. an bis 








Tapeten in großer Auswahl von I0fr. an bieg fl. 

var Std, 

fo wie alle im viejes Fach einjhlagende Wetifel gu dew 

balkıaften fehen Breifen, R 111810 

Dirapng dem 1. Auguſt 36, 

5 aqm tiaae 4 libr, 
Keilerpartkie, 

Moinaisafl. N. DOfenftein. 231362 

292333 Gin Kegelinnge taun iogleis eintnetem. 

Wer ianr Die Eru-bmen d. BL, 











Pätepeectoral 
eristal ce 
* —— —V — — — 
e Sraeligen gegen H, , Bar 
, Yale und befgwerde wirfen 
ET 
260563 £öwen-Apothehe. 


2642 Zwei Latein, ober Grwerbjhüler fünmem im 
einem guten dauſe kräftige Kofi und Logie au Anfang 
des Sautjahren erhalten Mor jagt die Eypebitiom, 


Ein Bjähriger Jagdhund 
branner arte, Rei Gewiente, ja Walb- und 
Wafler- Jagd vortrefflib geeignet, ıft zu verlaufen. Das 
Mädere in der Grpebition d, Dt, (48%) 


26 Deut VBaniller@is bei 











Aug · Gentil. 


2827 Em wenſes Zejdeniub warde im Ghönihal 
gefunden. Näberes bei ber Eypebition d. & 


2802 En Shubmauerskehrling wid zejucht. Wr) 
igat bie Fgpıbition t, Bl. 












erlım 


L 
eribirnen und m allen Susdandiungen zu haben: 
Der unübertreffliche Hausarzt aeaen Magens 


\apäde, Berdanumgs- und Unterleibabeiämerbem 
und sie dataus entfichenden Aolgen; mebft An- 
leitung zu deren Belringung wie zur Herflelung 
und Erdatiung der Geſaudben Bon Dr, Meiker- 
böfer, Drew 3 @ar. oder 12 fr. th. 

Der umentbebrliche Sanitätsrath oder Krieg 
und Sieg aegen Gisı, Rbeumanamus (Herfen, 
Wäre), Odreriwang, Saufen mad Brauſen, Yihe 
mungen, Dräfen-Asichwellungen, Orismuifte, Br» 

ec, lesen, Higbiätierden, Ainmen. Rröge, 
Brojibenlen, Dawinden und Ausidläge, oder fiser fie 
und velfäungfte Heilung genannter Rrant- 
beiten. Ben Dr. Zuser Gajue, Preis 8 gr 
oder \2 fr. ıb 

Fort mit den Zabmfchmerzen! Theeremaprat · 
tie Anlemung Lem Jabaldmerr gleb im 
Reime ya rellıden, Dan L ber Rinter gu er 
leidiern und ſio gute 8y an erbaften, wie 
aub dra Bbein Geruch dee Mıbem® gu verbeſern. 
Bon Dr, Zunmeamanı, Pros 2°, Bar. oder 
le. ıb. 











Konzeffionss Bewerbungen, 

Der Stwrideigeiilie Valentin Haud ven beer beimirht 

fd nn eine Saneiter-Roniflen 

Aremdemtiite vom 31. Nut 1865 

Freihor. Fablenderg mit Aamılıe unb Brdienung, 
Aflener Amorbad, Fiau Wunderlih mir Faunke 
a Hof. KRaulleute: Henier a, Kedurgz Svade a, Hi 
derfeid; Trauth a. Darınfabt 


Geid-Co ır 
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Hy Elben zer Yin 
Vrerdhite Hailen-Beln: „ 
Dollars im Golh . 
Mainwaflerwärme. 
Um 31, Yudı Mbrups 21 Grab, 
Bi 1. Auguß Ar 19 rad, 


Fender Koplan wer A, Winlanbiitin Trade 





Weitere Anzeigen find in der Beilage enthalten. 


——— 





Beilage zu Nro 183 der Aſchaffenburger Zeitung. (130.) 





Die Arndt ⸗Feier in Bonn. 
29. Jul. 
Wohin man mur die Blide wendet — allüberall fseflfeier, Jubel, 
Begeiflerung, Aufregungen aller Art, jo daß man fdier glauben follte, bie 
— 7 Tu and arg I oft Di Berunlafung or 
Iren. utu und nie iſt oft ſung ob 
der Vorwand zum Feſte! Aber eine er wie die heul —— Dee 
und läßt wahre Begeifterung zu; die Ration ehrt fi indem fie einen 
ihrer bedeutenditen Männer ehrt, und Gang und lang, das begeifterte 
Wort des Redner und der Jubel der Menge, all die Meußerungen eines 
freudig und tief bewegten Innern gehen bemußt oder unbewußl aus bem 
nationalen Stolze hervor, daß ber Dann, deſſen Denkmal fih nunmehr am 
Ufer des Rheinſtromes erhebt, der Unfrige war. Um einen Maßſtab für 
die Beiheiligung am bem Feſte zu haben, fügen wir bei, daß De 
ber Turner, welche ſich im dem lepten Tagen angemeldet hat, weit über 
beträgt. Gämmtlihe Turnftäbte Rpeinlands und Wefiphalent find vertreten, 
theils durch Deputationen, theils durch mitwirtende Turner, Wenn man 
nun auch Die Zahl der Sänger auf mehrere Hundert verauſchlagen darf, 
und bie Gtubenten, fo wie diejenigen Beittheiln welche eine Karte ger 
LöR Haben, gleichfalls nad Hunderten zählen, je kann man, in Unbetracht 
der Burgen zeit für das Feſt, die Betheiligung an demſelben 
als eine große und allgemeine bezeichnen. Die Stadt Röln If durch Die drei 
Stadtverordneten W. Meurer, Glaffen-Rappelmann und W. U. Hospelt, 
die deutſchen Elemente in Belgien und Mußland durch Deputationen ' vers 
treten. Auch an Depefchen und Zuſchriften der bebeutendflen Turm und 
Gefangoereine Deutſchlands, ſo wie aus Paris und London fehlte e# nicht. 
Nacpdem die Vorbereitungen zu dem fefte im erfreulidger Weiſe getroffen 
waren, febte ſich der Feſtzug heute Morgen um 10%: Uhr, vom Münfters 
platze ausgehend, dur die mit Fahnen und Kränzen geſchmüchten Gtraßen 
mad dem auf dem alten Zoll fi erhebenden Denkmal in Bewegung. (rs 
Öffnet wurde der Zug durch eim HRufifforps, melden die @efellen der bei 
der Mufftellung ded Denkmals beihäftigt ſenen Gewerke, geführt von 
den Werkmeiftern, folgten. An diefe @efellen und Meifter flog fi das 
Arndt:Romite an nebit den Künſtlern Afinger, welcher die Statue mobellirte, 
Howald, aud Braunſchweig, welchet den Erzguß, und Bau Juſpeltor Diechof, 
welgger die arpiteftonifde Ausfhmüdung der Umgebung ded Denkmals in 
tlaſfiſch · griechiſchem Styl ausführte. Run folgten, Hinter ihren fchönen 
Dannern einher ſchreitend, die Befangvereine Eoncortia und Bonner Männer» 
gefangBerein, Hieran fchlofien ſich die Deputationen der Stubirenden in 
ihren bunten Gervismügen. Wiederum lieh ein Mufiftorps feine Weifen ers 
ſchallen, dem Beteranen» Berein voran, deſſen Mitglieder unter Bortragung ihres 
Banners troß der Laſt ihrer Jahre recht rüftig einherſchritten. Die its 
glieder des Schutzen ⸗ Vereins, der Turner» Feuerweht, fo wie des Bonner 
Turnverein ſchioffen den Zug. Nach Ankunft auf dem reich mit Fahnen 
geigmüdten deſſplatz ftelten ſich die Theilnehmer de Zuges im einem 
Halbtreife um das Denkmal auf; die am der Entpällungsfeier Theil 
neßmenden Damen, unter denen fih auch die ehrmürbige Wittine des Ges 
feierten befand, hatten auf den vor dem Denfmalangebragten Sihen Plap ger 
nommen. Bei allgemeiner, felerlicher Stille ber Feſttheilnehmer erſchallte 
nunmehr der vom den beiden genannten Befangvereinen außgeführte Feſt ⸗ 
gefang mit Begleitung von Diadinftrumenten. ®) Wis die legten Mänge dei 
felben verrauſcht waren, trat der Borfigende deb geichäftsführenden Aus« 
ſchuſſes des Komlte'3 zur Errichtung des Arndt: Denkmals, Herr Kurator 
Befeler, am die Schwelle des Standbildes, die anweſenden Feſigenofſen ent 


blößten ihre Häupter, und vernahmen bei feierliher Stille aus dem Munde 


des genannten Herrn ungefähr folgende Worte: 

„Der Himmel ift unferem efte günftig. Die Sonne beftrahlt, wenn 
auch nit am wolkenioſen Firmamente, im diefem Wugenblide einen der 
Ihönften lee der deutſchen Erde, auf weldem wir im Begriffe ſtehen, das 
Dentmal des Mannes zu enthüllen, zu deſſen Verherrlichung durch ein 
Standbild dad ganze deuiſche Bolt in der Spendung von Gaben gewwetteifert 
hat. Diefes Gtanpbild gilt dem Manne, dem in den Paläften der Reihen 
jowohl als in dem Hütten der Armen die deutihen Herzen entgegenſchlagen. 
Auf Wunſch des Komite's hat ein Dann es übernommen, der Dolmetſcher 
der Gefühle des deutſchen Volkes zu fein, ein Mann, der zu den älteften 
Freunden des Gefeierten gehörte und fein Genofſe geweſen ift in den Bes 
freiung8fämpfen, durch melde der preußiſche Staat auf feine jedige Bafis 
geftellt worden if. Diefer Mann ift der Geheime Juſtiz⸗ und Mppellationde 
gerigtä:Rath dv. Ammon aus Köln, welcher die Feſtrede Halten wird.” 

Hierauf trat der genannte Freund und Benoffe unferes heimgegangenen 





;bigtete umb nen MRufikdireltor 


Karl Ginrod 
igen Rummer der Erheiterungen 


Bir werben bas ei 
Brunel m DR wie Wo de mi 


Dienftag ver 1. Auguſt 1865. 





dernehme 


Bater Arndt an bie Stufen des Denkmals und Hielt wit lauter, 
barer Stimme und mit erfennbarer innerer Rührung folgende Rebe: 
„Hoßgerhrie Feſtgenoſſen 
Wohl nur Wenige find nech übrig, denen bad doppelte läd zu 
Tpeil wurde, in inniger Freundſchaft zu dem eblen Manne zeſſanden Zu 
Haben, deffen'@ebädtwißg wir : heute feiern, umb zugleich: Miitkängpfer 
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Beberricger, ben Emporgelommenen, den Furchterlichen, wie er ihm nannte, 
.  Balm’s biutiges Haupt ſchrecie vor muplofer Aufopferung zuräd, 
amd ſchon im Jahte 1806 floh Arndt nad Ehre nad 


wie er praßlte, in das Berhängnif geriffen. Da richteten ſich bie Hoff⸗ 
deutichen Patrioten auf den Norden, umd bie Edelſten eiltem 


land, Preußen an der Spihe, und die tobeömuthige. Jugend ftürmte in den 
Kampf für König und. Baterland, Auch Urndt 
Da zündeten feine Blige im Wort umb Lieb -bie Lohe im den bemifchen 
Herzen. Da ar Fi zu Dr der Preußen: 

8 ale Länder —* 
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Pate ut in he Babe, und, Rark ie Zur 
BETEN 


x 

war die-Schrift auf Bahne, Deutjgland über Alles und 

Maren 
_ — je * im 
einigen —8 — Ziel. Ws — der erflen * 
Trauer über fein Abiche iten der Gedanten wiehledn pekbortrat, ihm Hier an 
dem Drte. feiner Iangjäprigen legten Wirffamteit ein feiner wärdiges Dent: 
mal zu fehen, da wur das Wort kaum ausgeſprochen, als [don aus dem 
ganzen, Väterlände, ja, von den Deutjgpen in, fernen Welttfeilen, die Bei, 
träge als Zeigen tiefer, inniger Verehrung in reidem tx en, 
Und fo tft ed denn mach manchen Geburtönsehen der Art und Mdije gelungen, - 
ihm, ein Denkinaf in Erz zu fepen, während er fd) ein Denknal, dauernder = Zei 
als Cry, in dem Herzen feines Volkes gefept Hat für alle Zeiten, fo Lange Ezz 
mod elh deutfies Herz fHlägt, Hieriar Unpeiliite des" deutigen Stromes BER. 
mußte es fiehen, mad), dem er gerungen, an dein er” feine weinuutrangte 3 H 
Hütte baute, worin mod die treue Gefägrtin feines Lebens um ipn trauert, — A’ 
— der ein tfenered Pfand feiner Liebe arg, — ein Wäpter deutfßer Ehre 88-1 
und Sreißeit, Bag: mimirer der dreimde die räüherife Dänd mad Befem HB 
deusfien Shrouie anafkteite, Daß er deutf Bleivebld am das Enbe dir Tage, SE. 
Hler vor diefem“ Standbide wollen wir den Sänwär erütuern, fefhuhalten * =, 
am Viterlande, art feiner Sitte, feiner Ehre, feiner Wreipeit, feinem Dedite, Pd 
— zu fireben, wit er, wady feiner Ehnheit. Ser fünmle fi die beutjche — 
Jugend, der die Zutunft gehört, und ſchwöte, dem Bäterlande zu leben und — 
zu Sterben! Gegen feinem Andenten! dem Vaterlande, das ſolche BER 
Männer gebar! Und fo fülle den die Häle, die ung das Autlig des 3° 
Verflärten verbirgt 1* se 


Nach Beendigung diefer ergpeifeuden, ‚mehrmals, durch lebhaften Beifall #8 
unterbrochenen⸗· Rede fiel. bie. Hülle, des Denkmals unten: dem lauteften, von = 
einem „ Tufche, der Mufil -bepleiteten  Jubelruie aller. Anwelenden, Die Ez) 
milden, und doch ſo ernten, Züge, des Greiſes, der feine Rechte gleichfam 380, 
fegmend über die, Gaue des: Rheincd ausjtredt, während feine Linte auf 25%; 
eimew Eichenſtamme ruht, verfehlten ihre Wirkung, auf. die Unmelenden 22 
mit, Dem Geiſt der ſchlichten Einfall des. heiungegangenem Lieblings des  .“ 
beutichen Volles mußte, ders Rünftier, der. die. Statue ausgeführt hat, gi 
derſelben einzuhauchen, und dieß- iſt es vor allen. Dingen, mas ums 8 
ben großen Dann, jo. nahe rüdt, ala: wäre er einer unferes. Bleichen. an 
Man kann die Züge nicht lange genug. beichauen; es üb, ala ob man in Bs= 
ein Buch, vol wunderbarer Geſchichten jähe, aus jeder Halte fpricht ein m — 
euch Etwas im jedem Zuge liegt die Geſchichte vergaugener Jahre: Hier 358 
er man, diefe Züge: des Standbildes betrachtend, die Worte des Dichters 
würdigen lernen : 


Penjaenanlig if ein offen Bus: 832 
ce Bi darin ein Sgrütengug 

& vir fdrieb ein PA, ae 3 
Röge diefes ffimmderebte Erzgebilde no zu recht vielen Beſchauern }2 
wie eb.zu und und gewiß zu der MMehrgaßf ber Üettheilnehmer geiprogen 2, © 
hat; ed Ihut wahrlich Rath, daß in muferer feeptifcen und pielfad) fo.glaubens: E* 3 
und gemütplofen Zeit, in welcher ſich eine Met von geiftigem Gandculottens ä 
tzum breit macht, ein Mau, wenn aud: mur burg deu Aublid feiner 85 
Züge und Geftalt, wie weiland Cid, dem Feinden aled Wuhren und Edlen 2 Fi 
Zurcht einjagt und die Beſſeren, die fi in fein Leben und Gtreben ven SWS 
fenten, zu neuem Aufſchwunge der Seele und des Beifles ermuthigt. Die _ 


erhebt ſich auf granitnem Piedeſtal, deffen vier Seiten mit gel, Zu& 


denen Jaſchriften geſchmückt find, Huf der Ofkfeite prangt der Name: 5 3 
Eraft Morly Armdt, in goldenen Leitern, ber Weſtſeite left, man die EI 
Worte, welde mährend des Wiener Songrefies : „Der EEE 
n d8 Gteom, nicht Deutfelande. Ci *, auf ber Horde BEE 
— Eee Sa ge} 
ne ehe”. ex 153 en 
beb Pieeflald fiefen die Werte: „Errißtet vom Yeutiden Balte 1865." BES 
Nachdem die Hülle von dem Denfntal gefallen war, bie Sänger „; 
in Laute Ghore das Lied an: „Was ifl des Dentjgen Vattrland?", und ” SE 
wohl felten mag diefer Gefang fo f(4ön in den fernen Vergen wiedergefallt E55 
Haben, welche am jadlichen Horizonie fi fo malerifd, im ben ferzliden FF 
Slutpen ded Üfeinfiromed befpiegeln. Rad Gefanges eu E# 
folgte: die Mebergabe des Denkmals dur den des Romited SE 
am die Univerfität, worauf der Mektor berjelben, Herr Profef[or Argelander, Ei 
eine kurze Grwiderungdrede hielt. Nun trat der Murdlor der Umiverfitä, 2* 
Herr Befeler, wiederum am die Schwelle des Denkmals uud ſprach entf * 
fieſtiſch folgende Worte: „Laft uns im @eifte des Verſtorbenen audrufen 
Gott jegne Deutfchland, Bott fegne Preußen, dad Wade Hält am Rhein !* 
Diefen Worten folgte ein lauter , allfeitiger Jubelmuf. Der Gefang des 
Arndiſchen Liedes: „Sind wir vereint zu guter Stunde“, für Dinner: 
Genie ak ie Bid be Diane uns iu Bon — 
2 an 
entpällten Monuments hingen, wurde Die Wittwe des @efelerten jdmell ber 


| 
| 
| 
| 


uhlkige Rrubegründung bi Anftlt u erwarten, 
Wir wollen Hin’ Bertheidiger genannten ee kn; Kon ie wiffen 


IE ug, in Inter Alten Yufgabı 

J EM 

5; at : einen tmeniger graufamen Tod hätten wir iin gern gegönnt. 

P —— un’ — deffen ung * * ef in 

K=} mentliche Profefloren ihrer Zunktion —— nen ft 

3 Bee die Bedingungen ihrer Erißteng abgefänitten. Yon — — 
Tegel fie [geint und zu 


ninen wir und noch imuter nicht eh 


en trifft, melde die 
Miföre der Anfalt amt wenigflen verfniber Haben 
Gutte 22. Jul. int vor Sürgem per verflörbene adelige 
den Standes, Hat ihr Hinterlaffenes, bier gelegenes 
| MWopnhaus pu einem Afyl für. alte Junzfrauen teitamentarifd "bes 
ve und daffelbe Überbieg mit einem habſchen Baarford (100,000 fi) 


tirt, 
Sup 30. Full, @eftern Abend wurden aufi der deutſchen 
Eu €, dem Zeftplaf des im nächften Monat Hier 'ftättfindenden zweiten 
erfhen Bundedfgiepens, der Hebungsaft der Ghiegpälle unter ents 
Ipregenden Felerlichteuen begangen. 
so zbürg, 31. Juli. Aus der botgeſtrigen UsinefipBsteräwngt, 
Es bie Herfönmlichet Weife auf einen Mediziner fiel, ging Hofrath Prof. Dr. 
Sg Rieneder hervor. — Brauer haben von der Regierung die 
3 Eraubnig erhalten, in- der erken Hälfte bed Mugufts zu braunen. Das 
3 früßere Vorurtheig. daß nur bei tieferer Temperatur gutes Wr gu ergielen 
Ei fei, At jept Dur Die, Erfahrung widerlegt, Daß man bei jedem Wärmegräde 
2 Dier bi tann, GB. Ubdtl,) 
= zu ‚ 31. Jul: Wieder ift einen von dem noch wenigen 
TH re 
u abgegangen. ute ar ih bdaßier Hert venſ. 
Garak. Oberfeutenant, Sohn der an. Gurfürkkt: Fe ti 
manni-ber- Juianierie;- Zeleph- Anton. Fuchs und der rau Yudopica ifreiin 
> Reit mar. geboren, zu Jngoljtadt_ im Jahre 177, ugb 
2: erreichte fonad che Alter von 87 Jahren. Der Berlebte trat Thon 
4 F feinem 12, Jahre in dae indiie Regiment Zohann Gtuart* als 
* adet; kam in gleicher igeufhaft 1796 zum 8. . Füffilierrezimente 
„8 und abaneirte, wie damals gebräudlic, war, durch untern Dienſtgrade 
⸗ bis er ing Jehre 1803 zuur Yieutenant im 6. leichten Fägerbataillon, 1807 
- > zum Dberlieutenant, 1811 und 1814 zum Kapitän,l. und IL. Klaſſe bei 
5 demfelben Bataillon und dem 14. Infanterie » Regimente ernannt wurde 
5 Hierauf erfolgte defien erbetene Benfionirung und Ghargkterifirung als Major 
E85 im Jahre 1829, als Dberfllieutenant 1837. Er fte 
58 107 an u f Pr) 18 
1807 ceußen, A809 wieder efterreich, 1812 gegen Rufl 
23 1814 leere gegen —— mar bei der Bela, hen. 
J — Kofel und Glatz, den Schlachten von Abensberz, am und 
5= Snaim, den Affairen bei Junssrud, ati Bremer, bei Mattenberg, Ber 
28 Hal. und- madpte beim Auamarſche nad Rupland bib nad Poloht aüe 2 
=” porgelommenen Affairen mit. Bei der Schiacht von Poloht war dad Bar 
Fern fo zufammtengefämolzen, ho Hrn übergählig wurde * —— 
Rompagnie Rekonvaledzenten men unter fein, 
betam. Mit diefen gerieth er am aim ruſſiſche —S 
wach Sibirien — en ri Leiden und 
Entsehrungen bis zum Jahre 1814 auf fhändigem öporte verblieb und 
im Mai 3 nad eingm Marſche von 7 Monaten aus den 
Eiswüften Gibiriend, nachdem man ihn fon lange todt geglaubt, über 
Kıfan, Moslau, Wilna, Warſchau u, f. mw. wieder dei feiner Familie in 
Deuiſchland ankam und — noch Frank, fofort den Toms, age Frantreich 
witmachte, zuleht ſich aber bis zw feiner Benflonirung Iufanteries 
Regiment zu — befand, Bleffuren erhielt Fuchs folgende: Bei 
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Schleswig, 8. Jun, Die Proteſte, weiße Hr. o. 2 
Beranlafjung der Verhaftung May's und ber en * — 
erläffehi Hat, lauten mad; der „Kiel; 33. sid folgt: In der Angelegenheit 
des Medakteur May: „Rad eihef mir ja en don dem preußiſchen 3 
tommifjär Frhr v. Zeolig mündlig gemachte Mittgeilung Hat fi derſ 
veranlapt gefunden, den rare der Meinifhen Zeituig, 
Mi, weiter preußifcher nit " pehdgifcen 3 
dieſtn 


ſehe derganden habe, in —— — 9 * Gegen 
BE ET NR Gehe AR de 


ioilfommiffär in den Gib! r nn. der A ’ 

I erzögt! e In enheit des H 

Ex Grefe: „Mus Ars 6 eben‘ Metern — ws in 
\ des 'y j te 


Sat, fo erfiäre ig diele und jede ähnliche unge] von Euer Hosiwohl- 
e 


geboren euthe hende ·¶ Detfugung als einen gegen Deſtet. 
reichs gerichteten Gewaltſchritt und im rechlicher und geſehlicher Beziehung 
für ungültig. Schleswig 26. Full 1865: Felgen». Balsgüber,t. 
oſterreichiſcher Pay in den Gibherpogthümern.” In Bezug auf 
die obigen Protefte läßt fi die „SAl.d. Big.” aus Schleswig jdreiben ; 
man ber Gage Idres W vB un — uber 3 tefte 
—— — 8 — an ade De ando. 
nen v. Zedlitz wicht m erflärt, mit dem 
Demerken, daf er nur u —— —— fd. Was aus’ 


gelten Proteft geworden ift, weiß man nicht, Wüßerdem hal die ie 
erung bei dem preufiigen ZLioilkonkliifde Flren Peotefk "eingelegt. Bon 
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At Sqweizer fagen würden. Diefe Berdankung ift zugleich eine Berdammung, 
and mit Mecht, denn Sqhneider hat ſich als unfähig ertwiefen, Moruy anf 
em  — Morgen ftellen die Barifer Maurer, 

5 wicht eittigen konnten, “ihre Urbeiten ein. ®on 
ei Steinmeden sarbeitet ein Theil befanntlid wieder. Zwiſchen diefen und 
noch feiern, haben Gchlägereien flaltgefunden. — Der Agent, 
enpliiche Megierung nach Abyifinien gefandt' hat, um Schritte 
a- Bunften Eameron’s zu hun, Hat feinen $ 


N englifge 
(Dögegen fagt der „Erypte*: Wir Iefen in’ einem Briefe 


us Dijeddap, daf dem Kapitän Cameron, großbritamniiden Konfuln in 
und -Rofen« 


—— 15 sr Ru aa ge © tas Spepialorgan 

— 40. —* weg, 

Gurz » Ranal » Kompagni 8— daß der un he ſchiffbare 
mittellän nd dem reihen Meere heute eröffnet wird. 


* 
®. 
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TODES- DANIEL 


„zeige, dass unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvaler, 
der königl. bayer. pens. charakterisirte Obristlieutenant 


Herr Joseph Ludwig Fuchs, 


Inhaber des Veteranen- und Militär-Denkzeichens, 


vom 34. Juli, Früh 3° Uhr, in Folge Entkrüftung im 87. Lebensjahre entschlafen 
ist, bilten, um stille Theilnahme und empfehlen uns fernerem Wohlwohlen. 


Miltenberg den 31. Juli 1865. 


Carl Fuchs, k. Revierförster und Landwehr- 


Major. 
Minna Fuchs. 


Babette Fuchs, geb. Störrlein. 
Max Fuchs, k. Forstgehülfe. 


Josephine Fuchs. 


631 Beim Deginne der Berbraucszeit bringe ih mein 


@apetien-|!Ia 


Bordüren und 
— ſo daß ſede noch ſo bedeutende 


Dh 


jehen jederzeit au Dieniten. 





emalten Plafonds 


eftellung fofort ausgeführt werben fann. Unter 
en Babtifpreife vergüte ich "bei comptanter Zahlung 5° Sconto. 


Iof. Aloys Aunkel. 


Sroretor der f, Univerfitätil@rlängen: für das Studienjahr 1865)66 die 
die ollerhoͤchſte tonigliche Beftärigung zu eriheilen; anf das erledigte Rent: 
1 Ö. Geiber, zu verfeßen; 
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Hinanzlammer von Niederbayern, I. M. Lammerer, zur 
Finanzlammer von Schwaben uud: Neuburg zu verfegen ; endlich bie Stelle 
eined Redhnungstommifjärd der fgl. Regierungd: Finanzlamımer von Rieder 
bayern dem Mathsaccelfiften der f. RMepierungs » Üinanzlammer der Ober ⸗ 
pfalg und vom Regensburg, C. Popp, zu verleihen, 
* Pisniial: 
—B— heutiger Gemeindebevoll» 
mädtigten wurde Herrn O. Winkler jur nähften Sihung bad Referat inegen 
Gründung, einer Borjhußkafie für Gewerbireibende dapier Übertragen; ferner 
wurde ‚die Rechnung über die Hausverwaltung der Kranken» und Wohl 
thötigteits-Unftalt pro 63/64 geprüft, fo wie gegen den Stul 
nde und Grridtung von MWaflerreiernoird 


Uhr ‚ertranf der 11 
beim Baden im Maine. Die Knaben hatten fi eine der gefährliciten 
Stellen des Maines, eine Sandbanf in der Nähe des Ererzierplaped, aus 
geſucht, welche Stelle auch als Badeplay poligeilich ten iſt. Dur den 
rollenden Sand im die Tiefe gezogen, verſchwand der unglädlige Knabe und 
iſt auch bis jeht noch nicht aufarfunden merden, 


Borjienber t. 

Frankfurt, 81. i. Das Befaäht iete buch bie Rattgefundene 
Yuliliguidatton für die — ln in Hauer 1. wurrden 
namentlid 1882er ameritanifde de bılliger abgegeben. jerr. Rrebitaftien der 
haupteten meibeten Metir 


feh, vermodten jedow wide dem befieren ans w 
m folgen. Has ber Motirumgszeit jdlofjen 


amerit, Bonds im Helge 


imarkeist.  Deßterr. Vapier nen b 
jebatteur: Bupan Welfert 
Kommis: Gefuch. 


(288242 1 e eim gemifhiee Waaren-Brihäft wird 
eim angı z — seisat. Offerten mit C. A 
deforgt Die Ervedrtion d. Öl, 


Viſiten⸗-Karten 


werben von der Unterzeihneten zu nachſtehen ⸗ 
den Preifen auf das Schnellfie angefertigt: 
25 Stüd — fl. 30 fr. 
I, fs 
m... ET 
A. Wailandt’fde Druckerei. 
Bevölkerungds Anzeige der Stat Alsaffendurg. 


Geboren: Den 23. Aut, Gottfried, Sohn des Batı- 
lermeittere und Tröblere Limmiein Dapiseburg. 
Den 24. Yali, Magufa, Zogter des t. Forflamisatınare 
Rubolpb Kilmmel. 

Deu 25. Yuli. Karolma Anne, Tochter bes Wedieh- 
wärtere Adam Hhilipp. 

Geftorben: Den 24. Juli, Edmund Ridies, Iebig, 
Söaremergeiclle, 38 I. a. 

Den 25. Iuli. Maria Anna Aröplig, Shuhmahers- 
Wittwe, 85 I. a. 

Den 26, Juli Anne Maria Rhein, MWittwe des Hant- 

any Zaver Rhein, 66 I. a. 

Den 27. Yali. Friedrich Helireih, pen. Rentamtımann, 


B%u 

Den 22, Juli. Ellſabetha Pahmayr, Mitte des Ober» 
lientenants Wilhelm Patmayr, 69 I. a. 

Den 29. Juli. Eos Geiger, Ehefrau deu Bleihers 
Martin @eiger, 63 I 0. 


ür die fatho! ir im enbheim 
bei der Expedition d. BL ferner eim 
gegangen: 


er 


n empfehlende Grinnerung mit den Bemerfen, daß dasſelbe vollftändig mit einer reihen 
Hnswahl.der Kordiir neueften Deffins ſowohl in Tapeten als au in 
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31. Jul, Wie man nachträglich vernimmt, follen während 
der Zufommenfunft des Hrn. v. Bismarck mit Frhrn. v. d. Pforbten in 
Salzburg außer eingehenden Berfandlungen über die fchledwig: holſteiniſche 
Trage aud Belpresungen hinſichtiich des Handelövertrages mit Jtalien ſtait ⸗ 
geſunden Haben. Mit meldem (Erfolge, darüber verlautet jedoch nichts 
Zuverläffiges; allein abpefehen hiervon, glaubt man in hieſigen, bei biefer 
Brage beibeiligten imduftriellen Handelekreiſen annehmen zu dürfen, dag 
Ausfiten vorhanden find, eb würden fi bie dem Wöfchlup des in Mede 
Achenden Handelsvertrages entgegenſtehenden Hinderniſſe im türzefter Zeit 
befeitigen laſſen. {R. Rom.) 
Nach einem Reitript des fol. Staatsminiſteriums dee Junern vom 
21.» M. haben Forſiwarte, welche nach gehn in dieſer Eigenſchafl zurüd« 
gelegten Dienfijahren die Vortheile der Stabilität mit pragmatıjdn Benfiond: 
Anfprüden ermeiben, und Eraft des Geſetzes alfo in der Gemeinde, mofelbft 
der Sitz der Forſtwartel iſt, anfällig werden, behufs igrer Dereheligung mur 
mehr die dienftlicye Bewilligung nachzuſuchen, und brauden nicht zu Diefem 
Bwede auch die Veroilligung der Dijtrifis:Bermaltungbehörde einzuholen. 
Regensburg, 30. Juli, In der ordentlichen ralverfanmlung 
bes Biefigen Schleswig: Holftein-Vereind am 17. Juli wurde vom Ausſchuſſt 
über den Stand des Vereins Bericht erftattet und beſchloſſen, von dem vor 
bandenen Kafjalberihuffe 280 fl. an die herzogliche Kaffe in Kiel mit der 
Beftimmung abzufenden, die Verwendung biejer Gumme dem Herzoge 
®riedrih VIIL vom Schleswig. Holflein anheim zu geben. derner wurde 
nah $ 5 der Sapungen die Ergänzung des Ausſchuſſes vorgenommen 
und ftatt der durch Loos zum Austritte beftimmten 5 Mitglieder die 
HH. Schramm, Gerfter, Sauer, Brandenburg und RUmmelein gewählt, 
(BRegsb. Tagbl.) 
Würzburg, 1. Auguſt. Die 50 jährige Jubelfeier des Korps. War 
varıa nahm gejtern ihren Anfang. Zum Beitiofale wurde die Einfteigehalle 
des früheren Bahnhofes wlt döchſter Bewilligung benüßt, und gewährt 
dieſelbe in ihrer feſtlichen Dekoration einen zauberhaften Anblick; den mitte 
leren mit einem Podium verfehenen Raum begrängen auf beiden Geiten 
wit Palınen, Orangenbäumen und exetiichen Bilanzen, fo mie mit Olumene 
bouquets geibmüdte und mit je einer (Fontaine verfehene Gartenanlagen ; 
dor dem Muſitpodium erhebt fi ein fattier Fichtenwald, und Fichten⸗ 
bäume bededen alle Wände, auf denen abwwechſelnd Fahnen in den Korps 
farben und Sclägergruppen, das Korpömwappen und andere Delorationen 
angebracht find. Bon ter Dede herab durd ſchlingen Feſtons von Moos das 
Gifenwert der Halle md bie drei großen Gaslüſter. Ueber 400 Gas— 
flammen erbellen die Näumlickeiten, Die Dekoration wurde von den HH. 
Runftgärtner Engelbreit und Tapezier Hartling außgeführt, und hertſcht 
darüber, wie Beide ihre Aufnabe löften, nur eine Stimme des Lobes. Die 
Neftauration it dem GaftHofbefiger Hrn. Burkert übertragen, und das 
Bier wurde aus der Piherr'shen Vrauerei in Münden bezogen. Zu den 
einzelnen iFejtlichfeiten, wamentli zum Feſtballe find auch an die hieſigen 
Notabikitäten und Einwohner zahlreihe Einladungen ergangen, Geſtern 
von Mittag am fand der feftlihe Empfang ftatt; die anfommenden Phil ſter 
wurden unter Vorantritt der Muſit des Kal. 9, Megiments im Das Feſt⸗ 
totale geleitet. Es ſiad aber 200 Poniſter anmelend. Abends verfams 
melten ſich die Feſtgeneffen mit ihren Gamilien im Feſtlekale, mo juerſt 
die Uebergabe der von den Frauen der Poilifter dem Korps gewidmeten 
prachtvollen Fahnen in meifterhafter Gtiderei (von Hrn, Golditider Berg 
dabier) ftattfand, Der Att wurde mit dem von der Muſit vorzüglich 
erehutirten Feſtmarſch aus „Tannhäufer* eingeleitet, worauf die Uebergabe 
durch drei Damen erfolgte, deren Spiecherin, Frl, Zinn, mit einem finnigen 
Bedichte die Widmung bezeichnete umd mit einem „Heil Bavaria“ fdlch, 
in welches alle Unweſende jubelnd einſtimmten. Hierauf entwidtelte fig 
eine beitere und gemüthliche Kneiperei; wer vermöcte aber die Ecenen zu 
ſchildern, die fi in verfaiedenartigfter Weife darboten, wenn Korpebrüder 
und Breunde, die ſich feit langen Jahren nicht mehr geſehen, wieder erfannten 
und in den Armen lagen. Eewiß gehören diefe Monenle zu den erhas 
benften des deſtes. Wrofen Jubel rief ein firmiges Gefchent der Eon: 
tneipanten, ein zur feier des iJeftes gewidmeler prachtvoll gearbeiteter jlberner 
Borat hervor, meldyer foglei in der Runde ging. (B®. Std. u. 2b.) 
Würzburg, 1. Aug. Wie das Kreisamtsblatt befannt gibt, find 
fämmtlihe Retiorate, Gubreltorate, Lokalſchultommiſſionen und Lokalſchul- 
infpetrionen des Kreiſes von Seite der Reglerung angewieſen, falls bie 
Ns wieder fo hoch fleigen follte, wie in vergangener Woche, den Unter 
* auf bie Vormittageſtunden zu beſchranken. — Huch die Botſteher und 
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erg 
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m achten. j 
. uf die Bitte der Sreidvereine für Die Unterftügung dienflunfähiger 
Lehrer um Ginräumung der Poftportofreipeit hat das kpl. Staateminiſterium 
des Handels in Berüdfictigung der obwaltenden Berhältniffe diefen Vereinen 
eime Erleichterung in der Weiſe zugeiwendet, dag für-jene Ko: ” 
und Gendungen, melde dem genenfeitigen Verkehre zwiſchen den Is 
Schultommiſſſonen und den Diftritts « Schulinfpeftionen einers, dann dem 
Bermwaltungen ber ſraglichen Sreiövereine amdererfeits angehören, Die Ber 
freiung vom der Entrictung des Porto’s zugeitanden iſt. 

2 Dieb, 31. Juli. Geftern fanden ſich zu Salmünjter die Vor— 
fände der Liedertafeln von Schlüchtern, Steinen, Soden, Salypünfter, Orb, 
Wãchters bach, Geluhauſen und Meerholz zur Beiprehung der Gründung 
eines Kinzigthals Sängerbundes ein. Herr Fattot Gelheer in Drb' wurde 
mit dem (Entwurf ber Statuten beauftragt, welche dann der kurfürſtlichen 
Regierung in Koffel zur Genehmigung vorgelegt werben fellen, 

Wien, 29. Juli, Die neue Regierung ift nunmehr, wie folgt, kon⸗ 
ſtiluirt: Graf Mensdorff Miuifter des Aeugern und des kaiſerlichen Haufesz 
Graf Beleredi Präfident des Minifterratges, Glaatäminifter und prouiforis 
ſcher ‚Polizei Minifterz Ritter v. Brand Kriege: Minifter; Graf Lariſch⸗ 
Mönih Finanz Minifter; Ritter v. Romers Zuftig:Minifter,; Hr. v. Majlarh 
ungariiber Hojtanzter; Graf Haller fiebenbürgifger Hofkanzler (proriſotiſch) ; 
Dr. v. Mozuranie froatifger Hoſtanzlet. Borläufig unbefegt bleibt das 
Handelö-Mirifterium, was ſicherlich zu bedauern iſt. Daß kein Unterrichtös 
Minifterium errichtet wurde, ift ebenfalld bedauerlih. Was mit dem Untere 
richteraih gefchehen wird, ift noch unbelannt. Nah der Ernennung des 
Grafen Belcreti zum MinijtersPräfldenten wird das neue Miniflerium volle 
!onmmen richtig den Namen: BeleretisMajlarh tragen, (8. 3.) 

‚ Bon den Blättern wird ein vom 8. Juli datirtes Schreiben. des 

tes an ben Präſidenten des tatholiſchen Vereins in ISmmsbrud, als 
Arsivort auf eing Kundgebung dieles Vereins zu Gunſten der „Glnubenss 
einheit“ in Tprol mitgetheit. „Wir wünfden euch Giück“ — beißt es in 
dem päpfiligen Schreiden — „daß ihr, je üppiger das Dorngefiräppe empor« 
wucherte und je häufiger das Unkraut den Warzen zu beläftigen und zu ers 
ſtiden ſchien, eine deſto forgfältigere Bearbeitung dem Acker ded Hera ans 
gedeihen lee. Denn Die bemerfen Wir zu gaez befonderem Troſte 
Unferes Herzens an den gepflogenen Berathungen, die Einwanderung anderds 
plänbiger Auswärtiger und das Gindringen untatholiſcher Religionsübung 
unter die Gläubigen dieſes ſeht religidfen Landes zu verhindern.” Die 
Blätter bemerken dabei, da Tieh Schreiben ungeheweres Huflcheu er 
vegt babe. 

Wien, 31. Juli. Wie die „Gag. Mar.” meldet, ift am 27. de. aus 
Wien der Befehl an die Leniberger Gerichte gelangt, den in Tarnopol vers 
urtpeilten und dort im Befänanig gehaltenen Grafen Arthur Goluchowoti 
in Freiheit zu ſehen. h 

Berlin, 30, Juli. Nach der „Speuer'ſchen Zeitung“ iſt wegen des 
Baues einer bivelten Eiſenbahn von Berlin nad Hannover zwiſchen der 
biefigen und der hannoveriſchen Regierung ein Vertrag vereinbart worden, 

Königsberg, 28. Juli Die preußiſche Polizeiwirthichaft ſchreitet 
ihrem Höh⸗puntte entgegen, Recht und Geſetz eriftiren wit mehr; die 
Bermwaltung bat ſich den elaftifchen Begriff ‚der allgemeinen Wohliahrt zumi 
hönften Prinzip, natürlich nad nenpreußifchen Geſichte punkten, erloren, und 
die meilten Gerichte des Landes interpretiren die Geſetze jo, wie fie kein 
anderer Menſch interpretirt. Die Kölner Greigniffe haben auch Hier das 
höchſte Auffehen erregt; die Deutungen des Bereinägejeped — inenn man 
fie überhaupt Deutungen nennen will — die dort mit Bajonnetten durde 
geſehzt werden, flimmen zu allem Uebrigen. Auch bier wurde gejtern der 
Verfuch gemadt, dem Kölner Feſttomite für feine Behartlichteit den Dant 
der Bürger in einer Verfammlung anszudräden. Sobald ber betreffende 
Unträg geftellt war, wurde fojort durd den überwachenden Polizeibeamten 
die Verſammlung aufgelöft. Wohin dieſes Treiben zuleht führen je, 
weiß; mwabrjdeinlic die Regierung felbit am Wenigften, zur Riederbeugung 
der Volksgefinnung ſicherũch wicht, denn die Erbitterung ift im Gteigen 
begriffen. Jedermann fagt ih zwar, daß dieſer Zuflandb bei Der erſten 
von aufen drofenden Krife vom ſelbſt zufammendresen muß; aber ber 
Patriot ficht mit Belümmerniß, dab die Achtung nor Preußen bei fol 

ofen Zuftänden im Wuslande immer tiefer finft; unter ſolchen Bew 

fien könnte Preußen einen ſtrieg, der das Zujammenfaffen der ganıem 
Beltätraft erheiſcht, ſicherlich nicht führen, — Dr. Joh, Jacoby fieht mım 
bald der gerichflichen Wufforberung, feine ſechsmonatliche Gefängnigguft ans 


2. Auguft 1665. 





zutreien, entgegen, — Nachdem mu auch die zweite Wahl Hagens 
zum Oberbürgermeifter von Königäberg wicht beftätigt worden, ift bie kom⸗ 
wmiffarifge Verwaltung der Stelle durch die Megierung höhere Orts vers 
fügt; ran nennt ald den defignirten Regierungsfommifjarius den Abgeord⸗ 
weten Brajen zu Eulenburg (zur fonfervativen Fraktion gehörig), Vetter des 
Minifters des Innern. (N. Korr.) 

Köln, 31. Juli Nagdem die hiezu nöthigen Gerüſte fertig gewors 
Den, ijt am Dome bereit3 mit der Berfegung der Wertjteine zu der zweiten 
Etege des nördlichen Hauptihurmes begonnen worden, Die Ubräumungds 
arbeiten an der Norbiweiljeite des Domes find bis jegt ohne Uuterbredung 
gelördert werden. Gegenwärtig wird da, wo des ehemalige Dom: Pajtorat 

ſtanden hat, eine Fuitermauer ‚für die rings um den Dom anzulegende 
rraffe aufgeführt, 

Leipzig. Die Urbeitzeinftellung der hiefigen Bugdrudergehülfen hat 
laut der Wecnungsablage der Tarifkommiſſion bis zum 6. Juni d. J. 
10,238 Thlr. 5 Nor, 8 Pf. gefoftet; zu diefer Summe haben auswärtige 
Sammlungen 8977 Thlr. 25 Rgr. 1 Pi, beigefteuert, den Reſt Haben die 
hieſigen aufgebracht. Die feit jenem Tage noch gezahlten Uaterftügungen 
an Ronditionzlofe find jedoch in obiger Summe nod nicht mit einbegriffen, 

Darmftadt, 31. Juli, Dei dem heute Früh flattfindenden Preis⸗ 
turnen wurden dreißig Turnern Preife zuerkannt, Mehrere bereins bei 
größeren Turnfeflen mit Preifen geltönte Sieger, u. U. Eicheleheim aus 
Siegen und Hanftein aus Gießen, waren ald Preisbewerber nicht aufgetres 
ien, deren wahrhaft großartige Leiſtungen fanden jedoch allfeitige Anerkennung. 

Darmfadt, i. Aug. Die jüngite Nummer des Regierungsblaties 
enthält eine Bekanntmahung des Mmiſteriums der Juftig, wonad den 
Grafen von Ingelheim die Errichtung eines Famili⸗nfideitommiſſes aus der 
bei Mainz gelegenen Ingelheimer Aue geftattet wird, Es ut die der 
zweite Fall, daß von Ddiefer dur das Geſeh vom 13. September 1858 
gegebenen Grlaubnig Gebrauch gemacht wurde. An diefe Erianbaiß knüpft 
ſich jedod die Bedingung, daß alle Descendenten des Baters der jehl lebens 
den Grafen von Ingelheim zu Mespelbrunn aus legitimen hen zur Sucr 
<effion in das Familienfideilommiß berechtigt find und nicht wie ed der 
Wille der Hohen Herren war, bloß die Descendenten aus adeligen Eden. (Fr. I.) 

Meilarſteinach, 29. Jali. Diefer Tage wurde die Unterjuchung, 
anf Anklage des Frytn. dv. Dorth und Koniorten wegen der am Oiters 
dienſtage genen das Wanderfafino von Seiten biefiger Einwodner bes 
gangenen Erzeſſe, nach zweimonatlider Berkardlung endlich ihrem Schluſſe 
mohe gebracht. Dem Bernehmen nach find nicht meniger ala 46 Perfonen 
der Beiheiligung an diefen Vorgängen angeflagt. 

Wormd, 30. Zul, Der Gewmeinderalh Hat die Aufhebung des 
Dtroi beicleffen.- 

Aus Kurhefien, 31. Juli. Einen der amerifaniihen Schüpen, welche 
das Shügenfeft in Bremen befugt haben, hat der Unfall betreffen, von 
der Polizei verhaftet zu werden, um nachträglich feiner Militärpfliht Ber 
mäge zu leiften. Dr. H. Schönfeld, wilder als Knabe von 15 Jahren 
mit feinem Water vor 22 Jahren aus Geluhauſen (Kurheſſen) nad 
Amerika auswanderte, empfand, nahdem das Gchüpenfeit vorüber, große 
Sehnſucht, noch einmal feinen Geburtsort zu fehen, und begab fid deßhalb 
in Begleitung eines amerifanifden Freundes dorthin. Hier wurde er in 
der Nacht vom Donnerftag von der Poligei aufgehoben und unter dem Bors 
wand, dag er feiner Militärpflicht micht genügt, in das Lortige Gefängnig 
gebracht. Der Vegleiter des Verhafteten veifte ſofort hierher, un Beſchwerde 
bei dem amerifanifben Generaltonſalat anzubringen. Der Generaltonſul 
erllärte, in diefer Sache nigts ıhun zu lünnen, und verwies den Beſchwerde ⸗ 
fügrer an die amerifanifdge Geſandiſchaft in Berlin, 

Hanau, 31. Juli. Am fommenden Sonntag und Montag wird hier 
die vierte Generalverfammlung der kurheſſiſchen Handeld: und Gewerbes 
vereine ftattfinden. 

talienm 


Rom, 22, Juli. Pr | Pater Guardiano bes Kapuzinerkloſters an 
der Piazza Barberini wurde verhaftet, weil er gegen die Bulle, welche die 
BPrärogative der italienifhen vor den anderen Nationalitäten bei der Wahl 
des General:Buardiand abſchafft, unter den Mönden agitirte, 

Antone, 30. Zuli. Bon geftern auf heute kamen 56 Sranfheitd« 
und 26 Todesfälle an- der Cholera vor, 

Grantreid. 

Paris, 31. Juli, Der Großherzog ift unter dem Namen eines 
Grafen von Eberftein in Troupille angetommen. 

In Bitre haben kei @elegenheit der Gemeinderathawahlen einige Uns 
ruhen flattgefunden. Nach der Proflamation des Wahl:Ergebnifjes durchzog 
nämlid ein Haufe Männer und Weiber, den Maire und feine Arjunften 
an der Spige, umter Trommelſchlag die Straßen der Stadt, indem der 
Haufe gegen die, welche gegen den Maire geftimmt, Schimpfreden ausftieß. 
Um 9 Uhr ſetzte ſich der Volkehaufe in Beſitz einer Kanone, feuerle damit 
zuerit vor der Eifenbahn und dann in anderen DVierteln der Stadt, Diefe 
Kanonade endete erjt gegen 2 Uhr Nachts. Bis zu diefer Stunde durch⸗ 
ge” fortwährend Banden, mit Tambouren an der Spitze, bie Stadt, indem 

milde Lieder fangen, „Rieder mit den OppefitiondsHandidaten!* riefen? 
Der Ruf: „Rieder mit den Prieflern!* und fogar der: „Es lebe die Mes 
publif]* wurden vielfach gehört. Die Behörden ſchritten nicht ein. Der 
Maire Ließ bie Leute, welden er feine Wahl verdankt, ruhig gewähren. 


Großbritannien 

Rondon, 29. Juli. Economiſt· bemerkt Über das Kölner 
Dante: „Diefe Epifode follte die Liberalen des Feſtlandes an eine Prligt 
erinnern, welche fle jeit 20 Jahren gröblih verfüumt haben. Sie hatten 
während dieſes Zeitraumes einzelne Ftiſten der Macht und Freiheit, die 
Wat furz, aber doch lange genug waren, wm ihnen die Einführung von 
Reformen zu gejtatten, welche keine jpätere Reaktion hätte aufpeben Können, 
Um die Bureaufratie und die Armee nicht zu beleidigen, haben fie e3 unters 
laffen, die gefeplige Bleiggeit vor den Gerichten zu begründen, und jept 
bügen fie es. Die preußiigen Gerichte, zum Beifpiel, ud für einen kontis 
uentalen Staat merkwürdig gut, unabhängig und vertrauensiwerth, | 
kann der Preuße, wenn ihm eine Behörde weh gethan hat, felten von jenen 
Hülfe erlangen, Das Berfammlungsregt ift in Preugen jo Mar anerlannt, 
wie Bein ähnliches leicht in Eagland. Richts deſtoweniger iſt es auf einem 
bloßen Befehl der Erckutide umgeftogen worden, umd es gibt wirklid) feine 
Berufung dagegen. Wären die Abgeordneten in Köln Eugländer geweien, 
fo-hälten fie id gemeizert, auseinander zu gehen, bis die Polipei oder das 
Miluãr Gewalt gedraucht und einen oder mehrere von ihnen fortgefdleppt 
hätte, Dann mücden jie bei den Gerigten wegen Aazrıfjs und ungejegr 
licher Verhaftung einen Prozeß anhänzig gemagt haben, und die Gejeplige 
keit des ganzen Verfahrens wäre feierlich erörtert und förmlich verneint 
worden, Uber in Preußen faan gegen das Verfahren eines Beamten oder 
Soldaten fein Prozez, ohne die Erlaubniß feiner Borgefegten, eingeleitet 
werden. Das gekräufte Jatioiduum muß ſich entweder fügen oder ed mit 
ber ganzen Macht des Staates aufnehmen, Dich iſt ein fehe gefährliches 
Syften für den Staat, auf den die ganze durd das Mißverhalten einzelner 
Diener erzeugte Gedaͤſſigkeit fällt, aber es iſt mod weit gefährliger für Die 
Breipeit, denn Armee und Bureaufratie werden Rorporationen, die Über dem 
Gelet chen.“ Die Taktik der Regierung übrigens findet der Economiſi 
ſeht kurzſichtig und untlug. Die Bonfervative „Brefj* fürgtet, daß der 
preußiige Verfafjungstanıpf für beide Theile tragiſch enden werde. Es fe 
bögit unmeile, die Geduid des fo janften deutſchen Volkes auf allzu harte 
Broben zu fielen; und die konſtitutionelle Partei, deren Mitglieder feit 
zwei Jahren Dur ihr Verhalten dem Volke noch theuerer ald je geworden, 
Üffenttip zu beigimpfen. Wenn die preußifge Regierung ſich nit ſehr 
vorfege, werde fie bald ſich zwiſchen den zwei Stühlen ihrer innern und 
auswärtigen Politif niederjegen. 

Spanien 

Madrid, 29. Juli, Paccheco Hat feine Gntiafjung ald Geſandter 
in Rom erbauen; er war bereits, gleich nachdem er um feine Eatlafſung 
eingelommen, von Nom abgereift, hatte ſich in Caſtel-Gandolſo verabfdiedet 
und ſich nad Cıoita-Becpia begeben. Ulloa zeift nad Flotenz, fobald er 
feine Kreditwe hat. Der italieniiche Befandte wird am 30. Julı in Madrid 
erwartet, Dre Königin tritt am 1, Hug. ihre Sommertour an. Hauptziel 
der Reife iſt befamntli die Luftfahrt zum Kaifer Napoleon nad Biarrip. 

Auettile 

Nachtichten von Rio Janeiro vom 9. Juli (über Liſſabon vom 30, 
Juli) melden, dag das draſilianiſche Geſchwader in Parana die Flottille 
Varaguap's, die ous vier Dampfſchiffen und fehs ſchwimmenden Batterien 
beitand, zerflört hat; die Schiffe wurden theils in Grund geſchoſſen, teils 
genommen. Die Paraguayer haben ihre Fahnen und 2000 Todte oder 
Berwundete verloren. Unter den Getödieten befindet fid der paraguahiſche 
Admital. Die Stadt Bopa ift von den Paraguapern nad, fünftäzigem 
Kampfe genommen und dann geplündert worden, Der Kaiſer von Drafilien 
ſchidt fih an, in Degleitung des Kriegeminifterd zur Urmee zu gehen. Das 
braſilianiſche Miniſterium iſt vervoljtändigt worden; Hr. Sieveita · Lobo iſt 
zum Marineminiſter ernannt worden; Hr. Sabaiva behält definitiv das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten. — Aus Montevideovom 
30, Junt wird gemeldet, daß nad den getroffenen Ditpofltionen das Heer 
des Präfidenten Flores bereits feine Operation begonnen hatte. 





Neuehe Reärihten 
Wien, 1. Aug. Die amtlige „Wiener Zeitung” meldet: Der Raifer 
erließ eine Prefamneftie, dapin gehend, daß allen wegen durch die Preife 
begangener, von Amtewegen verfolgter ftrafbarer Handlungen Berurtheilten, 
wenn diefelben ihre Strafe noch nicht angetreten oder noch nicht volljländig 
verbüßt haben, die verhängte Strafe oder der Strafreft fammt dem Kautionde 
verfall naqzuiaſſen fein. Der Juftigminijter it ermägtigt, die fofortige 
Einjtellung aller wegen derartiger Handlungen anhängigen Unterfuhungen 
zu veranlafen. 
mburg, 31. Juli Der offiziöfe Dresdener Korreſpondent der 
„Wörfenpalle* bezeichnet ſowohl Hru. v. Biemarck geneigt, mehrere feiner 
Gebruarforderungen fallen zu laffen, als aud bie dſterreichiſche Regierung, 
ipre Zugeftändniffe an Preußen zu erweitern, wenn Preußen nur bem 
Augujtenburger anerkennt, Eine Berftändigung fei höchſt wahrſcheinlich. 
Aehuliches verlautet aus Stuttgart. 


Umtlide Radhridten. 

Se. Mojeflät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden ı 
den freimiligen Rödtritt des Rotars M. Epies zu Weilheim von feinem 
Amie zu genehmigen und auf die hiedurch erledigte Stelle eines Motard im 
Weilheim den biöherigen Motar in Mordhalben, V. Reinhard, zu verfehenz 





den Aſſeſſor des Handels Mppelationsgerigtd au Nimber,, G. Edermaher, 
unter wohlgefälliger Unerkennung feiner langjährigen außgezeichneten Dienfts 
leiſtang jeiner Stelle zu enipeben; zum Affeffor am Handeld: Appellationss 
gerichte zu Nürnberg ven Kaufmann und bisherigen , Handelögerihtds 
uſſeſſor &. Merkel dafelb zu ernennen ; ſodanu als Affeffor des Handels 
gerigis Nürnberg den bisherigen Ergänzungsrichter diefeß Gerihts Groß: 
bändier G. Campe, endlich als Ergänzungdrichter de3 Handelsgerichts zu 
Nürnderz den Kaufmann J. 2. 5. Memminger dortjelbft zu berufen; ben 
geprüften Rechtöpratiitanten und dermaligen Berireter der Staatdanmalts 
IYaft amkandgerihte Biſchofsheim, W. Dei aus Hiltpoltftein, zum Gerichte⸗ 
Igreiver am. Landgerichte Pegnig und den geprüpiten Rechiepraktikanten 
und dermaligen Vertreter der Siaatsanwaltſchaft am Gtadte und Land⸗ 
gerupte Lindau, 8. Semmler, zum Gerichtsſchteiher am Landgerichte Immen⸗ 
nadt zu ernennen; zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Aisleben, 
Bezirtsamts Königshofen, von dem Biſchefe von Würzburg dem derzeitigen 
Verweſer derjeiben, Priefter 3. Bonfig, und die kathol. Pfarrei Weisbad, 
Bezırtsamts Neuſtadt a/S., von demjelben Biſchoſe dein berzeitigen Ver⸗ 
weſet derjelben, Priefter I. Borft, verliehen werde, 

Ws Derireier der Staatsanmwaltihaft am k. Landgerichte Biſchoftheim 
wurde der geprüfte Recptspraftitant J. Griebel aus Schönbrunn, zur Zeit 
in Detteibad, und am k. Landgerichte Alzenau der Acceſſiſt des Bezirks⸗ 
gerichts Aſchaffenburg, PB. Heun aus Micqhelbach, aufgeftelt. 

( Sqhuldieuſtes· Nachrichten) Der Dienſteslauſch zwiſchen Schul⸗ 
lehtet J. Schierlinz zu Thundorf und Schullehrer J. Heil in Mechenried 
iſt genehmigt. 


— — — 
Militärdienftes:-Nedhridtenm 

Se. Mai. der Kö.ig haben allergnädigft geruht: dem Oberfliieutenant 
E. Strunz vom Generalquartiermeifterjtab 1. und dem Major A. Frhrn. 
v. Hrepberg vom 1. Art.iReg., 2. Adfutanten des Feldmarſchalls und Ges 
meraliappeftors der Armee, Prinzen Garl von Bayern, das Ruterkteuz des 
Verdieuſtordens Der bayerifen Krone zu verleihen; dem Gemeinen und 
Radeten D. von Braunmähl vom 3. Jafanterie⸗Regiment die Grlaubnig 
zur Annahme und zum Tragen der im kaiſerlich jranpdijhen Kriegsdieuſte 
verkeden erpaltenen Medaille für Merifo zu eriheilen; die durch das Ab⸗ 
leben der jeitherigen Juhaber erledigien taiſetlich rufflihen Ordensdrkorationen, 
uud zwar den St, Geotgenorden V. Kiaffe Ar. 26,999, 27,005, 27,008 
und 27,015 dem Leibgarde-Hartfgier G. Paulus, dem Korporal J. Rieds 
ling der Garmijondtompagnie Aymppenburg, dem Leibgarde s Hartſchier ©, 
Giauder und Dem üeldwebel A, Schrafl von der Barnijondfompagnie Nym⸗ 
ppenburg, ferner Die St. Anna-Ordens- Medaille dem Feldwebei A. Zorl 
det ſelden Kompagnie, jobann ben Yeibgarde» Harlidieren A. Ries und X. 
Seuer zu Übertragen; dem Rittmeiſter à la suite E, Schenk Frhen. v. 
Staufjenberg den Charalter als Major & la suite zu verleihen; den temp. 
penj. Unierkeutenant F. v. Liel bleibend im Raheſtande zu belaffen, 


Bermilhte Kahridtem 

Uſchaffenbutg, 2. Aug. In öffentliher Sihung des k. Bezirts⸗ 
gerihts Ayafjendurg vom 22., 28. und 31, Jul I, Js. wurden verur⸗ 
ipelt; „ Margareipa Dieper, ledige Taglöhnerin von Oberftreu, wegen Vers 
gehens des Diebjtaple am der ledigen Louiſe Völker von Unterbeffenbad, zu 
einer Gefängmißftrafe von 1 Monat und 15 Tagen; Jakeb Vogt von 
Wafferios, wegen Vergehens der Kenſtriptionswiderſpeuſtigkett und wegen 
einer Uebertretung des Heerergängungägefehes, in eine Beldftrafe von 100fl. 
auch wurde derjelbe der in den Ef, 47 — 59 des Heerergänzungsgefepes 
den Ronjtribirten, zugeſicherten Boripeile für werluftig erflärt und ıjt Jakob 
Bogt auf Betteten ſogleich in die Armee einzureiben, endlich ift das Bers 
mögen deſſelben mit Beſchlag zu belegen, hieraus ein Etſatzmann zu jtellen 
und im dalle defjen Unzureichenheit derfelbe mit einer weiteren Gefängnißz ⸗ 
frafe von 3 Monaten zu belegen; Fidel Wild, lediger Weber von Eichen⸗ 
büpl, wegen Vergehens des Vetrugs zum Rachtheile der Euppemia Haud, 
zu einer Gefängnifftrafe von 2 Momaten und Meldior Wild, verheiratpeter 
Taglohner von da, wegen Bergehens der Beihrufe am obigem Velruge, zu 
einer Gefängnißjtrafe von 1 Monat; Adam Klug, lebiger Spenglermeifter 
von Kleiuheubach, wegen Vergehens der Unzucht, zu einer Gejängnißftrafe 
von 3 Monaten; Johann Adam Meufing, verfeiratpeter Taglöhner von 
Kleinkapl, wegen Vergehens der Körperverlegung an Maria Unna Ries von 
da, zu einer Befängnißitrafe von 21 Tagen; dagegen wurden Eugen Bretz 
von Bürgftadt und Karl Schmitt von Kirchzell von der Anfhuldigung des 
Vergebens der Konftriptionswiderfpenftigkeit freigefprogen; endlich wurde die 
Unterſuchunge ſache gegen Markus Schutmann von Breitenbrunn wegen 
Körperverlegung zur weiteren Belglußfaffung an das f. Appellationdgericht 
von Unterfranken und Aſchaffenburg verwiefen. In den Strafſachen zweiter 
Inſtanz wurde die Berufung der Anna Maria Reith Wwe. dahier wegen 
Diebjtapls, ded Adam Hod von Grokoftgeim wegen Uebertretung gefunds 
heitspolizeiliger Borfriften und des Vertreters der k. Staatsanwaltſchaft 
am t. Landyerite Stadiprogelten in der Sache gegen Albert Geier von 
Dorfprogelten wegen Jaydfreveld verworfen; ferner wurde in der Sache 
gegen Auguft Schwind von hier, wegen Mißhandlung, die Arreſiſtrafe von 
4 Tagen auf einen Tag herabgefeht; in der Sache gegen Jakob Grau 
dabier, wegen Gprenkränlung der Dienfimagd Martha Awmthein bahier, 


wurde bie gegen Bias ausgefprodene Arreftitcafe von 8 Tagen im eine 
Gelftrafe von 24 fl. umgewandelt; - in der Gade gegen Alois Wehr vom 
Gtoßbartlof wegen Mißhandlung wurde derfeibe in eine Geldftrafe von 1 fl. 
verurteilt; freigeſprochen wurden Heinrih Wnglert von Volkersbruun und 
Eliſabe:ha Hock von Pflaumfeim von der Unſchuldigung der Entwenbung, 
Johann Adam Dudenhöfer von Rülsheim von der Anfhuldigung der Mißs 
handlung und Johann Freund von Gteinbah von der Anſchuldigung der 
Uebertretung einer forftpoligeiligen Beftimmung, ’ 

An das Gymnaſium in Münnerftadt ift von Sr. Majeftät dem br 
nig die große goldene Medaille (180 fl. Werth) gelangt, zur Ertheilung 
an den Schüler der vierten Gomnafialklaſſe Äloys Reubel aus Kronach 
(Oberfranken), indem berfelbe durch alle acht Klaſſen der dortigen Studien: 
anftalt ftetö dem erften Plag und mit Auszeichnung einnahm. (Auch der 
Schuler der obern Klaſſe am Gymnaflum zu Speyer Adam Job aus 
Oberhochſtadt bei Landau Kat die große goldene Medaille erhalten.) 





Erledigungen. 
Die L Pfarrfgulftelle zu Obernau, Diitr, » Schulinſp. Kleinoſtheim: 
Ertrag 350 fl. dann 60 fl. für Bemeindefcyreiberei und Rehnungäftellung. 


Haudels· und vollswirthiäaftlihe Berißte. 

— Miltenberg, 1. Hug. Im Subjahre 1364465 haben die ſieben biefgen 
Bierdrauer eine wei vedeutendere baamität GSeommerbier emzefotten, als diei 
im ſillheten der Fall war. Trohdem aber find dieſe großen Borrähe bereits ie 
ſeht geftwanden, daß drei Brauer bie polizeiliche Erlaubmiß erhalten haben, vom heute 
am Ber fleden zu biefen. Der „Durfi* feir Monaten war jwar tim großer, ber 
Stoff daggen ein aurgegeichneter, mwehhaib wie mit mörhıg baten, muajere Zufladt 
zu „Salvotor" und „Bod“ zu nchmen, und biefe sbenren Produkte vom auswärts zu 
beziehen. Die Herren Odenwälder und Spiffsrter Herflwirtke mögen fih am 6, 
Augap mar recht zabireid eınfinden, bemm aud für fle ıR imBorans in befter Ab» 
fit Sorge getragen worden, 

* Karlitadt, 1. Aug. Es if hen frliher mitgetheilt werben, welch rüh- 
mentweride Zudigten unſer laudwicihſcaftliches Beziiketomite entfaltet. Hatte e6 
dem vorigen Herbft: eine SäamerBeriooiung veranfaliet,, fo veranlaht es in biefem 
Jahte eine Berloofung land · und hansmirthicpafliher Maſ vinen Grrärhe und Dand · 
werfsjeuge ım Werthe von 1000 A. Fernet eine Anefielung derattizer Geräth- 
Geaenflände, jo wie eine dergieichen Tandwirsbihaftlih:er Erpagufle weihe im Ber 
zieke produsirt wurden, Wären ale laudwirihſchafuichen Bezickevereine Saherne 
von gleihem Beftreben erfilllt, jo wäre fiherlip das günftighe Refultar für die Land · 
wolrihichaht md gewerbliche Aaduſtrie zu erwarten, 

Spalt, 23. Juli, Ungrestet ber num json lange anbauernben Zrodenheit 
und groß.n Hs: melde noch immerhin auf den Hopfendan im biefiger Lage fehr 
magıpeiliz einmrekte, umb niot felten eine IR Bernie zut folge hatte, Mehr gegenwär- 
ig der Hopfenflod nos rein, Ihdn und friip oa. Auf eine halbe odet auch nar auf 
eıme Dreitelsernte dürfse indefjen bei dem gegenwärtigen Stande kaum mehr eime 
Nehnung aema di werden; man wird ip mit einer Biertel-Abrnte begniigen mäffen. 

jensburg, 29, Juli, Iaı Sareidehaudel, ſareidt der „M, Rorc.“, herrichte 
auch in di ſer one sche gedildte Stimmung ; bie Breife konnten fin faft nirgends 
behaupten und am virlen Wiä:kten hatte man mieder Adſchiag, ſo auh in Norddeuſch⸗ 
fand, Mur in Pramfreih habenflt — wie ce herfit in Fotge andauernden Regent — 
die Preife eim wenig gehoben, während biefelben cm Bagland zu weiterem Rützange 
neigten, Die Seiektreumfäge biicben Überall auf's Aeuerſte beinränft, Much die 
Bejlige aus Ungarn find nop nicht wieder aufgenommen. Die Ernte flieht dert im 
ber Menge ber vorjährhgen bedeutend mat, bennod wırb viel zur Ausfuhr erflörigen, 
da bie alten Bortärhe, wie äberall, noch groß find. An den inländejgen Mäıkıca war 
das Augebet vom Lande Heim, die Kaufluf aber and [ehr ſchwech: Ja dem meiflen 
‚Allen gingen die Vrerie eiwas zurdd. Ja Wüngen biıeb heme von Walzen und 
oggen mahryu die Hälfte anoerlaujt, Water gieigen Birhättnrifen werlief heute die 
biefige Stranne, ME 

Wien, . Hug. Bei ber beutigen Geriengiebung ber öfterreihijhen fl. 500 
Loofe ou A806) warden folgende 55 S rem m .G Süd Loeſe gegen, Serie 244, 
1,719, 1724, 2127, 2300, 2374, 35233, 2915, 57 6, 599%, 4549, 5.75, 6497, 
6643. 6743, 6785, 6493, 7640, 8270, BS1L, 8670, a3, 10.2U6, 10,251, 11,00%, 
11044. 11,132, 11,490, 31.739, 11940. 12.087, 120n1. 12,:50. 12.229, 12,513, 
12582, 12,975, 13351, 19.735, 14007, 14902, 15.076, 15.723, 16534, 10,545, , 
46.724, 16,560. 12077,, 17.076, 17,936, 14051, 18,20, 18,737, 19,451. Bon der 
älteren Staateſchuud warden Hr. Bi und 94 gegen. 


Börfenberidt . 

Furt, 1. Aug. Die Börfe eröffnete namentlid fir amerikaniihe Pa- 
piere im fawer Yaltang, indem zahlreihe Sertaufeerdres zu effeuiren vorlagen; 
gegen den Schluß trat | dot größere Meltigleit ein. Deere. Papiere feh und preis“ 
baltend; Öflere. Krebitchiien folgen dm ans Wien gegebrnen Impnife. Nah ber 
Noticungepeit fhleffen Biterr, Rreditakiien 190° 4 bey, Iböder Boole 83", bey, 1882er 
Amneritaner 72°, ber u. G. Übends in der Gfettenfoperät war —— 
1882er amerit, Bonds 72t,4-72° dej. m. @., flerr, Kıeditaltien 1901,-189°,, bei. 
186088 Loofe 83°, ©. J 








[Eingeſandi] In der polizeilichen Vekanntmachung vom 11. 
Januat 1865 (die Bifltation der Hunde pro 1865 betreffend) beißt ed: 
„Für die Vifltation jedes Hundes find 48 fr. zu entrichten, und iſt das 
Zeigen pro 1865 entgegen zu nehmen.“ Man erlaubt ſich nun beſcheiden 
anzufragen, warum in jener Bekanntmachung die Hundebefiper nicht im 
Rennimii gelegt wurden, Daß der wohllöbliche Magiitzat den Beſchluß ger 
faßt at, es fei fünftig für jeden Hund eine jährige Gebühr von zwei 
Gulden zu zahlen, und dag nad erfolgter Butbeigung dieſes Beſchluſſes 
dur die hohe k. Regierung bei der zweiten im Juli flattfindenden Hundes 
vifltation für jeden Hund 1 fl. 12 fr, nachgezahlt werden muß 7 Es wüt⸗ 
den dann die Hundebefiper, welche nicht gefonnen waren, Die jährliche Ges 
tüßr von 2 fl. zu zahlen, ſchon im Januar Ihre Hunde haben verkaufen, 
ober ſich derfelben auf eine andere Weile entiedigen Lönnen, 
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Donnerſtag 





Deatloldad. 
Dlünden, 1. Aug. Die Freiheit und Geſetzmäßigkelt im einem eins 
einen deutſchen Staate kann nicht angegriffen werden, ohne Rüdwirkung 
auf die Übrigen Staaten; darin aber liegt Die Berechtigung und zugleich bie 
Pflicht der Bürger jedes Staates, Ihre Entrüftung über die Bismard’jde 
Regteverlegung und ihre Zuftimmung und Bewunderung für die Vertheidi⸗ 
x auszubräden. Aus diefem Grunde hat Dr. Franz Huber, im Namen 
leichge ſinnter, folgenden Aufruf in den „N. Nacht.“ veröffentligt: „Biss 
war's Attentat auf die Freibeit, auf verfaffungsmäßiges Hecht und Leben 
bedroht vielleicht im BDälde uns ſelbſt. Männer, die folhen Gewaltfireigen 
wmuthig entgegentreten, verdienen gewiß die volle und öffentliche Anerkennung 
jedes freigefinnten Bürgers, ir fordern daher zu einer Verfammlung 
auf, zu dem Zwecke, durch ein Telegramm bem Führer der jüngften gelete 
Uchen MWiderftandes am Rheine, Giaffen-Rappelmann, Anerkennung zu zollen, 
Diefe Berfommlung, wozu wir die zahlreichſte Betheiligung erwarten, findet 
morgen Dlittwoh Abends 7 Uhr, im Saale des Franzistauertellers (Vor⸗ 
ſtadt Au) fatt,* (R. N) 
Regensburg. Se. Mai. der König Gaben für bie Aögebrannten 
in Hahnbah eine Unterfiägung von 1000 fl, allerguädigft zu bemilligen 
gernät, 

+ Würzburg, 1. Auguſt. Aus Unia der 5Ojäßrigen Jubelſeler 
des Studententerpã Bavaria wurde heute Vormittag in der Seminariumds 
Eiche ein feierlihes Mequiem, gelebrirt von dem Korpephiliſter Hrn. Piarrer 
Deppiſch von Darftadt, unter Affiftenz zroeier Korpsphiliſtet namlich des Herrn vors 
meligen Pfarrers Wirth von Gamdach und des Herrn Pfarrers Bauer von 
Forſt, für die verftorbenen Korpöbrüder abgehalten, wobei vom f, muſitaliſchen 
Jaftitute unter Leitung des Kern Direftord Bratſch ein Requiem von 
Sherubini zur Aufführung gebracht wurde. Hierauf wurde im feierlichem 
Zuge, zwei Mufitforps mit Ningentem Spiele an ber Epige, zum Beil 
Totale zurüctgefehrt. Bis Beute Dlittog waren 228 Angehörige des Korps 
eingezeichnet. Unter den. Belebritäten bemerken wir bie Hd. Gebrüder 
Freiherren von ZusMbein, Regierungspräfidenten von Würzburg und Münden, 
Minifterialratb dv. Gutner von Münden, erfier Staatsanwalt Zinn von 
Würzburg. Die Philiſter find in allen Ständen vertreten, Gtaatsbeamte, 
Arrzte, Offiziere, Beiftlie, Buttbefiger. Heute Abend findet großer Roms 
merce flatt, wozu zahlreihe Einladungen ergangen find, 

Wien, 1. Aug. Neben dem Programme Des neuen Miniſteriums, 
iſt wohl die wichtigſte Nachricht des heutigen Tages die, welche ums ber 
Polititai Hetilap bringt, Hiernach ſteht die Einberufung: des ungariſchen 
Landtages für den 18, Anguſt, den Grburtötag bes Kaiferd, in Ausſicht, 
und zwar mürde die Ausſchreibung für ben 20, Dftober erfolgen; dagegen 
der auf den 28, Auguſt angefegte Zufammentritt des kroatiſchen Laudiages 
neuerdings um zwei weitere Monate verfhoben, der ſiebenbürgiſche Landtag 
endlich erft im November einberufen werden. 

Berlin, 31. Juli. Die ‚Volkezig.“ fagt am Schluß ihres heutigen 
Leitartiteld: „Wenn die Kunſt der Diplomatie darin befteht, durch frieblidhe 
Einwirkung vortheilhafte Ziele des Staates zu erreichen, damit man der 
friegerifchen Mawtentfaltung nicht bedürfe; wenn ferner die Kunſt darin 
beſſeht, Allianzen zu finden, die ten Feind entwaffnen, und endlich Bezichs 
ungen anzulnüpfen, die dem Staatdinterefje dienen, one dasſelbe gewaliſam 
erzwingen zu müflen, fo üt von diefer Kunft bei und fehr wenig zu jpären! 
Wir ind ſretz ber Diplomatie im umaudgefepter Friepäbereitihaftt Mir 
haben einen Alirten und müffen gegen ihm wie gegen einen Feind mit dem 
Säbel raffeln! Wir Haben ein Land von feinem Feinde befreit und haben 
uns in feindfeligfeit zu demfelben gefegt, als ob es Feindesland wäre, 
Mo ſteckt da Die Kunſi der Diplomatie ?* 

ena, 29. Juli, Zum VDurſchenſchaftejubilädum Gaben fid bis jetzt 
gegen 700 Tpeilnehmer angemeldet; die Feſthalle, melde in ihrem Gäulens 
uud Sparnwert bereitd auf ber Paradieswieſe fi emporhebt, ift auf den 
Empfang von 1500—2000 Perſonen berechnet. 

Görlitz, 30. Juli, Im der vorigen Nadt wurden auf ergamgene 
ögere Ammerfung drei mit dem Bredlauer Zug eingetroffene Polen auf dem 
biefigen Bahnhofe polizeilich verhaftet. Man fol bei denſelben beträchtliche 
Seldfummen gefunden haben. Allem Bermuthen nad warden fie von ber 
ruffligen Regierung wegen Theilnahme an der polniſchen Jnſurrektion 


verfolgt. 

N Gunkinnen: 29. Juli, Lehrer⸗Elend.) Der mit 51 Thaler 
jägrfich penfionirte Lehrer Sad in Chelchen ſchreibt wörtlich Folgendes an 
die Medaftion des „Bürgers und Bauernfreundes*: „Meine Penfion Seyog 
38 feit dem 1. April c. praenumerando. Die Regierung Bat fie aber 
postaumerando feftgeftet; ih erhalte fie alfo jet erft zum 1. Oftober, 


Dit 12 Ihr. 224, ı 


Aſchaffenhurger Zeitung, 


3 Auguft 1865. 


Sr. 7 Menjgen 6 Monete zu leben, werden Sie 
ermeflen, dag ich dieſe Rechnung nicht: verfiehe, fondern ed den @ötterm 
überlaffen muß.“ j 

ier, 30, Juli, Johannes Monge ift aufgefordet,, am 7. Oltober 
do. 58, in der Sitzung bes Zuchtpolizeigerichts zu Saarbrüden zu erſcheinen, 
um über die gegen im erhobene Beſchuldigung, „am 23. März d4. Is 
zu Ditweiler bie Lehren der katholiſchen Kirche und deren Einrichtungen im 
einer Weife dargeftelt zu haben, welche biefelben dem Haſſe und der Der» 
achtung ausfegt*, verhandeln zu hören, 

Duisburg, 31. Juli. Biele der Firfigen Tpelinehmer am Kölner 
Übgeordnetenfefte Gaben ſich megen der befanmten dortigen Borgänge am 
22. und 23. Juli d. J. in einem Schriftſtücke deſchwerend an den Minifter 
bes Junern, Herrn Grafen zu Eulenburg, gewandt. 

Stuttgart. Der preußifge Gefandte dahier hat bei der würtiem⸗ 
bergiichen Regierung Beſchwerde geführt über bie kräftigen Vemerkungen, 
welche der Abgeorbnete Hopf in einer der legten Sitzungen der Abgeorbnetene 
tammer über die Vorgänge in Adin und Oberlahnſtein gemacht hat. 

Ans dem ſtraichgau, 31. Juli. Geſtern Nachmittag wurde im 
dem Dorfe Kirrlach ein wanderndes Kafino gehalten, das von miehrerem 
hundert Landleuten, fo wie von dem befannten Kaufınann Lindau aus 
Heidelberg und einer Anzahl Geiſtlichen beſucht war. Die Berfammlung 
endete mit einer Mauferei, wobei einige Nichttheilnehmer am wanderndem 
Rafino von der aufgeregten Maffe auf das Gröbſte mißhandelt wurden, 
Eine gerichtliche Unterfucung ift dem Vernehmen nad; bereit# eingeleitet, 

. (Schw. Merk.) 

Darmftedt, 1. Aug. Unter den Rednern, welche am geftrigen Abend 
ungeachtet des dichteſten Menſchengewühls zur Mednerbühne vorzudringen, 
vermodten, befand ſich aud Minifterpräfident v. Dalwigt. Derſelde ſprach: 
„Sie find Männer der That und nicht Freunde langer Worte, Ich werde 
nid, deßhalb kurz faſſen. Ich war vor 50 Jahren jelbſt Turner und habe 
befhalb die Turmerei und die Turnsereine unier meinen Echug genommen, 
Diein Hoch gilt daher den füdtigen Dereinen, bie von der Liebe zum Vater⸗ 
lande bejeelt find, die nicht bloß reden, ſondern auch zu Handeln wifſen, 
wenn das Baterland ruft, und wir wiſſen nicht, wie bald die vielleicht eins 
treten wird. Wir ſtehen auf demſelden Boden, auf dem der Liebe zum 
Baterlande, wenn aud bie Wege verſchieden find, auf denen wir wandeln. 
Ih glaube, es iſt Keiner unter Ihnen, der fein Vaterland mehr liebt, als 
ih, Darum hoch die Turnvereine, hoch das deutſche Vaterland !“ Gtür« 
mifder Applaus folgte dieſen Worten, und nur mühlam gelang es unfereme 
greifen Heinrich Felſing, über das Turnweſen der Gegenwart, im Vergleich 
mit dem früherer Zeit, ſich auszuſprechn. Cidelöfeim aus Siegen, melder 
ſich auf dem Beitplag die Epmpathie Aller erworben, bradte ein mit 
Enihufiadmus aufgenommened „Gut Heill* dem Andenken Jahn's, und der 
Borfigende Dr. Büchner einen Toaft auf die antwejenden Feſtjungfrauen. 

Darmftadt, 2. Aug. Rachdem geftern ein Erirapug einen Theil 
unferer Bäjte nad der Bergftraße führte, und ein anderer Theil eine Partie 
nad dem nahegelegenen Kranichſtein unternommen, vereinigte man ſich node 
mals Abends in dem Feſtlelaſe, wo bald, wieder die heiterfte Stimmung 
herrſchte. Profeffor Edart und nad ihm andere Mebner ſptachen wiederholt 
in Eräjtigen Worten über die nationale Bedeutung des Feſtes ſelbſt, fo mie 
die Beitrebungen in unferm Vaterland, bis gegen Mitternacht ber Borfigende, 
Dr, Büchner, feinen wärmften Dank allen Bewohnern unferer Stadt für 
die lebhafte Berheiligung bei dem Feſte ausſprach und den offiziellen Schluß 
beöfelben verfündele. Der Feſtplatz felbit gewährte dem ganzen Tag über 
das rege Leben und Treiben eines Achten Volksfefted, . (re. 3) 

Abgeordnetet M. Kichl fügt. feit einigen Tagen Hinter Schloß und 
Miegel, Nachdem Hr. Kuhl faum von einer Meife zurüdzetehrt war, fand 
fich elm Gerichtsdiener mit dem Befehl des Landgerichts Butzbach bei ihm 
ein, „ben Rubrikaten alsbald wach feiner Nüdlehe vorzuführen.“ Der Vor 
geführte beſchwerte ſich natürli über dieſes Vorgehen, da der Abſchlag 
feiner Beſchwerde durch Grohh. Dbergericht ihm mod gar nicht eröffnet 
worden fei. Das Landgericht rechtfertigt fein Verfahren mit einer Weifung 
— ru Gießen, den Veruriheilten alabald nad feiner Rückehr 
€ Mn. 

Mainz, 2. Aug. Vorgeftern erhielten aud die hiefigen Laſſallianet 
Drbre von der Poligeibchörde, wonach denſelben unterfagt wurde, in Zus 
kunft Verfommlungen abzuhalten, — 

Aus Medleubutg. Bei und trägt das feudole Junferfpftem immer 
reichere Fruchte. Die Unzufriebenheit der Landbevditerung ſteigt immer 
mehr, bie Taglöhner fangen am die Arbeit einzuſtellen und aufzebegehrem. 
Auf dem But Prigier bei Hagenord, welches dem Kammerherru v. Kbac- 


gehört, Hat wüffen Polizei requiriet werden und find von diefer Wers 
—X& erfolg. Es wird im dieſem deutſchen Mufterhant ne beſſer 
kommen. 


sa, 30, Jali. Die im Angelegenheit des Redakteurs Mah an den 
v. Haibhuber mach Schieswig abgejandte Depntation ift am Sonn 
abend Abend zurüdzetehrt und Ipricht ſich ſehr befriedigt über den Empfang 
Gritend des gedachten Herrn aus, Es waren gleichzeitig im dieſer Ver⸗ 
anlaffung wehrere Deputationen in Schleswig anmweiend, 
Kiel, 29. -Biudi Dir ſchleswig⸗ poifteiniige Verein beſchleg in einer 
geftern abgehaltenen Berjummlung einftimmig folgende Erllärung: „Die 
ußifcherfetts wettfügrten Sewaltmaßregeln, mändt bie mititärifhe ort: 
ng des Mebafteuns May aus Alſona und die Aueweiſungéocdre gegen 
Dr. Brefe aus Kiel, Heben die perfönlice Sicherhelt jebes Minzelnen und 
Die Amtagewalt der Behörden in unferem Lande auf, In der Ermwartumg, 
Buh alle Behörden das Ihrige thun werden, mn jeme Mußtegeln ſchleunign 
üchzängig gu mochen und den Landesgefehem @eltung zu verſchaffen, fehen 
wir in rußiger Entfcjlofjenheit der weitern Eulwickelung diefer Angelegenheit 
«ntgegen.” — In Pre Hat wegen der Berhaftung Roy's eine Verfomms 
des ſchleawig · holſteiniſchen und des KampfgenefjenıBereins beſchloffen, 
eine Zufgrift an dem engern Ausiguß der Rampigenoffendereime abgehen 
laffen zugleich ſprach ſie aus, „dag fih Hr. Bay durd feine bieherige 
8 und entſchiedene Haltung um das Vaterland wohl verdient 
gemadt ,* Sierauf wurke ihm unter lautem Jubel ein donnerndes 
Dog gebracht. Nachdem die Verſammlung weiter befchloffen, daß auch abs 
feiten der Bereine an bie Sandedregiersg zu fuppligiren fei, ging Die Ders 
Fammlung it * neumnaligen Hoch auf den u Friedtich ziemtich 
wufgeregt andeinander. 
Uns Altona ging der Schleawig · Hoiſt. Big.” folgende Berichtigung 
2 „Die in —— 177 der Schteswig⸗ Heiſtenſchen Zeitung“ von 
— de dato 28. Jali, enthaltene Mittheilung über eine Reife höherer 


Üiterreichtiher Offiziere nach Schlebwig und deren angebliche Rellamationen 
Für mitäriſche Ehre se, beruhen anf einer vollftäudigen Vertennung der 
Wrinzipien militärifcker Disgiplin und miltärifhen ed und muß als 


erfunden bezei⸗ werben.” 

Feanfart,. 2. Bug. Der eigentliche Zwed der Sendung bes Grafen 
Bloeme nad Baftein wird der „Röln. Zig.“ und ber hieſtgen „Poſtztg.“ 
Son Wien aus dahin angeneben, daß Braf Bloome, bei der Unmöglichkeit, 
augenbliclich zu einer Berftändigung zu gelangen, über Die Megelung der 
Wortvauer des gemeinfhaftlihen founeränen Befiged zu verhandeln habe, 
Beide Theile wollten fi nunmehr auf längere Zeit in den Herzopthümern 
Häustic einrichten. Die „Poftzeitung” will dieß traurige Auskunftsmittel 
als Miederlage Preußens angefefen vwiffen, weil Preußen dierdurch die 
Grundlage der Bedingungen vom 22. Fibrwar aufgebe und dafür eine Ans 
werifung anf die Zulumft empfange; Die „Rön. Zig“ fehl darin umgefehrt 
«ine Ricderlage Defterreicht, weil Dufterreih dann tHarfädlich den Auipruch 
fallen kaffe, daß das durch den ifriedenäverirag vom 31. Dit. 1864 ges 
Acjaffene Berhättnig nur als eine Uebergangepgafe zu beiradpten fei. Mds 
gen beide Blätter diefen Streit unter ſich austragen. Viel widtiger bünft 
uns bie Trage, was denn bei dieſem endlofen Ginausfleppen der Tepten 
Entſcheidung ſoniehlich aus den Herzogtgämern werden fol, Es if ein 
Baftand zum Erbarmen, diefer umglüdjelge Kondeminats zuſtand; aber es 
ft den hohen Herren ganzg gleihgültig, wie es um die Jntereffen der Schles- 
ig. Hoifteiner ſteht, fo lange die preutziſchen und öſterrrichiſchen Sntereffen 
Mod; nicht ihre volle Rechnung gefunden haben. r. J) 

et, 2. Aug. Rach dem Senatebortrag fiber die Gehalte der 
Sordfchuitehrer jollen diefelben für Die eriten fünf’Dienftjußte auf 1000 fi., 
für die zwelten fünf Dienftjahre auf 1100 fl; umd für die weiteren Dienſt ⸗ 
führe auf 1200 fi. feftgefet werden. 
Dünemarl 
+ 29. Juli. Dee König bat ſich Beute nach Schweden 
dereben, zunddit nad Maimd, wo geilen die Induftrier und Landwirth⸗ 
oft Austellung eröffnet worden tft, die, neben den Schweden, 120 Dänen, 
ber nur ein Norweger beſchickt hat. Bon Malind gebt der König daun 
much Bedufleg, wo der Tr XV, zur Zeit ſich aufhält. 
3Jtaltem 

Meopel, 27. Zul Kardinal PAndren Kat ntehreren Journalen eine 
Mete mitgeteilt, nach welcher er abermals ein Schreiben des Defand bes 
ardinatstolegiomnd, erhalten hat, worin man ih freundlich einladet, nach 
Ren zurüdwihren. Kardinal d'Audrea eiMlärt peremtorifh, baf er nicht 
derihin zurüdtchren werde, 

Brsutreii, 

Yan. 3. Zul, Eine Anzahl Maurer Hat die Arbeit eingeftellt; 
wilige 30, welche ihre Kameraden gewaltfam zur Strike zwingen wollten, 
wurden verkäftet. — Der „Gonflitutionell® neıöffentlicht heute das bis jegt 
Kelannt gewordene Ergebniß der geftern ſtattgehabten Naqwahlen für die 
Gemeinderäte: Much die Nachwahlen ind der großen Mehrzehl nah im 
Sinm der mundzipalen Lıfken ausgefallen; doch feheint die oppofitionelle 
Bartei etwas ftärker vertreten zu fein, ald bei den Wahlen vor acht Tagen. 
— Der ‚Temips® veröffentlicht einen Artikel, der in Bezug auf Saärfe 
und Bitterkeit weht les Mbertrifft, wes bis jeht in der frangöjlfgen Prefe 
Über Hrrm u. Blsmardkigefgrieben worden if. In Deren ». Biswmard 


erblidt der Artitel nicht ten macdiabelliftifgen Realtionär, ſoudern tin 
einen ehrgeigigen Dilettanten, der feine potitiſche PBirtwoftät in ein ans’ 
mbes Licht firlen weile, und der fid bishwenig um Die intel, im 
inem eure berühmt zu maden, mine 
Grebbritcannich, 

Roudon, 30. Juli, Der Sclup des Wiener Reihsratfes, das Rdls 
mer Banket und der neue baperiihefänfifge Antrag in Gaden ter ib: 
Herzogihümer befcäftigen die ganze Tages und MWocenpreffe. — Der 
frügere Rriegöntinifter der tonföberirten Staaten, Gehttäl —S (unter 
Bucanan befanntlih Bipepräjldent der Vereinigten Staaten), if, wie ges 
meldet, in Southampton angefommen. Cr hatie ſich von Jefferfon Divis, 
wei Tage vor des lepteren Gefangennehmung gelrennt and mar nad der 
Havannap entkommen, während feine yamilie fig nad Ranada begeben Hal. 
Auf feine gefängliche Beidtingung fieht noch der von dem SPräfidenten 
Jehnſon außgefegte Preis von 25,000 Dollars, der ſich mum freilich nicht 
mehr verdienen läßt, Die omteritiniihe NMeyierung wird auf feine Aus. 
Heferung Seitens der engliiden Behörden wohl nicht bringen wollen. 

London, 1. Ang Die „Neuter’ide Agentur veröffentlicht folgende 
Mittpeitung, für welche ifr Die Verantwortligteit überlaffen werden muß: 
Defterreidy ſchlage eine meue Lbjung der Fitpergogthümerfrage vor; es wil 
ligt ein, daß Preußen Kiel erwetbe, von Rendsburg Befip nehme und noch 
andere Bebietötpeile erlange, ſetoch unter geiviffen Bedingungen und gegen 
eime Territorialentſchaͤdiguag für Defterreih zur Mektififation feiner fAlefle 
ſchen Gränze; da Preußen den Vorſchtag gemacht habe, deu Großherzog 
von Didenburg al8 Gouverän der Hergogihämer anzuerkennen, fo verlange 
Defterreih, dag Preußen feinen d-flaitiven Entigluß erfläse, den Groß 
hetzog von Didenburg zu unterftäßen, um jebe Rüdtehr zu den Mnneriond« 
een unmdzlıh zu machen. 

Bon Bord des Grrat Caftern aus iſt geſtern Nachtaittag nad Bar 
lentia telegraphirt worden, daf um 1 Ufer 30 Minuten 900 Meilen bes 
Kabels verfenkt geweſen feien, das Scheff eine Strede von 750 Germeilen 
zurädzelegt habe und Mlles feinen güten Fortgang habe. Einer neueren Des 
peſche zufolge, waren heute Früh um 10 Uhr 50 Minuten bereitd 1050 
Meiten Kabeltau verſenkt, und der Gteat Eaſtern hatte um 9 Uhr 50 
Min, 900 Meilen zurüdgelegt. 

Yortugal. 

Liffabon, 1 Aug. Der König hat bei der Eröffnung der Cortes 
am 30. Juli eine Mebe gehalten, worin er Die dutch die Jaterdenſion Vor— 
tugald ꝓwiſchen England und Broſilien erlangten glüdliben Mefultate kon⸗ 
fatirt und Die Finanzlage des Königreiches ald befriedigend daritelll. Das 
Wenifterium wird einen Brjchentwurf für drfinitine Mbigaffung der Eflar 
verei in dem portugieflihen Beflgungen vorlegen. — Die Rönigin {ft mit 
einem Sohne glucklich niedergelommen. 

“epland and Bolem. 

Warſchan, 27. Juli. Ein Rundſchreiben des Stalthalters Grafen 
Derg an die höchſten Beamten des Mönigsreihs theilt denfeiben mit, ba 
Se. Majeflät der Kaiſer, als ihm der lehte Bericht des polaiſchen Admis 
ſtrationsratha vorgelegt wurde, der, wie es Übrigens ſchon feit einen Jahre 
der Ball iſt, ganz in ruffiher Sprache abzefaht war, fig dahin audzus 
ſprechen geruhte, daß fermer wieder die Prarıs von 1861 beobagtel werde, 
d. $. die Derichte follen in ruſſiſcher und polnischer Spracht zujleid vers 
en Artei i 


T 
KRonftentinopel, 20. Ju. Die tropifhe Hihe, Weihe im Lauf Der 
vorigen Woge bier berrigte, mar der Verbreitung der Cholera⸗ @piberie 
feider fehr förderlich, Da aud in Gmyrna, den Dardanellen, fo mie in 
Dreffa die Krankheit zum Auebruch fan, fo hertſcht augenblicktich hier die 
größte Verwirtung; lede Stadt ſucht fig von der andern abzufperren. 


Renee Nadriären. 

Bien, 2. Hug. Graf Mensdorf wurde von kier, Graf Bloome 
aus Goſtein zum Kaiſer nach Ilchl entboten ; Beide find Heute Früg dert 
eingeireffen, wofelbſt der Kalſer einen aditzehntäpigen Auf⸗nihaut nehmen 
wird, Hr. v. Halbhuber hat weitere die Protefte unterflügende Schritte 
zur Befreiung Map's geihan. 

Gafteia, 1. Aug. Graf Dloome Mt geftern Abend, wie es heißt, 
ohne eine Verftändigung ea zu haben, abgereift. 

Berlin, 1. Aug. Auf die Protefle Halbhuberd ift von hier aus ers 
Märt worden, dad Einſchreiten gegen May und Freeſe baflre auf dem Vers 
Hältnig- als preußiice Unterfhanen, worauf das Mitbeſthrecht Oeſterrelchs 
unwendbar fei, bie beiden Proteſte werden daher als bedeutungdlos erachtet. 
Das Gerichtsverfahren gegen May findet in Preußen ſtatt, zu welchem 
Behuſe May demnächft im ein preußiſches Befängniß abyeführt werden foll. 

Berlin, 2. Aug, Abendä. Die „Provinzialfortefpondeng" berichtet; 
Fünf Rectegutachten bes Kronfyndikats find jeht dem Könige vorgelegt, 
und werden, zuoerläffigen Mittheilungen zufolge, baldizft veröffentlicht wer» 
den, Bezüglih der Maysfgrefeihen Angelegenpeit bemerkt fie: Der preußis 
fe Ziolltommiſſar Hatte dringende Veranlaffung, Die ihm zu Gebot fichens 
den Mittel gegen „preußifge Unteriganen* zu gebrauchen, welche dutch 
Wüplereien in Wort und Schtift zu Vrrrätfern an der a 

) 





Baterlanded wurden. 





* — 
ultana E Wig. DE Saledmig » Holſtelniſche Zeitung“ 
bie Landesregierung in Kiel habe den Gtadifollegien geantwortet , 
beider Dberflihlbkhörde ‘beantragt, N 'Wetanlaffen, daß Herr May der zus 
Rändigen Zivilobrigkeit übergeben werde; fall gegen ihm etwas borliege, 
fo werde auf Die Breiunmeg"glgei Ah. bet 

orenz, 1. Auguſt. Der new era 

Höfe, Marpefe Tagliscarae, wird am. dd. nah Madrid gehen. 
... Wucone, 1. Auguft. Geftern 25, heute 22 Todte am der Cholera. 

(Alfo lanzfame Abnahmt. Min J0, Fr Yan 8 26 Todesfälle.) 
Baris, 2. Aug: Mis Madtin dich telegrapfirt: Die „Epoca* vere 
Fhert, in den Bergen von Goria feien mehrere legitimiftifhe Banden unter 
dem Rufes „Es Iebe Spanien und. der Hatyhligisunus*, aufgetaudt, Eine 
audrru n nttoet Da gehe, in Dundalarara Habe 


eim Y . 
m 2 ohel ai Ber Bizefönig ven Wegypten iſt nach 
Alerandria abgerift, Geſtern kamen hier und in dem Dörfern des Bosporus 
160 Todesfälle an der Eholera vor. 


Mmılidt Vhahrihteh 
Se. Majrftät der Rönig haben Sich allergnädtälf Heidbgen a 

dem Uffefior des Gtadtgerihtd Münden 1%, Thomas Rothniund, einen 
f@ältsurlaub auf die Dauer eines halben Jahres zu. ertheilen die ettedigte 
Rehrftelle der 2, Dpmnaflalklaffe am Marimilians: Bymaaflum in Münden 
dem zur Zeit beuriaubten @ymnaftaiprofeffor. 3. I. Lauth aus Münden 
zu verleihen; die kathol. Pfarrei Berbling, Bezirtsamis Roſenheim, deu 
Brlefter Peter Pfalrijch, Vitar in Schönſtätt, und das Auratbenefisiam zu 





Martas Thann, Bezirksamts Lindau, dem derzeitigen VBetweſer beffelben, ; 


Vrieſter 3. B. Lint, zu übertragen. 


Dieiftes » NRachtichten der Lönigl. Berfehröanftalten. 

Se. Majeität der König Haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
auf die beim f, Telegrophenante erledigte Bezirkökafileröftelle dem biöherigem 
Rehnungstonmiffir bei der Beneraldireftion ber E: Verkehrs s Auftalten, 
I. Weiß, zu bejördern; bei dem genannten Amte einen Kaſſakontroleur 
aufzujtllen und diegu den feiiherigen Kaffatontroloifizialen bei diefem Amte, 
I 8. Sqchroll, zu befördern und zum Telegrappenamts s Offizialen den 
Telegraphenamta Alfijtenten F. Kathan zu ernennen; dann den Odertele⸗ 
staphiſten F. Heczing zu Mürnberg nach Augeburg, ſodann den Oberteles 
graphiſten und Sialionevorſtand Ehr. Häffuer zu Hof nach Nürnberg und 
did Obretielegraphilen J. Deringer zu Münden nach Hof zu verfetzen; 
den Bofteffislalen hr. Schdahanuiciet in Münden mit Belaffung des 
Kitels und Gunktionszeidens unter wohlgefälliger Anerkennung feiner langs 
jäfrigen treuen Dienfileiftung in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen ; 
die Umtdaudtang der Poftottwältung Ludwigshafen in ein Poſtamt zu ges 
nehmigen; den biößerhien Poſtoerwalter in Lubmwirihsfen, D. ürhrn. u 

» Glengdi, im gleicher Dienikeseigenfäiatt nad Smweibräden zu verfeyen; den 
Begikataffer V. im in Speyer zum Pojtmeifter in Ludwigshafen zu 
ernennen; au beifen Stelle jun Bezitkekaſſier beim Oberpoftamte Epeper 
den Resnungstommiffär bei der Generaidireftion der E, Berkehräanflalten, 
5. Mümauer, gu befördern nd zum Dffiziaten IV. Klaſſe in Ludwigshafen 
den Aſſiſtenten Zotimanu zu Palfau zu ernennen; die Offizialen E. Lehe 
mann in Münden und G. Hetimiih In Augsburg zu Rechnungekommiſſären 
bei der Generaldirektion der k. Verkrhräanflalten, endlich behufs der unmits« 


telbaren Leitung der lechniſchen Geſchäͤfte der Abtheilung für den Staats- 


baknbau bei der Benerals Burekiion der k. Verkehrsanſtalten einen 
ireftor aufzuftellen und auf diefe Stelle mit! dem Range und ben Medien 
eines Kollegialditeklors den Borftand des Telegraphenamtes, Genttal. Direk⸗ 
tion: Ruh K. ©. Dot, vorläufig mit Beibehaltung der Vorftandihaft des 
8. Tacgraphenamnes zu befördern, 


Bermijate Kawuridtenm 
* Aldafenburg, 3. Aug. Ja öfentliher appellationsgerichtiicher 
Sihung vom 22. Julfe f, J. ta die Sache dis Heinrich Jeſeph Meinkatb, 
werbeiraigeten Stribenten won Lohr zur Seit in Karlaftadt, wegen Bergehend 
der Maitifäikigungzär Verhandhing: felbe wurde durch Urtheil des f. 
Bestrkögerihts Loht von 9. September 1864 vom der gezen ihn erhobenen 
Anfguldigung des Vergehens der Unterfhlagung zum Rachtheile des Joh. 
Do. Hörned aus Lohr, zur Zeit in Chicago, ſreigeſprochen, ebenfo ferner 
von ‚der Etrafe des ihm zur Laſt gelegten Vergepehs der Unterjdlagung 
zum Nachtheile des Joh. Gy. Hörnes, ÜRehgerd gu Sprendlingen, endlich 
toegen Bergegerß der Unterſchlagung gum Nactpeile des Bieplers Joh. Gg 
Le von Lohr und des Geifenficderd Jof. Umend von da, zu 4 M, 
ängnig verurtheilt. Gegen dieſes Urthen hat der funktiontrende Gtaatds 
anmalt am Berirkägeridte Leht die Berufung ergriffen, weil Reinhard nicht 
foegen dreier Vergehen der Unterſchlagung zu 4 Fahren Gefängnig verur- 
teilt wurde; der Beſchuldigte Reinhard «aber Hat gegen daeſeibe Urtheil 
den Einfprud erheben. Das E Bezirfägericht Lohr hat in Folge - beffen in 
ber Öffentlichen Sigung am 22. Ofiober 1864, in welcher der Beſchutdigte 
wiederum nicht erſchlenen if, weiter ertannt, es habe bei dem am 9. Sept. 
1864 erlaffenen Urtheile dieſes Gerichts fein Berbleiben. Gegen diefes 
Urigeit Hat Reinhard die Berufung ergriffen. Unterm 22, Aprit I. J. hat 
Perg das t. Appellationsgerigt von Unterfranken und Mjsaffenburg zu 
erfannt: 1. H. 3. Reinhard wird von ‘der gegen ihn erhobenen 


mac GAR am Hänge 


of. 
wird wegen der Unterfchlazirng Fin 
Hömed, Mehgers zu Gprendlinzen, mit dem Be 
1" 


achtheiſe des Franz —A Sa — * 
gegen 





ke Gifängnig' Yrlirtbeilt, 
Urt, 28 des Sirafgeſerbuches 5 Abſ. 4 und 5 aufgeführten Gteaffelgent 
audgeiprogen, 3. Die Entſchädigungsanſprüche der Beſchädiglen werben 
der Entfeidung des zufländigen Zwilgerichtes vorbehalten, gen dieſes 
Ucthell Hat Reinhard den Einſptuch ergriffen, worauf das k. Mppellationds 
gericht unterm 22, Juli L J. zu Recht er ; Reinhard wegen der 
befagten 3 Vergehen der Unterfglagung faruldig fei und bepgalb in eine 
Seh fftrafe: von 2%/6 Jahren verutfheilt wurde, wobei zupleid gegen 
denfelben auch die ſchon erwähnten Straffoigen ausgefprocheu, fo wie die Cat ⸗ 
fHAdigunzsanfpräge der Defpädigten ber Enlſcheidung des zuſtändigen Zivil 
gerichis vorbehalten wurden. j 
— Miltenberg, 31. Juli. Bor einigen Tagen fiel tm dem nahen 
Drie Weilbach ein fünfjäpriges Sind, während ber Bater deſſelben vor 
feinem Geſpann g, von einem Wagen und wurde von den über base 
be dehenden Mädern fo verlegt, daß es mad Verlapf einer Stunde eine 
iche war, Abermals eine Warnung, dab man Meine Rinder ohne Schutz 


micht auf Fuhriwerke laſſen fell. 

Salzburg, 24. Juli. ge“ Früp wurde dem wegen bed Berbrechens 
des Meuteisiordes (dur Gift) zum Tode verurikeilten.. Lebzelutt aus 
Berfen, Johann Dberreiter, das von Gr. Mofeftät dem Kaiſer beflätigte 
Todesurtheil plubligiet. Dem Bernefmen nad verhielt er ſich während des 
ganzen Aftes mit jener Rute, die er während der ganzen Schlußderhandlung 
in fo hohem Grabe behauptet hatte. (Mm 26, wurde das Urtheil vollzogen.) 

Wänfter, 31. Juli. Ein mener Berein iſt hier vorgeftern Abend 
von einer Anzapl junger Männer ins Leben gerufen worden, ein Verein 
mämlid „gegen den Überhandnehmenden Lurus der rauen.“ 

Bern, 30. Juli. Ein zu Annech erfheinendes Blatt, „Der „Monte 
Blanc*, veröffentlicht einen erjhätternden Bericht Über die Auffuhung der 
vier unglüdliden Opfer, weile die jüngfte Beiteigung des Matterhorn vers 
langt hat. An der kriliſchen Stelle wurden Dlutipuren and ein Haufe 
Menſchenhaut und Meiderfegen und das an mehreren Stellen zesriffene Seit 
In ungleichet Entfernung von einander entdedt, Un einem Theile der 
Meiderfihen fand fi noch eine Weſtentaſche mit einem Briefe an die 
Adteſſe des Hrn. Hudion und ein Portemonnaie, Zwölf Schritte weiter 
ftieg man auf eime platı gedrüdte Hunſchale mit einem in die Quere lau⸗ 
enden Rnocenftüce, welches die Kiunlade geivefen fein mußte. Aus einem 
anderen Haufen menſchlichet Ucberrefle ragte eine Hand und ein Border 
arm hervor. Un alten Bernarbungen erkannte mau bie raue Hand des 
Führers Groz; auch ein Stüd von den Hoſen desſelben mit einer Taſche, 
in der ein Portemonnaie mit ſechs Golbſtücken und ein Rofenfranz, deſſen 
Kugeln volljtändig zermalmt waren, fanden fih vor Wieder am einer 
anderen Stelle waren die Weberbleibfel eines dritten menjdliden Körpers 
zerſtteut. An einigen Aeiderfepen und an eln paar Varthaaten erkannte 
man Die Ueberreſte des unglüdlien Hadon. Die Fortfeguing der Nadıe 
forfhung, um bie Reile des vierten pferd, des jungen Lord Francis 
Douglas, zu finden, waren ftuchtlss. Wurkmaplih daß fein Körper an 
einer Selfenipige bangen blieb, Die Urberrefte der Unglücklichen nad Zers 
matt zu ſchaſſen, mar geradezu eine Unmögligkeit, Man vereinigte fie dahet 
in einen Haufen, der mit Steinen umgeben und zugededt ward, Ws Une 
denken an das fürdterlige Ereiguiß konnte von Herrn Whymper nur dee in 
der Weſtentaſche des Herrn Hadſon vorgefundene Brief, der von. felner 
Sattin war, ein Handſchuh desfelben und der Hut des Hüßrerd Michel 
&roz mitgenommen werben. 

Ein furchtbarer Orkan fuhte am 28. Juni Vitequa in Wieconſin, 
35 Meilen von La Groffe, heim. 17 Perionen murben gelödtet und gegem 
150 ſchwer verwundet, Der Ort wurde größtentheils zerſtört. 


Handels: und vollswirikihaftlide Berichte. 

SHolledam. Unfere Goplenpärten baten 7 darch die leiten GWersitteriägen 
wieder tepr gun echelt, umb menn bie Witterung jo aushält, fo tl bie Amfise Ir | 
eine beffere Genie, eis man wor 14 Lagen erwartete, gewiß gerechtfertigt. Ju 1 
Zagen tan im manden Gärten die Eraie beginnen, da man jegt ſaen ausgedülbere 
T:eltn (Deiden) fiadet. Hos flrd unfere Gärıen frei won Um, x und von 
Ruiterbrand ift ferne Spur. Da Iden mener wilrttembergrider Hoplen zu 150 bie 
160 fi. im Meinem Vartien anf ben Macht kam, jo erwartet man für biefe® Jahr 
hope Preiir. 

Aus der Vorderpfalz, 80. Jall. Die Getreiveernte if In vollem Gange, 
Seweit fin das Eryeomf Pr Aßeripamen laht, dueſte ſi d die Hiehjährige Ernte 
im quanttativer Beythang mei mitt einmal aid eine gute witteternte berausfieliem, 
wenn and bie Dualithı der menen Kerezeng midts zu wönfgen übrig läßt. 


Börfenberiht 


it S&loffen öflerr. Mrebitattien IBR! 5, 1B80rr Beofe Art,, 182er amerik, 
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Rheinische Berfihernys-Grjelfänft Ä 


umb bemfelbra die gefeglihe Befätigung eriheilt worben if. ,,, 


Haupt-A entur für das Aönigreich Bayern. 


RAT Die untergeiimere Haupt-Mpentur bringt biermit 
hläger a Großoftheim für den Umtang 

eine Aprnıur —* Gelelliaaft Übertragen 
München ven 31. Fall ı 


Die 


ri 
Ülemiiben Senntnih, daß Deren Thieratut Adam 
Seyelsimter Altaffenturg, henau md Oberadurg 


ax Schaumberger. 





Auf Borfichendes Beyug mehmend, empfehle ih mid jur Surgeaemmahıne von Berfigerumgs- Anträgen mb 


bin Rets bereit, ben Berfihernngfusenden die milnihenewerihe Aue 


ft zu ertbeilen. 


Statutenmäßiged Grund-Kapital : 
Zehn Millionen Gulden ſüddeutſcher Währung. 


Erfte Begebung:: 
Die Rheiwi Lu; GSeſelſaft wer 
fo mie Bih hg Grbänden wie im 


tert Modiliorgegenfände, 


Eine Million. 
Waoren nub Borrätbe aller Art, 
reien gegen Beuersgefahr zu billigen und feßen Prämien, 


lo daß bie Merfühertem niemals Macfhüffe zu leiten haben. 


Großeftheim den 31. Juli 1805. 


230106 Wer fib zeitig zu ber im Mugufi d. 


(58 Plerde und Ganipagem ale Hauptgewinne) cin oder mehrere Yoofe 


an 
Bei Ueberfenbung der Leoſe lanu auch ber 
Betrag bunt Pofnahnahme erhoben werben. 


Der Ugent: 
A. Ammerschläger. 


38. Ronfindenden Pferde und Eguipagen et 


a Thler. figern wid, wende 
Earl Heinr. Thiel, 


Banquier in Frankfurt a DM. 


E: i jeftät des Könige | Mittwoch Dem 9, Muguft Ifd. 
a ee ei ” EFT 2 unr. Zo. 
Berhaftspeiehl. ‚ hieher übergeben. > 
Der Umterfnbungerister am fl. * —** Aſqaffendurg ben 31. Jali 1865. 
127 werorbnet wegen eines hai xt. 
et or ©: 8. Rraibaren Bergebens eineh Bogler. j 
bftahls .. M. des Wirthes Adam Bergmann von Maier 


ilanf fm Hinktid auf Art. 40 Mbf. 1, Art. di Mbf. 
— —8 * den biefer That verbädhtigen Jo ⸗ 
hauu Bidul, 


hr fien und 
i be ft bann 
2* 4 Vene Daran —— daß er geich- 
a berestigt u. een bie ey Berbaftung bei 
ichte Li en. 
ve eiane, Yale uno 


läul vor⸗ 


- und Müitärtebörben werben 
aufgelorbret, zu ber Bolfirrdung diejes Berhaftsteichle 
den erforderfihen Berftand zm Iciften. 

Aldaffendurg dem 1. Munguf 1866. 

Rüdiger, 
Ausjdreiben. 

Um 3, Iant d. 3s., Mahmittage 12/2 Uhr, wurde 
in ben Grefofpeimer Kornfeldern auf bem ſog. Main- 
aldaffer Weg, mähft der non Obernburg mad Stod- 
Radt führenden Staatefiraße eine frauensperion von 
dem untenfignalifirten Danne zu vergemaltigen gefucht, 
Über die Straße, melde gerade zwei Männer im blauen 
Kittelm anf einem Wagen paifitten, ned eine Meine 
Gtrede weit verfolgt and dann ber Weg gegen bem 
Nülpeimer Wald mi eingeitlagen. j 

 erfüche um Eemutlung des zur Beit umbefann- 
tem Thärer® nnd zur Gıforikung ber jmei ermöhnten 
Männer behuis mugfhaltliger Bernehmung witzu · 
wirken nnd das Rejultat mir a 

Afcaffenbarg den 2. Auguft 1965, 

i ü Det Unterfahungsrigter: 
Rüdiger. 

Signalement. Die Manneperion if etwa 30 
Yabıe alt, von großer häftiger Statur, hat ein volles 
zoibes Geist, einen arten zbidlichen Baden- und 
Kuebeibart, ſawarne Haare, trug einem micberem 
fhmwaryen Hiljbut, Rod_und Hole von gelben Zmric. 
232063 Betoanntmaßung. 

Samflag den 5. Auguft I. 38., 
Bermittage 9 Uhr, 

wird in ber Rehnungelanzlei bes zweiten Bataillons 
bes 8. 6. 4. Iufanterte- Regiments „uacant Gumppen- 
berg* Zimmer Kr. 32 im Amthaus der Deufshans- 
kaferne zu Saqhſenhauſen bei Frantſurt a), ber Be 
darf am Breummaterialien umb Lagerſtieh für bas 
Etatejahr 1665466, beficbend in: 

70 Erniner Steinfoblen, 
bayer. Mafter Föhrenheiz, 
Pfund Kanten, 
bayer. 'bfunb ralfinirtem Del, 
1050 bayer. Plund orbındeem Dil, 


laden werben, daß fie fit durch legale Bermdgenszeug- 
wiffe bei der Alloıde-Berbanblung ameyumeilen haben, 


€ tmasgung. 
Reh Beihlnf vom Hentigen fol bie Lieferu 
und Beifuhr von 100 Kajten (& iB et 
auf bem unteren Theil ber Zutwigealler au ben Kucmigfte 


mehmenben in Altoıd ben weıben, 
Die Lieferungsgeit KM dem Pr September. 3, 
ei 


fefgefeßt. R 
uftragenbe wollen ihre ſchriftlicen Angeboie ver» 
ftoffen unter Beegung von Eteinproben bis Hingfiens 





2 | Der Gtabtmagiftrat, 
j 
1 
1 


Dienitnecht von Aleialaudendah, zu | 
in das biefige Unterjuhungsgelängng | 
rmahrung ya Eringem, Bei bem Belype diefes | 


B»eltanstmadung. 

(Die Auifindung einer unbelannten Zeige betr.) 

am 27. 1. Die. wurde nasfehend beihriebene nz. 
delauate Marnwoperion erhängt bahier aufgefunden : 

1 Diefeibe flanb dem Yinigeme nad im Ynfange ber 
; Her Jahre, ıf ciıca 5’ 6" groß, mnterjehter Siatur, 
| hat ein ewalch Britt, dunkle mir gramen umtermifdte 
Haare und ıft ohne Bart, 
! Die Kleidung befiche ım einer ſchwarzen Tuchtappe 
| mit etwas langem Saude, einer fAmarzen Halsbinde, 
| einem Demde von Rädjerem Tuche luugezeichnet) einer 

fSmwargen beaunfireifigen Tudgofe, einer grambauınmel- 
! denen Weile, grün- mnd zoibgemirkten Hofenträgern, 
| einem blauen geſtrerfien Lcberyeinde, eınem brannbaum- 
+ wollenen Sidiuge und geriefleitem Stiefetu. Die ei- 
! dung war tn gatem umb reinem Zuflande. Außerdem 
fanden ih nos ein Stect mit gefitmuiem Griffe and 
in feiner Taſche 2, Ir. vor, 

Mit biefer Bereffenitigung verbindet man das Er · 
653 batjenige, was. über Die Berſon und Heimaih 
des Erhäugten Aufſalutz gebend zw fein verinag, an« 
ber miryurheilen. 

Apafienburg ben 29. Iali 1865. 

Der Stabtmoztfrat. 
Bogler. 
Didier, Si⸗diſchreidet. 
‘Bro 
für ben Pkomat Kugufl 1865. 
Bom 4, unfangend, 
Roggenbrob ber Laib zu 5 Po. b. Gew. 15 iu —pf. 
Bon deeſein Brobe ber Zaibzu 2} Pd. 6.8, 7 ke. 2 pi. 
Ein Wajlerwed für 1 tr. 5 Loth 34 Quint 
Deßgleigen fir 2 tr. 11 Loid 24 Duint. 
Aldaffendurg dem 3, Auguft 1865, 
Der Stadtinagifirat. 
Bogler. 
Reit. 


Sleifhjap 
za Adeffenburg im Wonate Auguft 1866. 
Bon 4. anfangend, 


Das Pfund Odienfkiih. » - 16 fe. — pl. 

ö “ Kublid . +. Mir — pH. 

u Kin) ns —* 14 B- A 

ar = ep. 
De => RP et En; 
— mmeleih.. . —. 2442 
Pa hate .. — * 
einen — Hl 
Aiyafenburg ven 3. Auyuf 1865, ” 

Der Stadtmagifirat, 
Bogler. 
Roi. 





2849 Für die Tietenolle Theilnahme fowehl während 
der Krankheit ala ber dem Leipenbegängurfle u. Gottes · 
beenfte unterer nun im Geit rubenden umsergehlichen 
Gain, Matter, Schweder. Saws aerin und Zante 

Srau Eva Geiger 
fühlen wir uns verpfuchiet, une wärmften Daut 
biemit answmbräkten. 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 
256V03 ine Irmudieye Woonnung von u 3 AMINerE, 
Küse und jonfigem Brquemtickeiten ft im Domm zu 
vermieten. Mäheres ber der Ggpeditioa d. DI. 


| 


| 


Düngemittel 
Chemiſchen Fabrik Griespeim " 


ın Äronfiunt am Main, 

Sauere phosphorfauere Kalte (Eurerpberphate) 
& Lilugung dee Weticıdea, für Anielen, Bemike, 
ben, Funttg wCaſe Rene x. im drei Berien, 

— un, dan gerne —— drei 

Diten, mem und wideenem Buiver, jfir@etreibe se, 

Robes Kn bl, gehampfı. 

Eoncentrirte Dünger, im jmei Berten (Gries- 
——— tür Geireide, Kepe, Tadat. Zariof-⸗ 
sim, nen x 

Weinbe nger. Wiefendünger. 

Guaus · Phoephat. Baker Guansfuperphoss 
phat. Zombrerofuperp tt. 

Peruanifcher Guano, Bater-Buano, 

Kazıpam an Wepa. Boriigiime Lortitteit, Bil- 

lige Yerife, — Preistiften, Gedranhrammwerlungen mb 

UAnalyien gratis, — Garentie ber Auaiyien. — Eon 

— en Bereine. 

rlage zu Aabritpreiien beißen, J. 
gerwald ın — hutcppen, 9.3 Suis 

28023% le Diejenigen, weide atı ben verlebten Drief- 

Rempier Ming dabier Foiderungen zu maden baben, 

weıden hierit aufgefordert, folte binnen 14 Lagen 

dei Bermeibung der Nihıberädfihtigung bei beim unser« 
zeihmeten Zeflamenisvelfizeder geltend zu machen; 

Jene, welche an demieliem mod eiwas iduiden, haben 

im gleiyer reift Zadlung zu leiflen, widrigene man ger 

gen folme die Beripaspllife in Anfprud nehmen mm 
Aldafienburg den 2. Yuquft 1A65. 

SKirfch, Bote in der Kreba'iten Buchhandlung, 
als Tebamenisnelfreder, 


Anweſens⸗ Verlauf. 

(853) Sin m Großoftheim bei Alhaffenburg ge» 
legenes Auweſenn, vewwpend im einem nemerbamten 
Wohupante Eron Seiner, Siellung mit Heiraum, 
welches fin and zum Betriebe eines Grwerbts eignet, 
jo mie 18 Mergen befles Aderfeib, mebft Bich mb 
Banerergeräipfgaften, wird wegen Abzug Muflih ab» 
gegeben, 

Kaufliebhaber wellen fid innerhalb 14 Ta, an 
mid wenden, Au eribeilt Auskunft Herr F. dr 
ner, wehubaft binier der Pfarttirche ım Aidafjenburg. 

Giofofkerm den 3, Auguf 186. 

Gabriel Birkart. 


Eoaköpreis pro Augufl. 
Großer Koate, per Ceniuer Bollgemact 54 fr. 


nt" Qrüptifche Gäsfabrit. 
Gedämpftes Kuodenmehl, 
Superphosphat, 


if in rucder Wasre an baten bei 


285603 3. $. Trockenbrodt, 
Delfäiler, 


za Blubl- uad Aafferläfiern gerigner, fo wie Ständer 
und Bajabüren ım jeder Größe And lets zu haben bei 
2866 Wilh. Ludwig in wahftadt. 
2857 Ga find die Mirabellen von eima 10 
men zu verkaufen, Bo? jagt die Grpebition b, BL. 
(2355) Ur, BR, 19, ber Blarılrde gegenüber, if 
Eine &etnung v8 1. Sebtemnker un wermierben, 
2559 Tu Yateins edrı Gewerbichäler Habe 
Wohnung von Umerrist für's närfie Semefter bei 
M. Beilbad, ?, Lehrer an ber Gewerbicnle. 
(2860) Kın Morges Rice tfi zu werkaufen, 
2823 m Kegeliuuge Tann To,leıh eimiveten. 


Bo? fagt bie Srmbitton d. Di. 


Göttinger Cervelatwürfte 


von anertanut vorzägliher Quatitat find wiedet ein · 


getroffen bei 
J. F. Trokenbrodt, 


Fer 
Best? Ein Spnbuaer-Kehrmg wird gefucht, Bo 


jagt die Erpidition d BL. 
Aommis-Gefuch. 


(283262, für em gemiſchtee Waaren-Geihäft wirb 
ei angebender Kommis geſucht. Offerten mt C. A. 
beforgt die Eppeditiom d. Di, 


Fremden · Liſte vom 2. Auguſt 1865. 
Freihof. Renriers: Nuftri mit Gemahlin ans 
Darmpapı; araus a. Balcl. Frl. Bort m. Frl Wash 
a. Nürnberg, Dr, Brandis e. Bonn, Sanfiente: 
Zanfig mit frau 0. Brag; Bepp a. Finfirbel, 
Vainwallerwärme. 
Am 2 Auguf Adınde 17 Grab, 


Em 3. Angufi Früb 16 Grad. 
Dmd und Bra; der A. Wauanbtjden Arudere, 


| 


Bu ge — 








Dentihlamd, 
Aus Bayern, 2. Auguſi, ſchreibt man der „ürtf. Pflgte.": Einen 
neuen Berveis, welchen Werih die preußifhe Regierung auf den italienifchen 
Dandelövertrog oder vielmehr auf deſſen Mebenzwede legt, liefert bie That 


ſache, dab jeht die preußiſche Diplomatie am dem Höfen der Meimeren 
Staaten überall thätig If, um fie zum felbfiftändigen Vorgehen in der 
Anerkennung bed Königreichs Italien zu veranlaffen, Daß dieß in marden 
Bällen gelingen wird, unterliegt wohl kinem Zweifel. Bei uns ſcheint 
man indeh mit biefer Bade, die man noch nicht für gehörig gereiit hält, 
durchaus keine File zu haben, wenn aber ein Schritt barin gethan werben 
feflte, fo wird er wahrſcheinlich in Verbindung mit Württemberg geſchehen. 
—— die Agitation zu Gunſien bes italienifen — 
trages fort, 

Minden, 2. Aug. Ge. Mojeftät der König wird, nad heute eins 
getroffenen Nachrichten aus Hohenſchwangau, längere Zeit daſelbſt ver 
teilen, und «8 ift defhalb auch das Perfonal der biäßerigen Hoſhaltung im 
Schloß Berg zurücdberufen worden. Zu Hehenſchwangau verteilen ſchon 
feit einigen Wochen Ihre Majeflät die Königin Mutter und hear? * 

. Korr.) 

Dänden, 2. Aug. Der König unterzeidmete dieſer Tage die Bes 
nehmigurg zum Abbruche des Dechanihofes. Der hiefigen Staditemmanr 
dantfezaft ift die betreffende Entſchliehung bereits zugegangen. Ahr Vollzug 
erfolgt, ſobald ein für die im Dedanitoje untergebrachte Gendarmerie geeig⸗ 
netes Yofal aufgemittelt fein wird. DaB ganze zum Dechauthefe gehörige 
Territorium bleibt effen, mas um fo mehr zur Verfhönerung dienen wird, 
als ein angrängender Hauseigenthümer einen enifprebenden Meutau mit 
geihmadorller iFront Herzufellen gedentt, — Großes Aufſehen erregte im 
den betreffenden Kreiſen die erfolgte Berkaflung eines Adminiftrativbeamten 
des Kriegeminifteriums, dem ſeit mehreren Jahren ein Kaffe zur Verwaltung 
anpertramt war, Gr wurde am Gamjlag in dad Militärgefängnik abge⸗ 
führt, AR. Nocht.) 

Münden, 2. Aug. Die aus Aulaß der Kölner Vorgänge dieſen 
Abend im Saale des Frauzietaner: Kellers jtattgefundene Volkeverfammlung 
war fehr zahlreich beſucht. Dr. franz Huber erörterte die Beranloffung 
und ben Zweck der Verſammlung; fein Vortrag fand vielfachen Beifall, und 
wurde dann mac einiger Debatte — mährenb welcher, fo wie dur ben 
Bortrag Dr. Hubers, manch ſcharfes Wort über die prenfifhen Zuftände 
fiel — die fofortige Abfendung des folgenden Telegramm beiloffen: „Dem 
verfaffungätrenen Bürger, dem beutfgen Batrioten, Hrn. Glafjens Kappels 
mann, freudige, begeifterte Anerkennung und Gruß aus ganzem Kerzen.“ 
Berner wurde befglofen, daß Hrn. Glafjen-Kappelmann ald weiteres Zeichen 
der Anerkennung ein Album getwibmer werden fol, und wird zu dieſem 
Zweck fofort eine Einladung zur Betkeiligung an demielben, jei ed durch 
literariſche und kunſtleriſche Beiträge, ſei es zur Anfertigung und Ausführung 
des Albums, erloffen werden, Unter begeifterten Hodrufen auf Cluffens 
Roppelmann floh die Verſammlung. Ob das Telegramm an feine Adreſſe 
gelangen werde, fleht bei den heutigen Zufländen in Preufen wehl zu bes 
nveifeln; immerhin haben Lie, welche e# beiglofen, das Ihrige geihan, 

Ag. 319.) 

FF Dib, 2. Aug. Die Deputation der hiefigen Bürger, weiche ſich 
fürzlih nah Münden begeben hatte, um die führung der proiekiicten 
Giegens&emünder Bahn über Drb zu ermirken, ift von da zurückgetehrt, 
and ziwar mit ben heffaunge voliſten minifteriellen Zufigerungen. Wir ers 
fahren dieß auf inbireftem Wege, denn das Komite hat über feine in biefer 
Ungelegenpeit geihanen Schritte feinen Wählern noch Feinerlei Mitteilungen 
gemacht, was doch wohl zu erwarten geweſen wäre. 

Ranban, 1. Aug. Das „Ammweilee Wochenblatt“ ſchreibt: Die in 
unferem lepten Blatte gebrachte Nachricht, daß vom 4. Uuguſt ab das 
deutſche Thor“ unferer Stadt aud Nachts ofen bleibe, Kat fich leider 
nicht beftärigt, Pant offizieller Mittheilung wird basfelbe während bes 
Monates Augeft um 11 Ühr geſchloſſen. 

Wien, 1. Aug. Eine gleiche Amneftie für Prefvergehen, wie fie Heute 
in der „Wiener Zeitung“ publigirt wurde, ift, toie der „Sürgdny* meldet, 
unterm 31. Juli au für Ungern erfleſſen. 

Wien, 1. Aug. Die heute begonnene Univerfitätgfeier ift ein volls 
Händiges Bradfo. Das Feſt hat einen recht armeligen Efarafter, und 
obfon Feilieilmehmer förmlich refrutirt wurden, ift die Betheiligung doch 
im BVerhättniffe zu der Bedeutung unferer Univerfität fehr ſoawach. — Das 
Rundfgreiben, welches Graf Veieredi erlaffen, hat hier faft gar keinen Ein⸗ 
drud gemacht, und jelbft der Kommentar, welden der auf die Prefie bes 


zügige Abſatz desſelben Heute durch Die Bubligirung einer Preßammeſtie 
erhält — bier gibt es augenblicklich Leinen Publigiften, ben die Amneſtie 
begmadigen würde —, bat nur eine fühle Aufnahme gefunden. Ban merkt 
die Mofigt und wird verftimmt. Derlei Maßnahmen fünnen ja aud uns 
möglich das Mißtrauen vwerfheuchen, welches man dem neuen Rabinette 
gegenüber hegen muh. — Wegen der Freilaffung May’s find von hier aus 
endlich auf diplomatiigem Wege Schritte eingeleitet worden, um bie Halbe 
huberſchen Protefte zu unterflügen, Freilich if diefer diplomatiſche Weg 
ein fer weitiäufiger. 

Berlin, 1. Aug. Der: nafjauifge Polizeidireter d. Rößler hat 
den Reigen Adler Orden britter Maffe erhalten, 

Berlin, 2. Zul. Auf diplomatifhem Wege tft aus Mafhingtom 
die Mittheilung gemacht worden, daß bie won der Nordamerilauiſchen Mes 
gierung bezüglid des Vahweſens mewerbings erlaffenen Borfhrifen nunmehr 
anfer Kraft geſetzt find, namentlich auch von dem Berlangen abgeſehen wird, 
wonach alle in den Vertinigten Staaten landende Perſonen, wirkliche Aue 
wanderer ausgenommen, mit einer von einem nordamerikamifhen Gefandten 
ober Konful vpificten Reifelegitimation verfeben fein mußten. 

Reipgig, 1. Aug. Zum fecften deutſchen Feuetwehrtag haben ſich 
bis geftern etwa 800 Theilaehmer angemeldet, womit indeß bie Lifte keines⸗ 
wegs geitloffen ift. 

Trrmitadt, 2. Aug. Siherem Vernehmen nad hat der Großherzog 
von Vietienburg : Schwerin, befien jüngft verfiorbene Gemahlin betanutlid 
ein deſſen⸗ Darmftäctifche Pringejfin war, der an Darmſtadt anſtohenden 
Gemeinde Bejfrisen ein Kapital von 7000 FL, zw Handwerkerſchauzwecken 
geſchentt und find dieſe Gelber bereit? ala „Unna-Etiftung“ verzindlih au⸗ 
geifgt worden. 

Mainz, 3-Aug, Die „Mainz. Zig.* fchreißt: Es gereicht uns zum 
Bergnügen, bie eckern von einem unjerer Lokal -Korre ſpoudeuten gebradte 
Rayırst, der hiefige Laſſallianiſche Verein fei gejtloflen worden, als bis 
jegt unbegründet bezeichnen zu können. 

Koburg, 2. Aug. Das heutige Megierungsblatt bringt das neue 
Sportelgefeg, wonach der Stempel im Herzogihum Koburg gan aufachoben 
iſt, dagegen die Eporleln angemeffen erhöht werden. Am 6. ds, Mis. 
wird im biefigen Refidenzſchlohß die feierliche Beujäprigkeitderflärung unjeres 
präfumtiven Ihronfolgerd des Pringen Alfred jtaltfinden. Am 13. ds. 
wird die Königin von England Hier eintreffen, (R. Kerr.) 

Shwerin, 31. Juli, Der Großherzog bat heute feine Weife noch 
Südfraufreih und Epanien angetreten, Seine Reifebegleiter auf · der ſpaniſchen 
Tour find der Prinz Heinrih XVIl. Meng, der Geheime Legationsrath 
v. Shad in Münden, der von dem ſpaniſchen Lande, wie von Literatur 
und Kunſt in demfelben, bie gründlicfte Kenntnig befigt, und bie Flügels 
Arjutanten Major Frhr. d. Brandenitein und Premierlieutenant v. Vietinghoff. 

Shleswig » Holfein, 20, Zul. Die „Schl.-Holſi. Zig.” ſchreibt 
von Bier einen „Polizeibericht,“ mie fie ed nennt, dem wir Folgendes ente 
nehmen: „Beinz Hohenlohe Hat feine neueſte Rundreife beendet. Er war 
in Fleneburg, Gonderburg, Haderdieben und in Schleswig. Mit der Be— 
völterumg bat er ſich diefes Mal nicht nicht eingelaffen, nur mit den Des 
amten, Heute geht der Prinz nad Berlin, um zu berichten, mie meit es 
Preußen hier gebracht.“ 

Altona, 30. Juli. Der baheriſch- ſãchſiſche Bundesantrag wird nas 
türlih von allen preußifen Organen für weniger als nichts gehalten. 
So ift es Hier wicht. Mit großer Hufmertfamkeit ift insbeſondere ber Ichte 
Sap deffelben bettachtet worden. Die Ausfigt auf die Aufnahme Schieds 
wigs in den deutſchen Bund iſt für und eine döchſt erfreuliche. Sie würde 
einen beffern Schuh gewähren ais ein preußiſches Schuh und Trupbündnig, 
welches nad Dänemark hin allerdings von großer Bedeutung wäre, aber 
gleichzeitig die Selbſtſtaͤndigkeit Schleswig - Holſteins fortwaͤhtend bedrohte, 
Aufgenommen in den deutſchen Bund, wäre Schleswig des Schuped Deutice 
land fiber, und das Miktraven hinſichtlich einer Rückzabe Nordidleswigs 
für fpeyifiich preußilge Zwecke würde ſchwinden. Bor allen Dingen wird 
und ober durch den Bundesantrag die Ausſicht auf eine finanzielle Erleigs 
terung gegeben. -Die Urbernagme der Kriegekoſten auf den Bund ift eim 
ho vt alüdticher Gedanke, Mande Bedenkiihkeiten werden dadurch zetſtreut, 
und jener Azitation, die unfere politifche Zukunft nad preußijhen Tpalern 
tarirte, wird der Boden außgefclagen, Wir wiſſen regt qut, daß did jept 
nur ein Antrag vorliegt, aber wir wiffen auch, dat die wenigften deutſchen 
egierungen fid einer verhältnigmägig geringen Leiftung entziehen Können 
und werden, wenn es gilt, daß deuiſche Föderativſhſtem aud in Schleswig⸗ 
Holftein zu erhalten und auf eine gejunde Dafis zu flellen, Wie ſeht der 


Dundesantrag in biefer Richtung den Nagel auf den Kopf trifft, beweiſt 
eine imPreußen freilid.nerbotene, aber amberwärts bereits erw: inte Schrifi, 
mar datıfut, wie bie Ananzielle Urberbürdung der Herzoglhilter ifrer 
a na Fi je —3*** ift der I 5 
Berg reinen en baldige Aanahme, 4. 3.) 
Fienffutt, 1. Aug Cs ſicht fait, deh von den ie Sfters 
zn ſchen Anleihen, der Lotterieanleihe von 7 Millionen Gulden und der 
er Anteife von 4,600,000 f., die gezogenen Koofe, die verfallenen 
Bindtoupond und Die Rüdzaplung gezogenen Obligationen nit mehr 
bezahlt werden, Die biegen Beflger von Antpeilen und Partialobligationen 
Diefer Unleihen gehen damit um, ſelbſt Schritie für die Wahrung ihrer ges 
Fährdeien Rechte zu thun. Es iſt zu diefem Zweche auf morgen Mbend 
eine Berjammlung folder Beſiher auszeichrieben. 

Branffart, 3. Aug. In der heutigen Bundesiagafgung kamen Gegen 
Hände von Bedeutung nicht zur Verhandlung, Hannover bradpte einen. Aızs 
trag ein- auf Erfag- der im. ſchleswigſchen Kriege in erwachſenen Koften für 
den Rüftenfgug Der Antrag wird an den Militärausihuß geriefen. 
Bapern legt eine Zufammenftellung in Betreff der Einführung des allges 
meinen deutſchen Dandelögefegbuhes vorn Es geht: aus Liefer Vorlage 
hervor, daß in Bezug auf die Einführung deſſelben no fünf Staaten mit 
Ührer Anzeige im Rüditande find, mämlih: Holſtein, Schaumburg + Lippe, 
Bremen, Hamburg und Lichtenſtein. Die niederländijdt Regierung hat für 
Zupemburg-Zimburg gang abgelehnt. Die Abſtimmung über die Rigaidariond- 
frage (über die Zermine ber Liquidation in Bezug auf die Grekution in 
Ooiſtein), die in der vorigen Sigung vertagt worden war, findet heute fhatt 
und werden bie Anträge der Eiguidationstommilfion einflimmig angenenmen, 
Nur Lusemburg enthielt ſich der Abſtimmung. Schlieflih haben bie Herren 
Dr. Kippe, Sallin und I6 Genoſſen aus Roitok in der befannten Rationafs 
vereinäfrage eine Beſchwerde gegen die medienburgifche Regierung wegen 
ochenumter Rechtopflege bei der Bundesverfammlung eingereicht. 

Frauntreicqc. 
varis, 1. Aug. Oberſt Labotde, Gouverneur des Lurembourg, iſt 
in dem Alter von 8 Jahren geftorben. Er war der letztlebende Difizier, 
welche mit Napoleon |. nah der Juſel Eiba und von da wieder zurüds 
gelommen waren. 5 

Baris, 2. Aug Die Zufammenkunft der Königin Iſabelle mit dem 
NAaiſet Napoicon gilt rieder als zweifelhaft, obgleich die Abreife der hours 
oniſchen Maj-Hät mac den baskifgen Provinzen efolgt ift. — Die „France“ 
meldet, ba Graf v. d. Golp von Kiſſingen auf feinen Posten zurictgefehrt 
uud dab die Rede davon fei, Herr v, Brömard werde dem Saifer in Vlom⸗ 
biered einen Bejuh machen. — Furſt Meiternid reift heute nach Jopanniss 
berg ab. Er bleibt volle an * Paris abweſend. 

e em 

Bräflel, 30. Juli. Srügimei verlaulet, die Raiferin Charlotte yon 
Merito werde demnächſt in Belgien zu einem Befuge eintreffen. — Nigra 
Aberbtachte eine Note, weiche die abſchlã zige Antwort des Florentinet Rabir 
meid auf die von Geite Deſterreichs aufyeftellten Anertennungs: Bedingungen 
entpält. Walewafi will Die Genatormürde niederlegen, 

Grohbritanniem 

Lordon, 2. Huzufl. Modselsfader ift geflern Mbend von Boulogne 
aus in Falteſtone eingetroffen und fofort nad London meitergereift. — Der 
Behlrige Tag war der 67. Jahrestag der Schlacht bei Hour. Roh fünf 
Veteranen leben jept, melde den Kanonendonner jener dentwurdigen Ation 
gehört haben. 

Spanien 


Mabrid, 29. Juli. Die Anerkennung des Königreichs Italien Hat 
eine große Aufregung und große Hefinungen im Garlifienlager erregt. In 
Zrief, dem Dete, mo fi die Angehörigen der alten Dpmaftie, die Witwe 
des Don Garlod, die beiden Söhne des Infanten Don Juan und deren 
Mutter, die Tochter des ehemaligen Herzogs von Modena, eingeniftet haben, 
werden Wufflandiplane ausgehedt. Es Handelt fi um eine Reflauration 
au Gunften des älteren Sohnes des Jafanten Don Juan. 

Rubland uud Bolen. 

Warſchau, 26. Juli. Mittutin ift Heute Grüß von Bier mad; Peter: 
burg abgereiit, nacydem er feine Yufgabe, die Gründung einer neuen Roms 
miffion zur Beratpung der fünftig einzufüßrenden Zlbollverwaltung erfüllt Hat. 

Amerita. 

NewYork, 21. Juli, Wie der „Philadelphia Engquirer* aus guter 
Ziuelle erfährt, fol Jefferfon Davis ald des Hocverrates und ber Theile 
mahıne am Morde angeflagt vor ein Sriegsgericht geftellt werden, — Es 
beftätigt fih, daß die von den Konförerirten nad der Kapitulation Kirby 
Smirhs von Teras nach Meriko gefandte Artillerie den Behörden der Bers 
einigten Staaten zurückgegeben worden iſt. — Der fonföderirte Beneral 
Eivell, der im Fort Warren gefangen faß, ift freigegeben worden, nachdem 
er den Treueid geſchworen hat. — Das große deuiſche Gef, an welchem 
Deutſche aus allen Theilen des Landes Theli genommen haben, und mel 
ches ſechs Tage dauerte, iſt beendet; ed wurde mit großer Feierlichkeit volls 
zogen und halte fehr großen Erfolg. — Geit dreißig Tagen find allein 
von Mafktngton aus 208,000 Soldaten 

Zu Rod Springs in Tenneffe 

Uniondfi 


fam e8 am 8. d, Mis zu einer 
Hlägerei zwilgen 


foldaten und parolixten Gübfolbaten; drei der Bons 


in ihre Heimath gefandt worden. - 


battanten wurden getöbtet und fieben ſchwer verwundet, Zu Wiler’s Station 
in Miffouri befam am 16. d. Mts, ein Güdfoldat Händel mit einer Sol · 
daten des Nordens und erſchoß ihn. 

Montepiden, 29, Junt. Flores Hat ſich mit 2000 Mann Infans 
terie elngeſchifft, um zur alllirtem Ynmee zw. fioßen, 

Briefe aus Rio de Janeiro vom ,d. Juli, die von der „Dneida® 
gebracht worden," melden, Daß der Raifer von Brafilien auf feiner Reife 
nad dem Kriegsſchauplah von feinem Schwiegerfohn, dem Herzog Auguft 
.- ng vom Marquez des Earias und vom Lrirgaminifter ber 
gleitet wird. 


— — 
Nenete Rayridten 

Bien, 3. Aug. Die Monarhenzafommentunft in Baflein ift ger 
fdheitert, Vorgeftern mar Graf Mensdorff zum Raifer nach Jichl berufen, 
Von ba wird derfelbe heu e, der Kaifer felbft aber morgen hierher zurüdfehcen, 

Hemburg 3. Aug. Ein augenſcheinlich infpiriter Artikel der beuligen 
Flensdutger Allgemeinen Zeitung“ bezeichnet Zedlih zu fo extremen ein⸗ 
feltigen Schritten, wie die Verhaftung May’s, völlig genötigt, weil Halb⸗ 
Huber die Auguſtenhurger Parteiumtriebe fortwährend ignoriren zu mäffen 

glaubt Habe, 
” Floreuz, 2. Aug. Die „Italle“ dementirt die Nachticht von einer 
Zuſammentuft des Königs mit dem Grafen v. Sırtiges zu Valdieri, Aug 
das Gerücht bezügli einer Zufammenkunft Bittor Emanuel mit dem 
Papfte beftätige fi nicht; man glaube aligemein, eine perfönlihe Ans 
mäperung Beider ſei erft nad dem Mtzug ber Franzoſen aus Rom mõ glich. 

Paris, 2. Aug. Der „Moniteue* giot eine geſchichtliche Dar 
flellung der Untergandlungen bezüglich Schleswig: Holfteins bis zu dem 
legten Bundeöbefhlug, weicher den bayeriſ qh· ſachfiſch · he ffiſchen Untrag an 
den holſtein jchen Ausſchuß derweil, Der Hrtikel endigt mit den Worten: 
„Angefigts der neuen Borfälle Hat man in Deutfhland die Frage aufs 
getvorfen, was die frangoͤſiſche Regierung von der Politik der deutſchen 
Rabinette Halte? Die Antwort darauf liegt Im Frantreichs Verhalten gegen» 
über den früheren Phaſen der Entwidlung ber Angelegenheit, So oft es 
zu einem Meinungsauebruf veranlaft war, hat es fih auf das Nationals 
gefühl der betreffenden Bevötferungen bezogen, und es wüũnſcht nad wie vor, 
baß Die fhließliche Entſcheidung diefem Prinzip entſprechen ind ze. — Ueber 
bie merifanifhe Frage ſagt der „Moniteur*: Man habe Grund zu glauben, 
daß bie Uniontregierung Meriko gegenüber eine unparteliſche und derſöhn⸗ 
lie Haltung bewahren werde; dieß gebe ſchon aus den Inftruftionen der 
an den wmeritamfhen Grängen tommandirenden Unionsgenerale, fo wie aus 
der Art und Weiſe Kervor, in der die Lokalbehörden im Allgemeinen die 
geſehllchen Vocſchriften über Wafſenausfuhr und Werbungen in Vollzug 
bringen. — Bezüglid des auf der ruſſiſchen Gelandtfaft in Barid vors 
gefallenen Meugeimords fogt der „Monteur“: Das Volterrecht ent 
nichts, was auf dem vorliegenden Fall anwendbar fei, und die franzdiſche 
Regierung babe die Ueberzeugung, daß die Giktion der Erterritsriafität bier . 
nicht zur Geltung gebracht werden ibme. Rußland Gabe fi über die 
Prinzipienfrage nicht auegeſprochen; eB Habe einge Vorbehalte gemacht, aber 
dabei erflärt, Alles, was von ihm abhänge, zu Ihun, damit die franzöfifge 
Zuftız ihren Lauf Habe. Diefe Antwort befeitige jede Schwierigkein, md 
bie frampöflfcgen Gerichte bleiben mit der Gade befaßt. 

Brüffel, 2. Aug. Die Drputirtenfammer nahın heute das Geſeh 
gegen Wahimigbräude mit 55 gegen 43 Stimmen an, 

London, 3. Aug. Der Bureauvorfteher von Valentia meldete geſtern 
Abend 8 Uhr, dag um Mittag die Signale des „Breat Eaftern* under 
fäntlid, wurden, dann jede Benagrigtigung ausblieb und die Rommunis 
Eation verloren war. Die Urſache ift unbekannt, Morgens 7 Upr waren 
1050 Meiten zurüdgelegt, un 8 Uhr 1200 Meilen verſenlt. 

Madrid, 2. Aug. Her Tagliataru iſt angefommen und wird morgen 
vom Gtaatsminifter empfangen. 

Stodholm, 2. Aug. Die Gemahlin des Prinzen Dsfer, Prinzeffin 
Sophie von Raffau, iſt von einem Prinzen emtbunden worden, 


Wiesbaden, 3. Aug. BRegierumgsbirektor Herren iR an die Rech⸗ 
nungötammer, Regierumgsdireftor Schepp ala Präfident an das Hiefige Hof⸗ 
gericht, Hofgericptödireftor Bertram von hier nah Dillenburg verſeht, Hofs 
gerigtss Direktor Winter von Dillenburg zum Präfidenten der Landesres 
gierung ernannt. Der Direktor der Landes Rehnumgäfammer, v. Gagern, 
wurde auf fein Anfuhen zur Dispefition geftellt. 

Diefe Nachrichten aus Wiesbaden geben der Hoffmung einigen Raum, 
daß es endlich gelingen une, Ruhe und Frieden in das fo ſchöne Rafs 
ſauiſche Land zurüdzubringen. Die beiden biößerigen Megierungädirektoren, 
welche derzugsweiſe ald Repräfentanten des tiaftionären Prinzips angefehen 
wurden, find aus ihren bisherigen Stellungen entfernt uud dagegen ein 
Mann zum Präfidenten der Landesregierung ernannt worden, der ald eim 
techtlich gefinnter Lonfervativer Mann bezeichnet wird. Die allgemeinen 
Berhältniffe in Deutſchland geitalten fl immer mehr im folder Art, dap 
Regierung und Bolt in den Kleinftaaten oleich fehr ein Jalereſſe der Vers 
Rändigung haben. An nädften Montag treten die naffauiſchen Ranmern 
aufammen mad ſchon der Eröffnungsatt wird bedeutungsvoll. fein. 


Köln, 3. Aug. Der Vorfikende des Feſt + Komite's, Herr Glaffens 
Rappelmann, erſqhien geftern Morgen vor dem Zuftruftionsriäter und kmurde 


—— ge 


— — 


wegen —— ommen: 1) Durch feine derwüttels 
Üffentliger Blätter erſolgien ne an bie Herren Landtags: Abgeord⸗ 
weten und Feſtgenoſſen zu einem Diner im großen Büryenig + Saale und 
einer Wertfaprt auf dem Mieine nach dem Siebengebirge zu einer Öffent 
Verfammlung unter freiem Bimmel, refp. zu einem dffewlich en Aüfe 
zuge aufgefordert zu Gaben, ohae die poligeilie Exlaubnig dazu 48 Stum 
dem vorher machgelucht und erhalten zu haben; 2) daß berfelbe einem poli⸗ 
Mfg Bereine unten dem Namen eines Jen⸗Romie's für das Mbzeorönetens 
feft vorgeſtanden Habe, and da diefer Verein mit anderen pohtijgen Bers 
einen zu gleidem Zweit in Korrelpondenz getreten feiz 3) daß derſelbe 
einem poliniſchen Vereine, als welcher das befagte Gets Komite augeſchen 
wirb, vorgefauden habe, ohne das Mitglieder» Berzgeihnig und die Statuten 
des Dereins der Drtd:Polizeibehörde binnen Der gefegligen Friſt eingereit 
zu haben. Auch der verantworiige Redakteur der Kölniſchen Zeitung iſt 
pr vom JInſteuttions Richter wegen einer Anzeige —— des Herrn, 
ffensKappelmann und des Proteſtes der Muglieder dei Geil: Komltes 
Hırın Poligebs Präfldenten vernommen worden. Wegen das 

a im zeologifgen Gatten warde eine bedeutende - 
dener Zeugen: verhört. (8. 3.) 


Bermiigte Rahridten 

Der iſraelitiſchen Raltuögemeinde Boppenlauer, Bezirkiamts Kiſſtagen, 
wurde zum Buche der Miparatur her Synagoge uab des iſraelitiſchen 
Schulhaules daſelbſt die. Votnahme einer Kollekte in den Spaagegen der 
Megierungsbezirte Dieffeitd des Myzund bewilligt, 

Nüraberg,- Bi Az. Heute Früh hat fh ein Gergeant bei St, 
Leonhard ecibolfen. R. Abdztg.) 

Aus Dettingen, 1. Aug, wird dem Bolksbuten: berichtet: Heute 
wurde die in dem ſechziger Jaheen ſtedende Shulshrerämittwe M. Giselein 
von Bolzing auf Requiſttion des feit zwei Tagen Hier beſchãftigten Unter» 
ſuchungsrichtets vom Bejirkögerigt Donauwörth dorthin abgeliefert, da fle 
An dringende Verdacht ficht, ihre 401ährige Tochter auf gewaltſame Waſe 
um's Leben gebracht zu haben. Die Leiche war mit abgehauenem Kopf, 
Händen und Füßen in einen Sack geſteckt und unter einem Haufen Wellen 
im Walde verborgen worden, mo ein Bauer biefelbe zufällig auff and. 

Bei Fiſchdach hat fig am 24, Jali Naymitıays ein bedauernds 
werthes Unztäd ereignet. Dem in feiner Gegend allgemein beliebten Bauern 
Lebenpointner verzehrte ein Feuer feine Hippüite fjammt allem Sup: und 
Meinwieh: 17 ſchöne Stüd, welde unter der warmen Tagzedzeit gerade 
eiageihan waren. Die Sinnerin Hatte ſi h in einen Sthlaz degeben, um 
Himbeeren zu pflüden. Wis fie das Uaglack gewahr wurde, ſchrie ſie 
‚am Hälfe; aber diefe Famı zu fpit. Main dermuihet Beandfliitung, 

Wie die „Brest, Zig.“ meldet, Lö ſich mach den bisperigen Rıds 
ſorſchungen mit der größten Wıhrfgeinligkeit vermuten, daß das Feuer, 
weiches das Breslauer Stadt» Tyeater zerſtört hat, vorkägli angelegt war, 

Der Moorbrand bei Eöstin, zwiſchen Schweſſin und Merle, if 
noch immer nicht geldiht und die Gefahr fehr groß, dag die angränzenden 
Wälder vom Feuer ergriffen werden, 

Am 30. Joli brach ia · dem königlich falkenwalter Forſt (nördiig 
von Steitin) ein Watdbrand aus, der am 1. Huzuft noch nicht bewältigt war, 

Sad, 31. Juli, Heute Nachmittag Hat ſich hier ein ſchreck icher 
Vorfall ereignet. Der Öljährige Dberleprer au der hieſigen jä:iihen Stadt⸗ 
fQule, Herr Stengel, eriheh feinen ſeit circa 3 Jahren an Tiefflan leidens 
den Soda — einen Buchhalter und nahm ſich dann durch Erliegen ſelbſt 
das Leben. Er war biäher fehe religiös, feit einiger Zeit aber melancholiſch. 

In der an der WarihausWiener Eiſenbaha liegenden Stadt Piotr⸗ 
kow (Bitrifan) brach am 27. Jali ein Brand aus, der 73 Häufer zerftörte, 

Darmftadt, 3. Aug. Ein liebendes Paar aus Beffungen fehlte 
fon feit 14 Tagen, ohne dag man mußte, was aus ihm geworden war, 
GSeſtern Nachmittag hörte man, da im der „Eberflädter Tanne* ein Doppels 
mord unter räthielfaften Unſtänden vorgefallen je. Ja der Schlangen⸗ 
ſchneiſe dieſes Waldes waren zwei Erhängte am einem Baumes weiblicher 
Kleidung gefunden worden. Gleiwohl war mur eine Leiche männlichen, 
die andere aber weiblichen Geſchlechta. Wan ſtutzte und mußte im eriten 
»Mugenblide nicht, was davon zw halten fel, Sobald beide erkannt wurden, 
ſhwand das Raͤthſelhafte der auffaflenden Erſcheinung. Es ergab ſich fehr 
bald, daß das Mädchen von ihrem Liebhaber Mefferftiche erhalten hatte und 
dann aufgehängt worden war, Nachdem dies geſchehen war, machte der 
Mörder aus einem Teile ihter leider und ihrem Zopfe, den er abgeſchnitten 
und vor das Geſicht gehängt Hatte, feine Sterbetoilette und Kängte ſich neben 
ihr am demjelben Baum auf, Beide Leihen waren nit mehr transportabef 
und mußten fofort im Walde begraben werben. 
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166 fl. vertauit. 
Pappenheim, 1. Gag. Bei der himigen Biepung des aräßidh r 
Sam, 


ih: piawmiensmehens lad folgende Serien her tommea: "3460, 
Ku 34, , 5, Dt IE al, Hi, Se are \ 

Saay, 23. Zul Wafere Hopienplantagen, weite jo anhaltenb Lange mater 
bem Drude cınze hier nod mie gelanmen Sonueapige za leiden harten, ohne feitbeur 
au nur dary einen Tropfen Regene oder Taues dencht umd erq udt zu werben, 
Tonnen ım green Thede ige Wa d⸗etrau wigt welter entmideln, und Banden [dom 
ſelda jeher nayz vacan, wenn mipt noh zehtpeitig Regen zu Hlife gelommen wäre, 
gänziig vertzodaen zu mil, Die dagiyen ın Zgileen uud ia den nor ber Sonnen« 
hie mich: geigagen Nedecaa zeu ſtehreaden Pılsazangen, biiedea biaher gut erhakten 
un ide sub 10 B.ilhe, nad been ausgedallten Frucht 
zu iduchn, ſchon bis jyı auf den Ectrag einer dalden Ernte gerechnet werben fan 
Wan jo jH6n und yuc echaiten flegea die Pflanyanyen im der ganzen Waldgezenb 


unferes_Ssayr Lande, 

Mujoburg, 1. Aag Bei der demtigen Serienziehung bes Hugab 
Lotterie au.eycas warden Die Rımmern 1835, Yı6, 1339, 1824, 1359, 16dL, 877 
uud 1895 geiogen. i 

Minden. Die Gineraldirektion der L, Birkehrsanflaiten gibt befannt, daß 
Nuumage wis. Fıdepokicadangea aay allen Orten der Vereinigten » Sıaaten von 
Nocda aerita ac Ocrd.ocennz argzronaa werden Bann. — Birtche auf ven l 
bayıc, Zuensarnen um MRoau Fame 1855: GSezen ben entipregend:n Monat bes 
Bo.japes Barammmeheemaupm: 20651 fl. 

Stutt zart, 3, Far. Geſttern fand dahier bie rg 
bee Vecicete us mau ya Bersandıs der werikihaftihen B:aoffenfgafıen far 
ber 21 Seaoffenigafıen (15 wictemd, und 5 badılye) sähe. Bon dem Üncrbieten 
der Statigaciet Yaadn:kecdaui, Du dem Berdaude anzhärigen Beaofenisaften 
Boejpiif: gez 5 pGı. Zınjen und +, pic. Bros ion für dem halvjigriigen Um« 
JAlaꝑ gu gewigren, dasen 5 Banken mit einer Bıjamntfunme oa 10,370. 52 kr. 

eecau yadayı. Hacau badpıie ſic die Marbeiung, daß die Handmerterbant in 
Wolge or F.iergrerung, werd: ide Die f. Hoiaant ı fee Zeit zu Theil werden 
Weg, bie B oafisı fde Die Zitaan auf * , p@r. heradiegen tonue. 

Mannheim, Kay einem in der ichten Berfamalang des landwirthiHaft- 
lipen Beytsu scene sc Manubera eigen Iyplaß jol zue Zar des Hier Rarıfl anenden 
Basieies von 3. Die zo aup em laudwirhjgatdipes Fei mr Feu de · man Sieh · 
ansdelıng aad Beimsenvretzediitzg apgepalıen werden, 

Schvegingen, 25. Im Unere Hopleufeioer Lauden Im Allgemsiam bis 
wor eiscs a4 Ligen 12 dat, Dad mas Hp eine 9 Wente perfpead, jedap im Holge 
ber groß:a Hg: aad des Rrgenmunzela, wiihe fege mantpeilıg auf den Hrübhepfen 
wirtlea, aaca Mb lee Peodujealea veramiagi, gie mad Da joa zu pflkd:a, ar 
mist Die Bais:e dolead⸗ Oscar ya bajf:n, und td bis heute mon bieier Base 
Wirges als Peobe a Al ji. per Zen. verkauft. Weit zw Lagen jedoh erfremen 
wie und ciaea eiud aa ead⸗ Rryene, Der sche erquid ad jomodi auf den Frühhopfen, 
als in⸗deſ⸗adere auf den Dpäipopfen wat. Ya Folge dee ſee Regent emımsdeit fi 
ber Spathoↄfen taſa. aad Lig: ei ie aute teaſtige Barce erwarten, Hıh den gentigen 
Ausfigten wird das Ergeomg ',,Fente je. 


Berfommlang 








[Heber die Wirkungen des franzdfifchen Handelövert: J wire 
dem „dr 3 vom Mac, 23 Fam a. genpiesen, Muere Ronfumauca ırinten 
nas mie 00: zalau⸗uches B:oipa, trod des ermäßigten Gayanzspols für —— 
und Coampazuer; Rau det den Die ranjoſt dea Cigatcen, melde der N panda 
9er Komte ın Wıgdewurg, opfeciet, zu iheuer, .uao die feanzöfiihen SHnupftabate 
werden anſere Loh d aad Birazcd migt wechriagen, objleh es ben Liebhaberm 
enzenegm jem mab. dag de Higie Palo won ! „„ Kisgeamm Gewicht anf den 
beurip m Macht derugt. Die Serſu de ar frangäflidem MH Haben bis jegt keinen 
beionderen Erfolg gepadt; Uagaen tft im dieſet Beguehung giädiiher und Wisttemderg 
fr vie fernen Socten time odenan. Wme Menge Meiner Begenkäade, kurze 
Daaten, Kusole, Nipgamı, Stiörfer, Belhläge, ın denen Feanterıh Borzigliges 
leidet, yaben ig mon wer mad mıdı gebejlect; bie altem Borrä he märfen erfi an dem 
Dlınz geocadye werden, eh: Die iederpechiufer Bulige von Feantreiy mahın. Das 
wird miht amabiesben, Denm a3 ım Dem beyerhneten Artilein die beutihe Wabrilation 
bieiert,, iſt, wena der Muabrınd erlaube fein fell, oft „munter aller Teichiae“. Die 
Feigen bes Serttags liegen aljo nos mit Üverall gerad: offeu Ai Zage, obgleit 
adiẽeich erjgeinende ſtaczoſiſ vᷣe Heilende in Has, Geweben. Mobs und anderen 
Maaren gute Geſchafte mihen, umd au mangem jeanzöfigen Toui heute 50 un 
109 A gegen ſtabet am Fingangszjoli geipart werden, bie nah und nah deu Moa- 
fumenten zu Gaie lommen ſen. 





ben Fla unberührt. Naq ber Motirumgegeit ſoSloſſen  Krebttahien 
ee ie Zoofe BR, dry, 1682er amerik. Bonds 721... Die Manigten 
ber je made im Mi weitere Hortfpritte und wurden 1852er 


Reakeur: Gufen Meffert 


Loox & gTBBS. 


werden, 


arbeitet nur u einem Faden und erspart jedesAulspulen, so wie 
wird. 


Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weiss- 


zeug und Kleidung auf das Vollkommenste und ist so 


dieselbe sofort mit Leichtigkeit benutzen kann. 


“8, Für alle grüseren Btädte des 


einfach und praktisch eingerichtet, dass jede 


ka 
Die General-Agentur für dem Continent: E 
Comings & Erckener 
D 


+ Hermannsirasse. Hamburg. 


Continsents werden Agenten gesncht. 


Doologiicher Garten in Stankfurt om Main, 


231782 Sonntag den 6, Auguſt, 


6 Kreuzer 


Ungelommene Thiere: 
ö Drei bengafifche Nönigötiger,, 2 Lraparden, 
Die Fronffurt-Hamaner Eifembahn gewährt mit ben auf den beit. 


amäßigte Fabi dreiſe. 


2801.85 Wer ſis zeitig zu der im Auguſt d. 
(63 ey und Gauipagen ale Hanpigewinne) ein 


an 
Bei Ueberfendimg ber Loofe fan auch ber 
Betrag durch Ponahnabme erhoben werben. 


Busidretibenm 


Im der Nacht vom WW, auf ben 31. ©. Mie. war- _ 


de dem Eifenwerlichter I. €. Mütter zu Laufas 
vurd Einitisgen vom Fenferisriten ein Schaden von 
eirca 5 fl. zugeiliat. 

3% eringe um Spähe nad tem ;. 3. meh unbe 
Tannien Thärer und nm Winbeillung eines jachbien- 
jamen inelultateh. 

Roikenbuch den 2. Auguft 1865. 

Der Bertreter der Stoatsanmwaltigaft am 
t. Ranbgeriäte: 
Räler. 
Belannımadbumg. 

Die ledige böjäbrige Jalotine Maurer von Bürg- 

enıjglofen, na4 Norbamerilo ausjumanr 


den 13. Auzaf 1. 36. 
Bermirtage 9 Abe, F 
dabler Reime Anfprüde gegen bieieibe geltend germant 
werben, mirb bie Antimanderumgeurfunbe auogehänbigt. 
Miltenberg bei 1. Auguſt 1865. 
Rönigkines Beyirkosent, 


Medftrerter, Aſſeſſot, 
Serllverterter 
5 Sretfasmimagung. 
Im Auftrage der f, Landgerists Miltenberg mwer- 
ben im Mege ber Ggrtotion auf Rıqrfiion des tal, 
Berilegerigie Ajnaffenburg durce dem materjerigien 


"ms dem 31. Haguft 1. 38, 
onnerfing den 31, tugn . Isb. 


or, 
im ber Wohnung des Malers Boilipp Wirth zu 
Wittenberg nastenannte Gegrukäude dem öffentligen 
Berſtriche ausgefegt : 

1) das Büdnig des Kaiſers Napeleone I, gewerihet 


50 fl, 
5 Nla Küfte von England, Werth BB fl, 
Portrait des Baron von @uttenberg, Werth TO fL, 
4) ein altes Gemälde auf Polz, Selus om Are, 


Berıb 50 fi., z 
5) Vortraitı ver Großherzegin von Baden Wittwe, 
wWerih 22 fi 


6) eine Landieaft vom Wilhelm Bümmel, Werth 10R, 

7) ein Debgemälde, bie GrabiegungIelu, Serih LU fl, 
Bilpniß eines alten Geichrien, Werth 30 fl, 

9) im Altarbid — Ghrifius — Werth 160 fl, 

10) eine geidene Rabıne, Werth 50 fl, 

11) ein großer Saraut, Werth 4U Ä., 

12) ein vergolderer Teid im Mococofiyl, Werth 15 fl, 

13) vier Ziiae, Werth 11 fl. 

) eine Rommode, Werib 15 A, 

15) ein Zıls ma Mormorplatie, Werth 10 4. 

16) tin Ehrant mir Uutergefel, Werth 7 fl, 

47) cin Brfjel. Weitd 3 fl 

18) Beirus und Pauline im Holz geſchuizt und wergol- 
det, Werih 20 fl. 

wozu Strigaliebhaber eingelaben werben. 
Dritenberg den 28, Yali 1866. 


Beanı Rrafft, f. Rotar. 
m Kegelju —R € 


nge 
230? fagt bie Igmbiuon d. Sl. 


3e. Raufindenden Pferder 
ober mehrere Loeſe da 


von & bis 12 Uht Börmilttags, in der intrittäpreis auf 


per Perſon ermäßigt. 


Bon 12 bis 2 Uhe dleitt der Garten für ebermann geidioflem. 


Der Verwaltungsrath. 


1 Rylgau-Antilope, 
Stationen zu erjehenden Zügen er 


re id, —ã 
ri Seinr. Thiel, 
Banquier ın Frautfurt a. M. 
Belaunntmagmng. 

I. 38., 


| wird in der Rehnungefanplei des zweiten Bataillone 
| des L. b, 4. Infanterse-Kegiments „oncant Gumppen- 
! 
ı 


berg“ Aimmer Wr. 52 0m Amthaus der Demifthaus- 
Taferne a Sadsienbauien bei Frautſurt afPR, der Ber 
darf an Brennmaterialien mad Lagerſtreh für das 
Viait jaht 1555466, beſie heud im: 

= Gamer Steinfehlen, 


Yı 
1050 


Betaunntmadgung. 
(Die Koburger Lorierie zum Befen der nothleibenden 
Sülerwig.Holfleiner betr.) 

! Die lıma Feiebrip Theet In Dilnsen bat une 
bie vellfändige Wewmalifle von Runftpegenfländen zu 
Gunfen ber nothleidmuden Salemtiz-Holleiner 
fendet und da mus bie Nummern ber dabeer abgefeigien 

jeim lönnen, jo 


Bogler. 
Midler, Sidiſcht 


Belanuntmadung. 
Die Jagd auf biefiger Ortemarkung, 

5634 Tagmwert Wald und Felb umtoffend, 

f {all auf weitere brei Jahre, reip. vom 1. 

September 1865 bie leten Janmar 1868, 

2 

I 





Sumftag den 19. Auguf 1. 38., 
Kasmittage 1 Ühr. 
auf dem biefigen Geme inde hauſe wiederhelt werfleigert 
wer 
Mond beig den 1, Auguſt 1855, 
Die Gewmernderrwalung. 
Stapf, Borieber, 


— — 
Gaſthaus zur Bretzel in Alzenau. 
a er —— 
mai ler dr au Ehen u Serie a 
bejien® gejorgt. Hieyu a & 





— [1 — 
286608 Ein kıäftiger williger Buthche milniht bei 
Asgenb einem Wieifter in die Lehre zu treten. Mäherrs 
bei ber Gppebition d. Dt. 


Danktfagung. 
267 Der Hotwlrbigen gen den 
Eınd- und Wilttärbehdrben, den Honoratioren und ber 
haft, jo wie ben eridienenen Rriegöveleranen 
ber bie Siabt und Umgegent erflatten wir für 
Berker ul Mar — — — ⏑ —— — 
ut 
R Ser s i gan für unſeren 
den penflonirten charakterifirten Obrift- 
g jenh Fuchs 
Die u 
den tiefgefühttelen a ’ 
Miltenberg den 3. Auguſt 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Einladung. 


! "Hauptfcheibenfchie en 


findet Samıftag ben 1 

Sonntag den Auguft in 

Mperlömmlihber Weiſe flat, wozu | 
7 jgens umb geſelligen Umterhaltung 


Nobrbrunn ben 2. Muquft 1865. 5 
Der Speſſarter Schützenverein. 


Turnverein Klingenberg. 


292062 Der Turnverein Klingenberg 


ER tetert am 
I Sonntag den 6, Auguft 
fein ipriteß 
— Stiftungsſeſt. 

tage 10 Ubr Uebung bee fjenermebr. DR 
tens 12 Uhr gemeinfdufilid"e Een um Bufibonie = 
„Dijen”,. Nosmütags 2 Ubr eh von Gelger’- 
ſaen Sommerkeler auf den Turnplag, hieran] Shan- 
turnen. Abende 8 Ube sefellige Unterhaltung im Gaß- 


zum „Ddien“. 
Mingenberg deu 27. Juli 1865. 
Der Eurnrath. 


Einladung 
Scheiben · und "Stern -Schießen, 
Geläpreis-Kegeln, 


verbunden mit 
Sarmoniemufif 
Id 


un 
ab 
BE u für Die Behtbrinehner ang 
Tanzunterhaltung 


am 
Sonntag den 6. Auguft 1865 bei 
Iakob Schwichert, Gaͤſtwirth in Laufach. 
m NB. * —— —— werben an biefem 
age mit dem win x Ditage von Ajcoffen! 
abgebnren Gilterıma Berionen Bikıdean, — 
— 64) Der Saugmaunigaft Des — 
wen anf dem Waldfefte, reip. dem treuen Brüder» 
gun fönnte man auf die Annoece vom 2, Hazuf 
to. 184 ber „Alwafienburger Zrrtung” reiht gut err 
wibern; um aber ber Sache ein Ende zu maten mb 
insbefondere, mm dem treuen Brüberpaase bie Be- 
nögımg einer weiteren Hıtowebaiie, bie 09 Das Lille» 
mal ohnehin mızt fogleih gefunden hat, zu eıfparen, 
will man ein weiteres Eingehen auf ven Sachber hali 


Adıt Stüdfäffer, 


we Wegenläfkın eder Blüten geriguer, find Biligf abzn» 
neben bei 


Georg Wilh. Henkel iu Hanan. 

FT Ta Fortepiano M an verlaufen, 

377 CT Lanbfägebogen m zu velaufn. 

Sremdenstüfte vom 3. Aunuft 1865. 

Freihof. Reutiers: Pleiter mit Tralern a. Bre- 

men; Br.nzıs a Bonn. Kanflente: Men a, Adtn; 

Güregler a Mürnberg: Prbert a. Pranffurt; Ded- 

mann a. Berlin; Gebr. Ssolmenn a. Mat. * 


Eherinomeler- Band. 
rubö Über, ı Wit. 12 Uhr, ı Mb8,.6 Ur, 


25302 





Uug. 
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Ar 3. Auguft Aornoe 16 Or 

Am 4, Auge Yılb15 Grad, 









Beilage zu Niro. 186 der Aſchaffenburger Zeituug (131.) 


Samftag ver 5. Auguft 1865. 








Deu } füland. ' 
Münden, 31. Juli. Heute it in folgen mit den Berhältniffen des 
Hoftheater® bekannten Mreifen das Gerücht, das id; allerdings nur mit 
allem Vorbehalt yier nacherzäßlt wiffen will, verbreitet gemefen, Hr. Generals 
direkter Ladhner trete im Penfton uud Hr, Nihard Wagner Fomme am feine 
Stelle; "auch fol bie noch erledigte Hoitpeater » Intenpangftelle demnädft 
teflaitio befeßt werben. — Im folge allerhöchſter Genehmigung wurden 
9 pufeiferne Bettjtellen an das Jufanterie: Leibregiment zum Probe: Bebrand 
abgegeben, Ente diefed Quartals ft über deren Vortheile gegenüber dem 
Bertflellen aus Helz beritliged Gutachten einzureichen. (Mugsb. Abz.) 
Das Miniflerum ded Innern Hat Brzilglih der Gelbiterpebung der, 
bei der Inftruftion der Anfäf ungsr, Bereheligungs: und Gewerbds 
fonzeiftonsfachen anfallenden Taren dur die Landgemeindeverwaltungen 
fölgende Direftiven erlaffen: 1) Die Aufnahme der Seſuche zu Prototell, 
fo wie jede andere im genannten Betreffe au pflegende Protofcllarserhands 
fung unterliegt einer Prototolltare von 37 Kreugern, erfolgt aber dutchaus 
ftempelfrei. 2) Die von den Bewerbern übergebenen Belege unterliegen, 
er mag ihre Beibringung wurfprünglih gegeben oder nachträtlich erfolgen, 
der Siempelpflicht und war, wenn fie in Privatzengniffen, in cmfaden 
Arföriften von Verträgen, in Gulachten, Beipreibungen u. ſ. m. bejlehen, 
dem 3 Kreuzer Stempel. Alle amtlichen und notariell beftätigten Zeugniffe, 
inebefondere Geburts, Tanfs und Sterbezeugniffe, jo wie Bermögenszeugnifie 
und zwar lehtere auch dann, wenn fie mit dem Leumundszengnifien ver⸗ 
bunden find, unterliegen dem 15 Kreuzer⸗ Giempel, Dagegen bedürſen 
emitfie, im Origtmale flempelfreie Zeugniffe, als Impfſcheine, Schulzeugniſſe, 
pfarramtliche Beſcheinltzungen über genofjenen Religtondunterrict, Leumunde ⸗ 
gusife, Mititärabfchiede, wenn fie als Belege von Aufälfigmahungs-, 
erebetichungd » und Gewerbeton gefflensge ſuchen im Original vorgelegt wer⸗ 
ben, teiner Stempelbeitaſſirung. 3) Die Betanntmachung der Gewerbs⸗ 
kongeſſidne geſuche, dann die Verfügungen, tele zur Ergänzung der Ins 
firuftion erlaffen werden, die Verhandlungen über madträglide Ucbergabe 
von Belegen , fo wie die Einbegleitungs» oder ſonſtige Berichte an die k. 
Rentämter find tors und fiempelfrei. 4) Die Erinnerungen der Armen- 
pflegſchafter athe find flemmpelfrei, wogegen jene der Gemeindenuäfgüffe auch 
dann dem 3 Prenzer: Stempel unterliegen, wenn fie mit der Erinnerung des 
Armenpflegfhafteratper, oder mit dem Vorlageberichte an Das k. Bezirksamt 
verbunden werden. Eine Tare barf für dieſe Grinnerungen zur Bemeindes 
oder Urmenkaffe nicht erkoben werben. 5) Urber die erhobenen Taxen ift 
ein fortlaufendes Megifter zu führen, und die Nummter, unter welcher der 
Eintrag der Tare im Megifter erfolgt, nebſt dem erhobenen Betrage auf 
dem betrefjenden Altenftüde bei defien Einfendung zum f, Bezirftamte vors 
jumerten. 6) Die k. Bezuteamler Haben mit Nüdjict auf die Beflims 
mungen ded $. 31 und Fiffet X, der Gtempelgefege vom 18, De. 1812 
und vom 11. Sept. 1825 bie richtige Gtempelverwendung, und wo eine 
Stempelatfaffirung fattfinder, deren vorjhrilfämägige Vornahme bei Ber 
ſcheidung der betreffenden Geſuche flets genau zu überwochen, Mißgriffe 
alsbald Abzuftelen, und inäbefondere auch bei Bifitation der Gemeinde: 
regiftraturen mirffame Kontrole deffalls zu äben, 
Münden, 1. Aug. Se. Maj. der König ſoll Nihard Wa mer die 
Partitur zu „Triffan und Iſelde“ um 60,000 fl. abgefauft haben. 
Bon bier ſchreibt man dem „Närnd, Korr.“: Wedfelflagen, Wedhiel: 
iperren, Vergantungen nehmen; bier bei Geſchäfisleuten aller Gattungen mehr 
und mehr überhand. Nicht aber die ſchlechten Zeiten ſollten die Leute darob 
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delommen, Bon Chur, Wellenſtedt, Ftauenſeld, St. Gallen, ton Mart- 
dorf, Wangen, Weiler, Scheidegg, Aindenberg waren fie herbelgeloimen zu 
Ehren der eigentlichen Bundesbrüder. Stadt Bregenz hatte ih in ein feſt⸗ 
lhes Gewand gefüllt; Portale, Buirlanden, Flaggen ‚und Inſchriſten zierten 
Häufer und Pläpe und bewilllommneten die, Bälle. 

Nürnberg, 3. Ang. In einer Sihung tes Kellegiums unferer Ger 
meindebevollmädkigten wurde anläßlich eines Magiftratsantraged auf Er— 
riptung drei neuer Gtafionen zur Grhebung der jtädtifhen dieiſch- Mehl⸗ 
und Getreide: Muficlagsgefälle die, drage wegen ganglichet Aufpebung des 
Hädtifhen Oftroiy und Erfepung des dadurch entfichenden Cinnahmenauss 
falles dur eine andere Stever in Erörterung gezogen. Das. Endergebniß 
derfetben war, daß dem magiftealiihen Antrage jtaitgegeben, zugleich aber 
eine aus 7 Mitgliedern beſtehende Kommilfien gewahlt murde, melde die 
Frage der gänzlien Befeitigung. des Dftreiy einer grünkligen Prüfung 


a fol. 

ürzburg, 4. Aug. Zur Zeit werden in dem Seminarium Prieftere 

Gerzilien vorgenommen. Die Priefterweihe ſelbſt wird am kommenden 

Sonntage atgehalten, Darauf beginnen am 8. Auguſt die Grminarferien. 
(B. Abebl.) 

Berlin. Füur die katholiſchen Landedtheile der Monatchie ift Seitens 
ber betheiligten Refjort » Minifter nachgegeben worden, dag auf Kirchwelhen 
und ähnliden Feilen das Feilhauen von Wachkerzen, Mofenfrängen, Krugi- 
firen umd Heiligenbildern denjenigen Gewerbetreibenten gefatftt erden, 
welche in ihtem Wohnorte die Geiverbefleuer für den Betrieb des fichenden 
Handels entriöten. 

Genihin, 30. Zul. Man berichtet der „M, 3.“, daß hier eine 
Adrefje zitfulire, iu welder der Hönig um Abſchaffung der Kammer ges 
deren wird, und daß es Hier viele Welcpäftäieute gebe, welche iu ihten 
Eriwerböverhältniffen vom Adel abhängen umd die daher nicht anders, fünnen, 
als die Adreſſe unterichreiben, 

Köln. Der „Kölniſche Anzeiger‘, enthält folgende Bekanntmachung 
des Polizeipräfidenten Beiger: „Es mird hiermit zur, Kenntnig der Vetheis 
ligten gebradt, daß die vorläufige Schlicung des polilifgen Vereins, welchet 
fi unter dem Mamen eine® Feit-Komited für ein Feſt zu Ehren des preus 
hiſchen Abgeordnetenhauſes im Laufe ded Jahres 1865 Bierfelbft gebilder 
hat, Durch ricpterlihe Entfceidung wieder, aufgehoben worden ift, und daB 
die Entfeitung der Frage, ob diejer Verein demnägft definitiv zu fäfiegen 
fei, ®egenftand der eimgeleiteten gerichtlichen Unterfubung if. Köln, 1. 
Auguft 1865. Der Aal. Polizetpräfident, Geiger.“ Es ſcheint hiernach, daß 
Ne Regierung no einmal ihr Glück mit einem gerichtlichen Berfahren gegem 
die Veranflalter des Abgeordnetenfeſtes verſuchen will. 

Bonn, 31. Juli. Bom Arndifeft wird der „Volkszeitung“ nach⸗ 
folgender Zug berichtetet: „Vermißt oder — beffer gefagt — nicht bemerkt 
wurde das Difizierkorps des Rönigehufaren: Regiments, welches die erhaltene 
Einladung abgelehnt hatte, dem vernehmen nah deihalb, ‚weil es in Er 
fahrung gebradt, daß „jogenannte deulige Fahnen bei der Feierlichkeit 
figuriten würden,“ 

Stuttgart, 2. Aug. Die Wbgeordnetentanmer befäftigte ſich heute 
mit der Flutübrung der Zlenhaft und zwar für weibliche Zuchtpeligei und 
Arbeitehauspefangene, Das Gefeh, welches die Einzelhaſt in Zellen nunmehr 
in Württemberg zunäg für weibliche Gefangene zur Öeltung bringf, ward 
angenommen, 

Leipzig. Der Säriftfiellerwerein bahier Täht eine Aufforderung zu 
einer Berjammlung Hierjelbft für den 19. und 20. Auguſt am alle deutſchen 
Shrütfteler ergeben, um zunächſt über die Bildung eines allgemeinen 
deutſchen Shriftjtelerbundes, die Feſtſiellung des Begriffes des ſchriftſtel⸗ 
terifgen Eigentfumes, fo wie des Nochdruces, ferner über die deutfhen 
Tpeaterverhältniffe amd die Tanlieme für Dühnendicter zu beralhen. Außer 
dem werden nod andere Gegenflände, infelerme folde von einzelnen Mite 


A — angeregt werden, zur Diskufflon kommen. 
us 


Baden, 30. Juli. Der in Bregenz geftorbene Seneralvifar 
Bucepger. war das ältefie Mitglied der erzbijhöfligen Kurie. Er wurde 
Hinfigtlic des Lebensalter nur vom Erzbijgofe (in Dreiburg) ſelbſt Übers 
treffen, weicher id, bereits 94 Jahre alt, eines jehr glüdiihen und 
rüftigen Sreifenaliers, erfreut, — - 


A nagoh web MAL ve 
—— Fa —S— —— 
anpst won r ne 20 pr wagur “ma uauas 
a SE an 
un ang up. u uomigR Wil, TR ER DT a an 
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jammlung in Weimar, bie fi lediglich auf kollegialen Ber 

"2. Di, De se —— 
„SchleömigHolfteiniigen Ztitunaꝰ Pilger tutaßen. erzählt: ! 
1a einem an der Ghauffee, — it a belegenen 
Haufe, die Wache genannt, elite Kanpmüflt ftatt. Mer Polizift wär an 
soefend, uni tnder der Wefellfcpaft, die meiftend aus preußifgen Dragonern 
and einigen Grautmonarchen“, wle man hier die Eiſeubahnarbeitet nennt, 
beſtand. Ruhe zu halten. Es lieb aud Miles in Ruhe, bis der Untere 
»ofgier, der gerade du jour Hätte, mit der Patrouille erfgien,. Diefe 
allein beinaffaet. Der Unteroffizier umd ein @efreiter ſollen ſchon 
ee Streit mit einigen Arbeitern wegen eines Madchens gehabt 
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uud ſuchten, wie alle Anweſenden ausſagten, Streit zu provogiren. 
den Anivefenden wurden drei Mrbeiter, die ſich ganz fern von Allen 
thalfen, mit Gäbeln in dem Unterleib geftohen. Einer, aus Friſau bei 
Ein gehurtig, ſtand bei feiner Braut und einem andern Mädchen. Hol 
6* Beide durch ſtleß ihm ein Unteroffizier in den Leib, daß er bald 
rauf feinen Geiſt aufgab. Es foll Herzzerreigend geweſen fein, wie das 
«ine Mãdchen ſich Aber ihm geworfen und gejammert Habe. Bon dem bei 
den andern Verwundeten liegt der eine im Gterben; der andere ſcheint mit 
dem Leben Davon zu fommen, Am ambern- Tage farben Unterſuchungen 
flatt von Seiten der Militär ‚und dem Amtmann. Es hat fih 
danach herauẽgeſtellt, daß der eine der Soldaten‘ fi vorher von einem 
Maͤdchen feines Duartiergeberd einen Dolch hat befergen lafien. Dana 
FKeint es, ala went er die Abſlcht gehabt, irgend etidas auszuführen, Das 
Madchen If fon geflern ind Gefängnig gebracht worden, Bon deu Gär 
Hein der Patrone fand ſich noch einer am andern Tage blutig, Der 
Oberſt des Regiments hat den Betheiligten befohlen, die Leihe zu fehen, 
Geſtern Abend marfsirten fie unter Begleitung eines Dffiziers nad ber 
Wache“, ‚mo der, Sarg geöffnet, werden mußte. Strenge Dpdre ift den 
Solbaten zu Theil geworden, fi) nit aus der Stadt zu entfernen. Die 
Arbeiter von Preetz bis nach Reuſtadt find in Aufregung und wollen den 
Tod ihrer Kameraden rächen. In Ploen ſelbſt if die Stimmung auch fehr 
aufgeregt. Zwei MWirtgepäufer ſtehen den Soldaten jegt nur nad, offen, 
and eine Tanzmufit zu beſuchen, ift ihuen unterſagt. 

Bom Mein, 2. Aug. In in glaubt man dem Vernehmen 
nad num die beflinmmte Erwartung, hegen zu können, daß der Abſchluß eines 
Handelsvertrags zwifgen dem Zollrerein und Italien in nicht mehr ferner 
Zeit erfolgen dürfte. Mehrere Zollvereindfinaten follen bereitd Preußen 
gegenüber ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben haben, ihrerfeits die vollens 
Dete Thatſache der Budung des Königreichs alien anzuerkennen. Wie 
man verfichert, ſoll italienifcperjeits das Unerbieten gemacht fein, auf der 
Grundlage des mit England abgefchlofienen Handelävertroges au mit dem 
Zoliverein zu paltigen, ) , (R. Korr.) 

Kübel, 1. Hug. Heute wurde ber erfie Zug auf der neuen direkten 
Vahn nad Hamburg abgelaffen und damit ohne weltere Feierlichteil 
Bahn eröffnet, j (8. 3.) 


Grautreil, 

Bari, 2, Aug. Heißt, der franzöſiſche Befandte Habe in Waſhington 
wegen der Truppenanhäufung in Teras Auskunft verlangt; Juarez vefehlige 
im Gängen no 10,000 Mann, — Auf der Dänemark gehörenden weil: 
indifgen Infel St. Thomas, dem Anotenpunfte des Verkehres im Antillen 
meer, find Juarey ſche Merbebureaur entdeckt worden; die Werbe: Mgenten 
Hatten Über beträgtlige Beldmittel zu verfügen. 

Paris, 2. Aug. Der Kaiſer Napoleon bereitet als Eisbrecher für 
den europäifhen Kongreß eine Schrift vor, welche fhon Im Herbfte bei 
Plon in Parid ausgegeben werden — „Die kaiſerliche Politik nad den 
Reben und Proflamationen Gelmer Majeftät des Kaiſers Napoleon HI. von 
1848 bis 1865,” In einem ftarten Bande wird biefes Manifeft alle wich ⸗ 
Zigeren Kundgebungen des Kaifers entfalten; die einzelnen Mtenftüdte wer⸗ 
Den durch Vorbemertungen und Erläuterungen in Zaſammenhang gebracht 
werden, um die Konfeguenz ee Staalskunſt zu belegen. 


; erilo 

Die Bande von Pucblite, weihe in Balle San Yago geſchlagen 
worden war, fette ihre Rüdzupsbewegung gegen den Weſten bed Staates 
Migisacan fort; gegen den 15. Juli gelang es ihr, ſich mit ben Banden 
DeB Reguletz und Arteagas zu vereinigen, und dieſer vereinigten Macht, 
welche ihre Unftrengung gegen die Stadt Uruapan richtet, glädte es, die ⸗ 
ſelbe am 19, den fie befegenden merifanifcgen Truppen zu entreißen. Huf 
Diefe Nachricht Hin machte fi Oberſt Glinctout vom 1. AuavensRegiment, 
der in Purenbiro Pofltion genommen Hatte, um ben Feind zu überwachen, 
fofort auf, ihn zu verfolgen, und der belgiſche Oberſt van ber Smiſſen 
Bere, von. Morelia ausgehend, diefelbe Richtung. Marſchall Bazaine ber 
richtet Uber eine Operation, welde in ber Umgepend von Carmen auf der 
Halkbinſel Yucalan vorgenommen worden if. Cine gemiſchte Kolonne, bes 
firgend aus 250 Merikanern, 180 Oeſterteichern und 60 franzöfligen Mar 
iroſen vom „Brendon*, ſchiffte fiy am 3. Juni auf biefem Schiffe ein, 
kemägtigte fi am 5. Palliſada's und nahm am nächſten Tage nad einem 
1edgaften Augeiffe die Berſchanzungen, hinter denen fih die Diffidenten in 
Firm Berfiedt”Hielten. In Walze biefer Affaire hat-fid das mexikaniſche 
? tin biefer Stadt fefigefeht, — Dem bereits erwähnten Greiben 
Walde Varınllen, sy, den Miniier des Mfenttigen Unterrigts, Hmm. 


dis 


en Zweige des Unterrichts betrachtet werden. Die 
mdlage aller humianlſt ſchen Erziehung find, machen 


ne. 
udium der iebenden Spr. beutzu gli nothwendig für ein Bol, 
welches feinen Untgeit an Batedl in un Ibätige, ungen 
mit den anderen Bölfern unterhälten toll, zu * iin Die Sud! 

geographiſche Lage des Bandes’ in Sad Endlich iſt das Studium 
der Matungifienjgaften das Garatteritiict, Zeigen einer. Epode, die ber 
Realität angehört, dean ed lehrt uns die Baden, melde und umzeben, 
ihrer wahren Beftalt nad fehen ud alle Kräfte des Uniperfund zum Dienfe 
des menſchlichen Willens anwenden, WHußerdem wi id, daß eine befondere 
Hufınerkfamkeit der phhllfgen Erziehung ‚und der, Harmonie ihrer Enttwids 
kung gewidmet werde . , Bezüglich bed ‚relfgiöfen Unterrihtd will ich 
uen auch ſagen, was mehre Idecs ‚find, Die Religion iſt die Sache dep 
Gewiſſens eines Jeden, und je weniger ‚der Staat ih in religiäfen Kragen 
einmiſcht, deſto treuer Bleibt er feiner Mi ‚Bir Haben der Kicde und 
den Gewiſſen die Freihelt gegeben . . . , Die Examina müffen in allen 
Unterrichts: Auſtalten mach einem meuen Plane geregelt, mit. ftrenger Ges 
nauigteit und ſtets öffentlich außzeführt werben; aber mean wir einerjeits 
fortan vom unferer fudirenden Jugend lüdlige und wahre Kenntnifie ver: 
langen, jo legt und andererfeit biefe Waforderung Die, Berpflipkung auf, 
ihr gute Lehrer und gute Unterrigtsmiftel zu (haften, * (R. 3.) 


TEE rt \ ug TU zuge? 
Renee Hayıridten. 

Wien, 3. Hug. Der „Wanderer“, will. wiſſen, die deutſchen Groß 
mädte ftünden einer Vereinigung in der Gerzogthämkrfrage . ferner als je. 
Die Zufammenkunft der Monarchen in Gaſtein werde jept iind wahrſchein⸗ 
Gh aud fpäter nicht ſtattfinden. Graf Mensborff dürfte Ilcht bereits 
wieder verlaffen haben. Der Kaiſer werde demnääft nah Wien zurädteßren. 

Hamburg, 3. Aug, Die heute hier eingetroffene „Berlingjfe Tidende* 
berichter: Bon Stockholm wird offiziell notifiziet, da das aus 27 Sgiffen 
beftehende ruffiige Oſtſeeũbungsgeſchwadet zu Anfang des Monats von 
Kronjtadt ausläuft, Die Großfürften Konftantin und Alexris beabfigtigen 
einen Bench der Königlichen Familie it Stockholin. Der Rönig von Schweden 
ift auf ben 3, Auguft auf Schloß Beraflorfi, bei dem Röniz von Dinss 
mar? eriwartet. ; 

Kopenhagen, 3. Aug. Ber König von Schueden und der Prinz 
Augaſi find heute Vormittag auf Schioh Bernftorff zum Befuch des Königs 
von Dänemark eingetroffen und werden, wie es heißt, Heute Mbend wieder 
zurädreifen, 

Blorenz, 3. Aug. Die Unftrenzungen der franzöiifgen Regierung 
für bie Wiederaufnafme ber Unterpandlungen ‚zoifgen Jialien und Rom 
= gefgeitert. Hr, v. Malaret geht in zweimenatlihen Urlaub nad 

aris. 


Aucona, 8. Aug. Geſtern 40, heute. 33 Gholeras- Todesfälle. In 

Satonigi und Cabulla im Tpefjalien iſt bie Wolera ebenfalls außgebrogen. 

id, 3. Aug. Der Fürft von Unplona ift zum Gefandten in 

Wien ernannt. — Die „Epoca” bringt ine Ordre des Generals Banbara, 
worin den Dominitanern der Krieg erflärt if. 

Petersburg, 3. Aug. Der ruſſiſche Geſandte Titow, wird von Stutts 
gart abberufen und dur Stolypin in Rarlöruße, Lepterer durd den Attache 
Kohebue in Dresden erfept. 

Alerandrie, 3. Aug. Der Bizefönig iſt angelommen und nah Ems 
plang der offiziellen Veſuche wieder nad Kairo abgerrift. 


Emtlide Hayridtiem 
Se. Majeftät der König Haben fi ullergnäbigit bewogen gefunden: 
dem herzoglich facdfensmeining’ihen Mathe K. F. Börfter aus Vreslau das 
RU 2, Rioffe des Berdienftordens vom Heil. Michael zu verleihen; 
ts Dillingen ernannten 


erweſentli⸗ 


Vom t. Slaalstniniſterium ber Juftiz, murbe).ber biäherige Vertreter 
der Stantsammwaltfcoft am &. Landgeriäpte, Ottebenuern, ‚Redltpratiltent Gr 
Mörig, feiner Funktion entpoben und als Bertteler der Siaaisauwalt ſchaft 
am diefem berichte ber geprüfte Rechtsprattitant @, Maier zu Wertingen 
aufgeftellt. 





Berutifgte Weäridgtch 
In Leuwoldagrün; kLog Mof würde" km bergangenen Sonntag 
Nachts von enchloſen Händen’ Feuer angelegt; wodurch 4 Wohnhäufer und 
4 Scheuern ein Kaub der Flammen wurden. : 
m BWirrzen (Gachfen) ertrant am ‘26. Juli der Sohn des Buts: 


to ü übern, die bein Baden in der Mulde 
befierd Otto in Zohda, als er zwei Kin 


dem Ertrinten nahe wären, das Leben teiten weilte. Die Ainder T 
noch durch Finzugelommene Hiſcher gerettet. - 


“ .sugere, 
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Dentihlaud, 

Diünden,, 3. Aug. Ge. Majeftät König Ludwig 11. hat den Abs 
gebrannten von Lammerdingen 1000 fl. geipentet und ebenfo hat J. Mai. 
die Königin: Mutter den Abgebrannten ın Hahnbach 200 jl. zukommen lafjen. 

. Münden, 3. Aug. Während der geftrigen Voltäverfammlung waren 
zwei zuftimmende Telegramme aus Jugolftadt umd Holzkirchen eingelaufen. 
Das Ingolftädter Telegramm lautet: „Ein Hod dem Reis: und dreiheils · 
vertreter Claſſen⸗Kappelmann, ein Pereat der Eprlofigteit und dem Eids 
bruge! Engel, im Namen Gleichgeſtunter.“ Das Holzlircner Telegramm 
lautet: „Dem VBeranlaffer der Berfammlung zur Abfendung eines Tele- 
grammd, dem Äührer des jüngften geſetzlichen Widerftandes, Caſſen⸗Kappel⸗ 
mann am heine, zollen Beifal mehrere freigefinnte Bürger Holzfirhens, 
Im Namen derfelben Shweyer, Borftand.* 

Regensburg, 1. Aug. Das „Negenäburger Tagbl.“ ſtellt die wehl: 
aufzumerjende dtage, weßhalb der kürzlich in Regensburg abgehaltene preus 
Bilde Minifterkonventifel nicht, nach Analogie der Kölniſchen Vorgänge, 
Kraft des bayeriſchen Vereindgejeges aufgelöft worden. „Der König von 
Preußen, fagt das Megenöburger Blatt zur Motivirung, befand jid lan 
offizidſer Anzeige inkognito in Regendburg und reijt überhaupt unter dem 
Namen eines Grafen von Zollern. Diefer Graf Hat eine große Anzahl 
preußiiher Junker nach Regensburg berufen, und alle zujammen haben in 
den Sälen des goldenen Kreuzes, der Herberge meiland deutjcer Kaiſer, 
BDerathungen gepflogen, „öffentlige Angelegenheiten erörtert”, mie fie der 
$ 2 des Geſehes vom 26. Febr. 1850 über Berfammlungen x. im Auge 
hat, Daß der Graf von Zollern, ald Borfigender dieſer Berfammlung, 
feine Unzeige bei der Behörde, fomit aud bie eventuelle Anwendung der 
857 und 8 des gedadien Geſehes unmöglich gemadt, liegt auf der Hand; 
wenn aljo die Ortäpoligei den Art. 9 in Anmendung gebrabt.und die Ber 
fammlung aufgeheben hätte, jo wäre Dieß mit piel mehr Recht geſchehen, 
ald- es der VBütgermeiſter und Polizeipraͤſident von Köln, gegenüber den 
preußijden Bollövertretern geübt, Wir melten um das ganze Herzogthum 
Schleewig · Holſte in, daß Hr. d. Bismard eine Verfarımlung deutſcher mittel: 
ſtaatlicher Miniſter, welche gegen Lönigl. preuhßiſche Poliut und Interefien 
auf preuhiſchem Boden agitiren wolllen, nicht dulden würde.“ 

+ Würzburg, 4. Aug. In unferer Stadt hat fi ein Schulftreit 
zwiſchen der Pfarrgeiftlipleit und dem Gtadimagiftrate entiponnen. @egens 
über der In den jüngften Jahren nicht unerheblich gewachſenen Bolkszafl 
und der damit zulammenbängenden theilmeifen Ueberfüllung der biefigen 
Stadiſchulen hat ſich das Bedürfniß geltend gemacht, diefelben entſprechend 
zu vermehren. Es hat nun aber der Magiftrat die Errichtung von 5 neuen 
Säulen beſchloſſen. 7 Schulen, darunter 4 neue, follen in Das der Stadt: 
gemeinde gehörige ehemalige Urbeitdpaus- verlegt werden, deſſen bauliche Eins 
richtungen zu diefem Zwecke bis zum Beginn des neuem Schuljahres vols 
lendet fein werden, Durch Maogiftratäbejglug follen die beiden feither ſelbſt⸗ 
fändig neben einender ſtehenden Stadtſchulbezirle Stift Haug und Gt. Gers 
traud (Pleichach) in einen Schulbezitk im der Art verjhmolgen werden, daß 
ein jeweiliger Pfarrer zu Gt. Gertraud mit der Aufſicht über jämmtlice 
im andern Schulgebäude zu etablirenden Knabenſchulen feiner eigenen und 
der Stift Hauger Pfarrei, der jeweilige Pfarrer zu Gtift Haug umgekehrt 
mit der Auſſicht der im Stift Hauger Schulgebäude unterzubringenden 
Maãdchenſchulen feiner und der Pleichacher Pfarrei betraut würde. Gegen biefe 
Berändernng in der Gäulinfpeftion, ala einem Eingriffe in ihre Nechte, hat 
nun die Pfarrgeiftlichkeit Brotefi erhoben, indem die hieſigen Stadifhulen 
Piarrſchulen und nit Kommunalſchulen feien. Auch gegen den Magiftratds 
beſchluß, die neue proteftantifge Schule im das ehematige Arbeilehaus mits 
zuverlegen , proteflirte die katholiſche Pfarrgeiſtlichteit. Die Entfgeidung 
bierüber if jeht der k. Kreißregierung unterbreitet. . 

Wien, 4. Aug. In einem Toaſt bei dem Feſteſſen der Univerfitätd- 
jubelfeier fagte Herr v. Schwmerling: Zweimäl ift die Neubegründung der 
Einheit Deutfplands mißlungen, das Drittemal muß fie gelingen, Auf 
Wiederfehen in Frankfurt. 

‚ Berlin, 3. Aug. Daß die Miffion des Grafen Bloome zu feinem 
günftigen Refultate geführt hat, wird in Regierungäkreifen nicht geläugnet, 
wenn aud die Gpezialitäten nicht bekannt find ; doch behauptet man, daß 
die Differenzen fi weniger auf die fpätere Oberhoheit im den Herzogthümern 
bezögen, ald vielmehr um eine enfprehende Kompenfation für Deſterreich. 

Burg, 1. Aug. Mit dem Plaidoher des Staatsanwalis Teffendorf 
ward heute Morgen 8 Uhr die lehte Sitzung bed Arbeiterkoalitioneproze ſſes 


eröffnet. Derfelbe legte in einem andertulbftündigen Bortrage nochmals 


die Motive der Anklage auseinander. Na ihm plaidirte in ebenfalls 












1 ſtündigem Bortrage der eine der beiten Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Morig aus Magdeburg. Im Ergänzung biefer beiden Piaidoyers prägificte 
die Selbfivertheidigung des Mitangellagten, Dr. Mar Hitſch aus Magdeburg, 
Einiged in Bezug auf feine Perſon näher. Nachdem danad bie Staats- 
anmaltfhaft nicht minder wie Die Vertheidigung in Kritif und Autitritit 
noch längere Zelt in Aniprud genommen, ſchloß der Gerichtshof Mittags 
2 Uhr die Sigung. Die‘ Berfündigung des Uriheild ward auf Montag, 
7. Auguft, Morgens 9 Uhr, ankeraumt. 

Elberfeld, 2. Aug. Die vereinigten Färbergefellen von Elberfeld 
und Barmen haben (die Exften in fonfequenter Durführung des Programms 
von Lafjalle) im einer Petition das k. Gtaatäminifterium darum erfudt, 
tm Wege der Gefebgebung 1) eine Erweiterung des beftchenden Bereinde 
und Verſammlungerechtes (Beftattung von BVerfammlungen unter freiem 
Himmel ohne vorherige Anmeldung) und 2) die Einführung des allgemeinen 
gleichen und direften Wahlrechts herzuſtellen. Motivirt wird das Doppels 
gefuc durch Hinweis auf die „phyſiſchen und moraliſchen“ Bedürfriffe des 
Arbeiterſtandes. 

Eſſen, 2. Aug. Wie die „Eſſener Zeitung“ ſchreibt, iſt den von der 
Stadtverorbnetenverfammlung vollgogenen Wahlen der HH. Abyg. Dr. Ham⸗ 
macher und Ed. Bädeker zu Beigeordneten bie königliche Beftätigung vers 
fagt worden. 

Dresden, 3. Aug. Auf eine im „Brankfurter Iournal* enthaltene 
aus Hamburg datirte telegraphiihe Meldung (f. Nr. 184 d. Bi.) fagt heute 
das „ Dresdner Jourral*: „Wir wiffen mh * nicht, aus welcher Quelle 
die „Hamburger Börjenhalle* ihre Dresdener Korreſpondenzen bezieht; inſofern 
jedoch durch die obige Bezeichnung „oſfiziöſe Dresdner Korreſpondent“ die 
Dresdner Mittheilungen des genannten Blattes auf eine amiliche Duelle 
zurüdzufügren verſucht wird, idanen wir vwerfigern, daß die „Qamburger 
Börfenhalle* offizidie Kerrejpondengen in diefem Einne aus Dredden nicht 
en! 


gält. 

Mosbat, 2. Aug. Die Eröffmmg der neuen von Bier nad Würze 
burg im Bau begriffenen Eiſenbahn iſt auf den Geptember nädfien Jahres 
feftgefegt,, wogegen die Sirede bis Ofterburten ſchen im Juni befahren 
werden ſoll. t 

Darmftadt, 3. Aug. Auf ein von Hrn, &, Sonnemann in Franke 
furt Namens der bortigen Sozietätedruckerel eingereichtes Gnadeugeſuch jſt 
die gegen den früßeren Redakteur der „Neuen Frankfurter 3 itung* erfannte 
viermöchentliche Befängnißftrafe im Gnatenmweg in eine Geldſtrafe von zwei⸗ 
hundert Gulden verwandelt worden, vornehmlich mit Rüdfist auf den Um⸗— 
ftand, daß der Eigenthümer jenes Blattes dermalen nicht im ber Lage iſt, 
den nicht mehr in Gejcäfteverbindung mit ber Zeitung fiehenden Kondem ⸗ 
naten zur Etrafverbüßung anzuhalten. Nach Berichtigung der erwähnten 
Beldftrafe wird dem Vernehmen nad auch die Nüdnahme des Verbots der 
„Neuen Frankfurter Zeitung“. alebald erfolgen. (dr. Piste) 

Apenrade, 27. Juli. Die „Breia* meldet: „In Folge Schteibens 
der oberften Zwilbehörde iſt der hieſige Polizeiviener Gielow aut Grund der 
von ihm am 10. April ohne Urſache vorgenommenen Berboftung einiger 
Wiitglieder des tänifd » gefinnten Ftiedrichetlubs feines Amtes nad vor⸗ 
gängiger breimonatliger Kündigung entlafjen werben. 

Jtalien 
Mailand, 28. Juli, In Aleſſandria find geſtern in dem 
der neugebilteten freirel gidjen Gemeinde von einem Poödelhaufen Unzügtige 
teiten und Zerjiörungen verübt werben, 
Breantreid. 

Paris, 2, Aug. Der Benerelinipeftor des Vollsunterrichts in Ftantk · 
reich, I. M. Boutoin, hat feinen Bericht Über den gegenwärtigen Stand 
des Unterrichtäwefene in Belgien, Deutſchland und der Schweig jeht im 
Drud herausgegeben. Er fagt in demfelben u. M.: Das deutſche Bolt, 
ſtolz auf feine zahlreichen Schulen, zeigt Diefelben mit väterligem Wohlges 
folen. Nirgends wahrlich wird der Unterricht in folder Berſchwendung 
verbreitet, mit folder Umeigennüßigeit gegeben und wis felder Sorgfalt 
geleitet. Der Neinfte Fleden Hat feine Volksſchule, die Meinfte Stadt ihr 
Symnaſium, ihre Bürgers und Kealſchulen, volftändig eingerichtet, außges 
ftattet und beauffigtigt. In Deutfgland intereffirt db Jedermann für die 
Jugend; die Lähfiftehenden Männer und die vornehniften Frauen widmer 
derfelben ihre Zeit, ihr Vermögen, ihre Erfahrung; Die beiten Schriftiteller 
ſchtelben Bucher für die Meinen Kinder; die Didier haben für ten Turne 
und Geſangsunterricht Lieder gedigtet, melde die berühmteficn Romponiften 
nit anftenden, in Muſit zu fegen. Das ganze deutſche Bolt ſcheint Aber 
‚zeugt zu fein, daß, fich mut dem Jugendunterrichte zu befgäftigen, heiße 


* 


— 


eine perſonliche Pflicht zu erfüllen und am ber Zukunft des Landes zu 
arbeilen, ber wacht ſich gern zum Volkslehrer und trägt für feinen 
Teil zum hortſchritt des allgemeinen Unterrichts bei... Was mid ber 
trifft, fo glaube ich meine Zeit und Müpe nicht verloren zu haben, term 
ip für meinen ſchwachen Theil dazu heitrage, jene Borftellungen von allges 
meiner Weberlegenheit zu zerjtören, die unfere Rätionaleigenliebe ſich gefällt, 
heimlich zu näßren, und den Wunſch einzaflößen, im Unterricgt wieder den 
erften Rang einzunehmen, den wir und feit lange in Allem gewöhnt haben, 
Riemand einzuräumen, and eine Umbildung des Schulmefend zu erleichtern, 
welde der Fortſchritt der Neuzeit erfordert, und melde die neuen Bedins 
gungen der Geſellſchaft künftig deinzend unerläglih machen. 

Paris, 2. Aug. Simmtligen frauzöjfigen Journalen ift heute vom 
Minifteriam des Innern die Weifung ertheilt worden, der kaiſerlichen Bros 
ſchũre über Wgerien nicht mehr zu erwähnen. — Der oft ermäßnte Beſuch 
des Herrn v. Bismard in Piombiered gewinnt immer mehr an Wahre 
Icheinlichteit. — Die am 15. Mai 1364 begründete Benoffenjgaft der 
Möseljhreiner Hat bereits 323 Mitziieder und ein eingezahltes Kapital 
»on 8000 fir. Jedes Dritalied zahlt wörentlih 1 ir. ein, fo daß das Far 
pital allwöchentlich um 323 dr. wäglt. 

Baris, 3. Aug. Der „Moniteur* entGält in feinem amtlichen Theile 
in kaiſerliches Dekret, in welchem die Veröffentlihung des am 18. Juni 
de. Je. zwiſchen Frankceich und Spanien abgeſchloſſenen Handelävertrages 
vorgeſchrieben wird, der ſofort in Kraft teilt. 

Paris, 3. Aug. Abdelr Kader, welcher ſich, mie mitgelbeilt, neyens 
wöärtig zu Sonden aufhält, mird bis zum 15. da, wieder nad Frankreich 

mmen, um während der Unmejenkeit des Kaiſers im Lager von 

3 zu erſchtinen. — Die Ladengehülien der Nouvenutösgeihälte von 
Barid Haben an ihre Patrone ein ſeht Höflich abgefahtes Rollektivigreiben 
gerichtet, worin file das Verlangen jellen, fämmtliche Yäden ihres Seſchäfts⸗ 
zweigs Sonntags zu fhlichen. 

Paris, 3. Aug. Die ‚Patrie“ erfäget aus Merito vom 5. Juli, 
daß Juarez, deffen legale Vollmachten im nähften Movember ablaufen, es 
vergebent derſucht habe, eine gewiſſe Anzahl Mitglieder des chemaligen 
mezitanifen Kongreffes zu bewegen, ſich zu Chihuahua zu vereinigen, um 
feine Vollmacht für zwei Jahre Ju verlängern. „Niemand fam*, fügt die 
Batrie bei, „und Juarez wird ſich entjchliegen müffen, im Monat November 
aufzuhören, felbjt in den Augen feiner Anhänger, Praͤſident Meritos zu fein.“ 

Spanien 

Madtid. Die ſpaniſche Regierung hat dem ehemaligen Minifter des 
Erfönigs von Neapel, Grafen San Martins, angezeigt, da feine Mifiton 
geendigt ſei. Diefer hat das Wappen der Befandtiaft entfernen Laffen 
amd im Namen franz I, einen Proteft an die Regierung gefandt. 

Madrid, 1. Aug Die „Epoca* ſpricht bie Vermuthung aus, da 
Die ſpaniſche Regierung, vachdem fie Jtalien anerkannt hat, nicht lange 
wit der Anerkennung Griechenlands warten werde, Die Gouverneure der 
ſpaniſchen Provinzen wurden telegtaphiſch von ber erfolgten Anerkennung 
Italiens verftändigt. — Dberft Alemany und mehrere Vffiziere werden 
wegen ber Verſchwörung von Balentia zu mehrmonatliger Feſtungshaft 
werurtheilt; man erwartet jedoch ihre Begnadigung. 

Großäbritanniem 

London, 4. Aug Vom „Great Eaſtern“ mangelte geftern Abend 
zuiBolentia noch jede unmittelbare Nachricht. Da die ſchadhafte Stele am 
Kabel das Erftemal jo raſch aufgefunden und dem Fehler abgebolfen merden 
tonnte, jo hegt man and jehzt die Hoffnung, dag das Nämlihe wieder 
gelingen werde. Gelbftverftändli ift man jedoch nicht ohne Beforgniß für 
dad große und ſchoͤne Unternehmen, 


Amtlihe Nayridten 
Se. Mojeftät der König haben Sich allergnädinft bewogen gefunden : 
dem Ludwig Fing aus Brigels in der Schweij und dem Jofeph Pichler 
von Grigl, k. k. oſterr. Bezirksamts Salzburg, das Indigenat zu verleihen, 


Vom Staateminiſterlum der Juſtiz wurde der geprüfte Rechteprakti⸗ 
Tant Ant. Aicinger, zur Zeit Motarlatägehilfe in Augsburg, ald Berireter 
der Staatdanwaltihaft am f, Stadt» und Landgerichte Lindau aufgeſtellt. 


— — 
Dienſtes⸗Nachrichten der lönigl. Verkehrsanſtalten. 

Grnaunt wurden: zum Aſſiſtenten der Acceſſiſt Anton Schreiber 
bei der Poft: und Bahnvermallung Kihingen ; zu Amtsgehülfen der frühere 
Lottooberamtsfunftionär Johann Bapt. Scherer beim Poeſt⸗ umd Bahıts 
amte Schweinfurt, und der Privatgehllfe Friedr. Kehr bei der Bolt: und 
Bahnverwaltung in Ribingen; zum Briefträger und Pader in Kitzingen der 
Packeteumachet Adolph Geliomann; zu Lolomotivführerlehrlungen Die 
Maſchineuſchloſſer Ph. Nög in Würzburg und Karl Strunz in Aſchaffen⸗ 
Burg. Verſeht wurden: die Aifiitenten Jynaz Hübner von Schmein- 
furt zum Redmungs:Revifiond Bureau der Beneraldireftion,, Friedr. Bauer 
von Fürth nah Würzburg; die Oberkondufteure Georg Jazenhofer und 
Ludwig dv. Thüngen von Würzburg nad Nürnberg; die Eijenbahnfonduts 
teure Albert Ederer und Emil v. Redwih von Würzburg nah Nürnberg; 
die Wagenwärter Johann Tittl umd Chriſtoph Eitler von Bamberg nad 
Würzburg, Joſephh Bur von Würzburg nah Augsburg; ber Telegtaphen ⸗ 
warter Franz Bornberger von Miltenberg mad Schweinfurt, Huf Dienſt ⸗ 

à 





dertrag wurden verliehen: die Vrief ⸗ und ofterpebiti inisalls 
ftadt dem Gaſtwirthe Adam Weigand ie ee 
rander Lahr dort, zu Sommerach dem Weinhändier Andreas Schmitt, 


Bermiihte Namridt en. 

Aſchaffenhurg, 5: Un. In den mädften Tagen wird ſich das 
DOpernquarteit „Drpheus* aus Regendbyrg auch in unferer Stadt füren 
lafjen und magen iwir alle Freunde des Befanges auf die rihmens werthen 
Leiſtungen dieſer Gefangesfünftler, welche allenthalben mit dem größten 
a * befonders aufmerkſam. 

iltenbetg, 4. Aug. In dem mit einer höheren Täter 
verbundenen Penfionate der armen Sqhulſchweſtern Ye fand —5 
öffentlige Schlußprüfung ſtatt. Es beſtãtigte ſich hiebei aufs Neue, dag 
die Leitung der Unſtalt in dem beiten Händen fi befindet und vorzůgliche 
Lehrkräfte an derſelben wirken. Die Heren Brüfungstommifjäre fpraden 
am Schlufſe der Prüfung ihre Anerkennung öffentlih aus, womit die zahle 
reich verfammelten Eltern und Jugendfreunden innigit einverflanden tmaren 
Die Kinder hängen mit Liebe an ihren Lehrerinnen und zeugt das blüßende 
Aus ſehen derfelben von entſprechender Nahrung, von Bewegung in freier 
—* — * Zr Erziefungemethode. Die Anitalt zählte 
m Schuljahre 35 Zöglimge, fo wie eim " 
—— —— une 
ürmberg, 31. Juli. Ein Vorfall, nad; welchem der Bierbrauere: 

befiper Hr. Groih and Sulzbach aus einem an Oftbahn, in —* 
er nach feiner Angabe wegen vorgeräcer Zeit unmittelbar vor Zugabganz 
ohne Fahrbillet mit der Abſicht geftiegen mar, Dasfelbe auf der Fahrt nad: 
zulöfen, aus dem er aber von Babnbeamten mit infultirender Heftigfeit ge 
riffen worden mar — namentlich deßhalb, weil der fragliche Waggon dem 
Broßferzog von Heflen zur Berfügung geitellt war, hatten Heute zwei Ders 
handlungen am biefigen k. Stadtgerichte zur folge, in welcher a) Herr 
Grof wegen Verfehlung geyen die baßnpolizeilichen Votſchriften zu einer 
Strafe von 10 jL; b) der Oſtbahninſpektor Hr. Naps auf Grund des 
Urt, 237 des Strafgefeßbudhes (körperliche Mißhandlung betr.) zu einer 
Strafe von 30 fr, verfällt wurde, 

Aus Dberammergam wird das felffame Naturereigniß berichtet, 
daß eine Fuß vier Kälber zur Welt brachte, die wie die Mutter kerngeſund find. 

Meuſtadt, 3. Hug. Einem von Neufoundland, Stadt St: Fahnus 
dd. 5. Juli an einen Verwandten Hier gerichtelen Privaibtief Über das Vers 
brennen des Auswandererſchiffes „Wiliam Nelion* auf hoher Ser ent: 
nehmen wir folgende zum Theil noch nicht bekannte Einzelfeiten: Bon den 
auf dem Schiffe befindlichen Pfälzer Perfonen wurden nur gerettet: Louis 
Heupel von Neuftadt, Thereſia Wickert and Edereheim und Jatkob Engel · 
hard von Dreifen. Aus der Pfalz find mad jenem Briefe verumglädt: 
die Frau und das Kind des genannten Louis Heupel, 2 Mädchen und ein 
junger Mann aus Ungftein , ferner eine Familie, welche am 25, Mai im 
Bahnbof zu Homburg abgefahren ift, endlich fämmtlice Muswanderer von 
Altdorf (Kanton Edenkoben), Anh if zu bemerfen, daß die Baffagiere, 
bie ſich auf dem Schiffe „Wilitem Nelfon* in Antwerpen nad New⸗ Port 
einfgifiten, ſeht ſchlecht behandelt wurden; es beißt in dem Briefe wört⸗ 
lich: „Koſt und Behandlung waren nahe mit dem Zuchthauſe verwandt,“ 
Die Herzgerreigendften Szenen ber Unglücdlichen, melde theil® in den Slam: 
men, theuus im MWaffer umtamen, bat der Schreiber jenes Briefen, Herr 
Louis Heupel von Neuftabt a. d. G., mitangefegen; er gefteht aber fefbft 
ein, da feine Weber zu ſchwach fei, um ben erlebten taufendfachen entſetz⸗ 
Tigen Jammer zu beigreiben, Interefſant ift endlich auch bie ans Wuns 
derbare grängente Rettung des Briefſchreibers, der auf einem Flohe mit 
noch I anderen Perfonen 3 Tage und 3 Nächte auf hohrr See umberges 
trieben, von einem Schiffe aufgenommen und nad Neufoundlaud, Stadt 
St, Fahne gebracht murde, ‘ @f. 8.) 


im Rürnterg — 

am Yıli, (Marktberidt. 
unverduderi min ob Baren Umiähe 30 ara —232 
bie Stimmung wieder fefler und Ihe eva hößer ; nstiten if: m ft. 
2 50 8. ver Ron. 10-10 A. 10 fr. per Dön 10 f. 20 a 0 x 
TR. a 0. pr oh. al Gefe 7Min 8 fs Mast heute noch 
—** Fa abet f 3 et 13 165 te. 30 * obme af, per Ous. 

.; ver Mei . id \ 

3 kr. per 180 Yinud, Mohuöl fl. 32. Leindl es vo EURE 


$ AA A TAZEN I 

ra . Ang. feit einiger Zeit berejhenbe Flauden 

an hentıger an vorherrjsenb und hatte fih ammeift dem öfter. | rein —— 
bet, umb erhielten bielefben ıheifweife einen emspfinbiichen Rüdgang, we 

lid igletere Kotirungen ans Wien beitrugem MWmerilaniige Bonds behaupteten 
fi ziemlid uud waren bie erwarteten Mem-Morter Rurfe micht eingelaufen, Rah 
der } — Eloſſen Sferr. Krrbitaftien 185, 1860er Looſe si bei, 1882er 
Amerifaner 744, @. Wende im der Offetteniogietät murben Üflerr. Rrebhiaftien zur 
185'|,-184®, umb 1860er Zoofe ja BL# „BLM, bey, 1BBZer amerilanije Bonds zum 


724, @. Die fällige Mew-Morter Poft wer unbefannti 


Heniftene: Bufan Weiter. 


Mit der Beilageixo, 131. 
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Berfanntmachung. 


unf- und Induflrie 


IR Intersatonate Ausfelung in Paris wird am 4. April 1867 eröffnet, 
2) Die, Laiferlige Wusitelungstommifflen zu Paris hg ang laut der von ie mitgetheilten allgemeinen Vorfchriften zu dem Zwecke, mm 


die erforderlihen 
der i 


—* 


nehmenden Boden⸗ 


ume und die inneren baulichen Einrichtungen 


mit der Leitung der vorbereitenden Geſchäfte für die im Jahre 1867 zu 
ut worden ift, bringt den Känſtlein und Induftriellen Bayerns Borläufig 


enfitgen Arbeiten vom 


zu errihtenden Ausftelungdpalaftes im Voraus demeſſen zu Armen, daß ſte Yon 
der fremden Staaten [Goa vor dem 31. Dftober 1865 ein Ausitelungsplan mit Unzabe aller Maaße mitgerpeilt 
je defien erſchant 3 nothwendig, daß die unterzeichnete Kommiſſton ſich vor diefem Termine im Beſihe aller Anmeldungen zur Parifer 

befinde. Gie ladet daher die Kinftler, Induftriellen und Landwirte Bayerns, melde bie internationale Ausſtellung zu Paris 

mit ihren Klo nalen ie Raturs Erzeugniffen zu deſchicken beabfihtigen, ein, ihre Anmeldungen mit Angabe des von ihnen im 

und Wandraumes vor dem Bi. Dftober 1865 am 'fle einzuſenden, imfoferme- diefe 


it werde. 


aſpruch zu 
nicht bereits im Folge der von den 


fal. Kreißregierungen ergangenen erjten Mufforderung erfolgt find. Die unterzeichnete Rommijfion glaubt auf die Notwendigkeit der Einhaltung dieſes 


Termines um fo 
‚mehr finden Rönnten. 


mehr aufmerffam machen zü.müffen, als fpätere Anmeldungen wegen nicht vorhergefehenen Raumes mözliher Weife keine Aufnahme 


Die Kommiſſion wird dem bayerifchen Ausſtellern, melde ſich bereit3 angemeldet Haben oder no anmelden werden, das von ber faiferligen 
Ausitellungsfommifßon in Baris,erlaffene allgemeine Reglement ungefäumt. mittpeiten und dieſelben au von allen fpäter erfgeinenden, ‚die Ausftellung 


betreffenden Vorſchriſten in Kenntnig ſeben. 
— Münden den 1. Auguſt 1865, 


Königl. Bayer. Special-Kommiffton für die internationale Kunf- und Indufrie- 
von Daiudl, Vorfigender. 


‚Ausidhreiben 
Am Bormittag des 19. Fuli d. Pa wurden mit« 
teift Einfleigens und. rebtsm deigen Gebraudhs vom 
din der Iedigen Margarcıda Aärh won Wald 
afdafl 6 N. 24 kr. beficheud im einem halben Gaiden, 
ei 5 Thalerflüden, das Usbrige in Sediern und 
Broiden,, dan dem Wendelin Spay won dort 1 fl 
57 fe. baar in Minen amd ein Baar Heime fliberne 
Oberinge von runder Rorm und Hälben entwendet. 
Zur — ar Brit indctaunten Tpätere 
beige ip diefem { ea ze Öffentlihen Kenmgniß. 
Aſchaffenburg den 3. Anguft 1866. 
Der f. Unterfngumgerichter: 
Rüdiger. 
i Auelareıveh 
Iu der Vacht som 23. auf den 24. Juli d. 9a, 
um 12 Ube bern wurde Heinrich Rd ans Hobene 
wl, 4 3. Diemflnedt bei Dachdeder Fröhlich bibier, 
auf der großen Mebgergaffe im der Mühe der Haupt 
wade von einer ihm unbelannten DManneperfon ilber- 
fallen md Rörpertiih mihhandelt, 
Zur Grmittlung des vermalen unbefannten Thäters 
bringe ib diefen Borfall zur öffentlichen Kemmtnf. 
Alyoffenburg den 4, Hugufi 1865, 
Der F Unterfngungsrichter : 
Rüdiger. 
* —— 
waige Fordetuugen am bie verfebte Schuhmachero · 
Wittwe Maria Aauag Fröstig finb F 
Dienftag n.. Auguft 1. 38., 
. b 9 Ubr, 
dabier anmelden, mwibrigenfalle fie bei Museinander- 
fegung der Mafle mist berüdfitigt werben, 
wisoffenbung ben 2, Auguft 1865. 
Uniglihes Stadigericht. 
Der t, Stabtripter: 


Beber. 
Der f Affeffor: 
BWeippert, 


gg \ A IN ITTE 

orberungen an ben Nachleg des Wit 

Bauern Anton Fledenflein Son Dberbeffenbag Fi 
Mittwod Di Baget 1. 38., 


unter bem Nedte: den der Nichtberildh, 
na je der Nichtber igum, 
Beutheilung ber Mafje dahier —— * 
uiwerfen. 
Aihafjenburg ben 29. Juli 1866. 
Königlihes Landgericht, 
Symitt. 
Maier, af. 


— RATEN 
aige Forderungen an ben Naglag bes ebi 
Dienfitnestes Johann Jäger von Obermau And um 
Montag * 28. Auguft I. Jo, 
ih 8 Uber, 
bei Bermeibung der Nistberücdihtigung bei Auseinan- 
—— der Maſſe babier anzumelden und madyt- 


Alcaffenburg den Auguß 1966. 
Königlihes Landgeritt. 
Sgmitt. 
Mater, af. 


RR u imagung 
ge Horderumgen am den Naclaf bei 
bad verfebten EBittwers Gebaflian uch — ei 


Die den 22, 
u 5 


21 


babier anzumelden und au bearinden dei Meidung der 
Rihtberüdfigtigung bei Anseinanderjegung der Maſſe. 
linigenterg ven 2. Mugufi 1565. 
Rönigki Landgericht. 
, bemt, 
Mangold, af. 
co. Willader. 
2878 Befanntmagung. 

Babhl Dititie, Iebige Toster des Smmerih Pahl. 
Müllermeiftere in Eifenfcid, UI Jahre alt, von unter 
fegtem Körperbau, 5' groß, blond, dat ſich gejen den 
Willen ihres Baters feit dem 30. ©. te. von Haufe 
entfernt, vermuthlih ohne Lenitimattonspapiere, 

Auf Antrag ihres Baters werben hiermit alle kal. 
Behörden erjuht, dieſelbe heimguwerien und über deren 
Auſeutdali Nachriat ander zu geben. 

Dieraburg den 9. Auquſt 165. 

Königligee Beziılaamt. 
vm 
Kittel. 
Ei Aueiarerbem h 
Die Witte Eiiſadeiha Kupn von Sulybat will 
mit ipren Kındests Joiepp, Jaliaua und Wargareıha 
Kuhn nad Nordamerits auswandern. 

Alenfalige Forderungen an deeſelden find 
Donneritag den 10. Auguft I. 38, 
Gray 8 Up, 
bei dem umterfectigien Amte geitend au machen. 

Dberuburg den 1. Huguft 1865. 

KRönigliches Bezirkaamt, 
vn 


Kittel. 


Ausfdreibenm 
Der ledige Dite Epabu, Bohn des Btabtisreir 
bera Lorenz Spahu von Wörth, wid nad Nordamerika 
enfalfige iben find 
jalfige Forderungen gegen denielben 
ftag den 17. Auguft I. 38., 
Aräh B uhr, 
bei dem umterfertigten Aute geltend zu maden. 
Obernburg den 3. Yuguf 1865. 
Königliges Berlılsamt, 


v2 
Kittel, 


Grundſt ucke⸗Verpachtung betr. 
20302 Um 
Donnerftag den 10, Auguit I. 38, 
Bormitags 10 lipr, 
werben dm Polale des umierfertögten Amtes bie folgen. 
den in Aldaffenbirger Marking gelegenen Grundtäde 
des Gymuaflamtfonds, ale: 
0) ein Ader am Babe — and am ben Brumnen- 
rögren — Plan-Mr. 4759, 2 Tagıert 903 Deyi- 
b malen baltend, 
) eine Wiele am Shreäplag — am obiges Dbieft 
anflofend — Plan-Ar. 4758, 4754 — 1 Zagmert 
556 Deyimalen und 737 Dezimalen baltend, 
auf toeitere 12 Pahre derpachtet, wozu Pasıliebbaber 
eimgelaben werden. 
Ataffenburg den 29. Juli 1865. 
Königlises Stifterentamt. 
Martin. 


2560 Ausidreiben 
M ber Berlaffenfhaft der Frau Katharina Not b 


bier werde ib am 
Montag den 7. Auguit 1865, 
mmitags 2 libr, 
im Sterbehauie die Wodillarverfleigerung fortieen. 








| 


Austehung zu Paris im Dahre 1867. 
Ih. 


Dii, Scritführer, 


Zum Berfirise fommen insbefondere Setien um. meh- 
tere Feſſer. 
Alyaffendurg den 4. Auguſt 1865. 


Bayer, t. Notar. 
2331 Belannımasunm 


% 
Zisfolge Auftrages des Löniglien Landgerichts 
Notdenbuch werde ih am 
Montag den 28, ds. Mits,, 
Nachmittags 3 Ihr, 
im Gaflbaufe zur Krone au Baidaihaff nad Maßgabe 
bes $. 64 deo Hyp.-Belehes umb ber 58 93—101 ber 
Brogeßnonrlle vom Jahre 1837 umter ven beim Ter ⸗ 
mine belsnnt au gebenden ——— verfleigerm : 
Ju der Stewerge meinde Waldajdaff. 
1) BlanıRr. 696 — 0,004, Deyimalen Land im See 
garen gejsägt auf 30 ir, 
2) Wlan-Re. 1135 — 0,015 Dezimalen Wieſe im der 
ofwirhe gefbägt auf 6 A, 
3) Plan Wr. 4188 — 0,20) Desimalen der am 
Rümmelberg geihäyt anf 30 fl. 
4) Blan-Ar. 1631 — 0.0 Deyimalen Wiefe im Sul. 
berg aeihäht auf 9 fl, - 
5) Ban Re, 649 — 0,146 Desimalen Ader auf den 
Köıken am Bolfsgahn geſchätzt auf 10 AL. \ 
6) Blan- Ne. 663) — 0,245 Deyimalen Ader bın Stein- 
ling aeitägt auf SO fl. 
7) BlanıRc. 466 — 0.00 Dejimalen Ader auf den 
Nörden am Hortenrain geidägt auf 10 fL, 
8) Plau · Ne. 3933 u 8* imalen Ader 
Wengerteberge geihäg! an . 
9) Bian-Nr. 4581 — 0,151 Deyimalen Sieſe in der 
odern Mitte geisägt auf 30 AL. 
10) Vieau · Nt. 5613 — 0,068 Dezimalen Ader im 
Steinling geibägt anf id A., \ 
11) BlanRr. 7340 — 0,229 Deyimalen Ader im 
Gsenmwälbten geihäyt auf 10 Mi, \ 
12) Plan-Wr, 5006 — 1133 Deyimalen Ader im 
Heibenterg geidägt auf IU l. 
13) Blan-Rr. 4912 — 0,228 Deyimalen Ader im der 
Hlade mit Dedımag gefhät anf 80 fL, 
14) Blan-Rummer 4130 — 0,465 Desimalen Bder 
im alten Dedenadet geihäpt anf 10 fl. 
Veihenbduch den 2, Anzaft 1865. 
Geor ertt 


Einladung. 
82:2 Bu den am 9. und 10. amguft db, I8., Rrüb 
von und Nasınittage von I3—5 Uhr, flatt‘ 
draden ahres-Prühmgen an biefiger 2. Geiver 
fehnle werden anburh die Eltern, Freunde mund Ber- 
mwanpıe, jo wie alle Indaſteiellen der Stadt und Um- 
gegend böflıhft eingeladen. 

Altaffendurg den 4. Auguf 1866. 
Das t Reltorat, 
Dr. Rittei, 

90: je Diejenigen, weiße an bei nerlebten Ortel 
fempier Mitnz vabier Forderungen zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, Tolte binnen 14 Zagen 
bei Bermeidung der Nuhtberildfigtigumg bei dem mmter« 
wihneten Teflomentssolftseder geltend zu malen; 
Iene, welae an benielten mod ermes IKulden, haben 
in nleiwer Friſt Zablung yu Teen, widrigene man ger 
gen ſolde die Berigiaplitfe in Aniprud nehmen müßte 

Witofienburg den 2, Anguf 1865. 
Kirsch, Bote im der Krebs’ihen Buchhandlung 
als Tefamenterolifireder. 


Herde, Orten 


für Steinfoblene und SHolzfenerung, 
nenefer Kor fleultson, zu billigen Prerſen bei 


03 Pb, Kunig in Obernburg, 


ım 


„ts. Notar. 





Hanburg Hnertnifäe Badefahr auun:deiuiu. ER 
Direkte Poh-Bampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Roftdampffciffe 
Boruffia, Kapitän Schwenfen, om 5. Auguf, | Allemannia, Kıritäun Trautmann, am 2. Sept, 
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Saronia, Kapitän Meier, am 19, Aguf. Extra-Dampfıhiff „Bavarla', fapitin 
Extrm-Dampfschif „Teutonia*, Rıpdän Taube, su ®, September, 
Manch, ar 26. August, & Germania, Rsptıin Ehlers, am 16. September. 

Paflı e: Erfte Eajüte Pr. Ert. Chir. 15@, Zweite Cajüte Pr. Ext. Chir. 1N®, Zwfigen- 
ded Pr. Eit. wir us. & R an 
rast ermäßigt fr elle Woaren anf 2, 2. 10. ton von 40 Ham! ubitfutz mit 16%, Primape, 
$ Erpeditionen der obiger Gefellfcaft gebbrenben Seaetichifie A * 

om 15, Anguft pr. Paderigiff „Dentichlaud”, tapiıäa Henfen. 


Wäberes zu erfahren dei ER 
dem alleinigen General-Agenten: 


Frz. J. Bothof in Aſchaffenburg, 


Bb. Kunig in Oberadarg 
"I. Ulrig in Stabiprogelten. 
geh. Ueblein in Zrenniart‘ 


fo wie beifen Agenten: 
8. Dyroff in Aihaffenbur 
Saß Kbolf Flarins in Scöllteippem. 
3 Beanlenberger in Miltenberg. 
8. Hedwolf in morbach 


Apotheker Bergmann’ Eispommade, 


rũhmlichſt befannt, die Haare zu fräufeln, fo wie teren Ausfallen und Ergrauen zu verkludern, 
empfiehlt & Flacen 18 kr., 27 fr., 36 fr. 


Pr Avotbeter Dr. Moibirt. 
22016 D seteg zu ber um Augun ®. Se. Maufintehben tdee UND Pau yagen: erlosfung 
453 Pleide und Cquipagen ale Daubigewinne) cim oder mehrere Lese a Thlr. ſidern wi, wende fig 


oft am 
Bei Uederſendung ber Loeſe farın aud der 
Betrag durh Boflnasuabme eıboben werben. 


Dantfagung. 
885 Flle die berzlihe Zbrilnabme, melde uns bei 
ben haribetroffenen Umgiiidefalle unferen Sohnes, 
Bruders und Neften 

Georg Weif 
von aller Seiten, namentı® von Lehrer 
Stumpf, ge Theil wurde, und fr die zahlreiche Ber 
tbeiligung bei dem Leigenbegängniffe fagen wir anſern 
berzlihften Dant. 
Araffenbnrg dem 4. Enguf 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


CASUITO, 


Montag den 7. August, 


Concert 


Earl Seinr, Thiel, 


Banguur m Frankfurt a. M. 


Empfehlung. E 

Ta mir von dem wedllötlichen Gtabt. F 
mapiftrate dahier die Konzeſſion zu .: 
E 


S übung eines . 


4 Eonditorei- Gefdäftes E 
3 ertdeilt wurde, jo empichte ich mid beftens E 
deu verchrteften Publitum im allen in mein 
Geſchãft einſchlagenden Artikeln. 
Vunttliche und geichmadvolle Ausführung & 
Zurter Bufiberumg wohlfeiter Breife, wird 
Iſtels meine Bemühung fein, meine werten — 
Gönner qu befriedigen. 


TI 


— 5 Einem geneigten Zuſpruch entgepenfe end, & 
Regensburger Opern-Hänger- S siene ———— 
Geſell aft. 3 Aſchaffenbung den 4. Augauſt 1805, = 
Anfang 8 Uhr. Ei) Friedrich Adler, E 
2838 er Ausschuss. 3*88 mitsen dm Ionen. 
5 SELERTISAERFIIEEOÄTTNTTHINITIRETT 

Turnverein. 


Wirthidafts- Eröffnung, 
sh (46 dreht: mid, biermit amt An erae am bringen, 
dof ib werne mewerrisrete Wirthſchaft morgen 
Sonrtag den #. Auguſt erbffuen werde, 

Indem 1r ein geebitee Buaklıfom gu vet gabirerdem 
Beiwse derielben Hiermit ergebenfl einiabe, derjedie ih 
nicht zur weiteren Renutmig ga bringen, daß anfer 
guien, dreie wil digea Wenn auch Wter md Aepiel - 
men vegupiı werben, fo mie and nicht minder jüt 
gute Ererien beftens geiorgr if. 


27T Morgen Senntag 


urnfuhrt nah Slingenberg. 
Abgang pröge 5 Use Morgene vom 
Biserihore ans. 
Der Turnrath. 


seriteinerung. 


 Wontag den 7. Auguſt 1. 38., 
Nasmitraan 2 ilhr, 
Te en „zur ſchwediſchen Krone“ in 
eine Barızıe Nupbanıms Fourniere am 
—— gegen aleich vaate Jahuuga verkauft 
werben. 


— den 1. Auguſt 1865. 
Schmidt, Zoraler, 


adträger=\guftitut. 


2416? Der Unterzermmete yerat biermit ersebenf am, 
daß jein Eomptoir mist mehr in der BSanbgafie, fon- 
der bei Hrn. 6 SHetterich, Spengtermeißter 
und Helmastenbänbire D 34 im ber Herflollaoffe, 
befinde, Für das mir kisber geicenfie Bertramen 
feeunzhishi dantend, empfehle it mein Imflitut ferner 
zer gefältgen Benügung. 
Aldafienturg den 2. Yuguft 1865. 
Grgebenfler 


A. Heimelmann, Badträger-Inftitns-Inbater, 
Shilinger Eervelatwürfte 


von onerfantt vorziäliger Dinalirät find wieder ein» 


[2 
Rittes und Wirth ın Damm, 
vis-n-vis brm Seren Wilbları Aertig, 


— 
Für Ockonomen. 
2902? Diejenigen Herren Oekonomen bier 
0 tie der Umgepeud, welche die Dampfs 
refchmafchine zu benüßen twinfchen, werden 
erfucht, recht baldigſt bei Herrn H. E. 
gaudacı bier anzumelden, welcher nähere 
wstuuft ertheilt, 


men ZTuied Fa eine file Hanahaftung obne 
\ Rinder wird eine Möchin, bie im allın 
ie weiblichen Scheiten wogl erfahren, bon 
mittleren Jahren, auch quie Zeugniff⸗ 
Ebern firides Berragen aufzuwciſeu bat, 
argen gusen Potn fir mähfee Ziel ger 
fucht. Hierauf Refleknrende wohn ihre 
Dfterte mit Angabe idie Fhigen Bbrfje unter Ehiffee 
A. B, binwn drei Boden on bie Gppebition d. Bi. 







atarbın, 


geireffen bet oT Giniar brennbare eiferme — — 
zen J. F. Trokenbrodt. | Gi  emne Defen hab im 


u... „Hemieffioniete 
Privat-Entbindungs-Anftalt 


der Grau Marie Dillenius 
am botanifgen Garten vor dem Raimumdirher 
Rro. 2% in Wainz, (1 T760m18) 


ünch ſcher Garten. 


2802 Eonntag den 6. Augun 


Tanzmufil, 


wow einfabet u. 
Schd nbergmüble 


2899 Wergen Sonntag ben 6. Auguf 


ai Canzmufik, 
* 8 Flaſchenbier veratreist wird. Wafany 


3 Ya Stü dräffer, 
—— — ober Sutten gerigiet, dilliaf abym- 


BO Georg Wilh. Henkel in Hana. 


| 


e Sorten Mineralwaſſer 
fiab fortwährend an‘ habın bei 
, Apoteter in Otoßoſtheim. 
Bei größeren Varıdıen billiger, 7988 


Cafe Schlink. 


2891 Gute Ebd Münchener Bier, 


2EMNZ Amel Latein ober Gew⸗ rtichlller ſdanen is 
einem quren Ganie hräfrige Keh und Torte u Anfang 
bee Saunabere erbalien Wol jagt bie ppebitien. 


265 Ga werben I aun 2 Latein⸗ ober Beinerbe 
Schüler in Roh and Logie zu mepuen qeiuht. ZBe? 
hagı bie Ggpebirion d. BL. 


201 Bas bem wobltelaunten eiägelaufien Shmweit- 
beimer Kalb heute Abenb Braten x 
Schwesinger, 

















— — — — — — 
289602 Bar Unterzeituetem fann ein gefirteter Junge 
kit bie Pehre tretem, Anguft Gentil, Kombiter, 


— mM Gefrornes d iobeer⸗ 
Zörtchen ki m ————— 


— — nen 
28.In ber Hrrflallgaffe Lit. D Ar. 80 find zwei jpön 
möblirte Zimmer degeu die Straße zu mermiethen. 


(259) Franfenthaler — — — 


2900: Een dreifachen Doch dem nenen Ralbfleifche 
ndler. 


209) Fin Merg:s Mec ih ım verkaufen. 
Froöiferungsanzeige der Stadt Azaffendurg. 
Geboren: Den 2. Bug. Dlıria Wartda, Zoster bes 
Btanonsdieners Balrntın Hot. 
Geitorbeut Den 31. Juli. Georg Reif, Sohn bes 

Zrorpförtners Tobias Werft, 11 9. 0 
Den 2 Ung. Ioherh Konrad Hug, Sehn bie Delo- 
nomen Job. Bapt. Kinn. 16 T. a, 


Fatholi # im Zibeifeuheime 
Ba A der ek Bl. —— ein⸗ 








gegaugen: 
Uebertres - 2 2 2 20 ner 2281 ir, 
Bon einem Dienfiboten mit bem Mate: 
Was fann es Höheren geben, ale ein 
Stärlein beinusragen nur Berberr« 
Upung Gottes". 2 2. nr 0 —A. 39 kr, 
Summa — tr. 


Fremdenstifte vom 4. Auguft 1865. 


ihof. Wentiers : DIE Pbilipps mit ei⸗ 
PR F ern — a. Min; Frau 
I 


a. Lapemdnrg. beim, Prohieter a. 
u ‚ Guben a. Fteid Stel mit 
baden. Besmann ——— a I 


dran, Lehrer a. Mmorbad. 
mt a. Main, Kaufleute: d. Encas m, Bermanr a. 
Rürnberg; ©. Dflen a. Bremen; Müller a, b 
— — 

Thermometer · Siand. 


Uhr, 


—— + 15 + 11 
aim! 


4. + 10 
rme. 
Km 3. Auguft Abende 16 Grab. 
Am 4 Buguft Arüb 15 Brad, 
und Beriag ber zu 


| 


Beilage zu Nro. 187 der Afchaffendurger Zeitung. (132.) 


Montag der 7, Auguft 1865. 





Deutfhland. 
Münden, 6. Aug. Den Beſuchern des bayerifhen Schuthenfeſtes 
zu Nürnberg, welches am 20. Auguft beginnt, ift auf den bayeriſchen Eifens 
bafnen eine Fahrpreisermäßigung in der Art eingeräumt, daß, wenn ſich 
an einer Hauptftation dreihundert Theilnehmer im geſchloſſener Geſellſchaft 
zur Meife nad Nürnberg und zurüd zufammenfinden, für biefelben ein 
Ertrazug auch mir Wägen dritter Klaſſe abgefertigt wird unter Gewährung 
von fünfzig Prozent Rabatt an der Fahrtare. Im Balle die Rücfahrt 
beliebig und nicht wieber im gefdloffener Geſellſchaft gemacht werben wollle, 
werden nur 25 Prozent Nabatt an der Fahrtaxe bemilligt. (Bayer. Ztg.) 
Nachdem die niederländiſche Negierung nur dann im ihren Kolonien 
Handelöfonfuln fremder Staaten zuläßt und anerkennt, wenn hierüber Bers 
einbarungen mit letzteren beftehen, fo ſah ſich glei anderen Gouvernements 
dem Dernehmen nach jüngft auch die bayeriſche Regierung veranlaßt, einen 
Staatävertrag mit dem KRönigreiche der Niederlande abzufgliegen, um die 
Iutereffen des bayeriſchen Handels im dem niederländiſchen Kolonien durch 
eigene bayerife Konſain gegebenen Falls vertreten laſſen zu önnen. 

Laudshut, 3. Aug. Nach einer aus dem Sekretariate Gr. Majeftät 
des Königs an den erften Borftand des bayerijchen Lehrervereind gelangten 
Zufgrift hat Seine Mojeftät die von dem Ausſchuſſe des Bayer. Vollds 
feguliehrervereind jüngft herausgegebene Schrift: „Die Denkfcprift des bayeris 
fen Voltsjdullehrervereind und deren Gegner ꝛc.“ allerhulbvollit entgegen 
genommen und ber kgl. Privatbiblicihet einverleiben laſſen. 

Bayreuth, 4. Aug. Um nägften Dienftag werden II. MM, König 
Dtto von Griechenland nebſt Gemahlin, und am nädjten Mittwoch der 
Großherzog von Oldenburg mit Gemahlin Bier eintreffen und auf längere 
Zeit Hoflager auf der Eremitage halten. B. T. 

Nürnberg, 4. Aug. Die ſ. 3. erwähnt, Hatte der Magiſttat ber 
ſchloſſen, zum Yufbau bed abgebrannten St. Lorenzi⸗Kirchthurmes fait die 
Hälfte der veranſchlagten Koften beizufteuern, das Kollegium der Gemeinde 
Bevollmägtigten aber bie Bedingung daran gefnüpft, daß dafür die an bie 
tatholiſche Marienkirche angebauten, aus dem Mittelalter als Unzierde diefes 
Tönen Gebäudes überlieferten Kramläden, welche Eigentum des proteftantifhen 
Kirenvermögend find, befeitigt werden. Die proteftantifhe Sirchenvers 
waltung, die aus dieſen Läden jährlich eine Rente vom 800 fl. bezieht, will 
aber darauf nicht eingehen; fo zieht denn aud der Magiftrat feinen anfängs 
igen Befpluß zurül und befegränft fig auf dem ifm gefeplich zufichenden 
Pflichtbeitrag · (Bayer. Ztg.) 

Erlangen, 4. Aug. Der Ausſchuß des hieſigen Schleswig · Holſtein ⸗ 
Vereins hat den Beſchluß gefaßt, feine ſeit der Eröffnung des Landtags 
ſifiirle Tpätigkeit durch eine außerordentliche Oeneralverfammlung am künfe 
tigen Montag wieder zu beginnen. 

+ Würzburg, 4. Aug. Mit dem im der vergangenen Macht flatts 
gefundenen äußerft glanzvollen Feſiballe ſchloß die 5Ojährige Jubelfeier des 
Studentenforpd „Bavaria”. Wie dad Feſt in Heiterfeit begonnen, fo endete 
«3 auch in Jubel und Freude ohne dem geringiten Mißton. 

Die Regierung von Unterfranten fieht ſich veranlaft, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß dem k. Pjarrämtern und den Gemeinde-Ausſchüſſen in den 
Landgemeinden auf dad Stremgfte unterfagt ift, auf Untrag einer Privat 
perjon zum Zwecke des Gebrauches in eimer ſtrafrechtlichen Unterfudung 
oder zum Zwecke der Begründung eines zu ftellenden Begnadigungsgefudhes 
ohne Huftrag oder Erlaubniß der vorgeſetzten Auffichtäbehörde ein Berimdgends 
oder Leumundazeugniß auszufertigen und dem Geſuchſteller einzuhändigen. 

Stettin, 3. Aug. Die Heutige Morgenarsgabe der „Neuen Stets 
finer/Ig." Üft wegen des Leitartifel® „Beginn der Mtion in Gcjlestoigs 
Holftein“ auf Grund ber $ 401 und 102 des Str.⸗Geſ.⸗Buches poligeilich 
mit Beſchlag belegt worden, 

7 Detiig. Die Hiefige Zeitung ſchreibt: „Die Unterbrücdung des Ab⸗ 
georbnetenfeites in Köln, fo mie die andern darauf folgenden ähnlichen 
Mafregeln haben eine Folge gehabt, welche die Freunde der gegemmwärtigen 
Regierung ſchwerlich voraudgefehen haben, Jene folge iſt die, daß durch 
dieſe Maßregeln auch im den weiteſten Sreilen bie Ueberzeugung erweckt und 
befeſtigt iſt, daß im dem ſchweren Kampfe, welchen dad Bolt für fein Recht 
und feine freiheit führt, fortan Alle feſt zuſammenſtehen müfſen, wie ſehr 
auch ſonſt die Meinungen über einzelne Fragen aus einander gehen mögen. 
So lange es die Vertheidigung der Haupt- und Grundrechte des Landes 
giit, müffen alle übrigen Fragen zurüditehen,* 

Minden, 3. Aug. Ein amerllanifher Bürger, der vor 11 Jahren, 
ehe er militärpflitig war, ohne Konſens von dem in unferer Nachbarſchafi 
belegenen Nordhenimern, feinem @eburtsorte, austwanderte, fi drüben vers 
heirathete und kürzlich mit regelrechten Papieren und Päffen als amerikaniſcher 
Bürger zum Beſuche bier anweſend war, iſt arrelist und wird gegen ihn 
der Prozeß eingeleitet werben. Es ift natürlich aud bier, wie bei einem 
vor wenigen Tagen berichteten Ähnlichen, Borfalle im Surheffen, beim 


amerilaniſchen Gefandten Beſchwerde eingereicht worden, ob aber eine folde 
Grfolg haben wird, muß die Zeit Ichren. 

Leipzig, 2. Aug. Die gefirige, wegen ber Kölner Vorgänge zus 
fammenberufene Arbeiterverfammlung im Kolloſeum war fehr zahlreich bes 
ſucht. Bebel vom Arbeiterbildungsverein führte den Vorfig, der Laffallianer 
Fritzſche gab das Neferat, Die Refolution, melde derfelbe im Namen bes 
aus den verſchiedenen Arbeiterparteien zufammengefegten Komite vorſchlug, 
lautete: Die Verſammlung erflärt, daß fie denjenigen preußifhen Möge 
otdneten, welche das Mögeordnetenfeft in Köln beſuchten, und benjenigen, 
melde durch unabweisliche Hinderniffe (Haft, Krantenlager) abgehalten waren, 
dafelbft zu erſcheinen, iugleichen aud dem Feſtkomite ihre volle Achtung 
und Anerkennung zollt; Dagegen das Verhaften derer, welche ſich ohne folde 
gewichtige unmöglicy zu befeitigende Gründe ferngehalten Haben, mipbilligt, 
Beil es ſich nidt um das Weit, fondern um das verfaffungsmäßige Vers 
einigungs⸗ und Berfammlungsreht des Volles Handelte, Hätten bie 
Abgeordneten alle dafür mit ihrer Perfon einftehen müffen. Viele wären 
dennoch audgeblieben, und zwar gerabe folde, die man fonft wegen ihrer 
Reden zu den hervorragendften Männern der Bortfrittäpartei zähle, jeht 
wo es Muth und Standhaftigkeit galt. Diefe haben ihre Pflicht nicht ers 
füllt und verdienen, dag man ihr Verhalten laut mißbillige. Da Niemand 
ala Gegner auftrat, wurde die Refolution gegen wenige Stimmen angenoms 
men. Fritzſche beantragte dann noch, der Berliner Arbeiterverſammlung, 
welche für das bedrohte Vereinsrecht in fo männliger und energijder Weile 
eingetreten fei, die volle Achtung und Sympathie auszuſprechen, was aud 
einftimmig geſchah. Er erflärte indeg im Namen der Liffallianer aus⸗ 
drũcklich, da fie nicht in's Lager der Fortſchrittspartei übergelaufen ſeien; 
wo diefe das Volläret vertritt, trete man für dieſe ein: nad Austrag der 
jebigen Angelegenheit ſtehe man ir vielleicht eben fo fchroff wieder gegen» 
über wie früher. Das jehlge Arbeitestomite wird für fpätere geeignete Fälle 
beifammen bleiben, (üpz, Abtpoft.) 

Kaflel, 5. Aug, Auf der Tagesordnung der in Hanau ftattfindenden 
Generalverfammlung unferer Handelös und Gewerbevereine fteht für kommen ⸗ 
den Montag nicht jowohl eine bloße Reform des Taxisſchen Poſtweſens — 
das Verlangen nach Portoermäßigung x. —, fondern die an bie Staals- 
regierung zu richtende Forderung, das Lehendverhältnig, im welchem Taris 
zu Aurheſſen flieht, volllommen aufzulöfen, um die Poſt, wie es Baden, 
Württemberg zc. gethan, in eigene Verwaltung zu nehmen. 

Sranffurt. In der Berfammlung von Befigern fürftlih Eflerhazy- 
fer Zoofe zu Frankfurt, welche am 2.d, Rattfand, wurde von den Veran: 
ftaltern vorgeflagen, daß ein Komite gewähit und diefem die Befugniß 
eingeräumt werde, alle Schritte zu tum, um die äfterreiifche Regierung 
zu veranlaffen, den Gemeinjhuldner zur Erfüllung feiner Verpfligtungen 
anzufalten ; ferner einen Anmalt zu beftellen, welder nad Wien und Ungarn 
fi zu begeben Habe, um fih an Ort und Gtelle zu informiren. Nach 
einer Schägung im Jahre 1845 betrug das Efterhazy’fge Vermögen in 
Aktiven 45, in Paffiven 25 Milionen. Faſt einftimmig einigte man fi 
dahin, daß im 14 Tagen, den16. Auguſt, eine definitive Berfammlung aller 
Belheiligten flattfinden follte, f 

e 


Shweiz 

Bern, 2. Aug. Dffigieller Meldung an den Bundesrath zufolge hat 
die zwiſchen Defterreih, Bayern und der Schweiz mit vorläufigem Aus 
ſchluß von Württemberg abgepaltene Bodenfee-@ürtelbahnsftonfereng zu einem 
glüdlihen Refultate geführt. Der auf Orundlage der ſchweizeriſchen In⸗ 
ftruftionen berathene Staatövertragd: Entwurf iſt von den Abgeordneten der 
betfeiligten Staaten bereits paraphirt worden, und foll an feiner endgültigen 
Ratifitation nicht zu zweifeln fein. 

Italien 

Mailand, 1. Aug. Am 28, Juli begannen die Debatten vor bem 
biefigen Affifengerichte wegen großartiger Fabtikation und Ausgabe von 
oͤſterreichiſchen Banknoten und ilalienifgen Bankbillets. Es find vierzig An ⸗ 
geklagte, die vor dem Gericht über mehr als dreißig Anklagen von Bil 
ſchungen, Reden und Antworten ſtehen müfen, Das Prozeßmaterial ums 
faßt 27 Bände, und es wurden über 200 Zeugen berufen. Unter den Ans 
geflagten befinden ſich 2 Preußen, Lithograpben, 8 Wälftyroler, 4 Teſſiner; 
die Übrigen And Italiener. 

Frauzoͤſiſche Soldaten haben in der Provinz Froſione mehrere Bris 
janten verhaftet. Gin als Erewit vertleideter Mann Hatte fi auf ber 
andftrage an einen Borbeircitenden gedrängt und zog, als er fid ihm ganz 
nahe befand, ein Piſtol aus feinem Seide, mit der Drofung, auf dem Reis 
tenden zu fchießen, falls er ihm micht fofort feine Geldbörſe gebe. Letzterer 
gehorchte der Forderung und warf feine Börfe zur Erde; ald aber der 
Eremit fi büdkte, verſetzte er ihm mit einem Siode einen tödtlihen Schlag. 
Borbeitommende Franzofen durchſuchten die Meider des angeblichen Er- 
ten und fanden barin eine Pfeife, mit welcher fie ein Signal gabı 
Geb mehrere feiner Genoſſen herbeilockte, die alsdann verhaftet wurt 


eanfreid. 

8, 3. iz 2 get fand in der Ada Uademie bie feler · 
liche g ſtatt, her die Mouthyon'ſchen Tugendprelſe vertgeilt 
werben. Es waren ein Preis von 3000 är., der einer Lehrerin zu Theil 
wurde, ein Preis von 2000 $r., 8 Medaillen im Werthe von je 1000 
und 15 im Werthe von je 500 fr.; außerdem nod eine Reihe von Ber 
lohnungen für literariſche San 0 Stiftungen. 

mer [A 

News Port, 21. Juli, Am 19. Abends fand im Cooper ⸗Inſtitut 
eine Verfammiung ftatt, um der Intignation der Amerikaner Über Louis 
Napoleon Ausdruck zu geben, weil derfelbe auf ameritaniſchem Voden (In 
Meriko) eine neue Monarcie zu gründen verfucte. Die Refolutionen ers 
Mären maihdrüclih, wie Napoleon den Gonderbundtrieg benupt habe, um 
mittelft fremder Vohonnette den Vereinigten Gtaaten einen Monarden zum 
Nachbar zu fehen, und daß es die Pflicht ded Präfidenten Johnſon fei, bei 
der Monrve-Dottrin zu verharren und jede fremde Einmiſchung in die Ans 
gelegenfeiten einer Schweſter⸗Republik auf diefem Kontinente in Bräftigfter 
Weife zu verhindern. — Ein Schteiben von Juarez, datirt Chihuahug, 
8. Juni, weldes ein Hier anfäfjiger Meritaner erhielt, fagt: Alles fieht hier 
ermuthigend aus; Die Liberalen find in ftarker Anzahl in Sonora und Sis 
naloa. ®eneral Perguera hat eine große Eruppenmagt in der Umgegend 
* — — Das gt — der Kihafähenng het an = 

den Erpeditionen gegen Hort Filher ht erftattet und im demie 

den fo oft verfegerten General Ben. Butler von aller Schuld des Mißs 
lingend des erften Ungriffes entlaftet. 


Autlibe Nagrigten 

Se. Mojeftät der König haben fid allergnäbigft bewogen gefunden, 
die Verziätleiftung des Movokuten X. Nidermaier in Gerolzbofen auf die 
Advofatur dafelbft zu genehmigen und denfelben fofort von feiner Stelle zu 
entheben; dem Landgerichte Mallersdorf auf die Dauer der bei demſelben 
beſtehenden @efggäftelaft einen weiteren Affeffor beigugeben, auf diefe Sielle 
den am dem Landgerichte Neutirchen aufgeftellten Affeffor außer dem Status, 
2. U. Perctold, zu verfegen und die Mffefforzjtele am Landgerichte Neus 
firden wieder einzuziehen; dem Handelsgerichte Münden 1/9. zivei weitere 
Ergänzungsriter beizugeben und als folge den Kaufmann I. M, Gerds 
eifen umd den Großhäudler M. Pflaum in Münden zu berufen; dem 
Regnungstsmmiffär der Regierung, Kammer des Innern, von Oberbayern, 
I. B. SYäffter dem machgefuchten Ruheſtand wegen Funftionsunfähigteit 
für immer zu bewilligen und zum Rehnungstommifjr der Regierung, Kams 
mer ded Innern, von Oberbapern, den Mevifor derjelben Kreisitelle, F. 
Hospenleitter aus Oberammergau, zu ernennen; den geprüften Baupraftifanten 
und dermaligen ftädtifhen Baurath in Yugeburg, I. Graf aus Germerd 
heim, als Baubeamten extra statum zur Bervendung bei der fpeziellen 
Baufüßrung der neuen polhtechniſchen Säule in Münden vorbehaltlich der 
feinerzeitigen Einreifung in den ordentlichen Gtantabaudienft nad) vollen» 
detem Bau zu ernennen, 





Diözefan-Nahriäten.) Herr Pfarrer und Diſtritts⸗Schulinſpektor 
PH. €, Kieinhenz in Müdesgeim wurde mit der Funktion eines Prüfungs 
Rommiffärs der Schullehtlinge im 7. Diftrift (Menftein) betraut, Dem 
Hm. Pfarwitar R. Rutchel in Wolfemlinfter wurde die Verwaltung der 
Piarrei Weyhers, Hrn. Benefiziums:Berwefer Iof. Knörzer in Gridenhaufen 
a. M. die Berwaltung der Pfarrei Roßbrunn übertragen. Hr. Rooperator 
©. Haas in Stadelfofen wurde ald Kaplan nad) Alzenau angewiefen; der 
feiterige Hr. Kaplan Joh. Mid. Büdel dafelbjt wegen Kranheit beurlaubt, 

Der von dem Stadtmagiftrate Heidingefeld dem EL Xifchlitulanten, 
Priefter E, Ohlhaut, Kaplan in Kleinwallftudt, gewordenen Präfentation 
auf das Fruhmeh⸗ und PrädikatursBenefizium im Heidingöfelb wurde von 
* f. Regierung von Unterfranken, K. d. I., die landeshettliche Beſtãtigung 


GEcquldienſtuachtichten.) Dem Lehrer zund Hausvater an der St, 
Joſephapflege zu Biihofspeim, E. Dreif, wurde auf Präfentation der 
fürftlic) Kömenfteinifcpen Standesherrſchaft der erfte Schuls und Kirchendienſt 
——— 

en, auf Präſentation rei von ti 
—— der dortige Schul⸗ und Kirchendienſt übertragen, * 


Dienſtes⸗ Nachrichten der löuigl. Verlehrsanſtalten. 
Se. Majeſtãt der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden : 
auf die erledigte Material « Berwalterfielle bei der &, BeneralsZoladminis 
ſtration den Zollreipnungstommifjär H. Lederer zu berufen, 


Bermifdte Rohridten 
Die bayerijchen Behörden verfolgen jegt den Kellner Johann Bruder 
aud Wafferburg gebürtig, 23 Jahre alt, vom fehr gewandtem Benchmen, 
welcher in eleganter Damentracht ala angeblihe poiniſche Gräfin Merandra 
Sterneda dur romanhafte Erzäßlungen von Familienunglüd und in Außs 
fit geftellte Reichthũmer fih in verfiedenen deutſchen Ländern Liebhaber 
erſchaffen wußte und demfelben bedeutende Summen entlodte. 
Linden, 3. Aug. Vorige Wode fand im Thal Innermontafen in 








4 fegen dem Thal entjliefenden Bewohner nicht zu beffagen, 


Bolge eimeß mit Wolkensrud; verbundenen Gewitter8 eine gro Ber 
wütung ftatt. Von drei Geiten war das Umwelter ſammenge 
hatie fi Über die Hochalpe Gwwell Queth) gefammell, und entub Ylis 


auf Dlig auf deren Haupt. Die Megenftröme beförderten den Bergrutig 
und toflen Werberden fpeiend nad der Tiefe, Die Verwüftungen follen 
ungeheuer, der Schaden ein großer fein; doch war ein Leben der mit Euts 
ls. 
Regensburg, 30. Juli. Das vorgeftrige Gewitter bat in N 52 
pfalz viel Schaden im Gefolge gehabt, Ju Wfenrieden uud Kirchenthum⸗ 
bad flug der Viitz in die Kirche, jedoch ohne zu zünden, In Rieden und 
Siegenhofen ging ein fürchterlier Molfenbrug nieder, der das Getreide 
und die Kartoffeln von den Feldern fortrig und fonft arge Verwüitungen 
anrichtete. Die Straße im Vildipale nah Schwidmühlen ift an mehreren 
Stellen gänzlih abgeriffen und 10 — 15 Guß hoch verfaättet, In der 
Ungegend dom Miejenfeldern, wo der hohen Lage wegen die Erute kaum 
no‘ begonnen, hat ein furhibared, eine halbe Stunde andauerndes Hagel⸗ 
wetter alle delder fürdibar verwäftet, 

Amberg, 28. Juli, Geftern Nachts 101/, Uhr ift von dem letzten 
von Negensburg kommenden Güterzuge der Babnivärter Eänadel zu Sat» 
mersdorf, eine Stunde vom hier, überfahren worden, Derfelde mollte eben 
die Barriere jhliefen, als er vom der heranbraufenden Lokomotive efapt 
und unter die Mäder geſchleudert wurde, 

Aus Dberammergam meldet man das feltfame Raturereignig, 
vi I * vier Kälber zur Welt brachte, die wie die Mutter fern 
gefund find, 

Vaſſau, 2. Aug. Ein Landivefrmann des hieſigen Bataillons ließ 
fig) beifommen, zur Parade am diepjährigen Großnleichnamsfefte einen Part 
träger als Stelvertreter jur ſchiden. Für diefe Unzulömmligkeit wurde mun 


Barum enihalt idt heut mid vor dem Mafl 
3% feh’ won dem, was id erfirebte — nichts] 
Zraum! beijer wär's, ihr Kite Achn mic laflen 

— verbällten Angefistis! 


—* feinen Eidams Srelaffung 


g erlegt. 

Ein entfeglices Unglüd Kat fiä in der Gemeinde Montrewil im 

getragen. (in i 
artigen Gafen gefüllten Brunnen Pinab und fürpte bewußtioß nieder‘ Gin 
anderer ſteigt hinab, um ihm zu reiten, und bat ein gleiches Gaidiaf‘, und 
fo naceimander vier Perfonen, unter denen fi die beiden jungen KBäpne 
bed abritanten befanden, dem der Brunnen gehört. Mit @ walt ußte 
man endlich noch andere zurüdgalten, die in fo freventlicher Hingebung ihr 
Leben nuplos opfern wollten, Die Bompiers zogen endlich, mit Sicher heita⸗ 
apparaten verſehen, die ſechs Unglilalichen aus der tödtliden Ctätte 
heraus, doch konnte, tra der eifrigften Rettungsverfuche keiner mehr ins 
Leben ie 5 
m 31. Jultift in Romwno eine bedeutende Feuerabtunſt aus brochen, 

und bei dem Tags zuvor in Dinaburg ſtattgehahien Feuer find * an 
300 Häufer abgebrannt. 

Die Stadt Newel im Gouvernement Witeböt ift durch Umvorfitigkeit 
eined Dienfimäddens beim Anſtellen des Samowar (Theemafhine) am 
helfen Tage faft gang niedergebrannt. Alle Regierungs » und Öffentlichen 
Bebände nebſt 400 Häufern wurden ein Raub der Flammen, 

Der neue Romet, deffen Erſcheinen man die ungeheuere Hige beimift, 
Ir — über Lima, und wird bi Mitte September in Europa 

tbar fein. 


Drud unb Berlag ber 2 — Drnderei. 


— 








Aſchaffenhurger Zeitung. 





Die neue Gemeindeordnung. 
Es if ſchon früher. ertuäßmt toorben, dap ſich unter den ine Miniſterium 
bes Innern bearbeiten „fozialen, @efepen* kein die Materie der Mnfäfflg- 


machung und behandeinder Entwurf befindet wiehmehr die 
5—5* über Miejem @egenftand: dem. Gntwerf einer Fee abe 


Dem entſprechend Kat auch das mit den Kammern vereinbarte Seſed 
über bie „jozlalen Ausſchuſſe · — die Bezeichnung iſt nicht fehr korreth 
aber fusz umd verftändih — im feiner wrfprüngliden, von der Regierung 
—5** gg arena on gem umgangen und eB 

eibe erft durch eine vom bgeorbmetenfamimer beantragte 
— — worden. 

ir behaltung eines eigenen Befees über Anfäſſigmachung 
und Berepelihung, deſſen Inhalt freilid; von dem gegentwärtig im  bieffeitie 
gen Bayern geltenden bebeufend abweichen müßte, feinen auch in der Tat 

—— en —*— darauf aufmerkſ⸗ 5 Anſaͤſfigmach 

Nur a am, ba; 
und Berefelihung der Natur der Seche nach fein Gegenſtand des — 
ligen Semeinderechtes iſt. Die Beſugniß ſich zu verchelichen und an irgend 
euer Gtelle des Gtontägebieis Händtic miederzulaffen, muß vielmehr eich 
dem Reqchte der Berufewahl und- des Bewerböbetriebs, ald ein Musfluß- der 
verfönlichen: Freihzeit betrachtet werden, welcher mit der gemmeinblidien Ord⸗ 
nung nur im wiltelbarem Zuſarimenhang ſteht. 

Die Anertennung, der Schud und ſo weit ed fein muß, die Wes 
ſqtaͤntung diefer Recpte it unmittelbar Gage des Staats und der Staates 
verwaltung, nicht der Gemeindeverwaltung; tie darauf beyüplicert Vor ⸗ 
ſchriften finden daher ihre richtige Stelle auch nicht im Gemeindeedift. 

„Bat man biöper den Gemeinden, zum Schaden der periönlicher Frei⸗ 
heit fewoßl, als der Sulichteit und der wirthfhaftlien Entwidlung, auf 
biefem @ebiet Befwgniffe eingeräumt, die iht nicht zulommen, während fie 
Dagegen auf ihrem eigenthümlichen Lebenögebiet ungebüßrlich weichränft blieb, 
fo ift es ja eine Hauptaufgabe der. neuen Gefehgebung, das richtige Vers 
hältniß Herzuftellen, insbefondere: die Nieberlaffung umd Berefeligung vom 
Belieben ber Gemeinde umabhängig zu maden. 

Ohne Zweifel muß dann auf ter andern Geite auch dafür gleich⸗ 
zeitig geforgt werder, daß nicht Jeder, der fi an dem Drte feiner Wahl 
nieberläßt und verbeiratget, dadurch allein fon ımter allen Umfländen das 
solle Gemeindebürgerredht, das Heimathtecht und dem Anſpruch auf Unters 
fügung für fi und die Seinigen erwirbt. Es leuchtet aber ein, daß dieß 
kein Grund ift, dad Mieberlaffungsrecht im Gemeindeedift zu behandeln. 

Da die neue Gejeppebung nad; dem Megierungsentwurf wirtlich dieſes 
Met dem Einfluß der Gemeinde entziehen fol, fo ift doppelt auffallend, 
dep man demungtachtet, was ſogar bisher nicht geſchehen war, die An— 
Fölfigmagungeorbnung zu einem Beflandigeil der Gemeindeordnung macht. 

Wir Fönnen uns für dieſes Verfahren nur ein Motiv denen, das 
ſchwerlich zu billigen wäre and möchten dem Dinikterium des Innern ems 
piehlen, bei der Reviſion feines Entwurfs die Materie: der Anſäfſtgmachung 
aus dem Gemeindeedikt wieder außzufgeiden und in ein befonderes Geſeh 
zu verweilen, Auch die Berfländigung mit: dem Ausfchüffen wird dadurch 
ſicherlich erleichtert werben. (Bayer, Bl.) 








Dentibienb. 

Dünen, 4. Aug. Se. Majeftät der König Fat geftern das Hof ⸗ 
lager nad Hehenſchwangau verlegt. Der Hofmarſchall Seiner Majejtät, 
Brhr. v. Malfen, Hat ſich morgen dorthin zu begeben, — Der bier fehr 
bekannte Priefter Dr. Gtrodl, ein Mann von großen Kenntniffen im theb⸗ 
logijchen: und philoſophiſchen Gebiete, ift diefer Tage in den Konvent der 
PP. Ropuziner zu Burghauſen ald Novize eingetreten. 

Würzburg, 5. Aug. Die diejührige Nufnapmsprüfung in daR hieſige 
t. Schullehrer ſeminar beginnt Montag: den 2, Okt, Früh 7 Ur. 

j Amorbach, 5. Aug. Das hieſige Jorbanz-Bad wurde vom 1. April 
bis Ende Juli von 124 auswärtigen Badegäften beſucht, und haben emige 
der ſelben dad hie ſige Bad mit ausgezeichnetem Etfelge gebraucht. Unter 
die ſen Herr Hofratd Voden aus Frankfurt und Herr Mechanikus Ulſes aus 
Mamnpein, Die Zaht der das Bad Benüpemden mehrt fi von Tag zu Tag, 
indem die gejunde Lage der Stadt im anmuthigen Thale, defien milde Puft 
deoſelbe noch beionder® Lungenleidenden empfiehlt, allgemein Umorbad zum 
Sommeraufentalt und: Badedtt eignet, (Hd. An.) 

* Blingenberg; 7. Aug. Geftern- feierten wit ein Doppelfeft. 





7. Anguft 1865 


Es hielt nämlich, unfere vor wicht langer Zeit gegründete freiwillige Feuer⸗ 
wer ihre erſte @emeralprobe ab, wozu fle Einladungen an mehrere Feuer⸗ 
wehren ber Umgegenb Halte ergehen Läffen, von melden aber nur die! 
deuerwehr durch eine Deputation von 15 Mann vertreten 
wat, und der hiefige Turmertin fein zweites ‚mozu 8 Turn⸗ 
vereime erfdhienen waren. Die Genera'proße der Mlingenberger Feuerwehr 
zeigte zur. enge, was man, wenn man Liebe und Luft zut Sache Bat, 
Änt-Pürger Zeit zu leiften vermag. Der Augriff unter dem Kommando bes 
um dos Inftitut- fehr verdienten Herrn E dert auf dad zu dieſet Probe 
außerfehene Haus: des Gofhwirt®. zum Odyfen wurde fehr rofl und doch 
wit großer Ruhe ausgeführt, ebenfo der Rüdzug, fo daß. mam ſicer anuch⸗ 
men fan, daß die hiefige Feuerwehr, wem fie noch mit befjeren @eräugen 
verfehen wird, mamentlih aber mit einer anderen Beuerfprike, Vorzügliches 
m leiften vermag. Unterdefjen hielten die Turnvereine von allen Seiten ihren! 
Gasse in die feſtlich gefymiktte Stadt. Um 5 1 Uhr war gemeinfhaftlihe 
Möttagstafel im Gafipaus zum Ochfen, wobel es nicht an paffenden Toaften 
fehlte. Nah derfelben um A/B Uhr fepte ſich der Feſtzug vom Geigetſchen 
delſenteller ans in Bewegung durch die ſchon deforirtin Straßen nad dem 
relgend- pelegenen Feſtplahe, woſelbſt Herr Notariatälenzipient Schecher die 
Berilllommnüngsrede hielt. Nach derfelben begann das Turnen am dem 
verſchiedenen Berätpen, in melden fi die Turnpereine von Ajgaffenburg 
und Obernburg außzeichneten und baher- auch lauten Beifall eruteten. 
Abends 7 Uhr Müdzug nach der Stadt. Bei eingebrochener Dunkelheit 
hubſches Feuerwerk auf der Ruime Mlingenburg und Abend Commerce iur 
SGaſihaus zum Ocfen. Daß ganze Beft’werkief im der heiterſten Stimmung 
der Fefttpeilnehmer und wird noch Tage in guter Erinnerung bleiben. 
Wien, 3. Aug. Bei dem Bankett, weiches Die Univerfitäts Jubelfeier * 
floh, bildete die Rede Shmerlingk den Blangpunft, Mn den Ausdruck 





"der freude darüber, dap Wien die Abgeſaudten der deutſchen Univerſſtäten 


beherbergen durfte, und des Schmerzeä, diefelben sinnmehr ſchelden zu fehen, 
Inüpfte er den Willfommruf: „Auf Wiederfehen in Wien. Vielleicht "auf 
Wie der ſehen in Frankfurt! Denn ich bin es. gewi“, fuhr der Redner fort, « 


„der Tag teird kommen, muß kommen, mo bie Vertreter des beutfchen ' 


Boites in freundlichen Einvernehmen mit den Fürften in Frankfurt ſich zus 
fammenfinden werden, dat Wohl, die Machtſtellung Deutſchlands zu bes - 
feſtigen für immer, Bor 18 Jahren hatte ſich das deutfhe Volk zuſammen⸗ 
gefunden, bie ſchöne Aufgabe vor fi, das hehte Juwel der Einheit Deutſch ⸗ 
lands anf neuen Grundlagen herzuſtellen. So viele theure Freunde aus 
der damaligen ſchönen Zeit, ich darf fle wohl heute begrüßen! Das Wert 
iſt Damals: nicht gelungen; vor zwei Jahren war es, daß unfer rittelicer, 
allvereßrter und gefiebter Kaiſer audzog vom Donauſtrande nad) der alten 
deutſchen Kaiferftadt am Main, demfelben Ziele feine ungetheilte Aufmerk 
famteit zuwendend. Er wurde begrüßt von dem Jubel des ganzen deute 
Then Beltes, aber aud damals gelang es nicht, das ſchöne Biel zu erreichen, 
Aber was zweimal mißlang, das wird, ich bin gewiß, dad MDrittemal ges 
Tingen.: Da dieſes Biel auf friedlichen Wege erreicht werde, ift vor Allem 
die Miffion der deutſchen Univerfitäten, fie mögen in den Herzen der beute 
ſchen Jünglinge den ädten deutſchen Patriotiemus pflanzen und räftigen, 
— fie mögen alle begabten Jünglinge Deutfeplands auf jene hohe Stufe 
politifcer Bildung Heben, auf welcher fle für das nächſte Frankfurter Par ⸗ 
lament genügend vorbereitet fein werden. Die Miffien ift die ſchönſte Auf ⸗ 
gabe, welche den deutſchen Uriverfitäten werden kann, Darum bitte ih Sie, 
das Glas zu erheben und in meinen und des ehemaligen deutſchen Meichde 
minifter®' Ruf einzuftimmen: Die deutſchen Univerfitäten, fie leben Ho!” 
Der Crfolg dieſer Rede war ein ftärmifher, am Schluſſe ſchlen der Ap⸗ 
plaus fein Ende nehmen zu wollen. Der Tonft plahte wie eine Bombe im 
der Berfammlung. Die Einen verlangten von der Kapelle (vom ungariſchen 
Hufaren: Regiment König von Preußen) daB „deutfche Vaterland”, die Au⸗ 
dern braten unauegeſeht flürmifen Hochs auf die Eiuheit Deutſchlands 
aus an einem Tiſche, am meldem viele deutſche Piofefjoren jagen, wurde 
auf den zufänftigen deutfchen Kaifer getrunfen. Endlih aber ward der Ruf 
nad dem Abſpieien des „deutſchen Vaterlandes“ ein fo allgemeiner und 
ſtũrmiſcher, daß von Geite des Rektors der Hufarenbande der Auf 
trag gegeben wurde, zur Herſtellung der Ruhe das „deutſche 
Baterland* zn ſpielen. Der Kopellmeifter modte den Auftrag ſchlecht 
verftanden haben, denm ftatt des „deutichen Baterland* fingen die Hufaren 
den Rakoezymarſch zu fpielen an, mußten aber, da fi in der Berfammlung 
ein’ Alles übertönender Sturm erhob, ſchon mad den erften Kaften abbrechen. 
Der Ruf nach dem deutfcen Liede- wurde nun Aürmifch wiederholt, aber 
bie Hufaren fingen nun den Gablenzmarih zu Tpielen an, braten: jedoch 


nach einigen Taten wieber ab und verliefen deu Ordefterraum, der bald 
darauf von ber Strauß'ichen Ke wieder eingenommen wurde, Als aber 
auch biefe mit dem „Ddentihen Baterland* nicht herausrückte, begaun bie 
Berfammlung ſelbſt das beutfche Lied abzuflngen. 

Wien, 4. Aug. Die Ecnennung des Frhrn. v. Hübner zum Hans 
delöwinifier gilt ais entfcleden. 

Wien, 5. Aug. Es heißt König Leopold von Belgien fei zum Ente 
jchlußz gebracht worden, nod bei Lebzeiten die Regierung auf den Herzog 
von Brabant zu übertragen. — Der Kaiſer iſt heute von JIſchl hierher 

gekehrt. Die Kalſerin dürfte gegen dem 12. Auguft von Kiſſingen nad 

il kommen. — Heute Bormittag wurde unter Borfig des Kalſers ein 

ini abgehalten. Derfelbe Hat ſich gegen alle über das Maß der 

Preußen bereitd gebotenen hinausgehenden Konzeffionen ausgefprogen. Die 
Unterhandlungen zwiſchen Wien und Gaftein dauern fort. 

Wien, 5. Aug. Graf Bloome wird deßhalb mag Gaſtein zurüd« 
Eehren, um bie Gegenerfiärungen auf bie Vorſchläge zu überbringen, die 
Herr v. Bismard als letztes Wort bezeichnet hat. Die Zufammenkunft 
der Monarchen und fomit die Berfiändigung ift nit unwahrſcheinlich. 

Bien, 5. Aug. Die heutige „Debatte meldet als authentiſch, Graf 
Bleome fei mur-deihalb nad Wien gelommen, um mit dem Grafen Dends 
dorff zu konferiren; er werbe mit neuen Injtrultienen nad Gaſtein zurüds 

(, wohin auch Herr m. Beuft kommen werde. Bom Erfolge ber neuen 
dungen werde die Bafteiner Zufammenkunft abhängen. Bis dahin 
feien ——— eines unheilbaren Bruches zwiſchen Deſterreich und 
Vreußen 
a Aug. (Ueberlantpoft) Ja Men A die Cholera aus⸗ 
gebrochen und herrſcht Hungerönot. Zwiſchen dem Emit von Kabul und 
Däuptlingen aus Randahar fiel eine Schlacht vor, in welcher der Thronerhe 
vom Kabul und der Anführer der Lepteren fielen, — Der Herriger von 
Kpokand wurde durch Tarlaren getödtet, und ift bad Laud dem mir von 
Bothara zugefallen. — In Bhutan ſteht ein Bücgertrieg bevor. 

Prag, 3. Aug. Das Stadiverordneien-Rollezium hat dem Grafen 
Beleredi heute einftinmig ohne Debatte das Ehrenbürgerrecht von Prag 
votirt, Fine Deputation des Stadtratha bringt bas Diplom nah Wien. 
— Ad Kandidaten für den Staithalterpoften bezeichne! man den Grafen 
Taaffe, Statthalter im Salzburg, und den Fürſten Loblowig, Statthalter 
in Tyrol. Der Oberfliandmarfall Graf Rothtirch ⸗ Panthen und Baron 
Relleröperg haben abgelehnt. 

rag. 5. Fri Seftern Abend kam Here v. Beuft Gier durch. (Er 
geht, wie «8 heißt, nad Wien, Münden und Gaftein. 

Berlin, 5. Hug. Die „Spenerige Zeitung“ bringt ein Telegramm 
aus Wien, welchem zufolge, ungeachtet der geringen Ausjiht auf eine Ber 
en Graf Dioome id im einer neuen Miſſlon nad Gaſtein begeben 
jollte und dv, Beuft morgen in Wien erwartet werde, 

5. Hug, Abends Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beflätigt das 
Dementi des neuen Üremdenblattes; auch fie erfiärt die Unterredung des 
Herm dv. Bismardt mit dem Herzog v. Grammont für voljtändig erfunden 
und warnt das Publilum vor Angaben, melde anomyn oder mit Berufung 
auf fingirte Gemwährämänner ericheinen. Fernet bementirt dadſelbe Blatt bie 
Beitungsangabe, wonach der preußiide Geſandte in Stuttgart wegen Heußes 
rungen dei Mögeorbneten Hopf im der zweiten Kammer reflamirt hätte, 
und bemerkt, Württemberg habe bem preußijgen Geſandten verirauli feine 
Bedauern über den Bortall in der Kammer ausgelprogen, 

Köln, 6. Aug. Herr GlaffensKappelmarn Hat, anläßlich feiner Hals 
tung im der noch ſchwebenden Frage des Mbgeorbnetenfeftes, zu dem vielen 
anderen ihm bereits zu Theil gewordenen Dvationen heute Grüß aus Elber⸗ 
feld einen aus fublribirten Beiträgen beſchafften ptachtvollen fübernen Pokal 

tem. 

* Stuttgart, 3. Aug. Aus dem jüngften Sigungen unſerer Sammer 
der Abgeordneten iſt noch Folgendes nadzutragen: In der Sitzung vom 
28. Juli ſprachen fi Frhr. d. Gültingen, wie die HH. Zeller, Hölder und 
Shot gleichmäßig mißbilligend über das Verhalten des Sriegäminis 
ſters gegenüber den Wunſchen der VBollövertretung in Bezug auf bie 
Jugendivehren des Yandes, das Abſchaffen des Gäbeltragens außer Dienft, 
die Vereidigung de3 Militärs auf die Verfaſſung zc, aus. Schotl mahnte 
mir aus Bründen ber Zweimäßigkeit von einem förmligen Beſchluſſe eines 
Miktrauenzvotumd gegen den Kriegsminiſter ab, da nicht zu erreichen fei, 
als höchſtens ein Perfonenwechſel. Hopf dagegen ſagte ohne alle Umſchweife, 
der Rriegäminifter v. Miller fei unfäpig, auf die Jdeen der Neuzeit über 
Umgeftaltung bed Heerweſens einzugehen, Er fei immer mod der alte 
zepfige gewaltthaͤtige Soldat, als den er fi bei Belämpfung des 
badifhen Aufflandes bemwiefen habe, Man ſolle ſich hüten, dem Kriegs⸗ 
kepartement Verwilligungen zu machen. Zu was das Militär gebraucht 
werde, zeigen die neueflen Vorfälle am Mein, wo ber beicränfie Dedpot 
von Preußen und der Meine Thrann von Naffau die preußifhen Abgtord⸗ 
neten von einem Drte zum andern gejagt Hätten, Man folle für Kanonen 
nichts verwilligen, von denen man nicht voiffe, ob ſie nicht eined Tages zur 
BVersihtung unferer {Freiheiten gebraucht werden wollen. Diefe legten Worte 
rufen dem Redner von Beiten des Präfidenten einen Ordaungeruf zu, ba 

rin eine bbstihe Unterjtelung Mlege. Hopf behauptet, die Worte nit 

gebraucht zu Haben, aber ber Präfdent if im Stande, fie voljtändig 

cbex anzuführen, woranf dann Hopf gemätplih zurädgibt: „Nun, dann 


habe ich es eben gefagtl* Mad biefer Beinen Scene nimmt Wachter 
des abweſenden Kriegaminiſters en, da fe 39 Mialgt u Braben In 
einer anderen Sitzung jträußte ſich die Abpeordustentammer, die Regierungss 
forderung won) 1,200,000 A. zur Ulnläge eier großen SJerenanftalt bei 
Kidingen zu beroiligen. , 500,000 fi. für ein Gebäude mit 150 Rranten 
|. ala — hr mar Ihliehlih Diefe Summe bewilligt. 

tuligart, 3. Aug. Rad einer eingegangenen telegraphiſ Rad 
richt find der Aönig und die Körigin — — Ellen im 
Dftende eingetroffen. Auch der Großherzog von Weimar beſindet ſich daſelbſt. 

Reipzig, 3. Aug. Vergangene Racht um 12 Uhr fah man aus 

Bagen deb um die gedachte Stunde auf dem Berliner Bapnfof Hier 
angelommenen Zuge eine Reihe elender und zerl ‚ deren 
Anblid das größte Mitleiden ‘erregte, Herausfkeigen. &3 waren zuſammen 
32 Berfonen, 17 Erwacfene und 15 Kinder. Die Unglädigen — aus 
Württemberg ſtammend — kehrien in biefem traurigen Buftande aus Rufe 
land zuräd, wohin man fie vor 3 Jahren unter glängendflen Berfpredjungen 
ald Ürbeiter auf dortige Büter veriodt hatte, Ridts von Allem, was man 
ihnen zugefiert, war ihnen gehalten worben, md fo ſuchen fie denn ente 
täuft und mit .— Lebensmuth ihr Daterland wieder auf, Der 
württembergifce eraltonful, Herr Bänſch, nahm ſich ihrer auf das Lehr 
haftefte am und beförderte fie heute weiter, Schon in vergangener Nacht 
waren mehrere, zufammen aus 33 Köpfen beftehende wũrttembergiſche Gas 
milien in gleicher Verfafjung Hier durkpafflrt. (D. Alz 315) 
. Stuttgart, 5. Aug. (Aögeorduetengaus) Der Nog. Hopf 
interpellirte den Miniſter des Aeuhern in Betreff des Orbnungsrufed, welder 
ihm wegen feiner Yeußerung über den König von Preußen ertfeilt worden 
war, und fragte, ob derfelbe auf Grund einer preuhiihen Reklamation er 
folgt fei. Die Antwort warb verweigert, Hopf führte hierauf bei bem 
Präfidenten umd der Kammer VBeſchwerde, ward ſedoch abgewieſen und 
fagte, er behalte fi Weitere Schritte vor. 

Aus Baden. Ein Bericht im „Bad. Beeb.“ ftellt die Vorgänge bei 
der Berfammlung in Kirlad (unweit Bruhlal) anders dar, ald e# fürzlich 
im „Gmb. Merk.” geihehen Ci. Mr. 185). Es hat ſich nämlich nicht 
um ein „wanbderndes Rafine*, fondern um eine von Katholiken veranftaltete 
Waplverfammlung gehandelt; ferner fiel, dem genannten badifhen Blatte 
zufolge, kein anderer Erzeb vor, ald dag „etliche Gtörenfriede, melde beim 
Audeinandergeen eine Gtörung ferborzurufen verſuchten, „„gerade nicht 
auf die fanjtefte Weife** vor die Thür geſchafft“ wurden. Das für die 
Abhaltung der Berfammlung beitimmte Baftgaus war vom dem Bezirtorath 
von Wiefentgal mit der Feuerwehr der Umgegenb beicht worden, wehhalb 
der Bürgermeifter von Kirlach der Berfammlung den Nathhausſaal einräumte, 

Ans dem Shleswig’iden, 2. Aug. Beim Känftierfeft in Sheowig 
twanbte Hr. v. Zedlig fid an den Präflbenten u, Marterfteig und fagte: 
„Man müfle entfguldigen, dog die politifchen Verhältniffe nicht erlaubt 
hätten, bie deutſchen Künfkter gebüßrend zu empfangen“ x. „Bitte, Era 
zellenz. erwidette Hr. v. Matterſteig, das ſchleswig holſteiniſche Bolt Hat 
uns einen ſolchen Empfang bereitet, daß wir es bis an unſer Bebendende 
nicht vergeſſen werden.“ Wenn Hr. v. Zeblig giaubte, aus befanntem 
Sründen die verlangten 6000 Wark vermeizern zu müllen, fo hat ſich das 
= allein zu helfen gewußt, es hat aus freien Stüden 800 Mark mehr 
zufamm. jen. 
Altona, 5. Aug, Wbends. Das Schleswig⸗ holſteiniſche Verordnungss 
blatt enthält eine Bekanntmachung der Yandedregierung, wornach vom 15. 
Aug. bis zum 30. Sept. die dſterreichiſche Inſamerie an verſchiedenen Orten 
zu Uebungszmeden zufammengezogen wird, — Das Kieler Bogenblatt berichtet, 
der Monatäsbjhluß der Vereindbant in Kiel zeige ein alle Erwartungen 
befeiedigendes Reſultat. — Die „Schl.+ Holft. Zeig." erfährt fiderft, daf 
abfeitens des Wiener Kabinets am die preußifde Regierung eine Depeſche 
expedirt worden fei, melde die Zurüdnahme der jüngften einfeitigen Mar 
regeln (gegen May und Freeſe) verlange, 

Nendsburg,, 30. Jul. Die Truppenmärfge nad; dem Lager bei 
Lodſtedt find in vollem Gang. Ei find heute Morgens zioei Bataillone 
preugliger Infanterie eingerükt. Morgen Ürüß ziehen dieſe wieder ab, 
und mit ihnen das erfie Bataillon des hier garnilonirenden vierten Pofen's 
Then Infanterie Regiments Nr. 59. Das zweite Bataillon deſſelben Re: 
gimentd bleibt zur Veſahung bier zurück. Heute iſt die ganze Artillerie 
von bier nad Lockſtedt ausgerüdt, Es lagert bekanntlich die ſaͤmmtliche 
preußifche Artillerie für die Herzogthümer hier in Rendsburg, und beiteht 
aus dem Stab und der dritten Haubigenbatterie, ber britten G;pfündigen 
und dritten 12>pfündigen Batterie, welche die dritte Fuhabtheurung des 
ſehleſtſchen Feldartillerie ⸗Regiments Nr. 6 bilden. 

mburg, 3. Hug. Unfere Poligei hat einen Haupfftreich gegen 
ale gegenwärtigen und zukünftigen „Strikes“ ausgeführt, Ein im biefen 
Tagen ergangener Eclaß verordnet, daß fänmtlihe Hier antommenden 
fremdes Urbeiter, wenn fie mach drei Tagen feine Mrbeit gefunden, wieder 
abreifen mäffen, und verfügt für diejenigen, welche bereits hier in Arbeit 
geſtauden, dieſelbe aber, fei es auf ihre, ſei es auf des Arbeitgebers Kün · 
digung, verlaffen haben, daß fie fih, nachdem fle acht Tage one Arbeit 
gewefen, auf, dem Stadthauſe einzufinden haben, imo ihnen dann in der 
Regel der Beſcheid, Hamburg zu verlaffen, eriheilt wird. Die darüber im 
den Rreifen der Mrbeiter und Ürbeiterfreunde herrſchende an hu eine 


große; die Mitglieder des Arbeiterbildungspereins und des all An 


Beitervereind „werben ſich im biefer Frage wahrſcheinllch zu einem gemein, 
famıen Borgeben einigen. 

Frankfurt, 4. Aug. Der in Gelnhaufen verhaftete Dr. med, Schön: 
feld iſt geſtern unter poligeiliher DBedetung nad Hanau trandpertirt wor ⸗ 
den. Die kurheſſiſche Regierung fordert von ihm wegen Nichterfüllung 
feiner Müktärpfliht 800 Rihlt., mad deren Erlegung er feine Freiheit wie ⸗ 
der erhalten würde. Daß Leute, melde als Finder mit ihren @ltern mach 
Amerifa ausgewandert waren, bei ifrer fpäteren Rucktehr, trohdem fie in⸗ 
zwiſchen ameritanifhe Bürger geworden, wegen Nidterfülung der Militärs 
pfligt zur Berantwertung und Strafe gezogen werben, ift fein feltener Gall, 
und es beftrebt ſich deßhalb, mie und non glaubwürdiger Seite verficert 
wird, die Wafhingtoner Regierung fon feit neun Jahren durch einen 
Stantövertrug mit den deutſchen Regierungen ihren Bürgern bie unbeläjtigte 
Radtehr nad der früheren | ” — doch bis jetzt ohne Erfolg. 

a en. 


Blorenz, 5. Aug. Dem Bernehmen nad Hat der Papft auf die vom 
Seiten Franfreid® unterftüßte Forderung der italienifhen Regierung, Die 
wegen politiiher Vergehen verurigeilten Perfonen, melde aus den früßeren 
ze. Provinzen gebürtig find, auszullefern, einen abſchlägigen Bes 


Ancona, 5: Hug Geſtern kamen 85 Gholerafälle vor, moon 34 

einen tödlichen Berlauf Hatten. 
Granutreia. 

Baris, 5. Aug. Ein vom „Moniteur* veröffentligtes Rundſchreiben 
des Miniſters des Janern thut der beimunderungswürdigen Ruhe Ermäßs 
nung, melde bei den Gemeindetvahlen flattgefunden Habe, fo wie ber Neis 
gung zur Eintracht, dik bei dem gegenfeitigen Aufgeben erflufiver Anſprüche 
zu Tage getreten fei. In den Augen der Regierung, Beißt es dann ieiter, 
gebe ed weder Sieger mod Beflegte. Die Regierung werde den alten Ges 
mäßlten, fo wie den meuen mit ber nn itwilli entgegenlommen. 
Sqhlithzlich wird der Wunſch ausgeſprochen, daß die verſdhnlichen Geſinnungen, 
er bei den Wahlen obmalteten, aud bei den Gemeinderäthen fortleben 

ten. 


Großbritannien 

Loudon, 5. Hug. Ein Telegrapfens Beamter meldet aus Valentin 
von geitern Nachmittag 1% Uhr, daß eine Konduktivitaͤtsprobe in Bezug 
auf den Unfall, welcher das Kabellau beiroffen hat, das gänzliche Hufhören 
der Jfolirung oder todte Erde in einer Entfernung von 1 engl. Meilen 
von Balentia aus nachtveiſe. 

KRönigreid ber Niederlande. 
aag, 4. Aug. Die erfie Kammer hat den Handelövertrag mit 
Grankreich einflimmig genehmigt. — Der Herzog Kari von Braunfghiveig, 
welcher von hier nach Paris üderfiedeln wollte, ift plöplich eiktankt. Gein 
Befinden ift heute bedenklich. 
Syanien. 

Madrid, 5. Aug. Die Königin ift Überall auf ihrer Reife gut aufs 
genommen worden. Der Hof wird am 1. September in bie Hauptfladt 
zurũcktehren. 

Madrid, 5. “ug, Abends, Die Königin iſt in San Sebaſtian 
angelommen, 

Ueberraſchend kommt die Rachricht, dag Spänien, welches fo weile 
war, auf den Bıfik San Domingos zu verzichten, und eben im Begriff 
fand, feine Siebenſachen dafelbft einzupaden, neuerdings den Arieg an die 
vebellifge Jafei erflärt Habe. Uebrigens handelt es fi) Bis jeht nicht um 
einen Entfgluß ber fpanifgen Regierung, fondern nur um militärifhe Maps 
regeln des auf der Juſel noch befehligenden General, Der General 
Gandara war im Februar 1864 zum Gemeralfapitän der Inſel San 
Domingo ernannt worden. Im folge des Entfluffes der ſpaniſchen Mes 
glerung, die Inſel aufzugeben, war er mit der allmäligen Räumung und 
Einfgıffung der Truppen beauftragt, und hatte zu diefem Zweck einen 
Bertrag mit den Dominitanern abgeſchloſſen. Aber die proviforiice Mes 
gierung ſcheint ſich geweigert zu Haben, den von Ihrem Bevollmächtigten abs 
geiloffenen Vertrag zu genehmigen, und fo erflärte der General in einem 
Tagesbefehl an feine Soldaten die Heindfeligfeiten wieder für eröffnet, und 
begann die dominifanifhen Häfen zu blofiren. Die „Patrie“ will enidedt 
Haben, daß fi Spuren engliſcher Intriguen auf der Juſel zeigen, 

Griegenlamd 

Atheu, 29. Juli. Es zirkuliren @erüchte von dem bevorftehenden 
Rüdtritte einiger Minifter. Der RKriegsminifter fol Arjutant des Königs 
werden. Im Lazareth von Delos find 17 von Gmyrna gelommene Pers 
fonen geftorben, 

t 


Zärlet. 
Ronftantinopel, 29. Juli. Die Cholera nimmt Hier und im der 
ung zu. Auch auf den Pringeninfeln ftoden die Gefchäfte. 
Alegandrien, 3. U —— 
riem, 3. Aug. igelönig ift hier eingetri und 
— offizieller Belude nad Rairo 25 * 
China. 
Shanghai, 22. Juni. Pring Kong hat noch nicht die Gunf de 
Raiferd ganz wieder erlangt. Die Derichte aus Japan lauten zufriedene 


ftellend. Der Taikun ift entfäloffen, den Hürften von Nagato anzugreifen 
Dir Furſt von Sotſung -fehlieht et Ropato au. 
mer “ 

New: York, 22. Juli, Der Vefehlsgaber der Tel thom 
mad ber Behringäftraße fuhr am 12. mit mehreren Schiffen und 1500 
Urbeitern für die Zeitung bes apfen von San ranziälo dahin 
ab; Die Legung dur den 400 Meilen breiten Golf von Anabir wird 
Hetr Bulkley, der die Expedition führt, ſelbſt beaiiffigtigen. — ſoll 
der Telegraph auf aſiatiſchem Boden, bis zur Mündung des Anurflufes, 
eine Strede von A000 Meilen weit, gelegt werden. 

New:Yort, 26. Juli. (Per Berfia.) Der Präfident Johnſon Hat 
die Freilaffung aller no in Haft befindlichen Kriegsgefangenen mit Eins 
ſchluß der Generale verfügt, unter der Bedingung, daß fie der Union den 
Erb der Treue leiften, — Die Mehrjahl der fezeffloniftifgen Kandidaten ift 
ta Vitginien gewählt worden, — Der Marineminifter hat eine Reduktion 
des atlantiſchen Geſchwaders auf gen und des Wil ſiſſippi · Meſchwaders auf 
fünf Schiffe befohlen. — Die Raufereien zwiſchen den Soldaten nehmen 
zu Im NewNYorker Zuaden; Negimente in Eharledton war eine Meuterei 
andgebrohen; ed ward entwafinet und Berhaftungen wurden vorgenommen, 
— Laut Berihten aus Merito haben die Kalſerlichen Gamargo (im ber 
Näge des Rio Grande) und Nidras offupirt, 

Die neueſſen Berichte aus den Ya PlatasStaaten melden über bie 
Schlacht auf dem Parana, daß ſowohl die Paraguaper, wie bie Brafilianer 
mit Heroidmus kampften. Das Gefecht begann um 9": Uhr Vormittags 
und endete erft wm 6 Uhr Abends, Der Sieg der Brafilianer war volls 
fländig, Die paraguapifde Flotte beftand aus 8 Dampfern und 6 Kanonen» 
booten, Die Brafllianer hatten 9 Kanonenboote, Die Berlufte der Baraguaper, 
deren Flotte faft ganz vernichtet wurde, find fehr groß. Die Brafilianer 
verloren 300 Maun, morunter 19 Dffigiere. Die Stadt Gorrientes war 
von ihren Einwohnern verlaffen worden. Das Hauptlorps des braſiliſchen 
Operationäheeres, 17,000 Mann ftark, ftand an dem Ufer des Uruguay, 
ein anderes 14,000 Mann ftarted Korps an der brafllifchen Gränze. Ein 
Korps von 20,000 Paraguapern war, nachdem es bie Provinz Gorrientes 
arg heimgeſucht, in bie Provinz Mio Grande eingedrungen, Unter den 
brafilifgen Truppen foll der Typhus große Verheerungen anrichten. 


Autlige Raeyrigien 

Se. Moj. der König haben Sich allergnädigit gefunden: dem 
t. Resifionsbeamten Chr. Sartoriuß in Regensburg in Rückſicht auf feine 
fünfgigjäprigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmilnze 
des königlich bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu verleihen; dem Lönigl. Hofrath 
und Univerfitätäprofeffor Dr. Joſtph Held in Würzburg die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des von Gr. Maj. dem Könige von Schweden 
ihm verliehenen Müterkreuges des Nordftern-Drdend zu ertheilen. # 


Bermifate Nadridt cm 

Nürnberg , 5. Aug. Geftern Bormiıtags ſprang der Ladkeffel des 
Hm. Zimmermalerd Maurer bei der Roſenau. Eine eben vorbeiziehende 
Wdrpeilung Militär wurde von dem lommanbirenden Offizier fofort zum 
Loſchen beordert und von berjelben der brennende Keffel mit Sand bedect, 
ohne weiche ſchleunige Hülfe Das Haus unfehlbar vom Feuer verzehrt wor⸗ 
den wäre. Gin bei der Exploſion verlehter Arbeiter iſt heute Grüß feinen 
Banden erlegen. {R. Abditg.) 

Die fpanifhe Zeitung „Iberia“ theilt ihren Lefern bei Beranlaffung 
des Adiner Atgorbnetenfeftes folgende telegraphiſche Depeſchen mit: 1. Des 
pelge: „Das Feſt, welches zu Ehren des Geburtstages des Bringen von 
Auguftenburg gefeiert werden foll, it polizeilich inhibirt, Die Feſtgenoſſen 
murden auch aus dem zeologijden Garten vertrieben.” 2, Depeſche: „Die 
Schiffe, welche zur feier des Geburtstages des Prinzen von Augußenburg 
eine Meerfahrt anzutreten im Begriffe fanden, find militärifd bejept. 
Das kommt einem doch eimas zu „Ipanifh* vor, 


Handeld: umd vollswirthiäaitlihe Berichte. 

Würzburg, 5. Ang Muf umferer heutigen SYranne geflalteten fi$ bie 
Brelfe wie fogı: anurem 14 fl. 45 ke. bie 19 A per 300 Po, Korn tl fl. 15 ie, 
2* fl. per 300 Bir., Gere 10 A. 9 ke, per 200 Pfand, Hafer HAT 
* Stuttgart, 5. Hug. Am 3. und 4. Ceptember d. g. findet hier ber britta 
Bereinttan bewider Urbetter-Brreine Matt. 

tand der Yiefigen Gewerbehalle. 

Zugang: 2 polirte Weißzeugfgränte von Rußbaumholz, 2 polirte 
Kommode von Nußbaumhotz, 2 ladirte Küchenſchränkchen mit Blasauffag 
von weichen Hole. Berkauft wurden: 1 polirte Bettlade mit ges 
drehten Füßen von Nußbaumhelz, 1 polirte Rcınmode von Nußbaumbolz, 
2 tadirte Dettladen vom weichem Holze, 1 angeſttichenet Küchenſchrank mit 
lad: Huffag vom meiden Holze, 1 gepolfterter Ruheſeſſel mit NRachtſtuhl, 
2 Halbe Flaſchen Vanille, 1 halbe dlaſche Stomacal amere, mehrere 
Krüge feinfter Liqueure in verſchiedenen Sorten. Gefuht wurden: 
mehrere polirte Nachttifhe von Nußbaumholz, mehrere polirte Veltladen 
von Nußbaumholz, 1 gepolftertes iſchhohes Ladirtes Kinderſtühlchen von 
weichenn Holze, 1 gepolfterter Ruheſeſſel von Nußbaumholz. 
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—— Bl Mitttäcbeh den Rradung. 
* uei · and Munugcbehorden wer 
— der Bollfiredung diejes Berhafisefehle — 52 ——— A We 


nm Beifland zu leiſten. 


ne Ineimpliae Wobang von mmern, 
Kühe mud fonfligen Weaelichkeiten if in Damm ja 
vermietben. Mäberes bei ber Erpebition db, BI. 


— — — — — 
23 Deute Gelesen und Fohannisbeer- 
Zörtchem bei dw. Haus, — 


291423 Am Sahabheſ find zwei elegant möbfirte Zim · 
wer gie wermierben uud gieich zu begehen. Näheres 
bei ber Erbedtion d. Bl, 








denden Zabres-Präfumgen am biefiger ©; 
Uldefienburg beit 31. Iuti 1866. er fchule le werben 7 fr di —— und Ber» | 2915 Ber am Idarfa [2 
k | Bad, —55 a —8 der Stabt und Um | möbliste Zimmer gu vermirben, 
gegetii et eingelei 
Den feige Bräter Sehen Gain von @aitenf | Midafenburg ben em A Bogu 1066 — ee a et ——— Beier 
wurde durch. regtofräftiges uriden vom 22: Junt I. Ie, <liorat fche Welienfeller am geugbaũ gejchloffen. _ 
m Bergebens * Saruge zu —— — — Jeng⸗ 
oh ea komm t und Mafıchn z E71 im bie Lehre Iretem. Augnjt Gentil, Rondıter, 
Pa — ler Iran — usverkauf 2817 Gin Kremphen if gefunden worden 


2918 Ein Sallifſel wurde gefunden, 


Bir die fatbolifche Kirche in Weifenheim 
md bei der Expedition d. Bl. ferner ein: 


hei 
— Tapeten- 5 andlung 
afenbut m j 
fi — Fr. Wilh. Russmann, 


! 
Steigeriwalb, i Tapeten und Fenfter-Houleaug tm größter 









k Rür; f gegangen: 
Blerventraße 2 in Frankfurt am Main. uebertro⸗ BlL—k. 
E Ungenannt mit dem Motte: „ui jur 
“ ® BIT, inuntHa X Fr} —— au raſch zu zaumen, ji gan größeren Ehre Gottes!" , EI, IL—: 
Sum, ma 24 fi, — 





cd, Säuldesumelen betr. 
dIm Haftrage bes — Bejirfegedidre Altatfenburg 
wird untergeidnete 1. 8% am 
outag * —* — Ifd. Is. 
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Fremten Me vom 6. Auguft 1865, 

Freihof. Gebr. Sytdt, Parlituliers a. Areiftadt, 
Herudanı, Forfimeifter a. Forshetm. Kunflene: Hen- 
beige a. Berlın; Korel a. Main; Hohrig a tum. 
gart; Banmam a. Frankfurt 


Ehermomeira-®tand. 


Aug. Brad 6 Uhr. Uhr. 
— —— [00017 


ir Oekouomen. 


| PX? Diejenigen Herren Defonomen bier 
© wie der Umpegend, welche die Dampfs 
aelegen in ber Steuergemeinde Rotben- Drefchmafchine u benügen wünichen, werden 
mn eriahen lich recht baldigft bei Herrn 9.6. 


et, 
5 di ablung in biei Marti u 1865 mit 
ig ie Mofgade des A bes Kup. a ubach bier — welcher nähere 
battiih der — 53. 99 bis | Anstunft ertheilt. 
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Beilage zu Nro. 188 der Afchaffenburger Zeitung. (133.) 


Dienftag ver 8. 





Münden, 6. Ru Se make : —— 4b Yacht der Erb 
, 9 mferen; Io) 

jeegirtelbahn hat noch ehrt Abends den dr feinen Einzelbeſtimmungen 
von den befreffenden Regierungen bereit# genehmigten Vertrag abgeſchlofſen, 
fo daß derfelbe mur mehr der fortellen Ratififation Hart. Die Bevolls 
mödtigten der Schweiz find bereit Heute in ihre Heimat zurüdgelehrt. — 


3. Aug. Bei Yer heute lattgefundenen Wahl eined regter 
er ud ren Pulse 


und ireter der GStaatsanmalifaft am Gtabtgerichte dahler, gewählt. 

j, 6. Ang. ute Narimittag 4 Uhr find bie griechtſchen 
Mj mit zahlreichem Gefolge von Münden über mit 
der 


i eitet. 

jerlim. Wie die Be meldet, wird eihe ng Anne 7 
Perfönlihfeit, Ne AöniginsWittwe, fl am 8. dB, auf die Reiſe nach Iſcht 
begeben. Bier fürftfihe Schweſtern werden br erg tommen. 
Es find 4) bie Etzherzogin Eopfie, Mutter des Katjerd von Defterreid, 
2) die Königin Witwe von Preußen, I) die Königin von Sachſen und 4) 
die Herzogin Lonife in Bahern. — Eine neuefte Kabinetkordre lautet: 
„An das Riegeminifterium, Es ift öfters vorgefommen, daß die Tamboure 
der Wachen beim Honneurmachen den dahnenttupp oder bem — der 
Wachen. ſtatt der im F147 des Ererzierreglentents vorgeſchtiebenen Marſche 
geihlagen Haben. IH will ſtreng darauf gehalten wiſſen, daß en 
nicht vorfalle, und beauftrage daß FKriegentinifterlum, hiernach das 'ere 
zu veranlafien. Karlabad, den 17. Juli 1865. (ge) Wilhelm. — 
Die bie .& 3.” erjäßlt, bewarb fl der Outsbefiger Withelm "Wiens 
holz zu Razyn Bei Bromberg — feiner politlſchen — vu Am 
Vortfgriftspartel angehörig — vor etwa einem Jahre um Dowslinens 
paät, Finanzminifter von Vodelſchwingh ermiderte ihm ader wötnich? „Ih 
fan e8 nicht vor Gott verantworten, das Etgenthum des Rönigb einem 
Marne zu geben, der deſſen Feind iſt.“ 

Danzig, 2, Das „Gartfaufer Mreiblatt* bringt Eine Bere 
fügung des 4 entames Carthaue, Im welcher den bchörden 
erhftliß, unterfagt wird, In ihren Werlchtert ih ais „erpebmft* oder „gan 
ergebenft” zu dezeichnen, denn „jeder Ottövorfieher und Schulze iſt bei 
ſelner Verpfligtung darauf Hingersiefen worden, daß er dein unterzelchneten 
Ümte — feiner mäcft vorgefepten Behörte — Behorfam zu leiſten 
fGufdtg fel. Daraus it aber nicht das Wort „ergebenfl”, fondern „gear 
Tamft” hetzuieiten.* 

Etnttgart, 4. Juli. Yu einer der jüngfien Sihungen der Kammer 
der Abgeordireten wurde die Nacdforderung der Regierung 'für Gründung 
eines Fonds zur Unterſtũhung neu anwachſender —— im Be 
trage zu 600,000 fl. abgelehnt, weil der Eintritt diefer Eventmalität 
in gat nicht naher Aueſicht Meft und jene Gmmen für das Land befier 
verwetthet werden konnten, als wenn man fie unproduffio mieberiege. 
Regierung möge don dem Militkraufwand fo viel als möglich erfpaten, 
damit einft das Land einem Kriege gewachſen fel, für Die Yepaliben mirde 
danıt ſchon geſotgt wirken. Wahre man aber fo fort, wie bisher gefchehen, 
fo müffe es dahin kommen, daß das Land weder einen Krieg ertragen, nach 
feine Invaliden ernähren nme. Cine weitere Macerigenz der Regierung 
von 150,000 fl, zur Anſchaffung von 32 Gußftapltanomen vermodte mit 
Mühe eine Meine Majorität zu erringen, In zwei mweiterm Sitzuggen bes 
ſchaftigte fi die Abgeordnetenfammer mit ber frage der Zulaſſuag der 
Iraeliten zu den Berhandlungen ber Grmeindeitiftungerätge. Veramtaft 
war diefelbe durd verjhledene Eingaben vom Ffratliten an bie Kammer, 
Die Bingäbe elner Anzahl von Zfraeliten in Mm enthält noch die Witte 
1) auf Aufhebung des ſtaatlichen Verbots ber eheidlegunig heilen Epriften 
und Juden, 2) auf @eftattung ber Schtleßung einer Zivtiche auch für die 
Juden, Die ſtaatsrechtiiche Kormmiffton ſprach ſich gegen die Tpeitnähme 
der Juden am Gtiftungeraihe und Pirdenkonvent ats, empfithlt dagegen 
die Seſtatlung der Bitehe und bemmtragt , aber die Bitte auf Müffebung 
des Verbotz der Schließung von Ehen zeifäen Juden und Epriften zur 
Tageordnung überzugehen. ‘Gegen den Kommiffionsuntrag. im erfter Ber 
ziekrme wechen narhbrädlich Hölder umd Hepf. Schtießlich nahm die Rome 
mer — 


1 hawrag 32 2 200 Bopag am puma 

— ra ja — 

gg 

l “Op mm ang ruad· rounguaugz “1 9/07 “U GTG on Boapa 
— + Wotbmaunlodh mazulck -1lanond 


Auguſt 18686. 


fgaft Im fi begreift, were nur den drei vom Gtaate anertaumen Laudes⸗ 
tirchen ger ift, vo die Gerviffensfreigeit Tebipfi auf das Indlviduum 
fich beziehe und daß Niemand andere gen au mgen werben 
Yütfen. Auf der anderen Geite geht daraus Hervor, eine Anzahl 
Methobiften aus Amerika in Heilbronn und Umgegend viel Wirrwarr in 
in den Möpfen hervotgebtacht und den Geiſtlichen der enängelifden Landes: 
firche vlel Merger bereitet haben, bis man ſich endlid veranläßt fand, gegen 
ihre Profelitenmagen einzuſchtelten. Das nannten fle nun, feie Prälat 
v. Sigel mitteilte, Beſchränkung der Getwiffenäfreipeit". Aber das iſt 
eben jo ſichet, daß Diffidenten ohne befondere Erlaubnig nur andacht 
und nicht — ne Neigiondäbung Haben, Die Kammer ker 

nn auf den Antrag ihrer Sommiffion einftimmig dis auf die Stimme 
Mädters: an die Königliche Staatöregierung die Bitte zu richten, die geeig⸗ 
meten Einleitungen zu gefepti Tefftellung des KRechts der religidfen 
Diffidenten auf freie Öffentliche Meligionsübung, fo wie zu gefehliher Neger 
lung der Rechtsverhaltuiſſe iprer religiöfen Vereine zu treffen. Hölder geht 
nech weiter und vindizirt den Diffidenten Diefes diecht ams den ſchen bes 
ſtchenden GSeſetzen, daher er dem Antrag fiellt: „an bie k. Gtaafätegierung 
die Bitte zu richten, der freien Sffentlien Meligionsiibung ber religiöfen 
Diffidenten feine Hinderniffe in dem Weg zu legen.“ Diefer Antrag wurde 
jedoch abgelehnt mit 40 gegem '33 Gtimnten. Einftimmig wurde ſodaun 
der weitere Antrag angerönimen: „Die Gtaatäregierung um geeignete Eins 
leitung IM erfuchen, daß kraft der vetfaffungsmäßig gemwäßrleifteten Bewiſſens⸗ 
freiheit die Abhaltung religiöfer Berfammlungen von Mitgliedern der wars 
gelifgen Landerfire aus firgenpoligeiligen Gründen dur weltliche Zwangs⸗ 
mittel und Strafen weder verhindeit noch beidränft werde,“ era 
der —* der Jeruſalembſteurde ging jedoch die Kammer jur Tagtkord⸗ 
nung über. 

Etuttgart, 4. Aug. Das Kullusminiſterium, das in feiner efor- 
men des Gäulmefens fortfägtt, Hat eine Kommiſſion zufammenberufen, 
melde über bie Mittel umd Wege zur Hebung des Sqhönſchreibuntertlchtes 
in den Säulen zu beraihen Bat. Sie ift geſtern zufammengetreten. Auch 
das Juftigminiftertum trifft feine Borbereitung zur @rrigtöorganifation. (J. J.) 

Mel, 4. Aug. Den Minifterium des Indern h Binfigptfih der 
Abhaltung ablicher ober landwirthſchaftlicher Ausftellungen eine aller 
Höcfte Berfägung vograanaen, bie wir. mittheilen, ohne gerade für den Worts 
laut enzuftchen. e fell ohngefäht folgendermaßen lauten: „Unferm 
Minifterlum des Innern tragen wir allergnädigft auf, dafür zu forgen, daß 
in Zufunft die Eröffnung landwirth ſchaftlicher oder getverbliper Audſtellungen, 
zu denen Unfere a ſte Antvefenpeit erbeten wird, erſt Bei oder nad 
Unferem allerhöchften Beſuche flailfinde, nit aber fon am Tage vor bier 
fem und am wenigſten nad einem vorher veranftalteten Feſte ſſen. Weiter 

Wir Unferem Mintfterium des Junern allerguäbdigft zu erkennen, wie 
Wir «8 für erforderlich erachten, bag während der Veſichügung einer ſolchen 
Ausftellung durch den Landeshetrn der Minifter ded Innern, der Meglerungss 
Direktor und ber Landrath zugegen iſt. Wilhelmdhöpe, den 28, li » ⸗ 


ort.) 

Efleawig, 1. Aug. Herr v. Zedlih Hat auf Ben Vroleſt bed 
Herrn p. Halbhũbet wegen der Verhaftung Mah's bereirs ſchriſtlich ges 
antworte. @r weiſt mnter Berufung auf den Auftrag feiner Regierung 
und auf das Untertfanenverfältnig May’s ten Proteft zurädt und erbietet 
fi, auf Verlangen gerne Hülfe zu gewähren, wenn Oeſſerreich etwa Grund 
Hätte, Bier einen Öfterreijiichen StaatFangehörigen zu verhaften. 

Die „Kieler Big.“ bemerkt zu der don dem Dänifhen Miniſterium 
des Innern erlaffenen Bekanntmachung, betreffend die Beflfegung der Gränze 
greifen Dänemart und Schlezwig: "bie von der Kommilffion fefgeftellte 
Gränzlinie weldt von der im friedenztraltat bezeicgneten mur unbedeutend 
b, Die weſentlichſte Veränderung beſteht in dem Umtauſch des Dorfes 
Eteveripp Im Kirchſpiel Taps gegen dem weſtlichen Theil des Kirchſpiels 
Kalelund =. aus den Dörfern Kalslund und Villebölle. Sodann ift 
file einen als Gränge beftimmten, aber wohl unfindbaren Wafferlauf im 
Kirafptel Frörnp, fühl don Brenduhr, die Südgr diefes Dorfes als 
Stantögränge fejtgefegt. Durch die — — wie es ſcheiut, 
mur die Kirchſpiele Fohl, Hügum, Kaltlund, Frorup und Taps, viellelcht 
and Ebprftrup, gethellt morben.” 

Bronffurt, 3. Aug. Die an die Bundekverſammlung gerichtete Bes 
ſchwerdeſchrift der Roſtocker verurtbeilten Nationalvereinsmitglieder lautet: 
— — — I. an An AL — An 
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5. Aug., „D „auf bem Tau i 
a Br a ee er 
ei tool 


er ‚mie fit ein Fremder, den er näher 
bezeichnete, in der Hand gehabt Habe. Derfelbe wurde fofort in einem 
nahegelegenen MWirthögarten ermittelt, und trog der. Betheuerung ſaͤntr Us⸗ 
ſchuld mit feinem Begleiter zur Haft gebragt. Juzwiſchen fand fid die 
Tafhe, welche wur verpadt war, wieder vor. Nidptädefioweniger wurden 
die Eingezogenen nicht fofort, fondern erſt nad vier Tagen aus dem Ges 
fängnig entlaffen. Beide waren Franzoſen. Diefelben werben, wie mir 
vernehmen, deimwegen bei ihrer Behörde SHritte thun. (&. 3.) 
Brantreii, 

Paris, 4. Aug. Die Mittheilung mehrerer Blätter, Fürſt Metternich 
fei von Paris abgereiſt, war verfrüßt. Ec hat auf Weifungen von Wien 
aus feine Übreife verſchoben. — Die „Epoque* bringt heute einen großen 
Artikel über ober vielmehr für Herrn v. Biämard. Bisher Hatte noch keine 
Stimme in der franzöſiſchen Preffe ih mit folder Entfiedenheit zu 
Gunſten der preußifdgen Minifterpolitit ausgefprogen, Die „Epoque* meint 
Dr. d. Biemarc folle nur muthig drauf und dran gehen, die Elbherzog⸗ 
thümer zu anneffiren; es wolle oder könne ihm keine europäifge Macht 
eiwas in den Weg legen, weder England, das für den König von Däne ⸗ 
mark keinen Finger gerührt, noch Frankreich, das Marimilian zu halten, 
Dior Emanuel zu befeſtigen, den Papſt zu retten Habe. Rußland fei 
eingedenk, daß Hr. v. Bismarck allein im der polnijden Frage ihm feine 
Berlegenheiten zu bereiten geſucht habe, und Oeſterreich fei feit Villafranca 
in einer Lage, daß es wohl die Pille ſchlucken müffe, auch wenn fie Hr. 
2. Bismard ihm unvergoldet eingebe. 

Amerila 

Die Wahlen In Richmond Haben, wie dem hiefigen „Gerald“ ger 
ſchrieben wird, den Gieg der ala Gezeffioniften bezeichneten Kandidaten zum 
Ausgange gehabt. Die Abftimmung fol Hauptfäglih durch die früheren 
Soldaten der Lee'ſchen Armee entſchieden worden fein; bedeutenden Einfluß 
übten Männer, wie diejenigen, melde vor Kurzem in Wafhingten waren, 
am don dem Präfldenten die Aufhebung der 20,000 Dellardsflaufel zu ers 
langen. Das Ranonenboot „Wlorida*, welches die in dem Berjhmörungs: 
progeffe verurtheilten Dr, Mudd, Arnold, O'Laughlin und Gpangler an 
ihren Gtrafort trandportiren follte, fegelte mit verflegelten Befehlen von 
Monroe ab; doch ift bie gegründete Vermuthung vorhanden, daß eine ber 
TortugadsInfeln, die trodene genannt, ein ſicheres Gelängnig auf einem 
Sden Riff weſtlich von der Güdfpige Florlda's, das Ziel der dahrt iſt. Rein 
Reifender ann diefen Ort beſuchen, es fei denn mit Erlaubnig der Regier 
rung; und an der Möglichkeit einer Flucht ſoll gar nicht zu denken fein, 
Am 20, Juli iſt feit dem Ausbruche des Krieges der erfte direkte Eifens 
bahnzug von Wafhington über Manafjas und Gorbondville nad Richmond 
abgegangen. — Bon San franeidco berichtet man, dag die Anlegung deö 
rufſiſchen Telegraphen einen guten Anfang genommen bat; dur den 
Fraſers⸗ Fluh ift das Kabel [don mit Erfolg geleitet worden. 


Nahlefe 

In den Geſamm⸗Ausſchuß des A Sängerbunded wurden u. A. 
aus Bayern berufen: Negierungdrath Fentſch aus Münden, Advotat Bedh 
aus Lindau und Dr, Berfter aud Regensburg. — Der Raifer von Deflers 
eich hat dem Bentraltomite des Bremer Bundesfciegend telegraphif einen 
gerzligen Gruß zugefandt, mit melden er das nächſte Bundesfeit in feiner 
Hauptftadt willlommen heiße. — In den Berliner Buchhandlungen find 
am 3. d. zwei Brofgüren polizeifig mit Beſchlag belegt worden, welche in 
Frankfurt a. Dt. bei Baift erſchienen find; die eine führt ben Titel: „Blide 
in die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“, die andere: „Breußilger 
Ne tm Gewande vermeintliher Gtaatäweisßeit,”" — In Stettin 
findet vom 20, bis 23. Aug. die Jahredverfammlung ber deuiſchen Er 
werbd: und Wirthſchafts: Genofſenſchaflen ftatt. — Die württembergifge 
Regierung wird einige Gtabsoffiziere im frembe Staaten ſchiden, un über 
verfchiedene militäriſche ragen, namentlich über bie Wirkungen der allges 
meinen Wehrpflicht, Erkundigungen einzuziehen. — In Tübingen wurde 
am 31, Juli dem Profeffor Dove, welher mit Ende dieſes Semeſters einem 
Ruf nad; Kiel folgt, ein glängender Fackelzug gebracht, am weldem ſich alle 
Verbindungen, im Ganzen etwa 800 Gtudirende, beiheiligten. — In Leip⸗ 
zig wird vom 34. Auguft bis zum 2. September bie Aſtronomenverſamim ⸗ 
lung flattfinden; es wird unter Anderm aud ein neuer Statutenentwurf 
der aſtrouomiſchen Gefelfaft zur Berathung kommen. — Die 
Hildespeim berufene allgemeine deutſche Lehrerverſammlung beſchäftigt 
bereits vielfach die betheiligten Rreife. — In Glauchau (Sachſen) ver 
fammelten fi dieſer Tage bie Bertreter von Arbeiters 
vereinen Sachſens zur Beralhung und Beſchlußfaſſung namentlid über bie 
beabſichtigte Bildung eines fähigen Gauverbandes ber Wrbeiterbildungss 
wereine, deren Genehmigung man von der Megierung hofft. — Aud in 
Mannheim Hat fi ein Junggefellenverein gebildet, deſſen Zweck nad 
Analogie der Marfeiller Vorgänge fein fol: „Kein Mädchen durch eines 
feiner Mitglieder in bie Ehe einzuführen, das nicht zurückkehre zur einfachen 
bũrgerlichen Sitte und dem heute fo übertriebenen Luxus entfage.” — Die 
Straßburger proteſtantiſch· theologiſche Fakultãt Hat vor Kurzem der Heidels 
berger proteſtanliſch· theologiſchen Fakultät in corpore einen Veſuch abgeftattet 
und fi mehrere Tage in Heidelberg aufgehalten. — Die medlenburge 
ſchw ex in'ſche Plonierabtheilung, welche zur Theilnahme an ben Belagerungds 
übungen von Neiffe in ber Stärte von eiwa 90 Mann Antheil nimmt, if 


© adt ‚auf, die ſabſidiarj Ge Rhein: Ottryl⸗ Rente 
egal Ar Es kommt jeht ber 
zum Ausbruch; bie fenner, Die MR ber und bie Tuch⸗ 
wulfer Haben die Arbeit eingeftelt; die Polizei mußte einfchreiten, weil die 
Daheer der Ae zutien diejenigen ihrer Kollegen, welche ifre Ürbeiten wieder 
— JR eapolitaniihen-haufen.bie 
Briganten no immer in ihrer Weife; nad der meapolitanifgen Zeitung 
„Batria“ hat eine Räuberbande von ungefähr 30 Jadividuen dem Flecken 
San Petito in der Näfe von Piebimonte d’Alife üderfallen und daſelbſt 
vier ala Patrioten befannte Männer ermocdet, — Es iſt jeht auszgemadit, 

daß die indiſche Mallepoſt künftig den Weg über Beindifl und von da über 
den Mont Genis nad Paris und London nehmen wird, was eine Ber 
ſchleunigung von 33 Stunden gibt. — Wie aus Paris verlaute, werden 
3000 Rann Truppen von Algerien nah Merilo geſandt. — Dis „Journ. des 
Deb. theilt mit, Dazu den Staaten, welde an der Welt» Indujtrie-Musikellung 
von 1567 in Paris Theil zu nehmen beabſichtigen, zum Erftenmal auch Marokko 
gehört. — Wie aus Dublin berigtet wird, it Prinz Napoleon dafelbft 

eingetroffen, um die Jaduftrie-Ausft:llung zu beſuchen. — Ja Irland 

find unlängft mehrere Ajfifenverfandlungen eröffnet und aus Mangel an 
Angellagten glei wieder geihloffen worden ; folhe „jungfräulige Wififen* 

haben ſogar im dem volfreigen Killenny ftatigefunden ; im folge diefer 
feltenen Erjgeinung ift Irland in Vieler Achtung um zehn Prozent gejtiegen. 

— Briefe aus Rews Dorf befagen, bie Republik Quatemala habe das 

meritanifhe Kaiſerreich anerkannt, und die Anerkennung defjelben von Seiten 

der Republif Ricarayua und ap 3 anderen zentralsamerifanifen Repu ⸗ 

blifen jei mahe bevorfießend, — General Ber, der jetzt auf einem Landfige 

in Birginien lebt, arbeitet an einer Geſchichte feiner Feldzüge. 


Bermiidie Raaridten 

Schweinfurt. Der Hiefige Naturheilverein hat die nachgeſuchte Ber 
willigung erhalten, die Benügung der Sonneabiver auh Nichtmitgliedern — 
unter Aufſicht des Vereinsarztes zu geitaften; auch erhielt derfelbe die Bes 
nehmigung zur beabſichtigten Erbauung einer Naturheil- und Waſchanſtalt 
nad vorgelegten Riffen. 

Nürnberg, 4. Auz. Nach einer Mittheilung in der heutigen Magis 
Rratsfigung find der Unterflägungdlaffe der Hiefigen Feuerweht abermals 
400 fl. zugefallen durch Vermächiniß einer verlebten Gran Kath. Zwingel, 

Donauwörth, 3. Anz. Geftern Nachts wurde der Wechlelwärter 
BP. Kirfgendreu von Nordpeim bei der Nüdtehr vom Schliegen der Schranke 
zu feinem Wechſel von dem von Hugdburg kommenden Paltzuge erfagt und 
ihm die Hälfte des Kopfes weggeriffen, 

In Betreff der Zuhthausfträflinge Dionys wird dem „Bayer, Kur.“ 
geſchtieben: „Seit längerer Zeit herrſcht im Folgt Anordnung der hoͤchſten 
Stelle der Ufus, daß am zeitlich werurtheilte Zuchthausſträflinge, welche ers 
franten und deren Krankheit derart ift, daß ſie deim, Verbleiben der Züdtlinge 
im Gtrafhaus nothwendig zum Tode führt, indeß eine Luftweränderung Ret- 
tung Bringen kaun — auf medizinifge Gulachten hin, und wenn ihre Huf 
fügrung in der Strafanftalt fo wie ihr körperlicher Zuftand hoffen und vor« 
auäfehen läßt, daß fie nicht geimillt und nicht in der Lage feien, bie öffent» 
lie Sicherheit zu gefährden, wenn weiter biefelben Ungehörige in ihrer 
Heimatfögemeinde haben, die für ihre Unterkunft ‚forgen — ein längerer 
oder fürgerer Urlaub ertheilt wird. Diefer fall lag bei den Gensunten vor. 

Dländen, 6. Aug. Im Hofe des hiefigen Stadtgerichts findet dem⸗ 
mädft eine feltene Bei ng fat. Am 26, d. kommen nämlid unter 
verfiedenen unbraugbaren Frohnfeſt / Fournituren auch der ſog. Armenfünder: 
wagen und ber Richtſtuhl zum Aufwurf. 

Wie die „Pit, Ztg.“ vernimmt, verunglüdte am 3. Auguſt zwiſchen 
KoiferBlautern und Landſtuhl auf der Eiſenbahn ber preußiſche Oberjuſtiz⸗ 
rath v. Lehmann aus Trier. Wie es ſcheint, Hatte er während der Fahrt 
den Schlag geöffnet und ift durch einen unglüfligen Zufall herausgeftürzt. 
Er murbe noch lebend auf dem Bahnförper gefunden, ſtarb aber bald naher. 

Raiferdlautern, 5. Aug. Der auf der Pfalziſchen Ludwigebahn 
verunglüdte Lehmann war Kammerpräfident am preußiſchen Landgericht zu 
Trier und bie Zierde des preußifcen Michterftandes; derfeibe war feit zwei 
Zahren in Rubeftand getreten. Der Berftorbene diente früher mit Aus: 
zeimung ald Offizier im Lüpow'jgen Üreiforps und war Ritter des rothen 
Ablerordens dritter Mlafle. Herr v. Lehmann hatte eine größere Reiſe vor 
und war mit einem Baarvorrath von über 1300 Bulden verfehen. Heute 
Bormittag Hat defien Veerdigung auf Hiefigem Friedhefe ſtattgefunden. 

t, 2. Aug. In den jüngften fam es im einem 
nahe gelegenen Dorfe zwiſchen Ziolliften und Küraffieren zu einer Schlägerei, 
mobei ber felbhüter ne todt am Plage blieb. 

Der Engländer Whymper, weldyer bei dem Unglüdsfale am Mat: 
terborm mit übrig blieb, gewinnt den Preis von 1000 Pfund Sterling, 
welchen der engliſche Aipenkiub für bie erfte Eriteigung des Matterhorns 
[don vor einigen Jahren ausgeſetzt hat. , 

Aus Jaffa wird vom einer furdibaren Heuſchrecennoth berichtet. 
Die Regierung hat dem Volke dem Befehl erteilt, daß jeder Dann täglid, 
bei Beldfirafe 5 Olten diefer Juſelten lebendig oder erſchlagen abzuliefern hat. 


Erlebigungen. . 
Die proteftantifge Pfarrei Uehlfeld, Dekanats Burghaslach, mit einen 
Reinertrag von 1376 fl. 27 kr., die proteftantijche Pfarrei Burk, Detanats 
BDaffertrüdingen „ mit einem einertrag von 876 fl, 46/4 kr. und bie , 








Aſchaffenburger Zeitung. 


. Dienftag 





Dentfälamd. 
*Aſchaffeaburg, 8. Aug. Geftern Bormittag fand an den kgl. 
Gtudienonftalten dahier der Gchluß des Gtudienjahre. mit einem feierlichen 
Gottesdienſt in der Gtubienfirhe und mit derPreifevertheilung in der Aula 
flatt, Am f. Gymnaflum wurden im dem eben abgelaufenen Gtudienjaßre 
96 und an der k. Laieiniſchen Säule 133 Schiller -inftribirt, von denen 
am Schluſſe 88 reſp. 120 noch vorhanden waren. Unter diefen befanden 
fi 194 —— eg > und“4 iraelite, - Das f. Lyyeum 
war von andidaten t. der am f. ſenaben⸗ 
feminar belief fi auf 59. — 
tünden, 5. Aug, Under Mittheilung, als Hätte Se. Maj. der König 
die Partitur zu „Eriflgn umd Iſolde“ um 60,000 fl. angefauft,. ift fein 
wahres Wort. — Dem Vernehmen mad find die f. Jagtparke . Anzing, 
Grünwald und Forftenried aufgehoben und wird nur in lehierer 
eine Parzelle refervirt zu etwaigen Jagden für hohe Gaſte. Bekanntlich) 
iſt Ge. Mojeftät unſer König kein Japdfreund, j 
Münden, 6. Aug. Am 9. und 10, Auguſt treten -die fämmtlichen 
Borftände der hemiſchen Verfugsfationen Deutfdlands zu einer Beralßiing 
in dem Pokale des landwirtäfaftlihen Vereins hier zufammen, — An bie 
Stelle des Hier verftorbenen ameritanifchen Konſuls Webfter wurde vom 
Präfidenten Johnſon ein neuer Konful der Unior für Münden, Hr. Du⸗ 
me, ernannt und ift derjelbe mit Familie aus Wafhington bereits bier 
eingetroffen, 
ber 


7 Würzburg, 7. Hug. ‚Heute fand die Bfentlige Prüfung der Bög- 
linge deö Kreis-Blindeninftituts ſtatt. Das Znftitut zäflte-in dieſem Jahre 
2 Zöglinge mehr als im Borjahre, nämlich 25, 13 Raben und 12 Mäddien 
(1 Rnabe und 2 Mädgen find proteftantifcher Konfefilon). - Die Leiftungen 
der Zöglinge in Religion, Rednen, bayeriihe Geograpfie, bayerijhe de 
ſchichte Leſen und Mafchinenfereiben, fo wie deren Vorträge in Belang 
und Muflt wigbei non dem‘ Uinmefenden mit allgemeinem Beifall"anfs 
genommen und Üeferlen einen glänzenden Beweis von dem erfolgreiden 
Mirten ber flitälehrer, Hrn. Domvifard Bedert, des Hrn. Stadi⸗ 


vitars Sort ib Herrn Lehrers Marſchall. Auch die Strohflecht⸗ 
arbeiten der nd die Strick⸗ und Spinnarbeiten der Madchen zeigten 
die Wohlihatig Zweckmã hiigteit des Juflituts. Moqcten dem Fuflitute, 
dem jeht zu dei deumächſt beginnenden unumgänglich nothwendigen Neus 


bauten’ die vorhandenen Mittel nit ausreichen, auch der vor 12 Jahren 
burd den Hrn. Grafen zu BentheimsTedienburg in menſchenfreundlicher 
Weiſe gegründete Kreis Blindenverein- nicht die erforderlichen Gelder alle 
aufzubringen vermag, vom wohlthätigen Menfhenfreunden Hülfsgelder- zu: 


gewendet werben! 

— Miltenberg, 7. Aug. Die auf geftern anberaumte Verſammlu— 
ber Odenwald: Spefjarter Forſiwirihe fand dahier im großen Ratkpandfaale 
Matt. Ungeachtet der noch Tags zuvor abſcheulichen regneriſchen und kalten 
Witterung hatte ſich doch eine große Zahl iyorfibeamter eingefunden; vers 
treten waren Baden, Bayern, die freie Gtadt Frankfurt und Hefien, Rab 
der Sidung, welche bis zum Nadpmittage bawerte, vereinigte ſich die Bers 
fammlung von 70 PBerfonen bei einem gelobten Diner im Gafpaus „zum 
Engel“, mobei vor Allem Er. Maojeftät des Königs vom Bayern und der 
Landeöherren der vertretenen Volkerſchaften im erhebenden Toaften, dann ber 
Verjammlung und der Stadt Miltenberg, jo mie der umfigtigen Zeitung 
bes Pröfidiums gedacht wurde. Dem Diner hatten ſich der Stabtmagiftrat, 
das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten, die Beamten und Honoratioren 
der Stadt angefälofien. Die fhönfte Witterung begünftigte das baraufs 
folgende Feſt im Kuhn'ſchen Garten, fo daß man fid unter Zuftrömen ber 

erung vom nah' und. fern fpät in der Macht erft trennte. © Bei. diefer 
Verfammlung fah man , wie wiſſenſchaftliches Streben die emgfte freunds 
NGaftliche Einigung der 'werfiedenen Nationalitäten bewirft. Zum mädfts 
jährigen Berfammlungsort wurde. Amorbady Seftimmt, umter dem Berzlic) 
außgeiproipenen Bunfge: „geſund und. wohl ſehen wir alle Hoffentlich 


wieder. 

Wien, 6. Aug. Die neuliche Unterredung der HH. v. d. Pforten 
und Beuft Hat in Betreff der von den — —— 
den Haltung im Konfliti zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu keiner Ver⸗ 
Mändigung geführt. Bayern ſcheim in der That mit gemeigt, binfichtlich 
einer zellen Unterftüpung Defterreih® gegenüber ben preußifchen forderungen, 
falld eine folge erwünfcht und in Anfpru& genommen werden follte, ber 
Rimmte Verpflichtungen zu übernehmen. Dagegen jdeint Sachſen in diefer 
Beziehung opfermuthiger gefinnt. Obgleich nun Frhr. dv. Beuft auf feiner 
jahtlichen unternommenen Babdereife nad Gaftein nur ald Durchreifender (7) 


8. Auguft 1865. 

gegenwärtig in Wien ſich befindet, .fheint er dod Hier eine gewiſſe politiſche 
Tätigkeit zu entfalten, die ſich auf bie ſchwebende Kriſis bezieht. Zwar 
tritt er ſchwerlich förmlich als Unterhändler und zu Anerbietungen fonfreter 
Ratur Bevollmäctigter auf, aber kaum mwirb man irren, wenn man als 
nimmt, daß er die Gelegenheit fucht und benüßt, — —88— 

Sal öhnlih bei einem Beſuche in Salze 
burg, hat. aud dießzmal Ge. Majeftät der König Ludwig I. von Bahern 
dem Bürgermeifter 1000 fl. zur Vertheilung an die Stadtarmen übergeben. 

*öln, 3. Aug. Heute Abend beſchäftigte ih die Gtadtverorbnetens 
serjammlung wieder mit eimem Gegenſtande, welcher mit dem Abgeordnelen⸗ 
feft im Zufammengang ſteht. Es wurde nämlich beiäloffen, daß das Ober» 
bürgermeifteramt von dem Präfidenten des Wefltomites, Herrn Caſſen⸗ 
Rappelmann, 75 Tplr, als Miete für den Gürzenichſaal einziehen jolle, 
was die Juriftentommiffion einflimmig zur Munahme empfohlen hatte, 
Juſtiztath Eſſer, ein fehr naher Anverwandter des Hrn. Oberbürgermeifters 
Baden, ſprach ſich im einer längeren Rede dagegen aus, weil der Saal 
für das feft nicht benupt worden fei. Wahrfgeinlih hat derfelbe au die 
KRonfequeng gedacht, welche aus dem: Zahlen der Miete entipringt, daß 
dann die Dedung der; Koften von Geiten des Komites oder bed Hrn. 
Glaffen gerichtlich angeftrebt würde. Darnach erſtaltete auf die Aufforderung 
des Mitzliedes des Abgeorduetenhauſes, Hrn. Roggen, Hr. Glafien 
über die zum Urndtfefle entfandte Deputation und erklärte, da ihm Komiter 
mitglieder die Mittheilung gemacht, der Oberbürgermeifter von Bonn, Hr. 
Kaufmann, habe erflärt, ed werde die Fortſetzung der Armdtfeier verboten 
werden, wenn er (Claſſen) dem Feſteſſen der Leſegeſellſchaft beimohne. Nach⸗ 
dem man von mehreren Seiten jene Androhung mißbilligt, ftellte Adrokat⸗ 
Anwalt Schneider folgenden Hatrag, der in Die Boumilfion verwleſen wurde: 
„In Erwägung, baf der von. dem Oberbürgermeifter und der Stadtocrordneten ⸗ 

ung zu Adin mit zwei andern Mitgliedern des Kollegiuma als 
Deputirte der Stadt zur Arnbtfeier nach Bonn entfandte Stadtverorbnete Claſſen⸗ 
Rappelmann ertlärt hat, da ihm von Geiten des Feſikomites angezeigt worden, 
Herr DOberbürgermeifter Kaufmann zu Bonn werde die Abhaltung des im 
den Räumen der Leſe Geſellſchaft für den 30. Juli beabfidtigten Beiteflens 
und die Fortſe hung des Feſtes unterfagen, wenn der Gtadiverorduete 
Glaffen » Rappelmann dieſem Eſſen beimoßne,. — beiglieft die Gtadts 
verordnetenverfammlung, an den Oberbürgermeifter Kaufmann die Frage zu 
richten, ob diefe von ihm angeblich ausgegangene Drobung in Wahrheit be⸗ 
ruhe, und im alle der Bejahung der Frage, wie derſelbe diefe Mihachtung 
der Bertretung einer benachbarten Stadt, deren Ehrenbürger der gefeierte 
Arndt fen, rechtfertigen könne,“ (ir. I) 

öln, 7. Aug. Borgeftern ftarb im Folge eines Gchlaganfalles der 
Pfarrer zur heiligen Maria, Joh. Hub. Joſ. Schumacher. Als Scrift- 
fleller Hat derfelbe iich dur mehrere Werte, Hauptfädlic aber durd Abe 
faffung einer bereits in der 23. Auflage erfgienenen bibliſchen Geſchichte 
für den Ingendunterricht verdient gemacht. 

Stuttgart, 5. Aug. Aus der Heutigen Sihung der zweiten Sammer 
verdient der, geftern karz erwähnte, Vorgang mit dem Abg. Hopf befondere 
Erwähnung. Derfelbe Hatte vorgeflern von dem Präfidenten nod eine nach⸗ 
trägliche Rüge wegen einiger in der Gigung vom 26. Juli gethanen uns 
giemlichen Weußerungen gegen den Mönig von Preußen und den Herzog von 
Naffau erhalten. Hopf fellte num eine Interpellation an den Minifter des 
Yeußern des Inhalts: 1) eb. die k. preuf. Regierung und ihr Geſandter 
im deren Wuftrag oder ihr Gefandter ohne befonderen Auftrag über die am 
26. Juli von ihm gethane Meußerung bei der fal. württembergiichen Mes 
nierung Reklamation erhoben habe, und, falls es geſchehen, wann? 2) Ob 
der Hr. Minifter des Heußern ober ein anderer Minifter den Hrn. Präfl« 
denten diefer Kammer veranlagt habe, diefen Ordnungeruf ergehen zu laſſen, 
und warn ? Als fpäter der Hr. Minifter eintrat und fih an der Ritters 
bant niederfeßte, beantiwortete er biefe Anfrage dahin: er ſehe für das Land 
und biefes Hohe Haus Feinerlei materielles Interefje bei Beantwortung biefer 

e im Spiel; wenn es fid) aber um bie Befriedigung der Neugierde des 
Ag. Hopf Handle, fo werde er diefe Unfrage nicht beantworten! Hopf ber 
merkte: es handle fih mit um feine Reugierde, fondern darum, ob die 
t. württembergifhe Regierung fih von der preußifhen und der Präfident 
biejer Sammer fi von umferer Regierung beeinflufien laſſe. Gr beharre 
daher dabei, die Beantwortung feiner Frage vom Hrn. Minifter und, wenn 
diefer fie ihm nicht gebe, vom Hrn. Präfidenten zu verlangen, und er fordere 
die Kammer auf, dieſe pmterpellation ald von ihr ausgehend zu ftellen. 
Hopf wird jedoch belehrt, daß die Kammer als ſolche keine Interpellationen 


ſtellen Brme, daß Hopf überhaupt mr Mrd nesen die Rüge des P:ifie 
denten'an bie Kammer hahe. Hierauf verzichtet Hopf; will fi aber Mei- 
teres vorbehalten. F 
Aus Mitieldentjhland..; Zu den vielen Vereinen kommt jetzt nun 
ea ‚Berein Dee deutſchen Stambeöherren‘. Dieſer Verein, der ih 
bereils Mönftitwirt hat, und aus allen ihm beitretenden Haͤuptern derjenigen 
fürftligen und ven Häufer Dentjlands beſteht, welche in den Bundeds 
befglüffen vom 18, Aug. 1825, 15. Behr, 1829 und 12, Juni 18345 
aufgeführt find, hat als feinen Awed „die Belebung des Standesbewußt ⸗ 
Teins, die Wahrung der gemeinfawen Rechte und Jntereffen der deut 
GStandesherren, und bie Unterſtützung der eingelnen in der Vertheidigung 
Uhren ſlandesherrlichen Rechte“ aufgeftellt, und er foll namentlich dahin 
wirken: a) daß der auf Bumbesgrundgejegen und Bundesbeſchlüffen ober 
auf Speglalverträgen ruhende Rechtszuſtand aufrechterhallen, b) daf bie 
Berheifung des Art, 6 der Bundesatte (Hurialftimmen im Plenum ber 
Bundesverfammlung) derwirtlicht, und 0) daß dem zu errichtenden Bundes 
ie bundesgefeplichen Rechte ber deutſchen Siandesherren ohne Eins 
ng unterftellt werben. Die Organe des Vereins find die Generals 
verfantmlung, welche regelmäßig alle drei Jahre zufammentritt, und ber 
Ausihuß, welcher außer dem Praſidenten und Bizepräfidenten bes Vereins 
aus ſechs Mitgliedern und zwei Erfagmännern beftcht, und ſowehl ben 
Berein nad Außen vertritt als in minder wichtigen Augelegenheiten end⸗ 
güftig, In dringenden wichtigen Mmgelegenfeiten vorbehaltlich; der Genehmigung 
der Generalverſammlung beſchließt, und endlich die Berathungdgegenflände 
für die Generalverfammlang vorzubereiten hat. Der gegenwärtige Bräfident 
des Vereins iſt der Für Karl m zu Fürſtenberg. Die erfte Generals 
verfantmlung — und in ihr erfolgte die Gründung des Vereind — murde 
am 18. Mär v. 3. in Srankfurt abgehalten; feitden it der Ausihuß 
groeimal, zuleht am 30, März d. 3. in Heibelberg, zuſammengetreten. Die 
Gründung des Verein wurde ſowohl der Bundesverſammlung ald fämmts 
Bien Mitgliedern des Bundes angezeigt und von feiner Seite beanftandet. 
Die deutfhen Stanbeshersen beftehen zur Zeit aus 48 Furſten und 45 
Grafen. Bon biefen find AO Fürften und 38 Grafen dem Verein beis 
getreten, mithin ſind mir achl Gärften und ſechs Grafen noch nicht Mit- 
glieder des Vereins, 
Italien 


Berona, 4. Aug. Am 2, dB. is, verſtarb Bier ber bekannte Nicola 
Brazza, das Mufter eines Achten Priefter, ein Vater der Armen, der viel 
fach als eim wahrer Heiliger bezeichnet wird, Bekannt find feine großen 
Miffiondreifen und feine Wirkfamteit für bie Rettung von Negerlindern. 

Großbritannien 

London, 5. Aug. Der Great Gaftern ift verichollen. Schon geht 
Die vierte Sonne ihrem Umergange entgegen, jeitbem er das lehte Lebens- 
zeichen vom ſich gegeben. Was aber am meilten entmutbägt, iſt jetzt wicht 
ehe allein Diefe Iamge Beit des Gtillfgmeigend Die kurzen, aber viels 
bedeufenten Telegramme, welche und aus Valentia von dem Geſchick des 
atlantiſchen Kabels Meldung braten: „feine Veränderung jet Mittwoch 
Mittags" — find heute von einer wahren und leider nur zu Maren Hiobs-⸗ 
botſchaft abgeldft worden. Ein Beantter der Telegrapfentompagnie hat gejtern 
Roadmittag anf dem Burcau in Balenlia Proben angefiellt, um fi über 
Das elettrifche Verhalten bes KHabeld zu vergewiſſern; er fand aber, wie 
bon erwähnt, feine Leitungsfähigkeit mehr vor, „Times“ und „Mormings 
poft Halten das Unternehmen für geſcheitert; die Berfiherungäprämie pro 
Aktie ſtieg von 25 auf 65 Prozent. 

Syauien 

Mobrid, 5. Hug. Der italienifhe Gefandte, Marchtſe Tagliacarne, 
iſt geftern vom Staatsminifter empfangen worden, und wird von ber Königin 
gleich mach ihrer Mückkehr aus den basfifchen Provinzen empfangen werden, 
— Eines der Hauptorgane bes Katholizismus in Spanien, der „Penfamiento*, 
Hat die Nummer, In welcher er die Ernennung des Marquis Ullon ohne 
weitere Bemerkung mittheüt, mit einem ſchwarzen Trauerrande ausgeftattet 
und bringt eine Urt Glaubensbekenntnitz in Form einer Adreſſe, welche von 
allen Spaniern unterzrichnet und von wenn aud noch fo geringen Beiträgen 
gum Peteröpfennig begleitet werden fell. — Der Biſchef von ZTarazona hat, 
sole in der „Gortefpondenein* zu ieſen iſt, dem paͤpſtlichen Muntius als 
Beitrag für dem Peteräpfennig 14,000 Realen überjgidt, und biefe Gabe 
mit den Worten begleitet: „Danfen wir @ott, daf wie in Spanien keine 
Didzefe haben, in der es arme Leute gibt.* 

Die „Epoca* meldet, daf bie mit der engliſchen Poſt eingetroffenen 
Nachrichten aus San Domingo ermieer Natur find. Die zwiſchen General 
Gandero und den Konmmiffaren der Landesregierung abgeſchloſſene Ueberein⸗ 
Zunft ift von Iegterer nicht genehmigt worden, Die von dem ſpaniſchen 
General ala unerläßlich geforderten Garantieen für bie Perfonen und die 
Anterefien eines Thelles ber Beuölferung von Domingo werden nicht beachtet, 
und er hat deßzhalb eine Proklamation erlaffen, in welcher er erflärt, daß 
1) Spanien, indem es die Infel räumt, fi alle Rechte einer Wiedereins 
Derleibung berfelben vorbehält, daß 2) der Krieg zwiſchen Spanien und 
San Domingo fertbauert, und dag 3) die Blekade aller Häfen und Küſten 
won San Domingo fortdauert. 

Shwedben und Norwegen. 


Stodholm, 3. Aug. Heute langte hier das unter dem Kommando 


des Grohfärften ſichende ruſſiſche Geſchwader von 27 Säiffen an. Am 
9. d. geht eb nach Ropenhagen weiter. — Grohed uterefje erregen 
fo eben erſchienene Brofgüren, eben fo fehr ihres Inhalts als Ihrer & 
faffer halber, Die eine, „Sedauken über die Drganifation der ſchwediſchen 
re dat — — alb den — Karl KV. zum Berfaffer, 

ai + „Grün r m er jedi e 

Marineminiſtet Grafen Platen. — nee 
Amerita. 

New⸗Yott, 21. Jull. Das „neunte augemeine Sängerfeit“ der deut ⸗ 
ſchen Gefangvereine if eben hier zu Ende gegangen, Die fremden Gänger, 
aus Ad auswärtigen Bereinen mu 1169 Mitgki ‚ werunter 
eine Delegation der „Virginia* von Rigmend, wurden am Gamftag feier« 
lichſt von den Hiefigen Vereinen und dem Mayor Eh impos 
fanter Sadeijug degleitete dieſelben 2 hr Nachts von City Hall nad dem 
—— —— —— Rooms, wo ein Bantett abs 
en wurde, is zum. 2 gen wähtte. Am Dienſtag Abend 
and das Preisſingen ſtait. Den erſten Preis, eine prachtvolle Fahne, as 
bielt ber „Boiladelppia « Sängerbund“ für fein „Sturm und Gegen*; dem 
zweiten ber „Philadelphia Jungmännerhor* für „Wanderers Racikied* und 
den dritten die „Buffalo s Liedertafel* für den „Gängergruß*. Der zweite 
Preis beitand aus einem hübſch gearbeiteten filbernen Pokale und ber britte 

and einen Piano, welches die Herren Kraushaar u. Eo, gefrpenft hatten. 

‚ New: Yorl, 26. Juli. Die einzigen Gefangenen in Fort Warren 
And jegt der Biges-Präfivent Stephens und der Generat:Poftmeifler Regan. 
— Der Rriegd.Schretär hat alle von dem militärifcen Dehörben im Güben 
—* — ——— — — Zwang, eine Freideits · 

hränfung © eine Strafe anferlegen, nicht ic auch bie 
Weißen untertvorfen find, für * 1y nichtig erflärt, - 
em 


i 
uglong, 13. Juni. Der befannte chineſiſche Oberbefehlehaber 
PR, ber feiner Zeit die Taku- Forts gegen 2 lien veriheibigte, 
iſt in einem Gefechte mit Mebellen geblieben, 


Weaehe NRadhrihten. 

Bien, 7. Aug. Geftern Winag Hat Freiherr ». Werther, der preußiihe 
Bejandte in Wien, neue Gegenvorſchlaͤge gemacht, die fi angeblich auf bie 
Reuregelung des Wroviforiums beziepen. Im Uebrigen iſt die Sitmation 
glei geipannt. — Herr v. Beuſt it bier ãußerſt thaͤtig. — Die Haltung 
Bahetns wird allgemein als ſeht unſchluſſig bezeichnet. 

Wien, 7, Aug., Vormittags, Die „Oſdeutſche Bon“, bie „Rene 
freie Preffe* und die „Debatte” melden, im w. igen Minifterrathe 
feien die äjterreigiigerfeits in Gaſtein re ale das 
Heuperfie, was Defterreich konzediren lönne ————— ſei beſaleſfen 
werben, auf dem bisherigen Siandpuntt behatre 

Wien, 7. Hug. Die Conſtitutinelhe 319.” als autheutiſch: 
Die Heriiellung eines neuen Proviloriums unit gene lichkeiten, na⸗ 
mentli ohne Halbhuber und Zedlig, ift nahezu gefihert, (MR. Hr. Big.) 

Berlin, 6. Aug. Zuverläfigen Angaben nad gebt bad Botum der 
Kronjurijten dahin: 1) Dem Erbpringen von Auguſtenburg feblt jedes 
Gucerffionsregt auf das Ganze ober eimen Theil der Herzogthüümer, for 
wohl weil fein Bater Verzicht geleiftet und die wegen ber Thronfolgeordnung 
zu treffenden Anordnungen im Voraus anerkannt hat, als auch weil bie 
Brimegeniturerbfolge im auguftenburgifgen Haufe nicht nadweisbar ift; 
2) dem Broßperzog son Oldenburg ſteht nur ein eventuelle Reverſions⸗ 
redpt auf den Goitorp'ſchen Untheil zu; 3) die Gucceffion Efriftians IX. 
iſt nach dem Thronfolgegefep vom 34. Juli 1853, welches in ben Gerzogs 
shämern rechtäträftig publigirt und eingeführt wurde, allein als redtägültig 
auf das Ganze anzuerkennen, und deſſen volled Nest iſt durch den Wiener 
Frieden auf Preußen und Deſterreich übergegangen. 

Plagbeburg, 7. Aug. Nat einem Zeiegramme der „Magdeburger 
Preſſe“ wurden jänumtlihe Ungeliagte, weihe teren der Hrbeitersfloalition 
in Burg vor Gericht geftellt waren, freigeſprochen. Der Präfident des es 
richteofes ermahnte die Angeklagten zur Verjährung. (8. Big.) 

Frankfurt, 7. Aug. Die Bundestommilfion von dachmännern für 
Ginführung eined gleichen Maßes und Gewichtes für ganz Deutihland hat 
ſich gutem Beruehmen nad dahin geeinigt, daß bat frauzöſiſche Deterfoften 
zur fonfequenten Durchführung gelangen fol, wit der einzigen Modifikation, 
dafj in dem Gtaaten, wo es dermalen fchon eingeführt üt, ber Dreifiger- 
Eentimeterfuß auch fernerhin als Einheit beibehalten werden kann. (F. 3.) 

Florenz, 6. Aug Die HH. Sella und Natoli find nah Uncona, 
wo die Cholera waͤchſt, abgereift, wm tie Benölferung zu unterftägen und 
dem niederliegenden Handel aufzuhelfen. Vereinzelte Eholerafäle, von Uns 
cona eingeſchleppt, find in Bologna, Mailand, Turin und Florenz vorgelommen, 

Ancona,’ 5. Aug Der Minifter des Inmern iſt angelommen. Der 
Finanz⸗ und der Umterrichtöminifter find wieder abgereift. — 63 Todes 
fälle an der Cholera. 

Paris, 7. Aug. Der Admiral Willaumez ift mach dem „Dloniteur“ 
zum Genator ernannt, 

el, 6, Aug, Die von Wien ans gemeldete Nachticht, daß der 
König zu 
5 





anften des Herzogs von Brabant abdanken wolle, wird in den 
Hiefigen offiziellen Kreiſen entfdleden in Mbrede geftellt. (AUG. tg.) 


; Aus bein Geriärsfahle. 

Donet, 5. Aug. Seſtern begann vor den hieſigen Aſſiſen das Ges 
richtaverfahten gegen den ſechsfachen Mörder Ronftantin Joſeph Maneſſe. 
Derfeibe it 52 Jahre alt. Aus dem Antlageakt entnehmen wir bed: 
Am 17. März, Abends gegen 7 Uhr, verfeßte ein blutiges aa die 
Gemeinde Faoril in Entjegen. Sechs Berfonen waren ben, Streichen. eines 
Mörder erlegen, fünf ftarben fait augenbliiid, die ſechſte wurde nun mit 
Aufbietung aller Gorajaktıder uaſt erhalten. Das erſte Opfer war Aftvor kar · 
gilliere, 48 Jahre alt, Akerömaun zu Favril. Man fand ihn im Gtalle 
auf, mit zerfehlem Geſichte, mit ausgeichlagenem Auge. Die Wunden im 
Geſichte ließen auf ein keulenarliges Inftrument Idfiefen. Das zweite 
Opfer war der 17jährige Sohn des Borigen und lag neben dem Vater. 
Der Schädel war auf allen Seiten zerfmettert und das Hirn quoll aus 
einer Seitenwunde hervor, Ein drities Opfer, Bibiane, 19 Jahre alt, 
die Schweſter des Vorigen, war auf der Flucht ind Haus, einige Meter von 
demfelben, getroffen worden. Der Kopf zählte ahl Wunden, von denen zwel den 
Schädel zerträmmert hatten Das vierte Opfer war Defiree Largtlliere, 42 
Jahre alt, Schweſter des erſten Opfers, Iſider, die ig: einem! yeruchbarten 
Haufe wohnte, Ihr Kopf trug drei Wunden, vom denen zwel mit Knochen ⸗ 
brüden. Das fünfte Opfer war Leopoldine Largilliere, 16 Jahre alt, eine 
unehelige Tochtet ber Borken, Sie Hatte zmei Wunden am Rapfe, von denen 
eine den Schaͤdel burhdrang und das Hirm bloflegte. Sie and ihre Mutter 
waren auf ber Thürfchwelle des Daufes Largilliere getroffen morben, wahr ⸗ 
ſcheinlich, als fie: gur- Hülte Herbdeiten auf das Geſchrei der Opfer, 
namentlid; der Bibinne Die Witime Bargilliere, 58 Jahre alt, Die einzig 
Ueberlebende, trug vier Hunden am Kopfe, von denen keine bie Knochens 
baut verlegt Hatte, und unter dem Finn eine fünfte, weiche die Tinte untere 
Rinnbade zerfcmeitert harte. Sie lag befinnungdlos am Moden, den 
Kopf gegen die offen ftepende Haustkür, durch melde Bibiane nefläditet 
wär, gefläßt, mahe bei ihr Lagen Defiderde und ihre Tochter Reopoldine, 
Die zahlreihen Wunden der Schlachtopfer liefen darauf ſchließen, dag alle 
von Einer Hand mit demſelben Mordinftrumente getroffen waren, Die Rad: 
barn Hatten Schlagen und Schreien vernommen, aber Niemand hatte dem 
Muth, beizufpeingen.ı Die Wntpigften zeigten fit erft, als dieſe Mebelei, 
Die nur einige Minuten Zeit erfordert halte, zu Ende war. Die Ehe⸗ 
frau Largilliere erzaͤhlte, als fie wieder zu ſich kam, dag fie mit ihrem 
Sohne und ihrer Tochter zu Nacht gegeffem Hätten, als fie den Water 
mit dem. Wagen heimkehren hörten. Gie ſchickte fofert dam Son in ben 
Stel, aid gieich darauf ging Gibiane mit Lit Hinaus, um zu leuchten. 
Haft unmitelbar nach Bibiane's Hinausgehen Habe fie fih, ohne 
den Tpäter zu fehen, getroffen gefühlt und Die Beflnnumg verloren. 
Die ziemlich bedeutenden Erbſchaften des Iſidor Largilliere und der Defirde 
waren in Ausfiht für Joſeph Manefje und Arnould Pieffe, melde die 
Sqhweſtern der beiden Opfer gebeirathet hatten. Maneſſe befand ſich in 
einer tritiſchen Lage, die mit feinem Ruin enden mußte, Geine Güter 
waren mit Schulden belaftet; er founte weder das Kapital, noch die Zinſen 
zahlen. Deßhalb bezeichneie ihm auch die Volksſtimme ſofort als 
welcher die Mordthaten begangen. Die raſtloſen Rachfotſchungen der 
Behörden verſchafften aber bald Gewißzheit und brachten Waneffe zum Ger 
ſtãndniſfe. Noch dem Vortrage des Antlageaftes, den Maneffe gieinlich ruhig 
anhörte, wird zu dem Verhöte deſſelben geſchrinen. Maneſſe gibt mit diem: 
licher Ruhe und Bleihgültigkeit auf alle Fragen Antwort. Er beftreitet, 
baß er die Abſicht gehabt Habe, Die ganze Familie Zargilliere zu emmorden. 
Gr Habe nur das Haupt der Familie umbringen wollen, und zwar deghalb, 
weil badfelbe bei der vor zwölf Jahren vorgenommenen Thellung ber Erb⸗ 
Haft der Mutter Largilliere's 200 mehr als er und fein Schwager 
Pleſſe erhalten Hätten und Largilliöre ihm nicht geholfen habe, obgleich ders 
feibe gewußt, daß er ſich im großer Berlegenheit befunden. Der Präfident 
will dieß nicht zugeben und fagt, wie aud die Anklage, daß er die ganze 
Familie Habe umbringen wollen, um das Vermögen berfelben zu erben, 
Die Ausfagen der Zeugen bieten, beſonders in Anbetracht der Gingekäuds 
miffe des Angeklagten, kein Intereffe dar. Die Gefhworenen hatten auf 
18 Fragen zu antworten. Gie bejahten fie alle, mit Ausnahme derer, 
welche Bezug auf Die abſichtliche Ermordung der fünf Berfonen hat, bie 
nad) Iſidor Zargilliere niedergeſchlagen wurden, Der Hof fprad Das Todes 
urtpeil über den Angeklagten ans, Maneſſe hörte e8 an, oßne die geringfte 
Bewegung kund zu geben. Cine ungefeure Menfhenmenge umgab den 
Suftizpalaft. Die Hinrihtung findet auf dem Hauptplage von Landrech ſtatt. 


Bermiihte Radhridt em 

* Aldraffenburg, 8. Aug. Betannilich wurde am 27. v. Mis. ein 
fremder Mann in einem Gehölze an ber Würzburger Straße aufgefunden, 
über defien Name, Stand und Wohnort man feither nichts erfahren konnte. 
Die ſich jetzt herausgeſtellt Hat, war der Unglũcliche ein verheiratheter 
Wedzſteinhaͤndler von Oderdurrbach, Namens Herbſt, ein ſonſt ganz un⸗ 
beſcheltener Mann. 

Bei einem am freitag den 3. ds. MMS, Mittags yolfcpen 11—12 Up 
über die Voltacher Gegend Hinziehenden Getwitter fclug der Blit in da 
Haus eined Wagnermeifter® zu Sbervolkach. Ofne zu zünden, fuhr der 
mädtige Funke mitten durd die Mauer, dieſe ſtellenweiſe durchbrechend 
und große Steine mit hinwegſchleudernd in den Stall, tötete hier cin Kalb 





und eine Kuh, nahm feinen , bier ben Heert und vers 
fSiedenes Kocgefgier be en ha immer, wo er u. ©, eine 
Woafferflüge volftändig zerträmmerte und verließ endlih das Haus durch 
den. Boden, ohne eineg Denjgen verlept zu haben. Ein anderer Strahl 
jerfpfiiterte in einem Wäldchen nahe der Bogelsburg. bei Volta einen 
Baum. A (U, Gt u. 26.) 

Kiffingen zählte bis 4 Auguil 6228, Deodlet bis 2. Auguſi 
247 Rurzäfte. Ludweigs bad bei Wipfeld zählte bis 3. Auguſt 160 
Kurgäfte. 

ie Die „Ber. dtg." erzählt folgende lomiſche Aneldote: Kiner der in 
Dresden bei dem Sängerfefte Dur Die Aufmerkjamkeit der - dorthin ger 
fandten preußifcgen Polizei Beamten entvedien: Berliner Taſchendiebe wurde 
dom einen preutziſchen und ſächſiſchen Beamten im Waggon nad Röderau 
zuräd trandportirt. Kurz vor der Ankunft Dofeibit fragt er ſeht höflich 
deu fähftfgpen Beamten, tie viel es am der Zeit fe? Der Sadje greift 
nad) feiner Uhr — aber‘ Ar it verſchwündenn, ab er kaun fig gar. nicht 
erlären, wo fie geblieben ift, bis der Berliner Langfinger, ald Probe feiner 
Kunft, ihm nicht bloß die Uhr, fondern auch noch das eſcamotitie Portes 
monnale überreicht. 

In Marienburg hat am 2, Hug. ein großes Feuer flattgefunden, 
bei welchein 3 Menſchen das. Leben verloren Haben. . ö 

Die „Oſtd. Zig.* meldet: „Een Meidegest Fink von Finkenftein auf 
Brʒezowiee bei Trzemedzuo ijt wegeu des Verdachies der Wechſelſtſchung 
auf Anordnung bes t. Sreiögerichtes zu Tezemeezno verhaftet wothen. Die 
Stuldenmafie ſoll — mit Einfluß Der aus den gefäljten Wechſeln ders 
vorgegangenen .— ungefähr 70,000 Thlr. betragen.“ 

Am 20. Juli Hat auf der Warſchauer Eiſenbahn, als ber aus bem 
Auslande fommende Zug fih der Station Oſtrow näherte, ein Reifender 
in eigen Waggen eriter Kiaſſe, wie es ſich ſpäter ergab, ein Deuticer 
aud Naſſau, dem der junge Graf 2. zur Einrichtung der Fotſiwirthſchaft 
auf feinen Gütern engagirt, in dem Ungenblide wo der Bug über bie uns 
mittelbar vor Oſtrow gelegene Brüde fahr, zum Feuſter hinausgeſehen, und 
die Brũde hat ihm dem ‚Kopf zerfcgmettert. In jene Brüde nämlich paflen 
die Waggons erfter Slaffe, die etwas breiter find, als die. anderen, förmlich 
wie in ein Futteral. 

Moskau, 26. Juli. Geſtern Abend erſchoß ein junger Menſch Kit: 
ſchejetw, Beamter der’ Dame, eiuen Anderen auf offener Straße und ftellte 
ſich dann fofort dem Ober: Polizeimeifter zur Haft, Das Entjeplidfte dabei 
ift, daß der Erfcheffere, der Student Koſſaleweti, nicht der war, dent Kit ⸗ 
ſchejews Kugel gegolten hatte, Der Student Bugon, der des Mörbers 
Schwefter verführt hatte, follte eigentlich das Opfer werben. 


Haudelss amd vollswirthi@aftlide Berichte. 
Schweinfurt, 5. Hug. Der Getreibemarkt war heute wieder nur fehr 
befahren. Maigen foflete 14 fl. 30 fr. bis 15 fl. B0ke, Korn 10R. Ike. Mall 
30 fe, Gere 10 ML. 30fr. bIoLLfl.45 fr., Hafer 6 fl. 45 fr. dis 8 fl. Ike, (Schw. Tabl.) 
rauffurt, 7. (Feagtmarkt) Der Verkehr in 10777 
biieb Pier wie and anberwärts ohne Leben und bie Pıeife ohme Bemegung, ber 
momentane Coute witd immer fehler, —e# fleigert id darauf hin mit vollem Medhte 
das Berteauen ber iger von Waare, aber Kraft und Gebulb werden auf eine zu 
harte Probe gefellı, und bie Ronfumtion zieht davon ihren Gewinn. Gin Melume 
wegen Lerminwaare unterlaffen wir, da momentan mur Negenwener ober Gonnen» 
igein bie Dikatoren find. An mulerem Jeutigen Gerreidemartt if keine Aenderuug 
in deu Preiien von Walzen eingetreten, au in der Bage des Artikels hat ip uichts 
befier gefultet, und daruach Hält die Meinung, man mönte fagen Lrampfhaft, feft am 
ber Hoffnung auf eine gute Zufanft, jo baß nur 2Baare fofort abzunehmen Dem Drad 
unterworfen it; man hanbeite Daten je nah Maare und Entjernung, alter von 
9 dis 9] fl, neue Woare ſpatlich und zwar nıre in unferer nahen Umgegenb offertrt 
amd mit 103 bie 10% fl. gehandelt, Der Beute in Roggen durchaus ohme Be- 
beutung geweien, 74 fl. bier Cours; Gere, alte Mbaare nicht verlangt, neue 
Waa: offerirt, Quaiitãt lagt viel zn wänjgen übrig, fo daß bes Geſche 
barin zur Borfigt mahnt; Hafer matt, Umfay bei ſchwachet Kaufluft befchräntt, 
bis I fl. & 120 Pd, Hittienfeligte ohne Handel. Reps bleibt fe umb 19195 
& 180 Bfb. zu Iäfen; Mätdl 26h fi. 
Frankfurt, 7, Ang. (Biehmarkt) Am bentigen Markt waren 
ben 330 Ogien, 300 Kühe und Rinder, 300 Hämmel, Kälber aud flellten ſiq 
die Preife pr. Bar: für Ochſen 1. Osal. 30 fl., 2. Oual. 27 $ Rähe und Rin- 
der 1, Dual. 27 fl, 2. On. 21 A, Hämmel 1. Onal, 3). über 1. Dual. 21 A 
Eine * ey —— befichenb aus et Siod · 
gen bereitet IR, verſpricht wegen feiner ausgepichmeren mahrhaften en 
— Haltbarkeit auf langen Reifen vom * Nuten zu werden, ua 


Borjenberiht, 
17 wet, 7. Aug. Die Börje war heute wamentfich in öflerreidiichen 
une jehe dewegt mund bie Courſe derſelden im ſteigender Rihtung, indem aus 
beflere Notirmngen einliefem, jo wie bie Nadrist ans Berlin befammt wurde, 
dafı bie beiden Kemmefläre der Eishergogihlimer von Defterreih und Preußen ab» 
berufen wurden, moraus gefolgert wird, daß eine Anbahnung zur Berfänbigung bei- 
der Staaten benorftehe. Ameritanifhe Bonds behaupten fl: pemtig ff. Nah ber 
Notirungsgeit fhlofjen Öfterr. Krebitaliien 1864 bey 1860er Loofe 824 ber 1882er 
amerifantihe Bonbs 725 pra 
Das Hamburger Poſtdampfſauff „Borulia*, Kapıtäan Schwenjen, von 
der Linie der Hamburgs Amerikaniſchen Pacetfahrt- Aktien ⸗Geſellſchaft, ging, 
erpedirt von Hrn. Auguft Bolten, Wiliam Miller's Nachfolget, am 5. Aug. 
von Hamburg nad New: Hort ab, Außer einer ſtarken Briefe und Padeipoft 
hatte dasfelbe wolle Ladung und Paffagierzapl an Bord, (Mitgetpeilt vom 
5. I. Bothof, Generalagent, und A. Dyroff, Spezialagent im 
Aſchaffenburg. 





Meboitenr: re eri 


Mit der Beilage Rev, 133. 


yrLıcox '& BBs 
Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthämliche Construction von alien bisher 


an den Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet 
dazu gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und 


geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die 
nur sie allein näht die Säume und mäbte so, dass 


der Saum auf der untern Seite liegt; sie arbeitet vur mit einem Faden und erspart jedes Auls so wie 
den Unterfaden, da ein solcher u nicht gebraucht wird. — 


Die Willcox & Gibbs Masch! 
zeug und Kleidung suf das Vollkommenste un 
dieselbe sofort mit Leichtigkeit benutzen kann, 








liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weiss- 
ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 


Die General-Agentur für den Oontinent: 
Cominges & Erckener. 


44 Hormannstrasse, Hamburg. 


NB. Für alle grömeren Städte des Continents werden Agenten gesucht. 
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5 nacfolgende Formulare: 


ng aus dem Geburtöre 
ei 


| Ben 
beit der Konffribirten . 


mationsbögen) 


? _ Fommiffion gewiefenen 
Konffriptionsliften 
Ablieferungsliften 
 Vorweife zur Eifenbabn . . . . 
urä ungsgefuch- Formulare 


A. Wailandt’Idje 


Yuejidreibem E 

Am Dienfag den !. Auguft d. Ie., Abende wir 
fen 9 umd 10 Uhr, if tm dem Halbacher Gemeinde» 
mwalde, ber abgeholzten Aeryeltung Spelenderg, ein 
halbes Mlafter eichener Schälprügel im Brand geieht 
worben, 

Ee wird erſucht, zur Ermittlung bes zur Zeit un ⸗ 
befannten Thätere mimwwirlen und eim etwa gilufliges 
Refnltat mir mitteilen zu wollen, 

Algaffenburg den 6. Auaufi 1869. 

Der tal, Unteringungeriter: 

Rüdiger. 

reibem 

Ju Baden 

Staab Matthäus von Sallauf, 
DOberle Beorg von ba, 

tedenftein Martin von Wicen, 

ann Bernard von Srinrichethal, 

Mann Oortmonn ven ba, 

bann bes 
Bormann Damian von Laufach 


und dee 
Bahmann Ehriftioph von Lohrerfirafe 


gegen 
Stenger Peter von Geiſelbach 
Forderung vud Atreſt betr. 
daden die Mäger und gwar Staab Matibäus m. Conſ. 
wegen eines ——6 Guthateus au uber 
und Helybanerlühne zum 241 fl. 4 kr.,, Bormanı Dar 
mian * eines ſoichen am dolzhauetlohu zu 124 fl. 
49 i., mann Ehrtfloph wegen circa 150 fl. for 
derung aus einem Bieferumgövertrage bie prontlorifhe 
Beſchlagnahme des vom Bellagten in ber kal. Merf- 
reoier Satlauf, dann des vom al. Blarrer Wort in 
Sailauf erfauften, nah vorhandenen Holzes durch Ge 
rihtebelhtuf vom 12. und 22. Jali, 1, and 3, Auguft 
db. 38. erwitti. 
Wut geftellten Antrag wird Tagfehrt zur Wrrefl- 
juftifitstion anf 


Mittwod * F Erptumber l. 3, 


unter dem Nehtenadtkeile der Wieberaufhebung bes 
Atteſtes für die Mäger, filr ben landeafligtigen Be- 


19 ne 


Mazten aber umter der Annahme ber Arreftrechtfertir 


gung babier anberaumt. 
denfelben Tag wird Termin zum Sühneverjuh 
oder zur Berhanblung der vom Warthäus Gtaab ı. 
Eonf., dann ven Damtatt Bormann erhobenen An- 
fprüce im tmimdligen Berbör beftimmt, wozu die Par 
teien unter dem Hedianagibeile bes KRofienerfahes ge» 
laden werden, 
Die bis jet sepfloaenen Berhandlumgen liegen ſilt 
dem Bellagten zur Cinfiht offen, mub erhält Letzterer 
ausleich die Weiſuug, bis zum genannten Tage einen 


Die Untergeichnete empfiehlt für bie beworftchend 


Bekanntmachungen zur —— der Konffription . 
nißaller in der Gemeinde MN. Befindlichen Jünglinge 
auptausweistabelle aller vorhandenen 
otofoll über die Unterſuchung der Förperlichen Befchaffen: 
Ausweis für den Militärfonffriptionspflichtigen (Mekla: 
BE ige — 
des Konfkriptionsbezivks 


erfchiedene Formulare an die Vorfteber 



















Militärs Konffription N 


onffribirten . . . 


. Uhr. 

PETE TE EEE 7. 
...38k& 

ne ao 

R Eis ehe e a ar 


Druderei in 


Infinwationsmandatar am Gerichto ſitze 


anfjuftellen, 
wibrgenfalle alle fünftigen ber betreffenden Berfigun- 
| gen im bieler Sache an Berfündungefatt febiglid an 
bie Gerichtötafel gehefiet meıben. 

| Stöllttippen den 4. Auguß 1865, 


Konigliches daericht. 
tor. beurl. 
Ruppert, Ri. 
Kublan. 
aueisreiben 

Ber circa drei Monaten wurde bie Thulte am ber 
meisten Bonderfabl ınd Eichenberg gelegenen Gilen- 
Heinarabe des Oru. Hatımerwerkbefigers 3. C. Müller 
von Lanfad dart Bteinmürfe, Herad:eifen des Schloſſes 
und Hiegels Hart beihädigt. 

36 erfude alle Oeridio· end Poligeibehörben um 
Späbe nad der Berfon bee bie jeye unbefannten Thä · 
ters und Mittbeilung des allenjallfigen Ergebnifjes. 

Sxölltippen den 7. Auguſt 1865. 

Der Bertteter der Staatdanmwaltihaft am 
L. Landgerichte: 
Biftner. 
Im Betfanntmagdung. 

Allınfalfige gaonerungen au den Nadlafi der Mi- 
el Enbwig Witwe Therefia, geb. Kıng von 
DObermburg, find am 

Vontag den 21. Anguft 1. Ie., 
Brüh Uhr 


’ 

I 

| auf em Amtegimmer des f. Notare Philipp Weifen- 
fee gu Dbernburg anmelden. 

Dbernburg den 5. Auguſt 1865. 

art Berminger, Notaristsoerweier. 
PIPTI Suldenltgntdattom, 

Margaretha Künfiler, Wittme des Bauern Adam 
Klnfler von Feller, will ihren Schuldeuftaud fen- 
nen lernen und ihren Glaubigern Zahluuge vorſalsge 
machen. Zu biefem Behuſe und mebeſondere zur Scqui · 
benlignibation wird diernach Termin anf 

Freitag deu 18. Anguft I. Is., 
Früh 9 Uhr, 
in der Amtekamplei bes Unterzeihneien mit bem Bei- 
fügen anderaumt, daß die micht angemeldet werdeuden 
t orderumgen bei Zinweifung der Hänbiger nicht berüid- 
lia tigt werben lönnen 
Gemünden 7. Auguſt 1866. 
Reinbarb, f. Notar. 


Bepelgerung I Straßengrund 
e 





reffend. 
Nachen 
Freitag den 11. Auauft I, Jo., 
| Natmiltage 2 br, 
wird ber Straßengrund und Naſen ia bir GSlatt / 


bader. ber Blatanenallee und 
Veni Saube ——*88 34 der! * 
init din Sewerten eingeladen wer! 


2 Ken 
—— an der Kohlenhalle des Bahn» 
Altaflenburg den 7. Hugufl 1865. 


Der Stadtmagifizat, 
{ Bogler. 
2922 Butbiene. 
ekanntmachung. 
Dis eu Erben ber weiten Beiwe Sreigauf 
- mm „Römen“ im 


einem jweiflädigen Bopnpaufe mit Wirtkigafte und 
einem Mebengebäube mit Tanjfaal Zim- 
mern und Stallungen fir 45 tn 
San nen cn Ban 
m Anibelle an einer euer umb einer 
eingerichteten 8: {mi +, @ähr- 
" —— und ——S—— of, 
seiee Hand tı e Auotun 
ertheilt Kellesmeifer En Beer . n 
Kreuzwertheim den 7. Augufl 1865, 2923 


Bekanntmachung. 


—* ei 
u ur ein ncert!! 
Cafe Schlink. 


Deuie Dienfag den 8. Auguft 1865 
Eoncert 


ber 
Regensburger Opernfänger » Geſellſchaft 
„Orpheus“ 
Anfang Abende 8 lihr. 


Empfehlung. 
F Da mir vom dem mwohllöshichen Stadt. E 
J magiftrate dabier die Konzeifion zu Aus 
3 Abung eines 2 


F ae nee] 






2925 





Fi 


ertgeilt wurde, jo empfehle ich mich beſtens 
dem verebrteiten Bublitum in allen in mein 
Gejhäft einichlagenden Artikeln, 

Püntiliche und geihmadvolle Ausführung E 
unter Zufigerung mohlfeiler Breife, wird — 
EI meine Bemühung fein, meine werthen E 
3 ®önner zu befriedigen. 


AERETITEFETTEERRRETE 


: Einem geneigten Zuſpruch entgegenfebend, E 

3 zeichnet hochachtungevoll ſt 

5 Aſchaffenburg den 4. Aunujt 1865. 

& Friedrich Udler, 

= 28803 yeifden den Thoren. 

————— — 
290564 Wegen Uederzabligkeit ia ein 
Pferd zu verkaufen, Lirbhabern fleht 
unter drei die Mabl frei. Das Nähere 
iA tei der Ezpebition biejes Blattes zum 
erfragen. 

22687 Ja emem Yıclızen Kurzwaaren-Befchäft 

fann cin folider junger Mann ın biekehre iretem. 

Näberen bei der Erpebitton db, Br. 

2927) Em wer und 'hmersgefledter Humb mwerbligen 

jeihlehte mit langen Ohren bat fit vorgehen ver · 


laufen. Der Wiederbringer erhält eine Belobmung. 
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Maimvaferwärme. 


Am 7. Auguf Adends 18 Grab. 


Am 8. Augaft Arüb_15 Grab, 
Drug und Beriag ver 2. Warlandt Tayen Druderei. 














Deuntisland 
Minden, 7. Aug. Heute Morgens kurz nad 8 Uhr verſchied im 

dem heben Mlter von BA Jahren der k. bayer. penfionirte Benerallieutenant 
Huge v. Bold nad kurzem Krankenlager. Die baperifhe Urmee verliert 
an ihm einen hochverbienten Veteranen. (Bayer. 319.) 
Die „R, Nacht.“* veröffentlichen folgendes Schreiben: „Den huld⸗ 
reichen Frauen von Münden, melde mi mit dem finnreih geflochtenen 
Kranze von Alpenblumen und Edelweiß, in deſſen Mitte ein ſchönes Lichts 
bild von Ihrer Stadt prangt, Abertaſchten, beehte ich mid, meinen inniaften 
Dank auszufpredgen. Das Bild der bayeriſchen Hauptitabt, berühmt durch 
die Pilege von Kunft und Wiſſenſchaft, erinnert mid an bie Reſidenz des 
erleuchteten Aönigs, welcher bie zeitgemäßen Worte ſprach: „Id will Frieden 
haben mit meinem Volke!“ Das Wort ward zur That; dem lohalen Volke 
ward fein Medt. Das ift wenig, weil es ſich anfcheinend von ſelbſt vers 
ſteht und doch war es viel — unendlich viel; dieſe That galt mehr ald 
ein ſchlagfertiges Herrliches Heer und als rußmreige Schlachten, denn mit 
diefem Zauberwort gemann der Kbnig die Millionen Derzen feines Volles, 
die Sympathieen Deutſchlande, die Achtung der zivififieten Welt und ſicherte 
ſich ein unverwelkliches ſchönes Blatt in der Geſchichte! — Ich kann die 
Anszeihnumg nicht meinen geringen perfönlichen Verdienſten zuſchreiben, 
fondern nehme fle an als eine zarte Huldigung für das Streben nad ins 
heit, Freiheit und Recht, dem viele wackere Diänner ihre Kräfte weihen 
und folden Männern habe ih mich aus tiefinnerfter Ueberzeugung ange 
ſchleſſen. Ih werde das werthvolle Andenken Ihrer Hand und Ihrer 
deutfcen Befinnung in meinem Rabinet aufbewahren, wo es mir bei ber 
Arbeit als eine Ermuthigung und als eine fhöne Hoffnung in unfere Zus 
kunft ftets vor Augen fteht. Muth und Zuverſicht werden gehoben, wenn 
die opfertoilligen Herzen der Frauen Partei ergreifen für die gute Sache. 
Die Zukunft des Baterlandes ift gut geſtellt, wenn Die Frauen das Wohl 


politiichen Kampfe ſporuen — und befonders wenn die Mütter, welche die 
Kinder zu Bott dem Urgnell alles Wahren, Guten unb Rechten beten lehren, 
in deren Herzen zugleih bie Piebe zum Vaterlande, zur Fretheit und Ges 
fittung hegen umd pflegen, um dem Lande harafterfefte tüchtige Söhne und 
tugendhafte Töchter zu erziehen. Das Schickſal der Benerationen ift weſentlich 
don dem Einfin der häuslichen Erziehung bedingt und ein Haupitheil ders 
felben liegt in der Hand der Mutter. Wie in der glorreichen Bolkserhebung 
von 1843 die Grauen opfermwillig ifren Schmuck auf den Altar des Daters 
landes legten und ihre Söhne zum Kampf gegen die Knechtſchaft ſiegreich 
begeiftertem, fo iſt jet die innere Befreiung unfere Looſung, um bie Herr⸗ 
fchaft des Rechtes, der bürgerlichen freiheit, der Bildung und Geſittung zu 
figern. Ihr Schreiben vom 23. Juli bezeugt, da Ste diefe Loofung, welche 
das ganze Volk durchdringt, im fich aufgenemmen Haben und fo wird der 
„ Wunfg, den Sie ausfpreden, ſich erfülen: „Daß die Zeit bald komme, 
wo füchtige Gefinnung, umabhängiger Sinn und Opfermuth keiner befondern 
Anerkennung mehr bedürfen.“ In diefer Hoffnung reiche id Ihnen im 
Geiſte die deutſche Bruderfaub! Aöln, 3. Auguft 1865. Glaflen 
Kappelmann,* 
Augsburg, 7. Aug. Der Oberſt des Biefigen Lanbivehrre.iments, 
Herr Karl Dbermayr, wurde vom Könige von Preußen durch Verleihung 
des preußilden Sronenordens I, Kaffe ausgezeichnet, 


Würzburg, 8. Aug. Aus ſicherer Quelle erfaßren wir, daß beute 
bie Genehmigung zur Errichtung einer Gtadipoft Hier von der Generals 
Direktion der k. bayer. Verlehrsanſtalten eingetroffen ift. — Unfer geſchätter 
Landmann, Hr. Auguſt Geiſt in Münden, eine der hervorragenden dortigen 
Größen im Mache der Laudſchaftsmalerei, wird feinen. bermaligen Aufenthalt 

" für einige Zeit mit jenem in Rom veriauſchen, und, wie wir vernehmen, 
bereits demnächſt dahin abreifen. Unfere beften Wünſche aeleiten ben waderen 
Kinftler. (B. 8.) 

1 @ärabere, 8. Aug. Bor die am 28. ds. beginnende dritte 
unterfränfiige Schrurgerihtäfipung iſt auch ber quießgirte Menibeamte 
Sigmund Burruder von Mellrihftadt wegen Verbrechens der Amtsuntreue 
durch verichiedene Kaſſendefekte zur Aburtheilung verwiefen. — Heute Vor⸗ 
mittag wurde unter mufifaliichen Aufführungen von Beite des k. Muflts 
inftitutes die Preifevertgeilung für die Schüler des Gymnaſtums unb ber 
Lateinſchule abgehalten. Das Gymnaftum zählt bei Beginn des Gtubiens 
jahres 125 Schüler, am Sqhluſſe 121, die Lateinſchule beim Beginne 262, 
am Schluſſe 246, 32 Schuler erhielten bad Gymnaflslabjelnterium. Die 
Austritte während des Studienjahres kommen micht mehr fo Häufig vor, 


Ausdauer der Männer iut_.. 





Berlin, 7. Aug. Die Verhandlungen zwifgen Wien und Gaftein 
werben fortgefeht. Eine Entfgeidung ift nad) keiner Geite getroffen, Preußen 
ift bei feinen Bebingungen geblieben. Mad Erfüllung derfelben ift es bereit, 
feine Rechte einem Drüten abzutreten. — Den biß jept getroffenen Befttine 
mungen zufolge, bejgließt der König Die Badekur in Wildbad» Baftein ame 
14. d. M. und begibt fi, falls bis dahin eine Zuſammenkunft mit dem 
Kaifer von Defterreih nicht Rattgefunden hat, diret nach der Inſel Mainau 
und dann nah Baden⸗Baden. 

Dr. G. Raſch, der im verfloffenen Jahre von der oderſten Zivil⸗ 
behörde in Schleswig geptvungen wurde, fi twährend der Dauer des 
Krieges vom Rriegeihauplape Ir entfernen, nachdem er auf Befcht des 
preuhiſchen Generallommandos 48 Stunden in Flensburg verhaftet geweſen 
war, hat num beiden Biviltommiffären angezeigt, daß er jept Schleämige 
Helftein bereifen wolle, und dabei angefragt, ob man bie Abſicht habe, 
feine Ausweifung aus ten Gerzogtpämern aufrecht zu erhalten? Huf diefe 
Anzeige iſt ihm von Frhrn. v. Zedlig die Antwort zugegangen, daß die 
während bes Krieges ihm derweigerte Genehmigung zum Aufenthalt tum 
Herzoglhum Schleswig durd die damaligen Umftände bedingt geweſen, jetzt 
aber fein Grund vorhanden fei, feiner Reife ein Bindernig zu bereiten, 
mährend Ärhr. v. Halbhuber erflärte, er mülle an dem Grundſatze feſte 
halten, daß nur die oberfte Zivilbehörde als ſoiche Über diefe Ungelegenheit 
zu entſcheiden berufen fei. Dr. Raſch hat fi) mun mit feiner Anzeige und 
Anfrage an bie oterfte Zivilbehörde gewandt. 

Königeberg, 4. Aug. Geflern fand fi ein Gerichtsbote in ter 
Wohnung des Journaliften Flögel ein und zeigte demfelben eine effene 
Didre folgenden Juhalis vor: „In der Unterfuhungsfadge wider Dumas 
u. Cempl. erhalten Sie ben Befehl: den Journaliften Kari Heinrich Theodor 
Flögel, wohnhaft Steindamm Nr. 131, welcher wegen Preßvergeßen eine 
Wefängfüßftrafe von vier Wochen zu verbüßen hat, ſoſort zu verhaften umd 
dem ®eridtöinfpeftor des unterzeichneten Gerlichts zur Aufnahme in Das 
Gefängnig zu übergeben. Zugleich werden Sie angetwiefen, dafür zu jorgen, 
daß der zu DVerhaftente mit angemeffenen Kleidern und namentlich mit 
einem zweiten Hemde verfehen if. Den Bericht über Ausführung dieſes 
Auftrages haben Sie tinnen acht Tagen zu erftatten. Königoberg, 23. Juli 
1865. Könige. Stadtgericht, 1. Abſheilung. (gez.) Ruüffmann, An dem 
Gerichteboten Mein.” Der Journaliſt Flögel gab dem Gerichteboten Klein 
diefes Mandat mit der Beifügung zurüd: „daß er nicht „Karl“, fondern 
„Gonrad“ Heiße, und bag er zu feiner „viermöchentliden*, fonbern zu einer 
„ahttägigen” Sefängnifftrafe verurtheilt fei. Herr Flögel Hat inzwiſchen 
feine Grjängrißftrafe angetreten und heilt dieß feinen Fteunden in der 
„K. H. 3.“ dur folgendes Inſerat mit: „Meinen Geſchäftefteunden hiers 
mit die Nacricht, daß ih heute eine adıtlägige Berufsreife nah Schloß 
„Höllenitein* angetreten habe, und zwar behufs „innerer“ Beſſerung.“ 

Köln, 8. Aug. Ju Folge des in der Sipung vom 3. d. Mis. ger 
faßten Beſchluſſes des Gemeinderathes hat das Dber-Bürgermeifteramt Hrn, 
Claſſen⸗ Kappelmann aufgefordert, die Miete für den Gutzenich Saal mit 
76 Thlen. zu zahlen, Auch von tem Inhaber der Gützenich- Reſtauration, 
Hrn. Keller, hat derfelte "die gerichtliche Aufforderung erpalten, die Börse 
bereitungafeften für das unterbliebene Feſteſſen auf dem Guͤtzenich mit 1006 
Thlen. 20 Sr. zu entrigten. Herr Glaffen-Koppelmann wird fi gericht⸗ 
lich Belangen laffen und ſewohl die Beitadung des Fiekus, als aud die des 
Herrn Oberbürgermeifters verlangen. Was die Dampfſchiffmiethe im Ber 
trage von 400 Thlrm. betrifft, fo ift dieſelbe berchts bezahle worden; Herr 
Glaffen: Kappelmann wird Das Geld jedoch reflamiren, weil die Fahrt nicht 
ſtatigefunden Habe, und die Direktion fol, wie wir hören, geneigt fein, die 
Summe zurüdguvergäten, 

Bonn, 6. Aug. Die Gtubdirenden, welde Herrn Glafjen-Rappelmanır 
von einer Poppelädorfer Neftauration aus in feierlichen Zuge an den Bahn⸗ 
bof geleiteten, ſind vor den Univerfitätärigter zitirt und dert wegen jener 
Ooalion zur Rede geftellt worden. Als am Mbend des erften Tages der 
Arndt: eier einer Der in der „Reinlufl“ verfammelten Befttkeilnegmer zu 
einem Hoch auf den ebenfalls anweſenden Herrn Oberbürgermelter anfe 
forderte, antwortete bie ganze Gejelihaft wie aus Einem Munde mit einem 
dennernden „Gloffen:Koppelmann hoch l* 

Elberfeld, 5. Aug. Der Bevolmädtigte des allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereind dahier, Here Hugo Hillmann, wurde in heutiger Sibung 
dB Landgerichtes wegen einer in Monstorf gehaltenen Rede zu 14 Tagen 
Gefangniß verurtheilt, 


Darmfadt, 7. Aug. Nachdem in der vergangenen Woche erſt das 
mittelrheiniſche Turnfeſt bier abgehalten wurde, tagte geitern im Feſtſaal 
der tenifgen Schule die 5. Wanderverfammlung des rheichſchen Steno: 
graphenbundes. Es waren zungefähr 80 Perſonen anweſend, darunter 
Argiettmirte Vertreter and Frantjuri nheim, Hanau, Offenbach, Gießen, 
Bugbap, Wiesbaden, Mainz, Gaualgeöhelm, Worms, Darmitadt und 
Srüigenftadt, die zufammen 20 Stimmen feine auf 30 Bereinämitglieder) 
repräfentirten. Der aufer dem Bund fichende Berein zu Aſgaffenburg 
Hatte zwei feiner Mitglieder gejendet, Geligenftadt wurde vor Begyın ber 
Verpandlungen einſtinnnig ‚aufgenommen. Dad der Bildung des’ Yurraur 
und Erledigung der üblichen Berichte wurde in die Beratfung der Bundes» 
ftatuten eingetreten, die, mie wir voraußgefehen, die ganze Zeit der Ders 
fammlung von 10 bis nad 2 Uhr in Anfprud nahm. Der Vorort wird 
fortan fatt auf.drei mur auf eim Jahr gewählt. Zu feiner Unterftüpung 
iſt ein Bundebausſchuß in die Statuten aufgenommen morben, der aus fünf 
freigemäßlten Mitgliedern des Bundes beftcht. Ferner wurde die Bundeds 
Kafje den Statuten eingefügt ac, Die Verhandlungen mußten auf deu Uns 
betheiligten allerdings den langweiligen Eindrud aller. Statutenberathungen 
machen, doch waren die Bundesmitzlieder fo feit durch die Beratungen 
gefeffelt, daß mach dreiftündiger Verbendlung der Antrag auf eine.Lurze 
Aufpebung der Situng mit großer Majorität abgelehnt. wurde, Bei der 
Wahl des Borortd machte das Frantfurter ſtenogtaphiſche Inftitut, das 
diefen jgon feit vier Jahren führt, bie Anfiht geltend, man möge ben 
beicloffenen einjährigen Vorort nigt zum fünfjägrigen machen und ſchlug 
Mainz vor, welches denn auch mit 10 gegen 9 Stimmen gewählt wurde. 
Darauf wurde der Bundebausſchuß gewählt und Hanau zum nächſten Ber» 
fammiungsort beftimmt. 

Offenbach, 8. Aug. Sicherem Bernefmen nach werden bie Bermeis 
fungsarbeiten behufs der projektirten Offenbach Hanauer Eifenbahn nãchſte 
Woche beginnen. (ör. Ir.) 

Wierbaden, 7. Aug. Während ſonſt ein aus Neuwahlen heruors 
gegangener Landtag von dem Herzoge in deffen Palais eröffnet wird, ger 
ſchah Heute die Eröffnung der Ständenerfammlung dur den Staatsminijter 
von SapnsWitlgenfteine Berleburg in dem Gtändefaale. Es Halte ſich ein 
zahlreichts Publitum eingefunden. Dasſelbe wurde indeß in feinen Erwar⸗ 
dungen getäufßt, Die Eröffnungdrede des Minifterd war weder entgegens 
Tommend, uch abflogend , fondern politiſch vSllig farblos, Sie überging 
das Vergangene mit Schweigen und beſchtäntte ſich auf Vorlage des Yuds 
gets, der Gteueranforberung und einiger Entwürfe, betreffend ; die Bergwerls⸗ 
fteuer, das Poftverhältnig mit Thurn und Taris (deffen Verlängerung bei 
der Zweiten Kammer auf heftigen Wirerftand flogen wird) und die neuen 
Boll» und Handelöverträge mit England, Belgien und Defterreih. Die 
jpäte Berufung der Stände wird mit den Umftändligkeiten der Neuwahl 
und die Geringfügigkeit der Vorlagen mit der kurzen Dauer des Reſtes der 
Seſſion entjguldigt. „Unter diefen Umftänden habe man ſich auf das Nö: 
Ahigfte und Dringlichfte befcpränft. Das Dringlihfte aber fe die Steuer: 
verwilligung.“ Darauf folgte die Bereidigung der Stände, 

Hanau, 7. Aug. An den beutizen Verhandlungen des Vereinttags 
unferer Handels und Beiverbevereine nahınen etwa hundert Perjonen Theil. 
Bertreten waren Me Vereine von Hanau, Marburg, Bordenheim, Kaſſel, 
Eſchwege, Hertfead, Schmalkalden und Fulda. Bertreten mar in der Der: 
fammlung aud die Lurfürftlige Rommifflen für Handel und Gewerbe, die 
Biefigen Behörden ic. Der erfte Gegenſtand der Tagesordnung, die Bank: 
frage betreffend, über die Weigel aus Kaſſel referirte, wurde nad) deſſen 
BVorfälägen jtimmeneinhellig erledigt. Ueber die Goldmänzfrage berichtete 
Dito Weishaupt. Die Verfammiung beſchloß übrigens auf ten Antrag 
von Braun aus Heräfeld, in diefer Beziefung vorerft noch feinen Beſchluß 
zu faffen, den Weiehaup'ſchen Vericht über druden zu laffen, um ihn 
dem bevorftehenden Frautfurtet Handelsiage zu übermadhen, Ueber die 
auf der Tagesotdnung ftehenden Eifenbahnfragen referirten Nollenberger 
aus Hanau, Erhardt aus Marburg, Rang aus Fulda. Die betreffenden Ans 
träge wurden angenommen, auch noch auf Brenner’s Vorſchlag durch Gr 
waͤhnung der Bebra⸗ Eſchwege · Witzenhauſener Bahn ergänzt, als erſtes und 
erg vor allem Anderen auszuführendes Defiderium aber auf 

rabert's Antrag Die Ueberbrüdung des Mains bei Steinheim mit ijort: 
fegung der Bebra» Hanauer Dahn nad Offenbach aufgeftelt. Nur die 
BDodenheimer Abgeordneten ſtimmten Dagegen. Es folgte die Debante 
Aber die poſtaliſchen Unträge, über die Meil aus Kaffel, Braun aus Hers— 
feld u, 9. berigteten, und wurde micht bloß eine lange Reihe von Meſor⸗ 
men verlangt, fondern auch im Anfhluffe am dieſe die Forderung geftellt, 
die tariäfche Poſigerechtſame erforberligen Falls ſofort abzulöfen. Die weis 
teren Unträge der Tagesordnung, Über die Nollenberger aus Hanau, Hems 
pfingaus Marburg ıc. berigtelen, wurden ohne Debatte angenommen. (5. 3.) 

Flensburg, 4. Aug. Die nationale Partei Hat eine Berfanunlung 
ur Berathung der fclesmigrfolfteinifgen Angelegenheit auf nägften Sonntag 
nad Hamburg berufen, Zur Theilnahme am derſelben find aud Freunde 
eined enpfien Anſchluſſes der Herzogthüumer an Preußen aus anderen deute 
jchen Ländern eingelsden worden. ı 

Italien. 

Die dem „Cd“ aus Mom geſchtieben wird, fat die ru Re 

gierung die Vorfiellungen des Kardinal Untonelli, fie u dem — 


Eczbiſchof und dem Wilnaer Biſchof die Freihtit zurückzeben, derneinend bes 
antıportet, Herr von Meyendorf Habe ſogat zu verſtehen gegeben, da 
beide Geelenhirten nie im ihre Didzeſen zurüdkehren würden; auch das 
gegen die nad; Gibirien teandpertistenu@eifbiicgen ergangene Uriheil fei uns 
tiderrujlih. So haudelt Rußlandl 

Brashreie. 

Paris, 7. Aug. Der „Jadepebance Belge“ wird von bier geſchrieben, 
daß Die Beziehungen zwlſchen Berlin und Wien wegen der Elb⸗-Herzogthümer 
einen Notenwedjel und Gedantenaustauſch zwiſchen ‚Paris ‚uad London 
hervorgerufen und dahin geführt baten, da beide Regierungen vollkändig 
Über ihre Gefipispunkte einig geworden. In Paris Hoff man, Die deuts 
{den Mächte würden, fo lange die Weltmädte einig, «3 wohl bleiben 
laffen, es zum Ueußerſten zu treiben. So wird ‚dem delgiſchen Blatte 
geſchtieben. 

Bropbritaeunniem 

London, 7. Aug. Die Königin wird die Reiſe mad dem Feſtlande 
morgen antreten, vermuthlich im der erſten Woche des Monats September 
nah Windfor zurückepren und fi von dert mad Balmoral begeben, — 
Abd:el-Fader ıft geſtern Frũh wieder über Golfefione und Boulogue nach 
Paris zurüdgekehri. — Aus Balentin, 9 Uhr 80 Minuten Morgens, 
wird telegraphirt: „Kabel unerändert; die Erdftrömungen find jtark wieder 


zurüdgelehrt,* 
Kußlond nnd Bolen. . 

Bon ber poluiſchen Gränze, 3. Aug. Bon den. wegen Vetheiligung 
am Aufitande in den Gtraflompagnien in Archangeleet detinitten Polen, 
beren Zahl über 800 betrug, find unlängft 200 im Wege der Gnade ent ⸗ 
lafjen und im ihre Heimath gejgidt worden. Uater dem Emlaſſenen bes 
finden ſich auch mehrere vom der ſchweizeriſchen Bundesregierung relamirie 
Sqhweijer, die bereits in ihrer Heimat eingetroffen find. Dieſe haden bie 
Nayigt gebracht, daß binnen Kurzem fänumtliche wegen poliliſcher Ver⸗ 
gehen in den Straſkompagnien befindlie Polen entlafjen werden ſollen. — 
Im Bezirk Lelow, in der Woſewodſchaft Krakau, find in lepterer Zeit wies 
der mehrere Butsbefiger verhaftet. worden, Veranlaffung zu Diefen Berhaf ⸗ 
tungen haben nachttaͤgliche Geftändniffe ehemaliger Jufurgenten gegeben, 
durch welde die Berhafteten beſchuldigt find, zur früheren geheimen Rationals 
Drganijation gehört, und beim Aufjtande ein Amt bekleidet zu haben, 

In Tiflis war, in Folge einer neuen Veiteuerung des ſtieinhandels, 
eine Art Arbeitseinftelung eingetreten, die fogar in Straßenunruhen auss 
artete, fo daß die Regierung die Erhebung der Steuer bis zur Rückehr des 
Groffürften Stattpalters . auszuſehen beigloß, worauf dann die Ruhe volls 
ftändin wieder hergeſtellt war, — Der „Juvalive* Geflätigt, dag am 9. 
und 10. Juli Uarugen in Tiflis ausgebrochen, aber durch „perlönlides 
Bureden* Seitens der Behörden wieder beſchwichtigt worden, leider aber 
aud vier Kumultuanten getöbtet und neum verwundet worden feien. 

D2oneufürftenthbämenr. 

Bulareft, 23. Juli. Diegmal wird es mit der Einfikjrung des 
Tabalmonopols Ernft; ein Erlaß des MiniftersPräfidenten Ereguleseo, ber 
gleichzeitig Finange Minifter it, fordert ale Arbauer, Verkäufer oder Beſiher 
von Tabak, einſchließlich der Privatleute, auf, ihre Vorräthe vom 27, Juli 
bis 13, Aug. an die in den Städten Bufareft, Zafiy, Golacz uud Krajeva 
erricteten Komuifflonen abzuliefern, da aller fpäter vorgefundene  Tabaf 
tonfiäzirt werden und die Beſihet deffelben in die durd das meue Sich 
vorgeicpriebene Strafe verfallen würden. Die Megierung zahlt für ‚ben 
abgelieferten Tabak ftatt mit baarem Gelde mit Bons, die ſreilich die Mir 
nijterien bei allen Lieferungen und Entreprijen als Kaution und die Staats- 
Tabak: Depois an Zablungaftatt von den Kaufleuten, weige von dem 
Staate Tabak oder Cigarten kaufen, annehmen werden, 

Zürleı 

Konfontinopel, 27. Juli. Die Cholera Kauft jept auch in Den 
Dörfern am Bosporus. Die durchſchnittche Zahl der Todesfälle iſt 180 
per Tag. 

Awmerita 

New: York, 26. Juli. Die wigtigen Fragen der inneren amerifani« 
ſchen Politit wie vor Allem die künftige Stellung der befreiten Neger und 
die Retonſtruktion der ſudlichen Staaten, deren Grledigung fih ungeftüm 
auf die Tagesordnung dräugt, werden an Bedeutung erreicht, wenn nicht 
überboten, durch die auswärtigen Beziehungen der Vereinigten Staaten zu 
den europäifgen Mächten und zu ihren Nachbarn, Merito und Ramada, 

Man berichtet aus Rio» Janeiro Mägered über den Kampf, 
welcher zwiſchen der braſilianiſchen und der paraguayiſchen flotte in der 
Nähe won Corrientes ftattgefunden Gat. Am 11. Juni, gegen 8 Uhr 
Morgens, nahmen die brafiliigen Schiffe, neun an der Zahl, die paras 
guapiide Flotte wahr, die mit vollem Dampf auf fie zufam, Es waren 
8 Dampfidiffe, von denen jedes eine ſchwimmende Batterie am Schlepptau 
hatte. Die Batterien waren eine Art Pontons, von fehr geringem Tiefgang, 
jede mit einem 68» oder 80pfündigen Drehgeſchühe und 50 Mann Enter⸗ 
truppen, Auch auf jedem der Dampfidifje befanden ſich außer der ger 
mwöhnlihen Bemannung noch 150-200 Daun Infanterie. Im Ganzen 
verfügten die Paraguaver ‚über 2000 Mann ÖEntertruppen und 56 Ges 
ihüge ſchweren Kaliber, Das Feuer wurde von beiden Seiten bald ers 
Öffnet. . Die Paraguaper gingen bis zum Flufſe Riachuelo vor, mo ihre 


rg eg 10 und 1 OOpfünbigem@eihäte 
rrichtet hatte. Der Strom ift dort ſeht breit, durch verſchiedene Juſeln 
fin mehr oder weniger ſeichte Arme getheilt ynd bietet nur längs der paras 


— im pe dãun hä ſiales gahrwaſſer da. Auch ge⸗ 
rielh ſofort din br 


aſtliſches Kanonenboot „Jequintingona” mit 8 Kanonen 
auf den Sand und konnte ſich nicht mehr fiott aahen. Die ſchwim menden 
Batterien der Barayuaper kounten dagegen leicht. über) die Untiefan weg ⸗ 
fahren und unterhielten ein wirlſames feuer. Einen Augenblit ſtand es 
ſchiimm un? das braſtlifche Gefchwader, dasınur der Eulſchloſſenheit feines 
Beſehlehabers Barrofo Rettung und. Sieg virdankte, Er gigg ımit)noller 
Daypitsait anjbaserite fnbkche Schiff los und rannte es in den Grund; 
ein gieiches Schichſal bereitete er einem ‚zweien und einem dritten Schiffe. 
Die übrigen Schiffe der Brafllianer kamen ng, umd es Bain in dem’ erden 
dahtwaſſer zu einem allgemeinen Entern. | Das brafiiiſche Kanonenboot 
„PBaranapyba* wurde von Drei paraguapifhen Fahrzeugen angefallen, Es 
tam· zu «elayem  erbliterien Rompfesgm Steuer und am Vorderdeck. Die 
Dlagge des großen Maftes fiaft, und den will der braſiliſche Kommandant 
ih wit feinen Feinden in” die Luft fprengen, als der, „Amazonas“, das 
Schiff des Dberbefehlapabers,herdeitilt und den „Paranapyba”: beferit. 
Lehterer allein hatte 33 Tedte-mmd,28 Berwundete, ‚außerdem ertranfen 
noch 20 Mann, Gegen 6 pr Abends waren von den 8 paraguayiſchen 
Dampferm 2 ir den’ Grund pebohrt, 2 außer Kampf geſetzt und in den 
Händen der Drafilianer, und 4 ludgen das Weite, Ben den acht ſchwim ⸗ 
menden Bauterien befanden fi drei unter Waſſer und 5 im Beſide der 
Brofllianer. . Die Yandbatterie war beinahe pöllig zerſtört. Die Braiiisner 
hatten anferdem noch 200 Gefangene gemacht. Sie verloren außer dem 
„Segiitiehona* ‚ ıfein- Schiff aud Kitten im Ganzen an 200 Todte und 
Berwundete, Der Verkun der Baraguayer dagegen wird von dem Korre⸗ 
Ipondenten aus Bio auf 18300 Maun an Todten, Verwundelen und Ges 
fangenen angefätagen. Der paraguapifge Wefehlähaber, Admiral Meſa, 
fol nach Einigen verwundel, nad) Anderen, getöbtet worden fein. Unter 
den Gefangenen befand fi der ſchwer verwundete Schiffstapitän Robles, 
Druder des in Südcorrientes fommandirenden Generals. Er wurde an Berd 
des „Mmazonas“. gebracht, wo der brafilianifde Sommandant.Barrofo ih 
in ‚feine eigene Kajilte bringen ließ, und felbft zum Berbande der Wunden 
Hand anlegte. Robles rif dem Berband ab und ſtatb im Folge der Bere 
blutung. Die Baraguaper haben ſich mit unglambliger Hartnädigkeit ges 
ſchlagen. Beflegt ſprangen fie lieber ins Waffer und ertranfen, als daß fie 
fit) ergaben, San Borja (eine portugiefiige Mifionsfielle in Uruguay), 
welches von 10,000 Paraguayern angegriffen und von kaum taufend Mann 
vertheibigt war, fand · nach einem fünjtägigen Kampfe vom 10, bis 15, Juni 
auf dem Punkte, von jeinen Beriheidigern geräumt zu werden. Man ber 
hauptet ſogat, es fei eingenommen umd auf den Befehl des Lopez einge: 
äfchert worden. 





Mesefte KaentiWten. 

Bien, 8. Hug. Graf v. Blome iſt heute Morgen nad; Gaſtein, 
zur Fortſehung der Verhandlungen, abgereift, — ine amtliche Bekannte 
madung erflärt: die fuspendirten Zahlungen ded Fürſten Eſtethazy werden 
längftens am 15. März 1866 wieder aufgenommen. Gleichzeitig tritt wies 
der die Zinſes zahlung ein. Kr. Piste) 

Blorenz, 7. Aug, Nachmittags, Aus Ancona werden 207 Era 
kranfungsfäle und 102 Todesjäle an der Cholera gemeldet. Die Megie⸗ 
rung ladet die italienischen Aerzte ein, ji auf den Präfekturen zum Beir 
ftand der Herzte in Ancona einzufchreiben. 

Madrid, 7, Aug, Nachmittags. Die Krankheit des Waterd des 
Königs verjälimmert fid. 

New:York, 29. Juli, (Ber „North American",) Die feindfeligen 
Sefügte zwiſchen den Uniondtruppen an der mexltaniſchen Gränze haben 
fich geſteigert. In den Staaten Tenneffee und Nord-Garolina Herrigt aus 
Anlaß der Wahlen große Hufregung. 





Aumtlide NRayrıdıca 

Se. Majeftät der König haben fih allerguädigit bewogen ‚gefunden, 
zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Biſchofsheim, V.A. Reuftadi u), 
von dem Biſchofe von Würzburg dem derzeitigen Verweſer derjelben, Priefier 
B. Schmitt, verliehen werde; der von dem freihertlich d. Fuchsſchen Kirchen 
patronate für den Pfarramtstandidaten R. Schmidt aus Wunfiedel aus. 
geftellten Präfentation auf die proteft. Parrei Bimbadh, Defanats Rüden: 
Haufen, die landesfürſtliche Betätigung zu erthellen; als rechtetundigen 
Bũrgermeiſter der Gtabt Bamberg den biäherigen techtskundigen Magijtratss 
zath daſelbſt. Dr. E. Schneider, landesherrlich zu betätigen. 

Gorſidienſt· Nachtichten.) Der bisherige E. Forfigchlüfe U. Behringer 
in Rürnad wurde zum Forjtamisaftuar am E. Forflamte Kaufbeuren ernannt. 
Bermifote Nadhridten. 

*Aſchaffeaburg, 9. Auz. Ein ſchrechicher Unglüdsfal hat ſich 
am geftrigen Tage hier bei einem im Bau begriffenen Haufe zugetragen. 
Mir müflen dabei vorausfgiden, dah dieſer Neubau an Stelle eines alten, 
2. Befiptfum des Herm Grafen d. Ingelheim gehörigen Haufts im der 

reibgafje aufgeführt wird, mebei man die Dede des erſten Sloden des 
alten Hauſes ſiehen lich. Ob nun die Gtügen der Dede zu ſchwach, oder 


ob bie ſtarken die Luft der Met ‚ daß bie Stühen 
weichen mußten, vermögen wir nicht zu beurtheilen. Kurzum biefe dichen 
und bie Decke flürgte ein, gerade in dem Momente, als fi die Mebeiter 
son ihrem Befperbrob erhoben Hatten, umdi den innern Bau zu verlaffen im 

e ſtanden. Gin Maurer, ein jungewverheiratpeter Mann von Schwein» 
"Helm, Namens Jofepp Schadler, blieb auf der Gtelle todt, indem ihm der 
‚ganze Kopf zerfpmettert apurbe, Zwei andere Wrbeiter, Jatob Sauer und 
Georg Roth, gleichfalls von Schweinheim, wurden ſchwer am Kopfe und 
im Geſichte veriept, ‚jo dag man noch an ihrem Huflommen zweifelt. Faſt 
‚alle übrigen ) Urbriter ! ſcagen Derlegungen: davon.) „Zum Glüd war aus 
reichende ärztliche Hülfe jofort bei der Hand. Herr Gerichtsarzt Merz von 
Alzenau, der im kritiſchen Momente an der Stätte des Unglüds vorbeifußr, 
ſprang rafch herzu, vahm einen Gcmwerverlegten "zu fi ım die Chaiſe und 
fuhr mit ihm ind Krankenhaus, wo“er ihm feinen ärztlichen Beiftand an⸗ 
gedeihen ließ. Bom dem Hiefigen, Aerzten fanden’ fi alabald die HH. Dr. 
Dahlem, Dr. Döbner und Dr, Stumpf auf dem Platze ein, und ahnen 
die anderen Verwundeten in: Behandlung. Gleichzeitig mit ihnen trafen 
auch zwei Geiſtliche aus der,,mahen St. Uyathapfarrei ein, um ben Ders 
unglüdten ihren, geiſtlichen Beiſtand angedeihen zu laſſen. Möge dieſer 
Unglüdsfol, bei dem ſeht leicht das ganze Arbeiterperſonal von ‚etwa 11 
Perjonen das Leben Hätte verlieren können, zur größten Vorſicht mahnen. 

Bon ber Rott. Ju der Nast vom 15, auf den 16, 0.8. Wurde 
der Bauer Franz Gruber außerhalb Baherbach, kgl. Bez.:M. Griesbach, 
grauenhaft ermordet und beraubt. Dem BendarnterirBngadier Gaahıder 
in Rottbalmünfter gelang äter-ausfinbig_ju machen 
und dem Unterfuchungärihter zu überliefern. Der Berhaftete in der natürs 
liche Sohn des Ermordeten | 

Aus Vorarlberg, 5. Aug In Lobau wollte eine Frau ihren Maun 
vergiften. Sie nahm eine Menge Zundholztöpfchen, that diefelben in einen 
Mehiteig und bereitete aus demſelben jogenannte „Kiöpfle*. Der Mann 
konnte aber wegen des üblen Geruches die Speiſe nit genichen und ſetzte 
fie den Hühnern vor. Der Hahn frepirte im Folge defien, Die Frau, die, 
mebenbei gefagt, ftetd dem Bacchus Huldigte, befindet ſich Hinter Schloß 
und Riegel. 

Berlin, 8. Aug. Beim Neubau an der Stechbahn, der Ecke des 
Säloßplages, verfhättete geftern Mbend eime umjtürgende Mauer die in 
den Brunmenteffeln befpäftigten Arbeiter. Bisher find zwei Todte und jechs 
Verwundete aus den Trümmern hervorgezogen. 

burg, 5. Aug. Als in vergangener Nacht der nad; Berlin 
gehende Köiner Perionenzug in Dannover eintraf, fand man einen leeren 
Gätertvagen vor, ber vorher mit einem Difizierpferbe beladen gemwefen war, 
bei melden ſich ein Kanonier befunden hatte. Es wurde fofort telegraphiſch 
recherchirt und es ftellte fi heraus, daß Pferd und Begleiter bei Herford 
and dem Wagen gefprungen waren. Das Pierd ift auf der Stelle todt 
geblieben. Der Kanonier aber lebt noch, obgleich er ſtarke Verlehungen 
erlitten hat. Das Pjerd gehörte einem hieſigen ArtilleriesDffigier, der es an 
einen feiner Kameraden bereits verfauft Hatte, 

Mit dem ftarten Geſchlechte den Ringerkampf zu unternehmen, rüftet 
ſich zu Mänfter in Weſtphalen jened Geſchlecht, das man nad Ghafes 
fpeare „mit Unrecht nicht das ſchwache nennt.” Mir leſen nämlich im 
Annoneentheil des „Weftphäl, Merkur“, wie folgt: „Schweitern! Das 
DWirtpöpausbefuhen der Herren und bas fpäte Zuhauſekommen berfelben, 
wodurch bedeutende Koften, Unordnung im Haushalte, Vernachläſſigung des 
Geſchaftes und leider mander Banferott entjteht, maden es uns zur drins 
genden Pfligt, einmal Biergegen etwas Wirffames zu thun. Mir laden 
daher jämmtlige Damen Münfters zu einer Berfammlung ein.” 

Wiedbaden, 7. Aug. Der geitern Nadmittag nad 5 Uhr Hier ans 
gelommene Zug der Taunus-Eiſenbahn ftieß in Folge mangelpafter Bremse 


„jung gegen.bie Mauer des Gtationdgebiudes und verurfahte nicht uns 


bedeutende Zerfhmetterungen, Defondere Unglüdsjälle kamen dabei nicht vor. 
Durch eine Lawine in Banyi am oberen Tſchenab (Pendſchab) 
würden 103 Menſchen verſchũttet. 


Erledbigungenm 
Die Schulſtelle zu Schönach, Bez. Gerolzhofen, Diſtr.⸗Schulinſp. 
Wieſentheid, mit 350 fl. Ertrag, 


— — ——— — 
Haedeſe und vollswirihſcaftliche Berichte. 

Würzburg, 6. ing. (Mittelpreiie ber Shranne vom 9. Juli 
bie 5. Wuguf) Malen per 300 Po. 16 A. 87 fr., Korn per 300 Pb, II fl. 
44 kr., Gerſie per 260 Bid. 10 fl. 21 fr. Safer per 180 Biund 7 fl. 31 fx. Dem- 
nad gegen ichie 5* Baien 33 * an li: 200500 U hr en 
Hafer 15 fr. gefallen. Summa aller verlauften h und, ai 
furmme 9772 fl. 41 ke. (®. &t. u. cdb.) 


Birjenberiat 

Frankfurt, B. Kay. Die Börfe war anfänzlih fiir üferveihif iere 
matt geſiimnut befeftigte fih febod wieder mb wurden mamentlih öflerr. altien 
befler begablt. Gbem jo verkehrten 18er amerifantihe Bonds in ſawantkender Be» 


m melde dur die neneflen New Porter Notirungen (Wem Sol 143] 
Beantr106) Kup wande. Nach pe Tai em öfterr. Rerbitakiien 
1877. 4 Abende in ber 


1860er Loofe 822. 182er amerilantihe Bonde 724-7 — 


Efiekteniogieröt war wenig Beftäft, 1890er ameritaniſche Boube 2,7% bei. 1860er 
Booit Pr“ ber. Deflerr Kreditaftien RG, @ 


Rebarem: Euftan "ieffert 


Mit der Beilage Pro. 184, 





BER: Üe 





Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, heute Mittag 11’, Uhr 
"Mi unsere innigstgelieble Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin 


Katharina Adelberger, ge. Kuhn, 


Kronenwirthin dahier, 

versehen mit den hl. Sterbsakramenten, im Alter von 47 Jahren nach 1’/jährigem 
schweren Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen. Wir empfehlen die Verblichene 
dem frommen Andenken und bitten um stille Theilnahme. 

Eichenbühl, Klingenberg und Erding den 8. August 1865. 

Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnersteg den 10, August, Früh 9 Uhr, von der 

Sterbewohnung aus statt, und werden alle Freunde und Bekannten höflichst ein- 


geladen. 





Gichtwatte, —— Dittet gegen Glicberreißen — * bier. 35 





Ansiareıbem. 

Ein Gränzfein swilten der Großwelzheimer md 
Hörfleiner Mortung wurde am fog. Schulader in un- 
defnanet Werfe gerjhlagen. 

Is erua⸗ won Dittwirtung zur Ermittlung bee zur 
Zeit unbelannten Ehätere. 

Alteffenkurg ben 7. Hugui 1865. 

Der 1, Unterfudumgerichter: 
Mübiarr. 
tfenntnmt 

In Soae Dfiermayer Johann, ledig von Bros 
ofikem, Todesertiärung beirefjend, wird zu Kecht ei · 
tanni; 

1) Iohanm Diermayer, ledig von Srehoſtheitn, ſeye 
für tot und ala obme Lerbederben werlebt zu 
eradten; 

2) fein lediglich in Grunbvermögen befichenbes Ber- 
mögen Sehen ala ſolche Tegitimirten Seitenvet · 
wandten, nämlich den Weliften keines Srtuders 
Konrad, Ramene Katharina unb Margar 
retha Dffermapyer ledeg, der Heintih Mor» 
bard Blitiwe Framziefe, eudlich ber Edigen 
end großlähriuen Tester des Lorenz Ofter- 
mayer von Greßofibeim, Namcue Antonia, 
gleiwheittih zum unbeisräntten Eigenthur über 


-wielen ; 
3) bie Rofen des Berfahrens fegen aus der Waffe zu 
entnehmen, 
Gründe 


xx. 

den 3. Huguft 1866. 

Buigliches Landgeriht, 
Sc mitt. 


2331 Beienutmagung. 


Iu Sagen 
Hufragel, Barbara, vom Geiſelbach, 
Berlafjenihaltsmaffe 


en 
Gtenger, Peter, —X von Beifelbah, 

wegen Forderuug 
wirb dem fIonbeaflihtigen Bellagten auf bie am 15. 
Juli babier zu Brotetoll gegebene, durch eine öffente 
Tipe Urkunde dd, 30. April 9663 belegte Alage, die zu 
feiner Binfiht offen Kegt, anfgetsagen, bie von feinem 
Kaufisıllınge jür Vl. Nro 2360 zu 30 fl. 80 Ir. ver · 
fallenen zwel erflen Bietjeiften fammt 5 Prog Zinjen 
und Koßlen binnen zwei Domaten bei Bermeibung ber 
Epgelution zu zahlen, ober im gleiher ausilichender 
Sn amiälfige Einreden zu erbeden, and innerhalb 
diekr Zeit einen Zuftellangetevollmädtigten am Ger 
rigtefige zu benennen, mibrigenfalle alle weitere an 
* ergehenden Berſagungen an Bertändungefloit ledig · 

Hd an bie Gerichtataſel gebeftet werden. 

Sqeltrippen den 2. Auguft 1565. 
Könistihes Tanbgerict, 
Lone, beurl. b 
Ruppert, fi. 


Risofkenturg 


2932 Belanstimadung 

* Für ben Baum Ralpar en —ãA 
if wegen deſſen Bermögen zu 773 6. wpothelen · 
baqe von Seudelbach Br. Y. ©. 462 mit 467 und 
»b, VII. S. 48 theile eine exfle, theils eine Nachhy · 
pothet eingetragen, 

Da nun genaunter Inhaber der Hypethel ſchon feit 
längerer Zeit unbelannt wo in Amerika aͤdweſend Hl, 
jo wird berfelbe auf Antrag bes Sebaſtian Hoden, 
Befiger der werpfänbelen Grundfilde, in @emäßpeit 
®. D. erp. V. 4 8 und Sppotbefengeich vom 1. Juni 
1822 $ 159 anfgefordert, Ad innerbald 3 Monaten 
perfönleh ober derch ‚einen Broollmägtigen bezüglch 


ber auf @rund geleifleter umb mu Daittang nadgt- 
wielener Zahlung beomtragien Lölhung der obigen Dyr 
porget ju erliäten, widtigene wach Ginverrehmung br& 
bierwegen eufgefiellten curator ad hoc bie fraglide dur 
potyeienforberung als bryabte etachtet, deren Lölhung 
erfaust und bas Spporbefenamt zum Belzuge berjelben 
beauftragt werden würde. ⸗ 
Lehr den 5, Augufn 1865, 
KRönsglides Lanbge richt. 
Dr. Da. 


undheits:n, 
j Malaga Pferpeiien Wein 
von 9%. Wald in Berlin « Fl. 10 Sur. incl, 


Vieles ansgegeiunet wirkfame und billige @e- 
aut ba rt Beteumı gegen 

agenfchoa, eftörte rdausug tC., 
webejendere auq Geheienden Behufe —2* 
Wieverertangung ber Kräfle bdeftens empfohlen. 
Der „Malaga if wiffenfHaftlig geprüft, fo 
wie ärtitb mad durch Hunderte von Zeugneffen 
ed tbater Petſonen ans allen Gränten als eines 
der vorzüglichiten Geinnpheitd-Wetränte an« 
ertaun. Alkın Acht zu haben in Aſcaffenburg 


bet 
Theodor Engelhard 
2189e12 mabe ber Haup waqhe. 
Ebendafeitt Gefundheitör Blumengei 
eo F · A. Wald ın Berlin; ABl iR 
und ı Thit. Brebeſt. 5 Bar. — 18 fr. rh, 
137 En ee u es 


Düngemittel 
Chemiſchen Fabri Griesheim 


in Frantfınt am Main. 

Sanere phoöphorfanere Kalte (Superphoaphate) 
ze Dlngung des Getteides, für autelen, Gemäle, 
Rüden, Aırtterarmähie. Reva zc. im brei Serten, 

Gedämpftes Kuochenmehl (auamifirt) im drei 
Sorten, tem und uröberem Pulver, Hr Beireibe ıc, 

Nobes Stuochenmehl, aeflampit. 

Goncentrirte Dünger, in swei Serien (Gries. 

nsier Guane) für Geireide, Repe, Tabak, Kariof- 


ieh, Dorfen ac. 
Weinbergdünger. Wiefendünger. 
Guaup: Der bat. Bafer Guanofuperphoss- 
phat. Sombrerofuperphosnpbat. , 
Peruanifcher Guano, Bafer-Guano, 

Aeia hum au Gehalt, Borzugliche Körtkhleit. Bilr 
Uge Vreiſe. — Preitliſteu, Gebraͤucht anweiſungen und 
Abaſden gratis, — Garantie ber Analyien, — Ton- 
trole ber Tandwirtbihafliigen Bereine. 

Miederlage ut Habrikorenen tigen. J. Stei⸗ 


erwald in ordlktippen. — 
— Belanntmadung. 
Breitag ben 11. Auguſt I. 3, 
Nachmittags 2 Uhr, 
läßt der Unterzeitueie cit ea 
44 Tagmwert Hafer anf bem Halme und chica 
2 pi Rartoffeln 
Öffentli verfteigern. Die Iufaramentunft it auf der 
Geldbachtt Straße am Bahnilbergange, 
®. Albert. 


Bekanntmachung. 


292462 Em gut genäbster Aafelochfe If gu wer 
tanfen Wo? Togt bie Eppeduten d. Di. 

































; Die J 
Buchdruckerei 
von 
X. Bailandt 
Aschaffenburg 
empfiehlt sich im Druck von 
illustrirten undgewöhnlichen 
Werken, ehenso im Anferligen 
geschmack voller Accidenzarbeiten, 
als: 

Adress- und Visiten-Karten, 
Rechnungen und Facturen, 

Preis-Courante, 

Kopfbögen, 

Avisbriefe und Circouläre, 

Etiquetten in Farben- und 
Bronce-Druck. 

Wechsel und Anweisungen, 

Vermählungs- und Todes- 
Anzeigen, 

Tabellen jeder Art, 

Programme etc. etc, 













Aleinwallſtadter Rirdweih, 


Zur eier des Kirgweiblefer au Souutag den 
13. Auguſt findet in dem meuerbauten Salon im 
Föwengarten daſeldſt auibeſe hie Tanımıft Aatt. Air 
ante Speilen und Getränke ıfi beflens griorgt und ladet 


bien hilf ein 
2934 Ad. Weigand, zum „Löwen“, 


205 Wegen Webersäbligtett ift ei 

Vferd ac verlaufen, : Liebhabern Keht 

water bret die Mabl frei. Doe Wäbere 

i bei der Erpedition biefed Btattea m 
u erfragen, 


(20090:3) m ‚nderläifiger 
umgugehen ver ſtedt. wird gegen 
bat fit beim Kevierlörfter an 





ride, bee) nie Birch a 
nen Lotzu gefucht und 
bem BKebrörann im 





melden, 

{ > Gin Yange kann des GMaiergeihäht erlernen. 
sd Am Babnhef find zwer elegant mäblirte Sım- 
mer au wermberben mb gleich zu beichen. Näheres 
bei ber gpebibion d. BI 

I) Kin Perimonnate mit Seid a more 
den. NHäberes bei der Frpeditien d. SI. 

2937 Gin aufrechtfchender gel, & aden hal- 





tend, if su verfaufen, We? fagı de eeduien 
2038 Eine "Fr Flle —— iR gu verkaufen. 
0 ? fagı_bie @rpeditien db. Bi 


itremden-fiite nem 8. Huguft 186: 
Freibof. Dimrerb, Konfihorial-Bekretär a, Spryer. 
Zibder, Hentier a. Canfas. Belle, Kenter ©. Bonbon. 
Haber mit Toster, Arorbter a. Saſel. Rauflemie: 
Senfert mit Frau a Otfſenbach Bopp a Einficvein‘; 
Samitz a. Klin; Sandmann a. Stuttgart, Berg, 
Student a. Win Higer, Profeſſors ⸗Gartin mit Zone 








ter a, Speyer. Cole met Familie, Rentier a. Bon« 
don, Bernih, Prokeflor a. NUnchen. 
Geild-Conrs. 
Baden. 20er FE 2 44 
bitte Prenf. — ——— 
egeaduche jd A. Btlide . or u im 50-5 
mlsten. oo 02 000 in 57 
Ditto al marco 39 BIT 
 Feonten-Btide . 2 0. - "0,9 291-805 
. tu 1 BR 
2 10 9% 
2 [5 819-818 
.. 147 
| „ 12 
ü ber per Pfund fein „. „BR 16-45 
ußüe Raflen-geime „0 Im 1 A 
elars ers —— —— 








Beilage zu Nro. 190 der Aſchaffenburger Zeitung. (134.) 


Mittwoch der 9. Auguft 1865. 





Münden Se. Maj, der Mönig Haben genehmigt, dag vom 1. Dit. 
1865 an die Gemeinden Hirſchlach, Merkendorf, Heglau, Gelgenjtadt, 
Serbersdorf mit Waipendorf und Biederbach vom f. Rentamie Windsbah 
abgetrennt und dem f. Mentamte Gunzenhauſen zugetheilt werden. 

Berlin. Gegen den Redalteur der in Pofen erſcheinenden „Dftdeutfhen 
Zeitung“, Dr. Waldftein, wareine Unterfugung weyen Beleidigung der Könige 
von Württemberg und von Preußen, fo wie wegen Erregung von Haß und 
Verachtung gegen Anordauugen der Obrigkeit eingeleitet. Nachdem ber 
König von Württemberg jedoch die Einwilligung zur Verfolgung verweigert 
halte, wurde wegen der beiden letzteten Vergeben Anklage erhoben, der Uns 
geflagte indeh mar wegen bed legten Vergehens ſchuldig befunden und zu 
einer Geldbuhe von 50 Wihlrn. verurtgeilt. Das Mppellationsgericht zu 
Poſen verurtgeilte ihm aber in zweiter Iuſtanz wegen Beleidigung des Königs 
zw einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe. 

Königsberg, 4. Aug. Die Beſchwerde, welche Dr. Yalkjon, als 
Vorfigender der dıe Kölner Vorgänge befprechenden Bürgers Verfammlung 
vom 27. Juli, wegen der von der Polizeibehörde vorgenommenen Auflöfung 
jener Berfanimlung an den k. Bolipeipräfldenten v, Leipziger gerichtet hatie, 
iſt von Letzterem in einem er * 2. Aug. zurüdgemiefen worden. 

Jtaliem 

Rom, 1. Aug. Denn irgend ein Menſcheuleben auffallenden Wechſel 
des Schicſals darbot, fo ift es das des Präfekten der franzöſiſchen Polizei 
in Rom, des vor Kurzem in Spezia verftorbenen Hrn. Mangin. Bis zur 
Ankunft der Franzoſen in Rom im Jahre 1849 war er bier Kommis 
einer induftriellen Befellihaft, mußte fi aber darauf unter dem Oberſten 
Rouffeaur der franzöſiſchen Polizer nüglih zu machen, und erhielt jogar 
nad) deſſen Aöberufung die Boligeipräfeftur von Rom, welde ihm einen 
jägrlihen Gehalt von 20,000 ärts, webft freier Wohnung und Eguipage 
eintrug. ine glüdlihe Heitath mit einer reihen polnijgen Gräfin und 
die Geburt einer Tochter ſchienen jein Lebenäglüd zu vollenden, als traus 
rige Schickſale plöglih zerſtörend eingriffen. Hr. Maugin erkrankte ger 
fahrlich, mupte es aber no erleben, Gemaplin und Kind in das Grab 
finten zu ſehen, bevor fein Tod eintcat, und fo in kurzer Friſt eine ganze 
damilie Hinweggerafft war. 

Das Konfijtorium wäre fon gehalten, wenn wie gewöhnlich, nur 
die Beftätigung einer Anzahl von Viſchöfen vorläge, da die kanoniſchen 
Mequifite zur Präfonifirung iprerfeits bereits auch von der Propaganda eins 
gereicht wurden. Der heilige Vater möchte aber in feiner Allokution bes 
zöglidy Meritos die früheren Klagen night wieder aufnefmen, fondern bie 
Zuverſicht und Hefinung auf eine nahe Beilegung der Differenzen and 
ſprechen und wartet deßhalb noch weiter zu. Edenſo verhält es ſich mit 
den abgebrochenen Verhandlungen mit Flotenz. 

Die päpftlihe Regierung hat eine fiebemägige Quarantäne für die 
Syiffe aus der Yevanıe und eine viertägige für die Syiffe von Marfeille 

det. — Um das Bleichgewichl rin den päpſtlichen Budgels von 1866 
and 1867 herzuftellen, hat die Regierung eine meue Emiffion von Renten 
im Betrage von 5OU,O römijhen Thalern befaloffen. — Die Räuber 
treiben an der neapolitaniſchen Bränze ihre ſcheußlichen Gräuel immer noch 
fort. Kürzlicy Haben fie bei Gaftro einen Unglücklichen mit dem Kopfe 
nad unten lebendig eingegraben und an feine aus ber Erde hervorftchenden 
Beine einen Zettel mit der Aufigrift bejeftigt: , Raphael Petricca, Maitſtein.“ 

BGrantreid. 

Paris, Die „Bigie* von Eperbourg gibt Mitteilungen über die engliſche 
Flotte, welche binnen einigen Tagen auf der dortigen Rhede eintreffen wird, 
Das Adwiralsſchiff Edgar, ein Linienigiff von 80 Kanonen und 600 
Pierbekraft, wird außer den Lords der Mbmiralität noch eine große Anzahl 
son Generalen und höheren Offizieren der engliigen Arınee an Bord haben, 
Fünfzig Yachlen, darunter dreißig Dampf s Vachten, werden das mächtige 
engliige Geſchwader begleiten. , 

Nach Mittfeilungen aus Montevideo war dad Gefecht bei Richuela 
nicht fo entſcheidend und für die Brafiltaner keineswegs fo fiegreih, wie 
die Berichte aud Rio de Janeiro angeigten. Die Dunfelpeit allein hätte 
dem Kampfe ein Ende gemadpt, und beide Parteien legten ſich den Sieg 
bei. Die Paraguiten würden demmägft mit irem übrigen Schiffen wieder 
zum Angriffe übergehen. 

Bortugal. 

Aus Liſſabon vernimmt die „Epoca,* daß bie Königin Pia eine 
fehr glülliche Wiederkunft gehabt hat. Der Kleine Prinz erpält den Namen 
Bittor Ludwig, fein Älterer Bruder, der Kronprinz, heißt Karl Mibert, wie 
fein Großvater mütterligerjeitd. — Mau glaubt jegt vielfach an das Zus 
ftandefommen. eine Fuſions-Kabinettes der beiten Parleien Saldanha 
und Loule. 


. Amerila. 
Mew⸗Yorl, 22. Juli In der Nähe von Vicksburg haben ſich 





Nadhlefe 

Aus Wien wird gemeldet: Die Verhandlungen mit Frhrnu. v. Hübner 
wegen Uebernahme des Handeldminifteriums Haben ſich, wie die „Breffe* 
vernimmt , wegen einungsverjgiedenheiten über den künftigen Wirkungsfreis 
dieſes Minifteriums zeriglagen. — In Preußen vergeht jept fein Tag, 
am bem nicht polizeiliche Beſchlagnahmen der Blätter erfolgen. — Wie aus 
Berlin gemeldet wird, iſt gegen die Redaktion des „Socials Demokrat” 
auf Grund des $ 87 des Strafgeſehbuches (Uufreizung zum Ungehorfam 
gegen Gefege oder abrigkeitlige Anordnungen und Unpreifung ftrafbarer 
Handlungen) die Anklage erhoben worden. — In Eflingen hat am 2.d. 
der württembergifche Voltkoſchullehrervetein feine Verſammlung abgehalten 
und Damit bie feier feines 2Öjährigen Beftehens werbunden; wohl gegen 
400 Lehrer mögen ſich dabei eingefunden haben, — Der Handelsverein 
in Ulm hat an das fyl. Miniſterium des Wuswärtigen eine Eingabe um 
Abfchluß eines Handelövertrages mit Jtalien gerichtet. — Ian Leipzig 
fol vom 16. bis 18. Ott, eine Frauentonferenz flattfinden, angeblid um 
Befglüffe zu faſſen, melde „den fozialen Mipftänden des weiblichen Ger 
ſchlechts entſprechen, ohne mit feiner narärligen Beftimmung in Konflikt zu 
gerathen.” — Die Handelstammer des Großh. Heſſen (Darmitadt, Mainz, 
Dingen und Offeubach), Haben wie die „N. ür. tg.” meldet, in folge 
der Aufforderung ter Megierung zur Abgabe eines Gutachteus über ben 
Abſchluß eines zoüvereinsländifg » italienisgen Handelövertrags für fi die 
Notwendigkeit diefer Maßnahme ausgeſptochen. — Die oldenburgilde 
Regierung hat ihre Konfulate in den chineſiſchen Häfen eingezogen und auf 
Grund eines mit Preußen getroffenen Uebereintommens die tonfularifce 
Vertretung ihrer dortigen Gtaatdangehörigen und deren BVerfepräintereffen 
in Preugens Hände übergehen laſſen. — In Lübed begann am 5. d8, 
Dis. das zweite niederſächſiſche Gauturnfeſt. — In Rom foll man 
mit dem Projeft umgehen, den Weteräpfennig zu organifiren, d. h. 
die tatholiſche Chriſtenheit einzuladen, ſich durch Dermittlung der 
Diözefenverwalter und je nad ben verfhiebenen lokalen Berhältniffen 
eine regelmäßige Steuer aufzuerlegen. — Aus Florenz wird gemeldet, 
dag der Marineminifter, General Angioleli, und ber Unterrichtämtnifter, 
Baron Natoli, nah Lworno abgereift find, um dort eine einzige WRariner 
ſchule zu entrichten, anftatt der beiden Schulen, welde jet in Genua und 
Neapel beſtehen. — Ju Uguila haben aus Anlag der Räumung eines 
Ronnenklofters Aufläufe ftattgefunden; das Erſchelnen der bewaffneten Macht 
genügte jedoch, um teiteren Unruhen vorzubeugen, — Alle widerlegenden 
Erklärungen der Florentinet Regierung halten den „Monde* nit ab, zu 
bebarpten, der König habe in Baldieri mit Sartiges unterhandelt und Die 
Unterhandlungen daserten no jort, — Wie aus Brüjfel gemeldet wird, 
bat der Yourmalift Morel, der als Agitator aukgewieſen wurde, eine 
Verläumdungsfage gegen den Minifter Teſch erhoben, der ihm verſchiedenet 
Vergehen beſchuldigte. — Der „Surinaam'ige Courant“ hebt aus Ans 
laß des zweiten Jahrestages der Abſchaffung der Sklaverei in den nieders 
ländifhen Befigungen die Wohlthaten hervor, welche Die Aufhebung der 
Sklaverei nicht nur für die Freigewordenen, fondern aud für die Kolonien 
felbft im Gefolge gehabtz nicht den Ruin, wie die Gegner behauptet hätten, 
fondern eine blilyende Entwidelung der Kolonien werde man, Dieß fei [don 
durd Die biäberigen Erfahrungen bewieſen, jewem Ukte weiſer Gerechtigleit 
zu verdanten haben, — Rachrichten aus dem Innern der ruſſiſchen Süd⸗ 
provingen zujelge, weigern fid) die emanzipirten Leibeigenen faſt überall r 
arbeiten. — Um 27, Juli inveſtitte der engliſche Gontre » Adıniral H. K. 
Pelverton, Gefandter der Königin Viktoria am Hofe von Tunis, den Bey 
von Tunis mit den Juſtgnien des Großkreuzes des Bath-Ordens. — Aus 
Teheran vom 2, Juli wird gemeldet, dag die Ruſſen die perſiſche Inſel 
Aſchmurada im kaepiſchen Meere in Bejlg genommen und daſelbſt eine 
Station für ihre Kriegsſchifſe, jo wie ein Arſenal errichtet Haben; zwiſchen 
Teheran und Meſched fol eine Telegrapheulinie errichtet werden. — Das 
Wichtigſte, was die neueſte Uebetlandpoſt d. d. Bombay, 8. Juli, meldet, 
iſt das Umfichgreifen der Cholera in Indien und Urabien. — In Bom: 
bay Haben zaplreihe Falliſſements jtattgeiunden, darunter das bes 
deutenbe Parſeehaus Gurfetjee Furdonſee, Paſſiva 2,400,000 Pd. St., 
Aktiva (zumeift ſchwimmende Baumwolladungen) 1,600,000 Pf. St. — 


In Washington foll ein meueh Ronplstt gegen baß Leben bes Präfibenten 
Johnſon entdedt worden fein. 


Bermiligte Rahridten. j 

Aſch ſſenburg. Im öffentliger appellationsgerictliger Siyung 
vom 5. Aupuft 1. 36. murde die Berufung des Ludwig Eberlein, ledigen 
Säreinergefellen von Langendorf, gegen das Erfenntnig des Begirkägerichts 
Lohr vom 2, Mai I. Js., welches benfelben wegen Vergehens der Schlägerei 
zu 3 Monat Gefängnig verurteilt hatte, verworfen; ebenfo wurde die 
Berufung des k. Staatsanwalts am k. Begirfögerishte Lohr gegen dad Er⸗ 
kenntniß beffelben Gerichts vom 29. April 1. Js., weiches den Julius 
Schneider , verwittibten Bauern von Bölterdleier, wegen Vergehens der 
Körperverlegung zum Nachteile der Anna Maria Bod von da zu 1 Monat 
Grfängniß, jo wie zur Tragung ſämmtlicher Roften verurtpeilt hatte, vers 
worfen; dann wurde die Berufung des Valentin Bieberich, verheiratpeten 
Landfrämer von Burglauer, gegen das Erfenntnig des k. Bezirkegerichts 
Neuſtadt a / S. vom 18. Mat I, Je., welches denfelben wegen Bergehend 
der getverbömäßigen Hehlerei zu 1 Monat 15 Tage und in bie in treffen⸗ 
den Koften‘ des Verfahrens und Strafvollzugs verurtpeilt hatte, ala uns 
Begründer verworfen; endlich wurde auf Berufung des verheirathen Handels: 
mannes Daniel Löwenthal von Höstad gegen das Grkenntniß des k. Ber 
airköperichts Aſchaffenburg vom 3. Juni l. Is., welches denſelben wegen 
Vergehens der Unzucht, verübt an der Bauerefrau Anna Maria Lippert zu 
Goltbad, zu 2 Monat 15 Tagen ®rfängniß, fo wie zur Tragung der Koften 
des Berfahren® und des Strafvollgugs verurtheilt hatte, dahin erfannt, dag 
das bezitkegerichtliche Erkenninig vom 8. Juni l. Is. im Schuld⸗ und 
Strafaueſpruche, fo wie im Koſtenpunkte beftätigt, bezüglich der genen Daniel 
Lwenthai erkannten Gefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen jedoch ver» 
fügt wurde, daß diefelbe in dem Ber girts gerichtagefaͤngniß zu erſtehen iſt. 

Lohr, 8. Aug. Durch die im Öffentlicher Sibung des k. Bezitks⸗ 
gerichts Loht vom 1., 3. und 4, Iſd. Mis. verfündeten Erkenntniffe wurden 
der letige Schneidergefelle Joſ. Höttinger von Brüdenau wegen Bergehens 
des Diebftagls zu 45 Tagen Gefängnitßz, der led. Taglöhnet Joh. Adam 
Weifmantel und die ledige Taplöhnerin Anna Maria Weigmantel von 
Oberfinn wegen Vergehens der Hausfriedenöflörung zu je 3 Monaten Ges 
fänguiß, ferner die ledigen Taglöhnerinnen Eva und Marz. Weißmantel von 
dort wegen gleichen Vergehens, Grftere zu 4 Monaten, Leptere zu 394 
Monaten Gefängnik, der ledige Ludwig Bot von Weilersgrüben und’ vie 
led. Dienſiknechte Gy. M, und Joh, Schipper von Schmwärzeltad wegen 
Vergehens der Hörperverlegung zu je 10 Tagen Gefängniß, ber ledige 
Wagnergefelle Andr. Henrid von Kothen wegen des gleichen Vergehens zu 
3 Monaten Gefängnig, der led, Taglöhner Mid. Eieler vulgo Geismunter 
von Oberfinn wegen Uebertretung ber Borenthaltung fremder Sachen zu 
8 Tagen Arreft, der ledige Dienftjunge Kont. Drechsler von Pfaffenhaufen 
wegen Uebertretung der Eigenthumsbefpädigung zu 3 Tagen Urreft, ‚der 
ledige Büttnergefelle Joh. Ehmer vulgo Snäpfer von Drb wegen Vergehens 
des Diebſtahls zu 10 Monaten Gefängnig, der ver: Taglöhner Johann 
Kreile von Rohbach wegen gleichen Vergehens zu 2 Monaten Gefängniß 
und der ledige Zaglöhner Adam Wehner von Dberfinn wegen gleichen Bers 
gehend zu 4 Monaten Gefänguig verurtheilt und zugleich die Verwahrung 
der drei Letztgenannten im einer Poligeianftalt mad erfländener Strafe als 
zuläffig erflärt, In HM. Initang wurde die ſtaalsanwaliſchaftliche Verufung 
in der Sache gegen den Schiffer Anton Ulfamer und den verh. Weber 
Herm. Ulfamer wegen Störung gottesdienſtlicher Handlungen verworfen, 
deögleigen die Berufungen des Iedigen Schuhmagergejellen Did. Häusler 
von Aſchfeld und des Schuhmachermeiſters Valentin Häueler von dort wegen 
Diebftapls und Hehlerei, dagegen wurde ber frörl. v. Tungenſche Defonomier 
verwalter Arndt vom Zeillofs von ber Anſchuldigung der Eigenthums: 
bejhätigung, und der Schmiebmeijter Nikolaus Stamm von Haufen von 
jener der Ehrenfränfung freigeſprochen. : (8. Anz.) 

Münden, 5. Aug. Bor dem Bezirlegericht r. d. I. ald Gericht 
oeiter Inftanz fand heute eine Verhandlung wegen me diziuiſcher Pfuſcherei 
gegen die S7jährige Karolina Nonnenmacher, Haberlguts-Veſitzerin zu Mar⸗ 
fall bei Miesbach, fait, was wohl nicht befrembdet, wenn man erfährt, 
dag die Ungefchuldigte die Mutter — und wohl aud die erjie Lehrerin 
der weit befannten Wunderbofterin Hoheneſter iſt. Eine lungenkranfe 
Dienſtmagd Hatte am 26. März, bei der Angeſchuldigten Hilfe geſucht und 
aud nad dem Zeugniffe des fie Benleitenden Geliebten ‚eine Flaſche mit 
brauner Medizin erhalten. Wenige Zeit darauf ftarb diefe Magd uner⸗ 
wartet ſchnell, und wenn auch Diefer Todesfall nicht den Wirkungen jener 
Medizin, fondern vielmehr dem Verfäumniß, geeignete Hülfe zu fuchen, und 
dem Mangel an paffender Diät zugeſchrieben werden mußte, ſo Fam in 
dolge deſſelben doch die mediziniſche Pfuſcherei der Nonnenmacher zur 
Renntnik des Geriches, weldes eine @eldftrafe von 20 fl. gegen die Bes 
fdhätigte Ivo Ihres Laugnens audfprad. Die heutige Verhandlung erbrachte 
in objeftiver Oinſicht keinerlei neue Momente, und fo wurde denn das 
Urteil der erften Inſtanz, Landgericht Miesbach, lediglich beftätigt. 

Die grohe Feuersbrunſt zu New Port, melde am 13. Juli das bes 
rüßmte Barnum'ſche Mufeum in Aſche legte, zerftärte zugleich zwölf andere 
Häufer. Das Muſeum bejtand feit 1841, wo es Barnum einem gewiſſen 
Seudder abfaufte, nachdem er 1845 feine Laufbahn in Ne» Pork damit 





begonnen, daß er eine alte Farbige dem Publikum als Amme von Berierhf 
Waſhingion vorführte und fie außwendig gelernte Geſchichten vortragen le, 
und nachdem er News ort mit feiner Büffeljagd gehumbugt Hatte zu Has 
boten, zu denen er zahme Büffel und verfleidete Indianer antnandte. Kb 
vend das Mufeum in Flaumen fand, bildete fi eine Geſellſchaft zur 
Gründung eined neuen Muſeums, die 300,000 Dollars aufbringen wil 
mit 3000, Aktien, jede zu 100 Dollars, Nachmittags brannte in der 8, 
Avenue eim ganzer Blod Häufer nieder, wodurch 70 fFamitien obbaslee 
wurden. Um 42 Uhr Nachts braden die Flammen auf der Brambjtätie 
des Mufeums von Neuem aus, wurden jedoch bald geldfcht. Einen Marne 
find durch Einſturz der Mauer beide Beine gebroden, einem andern warde 
durch ein Stũck Geſimſe der Schadel gebogen, Beide waren Feuerwehrleute 





Erledbigungen. 

In Amberg iſt eine Handelsabtgeilung im zwei Abtheilungen an dors 
tiger Gewerbafgule errichtet worden, weiche mit Beginn des Lünftigen 
Schuljahres ind Leben treten fol, Die Gtele des Lehrers ift mit einem 
Japresgepatt von 700 fl. botirt. Bewerber Haben ihre Gefuche binnen 

Wochen bei dem Rektorate der Gewerbafgule in Amberg einzureichen, 

Un der k. Kreiagewerdeſchule zu Augsburgfoll die zrlebigte zmeite Zeich ⸗ 
mmgöfehrerftelle mit dem primitiven Normaigehalie von 700 fl. und den 
normalmäßigen Dientalterszulagen bis zum Begimme des näditen Squl · 
jabres wieder beſeht werden. Bewerber haben ihre Geſache bie um 
20. Unguft I. I. bei dem Stadtmägütrate in Augsburg, weigen das 
Präfentationsrecht zufteht, einzureichen, 





Handels» und volswirthihafflihe Bertüre. 

Motb, 5 Aug. Die Hopienernte iR vor ber Thlire und man kang aufid 
Beflimmiefte mittbeilen, Daß der Ertrag berfefben dem gebeten Erwartungen um 
tdeuweiſe, und zwar in feyr geringem Maße enıfpriht. Rur Wenige. ber Vedeenen 
find vom Giuc beionders beylinfiigt, die Weiten jebod, in Anbeizadt der für deu 
geplenban fo langaubauernden, ungilafigen «Witterung befriedigt, Bedzlig ber 

alle wird die deutige Genre der vorjährizem ziemich gleich fommten, d6% Lama 
bieie Hofist erft mad bei Biläden beilätsgt oder beridtigt werben. um gamıen 
Bezirke bitefte erne Drittels.rmte augunchmen fein. 
chen, 7. Aug. Der emplüden Xebensoerfigeruugs.Bejellfgafe „The 
Gresham* ın Loudos ıB die Konzeifion zum Gegäfisbetriebe im ganzen König. 
zeihe Bayern umıer ben Ütlihen Bedınzumgen ertpeilt worden. 


— —— Besten ut ee endeten BER SER 2 
Bericht über die AWanderunterftügungstaffe“ für dem Motiat Inki. 

In diefem Monate fuchten 368 Handiwerksreifende um Wanderimter 
flüßung nad, und murde folde an 433 verabfelgt, nämlig: 8 Bader, 16 
Däder, 17 Bierbrauer, 22 Bucbinder, 3 Buchdrucket, 2 Bürftenmadper, 
2 Buchſenmacher, 1 Eigarrenmaer, 5 Eomditore, 10 Dreber, 4 Eifengießer, 
1 deilenhauer, 3 Färbet, 8 Glafer, 15 Gerber, 2 Gelbgieher, 3 Gärtner, 
4 GBürtler, 6 Goldarbeiter, 6 Handlungstommis, 4 Häfner, 27 Hutmaser, 
6 Kaminfehrer, 1 Kattundruder, 6 Kellner, 1 Kupferſchied, 21 Küter, 
1 Kürfepner, 2 Ladicer, 2Alhographen, 1 Mater, 1 Meſalldreher, 2 Mes 
chaniter, 32 Metzger, 1 Meſſerſchmied, 2 Ragelſchmiede, 1 Vapiermacher, 
5 Pofamentierer, 2 Porzellandreher, 32 Sattler, 4 Eädter, 12 Geiler, 18 
Spenglır, 5 Schutiede, 23 Säloffer, 35 Schneider, 7 Schuhmachen, 7 
Schreiner, 3 Strumpfweber, 2 Scriftfeger, 1 Schriftgieger, 4 Geiferifieder, 
3 Steinhauer, 4 Sqhioettfeget, 4 Tapezierer, 1 ZTucideerer, 3 Tumadher 
2 Wagner, 5 Weber, 1 Wolfpinner, 1 Wacszieher, 2 Zirmerlinte und 
1 Zeugſchmied. Don ter Unterftägung wurden ausgefgloffen 80 und zwar 
4 wegen in zu kurzen Zeitraums erfolgten Anſpruche, 59 wegen Wrbeit®; 
verweigerung, 13 wegen mangelhafter Legitimation und 3, welche innerhalb 
4 Stunden im Umfreife die Wanterfhaft angetreten, Zur Arbeit wurden 
Äberwiefen 25, nämlid: 1 Bader, 1 Buchbinder, 6 Bäder, 3 Cigarren 
macher, 1 Rorbmader, 1 Rupferjhmied, 1 Maurer, 1 Mefferfgmied, = 
Schloſſet, 7 Schmiede, 3 Schneider, 8 Schreiner, 8 Schuhmacher, 2 Way: 
mer, 1 Zünder, 1 Zapezierer und 2 Zimmerleute. Zum Arbeitdantritt find 
ferner no beftellt: 1 @lafer, 1 Gerber, 1 Korbmachet, 1 Aupferſchmied, 
1 Kürfhner, 2 Schloſſet, 1 Schmied, 3 Schteiner, 4 Squuhmaqher, 1 
Uprmacer, 1 Wagner und 1 Zeugſchmied. e 


Sterbefälle 

dllcuad, Boligang, pen. Pofielretär 
zu Rigingen, 

Laudenfad, Diiharl Iofeph, Regierunge. 


Finanplammer-Reutior zu Wärgbneg. 
Biiseis, Johann Adam, Gafwicth zu 





Auswärtige 
Anmen, Bubei v,8 Beyirksamtmann 


zu Bernd. 

—— Adam, Pfarrer zu Thüngere, 
tim. 

Braummiller, Michael, Pfarrer und Di⸗ 










fttitto ſchatiaſpettot zu Bahenberf Binterhanfen, 
Brod. Johann Karl Angaf, prakt, Arzt | Nenbörfter Ernfl, freißtl. d. Graisheii- 
in Offenhanien, wer Repierförkter zu Mltenjsönbat. 
Töplemann, Ladwig, qmießyirter Berg. | Richter, I. @. ©. Dr, f. Stubienichrer 


» ‚meifter zu Milrgburg, 

Hasiınger, Iofeph Mathias, Stiſte dekau 
unb Stabtpfarrer zu Zittmanning. 
Hebart, Joh. Albt. Yabtolg, Pfarrer zu 

lieraborf, 
Hofmann, Zoleph, Privatier zu Bam« 
berg 


m Def. 5 

Schmidt, Friedrich, q. & Laudrichtet zu 
Nürnberg. 

Sri Ref. Lotto · Koutroleurs · Wi it ine 


zu ung. 
Zylander, Jiabella v., Oberlientenants- 

tin zu Gigfätt. 
fer: 


edatient — 
Drud und Verlag der A. Bailamd'rfhen Druderei. 


lſchaffenburger Zeitung. 
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Deatſolaund. 


PR. * Aug. An ——— — 
er öffentlichen Berfammlung im „Wintergarten der Zeutralhalle“ alle 
— eingeladen, welche entweder an der Fertigung des nn Glaffens 
KRappelmann beftimmten Gedenkblattes umd Albums fü irgendivie bei 
— ober überhaupt für dieſe Angelegenheit ſich intereffiren. (B. = 


ſtehende Refolutionen angenommen: 
Erlangen Hält Heute noch und für immer jefl au dem noch unerfüllten 
zweiten Tell feines Programms: Schleswig · Holſteis ein jelbftfänbiger 
deutſcher Staat unter feinem rechtmäßigen Herzog Friedrich 6 vi. 2) Des 
balb vertreten wir mit dem Erhrecht deö Friedrich zugleih das 
Selöfbeftimmungdrecht des (chleftwig-holfteinifchen Woltes und beprägen mit 
freudiger Zuftimmung die feitigfeit, mit ber die Bevölkerung ber Herzogs 
tHümer an ihrem Rechte Hält. 3) Wir protefliren gegen bie vaterlands⸗ 
— Bismard’fhe Politit und. find. Übergeugt, daß jeder Verſuch 
‚ Breufens, Schleswig⸗ Holſtein zu vergemwaltigen, fhmählih zerſchellen und 
—5* "Einfluß in Deuts arũndlich fchädigen wird, 

Bien, 7. Aug. Beuft hat am d, eine lange Unterrebung 
mit dem Grafen Menedarff —* und iſt geſtern vom Kaiſer im beſonderer 
Audienz empfangen worden. 

Bien, 7, Aug., Abende. Bon hier. wird der „Mg. Big. 

I&rieben: „Bezüglich der Zurükfaltung Bayerns in dem jet fümebesten 
——— Konflikt jſt hier, pie man hört, eine Erllärung eins 
—— he dieſe Zurüchaltung in dem befriedigendſten Sinn und in 

einer Weiſe erflärt, die dem vollen Vertrauen eulſpricht, das man in die 
Intentionen des Derichterftatters des jhleswigcholfleiniien Ausſchuſſes am 
Bund und der von ihm vertretenen, Regierung zu jegen berechtigt war. 
Sachſen feinerfeits Hat ſich mit volliter Eutſchiedenheit auf ‚den. öfterreichie 
ſchen Standpunkt gefküt. Baden endlich hat, unangefehen feiner dynaftis 
ſchen Verbindungen, neueſtens mit ungewöhnlicher Entidiedenpeit das Net 
des Her; > * Auguſtenburg betont,” 

8. Aug. Unſere Verhaͤltniffe m Preußen hatten in den 
jüngften Tagen eine fehr drohende Popfiognomie angenommen, und aud) 
Heute noch fheint, wenn man auch wicht glaubt, daß es ſchon demmädit 
zu einem förmlichen Bruce mit dem gettenen Allitrten kommen werde, Hins 
lönglicer Stoff zur Beunruhigung zw fein. Seit geftern mag ſich die Saqh⸗ 
lage eiwas gebefjert haben und wenigftend eine einfteilige Beilegumg der 
Differenz in Ausficht fiehen, — Was unfere inneren Fragen betrifft, fo 
hat unfer neues Rabinet noch immer den Schleier nicht * welcher 
fein eigentliches pelifiſches Programm verhülll. — Bon der Liſte derjenigen 
Gelehrten, denen bei @elegenpeit des Univerfitätd- Jubläums nad datultats- 
vorſchlag Ehrendiplome erteilt werden follten, find die Herrn Onciſt, Bir 
Kow und Walde von Geite des Miniſteriums, wie es beißt aus Gefällig ⸗ 
keit gegen Preußen geftrihen worden. Nun hat eine große Anzahl biefiger 
„Studenten fo eben eine Adreſſe an jene drei Herren gerichtet, wori— 
dieſes Verfahren proteflirt wird, (R. 8. 

&bad, 4. Aug. Graf Paul Almaſh, ber bekanntlich auf zwangig 
Jahre verurfgeilt ift Ber feine Strafe in Dimüp abzubüßen hat, 
fi jeit einigen Tagen in Begleitung feines Schmiegerfohnes, Baron Malgapı, 
bier., Der Urlaub war dem Grafen, der als „Herr. Baul Amaly* in 
der * figuritt, zur Wiederhetſtellang feiner Geſundheit angeboten 
worden. 

Sem. 7. Aug. Das Votum der Kronjuriſten wird nicht ohne 

feit hier beſprechen. Die Herzen treffen im feinem Punkte mit den 
vielen Butahten der deutjchen Juriftenfadultäten. zufammen, die bie auf 
zwei allefammt für den Muguftenburger günftig lauten. Oetade dieſer 
kommt dm dem neuften Botum am ſchlechteſten weg, er Bat Kine Spur 
von Anfprud auf die Erbfolge. Sartkaſten wollen bereits wiſſen, nun 


werde and der Kaiſer Frauz Joſeph ein ſerouſynditat berufen, um fl - 


genau das Segentheil won dem bedugiren zu lafſen, was die Herren Graf 
zur Yippe, Uhden, v. Danield, Graf Beittberg md ı ‚Benoffen erpfigirt haben. 
Der preußifden Arbanfprüde ermänen die Kronſyndiei nicht, obwohi auch 
diefe ihrer Beurtheilung vorgelegen haben. 
Einiges Licht über die Gafteiner Verhandlungen verbreitet die Kor⸗ 
vefpondent Zeidler" durd folgenden Artikel: „Die Stipulationen von 
Gafkin Haben die Formen, im welchen ymädift Vie Öfterreiähtfch «preußifche 
Geha» Regierung geführt: werden fol, zum Gegenſtande. Die Gründe, 
melde eine jelde Sefiftellung erforderlich, machten , find’ einleuggtend. 


befindet  grüneten bi 


veB Weser 


Gemäßpeit 3 Saben die beiben — 
mädte die Befugnig, über die * * 


thümer zu dieponiren; fle Pnten jes 
dodp Nie Dizpofitiorbrecht wicht im dem Umfamge, mie «8 fih gebühtt unb 
wie es dem Heile ber Dergogtplimer angemefjen ift, kusüben, fo lange durch 
unberedhtigte —— und Agitationen ‚die Watſamteit der Mächte de⸗ 
Kört wird. Die erfte Bedingung für die Organifation der Ger; 
u. die Herſtellung einer unbezweifelten Mutorität, durch welche die 

tiven Injtitutionen in Schleswig · Helſtein eigufäßren wären; unb die unaus⸗ 
weiäliche Folge dieron if, daß diejenkgen Elemente, weldje entiweder felber 
einejertünftelte Autorität in Anfprud nehmen , oder doch bie orbnende Ge⸗ 
walt der Regenten von Defterreid und Preußen anſechten, gezwungen werden, 
fich ihres Einfluffes auf die Bewohner der mer zu begeben. Diek 
find die Grundfäge, Über weiche die beiden Srohmächte fich vereinbaren 
mußten, ehe überhaupt auf den Modus der Musüibung ihrer Dispofitionde 
befugniß eingegangen werben konnte. Es find die Stände ber Herzogthlimer 
einzuberufen; ’e8 find diejenigen Einrichtungen gu treffen, = deuen für die 
Zukunft * Verhaͤltnißz Scleowig· Holſteins zu Preußen und Deutſchland 
deruhen wird; es iſt der Furſt einzuführen, ber durch fein geſchiijches 
Recht, ſeine —— und durch das Vertrauen, welches Preußen 
‚zu ihm hegt, ben Schleswig - Holſteinern die Gatantleen einer glücklichen und 
kräftigen 53 bietet. (Alſo das Vertrauen Preußens zu dem fürs 
ften [Großherzog von Didenburg] iſt es, welches den Schleswig⸗ Holſtelnern 
die, erforderlichen Garantieen bietet!) Für diefes Werk muß, tie yefagt, die 
Autorität der gegenwärtigen Beſiher Schleswig⸗ Holſteins vor jeder rag j 
lichen ober thtoretiſchen Beeinträchtigung gewahrt werden. Es iſt daher zu 
erwarten, dag vor Allem an den Prinzen von Maguftenburg die gemein-⸗ 
fHaftlige Einladung von Seiten Deſterreichs und Preußens ergehen wird," 
binnen ‚einer möglichft kurg bemeffenen Brit das Herzogthum Holſtein zu 
verlaffen und den Boden der u micht eher wieder zu betreten, 
ala bis das von feinem Herrn Vater im Namen der auguftenburgifchen 
Bamilie gegebene Verſprechen, jenes Gebiet meiden zu woellen (Das bar er 
gar nicht verfprochen), in irgend einer ehrenhaften Weiſe erledigt iſt.“ (Hier⸗ 
nad) mwürbe «8 fid in Gaſtein vor Allem darum handeln, die Bismard’ihe 
Politit durch Mustreibung des Auguſtenburgers zu befriedigen.) 

Der sg drefe fpreibt Über feine Ausmwelfung aus den Here 


zoothümern im „Wächter“ 
je Die Grsnnbe im den Gelimaih:Seretß fen weichen, Ar 


„Die 
ein Syreiben des pi * wur) —— 
anwies, binnen 24 Stunden die — 


— — preußifde daten —A— Berg im Sn din Ei 


ledt. DaB dieje Dibre ale eine ag eimfeitige Willeneän! 
—F— that, #B anf den erfien Bild Harz die —— 
—ú— let liegt na ber m Rehisanffofjung und ber —— — 
zum miſteriums im dem der, mi ber bei eg R beupigen ’ 
Srohmigte äßte, im den Händen ber —— —* ee. Das weiß I 
im bie 


—— —ã Up Sie 4 en di Wen 
jort inifler ten». Biöcia a Ehen feien gegen · 
wärtig ber König von Preußen und ber Kalle von Dellecreih. — 
was deu Restaputukt * der. v. Zedlitz einſach am einen —— 
v. Bismard verwenſen umb bie beiben derren daruder ſich verſtandigen la 
ic niat eiwa die Merhtsamlhaunng bes Hrn. v. Biamard fiber biefen 
iſchen geändert haben follte. Motivirı hat Hr, v. 
—— „ber 


damit, alle „ ——— *8 8* — in ben ee 
m thalt „ rherung der wohl- 
af wein ſerneter Aufen —* nel —RX ng 


in 
—— ee ng Smterefiem dee preufifchen 
ift ein Kompliment Über meinen Emuß in den — * —— 


dentlidh — einen ſol⸗ —— bat kei im ip. am ar 
z aber eu ii ea = raris für bas ums berrichen! 
jeben MWiberflanb, ehr be m pr ‚ Bit, Nöt, hicht auf * —S 
Aller, fenbern auf bie inyelmer Weniger yarddzufähren, wie wir Das ja ans 
unfern Wahl! jen, aus Janyem inmern — re Genüge wifien. 
Ueber meine Sie zu ben nel en Yen hg Pr ga des preut« 
Bilden Staates“ werde ih matiiriih edlih m Wort verlieren; bie 


— — jartei fat dieſe —— in 130 ven iermlih allen inneren Fragen anders 
auf, ale das Syſtem, melden ex vertritt. Ben User rupung nme um past 
thämern eine gaitıt befolgt, die mac meiner * Uebergengung mire ums Ragt! 


Pıenfens ausihlagen fann, bavon ein andermal. I * faun eime wichtige, 
put the mie dentide, Politik binnen echt Tagen bier yum Abidin langen ; fr 
Yigen Politik Bitmard’e fommt- weder dieß Land vr * eb 3 hren 
= Rube, Die „Wahrnehmungen“ des Derrn v. Beblig-angehend, fe —— 
umtergeorbneler Age ‚mten, namentlich ber brenfiiden Agenten in den Herzogt rang 
lich feine —— — bas Wort lönnte mucht mm; 


ädıiger 
Yen ” abe ih bie einfeith — em, v. Zedlig Prot 
bei ber s mac hinten 60 h Hörde In be —— Erd —— — Au 
—— Fa N it yon! ber ei in ben Hetzegthumern genau ſo unier- 
— wie ich fetof." 
üflelborf, 9. Aug. Die gefrige Nummer der „Düffeldorfer Ztg.* 
if * Ungabe des Grundes konfleziri werden. — Der am 7. v. Mis. 


Ju mit großer Majorität von ben Stadiverordneten zu Dillken zum erſten beiges 


RR: gewahlte Herr Dr. Cuard Jauſen Hat die Beftätigung 
wicht erhalten, 

Reipzig, 7. Aug, Das in einer Verfammlung am 28. Juli behufs 
Abfafjung einer Petition wegen Aufpebung oder mindeftens Umgefaltung 
ber Rommunalgarde niedergefepte Komite hat in einer heute abgehaltenen, 
von 5— 600 Berfonen beſuchten, Bürgerverfammlung den Entivarf‘ einer 
Eingabe an den Rath vorgelegt, worin biefer gebeten wird: „in @emein- 
ſchaft mit den Stadtverorbneten dad Geſuch um Aufhebung der Kommunals 
garbe im Leipzig zu dem feinigen zu machen umd befhalb Bericht ‚am die 
. Kreisdireftion zu erftatten.* Die ſchließliche Abſtimmung ergab kein ganz 
ungweifelfaftes Refultat, und das Komite wird die Petition nun Öffentlich 
zur Unterzeihnung auflegen, um die Geflanung der Mehrzahl ber Romunnnals 
gardiften zu fonftatiren, 

Aus Medienburg- Schwerin, 7. Aug. Es find Hier 1500 Nam 
Soldaten beurlaubt, um dem Ürbeitermangel auf dem Lande abzuhelfen 
und bei Einbringung der Ernte Hülfe zu leiften. Trop der ſchlechten Ernte 
macht fit die Arbeiternoth namentlih aud wegen der frühen und durch 
die Dige geförderten Reife des Korns in hohem Grade fühlbar, — Bei 
Beerdigung vom Mitgliedern der römijc + katholiſchen Kitche außerhalb der 
Drte Schwerin und Ludwigeluſt, wo tomiſch katholiſche Gemeinden beftehen, 
mußten die Paſtoren derſelben eine Grlaubnig der Regierung einholen, 
um auf evangelifch : lutheriſchen Kirchhöfen amtliche Funttionen verrichten zu 
Lönnen, Dieſes Gejuh um Genehmigung war zwar eine leere Formalität, 
da es nie abgeſchlagen wurde, es war aber ‚doch beläſtigend. Neuerdings 
iſt nun den betreffenden Paſtoren die Ermächtigung eriheilt worden , ihr 
Amt ohne Erwirkung der landeöherrlichen Erlaubnig zu verwalten. &ie 
Haben nur dem Lompetenten edangeliſch⸗lutheriſchen Paftor rechtzeitig vor der 
Beerdigung ſchriftliche Anzeige von ihrem Vorhaben zu machen. 

Bom Moin, 8. Aug. Ale Mittheilungen, die man hier erhält, 
Rimmen darin überein, daß die gegemmärtigen Verhandlungen zwiſchen 
Defterreih und Breugen vorausfigtlig mit einer Bereinbarung über eine 
Verlängerung des Proviforiums im den Elbe⸗Herzogthümern abſchlieten 
werden. Wie man indeß verfihert, dürften die dermaligen Verhältniffe des 
Brovifertums verſchiedene Modifitationen erfahren; man fprict von einem 
Perſonenwechſel, von einer neuen Regelung im Betreff des militäriſchen 
Kommando’s und von Verminderung des Effektiobeftandes der Okkupations ⸗ 
truppen behufs einer von ber dermaligen Lage geflatteten Erleichterung der 
Herzogihümer. {R. Rorr.) 

Die frangöfifhe Regierung muß jet einfehen, dag fie Unrecht hatte, 
ben deutſchen Unterricht in ben Schulen der Grängpropingen unter den oblis 
gatoriſchen Gegenfländen zu freien. Im Eljaß ſpricht alle Welt deutſch, 
aber fehr Wenige find im Stande, es zu lefen und zu ſchreiben. Die Ers 
lernung der deutfhen Sprache ift im den frangöriihen Schulen fatultatio, 
Der erleichterte Handeläverkehr zwiſchen Frankteich und Deutfcland läßt 
unfere Nachbarn die Rüdjritte empfinden, die fie in der deutſchen Sprache 

acht haben. Nie find Fo viele junge Franzofen aus allen Tpeilen ihres 
—8* in unfere theiniſchen Städte gelommen wie jetzt, wo ſie überall in 
Benflonen und in kaufmännifhen Geſchäften deutſch lernen. Tüchtige Sprads 
lehrer finden in allen rheiniſchen Städten reichli zu thun; es gibt berem, 
die täglich ihre 10 —12 Stunden geben und gut bezahlt werden, fomohl 
hüben wie drüben. 
amburg, 7. Hug. Die Hamburgiſche Arbeiterbewegung nähert ſich 
ihrem (Ende, m den Hier noch anweſenden etwa 1400 Tiſchlergeſellen 
arbeiten augenblidlich mehr als 1200; die Uebrigen ſchicken fi zur Abs 
reife an. Die Meifter befinden ſich natürlich in großer Verlegenkit, da 
fon früher fat 300 Behülfen, und zivar die gefgieteften, Tortgemandert 
find, zuglei aber jo beträchtliche Beitellungen vorliegen, daß kaum die Bers 
doppelung der vorhandenen Arbeitäfräfte den Bedarf befriedigen würde. 
Defterreigifdhe Monardgie 

Fiume, 5. Aug. Geſtern wurde eine außerordentlige Sihung des 
Munizipiums berufen, um gegen die Beſchuldigung des Biefigen Journals 
zu proteftiren, daß die hieſige Burgerſchaft den italienifgen Einheitstendenzen 
Huldige. Es fand eine lebhafte Diskuffion ftatt, die zu einer entjdiedenen 
Manifeftation für ummittelbare Vereinigung Flume's mit Ungarn führte. 
In Folge deſſen ſchloß der —— * Sigung. 

t a em 

Florenz, 6. Aug. Dem „Movimento* gehen Nachtichten aus 
Ancona zu, die vom Anblick jener Stadt ein fehr düjteres Bild entwerfen. 
Den erftien und zweiten Auguft hat bie Auswanderung der Familien in 
einem großen Maßſtabe begonnen. Diefelben gehen entweder in die Ume 
gegend oder in entferntere Länder. Der Schreden und die Angſt find fo 
groß, daß einige benachbarte Gegenden es für notwendig erachtet haben, 
fig durch Geſundheits Cordons zn fhügen, und alle Peſonen abzumeifen, 
melde ed verfuchten, ind Land zu dringen. 

Gramtireid. 

Paris, 7. Aug. Das „Pays“ vernimmt, daß der preußifche Ges 
jandte Baron Werther geſtern dem Grafen Mensdorff einen neuen preus 
Bilgen Vorſchlag mitgeteilt Hat, der den Gparafter eines definitiven Bes 
—— 

„Moniteur* eröffnet einen dreizehn Spalten füllenden Bericht, 
welgen Hr. Mathieu im Namen der fogenannten &a Roquette-Lommiffion 


ne 


abgefaht hat. Die Arbeit des Herrn Mathieu läßt ih, wie fen aus 
ihrem Umfange hervotgeht, auf eine ausführliche Prüfung des in La Kos 
queite eingeführten Zellenfyftemes ein, und ſpricht fich entfdieden gegen Ans 
wendung befjelben auf jugendliche Sträilinge aus. Dagegen empfiehlt er 
angelegentli, dad Syſtem der laudwirthſchaftlichen Kolonien an die Stelle 
des Zellenfyftems zu fegen, und weiſt auf die wohlthätigen Reſultate hin, 
melde bereit? durch verſchiedene ſolchet Kolonien, namentlih durch die 
Mufteranftalt von Meitray, erzielt worden find, 

Es haben jept jänmtlige Bürgermeifter der größeren Städte, welche 
nicht durch die jüngften Wahlen in den Gemeinderath meu gewählt worden 
find, mit alleiniger Ausnahme biß jet des Hrn. Compaigno, Bürgermeifters 
von Kouloufe, ihre Entlaffung gegeben. — Langlais, künftiger — 
minifter von Mexito, der in ber Witte dieſes Monats am feinen Ber 
fimmungsort abgeht, wird der Megierung des Kaiſers Marimilian einen 
neuen Finanzverttag überbringen, in melden neue Grundlagen für die 
Berzinfung der Staatsſchuld feſtgeſeht find. — Der Diamantenherzog von 
Braunſchweig ift im Sterben, Er ſoll 100 Millionen dem Kaifer, 12—15 
dem Herzog von Hamilton 8 3 er Arjutanten vermacht haben, 

elgien 

Brüfiel, 7. Aug. Die „Imdependence* meldet: Depeſchen, die am 
5. d3. von London nad Paris gelangt und fogleih nah Plombieres bes 
fördert worden find, beftätigen, dah England die Anfipten Franfreigs über 
die Un, it der Herzogihümer vollfommen teilt. — Der Senat ift 
auf Mittwod einberufen. — König Leopold ift bedeutend beffer; der König 
till am 44. nach Dftende gehen, wo ber Herzog von Brabant mit dem 
Königapaar von Württemberg fi befindet. 

Syaniem 

Madrid, 6. Hua. Die „Eorrefpondencia" vom 5. ds. Mis. meldet, 
daß man im nädjter Woche in Madrid den Generalskieutenant de la Bons 
dara erwartet, Seine Ertlärungen über die Ereigniffe von San Domingo 
werden viel bazu beitragen, die öffentliche Meinung darüber aufzutlären und 
die Beſchlüſſe der Regierung Mau ihreß ferneren Auftretens feftzuftellen. 

ärtet. 

Konftontinopel. Der Biyefönig von Aeghpten hat von der Pforte 
die ‚Abtretung der Diſtritte Mufja und Guafim, am roihen Meere, gegen 
einen jäprligen Tribut von 24/, Millionen Piaſtern erhalten. Die Pforte 
bezieht hiedurch eime ſichere Rente, während ihr die Verwaltung und Die 
uulitãriſche Ofkupation jener weit entlegenen Befipungen, die für fie keinen 
politiſchen Werth hatten, m. nur em Laften verurfachten. 

mer 0. 

NR 26. Juli, Der Befiger des Theaters, welches der Schau ⸗ 
plag der Ermordung des Präfidenten Lincoln war, hat gegen den Sriegäs 
minifter auf Entfpädigung geflagt, weil derfelbe weitere Vorjtellungen vers 
boten Hatte, Die Sache ift nun in der Weile geſchlichtet worden, daß der 
Rriegäminifter die zemachten Anfprüde anerfannte und das Gebäude bis 
1. Febr, künftigen Jahres für 1500 Dollard monatlich gemietet hat, mit 
dem Vorrechte, es ſodann, wenn der Kongrei darein willige, für 100,000 
Dollars anzufaufen. 5a Ddiefem Halle würde es wahrſcheinlich ald Arie 
für die Öffentlichen Dokumente der Konföderation verwandt werden. 

Vor dem Bezirtögerichte der Vereinigten s Staaten in Norfolk werden, 
wie man aus Waſhington bericptet, im Oftobertermine bie auf Hochderrath 
lautenden Anklagen gegen General Lee und andere hervorragende Inlurgens 
ten auf die Lifte gebracht werden, Die Progefle vollen jedoch auf Anſtehen 
des Präfidenten beim Beginne niedergeſchlagen werden, und bie Verflagten, 
wie andere thätige Theilmehmer an dem Sriege, unter beflimmten Rechts-⸗ 
befpränfungen und Strafen, mad einer gewiſſen Probezeit volle Amneftie 
erhalten. 

” New-York, 29. Juli. Das Kaperſqhiff Shenandoah“, welches in 
Dienften der Konföderirten thätig war, hat im vorigen Monat in den nörd⸗ 
lichen Regionen des ſtillen Meeres eine große Anzahl Wallſiſchfahrer zerſtört 
und ſeht feine Verheerungen fort, 

Die unter dem New s Vorker Zuaven + Megiment in Charleston aus ⸗ 
gebrochene Meuterei ift nicht von Gewaltthätigkeiten begleitet geweſen. Das 
Regiment ſchien ſich ſchon feit längerer Zeit aller Bande ber Disziplin 
entlebigen zu wollen; nad) Unterdrüdung der zwiſchen weißen und farbigen 
Soldaten vorgefallenen Streitigkeiten waren tägli Duhende der Zuanen, 
welche fig ohne Urlaub im Ziwillleidung auf den Straßen umbertrichen, 
arretirt worden, jo daß der firenge General Gilmore Ordre gab, dem Res 
gimente feine Fahne zu nehmen. Der Dberft weigerte ſich, Diefelbe 
audzuliefern; der zunädhft unter ihm ſtehende Dffizier lieh ſich erft 
durch Droßungen — nachdem der Oberſt verhaftet worden — zur 
Ausführung des Befehles beflimmen. Die Leute aber hatten unterdeh 
die Fahne ſelbſt bei Geite geſchafft und brachten nur bie Gtange ber 
bei. Die Schuldigen waren midt zu entdecken. General Gilmore lieh 
daher das ganze Regiment auf das Fort Gumter und bie Dffigiere in dad 
Stadtgefängniß abführen, 





Nadlejie 
In Münden beabſichtigt 14 44 einzuladen, fein Geburts⸗ 
und Namensfeſt im det Reſidenzſtadt begehen zu wollen. — Die , Volls 
Zeitung” ſchreibt: Geruchtsweiſe verlautet, der Medakteur Day werde bes 


Ooqhverratha (1) angeklagt und vom in Berlin 

werben. — Der Berliner „Börfenzeitung* wird aus Köln berichtet, Daß zum 
23. Sept. ein neues Abgeorduetenfeit beadfihtigt werde. — In Köln iſt 
die Digftimmung gegen den Oberbürgermeifter Badem wegen feiner Haltung 
bei dem Mbgeorönetenfeite fehe groß und charatieriftiſch ift es daß fig dies 
feibe fogar dadurd dofumentirt, daß feiner Tochter von ihren Mitihülerinnen 
die Freundſchaft gefündigt worden ift. — Rad einer Mitipeilung in der „D, 
Aug. Big.“ ift der in Weißenfels wegen nichterfüllter Militärpflicht vers 
haftete Umeritaner freigegeben worden, naddem ber Stabtarzt in Naums 
burg attejtirt hatte, daß derjelbe wegen vorlitändiger Pattfüge zum Militär 
gänplih untauglich fe. — In Freiburg begann am 6. de. das britte 
oberrheinifhe Turnfeſt, am dem ſich über 500 Turner beikeiligten. — Das 
„Gef. Journ.“ freibt: „Prinz Friedrich Wilhelm von Heffen, der muth ⸗ 
maßliche tucheſſiſche Tpronfolger, der bisher meiſt im Auslande, befonders 
in Kopenhagen, refibirte, Hat nunmehr den Beſchluß gefaßt, im Surftaate 
ſelbſt feinen Wohnfig aufzuſchlagen. — Ja Hamburg wurde am 6. d8. 
eine don eima 6 rigen der verſchiedenen @ewerbölorporationen 
beſuchte Ürbeiterverfammlung abgehalten, und bei biefer @elegenheit die 
Gründung eines allgemeinen Arbeiterunterſtützungsfonds befglaffen, — Wie 
der „Wejerzeitig“ geiärieben wird, hat nun auch das Appellationdgericht 
für dasHerzogtpum Schleswig, wie bekanntlich ſchon früher das für Holitein, 
einen Proteh gegen die Berhafiung May's erhoben. — Ja mehreren jüts 
länbifden Städten ift eine Ürbeiterbeiwegung eingetreten; in Nanders 
verlangen beifpieldiweije Die Schmiedgejellen eine Lohaerhoͤdung von täglich 
5 SYil, Grt., fo wie eine Bertürzung der Arbeitszeit um eine Stunde, 
— Die Wahlbewegung in Italien entwickelt fi immer entfhiedener; jo 
viel ftellt fich bereits heraus, daß bie Merifale Partei fih mit Eifer dabei bes 
thelligen wird, — Wie aus Belgien gemeldet wird, hat das neue Bes 
feg gegen Wahlumtriebe nach keiner Seite befriedigt; bie katholiſche Partei 
iſt höchlich erbittert Über dasjelbe, dem Lieralen aber genügt es nicht. — 
Man erwartet in näditer Zeit einen kaiſerlichen Ukas, nad melden den 
Juden erlaubt wird, fi überall im ruffifden Reihe niederzulaffen. — 
Die brafilianifge Megierung hat von ber franzöfjgen die Ermägtigung ers 
Halten, in Frankreich Kriegsmaterial anzufaufen, — Nach den neuejten Rach⸗ 
richten aus Peru befindet fi der Präſident Pezet in einer ſehr kritiſchen 
Lage; drei Kriegäfgiffe, die beinahe feine ganze Seemacht bildeten, find 
durh gemwaltfamen Ungeifj von den Yufftändifgen weggenommen worden, 





Veneie Wawrigtean. 

Wien, 9. Aug. m einem Ruudſchreiben erklärt der Finanzminifter, 
mit aller Kraft auf die Herſtellung des Gleichgewichts in Einnapmen und 
Ausgaben hinwirken zu wellen. — Der Kaifer iſt feiner Gemahlin nad 
Lambda entgegen gereift. Beide werden heute Abend zurüderwartel. — 
Graf Ehiraty it zum Juder cuiä von Ungarn ernannt, 

Deriin, 9. Uug Die „Provinzialtorrefpondenz“ fagt: Preußen 
werde ſicherlich feinen Mitbefip der Eibherzogtpümer nicht übertragen, fon 
dern felbjt behalten, wenn Die Üebruarforderungen nidt erfüllt werben, 
Bom Beſuche des Kaiſers in Baftein fei bisher nichts gemeldet; indeß fei 
es wahrtſcheinlich, daß der Kaifer Geiegenpeit finden werde, den König bei 
der Ruͤcteht auf dfterreigifgen Boden zu begrüßen. 

Dresden, 9. Aug. Die Reife des Herrn dv. Beuſt nad Wien wird 
ber reſervitien Haltung des Hrn. v. d. Piordten und der Beforgnig einer 
Holirten Stellung Sachſens zugefhrieben. Ueber den Stand der Verbands 
lungen vernimmt man bier, daß Oeſterreichs Schwierigkeiten gegen bie 
preugifen forderungen fleigen, und daß Preußen die Haltung nicht als 
berechtigt anerfenne. Gin Bruch oder eine Veranlaffung dazu fei indeh 
nicht vorhanden, noch weniger aber ein Kriegefall. 

Stutigort, 9. Aug. (Abgeordnetenkammer.) Defterlen ftellt 
die Interpellation wegen der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit, ob das 
Minifterium zur Loͤſung im nationalen Sinne im Vereine mit Bayern und 
anderen Mittelftaaten, fo wie mit Oeſterreich geneigt fei; der Minifter vers 
weigert die Antwort. Hopf ftellt eine Motion wegen des vom Präfidenten 
an ihn ergangenen Orbnungsrufes, 

amburg, 5. Aug. Die hier eingetroffene „Berlingäte Tidende“ 
vom geltrigen Datum enthält einen offenen Brief des Königs von Dänemarf, 
durd welchen eine gaußerordentlige Verſammlung des Reichstathes zum 
28. Aug. einberufen wird. 

Kiel, 9. Aug. Das alademifge Konfiftorium der Univerfität Kiel 
hat wegen feines Verhaltens bei ber Geburtätagäfeier des Herzogs einen 
offiziellen Verweis der Landeöregierung durch den Departementchef Chri⸗ 
ſtenſen erhalten, 

London, 9. Aug. Vom Kabel fehlen weitere Berichte; wahrſchein⸗ 
lich iſt dasfelbe geriffen oder abſichtlich durchgeſchnitten. — Die Königin 
Biltoria verlieh geſtern Abend Woolwih, um fih nad Antwerpen zu 


ben. 

Madrid, 8. Aug Die „Epoca* meldet, dag DDonnell mit den 
Herren Mador und Prim eine Konferenz hatte, in folge deren man glaube, 
daß die Progreſſiſten die Euthaltungspolitit aufgeben würden. — Der Mis 
niftersath beihäftigt ſich mit dem wichtigen Angelegenheiten von San Do⸗ 
mingo. — Der Bater des Königs ift beffer. 

New:Borl, 29. Jult. Südgeneral Kirby Smith ſoll eb ge⸗ 


fein, auf merllaniſches Gebiet und dene 
lungen * in zu entkommen, er hätte ſich 





Bermiihte Raaridtien 

* Adaffenburg, 10. Aug. Der geftern ausgelprogene Zweifel 
an dem Auflommen der bei dem borgeftrigen Unglüdäfalle ſchwer beſchä ⸗ 
Digten Urbeiter hat fid leider an einem berjeiben mur zu bald bemaßrheitet, 
indem geftern Mbend der ledige Jakob Gauer unter den heftigſten Kopf⸗ 
fmerzen feinen Geiſt im hieſigen Krankenhauſe aufgab, In dem Befinden 
des daſelbſt in ärztliher Vehandlung befindlien Georg Roth dagegen foll 
eine Befferung eingetreten fein. Wie dur die Ausfagen der anderen Ars 
beiter erhellt, fol die eimgebrodene Dede gut geftügt geweſen fein. Durch 
den ftarfen Regen, ber von der Dede durch einen gleichfalld vom alten Bau 
ſtehen gebtiebenen Schocuſtein in Strömen herabſtürzte, fol ein Haupt 
ſtahbalken unterfpält und durch deffen Wanken das Unglüd herbeigeführt 
worden. fein. 

Ueber den gejtern aus Berlin telegraphii gemeldeten Hauseinſturz 
berichtet die „Boll. Zig.:* Am 7. da. Mis,, Abends etwa um 5*/. Uhr, 
ertönte auf dem Shloßplage ein Knall, glei darauf ein donnerähnlihes 
Getöfe und dide Staubwolfen wirbeiten himmelhoch auf, Un der Ede der 
Stechbahn befindet fig die Kuner'ſche Vauftelle; unmittelbar daran flögt 
bad Haus des Banquierd Securius, bereitd im Abdruch begriffen. Die 
freiftehende, nach dem Kunert'ſchen Hauſe zugelsgene Wand des Securius'- 
ſchen Hauſes war am Giebel ſchon ſeit einigen Tagen mit Stuten ver⸗ 
ſehen, der untere Theil aber nicht. Dieſe Wand wurde nun geſtern in Ans 
griff genommen, und die Ardeiter mögen von dem unteren Theil zu viel 
abgebrodgen haben. Der Giebel verlor dadurch feine Stüge, und bie ganze 
Band mit allen darauf befindligen Arbeitern flärzte auf das Nachbar 
grundftüd und begrub die bafelbjt gerade mit dem Bohren beſchäftigten 
Brunnenmacher unter ifren Trümmern, Der Berluft an Menfdenleben 
iſt, ſo viel wir bis jeht erfahren konnten, nicht fo beträgtlih, ald man beider 
Zahl der Arbeiter und der Größe der Gefahr erwarten durfte. Wie wir 
hören, befinden fi unter den Berunplüdten vier Todte und zehn ſchwer 
Berwundete, von denen zwei auf dem Transporte nad der Charits geftorben 
fein folen.* 

Aus der Schweiz, 2. Aug. Dem Unfall beim Hinabfteigen vom 
Matterhorn, welcher vier Menſchen das” Leben koſtete, iſt am 27. Juli ein 
anderer beim Befleigen des Monte Mofa gefolgt. Die Geſellſchaft der Berg⸗ 
Bletterer beftand aus zwei jungen Engländern, zwei Führern und brei Bepäds 
trägern. Als man am fogenannten Sattel angelommen war, löfte ſich eine 
Lawine, ſtürzte auf die Meifenden und rig fie mit fi$ fort, Die Führer 
waren die erjten, die fich retteten, und fie zogen dann aud bie beiden im 
Schnee vergrabenen Engländer hervor, Einer ber ger warb mit 
ſchwarzem Geſicht, bemußtlos und anſcheinend todt gefunden, und mit großer 
Mrüge wieder zum Bewußtſein und Leben gebracht. Die ſechs Fuß tief 
begrabene Leiche eined andern Träger ward erft am näditen Morgen ges 
funden. Des beim Alpenbefteigen herfömmlicgen Geiles Hatten ſich die Touriften 
nicht bedient. 


Handels» und vollswirthidaftlige Berichte. 

In Hugaburg erhält man bas Pfaud Kaldfleilih gegenwärtig, nah Aufhebung 
der Tape, um 6 fr. Aug im Ulm erhält man das Pjund Ralbjleih um 6 kr. 

Deannheim, 6. Aug. (Boyenberict.) Das Gerreiveigit erlangte im 
dem leten Tagen der abgelaufenen Bote hinfigiid der Beahtung eimyelmer Artikel 
eine mertiiche Bejferuag, die Ah im Ganzen vornehmlig im einer ausgejprogenen 
Erndenz gipfelte. Tugiaud, und fHließli$ auf vermehrten Reigen auch Fraatteich 
und bie Shmeig, find fehler, Das Ungedot bei theilmer: höheren forderungen rild- 

Itemder und die Frage, mamentlih mad mewer Getſte, heile file Dem engeren Kon- 
um wie rheinab von zanehmenser Meglamleit, aud zwar zu einem Peeile, ber für 
Holland vworerfi feine Auefigt auf Erport gibt. Das Geigäft in Waipen leider vor⸗ 
meheniih amet dem Drude flarter Nehlzufahten, worin ee ug heute gleigfälls 
Rider it. Roggen if, einige wereimgelte Abladuagen nah bem Mittelrhein abgercqh · 
net, Man, dagegen hat Hafer einigen Ua aufgameilen; der Ertrag im diefem Ar- 
tifei weriprigt aber mehr, als jeiher erwartet wurde, Zu motiven had: Baien 10 
bis y fl. Roggen 75 fl, per Oltober 7} fl. Serſte jhmantenb, bier Feinfprit 42 
Branntwein, bei adrigeus rubigem Geſchaſi, auf 115 fl. per 1000 SFüres 50, Tr. 
. GSpönes mens Rıpıfaat in teodener Waare 100 Kilo 22—} fl. ziemlich 

mfatz, Bezdge von amsmwärıs geben keine Rehnang unb Ungarn bat these. MUbH 
rubiger, 25; 4, Herbſt A. In Meefaat iſt für Nnöne Brima Bioletwaare 40 fl. 
ohne Nebmer geferberi. Bohnen 18 fl., Erdjen und Binjen 10 fl. per 100 Milo, 
Heines Geist. f 

Mainz, 4. Anz. Bei der in Riga Rattaehabten Induftcieausflellung bat bie 
von "meiftens Daingern gegründete Bierbrauerei-defelihaft „Bavaria in St. Peters. 
burg“ den erften Preis mebft Ghrenbiplom erhalten, inbem ige Fabrilat als das 
Bee anerlanat wurde, 

Frankfurt, 9. Aug. Das Banthaua M, A. v. Rothſauld und Söhne hat 
ein Anisgen der Stadt Wiesbaden von 500.000 fl. megogiirt und ber Profpeft if 
bereits ausgrgeben, wonah Obligationen zu 1000, 500, 200 und 100 fl. abgegebek 
und zu 43,0, verginat werben Der Gmfflonspreis if 991,94. 








ART IN —* Ye dfterreihiihe Papiere 
zanffurt, 9, Aug. ie Börfe war anfänglih file Jap! 
in FIR. —— aus Wien, wonach ber oſtetreichiſ che gina minifler die Gin» 
mahıme mb aue gabe auf das Sleichgewicht * dringen eriärt, ſehdt ſeſt geftimmt. 

den Sähluf trat jedoch eine Ermatiung ein, am welder aud 1832er Amerilaner 
tbeiimahmen. Mad der Notirumgsieit jhlofen daert. Kreditaftien 1H6®,,, 1B60rr 
Boofe S2*,,, 1882er Amerilaner 7244-4, bey. Abends im ber Efiehenjopienät murbem 
1882er amerikanifhe Bond® zu 72% ..72%, bey u. @. Gonfl kein Geigält. 
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‚Zahnschmerz m 


ichen Stile „Apotheker Bergman 


Apotheter Dr Mofibirt, 


Für die. königl. Stadt- und Landgerichte! 


In der A. Wailandk’schen Druckerei in Aschaffenburg sind vorrälhig zu haben: 
Umschläge zu den Generalakten, 


zu den Sammelakten, 


* 
” 
” 
” 
” 


Allgemeines Tagebuch, 


Tagebuch für's Hypothekenamt, 
für Ersuchen und Aufträge, 


„Ronjteibirter der den zur 


dFerdinand Boos von 

—*5 Jar u durch a nähe Ertennt- 
wegen Ungeborfams in tilie 

— ey 6f nt 


. verrtheilt, welche Gelbbu 
Itrefifttafe von 2 * 


umgewandelt. wurde, 
“a ber —* bes Beruribeuten bie je 


den Yale ber I, — zur Laf. 
Wochas den 5. Muyuf 1866. 
' I iglichee 2 
> f. Stabtrißter: 
Weber, 
aller u won. der Margarita Odmei, 
lex von er Margartıka me * 
tan dee © Franz Sumel,, „Menia“, 
amd von ber Iedigen Katharina Sumelz „IhleWten, 
grunbihlehtes Menich“ genannt. 
Een Antrag ber Erfleren wurden en Ehren 
träntung Daegareiba Schmelz in * Ürreffizafe vom 
& Stunden, Katharina Schmelz in eine folde von 3 


werurtbeilt. 
a ya wirb in Anwendung bes Art, 266 des Straf- 
Li ‚9 biemit belaum gemadıt. 
Maafienbung Kr T. Quguft 1666. 
sa — 


Belan mabung. 
ie Erweiterung * — in Obernau 


Gemeinde riet fol das beflchenbe 
Sera buch Auifehung eines GStedwerks erweis 
tert werben. 
Die Bauarbeiten werben im Wege ber ſariſtligen 
Submiffion an den Wenigfinchmenden vergeben mer« 
ben. Diefeiben find angefdlagen, mie folgt: 


1) Abtrnd mmd Erdarbeiten . . 106 fl. 48 Mr. 
Möuterarbeiten . . . .. 3 fl. 83 ir. 
hanerarbeiten 2. 3. 
4 irımermanntarbeittn . . - 501 M. 18 fr. 
5) Züindnerarbeitn , . . . . 308 A. 21 fr. 
6) Sereinerorbeiten.. , . » . 346 fl. 40 ir. 
2 Shlefjerazteiin . . . . . 338 fl. 20 tr 
9 Glaferarbeiten.. . . 8 fl. 48 fr. 
9) Spenplerarbeiten . fl. Sk. 
ar ——8 —— Luſtegende wer 
beßfallfigen Angebote nach dem 


ben — ihte 
denen Rormulare verjhloffen mmdb mit ent» 

ee Übreffe, auf welcher au die Arbeiten, für 
fubtnittirt werben mil, begeichwet feym mfiffen, 


fena 
itag den 15. — l. mc 


unterjertigtem Bellen —5 rolbeigen 
* Aupedare * mehr beridfihtigt werben Tn 
Die Baupläne, der — und die Be 


bingungen, je mie das Submilfionsformular Können 

Sin beute —* beibem unterfertigtem k. Bezirfdamte eit- 
ehe mw 

ei —S wird ſchlunich, dag ſewohl anf bie din- 

* sbeiten, ale auf den garzen Bau jubmsittirt 

Die Abgebote haben, nad Pregenten zu 


na 2 RR ben 8. Auguſt 1865. 
Kö — —— 


ap. a. 
WustT reiben 
(Bereinigung des Swparpetemmeens von Oteßdeudach 





betre * 

Im Tubeigieien Bet “fie Rung, ledig 

tot ‚ til, —— oibeubuch ale nos 

inftribtete ku erig Über bie Löldung 
eines alten —— Sernehmen, 

u u Prineitehorden 


per Buch mit 
zu den Akten des — J 2 Sa ohne 
zu den Pflegschaftsakten, Zettel 33 kr. 
zu den Verlassenschaftsakten, 
zu den Civilprozess-Akten, pr. Buch 18kr. 








: 


it Zei- 


| per Buch 18 kr, 


Zeit unbetannten Aufenthalt k ebaauer ıc. Rung 
a ne und anber zu mat 
lingenberg * T. 5*8 T 
3* 38 
Dan oft, af. 
Belanntmadung. 
Die edige jährige Margareiha Speth von 
Fr bearfigtiat, uach Rorbamerifs ausjuman- 


Breite ni Suguf 1865, 


dabier feine Auiprihe gegen diefeibe angemeldet wer» 

den, wird bie Auswanbetun — verabfolgt. 
Dültenberg ben 8. Hug ut 186; 

Röniglichen 


Meditreiter, Acklor, 
Stellvertreter, 
41a Belauntmad 
Mittwoch vn 38. gu” * 38, 


werben im @aflhole m a dabier im Auftrage 
einer auomärtigen Fadril durch den tmterfertigten tal. 
Notar eine große Parthie Dirpefitonswaaren, beflcheab 

Hembenleinen, Zajyenticheın, Damafl+Bebeden, 
Yandtüdern, Servietten xc., unter Garantie vom Rein. 
leinen gegen Baarjsblung ffenttich verfeigert, 

Raufliebhaber können dieſe Leinentwaaren täglich 
Vormittags zwilhen 10—12 Upe tm Gaftbofe zum 
„Adler* in Augenidein nehmen, 

Agaffeneurg den 9. Anguf 1865 

v. Wädter, f. Notar. 


Aedtes Sellerſet ⸗ Waſſer, 

Ludwigsbrannen: Weiler, 

Scwalheimer Wafler, 

Fachiuget Wojler, 

Weilbader Schwefelwaffer, 

Emjer Krähnden:Brunnen, 

Emier ze. runnen, 

Riffinger Ralocz 

Kijfinger Bitterwafler, 

Geirheii aller Bitterwafler, 

Villuaer Bitterwafler, 

DOrber Bitterwafler-ffenz, 

Sawalbacher Stahlwafler, 

Brüdenauer Stahlwafler, 

Marienbader Krenzbrunnen, 

Earlsbader Mählbrunmen, 

Homburger Elifabetheu: Brunnen, 

Wergentheimer er, 

Ndelheidsquelle, 

Kranfenheiler- Jod» :Soda-Wafler, 

Alhaffenburg-Sodener Nr. 1 und 2, 
find im feifter Fllang vorrätbig; ferner empfehle 

DOrber u 

Orbet Badjalz, 

Orber mediziniihe Salzjeife, 

Sodener Duclljalzfeife, 

Eifer Bajtifen. 

&rocdenbrodt. 
NB. ti Scterfer Wafler laſſe id bei größerer 
Abnadme eine entipsexpende Preitermäßigung erutreien. 
ulle nicht auf Lager habende Mintralwwailer weiben 

auf Berlangen dire von ter Durlle beforgt und bil 
tig beresuer, 294.403 


294542 Ber Geder ueber, Woeeie Der Panpı- 


ware, find bis 15. September im zweiten Stod meh- 
vere Zimmer mit Kibhe ac. zu vermiethen. 


„er @mpreginng. 


n’s Zahn- | Ehemihe Pariir Seiden-, Wollm- ind 
Sundfehuhuwäfdere 


Dobann Armbruft in Großoftbeim, 


Dieswit empfeble eine emifhe Mäfserri 
allen ‚Arten ee u: 2* * 
a6, Sommt, Ehamie, 


und Bo 
ER 1 


— Wälyerei- Inhaber. 


an Knocheumehl, 
Superphosp at, 


ren 


£. Erodenbrodt. 
— 


Dr. Pattisons Gicht- ana 


Rheumalismuswatte, 


und 16 fr, 
Heim, Volamentier. 


night gebraudte rd 


5* 


— — bet Bart 


290863 Eine gan neue, ned 

& Gibbs-Rä fchine 11 um dem @elbfile; 

preis von 60 Zhalerm — 106 @ulden epfl. 

unter febr vertheitbaften — zu 

Näheres bei der Erpebitien d. 
205 Wegen Üeberzäbligteit iR. eim 
Pferd zu verkaufen, Biebdabern ſteht 
unter drei die Wohl frei. Das Nähere 
aft bei ber Eppebition dieſes Blatten zm 
erfragen, 


ö So. Waſſer und 
Selterſer⸗Waſſer 


aus ber Dr. Struveichen M 1 ” 
Unftalt ın Frautſun emvfeble, ‚urneRwanler 


2345ad I 5. Trockenbrodt. 


nn 
29143 Am Babnbof And äjwei elegant möblirte Zim- 
mer 4it bermieiben mb gleih zu berieben, Mäheres 
bei ber @gpebition d. BL 


— — — — — 
291162 Ein kräftiger Burjbe kann bei Schreinermeifler 
PHiripp in Alhaffenburg im die Pebre treten. 


(2946) Bei Johann Böhrer ein Morgen Klice 
zu verlaufen. 


Viſiten Karten 


werden von ber Unterzeihneten zu nachſtehen ⸗ 
den Preiſen auf das San Poefertigi; 








25 Stud — fl. 3 
I . —f 18 E 
100  „ 11.12 fi 


A. Wailandt'ſche Prucerri. 
Gelid-Cours. 


Piäoten. . . .. A 44 
bitte Preug. ehe „9 Fest 
bouändiihe 10 fl. Einde DE 11:17 3 
later. . „ 5 36-37 
bitte al marco De ie ee „ 5 37-38 

20 Beanten-Ödiide . 2.220. v ‚9 291-308 

Engiiſ de Sovereige . . . » » „u 

fihe Iurperiles. . . - + „I 

—* yer Vund feinn „813-808 
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217300 
= rg Über ser Vhand fein . I. 52 15-45 
ide Ruflen-Berine ...244 
Dolars in El. . ı » 0... „ 2 27j-254 
Shermameter-Fiand. 
Hug. Frübb Uhr. ı Wit. 12 Upr. | Mbs.6 Uhr, 
+30 +57, +8 
9. I +3 1 +4 + 17 
Maimvafferwärme, 


Am 9, Auguß Abende 17 Grab. 


Am 10. Auguft a 16 Grab. 
nd mund Beriag ver A. Duuderei, 


J 
j 
2 








Beilage zu Nro. 191. der Aſchaffenbutger Zeitung #135. 


Donnerſtag der 10. Auguſt 186. 





Deutfglanı 


fäurenbeftimmung in Pflanzenfäften und thierifhen Flüffigteiten von Prof. 
»denneberg und Reigazd. . (Bayer. Big.) 

Es ‚ward genehmigt, bag vom 1. Dftober 1865 beginnend die Steuere 
geineinden Oberbach und Rotpenrain webit dem Forſtbezitte „groier Uuerde 
berg“ vom 8, Rentamte Biſchofsheim an das k. Rentamt Brüdenau unter 
der. Veſtinumaug überwiefen werden, daß die Verrechnuug der Forſtgefälle 
vom genannten Forſtoezirke jo wie der hierauf bezilglichen Ausgaben auch 
ferner wie bisher bei oem Mentamte Biihofspeim zeſchehe. 

Warkifeft, 1. Aug. Se. Maj. König Ludwig L Haben Sid aller 
‚guädigft, bewogen gefunden, der Stadtgemeinde Marftjeft zur baulichen Bers 
‚sefferung ihtes Krankenhauſes einen Unterflügungsieitrag von 2000 fl 
huidvollſt zu gewähren, und haben bei diejem YAnlafje andgeiprocden, wie 
Mlerpögftdiefelben für diefe konigliche Gnade die mufterhafte Haltung Martt⸗ 
Reftste den Jahten 1843 und 1849 anerkannt Haben wollten. (W.St.u.206.) 

Würzburg. Da ih ungweifelhaft Herausgeftellt hat, daß In Folge der 
Beftinimungen des Art. 246 des Strafgeſezbuches, wornad bei Feldftedeln die 
Strofeinfgreitung von dem perjönligen Untrage des Beſchädigten abhängig 
gemacht ift, die deldfreveln Überhand genommen, und die im jüngiten Lande 
tagsabjchlug in Wusiigt geitellte legislative Aenderung der beireffenden 

i ngen des Strafgefegbuces in mädfter Zeil mod nit erwartet 
werden kan, weiſt bie K Kreisregierung im Jutereffe der Landwirthichaft 
die Diſtritispolizeibehötden an, folgende Anordnungen zu treffen: 1) Die 
zum Gdupe der Fluren ac. sc. aufgeftellten Organe ber Ortäpsligei, Feld⸗ 
hater, Wiurjhägen, Poligeidienet ıc, 2. find mit Unzeigebücern zu verfehen, 
und verbunden, in folde alle wahrgenommenen Feldfrevel und Felddiebſtähle 
‚ohne Ausuahme fofort einzutragen. 2) Diefe Angeigebücher find längitens 
ale a Tage dem Vorſtaade der Ortöpoligeibehörde vorzulegen, welchet die 
gelgehene Vorlage in folden zu beftätigen hat. 3) Hu diejen Winzeiger 
bücern hat der Borftand ber Ortäpolig de mad einem beitimunten 
Formulare die einzelnen Unzeigen für jede Perſon gefondert. audfertigen zu 
laffen und dem Vertreter der Staaisanwallſchaft vorzulegen. 4) Bei jenen 
Zeidfreveln, welde nur auf Antrag des Beſchädigten firafbar find, Hat der 
worfland den Beſchãdigten vorrufen zu daffen, und gegebenen alles deffen 
Untrag anf. Strafverjelgung auf bie ausgefertigte Anzeige vorzumerten, von 
dem — nn yon * —— —* riſt u er 

ubigen. - Beantragt ber ſe feine Stra ing, jo unterbleibt 
—E — der Anzeige an die Staatsamwaltiaft. 5) Den 
Gemeinbebehörben  ift dringend zu enipfeßlen, die betreffenden Bemeinber 
bebienfteten, melde fih dur bejondere Thätigten und Wachſamteit zum 
Scuie der Landwirthſchaft audpeigmen, dur jährlig entſprechende befonbere 
Remunerationen aus. der Gemeinbelafje zu beloßuen unb zur ferueren ger 
wifjenhafteften Pflichterfüllung aufzumuntern , lälfige Berfönlicpleiten aber 
i ti zu entfernen, 
6, 3 Aug. Heute wurde vor der biefigen Straffammer 
Wendelin Schmitt, Schneider von Deflzingen, - wegen Majeftätsbeleidigung 
zu 3 Monaten PRreisgefängnig verurigeilt, — Das BDelift war in einer 
Anseinanderjegung gegen dad Schulauffichege ſed begangen worden. 

Heidelberg, 6. Aug. Die Hiefige Juriftenfatultät, hat, dem befannten 
Pusligiiten und Mitglied der bayerifhen Abgeorbnetentammer, Karl Brater 
im Erlangen, wegen feiner Berdienfle um das Öffentiihe Recht die Doftors 
wihte honoris cause erteilt. ' 

, Üstha, 7, Aug. Die „Golhaiſche Zeitung” jGreibi: „Die Mrelfe 
des Miniſters Sammer von Kiel und defſen derzeitiger Aufenthalt zu Gotha 
wird dom verſchitdenen Zeitungen mit politiſchen Bortommniffen von Seite 
VPreuhens in Verbindung gebracht, jebdech mit Unrecht. Minifter Sammer 
verweilt lediglich auf einige Tage in Balka, um. feiner Familie einen Ber 
fud abyuftatten, umd wird ſicherm Vernchmen nad), zu Ende der nãchſten 


Mode nad Kiel zurüdkehren.* 
Darmflabt, 7. „Heilige Randeszeitung* freibt : „Der 
= — a eg neuen Gtrafs 


Sefgiworuen, welde bei den nädhften Mffifen fungiten, nöd nad dem Wfl: 
ferigefeg gewählt find, die Mftenverhanblungen aber [dom nad; ber -neuen 
Strafprogegordmung gepflogen werden, fo eniſteht die Frage, ob diefer Um: 
Rand nit die Nigtigkeit fümmtlicher gefälter Urtheife der Affifen zur Folge 
dat, Die Anfigten er find nicht umgetheilt: einerſelts behaupiet ınan, 
daß bie Geneſis der Geſchwornen Hier nicht in Frage kommen une, al 
bererfeitö wird hingegen De Behauptung aufgeftellt, daß "ie nad dem alten 
Belege gezogentn Gworenen keineswegs Geſchworene“ Im Sinne ber 
neuen —— find, da fie nicht nach Maßgabe dieſes Gefepes 
gewãhlt felen.“ — 

Wiesvapen, 8. Aug. Die erfte Kammer hatte heute Vormittag ihre 
erfte oͤffentliche Sitzung. Auch im ber zweiten Rammer‘ fand unter I 
Vorſthe des Wlterspräfidentent Eigner eime Öffentlige Sitzung ſtatt. Ubg 
Dr, Laug fellte mit den Abgg. Knapp und Bauſch den Antrag auf Mieder- 
herſtellung der Berfaffung vom 28. Dezbr, 1849 und des Wahlzefehes 
von 5, Aprü 1848. Im einer der nächſten Sigungen wird der Antrag 
gerechtfertigt. Dr. Lang ftellte folgende Anfrage: Ich frage bei ber herzog⸗ 
tigen Regierung am, ob die Erneuerung der dem vorigen Landtage gemachten 
Vorlagen: 1) die Revifion der Gefhpäftsorduung; 2) die Regelung der 
Pregverältuifie betreffend, bei dem jepigen Landiage unterblieben tft, weil 
die hetzogl. Regierung das Eingreifen der Geſetzgebung in biefe Berhäftniffe 
bermalen für unnötig Hit, oder weil fie von den Orumdfägen zurüds 
gefommen ift, von denen man bei Abfaffung der gedachten Vorlagen auße 
gegangen ift, ober aus welchen anderen Gründen? ' - (ei 

Aus der Mede, mit weicher der Alterspräſident Eigner die zweite 
Rammer eröffnete, theilen mir folgende Stelle mit: „Werfen wir einen 
Bil auf die legten Jahre zuräd, fo finden wir, daß leider zwei Auf- 
Wfungen der Landtage inter uns liegen. Die Thätigfeit des aufgelöften 
Landtags von 1864 zeigt und, dag die Mehrheit deſſelben nichts Uns 
getechtes, wihtd Ungeſe hliches gefordert, fondern mur Dasjentge, was fle zu 
fordern müfjen glaubte für das Wohl und Antereffe des Landes. Daß und 
weß halb der Landtag von dieſem Wrübjahr nad wenigen Wochen zur Hufe 
(öfung fam, liegt noch in Aller Erinnerung. Die Regierung hat jet ſchon 

imal an das Bolt durch die Wahlen appellitt, Schon zweimal hat das 
and durch die Wahlen in unverkenubarer Weife gezeigt, daß es eine Herr⸗ 
ſchaft des Rechts wünſche, day es das ſtaatliche eben auf die Grundlage 
bes Geſetzes gebaut wiſſen wil, Wir Ireten aus einem Zufteud, den wohl 
Jebermann geändert zu fehen wilaſcht, zur Uebung ber den Ständen ge 
gebenen Regte zufammen. Gebraugen wir diefelben zur Vertheidigung 
der Rechte, zur Förderung der Wohlfahrt des Landes ıc.* 

Slensburg, 8. Yug. Der hiefige Magiftrat hat den Anttag des 
Auzigufies der Schleswig Holfteinvereine, die Sache der Herren May und 
Freſe in dem ſtädtiſchen Kolleglen zur Verhandlung zu bringen, abgelehnt. 
Ein Zirkular der Landesregierung meift die Polizeibeamten am, die Prefje 
auf das Sorgfältigfte zu beobachten und gejeplih, aber frenge Dabei zu 
verfahren und insbefondere bu >= gegen die Rechte der Mitbefiper ent« 
gegenzuteeten. Die Flensburger Polizei Lonfiszirte die „Ipehder* und Die 
Sglieswig⸗ Holſtein ſche Zeitung”; legtere wurde auch von der Ülltonaer 
Bolizei Tonfisgut. 

Italien 

Auf Sizilien it gegen eines Der Häupfer der liveraien Partei, Palas 
vieini, ein Moͤrdattentat veräbt worden, welches nicht als ein Afı der Privat: 
rache, fondern als das Mefultat einer weit gehenden Verſchwörung betrachtet 
werden muß, deren fäden bereitö im den Händen der Regierung find. Als 
der Anftifter des Atientats verhaftet wurde, fand man im feiner Nähe ein 
zelne zerciffene Bapierftüde, worauf der ganze Plan zum Unſturze des gegen⸗ 
wärtigen Megiments auf Sizilien niebergelegt war. — In Pefaro üft der 
Polizeidireftor Ferro mendlingd ermordet worden. (rt. war einige 
zuvor gegen Ruheftörungen, die non Barteigängern Garlbaldi’s und Maysini's 
audgegangen waren, energiſch 35 

Ruplond ano bolen. 

Betersburg. Die Regierung hat das Projeft eines ruffigsamerifanie 
fen Telegrappen genehmigt. Sie wird den Telegrappen bis Rikolajemst 
fortführen und eine amerifantfce Gefelfgaft übernimmt die Gtrede zwiſchen 
diefer Stadt Über die Dehringäftraße nah San Francieto im Kaliforuien, 
Das Kapital dieſer Gefelljgaft beträgt 10 Millionen Dollars, von denen 
bereits 8%, Millionen untergebracht find, Die Telegraphenlinie fol im fünf 
Jehten vollendet fein. Bon San Franciko aus murde, wie jüngft de 
richtet, die Legung ſchon begonnen. ° 


Squld — —* —XR Se Engelbreit 
bon * ra den wohlverdienten Ruheſtand derſetzi 


worden. 





— * 
vorm Nun L Pas auf 5 des. Bälentin Huffy, 
gerichte Afgaffenburg gegen das Ertengtniß, dehjeln] KBrrihts v 
Mai L. 38, welches den Balentin Yufiy wegen zweier Berpehen der Weg ⸗ 
zum 
—— von Wcaffenburg zu 15 Tagen Ges 
er ‚und in die auf die fa zu ———— —— 
dahin erkannt, * das d qultdausſpruche 
ngt, die erlanıte Strafe aber, auf einmonatlies 
1 furde; ferner wurde ‚Die Berufung der ledigen Taglohnerin 
rbara i 
abt aj&, nom 27, Mpril.I Is, mweldes Diejelbe wegen Bergebeus, bes 
er um Schaden des Strumpfwirterd Gallus Simon von 
‚au 
fentlicher ‚ appellatiei iung vom 27. Juli T. 38. 
, * 9 itolaud Hubert hang von 
töfeld ‚gegen ‚bad appellationsgerigptliche Urtpeil I Be, 
ion ul Tin Berufung gegen das Grfenntnig des f. Bezirkägerihis 
trugd zum Nachteile der heiter Wügelm Blnder’ihen Eheleute dafelbft 
"mu 6 at Gefängnig verurtheilt war, das erſtrichterliche Urtheil beftätigte, 
bruar I. 9. ein te Berufung verwotien; ebenjo murbe 
die des Johann Schmitt, verheiratheten Bauern von Oberſchur, 
— deffelben Gerit® nom 2. Mat I, J., welhes den Joh, SHmitt 
ipegen zmeier der. Verläumbung an Martin und Andreas Schuh⸗ 
ferner wurde auf Berufung des Peter Herrman IL, verpeiratheien Bauern 
und 55 von S— und des F, Staatsauwalis am k. Bezirks: 
ſchaſſenbůrg 
rg Fur per den Peter Herrmann II. bezüglid ‚der Beſtechung durch 
—5 und Johann des und Konftantin Gries, ledigen Taglöhner, 
Herrmienn ll. von Strafe freigefproden, Peter Herrmann I, aber wegen 
jergebens ber, Beftehung durch Peter Hermann AI. ſeines Dienſtes als 
alte, dahin erkannt, daß Peter Herrmann I. von der, Unfgulvigung wegen 
der. Belegung dur Peter Herrmann Il, von da freigeiprogen 
—— 25, April L. $. eingeiwendete Werufung bezüglih des 
3 der Beflegung Durh. Konftantin und Johann dries von Winters 
lattäus Squſter, ledige Mebgergefellen von Uſchaffen- 
burg, und des k. Stantdanwoltd am f. Bezirksgerihte Aſchaffenbutg gegen 
das 
Jmmerjcitt wegen Bergehend der Gewaltthätigteit gegen äffentlige Diener 
ter Uebertretung der Störung der nägfligen Ruhe zu 6 Monat, dan 
nat ‚den, Matıp. Squſter wegen deffelben Vergehens und derfeiben 
‚Uebertretung zu 2 Monat Gejängnig, fo wie in bie Kojten unter folidarifcper 
iwodon ‚Jeder den ihn treffenden Antheil, in jo weit fie nicht durch Berdienft 
am Gtraforte gededt werden, zu tragen hat, der Antheil des Flach ift auf 
igten ſind auf die Stantafaffe zu vermeifen, dahin erfammt, daß das 
tniß ‚bed Begirkägerichts Aicaffenburg ‚nom 20, Mai I, I, im 


teten Bierbrauers von Waldaſchaff, und des f, Staatdanwalts am bi 
eigener Sagen Nachthale der Handlung Gebrüder Adler und 
nu 
taatäta j 
tliche if ‚im 
—9* Roitenpunkte 
Er bert von Staheim gegen das Grkenmtnig des f. Bezirtägerlihts 
An Gefängnig verurtheilt hatte, verworfen. 
fpruc dei eher Bau 
inipr verbeiratheren Bauern 
! i il nem 12. ai 
om 22, Yehrwar ‚L..I., modurd er wegen u ar des Be⸗ 
3 * £. Hubert gegen das Urtpeil des L Bezirkägerihts Schweinfurt 
vom 22, 
33 €, Gtontzanmalid am F. Bezirfögeripte Aſchaffenburg, gegen das 
ergeben 
macher von Oberſchur zu 1. Monat Gefängnig veruttheilt hatte, verworfen; 
aegen dad Grtenntuiß deſſelben Gerichis vom. 25. 
und Sohann isries,; beide von Wintersbahp, bezüglich der Beitehung an 
und Hlurwächter entjegt und zu 2 Monat Gefängnig_ verurtheilt 
und die.vom,t, Staatdonmwalte genen das Erfenntniß des k. Bezirkägerichts 
wurde auf, Berufung des Franz Immerfcitt, 
deſſelben Gerichts vom 20. Mai I. J., weldes den Ftanz 
ter dlach wegen. deffelben Vergehent und derſelben Webertretung zu 4 
Haftung ‚perurifeift hatte, mit Ausnahine der Koften des Strafvollzugs, 
defien fünftiges DBermögen vorzumerfen, die Antheile ber beiden andern 
Shuldausfprude und Koftenpumfte beitätigt, die eıfannte Gtrafe aber bei 


are auf 3 Monat, bei Flach auf 2 Monat und bei Schuſter auf 
fängnih berabgefept wurde. 
"Um 2. d8. Dis, Dittags zwiſchen 12 und 2Uhr, branute im Drfe 
obenfeld bei Kisingen dad Wohnhaus und die Scheune des vormaligen 
Termeifterd ‚Debner dortfelbit ab. Auf melde Weile das feuer and: 
fam, ift nicht befannt, 

Landshut, 7. Aug. Zwiſchen Küraffieren und Addorfer Arbeitern 
kam e3 geſtern Mbend im Sollerkellet zu eiher blutigen Rauferei. 

Salzburg, 5, Aug. Das Wetter ift feit ein paar Toden traurig; 
nichts ald Regen, die Temperatur 9, Grad, die Berge Unterserg, Höhe 
SU, dad. Tännengebirge, der hohe Staufen x, mil Schnee bededt, 

Am 1, Auguſt it Borkoyan (Mähren), am 2. Mein: Pögları von 
einer heftigen Feuetebrunſt Beimgefugt worden, Die Stadt Buczacz (Bar 
figien, Kreis Stanilam) iſt gänzlich niedergebrannt; gegen 1000 isamilien, 
meift Iraeliten, find dadurch obdachlos geworden. 

Altenrath, 4. Aug. in junger Mann, circa 18 Jahre alt, von 
Gier Hatte auf der Wahner Haide ‚eine Apfündige Sprengtugel gefunden 
und, ofne zu ahnen, weich große Verheerung, Diejelbe anrichten fünne, mit 
nad Haufe genoaimen, Hier mun angetontinen, begibt er ſich In die Scheune, 
till vermittelt eined Hammers Verſuche hinſichtlich der Stärke der Hügel 
anftellen. Rad den erften Schlägen zerplagte diefelbe und reißt ihm 


— — — — 


Belne weg, durch melde Verlehungen er mad; wenigen Stugben ka SR 
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(Bi Kine Wogeotdnetenfefte] Uuch· der groge Eepfänt, 
welder AG am 22. dv. Mid. plöglich in die Dütte gwifcen daB bewaffnete 
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ngeb 
‚Steingeröl in die Höhe, 
großen Gteine in die Höhe und in | 
meldyen das Fahtperſonal ſich aufbielt, hingeſchleudert, 
findlichen Feuſter total gerträmmert wurden. Fin großer Stein "traf 
den Wagenneifter Roſcher und verlegte ihn nicht unerheblich am Mdpfejihm 
Uebrigen aber kam der Zug, der nur einen ſtarken Stoß erhi 
unbefchätigt über das ihen bereitete unfeitoolle Hindernig Hintteg. MUB ve 
Untgat verdachtig iſt ein Einwohner von Gprau angehalten worden, welchen 
man unmittelbar mad dem Creigmß unter einer Bahnüberbriliing ae 
fpeinend: kauernd‘ betroffen hat, —* mu; 

der baftge 


R ana 
mann Ferdinand Sauer, der ſich gerade auf freiem Melde Befand, wls'der 
Regen Im Strömen gerabfloß, in einen Haufen 'anfgefepter 8. ‘pt 
N ee eh ee aAugen 
biiich tobt, Der einzige Org, den das Gewiltet in hicſtzer Echa 
äußerte, Hatte den Mann erfihlagen. 7 au 
Die Cholera ift im Italien ſowohl wie im der europäiſchen SEI 
im Zunehmen, und man würde gerig wohl thun, wenn man 
in Deutfland, Zrantteich and Eugland in den ren 
Bei Zeiten die treffen wollte, melde die "af 
tungen geftügte Wiſſenſ waft, nicht die Furcht, Die blind iſt ringfbt, 
meinen die mögfiäfte Beſeitigung der Stinfpeerde in den Strahßen der dicken 
Luft im den Hänferm, des durc die Nähe von dergiftenden viahen 
wordenen Titnfwaflers und der tmgefunden, unreifen ——— 
Berdffentlichungen baheriſcher Aerzte über die lehten Ehotrabihtäkiiuffe 
und deren Urſachen in Rürnberg und Münden find namentlich in: (thin 
rung zu bringen amd bie Verhutungs ⸗ Rathſchlage zu beachte Es ware 
gewiß ſehr thöricht, wollte man die Gefahr übertreiben; EB iſt ader ge⸗ 
bifdeter Staaten wärdig, bei Seiten zu ihun, was ſich han lan mm iben 
Jurchtſamen die Angſt, die iddiliche, zu erſparen und Menſchenleben gu 
ſchuhen, fo weit Wifſenſchaft und Geſundhältspoligei dies. vercadn 
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Freitag den, 11. Auguft 1865. 





Deutigland. 
Diäuden, 8. Aug. Nach den bis jetzt geirafienen Meifebeftimmungen 
Des Röuigs. von Preußen wird derjelde auf der Heife von Gaſtein nad 
Baden zu Anfang der kommenden Woche wieder über Münden reifen, und 
es beißt, Daß derfelbe mindeftend einen Tag in unferer Stadt verweilen 
würde. Es ſieht zu vermuthen, daß umjer König dann aus Hohenſchwangau 
hierher Mınint, Wenn nicht der König von Preußen, tie das im vorigen 
Sabre der Gall war, auf der Weiterreije einen Abſtecher nad Hohenſchwangau 
machen würde. — Die Königin Mutter hat den Abgebrannten in Hahnbach 
200 fl. als Spende zur Linderung ihrer Noth dvermilligt. 
Durch hoͤchſtes Reſtript des t. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
4. I. M. wurde genehmigt, dag von num an im Halle der Wicderanlage 
verloofter, aber bereitd anfer Verzinfung gefeister Kapıtalien der baheriſchen 
Staateſchuld bei dem Eifenbahn » Anlegen der Aprogent. Zins der neuen 
Eifenbapnebligation von dem Tage am vergütet werde, mit melden bie 
verloofte Obligation außer Verzinfurg getreten ift, Hiebei jedoch beftimmmt, 
daß biefe nacträgliche Zinevergätung in einem Falle den Betrag eines 
Jap: eszinfes üterfteigen dürfe, 
Wünben, 9 Die oberfte Bauhehörde Hat auf Grund der 
ligen Kreisbauräthe 


bem, Diefelben 

arbeiten, die Lage, Konftruftion und Dimenfionen der Bauten , endlich 
für deren Ausführung und Unterhaltung Direkiiven gibt, dann im einen 
befonderen Theil, weichet die Beitimmungen ‚für die eingelnen Flüſſe und 
Fiußbezirte enthält, und zwar für folgende Fiüffe: Donau, Jllet und Led, 
Wertach, Naab, Degen, far, Loiſach, Inn, Salzach und Saalach, Rhein, 
Moin, die Ziopbäge des fräntiihen Waldes, Kegniz mad Saale, 

Gine gemeinjhaftlihe Caiſchlietzung der Staatöminifterien des Innern 
und ded Haadels bringt die beftchenden Gtrafbeftiimmungen in Bezug auf 
unbefugte Ankündigung und unbefugten Berfauf von kosmetiſchen Geheim: 
mitteln in Erinnerung und beauftragt die Sreisregierungen, #. d. J., bie 
Gewerbopoligeibehorden und Bezirksärzte anzumeilen, die Beobachtung ber 
beftehenden Borfcpriften fireng zu überwagen und in Fällen wahrzunehmender 
Uebertretungen die entipredende ftrafpoligeilige Einſchreitung anzuregen. 
Im ähmiiger Weife Has and das Juſtigminiſterium dem Maſt⸗ 
Uchen Perſonale die ſtrenge Ueberwachung der erwähnten Bejtimmungen 
aufgeltayen. 

Zu den Herbitererzitien, welche am 28. da. beginnen, haben bie 
Imfanterieadtgeilungen fo wiele Beurlaubte einzuberufen, daß die. Kom: 
pagnien ein Gtärfe von 90 Mann erhalten. 

Bien, 7. Wug. Die neuen Vorſchläge Preußens, welde Baron 
Werther gejlern dem Grafen Mensdorfi vorlegte, haben faſt den Gharafter 
eines Ultimatums, Es twird aller Beſonnenheit des Öfterreichifcen Kabinets 
bedürfen, um ſich nicht von Htu. v. Biämard zu dem yon ihm gewünſchten 
Brucy hinreigen zu laſſen. Hr. v. Bismarck iſt im Orunde bereits weit 
über die dchlesnoigsholjteinifcge Trage Hinaus, Ihm erjcheint bei der unläugr 
bar kritiſchen Lage Deſterreichs der Moment günftig, für Preußen die Sus 
prematie im Deuiſchland zu erringen und um dieſen Preis nöthigenfalls 
das Schwert zu ziehen. Dem König flellt er vor, es fei feine Pflicht gegen 
Preußen, den Moment, der viellelcht nie wiedertehre, zu erfaffen. Borläufig 
befteht Deſterreich auf der geregelten Forldauet ded Kondominats, eventuell 
wit anderen Bivilommifjären. Preußen jagt nicht geradezu Nein. Graf 
». Blonie, der Gaftein. zurücteßet, foll.. 


Wien, 8. Aug. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
Aundmachung des über das gefammte fürftlih Tſterhazh'ſche Vermögen bes 
fkeilten Stqueſters Karl v. vaitowies, worin er den durch verſchiedene Ber 
rädte beunrußigten Häubigern die Mutheilung macht, daß er ſchon durch 
die etſte Einſichtnahuie des fürftlihen nsſtandes ſich die Ueber⸗ 
zeugung verſchafft Habe, daß der Werth der fürftlihen Beſihungen, felbit 
nad den miedrigften Schägungen, den Schuldenſtaud um mehr als das 
Doppelte überfteigt, daß ſomit fein Grund zu der bit den fel, 
ed werde irgend Jemand, der an das färftlice Vermoͤgen ni habe, 
in feinen Rechten eine Verkürzung erkiben. Et glaube im wohlverflandenen 
Intereffe aller Beipeiligten zu handeln, tvenn er den Zeitpunkt der Üiederr 
aufnahme der Zahlungen etwas meiter hinaustücke und bis dahin ohne 
Uebereilung diejenigen Maßregeln ertwäge und durchführe, welche eine feſte 
Grundlage und zugleich eine ſichere Garantie ‚für die dauernde Fortführung 
ter Zahlungen zu bieten geeignet find. Die fürſilich Eſterhazy ſche Zentrals 
fafle in Wien werde daher die am 24. Juni d. J. Einführung der 
geriptlihen Sequeftration fußspendirten Zahlungen läng| am 15, März 
1866 wieder aufuehmen und won demfelben Tage ab werde auch bei dem 
fürftligen Hauptzaplamte in Eifenftadt und bei den fämmilichen fürſtlichen 


enfgält Heute eine 


das Jahr 1565. befipt die preußiiche Armee 


‚zurüdgemwiefen, Ob gerichtliche Verhöre in diejer, 


Naſſaverwaliungen die Auszahlung der Zinfen nad dem Heinen Pallioitande 
erfolgen... Gellte ‚aber „wie ex hoffe, die. Aufnahme der Zahlungen früher 
ermöglicht. werden, jo werde er ‚bie Gläubiger hiervon fogleich verjtändigen. 
Evenio werde en die Glaͤubiger von Zeit zu Zeit Über den Stand und Ber: 
lauf der ganzen Ungelegeuheit auf dem geeigneten Wege in Senntuig Tchen. 

Berlin, Rab der eben ausgegebenen Rang» und Quartierlifte für 

ſ ur Zeit 4 deldmarſchall, 
4 Generalfeldyeunmeilter mit Feldmarſchall zrang, 5 neräle. der Infanterie 
und Kapallerie, 68. Beugrallientenants, 97 Geueralmajors, 180 Oberjten, 
212 Oberftlieutenams und 479 Majors, Das bürgerlige Element Äft 
namentlich in den höheren Stellen der Armee eher noch mehr zurüdgetreten, 
als daß dasjelbe ſich gehoben hätte, wobei au die Artillerie keine Auss 
—— —— 
ug. chricht, daß der Univerfirätöricter 

die Studenten, welche Glafjensfappelmann am Tage der Erhtider em 
Bahırgof geleiteten, eine Unterfuchung eingeleitet habe, wird von det „Reis 
wilgen Zeitung“ wideriproden, 

— 9. Aug. Die vom 7. bis 9. Auguſt in Leipzig abgehaltene 
7, Jahres Derfaminlung des Zentrals:Bereind deuflcer Zahnärzte war von 
wahr als 80 Kollegen aus den eutjernteiten Gegenden (Ugram, Wien; 
Lemberg, Riga, Yamburg, St. Gallen, Mostau, Paris) befugt. Cs wur« 
den mehrere ‚intereffante wilfenidpaftlige Vorträge gehalten, bie Fragen des 
aufgeftellten Programmp auaführlih beiproden, und erregten die vielen prat« 
then Demonftrationen von zum Theil ganz neuen techniſchen Begenftänden 
das lebhaftefte Jutereſſe. Die beiden ım vergangenen Jahre zuerfannten 
geldenen Preismedaillen des Vereins wurden den Herren Dr. W. Guöerfen 
aus Berlin und J. N. Schrott aus Mühlhauſen Überreiht, und außerdem 
wurde dem Herrn Adolph Zur Nedben aus Nürnberg als Anerkennung für 
feine großen Verbienfte um die deutſche Zahnheilkunde und ſpeziell um den 
BentralsBerein die goldene Preiamedaille ereind zuerkannt, Als Vers 
fommlungsort für das wäglte Jahr wurde — erwält, ör. 3.) 

Ems, 9. Aug. Die neueſte Kurliſie wein 6304 Badegäſ 
Unter ihnen befindet fih als Neuangelommener Für Kuſa. — Herr Aleris 
Drinpmann ‚aus London iſt Gier heute Fruh plöplih geftorben. Helnymahn 
war 1849 Staatöprofurater in Elberfeld. Rad ‚dem Elberfelder Maiaufe 
Rande dieſerhalb verfolgt, ging er nach London, mo er mit großem (Erfolge 
ein kaufmännifhes Geſchaft gründete und hlerdurch, nit minder aber auch 
durch bie Üörderung aller deutfd » nationalen und humanen Beitrebungen, 
eine Magen Stelung erlangte. [ 

d 7. Aug Dr. Moy wird fortwährend fehr fireng bes 
wagt; fo. ijt ‚eim Militärpoften vor die Thüre des Arreſtzimmers geitellt, 
und ein anderer eigens damit beauftragt, das ijenfter des Lokals zu übers 
wachen. Was den Komfort des Gefangenen anlangt, fo hat man dafür 
einigermaßen Gprge gelragen; ‚Die Belöftigung gut; aud die freie Luft zu 
genießen, hat man demielben, wenn freili nur in Sejpränftem Rp nd 
unter ſtrengſter Bewachung, gejtattel. Dagegen ift nad) wie vor je Ber 
ſuch deajelben nicht erlaubt, und wiederfolt an die Plakfommandantihaft 
zum Behuf der Uebermittelung an den Verhafteten gu e Zeitungen find 

heit a 
haben, üft,unbemertt geblieben und, ift man übrigen hier allgemein ber | 
ht, daß ‚May die Mulitärhehörde wicht als feine fompetente Behötde ans 
erfennen, werde. 

Italien 


Nom, 7. Aug. Geit einiger Zeit waren in Rom falſche ſpaniſche 
Biafterftüce im Umlauf. ; Ju Folge eifriger Nadforfhungen hat die Polizei 
drei Baljpwüngeratelierd entdet. Sie hat 17, Individuen verhaftet, bon 
denen neun im, Uugenblid der Entdefung ſelbſt feflgenommen würden. 


# rantreii. $ 
Paris, 9. Aug. Der „Abend » Moniteur* zählt die großen Öffent- 
ligen Arbeiten auf, welche in diefem Augendlicke im Nordoften von Paris 
tm, Were ſind. Es find diek 1) die großen Mefervoirs auf Menilmoutant 
und Belleville ;,2) die Hügel von St. Chaument, die in eine wahre Säivei- 
zerlandjcaft, verwandelt werden jollen; 3) der Bau des allgemeinen Shladt- 
viehmarktes im äußeriten Norten der Petite» Billette, und endlich M der 
Bau der allgemeinen Schlachthãuſer im äußeriten Norden der OrandesBillette, 
&3 find bei diefen Arbeiten beſchäftigt: 50,000 Arbeiter, 6000 Pferde, 
20 Lotomotigen und 500 Wagen. Auf den Hügeln von St. Ghaument 
follen nicht weniger. als 1,500,000 Bäume und Sträude gepflanzt werden. 
Außland and Bolen 

Bon der yolniihen Gränze, 6., Aug. Ueber die Zuftände und die 
Negierungspringipien im Sönigreih Polen nur irgendwie ins Aare zu 
fommen, gehört fait zur Unmögligpkeit. Nachdem die Milde des Grafen 
Berg und deijen Sieg Über die altruffifce, den Polen durchaus feindfelige 
Partei allgemein mit Jubel, begrüßt worden, tritt plößlich wieder ein Um« 
jGlag ein: die zur Nüdtehr nad Rußland defignirten Regimenter bleiben 


in Polen, dad Aufhären bed Kriegkzuſtandes iſt vertagt, bie Unlerſuchungen 
wegen politiſcher Anläfe haben aufs Neue begonnen, die Gefänguiffe füllen 
fi) wieder, und die Tranporte wegen ihrer. politiſchen Haltung Berurtpeilter 
find wieder am der Tagesordnung. Es vergeht jetzt kaum ein Tag, wo 
nicht einzelne abgeführt werden, und es find nod wicht acht Tage verflofien, 
feit auf einmal mehr als fünfzig folder Judividuen, zum’Cheil gefeſſelt, 
mach dem Innern Rußlonds, vielleigt nad Sibirien, transportirt wurden, 
Die Urſache ſchiebt man auf angeblide Verſuche, den Aufitand in Polen 
auf's Neue zu organifiren, wenigſtens eimen ſolchen vorzubereiten. Won 
anderer Seite wird behauptet, daß Denungiationen früherer Iufurgenten die 
neuen Berbaftungen veranlaßt haben. Man bringt Damit die zahlreichen, 
zum Theil fehr umfaffenden Brände, vom benen Polen jept nad allen 
Rıdtungen Hin heimgeſucht wird, wohl nicht ohne Grund in Verbindung, 
denm neuerdings wieder find die nicht unbedeutenden Städte Petritau und 
Siedlez theilweife eingeäfcert werden. Daß dutchweg Brandjtiftung flatte 

funden, darüber herrſcht kein Zweifel. So wurde am 28, v. Mis. in der 
—8 Slonin, im Goubernement Grodno, ein Brandſtifter auf friſcher 
That ertappt. Der Berbrecher wurde zur Haft gebracht und einer Durchs 
fugung untertvorfen. Man fand bei ihm, wie die „Moslorwstija Wieder 
mosti* berichten, eine in allegoriſchen Ausdrüden verfaßte Korreſpoudenz 
mit einem Butsbefiger aus dem Königreih Polen, defien Name während 
des lebten Aufftandes oft genannt wurde, und einen Zündfteff, der fih 
während der Durchſuchung entzündete und einen Theil der Kleider des 
Uebelthãters verbrannte. Bei der eriten gerichtlichen Vernehmung läugnete 
derfelbe Das ihm fhuldgegebene Verbrechen; er hat aber der. „Mostomatija 
Wiedomosti” zufolge, ſpäter ein offened und reumüthiges Geftändnig abs 
gelegt. Danach ift er ein Edelmann aus der Gegend von Radziwilowiez, 
im Kreiſe Slonin, war beim Aufſtande betheiligt, fämpfte wiedergolt gegen 
die Ruffen und wurde zweimal verwundet. Nach Unterdrüdung des Auf ⸗ 
ſtandes (Hat der Verbrecher weiter bekaunt) habe das Oberkomite beſchloſſen, 
das Land müfle durch Feuer verheert, und alle Mittel müßten angemendet 
werden, Rußland innerlich zu ſchädigen. Zu diefem Zwecke feien freiwillige 
Meortbrennerbanden gebiltet worden, Geine (ded Verhaſteten) Bande habe 
aus 10 Mann, lauter Edelleuten, beſtanden. Diefe hätten die Gubernials 
ftadt Grodno, die Kreisftadt Pruzany umd zahlreiche Dörfer und Wälder 
angezündet. Sie hätten fi bemüßt, noch andere Städte anzuzünden, dieß 
fei ihnen ‘aber nicht gelungen, weil das feuer ſofort gelöſcht worden fei. 
Da im Folge deffen die Wachſamkeit der Einwohner gejgärft worden jei, 
fo Hätten die Drandftifter beſchloſſen, fi zu entfernen, um fpäter, naddem 
fi die Gemüther berubigt, wieder zurüdzutehren. Dur das Gefländnig 
des Verbaftelen find wieder mehrere polnifche Outäbefiger kompromittirt und 
in Holge defien zur Unterfuhungspaft gebracht. (O6 fi diefe Angaben 
wirklich fo verhalten, muß dahin geftellt bleiben.) 


Bermiihiıe Nayridgten 

Bamberg, 9. Aug. Geftern Abend kam im Orte Eggoläfeim Feuer 
aus, welches fo heftig um ſich arıff, dab nad faum einer halben Gtunde 
11 Scheunen ein Raub der Flammen geworden find, Die Entfehungss 
utſache ift noch unbekannt, doch vermuthet man, dad Feuer fei durch vier⸗ 
jährige Kinder verurfacht worden. (B. Tobl.) 

Augsburg, 3. Aug. Die eben anf dem: Perlachthurm dahier imder 
Aufftellung begriffene Uhr ift eine der größten, die aus dem Mannhardt's 
‚fen Erabliffement in Münden bieher hervorgegangen iſt. Sie ift nach 
dem neuen Syſtem Maunfardi's ohne Steigrad und Del gebaut, und hat 
außer der Einfachheit ifrer Konſttuktion noch die Eigenthümlicfeit, daß die 
Ugr mit einem vom Merk abgefonderten, in einem Gewölbe auıfgehängten, 
ganz frei ſchwingenden meuen Pendel verfehen ift, der ale Minuten nur 
einen einzigen gleihmäßigen Antrieb erhält, Der horizontal gefertigte Bendels 
tnopf iſt nicht weniger ald 1%/s Zentner ſchwer. — In Berlin hat es, 
wie bie „N. A. 3.* berichtet, böfes Blut gemacht, dag unferem Landes 
warm Mannpardt Lie Anfertigung der Derliner Rathkaustpurmuhr übers 
tragen worden ift, und nit einem Berliner Uhrmacher. Zur Rechtferti⸗ 
gung fagt ein anderes Berl, Blatt, daß die Thurmuhren Mannhardts, der 
fich don einem armen Dorfuhrmacperlehrling zum größten Thurmußrens 
fabrifanten der Welt emporgearbeitet habe, fi überall vorzüglich bewaͤhrt 
hätten (Manngardts Etabliffement lieferte innerhalb 15 Jahren mehr ala 
1000 Thurmuhren) und Berlin Habe feinen Mannharbt aufzumeifen, deſſen 
Uhren jegt ſelbſt aftronomifge Inſtitute anſchaffen, da dieſelben in der 
Genauigkeit der Zeitrechnung das Hoͤchſte erreichen. Einem [lichten Bürger 
Mündens blieb es aljo vergönnt, der Stadt der Intelligenz tägfih zu 
fagen, wie es an der Reit ifl, 

In dem Benediftinerkiefter Melt zeigte am 22, Juli Nachmittags 
der Viblicihefar einem Fremden bie Bibliothet, ala plöglid neben ihnen 
ein Dlipftrapl niederfuhr und zündele, Der Geifteögegentwart beider Herren 
und einem Diener, der eben ein Gefäß mit Waſſer füllen follte, it es zu 
danken, daß das Feuer im Entflehen geldſcht und die reichhaltige Bibliothet 
gerettet wurde, Am 3. Muguft num flug der Blih in das Konviktss 
gebäude, fuhr Bier den beim Efſen figenden Studirenden über die Köpfe 
und warf, nachdem er au den verfchiedenften Stellen Mörtel und Biegel 
beraußgeriffen, in ber Kirche den Diener zu Boden, ohne ihm oder fonft 
irgendipo einen weiteren Schaden zugefügt zu haben. 





die tathol. Pfarrei Billenhauſen, Aal. Besirksamts 


In einer Alp dom Nekingen (Wallis) trieb der Hirt, ein Puabe, 
feine Sqaſheerde zu nahe am eimen Mbgrund. “Einige der Schafe Rürgten 
hinunter und in Burper Zeit. ſtürzten denſelben alle anderen, im Ganzen 
250 Gtüd, nad. 

Ein Erdiehen hat das Städten Fondo⸗Machia auf Sizillen 
zeritört. : 150° Häufer liegen in Ruinen, 61 Perſonen blieben tobt, 45 
Perjonen wurden verwundet, Die Ortfdaften San Soverino, Mondinella, 
Mangano und San Leonelio haben ebenfalls ſtark gelitten, 

Ein Hr. Lilienthal (Deutſcher), welchet im Brozeffe La Pommerais 
* Fer Role fpielte, hat ſich mit der Frau des Giftmijderd ver: 
a 





. Erledigumgen. 
Die kathol. Pfarrei Heided, gl, Bezirkamts Neumarkt in der Ober- 
pfalz, mit einem fafflonamäßigen Neineintommen von 962 . 37 ke. um 
Krumbach, mit einen 
fafflonsmäßigen Reineinfommen von 945 fl. 28 fr. 7 HL. 





Rimmung treffen. — Die Wahgen · Gerfle- und Dafer-Ernte iR. befri band 
Men. Stroh, wie bei der Rocn-lärnte, et ü 
en if Dorhanben. * — — — ewiedie· 


Am 23. b. Diss, findet zu Neufta di a. b. ©. eine Nindvieh · Aueſtellung ma 
find Jrene ausgejeht: 1) ir die vorpiglihen Zurdı- 

fere vom 1 bis 21, Jahr. 2) Air bie [höufen RKulbinnen non 1 bis 21. Bahr. 
3) Bür die [göuflen 8 bis 5 Jahre alten Kühe, je drei Pretfe zu 25, 10 amd 5 R, 
und als vierten Preis ein Diplom. (Saw. Tobi.) 
Die eben zu Inde gegangene Falobi-Dult zu Münden bat die traurigfier 
Rejultate für weitaus ben größten Theil der Bertäufer geliefert. Rob nie wird ci 
55 kin 2 a in bi — geiender haben, um ihre 

nfoßen mn! eimreije beſtreiten zu fönmen, (Es int, ba ii 

Sehen 1000 —— ſche * mar allein dem 


'egendburg, 5. Aug. Im Gnglanb, berichtet ber „M, Rore.”, im der 


alt that, Auf jpäsere Termine trat f 
vor, bie am bem Börfen in Berlin, Köln, Frantſurt ar |, w, 
Beflerung ber Kurje führte. Mag anderweitigen Nenßerungen . 
rung jebo4 anf fslehten Füßen zu Reben und mme bay zw biemem, bie fi aert 
anpäufenden Borsärhe feft zu legen und dadurch eine weitere Gutwerthung der der- 
handenen Üaarem zu verhilien, In Berlin beficht bereits großer angel am leeren 
Speiherräumen. Anh am ber Offer befinden fih mod immer Bor 
raihe. Ja Danzig witrden dieſer Tage umgefähr 40,000 bayer, 

m zwangsmweiien Verkaufe ausgeſchrieden 
Kufuhren um Amuge. Aue New · ort fhreibt man: 
im Guropa iq eima herausfelende Defiit a Brodfoffen Bigen 
m beden, au andere Proviantartıkel werden reiglih umd Mur Ausfuhr bili 
gm *43. — nd —— —— ſtuheren Aeigläfien 

a r Zagı x wieder mehrere pplodungen ein, die au 
bem hei weiter werladen werben. Das Y — Dann 
—X iR na den vorliegenden Pı 
Gerfe 


A ine 
ıhäliniflen die Shagung aufflelen ober die Breigebung 


— —— 


Börfenberiht 
Frankfurt, 10. Aug. Die Börfe war heute bei nnbelebtem Gelhäft mei 
gefkmmt, * ns * ne 72* bie niederer ab» 
gracben wurden. Üeßerr. jen, trei edteret Rurje aus * J 
riet, dob bie öflerr. Megierung ein Memorandum zur * —2 —3 
wörtigen Großmächte im Betreff bes rag —* der fhleswig-holfteiniften Frage 
vorbereite, ziemlich fe. Bon dem 44, Proyent Wiesbadener @rabtobligationen,, mer 
gen Sei dem Bahfdanfe DM. M. dv. Wothisilb m. Cöhne, wurden Bolten zum 
fionspreis won 99',, für ———— Rah der Rotirungezeit fchloffen 
ff Abends 


e wicht gebracht habe. Es baf j 
Bezirk nad feinen Brtlihen & N ran —— — 
behalten fann. 


ren —— a. a. eng * * Ametitaner 72. 
tenfozieiät war weni; ft. Deftere, ditaltien 186t 860er 
Koofe 89 1582er amerit' Bonda To-Tlr, va, en ober fl 


eur; an Mefiert 
Drud und Berlag der A. Wailamd'rdgen Drudeel, 


Aſchaffenburger Zeitung. 





Deutrfälon® Be 
* Aihoflenburg, 11. Aug. Heute Rat 12 Uhr, palfirte die Köni 
pin von Fear eines Ertraguged auf ihrer Reife: nad Koburg 
den hiefigen Bahnhof. e 

Münden, 9. Aug Mit dem heutigen Nacteilguge: ift Feht. v. Beuit 
aus Wien bier eingetroffen ; derfelbe wird morgen mit gFihrn. v. d. Prordten 
tonferiren und fid dann zu feinem im nahen Pefjenhofen meilenden Mor 
narden begeben, 

Münden, 9. Aug. Die dritte Wanderoerfaumlung deutſcher Agrie 
tulturchemiter hielt heute ihre erfle Gihung. Der Borftand der bayeriiden 
Berfuggsftation, Hr. Dr. Hohmann, Ind als gefäftsjügrender Vorfigender 
die Berjommlung ein, dießmal einen praktiſchen Landwirth in der Perſon 
des Hrn, Reichſraths v. Niethhammer zum Borfigenden zu wählen, mas 
mit amation angenommen wurde, In Abweſenheun ded Hrn. Staats 
minifters v. Pfretſchner hietz der k. Miniſterialdirettotr v. Wolfanger im 
Auftrage Sr. Maj. des Königs die Männer der deutſchen Wiſſeuſchaft in 
der baper. Hauptftadt willfommen und. giht ſodann eine- Geſchichte der im 
Jahre 1856 hier entftandenen agritulturgemifcgen Verſuchsſtation, welche 
wegen Mangel an Theilnahme von Seiten der Landwirte, wegen Mangel 
eines eigenen Laboratoriums und Chemiferd wieder einging, bis fid im 
Vorjabre ein Berein für eine agrikulturchemiſche Station gründete. MNeichds 
rath von Nierhhammer fpridt von den Einfläffen der Raturwiſſenſchaften 
auf den Heldbau und von den Wegen, welche ötht. v. Yicbig gezeigt, um 
das Größte in der Landwirthſchaft zu leiften. Das Hauptziel aber ſei 
Vereinigung der Praris mit ber Wiſſenſchaft. Nicht die Lehre fei genug, 
fondern man müfje aud Mar feben, was man lehre. Zuerſt müſſe man 
die Pflangennährfloffe, dann die Nahrung des Viehes kennen. Tleiſch und 
Brod habe ratiopell Die Staatdregierung zu ſchaffen. Der Vortrag über 
Behärungsfutter von, Prof, Henneberg (Göttingen) fiel, weil die Zeit zut 
Unterfubung. zu kutz mar; ebenfo der Vortrag Über. die Aufzucht und 
Maftung von Schweinen, Ueber die Brmurzelung der Pflanzen ım Boden 
mit fofalifirten Näpritoffen fprag Dr. Nobbe aus Chemnig: Ueber bie 
Düngung mit verfhiedenen anmaliſchen Nährſteffen ſprach Dr. Knop von 
Leipzig. Mittheilungen von Tabellen üder Ajbenbeftandiheile laqndwirthe 
Iaftliher Produkte machte Dr. Wolf, Die Ummorials und Ipeters 
fäurebejtimmung in Pflanzenfäften und thierifchen Flüſſigkelten rief eine 
längere Debatte hervor. Wittagd verfammelte man fi zu einem gemeins 
ſchaftlichen Effen im „Baprifhen Hof.“ (B. Anz.) 

Man ſpticht feit einigen Tagen davon, daß eine neue Hoſcharge ges 
ſchaffen werden fol, der ein großer Wirtungskreis, wie ein hoher Rang zus 
gedacht wäre. Gie würde den Titel „Generals Intendang der Zivillifte* 
führen, fid den oberften Hofargen unmittelbar anreihen und, einen nicht 
unmwejentliden- Theil der bieherigen Geſchaͤfte der anderen Hofämter am ſich 
ziehen, Nicht bleß die oberſte Verwaltung der 2. Zivillifte fol der neuen 
General⸗Inlendanz Übertragen werden, fondern aud die oberfie Leilung aller 
von der k. Zivillite abhängigen Kunftinftitute und aller k. Kunflunternebs 
mungen, die aus der Zivillifte ihre Mittel beziehen. Ohne Zweifel ſteht 
diefe Neuerung mit den Planen in Zufammenhang, mit denen der regierenbe 
König namentlih auf dem Gebiete der Muſik fi befhäftigt. Der Bau 
des großen Feſtopernhauſes nad Richard Waguer’s Ideen, fo mie die übrie 
gen beabfihtigten großen Umgeftaltungen in Bezug auf Oper und Gefang 
dürften fonad die Gründung der neuen GeneralsIntendanz weſenllich mo+ 
tioirt haben. Dem neuen Generals Intendanten bleibt der ausſchliehliche 
unmittelbare Vortrag über. alle Gegenftände feines Reſſorts vorbehalten. Die 
geeignete Perfönlichkeit für diefen Poſten ſoll fi bereits in der. Perſon des 
gegenwärtigen Oberhofgeremonienmeljterd Barond. Mey gefunden haben. (R.3.) 

+ Münden, 10. Aug, Geſtern Nachmittags 4 Uhr fand das Leichen: 
begängnig des am Montag verlebten Benerallienienants Hugo v. Boſch 
unter zahlreiher Theilnahme, doch ohne militäriiche Feletlichkeit ftatt, da fich 
der Verlebte ſolche ausdrũcklich verbeien hatte, (Bayer. Ztg.) 

So zahlreich die jüngfle von. Dr. Sram Huber veranlaßte Volts- 
verfammlung im Franziatanerteller“ trog des ſchlechten Wetters befucht 
war, jo ſpaͤtlich war geſtern der. Beſuch bei, dem fehönften Wetter in der 
Zentralballe zu nennen. Jun Ganzen mochten etwa 60 Perfonen anweſend 
fein. Hr. Dr. Huber Ifeilt mit, daß eine Beſprechung mit künſtleriſchen 
Freunden ihn wegen der längeren Zeit, welche die ijertigung ‚eines Albums 
tebürfe, zu dem Vorſchlage ‚dränge, ftatt eines Albums mur ein Gedent⸗ 
blatt ‚an, Glafjen » Kappelmann zu überfenden. Nach dem Vorjchlage des 
Hin. Malers Herwegen befcleß man, ein Gedenfblait zu überfenden, mwel« 
Geb, den Lalligsrpbikh- reich audgeflatteten Tert des abgeſandten Telegrammes 
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Begeifterten ver« 
ſehen werden. Der größte Tpeil der Anweſenden ftimmte dieſer Anficht 
bei, und zeichmete ſich im die bereit gehaltenen Piften ein. Dann ſchritten 
die Einge zeichneten zur Wahl eines Komites unter ſich, welches die weitere 
Leitung der Sache über ſich nehmen ſoll. 
7, Uug. Der kal. Ayzealprofeffor und geiſtliche Ratth 
Dr. Reiſchel hat den von Hildesheim: aus am ihm ergangenen Ruf alB 
Profefior an der dortigen Hochſchule, ſowie die von Seite de’ dortigen Doms: 
tapiteis auf im gefallene N als Domkapituler abgelehnt und bleibt fos 
mit in unferer Mitte, ( Oteg.· M. 
Paflan, 9. Aug. Heute Vormitlags nach 10 Uhr kam Nie Köni 
Witwe Elifaberd von Preußen mit Ertrazug von Regensburg bier an, ſetzte 
die Meile nach kurzem Aufenthalle nach Salzburg, mo gegennärtig Ihre 
Geſchwiſter die Kaiſerin » Witwe Karoline und König Ludwig weilen, fort 
und wird fi von dert nach Jdl begeben. (RPafl. Zt.) 
Schweinfurt, 10, Aug. Morgen Abend trifft die- Kalferin von 
Defterreiy auf ihrer Nüdreife von Fiſſingen nach bahier ein, übers 
nachtet dahler und fest Morgens 3 Uhr mit Ertrazug ihre Reife fort. — 
Herr Rechtsanwalt Muppert von bier, der ſich vor einigen Tagen mit feiner 
Banrilie zum Befuhe nad Fürth begab, wurde gejtern Morgen? im Haufe 
ſeiner Schwiepereitern dortjeibft vom Schlagfluffe geräßrt, der deſſen angens 
blihligen Ted zur Folge hatte. (Em. Tabl.) 
Würzburg, 10. Aug. Die hieſige therlogiſche Falultät Hat befannts 
fi einen als Gelehrter und Menſch im hödfter Acuung ſtebenden Beifts 
lien zum Proieffor der Moral’ vorgeſchlagen. Die Staatsregierung hat 
(mohl aus Gründen, welche fi nicht auf die Perjönlickeit beziehen) dem 
Begehren nit gewillfahrt und demgemäß der Univerfität ein Auswahls 
verzeichwig vom ſechs Maunern zugeſtellt, von denen zmer Geiſiliche der 
Würzburger Didzeſe, zwet theologiſche Privatdozenten der Münchener Universe 
firät find, der fünfte ift ein ehemaliger Lyzealprofeſſor, der ſechſte «mlich 
ein Biarrer einer andern bayeriſchen Diögefe, (B. Atdtt.) 
+ Würpburg, 10. Aug. Heute Nachmittag wurde die Prüfung der 
Zöglinge des F. Kreistaubfiummeninftituts abgehalten umd gab einen glän« 
zeuden Beweid, auf melde hehe Gtufe es die Wiffenfhaft im der Pätde 
gogik bei den Taubſtummen gebracht hat, Menſchen, melde vor Dezennien, 
fig; ſelbſt überleſſen, ohne jeplihe Unterweifung gleihfan zur Vegerirung 
ald verthierte Meuſchen das Unglück hatten, lermen jet in dem Taubftunmenz ° 
inſtuute · Sprechen (vermittelft ter Abſehens des Geſprochenen von Munde), 
Religion, Reden, Schönfcreiten, Geographie, Geſchichte, Naturfnude und 
Zeichnen, und werden jept zur Erlernung und tüctigen Betreibung eines 
Gewerbes jühig gemacht, fo daß fie nicht mehr ihren Angehörigen oder Bes 
meinden zur Laſt falen, vielmehr ſich ſelbſt auf Lie antändipfte Meife zw 
ernähren vermögen, Die Anitalt zäftte in diefem Jahre 61 Zöglinge im 
4 Klaffen, 33 Knaben und 28 Märden. Duven find 5 Knaben und 10 
Maãdchen / proteftantifh und: 1 Madchen ifraelitiih: Die in diefem Jahre 
von: den meiblihen Juſtituts zöglingen verfertigten Handarbeiten beftehen in 
466 Stüden: Nähearbeiten, 212 Süden Gtriarbeiten, 125 Stüden Häs 
delarbeiten und 10 Stüden Stidarbeiten. In diefem Jahre treten Beine 
Zöglinge aus, indem die vorgefchriebene Unterrichtezeit noch bei keiner Klaſſe 
erfüllt ift. Das Inftitut, das anfangs fo Mein war, ift im den 24 Jahren 
feines Beftehens zu einer bedeutenden Anftalt herangewachſen. 
= Diiltenberg, 8. Aug. Das Schuljahr der Lateinſchule dahler 
ſchloß Heute mit einem feierlichen Danlgottesdienjte, worauf die Preijes 
vertheilung im neuen Nathhausfaale, wobei eine große Anzahl Eltern und 
Jugendfreunde anmejend war, folgte. Die Gefammtzahl dert Schüler bes 
trug 24. Die Leiftungen der Böglingen lieferten‘ den Beweis, daß bie 
Herren Inftitutägehrer mit Erfolg mirkten. Die fänmtligen Schüler der 
vierten Klaſſe Heben einige Tage vorber das Eramen in Aſchaffenbutg bee 
fanden umd wurden ohne Ausnahme zur Aufnahme in das Gymnaflum 
für befähigt befunden, € 
pener, 8. Aug. Unfere Schiffbrüde über dem Rhein mird bis zum 
20. Wnguft vollfiändin aufneitellt fein. Von dieſem Tage an Lid zum 
Scluſſe des Monats foll die Brüde der freiem Benütung de Publitums 
überlaffen bleiben. Vom 1. Srpiember an tritt für den Uebergang derfeibe 
Tarif in Kraft, twiefür die gemeinfcpaitliche Rheinbrücke bei Wörth: Knielingen. 
Ludwigshafen, 9. Aug. Gejtern Rachmittags wurde bei Anweſen⸗ 
Seit zahtreiger Yulchauer der erfte zur Erbduung der Pieller an. der neuen 
Rbeinbrüde zu derwendende Kaften; und war an dem bieffeitigen Lantpietler, 
In den Strom gelafjen: 


Bien, 7. Aug. Geftern fand aus Anlaf der Auweſenheit des Hrn. 
v. Beuft eine Konferenz der bier anweſenden Vertreter der Mütehftaaten 
ftatt, am welcher auch der ſäͤchſiſche Minifter Tpeil nahm. 

Ueber die Haltung Bayerns ſchreibt die Wiener „Preffe*: „Was 


feitger Hie und da über ein gewiſſes Schwanken Bayerus verlautete, war‘ 


nit ohne Grund. Man meig feit lange, daß Hr. v. d. Pfordten tief vers 
fimmt gewelen, feit midt er, fondern Hr, v. Beuft dem deutſchen Bund 
auf der Londoner Konferenz zu vertreten berufen wurde, und dieje Berftims 
mung hat ſich im der gegenwärtigen gelhärften Kriſis zunächſt in einer 
Außerften Zurüdgaltung na beiden Seiten bin kundgegeben, fo zwar, dab 
Herr v. Bismard ſich wenigftend zu verſuchen berechtigt glaubte — und 
Darin liegt der Schlüffel zu der Salzburger Begegnung — ob die bayeriſche 
Bolitit miht iglieglih volftändig mit Preußen zu fpmpathifiren ſich herbei 
loffen mögte. Diefer Vetſuch iſt nun freilih miht nur durgaus miß⸗ 
Lungen, fonbern wir haben auch guten Grund, zu glauben, dah Herr dv. d, 
Biordten gerade jeit jenem Zufammentreffen mit Herrn v. Biämard wieder 
in die Wege eingelenkt hat, welche jeiner Regierung durch ihre Untegedentien 
ar genug vorgezeichnet waren, und für melde aud den Bund zu gewinnen, 
gerade der gegenwärtig leitende bayeriſche Minifter im feiner früheren Stels 
lung ala Mitzlied der Bundesverfammlung eine jo unausgefehte Tätigkeit 
entfaltet hatte. Die Entjcliefungen des jungen Königs, der fih unmittels 
bar vor eine inhalteſchwere Enticheidung geftellt ſieht, mögen vielleicht noch 
der einen oder andern Bedenklichteit Raum geben; er mag, um fid formell 
zu binden, jenen Zeitpunft abwarten wollen, mo eine Wahl getroffen wer 
den muß; aber es iſt nicht zweifelgaft mehr, mohin diefe Wahl im gege ⸗ 
beuen Augenblide fi meigen wird, und vielleicht hat fhon jet das diter« 
reichiſche Rabinet die unter allen Umitänden werthvolle Gewißheit in Hins 
den, daß es, um der von ihm vertretenen Löſung Nahdrud zu geben, auf 
die volle Mitwirkung Bayerns wird zählen dürfen.“ 

Ueber die Modalitäten der Foridauer des Proviforiums in dem Her⸗ 

tHümern;, melde den dermalinen Gegenjtand der Verhandlungen zwiſchen 
—2 und Preußen zu bilden feinen, macht das Wiener „Baterland* 
folgende, vielleicgt die preußifchen Begehren wiedergebende Mittheilung: „Die 
Einberufung der HerzogthämersStände fol vorläufig nicht weiter ia Yuse 
fit genommen werben. Die fog. „herzogliche Nebenregierung“, die Räthe 
Sammer und Frande, haben den Hufentpaltdort des Prätendenten verlaffen, 
und diefer wird (foll wohl heißen: foll) demnächſt eine Reife außerhalb den 
Herzogtgümern antreten, andererfeitd aber auch der Großherzog von Didens 
burg jegt wicht auf feinen holſteiniſchen Befigungen eintreffen; eine ftremgere 
Behandlung der Breffe und des Vereinsweſens in den Herzogthänern würde 
ebenfalls eintreten.” 

In Ungarn ſcheint eine Berminderung des Beamtenperfonald im 
Ausfiht genommen zu fein, wenigſteus bat der neue Tavernikus oder 
Reichs ſchahmeiſter fümmtlihe Behörden deö Kronlands zur Einfendung der 
Ramensliften aller Beamten aufgefordert, wobei ſich der bemerfendwerthe 
Umftand ergeben hat, daß einige Behörden, namentlich die Finanzditektion 
zu Peſth, erklärt Haben, nur dem Wiener Miniſterium untergeordnet zu 
fein und von dem Tavernikus keine derartigen Verfügungen entgegennehmen 
zu önnen. Baron Gennyep fol in Wien Abhülfe beantragt baden. 

Ein Wiener Korrefpondent der „Wefersgtg.* kann mit Beſtimmtheit 
verfihern, daß es mit der Durhführung der Reduzirung der italieniſchen 
Urmee nod immer nicht Eenſt werden will und daß mod fein einziger 
Urlaubertrandport Jtalien verlaffen habe. 

alyburg, 8. Aus. Der „Ronft. Defterr. Zt.” wird telegraphiſch 
gemeldet: „Der Kaifer hat die Einladung zu dem vom 16, bis 19. ds, 
bier Ratifindenden Feitidrehen angenommen und wird am 19. ba. hier 
eintreffen. König Ludiwig von Bayern und der Broßherzog ven Beffens 
Darınftadt Haben ihr Erſcheinen zu dem Feſte gleichfalls zugefagt. Um 
diefelbe Zeit bürfte aud der König von Preußen auf der Müdreife von 
Gaftein Salzburg berühren. 

Berlin, 8. Aug. Die zur Regelung der Mrbeiterverhältniffe, der 
Roalitiondfrage u. f. w. beftimmte berathende Kommilfion, deren Zuſammen⸗ 
tritt ſchon mehrfach verfündet wurde, foll, wie ed heißt, nunmehr zum 21. 
d. Mis. einberufen werden, Für die Gigungen der Kommiffion ift ein 
Saal im Herrenhauſe in Ausſicht genommen. inberufen werben etwa 
40 Berfonen. 

Berlin, 8. Aug. Man findet Hier durchaus keinen Anlaß zu dem 
Glauben, da Preußen von feinen Februar Forderungen zurüdtreten werde; 
man fann aber anderntheild aud feinen redten Grund zu der Befürdtung 
eines Bruches oder gar eines Krieges mit Defterreih erbliden. Ya, es ik 
der Bismard’igen Politif gelungen, das Wiener Kabinet von der Unerläß⸗ 
lichteit eines ſcharfen Ginfcreitend gegen die Mitregierung des Muguftens 
burgerthums zu überzeugen, und ſchon liegen bie Folgen des wiedergewonnenen 
Berzlichen Eindernehmens vor Aus der kriegeriſchen „Altion*, wovon 
Wiener wie hieſige Offizidfe nicht genug zu fagen wußten, iſt eine große 
„Reaktion“ geworden, bie fi, je nad Bebürfnig, ausdehnen wird, 

Köln, 9. Aug. Wegen der Forderung des Gürzenich-Reſtaurateurs 
Hrn, Keller an Hrn, Giaffen-fappelmann, derfelbe möge bie Vorbereitungen 
zu dem Üeileffen zum Wögeordnetenfeft (800 Kouverts zu A'/s Thlt.) mit 
1066%/, Thlr. vergüten, wurde heute am hieflgen Briedensgeriht ein Gühnes 
verſuch gemacht, aber ohne weitere Verhandlungen mit Leinem (Erfolg. 


— — — — — 


Nunmehr kommt die Mage vor bad Landgericht, Herr Claſſen⸗Kappelmann 
wird ununterbroden duch Zufendungen gefeiert. dr 3) 

Stuttgart, 9. Aug. In der heutigen Gigung der zweiten Rammer 
begründete der Abg. f einen Antrag: die Kammer wolle fi darüber 
ausipreen, ob ein Ordnungsruf no nach mehreren Tapen und ob im 
Form einer Müge erteilt werden dürfe, Die Begründung war von ſcharfen 
Ausfälen auf den Präfidenten beyleitet, die dieſet aber ruhig hinmahın, ohne 
Zweifel, um feine Revanche bei Beratfung des Antrags zu nehmen, Hopf 
wollte, daß dieje Berathung ſchon morgen ftattfinde, Die Sammer ging jedoch 
nicht darauf ein, fondern beſchloß, die Geſchäftsordnungskemmiſſion mit 
einer Begutachtung des Anttags zu beauftragen, wobei Schott den Wunſch 
ausdrüdte, dag es aber bald geſchehen möge, und zwar ebenfowohl im 
Jatereſſe des Präfidenten, damit dieſer nicht fo lange unter dem Drud fo 
flarker Veſchuldigungen ehe, als der Kammer, für die ein ſolches Vers 
Hältnig unangenehm jei. G. 3.) 

Tübingen, 4. Uuz. Die Regulirung der Schullehrergehalte iſt bei 
und vollgogen. Die Gehalte wurden auf 700 fl., 600 fl., 500 fi 
und 400 fl. geftellt. 

Reipzig, 6. Aug. Die Zeitungen berichten, daß vom der Arndtfeier 
in Bonn ſich fämmtlihe Offiziere fern gehalten, und befonders Die des 
Königs Hufaren Regiments ſich ſchroff geäußert Hätten. Auch das „ Dresdener 
Journal” bringt diefelde Nachticht. Das amtliche Blatt der fähfligen Res 
gierung hätte nit bis am den Mein zu greifen möthig gehabt, denn auch 
in Dresden hat das Dffizierforps der fünmilihen dort garnifonirenden 
Truppen ih zurüdgaltend und abmehrend gegen das dort abgehaltene große 
deutſche Sängerbundesfeft verhalten. Kein einziger Oifizier hat dert einen 
Sänger aufgenommen, obwohl viele Difiziere größere Wohnungen, zum 
Tpeil aud eigene Häufer inne haben; an feinem der vier Dresdener Feſt ⸗ 
tage ift die Uniform eines fähigen Dffigierd auf dem Feſtplade gu er- 
blicken geweſen; und biefeibe Haltung ber Offiziere des preußiſchen Huſaren⸗ 
regiments in Bonn haben die Offiziere des fähflihen Barderegiments eins 
genommen, Ya, fie machten ſelbſt Schwierigkeiten hinfichtlih der Betheillgung 
ihred Muflltorps. Grit ala der Oberft (oder ein Stabsoffizier?) dem 
Difiziertorps mittpeilte, es fei der Wille des Königs, bag dem deſte keinerlei 
Hinderdniffe in dem Weg gelegt werden, erft dann ſchwand jeder weitere 
Widerftand, 

Zeipzig, 6. Aug. Die in Ausſicht geftellte Wrbeitseinitellung der 
Stuhmagergefellen ift nur im geringen Maße zur Husführung gelangt, 
weil die Mehrzahl der Dieifter eine Lohnerhöhung von 25 Prozent, zum 
Theil auch eine geringere, gewährten, Nur in einigen Werfftellen, wo man 
ſich zu dar nichts verſtehen wollte, fand ein Riederlegen der Arbeit Seitens 
der geſchickteren Gehütfen, etwa ein Duhend am der Jahl, flatt, 

Hannover, 7. Ang. Der Bundesausfhuß für die deutſche Zivil- 
progefordnung wird mad kurzen Ferien feine Arbeit bald wieder aufnehmen, 
indeh aberınald mit verringerten Kräften. Schon nad der erſten größeren 
Vertagung jantten nit alle theilnehmenden Staaten ihre Deauftragten 
wieder, umd jet werden, wie wir hören, nodmald zwei entbleiben, Nach 
der Anſicht einzelner Mitglieder würde man bis zum Februar n. J. jedenfalls 
mit der Ausarbeitung des Eatwurfs zu Ende komınen, 

Koburg. 7. Hug. Geſtern fand bier im Refidenzidlok, aus Anlaß 
des 21. Beburtäfeftes und der Bierbei eintretenden Bolljäprigkeit des Bringen 
Alfred von Großbritannien, die Boljäßrigteitserflärung deſſelden ftatt. Die 
feierliche Doljägrigkeitsipregung wurde durch den Startsminifter Hrn. von 
Secbach vollzogen. Darauf folgte eine große Gala⸗Cour im Thronſaal. 

i (Rob. 313.) 
Shweiy 


Bern, 5. Aug. Hinſichtlich der in Bregenz getroffenen Webereintunft 
über die Rheinkorreftion iſt nachträglich noch zu melden, daß die Abgeord ⸗ 
neten fi außer über den Durchſtich bei Fuffah, aud noch über einen 
folgen bei Diepoldsau verfländigt haben. Die Koften des erſteren find auf 
2,675,000 und die des lehteren auf 2,730,000 ir. veranfchlagt. 

Jtalien 

Aucona, 7. Aug. Unfere Stadt, melde font fo ſelbſtbewußt und 
rubig ihrem lebhaften Gefhäftsbetrieb nachging, ift nun eine andere ges 
worden, und bietet nur mehr das Bild tieffter Trauer und entſetzlichen 
Elends. Wohl die Hälfte der Geſchäfte ift geigloffen und ein Drittel der 
Bewohner hat die Stadt verlaffen. Unter den hier gebliebenen aber wüthet 
die Seuche mit furdtbarer Energie, und ſcheint ben Höhepunkt ihrer Ber» 
heerungen mod; immer micht erreicht zu Haben. Auffallend ift, daß eine 
aufergemögnlic; große Anzahl von Beamten jedes Grads der Seuche erlegen 
ift, fo dag man wohl im diefer Maffe bereits gegen 400 Todesfälle ans 
nehmen darf. Die Uäterfuhungs:Kommiffion erlägt einen toeßmüthigen 
Aufruf an die Einwohner zur Unterftäyung der armen Kranken und ber 
verlaffenen Waifen. „Saft jedes Opfer der Cholera“, Heißt es darin, „hinter 
läßt unter und Ueberlebenden Waiſen und Unglückliche. Unter diefen bleiben 
die meiften verlaffen auf der Straße, ohne Mittel, ohne Hülfequellen, uns 
faͤhig, fih von ſolchem Unglück zu erholen? In folder Lage beginnen 
noch zu allem Unheil Merzte zu mangeln, und die Requifiten find lange 
nicht hiureichend. (Ag. Be) 

Grantreid, 


Baris, 10. Ang. Der heutige Wocenausweis der franzöffgen Bank 


wigt Ant Zunahme‘ des Gtaatäjhaped. vom 34/4 Mill.z dagegen eine Ab ⸗ 
nahme de Baarvorrashs von GP Mill., des Bortefeuilles von 9%, Mill, 
der Borfhüffe auf Unterpfänder von Y/, DRIM., des Notenumlaufs von 
1 Mil, der Privatrehuungen von 18%; Millionen. 

Zoulon, 7. Aug. Das Pängergefpwader beſtehend aus dem „Sol 
ferino®, der „Eouronne*, der „Normandie“, der „Bloire*, und dem „Ins 
vineible* iſt geftern Abend um 5 Uhr nad Breft abgegangen. 

Grohbrituuntem 

London, 7. Aug. Der Prinz Rapoleon, welcher bis jet Gier war, 

bat ſich geſtern nach Southampton eingefchifft. 
Spyaaıem 

Wadrid, 7. Aug. Nach der „Bolfa* find bis jet gegen bie Ans 
erfennung Italiens 494 Proteſtalionen mit 48,115 Unterfriften veröffent: 
lit worden, — Nah der „Epoca“ wird die Zufammenfunft der Königin 
mit dem Kaiſer Napoleon zwiſchen dem 28. Aug. und Anfang September 
ftattfinden, und nur ein Hoilichteitsbeſuch fein. Offiziell iſt darüber no 
nichts angezeigt, Die * iſt * 3. .. in Zarauz angelangt. 

ußland. 

Peteräbnrg. 2. Aug. Nachdem im vorigen Jahre eine große Falſch⸗ 
münzerbande entbeckt und eingezogen worden, die Banknoten zu bedeutenden 
Suntmen gefertigt, meiſt aus kieintuſſiſchen Bauern beftand und ihr Ges 
ſchaͤft fo ind Broße trieb, daß fle fait in allen Bouvernements Lommans 
diten hatte, if man ‚meuerdingd wieder einer andern Geſellſchaft auf bie 
Spur gefommen, welche fi mit Fertigung von Baßformularen für Reifende 
geringen Standes im Inlande befpäftigte und weit verzweigt war. Da fie 
ihre Formulare auch nah Erfordern ausfüllte und mit den täufcdhend nach⸗ 
geahmten Unterſchriften verjah, verdiente fie viel Geld, denn fie ſetzte dies 
feiben doch nur meift an Perjonen ab, die aus guten Gründen von den 
Poligeivehörden wohl ſchwerlich eine Legitimation gefordert und noch weniger 
erhalten haben würden, daher ein ſolches Dokument, das in anderen Fällen 
umfonft oder doch nur gegen Entfädigung von wenigen Kopefen an legitis 
mirte Leute von der Behörde vergeben wird, mitunter bis zu 10 aud 15 
Rubel bezaßlten. 

AUmerile 

New: Hort, 29. Aug. Der Gouverneur von Brownlow hat General 
Tomas erfucht, Truppen mad Teneffee zu fenden, wm während der Wahlen 
die Ordnung aufregt zu halten. — Der „Standarb* von Raleigh vers 
fipert, die feparatiftifche Partei made in Nordkarolina Fortſchritte. 


Raqleſe. 

In weilgen Maße bie Auswanderung nach den Vereinigten Staaten 
bereitä zugenommen bat, geht daraus hervor, dab die Pläpe auf den Schifs 
fen der Hamburg Ameritaniſchen Paderfahrt-Gefelihaft bis zum Oktober 
und auf denender Bremer Geſellſchaft¶ Norddeutſche Lioyd“ bis zum Septem ⸗ 
ber fämmtüich belegt find. — Der Ausihuß des Schleswig: Holſteins · Vereins 
im Regensburg hat beſchloſſen, in den nägiten Tagen eine Beneralverfamm: 
lung zur Beſprechung über die Sachtage einzuberufen, — Wie das ,Sack'ſche 
Syulblatt* meldet, find in der Provinz Breugen etwa 200 Lehrftellen 
unbefegt, ein Beweis, wie erbärmlih vie Lehrer bezahlt werden. — Die 
Gemeinden Elmwersdorf bei Magdebutg und Zuſch bei Teier find 
„Degen Mangel an Anhänglihkeit an den König unmärdig befunden wor ⸗ 
den* — Walditreun aus Baiglihen Forſten zu erhalten. — Huf dem Bars 
ſchenſchaftsfeſte in Jena wird eine allgemzine Erklärung gegen den Duells 
Unfug angeregt werden. — Das Belagerungsmandser bei Neiße hat am 
4. Auguft begonnen — Die Zufammentunft des Verbandes deutſcher 
Dienſtmann⸗ Jaſtitute zu Dresden hat einen fehr fruchtbaren Verlauf. ges 
habt; es wurde die Drganifation des Speditionsverkehrs unter den Vers 
bandsinftituten beſchloſſen und eine Invalidenkaffe in's Leben gerufen — 
Am 4. Sept. wird die vierte dſterreichiſch⸗ deutſche Poftlunferenz in Rarlds 
ruhe zufammentreten. — Zu dem auf den 18. Auguſt fallenden Geburtss 
tag des Kaiſers von Defterreih werden in beiden Herzogthämern umfaffende 
Vorbereitungen gemacht; er wird jedenfalls in glängender Weiſe gefeiert 
werden, — Je näher der Zeupunkt der Wahlen für das Parlament von 
Blorenz heranrüdt, deito lebhafter dringen die italienifden Blätter darauf, 
dag das Minifterium ih offen über das Programm feiner Politit auss 
ſpreche; insbeſondere fordert inan bündige Erklärungen über das Berhältnig 
zu Rom und über die Frage der Mlofteraufgebung. — Die italienifhe 
Blotte wird nach einer Barifer Korreipondenz in der „Kölniſchen Zeitung‘ 
nit zu den Feſten in Eherbourg fommen; in Paris hat man gewünſcht, 
daß Dirfelbe nit erſcheine. — Es iſt neuerdingd wieder von dem Plane 
des Kaifers Napoleon die Rede, mit dem Laiferlichen Prinzen eine Runds 
reife dur Frankreich zu machen; der Welten und die Mitte des Landes 
werden zuerſt beſucht werden. — In den nächſten Tagen werden die für 
bie franzöfifhen Truppen in Mexito bejtimmten Verflärfungen nad) 
Beracrug abgeben ; dieſelben belaufen ih auf 6000 Mann, die theild aus 
Algerien umd theils aus Frankreich gezogen werden. — Na den verichten, 
welche dem franzöfifsen Marineminifterium zugehen, ift der moralifche 
Einfluß Frankreichs in Cochinchina in fortwährendem Steigen begriffen; 
während einer einzigen Woche haben ſich in der Provinz Myiho allein 32 
Rebellenführer ergeben. — Ein großer Teil der Pariſer Modemaga ⸗ 
äine iſt geneigt, auf das Verlangen ihrer Kommis einzugehen, die Läden 
des Sonntags zu fließen. — Im Dordognedepartement wird 





ein Maire geriätli verfolgt, weil er fi bei den Gemeinde ⸗Wahlen einer 
Urne mit bdoppeltem Boren bediente; . er hatte unten hinein falſche 
Wahlzettel gelegt, wodurch er fi alle Stimmen der Wähler verigaffte. — 
Zu Brüffel wird im nächſten Monat ein Mrbeiterfongreg ftattfinden, 
deffen Hauptzweck die Degründung einer internationalen Arbeiter⸗Foderatiou 
fein fol. — Depeſchen aus Spanien melden den Ausbruch der Cholera im 
Gadir. — Nah Briefen aus Konftantinopel hat die hohe Pforte 
mit der Regierung zu Bufareft eine Poſtkonvention abgeſchloffen. — Die 
griehifche Regierung ift mod immer bei ihren vergeblichen Verfucen, 
Ordnung in die Finanzen und in die Berwaltung zu bringen, und den durch 
die Revolution und die Unardie erjgütternden Zuftand zu heben, findet 
aber fortwährend ein Hinderniß in der Kammer, die mit unfruchtbaren Diss 
kufftonen die Zeit vergendet, während Mäuberei und Unordnung das Land 
verwirren. — Aus Alerandria, 7. Auguft, wird telegtaphiſch die 
Abreife Nubar Paſchas nah Paris gemelbder. 


Atunend nawıidicen 

Minden, 10. Aug. Die Herren d. d. Pfozdten und v. Beuſt 
hatten diefen Morgen eine Unterrebung und begaben fi darauf mit dem 
ſachſiſchen Gefandien dapier, Heu. v. Könnerig, nach Boffenhofen zum König 
von Sachſen. 

Münden, 10. Aug. Nach der „Baperifchen Ztg.* ift bie Behaup⸗ 
tung, daß zwilden Bayern und Sachſen Differenzen beländen, grundlos. 
So lange Herr v. d. Piordten dad Minifterium führt, baden zwiſchen beiden 
Regierungen Differengen nicht beftanden, 

Bien, 9. Aug. Im Minifterium des Wuswärtigen wird ein Mes 
morandum vorbereitel, welches beftimmt ift, füc den Fall bes Bruches mit 

reußen Lie Entjpliegungen Dejterreihd den auswärtigen Höfen zu nor 
tifiziven. dr. 3.) 
Hof Gaflein, 9. Aug. Heute Abend ift Graf Blome wieder 
Bad Gajtein eingetroffen. 

Hamburg, 9. Aug. Gin Edikt der ſchlebwig- holſteiniſchen Landes⸗ 
regierung au die Polizgeihehörden empfiehlt ſchaͤrfſte Ueberwachung der Preffe 
zur Verhütung aller Ungriffe gegen die Beſidrechte Der beiden Mitbefiper. 
Geſtern wurden die „Schieswig⸗ Holſteiniſche Zeitung und die „Iuehoer 
Nachrichten? von der dlensbarger Polizei konfiszicl, (AU. Ztg.) 

Baris, 10. Aug. Heute Morgen hat der Kaiſer Plombieres ver 
laffen, um direkt ins Lager von Chalons zu gehen. — Der „Moniteur* 

Berichte aus Meriko vom 14, Juli, nah welden bie Franzoſen am 
23. Juni Uruagan wieder genommen haben. Der Anführer der Buerillas 
in Pueblita ift getödtet; die Gueriallas find in den Güden gedrängt. — 
Briefe aud Rom vom 5. Aug. fagen, die Bermehrung der päpitlihen Ars 
mee fei eine befchloffene Sache. Es wird verfiert, daß ſchon etwa 1000 
Engagements im Ausland abgefloffen feien. 

Kondon, 9. Aug. Was man vom Great Eaftern Neues berihten 
taun, befgränft ſich darauf, dag er am 2. d,, dem Tape, da die Gignale 
des allantiſchen Kabels zu ſchweigen bezannen, ſchönes Wetter gehabt haben 
muß. Zwei von Amerita herübergefommene Schiffe, zwiſchen deren Kurſen 
das Rieſenſchiff höchſt wahrtſcheinlich feine damalige Lage hatte, verzeichnen 
für entſprechende Zeit und Dertlichteit ruhige See und mäßige Bewegung 
in der Utmojppäre. Sturm oder Wellengang hat alfo den Unfall nicht 
herbeigeführt. 

‚ Xondon, 10. Aug. Die „Times“ Hat ein Wiener Telegramm, wel 
ches beſagt: die Depeſchen des Grafen Blome feien jehr friedlich: Deſter⸗ 
reich werde des Auguſtenburgers wegen nicht mit Preußen brechen. 

Madrid, 9. Aug. Der Vater des Königs iſt kränker geworden. Der 
Hof kehtt unverzäglih nad Madrid zurüd, Die Zufammenkunft der Könis 
gin mit dem Kaifer der Franzoſen ift aufgegeben. 

Stodholm, 9. Aug. Der geweſene Stattgalter von Polen, Großs 
fürſt SKonjtantin, und der Großfürft Ulexei kamen mit dem aus 27 
Sqiffen beftehenden ruſſiſchen Panzergefgwader an; fie bleiben zwei Tage 
beim Könige, 

Bulateſt, 8. Aug. Nah Privatnacgrigten find in Jaſſy und Gras 
jowa Emeuten vorgefommen und ijt das Militär eingefgrütten, Auf Seite 
des Miüitärs, fo wie der Ziviliſten gab es Todte und Verwundete. 


VBermifgte Nadridtem 

Aſchaffenbatg, 11. Aug. Ja der geftrigen magiftratifgen 
Sitzung wurde das Gejud des Gaftav Lippigüg aus Hürden, 3. 3. Dahier, 
um Berleifung einer Cigarrenfabrit Konzeſſion und die Bürgerannahme in 
hiefiger Stadt wilfigrig befgieden; desgl. das Geſuch des Sqchuhmacher ⸗ 
meifterd Adam Geißler vom hier um die Lizenz zum Handel mit Mepl und 
Zandeöproduften ; desgl. das Geſuch dee ärarialifhen Holzhofauffehers Georg 
Andreas Albert von hier um die Erlaubnig zur Wiederverehelichung mit 
Eva Geis von Wenighosbach; desgl. dad Gejucdh ber hieſigen Bierbrauer 
um die Erlaubnig zum Biereinfieden vor der geſehlichen Sudzeit; desgl. 
ein Geſuch um Aufnahme in das ſtädtiſche Waifenhans für Mädchen das 
hier. As Vorſteher des IV, Difteiktes wurde Kaufmann Joſeph Weinig 
aufgeftellt, Das Baugeſuch des Joſeph Kig, wie jenes des Valentin Staab 
wurben bedingungemeile nenebmigt. 

wi una aweijesn 


Veelnase, 
Mit der Beilage Rro. 186. 
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J— 
brilde bei Stodlabt zu begeben, weramfaffen ung, bierburh Mernlia bekannt zu machen, 


Befanntmahung. 
flge Uebertretumgen ber bahnpolizzilichen Beflimmungen, insbefonbere bee a bie Eiſendahu · 
a 


es Riemanben 


aeftattet torrben Tann, die gehaunte Brüde am betreten, und, baß bie Babnbebienfieten angemielen werben find, 


Uebrrtretungen dieſes Berbott fomobl, mie ber übrigen bahmpoligeiligen Behimmmngen Immer fefort mw 
ki zu dringen, Diefe Angeisen werben ebre alle Rüdfiht am dem Berteeter der Staatsammwalrktalt 


Un- 
bem 


migl. Landgeriste zur Aralpolizeiligen Ginfhreitung abgegeben werben. 


Mainz im Auguſt 1865. 


Der Verwaltungsrath. 





Theerseife, i 


soirFfanftes Mittel gegen alle Haufunreinigkeiten, empfiehlt & Stüd' 


Upotkekr Dr. Mofbirt. 293 





Slafhen-Etiguetten 
in Farben: und Metalldruck, wovon Mufter zur gefälligen Einficht bereit liegen, werden im 


Blanco zu dem billigen Preife von 18, 21, 24, 36 und 42 kr., mit Gindrud bed Gortenmamend 
zu 36,'39, 42 und 54 fr. per Hundert gelikfert von der MU. Wailande’fchen Druckerei 


in Afchaffenburg. 





29 Belanuntmayung. 
Yu Soden 
Bahmanm Chriſtoph auf ber Lohrerfiraf 
1 
Stenger Bien yon Geiſelbach 


Forderung bett. 
iſt anf Mögerijgen Autrag vom 2.5. d. Mis. Taglahrt 
it Abfeiftung "der den Parteien nad rehtefräfrigem 
ni vom 17. Iumi d. 0. obliegenden Five auf, 
Samftag ben 7. Dttober I. Jo., 
Früh 9 Upe, 

babier anberammt, mars beide Ehelle bei Bermeidung 
der Annahme der Edet verweigerung zu erfcheinen 


n. 

Der lonbeeflüctige Bellagte wird hievon mit bem 
Beilligen benadriatit, vaß das Duplitat der Eingangs 
erwähnten Antrage jür ihn babier mır Empiengnahme 
bereit titgt, nd baß er dB aim gefehten Termine 
einen Infinuationtmandater am Gerichis ſtihe aufuufeflen 
babe, wibrigens alle weiseren ibm betrefienben Serfl · 

mugen au Berkindigungsflatt an die @erigptetajel ger 
Beten werden, 
Saölftippen ben 8. Muguft 1865. 
Königlides Landgericht, 
Lor. beurl 
Ruppert, b. af. 
Röbert, 


Belonntmadung. 
Der Iebige Bernhard Heinrih Söffler von 
Miltenberg, eabfihtigt nah Frantſurt anszumanbern. 
Wernn dis 


Dienftag_den 22. Ku 138, 
Bormittags 9 Uhr, 
dahier feine Anſpruche Feaen benielben amgemeldet 
werben, wird bie Auewanderuugsurlunde vwerabjolgt. 
Dlittenberg den 8. Auguſt 1865. 
Königliges Baiılaamt. 
Weiduer. 





2961 YUuseidreidben | 
Im der. Berlaffenihaft der Katharina Roth, Baf- 
wirthe · ittwe bier, werde ih am 
Mittwod) den 16. Auguft. l. Jo., 
Nabmittage 2 Uhr, 
mehrere gut erhaltene Städjah. lo wie Fäffer zu 1 bis 
3, Odm, drei Gärten, Loperhölrer med eime Mepfel- 
mitble gegen haare zn terfleigern. 
Wegen etwaiger Befichtigung dieler egenflänbe ver 
der Sirihötagfahrt wolle man ſich an mid wenden, 
Aldaffenburg den 8, Auguſt 1855. 
Baper, f. Notar. | 
t 


Obſt Verſteigerung. 


Samftag den 19. Augufi I. 38., 
Nasmiltags > Uhr, N 
werden bie Aebſel von 21 Bäumen, am ber Straße 
ud am der Wieſe ſrehend nahe am Hällbammer bei 
Deimbagenthal, au Drt md Stelle öffent werfieigert 
burd das 





| 
Gräflib v. Imgelhehn’ige Rentamt, | 
5. Simmler, 
Aldaffenburg dem 10. Augufr 1865. 2523 | 
Belaunutmadung. 

Der Hörfleiner Arämermarkt wirb and in biefem 
Jahre, tvie bieber, am Kirameih-Mentag, weicher auf 
den 28, Auguf ſallt babier abgehalten, N 

Hörflein ben 10. Auguf 1866. 

⸗ Streit, Gd,-Borfeber. 
2954 Gim-nod gut erhaltener großer Redbsien tft we- 
gen Mangel an Blog ım verkaufen. Wo? jagt bie | 
Ervdeditien d. Bl 
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Anweſen-Verkanf. 


285502. Im ber holzreichten Segend Dayrrat, un weit 
der Deuan und ber Ofbabn, i eine ſa due Runfljäge 
mit autgepisneter MWoafferkaft, hud ſchem Mobnhauir, 
Wies- und Bartengrunt, rings hermm mit Delensmie- 
bänliipfeiten umb fchöner neuer Einrichtung zu einer 
af» und Naturdleide zn 16,000 fl. zu a 
‚ Material dafeihft im Weberfiuß und zur Säge auf 
eirea 1 Jabr im Börrash ba, Das Banıe iu unmittel- 
barer Noe eines Sräbtbens, bietet erme gute Profpes 
rieär, uud für eine anfändige Familie einen Heblihen 
web geiunden Sandanfenıhelt. Weiteres keforgt auf 
franfirte Briefe ımter H.,B. Mo 23 bie Joh. Ghr. 
Hermannhe Buhkentlung in Frankfurt a, M. 


Depot ſtanzoͤſiſcher Waaren 


in Frankfurt a / M., Junghoſſtraße 7, 
Detail-Verfauf von 


Derbfi-Hleider - Stoffen, Jupons⸗ 
Stoffen £ 


250 Flle Wieberperfäufer von 9-11 Uhr, 

Auch große Parthien Waoren verſciedenet Gattun · 
gen in Baris befländig auf Lager, deren Mußer ein. 
sufchen find, 


3 Empfehlung. 
3 Da mir von dem wobhlldelichen Stadt. 
3 magiftrate dabier die Konzeffion zu Aus: E 
Eu eines 


E x ı ge 2 
3 Sonditorei- Gefdäftes 
3 ert$eilt wurde, fo empfehle ich mich beftens E 

dem verehrteften Publitum in allen in mein 
3 Gefhäft einſchlagenden Artifelm, : 
3  Bünktlice und gefhmadvelle Ausfüßrung & 
unter Bufiberung wohlfeiler Preife, wird Z 
Iſtets meine Bemũhung fein, meine werthen E 
3 Gönner zu befriedigen. EB 
Einem geneigten Zuſpruch entgenenfehend, E 
zeichnet behadtungevollit RB 

Aſchaffenburg den 4. Auguſt 1865, 
Friedrich Udler, 


zwiften den Theren. 
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Geſchüfts⸗Verkauf. 


2%7a2 Ju einem Propimziolftäßtben Boyerne, ringe 
von Slae fabtilen nmgeben, kaum ein Blasnicherlagn- 
Geſacft übernommen und vortbeithaft fertgeiibrt wer ⸗ 
ben, Weiteres beforgt auf frankiite Sricſe die Job, 


| Ebr. Hermann'ise Bushandiung in Frankfurt arDr, 


— — — — — 
IRI Wegen Reäutrigkelt des ynzen Bug n cin 
ſeht rentadies Beihäft mit Haue m einer Abnen atız 
genebmen DMaingegend preitwärbig zu verlaufen ober 
es wird an bien ein Affecis mit, mehreren Tauſend 
Gulden Einfage gefust, Belonders empfebleniwerth 
wäre diefes Beftätt für einen jungen Kaufmann, ver 
Ad zu etabiisen geneigt if: Näheres auf Feaues · Au⸗ 
fragen im ‚Rommiffione Bureau von A. Birmbach 
in Aſchaffendurg. 


) 2859) Dein ftillen Frl. Rlärkbe 


(2962) Spnuiag ben 18. Auguſt quibeiegte 





in 
der Pfaffengaffe zum morgigen Mas 

stag ein 08.000 9 ! 
J———— ſti — a 


Wünc’fcher Garten. 


2960 Sonntag ben 13. Auguſt Tan zuuſik, Anfang 


bald 4 Ubr, worn rinlabet 
A. Münch. 


Aleinwallfadter Rirdweih. 
2361 ä ii Kir oun⸗ 
t ve lagnfl wen Krunbnstn iger 

ehe Zangmafif Rat, Für gute Speikm und 
te if befiems geiorgt. Hirn ladet erurbenfi ein 
A. Dölger. 


ae ne re Bee 
Gafthaus zur Krone in Damm, 
Zaup 


Ebr. Eichhorn, 


mnfif, wozu. einlabet 


296302 Wemen verehrlien Kurden und 


erlaube ih mir biemit ergebenfl amzuzeigen, ®: t$ bem 
eute am in Lit. D Mr. 16 im ber Babergaffe, vie-d-vis 
meiner früheren Mohmung, wohne, 


S. Fifcher, Kleider meter, 


29083 Cine ganz nene, noh might gebraudte FBillen 
& Gibbe-MRi fchine iR um den Scibftefre, 
Preis vom 60 Apalın — 106 Guben erti. Mradt 
unter, fear vortpeilaiten Bedingungen zu. verkaufen, 


Näbeırs bei ber —— d. Bi. 
a3 Su met Den mdchı Borfeunadfen Yer- 
fehener gefitteter junger Deut. faun in ein ieflgen 
Rsion’al > Waaren · Beitäh in bie Lehre treten, Das 
Mähese bei ver Grpebition db. BI. 

(308c37 Ka uwerkätfiger Waride, Dre ine Plerden 
umzugehen verfleht, wird gegen * Lohn gefuchl und 


bat fib beim Hevicrförfter aul dem Kobibrunn m 
meiden, 


35 Ta Fapflumge wih geladt, _ 
S00 fl. 


Kirhenfondageid find ansehen. 
pedition d. MM, 


nen 
236702. Das Bampem:Lager von Fran v 
Kößler in de —— * auf RK ud * 
und Geſa medvolſte jortitt, umd wird Dasfelde zu 
allerbiliüfen Breiten deſlens empfohlen, 





80? sagt die Ep- 
Winbaz 


— — —— — 
2%8 Salat und Gemäfe in iſaer Sentung 


empfichis 
Bergmann, Herflallgaffe. 


— — ——— 
2969 Heute Vauille- und, Erdbeer⸗ Gefrornes 

Ludwig Haus, Kendtere-gstime. 
2970 En Rindermäzeigen ıfl yu verfaufen. 306? 
fagt bie Expetition d. 8. 


ST Ca Komm ın geiuudın morden. 


dremden:Xiite vom 9. Augujt 1565, 

Freihof, Löwinfohe mit ame, enter aus 
Veſen. erias, Jaftızrarb a. Bern. Walteim mit 
Schn, Apstheler a. Däffaderl. Raufleme: ern a, 
@iniigart; v. Sorten a Wien ; Benari a. Mey. 

Bom 10. Auaufl, 

Freihof. Unzer mit Kapiılte. Remier a. Prag. 
dv. Reitiamar, Kreimflemrrad a Zmiden Gamer, 
Bautath a, May Xıe, Fufpıfios a. Lite, frau 
Berndi mit Sodu a. Heantfart, Mc mit Kosten, 





Rentier a. Dioins, KHanflente: Rochol m. Lampe a. 
Bremen; Ehmid: a. ftanflart; Shäfer a, Magber 
burg; Sumue a. Raffel. 
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Dentihlaud. 
en, 10. Aug. Biäher dieß es, die Heihaltung des Königs 
werde am 15. de. nach Hohenſchwangau abgehen. Einem Befehle von dort 
zufolge Hatte fie Iheilweile heute ſchen abzugefen, während der Neft morgen 
folgt. Diefe baldige Abberufung wird mit eimem am tl. Hoflager ers 
warteten hoben Beſuche in Berbindung gebracht. Es dürfte wehl kaum 
groeifelhaft fein, daß heute im Poffenhofen, wo eben der König von Sachſen 
weilt und zu dem ſich die DB. 
fächfifche Befandte v. Könnerih bepaben, wichtige Verhandlungen ftattfinben. 
Frhr. dv. Beuft will erſt Morgen Rachts mit dem Wiener Eilgug ſich wieder 
nad Salzburg zurüdbegeben und von dort nad Gaſtein, jedoch. To heißt 
es, erit nachdem Hr. v. Dismard ſich nicht mehe dortfelbft befindet. 

Münden, 10. Aug. In der zweiten Eigung der Wanterverfamms 
lung beuticher Agritulturchemiker wurde die Wahl des Drtes für die nächſte 
Berfammlung getroffen. Es famen Bonn, Bredfau, Braunſchweig in Bor 
{lag Erfterer Ort wurde abgeworfen, weil die nächſtgelegene Verſuchs ⸗ 
Ration noch wie an einer Wanderverjammlung Theil genommen, die zweite, 
tweil bie Station 8—10 Meilen davon entfernt liege, Die Einladung des 
Prof. Kuhn auf Braunſchweig wurde mit Altlamation angenommen. Den 
Antrag des landwirthſchaftlichen Kreiekomites von Mittelfranken auf Unters 
fugung, Wertbfehftellung, Veröffentlichung der Etgebniſſe ünftlicher Dünger 
materlalien leitete Prof. Reichl von Ancba ein, Redner hob hervor, daß 
Guano von 25% abſichtlich beigemifgtem Duarzfonb am die Bauern vers 
tauft werde. Damit fei aber feine bayeriſche achtbare Fabrik gemeint, 
Die darauf folgenden ſchlechten Ergebniſſe werden dann. der Wiſſenſchaft 
und nicht den ſwindleriſchen Unpreifungen und der Unkenntniß ber Käufer 
zur Loft gelegt. Dr. Neßlee aus Karleruhe empfiehlt Afſoziation. Die 
Kreis» und Bezirköfomites Sollen em gros einfaufen und wieder an bie 
einzelnen Oekonomen abpeben. Reichsrath v. Nieſhammer empfiehlt ebenfalls 
den Einkauf durch bie Komites, wie bereits ber landwiribiaftlihe Verein 
den Saamenverfauf in tie Hand genommen habe. Dadurd fände auch 
Preisermäßigung ftatt, In Bayreuth beſtehe bereits diefer Gebtauch. Mehrere 
von beutfen Borftänden von Berfudäflationen erflären, daß bei ihnen bem 
Schwindel am meijten dadurch entgegemgetreten werde, daß die Fabriten felbft 
ſich den Verſucheſtalionen unterjtellen, welche legtere dann volljtändige Ga» 
rantie Übernehmen lönnen. Der Berfauf aus reellen Fabrilen verbopple 
fib kat. Dr. Weng, Direktor der landwirthſchaftllichen Zentralſchule, ladet 
die Berjammlung zum morgigen Beſuch auf Weihenſtephan ein, und empfichlt 
den Berſuche ſtalignen, die Lokalpreſſe nah Site des Dr. Sehneider in 
Worınd mit fieinen, wöchentlich ſich wiederholenden interefianten Mitteilungen 
in Anſpruch zu nehmen, um ſich den bäuerlichen Brundbeiigern mehr nähern 
zu önnen. Prof, Boit ſpricht fih dann im einem längeren Vortrage über 
feine Unterfugungen über die Fetlbudung im Thierkörper und über bie 
Maftung aus, mas der Direktor der Realſchule in Vaduz, Herr Fiſcher, ala 
Bienenzüdhter mit intereffanten Erfahrungen beftätigt, Die ſtratienen 
am Bodengraben von Möckern bei Leipzig und ber fogenannten ſchwarzen 
rulfiigen Erde beſpticht Prof. noh. Der legte Gegenſtand der diekjägrigen 
Verjammlung dildete die von Prof. Wolff vorgefklagene Frage über Hon- 
ftrultion, Veleuchtung und Ventilitung der Vegetationshäufer auf den Gtas 
tionen und über bie Vorfihtömaßregein bei Verfuhen mit Näßrftoffen in 
waͤſſerigen Löſungen. Br. Robbe, Prof. Wolff, Prof. Burner und D. 
Stohmann nehmen am diefer Debatte Antheil. Der Vorfigende, Hr. Reichs⸗ 
rath v. Nethammer, danfte für das Vertrauen und die ge Auf: 
ſchlüſſe über die wichtigſten ragen der Landwirthſchaft und ſchloß die dieß⸗ 
jahrige Verſammlung. (B. Anz.) 

Regeneburg, 7. Aug. An 28, nächſten Monats wird dahier bie 
zweite Generatverlammlung des Vereine von Lehrern bayer, Studienanſtalten 
abgehalten. Bei derſelben iſt Folnendes in das Programm aufgenommen: 
1) Redenfaftsablage ‘des bisherigen Ausſchuſſes. 2) Verhandlung über 
Abänderung der 55 3 und 5 der Bereinäftatuten betreffend. 3) Beratung 
des Sraminätiensmefend an den Stubienanftaften betreffend, 4) Beratung 
über Bertbeilung der lateiniſchen und griechtſchen Sprache im der 3. und 
4, Alaſſe ber lateiniſchen Schule. 5) Berathung über Borforge für die 
Relitten der Lehrer baheriſcher Stubienanftalten. 6) Mahl eines neuen 
Aus ſchuſſes umd des Ories der nächſten Generaiverfammlung. 

Wien, 10. Aug. Graf Blome bat bereits, nicht ſewohl Aber die 
Reſultate als Über die Auefichten feiner Sendung, einen flütigen und 
ledoguich die erftin Eindrüde wiedergebenden Verlcht erſtanet. Er halt Biere 
mad eine Verſtändigung in der Sache ſelbſt nach der augenblicuichen tim: 
mung für unerreichbar, die Bereinbarung über ein- dieffeits anmehtnbaree 


. dv. d. Pfordten, v. Beuft und der kgl. 


lich die Perſon des Herzogs von Auguſtendurg der Stein des Anfteges zu 


fan. Heute Mittags, fajt unmittelbar mad; dem Eintreffen der Depeſche 
ans Saflein, it der Minifterrath zujammengetreten. Ein Telegramm meldet 
übrigent, daß geftern die verwiitwete Königin won Preußen in Iſchl ans 
gefommten ift Milz. Ztg.) 

Unter den aus Anlaß der Yubelfeier der Univerfität in Wien von 
den Zakultäten ber Rechts- und Gtaatsroiffenfdaften und der Medizin zu 
Ehren · Dotloren erwählten Perfonen befinden fid in erfterer Fakultat Dr. 

leronpm. dv. Bayer in Münden, Bangerom, Zöpfl und Sluntſchli in 
een 3, der badifche Bundestogägefandte Mob, v. Mohl uns Generals 
Staatdanwalt Schwarze in Dresden. a der medigimihen Fatultät Frhr. 
». Liebig und Pettenkofer in Münden, Scanzoni amd Kölliter in Würzburg, 
Gab. Balentin in Bern, 

Iena, 11, Hug. Ein neues Flugblatt des deutſchen Reiermvereind 
iſt als Nr, 9 ſo eben bei F. Frommann erihienen und beſprigt den ſetigen 
Stand der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit, — Zum Durſchenſchafts⸗ 
Jubiläum find bis zum 9. gegen 1000 Anm eldungen eingegangen. 

Bofen, 6. Aug. Alle Beſtrebungen des hieſigen Domcapitels, bie 
Wahl dee Erzbiſchofs aus der Mitte des Kapitels zu Stande zu bringen, 
find dem Bernchmen mach vergeblich gewefen; «8 iſt meber ber polniſchen 
Partei gelungen, den Domdechanten Brzezineti, noch der demſchen, Den 
Domperen Grandke dulzubringen. Wie man heute wiſſen will, aber noch 
mehrfeitig bezweifelt, ift der Braf Lebochemätt, gegenmärtig päpitliger Nun⸗ 
tind zu Drüffel, zum Erzbiſchof. von Vofen und @tefen befignirt, und foll 
defien Präkonifatton bereits im mädjiter Konfftorium erfolgen. — Der 
„Dyienmit poznandti” erfährt, daß der König die einjährige Feſtunge ſtrafe 
des Fürften Noman Gyartoryafi, melde berjelbe anf der Feſtung Ehren- 
breitjtein verbügt, in eine ſechswöchentliche umgewandelt habe. Der Furſt 
Roman Gyartorysli vertäßt in Folge deſſen hrenbreititein bereits am 20. 
d. M. „Es iſt dieh, bemerfi Das genannte Blatt Dabei, fo weit und bes 
fannt, der einzige Önadenakt, weicher einem aus Anla der Beteiligung an 
den Ereigniffen des Jahres 1863 DVerurtbeilten zu Theil geworden iſt.* 

Köln, 10. Hug. Hr. Eraffensfappelmann hat an das Oberbürger: 
meifteramt folgended Schreiben gerichtet: „Mit Schreiben vom’ 3, ds, Mis, 
erſuchen Sie mich, Die Miethe des Bürzenich» Saale zur Benukung am 
22,0. M. mit 75 Thlr. einzuzaßlen. Da ih nah meinem Dafürhalten 
durch ungeſetzliche Auwendung von Volizeigetvalt an der Benutzung des von 
mir in legaler Form gemieiheten Gürzenich- Saales behindert worden bin, 
fo kann ich mich nicht zur Zahlung der eingeforderten Miete verftehen, che 
und bebor die Berite eutſchteden haben, ob ich oder diejenigen, meldye mich 
im dem Genuß meihes urbeftreitbaren Mietbrechtes unbefupter Weife geftört 
haben, der Stadikafje die ihr vertragemäßig zuſtehende Miethfunme zu 
entrigten Haben, Damit das, was in biefer Sache Rechtens ift, zur Ente 
ſcheidung komme, erwarte ich Vorladung vor die zuftändigen Gerichte, Köln, 
8. Auguſt 1865. Klaffen-Kappelmann, 

Eleve, 9. Aug. Am heutigen Tage hat Me Eröffnung des regel⸗ 
mäßigen Dienftes auf ber neuen Eiſenbahnſitecke Eleve-Nymmegen ftatt: 
gefrunden. 

Stuttgart, 10. Aug. (Kammer der Abgeordneten.) Etſter Gegen⸗ 
Rand der Tagesordnung ift die Nachexigeng von 50,000 fi, als Betheiligung 
des Staats bei der Aktlen⸗Geſellſchaft zur Erhaltung der Fabriken und 
Rettungshäufer von G. Werner m Bentlingen, Berichterftatter iſt Schäffle. 
Die Anträge der Kommiſſion gehen auf Genehmigung der Exigenz unter 
der Bedingung, daß bie Verwaltung jede bie Uebernaßme jener Anſtalten 
auf den Staat nach fi zichende Anordnung vermeiden werde, Die ſtom ⸗ 
miffion ift der Anſicht, dag die Aufldfung der Werner'ſchen Anftalten eines 
Tages doch erfolzen müffe, fie möchte nur eine ſcheuende Art der Mnflöfung 
ermöfigen, zumeiſt im Jutereſſe des Landes, dem eitie Menge ptihſiſch und 
moralifh verfommener Menfchen, die bis jegt in den genannten Anſtalten 
Unteranft und Beſſerung gefunden haben, wieder zur Laſt fallen würden. 
Wären auch, was bei den realen Merth der Werner'ſchen Anftalten jedoch 
nicht anzunehmen ift, jene 50,000 fl. ganz verloren, jo mäffe man in Bes 
tragt ziehen, daß Werner dem Lande fon Dienfle geleiftet Habe, die viel 
mehr werthh ſeien, ala diefer Verluſt ausmachen würde, Nah längerer 
Debatte wurde der Kommilfionzantrag mit 64 gegen 17 Stimmen ars 
genommen, e (N. Gr. 314.) 

Wiesbaden, 11. Aug. Beide Kammern haben geflern bie Wahlen 
ſammtucher gewählten: Mitglieder gutgeheihen. In der zweiten Rammitr 
wurden nad; bem Ergebmiß der Wahtprüfung aus Veranlaffung flattgehab: 


ter, wenn auch glüdücherweife erfolglos gebliebener Eingriffe folgende Ans 
träge geftelt und ausführlich; gerechtfertigt: 1) von Abg. Dr. Lang, die 
Megierung dringlichſt zu erſuchen, die feit dem Jahre 1863 erlaffenen, bie 
Waplfreiheit der öffentlichen Diener breinträgtigenden Verfügungen und 
Erklärungen durd einen zu pubtigirenden Erlaß zurüdzieen und die daranfs 
bin ergangenen Maßrezlungen rüdzängig zu machen; 2) von Abg. Dr. 
Braun, die Rammer wolle ſich dahin erfiären, daß die gefeplihe Wahl 
freiheit nur beftche bei voller Gleichheit für alle Fraktionen im ‚Gebrauch der 
BVreffe, des Verſammlungsrechts, der Verkehrsmitlel, Poſt at., bei Befeitis 
gung poligeiliyer Mebergriffe und der Willfür in Bildung ber Urwahlbezitke ıc., 
umd die Regierung erfuchen um Beleitigung aller der feit 1863 gemachten 
Berfiöge gegen Met und Ordnung im gedachter Beziehung. 

Ederuförde, 6. Aug. Die ftädrijgen Kollegien hatten ſich geftern 
Abend auf Antrag des Dürgerwortpalterd verfammelt, um über einen an die 
jchleswig holſteinifche Landesregierung zu richtenden Protek eventuell Bitte: 
„Vorkehrungen treffen zu wollen, daß Vandeseinwohner geſchüht werben 
gegen Srmwaltmaßregeln, wie folge in Kiel und Altona flattgehabt” zu bes 
zathen. Das Deputictenkollegium war, mit Ausnahme eines Mitgliedes 
für den Antrag, im Magiftrat ftimmte nur Senator Den für denſelben. 

Fraulfutt, 11. Aug. Die geftern fällige Wochenſihung des Yundess 
tages ijt nicht abgehalten worden. 

Der Umerikaner, Dr. Schönfeld, welcher wegen wicht erfüllter Militärs 
pflicht in Gelnhauſen verhaftet worden, befindet ſich, wie die biefigen Lofals 
biätter erzählen, augmblitii auf freiem Fuß in unſeret Stadt, nachdem 
er in Hanau 1200 fl. Kaution geftellt. 

3tolien 

Florenz, 8. Hug. Prinz Amadeus, zweiter Sohn des Königs Viktor 
Emmanuel, ift nad Portugal gereijt. 

Florenz, 8. Aug. Unter ben heute aus Antona gemeldeten Cholera ⸗ 
Opfern find der Kardinal Antonueci und der Generalprofurator Trompeo. 
Brantreid. 

Paris, 10. Hug. Heute kam die Ungelegenpeit des Kuticher-Strife's 
wieder vor das Zuchtpolizeigericht. Die Zahl ber Angeklagten beträgt drei, 
Man Sefchuldigt fie, auf betrilgeriſche Weile Die Stoͤde“ hervorgerufen 
zu baben, 

In der telegraphiſch gemeldeten Nachticht, daß die paͤpſtliche Megier 
rung idre Armee zw veritärken beſchloſſen Gabe, ſieht die „rance* einen 
weſentlichen Schrun zur Realifirung der Septemberfonvention, „Denn“ — 
fügt fie — „Die Organifation der beivaffneten Macht, deren Aufgabe es 
fein würde, die Ordnung im Kirchenſtaate zu erhalten, wäre heute um jo 
leichter, als die fi Bahn brechenden Ideen ſeht verigieden find von jenen, 
welche Jialien vor 2 Jahren agititen, und die Trandaftionds und Arranges 
mentägedanten an die Stelle der Invaflonsprejefie und Fnjurrektionsumtriebe 


getreten jind.* 
f Großbritannien. 

London, 10. Aug. Wer nicht wagt, gewinnt nicht, heißt ein altes 
Sprigiwort ; umd ein rubiger, wohl überlegter Muth gehört unbeftreitbar zu 
den Rationaleigenfdaften der Engländer. Kaum ift bie Wahr ſcheinlichteit 
feftgeftellt, daß das allantiſche Teiegtaphenkabel, welches mit feinen Anſchlußz · 
Unien über die Hälfte der Welt in Verbindung jepen ſollte, unmiderbrings 
did) verloren if, fo tritt die Geſellſchaft, welche bereits fajt 15 Millionen 
Gulden in diefe löblihen Verſuche geftett hat, zufammen, nicht um dad 
verlorene Geld zu bejammern, jondern um zu beraten, wie dad begonnene 
Werk weiter fortzufügren jei und aud fofert dem entſprechende Veſchlüſſe 

u faſſen. Geſtern Nachmittag verjammelten ſich die Aktieninhaber in der 
Sonden Tavern, und ad eimer einleitenden Rede des Borfigenden J. ©. 
Wortley wurden folgende Beiglüffe gefaßt: 1) Das adıtprogentige Prioritätd 
Kapital der atlantifen TelegrappensKompaznie, gegenwärtig aus 120,000 
Attien & 5 2. beflehend, im fonfolidirte achtproz. Prioritätdaktien zu vers 
wandeln. 2) Das ganze orbinäre Mtienfapital der atlant. Telegtaphen · 
Kompagnie, beſtehend aus 350 Aktien, zum Pariwerth von 8. 1000, und 
5643 Aktien zum Pariwerth von L. 20, in ordinäre konfolidirte Aktien zu 
verwandeln und 3) fo viel neues Kapital aufzunehmen ale nötbig if, um 
ein neues Kabel herzufiellen und dasfelbe zu legen. In Erwiderung einer 
Anfrage fagte der Borfigende, das jehige Kabel habe ‚bie Gejelligaft uns 

ähr 2. 700,000 getoflet. Da es jedoch unter befonderen Umftänden 
abrigirt worden fei, fo dürfte dad nächſte weniger koſten. 
Rupieud und Polen. 

Aus dem ruffiigen Oftfeeprovingen, 5. Aug. Mit tem vom 
Generalgouvernement für unfere Provinzen weröffentligien kaiſerlichen Ulas, 
welder die ihnen gewährleiftete Nelgionsfreigeit durch Abſchaffung des von 
der tuſſiſchen Kirche als Bedingung der Einfegnung gemiſchtet Ehen gefors 
derten Neverfales für die orthodoxe Taufe und Erziehung aller Kinder bers 
felben wieder hergeſtellt, werden furchtbate foziale Zerrüttungen unter ben 
Leiten Hoffentlich ihr Ende erreigen. Denn da bie 130,000 Unbeutichen, 
welche in den vierziger Jahren konvertirt wurden, durchgehends bie Unters 
zeichnung des ihnen unverftändlichen ruſſiſchen Reverſes konſequent verweir 
gerten, blieben deren eheliche Verbindungen fogenannte „wilde Epen“ , die 
daraus hervorgegangenen Kinder, deren Taufe bie lutheriſchen @eifiticen 
nicht wagen durften, ungetauft und ilegttim. Und wie viele von den Kin 
dern bereit wieder in wilden Ehen vereinigt, Eltern Ällegitimer Kin⸗ 


der! Der Megierung war thatſächlich, wenn fie migt mit den Gewalt⸗ 
mittein des Kaifers Nikolaus vorgehen wollte, kein anderes Mitlel, ald die 
Aufpebung des in ben Oftferprovingen wider derem garantirte® Recht zur 
Anwendung gebraten ruffligen Kitchengeſeheß, und Alexander IL. fäumte 
nit mit deren Anwendung, troß heftigen Widerftrebend des heiligen Gy: 
nodo und der mächtigen national s ruſſiſchen Partei, nachdem die Wahrheit 
der Zuftände fein Ohr erreiht hatte. — Mit einem Utas, welder die 
Zulafjung jüdifher Gewerbsleute in alle Theile des Neihs unter mancherlei 
Präfautionen normirt, bat ſich jo eben die Meihe emanzipatorifher Maß 
regelm zum Bejten der Juden eröffnet, melde von den offiziellen Blättern 
ſchon lange in Aueſicht geftellt waren. Da das Geſet auch für die Dft- 
feeprovinzen gilt, ftehen den geiwerbetreibenden Juden nunmehr aud Lid⸗ 
und Eſthland offen, wo ihnen a jede Seßhaftmachung verfagt gemefen war. 
egyptem 

Alerandrien, 29. Juli. FAAAR, iſt jet fait ganz frei von der 
Cholera und die Läden, deren Beſider beim Ausbruch derfelben flohen, werden 
jegt wieder eröffnet. 

Amerila 

New:Yort, 25. Juli. Ein ergreifendes Bild von den Zuftänden in 
dem unterworfenen Süden entwirft ein Berichterftatter der „We. + Big.“ : 
Wodin man auch dringt”, ſagt er u. A., „Überaul bietet ſich der Anblick 
einer noch glimmenden und rauchenden Brand: umd Schuttftätte dar. Werthe 
die nad Hunderten von Millionen Dollars zu berechnen find, liegen vers 
nitet da; Städte, melde vor dem Kriege den Vinnenderkehr vermittelten, 
find Ruinenhaufen; die Eiſendahnen, Brüden und fonftigen Berkehrswege 
befinden fi in einem fait hoffnungsloſen Zuftande der Zerſtörung; alle 
geregelte Tätigkeit im Ackerbau und Induſtrie ſteckt; es fehlt an Kapital 
und fehlt no mehr an Luft, Eifer und Strebfamkeit der in ihrem Grimm 
und Haß träge dafinbrütenden Pflanger, die vorhandene Arbeitäfraft ber 
freien Steger zu verwenden,“ 

Für die Nisgaras Brüde find 2°/, Millionen Dollars gezeichnet. 
Der Kontrakt begreift in ſich eine eiferne Brüde, die Erbauung eines grohen 
Zeuttalbahnhoſes für die dort zufammenlaufenden Bahnen, fo wie die Her⸗ 
ftelung einer Eiſendahn von 7 Meilen um bie Stadt Buffalo herum zur 
Verbindung der oͤſilichen Linien mit der Brüde, 

Aus Buenos Apres, 25. Juni, ſchteibt man der „Rölm. Ztg.* über 
die neueſten Borfäle am Pa Plata: Das bintige Gefecht bei Riachuelo, 
welches die Brafilier wahrſcheinlich als einen Sieg auspolaunen merden, 
Könnte eher zu einem Porrhus:Gieg für dieſe werden. Während ſich hier 
Brafilianer und Paraganten den Sieg ſtreitig machen, it es eine unbeftrite 
tene Thatſache, daf die Parayuiten einen glänzenden Sieg in der Provinz 
Rio Grande erfochten haben. Ein paraguiteniſches Armeelorps von 15,000 
Mann ift in diefe Provinz gedrungen, und hat ſich nah einem fünftägigen 
eigen Kampfe der wichtigen Stadt San Borja bemächtigt. Die Para- 
guiten haben hier zu Lande, mie bei Riahuelo, mit einer Unerſchrogenheit 
und einem Heldenmuth gelämpft, der ihrem Namen Ehre wat, Die bra« 
filianifde Armee marfbirt mit gewohnter Langſamkeit, und befolgt in diefer 
Beziehung das gerade Gegentheil der paraguitiſchen. Krantheuen aller Urt, 
Toppus, Blattern, Ruhr, verheeren und dezimiren die Meihen der Brafis 
lianer. Mit der von Flores zugefagten Hülfe ift es auch nicht weit ber: 
anflatt der zu ftellenden 5000 bringt er kaum 1000 Maun zufammen, die 
nach Concordia, dem Sammelpunk: der Allüirten, marſchiren. PBaunero hat 
ſich mit jeinen 3000 Mann nah Bafualdo zurück ezogen, um ſich mit 
General Urquiga zu vereinigen, der ſedoch die Bränge von Gorrientes noch 
nicht überfchritten hat. Es ſcheint aufer alleı Zweifel, dag die Brafilianer, 
durch den Einfall der Paraguiten in Rio Grande, der reichſten Provinz bes 
KRaiferreichd, wohl veranlagt werden, ihre Aufmerkſamkeit von Gorrientes, 
dad Paraguay befept Hält, abzulenken, um fit zunägft gegen das zweite 
Armeekorps von Paraguay zu wenden, dad San Vorja genommen. 

Nah Herichten aus Mio Janeiro vom 9. Juli hat der franzöſiſche 
Admiral Chaignean dem Kaifer Dom Pedro ein Schiff angeboten, um ihn 
auf den Rriegäicganplap zu bringen. Der Kaifer nahm das Unerbieten an. 
Die braſilian ſche diotte Hat den nämlicen Berichten zufolge in dem Kamıpfe 
bei Riaduelo bedeutend gelitten, und der fommandirende brafiltanifche 
General hat Verftärtungen verlangt. 


Nenche Hodırigıen 

Wien, 10. Aug. Hr. v. Biämard verlangt im Sriegdfall bewaffnete 
mittelftaatlihe Neutralität. Die Mittelitaaten, bie Hineinziefung in dem 
Konflikt befürdtend, erneuern die Bermittlungsverfuche. 

Wien, 10. Hug Der „Nurnb. Korr.— erfährt aus fehr glaub 
mürdiger Quelle, daß bad baheriſche Kabinet mit dem Plane umgeht, 
eventuell die Vermittelung greifen Defterreid und Preußen anzunehmen, 
und auch die Hoffnung hegt, daß es feiner Mediation gelingen wird, zu 
verfüten, daß zrifchen den beiden deutſchen Grefmägien das Aeußerfte 
eintrete. Sachfen hat fi bereits, während fid Bayern aus dem ans 
gegebenen Grunde noch refewirt, rüdhaltslos auf die Geite Veſterreichs 
geftellt. Das württembergifge Kabinet hat ſich noch nicht erklart. 

Wien, 11. Aug. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, der Kaiſer werde 
nächfte Mode mit dem König von Preußen in Salzburg aufammenkommen, 
und zwar auf befonderen Wunfd des Königs Wühelm. 


Wien, 11. Wug Die Nachricht der „Times” über einen angeblichen 
Beſchluß Deſterreichs, die Sache des Huguftenburgerd aufzugeben, wird als 
unbegründet bezeichnet. 

Berlin, 11. Hug. Die „Nordd. Allg. Ztg.* berichtet: Zu Gaſtein 
Habe man preußifger Seits erfiärt, ſich in keine Verhandlungen einzulaffen, 
ehe der Rechts zuſtand, befonder was Preffe und Vereinsweſen betreffe, 
Durch die Landesregierung wiederhergeftellt ſei. 2 

Berlin, 11. Aug. Laut Nachrichten, die anſcheinend offizids find, 
machte Preußen zu Gaflein die baldige Grändeeinberufung (melde bisher 
Dur die Weigerung Deiterreihd wegen des tom den Wahldireftoren zu 
Leiftenden Eides an die allürten Souveräne verzögert worden) (?) zur Bes 
Dingung einer neuen Bereinbarung. 

Hamburg, 11. Aug. Den „Hamburger Nachtichten? wird aus 
Schleswig: Holftein berigtet: Preußen werde bei den Bafteiner Verhandlungen 
Die baldige Berufung der Stände, welche durch Oeſterreichs Ablehaung eines 
von den Wahldireftoren den Mitbefigern zu leiftenden Eides bisher verzögert 
worden, zur Bedingung neuer Verhandlungen machen. 

Kiel, 11. Aug. Die „Kieler Zeitung“ meldet: Die Preetzer Polizei 
Lonfiözirte die „Preeger Zeitung”, wie es heißt, wegen Mitteilung des 
Nundjcreibens des engeren Ausſchuſſes der ſchleewig⸗holſteiniſchen Vereine. 

Florenz, 10. Aug, Abends. Der Juftizminiiter hat feine Ents 
Laffung eingereicht, und es heißt, der Unterrichtäminifter werde das Porter 
feuille der Juftiz ad interim verſehen. In Uncona nimmt die Cholera ab, 

Florenz, 10. Hug, Abends. Der Miniſter Bacca Hat feine Eat 
laſſung eingereicht; man verfigert, zu feinem Nachfolger fei der biäherige 
Generalfetretär im Finanzminiſterium, Eortefe, beftimmt. — Aus Ancona 
werben 92 Ertrankungs⸗ und 62 Zovesjäle an der Gholera gemeldet, 
alfo ungefähr die Hälfte der geftern gemeldeten Fälle, 


Autliae Nadrigmten 
Se. Dajeftät der Rönig haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 
dem großh. badijgen Mebizinalrath I. Fueßlin zu Baden das Ritterkreuz 
1. Kaffe des Berdienjtordens vom heiligen Michael zu verleihen. 





Bermiigiıe Nahrıdtenm. 

Aſchafftuburg, 12. Aug. In dem benachbarten Schweinheim, dad 
fon in feiner „Goncordia* tinen geſellſchaftlichen Verein befigt, ift jegt ein 
teiterer Verein unter dem zahlreichen Arbeiterperfonal in der Bildung bes 
griffen, welcher fid die Unterſtühung erfrankter Genoffen, fo wie in Sterber 
fällen eine anftändige Beerdigung zur Hufgabe ftellt. Die Statuten find 
bereits entworfen und zur Gutheitzung der zuftändigen Behörde unterbreitet 
worden. 

* Miltenberg, 11. Aug. Um 9, ds. Mis. fand bezüglich der Ein ⸗ 
richtung einer tägligen Ommnibusfaprt von Walldürn über AÄmorbach einers 
feiis, jo wie der Einrichtung einer zweiten Omnibusfaprt zwiſchen Werthheim 
und Mütenberg andererjeits eine Beralfung im Gaſthaus zum Engel das 
hier ftatt, welder mehrere Pojthalter, namentlich aber ein höherer badiſcher 
BPoftdeamter aus‘ Karlsruhe anmohnten, Zuverläſſiges über bad Reſultat 
diefer Beratung können wir zwar nicht berichten, jedoch verlautet, daß den 
Wünfgen des reifenden Publitums möglihft bald entfproden werden wird, 

+ Würzburg, 10. Aug. Diefer Tage iſt das von Hrn. Magiftratd« 
Sekretär J. Schneider neuverfaßte Adreßbuch für Würzburg für 1865 ers 
ſchienen. Diefes Buch, das nunmehr in dritter Auflage erſcheint, iſt aus 
den amtlichen Quellen gefhöpft, mit großer Sorgfalt und Genauigkeit durch⸗ 
aus men bearbeitet und zeichnet ſich im Vergleiche zu allen früheren Adreh⸗ 
büdern durch größere Michtigkeit und Reichhaltigkeit aus. Bei dem ſich 

stäglid in unferer Stadt fleigernden Verkehr, bei der Einmündung von 5 
Eſenbahnen iſt dieſes Buch nicht nur für den Einheimiſchen, fondern auch für den 
Fremden, der mit hieſigen Einwohnern in Gefgäftsverbindung ſieht, ein 
gleich Fütlbared BVebürfnig geivorden. Wir wollen daher nid verfeßlen, 
daß Schneider ſche Adreßbuch, welches bei dem Verfaſſer um 2 fl. 30 Er. 
zu begiehen ift, den auswärtigen Leſern zur Anſchaffung zu empfehlen. Uns 
geatet einer größeren Bebrängtpeit gegen die früheren Huflagen ift das 
Bud 27 Drudbogen ftark. 

Kilfingen, 7. Aug. Die Veſucher der Biefigen Heilguellen haben 
gewiß bebauerli wahrgenommen, daß der fogenannte Marbrunnen von 
feinem Säuerligen und Pitanten, das ihm außer feiner Heilkraft inmer 
meßnte und ihn noch zum Lieblingätrant von Laufenden gemacht Batte, 
verloren hat. Die Urſache ſchreibt man allgemein einem Crgiefen einer 
fügen Quelle in diefen Born zu und foll die fpäter tehnif und ärztlich 
u —— — & 

amberg, 9. Aug. ftern Abend 6 Uhr ftürgte der Zimmers 
geielle Joann Heusler von Hartlanden in ——— Ar 
ſich tödtli. Der Berunglüdte wurde in das allgemeine Krankenhaus ger 
bracht, wofelbft er in. der Macht geftorben ift. 

Bayreuth, 8. Hug. Gegenwärtig bildet das Gtabtpefpräd eine 
vemantifge Gntführung, Die Tochter eines Höheren Beamten entführte 
rg rg der vielleicht au, 

‚Sie don elben entführen, Die jungen Leute flohen in die 
Sqweiz. Der Herr \ 


Im der Racht vom 5. auf den b. ng, 


ey nei 8. Aug. 

wurde der zu Hart bei dem Bauern Jehann Küchle in Dienften flchene, 
Knecht Adam Kreis von Oberhelzheim, Egl. mwürttemb. Oberamts Laupheim, 
mit einem Meffer der Art verwundet, daß er kurz darauf todt aufgefunden 
wurde. Gin gewiſſer Georg Wegmann, Dienſtknecht von bier, ift dieſer 


‚Tat dringend verdächtig bezeichnet umd dehßhald in Gewahrſam gebracht 


worden. Wiferlücpteleien zwiſchen den beiden Genannten ſollen die Urſache 
diefer That geweſen fein. 

Münden, 7. Aug. Die Hiefize Generaldireklion läßt gegenwärtig 
Berfuche mit verbefferten Stempeln anjtelen, deren Ergebniffe ſeht befrie⸗ 
digend ausfallen und eine große Beiterfparnißg erzielen. Diefe in gang 
Deutfhland patentirten Stampiglien find von der Firma Mayer und Fehler 
in Wien ausgegangen, und gewähren den Vortheil, daß gegen 10,000 Abs 
drüde gemadt werden Fönnen, ohne daB ein Nachfüllen der Farbe nothe 
wendig ift, So viel wir erfahren, iſt die k. Generaldireltion gewillt, dieſe 
Stampiglien in dem bayeriſchen Poſtdieuſt einzuführen. 

Neuburg a/D., 10. Aug. Geſtern Nadmittags erplodirte dad eine 
Stunde von Weihertöhojen entlegene Mangwert der fyl, Normal Pulver 
Babrit Evenhaufen, welge Erplofion fih aud auf das obere Stampfmwert 
aufdehnte. Die Poliermühle wurde Hierbei fo beſchadigt, daß der Betrieb 
bis auf Weiteres eingeftelt bleiben muß. Die Fenſter der zu biefer Bulvers 
fabrit gehörigen Gebäude find total zerträmmert, Bei diefer Erploflon iſt 
gludlicherweiſe ein Menſchenleben nicht zu beklagen. Der Wachttomman ⸗ 
dant, Korperal Schmädel des k. 1. Urtillerieregiments (Prinz Luitpold), wurde 
durch Glasſcherben am Kopfe unbedeutend verletzt. 

Am 7. Auguſt Früh um halb 7 Uhr ſollte in der St, Dreifaltigkeits⸗ 
ſKirche in Podſtal bei Prag eine Trauung ſtattfinden. Der Bräutigam 
und die Braut knieeten im Beiſein der Zeugen und anderer Gäſte vor dem 
Altare und der Priefter wollte eben die Einfegnung vornehmen, da trat 
ein Frauenzimmer heran, zog bie Braut von dem Bräutigam weg und 
überhäufte den Lepteren mit Vorwürfen, daß ihr früßeres Verhältnig mit 
zehn Kindern gefegnet geweien, daß fie ihn vom Militär losgefauft und mit 
ihm viel Geld verihan habe. Der Bräutigam, die Braut und die Gäſte 
verloren ſich jeder durch eine andere Thür, und Die Fiaker fuhren unter 
dem Lärmen und Gelachter der verfammelten Volklsmenge Icer zurüd, 

Röflen, 3. Arg. Bon Hier ſchreibt man der „Bamb. Ztg.*: Geitern 
Abend erſcholl Hier plöglih Fewerlärm; es brannte in der Pfarrwohnung 
des Paſtors und Rreisiulinfpettors %. Die Bevöllerung mar raſch zur 
Hand und eilte auf eines der Zimmer zu, aus welchem dichter Dual 
bervorbrang. Thür und Fenſter waren bald erbroden,, um nunmehr, nach⸗ 
dem der Rauch einen Ausgang gewonnen und den Einblid in das Innere 
der Wohnung geftattet hatte, der zum Löſchen Berbeigeeilien Menge ein 
entjegliches Schauſpiel darzubieten. Den ermähnten Geiftlien fand man 
entfeelt am Fenſter hängen; er Hatte, wie ſich nachher herausſtellte, nicht 
Eloß in dieſer gemaltfamen Weiſe Hand an fein Leben gelegt, ſondern auch 
verſchiedenes Hausgerãth und feibit die Meidungsftüde zufammengefchleppt 
und dad Ganze vorher in Brand geſteckt, ohne Zweifel in der Mbficht, das 
mit in der vernichtenden Feuersbrunſt fein Leichnam und damit die Einzelne 
heit feines graufigen Selbſtmordes profaner Unterfuhung ſich entziehe. 
Ueber dem Motiv der That lagert nod tiefes Dunkel. 





Handels» und voltowirthſchaftliche Berichte. 

Vtünchen, 3. Ang. Bezlizlih der Güterfendbungen nah Frankreih wirb 
von ber Direlison der bayeriihen Oſtbahuen baranf aufmerfiau gemast, ba es bei 
dem Begfalien ber feparaten Uriprungsattefle erforderlih il, daß ber Beriender im 
dem Fracdibrieſe und ben Solldeflarationen dem Uıfprumgeort ber Waare angibt, de 
biefe Aagabe der Dellaration beim Gingang in Ftautteich zu Grunde gelegt werben 
en AL deren Gemanglung Steuerprogeffe und Wufenthalt bee Guter wer 
mei nd. 





 [Meinigung des Bienemmwachfes.] Sehr Häufig if es der Fall, daß 
Bienenzägpter einen Theil des gewonnen werdenden Madhies gar nicht ober mur mm 
Spetipreife verlaufen können, weil es zu ſeht mit Umeeinfichleiten überladen ifl. Bmar 
bat man zur Reinigung des Wahfes verjdiebenartige Berfahrungsweiien empfohlen, 
die indeſſen zum heit IH toftfpielig, zum Theil and zu zeitranbenb und umfänblid 
find, Daher muß es tie bie Bihnensligter wohl von Jutereſſe fein , Rn erfah 
daß Herr Chenuter Lehmann in Worms ein eben fo einfaches ala billiges Binel 
endet dat, and das umreinfte Biencuwachs volllommen rein berzuftellen. Den Ju⸗ 
tereffenten {hide derfelbe anf Berlangen gedrndie Anleitung zu. 

[Stand der Weintranben.] Die Derichte fiber den Stanb bes Wein- 
gegen jeht auseinander, Bon der daardt wird fehr gellagt, daß bie anbamernbe 

tedenheit der Frilblimgemenate ber Begetation der Neben erheblichen Eintrag ge- 
than habe und daß die Trauden bereits wegen mangeinben Saftzufluß far burg-⸗ 
gefallen feien. Ben der Bergürafje wird und gef&rieben, die Neben Händen allgemein 
noch in friibem Grüne. Man bofft dort quantitativ auf eine gute halbe, qualitatig 
aber auf eine vortrefflite Grute. Im Rheingau und in Nheinheffen Nagt man, baf 
bie Trauben durch Sonnenflid fo ehr degimirt morben jeien, ba mar ben Gebanten 
an eine voll: halte Ernte aufzugeben fit genötigt fehe. Die —— find ſtellen · 
weite flark gelb geworben; aus bat der Jungſt flattgehabte Orkan ligen Schaben 
verurfaßt. Yon der Mofel wird derichtet, dah man guantitatie einen 1 
tela- Herbfl zu erwarten babe; qualitativ Lönne man eines wo en Vreduttes 
verfinert jein. Die fätflisen Weinberge jollen ebenfalls in biefem Jahre ein gutes 
Prodatt zu verfprechen (deinen; auch ans Pranfen lauten bie te aüni das 
gegen gr aus franfreig viel geflagt, baß bie Weinberge durch bie Oihe Neth 
gelten hätten, 


Aedottear: Bufap Meifert. 
Mit der Beilage Rro. 137. 


— 5°, Silber -Pfandbriefe * 


er 
A A. priv. allgem. Oeſterr. Boden-Eredit-Anfalt in Wien. | 
(Aktien-Kapital 24,000,000 Gulden Ö. W. in Silber.) | 

Die k. k. priv. allgem. österr. Boden - Credit - Anstalt emitirt steuerfreie, Spros., 
in Silber verzinsliche und innerhalb län stens 50 Jahren durch Verloosung al pari 
in effectivem rückzahlbare Pfandbriefe, : 

Die Ausgabe der Pfandbriefe erfolgt in Stücken von 1000, 500, 304, 200 und 
100 Gulden Oesterr. Währung in Silber, und sind solche mit halbjährigen am 
1. November fälligen Zins-Coupons versehen, 

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt al pari in effectivem Sitber 
ohne jeglichen Abzug, auch steuerfrei nach Mussgabe der verfügbaren Mittel des 
Tilgungsfondes, welcher aus den annuitälsweisen Kopitelrückzahlungen der Hypothekar- 
schuldner gebildet wird. 

Die Ausstellung der Pfandbriefe erfo Igt in der Regel auf den lahaber, 
auf Namen isulend geschehen, Jeder derselben .K. K. Majes 
ernannnien Gouverneur oder einem Direktor und von einem Verwallungsrathe unterfertigt, 
so wie mit der Bestätigung des Kaiser|, Regierungs -Kommiissärs und eines Censors über 
die sialutenmässige Bedeckung des Pfandbriefes versehen. 

Für Vergütung und Rückzahlung der Pfandbriefe haften die von der 
Anstalt erworbenen Hypotheken, ausserdem aber auch das sonslige gesammte Aktiv- 
Vermögen der Anstalt, , 

Die Darlehen der Anstalt auf Hypotheken dürfen höchstens bis zur 
Hälfte des statutenmüssig ermittelten Werthes derselben sich erstrecken, auf Wälder und 
andere auf Anpflanzung beruhende Objecte ein Drittheil Richt übersteigen, 

wpillar- und Depositengelder, so vie Mapitalien üffentlicher 


Verwaltungen in den Pfandbriefen der K. K, priv. aligem. österr. Boden-Credit- 
Anstalt anzulegen, ist in den Österr. aten gestattet, 
Zinsen und KHapital.Rückzahlung erfolgt gegen Beibringung der fälligen 
Rückgabe der verloosten Pfandbriefe ohne jeden und 4 


Coupons und 
in bei den Kassen der Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondenten 
derselben, insbesondere in: 3 

Nürnberg bei Herren füdel & Merkel, 

Augsburg bei Herren Ehr. von Frölih & Söhne, 

Berlin bei der General-Agentur Deibnik, Seo & Eomp., 

Frankfurt a/M, bei Herren Grbr. Sethmann, 

Hamburg bei Herrn Salomon Seine, 
— Leipzig bei Herren heint. Rüfner & Eomp., 

München bei Herren Hob, von Srölich & Eomp., 
Karlsruhe bei Herren G. Müller & Conf., 
Stutigart bei der Wũürtlemberg ſchen Hofbank 
Die Pfandbriefe empfehlen sich somit ganz besonders zu 
Capitalanlagen und zwar um so mehr, als neben der Eigenschaft der Solidität und 
steigenden Sicherheit — die zu amortisirenden Pfandbriefe bleiben bis zu ihrer Til- 
gung für ihren vollen Werth haflen — eine sehr hohe Rente von circa 6 Prozent des 
darin angelegten Kapitals durch Steuerabzüige nicht geschmälert wird, vielmehr die Aus- 
loosung der Pfandbriefe al pari in Silber einen namhaften Kapitalgewinn gegen den 
Ankaufs-Cours ergibt, 
Vorermwähnte Pfandbriefe sind vorräthig undzu beziehen durch 


A. Dölzer in Aschaffenburg, | 
Dirckte Shife-Orlegenheiten 
Auswanderer un Neifende 


über 
verſchiedene Seehäfen nach Amerika 
und Brafilien 


mittelft PBofk, amp und Seg 
Verträge zu ben yortheilhafteflen Bedingungen Können (für gefegtih Begi 
werben, 

Ameritauiſche Gelbfeiten, fo mie Wethſel, fogleih bei Vorgeigung zahlbar, auf ale Dandelspfäge won 
Amerika, werden zn ben billigfien Rurfen begehen, 
Zum Aeitiuß von Ueberfahets-Berträgen enzfiehtt ih die Beneraf-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und berem Herren Agenten: 
A. Dertelmann in Alhbaffenbuary. h A. Wagner in Slingenberg, 


12 








Iibiifen 
timirte) taglis abgeldtoffen 





et 


| 
| 
| 
| 


38 Gebauer in Brüdenau, varı Wilhelm Dilbey in Bohr, 
Philipp Hannawader in Gemünden a. M. ofepb Flafch in Marftheibenfel. 


i 
Gebrüder Schleſi uger in Hammelburg. Iofepp Inapp in Mütenberg. 2973 
International - Institut. 
Ruuptstadien: lebende Sprachen | 


an den Präsidenten des Verwaltungs- 
Tat 





nereiniet Ziglinge aus Frankreich, Deutschland, England ete. 
vl Mandel, Lehrplan nebst Bericht franco. Man wende sich 
rulhes in Broachnal (Baden): 

Apotheker Bergmann's Kispommade, 
rühmlichft befannt, Die Haare zu fräufeln, fo wie deren Ausfallen und Ergrauen au verhindern, 


empfiehlt & Flacen 18 kr., 27 fr., 36 fr, 
2975 Apotbeler Dr. Noßhirt. 





1. i 
Mai und A 


UBLOMANIA, 


Dienstag den 13. August I. Js. 
— Produktion 
im önbusch. Anfang Nachmittags 4 Uhr, 
Heute Abend Haup = . & 
2976 Der Ausschuss, 


zröbelverfteigerung, 

297 Mittwoch ben 16, Auguft ı. Is, 
Mehr Yetıe Zae Daran age Kekrher 
ta, ein Schreiktifc nnd — —* 2 a 


I. Münch, 
ö— —— — 
ainluſt 
jaft 


28 Morgen Sonntag den 13, % 
Zanzmufif, 


woje einfabet 3. Schtwefinger, 
m en 
Kirchweihfeft. 


und Montag dem 14, h 
— = ier — in — 
‘te Zanzmu at, wen Ho 
bie Wırtbe Sun blse zum en Fra 
Auton Wienand wm” golden Auter“ 


Herde, Oeten 


für Steimfohlen: und oljfeueru 
neuefler Koufziskteon, zu ia Yan —* 


ri Pb. Kunig in Oberaburg. 
Ale Sorten 


find fortwährend as vaben bei 
Otto Hichter, Apotheker in Großefiheim, 
Bei größeren Barthse billiger, 27918 
Ka ug rei — A En 
292663 Zur eittem birfiyen 
kauu eu Faltder 
Näheres bei ner 


2950 Dürfbeimer Wein, bie Rlafke ra bayer, 
Cchöpuwen halıenb, 18, 21, 27 Fr.: a 
beimer die Blafhe 27, 5 tr te rother Dürks 


3 Beimeirt Schenf. 
ot men verehrlihen Runden nab, 1 
erlanbe id mir demut ergeben amatpeigen, ba| id ton 
heute atı in Lu, D Kr. 16 ın der Babergaffe, Vie-i-rie 


meiner früheren Mohnsıng, mehne, J 
S.dFiſcher, Kieidermader, 
2981) Warum wurde der elfordttte Waigem ı f 
es niht ab Danie aetragen; —— * 
ton Mid, mist, daf 
nabr fhlägr mach mipt, 
2 38 emer aitaemchmen need Des sınihal:s 
Hi eine Figarrenfabrif fammt Inventar, fiherem 


Abfag der quren Runden, zu werkaufen turh du 
Rommilflosebureas eom #, Birnban. * 


203 Gente und mergen Gefrormes und 
nisbeertörtchen bei Sehen 
udwig Haus, Kendttore Witte 


295403 Gin mir den nörhigen lenkte vers 
ſebenec gefitteter junger Deich Tamm in ei Heflgen 
Rolenial » &aaren- Weldätt in Die Lehre treten Dog 
Nähere bei der Erpenitioa b, ». 


Vineralwaffer 


SKurzwanrenstBefchäft 
sunger m an tu bie Lehte treten 
Febmen db, Ai 

















” 
3? jagı dir Ep- 


Rirsenfendsaelb find anszuleihen, 
8 23662 


pebitton b, Bl. 
Konzefltond: Bewerbungen, 
Der Badermeiſter Reinhard Rieber von bier be⸗ 
wirbt fig am eine Bein« und Arpfelmeinwerthigchte- 
Romeifiou. 













Gelt-Cours. 

Pasıen. ..... . fl 9 44445) 
bitte Geh, . oo 00. 22 3 ' 
eldus;ne 20 fl, Stde rn 950 
BBtEn. en 0 57 

Pa u. —* Era —— sn 

enlenBlade . . ., 20.0. 23 

Gngliige Sovereigue . . . . . | 2 u Bi 

Rulfige Imperiles. . . . . “1.946 

Geld per juad fein .. “10 S13-8iE 

—— De er a Ihe 2 

Raub-Smamiger . oo oo» 7 

tig Selber der Gfanb fein . |: 52 16-46 
zeuhlge Hafen Schsie . 0... |n.1 MM 
ollars im Mon... . 3 












eitere Anzeigen find in ver Beilage enthalten, 


Beilage zu Nro. 193 der Afchaffenburger Zeitung. (137.) 





Aſchoffenburg, 12. Aug. Um 9. und 10. Auguft fanden an 
der f. Geweibeſchule dahier bie Öffentlichen Yahresprüfungen unter Ans 
wohnung des als Prüfungslommifjär ernannten fal. Profeſſors der polys 
techniſchen Schule zu Münden, Herrn Otto Beylih, ſtait. Am näcften 
Montog erfolgt als leiter Mit des Schuljahres die Preiievertfeilung. Die 
Zahl der aufgenommenen Schüler betrug im abgelaufenen Schuljahr 65, 
woron 6 audtraten und 1 ftarb, fohin 58 Schüler verblieben. Das neue 
Schuljaht 1865/66 beginnt mit dem 1. Dftober I. 38, 

Münden, 8. Aug. Auf die Eingabe der Gymnaflals Profefforen 
und Studieniehrer ift im den legten Tagen eine Berbeſcheidung vom Minis 
fterium des Rultus herabgelangt, welche möglichite Berüdjihtigung der pin 
desideria für die nächſte Finanzperiode in Ausſicht fell. Nur der Paftus 
in jener Wingabe, der von ſchwerem Unmuth“ fpricht, iſt gerügt. (A. Pz.) 

Im fernen frifa, in Elbiar im Algier, ftarb vor 4 eine 
edle Mündnerin, die Baronin v. Strandfy, Oberin deö Kloſters zum guten 
Hirten daſelbſt. Sie war die Tochter des befannten Baron v. Strandfy, 
eined Arztes, der auch ımter von Baaders Schülern eine bediuteude Stelle 
einnaßm und fpäter ein traurige Loos hatte, Sie hat Greßes im jermen 
Lande gewirft. — Um 6. d. lad eim geborner Chineſe, Thomas Tſchan, 
aus dem chineſiſchen Miffions:Geminar zu Neapel, in der St. Eajelands 
Hoſftirche dahier die Hl. Meſſe, und war begreiflicher Weife hoch erfreut, 
von einem Geiſtlichen dieſer Kirche, dem bekannten Linguiften, Herrn Stiftss 
vifar Richter, in feiner Mutterſprache angeredet zu erden, 

Münden, 9. Aug. Zur Abminderung des im lebten Winter ſich 
als allzu groß erwiefenen Witdftandes ift Befehl gegeben. Täpli treffen 
erlegte Hirſche und Nehböde im hiefigen Zwirfgewölbe ein. UÜber unges 
gründet ift, wenn man damit die Aufhebung der Aal. Jagdpatte Anzing, 
Eberoberg, Grünwald und Forſtenried in Verbindung bringt. Nur das 
Wild in denfelben foll vermindert werben, Wenn die Aufhebung der Jagd» 
parfe damit begründet werben will, weil Se. Maj. der König kein Jagd⸗ 
freund ift, fo hat man wohl gänzlich überfehen, daß mehrere kgl. Peinzen 
um fo größere Freunde vom Waldwerte find, 

Mit Genehmigung Er. Maj. des Königs wurde von dem F. Staatds 
minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten die Ausführung des 
Gebäudes für die mewe polhtechniſche Schule in Münden dem f, Baurathe 
und Profeffor Gottfried Neureuther ald Baumeifter Übertragen, und bat 
derjelbe als folder den amtlichen Titel: „Königliger Speziallommiffär für 
den Bau der neuen polptechnifhen Schule in Münden“ zu führen. 

Nürnberg, 10. Aug, Nach dem audgegebemen Berzeichnik find für 
das zweite bayeriiche Schüpenfeft in Nürnberg bisher folgende Ehrengaben 
eingelaufen: 1) 100 Stüd Dufaten, Werth 550 fl, von König Ludwig Il.; 
2—7) Etuis mit ſilbernen Beſtecken, 80, 40, 30, 25, 20 und 10 fl. 
wertb, fänmtlid Schüpengefelfgaft Münden; 8) 1 filberner Pokal, werth 
25 fl., Schütengefelfhajt Schweinfurt; 9) und 10) 1 Tiſch⸗ und 1 Fuß⸗ 
teppih, je 20 FL werth, Schüpengefelfhaft Nördlingen; 11) in Baarem 
35 fl. 43 fr. Lohnkutſchergewerb in Nürnberg; 12) in Baarem 5 fl. 24 fr, 
Beintnepfmacher daſ.; 13) i Lefauhenr: Gewehr, Werth 77 fl., Büchſen⸗ 
mader daf.; 14) in Baarem 25 fl, Garköche daf.; 15) 1 Siberbejted in 
Etui, Werth 11 fl, Schügengef. Mindelheim; 16) 12 Tpaler, aufgenäßt, 
W. 21 fl., Schügengef. Schnaittah; 17) 1 Silberbefted in Etui, ohne 
Merihangabe, Schützengeſ. Wertingen; 18) 1 Cabaret, 1 Meinfrug und 6 
verſchledene Jagtbechet in Silber, W. 600 fl., Bayern's Neihäräthe; 19) 
4 filberner Pokal, W. 136 fl, Schügenfreunde aus der bayerifchen Kam⸗ 
mer der Übgeorbneten; 20) 1 fülberner Pokal, W. 40 fl., Schützengeſ. 
Meiffenburg; 21) 1 Uhr mit Glasfurg, W. 40 fl, Schũbengeſ. Bayreuth 
und St. Georgen; 22) 1 Regulater, W. 25 fl, Schügengef. Tölz; 23) 
1 Jagdtafge, W. 7 fl., Sattlermeifter Del in Nürnberg; 24) 1 Fahnen» 
band, W. 10 fl, Pauſchinger daf.; 25) 1 füberner Pokal, W. 70 fl, 
Schühengeſ. Amberg; 26) "5, Dupend Meſſet und Gabeln in Etuis, W. 
40 fl., Shügengef. Diana in Boftengof; 27) in Baarem 10 fl., Kürſchner⸗ 
gewerbe in Nürnberg; 28) 1 Uhr mit Glasfturz, W. 50 fl,, Schügengel. 
Miesbab; 29) 1 Uhr mit Holzrahmen, W. 20 fl., Schügengel, Donaus 
wörthz 30) und 31) 1 Bürfftupen, W. 60 jl., und 1 Etui mit 4 
Silberbefteden, W. 45 fl., Shübengef, im Induftries und Pulturverein in 
Nürnberg; 32) 1 Shawl, W. 70 fl, ein ungen. Schühe daf.; 33) 1 ſil⸗ 
berner Polal, ohne Werthangabe, Handels: und Fabritrath daf.; 34) im 
Baarem 25 fl, Bädergemerbe daf.; 35) 6 Stüd fülberne Löffel in Etu, 
W. 33 fl, Schützengeſ. Eggenfelden; 36) 1 Schieh ⸗Etui, ohne Werthe 
angade, Schügengef. Dillingen, 37) 1 Aufiogmis Glasigaalen, W. 25 fL, 
Shügengej. Lindenberg; 38) 1 goldene Eplinderufr in Etui, W. 44 fl, 
Schlzengeſ. Weiler im Allgäuz 39) 1 Fußteppich, W. 25 fl. Konditore 
gewerde in Nürnberg; 40) 1 filberner Potal, W. 50 fl, EScquübeugeſ. 
Straubing; 41) 1 Eini mit 3 Dufaten, Schüpengemeinde Dinteläbühl; 
42) 1 filberner Botal, W. 30fl., von Hof; 43) in Baarem 11 fl, Hute 
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machergewetbe in Nürnberg, Angemeldet find ferner beiläufig 40 Ehren⸗ 
gaben, mworunter 1 Pokal von Bronze mit fübernem Einſatz; W. 250 fl, 
von der Schüßengefejhaft in Nürnberg. k 

Berlin. Ju ber coen ausgegebenen dießjährigen Rang: und Dartierlifteder 
preußijgen Armee ift die preußiſchetſeits eingefepte Romandantur in Rends⸗ 
burg fon unter den Kommandanturen und Gouvernements ber deutſchen 
Bundesfeftung aufgeführt, und ebenfo ift darin die zeitige Beſatzung in den 
Eibpersogtfämern als ein befondered Korps den beſtehenden neun pteußiſchen 
Armeekorps angereiht. Fur gewöhnlich finden nur dauernde Einrichtungen 
eine Aufnahme in biefem offiziellen Nachweiſebuche. 

Leipzig, 10. Aug. Bie wir hören (berigtet die „D. 9. 3.”), 
ift von Seiten Derer, welche fih gegen die Aufhebung der Kommunalgar 
erklären, eine Petition für Reorganifation diefes Jnftiuts, vor Allem Zus 
rädjührung deſſelben auf den freifinnigeren Standpunft der Gefchgebung 
von 1830, in Aueſicht genommen. 

Mainz, 10. Aug. Der Gemeinderaty Hat Hra. Schornfteinfeger 
Mathias Werfer, Bruder des verftorbenen Hrn. Karl Weifer, zum Brands 
direior gewählt. Aus Dankbarkeit für die der Stadt von dem verewigten 
Branddirebter, der in Ausübung feines Berufes den Tod fand, erwieſenen 
Dienfte wird die Stadt demfelben ein Familiengtab widmen und auf 
ſtädtiſche Koften ein Grabdentmal errichten, 

Hamburg. 10. Aug. Die „WefersBeitung* vernimmt aus Hannos 
en Falk Peter von Oidenburg geftern infognito nad Berlin 
gerei 

Großbritannien 

London, 10. Aug. Ueber das atlantiſche Kabel weiter nichts Neues 
außer dem bedeutangävollen Umjtande, daß eine der hoͤchſten Fach⸗Autoti— 
täten die Berjude, aus welgen man den Beweis Bat herleiten wollen, 
daß der dem Taue zugeftogene Unfall fit 1175 Meiien von der Küſte zur 
getragen Habe, für vollfommen trügerijch erflärt, Auf diefen neuen Zweifel 
befpränft ſich jo ziemlich Alles, was Heute über den atlantifgen Telegrapden 
zu melden wäre. Die hervorragenditen Kennet der Giektrizität find noch 
immer der Anſicht, dag der Unfall fih 1230-1250 Meilen vom Ufer 
äugeiragen habe, d. h. etwa In ber Entfernung, in welder die Ichten Gigs 
nale des Great Eaſtern unverſtändlich wurden. Gettben der Üebelſtand 
fignalifirt worden , ift eine Woche verfloffen. Nimmt man für den Great 
Eaftern eine Durchſchaittegeſchwindigkeit von 7 Meilen per Stunde an, 
fo würde er geftern Abend etwa 1170 Meilen zurüdgelegt haben, fo daf wir, 
wenn feine Maſchinen feine Veſchaͤdigung erlitten, Heute Ftuh zudetfichtlich 
auf feine Rüdtehr rechnen dürfen. Man erwartet frs Erſte freilih nur 
ein Eurzed Telegramm von ihm; aber das ſchon ift ſehr viel werih , iudem 
es und von ben ewigen Konjefturen, mäßigen Erörterungen und unbeile 
verfündenden Propfezeiungen, mit denen jetzt die Luft geſchwängert ift, bes 
freien wird, 





Nachleſe. 

Der Wiener Gewmeinderath hat dein germaniſchen Muſeum in Nürns 
berg über die Periode von 1863 bis 1864 einen jährlihen Beitrag von 
200 fl. zuerkannt, — Aus Wien wird gemeldet: Des Katfers Zuſage 
bei feiner Nüdtepr von Iſchl, der Einladung zum Schuhenfeſt in Salzburg 
Folge leiften zu wollen, iſt zurücdgenommen, — In der vorigen Woche ift 
die erſte Sendung äfterreichiicher in Dalmatien gebauter Baummolle in Wien 
angefommen; Sadverftändige rühmen die Qualität ſehr und behaupten, fie 
Bönne die Konkurrenz mit amerifanifer Baummolle auchalten. — Bon 
Seiten des Berliner Polizeipräſidiums iſt an die fädtifhen Behörden 
die Aufforderung gerichtet worden, ein Lazarefh zur Aufnahme vor Cholera 
kranken in Bereitſchaft zu halten. — Bom 24. bis 31. Juli find auf der 
Magdeburger Bahn 231 Auswanderer, meiſtens Bögmeh, nah Bremen 
befördert worden; der ftärfjte Tranfport war an einem der nähften Tage, 
an welchem allein 94 Köpfe dorthin befördert wurden. — Die „Rölnifcen 
Blätter” berichten: ‘Die Fürzlih von Dreslan gebrachte Nachricht über 
bedeutende Gejhügfenbungen nad den ſchleſiſchen Feſtungen find wit ira 
Stande, definitiv beftätigen zu können. — In Bielefeld verhandelten die 
Kreisftände über einen Antrag auf Bewilligung ton 284 Thirn. zu den 
Koften der am 18, Oftober in Münfter abzuhaltenden Jubelfeier; bei der 
Arftimmung ergab fih, da 5 Stimmen gegen 5 flanden, worauf ber Vor⸗ 
figende Landrath v. Ditfurth für die Bewilligung den Ausſchlag gab; gegen 
diefen Beſchluß Haben mehrere Kreitftände Proteft erhoben. — Die Cigarren⸗ 
arbeiter in Leipzig, an deren Spitze der Vizepräfident der Laffalleihen 
Urbeitervereine, Arbeiter Frihſche, ſteht, gedenken ein eigenes Organ für 
ihte Intereffen zu gründen. — In Bieen tagte am 7. d, der Juriften: 
verein für Heſſen und bie angrängenben Länder, — Der Kronprinz von 
Preußen ift, vom Babe Wyck auf der Inſel Föhr kommend, am 8. 
Abends auf feiner Reife ind Lodfiedter Lager durch Rendöburg gekommen, 
— Im Yuftrage der kalſerlich meritanifgen Regierung unternahm im 


heurigen Früßjaßre ber Chefarzt ber meritanifhen Armee, Dr. Neubörfer, 
eine Rundreife durch Deutfchland und die Schweiz, um Werte für die 
taiſerliche Urusee zu engagiren; Engagements haben bis jegt drei Aerzte 
angenommen, — In Luzern fand am 6, und 7, Auzuſt das Zentrafeft 
der deutfchen Arbeitervereine der Schweiz unter dem Vorſitze des Zentrals 
präfidenten Boft von Zürich ftatt; der Zentralifation gehören gegenwärtig 
58 Nrbeitervereine mit zufammen eiwa 2600 Mitgliedern an. — Yus 
Rom fhreibt man der „Allg. Ztg.“: Der verhaftete Hapuziner- Guardian 
ift fon vor längerer Zeit nach reniger Abbitte und Mefignation auf feine 
Würde wieder aus dem Gefängniß entlaffen worden; unter den Kapuzinern 
gührt es aber fort, da auch der Provinzial in der Verfügung des Papfted 
eine Willfürtichleit gegen” die Stiftung des Kardinals Barberini erkennt, 
— Monfeigneur v. Merode, der römiſche Minifter der Waffen, ift neulich 
von Nänbern überfallen werden, welche ihn in die Berge ſchleppen wollten. 
— Die die „Mail, Ztg.* meldet, find zu San Gevero (in der Kapianata) 
ebenfalls GHolerafälle vorgefsmmen; am 6. ds. Mis. waren 25 Perſonen 
erkrankt und 7 geitorben. — Die Kunftausftellung zu Brüffel fell am 
45. Aug. eröffnet werden und verſpricht ſeht glänzend auszufallen, da auch 
Das Ausland ih an den Anmeldungen von Gemälden flart betheiligt hat. 
— Wie aud Londom geſchrieben wird, ift im Kryſtallpalaſte eine engliſch⸗ 
franzöiihe Ausſtellung eröffnet worden; ſowohl der Plan zu derfelben wie 
die Ausführung ging von den arbeitenden Klaffen Englands und Frankreichs 
aus. — Die Nachricht, daß der Engländer Whymper 1000 Pi. St. 
ala Preis für bie erfte Beſteigung des Matterhorns vom englifhen Mipens 
tlub erhalte, wird für unbegründet erklärt, indem der Alpenklub nur eine 
Gefelifgaft von Freunden des Bergſteigens fei, welche alles in wiſſen⸗ 
ſchafilicher und praftifger Beziehung über die Alpen wichtige fammle und 
zum Nuten fernerer Bergbejteigungen verbreite, aber keinerlei Preiſe ertheile. 
— Um 27. und 23. Juni (alten Stils) ftärmte und demelirte das von 
GSteuererpreffern zur Wuth emiflammte Volk in Tiflis die Häufer des 
Stadthauptes Shermajan Wartanew und des Gteuereinnehmers Melitom, 
— Nah allen Nacrichten aus Japan ergibt fi, daß ernſte politiſche 
Verwicklungen in diefem Lande bevorſtehen. 





Bermilhte Nahridtenm. 

FAſchaffenburg, 12. Aug, Bei Gelegenheit einer Tanzunterhaltung 
in Obernau fiel der ledige Gebajtian Thormann fo unglüdiih von einer 
Stiege herunter, daf ſeln Tod am andern Morgen erfolgte. 

Nürnberg, 9. Aug, In der Eczzießerei der Herren Bebrüber Lanz 
und Herold Hier iſt jochen die nah Koburg beſtimmie Statue des PBrinze 
Gemahls Albert von England in Buß vollendet dem Befuche des Publikums 
ausgeftellt. / 

Ina Moosburg haben 400 Bayern 10 Staliener überfallen und 
mißhandelt. 

Ludwigshafen, 10. Aug. Auf der vor einigen Tagen zu St. Martin 
frattgegabten Kırdweig wurde ſchon diepjähriger neuer, fehr Irinkbarer Wein 
verzapft. 

EN einthcie, 9. Aug. Bei dem geflrigen Gewitter wurde ein Pferd 
des Hiefigen Gutsbeſihers Chriſtian Hud im Stalle vom Blige geiroffen 
und blieb augenblicklich tedt, ohne daß auch mur die geringite äußzerliche 
Verlegung an bemfelben zu ſehen wäre, 

Graz, 7. Uug. Wie firgeriige Blätter melden, ift geſtern und vor 
geitern in den oberfteheriſchen Gebirgen und auf den Kärnthner Alpen viel 
Schnee gefallen. 

Aachen, 8. Aug. Vergangenen Sonntag wurde hier ein feltenes Feſt 
gefeiert, nämlich das 5Ojährige Jubiläum einer Magd, die während eines 
halben Jahrhunderts. bei ein und derfelben Familie in Dienften geftanden 
Hat. Außer reihen Beweiſen der Liebe und Mnerlennung Seitens der 
Dienftgeber wurde der Jubilarin auch durch eine Magiftrats-Deputation ein 
Finniges Geſchenk der Stadt Aachen überreicht. 

Minden, 8. Aug. Nach Hier eingegangenen Nachrichten ift geſtern 
Abend 9 Uhr die bedeutende Cigatrenfabtit von ®. Buſſe und Hildebrand 
in Blotho ein Raub der Flammen geiworben. 

Fronffurt, 10. Aug. Ein junger Biefiger Mann, welcher fi, um 
Gelderpreffungen zu verüben, bei einem alten Manne für einen Polizeis 
offizianten audgab, wurde verhaftet. — Geftern Abend wurde cin Mann 
aus Wiesbaden auf der Promenade irrfinnig, zog fi aus und lief madt 
umher. Dit polizeiliger Hülfe wurde derſelbe ins Jerenhaus gebradt. 

Dem „Taunusb.* wird geſchrieken: Der Feldberg war am 4. dB, 
von einem Meinen Schneegeſiöber heimgeſucht. Der Schnee blieb ftellenmweife 
einige Zeit liegen, fo daß eine Geſellſchaft, welche oben auf dem Berg war, 
fi mit Schmeeballwerfen belujtigen konnte, 

Bari, 8. Aug. Maneffe hat gegen das gegen ihn ‚erlaffene Urtheil 
Raffation eingelegt. Er bewahrt nad wie vor feine vollfländige Nuke. 
Seine Frau und eines feiner Kinder befuchten ihn im Gefängniſſe. 

Baris, 10. Aug. Das Jahr 1865 zeichnet ſich durch die frühe 
Meife der Trauben aus. Man muß im Frankreich eim halbes Jahrhumdert 
zurüdichen, um eine äfnlihe Frühreiſe zu finden, In Languedoc trinkt 
wan [den neuen Wein. 

Zu Brüffel wird demnächſt ein wichtiger Progep entſchieden werben, 
den das Hinanzbepartement gegen einen der eriten Landbauer uud Fabrikan⸗ 


ten Belgiens, Hrn. Claes in Lerabecq. wegen langjährigen und bedeutenden 
Betrugs der Mecife amgeltrengt Hat. Won Selten der Regierung ift auf die 
Berurtßeilung des Ungellagten und auf zweijägriges Gelängnig und 
600,000 Fr. Beldftrafe gegen denfelten angetragen worden. 

ſtowno, 21. Juli. Fa der Nacht vom 18. zum 19. Juli um 2, 
Uhr Brad in ber großen Bensdarmenftraße Feuer aus, 104 Häufer wurden 
ein Raub des zerfidrenden Elements. Aus Roffieny (Bon. Kowno) 
meldet ein Telegramm, daß dort im derſelben Nacht dreiviertel der Stadt 
durd Feuer vernichtet worden find, 


audeid- und vollswirtäigaftiigie Berichte, 

r Üfcharfenburg, 12. Aug. ah bier hat an im den fetten Jahren 
Berfuse mu dem Hubau von Hopfen gemast, bie fehr befeiebigende Mefultate ge» 
fiefert haben. Freilich ſtad Diele Beriuge uch vereimpeft, Kiefer aber immerhin ben 
Drwris, daß cup im umlerer Gegend ale Bedingungen m einer vortbeilhaften 
Hopfenfatiur vorhanden find, Nameatih find ee die HH. Engelhard nad Steiger. 
wald, die biejem Predutie ale Aufmeriamteit widmen, bader aber aus gewinn. 
bringender Erfolje fih zu erfremen haben, mie dieß amd in biefemYahre mirber ber 
Fall if. Ueber die Güte des bier geplanten Sopfena hörten wir iFom älter vor 
ee ee bee gänPigen — nad ee wire ſeht gu wünfgen, wenn biefem 

andelögewähie aud von auberen Dclonomen hir N 7 f i 
dead inte dieſtger Siadt einige Aufarerkjamteit 
münden, 11. Aug, Unferer Gtabtgemeinde warde bie Mia! 
Dan Sqhraucie bemidigt, uud flaner An ee am en 

. Ders, Matt. 

Ansbach, 10. Hug. Der vorsefrige Wosenpirbmarft babier wa 
ſcht beträguh. Der Gintrieb (circa 350 Std) war war um ver, 5 58 
geringer ald am votuð deutliden Martie, allein der Berkehe mb Umfay bießmal 
wieder eim Adckerer, Wührend in voriger Worte bei einem Zatrieb von mabezu 400 
Stüd nur ein Adfay von 202 Sid um bie Gfammifumme von 16,350 fl. Aatt- 
nefunden hatte, merft der amtliche Muficrieb des birgmösentliden Markies einen 
Verlauf von 269 Süd um dee Summe von 2135 fl. aus, Große Maftowien, 
deren jebo® nur wenige za Martte gefommmen waren, find tun Preile merkiih, um 4 
bie 6 Rarolin das Baar gegen die vorige Woe gefiuegen; ater auh die Breife der mittleren 
und geringeren Biebgattumgen baden fih eiwas gehoben, ba +8 am Käufern von Nah 
Es a fehlte. Die biefigen Birhmärkte nehmen an Fteqaen und Bedeutung 
0: aM I. 

Mainz, 11. Aug. (Marktbericht) Darch amemwäctige höhere Rotirumgen 
war Getreide ım der erfien Wocenhälfte im animirter rg mit Eintritt ber 
trodenen Witterung ſewohl bier wie ia bem meiflen fremden Wärkten wwber in bas 
Gegentheil wnihing. Die heutigen Breife find: Main effefte fl. 10. per Dlioder 
Nosermder fl. 105; per Mi A 10f af. Korn fi. 71 efletiie per Ofteber fl. 8 
Gerfte A. 84. Daler 1 4. Alle Kür zeige ih etwas vermehrter Begebr; effelt. 
25} ebue wub Dfrober 25] mit Aah; per Mai fl 2%]. Koyliamen fl 19} per und 
180. Modnöt N. 33 uud 34. Lrinöl 1.22, Härfenfrüdte geipärrelos, Mepstaten. 82. 

Franffurt, 10. Aug (Rolonialmwaaren. und Kaladesproduften. 
Beriti.) Die geflerm ja Rotterdam abgebaltene Miatihappy-Huliion won 35,412 
Ballen Java and PBabang-Kaffer bief in ıhrem erfien Theil, mobe bauprläglic boch · 
braune und jebr bos tap'rie hotgelbe Sorten ben Gamer palfieten, darhichrette 
ti uuter Tarı; um ameiten Then, ber mehr bie gut ocbinär grünligen and blanke 
Kaflee yniaßıe, nah Zope umb darüber, Zuder erhält fh auf dem erhägten Bertb ; 
bie Rübe foll im Korden ſalecht ſtehen, und wenig Kusfigt für eine nasträglihe 
Erholung befiehen. Mets ohne beiouberes Leben. ir, Mamentlih Viefler, ſeht 
beabtenewerth wegen ber billigen Breife. Jar Laufe biefea Monase findet m Del. 
land mod eine Mrwürz- Auktion Matt, die and wohl mar mäßıge Meere aufbringen 
wird. Zarg PYC effeftw 41j3 d. bie 41] 6 d., per Dltober - Deyember- Lieferum, 
42,3 d. Imdl Prima Laos 36 | 6 bie 35 | 9 im Maftiom begabit. Koteenufal 
bei unbebentenben Hanfat unverändert, Beimdl 32] 3 effect und 32/6 per Auguf. 
Dejrmber-Bieferung. 








Yörfenberige 
Frankfurt, 11. Aug. Ob zwar bie politiihen Berichte aus Baflein toiber- 
fereseno lauıen, gibt man dot der Hoffaung Kaum, dafı eine Begegaung ber Mo» 
warden Difterreips und Preußen eime frienfihe Ausglerhung dee Sdlesmigcheifleimie 
hen Frage zur Gemißhelt wird, welde aud am der Birk Ansorud fand, dnbem 
öferr. Effekten eine feflere Haltung bemaheten, Umeritaniite Bapiere waren bagegem 
tu Polge mebrfeitigen Berkaufsaufträgen einigen Scmwantungen unterworfen, ihloffen 
iedoy ebenfalls efl. Unter dem Sübveurfgen wurden bie 44 droy. Mieabaden Bradt- 
obligattonen bei bem Banltaule DM.  ». Roıhisitb nud Sohn um Emil 
fanspeeie a * für apualaulage gekauft. Wegen Störumgen der teleyraphtiden 
inien zwifsen rauffurt und Wien fehlen von lehterem Plate bie FHotirungen, Nah 
der Nottrumgezen [hlofien Öferreihiige Mreditafiien 1861. 1850er Roofe 82), 1882er 
Amenit. — bey, Abends in der Cffetienfopeit war mur iu 1AB2er amerika 
nige Bonds zu 71,% Umſatz. 
— 


Hudwärtige 

Bold, Hugo v., penf. Generallientenant 
m Miünten,. 

Burger, Wilhelmine, Pfarrers-Wittwe zu 
Nürnberg, 

Dofer, Johann Midacl, Privatier zu 

Rarttheidenfelb. 
Gyb, 2. v., pen. Major zu Ansbad. 
Bud, Amalie, Gaftwirthegattin zu Erla · 
zunm, 

cener, Andrea®, Privatier zu Wilrgburg. 
uche, Joſeph Lubmwig, perj. Oder ſilieũ ⸗ 
tenant zu Miltenberg. 

Hagn, Karl v., Hauptmann zu München, 

Hamel, Anna, Plahmajerstohter zu 
Münden. 

Daufer, Johann Mam, L Siubienlehrer 
sn Sawabach. 

Sch, Jeſeph, k. Beyirkögerihtsargt zu 
Trannftein. 

Hermann, Babette, Rentbeamtens-Battin 
av Morti Ipabeim. 

Kis, Wrorg, freirefige. Pfarrer von 
Jengen zu Mindelberm. 


Sterbefälle 

Lehner, X. q. 1. Gynnafialpeofefler von 
Voflau zu Münsen. 

— arl, Ritter 9, Hauptmann zu 
indau. 

Bad, Bu 2 t. Beuttlogerichta· 

t au Adwetufurt. 
— Mi⸗iaus, Privatier za Wurj· 


burg. 
Rice, Reimund, Blorrer in Oruck 
Ruddart, Amalie, Berielsamts-Affefiors- 

Gauin zu Berchte⸗· gaden. 
Sa off aer Joſeph. Brivatier zu Müngen. 
Seid, Joicph, Stadtpfarrer zn Dietfurt. 
Seuflert, Ana Marie There, Private 
— ————— 

ser, Loremı, Regifzater zu RUnchen 

Stauh, Heincih, penf. Revierförher zu 


Münden, 
Baſall, Waldurga, Huffglägerdgattin zu 
Bi, Fam & Brivatier zu’ Wibking, 
Ftam Zaver, Brivatier zu 
Zirngibl, Meih. Dekan und Brarrer m 
Reibrfing. 





ta 
[4 


“KureViieelt 


—nuZrutemrene 


Sitzung des Geiwerberathes vom 9. Auguſi. 

Da die mit Mehrheilsbeſchiug vom 9. März Ifd. Je. Königl, Des 
gierung überwiejenen Mieten, Die Darlehenetaffe des Beiwerbevereines Betr, 
zur Zeit Königt, Staatdminifterium det Handels und ber öffentfigen Ars 
beiten vorliegen, fo foll am dieſes unter Motioirung der Dringlichteit der 
Sehe ein Geſuch um Beſchleunigung der Enlſcheldung gerichtet werben, 
-— ee 


Stand der hieſigen Gewerbehalle. 

Bugang: 1 polirte# gepoiſtertes Kanapee von Rußbaumkolz mit 
toffem Damaft bezogen, 2 polirte ovalrunde Tide von Nufbaumdolz, 2 
polirte Kommode von Nufbaumfolz, 4 polirte Bettladen von Rußbaumdolz 
mit geftemmten "Häuptern, und 24 früge feinjten Liqueur in verſchledenen 
Sorten. Berkauft wurden: 4 pelirte Kommode von Nukbaumbolz 
mit gedrehten Säulen, 2 polirte Bettladen von Nußbaumholz mit geftemmten 
Hänptern, 2 ladirte Bettladen von weichem Holze mit geſteramten Häuptern 
und gedrehten Füßen, 1 angelriener Küchenſchrank von meiden Hole 
mit Glasaufjap, 1 ladirter Rachttiſch von weichem Holze, 1 angeftrichene 
Beltlade von weichem Holze, 1 ladirter Waſchliſch von meihem Holze mit 
einer Schublade, 1 Tabometftubl von Nußbaumholz mit Siroh zeflochten, 
2 Flaſche Perfico di Turin, */s Hlafhe Eau de Royaur, und mehrere Krüge 
6* Liqueur in verſchiedenen Sorten, Geſucht wurden: 1 polirter 
ſetiſch von Naßbaumholz mit Blechtinſaß und doppelter Thür, 2 polirte 





D. Bremen, . . . . Cap. &, Meyer. D. Han & 
D. Rewwort,. . - » .„ ». Dterendorp, D. —ãA — > 
D. Hermann, Cıyt. G. Wenfe, (im Bau.) 
D, Umerica . : . - Seonnabenb, 12. —X D. Bremen 
D, Hanfa . . » . » “ 25. Wnzuf, | D. America. . . 
D. Newvortk . " 9, Beptbr. D. Sanfa. » 2.» 
Baffage-Hreife: Bis auf Weiteres; Erſte Tajlite 150 Thaler, zweite Eafüte 110 Tpaler, 


haler Couraut, ind. Belöftigung. Sinder unter zehn Jahren anf allen Plägen bie Hälfte. Sauglinge 


3 Thalet Courau. 


Güterfracht: Bis anf Weiteren: 2.2. 10 s mit 150 Primage pr. 40 Eubic-Fuß Bremer Mafe für 
Ge Waaren t 


a n. 

Näösere Auslanfı ertbeilen in Afchaffenber; —. vi ·— dere 23. 
Behelmann, — Herr A. Dorofi; Mm Seslheprn. od 4. 3 in Stabtjsreiber 
Srynftabl: in Lohr Herr Aranı @, Dilden, 


Blaid; in ——— — dert 3. 8. Wagner; m Amorbach Her 8. 9, Halte, — 9 


if; in > .—_ 31. jr. ; 
zit ae Dur nu rgntenbergen Her Iol. Rnapp jr. 
Bremen 1866. . , 
Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 
2954 Erhfemann, Dircıer. . 


WILLCOX & (TBBS. 


. Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthömliche Construction von allen bisher 
an den Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die , Mi 18, 
dazu gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Säume und Kappnähte so, dass - ß. 
der Saum au) der untern Seite liegt; sie arbeitet mur mit einem Faden und erspart jedesAutepulen, so wie 


den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird. 


Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Wein 
zeug und Kleidung auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 


sofort mit Leichtigkeit benutzen kann. 
Die Goneral-Agentur für den Continent: 
Comings & Ercken 


44 Hermonnstrasse. Hamburg: 


EB. Für alle grüömeren Städte des Conlinents werden Agenten gesucht, 








4. Peters, Brocurant, 


Sehretäre von Nußbaumholz, mehrere Nachttiſche von Nußbaumholz und 1 
Säreibtifh von Nußbaumholz mit einem Shubladenauffag, 


Sonthumpton, 10. Aug. Das Poltoamprigiff des Yorddentiaen 
Lopd, „Danfa*, Kapt. H. I. v. Santen, meldes am 29. Juli von New⸗ 
Dort abgegangen war, ift heute 2 Uhr Morgens nad einer Reife von 11 
Tagen unweit Cowes eingetroffen und hat um 3 Uhr die Reife nad Brer 
men fortgefegt. Das Schiff und die Maſchinen befinden fih im beften 
Zuſtande. Die „Hanfa* bringt außer der neueſten Bot 283 Paffagiere und 
volle Ladung. Am Sonntag, den 30, Juli, Dormütags, auf 400 NR. B. 
und 70% W. 2. paffirte die „Hanſa“ das Poſtdampfſchiff „New: Hort“, 
Kıpt. R. v. Dierendorp,, weldes am 16. Juli von Bremen und am 
19, Zuli von Southampton gefegelt war. (Mutgetheilt von M. S. Buftelli 
und J. A. Dedelmann in Aldafienburg.) 

Dis Segelfgiff „Iohanne Wilhelmine”, Kapt. Thiernau, welches am 
17. Mai von Bremen fegelte, ift am 8. Juli in Baltimore angekommen. 
(Mitgetpeilt dutch 3. A. Drdelmann und M. S. Bufteli in Aſchaffenburg.) 

(Mitgeipeilt von F. 3. Bothof, Generalagent, und A. Dyroff, 
Spezialazent in Aldaffenburg) Das HamburgrRews Porter Poſidampfſchiff 
„Zeutonia", Kapitän Hand, welches am 9, Juli von Hamburg und am 
12, Juli von Southampton abgegangen, iR nad einer Reiſe von 13 Tagen 


2 Stunden am 26. Juli moßlbehalten im Rem: Port angelommen. 
“ebalı fen Weehlerı 







edRcbt, jo wie Aſchaffeaburg eniferut, zu BHO hayer. 
| Zagwerken, baranter 2500 Zagwerten Wald, mirb 
Montag den 21. Auguſt 1. 38, 
H Rasmittage 2 Udt. 
anf bem Ratbbawie zu Großefiheim unter deu dort · 
feibfl näher befannt geması merdenben Bebingunge 
anf 6 Jahre, mit 1. Dtober I. 38. beginnend, an ben 
Meifbietenden öffentlich verpastet, 
Grofoftheiim ven 10. Auguft 1865. 
Die Gemeinde + Berweltang. 
Daas, Borſteher. 





t 
Sonnabend, 23. Septbr. | 
N 7. Ok. | 
— 21. Dittr | 
wildended 60 | 
250,000 2. 5 5 3ichungen 
Hauptgeminn. Größte „ „jabrlich. 
GewinnUnsfichten. 
Mur 6 Gulden 
toflet ein halbes Long, 12 Bulden rin 
ganıes 2sos zn ben amı 1. September 1865 
vis 1. Jani 1866 flatıfindenden 5 Gemmuyiehun. 
geu der nemelten 
ZH. HM, Ossterr,. Stasts-Anlchen. 
5 heibe Looſe koden 28 Giriven, 
Mr u “ 
10 dat 5 30 5 
10 gu „ „100 „ 
Jedes beranslommente food muf — — 


(3 


230, 
, 25,000, 
’ dis abwärts 


270.000, 


Ber fo billigem Preife und fo großen 
Gewinnausfihten find die Loeſe fear begehrt 
T. vublitum, Ber 

u bes Betrags oder ger 
und nur bireft zu fenden 


er. 








Zi, Gmpfentung. 


Chemifche Parifer Seiven-, Wollen- und 
Handichuhwäßcherei 


son 

Dohann Urmbeuit in Grofojibeim, 
Diermit empfehle ich meine hemifde Mäiterei in | 

allen Arten- Stofien,. al6: - Meiber, Bänder, Weiz, 
Allas, Sommt, Shamie, Erzprüger, Tichded· u, Kater | 
l 
l 
1 
I 
l 
| 





empflehr init Meberzenge: 


| fiber tohrlenden 


nid, Damaft, Beintteiver, Bisccbsebiduhe it 

Simmitihe Nerikel werden in alen Farben auf's 
Shünfe. unb Boltommerflr getsaihen, ohne daß ber 
Stoff an Farbe und Slam verliert, oder ein üble 
Geruch yurBdoleibe, Wish werben alle Bänder gefferiet, 

Zahlreisem Zuſpruch von Stabt: unb Landlenien 
Fiebt entgegen 

Johann Armbruft, Wsigerei-Inbaber. | 

Allensalfige Walt-Artikel wollen in Heim Laden bes 
Deren Tobatefabzilanten Ehrif om Sharfened ger ; 
FüigR hinterlegt serben, tom wo fie dur eine Boten | 
abgeholt werben. 





Am 12, Anguſi 


— Zahu⸗Leidenden 


Tinkluren gegen Zahnſchmerz 
und zur Erhaliung der Bühne, | 


| Bahnkitt zum Selhſtſüllen der 
Bühne, Bahn-Pafla (Seife) 
und vegelab. 
an Reinigen ter Häbne, 


i von Mic. Bars in Stnttgart. 
Aſchaͤffenburg. 


vH ammeaperiparme, 
Am 11. Brand Abende 0 Gras, 









Anweien= Verkauf, 


296562 Im ber heigreichiten Gegenb Bayerns, unmeit 

der Donan und der Öfbahn, ift eine ſadae Kunfiäge 

mit aufgegiäneter Waffertraft, hut ſchein Wehnbanie, 

Ries» und Gartengemmd, rings heenm mit Oelouo mie · 
ehänfichteiten und idhömer nener Ermrigtung zu einer 
unf- and Raturbleige um 16,000 I. gu verfanfen. 

Material Daielbfi im Ucberfloß amd zur Säge auf 

circa 1 Jahr tn Borrath da, Des Ganze in mmmittele 

tarer Mähe eines Btädısens, bietet eine gute Projpe- 

; rät, and für eine anfländige Familie einen lieblichen 
und gejumben — Dei Weiteres beforgt anf 
franfirte Briete umter H. B. Neo 23 bie Joy. Eher. 
Hirmann'ide Bunbontiung ia Branfinıt a. DK, 

i Yremdenstifte vom 11. Aguuſt 1865. 

F Freihof. Kaufleute: Metner m. Sage a. Faut · 

ı, welt a, Remjgeib; Baumann a. Dat 
I Eheim wit Zoipter, Bahrilanı a. Dieppe- 


ng bietemeillonisten und 


Bahnpulver 
I A. Jung. 


Feb 19 Grab. 


Bekanntmachung. 


Die internationale Aunf- und Induflrie-Xusflelung zu Yaris 1867 beirefiend. 
28732 Die unterzeichnete Kemmilfien, melde laut Entfgliekung des tönigl, Stantäminfieriums des Handeld und ter öffentlien Arbeiten vom 
19, Juli h. Je. von Sr. Majeftät dem Könige allerhöchſt beſtätiget und mit der Leitung der vorbereitenden Geſchäfte für die im Jahre 1867 zu 
Varis ftattfindende internationale Kunft- und Induſtrie- Aueſtellung betraut worden if, bringt den Künſtlern und Indufriellen Bayerns vorläufig 
‚Folgendes zur Kenntnig: 

4) Die internationale Ausftelung in Paris wird am 1. April 1867 eröffnet. 

2) Die kaiſerliche Ausfielungsfommiffien zu Paris verlangt jedoch laut der von ihr mitgelheilten allgemeinen Borfriiten zu dem Imede, um 
die erforbderligen Raume und die inneren baulıhen Ginrihtungen des zu erridienden Ausſtellungepalaſtes im Voraus bemeifen zu fünnen, daß fie von 
den Kommiſſienen der fremden Staaten jhon vor dem 31. Dftober 1865 ein Ausftellungsplan mit Angabe aller Mage mitgetheilt werde, 

In folge deffen erfbeint es nethwendig, Daß die unterzeitinete Kommifſion ſich vor diefem Termine im Befige aller Aumeldungen zur Parifer 
Ausftellung ſich befinde. Sie fadet daher die Künftier, Imduftriellen und Landwirthe Bayern, melde die internationale Ausjtelung zu Paris 
mit ihren Kunſt⸗, Induftries und Naturs Erzeugniffen zu beſchicken beabſichtigen, ein, ihre Anmeldungen mit Angabe des von ihnen in AÄuſpruch zu 
nehmenden Boden: und Wandraumes vor dem 31, Dftober 1865 am fie einzufenden, infoferne diefe Anmeldungen nicht bereits in Folge der von den 
Sol. Kreiöregierungen ergangenen erften Auffotderung erfolgt find. Die unterzeichnete Kommiſſion glaubt auf die Nothwendigkeit der Einhaltung dieſes 
Termined um fo mehr aufmerffam machen zu müffen, als fpätere Anmeldungen wegen nicht vorpergefehenen Raumes möglicher Weiſe feine Aufnahme 
mehr finden Rönnten, 

Die Kommilfien wird ben bayeriſchen Aueſtellern, melde ſich bereitd angemeldet haben ober noch anmelden werden, das von der kaiſerlichen 
Ausſtellungẽlommiſſlon im Paris erlaffene allgemeine Reglement ungaiäumt mittheilen und biefelben auch ven allen jpäter erſcheinenden, die Ausitellung 
betreffenden Vorſchriften in Kenntniß ſetzen. 

Munqhen den 1. Auguſt 1865. NE: . a ER 
Königl. bayer. Hpecial-Kommifion für die internationale Kunſt- und Induftrie Aeustekung zu Paris im Jahre 1867. 


von Haindl, Borügender. Ph. Die, Shnitführer. 
Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft. GeſcaſtsVertauf = 


Main-⸗Rhein-Bahn. 


Bekanntmachung. 


244708 ige Uebertretumgen ber babnpetizeifigen Beflimmangen, insbrlentrıe bes Verboten, die Eılenbabnr 
bräde bet Stodftadt au begeben, veranlaflen uns, hierdurch Öffentish bef nınt zu maden, daß es Miemanden 
ttet werben kann, bie zeuaunte Brüde zu betreten, umd, dab bie Babnbebienfleten angemiejen werben find, 
jebertretumgen diejes Berbets jomebl, wie ber übrigen babmpelzeiligen Belimmumzen immer fofert zur An- 
— za dringen. Dieſe Angeigen werben ohne alle Rüdfitt am den Sertteier der Staateanwaliſchaft bei dem 
igl. Landgerichte zur Ara'poltgeiligen Einfghreitung abgegeben werben 


Draimy im Auguft 1865. 
Der derwaltungsrath. 


Bichung der Kölner Domban-Lotterie 


. unwiderruflich am 4. September d. Js. 
Fewinne: 100,000 preuß, Thaler oder fl. 173,008. — Thaler 10,000 oder fl. 17,500. 
Zhlr, 5000 ober fi, 87350 — md fl. 52,500 in vieten Runftwerken lebender beutjer Aunſtler. 
Der Berkauf ber Lorfe if im allen dewifhen Bumdeslleaten gejegtig. erlaubt. 


Den 3. Aug. 


von Glae ſabriken mimgeben, kam ein Blannirberfage- 
Geisäft Adernommen umb vortheilhaft fortgeflihrt wer- 
ben, Weiteres beferat auf frankirte Öriche die Jo h. 
Cht. Hermann'ige Buyhandiung in Frenkjuut iR. 





Devölkerungs: Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 


Getrant: Franz Joſeph Geiger, Schiffer, mü La- 
kgarına Kern von Burgfinn. 

Den 27. Juli, Ferdinand Würd, Kaufmann im 
Brüdenan, mit Anna Drgg von hier, 

Karl Joſeph Flach Meh zermeiſtet von 
bier, mir Maria Fuunger von Dieburg. 

Den 10. Aug. Michael Oepslein, Bader, mit Sophie 
Ratharina Bott von bier, 

en: Den 2, Mg Andreas Bar, Bauer 

von Schweinheim, 66 I. a. 

Den 3. Aug. Unna Pringner, Ehefrau des Schuh⸗ 
masermeiflere Joſeph Prinzwer. 


As Beneral-Agenten biefer Lotterie empfehlen wir 
Loofe a 1 preuß. Thle, 
ud gewähren MWirderrBerlänfern, rejp, Mbnehmern größerer Yoos-Partbien die annehmmbarflen Bortheile. — Ber- 


foofungs- Pläne u. ſ. 3. bie Ziehunge-Liften gratis. — Briefe und Gelder werben francs erbeten. eh 
3. bie Ziebumge-Liften g ef ——A———— 385 Stadler, Maurergeielle von Schwe indeim, 


Moriz Stiebel Söhne, i 
Banf Geſchäft in Frankfurt a. M. Det und Betten der A. Wailendtiten Druderei. 


Den 5. Hug. Jeb. Adam Heim, Sohn des Wirth 
Ihaftspähters Otte Hrim, 5 M. a. 
Den 8. Aug. Mranyiata Seiferling, big, 63 I... 
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Cours der Siaatspaplere. 





Wechsel 


Diverse Aktien, 
in süddeutscher Währung. 





| 


| 














Oesterreich öplı Mer. (Cp. i 5, b. R) . = ranklurter Bank a A, 500 

8 SpCt Lomb, ditoa24 . | 92 P. 

„ 5pCt. Engl. Met. v. 1852... | 796. Amst, I. HU k. 8. 100% P. 

Pr 5pCt, Engl. Met, v. 1859 . T5P. 7436 /Antwerp. Frs. 200%.8. 5 6, 

5pCt Venet, € .. |): ; Augsb. fl. 100 k S. I & 

a —8 —e—— | — P. 66 G. [jWeimarische Banb a Thlr. 100 . Berlin Thl. 60 k. 8... 105 P. 
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die audern deutſchen Akademien und jet alfo faftifch als eine ſolche zu bes 
teahten. Der Zweit der Anſtalt fei, ihre Gtubirenden wie auch Freunde 
der Landwirthſchaft reiferen Allers im der Theorie und Praris der Lands 
teirthfchaft und der damit verbundenen techniſchen Gewerbe und Nebengweige 
fo auszubilden, daß fie jede größere Wirthſchaft einzurichten und zu vers 
walten vermögen. Die einzelnen Profefjoren führten fodann die Bäfte in 
die phyfikaliſchen und teinsiogiigen Sammlungen und die chemiſchen Labor 
ratgrien, in die Lehrfäle der Anatomie und Phyſiologie, in die Gerälhhalle, 
Die Säferei, Brennerei und Brauerei, in bie Stallungen, melde meiftens 
Kreuzungöprodufte der Montafuner und Ullgäuer Mage beherbergen. Ein 
Tpeil der Auweſenden begab fih im den Blonomijcebotanifgen Barten, in 
die Baumſchule und in die Hopfengärten, während bie Stubirenden fih als 
Feuerwehr probuzirten. Nach den, mit großer Erafigeit und Schnelligkeit 
ausgeführten Uebungen brachte der Privatbogent an ber Mündener Univerfität 
Dr. Volhard ein Hoch auf die Feuerwehr aus, welcher zu Ehren auch 
Abends mährend der gefelligen Unterhaltung auf der ehemaligen Kloſter⸗ 
terraffe Profeffor Küpn aus Böttingen einen Salamander reiben lief. Das 
gemeinfame Mittagsmahl fand auf jener Stelle ſtatt, mo man auf dem 
damals Tetmons genannten Unhöhen Viſchof Korbinian 725 die erite Zelle 
baute. Dr. Stohmann brachte dabei einen Toaſt auf Dieter Wenzd und 
das Profefforentollegtum und das Bedeihen der Anftalt aus; Bis. Henneberg 
auf deu £, Minifterialbireftor v. Wolfanger, welch Lepterer in feiner Er⸗ 
widerung ganz befonders fein eigenes warmes Interefje an den Beftrebungen 
der Wiffenfhaft betonte, und ſich beftimmteft gegen fräfere aegentheilige 
Behauptungen in der Prefie verwaßrte und mit einent auf die Agri⸗ 
Bulturpemiter flo. Der letzte Bahnzug bradte die Gäſte in bie Stadt 
zurüd, Bon auswärtigen Rotabiliäten der Hgrifulturgemie waren anmelend: 
Dr. Gilbert und Dr. Völker aus England, Gprifterjen aus Schweden unb 
Goffa aus Pavia, (B. Anz.) 

Dlünden, 11, Aug. Der hochwürdige Hr. Biſchof von Würzburg 
traf gefterm bier ein und begab fich heuie zum Kurgebrauch nach as 

tg 

Münden, 11. Aug, Die Verhandlungen, welche geflern bei 2 
Mai. dem König von Sachſen in Poffenhofen Rattfanden, haben, mie ver ⸗ 

wird, eimige Stunden in Anfprud genommen und in der That find 
auch Ürhr. d. d. Pfordten und Frhr. v. Beuſt erft Nachts d Uhr wieder 
bier eingetroffen, 

Düngen, 11. Aug. Ürhr. v. Beuſt Hatte im Laufe des heutigen 
Tages mehrjad mit Frhru. v. d. Pfordten fonferirt. Schon in der Frühe 
machte Frhr. v. d. Piordten dem k. fähflfhen Staatsminifter Frhr. v. 
Beuft feinen Beſuch im „Englijgen Hof". Später begannen die Ber 
fpregjungen auf dem Minifterium, Doß zwiſchen beiden Miniftern 
die vollite Webereinfiimmung bericht, wird wit Beftimmtpeit verſichert. Die 

tige lelegraphiſche Mitteilung aus Wien, Hr. v. Biömtard verlange im 
fal bewaffnete mittelftantliche „Neutralität*, Hat hier nicht geringes 
Staunen erregt; es gibt indeſſen nicht wenige, welche bezweifeln, daß eim 
ſolches Verlangen wirklich geftellt wurde ; follte es aber der Fall jein, dann 
bärfte die Antwort ber Mittelftaaten, ober doch tenigfiend Bayerns und 
Sadjens, kaum zweiftihaft fein. 

Di 11. Aug. Der tgl. ſächſiſche Staatöminifter v. Beuft 
war heute Nachmittags 5 Uhr mit dem beiten fädhfliden Geſandten zu 
Münden und London, v. Könnerig und Graf v. Vitzthum, zum Minifter 
Srhrn. dv. d. Pfordten zur Tafel geladen. Die genannten Herren fpeiften 
ganz allein in einem Salen bed ‚Bayeriſchen Hofes" (die Familie v. d. 
Pfordtens befindet fl nämlich nicht hier), machten ſodann eine zweiſtündige 
Spogierfaßrt und Lehrten in den „Englifhen Hof“ zurück. Hier wollten 
die Herren v. d, Pfordten und v. Beuſt fi verabichteden, da des Lehlern 
Abreife auf Abends 8Y/, Uhr feflgefegt war. Mein mährend der Epazier- 
fahrt waren drei Gtantädepeihen an die f. ſächſtſche Geſandtſchaft gelangt. 
Auf deren Inhalt Hm Hat Herr v. Beuſt feine Mbreife auf morgen vers 

oben. 


Im Auftrage Er. k. Hoh. des Prinzen Mdalbert wird bezüglich des 
Ankaufs des vormals Baſſenheim'ſchen Hauſes dahier unterhandelt. Der 
Abſchlußj iſt nahezu erreicht und wird derſelbe vorausſichtlich heute noch 
beiderfeitig ratiſigirt werben, Prinz Mdaltert wird bauliche Erweiterungen 
vornehmen laſſen und das Haus jedenjalld erſt im mächften Jahre, nad 
der Rudkeht aus Spanien, mit feiner Familie beziehen. 


* 


ſchafts zwecken gewidrietes Gebäude in Ausfügrung begriffen iſt. — Wie 
man vernimmt, wird mit der hieſigen Gewerbſchule eine Wiaſchinenbauſchule 
verbunden werben. Ueber ben Zeipunkt ihter Eröffnung ſind wir nicht im 


Stande, Mägeres mitzuteilen. (®. Anz.) 

Da neuerdings in Ungarn and in Galizien wieder Fälle von Rinder: 
pet vorgelommen find, jo find, tie im Kreisamtäblatt bekannt gegeben wird, 
vorerft moch die in der Minifterialenticliekung vom 18. Rovbr, v. 28, 
getroffenen Anordnungen bezügli der Einfuhr und Durdfuhr von Thieren 
und ihierifhen Robproduften zu beachten, 

Der Zeitpunkt der Eröffnung der Feldjagd für den Regierungẽbezitk 
von Unterfranken und Aihaffenburg üt auf den 16, Auguſt und der Auf⸗ 


gang der Hafenjagd unbefchadet der in $. 7 ber polizeilichen Vorſchriften 


gejtatteten Ausnahme auf den 18, Sept. feflgefeht. 

Wien, 11. Hug, Abende, Aus Gaftein wird beridtet, daß der König 
von Preußen bei der Gemkjagd eine leichte Verlegung am Auge dadonge ⸗ 
tragen bat, 

Altona, 9. Aug. Die „Schleswig · Holftein. Zeitung“, melde nad 
der Gefangennahme ihred Redakieurs Day eine noch viel heftigere Spracht 
gegen Preußen führte, iſt geftern Morgen, nachdem bereits die Musgabe 
erfolgt, polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Beranlagt wurde die auf 
Verfügung des Oberpräfidbiums erfolgte Beſchlagnahme mahriheinti durch 
eine Rorrefpondenz aus Wüfter, worin Hr, v. Zeblig mit einem Arzt vers 
glichen wird, der immer großnrtige Operafionen und heroiſche Kuren wolle, 
der gräßlihe Inftrumente und phyſiſche Martern antvende, babei Reklame 
im ben Zeitungen treibe und in ben Bierſtuben renommire. 

Arantreid. 

Paris, 11. Aug. Der Returs, welchen Herzog b’Aumale gegen den 
VPoligei · Praͤfelten von Paris wegen Beſchlagnahme eined von eriterem vers 
faßten und in Paris zum Drud gegebenen geſchichtlichen Werkes ergriffen 
bat, iſt mum, nachdem die gewöhnlichen Eivilgerichte ſich infompetent erflärt 
haben, beim Staatsrathe eingereicht worden. Die Sage wird nad den 
Berien zur Verhandlung kommen. 

Belgien 

Brüffel, 10. Aug. In der heutigen Sihung des Genate® haben bie 
Herren d. Totnaco uud v. Aöpremont-Linden ben Antrag geftelt, ein @nas 
deageſuch zu Gunften des (megen jeined Duells mit dem Abg. Delaet zu 
vierwöcentlichen Befängnik verurtheilten) Kriegsminiſters am dem König 
zu richten. Der König kann nämlih nad Art, 61 der Berfafjung einen 
durch den Kaſſationshof veruribeilten Miniſter mur auf das Geſuch eines 
der beiden Parlamentöhäufer begnadigen. Der erfte ber beiden Antrag 
ſteller gehört der Mebrfeit, der andere ber rechten Geite des Senates an. 
Es fand nur eine kurze Debatte ftatt, am deren Schluß ber Antrag eins 
ſtimmig genehmigt wurde, Biel Mitglieder, die Grafen L. und M. v. 
Bobiano, enthielten fi der Abflimmung, weil fie einerfeits kein dem Kriegs ⸗ 
minifter feintliges Votum abgeben, andererfeit3 aber auch das von oben 
2. gegebene Beifpiel der Mißachtung des Geſetzes nicht ermulhigen 
wollten. 


Rußland und Polen 

Bon der polnifhen Grüne, 7. Hug. Der ehemalige ruſſiſche 

miniſter Suchozanei ift in Warſchau angelonmen, und ſeltdem tritt 
das Gerücht, der Statthalter Graf Berg werde abberufen werben und der 
Lieblingäplan des Kaifers, dem Groffüriten Konſtantin die ſelbſtändige Bere 
waltung des Königreichs Polen zu übertragen, zue Ausführung kommen, 
mit großer Entſchiedenheit auf: Sudozanet, der Polen genau kennt, ba 
er ſchon einmal die oberfte Germaltung in Händen gehabt, fol das Land 
fo Tange verwalten, bis ter Brokfürft die Staithalterfhhait (Bige:Königthum ?) 
übernimmt. Bet den vielfahen — feine Beflätizung findenden — Mit: 
theilungen aus Peteräburg ift dies Gerücht jedenfalls nod mit Vorſicht 
aufzunehmen, 

Wilma, 7. Aug. General Kauffmann, der Beneralgouvernenr von 
Litthawen, iR unlängft von einer Inſpettionsreiſe dur die feiner Berwal ⸗ 
tung amvertranten Gouvernement? nah Wilna - zurüdgeleßrt. In Polock 
empfing er u. A. au bie in biefem reife nod übrig gebliebenen pol⸗ 
wifchen Gulsbeſitzer, 27 am der Zahl, von benen 14 unter poligeilicher 
Aufficht Aehen. Er richtete an fte folgende Anfprage: „Es war mir uns 
angenehm zu erfahren, daß; bie Mehrheit von Cuch ermiefenermaßen um 
mitteltaren Antheil an den bier ftaitgehabten politifden Unordnungen ges 
nommen bat. Diefe Thatſache beweiſt deutlich, daß Ihr ſelbſt die Urheber 
des über dies Land gelommtenen Unheils waret, und daß Ihr daher mit 


Mecht bie Laften tragt, die nur die Folge Euer Gandlungäweile find, Er ⸗ 
wartet Feine Aenderung , bes abeptirten Syſterns. Ich meihe wor keinen 
Hinderniffen zurüd und werde mit Eatſchiedenheit den Willen des Kaifers 
und den Wunſch ganz Rußlands zu erfüllen ſuchen, dag Dies Sand an 
Rußland zurüdgebragt und in im, ald in einem uralte rulfticen Bebiet, 
die ruffifche Nationakltät befefigt werde. ergeht die Träume, die Euch 
bieher beichäftigten und bebentt, daß, wenn Ihr in Gefühl und Seſiunung 
nicht Rufen werdet, Ihr Euch bald in Diefem Lande als Fremdlinge filhlen 
und geämwungen fein werdet, es zu verlaffen.“ 


Kencede KRabridten. 

Münden, 12. Aug. Die auf geiterm Nacht beſtimmte Ubreiſe des 
Herrn dv. Beujt iſt verfgoben worden und e# finden heute weitere Konfereugen 
mit Herrn v. d. Pfordten jtait, wahrſcheinlich in Wolge erzielter Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Dejterreich und Preußen Wie man vernimmt, ift aud ber 
Wäürstembergiige Miniſtet v, Barnbüler hier erwartet (iehe Stuttgart). 

Bien, 12. Aug. Die „Dejlerr. Zig.“ bringt aus Salzburg folgendes 
Telegramm vom 11. Yuguft: Der Kaiſer wird morgen hier erwartet und 
reift am Sountag nad Gaſtein. — Wudz die „Beneral s Korreipondenz* 
bezweifelt die Richtigkeit der Times · Depeſche vom 9. Auguft, welche meldet: 
Deſterreich Hat beſchloſſen, wegen des Wuguftenburgers mit Preußen nicht 
gu hrechen.“ — Das „Neue ürembenblatt” meldet: Das auſtro⸗ preutziſche 
Bermürfnig ift als geihlihtet anzuſehen. In den Prinzipien iſt vollftändige 
Einigung erzielt; Blome war in der lage, in der Wilitärsigrage befriedigende 
Bugeftändniffe zu machen. 

Bien, 12. Ang. Die Unterhandlungen des Grafen Blome und des 
Herm v. Bismard in Gaſt ein Haben in der jdiedwigcholjteinijgen Angelegen« 
heit Vereinbarungen erzielt, welche jede Spannung zwilgen Deiterreich und 
Preupen befeitigen. König Wupelm bleibt bis zum 16. d4 in Gaſtein. 
Eine, Zufammentunft der beiden Monarchen iſt wahrſcheinlich. 

Wien, 12. Aug Gin Ürtitel der „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet 
die Heriiellung einer dauernden Drdnung des Glaaldhauspalts als nägfls 
liegended und unmitelbarfted Objekt der Regierungsipätigteit. Gin Runds 

des Staatäminifters habe bereits die Rothwendigteit gewiſſenhafter 
Sparfamteit und Hauspaltung im jedem Gebiete Ögapmijcper Bermoltung 
des Staated belont. Die „Adendpot” vernimmt, ein entſcheidender Schr 
fei bereits erfolgt, Auf allerh. Auordaung wäre die Bildung einer eigenen 
Bubgettommiffion bevorjtehend, welchet nebſt dem Gtaatdwinifter, dem 
Binanzminifter und dem Präfident der oberfien Zenttaldehörde ala perma- 
nente Muglieder, und mebit den Gpejö aller Zentraljtellen und ihren Ab⸗ 
geordneten, auch Perjönligfeiten ohne Unlerſchied iprer amtlichen oder außer 
amtlihen Stellung beizuziehen fein. werben, deren Mitwirkung zur möglichjt 
gründligen und einfeitigfeitöfreien Behandlung der Sade wunſchenswerth 
erfceint, Dezüglid aller Dienjteszweige werden die Berathungen in ber 
Rigtung dauernd zu erzielender, möglichſt weitreichender Erjparnifie zu 
pflegen fein und lautet die allerhöchſte Unordnung ferner. noch ausdrücklich 
dahin, daß die Reduktion des Urmererfordernifjes auf ber Normalgränge vom 
80 Milionen Gulden zur Beſchränkung des Koftenaufwandes, namentlich 
im. Gebiete der Urmernerwaltug allen Truſtes angefirebt werde. 

Wien, 12. Aug, Abends, Die „Wiener Ubendpoft* jagt: Die vom 
einigen Biättern verbreitete Nadrigt von einer morgigen Begegnung bes 
Kaifers und des Aönigs von Preußen iſt jedenfalls verfrühl, Wir vers 
nehmen, daß der König von Preußen Gaſtein nicht vor dem 16. Auguft 
verlaffen wird. 

Trieft, 11. Aug. Die heute eingetroffene Levantepoff bringt Nach⸗ 
richten. aus Konſtantinepel und Athen vom 5. Auguſt. In Konitantinopel 
waren nom 26. Juli bis 1, Auguſt 1442 Berfonen an der Cholera ges 
florben; in Pera ereigneten fi bloß zwei Gäle; in Galata und au in 
einigen Quartieren Stambuls iſt eine Befferung eingetreten. Gcutari 
blieb von der Kranfeit verſchont. Ian Smyrna zäßlte man vom 28, Juli 
bis 4, Auguſt 264 Todesfäle, In Athen wurde der Marfeiller Dampier 
am 3, d. Mis. unter Quarantäne gejtellt, doch war an Bord Alles gefund, 
Im Lazareihe von Delos kam neuerlich kein Eholerafall mehr vor, aber in 
Spra mehrere Fälle, 

Elberfeld, 12. Aug, Mittags. Die „Elberfelder Zeitung* Kat ein 
Telegramm aus Wien vom Geftrigen, wornad der Großherzog von Diden« 
burg in Salzburg erwartet iſt und dafelbit eine Zuſammenkunft mit dem 
König von Preußen und dem Kaifer von Defterreih haben wird. 

Stuttgart, 12. Aug. Heute Morgen um 5 Upr ift der Miniſter 
der auswärtigen Ungelegenheiten, Frhr. v. Barnbüler, nah Münden ab» 
ereift, um dafelsft mit dem k. fähflihen Minifter, Frhrn. v, Beufl, zu 


chen. 
Rırlörube, 12. Ang. Die „Karlstuher Zeitung“ etnhält die offi⸗ 
gielle Erklärung, die Zurüdleitung der Holfteiniichen Frage im die unmitiels 
bare Behandlung des deutſchen Bundes fei „zur Zeit" umangemeflen ; erft 
wenn jede Ausfiht zu einer Berfländigung der Großmächte verſchwunden, 
!ödnne das Gingreifen des Bundes ventilirt werden; aber aud dann noch 
fei die Mättligpkeit „der Betheiligung des Bundes zu bezweifeln. 
Hamburg, 12. Aug. Der hier eingetroffenen „Berlingöfe Tidende* 
zufolge dat der Minifter des Innern unterm 11, d, M. dem Ingenieut 
Krögude vorbefaluig der Zuftimmung des Reiqquaralhes die Bewilligung zur 





Anlage eimep Eifenbapn von Kopenpagen über Geelanb, Malfter, alaud 
nad Hamburg erthellt. 

Antona, 11. Aug. Geftern find 92 Perſonen an der Cholera er 
krantt, 62 geſtorben, Diefelbe ift im Abnehmen. 

Warſeille, 12. Aug, Mittags. Nach Berichten aus Rom vom 8, 
Auguſt beftätigt es fi, da bie Anwerbung von 8000 Mann zur Veroeft- 
ftändigung der Cadres der gegenwärtigen päpſtlichen Armee angeordnet tft. 
Eholerafälle find wicht vorgelommen. 

Baris, 12, Uug Der „Moniteur* meldet aus dem Lager von 
Chalons, daß der Kaiſer am 14, ein großes Manäver abgehalten hat. 

London, 12. Aug. Bom „Great Gaftern” wurde nad nichts gehört. 

Petersburg, 11. Aug. Der Chef des Wohl: und Telegrapl nd, 
Geheimerath I. Tolftey, umd ber preußiihe Bevollmächtigte Haben am 6. d. 
dem neuen ruſſiſch · deutſchen Boftvertrag unterpeichnel, 

Petersburg, 12, Ang, Nadımittage. Cine kaiſerlicht Order beflehlt 
füt 2 Gardediviſtonen, 22 Infantertedivifionen und 2 Mrtilleriebrigaden Die 
Herabfegung vom verftärften auf den ordinären friepdfuk; weitere 10 
Divifionen ſollen vom Briedensfuß auf die Eardred und 2 Meiterdieiflonen 
von 16 auf 14 Motten per Schwadron herabgejeßt werben, und 2 Dinke 
fionen ben verflärkten Üriedendfuß behalten. 

New:Y)art, 3. Aug. Das Unmwohlfein des Präſidenten Johnſon 
dauert nad jort. Die Militärbehörden haben die Richmonder Wahlen ans 
nullirt, Mad einer offiziellen Berechnung betrugen die Staatsſchuiden der 
Bereinigten Gtaaten am 1. Juli d. I, 27566 Mill Dellars. Das ven 
Rewe York nad Lioerpool ſegelade Dampfigiff Glasgow verbrannte am 
3. Juli; ale darauf befindligen Denfhen wurden Dur ein. vorbeifegelm- 
des Schiff gerettet und nad New: Dort zurückgebracht. 

Aus Merito wird gemeldet, daß Gortinas fi in Matamoras 
befindet und es in Blofadezutand erflärt hat. Mejia unterfagte das Ber» 
laffen von Matamoras ohne Pa. 

New-York, 3. Aug. (Ber Africa.) Die Paffagiere des werungläds 
ten Dampfers Glasgow, 260 an ber Zahl, verlaffen Mem: Port am. 
d. Mis. per Dampfer „London“. Das Sauff brammte dur GSelbjtentjändung 
von Baumwolle gänzlich nieder. — Die Südgenerale Shelbh, Bayruder, 
Hood und Hampton find dem Vernehmen nad in Dienſte des Maiferä von 
Mexito getreten. 


— ——— e ⸗ — 
Berzuenasrigren 
Nürnberg, 10. Aug. Die Wiederheritellug der im Januar d. 
dur den By zerförten Spihe des mörbikhen Tourmeb der Borenzer 
Kirge it fo weit vorgelgritten, dag Kugel und Meiterfahn aufgefept 
= * Samjtag Radmittag der übliche Hebealt das Dachſtuhis ſian⸗ 

den kann. 

Nürnberg, 12, Aug. In Folge der am 9, da tem Erploſton 
in &t. Senat find drei Ürbeiter verumglädt. Der rg nn * 
furchtbaten Wunden doch noch erlegen. Die beiden anderen wurden geſtern 
Nachmittag, als ſie mit Wegräumen des Schuttes beſchäftigt, durch eine 
nodmals exploditende Meſſe derart verleht, daß fie ſottgeiragen merden 
mußten. Einen von ihnen hatte ſchon vor vier Jahren ein ähnliches Uns 
glũct getroffen, : {M. Abdztg.) 

Um 10. Aug. flürzte in Brealau ein fünf Stock hoher Neubau 
plöglig, bis auf das Fundament zufammen, fo Daß nur der meiklice Theil 
ſtehen blieb. Neun Menſchen, theits Maurergefellen, theils Handlanger, 
wurden verfgälte, Ducch die Feuerwehr it es gelungen, dieBerunglüdtem, 
melde ſchwete Wunden erhalten haben, herauszuarbeiten und mac dem 
Hojpital Allerheiligen zu ſchaffen, ſo wie einen Todten, Gin fpäterer Des 
tigt fpricht von meun Verwundeten und einem Todten, und bag man det ⸗ 
muthe, es lägen uoch zwei Perfonen unter den Trümmern, 

Kolbe 0. d. S., 8: Uug, Bei einer peute in Nienburg flattgehundenen 
gerigtligen Beſichtigung eines Erhängten hat ſich ein höͤchſt tragifher Bor 
fall ereignet, Der dabei fungirende Kreisgeritäraig Hoppe, eine allgemein 
beliebte Verfönligkeit und vor Kurzem erft von einer Krankfeit geuefen, 
wurde plöplid vom Schlage getroffen und, mie man vermuthet, dutch Ente 
fegen beim Mnblide der Leite. Gofortige Hilfe und angrfkrkkte Wieder 
belebungdverfuche blieben leider erfolglos, 


Erledbigungen. 
Die tatholiſche Pfarrei Tpüngerspeim, Lal. Werirfdamts War burg, 
mit einem fafflensmäßigen Reinertrage von 661 fl. ln ir 
Die kathol. Piarrei Wermerigöpaufen, Defanats Neuſtadt a, db .&, 
Das Hausner’jde Berrfigium in Haunerädorf, k. Bezirtsamts; Landau 
a, d. Mar, mit einem Deimertrage von 368 fl. 


Honbeld und vollauirthich Berichte. 

MeiprPork, 26, Fuli, Das lanbwirthihaftlige Buream erhält ſeht beieie- 
bigende Weriaite über die deutige Ernte, Die Satjenfeider verfpresen viei und wer- 
den and ber Spportnachfrage eım bedeutendes Quautum fiefern Können; bie ite 
ernte if} Überall worzägtich. Wird Hafer bat eım fehr gutes Anichen, und bie Mar 
tofjela werden dem Durchinitisertrag Überfeigen Mur Obft ifh micht im befombeser 
Bulle geraihen. 

— 
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enıialsan 


uinig, daß Ge. Majeät der König das konftilwirte Uusftelungstomite 
wir haben bie Ramen der Perfonen, aus dem dasjelbe zuſammengeſetzt 
bereitd in einep, früperen Numer d. DI. mitgetheilt) als bayeriſche 
Speiialfommifften für Die genannte Induſtrie · Husftellung beftätigt, und zus 
gleich genehmigt hat, daß die Kommiſſſon ohne Verzug ihre Thätigleit bes 
ginne. Gerner bat Se, Mal. der König die Funktion eines baheriſchen 
Regierungskommiffärs für die Pariſer Audſten ung, vorbehaltlich ber ſeiner⸗ 
zeitigen Übordnung weiterer Rommiffäre, dem baperifhen Kenjſul Friedrich 
Schwab ın Paris Übertragen. Demſelben obliegt insbeſonder⸗ >ie Aufgabe, 
die bei ber franzöfifchen Ausftellungstommiffien bayerifherfeits anzıbringens 
den Wünfde und Anträge im fleten Benefmen mit der Spezialfegumiffton 
perfönlih zu verfolgen, Weiters wird berfelbe hauptſächlich auch das ger 
fammte Ausftellungswejen, foweit Bayern berüßrt erſcheiat, jo mie Die 
Uebernahme und Rüdfendung der Ausftellungsgegenflände m, Frem⸗ 
den zroedldienliche Aufiglüffe über die bayeriihe Jaduflrie erteilen und bem 
feiner Zeit in Paris ſich einfindenden bayerischen Uusftellern, fo weit möge 
lich, mit Rath und Tat beiſtehen. Es erübrigt und nod weiter mits 
autpeilen, daß die oben berüßrte Epezialfomu:iffion ihre Thätigfeit fofort 
begonnen hat. Diejelbe gibt u. A. bekannt, daß die Faiferliche Auafirlungss 
kommiffion zu Paris das Verlangen Reflt: dah ihr von den Rommilfionen 
der fremden Staaten fon yor dem 31. Oftober 1865 ein Auffielungss 
plan mit Angabe aller Maße mitgetheilt werde, mm bie erforderlichen Räume 
und die innere bauliche Einrichtung des zu errichtenden Ausſtellungkpalaſtes 
im Voraus bemefen zu können. Demzufolge werden nun die fünflier, 
Jubuftriellen und Landwirthhe Bayerns, welche ie Ausſtellung in Paris zu 
beſchiden beabfiptigen, von der bayerifgen Spezialtommiſſion in Münden 
singeksden, ihre Uumelbungen mit Angabe des von ihmen im Unſpruch zu 
nehmenten Bodens und Wantraumd vor dem 15. Oft. 1865 an fir ein ⸗ 
zufenden , infofern dieſe Anmeldungen nicht bereits in Bolge Der yon der 
f, Rreiöregierung ergangenen Wuflorderung erfolgt find. Die Kommiffion 
macht hiebei auf die Einhaltung des Termind um fo mehr aufmertfam, ala 
Spätere Anmeldungen wegen nicht vorhergefehenen Raums möglicher Weife 
keine Aufnahme mehr finden könnten. 
ünden, 11. Aug. Seit einigen Tagen find die Zeitungen mit 
Telegrammen und Korrefpendenzen, meiſt aus Wen, über Dis angebliche 
Haltung der Mittelftaaten in Bezug auf die ſchleswig ⸗ holſteiniſche Hug 
legenkeit angefült. Wir können In diefem Augenblicke unmöglich näher 
auf die Sachlage eingehen; aber wir können Beftiwmt verfihern, daß bis 
jegt weder von Defterreih roh von Preußen, weiche unter fi verhandeln, 
irgend ein Antrag an bie Minelſtaaten gerichtet worben ift, daß alle au 
weder von Unnahme noch vom Ablehnen eimes ſolchen bie Rede fein ann. 


( 

Münden, 11. Aug. Das Homite des Kölnduejeifinigen Dale 
vereind hielt Heute eine Sihung und berielh, sb zur Vorlage der füngft im 
Erlangen. gefaßten Refolution and in Minden eine größere Berfammlung 
abzufalten je. Man mar der Anſicht, da, da die Erlanger Reſolutivnen 
den früher Gier gefahten Beſchlüfſen volllommen eniipredgen, fohin - volle 
Uebereinfiimmung mit denfeiben befeht, zur Zeit für Münden von «einer 
größeren en abzuſehen fe, 

Min 2. Ung Wie wir vernehmen, find die = einiger Beit 
un Gange les kommiffariicen Verhandlungen mit 


Kurbeffen über 
die Ausführung mehrerer Eifenbaguprejefte nunmehr. zum Sqhluſſe gelangt, 
volftändiges Ginnerfländniß erzielt wor« 


wahbern. in ber — ein 
deu. if, 


Bertragdunserzeichnamg fol nur aus bem Grunde noch nicht: 


Eine 
Ratigefunden haben, weil bezüglich einer: einfchlagenden Telegeaphinfrage noch 
‚ eine Berihiebenkeit Ber beiberjeitigen Auffaſſung obtmaltet, won welcher jedoch 
anzunehian ift, Daß fie ohne beſandere Sahwier igkeit andy im Korsefponbenzs 
wege ſich ausgleigen lafien werde. Der tmbelliihe Sommiffär. wird daher 
wie wir hören, on Henke dem nädften Tagen verlaffen,. (B. 3.) 
Wänden, 12. Aug. Bon bier fipreibt man dem „rad: Kor.“ 

» den leitenbem Kreiſen dahier it man en. a Deflesreidh. gar nicht gut zu 

In den vom Wiener Vrehbureau 


als Table ch den Staato mannern berjeiben in dem gegenwärtigen 
SE un Bias Gufae. Di But, ee 1 
‚agent; gemmaäk,. hakı, ed einem: Giragfigat übel: auſteht 


De — 
Aſchaffeuhurg, 14. Ung. Eint au den Siefigen Hendela- und 
—— gelangte Miniſterialentſchließuug, betreffend die internationale 
57 und enge zu Paris im Jahre 1867, fett dieſen in 
\ 


au verlangen, fie follten vorangehen, und übler, ihnen Sur 
baftigkeit aud Unentfloffenpeit vorzumerfen, wenn fie nidt tun tollen, 
wozu ber größere den erfien Schritt zu machen ſich ſcheut, zumal auf bie 
Gefahr bin, daß fie, wenn fie fi engagirt Sätten, am Ende fteden gelaffen 
mürden. „Es ift fein Berlaß auf Defterrei,* die Wort hat man ſchon 
voriged Fahr bier Öfter® gehört, und jegt wird es wieder mit werflärkter 
Bitterkeit geſprochtu. Ulla Sondirungen in Wien haben ergeben, baf das 
dortige Rabinet die Mittelftanten wehl gern eventuell alt Mauerbrecher 
gegen Preußen benutzt Hätte, fich aber auf beftimmte, Bindende Verpflichtungen 
nicht einlaffen wollte, 

Die Erımina für das Realghmnaſium, melde der k. Rettor und 
Profeſſot der polytechniſchen Schule in Nürnberg, M. Romig, alt Minifteriate 
tommmiffär leitete, find vorüber und wie man aus guter Oxelle-vernimmt, 
zufriedenſtellend ausgefallen, fo daß Die junge Anftalt ihre erfle Feuerprobe 
beitanden- hat. 

Feeifing, 10. Hug. Im der Kaferne bed Küraffier» Regiment zu 
Meuftift ıft der Typhus andgebrochen. 32 Mann llegen bereits im Mültärs 
boipitale darnieder. Wie man vernimmt, fol demnächſt eine Eetadron von 

a nach Neuflift wechfehoeife kommen, 

Nenburg a. D., 11. Aug. Heute feierte das 45. Infanterie: Re⸗ 
giment das Fre Pe 50jährigen Beſtehene. Die Stadt feibft Hatte ihr 
Feſttleid angezogen, denn abgeſchen von der milktärijchen feier des heutigen 
Tages hatte ſich auch der ſüddeutſche Babelöberger’fhe Stenographen:Berein 
zu einer Wanderfammlung dabier eingefunden. Gegen 9 Uhr zog Das er 
siment von der Kaſerne in die Kirchen beider Konfeffienen, worauf nach 
vollendetem Gotteäbienite, dazfelbe wieder In derſelben Weiſe in feine Mar 
ferne zurüdtehrte, Dafetbft angefommen, eh der Dberft, Wilhelm Schweizer, 
die Mannisaft einen Preis formiren und fete berfelben die Urſache des 
heutigen Feſtes auseinander, Wobei er and) derſelben eine gedrängte hiſtotiſche 
Ueberſicht ihres Regiments euwichelte und mit einem dreifachen Hoch auf 
Se. Maj. Ludwig i. Thtoh, in welches Difigiere und Mannfhaft unter 
Schwentkung ber Helme begeiftert einftimmten, während bie Muflf die bapes 
riſche Nationalbymme fpiefe. Hierauf hielt der Oberft noch eine ergreifende 
Rede an die Unteroffigiere und Mannſchaft des Inhaltes, daß, wenn auch 
während des langen Friedens yon ihmen keiner Theil genommen habe am 
den Heldenthaten des Regiments, fo bürften fie dos auf den Ramen ber 
4der ſtolz fein und müßten ſich die Thaten derer, bie auf der blutigen Wahl⸗ 
ftait dem Regiment einen unvergehlichen Namen erworben hätten, als leuch⸗ 
u. Borbilder nehmen, damit dad Regiment jeder Zeit ala würdiget Pfeiler 

des Thrones und des Vaterlandes Ddafiehe. Er aratulire fi, am dem 
Ehrentage des Regiments an feiner Spihe zu ftehen, fie könnten fi ‘auf 
ih, er werde fi auf fie werlaffen; file den heutigen Tag wünſche er 
ihnen alles Verguligen, Unteroffigiere und Mannihaft wurden nun zur 
Menge, weiche durch Zulagen emſprechend verflärft worden war, entlaffen, 
Zu derfelben- Zeit wurde der Oberft durch eine Zuſchrift des Kommandanten 
dei 3. Bataillons feines Regiments von Bermeröfeim aus überrafht und 
ihm wit berfeiben ald Erinnerung an die Feier des heutigen Tages eine 
Photographie Fümmtlicher Offigiere und Milktärbeamten biefes Bataillons mit 
entiprecgender Widerrung überreicht. Mittags 1 Uhr verſammelten fid die Offiztere 
und Militärbeamten zu einem gemeinfaftlichen Fefteffen im Gaſthauſe zur Poſt. 
Dee erfie Toaſt galt Seiner Dajeflät unferm allergnüdigſten Mönig und 
Kriegäßerrn Ludwwig IL, der zweite bem erlauchten Regimentäinhaber, Seiner 
Diojeftät dem König Iohanm von Sachſen, denen noch weitere Toaſte folgten. 
Auf die Einladung bes Negimentstommandanten begab- man fi nunmehr, 
Abende 6 Uhr, in den über ber Donau drüben gelegenen jogenannten ſtaifer⸗ 
garten; derſelde war ebenfalls: feſtlich dekoriert und vom den Einwohneru 
Neuburgd und Unteroffigierew wie Seldater des Regiments faft überfüllt. 
- Difizierlorps des hiefigen Laudwehr · Bataillons hatte: ſich in Uniform 

in corpore eingefumden und indem Bürgermeifter: um’ Lunbtagsabgeorbneter ° 
Korl Sing bie große Verſammlung bewilltemmte, machte er darauf aufs 
mertſam, das Feſt habe, mie ſchen die große- Menfenmaffe: begenge , bem 
Charotier eined- Vollefeftes angenommen, fein Hoch galt dem Megiment, 
in der Perfon des: Hera Hommandanten deſſelben. Hoechs ohne Ende bes 
gleiteten diefen Toaft und gaben Zengnif won der Geſinnung · der Reuburger 
gegen ihre Garniſon. Eine prachtvoll ie Standtabelle aller ders 
jenigen Offiziere md Milltürbeamten, welche pa im Regimente gedient 
hatten, * dern Vernehmen nach dieſer Tage dem erlauchten Regiments 
Inhaber als: Erinnerung am- diefen Ehreutag des Stegiiments unterbreitet 
werden. geb Abdbl.) 

Amberg, 11. Aug Se. k. Hoheit Prinz Luitpold haben den durch 


Brand verunglüdten Bewohnern Hapnbag'3 die Summe von 200 fl. zu 
übermitteln gerußt. 

Kiffingen, 11. Hug. Die Raiferin von Deſterreich ift heute um 7 
Uhr von Bier über Schweinfurt nach Fihl abgereift. 

— Miltenberg, 14. Aug. Ais fid im Jahre 1861 ein polhtechniſcher 
Bezirköverein dahier bildete, wurde von mehreren Mitgliedern fofort der 
Wunſch geäußert, noch weiter zu gehen, da die Anforderungen an den Ges 
werbömann fi fortwäßrend Höher ſtellen. Diefem Wunfche wurde inzwiſchen 


Rechnung gelragen. Es wurde näntlich der Veihluß gefaßt, neben der feit , 


1860 beftehenden „Handwerker s Abendſchule“ eine dortbildungsſchule zu 
gründen, melde unter der Lellung des genannten Vereins und unter Ober— 
leitung des politechniſchen Vereins in Würzburg flehen fol. Hr. Prof. 
Dr. Serftner von Würzburg hat bei feiner Anweſenheit dahier eutſprechende 
Unterflügung zugefigert. Es it, da der hieſige Verein bereit über Eins 
Sundert Mitglieder zählt, nicht zu zweifeln, daß die Fortbildungoſchule bei 
Beginn des Schuljahres 1865/66 eröffnet werden wird, 

Würzburg, 12. Aug Die Aufnahme in das biſchöfl. Klerikal- 
Seminar erhielten nachſtehende Kanditaten der Philofophie: 1) Nikolaus 
Dieb aus Moden, 2) Joſeph Dittmann aus Uſchaffenburg, 3) Georg 
Fiſcher aus Gtettbad, 4) Johann Theodor Fuchs aus Mitteiſinn, 5) Job. 
Joſeph Göpfert aus Gunzenbach, 6) Jakob Hübert aus Schueebery, 7) 
Georg Keller aus Binsfeld, 8) Karl Joſeph Link aus Amorbach, 9) Karl 
Balentin Schneider aus Wipfeld, 10) Georg Anton Weber aus Hammelburg, 

Wien, 11. Aug. Wis vor einigen Monaten die Gnade des Kaiſers 
dem verbannten Szemere die Rückteht im fein ungariſches Vaterland ger 
währte, glaubte man hoffen zu dürfen, die Nachwirkung diefer Gnade auf 
den Bejundheitäzuftend des Kranten werde eine nachhaltig wohltgärige fein, 
Diefe Hoffaung hat ih nicht erfült, Der ehemalige Minifter der revolus 
tionären Regierung hat einer Privatpeilanftalt in Dfen Überzeben werden 
wmöäffen, und er ift jet unter gerichtliche Kuratel geftellt. 

Prag, 11. Aug. Die Polizeidirektion beiwilligte dem Dr. Gregr 
die Wiederaufnahme ber Redaktion der „Rarodni Liſth“ nad den $$. 10 
und 12 des Preßgeſetzes. Die Preßaninejtie gewährt demnach auch den 
früger Angeftraften die Rehabilitirung. 

Berlin, 11. Aug. Bekanntlich ift dem Profeſſor Ritſchl zu Bonn 
auf fein Auſuchen feine Entlafjung aus dem preußiiden Staatsdienite ges 
währt worden. Die Zeitungen berichten hierbei, daß Hr. v. Bismarck an 
Hrn. Ruſchel ein eigenhändiges Schreiben gerichtet habe, um fein Bedauern 
Über deffen Ausfceiden aus dem Staatödienfle auszudrücken. Die Sacht 
bat ihre Richtigkeit, Der König ſelbſt Hat nämlich fein lebhaftes Bedauern 
über dieſe Thatjache ausgeſprochen und Hrn. v. Bismard zu jenem Briefe 
veranlaßt, in welgen er nochmals anfragen ließ, ob Herr Ruſchl von feir 
nem GEntlafjungdgefude nicht abſtehen wolle, Lebterer hat aber geantwors 
tet, daß er die mit dem ſächſiſchen Miniſterium nahezu abgeſchloſſenen Vers 
hantlungen nicht mehr rüdgängig machen könne. 

Einem Schreiben des preußiſchen Konfuls im Chicago vom 4. Juli 
1865 entnehmen wir folgende Notiz, die von Golden, melde gegenwärtig 
nah Rordamerifa, insbefendere nah den nordweſtlichen Staaten, auszu« 
wandern gedenken, wohl zu beberzigen jein dürfte: „Man gab fi der alls 
gemeinen Annchme bin, dag mad Beendigung des amerifanifdhen Kriegs 
eine mafjenhafte Auswanderung von dem mörbliden nah den ſüdlichen 
Staaten eintreten würde; ſtatt deſſen zeigt ſich jetzt das gerade Begentheil, 
inbert fehr viele Bewohner aus dem Süden ihre verwüſtelen Gegenden vers 
laffen und fi mad dem Norden wenden, Es mödte fi hiernach heraus 
fielen, daß für die nächſtlommende Zeit mehr Urbeitsfräfte ala Arbeit zu 
finden fein werden, und follten deßhald auswanderungsluftige Deutſche, ehe 
fie fi zum DVerlaffen ihres Baterlanded entfliehen, zur größten Vorſicht 
angehalten werben.“ 

Die Stadt Königäberg, die zweite Hauptitadt Preußens, hatte zu 
ihrem Oberbürgermeifter den Kämmerer Hagen zu Berlin gewählt. Hagen 
iſt wicht nur ein tüchtiger Juriſt umd treffliher Verwaltungsbeamter, er if 
ein folider Charakter und, ein Königeberger Rind, — aber durch feine Wirk⸗ 
famfeit ſowohl ala Abgeordneter wie ald Stadtverorbneter von Berlin ift 
er bei der jehigen Regierung verbaft, fie beſtätigle alfo weder deſſen erfte, 
noch zweite Wahl. Die Regierung läßt nun die Oberbürgermeifterfielle 
der Stadt kommiſſariſch verwalten, das erfte Beifpiel diefer Art, und zwar 
durch einen jungen Sandrath, Frht. v. Ernſthauſen genannt, der ein Uns 
hänger Bismard3 und Verwandter ded Barons Waldaw-Steinhöbel, befannt 
als Herrenhausmitglied, it. Die Regierung hatte ferner verordnet, daß ber 
Oberbürgermeiftertommifjär feierlig inftallirt werde, aber bie Stabtverordrieten 
Liegen fi in größter Mehrzahl von der betreffenden Sitzung entſchuldigen. 

Stuttgart, 10. Aug. Die Handelöverträge mit Belgien und Eng« 
land, fo wie die allgemeine Aufpebung des Eingangszolles für Steinfohlen 
wurden Heute von der zweiten Kammer einflimmig angenommen, 

Darmftodt, 12. Aug. Nachdem die Gruft für die verfiorbene Groß⸗ 
herzogin Mathilde vollendet, fand Heute im Anweſenheit des Miniſier⸗ 
präfdenten v. Dalwigk und mehrerer Hofbeamten und der katholiſchen Geiſt⸗ 
Ugkeit die Ueberbringung der jterbliden Reſte ſtatt. Die feierliche Eins 
mweihung wird erft am 30. Auguſt ftattfinden, wobe: das von König Ludwig 
rfiftete Denkmal entgüllt werden und Biſchof Retteler von Mainz an« 

'enb fein wird. Gr. 3.) 


KRoburg, 11. Aug. Heute Grüß nah 7 Uhr kam die Königin 
Viltoria mit ihren jängern Rindern mittelft eines Sonderzugs hier an, und 
fuhr fofort mach Oeslau (Eifenbapuftation für Schloß Rofenan) weiter. 
In Dedlau wurden die Herrfhaften ven dem Herzog und dem Prinzen 
Alfred, in Mofenau von der Herzogin empfangen, Der Aufenthalt der 
Köuigin auf Schloß Rojenau wird vorausſichtlich dis zum Anfang des näch⸗ 
flen Monats währen. 

Dlbenburg, 8. Aug. In ber gefirigen Verfammlung der hieſigen 
Mitglieder des Nationalvereind wurde folgender Autrag des Borfigenden, 
D.+®. Anwalts Dr. Hoyer, mit einigen Mbänderungen in den Wiotiven, 
einftimmig angenommen: „Die verfammelten Mitzlieder des Rationalvereins 
erflären, daß fie eine Müuärvereinigung mit Preußen, wonach die oldens 
burgiſche Wehrkraft ſich ald integrirender Teil dauernd der preußiſchen ans 
ſchliehe, für dringend geboten halten.“ 

Frauffurt, 12, Aug. Gutem Vernehmen nah, hat eine Senats- 
fonmijfion die ihr übertragene Bearbeitung eines Wahlgefepentwurfs beentigt 
und den Beihlüffen der geſetzgebenden Berfamnlung im diefer Ungelegens 
heit volle Rechnung getragen. Der Entwurf befürwortet durchaus direkte 
Wahlen, fo wie Eintpeilung der Stadt in acht Wahlbezitke. Die Rändige 
Bürgerrepräfentation verliert das Met, 20 Abgeordnete aus ihrer Mitte 
zu wählen; bie Mitglieder diefes Kollegs aber find wähldar durch die 
Bürgerfhaft. Es ift fomit aud deu Anfihten diefer Staatshehdrde voll: 
kommen entfproden. Nat glaubmwürdigem Vernehmen Hat ber Befepentwurf 
in dem Senat ſelbſt keinen Widerſprach zu gewärtigen. 

Defterreidifge Mowardie. 

Beirh, 10. Aug. Der Heutige „Sürgdng“ beitätigt, es fei im den 
Regierungskreifen nicht in Abſicht, die Komitate vor dem Landtage herzuftellen. 
Die in der öffentligen Meinung des Landes zu Tage tretende nächtetne, 
ruhige Stimmung jei eine Garantie dafür, dag die Majorit ıt des Landes 
im Reinen ift, das einzige Ziel der auf Wiederherftellung des konflituttonellen 
Lebens gerichteten Beftrebungen fei der Landtag, defien Jujtandelommen durch 
keinerlei Ruͤckſicht aufgehalten, —3777 oder gar gefährdet werben dürfe. 

talıen 

Rom, 5. Aug. Den von Antona kommenden Reifenden iſt der Zus 
tritt in dem römifhen Staat unierfagt worden, — Der Prinz von Hobens 
lohe, Rimmerer bed Papites, wird im Konſiſtorium im September zur 
Rırdinaldroürde erhoben werden. Liszt wird den Tıtel Monflgnore erhalten. 

Das geheime Nationaltomite in Nom Batte in einen Gteinblod, ber 
einft Servius Tullius gedient, eine Inſchrift zum Andenken Lincoln's gras 
ben laffen, und denſelben für das „Weige Haus“ in Wafhington beflimmt. 
Trop der Wachſamteit der päpftligen Polizei, die hierdon durch die Zei⸗ 
tungen unterrichtel war, gelang ed dem Gcheimfomite, biefen Block aus Rom 
nad Lworno ſchaffen zu laflen, wo er nah Nemw-Mork eingeſchifft wurde. 

Florenz, 11. Aug, Man erwartet binnen Kurgem die Beröffents 
lichung eines königlichen Dekrete, welches die Begründung einer Bodenktedit⸗ 
anftalt mit Sig in Meapel, Malland und Siena genehmigt, 

Nupland uud Polen 

St. Beteröburg, 8. Aug. Privatnachtichten Über die bereits kurz 
erwähnten Unordnungen in Tiflis ftellen die Folgen derfelben ald viel bes 
deutenber dar, als die amtlichen Berichte des „Invaliden.“ Namentlich 
feien nicht vier, fondern eima 40 Perſonen gelödtet worden, und odwohl 
die Einmwohnerfgaft dem Fürften Orbeliani verfproden, Ruhe zu Halten, 
fo fei doch die Wufregung noch fortwährend eine fehr große umd bie Bes 
ſchãfte aller Art ſtocken vollſtändig. Politifge Bedeutung Kat allerdings 
die Sache durchaus nicht, 

Wartſchau. 2. Aug. Das „Europäifde Hotel”, weldes wegen der 
aus politijgen Gründen erfolgten Ermordung des dort logirenden Hermanni 
konfiägirt wurde, wird feinem Eigenthümer am 1. Oftober d, Is. zurückgegeben. 

Awerite 

New-Yorl, 28. Juli, Bom 25. d3. an fand zwiſchen 1000 Cheyen ⸗ 
nes, Siour und anderen Inblanerkriegern und 250 Mann unferer Soldaten 
an der Telegraphenftation der Platte: Brüce ein zweitägiges blutiges Gefecht 
fatt, worin die Indianer unterlagen, aber fi durd; Zerſtörung des Tele⸗ 
graphen auf eine große Strede rächten. 

Baihington, 21. Juli. Sefferfon Davis erwartet mod immer bie 
Entjeidung über fein Schidfal; allein es Kat dem Anſchein, daß eine 
größere und ältere: Macht als die ber Bereinigten Staaten ihn von ber 
Schmach des Hängens fügen werde — nämlich der Tod, Ein Korrefpondent 
von Feſtung Monroe fagt mit großer Beftimmtheit, daß Jefferfon Davis 
nur noch kurze Zeit, vielleicht mur noch ſechs Wochen, zu leben Habe, Sein 
Tod würde die Regierung wahrſcheinlich einer großen Verlegenheit entheben. 
Jefferſon Davis ſcheint feine Gefangenſchaft fehr fehmwer zu ertragen. Dies 
felbe ift zwar ſchwwer genug, allein doch keineswegs mit der zu vergleichen, 
welche poiltiſche Gefangene in europälſchen Gefängniffen zu erdulden haben. 
Sein Haar iR mod grauer geworben, als es war, und feine Züge noch 
färfer. Auf einem Auge ift er faſt gang und auf dem andern halb blind. 
Seine ſchwindende Gelundheit kann nicht dem Gefängniß zugeſchrieben 
werben, obwohl die Einfamkeit mit magenden Gedanken und Vorwürfen 
eben nicht geeignet iſt, die Geſundheit eines bereits alten und ſchwachen 
Mannes wiederherzuftellen, befonbers wenn derſelbe fi; über alle mit feiner 
Lage verknüpften Nothwendigkeiten fo ärgert und gefränft fühlt. 


Nahlefe 

Bon Intereffe für den fündeutjchen Handel ift, da die niederländiſche 
Regierung ſich gegen die bayeriſche bereit erflärt hat, Agenten bayeriſcher 
Handelöäufer in feinen aſiaiiſchen Kolonien zugulaffen, — Rad einer Mits 
teilung ded Mündener Piatenkomites ift die für Platens Grab und Dents 
mal in Gyracus veranftaltete Sammlung gefloffen und hat im Ganzen 
2753 fl. 36, ergeben. — In Nürnberg rüfet ſich Alles zum großen 
Shügentag, der am 20. d. eröffnet wird. Wie aus derfelben Stadt bes 
richtet wird, Hat die Verſtimmung gegen Preußen einen hohen Grab erreicht. 
— Die Chronik ded germaniigen Mufeums berichtet, daß der König Karl 
von Würsteınderg zum Zwecke der Adtragung der durd den Ankauf der 
freigerriih von Auffeß’igen Sammlungen dem ae Mafeum ers 
wachſenen Schulden legterem die Summe von 500 fl. Hat zugehen laſſen. 
— Die Erlanger lithogr. Korrefpondenz enthält einen Artikel, worin fie 
im Namen der „Sortfhrittspartei in Bayern“ die Bismarck'ſche Politik der 
Berliner „Rational Zeitung“ verurtheilt als eine „Verläugnung der Grund⸗ 
füge, auf welden die Bemeinſamkeit der liberaien Partei in Deutſchland 
beruht.“ — Die verwiltwete Königin von Preußen it am 9. Auguſt im 
IH angelommen. — Rad dem Vorgang der Altienbierbrauerei und der 
“ Mltienbrodfabrik bereitet fih in Berlin eine Gefeljhaft vor, melde eine 
große Schlägterel auf Aktien begründen will, mit dem Unternehmen follen 
Anlagen zur Verwertung der thieriſchen Abfälle, der Häute, Haare, Kuno: 
Gen, Horniheile u. f. mw. verbunden werden. — Die „Kreuzstg.* theilt mit, 
der König habe aus Anlaß des Arndrfeftes dem Sohne Arndi's, dem Forſt⸗ 
meifter Arndt zu Trier, ben roten Mdlerorden dritter Maffe mit der 
Schleife verliehen. — Die deutfhe FeuerwehrsBerfammlung findet nun definitio 
vom 19. bis 22. Huguft in Zeipgig ftatt. — Ber talentvolle Sohn Robert 
Blums, Hans Vlum, tjt von der juriftifgen Fakultät in Leipzig zum Doktor 
der Rechte kreirt worden. — Die Einfeitungen zum hann o ve rſchen Städtetage 
find getroffen und alle Maziftrafe von Harburg aus zur Theilnahme aufgefordert, 
— Der groß: hefſiſche Oberſtudientath Hat eine Verordnung über bie 
Einführung des Turnens in den Volksſchulen erlaffen, durch melde das: 
ſelbe nun auch in den Schulen auf dem Lande eingeführt merden joll. — 
In Ronftanz waren am 9. dB. ungefähr 40 ſelbſiſtändige Bewerbtreibende 
aus dortiger Stadt verfammelt, um in Sachen des Gewerbſchulzwangs fig 
zu berathen; es berichte unter den Anweſenden bie entſchiedenſte Einmütigs 
keit gegen Dielen Zwang. — Jeden Tag werden neue Protefle aus 
Schleswig⸗Holſtein gegen das Berfahren May und Freſe befannt, — 
Die von den öfterreihifhen Journalen verbreitete Nachricht von Emeuten, 
die in Jaffy und Erajoma ausgebrochen wären, ift völlig unbegründet, 
ebenfo das Gerücht von dem Erſcheinen der Cholera in den Fürftenthümern; 
in Rumänien hat die vollfommenfte Ruhe zu herrſchen nicht aufgehört. — 
Hr. Uloa, fpanifger Gefandter am italienifchen Hofe, ift auf dem Mege 
von Madrid nad Florenz in Paris eingetroffen. — In dem Rüdiritte des 
itafienifhen Minifters Vacca, welcher dinſichtlich der Verhandlungen mit 
Rom nit die Anfihten Lamarmora's teilte, ſieht bie Parifer offiziäfe 
Prefie ein Anzeichen, daß im Rathe V. E. die Verföhnungspartei die 
Oberhand gewinnt, — Fürft Metternich verläßt am 17. d, Paris, um 
feinen Urlaub anzutreten. — Die „Epoca” fagt, die Anerkennung des 
Königreichs Italien durh Spanien werde ſowohl die religidfen Intereffen 
Spaniens, ald au die päpftlihen JInterefien wahren; von den ſpaniſchen 
Bilgdien haben alle bis auf zwei Verwahrung gegen die Anerkennung ers 
hoben. — In Schitamir (Volhhnien) it den Schauſpielern verboten 
worden, polnifd zu Spielen; der Schaufpieldireftor übte feine Mimen in 
ruſſiſcher Sprache ein; aber jegt kamen die Polen nicht, weil ruſſiſch geſprochen 
murbe, die Ruffen nicht, weil fie das Ruſſiſche der polnifhen Zungen nicht vers 
fanden. — Der füdftaatlihe Heerführer, welchem Sherman zuleßt gegen 
überftand, Beneral I. Johnſton, iſt um Amneſtie eingelommen, und man 
Hält ed für ſehr wahrſcheinlich, dag fein Geſuch genehmigt werde. — 
Die Privatnachtichten aus Meriko lauten Möglih; unter Anderm erfährt 
man, daß zwei merifanifche Reiterregimenter von ber kaiſerlichen Partet 
bei einem Xreffen mit Sad und Pad zu den Juariften übergingen. 


Kmtlige Waygridtem 

Se, Majeftät der König haben Sich allergnädigit beivogen gefunden, 
die tatholiſche Pfarrei Rottendorf, Bezirksamts Würzburg, dem Priefter 
3. Scheller, Pfarrer in VBurgwallbach, Bezirksamts Neuftadt a d. S., zu 
übertragen; zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Dornach, Bezirksamis 
Landau a. d. F., von dem Biihofe von Paffau dem Prieſier of. Haril, 
Erpofitus in Vuchhoſen, Vezirksamis Vilshofen, verliehen werde; zu genehr 
megmigen, daß die kath. Pfarrei Bertoldöhofen, Bezirtdamts Oberndorf, von 
dem Bilgofe von Augsburg dem Priefter Joſ. Echberger, SRuraterpofitus 
zum heil. Kreuz bei Kempten, verliehen werde. 

(Diöʒeſaunadchrichten.) Herr Kaplan Philipp Schüßler in Thüngers- 
heim wurde mit Verwaltung der dortigen Pfarrei betrant. Ge. biſchöfl. 
Gnaden Haben die Pfarrei Biſchofeheim d. d. Rh. dem feitherigen Vermwefer 
berfelben, Herrn Balentin Schmitt, übertragen. 

(Stulvienf-Nahrihten.) Der Schuliehrer 2. Jakob vom Unter 
merzbad ift auf Anſuchen in zeitweiſen Rubefland verſeht worden. Die 
von der ifrael.‘ Multußgemeinde Giebelftabt beicloffene Mebertragung ifrer 
Religionslefrerd: und Borfängersftelle an den ifraelitifden Religionslehrer 
Meyer Mayer in Oberthulba ift genehmigt worden. 


Bermifäte Rohridiem 

* Acdaffenburg, 14. Aug. Es beſteht die Abſicht, zum Beſten 
unferer flädtifchen Muſitſchule ein Konzert zur Auffügrung zu dringen und 
find am die Hieflgen drei Befangvereine Einladungen zu ihrer Mitwirkung 
ergangen. Der Tag der Aufführung ift mod night beftimmt, doch ſoll dies 
felbe, fo viel wir hören, während des Studiengenoſſenfeſtes ftattfinden. 

$ Aldaffendurg, 14. Aug. Geftern wurde die 74jäprige Wittwe 
Unna Kittel von hier in der Nähe ber Mainluft, auf einem Stelnhaufen 
gend, todt aufgefunden. Gin Schlagflug Hatte vermuthlih ihrem Leben 
ein Ziel geſeht. 

— Miltenberg, 12. Aug. Geſtern fpielten dahlet zwei Kinder 
mit einem Beile, welches von dem einem fo ungeſchickt gehandhabt wurde, 
daß es dem andern die beiden Mittelfinger der regten Hand abhieb. 

‚Augsburg, 13. Aug. Geftern Vormittags ſchuitt fig dahier eine 
Schuhmachersſrau den Hals ab, Sie war bereits im flebenten Monat 
guter Hoffnung und wird vermuthet, dag Schwermuth die Urfache der Selbſt⸗ 
entleibung geweſen ift. 5 

Münden, 12. Aug. Auf der heutigen Nahmittagdfahrt des Dampf: 
ſchiffes auf dem Starnbergerfee begegnete es, daß eine junge Dame, von 
ihtet Mutter und Schweſier begleitet, plöglih unwohl warde und ſich in 
die Rajäte zurüdzog, woraus fle auf eime unerflärliche Weiſe verſchwand, 
nachdem fie ihre Begleitung auf dad Verdeck geſchickt Hatte, Das Schiff, 
welches bei Serähaupt gelandet war, fuhr fofort zurüd, doch von der jungen 
Dame war nirgends mehr etwas zu ſehen. 

Dberberg, 9. Aug. Geftern erſchoß ein öſterreichiſchet Finangobers 
auffeher in dem nahen Grängdörfgen Mirbig, und zwar im Wirthshauſe, 
feinen nähftvorgefepten Beamten, ben Refpizienten ®. R. war ein ruhiger, 
gelegter Dann, dem Alter nach hoher Dierziger. Der Aufſehet entiprang, 
und vermutfet man, da man feine Waffenflüde an der Oder gefunden, 
daß er fi ertränft Hat. 

Un 7. Aug. verunglüdten in der Beſcheert⸗Glũck· Grube zu Peterbs 
hain (Schleſien) 4 Bergleute durch Erſticken. 

Bonn, 11. Aug. Gin höchſt trauriges Ereignig hat umfere ganze 
Stadt in Aufregung verfegt. Gin allgemein ald ruhig und fill bekannter 
Dann, Koch des Prinzen Alfted von England, welchem er demnädft nah 
Roburg folgen folte, kam kurz vor feiner Abreife Abends mit dem als 
einjäßriger Freiwilliger beim KönigsgufarensRegiment dienenden Grafen zu 
Eulenburg (Meffen des Minifterd des Junern) in Streit und wurbe vom 
demfelben fo unglüdlig verwundet, daß er heute Nacht geitorben if. 

Aachen, 12. Aug. Im benachbarten Moreönet murde gejtern der 
Sohn des dortigen Zolleinnehmers vom Blige erichlagen. 


elö« und vollswirtbihaftlide Berichte. 

1 Aichaffenburg, 14. Aug. Berugnehmend auf ben Artikel vom 12, de. im ber 
Bellage zu We. 133 der „aihaffend. Zeitang” if mod ergängend nahgutragen, daß nicht 
allein die HD. Bierbraner Steigerwald und Engelhaud der Hopfenkuitur im hiefiger Gegend 
NH widmeren, jondern bah es dem Bierbrauer Herrn Georg Ebert hauprfänlig 
gar größten Ehre gereicht, welcher, veramlaft duch bie im Ichre 1860 beflandenem 
hohen Yrelie bes Hopiens vom 300 bis 350 fl. per Bentner, einer ber Grflen war, 
der feine Grundſtuck⸗ zum Hopfenbaue umarbeitete mund auch eine ergiebige Hopfen- 
ernte erzielte. Derfelbe (heute weder Koflen noch Mühe, unternahm fogar zur biefeme 
Zwede eine Reife nad Mürnderg, um fi bie nölhigen Zeuntuifſe und Apparate zu 
doeferm Unternehmen zu verihaffen umb gelangte zu dem Wefnltate, daß die mit 
Drash angelegıen Hopfengärten demjenigen, welde mit Stangen amgepflant flab, 
im praftifder Hinfist bei Weiten nadflehen. Here @sert munterte fogat andere 
biefige Bierbrauer zum Hopfenanbau: auf und trat ſelbſi Fech ſet vom feiner Hopfen“ 
anlage ab. Ant Herr Bierbraner Shwind bamt feit einigen Jahren mit gutem 
Griolge dieje fe die Bierfabritation umentbehrlihe Pflanze. Möchten fit aud alle 
andern hiefigen Bierbraner diefem Unternehmen anftlichen, bamtt fie fünftighin mist 
in bie wiangemehme Lage verſehht werben, ihren Hopfenbebarf auf foflipieltge Lie 
von auswärtigen Hopfenhändiern beziehen zu mällen. 

Würzburg, 12. Aug. Auf unferem heutigen Getreibemarkt koflete Wai 
13 fl. 45 tr. vis 18 fl. 45 fe, Rom 112 fl., Seren 10 A. bis 10 fl. 50 
Daler 78 FL, Erbjen 19-0 A, 139 Wäzen. 








Frankfurt — tigen Briva 

ur 3 a9 Beihäft war heutigen toertehr für 
öRerr. Yapıere fc gefimmt, während ABäder ametit. Bonbs biliger abgegeben ware 
den. Bliener Banlatıien 842 G. Defterr, Krebitattien 187%,, 188%, der. Metall, 
von 1852 61%, &. National 68’), bez m. 8. Amerit. won 1882 7051,61, bey 
%, ©. Berb. Eijenb, 1601, ©, 


(Mitgetheilt von F. I. Bothof, Generalagent, und 4, Dyroff, 
Spezialagent in Aſchaffenbutg.) Das Hamburger Boftdampffchiff „Teutonia“ 
Rapitän Hand, von der Linie der Hamburg » Amerifanifgen Padelfahrte 
Altien s Gejelfgaft, weldes am 8. Juli Hamburg verließ, ift nad einer 
Kürmifgen glüdlihen Reife von 13 Tagen wohlbehalten in Nein « Dorf 

men. 

(Mitgetpeilt von M. ©. Buftelli und J. U. Dedelmann in 
Aſchaffenburg.) New:Pork, 31. Juli, per Dampfer „Afrifa* umd per 
Telegraph von Erookhaven. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Hoyd „News 
Dort“, Kapt, K. v. Dierendorp, welches am 16. Juli von Bremen und 
am 19. Juli von Southampton gefegelt war, iſt heute Früh Morgens nad 
eimer ſchnellen Reife von 11 Tagen mohlbehalten hier amgelommen. Bolbe 
agio AAN, 

Rebaltenr: Gufan Meffert, 
Mit der Beilage Rro, 138, 
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Münden, 12. Aug. aphiſchen Nachrichten, die 
heute bier eintreffen, ſcheint es feinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß 
Oeſterreich abermals nachgegeben bat;- wie weit, wiſſen wir allerdings noch 
nicht beftimmt, jedenfalls aber fo weit, daß Herr v. Biämard für den Augens 
blick befriedigt iſt; doc eben wur für den Äugenblick, und nachdem er fi 
überzeugt hat, daß bei jedemsentfchiedenen Huftreten gegen Deſterteich von 
diefem, wenn auch nicht Alles mit Einemmal, doch immer ein bedeutender 
Tpeil zu erlangen if. Haube man nicht, daß die neueſte Nachgiebigkeit 
Defterreihd hier überrafht hat; man erwartet von dort feit lange nichts 
Anderes, fo fehr man fi im Wien, mie erft wieder in der letzien Zeit, den 
Unfgein gibt, ala fei man endlih an ber äuferflen Gränze ter Made 
-giebigkeit angelangt. Was ift nicht wieder alles in den letzten acht Tagen 
von Wien aus verfihert und verheifen worden, bis heute der Kelegraph 
meldet, daß man wieder in einem der wichtigſten Punkte nachgegeben Babel 
Wer mag es unter ſolchen Berhältniffen dem einen oder andern mittelftaate 
lichen Siaatemann verdenken, wenn auch er alles Vertrauen auf das dfter- 
reichiſche Kabinet verloren und Anftand genommen Hat, ſich ohne Weiteres 
auf Alles einzulaffen, was die Herren in Wien verlangt haben? „Wir 
können und auf Defterreid durchaus nicht mehr verlaffen* — diefe Weußerung 
fonnte mam feit acht Tagen aus dem Munde von Männern hören, die bis 
zum legten Augenblide ald die treueften Freunde and Anhänger des Kaiſer ⸗ 
ſtaetes galten — eine Meußerung, die wohl Hinlänglih Das erflärt, mas 
in der legten Zeit von bier amd gefchehen oder vielmehr nicht geſchehen ift. 
Der Aufſchub imper Mbreife des Frhrn. v. Beuſt dürfte durch Die vers 
änderte Lage veranlaßt fein, denn Die Nachtichten von dem Erfolg der 
meueften Sendung des Grafen Blome nah Gaflein ‘waren ſchon geftern 
Nachmittags in den biefigen biplematifden Kreifen bekannt; im Laufe des 
heutigen Tages haben denn auch weitere Beſprechungen zwiſchen v. d. Pforbten 
und v. Beuſt ftattgefunden. (R. Kerr.) 

Diänden,‘ 13. Hug. @eftern Nachmitfag iſt auch der £, württems 
bergiſche Minifier Herr v. Varnbühler hier eingetroffen und Kat fofort zmis 
ſchen ihm und Frhin. v. d. Pforbten und Hrn. v. Beuft eine lange Kons 
ferenz flattgefunden, bei welder, fo wird verfichert, eine dollſtändige Ueber 
einfiimmung berrfäte, Noch geftern Nachts iſt dann Herr v. Beuft nad) 
Salzburg abgereift und heute Morgen hat fi Frhr. v. VBarntüßler nad 
Stuttgart zurüdbegeben, wohin ſich aud der k. ſächſiſche Gefandte in Londen, 
Herr v. Bipthum, begab. (®. „2 

Münden, 13. Aug. Der Prager Männergefangverein, über 3 
Perfonen, ift diefen Mittag zu einem Befuhe Mündens Bier eingetroffen 
und am Oſtbahnhof von Deputationen aller Hiefigen Befangvereine herzlichſt 
empfangen werden. Heute Nachmittag findet eine Zufammenkunft in Brunns 
tal ſtatt; für morgen Abend ift den Bäften zu Ehren eine Unterhaltung 
im Baderiträufeller und für übermorgen ein Ausflug nah Gtohheſſellohe 
beabfichtigt. (R. Korr.) 

Ditwmals fon, wenn jugendlihe Männer in der Uebereilung in frans 
zoͤſiſche Militärdienfte getreten, haben Gltern oder Verwandte derfelben um 
die Entlaffung petitionirt. In Folge deren Hat mun die kaiſerliche frans 
ziehe Regierung, inhaltlich Entfäließung des k. Minifteriums des Innern 
vom 3. de. Mis, ander bekannt geben laffen: „Daß fünftig bei Jedem, 
der ſich für den Dienjt der Fremdenlegion nach Algier anmwerben läßt, auf 
der Bollſtredung einer fünfjäßrigen Dienftzeit im derfelben firenge werde 
beftanden werden.“ Geſuchen um Entlaffung aus der franzöfijchen ifrems 
denlegion vor Ablauf diefer Hrift dürfte daher fernerfin Leine folge mehr 
negeben werden. 

MWiünden, 13, Aug. Der 8, Gtaatäminifter Frhr, v. d. Pfordten 

hat ſich Heute zu feiner Familie nach Starnberg begeben und wird einige 
Tage dort verweilen. 
5 Boprenth, 13. Aug. Vorgeſtern Abend 6/5; Uhr trafen mittels 
Ertrazuged der Staatsbahn der Großherzog Peter und Großherzogin Elifas 
beih von Dibenburg hier ein. Nach herzlichet Begrüßung der fie empfangen« 
den GSriechiſchen Mojeftäten, begaben ſich die hoben Herrichaften in den 
bereitftiehenden Hofequipagen, den Men durch die Stadt nehmend, nad der 
Gremitage. Heute Früh um 10 Uhr reiften bie hohen Herrſchaften ger 
meinfhaftlih mit azug nad Regendburg und kehren die Griechiſchen 
Mojeftäten Rats 12 Uhr wieder hierher zurüd. 

Nürnberg, 14. Aug. Geſtern Nachmittag fuhr ein Ertrazug, aus 
33 Wagen beftchend, mit geſchmückter Lofomotive und Muſik nad; Erlangen, 
woſelbſt das lechniſche Perfonal des Oberpoftamtöbezirts Mittelfranken das 
don dem Vorftande deffelben, Deren v. EulersEhelpin, eingeführte, nun ſchon 


15. Auguft 1865 


Jahre flattfindende deſt für das genannte Berfonal abgefafe 


ten wurde, 
ı Kiffingen, 14. Aug. Dem k. Badinfpektor Dr. Pfriem dahier 
"wurde von E Rojefit dem Kaifer von Defterreih in ehrender Ser 
nung der fo heilſamen Einwirkungen, weldyer fih Ihre Majeftät die Kai—⸗ 
ferin Eiijabeth dur den mehrwöchentlichen Gebraud; der erwärmten Soolen« 
tellenbäder auf der k. Saline erfreut, der Franz Joſepho-Otden verliehen. 
+ Würgburg, 14. Aug. Die Shlußpräfung und Preifevertgeilung 
des hieſigen Realgymnafiums fand vorgeftern ftatt, An demfelben befanden 
fi im- abgelaufenen erften Schuljahre 13 Schüler im erften Rurfe; der 
zweite Kurs wird mit Beginn bed neuen Schuljahres eingeführt. Un der 
Anftalt lehrtin 5 Profefjoren, Aus dem Vorberichte des Hrn. Rektors J. 
Baer iſt zu entmegmen, daß das Abfolntorium des Realghmnaſtums nicht 
nur zumUebertritte an eine polytechniſche Schule mit ihren Fachabthe ilungen 
(Bauweſen, Maſchinentechnit, hemiſche Technik und Handel und Berker) 
berechtigt, ſondern auch zum-Uebertrifte an bie Univerfität für jene Gtus 
dien, welde nidt in dem engen Kreis der Fatultäts- Wiffenfhaften (Tpeos 
ogie, Jurisprudenz uud Medizin) fallen. R 

Wien, 11. Aug. Heute als der Kaiſer bereits in Penzing Cnädjit 
Schönbrunn) den Bahnhof betreten Hatte, um nad JIſchl abzureifen, ereilte 
ihn Graf Densdorff, um ihm eine in der Nacht eingelanfene Depeſche hoͤchſt 
exfreulichen Inhalts aus Gaſtein vorzulegen, Zufolge dieſer Meldung des 
Srafen Blome ift jede Gefahr eines Brudes zwilgen Driterreih umd 
Preußen vorläufig befeitig, Ein Kompromiß zwilhen beiden Kabinetten 
ift geſchloſſen. Run wird auch König Wilgelm den öfterreichiichen Boden 





nicht verlaffen, ohne den Kalfer gefehen zu Haben; das Bufammentzefjen 


wird imdefjen wahr ſcheinlich in Iſchi ſelbſt fiattfinden. Der König wird 
dort aud die” vermittivele Rönigin von Preußen begrüßen, welcher dad Zus 
Randefommen des Ausgleichs zum guten Theile mit zu verdanken. (BE. Piz.) 

Wien, 12. Aug. Die von .der „Wiener Abendpoſt“ nebeneinander 
gereißten Notizen, daß die Nachricht von der Begegnung des Kaifers und 
des Königs von Preußen am 13, Auguſt ald verfrüht zu betradten fei, 
und dag der König vor dem 16. Auguft Gaſtein nicht verlaffen werde, 
follen, wie id beftimmt zu glauben Anlaß Habe, die Wahrjceinlickeit ause " 
drüden, daß der König, wenn auch nicht morgen, fo doch jedenfalls noch 
bevor er daß Öfterreidifche Gebiet verläßt, mit dem Saifer aufammentrifft, 
‚und ın der That Haben, wie id) anderweitig Höre, die Verhandlungen in 
Gaſtein mewerdingd eine Wendung genommen, melde ihren befriedigenden 
Abfgluß in fat fihere Ausfiht, fielen. Was biß jeht über die Grunde 
lagen des Ausgleichs verlautet, iſt zu unſichet und umverbirgt, als daß ih 
eine Beranlaffung haben nnte, ed hier zu wiederholen, aher die beftimmte 
Verſicherung wird mir gegeben, daß nicht etwa die Perſon des Derzogs von 
Auguftenburg die Kofien des Ausgleichs zu tragen Haben wird, (Br. Pit) 

Wien, 13. Aug. Bon einem tem Finanzminifterkum zugeldriebenen 
Projekte, 120 Millionen in Domänenfheinen zu 1 und 5 fl. auszugeben, 
iſt keine Rede, A . 

Trieft, 12. Aug. Auf einem von Antona eingetroffenen Schiffe 
befand fi ein Epolerafranker. Das Schiff wurde mit dem Kranken zur 
Abhaltung der Duaranläne Fierher birigirt, Nach einer Mittfeilung der 
„Triefter Ztg.* werben feit geftern die aus Jtalien mit der Eiſenbahn ans 
kommenden Reifenden in der Station Nabreſina einer Räuderung unters 
gogen, — Die Fregatte „Rovara“ iſt von Verafruz bier angefommen. 

Salzburg, 12. Aug. Die feit 16 Tagen beim hiefigen E, £. Gtrafr 
gericht gegen den ehemaligen f, k. Merkantils und Wechſelgerichterath Dr. 
Sigmund Karis durbgeführte firafgerihtlihe Schlußverhandlung Ift Jeute 
beendet worden, Der Ungellagte wurde von dem Verbrechen der Veruntreuuug 
loegeſprochen und ſchuldios erflärt, dagegen wegen des des Ber 
trugd zu ſchwerem Kerker in der Dauer von zwei Jahren verurtpeilt. (4. 3.) 

Burg, 11. Aug. Der Koalitiondprozeß gegen die hieſigen Fabrit⸗ 
herren hat heute begonnen, 23 von ben Angellagten waren erſchienen, & 
Bertheidiger werden ihre Sade führen. — Gegen das freiſprechende Urtheil 
in Sachen der Arbeiter wird, tie die „M. P.“ erfährt, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft Appellalion eingelegt werden, 

Bonn, 13. Aug. Das zu Ehren Ritſchl's in Godesberg veranftal« 
tete Abſchiedefeſt hat geſtern in ſehr erhebender umd der Bedeutung des 
Scheidenden durdaus würdiger Weife ftattgefunden, Richt nur die Univers 
tät und die Bürgerſchaft von Bonn mar fehr zahlreich dabei verireten, 
fondern es hatten fi aud freunde und Verehrer des Gefeierten aus ans 
deren Orten, mamentlih aus Köln, eingefunten. Unmittelbar vor dem 
Säluffe der Vorleſungen find Ritſchi von der philoſophiſchen Sludentenſchaft 
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Adreſſen übergeben worden, vom denen bie eine im mehr allgemeiner 
den Dank für feine Wirkfamfeit und das Bedauern über feinen Wegs 
gang rät, die andere mehr fein perfönlies Verpältnig zu den Gchüs 
Iern Getom. Die Lehtere in grohentheila von folgen unterzeigneh, denen 
7 dem verehrten Lehrer mach Leipzig zu folgen. 
armftadt, 14. Aug. Das heute erihiegene großherz. heſſiſche Res 
gierungsblatt verfündet die Aufhebung des Werbots der „‚Meuen Frantfurter 
Zeitung“ Im Großherzogthum. Die Verfügung tritt fofort in das Leben, 
Auf ein Geſuch der. Berlagshandlung (der Gocıetätsdruderei in Ürants 
furt) war vorgängig bie gegen den früfern verantwortlichen Redakteur Wolff ⸗ 
Hardt außgefprodene Gefängnigftrafe in eine Geldbuße von 200 fl. umges 
wandelt und biefe von den DVerlegern entrichtet worden. 
anau, 13. Hug. Die ſchwarz roth⸗goldene Fahne war Hier ohn⸗ 
längft jo zu je verboten. worden, indem das Jahresfeft des mittelrheinie 
[hen Sängerbundes nur daun Bier abzuhalten geſtaltet werden follte, wenn 
Das Aushängen des deutſchen Bannerd unterbliebe, Beute nun hatten bie 
Hiefigen vereinigten Sänger anftatt des durch jenes quasi Verbot der. eis 
Figen Fahne, die man Hier zu befigen pflegt, zu Gruude gegangenen Bundess 
feftes ein Waldfeſt in einem Eichenwalde bei Wilgelmöbad arrangirt, an 
weldem mindeſtens 15,000 Menſchen Tpeil nahmen. Dabei prangte trop 
nem Verbote nicht bloß der Feſſplatz, ſondern die ganze Statt im reichſten 
much fGwarprotiegoldener (Fahnen, und gerade deppalb halten wir es 
ür der Mühe werth, von biefem Feſte Noriz zu nehmen. Hatte es auch 
politiſche Bedeutung, jo offenbarte ſich doch wieder einmal die alte, 
Luftige Oppofitien, bie ſich hier nicht fo leicht todt machen läßt. (ür. Ir.) 
Altona, 13. Aug Unter der Rubrif: „Schleswig « Holjtein und 
Deutiland* erläßt die Schlesw.-Holſt. Zig.“ im ihter neuejten Nummer 
folgendes Maniteft: — . 
„Die preußijge Politit Aanb bisher, mad ben wiederholten amıliden Gr 
ihrer offldiellen Träger und Bertreter, auf der Regtagruadlage bes Wiener 
6, weidee bas faltijde Rombomimat ber beiden beusfhen Groß te im ben 
einführte; damad waren um fiub Deflerreih unb 
Dibefiger zu völlig gie 


halb und auf Gennd ber beſte 
Ma Ran 
laden. ein Fa ‚ ten 
— wie wie lieder jagen wollen, bie Politi 
J 


Volitit 
in — — wud bie ihr antergedenen bürgerlipgen Behöchen 
orbnungen erlaffen im 


Gewoel 
hatten wir ‚ werbe gleich bieler 13 
gealtigun, en uns getäuict. Es gibt Liberale in Demicland, 
wege die Aulpıtte unferes fandes auf Rest und Geſetz mit anberm Maß: mefien als 
eigenen ; +8 gibt Rationale, far bie unfer {dhleswi boifteniher Bolkaftamm restlos 
Gortiob, fie find die Ausnahmen, Dit Freuden tonftatiren wir, dah der Korruption des 
Geies in Deu diand darch ben Ucbermmuig Des Großprenßeuthums ein leſtes 
bicher und nicht weiter 1" entgegengejcht witd Durd den tapfer, unbeugiamen Rechte- 
threnmweriher Polititer, melde in dem Kumpfe wm das eigene Lauderrecht ſeu 
Sauige bie geasiteren Führer And. Mal ſolge Bunbesgenofienfpalt gt, werben 
wir me am fo frendigeren DMuthes fortfahren, für dtecht und Geſetz in umferem 
e einzufichen uud die auf freieitliher Gramblage tuhende nationale Exfedigung 
len Landesfahe zu erfireben wmb zu wertbeibigen, weise allein den wahren In- 
tereffen fo unferes Landes mie Preußens und Denifhlanbe entfpriht. Aber babei 
gern: jemer chrammerihen Bundesgenofleufbaht bebikjen wir bringender 


weflchen moi 
als je * 
der mniere Landesiahe lezt vom dem Leuten dehaudelt wird, * dediegefuhl mer 


* 


tom mit 

Saftelos biefer beuticger Ehre, demijhen Mehted, beutjher Emigung weiter 
ten, wenn —E durch die Fluth von Caiſteluugen, Lagen, Berleumbungen 
hindurcharbeiten muß, die jet ans allen Kanälen des Srohpreußentpams auf 
zus Ioegelaffen wird ? wer ohne Manten bie Bahn des Mehtes innehalten, bas Zieh 
bes Rehtes vor Augen behalten, wer er tagtäglich mit jo billigem mie finnlejem 
fid fagen hört, ex und bie Seinen hätten Überhaupt ein Recht, jeten über 

von rechtlos, willenlos, fein einfah ein corpus vilo, und ned baza für melde 
ſtit? Und fo fel es benm bineingerufen, may Deuiſchlaud hinein, am jede Sielle 
113 


Zaudes, ſo wahr wir tren waren und trem flub bem Medte, ber Größe uniener 

Bentfdren Nation! Wir impfen einen gwien Kampi, dei find wir uns bewußt. 

—— nigt allein, das hoffen and vertraucu wir, aber das and bitten und 
wir,” 


Blensburg, 10. Aug. Zum 27. d. M. wird hier eine Berfamms 
lung von Delegirten fänmtliher Kampfgenoffenvereine projektirt, zu weichem 
Bwed, ift uns unbekannt geblieben. — Die Nachricht der „ig. |. Rordd.“, 
daß die Mitglieder der nationalen Partei am nädhften Sonntag in Hams 
Burg eine Zufammentunft abzuhalten beabfihtigen, können wir als völlig 
ambegründet bezeichnen. 


s 


Apenrade, 40. Aug. Der Proteſt des Worftandes des Kiefken 
Bürgervereind gegen beffen Schliehung it von der Landesregierung anges 
nommen worden, und bie Berjammlungen biefes Bereind find wicher 


geitattet. 
Jtalien 

Rom, 8. Aug. Das geheime Koufiftorima iſt aufgehoben, Dieſer 
Aufſchub if aufgefallen. Es war angefagt, wie man eine ungemwößnlid> 
große Zahl ſchwebender ragen, die feinen meiteren Auffgub zu dulden 
fgienen, folte darin zur Eniſcheidung kommen; in der päpkligen Refidenz 
zu Caſtel · Gandolfo war der Konſiſtorialſaal eigens eingerichtet, und nun iſt 
ei fo zut gewiß, der heilige Vater wird damit bis nad der Müdkehr 
— a 5* * 7* liegt > der Schluß, die Zeit mie die 

e fin noch reif, fie zu rechtfertigen, u verurtheilen 0) 
fig mit ihnen zu verföhnen. — * 

Anloua, 10. Aug. Das kürze, aber heftige Gewilter, welches am 
Abend des 7. über unferer Stadt fig emilud, ſcheint zuerft die glüdliche 
Wendung im Stand bes Cholera veranlaßt zu Haben Die Abnahme tik 
erfreulier Weiſe ebenfo raſch wie das Gteigem Die Meffungen des Dr. 
Drfi gaben ergeseu, dafj der Diougehalt der Luft in diefen Paar Tagen 
von 2 Gead auf 15 Brad gefliegen ſei. Man verficert in biefem Augen: 
blick, daß die geftern verbreiteie Nachticht von der ſchweren Erkrankung und 
bem Tode des Kardinals Antonucci ſich auf einen aubern Prälaten beziehe. 

Aulons, 12. Aug. Geſtern find hier 77 Perſonen am der Cholere 
ertranft, 39 geftorben, 

Blorenz. 10. Aug. Die weweien ÜWerbungen ber römifhen Mes 
gierung find eine Folge einer bedeutenden Verminderung der franzöfiigen 
Befapung in Mom, melde mod in dieſem Herbſte erfolgen fol. Wedeuts 
famer im diefer Hinſicht it auch die Thatſacht, dab die duch Mangin's Ted 
erledigte franzöfiiche Polizei: Präfektur Pr ey u wieder befegt wird. 

zanisne 

Baris, 13. Aug. E von der Harad ſchen Ugentur veröffentlichte 
Korreſpondenz aus Galveſton verſichett, ein 35,000 Mann ſtarkes Korps 
Baiferliger und framgöflider Truppen werde ſofort konzenttirt werden, um 
die Dewegungen ter Bundeötruppen in Texas zu beohachten. 


Paris, 13. Hug. Heute murden alle lithogtaphiſche a Drudereien | 


von Paris gefgloffen. Dieſes Mal waren jedoch die Arbeiter am der Ars 
beitd:Ginftellung nit ſchuld, fondera es waren die Meifter, welche zu biefer 
Mafregel ihre Zuflucht nahmen, weil ihre Behälfen Miene machten, einen 
hoͤheren Lohn zu verlangen, In Bordeaus haben die Schloffergefellen zu 
arbeiten aufgehört. — In Vörfenfreifen zirkulirte heute Mittag das Ge⸗ 
rüdt, das Jefferſon Davis geftorben fei. In der amerikanischen Geſandt ⸗ 
fait Hatte man feine Nahricht davon, nur wußte man, dah der ebemali 
Präfident der Sudſtaaten im Fort Monroe feit einiger Zeit fräntlich fei, 
A AREA 

London, 12. Aug. Rod keine Nachticht von dem „Great Eaftern*. 
Sein langes Ausbleiben beftärkt Viele jegt im der Vermuthung, daß den 
Maſchinen des Rieſenſchiffes ein Unglück zugeſtohen fei; Andere geben die 
Doffaung noch nicht auf, daßer ſich noch anf der hohen atlantiihen See bes 
finde, um das Kabel aufzufilgen und zu repariren. Beide Annahmen er: 
Nären das gleichzeitige Ausbleiben der Begleitungsbampfer dadurch, daß Dies 
felben dem „Great Caſtern“ zur Unterflügung an Ort und Stelle geblieben 
feien, Wir überlaffen die Entſcheidung diefer und anderer Hypotheſen den 
Thatſachen, welche Über kurz oder lang befaunt werben mäffen. 

Rußland und Bolen 

Baridau, 5. Uns. Die Brandfiftungen nehmen in erſchreckender 
Weife zu. Nachdem ein Theil der Stadt Petrifau niedergebrannt, geht die 
Nachricht ein, daß die Stadt Giedice jenfeits der Weichſel, Gouvernements 
ſtadt Vodlachiens, am 31. v. M. von einem Brande Geimgejuht werben 
ift, der 24 Stunden dauerte und 3 Straßen mit 104 Huſern einäfherte. 
As man zu loſchen begann, fand man die zit Zumpen 
verfiopft; das Feuer war alfo angelegt. Man vermuthet bie auch wm jo 
mehr, ald einige Tage vor der Kalaſtrophe Gerüchte vom benorfishenden 
Brande in der beireffenden Gtabt umliefen. Gleichzeitig erfährt man, daß 
auch die Stadt Pilica in der Nacht vom freitag zum Sonnabend in Brand 
geftedt, einige Dupend Häufer am Ringe eingebüßt kat, wodurch einige 
Hundert Familien obdachlos geworden find. 

Amerila 

New:Hork, 3. Aug. Der Dampfer „Bladgomw*, welcher am ‚30. 
Juli feine Fahrt von New- Morf nach Liverpool antrat, ift auf hoher Ser, 
250 Meilen öftlih von Candy Hoot, durch eine Fenerdbrunft gerflört wor: 
ben; ber Brand brach in nicht hinreichend komprimirter Baummolle aus umd 
das Schiff wurde nad dreiftündigen Bemüßungen, das euer zu löſchen, 
verlaffen, Die volllommenfte Disziplin wurde aufrecht erhalten umd Bein 
Menſchenleben ging zu Grunde, Die vorbeifegeinde Barfe „Rofamond* 
nahen die Mannſchaft und die Paffagiere anf und der Dampfer „Erin“ 
brachte fie fpäterhin nad; New: Mork zurüd. Bon Hier aus follten die Bais 
fagiere, 260 an der Zahl, mit dem am 5. d. abfahrenden Dampfer „City 
of London“ nach Europa befördert werden. Der Verluſt fällt hauptſächlich 
auf die Eigentümer Inman u. C. — Kirby Swmithe und Benjamin find 
in der Habannah angekommen. 

In Balparalfo ift eine große Feuersbrunſt ausgebrochen; die bar 





— auf Dollars geigägt. — Di 
*6 re Taffen # 8 Ar in bie Y 


Bunde Hoffen Deſſen ti noch in den Norbpropinzen 
ine große Unogpaunz. Be Yrutre Rave AA Trurillo konyentriet. Mer 
hat überall ſeht viel gelitten. — In der Repubijt San Salvador 
it die Oednung wieder hergeitellt worten. Die revolutionäre Bewegung 
im einen Sampfe gegen die Empdrer, die 100 Wann und 25 Difigiere 

ei verloren, ee un un 
New ⸗ Yot Aug. Die Wahlen der Munizipal te Kichmond 
find von den Militärhehorcden mul und nichtig Fra en or 
Gewägiten am 28. d. Mis, zur eriten Berfammlung zufammen kamen, ers 
laun wer, Matichallproſon ya uulsr| die Fortführung ber Berhandlungen 
im Rımen des Wiltärlommandanten aa Turaer. Als Grund hiefer 
Moßregel wurde augranken, daß die früheren konfäderirien Boldaten geilimmt 
ä während die in die A en San er &rs 
mangelung ber erforderlihen Wohnungsgertifitatg ai ‚ofen gem: ; 
—— ein offenbates Uarecht ſei, da Re N emp: ee 
Bırtei für fi allein das“ FFeld gehabt Habe. Die Ermäflten Haben an den 
Gouverneur Pierpont appellict, weldher ih beim Präjidenten für die Auf⸗ 
rechthaltang der Wahlen zu verwenden verjproden hat. In Nordkarolina 
find aud viele Kandidaten aufgeteilt worden, die ih attig und rühtig an 
der Rebellion betheilizt Hatten; do ſtellt der Gouverneur in Mbrede, dal 
gegen den Moden cine feindjelige Stimmung hertſche. Der Gouverneur 
und die Mitärbehörden in Kentudy erklären alle Diejenigen, welde bie 
Rebellion dicelt oder indirekt gefördert haben, ald nit bereditigt, am der 
Wahlurne zu erfgeinen, und drogen mit Verhaftung, menu Jemand diefer 
Unordnung zuwiderkandle, — Ja Rem: York Hat eine Verſammlung von 
Breunden des Herr Jeffetſon Davis ftattgefunden, melde dem Gefangenen 
ein baldiges Verhöt und tügtige Beriheibiger za figera beſchloſſen hat. — 

In Bofton Hat General Grant eine entufiaftifge Dsation erhalten, 





P BReuche Waaridten 
Münden, 14. Hug. Zwiſchen den Miniſtern v. d. Bfordign, v. Veuſt 
und v. Varnbiller war hier vo.e Uebereinſtimmung vorhanden; ein befons 
deres ſchriſtliches Abtommen wurde jedoch nicht getroffen. 

Wien, 14. Aug In Gaſtein wird in diplocaliſcan Kreiſen zine 
Deilung der Herzogihumer durch eine oſtweſtliche oder nocjüdlie Linie umd 
RENTEN jedes einzelnen Teiles old Berhanblungsbafls bezeichnet, 

Berlin, 14. Aug. Eine Belonmimagung des Minifteriums des Innern 
enthält dad Verbot der in Koburg erſcheinenden Blätter „Adgemeine deutfhe 


Ürbeitergeitung” und „Wehrzeitung* im ganzen Umfang des preußijgen “ 


Stagtes aut Grund des $ 52 des Prefnefehes. 
Barcelona, 13. Aug. Ein großer Theil ber Einwohnerſchaft verläßt 


bie Stadt wegen ber Cholera. 

New: York, 5. Aug. in großer Tgeil der im Texas fichenden Trups 
pen ift enilaſſen. Der Feäfident johnion iſt noch unpäßlich, aber eimas 
beffer. Aus Merito wird beridtet, Daß Gorvinas von Lopez geſchlagen 
wurde uud mad; Texas geflüchtet iſt. — Gold 143Y/s; Wechſeieours 166%, ; 
Bonds 105%, ; Baumwolle 47. 

Amtlısye Nayridtenm. 

Se, Majeſtät der Mönig Haben Sich alergnädigft bewogen gefunden: 
den Handelsmatler K. Fr. Dorn zu Müngen, von diefer Stelle zu ent« 
Heben und die Stelle eines Wechſel ⸗ und Waarenmälfers zu Münden dem 
dormaligen Kaufmann Ghr. Aug. Mengin daſelbſt zu verleihen, 


Bermijate Wadhridte m 
Im Folge Anſuchen des Beneralagenten des Erpedientenhaufes „Albert 
Ghriftie in Havre*, Kaufmann Karl Huß in Ludwigshafen, wurde der 
Kaufmann Karl Sieber in Würzburg, welchem die Agentur für das bes 
zeichnete Erpedientenhaus entzogen war, als Ausiwanderungsagent des ger 
nannten Haufes für den Regierungsbezirk von Unterfranken und Aſchaffen- 
burg von ber k. Megierung auf’ Neue beflätigt. 

Erlangen, 14. Aug. Vorgeſtern ertrant beim Baben in der Rednitz 
oberhalb der Wehrmühle der Sohn des Borfiehers der Nürnberger ortho⸗ 
pädifgen Heilanftalt, Hrn. Dr. Zahn, Der junge Mann hatte noch in 
diefem Jahre fein Eramen gemacht. 

Deertingen, 13. Aug. In der Nacht vom 11. auf den 12, do. 
fand im Pfalzwirihehauſe dafier unter jungen Burſchen eine Rauferei flatt, 
wobei der Iedige Dieuſiknecht Lorenz Schuſter von Drulsgeim mit einen 
Mefler einen Stid erhielt, im dolge deſſen er nad’ kurzer Zeit geftorben 
Äft, Der der That dringend verbäctige ledige Jägerſohn Anton Nagel ift 
bereitd in ft genommen, 

Bilspofen, 7. Aug In einem Wirthshauſe zu Künzing entzweiten 
fich geftern zwei Burſche wegen Verwechslung der Gläſer. Beim Nachaufer 
gehen des einen von ihnen eilten ihm mehrere nad, um ihn mod durchzu⸗ 
prügeln, da zog er fein Meffer und ſtach einen derfelben todt. — In einem 
biefigen Granitdruch löfte fi heute ein Feleſtück und zerfgmeiterte einen 
der Ürbeiter, eimem zweiten flug es den Fuß ab, während ein dritter mit 
einer Verlegung am Vorderarm davon kam. 





Götz, 4. 4 id hi am drei, Bere 
hrechern, telde we av en, vollzogen und 
zwar mögen ded an winem ihrer Kerzeuoſſen ta Meuchelmordes. 
Ws vor zwei Moden befanat wurde, dag die (rekution hier jtinfihden 
fole, war die ganze Stadt beſtutzt; der Bürgermeifter michte ih zwar 
Dolmetſch der Wünige der Bevdlkerung und wendete ſich am das allge 
minijterium, um zu bewirfen, daß der Stadt das Schauſpiel erfpart werde, 
Das Reſauat war jedoch nur eın Haldes; man erhielt mug die Bigilligung, 
Sn At eine Stande won der Stadt“ entfernt, ich Srarifchen Mulde Banapız, 
vollziehen zu dürfen. : 5 i 

Zu Rarfeille ſollte am 10. Uyguß eine Hinrichtung flattfinden. 
Die Eden: von St. ee vun een an Lo Rın des 
ſchwerten Üüd aber die Bewpohner dieſee Daartieck aufs Eat] dagegen. 
Dir ae Hierauf die Erriptung des SHuffsts Rue: Bhero. 
Der Pharo ift indeg ein Ererzierplag und der die Divifion kommandirende 
Generai D’Aurelle de Paladines gejtattete hier nicht das Auffſchlagen der 
Gaillotine. So ſchwebt der Birürtpeilte no immer ia feiner peinlichen 
Ungewißheit. Wie gefällt diefe Eripeinung den Bertheidjgern der Todesitrafe ? 

London. Eine grauenhafte Mordthat ſeht einen großen Tell Lons 
bons in Bewegung. Bor einigen Tagen kam ein Mann mit drei ärmlic, 
aber fauber gekleideten Heinen Kindern nah einem Kaffechauſe in Helborn, 
aud beſtellie ein Schlafzimmer für fie. Tags darauf holte er fie gu einem 
Spaziergange ab, brachte fie Abends wieder und gab ihnen ein Abendeſſen. 
Er bezahlte die Rechnung und fagte, daß er fie am nägiten Morgen früh 
abholen werde. Wer nicht wieder Fam, war der Freide. Man ſuchte die 
Rinder und fand mit Eatfepen, daß fle alle drei ſchon mehrere Stunden 
todt, man glaubt mit Blaufäure vergiftet waren, Ein in der Nähe mohe 
mender Herr Wpite ging zufällig hin, die Leichen zu fehen, und entdedte 
in ipnen die Rinder feiner Gran, Mrs. Wite, die, fagte er, feit einigen 

item mit einem gewiſſen Sontbay lebe. Um das Maß voll zu maden, 
mmt Beute die Nachticht aus Ramsgade an, daß in einem dortigen Hotel 
Dies. White und ihr viertes Kind von ihrem Buhlen erſchoſſen worden nd, 
Der Mörder, der fozleig der Polizei in die Hände fiel, in derfelbe Sonte 
bay, deſſen Name dem Herrn Woite einfiel, als er die Leihen der drei 
unjguldigen Kinder erblidkte, 


‚gemiels: und voltöwirthigaftlide Berichte. 
Würzburg, 14. “u (Beugımitelpreife‘ Walgen per 300 Biunb 
16 A. _7 ke., Kom per Bad ug Al fe, S:rhle per 250 Blnnd 10 fl. 
33 kr., Hafee pre 180 Bid. 7 fl. 28 fe., Gchien per 820 Bio. 17 1.50 fe. Dem- 
uah gegen lege Shranne Wauen 10 ke, Bora 3 fr. efaden, Gere IB fe. und 
Hıler 5 fr. gefliegen. Summa aller vertauften Felge 350,850 Plund. Umiag- 
fumme 17,197 A. 24 ix, 

Schweinfurt, 12. Hug. Der heutige Setreidemartt war ſeht gering ber 
fahren und kotere Baien 14 fl. bis 15 M. 15 fr., Korn 10 IL bis 16 % 8 kr. 
Serfe 10 A. dia 11 fl. 40 ir, Hafer GA Or. bis öl, der Späffel. (Btm. Zahl.) 

Augsburg, il. Aug Dir beuize Shrannenkand deirag muc 1390) Sy, 
monen 1304 30. ritauft und 23 SH. aufgepogen wurden, Die Preife geil 
mit Ausuadene von Berfle. MMitielpreiie: Wagen 15 M 24 fr. (gelegen umaste. 
Rem 15 fl. 9 kr. (geftisgen um 1 fl), Roggen 11 fl. 55 fe. (geftiegen um 23 3 
Bir: 8 fl. 8 fe, (gefallen um 4 Er.) Hafer 6 A. 40 ke. (gefiegen um 7 ke.) Um- 
fagfumme 16,503 fl. 52 fr. 

München, 12 äug. 





tele in 

beba | mag fih 

rest car, umfer hirflger Biag if anf den Dktover- Zermın ſtact Mg — und «8 
ö 


aadel. 

tchmarfı.) Am heutigen Markt waren zuge · 
Rinder, 310 Himnd, 34) Rider, und flelten 
fd die Wreile fr Opien 1. Daalität per Zıatner 24 fl, 2. Dal 22 N. 30 fe, 
befe Dual. 39 fl., für Mühe und Rinder 1. Dadl. 24 fl., 2. Dal. 20 fi. 30 fr, 
für Himmel i. Du. 5 A, für Küber 1. Dal. 22 0. Being Beigält, Markt 
mit jede gemägetem Bed ſeht übertrieben. Fir Eaglaud werden Fafelogfen 
angelauft, 





Börleaberihe 
Frankfurt, 14. Anz. Volitiihe Berichte ans Win und New · ort Hbten 

auf das Befchäft der heutigen Börje rinen vet gilufigen Finbruf aus, Belonders 
waren es 182er Amerılantihe, melde bei (ebhafter Raufluf eine erbeblihe Preis- 
erhähung erteilten. Deſterreichſche Papiere ebenfalls fet und höher; die gilt ber 
fonders Sprog. englifhen Metalliques, 1860er und 1864er Loofen und öfkesr, Kredit» 
aftien. 4'j,proz. Gieedadener wurden zu 994, fortmägrend für Kapitalanlage ge» 
Tauft. Mad der Motirumgszeit fchleffen öfterreih. Keebitattien 199°,,, 1860er Loofe 
8%, 5, 18322 Amerikaner Tilzt, bey Mbends in der GFffektenjegietät wurbem 
Öfterr. Krepitaftien zu I901/yR90%, bey, 1860er Looſe zu 83% 4-83", bey, 1888er 
amerifaniite Bonds au TOr4-TI bei 

edat eut: Bupun Bieijecı 


Sür Pferdeliebhaber. 


9 P i furt a M. 
ER Yo rar von ben Ihönften Pferden, 
Anguf öffentlich flettfindenden Ziehung au bie Ultieubefiger 


Reiten und 
und Urbeits den 1c. 
Drei elegante ip 
wei anipagen mit je einem * 
wei Schlitten mit einem und zwei 
ftändige Pferdegefchirre und fon 


Den Unfträgen auf 


Ratıfinbenden Pferdemarkt werben 
fo wie rolliänbige 


kommen jur Beribeilung: 


Neit den, ſchon —eS zum 
—— — re * yweifpäi ge Equipagen 
mit je zivei Pferden und ——— — Geſchirr. 
er 


Gef 


fl. per Stück beijufligen. 


Ban kxliehe fih bafdigft framco yu wenden an unfer Bereinimitzikb Dennn Unton Horiz in Frank · 


"er landwirtbfchaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 
Pfervemarft-Komite 


200038 Epiftalcitation. 

(Die Amortifieung einer anf Manbäus Krebo von 
Dorfprogelien ale — Banturlunde 
ei jenb,, 

Der verpflichtete Rurator des Tandetabmeienben 
Marıhäus Krebs von Deripreglten, franı Ul- 
sid Brand, Säiffer son da, hat auf Amortifirung 
eines Ghnlbihemes. der 1. Fliaidaut Wilrbung vom 
17. Deyember 1856 Wr. ‚auf Matthäus Kıebe 
won Dorfprogelten ale Gläubiger eines bet der Lönigl. 

kalbant Würzburg amgelegtem, mit 24 verginslichen 

ale von 218 fl. lautend, den Amteg gefellt, da 
diefer Stulbidem zu Beriuf gegangen jeyn, fol. 

Der unbefaunte Inhaber ber Urkunde wirb baber 
anmir aufgefordert, folde binnen 6 Monaten, vom 
Anfeloge gegenwärtiger Ebiktafcitation au das Gerichs · 
breit an ‚„ bem unterfertigten Gerichte worgn» 
weilen, widrigenfalle fie für fraftlo® erlärt werben wirb. 

Alyafkenturg dem 7. Juli 1865. 

Königlives Beyirkügeriht. 


Dr. Rurz. 
Zar Kr. 4061. Steigerwald. 


12 Betanntmadgung. 
Iohann Stumpf, Sohn bes Prier Stumpf von 
Glattbab, welter umter den franfhurtifgen Truppen 
den Feldymg nah Rußland mitgemadt hat, wird ſeit 
dem Jahre 1813 vermißt umb wurden bereits buch 
Cıfennmiß vom 9. März 1861 für verſchollen ertlärt, 
Auf Antrag feiner nädften, Seitenvermwandten er- 
pt man an Johann Stumpf und befien beibes · ober 
—34 die Aufforderung, etwaige Aniprüde an 
defien Beimözen von beilänfiz 386 fl. 
binnen 3 Monaten 
dahitt geltend zu machen wibrigenfalls Johann Stumpf 
für tobt erflärt, das Bermögen ben nädsflen Seuen· 
verwandten zum vollen Gigenihume überwirfen und 
die Koldurg der feither befichenden Kautionen verfügt 
werben milrbe. 
Algaflentnrg den 10, Auguſt 1865. 
Königlites Laudgericht. 
Symitt. 
1 Belanntmamunm 


ã 
Mitiwoch den 23, Auguſt I. Is., 
deub 9 Uhr 


br, 

im Gaflhofe zum „Woler“ dahier im Auftrage 
——— Fabrit durch dem unterfertigten fol. 
Notar eine große Parthie Diepofltionswaaren, beflehenb 
in benleinen, ZTafhentüchern, Damafl-Debeden, 
Sandtüdern, Servietten ıc., unter Garantie yon Nein- 
leinen gegen Beorzablung öffentlich verfeigert. i 

Ranfiiebhaber Lünen dieſe Leinenwaaren täglich 
Bormittags zwiihen 10—12 Uhr im Saſthefe zum 
aflenbur ben 9. Muguf 1665. 

affenburg ben 9. Mugn 

y \ Bänter, I. Motar. 





— 
(Die Eröffnung ber Feldjagd pro 1 * 
Es wird dieraus betanni gegeben, daß zu Felge 
h. Rrgierungs-Reitripteo vom 7. I, Wie. e. II 
der eitpuntt ber Erdffuumng der Feldjagd für den 
Regrerungebesirf von Unterfranfen und Aıwaffenburg 
auf den 16, Auguft, und ber Unfgang ber 
afenjagd umbeiader der in & 7 der polseilihen 
rich ber Aneilbung und Behamblung ber 
Jeaben geflatteten Auenahme anf ben 18. September 
feßgelegt werben if. 
Iaffenburg ben 14. Auguf 1860. 
Der Stabtmagifrat. 
Bogler. 
Meier. 


— — — — — 
3008 Sin Legis ven 3 Zimmern, Rüge xx. if bie 
zum 1. September ja wermielhen. Wo? fagt bie Ep- 
pebition d. Bl. 5 

ine wngelanfen umb farm gegem bie 


e 
Simrhdimgegebühe im Darfal abgehelt werben, 


Für Tünchner! 


8005 Das Ausmweißen der Wohnungen im Armenhanfe 
auf 449. veronitlagt, fol am den Mindefibirtenden am 
Dienftog deu 22. Auguft 1.38., 
Nochtniuage 1 Uhr, 
anf bem Gemeinbebamfle babier öffemtih vergeben wer 

ven, wog Lufttragende Kiemit einlabet: 
Damm dem 1b. Auguft 1865. 
Bleifein, Gb.Borfeher. 


&. 6 en —— 1865 M 
oße Biehung der neueſten 
k. k. öflerreichifchen Staats- 


ämien-Soofe, 
antorifirt von &r. Wajefiät dem Kurfer, garantirt von 
dem f. f, Airang Minferium unb burd ben Neiderarh 
der Bierreitiften Gelammt-Monarsie, 
400,000 Looſe erlangen in 400,000 Ge 
winnen das Kapital von 120 Millionen 
883,000 Gulden öfter. Währung 
im folgenden Mapıtalirefierm und Pıämiem-Gewinnen : 

20 a fi. 250,000, 10 a 220,000, 60 = 200,000, Bl 
a 150,010, 20 a 0,000, 20 = 25,000, 121 a 20,000, 
30 = 15.000, 171 m 10,000 »c. ac. bis zu dem Heinflen 
Trefſet von R. 140 8. W, 

u zur obigen Ziehum , mit bemen man fen 
am 1, September 1865 ben Yanpitrefier von 200,000 f. 
gewinnen tann, empfehle Ih 

1 Loos zu fl. 3. 30. — 6 Loole zu fl. 17.00. — 
13 Leoie zu fl. 35. 

Gejällige Auſtraͤge werben gegen frankirte Baaıfen- 
tung puutilian amegelübrt. 

Ziepumgelifien werben Irbermann gratis und franco 
yujejundet, 

300627 August Kott, 
Stauts-Efirkım+ Hanbinng tn Aronliurt a, DR. 


Düngemittel 


ber 
Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frantfurt am Main, 

Sauere phosphorfanere Kalte (Superpborphate) 
wur Dingung bes Geiteides, für Wieſen, Gemilje, 
Rüden, Auitergemädie. Rena ze. im drei Sorten, 

—2 Kuschenmehl (auaniſirt) im drei 

, Gorten, einem und aröderem Pulver, ffir Getreide ac, 

Nohes Auschenmehl, aelampft. 

Eoncentrirte Dünger, in zwei Sorten (Griet- 
bemmer Buano) Hr Geireide, Keps, Kabel, Kartof- 
fein, Herfen x. ie 5 

er. uger. 

Guan — —A —— ä— 
phat. ombrerofnperpbot it, 

Bernanifcher Guano, Ba ano; 

Keisihum am Gebali. Bocvugtiae Kortiskeit. Bil- 
lage Breife. — Preistiften, Gebramgeanwelfungen unb 

Anoiyfen gratis. — Garantie der Analyien. — Eon- 

teole der lanbwiribigaftlisen Bereine. 

Niederlage ın Fabrilpretien beiden. J. Steis 





gerwald ın Stölkippen. _ _ ZI 
Nachmittag 
DER“ Harmoniemufik 

auf der 

Maainl u ſt. 0 

30082 Zwei ſehr gut er- 
PB haltene 

En. — Billards 
werden Dienftag den 28. Uuguft, Nadmittage 


2 Ubr, in ber ie Wurzburg verfeigert, 
und fan vom benfeiben zu jeder Ber Einfist genem- 
men werden. 


I Eine Kellnerin 


wird gefucht. Wo? fagt 
Erpevition d. BI. 


(3010) in junger Mann, alt 19 Jahre, weder bir, 
Jehre in einem Moteriol- und farbwsarengeihäft jerbirte, 
fib gegenwärtig als Kellner brfinder, Tut eine Btelle 
anf einem Kempioit ober font in einem @efhäfte ale 
angebenber Komis, Gute Zeramifje Lünen vorgelegt 
werben. Dfferten mnter ber Ebifire K. A: welle man 
franco am bie Erdeditien jendben 


ao iſche Gemüfe und Salat em 


pfiehlt 
Bergmann, Herſtallgaſſe. 


296762 Das Lampen-Pager ven Frau 

Kößler in ber Srkiegafle of anf & Por Mad 
und GejsmadveQfe jortirt, und wirb dae ſelbe zu bem 
allerbiligfien Preilen befeus empfohlen. 


2* = u den nörbigen — ver 
mer gefitieter e Denih tan in ein biefiges 
Retoniale Banten- Geisäft in die Lehre tretem, Das 
Nähere bei ber Erpebition d. BI. 


2 Ein rorben 
zugelaufen, Mäheres bei ber 


bie 
—* 

















—— if 
Fpebumon db. Bl, 








22 Gin tästiger Aut wirb guten 
Lohn geſucht. Wo? fagt bie aan Sa 





3 Gin jhöner Kochofen if za verlaufen. Nähereo 
bei ber Erpebitien. 





kirung au berem Befeitigum; 

ehaltung ber Gejund! 

. Preis 3 — 12 fx. xh. 

Der unentbehrliche itätsratb obır Krieg 
und @ieg gegen Bist, Abeumene ·n us Reben, 
Bläffe), Oprenywang, Saufen unb Braufen, 
mungen, Drilfen-Anf&ıwrllungen, Beiswulfte, @e- 
jsmilre, Flegten, Hitgbiättergen, Finnen, Kräge, 
Frofibenten, Hantjuden ımb Anefıhläge. ober ſicher 
nnd velfändigfie Seilumg genannter Krant- 
beiten. a. Dr. Zaver Eeljur, Preis 8 
oder I 81 

Fort mit den | ag em! Theoretiſah prat · 
tie Mnleitumg, jeden Habmfhmerr gleich Hm 
Reime zu erflicen, ba® Zabnen der Rinder ıu er- 
teidtern und fib gute Zähne zu erhalten, wie 
aud den Übelm Geruch des Atheme zu verbeffern. 
Bon Dr. Zimmermann. Preis 2", Bar. ober 


Viſiten⸗Karten 


werden von der Unterzeichneten zu nach ſtehen— 
den Preiſen auf das Schnelle ——* 
25 Stück — fl. 40 f 














85348 
10 u 11.12 ir. 
A. Wailandiſche Bruckerei. 
Geld-Cours. 
Bilden. oe 2 er 0. “9 41-455 
dito Preug.44 * „95-68 
olänbijhe iO HR. Städe . . 8 504-514 
Seas en „ 5 36-37 
bitte al marco ... „5a 
— Stüde : s 9 29-30, 
— nr} R „u 7 
che es.. |. 946 
Gold per Hand fi Den Bi 
—— — — |" 3.48 
* ger . * “ 
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Deatſqleaud. 

Münden, 14. Aug Der König von Preuhen wird nad) einer 
ffenen telegraphiiggen Depefäre aus Gaftein nägften: Som 
nd von dort abreifen und Abends hier eintrefien, wenn nicht 
eintritt, Die Berhandlugen gwiſ chen Preußen 


bericht, Rorr.) 
Bien, 13. Aug. Zur Beurtheilung der Lage theilen wir folgende 
Roti it: 06 nad), dem Ergebnig der erften/Sendung des 


am 

x Minifter des Austoärtigen fpegiell 

ſich ſehr entſchieden dagegen aus, aber er wurde nme von einem 
feiner Kollegen unterftäpt; die Übrigen Miniſter — vielleicht weil 

ne unmittelbar nor einer Reihe von 

Gelingen bandlungen 

zu maden, und dieſe Unficht, der ſich auch der Kelfer zuneigte, 

drang fclieglich burg. Bon einer Verfländigung mit Preußen in der Sache 

ſelbſt konnte freilih, mag bem was vorlag, feine Diebe mehr fein; es 


lage, Es yergingen «inige Tage, bis die bezüglichen Borfchläne im 
der Staatälanzlei im Detail auögearbeitet waren; enbli am 8, Yug. trat 

j Bu ite @endung am, melde melentläd, den Biueck_verfolgt, 
tün mflite dadurch anmöglich zu maden, daß die Derzogthümer zus 
nächft — entweder durch eine von Dften nad leiten oder durch eine von 
Süden nad Norden zu ziehende Linie — der Art geteilt werden, daß im 
jedem der beiden Theile entiveder Defterreich oder Preußen, abminiftrativ 
als. miltäriih, ausihliegLic verfügt. dende 
war in der That die Verwirkiicumg ber Mainlinie an der Eibe 
‚I Die erften Berichte, melde Graf Blome über feine neme 
erftattete, lauteten, obidiou derſelben bie eigenen -ntentionen 
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Verhandlungen fignalifirte, und melde er für widtig gemmg ers 
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erimmt zu ald eine unmöglich 
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Welleren bleibt allerdings nod das Ergebniß der neuen Gaſteiner Ber« 
handlungen abzitwarten, doch ſteht die Jufammenkunft des Röcige Wil⸗ 
Helm mit dem Saifer von Defterreich bereits feft, und es ift darum Doppels 
ter Grund vorhanden, fi von den flehenden Audlaffungen der Wiener 
Blätter mb Rorrefpondenten nicht beirren zu laffen. Man bezeichnet hier, 
umd gerade unter außdräckihem Hinweiſe auf bie ſich in dieſemm Augenbli 

in der Lage bolkziehende ——— Erbher ʒog von Auguſienburg gerade⸗ 

gewordene om, 

Berlin,:14. Aug. Die glei mad den bekannten „Maßregeln“ dere 
Öffentlichte Nachricht, daß Höhere öͤſterreichtſche Offiziere aus Mendöburg bei 
Herrn v. Halbhuber Beſchwerde geführt Hätten über die tn der Gefangen 
haltung May’s in einer paritätifchen Yeftung liegende Verlegung der mille 
tärifpen Ehre Defterreihs, wird nun, wie bie „Eib. Dig.“ mittheilt, im 
einem offenbar von einem Offizier herrigrenden Briefe aus Verona bes 
fätkgt ; matürtich handelte es ſich bei jener erſten Nachricht nicht um einem 
offiztellen Scpritt öfterreicifger Offiziere, etwa burg eine Deputatiom, 
fondern lediglich um einen privaten UAusdruck der allgemeinen Stimmung 
in diefen reifen an Herrn v. Halbhuber. 

erlin, 14. Mg. Der König bleibt Bis zum 19. ds, MMS. im 
Gaſtein. Die Verhandlungen mit Bloome dauern fort, Die Angabe, wor 
nad eine Berftändigung auf Grundlage der Thellung der Herzoptümer 
während des Proviſoriums, refp. eine preußffde Spezialverftändigung mit 
Dldenburg unter Defterreihd Zuftimmung flattgefunden habe, ift unrictig. 

Jena, 13. Aug. Unſer Jubiläum hat begonnen. Schon am Mitte 
woch zagen die Bälle det hiefigen Teutonia ein, darunter eiwa 100 Stu— 
deuten aus dem fühdeutfhen Kartell. Am Donnerftag Hatte die Teutonia 
ihre: Privaffeler und am Sonnabend großen Muzzug. Derſelbe war gwar 


fege hibſch, aber nad; allgemeinem Urtgeil unpoſſend. Das Fubläum der 
deuiſchen Vurſchenſchaft iſt zwar ein —32 aber trogdem eine 
nnd. verträgt ad da man· ee durch einen g einleitet, 


ftremg fein: der deutfge Student ift einmal ein. 
geboremer Humorifl, Die Stadt bietet Alles auf, um dem Feſte Glamz 
zu ® 
Dresden, 14. Aug. Der Wohnungsausſchuß für das Sä 
bunbesfeft erläßt eine Berichtigung gegen bie erh der „Berl, Bürjene 
Zeitung, daß fein einziger Offizier einen Sänger aufgenommen habe, und 
fagt: „Wir find vielmehr in ber angenehmen Rage, auf Grund der darüber 
geführten Alten und Liften verfichern zu Lönnen, daß mehr ala Hundert der 
Hersen Offiziere ſowohi durch freiwillſge Gelbbeiträge, ald auch durch Mohr 
gen umd Aufnahme von Gängern ihre Theilnahme am deſe 
haben, Außerdem hat dad Feſt von Seiten des Rriegeminifteriums, 
don Milttärbeförden und mehrerem der Herren Rommandeure, namentlid 
für: Maffenbequartierung außerordentlich Hülfreiche Förderung und Untere 
ſtadung gefunden, was die danfbarfte Anerkennung verdient und deßhalb 
bier «wicht ‚unerwähnt Bleiben darf.“ 
zig, #2. Aug. Im der geftrigen Sihung der Stadtverordneten 
kom eine Zuſchriſt des Raths zum Vortrag, in welcher er mittheilt, daß er 
an dad Miniſterium des ein Gefuch gerichtet: ed wolle im Jutereffe 
des Leipziger Yandels auf baldiges Zuftandefommen eines Banbelövertrags 
xwiſchen dem Zoliverein und Itallen in nachdrücklichet Weife hinwirken. 
Zuoleich ward · das Geſuch felbſt verlefen, wehches, auf Das Urtheil von Sach⸗ 
leretn gefiüpt, die Wichtigtelt 


des Handels nachweiſt. 

Eine Verſammlung hiefiger Schriftfteller zur Vorberathung über die 
dem Göriftfiellertag vorliegenden Fragen fand geflern Mbend fatt. Pros 
fehler Wuttfe fetiderte die Stellung des Schriftftellerſtandes, welcher im 
Wahrung feiner Intereffen fo fehr zurüdtgeblieben, und gab dann einen ges 
ſchichtlichen Rüdblit auf die frügeren VBeflrebungen, die deutſchen Schrüts 
ſteller in ein Band zufammenzufaffen. Dekanntiiä "trat vor 20 Jahren 
der eiſte Gchriftfiellertag, ebenfalls in Leipzig, zufammen, beſucht von 120 
Teilnehmern; fchon die nächſte Berjammlung aber ward auf Wunfd ber 
ſaſiſchen Megierung vom der weimariſchen verboten, Geit jener Zeit habe 
ſich nun die Lage der Schriftſteller und der Zufland des Schriftthums nicht 
gebeffert: ſollen Gefepe über bie befonderen Verhättmiffe der Görifffieller 
gemadt werden, fo ziehe man wehl Juriſten und. Buchhändler bei, die 
Geyeiftiteller felbft aber laffe man beifeite. Zu dem bevorftchenden Schrift⸗ 
Reflertag find gegen 700 Einladungen er; ; an 250 Zeitungen und 
an die Gchriftftellernereime in Dresden, h nen, Berlin ift Mite 
thellung gemadyt worden. Der ®ebanke biefer Zuſammentunft ſchelat viel 
fagem Maftang: gefunden zu Haben, fo daß fich wohl eine zahlreiche Bes 
tekiigung: erwarten Läßt. Der Oteedener Verein Hat einen Bericht über 


” die u 


dab dramatifge Eigentum ‚in Ausſicht geffellt, der Mändener beantragte 
unter Under die Bründung eimesneigenen Organs des deutjgen Särift: 
ftelleröereine, Zur Beantwortung ber durch Brofeffor Ropaäpter ten 
Frage: „Wer if cm deuiſcher Sqhrifiſtellet ?* Die er felbit ungefäße dafin 
beantwortet Haben nallies „Feder, der dazu Hilft, dag Batenberzs Geiadung 
benuft werde, um an der fittlien, gelfligenimd politifgen Bıldung des 
Bots thaͤtig mitzuarbeiten, und der Alles veraoigeut, was dem entgegen« 
fleht*, ward eine Rommiffion eingefegt. Die Berfammiung eillärte ſich 
jqhilehlich damit eimerjtanden, dafı auf die Tagesordnung des Schriſtſteller⸗ 
tagd nur die zwei de gefeßt würden: „Bildung eines allgemeinen 
Söriftielerbundes* und die ſrage über das geiltige Eigewipum. Im 
Laufe nachſter Woche fol eine nochmalige Vocverſammlung ſtatifiaden. 

Leipzig, 14. Aug Die „Drestner Nachtichten“ ſcheeiben unterm 
42, Augui: „Ein aufmerffamer Lefer der amtlichen Belanntmahung. hat 
mit Weberrofgung bemerfi, daß in dem legten 11 Tagen 11 Siedorieje 
wegen Verdachts der Defertion erlaffen worden find. Es ift dieg allerdings 
eine auffällige Thatſache. Woran kann es denn-mohl liegen, dag gerade 
jest, wo die Rekruten ausererziet find und eingereift worden, jo viele ent⸗ 
weigen und ji harter Sirafe ausfepen? Bei einer Acmee von elwa 5000 
Mann twirkligem Beſtand will Defertion von 11 Mann in 11 Tagen fon 
etwas bedeuten.” 

And Baden, 13. Aug. Im ewangelifgen Oberlirchenralh haben in 
letztet Beit lebhafte Verhandlungen fattgefunden, melde bie Ertheilung des 
Religiondunterrichts in den Boltsſchulen burg die Geiſtlichen betrafen, und 
es ift eine deffallfige Vorlage an das Minifterium ded Innern bereits ere 
folgt. Rad denfeiben fellen die Beiflicen ſich fünftig viel mehr als bißr 
Ber beim Meligionsunterricht betheiligen. Wenn wir recht unterrichtet find, 
Fol die Zahl der Meligionsfunden, zu deren Ectheilung jeder Geiſtliche 
verpflichtet werden foll, wöchentlich 4—D betragen und es werben dieſelben 
Sorzugäweife auf die beiden obern Mlaffen der Volkoſchulen entfallen. Der 
Lehrer, auf welchem bie nicht geringe Laſt des Religiondunterrichted bisher 
allein oder doch faſt allein lag, wird num in den Stand gejegpt wit friiheren 
Kraft dem andern Unterrigt fi zu widmen und mehr Zeit auf denfelben 
au verwenden. (Stw, M.) 

Darmftadt, 14. Aug. Das Heute eriienene „Broßp. Regierungs: 
blatt” Nr. 37 enthält eine Belanntmahung ded Minifterimmd ded Hauſes 
und des Aeußern vom 29. Juli, welche Folgendes zur Öffentlichen Kenntnig 
bringt: „Die Regierungen der zu dem füddeutihen Münzvereine verbundenen 
Staaten: Großßerzogifum Heflen, Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, 
Sachſen⸗ Meiningen, Gadfen:Roburg und Gotha, Naſſau, Schwarzburg ⸗ 
Rudoltadt, Heffen-Hemburg und Frankfurt haben im Pinblid auf Art. 20 
Des Vertrags über das Munzweſen bed fübdeutihen Müngvereind vom 7. 
Auzuft 1858 für amgemefjen erachtet, unbeſchadet einer fpäteren erſchöpfen ⸗ 
ben Vereinbarung bezüglich) der Jahre 1864, 1865 und 1866, nachſtehende 
proviforifhe Vereinbarung zu fließen: 1) Für jedes der Jahre 1564, 
1865 und 1866 follen an Kronenthalern vier Millionen Gulden, vertheilt 
unter die ülteren Bereinäflaaten nah Maßgabe des Separatartitels IV. zu 
dem Bertrage vom 7. Auguſt 1858, dann noch 18,952 A, treffend auf 
KRoburg — fomit in Summa 4,018,952 fl. eingezogen werben. 2) Un 
Sechs und Dreitreuzerſtücen follen für jedes der genannten drei Jahre 
400,000 fl., verteilt unter die älteren Bereindftaaten nad bem im Geparale 
artitel IV. zu dem Bertrage vom 7. Auguſt 1858 aufgeftellten Maßſtabe, 
jomit zu je einem Viertel der für Die einzelnen Regierungen daſelbſt ber 
nannten Summen, dann noch 476 fl, treffend auf Koburg — femit in 
Summa 100,476 fl. eingezogen werben — mobei, wo thunlich, mindeſtens 
Die Hälfte des Einzuziehenden im nit mehr kursfähigen Dreifreuzerftäden 
zu beftehen hat. 3) Den eingelnen Vereinsregierungen fol die Befuguig 
zuftehen, in demfelben Betrage, in welchem fie nach der neuen Bereinbarung, 
oder darüber hinaus, Scheidemünze einziehen werden, neue Sechs- und 
Dreifreugerftäste auszuprägen, vorausgeſeht, daß von denfeiben ber aus 
dem Bertrage vom 7. Aug. 1858 für die Periode 1859/63 obliegenden 
Eragiehungopflicht voQfändig entfproden wurde. Die Regierung von Schwarz 
Burg: Rudolftadt, welche von der Pfligt der Einziehung von Scheidemünge 
wertragägemäß befreit ifl, ſoll befugt fein, Sechs- und Dreifreugerftilde bis 
zu jenem Betrage auszuprägen, bid zu weldem fie bei gegenmwärtiger Ber- 
einbarung die Verpfligtung zur Eingiefung alter Sechs: und Dreifreugers 
Rüde zu übernegmen hatte, wenn fe zu folder Einziehung überhaupt vers 
pflitet wäre, d. i. bis zum Betrage von 575 fl,“ 

Roburg, 14. Aug. wurde bad Urtheil des Kreiggerichts in 
Der Anflagefadge gegen den Rechtdammalt Feodot Streit allhier wegen öffent- 
Yicher Beleidigung der großherzoglich medlenburgsfimerin’fden Dinifter vers 
Zündel. Es lautet auf Schuldig und fpridt eine Strafe von 50 fL aus, 
Streit Hatte fi ſelbſt vertheibigt, 

denburg. Die „N. Frtft. Itg.“ bemerkt Ireffend über den Bes 
luß des Oldenburger Nationalvereing über den miltäriigen Anflug an 
Breußen: Die guten Oldenburger Rationalvereintmitglieder feinen alles 
Ernſtes zu glauben, dad Lied „dad Vaterland muß größer fein“, ſei in 
Beziehung auf ihr. oldendurgsdelmenhorft:eutinslübed:birkenfeldifges Reich ges 
Ditet. Sie mögten ifrem „Reihe* das fchlestmigs Holiteinifdhe Ländhen 
einverleiben und haben ohne Zweifel in der Lbligen Abſicht, die „Erobes 
zung“ leichtet durgufüßren, zu beſchließßen geruht, ihre Regierung aufgufere 


dern, die oldenbarzifgen Truppen dauerud und orgamiih dem preufi 
Herre einzuperleiben, alſo fd in militärifger Bzytehung gerade fo zu Rellen, 
wie dad preshijht Rabinet von Schleswige Hallein Derlangt, dag Kom 
thũ mer zu hn jüh ſiellen ſollen. Es mird ſich bald geigen, ob dieſer Ber 
Sud) einer Machtuetgtbgeruug bean DO dendargera beſſer gelingt, als der neu⸗ 
lich geſcheiterle. dad Hamburger Roalingänt unter oldeaburgiſches Militär« 
regime zu ſtellen. (Ran wird kaum fehigehen, wenn man annimmt, dap 
löbliger Nationalverein zu Didenburg feinen Beſchlaß, der mit den Far 
derungen vom 22, Februar fo gut harmonirt, nicht opt /höhe re Aart zuag 
gefaßt hat. Der fein becechaende Großherzog Peter, deſſen Aktien wieder 
en — Pr ur Fe —* *8* mer Untertanen vom 
ationalverein zur e ma urg ein ehlungsjgreiben mit a 
= Er sein) ) mpfchlungsid) uf 
. Aug. ce „Darmjbäbter " mirb non fi 
gelgrieven: „Die hier verfammeite er u . wegen em 
führung eined gieihen Matzes und Bewwigts'fäe zang Deutflaud zufammens 
berufen worden it, hat ſich über einen, aus: 12 Artilein und 
wit drei Beilagen verfehenen „Eatwurf einer deutſchen Maß» und Gewicht⸗ 
orbanag" geeinigt, weier der Dandeverfammlung mit einem kurzen Bes 
gleitungsberipte vorgelegt: werben foll, Diefer Entwurf nimmt das Meter 
als die Grundlage dei gen Maß und anz bie hieraus 
dermistelft des Dezimaliyftemd fd ergebenden Maße und Gewichte (Wepiere 
aus dem Gewichte des die Hoblmake füllenden Waſſers abgeleitet) ſied in 
der Beilage A des Entwurfd mit ihren, dem Branzöflihen entichnten Nas 
wien verzeichnet, während die Beilage B die außerdem z Mape und 
Benennungen auffüpet. Hiernach ift indbefondere bei deu Kängenmaßen noch 
die Meile gleich 7500 Meier, ferner die Eintpeilung der Ruthe gleich 5 
zum in Yıo 8 Yo; die Ein 
angwaaren in Halbe, Viertel, Achtel und Gechögehntel, und der Guß gleich 
®o Meter mit Teilung in 10 Zolle, des Zolis zu 10 Linien; bei ben 


Aigen und über die Einführung diefer deuiſchen Maß · und 
Gewichtsorduung in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten.“ 
12. Abe des Binang + Romite « Husfejuffes 


Bremen, Das Defzit 
für das zweite deutſche Schüpenfeft wird fid) muihmaßli noch bößer ftellen, 
ala in nn Man jpricht bereits von einer Summe von 30— 40,000 


Italien 
Blorenz, 14. Hug. Hert Ulloa ift in Turin angelommen, wo er 


rantreid 
Baris, 14. Aug. Ph fand auf dem Minifterium bes Muswärtigen 
Auswechfelung der Ratifitafionen bed internatiomalen Vertrags über das 
en * Es erfolgte gleichfalis dort bie Musmedfelung der 
ionen 
ea ing warn De ans vor Ted bes 


Ober Almoſe nier der ragt begleitet 
morgen iSier ertoärtel, 5. Dad Yalatabe U ehem De 
hen ea engi Felle -fürbie Butt. voa 14,006 

ger ober wer Tage) gemuethet worden. Der Prinz Murat und Pe 
—* werden hier ebenfalld erwartet, "Em — holt fie 


ro 


Befehl des Kaiferd in Trouville ab, Die 25 Yaglen, welche die englif J 


Blotte begleiten, warden unter den Schaelldampfern vos. der, Momiralität 
felbſt NEE Einige“ diefer Birgnäzungs» Dichten ſiad wahre Heine 
Kameiten: Die Ueberſahrt don —* nah Cherbourg wird ein Weit · 
tampf ſein. Die, erite: Vacht, weis auf dan Rhede aulaugi, geviant einen 
Preis won 100,000 Fred. Diefe 25 Yachlen find — ifiet und 
fiehen unter dem Oberdefehl des enzlifdyen: Adimiral ze eine 
Divifton und werden Mandoer ausführen. 
sahen» — 
8: Haag. erfolgte vorgeftern 


Zönigreid der ® 

Aus Den Micberlauden ; 42, Wi I 
die Auswechſelung der Ratifitationen des am 7. Juli zwilgen den Nieder⸗ 
landen und. Frankteich -abgelcploffenen ‚Handelt: und Stilfiaprtevertrages, 
— a, dem! Befinden des Herzogs Kart von Braunſchweig iſt eine ers 
hebliche Befjerung eingetreten. Derfelbe foll, wie es heiht, gegen Ende der 
aãchſten Woche HG vom Haag nah Paris begeben. 

Antwerpen, 14. Aug. Seit Sonnabend ift unfer Gefhäftspfag mit 
zmet Inſolbenjen heimgefugt: das Kommillonsgaus Franz von Franz und 
Schult und das Bınfaus Eujene Rymenance. Da man von der Zahlungs- 
einftellung des letzteren Hauſes fhlimme Folgen für den Piap befürchtet, 
verfügt man Stühung bei der Bedeutung der Eunagements aber leider mit 
wenig Ausfiht auf Erf 


jolg. 
= urntien 

Madrid, 12, © Eveca — ſoll nach Berechnungen 
ſehr gut orientirier Be der "Barth. der zu veräußernden kirchlichen 
Büter AG auf nicht m. als 2,500,000,000 Ita. belaufen, 

rtiegeulampd. 

Athen, 5. Aug. Unfere Sammer hat, 
herumgtſtritten, ob das Minifterium recht gethan ober nicht, bei dem Mangel 
eines Budgets und bei dem zerrätteten Berhältniffen des Landes, wie fie die 
Niätionalverfammlung zurädgeläffen, den Siaat durch Ordonuangen au retten, 
Doc anf De Ureizae cz Bias quuchaer, ua ——— 

a onrede des Mönigs gutzuhelßen, und zwar 
Aoftimmungsergebaig: 78 Depalııe Hann ia“, 3 „mein“ und 60 
enthielten ſich der Äbſtimmung: ein ia den Annalen des Konſtitutionalis- 
mus wohl unerhörter Fall. 

Amerila. 


NewYorl, 5. Aug. Die Regierung hat befcloffen, daß die Obli— 
gationen des Staates von allen Abgaben befreit find, melde von dem 
Munlzipalitäten oder den Staaten auferlegt worden find. — Die Wahlen 
in Tengeſſee ſiad beendet, Die unlouiſt; ſche Partei wurde im Oiſtitt non 
Raſhwllle geſchlagen, aber in den Diſtrikten von Ruoroille, Shelbyville und 
Chaitanoga trug fie den Gieg davon. 


Aeurhce wnanıimtrn. 

Bien, 14, Aug. Die „Benerallorrefpondenz* meldet von verläßliger 
Seite, datz der König von Preuken Gaſtein am 19. Auguſt verlafle, und 
od en diefews Tage- die Begegnung der Monarchen in Salzburg flattfins 

es Früh ab, der Adnig Wilgelm 

je v. eute Früh al 
= 19. a Ir ——— iſt non “ 

Sem 15. Aug. Der äuferit flattlihe Feſtzug des 5Ojäprigen Ju ⸗ 
biläums ber Burſchenſchaft bat heute bei ansgegeinet jhönen better 
und ungeheuerem Menſchengewogt durch die feſtlich geſchmückte Stadt ftatt+ 
gefunden. Es herrſcht die befte Gefiflinmung, ) 

4. Aug. Das Umonsgeſchwader ift größtentgeits im 
Terel eingetroffen, 


Blorenz, 15. Aug, Nachmittags, Die minifteriellen Blätter wider 


ſprechen dem Gerüchte über die Entlaffung des Kriegsminiſters. Der Ger 
meinderath vom florenz votirte eine Anleihe von 30 Millionen behufs der 
Berihönerung der Stadt, 


14, Aug, Dis geſtern belief ſich * Rand der H eb 


Ancous , 
bier in Folge der Epolera fattgehabten Todesfälle auf 

Baris,, 5. ng. eher Men um 7 Uhr IR die Balfein im 
Lager von —8 angekommtn. Sie wurde am Bahnhof vom Kaiſer, 
von dem Faiferligen Prinzen und allen Gemeralen empfangen. 

In Alhen fol eine neue Le zu Qunften des Könige Otto 
eutdedt worden fein, welche fi dem Gerüchte zufolge unter den Unteroffls 
neren ber Urmee gebildet hat. 

New Hort, 5. Aug. (Per Peruvian.) Der Kriegäminifter Hat dem 
an — —— Tu eg 7* zu. in Teras zu 

aſſen. nanzminifter hat Sicherhei · 
ten vollftändig — fein follen. In zu. —— gen Union 
worden. Dem: Bernehmen 


i 
nach ift ber j Regierung von ihrem Befandten in Bajpinzion, 
. 
Sam Romero, bie Sendung von Truppen in der Stärke von k taufend 


SIE}. Mil. 3 — — 


Seſtern Abend um 7 Uhr iſt Herr v. Beuſt 





ch 
m: bei 
ae In. ESEL 1,25 726193 
8 auf die — eines en in den Kaheſtand zu verſetzen; auf die 
uch am Bayietögerichte Bayreuth eröffnende Rathötelle den Aſſeſſor 
104 Beliätes, ©. Bäyeklein, zu befördern; auf deſſen Stelle den Yands 
gerichts· Uffeſſor C. Dimcoth in Lirhenlamig zu ee und zum Affeffor 
des ——— Kirchenlamitz den ellationsgeruhtd-Mcceffiten und der⸗ 
maligen Bertreter der Stautsanwaltigaft am Landzerigte Borhpeim, €, 
+ Ürhe, v. Bibra, zu ernennen; den 8 18: Affeffor 3. Sullmer in Neus 
BR zum Begirtsgerigts: iefor ia Frautenthal und dem Poligellommiffär 
T. Lombarbime in Landituhl zum Landgerichts: Uffefer in Neuftadt zu 
ernennen; bie Dienſtestauſchgefucht der’ Gerigtsjchreiber: 3. A. Guggeuberget 
Rn — und W. Deil zu Pegnitz, dann K. Semler zu Immenſtadt 

W. Herbſt in Lindau zu genehmigen. 


Bermiigite Wueriguee 

Trieſt, 7. Hug. Borgeftern wurde im Walde von Panawitz "bei 
Gort das Todedurthen an den drei Giräflingen des Strafhauſes von Bras 
dieca vollzogen. Gegen 6000. Menſchen, von denen wenigſtens Die Hätfte 
dem garten Geſchlechte angehörte, wohnten der Hinrichtung bei, 

Bremen. Ueber einen an Schneidermeiſter Lındemann in der Nat 
vor dem 24. Julio(migresd des Shügenfehes) begangeuen gefeimaigvollen 
Raubmord lag bis fürzlih ein undurgdringlices Duntel, Geist eigener 
Wertfühtet, König aus Preußen, it jept als dieſes Berhrechens dringend 
verdädjtig, verhaftet worden. Derfelbe hatte ſich ſchon gleich bei der Ver⸗ 
mchmaung bei der Leichenſchau in auffallend Widerfpräge verwidelt , hatte 
auffallend viel Geld ausgegeben und einen 100 Tpalerjdein weghlen laſ · 
fen, üder deſſen Erwerb er keine Auskunft geben konnte. 

Brucfal, 13. Aug. Heute Naymittag 2 Uhr jtich der von Karls. 
ruhe kommende Schnellzug beim Ausfahren aus dem Biefigen Bahnhof mit 





nachdem fie fih 12 Tage; , dem von Heidelberg. Lommenden Perfonenzug zuſammen. Die beiden Lolos 


motiven entzleijten aldbald, die Schienen wurden tHeilweife aufgeriffen und 
einige Wagen des Sänelzugs erlitten jtarfe Belgidigungen, ein Coupe iſt 
volljtändig zerträmmert. Vier oder fünf Reiſende des SHnellzugs erhielten 
leichte Rontejlonen; weitere Berlegungen kamen nicht von Der Unfall 
ſcheint daducch veranlaßt worden zu fein, daß der Perfonenzug zu weit an 
den Uusweihpunft, am melden ber ug auf ein anderes Beleife 
übergeht, Gingefahren ift, 


ld+ und voltswirtbiän de Berii te. 
Voltkach. De — — Senrtiadertia m ige wirb am 17. und 
18. Sept, 1. 30 ein begegen, weiches aus einer NER tanbıeirtplgeftiger 
Gerächigaften und 3* aus einer Berloeinng —3— —— Rände und 
* Kay Äniändıih gesägterer Theere beiieht, Die Berloofung (a Per 
auf IU Leoie 1 a dieser wiele ſeht werthvolle Gewinne, u, Aud. * 
—* Oetono miewa 3* und Ki —— Er 


von von ge —— 
F — von 16 
für Eber von Ye A, fr 555 von 9 Gi * * 





Ecdauuug einer Feftpalle, Dach Ra 
foamtazen — — 
Noth. 3. wir 


tem anzuıre| 
bie Ernie zus aanet — Gasa die Quautuat unlan, a jo werben bie 
Boten der ale A) Bıeleu ven hielt. 

Negenöburg, 12. An den mweitigen Getreibemärten wachte bie 
Seeger ung aussage der — weitere Mortfheitte. Der Wiedere ſattitt jhöRer 

tterang Hat jede d verffauend gewirkt, md von England fomayl ale vom 

reich umd dem Möeine, vom Kollanb, von der Ken und Der, von Sch 
meldet man henie wiedet weigende Preife, wurde bie fei Fear Sldung 
wit umtererogen, evenio hat fig im udrigen D treig wit 
hatte man an dem jünsentihen und bayıriigen Märkten mehr oder minder 
ft, daß neben bem —5— 


t aber Aud fl. 9 zu fanlen war; ee 
A rn war bie Bafudr äh 


Vrienberimt 
* Be ah u fs 


den Schw 
feinti met 
Ei A de — * a va 
gr —— Bau de bei beiebiem Ey aus Mick 

au dem — a an 175. 80) 
„bzo. Wıespabener Stabis 


befannt, bei Rah ver Ne 
— (atefien Öfterreich- 55 Ma — 5* Br rn, 18er 


71% Abends Bitaktien 
rien, len "traf gu Pre ng gr Aarlanie € Bone u ihr 
Rebaktene: Gußen Mefiert, 





ber Hejju — Bin, * rt 


71, der 


9 u 1. u ” “mn. ne mw 


Aſchafenburger Gewerbehalte, 


Pfarrgafſe Lit B Wr. 31. 


e enthält end zu billigen reifen eine reihe Auswahl von Kommode 
Chr — De Stühlen, ch, überbaupt gepoliterten und ein- 
Sachen Möbeln jeder Art, welde von einer peziell hiefür beftimmten Rommiffion bezüglich ihrer 
Güte mıd PWreiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verchrl. Publikum zur geneigten Abnahme 
beftend empfohlen werben können, 


en 0 Der Ausihuß des Gemerbevereins. 
ee er 


den 19, . 
Nauımiütags 2 Uhr, 
werben bie Mepfel von 21 Bäumen, am ‚ber Strafe 
und an ber Wiefe Achenb nahe am Höllfammer kei 
—— an Drt und Stelle Öffentlich der 
u 23 
Bräflis ©, Ingelbeim'iae Remtamt. 
immier, 


Aldaffenburg den 10. Augun 1865, 22 | 
— — ———————0— — 


Bee 
Geſundheits 


lumenge iſt 


von F U. Wald in Berlim a flafhe 7}, 
15 St. und 1 Zir., wiflenibahtin geprilft und 
lia empfohlen als ein gamy vorgügligen War« 
füm, weites verbilum das unübertreflihe und 
enmicieden billigfte Mund · und er 
aibt; zugpleih mustels und nerveuftär« 
end, namenılid bei fchwächlichen Kindern 5 
ebenjo bei und nah dem Gebraud von Bäberm 
mit großem Nuten fanitätif$ verwendbar. Milch 
ast au haben in Afmafienburg bri Theodor 
— in der Mäbe der Hauprmase, 
vendaleltft: Malaga-Gefundheitsr und 
Stärfungs-Wein von %. U, Wald in 
Berlin u Blaite 10 Syr (mfl.) 2261812 





TODES- PANZEIE. 


Gattin 
Margaretha Weber, geb. Vierling, 
heute ‘Morgen, versehen mit den Tröstungen un serer heiligen Religion, ‚im 61sten 
Lebensjahr in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Indem ich diese Trauerkunde bringe, bitte ich um stilles Beileid. 


Aschaffenburg den 16. August 1865. 


















Franz Martin Weber, 
zugleich im Namen aller übrigen Familienglieder, 


Die Beerdigung findet Freitag, Früh 7 Uhr, vom Eeichenhause aus, die } 
!Exequien ‚um 40 Uhr desselben Tages in der Stiftskirche statt. 15 R 


















ae Bekanntnachnung. 
Venſlondverein für Wittwen und Maifen bayer. Merzte betr. 
Gemäß Sipungsbefhluß vom 5. Uuguft 1. Je. fol das Eintrittöfapital in den Benflondverein 
für Einen — epentuell für zwei Kollegen aus jedem Neplerumgäbezirte mad $$ 44 und 77 der 
Sabungen aus den Mitteln des Stedfonds erlent werden. 
Die deffallfigen Geſuche find nah $ 82 der Satzungen längftens bis 12. September 
LE 8. bei den treffenden Mreisansicüffen einzureichen. 
Münden ten 3, Auguſt 1865, 
Der Verwaltungsratb 
des Penfionsvereins für Wittwen und Waifen bayeriſchet Merzte. 
Vorſtand: Dr. v. Graf. 
Dr. Jacubezky, Schriftführer. 


ILLCOX & (IBBS. 
N ! 


Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich”durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher 

an den ‚Matkt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die 

u. gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein et die Siume und Kappnähte so, dass 

‚der ‚Baum aul der untern Seite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedesAulspulen, so wie 
den Unierfaden, da ein solcher gar nicht gebraugbt wird. . 

Die Willcox & Gibbs Muschine liefert alle in Familien vorkommende Nähsrbeit un Weiss- 

und Kleidung auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 

. sofort mit Leichtigkeit benutzen kann. 
Die Genersl-Agentur für den Oontinent: 

Comings & Erckener. 

44 Nermannstrasse. Hamburg. 262 

NB. Flir alle grümweren #ißdte des Continents werden Agenten gesucht, 


DT 12 a0 ———— Bin. amt uhr We vr. — — — — 
4 unfehlbares Mittel gegen Hieberreißen aller Art empfichlte m Bader 18 fr. 
Gichtwatte, und D-te Apotbeler Dr. Noßbirt. 3017 


08 Belanntmasung. flmme den non ber Diehrbeit gelaßien Beialäffen, Ind 
Nagden der Bäder Kafpar Müpt von Hrb fawmt | defondere fo meik fir die Bermaltiug und Berwertbung 
ey amegewarndert ft, fol auf Mirtcag des | de Iscrmögene Betreffen, ber. 






pr. 11.8. 









Samflag dem 19. Auguft I. 36, 
Mittags 12 Uhr, 

wird in dem Webnbaufe des Unserzeihmeten die Zumf · 

lade mebft Zubehör des mummehr anfgelößen Wagtter- 

und Zimmer-Bereins öffentlih verfeigert, wozu böftiahe 


eimlabet 
Golbbad ben 16, Yuguft 1865. 


021 Krämer, Biunmermeifter, 
1390112  Unterzeihmetie empfiehlt feine auf 
dem Mömerberg Mro. 12, neben der 
Nicolailitche zu Frankfurt a. M. gelegene 
Restauration 


Franffurt a. M., Nömerberg Nro, 12. 


322 Pete md morgen Gefrornes mb Johan 
winbereibetögn bei 
udwig Haus, HonbitorsPWittwe 

(3025) Lit, A We. 146 in dbergr. M fe iR eine Bar- 
terre Wohnung von 4 Zimmern u. ‚ey Dermicdhen , 

24 Im der Bujallee wurde geitern eime 
verloren. Draw bitiet um Nüdgabe bei ber. Fgprbition. 
— IAIm zur Adaffenburger Zeitung 
wird geſucht. 

sremdenställe vom 15. Aguuft 1865. 

Freibof. Beh v. Gafeh mit Gemaplin, Besizter 
amtımann a, Nördlingen. 
a. Paris, Rihard mit Sohn, Obergeribiepräfidemt 
a. Hupburgbanien. Dr. Bupriug, Birzt a. Erefeib 


Bermögeng-Beriwaltere umd bes pro- Drb den 12. Augufl 1865. Lader, Ingenient-Piruienamt a. Würzburg. Saul 
(den ———— deſſen Saudenſand | — Landgericht a wantiurt; Marz a. Lambrep; Gramm 


yBt marden, Wie Dameugärtel in &der und Gummibanb 
am Biete wird Tiguibarionstgafabrt anf in vridfter Huswanı fiob nen au a bie 
Dienftag den 13. ©ptember 1808, vn Venruiknd berabgertieen Perlen RE 
aupmt, vosgn bie geripl@befaumten und umbefamnten — * — 
ar beim De wlaben merben, dab | 3020 Ei großer meger Doppeltechofem ift billig 
von dem fi mit Eıllärenden angenommen mwerbe, er ' zu verlaufen C 91. 


milftelt," yırb bas meiter einzwlettenbe Berfahren | touma, AM. v.n 
«cs Ehrrmemeler-Diand, 
Aug. wrubb, Ubr, | Mr, 12 Ubr. | Mb8.6 Uhr, 
14. | #13 +27 +% 
0 +3 | +2 + 18 
lag ber. 
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Dommerftag —Mr 
5 FR 2 15 ve ge, — Der von 
— 


mittelft Errichtung vr Veoalbe ſchalſta 
Verſũgung geſtellt, den Gebrauch gleichlau 
angeordnet und bemfelben für bie feitherigen erſprießlichen Leiſtungen zur 


getroffen, 
Salzburg fortgefeht. Der Großherzog reift, tie es den Anſchein hat, im 
ſchleawig/ holſteiniſcher Angelegenheit. — Der , Kämmerer und wirflide 
Geheimerath Ppilipp v. diad if geſtern Abend im dem hohen Miter von 88 
Jahren geftorben; er war Vizekanzler be# k. Hausordend von heil, Hubertus 
unb Inhaber vieler hohen Orden. — Der Gefandte Preußens in Rom, 
Behr: v. Arnim, iſt geitern hier eingetreffen, und wird fid auf einige Zeit 
nad Zegernfee begeben. — Wenn, wie «8 den Anſchein Hat, in Schieewig⸗ 
Mein ein jentwechfel eintritt, und hierdurdh viele, ihrem Herzog treue 
amten ihrer Stellen enthoben werden follen, fo wird im biefigen Schles⸗ 
twig-HolftcinsBerein fofort beantragt werden, bie feit einiger Zeit fiftirtem 
Monatäbeiträge der Mitglieder wieder  anfzunehmen, um die entlaffenen 
Beamten der Gerzogthümer finanziell entfädigen zu fönnen; es iſt kaum 
zu zweifeln, daß alle Shleswig-Holftein: Vereine in Deutſchland fi zu dem 
gleichen Verfahren entſchließen werden, jo daß gegebenen Walls bie bendthigs 
ten Mittel tm reichlichſen Maße fließen bürften. . Ug. Bt9.) 
“ Der von der Regierung der Bereintgten Staaten von Nordamerika 
an die Gtelle des mit Tod abgegangenen biöherigen Konſuls Franttin Web— 
fer zum Konſul in Münden ernannte Henry Toomy if in dieſer dienft- 
lichen Eigenſchaft anerkannt worden. 

Münden, 15. Aug. Ge. Maj. der König Hat der Mannfhaft der 
Garniſon Münden für das bevorftehende Namens ⸗ und Geburtsfeſt aus der 
k. Rabinetslaffe eine Menagezulage von 6 fr, bewilligt. — Die Nachticht 
von ber beabfichtigten Grüntung einer neuen Hofcharge, einer @enerals 
interdany der Zioillifte, bezelchnet die „BO, Z.“ ald volltommen unbegründet, 
— Das tal, Gtaatsminifterium des Handels Hat dur bie fal. Kreie-⸗ 
reglerungen, 8. d. J., die ſammtlichen lantwirtbihaftlihen Bezirkstomite’s 
zur ErMärung darüber auffordern laffen, in wie ferne fi ein Bedürfnig 
nad Verkleinerung der Geometerbezirfe geltend gemacht habe, — Das Bes 
neralfomite des landwirthſchaftlichen Vereias in Münden bat an die Bes 
zirkövereine Vorfhäge zur Beſprechung gerichtet, melde eine Dezentralifation 
des Gefammivereind und eine erhöhte Gelbfithätigkelt der MWezirfävereine 

en. 

Zufolge Entſchließung des k. Staaleminiſteriums der Finangen wurde 
aus den Londgerichtäbezirten Tolz, Miesbach und Tegernſee ein neuer 
Meffungsbezirt mit dem Site des Vezirkegeometers in Tölz gebildet. 
üuden, 16. Aug. Ge. Maj, der König haben zu genehmigen 
ht, daß die imterimiftifcge Geſchäfieleitung des Gtaatdminifteriumd der 
ak von heute an für dem Reft der Urlaubszeit des &, Gtaatäminifters 
der Juftiz von dem k. Staatöminifter des königlichen Hauſes und des Aeußern 
übernommen werde. G. 3. 

Das Minifterialblatt für Kirchen: und Schulangelegenheiten Mr. 1 
enthält zwei Minifterialentfcliegungen, die Poftportofreigeit für die Kreise 
vereine zur Unterflägung dienftunfägiger Schullegrer und die Bewilligung 
einer Kollekte in jämmtlidhen protftantifgen Kirchen bieffeits des Rheines 
Den des proteftantifhen Pfarrwaiſenhauſes zu Windsbach 

jend, F 

Hof. Auf der Hofr-Eger Bahn haben nunmehr die Probefahrten bes 
gonnen. Belanntermagen mar in dem Bauverträgen der 15. Grptember 
1865 als Bollendungstermin beftimmt worden. Werfelbe wird genmr eins 


7 Würzburg, 16. Aug. Um 13 d. fand die Preifevertgeilung der 
tal, Kris Oemerbfhule (nicpt mehr Kreie Laudwirthſchaft⸗ und Gewerbihule 
hetitelt) flatt, mobei Hr. Rektor, Lampert in einer Mede den Werth und 
das Weſen der techniſchen Lehranftalten auseinanderjegte. An der Anftalt 
lehrien 16 Lehrer. Die Saulerzahl betrug am Anfange des Schutjahtes 
225; am Gäluffe 19. Davon find 177 Katgoliten, 39 Proteftanten, 





17. Auguft 1865 
9 Dradten. Dem Ceburtterte wach find 61 aus Mürgurg, 128 aub 
Unterftanfen, 27 auß dem übrigen Bayern, 9 Riptbapern. Die Auftalt 


in eine m) gewerblide Abthellung mit 3 Kurfen, b) mechaniſche 
biheilung, c) Handelsabifeilung mit 2 Rurfen, d) baugeiverfi 


Abe 

Heilung mit 2 Wurfen. Die mit der Anftalt —* ge⸗ 
Übendfchüile zäflte 79 Gälter, : 
Wien, 15. Aug. Zur Ergänzung ‘der geftrigen noch ſeht refervirk 


gehaltenen Notiz der „Ben.tKorr.“ Über die Monatchenbegegnung: „Bom 
derlaßlicher Geite geht und die Rachricht zu, dag Se. Moj, der Aönig vom 
Preußen am 19, d6. Gaſtein zu verlaffen beabflätigt, und daß an diefem 
eine Begegnung des Königs mit Er. Maj. dem Kalfer fattfinden 
je,“ kaun mitgetfellt werden, baß die Zufammentunft definitiv. am 
19. in Salzburg erfolgen, und Graf Mentdorff, der bereits vom Kalſer dem 
Befehl erhalten, fid am 18. ds. nad Gal;burg zu begeben, derſelben beis 
wohnen wird. Aus lepterer Thatſache geht Heivor, dag bie Beg 
jedenfalls einen politifdyen Eharakter tragen werde. (ANz. Big. 

Durd den meritaniſchen Mılttär:Bevollmägtigten am Dofe, 
Herrn Oberſt Leiffer, wurden bei einem biefigen Beweprfabrifanten für Rege 
mung der faiferliy merifamifgen Megierung größere Beftelungen an Ges 
wehren, wie Jägers Dorn:Stupen, gezogene Infanteries@eiwehre sc, gemacht, 
melde binnen vier Wochen zu liefern find. Bei einem Tucfabrifanten. im 
Rlagenfurt Hat die gewannte Regierung um 40,000 Fr. Tuchwaaren ans 
gekauft, welche an das merifanifge Offizierforps zu dem Einkaufäpreife abe 
gegeben werden, Im Monturdepot zu Gtoderau werden Für das öfter 
teihifchrmeritanifche Breiwilligentorps neuartige, der ungarifhen Form äfne 
Hide Beintleider angefertigt, da fi) die Pumphofen als unpraktiid erweifen, 
und tm Megen zu fürmligen Waflerfäken anſchwellen. 

Berlin, 15. Ang, Rachrichten aus Gaftein melden, daß zwiſchen 
Preußen und Drftereid ein Abkommen über die Verlängerung des Rondor 
minat3 in den Herzogihümern getroffen fei. Ueber den Inhalt der erfolgten 
Vereinbarung verlantet noch nichts. Es ſteht der Zufammenfunft der beiden 
Scuveräne von Preußen und Defterreih nun ein Hindernig mehr enigegen, 
— Die Zahl der unteren landwirthſchaftlichen Lehranftaiten fol demnachſt 
um zwei vermehrt werden. Die eine derjelben fol in Weflpreußen, die 
andere am Riederrheine errichtet werden. — Die Jngenieure und Techniker 
haben ihre Vorarbeiten mit Abſtedung der Linie der von Calais nad 
Bingen projeftirten Eifenbahn begonnen. 

Die zweite Progep: Deputation des hieſigen Pöniglichen Stadtyerichts, 
Adıpeilung für Ziwilſachen, hat unterm 10. d. M. eine öffentlide Borlabung 
an „Ge. Durchtaucht den Prinzen Fellx von Hohenlohe” erlaffen, weil 
deſſen gegenmwärtiger „Aufentpalt unbefannt* und aus neun Wedjelu zung 
Belrage von 44,000 Tpalern Klage gegen den Bringen erhoben wordeu ift, 

Dem „Deutſchen Wocenbl.“ ſchreibt ein preußiſcher Jurift: „Um 
der Verhaftung des Redakteurs May einen Schein von Recht ‚geben zu 
können, müffen die offiziellen und offizlöfen preußifchen Journale jagen, er 
fei preußifcer Untertpan und habe ala folder ſich gegen das preußiſche 
Strafgefeg vergaugen. Anch Das iſt nicht wahr. Martin May hat ſich 
fon vor 14 Jahren aus Preugen entfernt, lebte Anfangs in der Schweiz, 
dann in Paris, darauf in Hamburg und Altona, und immer ohne Heimatha⸗ 
ſcein. Das preuhiſche Geſetz vom 31. Dez. 1842 verordnet in F 15, dag 
die Eigenſchaft ald Preuße von felbft, vermöge des Geſetzes, verloren: werde 
durch zehmjährigen Aufenthalt im Ausland ohne Heimathäfcein. Diefe 
Borſchrift wurde gegen olie Flüchtlinge des Jahres 1850 ohne Ausnahme, 
als fie nah 1860 zurüdkehrten, zur Amwerdung gebracht; fie mußten von 
Neuem um das preußiihe Staatsbütgerrecht nachſuchen; und gar Mandem 
wurde es nicht gemährt.* 

Leipzig, 15. Aug. Geſtern Grüß murde der erfte Spatenfli zur 
Eröffnung ver Arbeiten für die meue Bahn nad Dresden, d. h. die Pas 
rallelbahn Boradorf: Grimma ⸗ Meißen, in Boredorf unter den üblichen Förme 
lichteiten vorgenommen. 

Hannover, 14. Yug. So eben geht die Nachticht von dem geſtern 
Abend zu Eielſen bei Abim erfolgten Ableben des Gtaatkminiflerd a, D,, 
v. d. Wild, ein. Der Verftorbene hat als Miniſter des Innern fid feier 
Zeit Berbienfie erworben, f 

Hannover, 15. Aug. Die Tätigkeit des Komite's für die diege 
jährige Verfammlung deutſcher Naturforfher und Aerzte, melde vom 18. 
bis zum 23. Erptember in unſerer Stadt tagen wird, fängt nachgerade an,, 
lebendig zu werden. Die Gefhäftsfüührer, die Herren Beh. Ders Medizinals, 
rath Krauſe und Dr. Karmarſch, haben Ep:zialeinladungen am fehr biele 
deutfche Profefforen der Medisin und Naturwiſſenſchaften und Öffentlicye 


"Aufrufe in dem wiffenfcaftligen Organs erlaſſen. Unfer Dinifter des 
Janttn wird. die Berfammlung sit Geldmitteln und fonft un 
Au 9 1 Bu Breiburg waren am Bett, 
woch einge Hundert datheliſche Caittiche allen Landestheilen vefammelt, 
um 2 big Schritte, welche in Dem gegenwärtigen Stadium des —J 
Konfühs poilgren Sirherund Staat Yu greifen find, yu berash ir 
glaubes met zw irren, daß die Agitalion tm Baden abermals größere Die 
menfionen: annegmen, und immer mehr aud auf das politiiche" Gebiet 
Yinfibergeipielt werten Diet nv 702 
"Dormfadt’ 1. Mh, Dim Vernehmen nad; werden demnädf) bar 
biererbandlungen zipiigen heſſiſchen und baperiien „seglerungstommiflären 
2 Dan Der roiefürten. rhein »Sefiic  piälschen Bahnen fat 
nbert, 1,ale F 
Biel ‚Die Kieſer Big.” vom 12. Aug. meldet: Die 
—* If mit ſgwerta @Beihügen armirt — * 
* lensbusg. e hiet erfcheinende Rotdd. Zig.* "ptelder, daß bar 
ÄeloR eine Verfammlung von Abgeordneten fämmiliger Rampfgenofjennereine 
v. den, 27, Aug. vorbereitet werde. Im Ganzen befichen Bd ſgicher Ver⸗ 
tips, von ipelgen nur 16 ber Grflärung des er Dereing vorm 9. * 
mertengung dez Hetzoas Friedrich) wicht beigetreten ſiad, und nur g 
—— eh — —— mehr hält die 
r * ih für berufen, dleewig · i n Landesregi 
Makler die biäßer verjäusmien beugen Era Be de er 
Eine Ser zur Anwendung zu bringen, 


. taliem 
‚8: AUug. Das 2 Aalehen fol nit nur dem Defizit ab: 
fen, foupern aud die Gelbfrifis befeitigen ynb framzöſiſche Minze im 
Ihr bringen... Allein es mürden ungeheure Summen Dazu gehöreg, wenu 
may vorbeugen tmglte, daß die frangöfiihe Münge nicht fofort wieher ver⸗ 
Tpeinde, da der Kirhenftaat fon alle Bedürfniffe durch Einfuhr vom Auss 
u beten muß und dafür Pie Zahlung in Münjen des Dezimalipftems zu 
en dat. So wird die Mifere des Papiergeldes im Detoliverkehr forts 
—5* zum größten Nachtheil des gefammilen Geſchäͤſtsbetriebs, da die 
Banknoten gegen päpfllige Münze einen Diätonto von 5, gegen frangöſiſche 
einen folgen von 10 Prozent erleiden. Ein neues Anjefen wird vor dem 
— dieler Biglietti mod einige Zeit retten, allein da in Burger Zeit 

Anleden im Betrag von: eiwa 250 Millionen tontrahirt wurden und 
troß des Peteräpfenuigd dem bedeutenden Defizit nicht abhelfen konnten, fo 
dürfte kaum mehr ein Zweifel fein, daß den römiſchen Finanzen auch jept 
durch feine Anlelbe zu helfen ift. : * (Adz. 3tg.) 

zanirei 
Paris, 15. Aug. —V Napoleonefeſt hat in dieſenn Jahre einen 
iemlich traurigen Verlauf. Die Einen behaupſen, es Läme daher, — 
alfer abweſend ſei; die Anderen meinen, der Regen ſei allein daran ſchuld, 

Alles fo trübe dreinfgaue. — Der „Moniteur” opfert heute fiebenzehm 
einer großen Spalten bem goldenen Kalbe der Ordenswuth ber modernen 

anzofen. Der Kaifer verabreicht bie Drbensbänder mit mehr ftüds, 

inbern ballenweiſe. — Die Königin Chriſtine iſt jept doch nach Spauien 

zeift. — Die vier Tage, melde Abdeel- Kader in London verweilt hat, 

Baden ber fran Kom Repierung, welde jeine ganze Reije bezahlt, 12,000 Er. 

gelofket, In koſtel ihr Abb: els Kader und fein Gefolge jeden Tag 

nur 500 Franken. Wußerdem erhält der Emir eine Jahrespenſion von 
150,000 Franten. 

. Cherbourg, 14. Aug. Die englifge flotte, die um 3 Uhr hier 
eintreffen folte, iſt mod nicht in Gicht; Das Welter iſt prachtvoll, bie 
See jehr ruhig, und man zerbricht ſich daher ben Kopf darüber, mas bie 
Ankunft der Engländer verzögert haben mag. Cine Menſchen⸗ 
menge erwartet dieſelben auf den Quais und ben umliegenden Anhöhen. 
Die Rhede ift mit Schiffen aller Urt bededt, und viele find auf die offene 
See Hnapsgefahren, um dort die Mnkunft ber Flotte zu erwarten. Der 
Franpefijge Marine: Minifter,, Ehoffeloup-Laubat, it eingetroffen und bes 
Ander fig im Augendlick an Dord der „Reine Hortenfp*. Gr wohnt beim 
See: Prafek:en. Die Nachricht, daß er mit dem englijchen Momiral in dem 
Dotef de Plinivers mohnen werde und die Regierung diefes Hotel für 
44,000 Franten gemierpet Gabe, iſt nicht begründet, Der englifce Admiral 
FH auf dem Adwiralaſchiffe. Wahr ift es aber, dafs das Hotel de 
VW’ Ünivers feinem Beſitzer während der vier bis fünf Tage ungefähr 14,000 
Branfen am Miethe eintragen wird, Mit einem Worte: Alles ift bereit 
und man ficht mit. Spannung den Kanonendonner entgegen, welchet das 
Heraunahen der Flolle verkünden wird. Der Aublick, den die Rhede icht 
un Wagenblid. wo man die englifde Flotie erwartet, darbietet, iſt jeden 
falls ein grohartiger. ‚Einen eigenthümlichen Eindrud machen die gepan. 
getlen Sqhiffe. Gie find ganz ſchwarz: es Herrfcht wenig oder gar fein 
eben an und man könnte fie faſt für abgetalelte Schiffe Halten, 
Roh eigenthümlicer mug es ſich machen, wenn erft bie engliſchen Schiffe 
Ferangedampft kommen. Da Ales unter dem Deck yeihleht, und da der 
dampfende Schornſtein dad einzige Lebenszeichen fein wird, was fie von ſich 
geben, fo müffen fle einen faft geipenfterartigen Eindrud machen,’ wenn fie 
mit voller Kraft in die Mgede einlaufen. Die Zahl der Fremden Kat fig 
Jeit gefteen noch bedeutend wermeßrt, Aus Paris trafen allein über 10,000 

Renjcen ein. Die ganze Normandie ſcheint ſich in Eherbourg eingefunden 
“haben, um ihre Borräte an den Mann zu bringen. Heute Morgen 


ie, Dahne 
eines m Brofjtänters gi Yarmonif 
se ri ee x 
. & mi ne Rachtichten vom Great 
. Man vermutbet jehzt vielfüh, daß bie an Bord des Gi 
engere ri ‚a .. ”- fle Stelle des eleftrifgen 
Draßtes en en, ‚ ba das Matter, ſtürm 
dad Kabel zu durdigneiden und ein Ende —ã— — 
befeſtigen. Damm hätten fie ſich bei ned immer 


t San Domingo 
Röumung fei ein dan Den Kortes bejlätigter Bes 
die Damit im 
den Bedingungen von den Dominikauos erfüllt werden, 
Rublaud amd Bolen 
Velfingforier Zeitungen bringen die Nachricht, daß zwei 
ſiſchen Geſchwader gehörenden Kricheſchiffe auf dem Wege nad Stodfolm 
mert 


7 
ã 
€ 
ä 
Be 


verunglüdt find. Das eine, der zweitgänmige Monitor Sſmertſch, Mich im 
Bardfund auf den Grund, Das Let ſcheint nicht allzu groß gewefen zu 
fein, fe Daß man famge glaubte, dah Schiff durch die Berupumng ' Der 


Dampfpumpen flott halten zu !önnen. Binnen zwei Stunden fauf e3 jedoch, 
fo daß jeht nur ein Theil der einen Geite, der eine Thurm und ber Schorn⸗ 
fein über dem Wafler fihtbar find. Die ganze Befagung iſt gerettet. 
gr Sgiff, melges bei Hangd auf Rippen fließ, iſt die Panger ⸗Fregatte 

ebaftepol, Nah den erſten Nachrichten war fie total gelunken; jebt er⸗ 
führt mar, daß fie mur ein unbebewiendes Leck erhielt, aber, um fi zu 
reiten, aus Land fteuerte, wo man das ed bald zu ftopfen Kofft, 


bie. 

Shanghai, 22. Junt. Die dinefiihen Mebellen bebropen Peling. 
7000 Mann talſerlicher Truppen Haben ſich hier nah Kientfin eingefchifit, 
um gegen ben Mebellenführer Riensfei zu operiren, Dem Bernehmen nad 
hat Nienzfei die Stadt Tjgusfufein pländern laffen. Die Behörken zw 
Beling Haben, darum gebeten, dag man ihnen eine Anzahl engliſcher Offiziere 
zur Verfügung ſtelle. Der ehemalige Parteigänger, "Dberf Burgevine, figt 
zu Futſcho im Gefängaiſſe. Die Mandarinen, welde ihn in Saft haltem, 
wollen nicht auf das Verlangen des ameritaniſchen Konſuls, ihn frei zu 
laffen, eingehen, 

Aumrrita 


Rew:York, 1. Hug. Aud den Staaten Hört man uichts befonderb 
Erfreulihes. Die Retouftruktion geht mit Hinderniſſen ver fig, und der 
Neger bleibt der Zankapfel. Zefferfon Davis hat ben berühmten New- 
Porter Apvotaten Charles D’Eonnor zum Bertheidiger erhalten, und Johns 
fon begnadigt jo leicht und gern, ba man fürdtet, bie Begnadigten bald 
wieder üppig an ber Spige einer zweiten Rebellon zu ſehen. Nachrichten 
aus dem Weſten laſſen mod vor Eintritt des Winlers einen allgemeinen 
Andianerkrieg befürchten, der möglicher Weife bedeutende Dimenfionen ans 
nehmen kaun. Seit der barbariigen Abſchlachtung von mehreren Hundert 
Frauen, Sindern und Sriegeru der Ehepenne-Indianer darch Oberit Epivings 
tom gährt ed unter den Rothhäuten, die ihre eigenen Feindſchaften wergeffen 
zu haben und zu einer gegenfeitigen Berftändigung gekommen zu fein (dei 
nen, Es vergeht laum ein Tag, ohne Nachrichten von neuen Hanblu 
ber Feindfhaft zu bringen, und den —5 Telegraphen ſchũtzt | 
der Aberglaube nicht mehr. Die Durchſchneidung der Draͤhte wird neuer⸗ 
dings fo ſyſtematiſch Betrieben, daß der Telegraph gang nutzlos geworden 
iR. See ſich Jemand darüber, menu Gpivington's Blutſaat Fruchte 
trägt 

Charleston, 22. Juli. Das 165. New: Morker Regiment (Burpens 
Zuaven) ift befanntlih wegen ber zahlloſen Schen welche fid die 
Soldaten besjeiben gegen harmlofe Neger erlaubt Haben, und wegen offer 
ner WMeuterei gegen die Befehle des Tommandirenden Benerald aufgelöſt 
und entwafjnet worden, Die Gemeinen find nad Fort Sumter, die Difis 
ziere in das ftäbtiihe Rriminalgefänguig abgeliefert worden. Die Zuanen 
ind ädte New: Worker „boys* von der Sorte, wie jene, welche vom 13. 
bis 17. Juli 1863 den oberen Theil der Stadt New Mork mit Feuer und 
Schwert beherrſchten. Sie haben fid Hier eine beſondere Ehre daraus ger 
macht, der Wuth des verruchten Secceſſloniſtenpacks gegen die Meyer ald 
Werkzeug zu dienen. Eine Anzapl blutiger Tumulte und ſcheußzlicher Er⸗ 
mordangen von Negern ward durch fle in Scene gefeht, jo daß nor durch 
ein ſolches Naditalmittel, wie das jeht angewendete, bem verruchten Uns 
weſen gefteuert werden konnte. Es —5 fig von felbſt, daß die Coppet, 
heads im Norden für die Zuaden Partei ergreifen werben, Ale Nachrichten 
aus dem Innern des Staates fhildern Die dortigen Zuftände als über alle 
Maßen troftlos. Es üft, ald ob eim (Erdbeben diefes Brutneſt ber Rebellion 
heimgefuct Hätte. Pflanger, Kaufleute, Rapitaliften find, Bettler geimorben ; 


Üben , Sinne ded Wortes Hunger. Das muß man Sherman ‚Ja ik 
ücde die Kapitulation Lee’3 ſicherlich noch nit 


ed’ exiftirt eben) Prodakkion; (Mit Bertehr, und Viele leiden im Gucfiäß- 
er geführt hat, hat er ihn m geführt und nicht 

De Hi ide in Beorgia und, SüdsRarolina fo gehauſt, 

e gbauft hat, jo. 

Sk ber „Rebellion geweſen fein. — Nachrichten von Unglüdsfällen auf 

Dampfbooten und Eiſen oahnen laufen alle Tage ein. Man pflegt. dadıder 1 


doch in Amerika fo, ruhig zu leſen, wie in Deutfglaud die Nachticht eg - = 


einer Karloffelttanfgeit, Die einen Heinen Theil deb Landes beitoffen hal. 


i Neuene Ratbridten. 
Wien, 16, Aug. Einem unverbürgten Gerüchte zufolge, wäre ans 
geblich in Gafein eine Verſtändigung ; über Die Löfung der DHerzagihläniers 
are ndeigemäßen Sinn erzielt und eine mittelſtaatliche ürſtenton⸗ 
wong im Baden-Baden iu Ausſicht. (du 3) 
Wien 16. Aung. Sraf d. Blome iſt Heute Morgen in Yichl eins 
aetröffen; jeihe Mijſton iſt beendet, Graf v. Mensdorff begibt fh am 
nöäditen Freitag nach Zldf und dann mit dem Kaifer ma Seljturg, 
(dr. Voftstg.) 
Heniburg, 16. Hug. Die „Hamb. N.“ erfahren aus Baden: Der 
König von "Preußen trifft demnachſt her ein und wird ſich daran eine Zus 
fammentunft mitteiftantlicher Hürften Inüpfen, (ör. 3) 
Hamburg, 36. Aug Der „Altonaer Merkur“ erfährt offizıds ans 
in: Bei den legten Gerhandlungen in Gaſtein handelte es ſich welent ⸗ 
Üdik wur‘ die Aufpebung der Kieler Netenreglerung und pp Entfernung des 
orm fei — 





Erbprinzen als deren Mittelpunft. Ueber die Eatf bu 
eine Webereinfunft erzielt worden; allein diefer Purtfl, dert eben eine 
arg = = —— a “. Ge 

, 18. Hu, ert v. bhuber irte gegen bie Armirung 
von Friedrichtort en! $ 38 (R. Br. 3,) 


Se. M AL ANA: & . in * 

Mal. der König haben Sich allergn . = 
proteft. Stadtpfarrer und Dekan in Windsheim, ®. “ Riemen 
Aneikeı ung feiner feit einer langen Reihe von Jahren auf dem @eblete 
Ber‘ Birde wie der Schule geleifteten treuen und erfprießlügen Dienfte den 
Titel und Rang eines proteitant, Firgenrathes tars und fegipelfeen zu vr 
leihen; nald dem — der an der £, Uaiverflät Barzbure Ratte 
gehabten Wapl als Rektor pro 1865/86 den ordentlichen Brofeffor Hofrath 
Dr. 3. Nineder, old Senaforen pro 1865/67 für die Heologifdhe arcltät 
den ordentlichen Pa Dr. S. Rehmann, für die juriftiihe Fakultät 
den grdentiicen. Bi or De A. Köppen, für die ſtaatswirthſchaftliche 
—X dei ’ Ordenttichen" Pebfeſſor Br. R. Edel, für die mediginifche 
Fakultät den ordentlichen Profeffor Hoftath Dr. A. Kquiter, für die 
phllojopfiige Fakultät den ordentlichen Profeſſor Dr. F. Sandberger zu 
bejlätigen; der von dem freiberrlih v. Redwig'icen Kir wor für den 
Pfätramtskandidaten K, Lindner ans Neudroffenfeld ausgeftellten Präfentation 
auf die protefl. Pfarrei Weigenkrunn, Detanats Seibelädorf, die landesfürſt ⸗ 
Ude Beftätigung zu ertheilen. 


Gorſidieuſtnachtichten.) Se. Maj. der König haben Sich allers 
gaädigft bewogen gefunden; auf das in Erledigung gefommene Bepier Lands: 
—8 dorſtamts gl. Nauens, den Revierförnet M. Vauer von Schwarzach, 
einer Yilte wilfaheend, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu derfegen und am 
deffen Stelle zum Reyierföriter nah Shpwarzah im Fotflanite Ziofefel den 
dermaligen ee uar und jzugkiondr im Regierungss Forpbuirenm zu 
Landahut, Denk, zu ernennen. i 











ungds 
geleh zur Berhandiung, Durch Urtheil des 8. Bezirfägerichts Aldaffenburg 





— auf 38°, 


(Konkurs des Jalod Englert ven Ksıberam betr.) | Damın auf 40° Breite fefigefegt werden iR. 
3a dem bießgerichtlihen Goiktal- Aueibreiben vom 


pweimal flatt bes Ma- 


12. Auge 1 tommt ü 
wens Sales Englert hie Konrad Engler Bogi 





Wcaflendurg den 16. Anguf 1865. 
“er Stabtmagifrat. 


gener Verhandlung, wobei-für ben abweſenden Beiſchuldigen ber 


Rechts⸗ 

* J— yet Far gun Aaufgeſtellt tw 
pe Bat eu Kite: u ae Rollen 
der . Staatelaſſe überbürdet. ' Gegen dieſes Ur Kup nmalt 
eiſter Inſtang Die Berufung ergriffen. Unterm 23. ie: t auch 
dad f. Uppellationägerit von Unterfranten und Aſchaffenbutg ändernd das 


Di onen ul dag Beismantl,Ronikiptionspfligliger, der Miterstinffe 
2iſt des Vergehend der Miberfpenftigfeit gegen das Deerigbmund 
deſed vom 15. W 1828 ſchuldig and wird debbalb in eine Belbjtrafe 
ton 100 fl. verärthellt ; 2) derſelbe wird zu zlelch der in den 5 47 bis 
59 des Heerergängingäpefees den Konftribirten zugefligerien Borißeite, fo 
weit fie noch auf ihn Anwendung finden konnen für derluſtig erflärt und 
iſt auf, Betrelan ſogleic 
mögen-mik Beilag belegt, Hieraus ein Erjapaanı 


‚in die. Armee einzureihen; 3) auch ift fein Ber 
5 Uen und im 
Gille deffen: Ungurti⸗ derfelbe wit einer weiteren ißftrafe von 
drei Monaten zu belegen; 4) zugleich hat derfelbe die Koften der Unters 
fadung und des Strafbellugs zu. tragen, melde jedoch bei feiner Ver⸗ 
figfeit mit den Koflen der zweiten Inftang der k. Gtaatätaffe zur 
Lajt falen, Nachdem der Offizialvertpeidiger Rechtatonzipient Nirſchl gegen 
dieſes Urtpeil die Ricptigfeitsbejmwerde angemeldet hatte, wurde auch unterm 
20. Mai d. 33. daß Urtheil vernichtet und die Sache zur wiederholten 
Verhandlung und Eatſcheidung an einen andern Senat dieſes Gerihtögofes 
verwiefen und die Eintragung dieſes vernichtenden Ausſpruchs in das 
lationsgetichtliche Uttheilabuch verordnet. Das k. Appellationsgericht Kat 
nun folgendes Erkenniniß erlaffen: 1) Franz Weismautel wir! 
gehens Dep Wirerfpenfligkeit gegen dad Hrerergänzungsgeich bom.15. 
1828 in eine Geldſtrafe von 100 fl. verurtgeilt; 2) derfelbe wird zugleich 
der in ben 55 47—59 des Heerergänzungdgefeged den Ronftribirten zus 
gefüderten Vortheile jo meit fie auf ihn noch Anwendung finden Finnen, 
für verluftiz erflärt, und iſt auf Betreten fozleig in die Armee einzureipen; 
3) auf ift fein Berradyen mit Belag zu beiegen, Hieraus ein Erjapmann 
u ftellen und im alle deffen Ungureigenheit derſelbe mit einer weiteren 
tfängnipftrafe von drei Monaten zu belegen; 4) zugleich Hat derſelbe bie 
often der Unterfuhung und des Strafvollzugs zu tragen, welche jgdoch 
bei feiner Vermoͤgeusloſigkeit mit den Koſten der zweiten JInſtaug der f. 


Staatstaffe zur Laſt fallen. a — er wg Uttheil 
het der Bertheidi sonzipient Nirſchl das Wechtsmmel di 
keltobeſchwerde —X Gerichtahof des Reiths ei; u 


Dandeld» und vollöwizchigaftlihe Bertäte. 
München, 12. Aug. Nah einem Erich erihienenen Nedenfhaftsberichte 
der IandwrcpfHarichen Mertbildungsjguie fir Baweruid in Bärburg war biefe 
urlpeihnglihp mac als Miefenbaujhule gegrndere Auflalt dem verfloffenen Fahre non 
101 Zozliagen deſucht, welden darch 10 Lehrer Unterricht eriheit wurde, 
Hallswung der jungen Schule beweift, wie fehr bereits die junge minnlihe Bevdl- 
terung bes fladen Landes zu fühlen begiumt, daß ihre bieher ziemlih befhräutten 
ger —— den geflergerten Anforderungen gegenüber‘ mıht mehr genügen, 
richt theilt AH nach Dem Lehrplan der Anflalt im einen viermenatliden 
Winterfarfus, in melden das Dauptgewicht auf elementare lanbwirthfahtliche Fort · 
bildung gelegt wird, und im einen aptmonatlihen praliifgen Sarjus, welter im eine 
Biefenbau-, Gorteubau-, Bleihban- nad Mterhawaptheilung zerfällt, Leitere iR zur 
eit allerdings mach eiwmas umvelllommen ge Bon dem bläherigen Böglingen 
er Sault fi bereitd Die menuenswerihe Zahl von 68 buch Beri je 
Borftandigaft ſeht glinfige lanbiwierhihaftiite Stellungen. Sehr zweduäl ru t 
die englıtgen ten nadgebildete Vinricht baf von ben ' Kr 
prahlfaen Zucſus anf eigene Reyunng uhr tförbarberten au chen. 
Dieurs. fiib bielelten im Stande, ihre febiucht ausfwlictih Bar“ erylekte 
Bıbenal au befjeiedigen. Ian Jahre 1864 warden buch Zögiinge der Wielen- 
bauı Aber poeliauſeund Morgen Aukturen theils rd ur. 
layer. 





Bürlenberiiat 

kfurt, 16. Ang. Die Wiener Rotirangen waren ben Erwartungen 
migt aujptedend ermgefanfen, weßhald fiH der Kurh der öflerreipiihen Papiere dom 
geßern Adend ihr dan) bedaupien touate. Laavet Hmesılaner waren bei Bebhafter 
Kantinft fe uud Höper. Aipre, Wursbabener bei Horhihile 99 ba. u. @, Nah 
der Norirungsgeit jleffen öflerreihijge Rrebitaktien 1904. 1860er Bosje"B3j;. 1UF2 
Amerıt 72 de, Wbends in ber Effehenfoyierät warden 1Ii2er amerılamune Boabe 
zu 723.724 bez, öflere. Rrebitaftien zu 1904-190} der, 1860er Boofe zu 83} bey, 
gie. Ss bet Jen re entstehen un Ste ed Matten tt ——— 


Nebaltene: Buden Meilır, 
Mit der Beilage ro. 139. 


Jagdverpachtung. 
29353 Die Jagb auf der Gemeindemarlang Groß- 
oem, eine halbe Stunde deu ber Gifenbahnflatigm 





er. 


: Stodflabt, fo wie Aisaffenburg entfernt, zu 8500 bayer. 
vor, md an baber Arts Jakob Enplert um dein, mas Meier. Tagwerten, darunter Tagwerten Bald. wi 
anmit ja Jedermanus Beaptung weröffentlict wird. ‘ ” Biodfäfe a 

u = 3 Sa —8* 
ticht. 
= ‚ anf dem Mathhaufe zu Grofoflfeim umter ben dort» 
er, ir | Bongenbroh ber Baib um 5 DIE: RO 7 he a Di | feBR mäber bıfannt acmast merbenden Behingungen 
05 Belonntmagung | de 1 165 anf 6. Jahre,.ut 1. Dlieber L 90 beginmenb, am 
(Die Baulimie zwiſchen Alhaflenburg und Damm betr.) B eichen für 2 fr. 11 Loth I Onint. ı ag —— — 
bringt hiermit zur allgemeinen Kenninif, baj (haflendurg ben 17. Auguf 1565. i — | Gemeinde, Berwallung, 
FOR. Regierungs · Eutſchli⸗ vom 10, Mu } f Der Stabimapifiret. 
LM Wr. Root bie Baulinie au dem Bee h Begier Neil, Haas, Berfcher 


BER ‚ Hemburg-Ameritauifdhe Badetfahri-Altien-Befeftfhnft. 
Dirette Por-Dampffchifffahrt wiſchen 
Samburg und New-York 
eventuell! Southampton anlaufend, vermitielſt der Pofldampfieiffe 
Exitra-Dampfschiff „Teutontn*, Kopitin | Extra- Dampfschiff „Havaria , Kapitän 
inne, an 20, August, Taube, ım D. September. 


Germania, Kapudo Ebl aueh: 
Wllemannia, Kapitän Trantmann, am 2. Sxpt., | Bornjfia, Kerala en — tember. 
Ya 3 Erfle Caifite Br. Ext. Chir. 150, Zweite Cajlte Pr. Eıt. Chir. 11@, Zwilten- 
bee 


60 
fir alle Wearen auf 9.2. 10. per tom den 40 Hauburger Aubitſutß mit 15°, Primage. 





dem! 





20° Biehurtsdend fälle —— 
"werben — a Ir ok tn Newport errebit, ohne Southampton. anyulanfen. 
s hr —— 
dem alleinigen Geueral ⸗Agenten: 


Frz. I. Borthof in Aſchaffenburg, 


jo wie deſſen Agenten: 


Fr in Afhaffendur gr zung DObernburg 

. Kdolf Elarine in Späl pen. Ulrib in Stedtprezelten. 

h ESSISHSchger I Mütenberg. Iob. Ueblein in Zrennfurt 30% 
wolf in bad. 


Ianbwirthfchaftlichen Kchranftalt zu Worms a. Rh, 


ku Heigwerfloflenen Semefter vor 50 jürgen Orlonemen im Air von 17 dis 26 Jahren aus den mer- 
(diebenfien dem Dentihlande defht war, halten 11 Lehrer die Borträge über bie jämmılihen Lehren der 
mdiwirtbieft. Die jungen Männer können auf Berlangen Haus- und Zijdgenoflen bes Direltore jeyn und 
haben bann pro Semefler Alles in Allem 112 Thlt 195 AR. zu begablen. Der Direftor ibernimmt bie Ber» 
am Schluffe bes Ermeflers die jungen Männer, bie e6 mwilniten, alb Berwaltet oder Bolontäre auf 
Placiren.. — Yumelbungen zum Belnhe des nächfien Ende Ohreber beginzenden Gemeßers nimmt ber 
ber auch jebe weiter gemlinfchte Auskunft nerme ırbeilt, 


Dr. Schneider. 


— 
mete €i 
„Worms, 


32 Beim Beginne ver Verbrauchszeit bringe ih mein 


Enpyeten-SLager 


in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerfen, daß dasfelbe vollftändig mit einer reihen 
Auswahl der geſchmackvoliſten neueften Deffins ſowohl in eten als aud in 
Bordüren und ‚gemalten lafonds 
afjortiet ift, fo das jede mod jo bebeutende eitellung fofort ausgeführt werden fann, 
Berehnung der billigften Babrifpreife vergüte ih bei comptanter Zahlung 5% Sconto. 


Mufterfarten ftehen jederzeit zu Dienften. 
Iof. Aloys Aunkel. 


»ꝛ "5 en Zahnschmerz “Za 

empfiehlt zum angenblickit en Gtillen „Apotheker Bergmann’, Zahn- 

wolle’ ä Hülle 9 kr. &potheter Dr. Mofibirt. 

| & 6 Dichuna B4 1865 M 
oße DBiehung der neneflen 

Größte" jacclıch RKk. k. öflerreichifchen Staats- 


n:Ausfichten. | * 
nur 6 Gulden ai Vrämien-äanfe, 
az Wülden einig | amorifiri ven Sr, Dojchät dem Karfer, garantirt von 
een 1. September 1865 Im, — kr und — den dteiaerath 
g den b Gewinngedun · T öfterreihiiben Geſammi · Mongtou. 
dis 1, anl 1866  fattfindenben h N | 400,000 Looſe erlangen in 400,000 Ges 


Unter 


250,000 fi. 5 Biehungen 


gen der meuenen winnen das Mapital vou 120 Weilli 
KM. Oestorr- 953,000 Gulden djterr. Wi — 
8 halbe Looſe fopen ! iu folgenden Kapnaitreflerm und % rn un 
| 20.0 fl. 230.000, 10 a 220,000, 60 a 200,000, 8 
| a 160.000, 2U a 50,000, 20 a 25.000, 121 a 20,000, 
i 
| 


Staat-Anlechen. 
28 Gulden, 
6 
" “ 
un u “_ 
—— ABU 2oor meh mnirbibar 
einen ver Preiiewon dem hörflen von fl. 250,000 
dis nm gerimgfen won fl. 140 gemwianin. 
Man fi mit dieſen Leoſen aut 5 S:mwinnyiehun- 
ge verbeitigt und faanı tote Binal neminnen, 
in bieien I» Ziehuugen - werden 
aroger urbPtrar‘ Freien won fi. 25 
220, 000. 200,000, 30,000, 25,000, 
1,0 0, 10,060, 5004 1. 210 uomäus 
1.110 


Ber fo billigem reife unb [0 großen 
Beimwinmanstiihten lud die Loeſe fear begebıt 
und-exjudhe mieitibaber.das PT. Yublıfum, Be- 
fellımgen unter Beifligung des Betrago oder gt» 
gen Rachn⸗ehme ba, degſt und nur direlt zu ſeuden 
an das Banfarihäit 
Anton Bing in ranffurt a. M. 

Ieder Tpıninegmer erpält loforı nad ber Zie · 
bung mmentgehdtih die anılıen Geibrnuriihen 

Dre Gewinnd werben ſoaleic auabeyaplı. 28t6 


8 a 15000, ATI @ 50,000 ac, x. bis zu bem fieinflen 
Treffer von Bd. 10 5. W. 

Loofe zur obigen Ziehung, mit bremen man fdem 
am 4. September 1865 den Hauptireffer von 200,000 fi. 
gewinnen kaum, empfchie ich 

1 Loos zu fl. 3. 30. — 6 kooie zu fl. 17.0. — 
13 Loeſe zu fl. 35. 

fällige Aufträge werden gegcu fiankırte Baarjen- 
bung püntuisft auegelbrr, 

Zrebungalifien werben Jedermann gratis und france 
aujetenbdet, 


006 August Hott, 
__Btaats-Öffkeen - Yandinng ım Hsonfiart “mM. 
Püätepectorale balsaımlque 

eristallisde 


son Augaf fampregt. 


tarıh, Yals- md ger vortrefilih wirtend 
bie Schachtel 24 fr., zu baden in ber 


26063 Löwen-Apothehe. 








Dieie Urmftzeitsen, gegen Hufen, Heiſerleit, Bar 


Nachruf. 


Tem b Hiren Plarrer Spiegel, 
im ", 5 
——— ddrem, bie — 





(8030) Beloaunntmadsın 
a 
wird in-Gelbbad-tn dem bortigen ıfrselitifiden Ge. 
meinbehaufe das ————— um gg 
men Altord gegeben. 

ig and Rofienvoraniiag ı bei 

Kultuone k 

tan ya 16 88 — ws. 


Wertes Selterjer-Wafler, 
———— 


er Keſſe 
Kilfinger Haloczy, 
Ri 95 Bitterwafler, 
riedrichehollet Bitterwafler, 
illnaer Bitterwafler, 
er Bitterwaller- Efienz, 
Stwalbader Stahlwaller, 
Brüdenaner, Stahlwafler, 
Marienbader Kreuzbtunuen, 
Garlebader Mählbrunnen, 
mburger Elifabetbeu: Brunnen, 
ergentheimer Wafler, 
Abdelheidsquelle, 
Krantenheiler- Jod: Soda · Waſſer 
Alyafienburg.Sodener Nr. 1 und 2, 
find in frifter Fulnng vorrärhig ; ferner empfehle, 
Drber Dintterlaugen-Eprtralt, 
Orbet Badfalz, 
DOrber medizinifbe Salzfeife, 
Eodener Duchjalzfeife, 
fer_Boftillen. 
3. £. Crocenbrodt. 
NB. Bei Selterfer Waſſer laffe id bei größerer 
Abnahme eine entipresende Preirermäßtgung eintreten 
Ale nicht auf Lager deteude Mımeraimwafler werben 
anf Berlangen direft von der Quelle beiergt und bil- 
ligft beredinen, “ud 
303102 Es wurde ein Gddientel mit lbernem Schloß 
verloren. Cs wird um Rüdjabe gegen Belohnung bei 
der Eppebition d, V. erſucht 
2945362 Bei Bäder Kreber, visi-vis ber Danpt- 
ware, find bis 15. September im amwerten Btod meh- 
vere Zirmmer mit Ride sc, za vermieiben. 


Soda-Waffer und 
Selterfer-Wafjer 
aus ber Dr. Strunefchen Mineralwaiier 
Anftalt ın Frankfurt emppräle, 
Maoes I F. Trockenbrodt. 
N SI II 
OH? Ein junger kräftiger Mann wird als Zabat- 
fnitter geſuch. 


Geld-Comrs. 

Klein. . » — f. 9 45-46 
dito Preuß. . . » „ 957-608 
ollänbiywe 10 FR. Brüde "„ 9504-618 
ulaten, . . R „ 58-37 
bitte al mare „ 5 17-36 

% Frenken-Städe „sul 

ide Bonrreigne . „4 56.58 

Ruiftihe Inpertales. » + „ 46 

Gold der Bid fein „ 813-818 

5 Granten-Abalr. - 2 0 0 0. — 

Ranbeiwapit . » » 0» 0 « |, 3012 

altig Sicher Der Biund tem . „52 15-46 
eugiige Katien- Badia , oo | 1 
Mare in Gold. . .» > 2.» |. 28-29 


Vaimpafferwärme. 
Km 16, Auguf Abeude 17 Grad, 
Am 17, Auguf Früb 16 Grad, 


Sur mannein “Lund. 
Aug. Gray ſ 
+ 16 


Te. +14 I +07 
| Time and Bartag vr a Warlanbifdgen Deuden 





ruderel, 


| 


| 


Beilage zu Nro. 197 der Afchaffenburger Zeitung. (139.) 












* « 
runs, 15, J Fu —5* d, W. Pordien jtaltete * 
dem Dr. Lorenden aus einen Beſuch in den —— 
'und Hflog eine langere Uaterredung mit ihm. —* 


gZweifel unterliegen, dag die Unweſenheit des Dr, Lorenpen mil ber ge 
wörtig objänebenden Frage Über die Herzogtfümer in Verbindung 
Der oberfte — hat füngit in einem Urtheile audgeſprochen, 
unter Haufirhandel nur das Heiltragen von Waaren und Habrikaten 
De und in Häufern, nicht aber das eilbieten beflimmter Waaren 
bel einfläpigen Gewerbäleuten zu verftehen fei. 

Nürnberg, 15. Aug. Der Handelds und dabritrath Siiger Stadt 
hat in einer feiner letzten Sigungen tefdloffen, den auf den 25. September 
nah ranffurt a. M. ausgeſchriebenen Dritten deutſchen Haudelstag durch 
zwei Deiepirte zu beſchicken, und hat hiezu die Herten Marttvorjteher 
d, Gtundhert und Puſcher gewählt. (N. Korı,) 

Bien, 14. Aug. Weder die Zufammenkunft der HH, v. Biämard 
und ©, d. Pfordten in Salzburg find bereits einzelne Mitipeilungen in bie 
Deffentlichkeit gedtungen. Cine Wiener Korrefpondenz der „Brtj. Poltzig.* 
glautst dieſelben durch die folgende Darftellung, von der man befuupien 
** daß fie aus kiner ganz rotzüglichen Duelle geſchöpft ift, ergänzen 

beyiehumgäweife beriätigen zu follen. Hr. v. Diämiard eröffnete die Unter 
redung mit der Erflärung, daß der Krieg zwifgen Deſterreich und Preußen 
feiner feften Mebergeuguing nach ſehr wahrſcheinlich und unmittelbar bevor» 
ſtehend fe, und er hielt es demnad durch das dringendfte Intereſſe der 
Mutelſtaaten geboten, jegt [hen für eine ſolche Eventualität Stellung zu 
nehmen. Es handle ſich, bemerkte er weiter, wie er die Sache auffalle, 
am ein Duell zwilgen Preußen und Deſterreich allein, und es werde eine 
gg geringe Jatereſſenſumme in er et gezogen werden, 
wenn das übrige ger me den paffiven Zufhauer u abgebe, 
Das tönne ed mit voller ung: Preußen habe nie daran gedacht 
und denke auch jetzt nicht daran, fein Machtgebiet über die Mainlinie hinaus 
zu erſttecken. Lange werde die Entſcheldung übrigens nicht auf ſich warten 
Hıffen. Defterreih fei weder gerüftet, noch habe es die Mittel, fih zu 
rũſt en. Ein einziger Stoß, eine Hauptiglagt — und Preugen werde in 
der Lage fein, die Bedingungen zu diftiren. Br. v. d. Pfordien wagte auf 
diefe Auslaffungen Hin den Einwurf, dag ihm die Achtung der Neutralität 
der Müttelitanten denn body wenig geſichert erſcheine, und dag Preußen ſich 
lelcht veranlaßt finden Mönnte, jene eine Hauptſchlacht beifpieläweife auf 
Terfifgem Boden zu ſchlagen. Hr. v. Biömard entgegnete fofort, daß bie 
Lotallfirung des Krieges, und zwar durch einem Gtoß von Scleflen her, 
nicht bloß beſchloſſen, fondern auch möglid fei, nigt bloß mad feinem 
Urtpeil, dem Urteil eines bloßen Saien, fondern nad dem auf 
fter Erwägung beruhenden Gutachten der kompetenteften militärifgen 
Autoritäten, und zudem fei den Mittelftaaten in der Proklamirung ihrer bewaff: 
u Neutralität nod ein Mittel mehr zur Sicherſtellung jener Lokaliſirung ges 
ben. Bayern aber fpegiell werde wohl zu haben, daß es der natürliche 
der Stellung Defterreidhs in Süddeutfcpland fei. Hr. v. d, Pfordten erklärte, 
jur Zeit nicht im der Lage zu fein, Namens feiner Regierung auf den Inhalt 
= jeufeitigen Erdfinungen weiter einzugehen. Hr, v. Biämard glaubte freilich 
verfkhern zu dürfen, daß er Werth darauf lege, zunächſt auch mur bie pers 
ſoniiche Anſicht des bayerifhen Miniſters zu, hören. Hr. v. d. Pfordten 
lehnte aber auch eine folde perſönliche Aeußerung ab uud verlieh Salzburg 
mit der Zufigerung, daß er nicht ermaı werde, ſohald Hr, v. Bismard 
5* Reife - geh den Münden berüßre, ihm die 
liegungen Bayerız nnt zu geben, 

Wien, 15. Ang. Die Gewihheit, daß die Zufanmenkunft der Mo— 
narden Defterreich® und Preußens mun doc flatifinden werde, hat zwar 
auf unſern Effektenmarkt nicht ungünftig gewirkt, aber in unferen politijchen 
PMreifen dephalb eine gerwiffe Berftimmung hervorgebracht, weil man aus 
verjiedenen Umftänden fliehen zu wmüflen glaubt, daß dieſe vorläufige 
WUnmägerung durch melentiche Zugefändniffe an Preußen, befonders in der 
Militärfrage, bewirtt worden fei. — Die fo vieljeitig mit der größten Zur 
derſicht gemeldete Machriäht, daß die Einberufung des ungatiſchen Landtages 
ſchon am 18. d8. ausgeſchrieben werden würde, wird jept c von bes 
rechtigter Geite bezweifelt. — Des Ralfers —— (18. Au.) wird 
diepmal in Ungatn befonderd gefeiert werden. In Bei und mehreren ans 
deren Städten des Landes wen luminalionen vorbereitet, 

"Berlin, 14. Wug. Derm o. Halbhuberd Mbberufung aus den 
Hergogthümern fol in nicht ferner Zeit erfolgen. Ob aud Herr v. Zeblig 
das Geld räumt, ſcheint noch nicht feftzuftchen. Gind hierüber in Bajlein 
nit bindende Berfpregungen abgegeben, was man in. Zweifel zu ‚ziehen 
iR, fo bleibt der preußifche Kommiffär jedenfalls ‚auf feinem Bolten. Un 
maßgebenber Stelle war man von feiner biäber entwidelten Tätigkeit außer 


ordentlich eingenommen. 
Elberfeld, 14. Hug. Geftern Abend fand hier ein von Elberfeld 
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Donnerftag ven 17. Auguſt 1865, 









und Barmen aus mäßig gut bejuchteg F fen au Göhren ded Gern 
Elfen ee in — Ka ar zen * 
Kin dazu erjbienen war... Da man mußte, daß der 

Rom ir angemiejen war, —— Reden an ** San 
un "Borttäge eined Doppels-Duartetis die geiſtige 


ns Medlenburg, 12. Aug. Der Moftoder Magiſtrat hot „beim 
Dinifterium um Beitelung eines Prokuratord nacgelucht , wegen der Kin: 
iffe in feine Reqhte. Das — hat ſich das Crachten feine Eron ⸗ 
eingeholt, und dieſer hal erachtet, ‚e8 handle fi in. ber Ro 
nelegenheit um ein der Stadt des Poligeiredpt ; da —88 
aber fein derfelben eriheiltes Ptiviiegum an ern ein werfafjungdmäßiges 
Recht aller nn ur fo konne die num. nur mit; den gejammten ‚Stän- 
den ausgemacht werden; Nojtpf müßte alb bie Vertretung der Slände 
erwirken, und es jei ipun dehhalb der Profurater zur ‚Geltendmachung: ver« 
meintliger Rechte abzujglagen. Diefem Erachten gemäß iſt denn aud ‚ber 
Magiftrat beidieden worden. (Rat. tg.) 
Schwerin, 14. Aug. Heute Nat ſtatb der Staatämipiiter Dr. 
Auguft Wilhelm v. Schröter, Dinifter für die Juſtiz, fo wie für bie geiſt 
ligen Uaterrichtz · und Mediginal · Angelegenpeiten. — Ueber ‚bie Anlage 
eines in der Preſſe beiprocpenen preugifgen Marine · Etablifjements in Wismar 
theilt der „Mordd. Korreip.* mit, daß ‚ein joldes niemals in Wismar oder 
innerhalb des im weitppälifgen Urieden an Schweden; gefallenen Gebietes 
beabfigtigt wurde, fonderu etiva zmei Meilen ‚meiter nordweillich im Wohlen ⸗ 
berger Wiek zwiſchen Wohlenberg, der Juſel Moel, der Lieps und der Land» 
ſpihe von Wieſchendorf. 


ern, 10. Aug. PEACE: 6. v. en 


meten Bayırna, Defterreichd und der Schweiz unterzeichnete 


über He: tung der Bodenſeegürtelbahn emihält folgende ee 
1. Es fol; a) Eine ‚Eijenbahn yon Lindau nad Bregenz und don dam 


St. —** jur Verbindung mit dem veteinigten bahnen, 
und d) eine Bahn von deldtitch nach Nürfi, gleihfalls zum Anihlug an 
die vereinigten Schweizerbahnen, hergeſtellt werden. Urt, 5. Der Yau der 
im Urt, 1 ad a) erwähnten Bahn wird auf der gr Strede Be Te 
der f. bayerifcen Staatsregierung übernommen werden. Der 
Bahnabtheilu “ 5*— Gebiet iſt von Der Regierung des —* 
tont St. Ga nd beziehungsiweile vom der Bundesderſamumiu— jet 
Kant erifchen Giogenoffen[aeft bereit im Jahr 1863 den HI. P. 

. Henti$ ‚und Cd. Dionet übertragen worden. Dir — der 
20 Regi beabjicptigt den Bau der Bahnftrede auf, Öftergeisbiichen 
Gebiet demfelben Konfortium zu übertragen, und wird feiner Zeil von der eripeils 
ten Rongeffion den beiden mittontrahirenden Regierungen Mittpeilung machen. 
Art. 6. Der Dau der genannten Bahnftreden foll in der Art 
werben, daß diejelben längitens innerhalb drei Jahren , ‚von ug Tag, der 
Ratififation ded gegenwärtigen Vertrags, rejp, der Ertheilung Konzeifign 
für die dſterreich ſche ng fals iehtere jpäter erfolgen u an .ger 
regnet, dem regelmäjigen Betrieb übergeben werden fönuen, rt, 7. Um 
den Betrieb der ganzen Baßnjtrede von Lindau bis Gt. Margareten, jo 
einheitlich wie möglid zu machen, fol bjefelbe mur gen Beiriebs· 
verwaltung übergeben. werben. Zu dieſemn Ende erkl uk die haheriſche 
Regierung bereit, den Betrieb auf der —— * von Lindau . bie u 
baheriſch· Öfterreichifgpen Yin den rege —— yo 
Balle der Uebertragung der WBelriebörechte an 
bahnen, diefen lehztern gegen eine augemeffene — zu ———— Die 
möferen Beftimmungen hierüber, jo wie überhaupt bie, Berhältnifie des 
gemeinfhaftligen Feortienfes im Bahnhof zu. Lindau ‚werden ‚Durch 
befonderen Bertrag der er a — — —— geregelt werben. 
In Bezug auf den Bolizeidienft beilimmt der Urt, 23: daß Reiſende, 
welche auf der Eiſenbahn durch Deſterreich ohne Uufentgalt tranjiirge, 
wäßrenb ihres Verweilens in den Bahnpöfen, lofern fie denſelben nit der · 
laffen, keiner. jpejielen Paptontrole unterzogen ‚mexden fon. Die Anis 
wechſelung der Ratifteiiondurtunde wird innerhalb, 4 Monaten zu Wien 
borgenommen werben. 


3t.o. lien. . 

Florenz. Der Kultus s Minifter Natoli hat angeordnet, da vom 
pr 15. Auguſt bis 15. September, bie Mitglieder der religiäign Orden 
und der Weligeijtlicpfeit, die ſich mit Unterrigt er nam den Regeln 
des Rönigligen Unterrichtämwefens ein Gramen zu befichen haben. Naloli 
hat eben das zum, Seminar von Rieti gehörende —— — Lyeceum 
ſGließen laſſen, weil ſich die lehrenden Geiſtlichen ‚ben 
Regierung fügen wollten. Naloli hat emblih ein Birkular erlaſſen 
das haupiſaͤchlich die Wegräumung der geiſtlichen Cinfläffe er ai 

sehentli 


6 Bye Dans eg Bun nal Eine 


Breantreiä. h 
5 Es iſt Gier, wie manzdem „Sci, DM.” -jöteibl, öfentlicges 
Geheimnig, daß die Cholera ihren Einzug in Marfeille gehalten yat; wenis 
bekannt ift ed, daß fhon 100 und einige Perfonen in Paris von biejer 
Rranfpeit helingeſucht wurden ; doch find mur wenige der ſelben tilegen. Die 
Blätter dürfen von der Cholera nicht ſprechen. n 
Paris, 13. Aug. Ja Marfeile Hat die Cholera bis jept wenig 
Unheil angerichtet, da, tie bie dortigen Bläter berichten, feit dem lehten 
Boten täglich wicht mehr als drei, vier, fünf bis zehn Menfgen daran 
geftorben find. Bis jeht Hatte man geläugnet, daß fie Überhaupt in Frank: 
reich fei. Im Paris iſt die eigentliche Cholera nicht, wohl aber Die ſoge ⸗ 
nannte Gholerine, an der Wiele leiden. 

Das Urtheil in dem Kutſcher⸗Sttile lautet bei einem auf drei Mos 
nate Gefängeiß, weil er, oßme -Huftrag von feinen Rameraden erfalten zu 
haben, ſich mit einigen andern Kutſchern, die ebenfo wenig ein Mandat 
hatten, zum Direktor der Geſellſchoft begeben Hatte, und ihm feme Bes 
dingungen vorlegte, als ob er und jeine Begleiter bie Abgeordneten ber 
Rutfger wären, weil er ferner durch falſche Borfpiegelungen die Kutſchet 
dazu brachte, bei ihrer Ürbeitseinftellung zu beharren. Der zweite der 
Ungeflagten befam 14 Tage Befängniß, weil er den erfterem bei den leht⸗ 
gebachten Vorfpiegelungen unterjtägt hatte. Der dritte wurde freigeſprochen, 
weil angenommen wurde, er habe an den Madinationen der Borgenannten 
nur in gutem Glauben, als ob Alles richtig fo wäre, theilgenoumen. 

Großbritaunien 

London, 15. Hug. Der Herzog von Somerſet, erfter Korb ber Ad⸗ 
miralität, die beiben Kords der Momiralität Admiral F. W. Grey und 
Rontreadmiral E. ®. Fauſhawe, der Kriegäminifter Earl de Grey and Ripon 
und der Chef Der Londoner Polizei, Sir Richard Mayne, haben ſich gejtern 
in Portemoulh am Bord der Dampf» Vacht Osdotne nad Eperbourg eins 
geſqhifft. — Um 10. Aug. ftarb zu Portsmouth im Wlter von 91 Jahren 
der Fiottenabmiral Sir Francis Willtam Auflin, Derſelbe diente während 
feiner jeemännifgen Laufbahn mit Ehren im Mittelmeer, auf den oft 
und weſtindiſchen Stationen, in der Dit: und in ber Nordſee. 


merile 

Bon dem durch Feuersbrunſt zerftörten Schiffe William Meljon find 
folgente Paffagiere gerettet und in Si. Johns, Heufoundland, and Land 
gebracht worden (mir geben die hin mad mwieber offenbar fehlerhafte Schreis 
dung nad amerifanifhen Blättern): Jakob Heizel (Hedel), Jakob Engels 
Hardt, Sebaſtian Globfer, Thomas Wider, A. Kali, Fol. Rhiuchardt 
Ronrad Lippes, R. Leer oder Lea mit vier Kindern, H. Barth, B. Veder, 
N. Kirk, Karl Ullin, D, Rengsdorf, Jean Wagner, Adam Adams, ©. 
Frevel, Ferdinand David, Briuffen oder Bräiffen, Jakob Fiſcher, W. Silpup, 
I. BWenghomer, Frair, Margarethe Frey Schweitz, San Queneli. 

Die Hufftöndifgen in Beru haben durd eine Meuterei eine flotte 
gewonnen, Auf dem zu dem Blotade⸗Geſchwader vor Arica gehörigen 
Dlaggenſchiffe Amazenad derſah einer ber Difiziere unter dem Bormwande, 
SHiegübungen anftellen zu laffen, die Leute, mit denen er fonfpirirt 
hatte, mit Patronen, ordnete daun die Verhaftung der Übrigen Dffis 
ziere an und forderte den Admlral Panizo auf, fi zu ergeben. Der Ads 
miral weigerte fi, ein Kampf erfolgte zwiſchen beiden und der Admiral 
fiel. Die Amazonas fegelte mun nad Pieco und fignalifirte dert ber Scha⸗ 
Tuppe Amerika, daß ihr Kapitän an Bord des Abmiralfciffes ommen möge; 
Died geſchah, der Rapitän wurde gefangen genommen und die Schaluppe 
gleichfalls beſetzt, ohne daf die Mannſchaft Widerftand leiftele. Noch ein 
dritter Dampfer foll in die Hände der Mebellen gefallen fein, fo daß lehltere 
die Blokade wirtſam zerftört zu Haben feinen, Der Regierung bleiben 
mur nod der Apurimac und der Ghalaco von ihrer Kriegefloite und außer⸗ 
dem die Panzericiffe, melde unlängit die jpanilche Flotie In den Grund 
bohren follten, aber, wie es beißt, wenig werth find, Dagegen hat bie 
Regierung eimige Tage fpäter, am 5. Juli, zu Lande einen bebeutenben 
Vorthell Über die Rebellen davongetragen. Ges Meilen von Lima wurden 
42,000 Mann der Iepteren von 600) Mann der Regierungs: Truppen ges 
ſchiagen; die Zahl der Befallenen wird. nicht angegeben; doch madlen die 
Sieger 25 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen. 

Aufıraliem 

Laut Berichten aus Melbourne vom 25. Juni hatte AH William 
Tompfon, einer ber Führer der im ſtampfe mit den engliſchen Koloniften 
und Truppen begriffenen Meufeeländer, am 25, Mai dem Brigadier Curry 
* — man betrachtet den y” e beerdigt. Lehteres ift ſchon mehr 

vorgelommen und man bat qh getãuſcht, ähnlich wie in ben 
Kämpfen mit den Kaffern. 


Bermiihte Redridten 





Am 13. ds, ſtürzte die Waffermauer tm der Herrnmühle des Georg 
Wal von Hammelburg ein, wobei der Müplburfhe Johaun Schneider von 
da feinen Tod fand. (®. Atbı,) 


Nürnberg, 12. Hug Der Gebeaft bed Lorenzer Thurmes fand 
geftern Nachminag 4 Uhr unter Bortrag zweier Eporale dur bie Stadt ⸗ 
mufit und eines von Priem gedichteten Hebeſpruchs unter außerorbentlichem 
Bubrange der Bevölterung flattı 

Nürnberg, 15. Wug. Unter 57 Geflorbenen, melde das Untds 
und Znteligenzblatt Hiefiger Stadt für die Zeit vom 16, Juli bis 9. Augufi 





rs — N mul. 


macdweiit, find 25 Kinder wider einen (meifl unter einem — 
welche dein Brechdurchſall über der Bregruße erlegen Abs) Um 4. 
find 6, am 6. Auguſt 4, am 6. Unguft B felge Tobedfäde verzeichnen. 

Münden. Ju dem befannien Gchmalzprogeh der Herren Feucht⸗ 
wanger und —— nunmehr aud der oberſte Berihtägof feinen 
Spruch getpan, und jivar hat detſelbe das ſteiſprechende Grkenntnig des 
Bezirksgerihts vernichten, weil das Geſetz, das die Härgung der Lebens ⸗ 
mittel verbietet, im Jutereſſe und zum Schutze des konfumisenden Bublis 
tum gegen die Handelöwelt gegeben fei, und weil nicht feftgeftellt fei, dag 
die gemifhte Waare im SKieinverkehr als ſolche ausgeboten und begehrt 
wurte, wogegen ſchon der Umftand ſpreche, daß derfelben dur Zufepung 
eines Färbeftoffs Das Anfehen des reinen Shmalzes zu geben verſucht mors 
den war. Die Sache wird nun wiederholt vor den Schranken des Berirts, 
gerichis zur Verhandlung kommen. i 

Wänden, 12. Aug. Weitern Abends wurde in der Birkenau be 
Gieſing die Lee eines dis jeht noch unbekannten, anjtändig gefleideten 
— — welcher fich hochſt wahrſcheinlich durch einen Schut 
entleibt hatte, 

Regenöburg, 14. Aug. Heute Morgens wurde im Brauhauſe zum 
„Biſchofshof“ dapıer ein Individuum gefänglid eingezogen, welches im Ber 
griffe war, eine goldene Repetituht um 10 fl. zum Kaufe anzubieten. Die 
Unterfugung ergab, daß dieſer Wenig im Wejige mehrerer anderer Uhren, 
einer fübernen Halskette, goldenen Ringen und anderen Shmudjahen war, 
früger als Knecht bei dem Bräuer Weinzierl in Neuhaus bei Landshut in 
Dienften ftand und geftändigermaßen bei dem jüngft Dortielbit fattgefabten 
Brande dieſe Gegenftände entwendet haben mil, Der Schaden, der bei 
die ſem Brande dem Weinzierl dur Entwendung von Preiiofen zugefllgt 
wurde, beträgt Über 1000 fi. 

Aus Breslau wird über dad legte durch Einjtürzen eines Haufes 
am 10. d. Mis. entftandene Unglüd weiter gemeldet, dag die Nachgtabun ⸗ 
gen nach Berfgütteten in den Trümmern des eingeſtüczten Hauſes den zau ⸗ 
en Tag fortjegt worden find, und noch drei Arbeiterleigen gefunden wurden. 

m Banzen Hat hat das Unglüd, fo viel bis jegt befamut ft, acht Menſchen ⸗ 
leben gefordert, 

Duisburg, 14. Aug. Diefe Macht gegen 2 Uht wurde die erft feit 
Kurzem in Betrieb geſehle Schönſtäͤdt'ſche Baummoll-Spinnerei von einem 
Brande zerftört, 

Dredden, 10. Aug. Das biepjigrige „Volksfe* der Bogelmiefe ifi 
nit ohne mehrfage Erzeſſe vorübergegangen, unter welchen ein von einem 
Militär begangener, mamentlid feines Ausgangs wegen hernorgehoben zu 
werden verdient. Ein Oberjäger gerieth eines Liebebhandels wegen wit zwei 
jungen Yeuten in Ötreit, zeg feinen Hirfhfänger und vermundete feine 
Begner beide am Kopfe. Auf den Hülferuf der Bermundeten wurde der 
Blügtende eingeholt, ergriffen und von einer herbeigerufenen Poligeis uud 
Diitärpatrouille nah der Miitärwage gebracht. Nachdem man ihm das 
felbft zunägit die ihm vorher entwundene Waffe, die er in fo rühmlicenm 
Rampfe geſchwungen, twieder übergeben hatte, erflärte plöhlich ber wach ⸗ 
habende Korporal, daß der Arreftant entiprungen fei — entiprungen mitten 
aus dem Wachllokal, mitten aus den ihn umgebenden Bajonetten. Damit 
hat die Sache ir Aberraſchendes Ende gefunden. 
vr Pforzheim, 15. Aug. Geſtern verwundete hier eine Frau, melde 
fi gegen ihren Mann vertheidigte, Diefen mit einem Meſſer, das fie gerade 
zur Hand hatte, fo, daß diefer alsbald fiarb, Die Eheleute lebten in bes 
Rändigem Unfrieden, 

Rom, 9. Aug. Der päpftlige Kanonier Diotallevi wurde geftern In 

einem von Militär abgefperrien Raum vor Porta dei Popolo etſchoſſen. — 
Vorgeftern fand ih auf dem linken Tıberufer, unterhalb Ponte Fratta, die 
Kleidung eines pipfiligen Offigters, feine Leiche bei Fiumitino. Man will 
den am lehten Mittwoch verſchwundenen Kapitän B. von der Geudarmerie 
darin erkennen, Ob ein Verbrechen vorliegt, oder Gelbjimord, iſt uner⸗ 
mittelt, Auch drei franzöſiſche Offiziere werden vermißt. 
In Dorfe Onuth (Butowina) iſt im der Nacht vom 5. auf den 
6. de. Mts. ein Bauer, melder ber Hihe wegen im Hofe auf einem 
Bagen ſchlief, von feinem eigenen Gohne, ber fich hiezu einem Helferägelfer 
mitgebracht hatte, meuclingd ermordet worden. Die Urſache des Mordes 
beftand darin, daß der Vater dem Sohne vier Stüd Ofen, dic ber Lehr 
tere verlangte, verweigert hatte, Der Mörder und fein GBehülfe befinden 
fig, bereitß in den Händen des Gerigtes, 

Neapel, 3. Aug. Bor dem außerordentlicen Aſſiſenhof hat ſich 
diefer Tage der Prozeh gegen ben des Verſuchs zum Giftmord angeklagten 


» Sohn des Senators Bindice abgelpielt. Diefe cause c#läbre bewegt naments 


lich die ariſtokratiſchen Kreife, welde an den Verhandlungen fehr zahlreich 
thellnahmen und denfelben eine eigentpümlihe Phyfiognomiegaben. Während 
der Verhandlungen kam bie Gtaatdanwalifhaft mehrmals In Konflikt mit 
dem Präfidenten, indem fie behauptete, Laß Die Wetionspartei ſich in bie 
Vertheidigung miſche, und eine Preſſion auf Die Geſchwornen außüie ; außer 
dem wollte fie nicht dulden, daß dem Angeklagten ein Strohſeſſel ſiatt der 
gewöhnlichen Anklagebank geftattet werde, Die Thatſache der Vergiftung 
pi — und die Ueberzeugung von der Schulb des Augeklagten ziem⸗ 
gemein. 


Rebaltenz: Mefiert 
Brad umb Belag ber U. Bailanbti'igen irmderel 





2. Beilage zu Nro. 197 dr Aſchaffenburger Zeitung. 140.) 
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Denrtialand, 
‚Münden, 15. Hug, Man glaubt, am bevorſtehenden Doppeifeite 
St. af. des Könige vn Erfgeinen eines Armeebefehls enigegenfehen zu 
dürfen, Es foll eine Publifation der Namen Derjenigen ftattfinden, Die 
durch eine 24 reſp. 40jahrige ununterbrodene Dienftzeit in der Armee einer 
Dekoration fih würdig gemacht. Dann wird auch eine Kundgebung erwartet 
berfiglich der den hüffssebürftigen Kriegäveteranen — Unterjtügung. 
Wogerdent wird die Befehung einiger vatanten Stellen erwartet. ven 
find freilich mur ſeht wenige. Unterlientenants find immer mod 1* 
tender Anzahl „Überzäplig*, Die Zögllage der legten Klaſſe des Kadetten- 
torpd werden indeifen doch zu Junkern ernannt. Auch mit den 30 Schülern 
der Kriegeſchule wird basfelbe der Fall fein. Allein fie werben alle mit- 
einander eine ungewöhnlid lange Dauer anf dad Vorrüden zum Umters 
Ieutenant warten dürfen, da die überzäßkigen Offiziere erſt zu enrolliven 
Haben. Es befinden fidh jelst Junter im der Meniee, die jeit A Jahren ſchon 
diefer Charge dienen, 
In verſchiedenen Blättern fand ſich biefer Tage die Angabe, Herr 
t Lachner werde penfionirt und feine Stelle Herrn Hans 
d. Balow Übertragen werben. Wir find im ber Lage, dieſe Geruchte als 
unbegtündet erlären zu fönnen. (Bayer, Btg.) 
Nürnberg, 16. Aug. Ws Eprengaben zum find weiter 
angekommen: 44) 1 Etui mit 15 fl. und 45) 1 Etut mit 1OfL., Schneiders 
gewerbe Nürnberg, 46) 1 Flaſche Nofas-Wein von 1624 und ein Hut: 
aus (Stoß), Werth 9 fl, ©. v. Brand, Rentier in Darmftadt; 47) 
1 Bolal mit Glasteller, Zimmergewerbe Nürnberg; 48) 1 Etui mit 14 
Dhalern, Schüpengef. Beilngried; 49) 1 Pokal, Juchstopf, Crauier⸗ Klett 
bier; 50) 1Regulator, 30 fl., Paſſau; 51) 1 Tablenur mit ächt vergol⸗ 
detem Rahmen, 18 fl, VBergolder Hüiter Hier; 52) 1 Eini mit Ya Dip. 
Meffer und Gabeln, 30 f., Hersbrud; 53) 1 Eini mit Ya Did. Silber: 
beſteck Rempten; 54) 1 Etui mit 1 Ankerubr, 24 fl., Schuhengel. Lauf; 
55) 1 Pokal vom Guter, 27 fl, Schüpengej. Marklbreit; 56) 1 Syeibens 
bücfe mit Zugehör, 75 fl, Schützengeſ. Bamberg, 57) 4 filberner Potal, 
200 fi, & Hoh. Herzog Mar; 58) 1 Garten, morauf 30 fl, Greiner 
— 58) 500 Eigarren von Barnftorff u. Comp. in Nürnberg; 
0) 1 Jagdtaſche, Schügengel. Unterjleigfeld; 61) und 62) 2 Lampen, 
Flaſchnergew. Nürnberg; 63) 4 Etui mit 24 Thiru., 42 fl, Scüpengef. 


er 
——— — der genannlen Unſtalt. Der Verſtorbene hat ſich durch 
fein Tangjäpriges erfprieglies Wirken als Lehrer ſowohl, wie bung fein 
eifriges Intereffe für gemerblide Fortbildung allfeitige Anerkennung erworben. 
— Unfer Handels uud Fabritsrath hat als Mbgeordneien zu dem am 
25, September in Frankfurt ftattfindenden deutſchen Handelstag den Bor 
figenden des Handelsraths, Hrn. Berolzheimer, gewählt. 

Köln, 14, Aug. Der erfte Tag des erften rheinlſcheweſtphäliſchen 
Wettrennens iſt glãnzend ausgefallen. Mindeftens 30—40,000 Zuſchauer, 
viele hundert Equipagen waren auwe ſend. 

Mannheim, 16. Aug. Die Zentral ⸗Rheinfchifffahristommiſſion hat 
heute ihre Sitzungen begonnen, ee 

Weiner, 15. Aug. Die Verſatitulung hombopathiſcher Werjte hat 
in voriger Mode hier geiagt. Es woren 4A4 dierzte ans allen Himmels» 
gegenden Deutjchlands erſchienen. Hervorzuheben find bie Vorträge des 
Dr, Schneider aus Magdeburg über epidemifge Krankheiten und des Dr, 
Rapp aus Weißenburg ‚über den fogenannten Genidtrampf. 

Ans Kurheſſen, 15. Aug. Unter den älteren kurheſſiſchen Lands 
lehrern, die das 25, Dienftjahr zurüdtgelegt haben, findet gegenwärtig ein 
auffallender Briefwechſel ftatt. Sie follen nämlich beabfiptigen, zu Anfang 
des Monats Ditöber eine Zufammenkünft im Kafjel zu veranftalten, um 
daſelbſt nicht wieder, nochmals und abermals, um eine Aufbefferung ihrer 
@ehalte zu fuppligiren, — fondern um ſich als folde, die dem Staate 25, 
30, 40 und 50 Jahre gedient und zwar für ein jährliches Dienfteintommen, 
womit fie nicht einmal Dreiviertel Jahre höchſt mothhärftig durdlommen 
konnten — tollegialiſch zu beſprechen und um ſich gleichzeitig emeritiren zu 
laffen, — weil aud in ber dermaligen Gehaltsaufbefjerung der kurfürſt⸗ 


ſchen Lehrer dad Dienftalter derfelben abermals nicht, wie es billigerwelſe 
hätte geſchehen follen, berückſichtigt ift, 
dtaliem 
Florenz, 11. Hug. Ueber die Demiffion Bacca’3 werben von 

ſchiedenen Seiten verfdiedene Verfionen gebraht. Die regierungs n 
lichen Blätter finden die Beranlaffung zu diefem Schritt in der Sehnfucht 
Bacca’3 nad feinen juriſtiſchen Studien und feiner gelehrten Muyfe. Er 
ſoll nach ber Einführung der neuen Gefepbiiger fin Werk dB bollendet 
aigefehen und in vollſten Einvernehmen mit feinen Kollegen diefen Schtünt 
unternommen Guben. Auftichtiz geftanden, glauben wir niemals an die 
Berfigerungen won jener großen Uebereinftimmung und Einigkeit in gegen» 
mätigent Fabinet, we ſcuehen and denen ar, deiche eiht Meinungs 
verſchiedenheit des Miniſters gegen feine Kollegen zu Grunde Ligen, fei es 
man wegen ber Ernennung bes Direktors für den Rultus, wegen Belhel⸗ 
„ren der Regierung an den Wahlen ober Über die Frage der religidſen 


Frautteid. 
In fiberalstotholligeh Kreiſen iſt man Gefülmmert 


Paris, 14. Aug. 
über die, ungtoeifelpaft richtige Thatſache, da fäit dem Scheitern der Sen: 
dung Vegezzos auch die perfönlichen Beziehungen zwiſchen dem ft und 


Bitter Emanuel ſich mehr und mehr verfchlechtern. ; 
Eherbonrg, 13. Aug. Heute erlieh der frangöflfge Admiral folgenden 
Tagesdefehl: „Offiziere und Seelentel Morgen trifft das engliihe Ge 
ſchwader vor Ehertourg ein, Es kommt berüber, um mit und dad Namends 
jeſt Sr. Mai. des Kaiferd zu begehen. Diefer glänzende Beweis der Achtung 
vor ber Popularität unferes ruhmreichen Souverding zeugt von den Gefüßlen 
der berzlichften Sympathie, melde die beiden Länder wie d Marinen 
vereint. Wir Ulle werden es und zur Ehre rechnen, durch die gaſtfreund⸗ 
lichſte Zuvorlommenheit bei unierem Empfange die Solibität eher für die 
Wodlfahrt der Nationen fo fruchtbaren Allianz zu befeftigen, bie ber morgende 
Tag mit dem Rufe befiegelm wird: Es Iche der Ralfer 1” 
RAupland uuv Pole, — 
Watſchau, 12. Uug. Die Regierung hat ſich veranlagt aid 
einen Juwelier nad dem fehr reichen Kloſter in Czenſtochau zu ſchicen 
mitdem Auftrage, alle dortigen Koſtbarkeiten aufzunehmen und beren Schaͤzung 
der Behörde zu überreichen. Die Geiſtlichen mwagten nidt, dem wart Roms 
mandanten ihnen übergebenen Befehl fich zu widerſehhen, und ließen den 
Zumelier den Auftrag ausführen. Als er jedoch dem berühmten wunder— 
tHätigen Matienbilde jeinen Schmud, der beſſern Beſichtigung wegen, abs 
nehmen wollte, erklärten ihm die Mönde, daß Diefes nur einmal im Jahre, 
dor dem großen Ablaſſe und nur behufs Unlegung eines andern Schmuckes, 
geſchehen Hnne. Der Juweller zögerte, wurde jedoch bald vom Kontmans 
danten zur Bortjegung feiner Arbeit neranlaßt. Tags daranf erkrankte bie 
fer Jumelier, und mad dreitägiger rankgeit farb er. Das Bolt erblidt 


- darin ein neues Wunder des wunderihätigen Bildes, während man ruſſiſchet 


Seit eine Vergiftung vermuthel, und es iſt deßhalb eine wilitärijche Umters 
ſuchungekommiſſlon eingelegt worden. — Wegen der in ber jängften Zeit 
im Konigrelche Polen flattgefabten vielen Feuertkbrünſte it vom Statthalter 
ebenfalls eine befondere Ünterſuchungskommiſſion in ber Zitadelle nieder: 
gelegt worden. Bei zwei Bränden, deren Unterſuchung jest zu Ende iſt, 
bat fi beraußgeftellt, daß durchaus keine Brandjliftung die Urfadye war: 
Ueberhaupt dürfte die Annahme von einer Über.das Laad verbreiteten Bande 
zu Brandftiftungen, wenigftens in Bezug auf das Königreich Polen, eine 
unricptige fein. (Breit. 3.) 

on der poluiſchen Seine. 13. Hug. Das Köonigreich Pol 
wird gegenwärtig in furcibarer Weiſe von Bränden heimgeſucht. Eine 
Meine Stabt nad der andern brennt zum geößern ober kleinern Theil ab, 
und faft Überall kommt das Feuer in ber Nähe der Synagegen aus, bie 
immer ein Maub der Flammen werden. Die feueräbrünfte in den Städten 
Perritau‘, Siedlez, Smicow, Biliga, Skierniewiee, Miendzyrzez, YAleranı 
drowo u. a. waren zum Theil vorher auf dad Beſtimmteſte angetündigt 
und lichen daher einen Zweifel übrig, daß ſie von Brandftiitung berrührtem 
— Bie die „Oſtſee- Zeitung“ aus angeblich zuverläffiger Quelle erfahren 
gaben will, fol die Neorganifation des Königreihs Polen doch noch in 
diefem Jahre zur Ausführung gebracht werden. Gie beridtet darüber fols 
gendes Nähere: Polen wird in 11 Gomvernements und in 80 Kreiſe ger 
tHeilt werden. Die hierarchiſche Abftufung der Berwaltungsbehörde bleibt 
mit geringen Modifltationen diefelbe wie bißer, Der Landedregierung in 


Warſchau, an deren Spitze der Statthalter ſteht, find die Gouvernements ⸗ 


regierungen, Diefen die Landräthe und biejen bie Woptämter. untergeordnet. 
Die Gemeinden werden mad rufflicer Art organifirt, jo baf die Gemeinde 
die eigentliche Beſihzerin des bäuerlichen Areals if, und über bie Erhaltung 
deffelden zu wachen hat. Die Butäbefiger find Mitglieder der Genneinbe, 
Die Pfarrländereien werden eingezogen und die Pfarrgeiftlichen auf firirte 
Gehalte gefeht. 


Auerila 
New Port, 28. Juli. Borgeftern find die Zeichnungen zu ber 
legten Serie des 7/soproz. Anlehens gejhloffen worden, und bamit ijt die 
Kreditbewilligung für das am 1. Juli begonnene Rechnunge jaht erfhöpft. 
Man beachte wohl: nicht völlig vier Wochen von diefem Rehnungsjahr 
find verftrigen, und bereits find alle Anlehen begeben, zu welden bie Res 
gierung für diefes Fahr vom Kongreß ermächtigt worden war! Die Sum ⸗ 
wen, welche der Regierung ſeit dem Beginn des Kalenderjahres bargelichen 
worden find, überfteigen 800 Mill, und die gefammte Nationalfguld wird 
fich im diefem Augenbiit auf ungefähr 2850 Mill, (nad einer jüngft mits 
offiziellen Berechnung auf 2756 Mil.) Dollars belaufen, wovon 
00 verzinälid. 
e Wohrihten. 


Reue 
Gaftein, 16. Aug. Es fteht feſt, daß der König von Preußen am 
19. nad Salzburg abreift und dort mit dem Kaiſer vom Deflerreih zus 
fammentrifft. Die Monarchen werden noch den Sonntag in Salzburg 


xweilen. 

Berlin, 16. Aug. Die „Provinzialtorreſpondenz“ ſagt: Der Graf 
v. Blome hat in Baftein mehrfache Unterredungen mit Hrn. v. Biömard 
gehabt. So weit Zuverläffiges vorliegt, ſteht zu erwarten, daß ſich Preußen 
und Deſterreich zunädt über eine beflimmtere Regelung des Mitbefigvers 
Hältiffes und über die Herſtellung einer befferen Ordnung in den Herzog⸗ 
thümern verfländigen werden. Damit ware eine dringende Worderung 
Preußens erfüllt und der Boden für diejenigen Unterfanblungen geebnet, 
welche auf die endgiltige Loſung Bezug haben. 

Blorenz, 16. Aug. Die „Guzetta uffickale* entpält eine Vererduung, 
melde wegen Uusbruchs der Cholera im Marfeille eine fiebentägige Quas 
rantäne für alle aus den franzöſiſchen Sontinentalpäfen am Mittelmeer 
kommenden Schiffe verfreibt, und die Behörden der italienildhen Inſeln 
ermächtigt, die aus den italienifhen Sontinentalpäfen kommenden Schiffe 
gleihfall einer fiebentägigen Quarantäne zu unterwerfen. Die Cholera 
hat in Ganflvero zugenommen, ift in Nicandro ausgebrochen und nimmt 

in Ancona. 

Madrid, 16, Hug. Morgen reift der König nad Zarauz ab. 

Brüffel, 16. Aug. Hr. Dehaffelle, Biſchof von Namur, if plötlich 


Bulareft, 15. Aug. ine ernfle Emeute hat heute ſtattgehabt; die 
Truppen mußten einfreiten, Das Rathhaus wurde geplündert, Es gab 
beiderjeits Todte und Verwundeie. Rad) ziweiftändigem Kampfe war bie 
Ordnung wieder hergeftellt. (&r. 8.) 


Bermilgte Raehridtem. 

Loht, 16. Hug. Diefer Tage ereignete ſich Hier der Unglüdsfall, 
daß ein Meines zweijäßriges Mind in den Hausgarten lief, daſelbſt im ein 
zum Gießen der Pflanzen ermähntes fogenanntes Wafferloh fiel und darin 
ertrant. Abermals eine Warnung, Heine Kinder niemals ohne die gehörige 
Aufficht alleim zu laſſen. 

Unter der Schafheerde zu Münnerftadt ift tie Mübenräube 


Würzburg, 15. Aug. Vorgeftern Nacht Hatte dahier eine allgemeine 
Streife zur Ermittlung unterflandss und legitimationdfofer Perfonen ftatt, 
Segen 70 Individuen wurden aufgegriffen, 20 davon, melde ſich auszus 
weilen in der Sage waren, wurden fofort wieder auf freien Fuß gelegt. — 
Am 9. und 10. ds. fand in der neugegründeten ifraelitifhen Lehrerbildungss 
anftalt dahier bie erſte Jahresprüfung ftatt, welche jehr befriedigende Rer 
fultate Heferte. Die Anſtalt wird gegenwärtig von 12 Zöglingen befuct; 
= dem nädften Schuljahr foll ein neuer Kurs eröffnet werden, und zwar 

. Würzburg, 17. Yug. In der vergangenen Nacht gelang es zwei 
im Säneibtfurm inhaftirten gefährlien Gubjeften zu entfpringen. 

Auf Dienfivertrag wurde die Briefe und Hahrpofterpedition zu Mlofters 
Ebrach dem Erpebitionävermwefer Joh. Heufinger bortfelbft verliehen. 

Närnderg, 15. Aug. Im der vergangenen Nacht gegen Halt 1 Ufr 
bat ber Friſeut Geb, Hausmann von Amberg im Gt. Johanniäfirhhof fein 
Reben durch einen Schuß zu enden verſucht, ohne ſich indeffen fofort zu 
tödten ; derjelbe wurde durch eine Abtheilung Soldaten der Sanitätäfompagnie 
in das Krankenhaus verbracht ; heute Grüh 8 Uhr ift er geſtorben. derner 
hat ſich zu der nämlichen Beit der beurlaubte Soldat des k. Genie⸗Regi⸗ 
ments Joh, Sch. von Würzburg zum Fenſter herabgeſtürzt und ſich bie: 
durch ſchwer verlegt, Derfelbe wurde ebenfalls fofort im das allgemeine 
Krankenhaus verbracht. 

Augsburg, 14. Aug. Der Ehemann der Schuhmachersfrau, welche 
ſich, wie wir jüngften mittpeilten, vermutlich aus Schtwermuth entleibte, iſt 

ſtern Vormitlags verhaftet worden, da Verdacht befteht, daß er Hand an 

eine ſchwangere 24jäßrige Frau gelegt habe. Die Unterfuhung mird 
zeigen, ob ber Verdagt begründet, 

, 16. Aug. Im zoolopifhen Garten find die Vorbereitungen 

zu ben Borftellungen des Seiltängers Blondin getroffen. Die erfte Produftion 

findet näßften Samſtag uud die zweite am folgenden Tage flat. Das 


koloffale Beil i 
Du a a über 90 Fuß hohe und 300 Fuß von einander enfernie 





Subwigshefen, 45. Hug. Am 1. dB. lleß Baumelfter J. Yoff nana 
dahier den ſtuhl auf das hundertſte der durch ihn während jeines 
zwanzigjäprigen Geſchaͤftsbettiebes theils auf eigene, theils auf Dritter Bey» 
nung bier erbauten Häufer aufrihten, fait die Hälfte aller Häufer Lud- 


“ wigehafend. 


In Meiningen hat im vorigen Monat in eine Dorffgule der 
Blitz eingefglagen und gluͤcklicherweiſe die anmelenden 40 Kinder nur mor 
mentan betäubt. Die Regierung hat darauf hin verordnet, bei drohenden 
Gewittern die Säule zu fliehen, aud die Anbringung von Bligableitern 
den Schulgemeinden empfohlen. 


Erlebigungen, 

Die mit Kirgendienft und Gemeindeſchreiberei verbundene Pfarre 
ſchulſtelle zu Baſtheim, Diftr.»Syulinjp. Melltichſtadt, mit 350 fl. Ertrag, 
ausjlieglich der Vergütung für Gemeindefcpreiberei. 

Die Stelle eines Bezirkögerigtsargtes zu Schweinfurt. 


Handels: und volldwirthihaftlihe Berichte. 

Schweinfurt, 17. —* Der geſtrigt Biehmarkt war deiläufig mit 3600 
Städ Oggen, Jumgsıch und Kühen betrieben. Die- anmefenben Großhändler md 
nocbbeutfhen Butsbefiger biektem tum Aujlanfe eiwas zurüd, augeblich weil die Maare 
night ir geeignet war, wie anf dem Irhtem Märkten; lutgliq wurden aber deunech 
über 100 Süd zum Grporte ermorden. Der Handel mit Gangeich und üben, 

ip belebt, braste für dieſe Waare eine Meine Steigung, die Preife für idmere 
fen ergaben feine Berinderumg. Maftvieh war might vorhanden. Der Pferde» 
markt hatte feine Bedeutung. NRäpfer Markı Io. Auguf. (Saw. Egbl.) 

Wiünchen, 16. Aug. Die Weberwerlamimiungen, welde, wie im werfloffenen 
Jahre, ım den mieberbayerlipen Weberbiftzikien buch dem Weberlehrer Piucachet un- 
längft wieder abgehalten wurden, haben cime fehr erfremfige Theilnahine gejunden. 
Siamtiihe fin Berfammlungen zu Wegigeid, Perlesrent, Zriftern, Ruhmanns- 
felden und Grafenau maren von umgelähe 350 Webern befuhr, welche zum Theile 
ans ziemlid emtegemen Orten berbeilamen, Dieſelden boten heuer bejonders dadarqh 
Interefie, daß Lehrer Pincaczel in der Lage war, feine Borträge über die Anwendung 
werbefierter Naſaqunen dutch Uebuugen an einer neuen Spuimafhine, bei deren Arte 
wendung die Werkung einer beeiiagen Arbeitslraft ergielt wird, bann am rinem Wed - 
Ruble ganz neuer Konfruftion mit einer Trittmajgine für Hod- und Mirberzug ver- 
anfgaulıyen zu laffen. Zugleich warde bei dirfen Berfammlungen eime fürgiih er- 
werbene Stefjmußterfammlang mit 3000 Wafteem vorgepigt. Die günftige Auf- 
nahıne, welde ber eingeführte Wanderunterriht bei ber Weberbevölterung findet, jo 
wie bie zunehmende fuequeng der Webderjhule zu Paſſau derechngen zu ber Erwat · 
tung, va Die ziemlich auegededut betriebene, aber nos ın etwas prumitinem Buflande 
befindiihe Leinenmeberei tum bayeriigen Walde fid in Bälde zu größ:cer Bedentung 
aufamingen werde. Die Krerömweberihule zu Paſſau war heüer durch 68 @efellen 
umd Lehrlinge frequentict — gegenüber 62 Ghillern im Borjahree — wonen 7 bie 
Werktagamebihule, 56 bie Souuia zewedſ chule deſucten. Gayt. 314.) 

Unter Bordehalt des WBeitrine der Udrigen deutfhen Staaten iR pwichen ber 
öflerreihifgen, preußtjhen umb bayerifgen Rezierung eine Uebereinfunft über dem 
gegenfettig zu gewährenden Schutj gegen Berjäifgungen von Gtempeleisen, Bof- 
marken, Amtofiegein umb äffentligen Beihermigungen und Beglawbigungen getroffen 
worben, uud €8 ıfl jet der ſelden auch das Yerzogigum #itenduurg beigetreten. 

Wie heintihe Blditer mingelien braypte ein Laudwirih von ber leiten Lon · 
doner Inbuftrie-Mnsfelung erwa 20 Körner fanadtihen Hafers mit, melde berfelde 
mit ſo glädipem Crfoige wervielfältigte, daß er im diefem Jahre einen halben Mor- 

en auf ſeinet zu Sielsdorf bei Röim gelegenen Befiyung bamit beflellen fonnte. 

Das Gebeihen dieſer Ausſaat i wirklih amsgepeihnet. Das Hlagen bieles Attli- 

meatijationaverjug® dürfte für Drlonomen von Iutereffe fein. ie bob und üppig 
. —— tragen 12—14 Zoll lange Uehren, vom bemem mande über 300 
res haben. 


— Shanghai, 16. Iuti, wird fortgefeite @teigerung ber Geibenpreije 











[Fütterung mit leichter, fogenannter Hinter: oder Abraum ⸗ 
feucht. J Dierenige Ftucht, weise man ale mınt marfıfägıge Waare im der Delone- 
mie erhal, werb meh im dem verigiebenen Gegenden überwiegenbft größten 
Teile zoh verfüttert, nur bie und da mirb fie vorher — oder cingequellt um 
äft €8 aber befammt, daß biefe leichte Ftuct vermöge ihrer harten Hülle nod weniger 
leicht zu verbauen If, al® bie Frucht befierer Oualttät, Überdies epipält fie auch bie 
ausgefooderten Unktrautfämereien, die meiſt umverbaut dur dem thieriiden Mörper 

ben und jo in den Dünger gelangen. Met aber bie Berjiltter biefer Hınter- 
tagt meift im Winter geiieht, alje in einer Zert, ım weider der Serjegungsgrerb 
des Dünyers wegen matigelmber Wärme höHA unvoltommen if, fo gelangen dieje 
Untrautjämereien zum größten heile im keimjähigen Zuflande auf ben Mder, woher 
es fid denm erflärt, daß die Rartoffel- mb Wilbenfelder, bie leder may vielfah erft 
im Srithiahre geringe werben, gary außergewöhnlich zur Berumkramtung genen: ad, 
Une diefen Gründen ifi es driugend zu empfehlen, die zur Berfiluerung kommende 
Frucht vorher jproten zu laffen ober ti ber engemen MWeribfdaft zu jbroicı. Das 
legtere Berfahren ıft um fo mehr zu empfehlen, da gegenwärtig kieme Schrermählen 
jedaut merben, bie bei eimem Preile von 16 bi 20 Thaler eime amerkemmenswerihe 
eiflangsiähigkeit Gaben. , ER 

IPetroleum als vorzüglichns Mittel zum Reinigen von ver 
voftetem Eiſen. Das jr 10 daufig ale Belentinugelefl zut Berwendung ge 
drachie Petroleum dieut auch vorgligliy zum Reinigen vom mit dioſt beiegtem (ıfem, 
indem man basjelbe mit Petroleum beflteigt, eine Leine Weile liegen läßt, und da 
felbes beinahe vom Hofe aufgefaudt wird, nochmals befreit, und gleih imit irgend 
einen Lappen fehanhaltend pn&t, wedurch der Kof velfländig entfernt wird, Kur 
laun man bie Bemerkung micht umterlaffen, mit dem durqh Licht Leicht emtzünbiichen 
Petroleum adtjam zu fen. 


(Mitgetpeillt von 5. I. Bothof, ®eneralagent, und 9. Dproff, 
Spezialagent in Ajgaffenburg.) Das Hamburger Poftdampfigiff „Bavaria“, 
Kapitän Taube, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſchen Padetjahrte 
Uftiengefelljpaft, welches am 15. Juli Hamburg verließ, ift nad einer 
ftürmifchen, glüdligen Reife von 13 Tagen, 5 Stunden wohlbehaiten in 
News York angefommen. 


Rebalten :; Guflen DR 
Drud und Berlag ver U. ——ãe—— Ornderti. 





Freitag 





Deutihlanud 
Diünden, 16. Aug. Borgeftern ging aus der Werkſtätte ded Silber 
arbeiterd Weishaupt im der Dienerdgafle eim fehr Ttän gearkeiteter Vokal 
von Gilber, welden Se. Maj. König Ludwig 1. als Geſchenk für dad zweite 
boyerifhe Shüpenfeft beſtimmt haben, nad, Nürnberg ab. Der Name des 
Königlichen Gebers ift auf der Vorderfeite des Pekals eingegraben und vers 
leiht damit aud dem Gefchente einen erhöhten Werth, .. (8: Big.) 

Die „Alg. Zt9.* hat aus Münden die „mohlverbürgte Mittheilung”* 

erhalten, daß Se. Maj, der König in einem in dem leiten Tagen erlaffenen 
jandfhreiben an das Aultusminifterium der biftoriihen Kommilfion zum 
med der Vollendung der von ihr begonnenen Arbeiten auf fünfzehn Jahre 
die Summe von je 15,000 @ulden bewilligt hat. 

Münden, 16. Hug Wegen des Ablebens des Infanten Francitco 
de Paula von Spanien hat unfer k. Hof heute Hoftraver auf 14 Tage an 
gelegt. — Der Geſandie Bayerns in Berlin, Graf Montgrias und der k. 
ſachſiſche Gefandte dafelbjt, Graf v. Hohenthal, find hier eingeioffen, Der 


Befandte Englands am preukijgen Hei, Lord Mapier, kam auf der Reife, 


nad Wien geflern dur unfere Stadt. (®, Abbj.) 

Dänden, 16. Aug Der Aufruf, welcher vor Monateu 
befufs Gründung eined DVereind zur Anihaffung künſtlicher Glieder für 
Berftümmelte erlaffen wurde, fand fo freundlibe Aufnahme, daß alsbald 
fi über 200 Hiefige Einwohner ans allen Ständen als Mitglieder meldeten 
und am 4. d. zur förmlihen Konſtituirung des Vereins geſchtitten werden 
fonnte. 
Hauptmann dv. Parfeval, zunädit ausführlih bar, daß der Verein den 
Zwed hat, mittelofen Perſonen, die durch irgend einen Unfall Hand, Arm 
oder Buß eingebüßt haben, Erſatzglieder, Arms oder Beinfdienen, Krücken ıc. 
anzujhaffen. Sodann wurden die von der kgl. Bolizeitireftion bereits ges 
nehmigten Statuten vorgelegt und über das Wirken des proviſoriſchen Aus⸗ 
ſchuſſes Vertrag erfiattet, Wir erfuhren hier, daß von Februar bis Ende 
Juli 4 Hände, davon 3 mit Vorderarmen und 3 Grfagfüße mit beweglichen 
Unterfgenteln, Sprung: und Zebengelenten an Berftümmelte. abgegeben worden 
find. Daß dieſe Aünftlihen Erſabalieder fi vortrefilid bewähren, beimeift 
die Thatſache: daß von dem Inhaber einer künftlihen rechten Hand die 
mit derfelben geichriebene Handſchrift vorgelegt wurde, welche viel ſchöner 
ift, als die mit der linfen natürligen Hand geſchriebene Handſchrift. Bon 
einem zweiten Inhaber einer künſtlichen rechten Hand wurden Zeichnungs ⸗ 
proben vorgelegt, melde jeden Anwelenden übersofbten. Weun man den 
wahrboft jhönen Zwed des Vereins berüdjictigt, daß zahlreiche Berftümmelte 
theilweije wenigiten® wieder erwerbsfähig gemacht, der Urbeitslofinteit, dem 
Bettel und der Demoralifatien entzogen werden, fo ift die Erwartung, da 
fich recht viele Mitglieder dem Vereine anſchliehen, gewiß gerechtfertigt. Da 
fich vie Tpätigkeit des Vereins auf das ganze Land erjtredt, jo darf man 
wohl aud auf eine zahlreihe Beiheiligung Ausmwärtiger rechnen, zumal ſchon 
jebt große Anſprüche an den Berein gemacht werden und der Beitrag nur 
6 kr. per Monat beträgt. 

Wünden, 16, Aug. Nach einer Bekanntmachung im dem dieſen 
Abend erjdienenen Regierungeblatt, die Befegung des Senats zur Entſchei⸗ 
dung der Kompetenzkonflikte zwiſchen Gerichten und Berwaltungäbehörden 
betreffend, hat Se, Maj. der König den Minifterialrätfen v. Schubert, 
Mußler und v. Engerer Die, von ihnen bieher bekleidete Funktion ftändiger 
Mitglieder des zur Entfgeidung der erwähnten Romptenztonflitte beftimmten 
Senats des oberften Gerichtshofs, dann dem Minfterialrard, Geh. Rath 
Dr. v. Darenberger, die von ihmen bisher beBleidete Funktion eines ſtell ⸗ 


vertretenden Mitgliedes dieſes Senates auf weitere drei Jahre übertragen; , 


ald zweites jtellvertretendes Mitglied den Minifterialrath v. Bezold, als 
drittes den Miniiterialrat Pummerer für diefe Zeitdauer berufen. Bon ber 
Plenarverſammlung des oberften Gerichtehofes find zu Mitgliedern des ges 
dachten Senats auf die Dauer von 3 Jahren gewählt werden: 1. Für 
Kompetenzlonflifte in den Landestheilen dießfeits des Rheins: a) ald ftäns 
dige Genatsmitglieder Die Oberoppell.«Ger. Rãthe: Weitard, dv. Schmid, 
Kammerfnecht; b) als Gteilverireter für Verhinderunge jälle die Oberapell.s 
Ger.-Rätge: ärhr. d. Tuchet, Braun und Dr. v. Langlois, I. Für Roms 
petenztonflifte in der Pfalz: a) ala ftändige Senate mitglieder: Die Ober⸗ 
appellationägerigtsräihe v. Piris, dv. Hörman und Damm; b) als Stelle 
vertreten für Verhinderungsfälle die Oberappellationsgericptäräipe Künfberg, 
Schebler und Decrignis, (N. Korr.) 

Münden, 17. Aug Se, Moj. der König haben den kl. Rammers 
junter und Bezirkögeritörath in Münden, Leopold Frhrn. v. Leontod zu 
Alerhöhftigrem Kämmerer und den Redtspraktitanten Ludwig v. Kobell zu 
Allerhögftigrem Kammerjunfer ernannt, 


— — 


Ja der betreffenden @eneralverfammlung legte ‚der. Borſitzende, 


18. Auguft 1865 


Wegenoburg, 17. Mug. Die geftrige außerordeniticge Generale 
fammlımg ——— Beier uk einen Bein des Bor 


hre dhätige 
troß aller 
und daß 


und Graf Haller für diefelbe geweſen. Der Kaijer habe darauf fi, für 
die Dieprheit entſchieden, denm außer jenen Miniftern fei feiner der andern 
Minijter bei diefer Beratung‘; zugegen geweſen. — Im demſelven WBlatt 
wird verficyert, Herr d. Schmerling habe die GErtheilung der Eyiendiplome 
an Gueiſi. Waldeck und Virchor allerdinge beantragt ; erft im Raıferlicgen 
Kabinet ſeien diefe Nanzen geſtrichen worden, jedoch erft zu einer Zeit, als Herr 
d. Samerllug bereit feine Entlaſſung eingereiht und nur so die laufens 
den Geſchãfte fortzuführen gehabt. 

» 14. Aug. Der am Bord des aus Anfonn nach Robiguo 
gelommenen Schiffes befindliche Eholerafranfe ift geſtorben. Das Syıff ift 
bier in Kontumag. Der heute eingetroffene Liopddampfer bringt mit der 
Ueberlandpoft Nachrichten aus Kalkıtta, 8. Zuli, Singapore, 7. Juli, 
Hongkong, 29. Juni. Der Gefundeitszuftand der Truppen in Bhutan 
üt fortwährend eig ſchlechter. Ju den chinefiſchen Pewäffern nehmen die 
Piraten überhand. Die Dyats an der Weflfäfte von Borneo wurden in 
mehreren Gefechten von den Holländern geſchlagen. Im Norden Chinas, 
namentlich in den Provinzen Scantung und Pegpili, nimmt die Rebellion 
ber Ryenfei zu. — Aus Aden, 2. Juli, wird gemeldet: Die nad) Abyifinien 
beftimmte Miſſion iſt mod immer in Mafjuah. Die Gefangenen find 


und. 

Berlin, 16, Aug. Der „Staatsangeiger* enthält die vom 22, Un. 
1864 dalirte Konvention zwifden Preußen, Baden, Belgien, Diünemarl, 
Spanien, Ürantreih, dem Großgerzogipum Heffen, dem Önigreih Italien, 
den Niederlanden, der ſchweizeriſchen Eidgenoffenihaft und Württemberg, 
betreffend die Linderung des Looſes der im fFelddienfte veriwimteten Militärs 
perfonen. — Unter den Wahlmännetn der Provinz Sachſen zirkuliet eine 
Zuftimmungsadreffe an die Abgeordneten dieſet Provinz zur Unter zeichnung. 
Am Schluſſe derſelben wird bemerkt, daß das beabſichtigie Abgeordnetenfeſt 
In der Provinz Sachſen, nad den am Rhein gemachten Erfahrungen, im 
Antereffe der Öffentligen Drdpung aufgegeben worden fei. — Gegen den 
Abg. Affeffor Laeker ift wegen einer Abhandlung über Artitel 99 der Vers 
fafiung, nachdem er in zwei gerichtlichen Inſtanzen freigefprogen wurde, 
nunmehr die Diszinarunterfuhung eingeleitet worden. 

Erfurt, 13. Aug. Der Vorftand des Erfurter Gartenbauvereins ift 
als leitendes Organ der vom 9. September am hier jtatthabenden Nuss 
ſtellung von @artenerzeugniffen Seitens hieſiger Seitungefommändantur bes 
deutet worden, daß diefelbe Das Ausjteden von Fahnen mit deuten Bars 
ben in Erfurt micht -dulden werde, 

Wiesbaden, 16. Aug. In der heutigen Sigung der Ständeverfamms 
lung wurde die Anforderung von 31,986 fl. für Herftellung eines Uebungs- 
lagers (Beriterftatter Dr. Siebert) mit allen gegen 3 Stimmen adselehnt, 
Jeſeph Siebert von Hadamar hat fein Wandat als Laudesbantbeiraih 
niedergelegt. Für dad Budget des Zentral s Studienfond: murden circa 
11,000 fi. auf Antrag des Ausfguffes (Beristerftatter Raht) ebenfalls 
abgelehnt, 

Wiesbaden, 17. Hug. Geſtern fand unter dem Vorſitze des Präfie 
denten Rabt Öffenttie Siyung der zweiten Kammer ſtatt. Herr Nepierungss 
präfident Winter und Minifteriafrary Flach faßen auf der Negierungsbant, 
Auf der Tagesordnung ftand die Rechtfertigung des Antrags des Abg. Dr, 
Lang, die Wiedereinführung der Verfaffang vom 28. Dejember- 1849, und 


des Wahlgeſetzes vom 5. April 1348 betreffend. Bor Uebergang zur Tages⸗ 
ordn *8 der zum Erſtenmale ald laudeshertlichet Kommiſſ aczus erſqhie · 
nene Geir Megierumgsdireftor Winter das Wort und fagte: Dohgeehrte 
Here I erfpeine Yeute zum Erſtenciale als Komuifjär dee herzogl. 
ieraug im biefer hohen Berfammlung und erlaube mir daher einige 
ie, welche ih ausfhließlih auf meine Perſon beziehen. Ich habe mir 
diefen Auftrag erbeten, meine Herren, ungeachtet mein feiteriger Beruf mir 
‚weder Gelegenheit noch eine Beranlaffung geboten hat, mid zur Erledigung 
einer foldyen Aufgabe vorzubereiten; ich erſcheine alfo mit ungtuſigender 
Vorbereitung. IK habe dennoch darum gebeten, weil ich es meinet reuen 
Stellung angemeffen fand, daß mir bie Ehte eines perfönligen Berkehrs 
mit diefer hohen Berfammlung anvertraut werde, weil ich das volle Ders 
trauen hege, Sie werden auf meine wngenägende Vorbereitung eine wohl: 
wollende Rädfigt nehmen; weil ih ferner vollfommen vertraue, es werde 
ünfer Verkehr der Hochachtung entipregen, welche ich vor jeder aufrichtigen 
Anſicht und Üeberzeugung, au wenn fie der meinigen entgegenfteht, ſtets 
zu hegen gewohnt war; weil id endlich mid der Hoffnung bingebe, es 
werde mir dielleicht vergönnt fein, auf Deritellung des Vertrauens binzus 
wirken, wo und aus welden Grunde es immerhin gefldet fein mag. Diefene 
werte, meine Herren, ſchwere perfönlige Opfer zu bringen, werde ich mit 
ven ſtets bereit fein.” Abg. Blum interpellirte wegen Vorlage eimes 
ehentwurfs auf Befeitigung des Jagdrechts auf fremdem Grund ud 
Boden, Abg. Born (Naffaı) beantragte Abänderung der $$ 6, 10 und 13 
des Gemeindegeſehes und Einführung fehsjäßriger Dienftzelt der Bürger 
meifter, Abg. Schent und Genoffen beantragten, dur Borlage eines Gefehs 
entwurfs die die Preßfreigeit vernichtenden Verorbaungen vom 23. Auguſt 
1854 und 3L. Mai 1855 außer Wirkjamkeit zu iehen Die Redifertir 
gung biejer Anträge wird in den nädften Sitzungen erfolgen. Hierauf ers 
folgte die Rechtfertigung bed Antrags des Hg. Dr. Lang wegen Wieder: 
einführung der 1849er Verfaffuns, worauf Herr Regierumgsbirektor Winter 
erflärte, daß die hetzogl. Regierung die Notkwendigfeit ber Aufhebuug der 
185er DVerfoffungsedifte nit anzuerkeunen vermöge und der Kammer uur 
abrathen Fönne von einem weiteren Eingehen auf den geitellten Autrag. 
Dem entgegen aber wurde die Jabetrachtnahme des Antrags des Abg. Dr. 
Lang mit allen gegen vier Stimmen beſchloſſen. In der wägyiten Sihung 
wird der Ausſchuß zur Begutachtung dieſes Untrags gewählt. (dr 3) 

Kaffel, 15. Aug. Die „Def. Morgenzig." teilt mit: „Sicerem 
Bernehmen nad ift der vor Kurzem in der Stäudeverfammlung zur Sprade 
gebrachte und feitdem in und außer dem Lande vielfach erörterte Schwarzen: 
daſeler Lehensfall jeit wenigen Tagen erledigt, 
Kurfürften fol nämlich Prinz Morig von Hanau den in Folge ihres Ber 
nichtes durch Urtheil kurfürſtüchen Oberappellationsgerihts von ber Lehen 
folge ausgefloffenen beiden Frauen Pfuhl und Pfefferkorn die von diefen 
behufs definitwen Abſtandes geforderten 6000 Thaler haben auszaplen 
lafſen. Hoffentlih wird num aud die Eutſchädigung der Staatskaſſe wegen 
der audgelegten 400 Thlt. bemnägit erfolgen und dürfte alsdann die ganze 
Angelegenheit fo georbnet fein, wie es bie Stände feinerzeit in Unregung 
brachten, 

” Weimar, 15. Aug. Die viergehnte allgemeine weimariſche Lehrers 
verfammlung hat im voriger Woche in Buttftädt getagt, Deeſelbe hat ſich 
mit den Zielen der Voltksſchule, mit der Eutwidelung des Bolksfhulwefens, 
wobei die Eimanzipationdicage in etwas ſchwächlichet Weile zur Sprache 
Lam, und mıt der Gründung eined allgemeinen weimariſchen Lehrervereins 
vornehmlich beiäftigt. (dr. 3) 

Noflod, 12. Aug. Heute Nachmittag wurden die den früheren dit: 
gliebern des deutſchen Natiomalvereind im Wege der Zmangserefution ab- 
gepfändeten Begenftände öffentlich werfteigert. Es hatten ſich zahlreiche Kauf⸗ 
tiebhaber eingefunden und wurde von benfelben fehr lebhaft auf die Gres 
Eitionsebjelte geboten. 

anffurt, 17. Aug. Gutem Bernehmen nad hat über daB von 

einer Senatetommiſſton audgearbeitete Wahlgeſetz bereits eine Senatsedputatlon 
ſtaltgefunden, im welcher der Entwurf angenommen wurde, Die von der 
febgebenden Berfammlung nad dem Prinzip der Gleichberechtigung beantragte 
hibarkeit der Senatoren im bie gefepgebende Verfammlung üt jedoch 
nit angenommen worden. Sind wir recht unterrichtet, fo wird biefer 
Differengpuntt die Unnahıne des neuen Wahlgefepes von Seiten der geſeh⸗ 
gebenden Berfammlung in Frage ftellen. (dr. 3) 

Ueber den jüngiten bayerifsfähfifgsdarmftäbtiigen Bundedantrag In 
Saden der Herzogthümer wird der „Allg. Zig.“ von hier mitgetheilt: 
„Der Bundesantrag vom 27. Juli ruht, glei den übrigen Unträgen, wie 
begraben in dem Ausſchuſſe. Es iſt mit richtig, daß bereils irgend er 
mand, etwa der hannoveriche Geſandte, zum Referenten ernannt fei. Der 
Ausfhug Hat noch nicht eine einzige Sitzung abgehalten. Offenbar will 
das Präfitium das Refultat der ſchwebenden Verhandlungen ‚abivartey * 
Diefed Verfahren redet Deutlich genug. 

Segeberg, 13. Aug. Im ähnlicher Weife, wie im Oktober vorigen 
Jahres, warb hier Heute ein ſog. Bauerntag abgehelten, zu dem fih an 200 
Männer eingefunden hatten. Bauernvogt Wohlers brachte im einer kurzen 
kernigen Mede Über das Interim und fpeziell über die am 25. v. Mis. 
von dem preußlfgen Reglerungsfommiffär begangenen Gewalttaten die Ans 
nahme nadftehender Erklärung in Borfhlag: „Angefichts der augenblicklichen 


Unter der Zuftimmung des 


Lage des Landes erklären wir: 1) Durh bie von dem königl. preutiſchen 
Mügliebe der oberjten Zioilbehoͤrde, öreihertn v. Zedlig, eimjeitig verfügte 
militärtfge Verhaftung des Dr, May und dur Die von demelben Fihrn 
v. Zedlig, unter Undropung des wmiitärijden Teansports und‘ der Vers 
haftung, ebeufo einfeitig geſchehene Landesausweiſung des Dr, Freſe ift der 
ganze Rechtszuſtand des Landes in Frage geſtellt worden. Ja der zur 
verfigtligen Erwartung, daß diefe Gewaltatie in Folge der von dem & £. 
Öfterreihifhen Mugliede der oberiten Zwilb-hörde, von der ſchleswig· hol· 
ſteiniſchen Landesregierung, von dem Odergericht, von den komnptienten Lokal 
beförden erhobenen Protejtationen wiederum würden aufgehoven werden, bie 
zur Stunde noch getäufht, muß das Volk der Herzogthümer in feinem 
Vertrauen auf die Gereptigleit der proviſotiſchea Regierung mehr und mehr 
erflttert werben. 2) Kine nod längere Dauer des Jaterim bedroht das 
Volt der Hergogtpümer in feinen mefentlihiten materiellen und fütliden 
Intereſſen mit den ärgiten Gefahren. 3) Mit allem Rechte fordert Das 
Qieswigdoiſteiniſche Volt, unter Berufung auf Die feiertih: Erklärung 
Deſterreichs Preußens und des Ddeutihen Bundes vom 233. Mıi um) 
2. Juni d. J., die endliche Konſtitutirung Schleswig: Holſteias unter feinta 
allein derechtigten Herzog Friedtich Vl. 4) So dringend als vertrauende 
voll bitten wir die &. € oſterreichtſche Regterung, jene Erklärung vom 
28. Rai und 2. Jani ©. J. in Ausführung za bringen.“ Diefe Er 
Märung ward, mad geſchehener wiederholier Berlejung und mad gepflogener 
— von der ganzen Berſammlung eindellig angenommen, 
eRerreigifge Monardie. 

Peſth, 13. Aug, Ms eine aus beſtunterrichteler Duelle geſchöpfte 
Rachticht kann niitgetyeilt werden, dag die Wederherſtellung dee kdnigiichen 
Hoftanımer mit Raͤchſtem in Angriff genommen werden wird. 

Zura, 9. Aug. Ein Telegramm, weiches der hieflge „Rajionale* 
unter geftrigem Datum aus Dernis mittheilt, erzählt, dab bei den dortigen 
Grmeindemaßlen große Tumulte und ſogar Bintverpießen fatıgeiunden 
hätten, jo daß die Wahlen fiftiet werden mußten. Nädere Detaild 
fehlen noch. 

Italien 


Rom, If. Aug. Der Boneralaffeffor der Polizei, Graf Dandint de 
Spioa, der einflußteichſte Beamte nad dem Minifker, tjt für die vielen im 
ISwierigen Zeiten geleiteten Dienite zum Staatsraih befördert, und Gere 
Gollemaffi, der Eutdeter der lehlen Konfpiration, zum Rachfoiger ernannt 
worden. Dandiai enttam verfgiedenen Attentaten, er ging deihalb mur 
no unter handfeftem Geleit aus. Er war unerbittlih ftreng, ſeibſt gegen 
Verwandte, aber gerecht. — Die Sagra Eonfulta jällte geitern drei Todess 
urteile, die durchs Fallbeil in Margem hier volljtredt werden jollen. Die 
Delinquenten find drei meapolktanifge Meaktionäre, melde fpäter in der 
Gonca bei Terraciua dad Rauberhandwert trieben und fi dabei vieler 
Gräuel ſchuldiz machten. Gie mordeten reifende Landleute, nahmen den 
Weibern ihren geringen Goldſchmuck, tödteten fie darauf, zündeten auch eine 
Hütte an und verbrannten darin ein fälafendes Kind. Ihr Führer, Ben 
tredca, ift der Haft entrommen, (Mg. 315.) 

Arantreii 

Cherbourg, 15. Aug. Die englijge Flotte ift geitern Abend nad 
5 Uhr mmen. Der Edgar, der die Momiraldflagge trug, begrüßte 
noch vor dem Damme die Flagge des frauzöſiſchen Marines Miniiterd mit 
19 Kanonenjhäffen, die jofort von dem frangöjlihen Admicalitätoſchiffe 
Magenta eriwidert wurden. Die Einfahrt der eugliſchen Schiffe ging nur 
ſeht langfam von Btatten. Sie dauerte fait anderthalb Stunde, Das 
Publitum ſchien etwas enttäuſcht zu fein. Es Hatte gehofft, dag das 
Schaufpiel großartiger ſein würde, Kurz mach feiner Ankunft und noch 
während mehrere feiner Schiffe die Einfahrt nicht paffirt hatten, begaben 
ſich Admiral Docred und die Lordo der Abmiralität in großer Uniform an 
Borb der Neine Hortenfe, wo der Marine Minifter Marquis Ehaffeloupr 
Laubat und der Contre⸗Admiral de la Ronciere Le Rourry fie erwarteten. 
Ein auögezeichnet feiner „Lund“ harrte der Gäfle. Der franzdifge Mi- 
näfter und der Admiral erwiderten den Beſuch fofort, und am Abende jah 
man in der Stadt bie beiden Admirale in freundſchaftlichſter Weiſe mit 
einamder fpazieren gehen, Alle Quais und die an denfelben gelegenen 
Häufer, fo wie bie benachbarten Höhen waren mit einer unzähligen Menge 
— aufer den 60 bis 70,000 fremden mar aud bie ganze Umgegend her» 
beigeftrömt — bededt, Die verfpätete Ankunft der englifhen Flotte ift dem 
Umſiande zuzuſchreiben, daß die Lords der engliſchen Aomiralität drei Gtuns 
den lang auf fid warten ließen und es fo beinahe unmöglich gemacht 
hatten, daß die Engländer noch geflern in den Hafen von Cherbourg eins 
gelaufen wären. Die Ueberfahrt der engliidyen iFlotte ging übrigens nicht 
ganz ohne Unfall ab. Die Fregatte Liverpool, 39 Kanonen, ſtieß nämlich 
unterweg® mit der Ottavia zufammen und wurde fo ſtatt beſchädigt, daß 
fie nach Portsmouth zurüdgehen mußte. Die engliſchen Geeoffiziere, bie 
faſt alle der Ariſtokralie angehören, ſehen ſehr fein aus und treten ziemlich 
vormehim auf. Die engliſchen Matroſen find meiftens kräftige Geftalten, 
fehen aber ro umd ungefchlacht aus. Die englifhe flotte ift im zwei 
Divifionen gelheilt, von denen die eine von Portsmouth, die andere von 
Portland abging. Diefes trug noch zur verfpäteten Ankanft bei, weil die 
eine Divifion fpäter eintraf, als die andere, Rad beendetem Empfange 
zerſtreute ſich die ungeheuere Menge in die verſchiedenen Wirthähäufer. Die 
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fen ber beiden Flotten fanden ſich Berl in, und ed 7 
end des Abends ein beinahe gemüthliger Ton. Die Stadt uns 
€. ‚jclbft. boten eiye tu Aublic dar. Die Schiffe wit 

he Be die Nun nr ‚ dann der Zapfenflreih mit 
ufif, weichen der Oberſt des 18. Linien» Regiments’ zum Beften gab, 
bie ungeheuere Masgs auf den Straßen trugenimict wenig dazu bei, um 
tine hödere Stimmung in ben Bemüthern wach zu rufen, und als der 
Mein, dad Dier und «der Schuaps ihee Piliht gelfan, Hätte man beinahe 
un ein Berbrüderungsfer zwilgen Frankreich und England gauben Dnnen. 
Das Worten auf die engliige Flotie Hat die allgemeine Aufmerkfamkeit ſo 
obgtlentt, daß aian die Wertfahrt einer großen Anzahl engliiger Yachten 
fhlt- gang vergeffen Hatte. Dieſe Yrchten waren um 7 Uhr Morgens von 
Ber Inſel Wight aus per Gegel in See ner und mußten Abends 
ifgen A oder 5 Uhr auf der Cherbourger Roede eintreffen. ine goldene 
üffel, 1500 Franken werth, war dem Sieger beſtimmi. Die hochgehende 
See und widtiger Wind vergdjerten das’ Lintpeffen der: Hachten, wetches 
aber’ .zugleiip mit ſo menig Jutertſſe erwartet wurde, dag man kaum 
glauben konnte, dag bei ſonſtigen, zu geroöhnlichen Zeiten ftattfindenden 
Thnlichen Wertläufen Halb Cherbourg am Strande wartet, wer der Sieger 
i. WS daher um 10 Uhr Abends die erfte Wacht glücklich einlief, fand 
fo menig Besmiberer: ifrer 'Sipeelligteit, daß ihre erjt’in fpäter Nacht 
Sutzeffenden Waffergefährten garnicht erflaumt fein barften, dag klin Menſch 
won ihmen Notiz nahm, Heute Morgen 8 Upr:begannen die Kanonen aller 
Batterien und jedes der auf ber Rhede liegenden Schiffe ihre Salben von 
21 Saäffen, 

Gherbourg, 15. Uug., 3 Up Nachmittags. Der Regen, der feit 
Heute Morgen ſich über Eherbourg ergieht, hat die eier des ganzen Tages 
geflöt. Man führte zwar Das Proztamm dem Wortlaute nah Aus, aber 
von einem eigentlichen Jeſte kaun aicht die Mede ‘fein, denn Jedermann blickt 
zu trübe in dem trüben Himmel. Die wilitärhſche Meſſe fand um 127 Uhr 
ſtatt. Ein großer Theil der engliigen Difiziere, darunter ifre Admirale, 
Me in großer Uniform, wohnten berfeiben am Die ganze Garnifon war 
anmeiend, jo wie der Marine-Miniſter und die Abrigen Zioils und Militärs 
Behörden von Eherbourg. Na der Meſſe hielt der General Manduil die 
Revue über die Laud⸗ md See-Soldaten ab. Es ging Alles fehr ſchnell 
von Statten, denn der Regen ergoß ſich ohne Hufhdren in Strömen vom 
Himmel herab. Die Vollsbeluſtigungen, die auf dem Platz Divelte flatts 
fanden, waren wenig befuht. Jedermann heute das Waſſer. Auch der 
Befud auf den Schiffen der vereinigten Floiten war in Foige des Regens 
mur fpärli, obgleich er Jerermann geftaitet war. Das Theater, wo zwei 
Beitorfteflumgen ſtaitſanden, war übrigens zahlreich befugt, Heute Moend 
i e Ilumination und Banker auf der Se: Bräfeltur. 

erbourg, 16. Aug. Bel dem Feſtbankette, wildes" gefiern ftält- 
fand, brachte Lord Somerfet einen Toaft auf den Raifer Napoleon und- die 
franzdfiige Mariue aus. Hr. dv. Chaſſeloup⸗ Laubat brachte feiner Geits 
einen Toaſt auf die Königin Victoria und bie engliſche Marine aus, er 
trauk auch auf das herzliche Einvernehmen der englijden und der franzöfiichen 
Regierung. 

Breft, 16. Aug. Die Pangeridiffe der franzöſiſchen Mittelmeerflotte 
find Heute Bormittag auf der hiefigen Rhede angelangt. 

: Großbritannien, 

Loudon, 16. Aug. Aus Balentia wird vom geftrigen Tage um 
1Uhr Nachmittag mit Dezug auf den „Breat Eaftern* telegrapfirt: „Keine 
Rachtichten. Starker Nordwind. Geſtern prüfte Hr. Glaiffer (der bes 
kannte Meteorologe und Luftfifffahrer) tm Hauptquartier den Stand ber 
Dinge. Das Refultat wird als nicht beiriedigend bezeichnet.“ 

Syanien. 

Madrid, 14. Hug. Der Biſchef von Chartagena Hat nun auch gegen 
bie Anerlennung des Königreiches alien proteftirt, Die Merikalen Jours 
wale veröffentligen bie von diefem Prälaten an die Königin gerichtete Aus— 
einanderfegung. 

Shwedben und Norwegen 

Stodyolm, 16. Aug. Der Großfürſt Konftantin iſt heute Morgen 
auf bem Dampfer „Rurik“ nah Norlöping und Kopenhagen abgegangen, 
Die Monitors werden heute mach Kronftadt zutücktehren; der übrige Theil 
bes Geſchwaders geht nad Kopenhagen. 

Tartel 
Ronftantinopel, 9. Aug. Der franzöſiſche Botſchafter, de Mouftier, 
iſt abgereift. — Der Sultan hat, da erwieſener Maßen bie Cholera ſich 
von Mefka ausgebreitet hat, eine Rommilfion ernannt, die für die ungeheus 
ven Menfhenanhäufungen an jenem Waplfahrtsorte geeignete Vorkefrungen 
treffen ſoll. 
Aeopynptem 

Man kennt jegt die Zahl der Opfer, welche die Cholera in Yenypten 
gefordert. In Ulerandria, das 200,000 Einwohner hat, ftarben 12,000 
Menihen, in Kairo mit einer Bevölkerung von 400,060 Einwohnern 
30,000 und in dem übrigen Aegypten 40,000, im Ganzen alfo 82,000 
Menfhen in 4O Tagen. 

Amerita. 

New:Borl, 2. Aug. James Simmons, ein auf der Kriegeflotte der 

Duion dienender Matroje, iſt vom Sriegögerichte, weil ex feine Freude über 


die Ermordung bed " ausgeſprochen hatte, zu 2jäfrigem 
Gefänguiffe, Verfuft | 8 und ſchiupflicher Entlaffung aus 
dem Dienfie,verurtggilt worden, Außerdem ift er des Medpted verlufig ge ⸗ 
worden, je wieder im Dienfle der Union zu treten. — Der Bundesda 
„Duinnebaug” ſcheiterte am 21. Juli bei der Musfahrt aus dem 

von Morehead Eiry, Es kamen dabei ZU Menſchen um, Die 300 Soldaten, 
melde fi an Boed befanden, wurden beinahe ale gereitet, Der Dampfer 
mar mad Fort Monroe, befkimmmt, Eiue Unterfuchung hat Gerauögeitellt, 
daß der Danspfer ein verfaulles Hit und zum Ger gay untüdtig 
war. Mad einem folgen wird das Leben von Hunderten unferer tapferen 
Soldaten anvertraut! 





Nenehe Wedridten 
Bien, 17. Hug. Die ofiiziele „Seneralforrefpondenz* wird heute 
Abend den Abſchluß eines Vertrags über Verlängerung des Broviforiums 
anzeigen, P 
Bien, 17. Aug. Graf v. Bloome ift eingetroffen, um dent Grafen 
dv. Mensdorff dad Bertragdinftrument vorzulegen, deifen Batififation am 
Samjtag Abend erfolgen mird. Der Konig bleibt bis zum Gonntag. 
Bien, 17. Aug. Die Wiener Handelstanmer hat wit allen gegen 
drei Stimmen beifoffen, den deutfäpen‘ Handelötag wide pu-befhiten, . 
oubon, 17. Aug. G6pGL Ber, Gt. Doubs ‚aeten 68%), und 
derfeßeten im abermals feiterer Stimmung. Kabelaftien find lau; auf die 
Nachticht Hin, dag der Great Eaſtern in Sicht fe. . 


> Amtlihe Rayridtien. 
(Stuldienftnahrigten.) Die beiden erledigten Lehrftellen am ber 
proteftant. Stadtfhule in Schweinfurt wurden den Schullehrern Dan. Karl 
Stofledt in Detter und Joh. Müller in Krautheim und der Schul: und 
Kirhendienft zu Burplauer dem Lehrer Bal. Reiy in Baſtheim übertragen, 


zErmi Late Nahridtem 
Aſchaffeubutg, 18. Aug. (Deffentihe Siungen des kgl. Ber 
zirkegerichta Aſchaffenburg.) „ Durch Erkenntnig vom 5. [, Mis. wurde 
Eva Stenger, Ehefrau des Jakob Gtenger von Kleinlaudenbach, wegen 
Vergehen der Körperverlehung zum Nachtheil des Adam Grimm von de, 
zu einer Befängnißftcafe von 21 Tagen -verurtgeilt; deßzgleichen durch Er: 
kenntnig vom 12. Huguft I. Js.: Peter Thalheimer, ledig von Rappach, 
wegen Bergehend des Diebſtahls, zum Nachtheil des Johann Partmann 
von da, zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Monat; Andteas Brehm, lediger 
Küjerleprling von Wizenau, und Alois Weiß, Iediger Schuhmacher von 
Laudenbach, wezen Uedertretung der Widerfegung und Störung der öffent 
lichen Ruhe, jeder derfelben zu einer Wrreflitrafe von 8 Tagen; Wnton 
Ditgeimer, ledig von Kleinwallſtadt, wegen Vergehens der Körperverlegung, 
zum Nagtgeil der Anna Maria Shred von Roßbach, zu einer Befängnig: 
frafe von 6 Monaten; Jakob Mivert, lediger Ziegler von Hösbady, wegen 
Betrugd, zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und Anna Maria Hirfd, 
ledige Dienftmagd von Sailauf, wegen Vergehens bed Diebſtahls, zum Race 
theil der Dorothea Meig, Wittme von Mainafgaff, zu einer Gefängnige 
firafe von 2 Monaten und 15 Tagen; zugleih wurde aud die Zuläjllg- 
keit der Berwahrung der Anua Maria Hirſch in einer Polizeianſtalt aus ⸗ 
geiprogen ; endlich wurden durch Erkenntnig von 16. I, M. megen Ber 
gehend der Körperverlegung verurtpeilt: Adam Fecher, ledig und Balentin 
Kuhn, verheiratheter Schmied von Mainaſchaff, je zu einer Gefängnißftrafe 
von 8 Monaten, Adam Gnglert, ledig von Da, zu einer deßgleichen von 4 
Monaten, Johann Georg Fecher und Konftantin Kuhn, Beide ledig von 
da, je zu einer deßgleichen von 3 Monaten; dagegen wurden freigeſprochen; 
Ludwig Bindenberger, lediger Kellner von Dromerähaufen, und Michael 
Bang, lediger Glaſergeſelle von Mainz, von der Anfhuldigung des Ber 
gthens der Weajefläitsbeleidigung, Leonhard Bieber, ledig, Leopold Einge und 
Johann Adam Fecher, jümmtlih von Mainafhaff von der Auſchuldigung 
des Vergehens der Körperverlegung. In der Strafſache zweiter Juſtanz 
wurde die Berufung des Leonhard Hihel von Miltenberg, wegen Ehren» 
kränkung, der Unna Maria Hock von Halbach wegen Tigenthumsbeſchä- 
digung und des Franz Laumeiſter von Sommerau wegen Bettelns ver⸗ 
worfen; dagegen wurden Franz Joſeph Heh von Kirchzell, wegen Gtörung 
des Neligiondfriedend zu einer Arreftitcafe von 5 Tagen, Georg Rau 
von Miltenberg, wegen Mißhandlung und Ehrenkränkung, zu einer Arreft⸗ 
ftrafe von 3 Tazen und Georg Ballonier von dort, wegen befnleihen zu 
einer Arreitjirafe von 8 Tagen veruripeilt, 











Böirijicaberide 

Frankfurt, 17. Aug. Die Börfe verlehrte heute in reiht jeher Haltung, 
Deferseihilde Papıere etwas höher alo geflern Mbend und amerilaniihe Bonds er» 
reisten bei lebhafıem Umfage ben Kurs vom 724,,, 4" ,progent. MBiesbabener Oblir 
jationen bei Morhidlib 99%, bez m. G. Unter den Droiien war Londen und Paris 
Baker, Wirner unverändert, Mad der Sotieungsyeit jdlofen Öflerreihifge Siedit⸗ 
atien 191. 1860er Boofe B39],-BUr|, ber 1882er Amerikaner 72%,72°|,. Abeude 
in der Eifehewjogietät war wenig Sea. Deflerr. Krebitaktien 190°, bey 1860er 
Booje 83%, bei 1882er amerifanefche Bonde 727,,,72%, ber u. G. 


Sebaiwar: Bulan Zieiieri. 


Mit der Beilage ro. 198. 
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reitag ben 11. d. Dits, Nachmittags zwiſchen 
Uhr, wurde dem Adem Höder von Domim 
fein anf einer Wirle hinter Winim Garten ga Blei- 
Gen anfgebreiteies zu 664 Glen, wonen O Een ganı 
von Leinengern, das Uchrige mit Baumimelle burd- 
Ibofien, ®e nn entwendet, 

Das Erüd Zub war bereits weiß gebleist ucb 
von dem vorherigen Beziehen mit ®ofker neh ganı naß. 
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Die Difiritteftraße von Gemünden nad Oräjendorf 
gen bei Bolfemünfter böber gelegt — verbreitert wer · 

den und e find die Koflen biefür anf 2100 A. veran- 
feranı ; in + in Folge biefer Arberten muß die sur 

tigen Gaalbräde abgeändert, inabejondere dir Quai 
Mauer erhöht werben, mofle im Keſtenveranſchlage 
2400 }l. zorgeichen find. 

Die Ardenen merden Im Wege Ichriftliher Sub- 
misftom vergeben aud es lonuen die Pıline und Keften- 
voranfbläge mit bem Brbimanifbefte täglich bet bem 
unterfertigtem 2 Bezirkeomte eingefeben werben. 

@äriftlite Angebote, wilde Das Abgeter in Pros 
5* der Anihlogafemme emhelten n, und fo 

fämmilige als eimjelne Arbeiten erfolgen kon · 
—* fud unfelibar bie 
Diontog den „8 A 1. 38., 


bier einpmeiden, 
Die Fröffnung der Snbmiffionen erfolgt 


ben 29. * uft 1. Is. 
Dienftag — us 


und «6 haben birzu bie RR mit ihren Örfage 
u 1. 28 1865. 
Römglibes Beyirksamt, 


%. ab, 
Krämer, "af. 
€. Klein. 


As 7 

* — *8 tal. gantgeride Altaffenburg 
werde id am 

Donnerfiag den 7. Scptember I. Is. 
Natmittass Y Ubr, 

anf dem Gemeinbebanie zu — bie im biefer Steuet · 
gemeinde liegenden Geu ndi 

— ud ne 118 ee Adır km Siechleld auf 


Blau Hr. — ya 374 Dez Ader Im Dberfeld lints 
bee Aurweges und 

Ban-Rr, 2716 zu 193 Dey. Acer im Oberfeld beim 
oberen Gabi 


| 
5 
| 


ite 


an a Stüd 
Hpoibekr Dr. Koh 23083 


nah 5 64 ix6 ibeten mb — der 
—— u —S— ss 1I0Ol wer 
eigern, 
"ld uburg ben 11. © 1868. 
vr eh TR Roter, 


— — 


Die Käptifhen 
Befkitung ee en Achern) 


‚ehend in dem 
em ber vom der Stadt geſtellt mwerbenben Röhren 
p= fl den bay gehörenden 


riatungen, jo wie in ber 
Gerrihteng der Brummen, imsgefammt so. 
4 fr. veraniatunt, folen im Ganzen dem Sou · 
wilßputmege vergeben werben. 
ufitragenb: wollen ihre behfellfigen verſtegelten 
Dfferten längfiens bis zum 28. 1, Mie., Radı m 
5 Uhr, bet der onteraeihneren @telle a a 
Bebingmigbelt nebfl Boranihlag und 
in_ ber duffeirigen Regiflrame me Ginfidht da Fate: 
teilenten offengelegt. 
Aisaflenburg dem 17. Angnft 186. 
Ter Crabtmagifiret. 
Bogier. 
Midter, Stabifarbr. 


Wein Verſteigerung 


Marktheidenfeld a. M. 
Donnerftag ven 7. September I. 38, 
Arts 9 ige anfamgend, 
Naht bir Unterzeichnete im 
Saale dee Bollbanfes zur 
Kıone, circa BLO ı Eimer 
Wein, imebelondere ans 
ben Zahrganaen 1558, 59, 
7 - 62, 63, 64, und circa 80 
7 Eimer Acevfelwein mer 
— den wor dem Btrihe ber 
font gemacht toribenden Bebingungen öffentlich wer 
irigeem umd wirb ber Zuſalag bei erreihter Zare [or 
pierb ertheut. 
Broben merben wor bem Wiffrihe vorgefege umb 
een befaßt eingeladen. 
Marktheidenfeld a. DM. den 16. Fu 1P6b. 
303702 Gg. R. Orth. 


Künſtlicher Dünger 


333 Is beuasrintsge die Herren Drlouemen, bafi 
th kei Herrn Io. Alode Kunkel ein Lager meiner 
Zabrilate unterbaite mb derfelde im Stand geleige if, 
wm fabrifpreite an werfamfeı, 


Georg Karl Zimmer, 


vormals Elemmetennig, 
in Wonubrim. 


Gedämpftes Knochenmehl, 
Superphosphat, 


iR in frischer Wanre gie baten bei 163 
MR5AcH £. Erocenbrodt, 


Buy Diejemge Porjon, weise immer Wilaelerfen nebi 
oft dei Kaıkarina Beibig, vormals Hanebälterin 
bei Herin ©. Mantromi, emichnte, mwirb biermit 
anfgeforberi, joite wmgebemb mirber abpmliefern, mis 
de.gimials ter Nowen Bord tt and fle fiberdieh 


jersilsh brlomat werden wird, 
5 Sm Faneläppsm. T Deflerwen und 1 Sirumpf- ! 


band ind gefunden werden der Gemtil am Babnbo 





j Die 
Buchdruckerei 
von J 
A. Railandt 
Aschaffenburg 
empfiehlt sich im Druck von 
illustrirten und gewöhnlichen 
' Werken, ebenso im Anferti 
geschmackvoller Aceidenzarbeiten, 
als: 
Adress- und Visiten-Karten, 
Rechnungen und Facturen, 
Preis-Courante, 
Kopfbögen, 
Avisbriefe und Circuläre, 
Etiquetten in Farben- und 
Bronce-Druck, 
Wechsel und Anweisungen, 
Vermählungs- und Todes- 
Anzeigen, 
Tabellen jeder Art, 
Programme etc. ete 


Ei Turuverein. 
3041 eute Abend beid 9 lbr 
erfammlung.' 
Der Ansfhuf. 





ainkuft. 
3042 Sonntag den 20. Man 
anzm " Fik, 
mweru einlabet “ I. Schwefinger._ 
Münch’scher Garten. 


3043 Sorntas den 20. Anguf Tauzmufif, Anfang 
halb 4 Uhr, meyu rintabet 
A. Münch, 
omtag ben 


IT Sormraz ven Om — 
Kirchweihfet in Dettingen 


mit gutbefegter Zanzmufrt, wor Iremediicf 


ein adet J. Schilein, 
EIG) Den Tamminen 1 Mebnta uiiten den 


Hotem groinlirt zum merterm Womeneten 
Eine Nile Wereßrerin! _ 
3047 So mid au® feuer Dand abgegeben: 
: u ! Shrant, gany nen, m Tannen 
1 Reiben \ dou . 
nebt mehreren Auoeuaer dihen. 

Näheres zn erfragen bei der Erdeditien d. BI. 
— — — —— 
(304°) Eme Barthie Neiſig ⸗ Wellen, zum Waſchen 

auet, find billig zu werkaufen. Wäpcıes bei Gier 
fahr aber Michael Braun. 


ib2 Fe wurde cin dbeutei mit ibermem Shloß 
verloren, Ga wirb mm Rildzabe gegen Sele hnuug bei 


der Erpebition d. Bl. erfindet, 
a ICIECE SEK 


mehr fo eingegatigen, wie heute, liede Berebierin ! 
Sebald, 
Üremden-Yıjte vom 17. Auguft 1905. 
Freibof, Se. Durhl, Prim Prepoid von Löwen. 
Rein a. Sommerau. Fihe. v. Guitendetg, Rajor a, 
Zreitüden. Duforp mit Pamilie, geh. Fuftzcath 
a, Grcıismalde, Erf, Ortonom a. Worms. Kauf: 
Inte: Bob a, Frarifurt: Hipert 0. Mar; Rappes 
a. Stuttgart; Seinlem a. Nutuberg. 


det 
. DWr,t2lin. 
+18 | 
atnıpa' 
am 17. Augut Abende 7 Sr. 
‘um 18. Yuzuf Art 15 rad, 


Find and Frrfog ter A 






Abs. ð Unt. 
+ 16 


wuderei, 


zn 


Beilage zu Nro. 198 der Aſchaffenburger Zeitung. (141.) 





Dentihlond, 

Münden, 17. Aug. Rad adtmonatliger Krankheit ſtarb Heute 
Morgen der erft vor Jahresfriſt quiekc. k. Oberfilämmerer Fihr. Joh. Nep. 
v. Poiſtl im Alter von 83 Jahren. — Dr, Dingelfiebt, der, feit er der 
Steſle ald Hofiheater- Intendant dahier enihoben und zum Generalintendans 
ten in Weimar ernannt wurde, Münden nicht mehr befuchte, ift geftern mit 
Familie hier eingetroffen. (Bürzb, Anz.) 

Wie das Kreitamtöblatt von Unterfranken bekannt gibt, mird die 
philblegiſche und mathemarifche Prüfung in Münden am 9, Dt. dB. Its. 
beginnen. Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung, ſowehl zu der 
pbilelogifdhen als zu der mathematifcen, find baltmöglidfi und zwar — 
bei Bermeibdung der Nichtberüdfichtigung — jebenfalle noch vor dem 1. Sept. 
23.3. bri dem f. Staatöminifterium d. J. für Kirhens und Edulangelegens 
keiten einzureichen. 

Wien, 16, Aug. Die Korſt. Defterr. Zt." fhreitt: „Der befle 
Verweis, daß es Preußen in der Trage des "deutfcritalienifhen Handels: 
vertrageß lediglich um politiſche Ziwede zu Ihum iſt, liegt wehl darin, def 
+3 biß jet dem mit der Schwen abgeſchleſſenen Bertrage feine Zuſſimmung 
vmeigert. Es liegt auf der Hand, daß der Vertrag mit ber Eqweig für 
ten Zollverein weit nothwendiger ift, als ber Bertrag mit Jiolien, ja e8 
it außer allem Zmeifel, daß der lehiere erſt durch dem erfleren einen Werth 
akt. weiß man in Berlin woßl ebenfo, wie man anderäwo davon 
überzeugt iſt. Dan -mill dort die deuiſchen Staaten zur Anerkennung ded 
Rörigreikes Italien um jeben Preis zwingır.* 

Glogon, 14. Aug. Der ſchleſiſche Staͤdſelog, welcher vom 11. bis 
13, nädften Monats Bier tagen wird, hat für die Beurige Jahresverfomms 
lung unter Anderm felgerde @egenfiände zur Erörterung geflelli: Ueber 
Santwerkerfortbilbungsfaulen ; über das Pelihfnig einer Atänterung des 
Rayenregulatios tem 28. Sept. 1828; über die Umtrandlung ven Naturals 
teiftungen für Airchen, Pfarren, Echulen :c. in Seldrente; über das Ber 
Hältnig der Etädte zum Landrath; über die Erädiedhreniten und deren 
zmedmäßige Fürforge, 

Köln, 17, Aug Wenn arch über dir Wohl eines neuen Erzbiſchofes 
feit einiger Zeit nichts mehr rerlautete, jo ſcheinen die Verhandlungen zwiſchen 
der Fäpflligen Rurie und dem Zerliner Hefe feit jener Zeit, wo «Bd fi 
berausfiellte, top tos Tem⸗Kapitel ſſa Über die Wohl fritft nit cinigen 
konnte, mit Eifer betrieben und dem Abſaluß rohe zu fein. 

Eiuttgart, 17. Aug. Es ift rum feſt enifgieten, doß morgen 
Abend 5 Uhr der Landtag dur ten Minifter des Innern, v. @rhler, ger 
ſchloſſen wird. Die erfle Rammer eiltdigle heute die geflern von der zweiten 
Kammer abgewacten @eftäfte und bie zweite genekmigte zuerft die Vereins 
barımgen und Gtanläverträge mit Boyeın ans tem Jahre 1864 üker Ber 
einigung der Sandezgrängbifierenzen und Eireitigfeiten und über einen @rbieids 
Auẽtaufch; ferner einen Elcaröverirag mit Eponien über Auslieferung ron 
Verbrechern u. |. w. 

Ans Boden, 12. Aug. Gin fehr lenſervaſirer Mann aus dem 
Stande der höheren Gtantäbeomten, Zelldiretner Rirkzefner, gimwefines Bits 
glied der Erften Kammer, ift zu Lichtenihel im Kleſter, woſelbſt Täter 
von ihm Drdenzfrauen fint, giſterben. 

Wiesbaden, 16. Bup. Die Alogen über den übermäßigen Witfland 
im Leibgehege werten eheſters thatſächuüch ihte Erletigung finder, Es if, 
wie wir hören, Befehl gegeben, alsbald noch Aufgarg der Jagd Alles ob- 
zuſchie hen, was vorfommt, 

Kiel, 14. Aug. Ueber bie ougenblidlie Stimmung in den Herzogs 
thümern wird der Magdeb. Big.” Gelgendes berichtet: „Lieber wieder daniſch 
als preußiſch!“ Im dieſen Worten foßt fi die augenblidliche Stin mung 
eined großen Theiles, ja ich fann mohl fogen, des größten Theils des hel⸗ 
fteinifgen Volls zufammen., Man braucht nicht teeit in Helflein zu reifen, 
um diefe Stimmung zu erfennen. Eden in Alena fallen dem Preufen 
diefe Worte im jedem Bier⸗ und Meinhanfe entgegen; er vermimmt fie anf 
der Strafe. 

Stolien 

Die „Unita Cattolica“ verdſſeutlſcht eine Analhſe des Edreibens, 
mit weldem Biltor Emanuel den Brief bes Popfted, welcher die Milfien 
Vegezzl'8 zur Folge Hatte, beantwortet bat. Der Aönig bat biefer Analyfe 


zujglae hie Biltigfeit der über ihn verbängten Kirchenſtrafen anerkannt, und 
de went 


v 
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Samftag ver 19. Auguſt 1865. 


die willfürlige Einziehung der Tabalsvorräthe ihrer Unterthanen zu Gun» 
fien des am 13. Auguſt in Mraft tretenden Tabafmoncpolß fehr energiſchen 
BProteft erhoben. Dbyleih unter dem durch die Maßregeln ber ‚moldaus 
walachiſchen Regierung gefhädigten Perſonen ſich auch eine bedeutende. Ans 
zahl von Tabakhändiern und Fabrikanten befinden, weiche preußiſche Unters 
thanen find oder dem Zollverbande angehören und preußiiden Schuß genießen, 
fe ift ter hieſige preußtiche Generalfonful doch von feiner Regierung nicht 
ermächtigt worden, dem —— * beizutreten. 
riet 

Konkantinopel, 9. Aug. Die Zahl derer, bie wegen der Cholera 
ſich vom Hier entfernen, ift bedeutend, Die Regierung Hat bereits 12 Mill. 
Ird. auf Sanitättmaßnahmen verwendet. Die Schulen find geſchloffen worden. 

ameriliem 

New: York, 5. Hug. Die Kämpfe mit den Indianein des Weſtens 
uehmen einen bedroflicgen Umfang an, ſo daß ber Kriegäminifter es nöthig befunden 
Hat, flarfe Truppenferps zur Vertheibigung der Granze gegen bie feindlichen 
Streifzüge amdgufchidten. Wie die aus dem Weiten eintzeffenden Poſten be⸗ 
richten, baten fi foft alle Stämme von Kanada herab bis zum merifa: 
niſchen Eolf gegen die Weißen verkündet, um Made zu nehmen für die 
Niebermepelung der Cheyennen; die Indianer ber wefllihen Stämme were 
den auf 320,000 gefgägt. In Minnefota hat der Krieg ernſtlich bes 
gonnen. 

Rio de Janeiro, 24. Juli, Der Kaifer ift im der in der Provinz 
Rio Grante do Enl gelegenen Stadt Rio Grande angelemmen. 

In Chili if der Kengteß von einer Beratung über. den. Art. 5 _ 
ter Konftitutien fo fehr in Unſpruch genommen, daß während zweier 
Moden foft keine andere Frage berüdfictigt werden konnte, Der Artikel 
lautet: „Die Religien der Republit Chili ift die tömiſch⸗ katholiſche unter 
Ausfslu der dffentlichen Ausübung irgend einer anderen.” Eine Anzahl 
hervorragender Mitglieder des Kongrefied bat für bie Aukemerzung beffelben 
gelpregen. In Bolge der Debatten über biefen Gegenſtand ift es bereits 
zu tumuliwariiden Demonftrafionen gefemmen. b 





Renee Raprimten. 

Mien, 17. Aug. Die „OrneralsKorrefpondenz* ſchreibt: Es liegt 
in den unobmeldligen Forderungen des internationalen Verkehrs, dag bie 
in dem degfen Tagen zu Gtande gefommene Uebereintunft zwiſchen Defters 
reich und Preußen ter Drfientligfeit vorenthalten bleibe, bis fie formal die 
allerhochſie Canktion erlangt hat, Da dieſe voranzfigtli in ber fürzeften 
Zeit erfolgen wirb, gereicht es uns zur großen Befriedigung, ſchon heute 
verſichern zu Können, do durch den neueſſen Kit alle bicherigen Konflikte in 
der gemeinfdafiligen Kondeminatsfüßrung ber Derzogthümer befeitigt und 
Tünftigen Bermürfnifien vorgebeugt iſt. Mird damit das Freundſchafts— 
verkältniß zwiſchen Preufen und Oeſterreich herge ſtellt, fo: ift zugleich jelbft« 
verſftaͤrdheh daß beide ihren berechtigten Anfprüden nicht entfagen, daß 
aber ouch dem Rechten des beutiden Buntes dur den Vertrag kein Abs 
bruch geſchieht. Der Eintragt unter den deutſchen Mächten and der Bes 
fefligena tea eurepäifgen Friedens wind dunch die Gafleiner Uebereintunft 
neue Burgſchaft gegeben. — Die „Beneralsflorreipondeng* erflärı ferner die 
von ber Agentur „Hobaa” gebradte Motiz, Graf Beletedi habe die Anfrage 
wegen allgemeiner Ammnefiie für Galizien dahin beantiortet, einer ſolchen 
fünden kiplematiide Nüdfiten entgegen, als feere Erfindung, 

Bien, 17. Aug. Der König von Preugen wird am Somſiag im 
Salzburg eintreffen, und wahr ſcheinlich den Kaiſer nach Iſchl begleiten, um 
der Rallerin und der Aönipin-Witime von Preußen einen Beſuch zu machen. 

Wien, 18. Aug. Die „Neue freie Preffe* fepreibt: „Es verlautet, 
daß die deutſchen Grogmäcte ſich über einen die definitive Konſtituirung 
der Herzegihümer betreffenden Auttag geeinigt haben, welcher feiner Zeit 
von beiten gemeinſchaftlich am Bund gefiellt werden fol, Die Feſiſtelun⸗ 
gen in Gaflein fein erft erfolgt, nachdem man fi; überzeugt, daß der Ans 
trag beim Bund bie Mehrheit erlangen werde. Der Untrag enthalte bes 
beutende Aenderungen ber Bunbedfriegeverfafjung und im gewiſſein Sinn 
eine Nevifion der gamzen Yundesverfofjung. Es ift ein Kongreß denticher 
Gürften in Auzfiht genommen, welcher eventuell in Berlin zufammentteten 
und für den deuiſchen Bund eine neue Kriegeverfaſſung feflfiellen werde. 


Stuttgart, 18. Aug, Bormittogd. ‚Die Rammer der Abgeordneter 
sn — —— — IP m - an. 
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alla Kabel brach am 2, ana ng Sn a 
Anden wurde D Auffiſch een a iade ade 
aut na Sit * ge a, —* * —* 
fuche, welche um 11. » jefegt wu— oh o 
ec Eajtern Beabfütigt, mit befjeren Apparaten ;ı "Hafflden 
Kabels und die Hebung i 
Berichte Sagpverftändiger, Über. den biäßerigen Verlauf der Erpedition lauten 
günftig und ſprechen fich zaderfichlich für das Gelingen des Unternegimens aid. 
Bukareft, 47, Auge Der. Aufeufr iſt volllommen unterrüdt und 
vie Ruhe ſtellt. Zahlreiche ftungen , darunter die der Her 
Nofetti und Biateano. Der Fürt Kufa wird in einigen Tagen zurüds 
erwartet. A 
NRewYorl, 8. Abends; (Mit dem Dampfer „Scofia*,) 
Die nm Yan: Teuppen * Neutcalitäi gegenüber von 
Merito an. Die Gefundgeit des Präfiventen Johnſon ift wieder vdulg 
Hergeftellt‘i Die farbigen le eat er Seren 
Naroli⸗ u n Kon 
— —— ar Gold AA4/;, Wenhſelturs 156," Bonds 
105°, Baummolle 45, matt. 


tihge Nahri, i 
Se. Maj. der Mıig haben Gich,allergnädigft bewogen gefunden: der 
Gräfin. Epriitine d. Prie, gebornen Gräfin v. Hompeld, die Bewilligung 
ale Annahme und zum Kragen des von Ihrer Majeftät der verwitlwelen 
Kaiſetin Caroline: Auguſte Oeſterreich verliehen erhaltenen Gterntreuz: 
3. den praftifchen Mrzt Dr. I: Mair in Bernbeuern 
zum Begirkdargte‘ Kaffe in — umd den dratliſchen Arzt Dr. 
P. P. Schmitt in Werneck zum Du ———— * = Kt, x 
; nennen; rödarzt zweiter J m au 
2* — a rise 53 auf De Deren aukb Yahresin 
den Rubeftand: treten 





4 'zur genehmigen, daß tö Gerdfeld, von 
Ken Blfäofe in Würybuurg; dem: Priefter dermaligen Benefiziumd« 
uud Studienleframts:Berwefer in Haßfurt, verliefen werde; dem MN. Salmon, 
genannt Salmonfen, aus Kopenhagen das: Judigenat des Königreichs zu ers 


Bterimifhte Royridten 


46, Aug. Geftern Nachts wurde ein Unteroffizier des 
—— — von: einer Fivilpetrſon meuchlings mit einem ſchatfen Ins 
frumgente der Art verwundet, daßz derfelbe beffnung&tos darnieberliegt. 
Fürth, 16: Ang. Ein trauriges Ereignik bringt jeit heute Morgen 
unſere Stadt in Aufregung. Der in meiten Kreifen bekannte ifraelitiihe 
Kanfınann Elias Königsberger wurde in feinem Bette tobt aufgefunden. 
Berjdyiedene Berm werden ausgeſprochen. Der Unglüdlihe hinters 
Täßt eine Wutwe und 7 Waifen. f ö . 
Münden, 6. Aug. Kürzlich brachten Zeitungen die Nacricht, daß 
eine angeblich; polniſche Gräfin Sternigfy an mehreren Drten Betrügereien 
verübt, und: daßıfld diefelbe fälieglich als der jtebrieflid verfolgte Kellner 
Keller, Mekgersfohn aus Wafferburg in Oberbayern, entpuppt habe, Dieje 
Amaszone ift nun glücli in die Hände der Poligei gefallen, und heute 
Hieher gebracht worden, um morgen am das Bezirkögeriht in Traunjtein, 
weiches die eingeleitete Unterfuhung führt, abgeliefert zu werden. Als 
Partdant zu vorftehendem Fall lägt fi mittheilen, daß. e$ wärend der 
fürzlicy hier abgehaitenen Dult der Gendarmerie gelungen it, eine berüdptigte 
Ditbin' aus Regenzburg, die ſich im ſehr eleganter Herrenfleidung hier aufs 
Hiett, feftgunehmen und: dem Gericht zu überliefern. j 
Münden, 16. Aug: Bei der am Montag den 28. d8. beginnenden 
Bitten ordentlichen Schwurgerichteſihung für Oberbayern pro 1855, melde 
volhftändig 4 Woden' in Anſpruch nehmen wird, kommen in 29 ermiefenen 
Fälen41: Individuen, worunter 8: jrauensperjouen, auf die Ankiagebant, 
In Wien war am 2% April Heurigen Jahres mitten in dichtbevöls 
tertee Stadt, am einem der beiebleften Pläge, zur Marktzeit, am hellen 
Tage an einer Frau, Obriſt genannt, ein Raubmord verſucht worden. Frau 
Obrift ſah am jenem Tage Morgens 9 Uhr in ihrem Berfaufsgerußlbe, 
einen reidien Trödlerladen im Freihauſe, als ein dunteigelleideter Mann 
in’dasfelbe trat. Später fand man die Grau mit halb zerfhmettertem 
SHE und einen Abgang von Pretiofen im Werthe von 3183 fl. Das 
firtitmerit, mit weldgem die Ftau niedergeſchlagen werden, war eine Hade. 
Drift genas almählig, aber ihre Gejundpeit iſt gleichwohl zerrüttet. 
am 2prit verhaftete die Polizei im Markte diſchamend einen 
fi ' verdächtig benahm und bei weldem man Pretiofen fand. 
Derfelde — Joſ. Bieringer — geftand im dritten Verhör die Verübung 
Der Than) wiu aber nicht den Tod, ſondern mur eine Betäubung der Frau 
rar hännäiheee haham Mm 14: md 15. Aua. ward in Wien 
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Witte ein Geigäft aus Unterbringung von Wechſeln, wege die Mccepte 


e Fund hochgeitellter Beamten, jo wie von Perjonen, melde ei 
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zunãacſi die größte Gcheimauung, da erfonen, deren Ug € 


‚ ‚niemals tompromittirt werden dürften; dafür aber entjchädigte fie die Beid 


dur cnoruies Berbienft, indem fie gewöhnlich mur 7U Ltr. Hic ei 
ne el über 160 Tylt. verkängte. Schon vor dem Berfalltaye — 55 
— aden die Wehfelfümme und ſüfte die Wicfel ein; gerade diefe 

ünfttigteit aber reizte die Mecpfeifduter zu weiteren Geidiften mit Der 

rau, die fo viel verdienen ließ, und jte ijt felten forfgegangen, ohne Das 
gebtachte wieder mit de zu nehmen, matürlı gegen Zurakiaffäng 
von Wechſeln für imtiter Höhere Summen. Ale don diefer Hrah im Um: 
Iaaf geſehlen Weqhſel find, tie ſich jeht Ergeben Hat, er Bor ea 
14 Tagen iſt die Wutwe fpitiod‘ verſchwunden. Der mmtöettäg. der 
Sälfälingen wird auf eifca 150,000 Thit angegeben. Die Betrogenen 
Mund meift Leute, die ſich durch langes Arbeiten einige Hunderte oder Tau 
fende zufautmengeipart Haben und jept vouftändfy riet fd. Die ver: 
ſchwundene Witwe konnte kaum ipren Namen jreiben; fie jelort Bar dent 
aud — — ee 

at den 14. dB, iſt in Burg bie abtick dir Ge 
brüder —*8 Girula? Boieih Sohae) gröft Ka ln 

Vor der mäiten Sgwurgeritöfigung in Halderfladt wird folgender 
Gall vethandelt werden. Acht zur Ardeitäphusfttäfe deruripeitie Frauen: 
atütaser Hatten ſih gegeit ihten Mufjeßer, über Deifen Gtenye fie erbittert 
waten, in ein Romplstt eingefäffen, das fle auch zur Ausführung bragten. 
Eines Tags zur Arbeit in Garten oder Heid get, Überfiel das Korps 
plöyit mit wereinigter Kraft den Hüter, rih ihn nieder, traftirte ihm mit 
argen 5*27 und tar im Begriff, eine noch graufamere Verfläms ) 
meluhg am ihm zw vollftzeien. Inzwiſchen hatte die Frau des Bedrohten 
im nahe gelegenen Wohnhauſe, die Übrigens jene welblidht Furien abjufperren 
verſucht hätten, den Lärte dernomuten, und auf iht Befigtei eilte nod zeir 
fig genug Hülfe hetbei, um vie Ansfüprung des abſcheullchen Vetbrechens 
au verhindern. N 

Baris. Dor einigen Tagen wurde vor dein hieſtzen Aſfſiſenhofe ein 
Prozeh verhandelt, der in fo fern einen eigentgliinligen Eindruck machte 
ald der Ungellagte, der auf dem Verführer feiner Ftau einen Motdbetfuch 
mit Vorbedagt gemacht hat, nit alieln vollſt andig freigefproße, fondern 
deſſen Handlungswäife auch von allen, wom Präfldenteh,, ja, fogar won 
Staatdanwalt entjgulvigt, faft belobt wurde, Der Ungekagte, der Lapierre 
heißt und Schreiner if, Hatte feiner Ftau nichto getan, fondern fle nur | 
gezwungen, ihrem BVerführer, einem von feiner Ürais gettennt lebenden 

me, deffen Unfittiidteit notorijd wat, ein Stelvidehl ‘, damit | 

er feine Ehre rachen und iht danı verzeißen könne, | 
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w. Aug mitgetbeift, warde unferer Siadi · 

gemetude die Achaltuug eimer md 'ihen Geiteideigraume bemill ern 
8 re Hatt und Gele wir nafflehend das ee 2 
7, Shäflel Baijen im Durhigmittspreife von 15 A. 26 kr. pr. Sqaſfel, 
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ünchen, 14. bu ae einigen Tagen fand bie Prüfang’ der dieſtgen 
audels aule für Mädden Dieſes Inftitat wurde wor buet Jahren Puch dem 
tanten Rıemerhmied nud deſſen Brofartften Reiigle gegeiluber, milden deiden 
der, Lehrer der Kalligeaphie, Uyfmatın, angefslofen hat. Die ftauoſt ve Sprape 
lehrt Hr. Wirh, die drutfpe Sprage Fil. Lınpner. Die Billfung im faufmänni- 
je Reuen dauerte gegen drei Stunden. Es wurden Kalkulstionem Uder Manren- 
wen 


" ” ” ” um ” 


je, Wetfel, Redalitonen und Arbitrggen, Kechagugen über Gtaatspapiere, An- 
der —— x. von den Schülerinnen mit Biherheit an ber Tafel 
tt. mereibar mar der Prilfung wurden zwei der Shilerinnen von an« 


[Die Pflügung des Sandbodens.] Man iff wielfat mod der Anfar, 
baf der Satibtoden ummer nur enmer fchwacen Pflägung beolife. Betrachtet man 
indefien die natärliden Cigenfsaften des Sambes, ie ieuqhtet ein, daß; ber Sand in 
Folge feiner Thätigkeit die in ibm Yorhandenen Düngmitiel jhmell zur Zexieng 
und zur Lögliskeit bringt. Da 8 ihm aber am ber mörbigen Mbjorbtiondfähi, 
febtt, fo mitifen die gelößen Mineralflofie im ihm mehr oder weniger verfinten amd 


Bier ; 
bah der vorherrjhend jeihhten Beftellungstoeiie des Sandbobens Luft, Wind und 


wechſel weramlaffen, jonberm auch meh 
tiefere Beftelluna der Saudſeider zu empfehlen, _Unferdem, 
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Deutidland 

* Archaffenburg, 19. Ang. Bei dem zweiten baperijhen Bundes” 
ſchuhen, welches vom 20. bis 27. Aug. in Nürnbern abnehalten wird, bes 
theiligen fih 14 Schühen des hieflgen Vereins Diefetben fahren hente 
Nadt 1 Uhr mit der altehrwürbigen Bereindfahne nach Nürnberg ab, Als 
Edrengabe ſendet unfer Schũtzenwertin einen Ordonnanzſtutzen, gefertigt von 
dem biefigen Buchſenmacher Kitler, Derfelbe Hat einen Werth von 55 fl. 
und ift gegenwärtig zur Ginfldt in der Gewerbehalle ausgeſtellt. 

Münden, 17. Aug. Wegen unzureidender Belheitigung kann der 
durch die Hauptſchützengeſellſchaſi in Anregung gebradte Erfrazug zum 
Schuhenfeſte nach — nicht abgefertigt werden, Die Mitglieder ber 
Haupifchügengefelligaft, weldye die Fahne des bayeriſchen Schuühenvereins 
im Obhut hat, werden biefe Fahne fhatt mit dem beabfitigten obigen Ertra⸗ 
zuge nunmehr mit dem am Samftag den 19, Auguft, Früh 5°/, Uhr, von Hier 
abgehenden 1. Perſonenzuge der Oſtbahn über Landshut und Regenäburg 
unter Begleitung einer Muſſtabtheilung des 1. Küraffiersftegiments nah 
Nürnberg bringen, mofelbft fle genen halb 4 Uhr anfommen. 

Freiſing, 16. Aug. Der Schleswig- Hofftein-Berein dahler Kat geftern 
eine Berfammlung abgehalten, in welcher die Erlanger Rejotutionen vom 
T. dB. angenommen murben. 

Wien, 17, Aug. Eine Anzahl adeliger Damen Deutfchlands hat 
einen Aufruf zur Gründung einer katholiſchen Univerfität unterzeichnet 
und denfelben in den klerikalen „Tyroler Stimmen veröffeniticht. Wir Geben 
feigende Stellen aus diefem Gchriftftüde heraus: Im Ullgemeinen, das 
if ja eben die bittere Mage, die ſchwere Gorge — ift der Geiſt 
Der auf den Univerfitäten herrſcht, Bein chriſtlicher. Und wie kann es 
anders fein, wenn bie Lehrämter vom Staate beſeht werben, der 
nach der modernen Theerie refigiondio®, alſo unchriſtlich fein fell. Geht 
aus den Staatderamen hervor, daf Jemand Schablonenmiffen befipe, weiches 
der Staat für die und das Bffentliche Lehramt fordert, jo fei er Jude oder 
Heide — dennech wird er tüchtig befunden, an einer Univerfität für drifte 
Ge Jünglinge zu wirken, Ja er wird wicht felten demjenigen Lehrer vor 
gezogen, ber feft das katholiſche Dopma glaubt; denn wo man es für eine 
höhere Stufe dir menſchlichen Entwicklung Hält und einen glänzenden Fort⸗ 
iritt darin ſieht, anflait driftlid — ungriftlih zu fein, da muß man 
fonfequenter Weiſe dem undriftlichen Lehrer den Vorzug geben. Diele 
jommervolle verderbliche Richtung macht Fih Aberall mehr und 
mehr geltend und Hat ſich noch lange midt bis zu ihren leyten 
Konsequenzen entwidel, Aber fhon jet iſt die Unchriſilichteit 
ein Miasıma, das winter der fiudirenden Jugend — meil unter ihren 
Lehrern — graſſirt. Unter ſolchen Einfläffen bildet man den Menſchen 
nicht. Eine Maſſe von Geſchöpfen — jal aber Menden — nein! Mens 
ſchen mit hohen Idealen von ihrer Bejtimmung — Menfgen mit großen 
Ideen über Wahrheit, Tugend und Pflicht — Mengen mit feflen Grund: 
fägen, mit unerſchutterlicher Gewiſſenhaftigleit, voll unüberroindliher Willends 
traft und moraliſchen Muth — mit einem Wort: wie ihm das Chriſten ⸗ 
thum verlangt und erziegt — o nein dem Bilbet man dort nicht. Die uns 
erhörte Gharakterlofigleit ber Maſſe der Minner in unferen Tagen hat eben 
dort Iren Urſprung.“ Ge. Helligkeit der PBapit fol dem Unternehmen 
feinen Schud zugefogt haben. Unterzeichnet find: Prinzeffin Luife zu Iſen⸗ 
burgeBirftein, geborene Eriberzogin von Defterreih, Oräfin Elams Dartinig, 
Gräfin Raczynsla, Gräfin Schönbern, Gräfin Jule Apponyi, Gräfin 
Sophie Apponyi, Gräfin Buquoh, Gräfin Thun, geb. Gräfin Lamberg, 
Fürftin Mathilde zu Windifcgräg. (Ob. Poll.) 

Zi, 16. Up. Der Großperzog von Heffen wird morgen Abend 
bier eintreffen. 

Berlin, 17. Aug. Die von dem Bofen-Bnefener Domkapitel getroffene 
Wahl eine» Erzbiſchefes, an Stelle des beritorbenen Erzbiſchoſs von Pryp: 
lueti, hat nicht die Dilligumg der Staats: Regierung erhalten. Zuerſt bieß 

eb, daß ber Domherr Brzezinaft Aueſtet auf Unnahme Babe, doch kat ſich 
Def) mist. befkätipt, 

Köln, 18. Aug Auf die Relamation des Deren EioffensSappels 
mann ihm Betreff der mit 400 Thalerm bereits gezahlten Dampfboot⸗ Miethe 
Für die beabfichtigle Feftfahrt mach Rokandseck, weiche den Schluß des Mb: 
georbnetenfeftes bilden ſollie, Hat die Düffeldorfer Geſellſchaft ihre Berelt⸗ 
tilligfeit erflärt, Die empfangenen 200 Thir. zurüczueritatten; bie Kölniſche 
Geſellſchaft dagegen hat abſchlaͤglich gemtmortet, will es demnach auf eine 
gerichtliche Plage ankommen laffen, 

Bonn, 18. Aug. Die son auswärtigen Zeitungen unlängft gebrachte 
und Darm dementirte Nachricht, daß gegen die Burichenichaft Franconia 


zeitung. 


megen der beim Ürndtfefle Herm Claſſen⸗Kappelmann gebrachten Obation 
eine Unterſuchung eingeleitet ſei, deſtätigt ſich nun doch. Trotz der Ferien 
hat heute ein Berhör datüber vor dem Univerfitätägeriht begonnen. 

Bom Rhein, 18. Aug. Das Dunfel, welches bisher über den Bere 
handlungen der beiden deutſchen Broßmächte lagerte, beginnt ſich aufzuhellen. 
Die fhiesteig-hotfteinifge Frage hat eine überrafgende Wendung genommen. 

rend man vor acht Tagen noch auf beiben Geiten furchtdat mit beim 
Säbel raffelte, if im Laufe dieſtt Woche nicht bIog ein Webereintonmen 
geifgen Defterreih und Preußen über bie Fortdauet des Proviforiums, 
fondern fogar eime allgemeine Verſtaͤndigung über bie definitwe Regelung 
der ſchleewig · holſteiniſchen Angelegenheit zu Stande gebracht morden. Die 
Herren v. Beuft nnd v. d. Pforten find in das @rheimniß, welches uns 
mittelbar nad der Salzburger Entrevue enthüllt werden fell, gezogen wor⸗ 
den, Haben alfo wohl auch auf den Ausgleich einen gewiſſen Einfluß geübt. 
Der englifge Gefandte in Berlin, Lord Napier, fo belehrt und heute die „Beide 
ter’jche Korreſpondenz“, begab fi fen nach Gaſtein, um den Glüdwunfg 
der Königin Viktoria megen Beleitigung der Kriegegefahr abzuftatten. 

Stuttgart, 47. Aug. Geftern Abend vor 8 Ugr verfchied, nad 
längerem Wrufteiden, Dr. Hermann Hauff. Geboren zu Siuitgart am 
22. Aug. 1800 amd in Tübingen im Haufe des Großvaters erzogen, Das 
fein Bruder Wilhelm in den „Phantaften im Bremer Rathokelter“ jo an— 
mutbig geſchildert Hat, ſtudirte er mit dem lebhafteſten Eifer Medizin, und 
ließ ſich dann, nad einer größeru Reife, in der Nähe von Heilbrone — im 
Schwaigen — ala praftifcher Arzt nieder. Iin Jahre 1827 mit dem zieh 
Jahre jüngern Bruter Wilhelm an die Redaktton des „Morgenblattes“ de⸗ 
rufen, hat er dieſe 38 Jahre lang bis zu feinen letzten Augenblitken 


fortgefühtt. 

7 16. Aug. In regierungefreundtichen Kreiſen iſt nach 
der „Heſſ. Loeztg.“ art die Rede davon, daß gegen mehrere heſſiſche 
Staatsangekörige eine Unterſuchung wegen anf dem Bremer Scitsenfeit ges 
halteuer Moden eingeleitet werden ſoll. 

n e Sthwrts 

Genf, 15. Aug, Der befanntiih in Genf refidirende internationale 
Ausfhuß zur. Hälfeleiftung für die vermundeten Golbaten dat an die 
Ausihäffe ber verfhiedenen Länder einen Auftuf gerichtet: A) fordert 
er fie auf, die zwiſchen dem 28. Auguſt und 2, September in Bern ſich 
verfanmmelnde internationale Aſſoziation für den Foriſchrit der Geſellſchafts⸗ 
Wiffenfzaften, melde die Frage der freiwilligen Helfer ebenfalls auf ihr 
Programm gefegt hat, zu beſchicken; 2) drüdt er feinen Beifall für 
den presßifgen Zentralausfuß aus, welcher auf Die Mofaffung eines Buchs 
über die Organifatioa der Bertvunderenpflege einen Preis geſedt hat; und 
endlich 3) teilt er ihnen mit, daß das franzbſiſche Zentrallomite beſchloſſen 
habe, die Verwundetenpflege in der nädften Weltausftellung funglten zu 
faffen, und fordert demzufolge die einzelnen Tal zur Mitwirkung auf. 

ranireii. 

Paris, 16, Aug, h. Beleg, daß man Hier trotz aller Neutralität 
in den Regierumgäfreifen dennoch mehr Eympathien für Dinemarf, ald für 
Deutſchland und die Hoffnung heat, einen Theil Schleawigs an die Dänen 
außgeliefert zu ſehen, diene folgendes Faktum: Ws die Dlunizipalmaßlen in 
Sonderburg auf Alfen zu Gunſten der däniihen Partei ausfielen, Eeeilte 
man fih, im „Monkteur* mitzutpeilen, bag die „Wahlen auf der Juſel 
Alfen gänzli im dänifcen Intereffe waren, daß alſo die Einwohner der 
Infel zu Dänemark gehören wollten.“ ine eingefandte Berichtigung, daß 
diefe Wahlen nicht für die ganze Infel, fondern mur für die Statt Sonder⸗ 
burg gälten, und eine fpätere Mitibeilung, daß man: die Wablen wegen 
vergefallenen Unregelmäßigkeiten annulliren wolle, fanden Leine Axfnapme, 
fo daß bie frangöfligen Blätter auf die Nothwendigkeit zurüdlommen, dag 
bie ſchleswig· holſteiniſche Angelegenheit nad den Prinzipien der Rationalität 
and den Wunſchen der Deudiferung, wie dich offenbar aus den Wahlen der 
Inſel Alſen hervorgehe, geregelt werden müſſe. Wenn aber die Suche 
Stleswig-Holiteind bereits geregelt märe, jo mürben die Fronzeſen ala as 
Hänger der Lehre vom fait accompli nicht auf dergleihen Behauptungen 
gefommen fein. Wahrlich Diejenigen, melde die ſchleswig- holſteiniſche Ans 
gelegenheit jo verfdleppt haben, werden eine große Verantwortung vor dem 
Dergogthümern und vor ganz Deutſoland zu tragen haben, und. die preus 
Biden Kronjuriſten baben fih durch ihre Untenntnig der Berbältnifje kein 
Berdienft um das Vaterland oder um die Seſchichte erworben, denn gerabe 
fie find es, auf derem Ausſpruch die Dänen und die übrigen effenen oder 
geheimen Feinde Deurfchtands ſich berufen. Gin hieſiges Journal fließt 
feinen Artitel Über den Ausſpruch der preußifchen Sronjuriften — einen 





Wirtitel, in dem ed u. U. fragt: „wenn meber Preußen noch der Herzog 
son Auguftenburg noch der Broßperzog von Oldenburg, fondern nur der 
König von Dänemark Anfprüge auf Schleswig Holſtein hat, wozu hat man 
dann den Krieg geführt ?* — mit den drei inhaitſchweren Worten: „Seilige 
denuſche Einfalt1* 

Bari, 17. Ang. Wie man erzählt, find bei den Arbeiten, melde 
Die Waſſer der Dhuys aus der Champagne nah Paris führen follten, 
lolche Berftöge begangen worden, daß bie dafür veraudgabten Summen, 
etwa 25 Mill,, als meggeworfen zu betrachten fein dürften. — Ein großer 
Theil der Lyoner Maurer hat feine Arbeiten wieder eingejtellt, da die eifter 
Die gemachten Konzeſſtonen wieder zurüdgenommen haben. 

Großbritannien 

London, 15. Hug. Rad den neueiten Berigten aus New: York ift 
der kaijerlid meritaniſche Kabinetschef, Cloin, daſelbſt angelommen, hat 
aber durchaus feine Ausſicht, von den regierenden Staatsmännern in Wafs 
Bington empfangen zu werden. In nordamerifanifden Zeitungen wird dem 
Bräfidenten Johnſon die Alternative gejtellt, entweder abzudanken oder Krieg 
wegen Merito zu beginnen. 


egyytem 

Alerandria, 5. Aug. Auf Befehl des Vigelönigs wird eine aus 
zehn Werzten bejtehende Sanitätälommiffion nad Oberägypten gefandt wer: 
den, wo die Eholera müthet. Auch in Damiette, Rofette und den benadys 
barten Dörfern hat die Cholera beinahe ganz aufgehört. Hier ift die Gholera, 
wie es ſcheint gänzlich verfgwunden, indem vom 2. bis 5. (ind. 
de. Mis. keine Erkrankungen vorgefommen find, Am 31. Juli und 
1. Auguſt jtarben nur fünf Perfonen an der Cholera. Cherif Paſcha hat 
an den biefigen preutziſchen Generalkonful, Hrn. Tyeremin, ein Schreiben ges 
richtet, in welchem den Männern, welche dem pteußiſchen Hoſpitale vors 
leben, für ihre Sorgfalt, melde fie ohne Unterlaß während der ganzen 
Dauer der Epidemie allen Kranken Haben angedeihen laffen, der Dank auss 
geſprochen wird. Schließlich bittet Cherif Paſcha im Namen des Bizer 
Königs die Summe von 7500 Fr. anzunehmen, die fein Edelmuth der Ur 
Halt anbiete, auf daß fie fortfahren möge, das gu leiften, was fie biß jeßt 
in jo ausgezeichneter Weife geleiftet habe, 

Awmerila. 

OQuebec, 5. Aug. Das Leichenbegãngniß Sir E. P. Tacho's, des verſtor⸗ 
benen Premiers von Canada, Hat geſtern mit großem Pomp ſtatigefunden. Mit 
großem Intereſſe ſieht man der Ernennung ſeines Nachfolgers entgegen, 
bei welcher die Auffaſſung der Konföderationdfrage wahrfgeinlih den Aus 
i&lag geben wird, 

Rio de Janeiro, 25. Zuli. Urquiza hat fein Kontingent entlaflen, 
wird dasjelbe jedoch innerhalb eines Monats wieder unter die Waffen berufen. 





Naqhleſe. 

Die noch im Bau begriffene Strecke der baheriſchen Oſtbahnen von 
der Landesgränge bid Eger wird im Herbſt bdiefes Jahres vollendet, und 
hiemit dann der Bau ſämmtlicher Oflbapnlinien beendet und in Berfehr 
gelegt fein, — Die diegjährige Beneralverfammlung des Apothefergremiums 
von Mittelfranken wird Montag, den 11. Sept, Morgens 9 Upr, im kul. 
Schloſſe in Unsbad abgehalten. — Der allgemeinen Eiſenbahnwerſiche ⸗ 
zumgögefellfgaft in Berlin murde die Bewilligung zum Betriebe ihrer 
fämmtlien Berfiherungsjweige in Bayern ertheil, — In der lehpver⸗ 
gangenen Wode hatten in Preußen nicht weniger als 27 Zeitungss 
Konfisfationen flattgefunden. — Das Stadts und Kreisgericht in Magdes 
burg Hat die dort am 26. Juli durd die Boligei erfolgte vorläufige Schlie⸗ 
Bung der Gemeinde des „Allgemeinen deutſchen Wrbeitervereind“ beftätigt. 
— Der ‚Rheiniſchen Zeitung” zufolge iſt in Eſchwe iher der Herr W. 
Zuh ſe in Folge eined Briefes, welchen er in Sachen des Abgeordnetenfeites 
on ben Bolizei-Präfidenten Geiger geſchtieben Hatte, vor den Inſtruktions⸗ 
richter geladen, unter der Beſchuldigung, durch jenes Schreiben eine „Ders 
Höjnung der Anordnungen der Obrizkeit* begangen zu haben. — Der Dr. 
Theodor Merz, welcher in Folge bes Jahn Ritfäl’fgen Streits in Vonn 
die Erlaubniß, Borlefungen zu Halten, einbüßte, hat dieſelbe in Göttingen 
erlangt, und wird im naͤchſten Halbjahr unter ben dortigen Privatdozenten 
auftreten. — Die „D. 4. Ztg.” meldet den am 14, d. in Dredden 
erfolgten Tod von Friedrich Brolhaus. — Die deutfche Pofttonferenz, melde 
zu Karlsruhe am 4. September d. Is. zufammentreten follte, ift bis 
Mai f, 8, vertagt worden. — Auf einer jüngft in Pforzheim ſtait ⸗ 
gefundenen Diözefanfpnode wurde mit 29 gegen 16 Stimmen befgloffen, 
den im vorigen Jahre gefaßten Beiglug, die Verurtheilung des Schenfels 
ſchen Buches „Charakterbild Jefu* betr. zu tieberholen; die Minderheit 
gab eine Verwahrung zu Prototoll, — Die naſſauiſche Regierung bes 
abſichtigt, emnägft eine Stelle für die Landesftatijtif zu elabliren und bes 
findet fi dermalen ein Kommiffär in Darmjtadt, um die Einrichtung der 
dortigen ſtatiſtiſchen Zentraltelle mäßer kennen zu lernen. — Die Fürs 
Heffiihe Regierung Hat auf die Vorftellung tes amerifanifden Konſuls 
in Frantfurt in Betreff vollftänbiger Freigebung des Herrn Dr. Schoenfeld 
abjklägig geantwortet. — Die tHüringifhen Regierungen werden zur 
Berathung eines bürgerlichen Geſetzbuches und einer Zivilproge Ordnung 
demnãchſt ihre Kommifjäre zufammentreten laffen. — In Roburg findet 


am 26. Auguſt die Enthülung des Brings Alberts Denkmals fiat. 
— Aus Säleswig-Holftein wird gemeldet, dag Herzog Friedrich 
ertläͤrt habe, er werde niemals freiwillig die Herzogthümer verlaflen. 
— Die dießjäprige Berfammlung ungarifger Naturforſcher und Merzte wird 
vom 28. Aug. bit zum 2. Sept. in Pretzburg flattfinden. — Nach dem 
„Shmweizerboten* haben Ah alle Bereine der Polyiechniker in Züri, melde 
in ihren Statuten dad Duell ald Ehrenfatisfaftion vorſchteiben, aufgelöft 
oder bie bezüzligen Veſtimmungen aus den Statuten geftrihen. — Dem 
deutſchen Hülfsverein in der Shmeiz ift von der württemvergiihen Her 
gierung eine Unterftägung von 3000 fl. zugefagt worden. — Der E Ef. 
Botſchaftet Baron Bag ift in Urlaub von Rom dur die Schweiz nad 
Gmunden abgereift; nad Wien wird Baron Ba erft im Geptember 
kommen. — Wiprend der Vorbereitungen zu den Wahlen in Jtalien 
verſucht die mazginlitiige Partei die Erinnerung an ihren Chef im Bolte 
nah Kräften wachzurufen; zu dieſem Behufe Hat fie eine Sudſtription „zu 
einem patriotifhen Geſchent?* für den Agitator eröffnet, — Wie der „Eors 
riere Jaliano* meldet, hat der Minifter des Janern zwei Deligiete der 
öffentligen Sicherheit in Ancona ihres Amtes eutſetzt, weil fie unter den 
jeigen gefäßrligen Berpältniffen ihren Bolten verlaffen hatten. — Die 
„Gaz. uff.“ vom 7. ds. veröffentlit das k. Dekret, welches den Geſandt 
Ihaftöpoften in Madrid mwiederheritellt; der Gefandie geniegt einen Gehalt 
von 45,000 Lire. — Der Gemeiaderaty von Catania, der Gehurtsjtabt 
Vincent Bellini’s, hat einen Aufruf eriajjen, der ganz Jtalien zu Beiträgen 
für Grrigtung eines Dentmals und Ueberführung ver fterbligen Ueberreite 
des Komponiiten aus Baris nach Catania auffordert. — Eine bis jept noch 
fehlende volljtändige Geſchichte des Malteferordens aus den in Hlorenz 
aufbesahrten arivaliigen Duellen jol dennähft in Turin erigeinen. — 
Der Kaijer von Rußland beabfigtigte in Nizza das Landhaus zu Laufen, in 


welchem ber Großfütſt / Tpronfolger geftorben it; der Beflger jpekulirte aber allgu >! 


fehr auf den Schmerz des Baters, und feine Übertriebene Forderung wurde gurüds 
gewieſen. — Die „Bazyeta di Milano“ meldet von einigen Nupeftörungen, welche 
in Antona wegen des Mangels an Arbeit jtattgefunden hatten, aber durch 
dad Unerbieten des Direktors des Militärs Beniewefens, jedem Arbeit 


ſuchenden Arbeit zu ſchaffen, bald wieder beigelegt waren. — Die frams F 


zölifhe Regierung will in Cluny in der alten Benediktinerabtei ein Ser 
minar für Realfgullehrer gründen, wie fie überhaupt beftrebt ift, die Bolks⸗ 
bildung auf bie möglichſte Höge zu bringen. — Die beiden Geſandten, 


welche die Aueckennung Jtaliens dur Spanien zum lepten formellen Austrag | 


zu bringen haben, find eben mit fehr eilig. ſich diefer Aufgabe zu entiedigen ; 
Hr. Ulloa, den man ſchon in Turin wähnte, it noch inimer in Paris und der Mars 
quis de Lema ift auf feiner Reife nach Madrid eben erjt dortſelbſt eingetroffen, 


— Vor einigen Tagen ift ın Amjterdam eine Unternehmung zu Stande ;' 


gekommen, welche ald bie Bervelljtändigung der Stiavenemanzipation in dem 
mieberländiich» weſtindiſchen Kolonien betradplet werden kann. Gie betrifft 
die Stiftung einer Geſellſchaft, welche ih zum Zweck ftellt, Emigranten ans 
zuwerben und nad Surinam zu überführen. (Vekanntlich macht ſich das 
Bedürfnig tuchtiger Arbeiter ſeit der Abſchaffung der Sklaverei mehr und 
mehr fühlbar.) — Der Erjbilgof von Utrecht hat ein Provingialkonzilium 
der hohen Geiſtlichteit feiner Diögeje gegen den 24. Sept, da. Je. zufammens 
berufen; feit drei Jahrhunderten hat eine derartige Berfammlung in Holland 
ftattgefunden. — In England mat die Viehſeuche Fortjgritte, — Bor einigen 
Tagen find in London zwei Ftanzoſen verhaftet worden, die im Berdacht fichen, 
die Fabrikation falſcher ruffiiher Banknoten vorbereitet zu haben. — Der 
Themfe-Tunnel fol an bie Oſt- Londoner » Eifenbapngefelligaft für 


200,000 Pd. Sterl. verkauft und die Tunnels®ejellfhaft aufgelöt werden. . 


— Laut Berihten aus Gibraltar hat der Ganitätd-Ausfguß von Ma- 
laga für die aus Gibraltar, Zanger und den Häfen der Berberei ankom⸗ 
menden Schiffe eine Duarantaine angeordnet. — Im Norden Spaniens 
find burg große Gewitter die telegrapiigen Kommunifationen geilört 
worden. — In Schweden find in dieſen Tagen die Reihötagämahlen 
vollzogen worden; die liberale Partei hat dort mande Stimme eingebägt, 
und zwar in dolge ihrer Üreifandeld» und Gemwerbefreigeitsbeitrebungen, 
melde auf Widerſtand flohen. 


Neuete Nohridten 

Gaftein, 17. Aug. Bolgendes ift das Programm für die Meife des 
Königs von Preußen: Derfelbe verläßt Gaſtein am 19. ds. Mis., hält 
fig am 20. in Salzburg auf, begibt fi am folgenden Tage nah Iſcht, 
am 22. wieder nad Salzburg, und bringt den 23. und 24. in Hohen 
ſchwangau zu und trifft am 25. in Baden; Baden ein, 

Baris, 17. Aug. dürſt Metternich, der Botſafter Oeſterreichs am 
biefigen Hofe, ift heute Abend mad feinem Schloffe Johanniäberg abgereift. 
Der Herzog von Braunſchweig iſt, wiederhergeflellt, vom Haag einge: 
troffen, — Wegen der jepigen unerquidligen Zuftände in Mihen reift König 
Georg am 30. Aug. nad Gorfu ab, wo er ſich vorläufig niederläßt. Die 
Vertreter der fremden Mächte begleiten ihn. 

Stroßburg, 17. Aug. Kaiſer Napoleon und Kaiferin Eugenie find 
fo eben intonnito hier angefommen und von der ganzen Bevölkerung mit 
Entpufiasmus begrüßt worden. Morgen findet Die Fortſehung der Reife 
an den Botenfee ftatt. 

London, 17. Aug. Bom Cap der guten Hoffnung ſind Nachrichten 
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ei ,wonach pwiſchen der Andiſchen Kelonie und den Bafs 
er — if, FR ng **— und mordeten im Lande, 
Die Kolonie Natal ift von ihnen überfallen. Englifhe Truppen find an 


die Gränze gefandt. 


Bermiläte Rugridtem. 

* Adaffenburg, 19. Aug Am nägften Montag und Mittwoch 
wird der berühmte Ponfiter, Magiler und Präftivigitateur des Kaiſers 
Napoleon und des kaiſerl. ruffiigen, jo wie König. holländiſchen Hofes, 
Herr Mehay, im biefigen Theater zwei Vorftellungen geben. Derjelbe, gegen ⸗ 
wärtig in Würzburg weilend, erfreute ih in allen Städten durch feine 
Erperimente des größten Beifalles, jo namentlich in Paris, London. Peterd« 
burg ac. x. Das reichhaltige Programm führt 17 Piegen, dann 100 Kunft- 
Rüde auf. Die Zwiſchenpauſen werden durch Trapeze - Volante ausgefüllt, 

Berlin, 17. Aug. Das Bierge „Üremdenblatt* ſchreibt: „Bon einer 
biefigen Faufmännifgen Firma geht uns folgende interefjante Mittheilung 
über die Progefführung in Bayern zu: Vor einem Jahre verklagten wir in 
Würzburg einen Schuldner um 25 fl. 30 fr. Wir wurden mit der Klage 
abgewieſen und in die Koften verurtheilt. Diefe machen nad Aufgabe unſe⸗ 
red Mandatard 46 fl. 23 kr., der, Advokat unferer jartei fordert 
49 fl. 13", kr, in Summa alfo 95 fl. 36%, fr. Zur Zahlung biefer 
Koften für unfere Rechnung erjudten wir einen Bekannten in Würzburg. 
Dieſer theilte und zum Troſte Rachſtehendes mit: „Wir verflagten ben 
Bater eines Gtudenten, der und 5 fl. 24 fr. ſchuldete. Der Bater 
machte wiederholte Einwendungen, und nachdem er die Geſchichte lange hin 
gezogen, kam eines ſchönen Tages der Sohn und bezahlle die Schuld. Jet 
follen wir nun 24 fl. Koſten bezahlen, weil ber Berfiagte (Bater) die Schuld 
nit perfönlih bezahlt und die Schuld nicht anerfannt Kai,“ 

Dffenbady, 16. Aug. Heute ift die große Baummwollenfpinnerei und 
er von Schmidt und Hauff ein Raub der Flammen ges 
worden. 

Ftautfart. 17. Aug. Gin Poſiprattikant war beige, in den 
Monaten Mai und Juni d. J. drei Beldbriefe mit 44 Thir, 42%, The, 
und 3089 fl. unterlagen zu Haben, In der Beutigen Gigung des Zuchte 
poligeigerichts iſt derfelbe der That geftändig und gıbt an, er, habe bie erfteren 
BVoften wegen Geldverlegenheit veruntreut, den dritten aber, um fid die 
Mittel zur Flucht wegen feiner Veruntreuungen zu verſchaffen. Der ber 
treffende Geldbrief war übrigend mur zu 1000 fl. deflarirt. Der ganze 
Betrag, bis auf 75 fl, bie der Angellagte umgemechfelt hatte, fand ſich 
mod bei ihm vor. Derfelbe ift gut deleumundet. Die Staatsanwaltſchaft 
beantragte 3 Jahre Korreltionshaus. Der Bertheidiger, Herr Dr. Mayer, 
machte außer dem guten Zeumund und fofortigen Bejtändnig mod geltend, 
dak der Angeklagte bezüglid des größern Beldbriefes doch nur eine Unters 
ſchiagung im deflarirten Werth von 1000 fl. beabfidtigt Habe, und hielt 
eine Korreftiondpauäftraf: von 22 Monaten für genügend. Das Gericht 
erfannte auf 2%/4 Jahre Korreltionshaus, Ein wegen Unterſchlagung zweier 
Poſten von 43 fl. und 10 fl. anneflagter (im dritten Rückfall befindlider) 
Handlungsfommis wurde von lepierem Betrag freigefproden und megen 
des erftern zu 4 Monaten geſchärftem Korreftionshaus verurtheilt. . 

Frankfurt, 18. Uug. Das Komite für das erſte Wettrennen bes 
rheinifchen Renuvereind hat Alles aufgeboten, um das Belingen des jungen 
Uaternehmens zu fördern und zu ſichetn. — Bon der hiefigen Polizei 
wurden drei Individuen werhaftet, melde eined im Huslande begangenen 

en: Diebftagls im Werthe von 4000 fl. verdächtig find. Diejelben 








een von verjdiedenen Neubauten 4 Maurer aus ziemlich 
3 ja Erde; zwei farben fofort, Die beiden andern —X 
veleht. 


Haubeld» und vollowirthſchaftlice Berichte. 

Herdbrud, 14. Aug. Die Witterwag ıft zuc @ntwidiung der Dolden äußert 
ginfig, und ditefte dezwegen mander Hopfenzarten auf hieflzer Stabtmarkung ein 
bedeutend deſſeres GEeeräguiß liefern, als man wor 14 Tagen nermuihete; einzelne 
Kine, nisfe Wohe abſulieferu, wurden zu 125 M abgefgloffen. Dot hofft ber 
größere Eperl uaſerer bieflgen Produpent:m, Daß ber Preis wenigftens 150 A. erreichen 
wird, eine Hoffnung, deren Errüllung“ wir der Zatauft aufvewahren wollen, Die 
Ernie des Meliphopfen wird in 10—14 Zagım beginnen, eimyelne Gärten, die ih 
zafd emtwidet und aicht dur den @cbfloh gelitten, dilcften aut ſchou früher geerntet 
werben. 

Aus der baverifchen Pfalz. Die Wirkang dee framäfigen Sandy 
vertrags degiuat ih für dem prägimen Getreide» umd Meblpandei ung: afia ya 
äußern, indem das Saar- und Mofeigeniet Matt wie disher aus Der Bialı uud vom 
Rytin vortheilhafter und zu billigecen Preifen dae B:iämehl in vorzügliäfter Oue- 
Kuät aus Frankreich bezieht. 

Die diehjährige Ecate iſt zetreu bem biherigen Chataller bes Jahrgangs bei 
mei trodenem Wetter eimgetban, bei alen Frastyartungen if der Fereag an Mör- 
nern ein jeher günfiger za mennem, dazegen iſt eia bedeutender Masfall an Garden 
ga Drittpeii) zw befiagen. Das Steog hat sro der reihen Ecnie des vorige a 

ihres jhon vor der jetigen Ecute einem nad nie dageweſeuen hohen Preie 
erreicht, ber ſid Dora auf dieſen bebeutenden Ausfall hin nog erhöhen 
und namentlid dem Weinbau einen ſeht empfinden GSälag geben wird, wenn 
mist buch Hdgabe von Gtreumerl aus den Staatswalduagen cheuweiſe m bolfen 
wird, da map allen bisherigen Erfahrungen ſts deim Waadau fein Mdakliger Dünger 
mie Erfolg ammenden iäht, Kartoffeln und Rüben verfprehen im Felge des Regens 
eine gute Ernte. - Quaiũat ber früblartoffeim amsgeprigmet, De: WBeinfiod Aehi im 
Algemeinen no ia ferihem Geua am Haardigebirge, da teog ber anbanernben 
Zrodenpeit bee Arülplingsanonate die Hiteru G.mitierregen der Ichten Woden fche 
giafıg wirtien, und überall find fhon reije Traaben zu laden. Wan hofft quantir 
tatie anf einen halben Herbfl, gualltatin auf ein worsäglınes Prebutt, 

Mainz. 18. Aug. (Markrderitt,) Gaijen verkehrte während ber Woge 
in feher Yaitung, wegen unmreihenden Dfierteu blieb jedoch das Bıfhäft viemlih 
beigräntt. Korm etwas jefter, aber auch mıpt jehe lebhafı. Menue Gerſte bleibt zu 
lauſenden Breiten gut zu plagiren Hafer rublg und ziemlich umoerändert, Zu mo- 


tiren iM: Waigen effifie A. 10°, 0 *, per Movember fl. 50, a 8. per Män 
ft 10. — Fi fl. —*28* per" Olteber 1. vd, a % Gerfe "fette 
fl. 51... Dafer Forberumgen der 


jebrio A. P a Rabol fehl, wegen ju 
Iuhaber aber ee A PR FA Bi A in bir 
f Dr 35 * ED Brand DBL A. 33 af St. Leim fl Que 

k 22“ Kioejamen ohne Griwäft, ebenio Hälienfüste, Repstusen 82a f. ds. 
B Stand der hiefigen Hewerbehafle. 

Zugang: 1 polirtes Nagytuigden von Nupbaumbolz mit Marmors 
plate und Blumeneinlage, 1 polirte Beitlade von Nußbaumpolz mit ges 
drehten Fühen, 3 polirte Naqchttiſche von Naßbaumholz. Berkauft 
wurben: 1 polirte Gchreiblommode von Nußbaumholz. 1 polirtes Weiß 
zeugihränfen von Rußbaumbolz, 1 angeftricgener Küchenſchtant von meiden 
Holze mit Glakaufſatz, 3 ladirte Veltladen von weihem Holze, Ya Blakhe 
Marafgino di Zara, Flaſche Eau de Banille, 4/s Blaihe Eau de Rofe, 
mehrere Krüge feinften Liqueur in verfgiedenen Sorten. Geſucht wur 
den: 1 polirter Sqrreibtiſch don Nußbaumholz mit Schublade-Aufſatz, 2 
polirte Wafgtifge von Nußbaumpolz mit doppelter Tyür und Blecheinſatz, 
1 gepolfterter Rupefeffel von Rußbaumholz mit Nachtſtuhl, mehrere ordis 
näre Stühle mit bölzernem Gi. 

(Mitgetyeilt von 5. 3. Botyof, Weneralagent, und 4. Dproff, 
Epezialagent in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia* 
der Hamburg: Ameritaniſchen PadetfahrrMktiengefelfhaft gehörend, ifl nach 
einer fehr raſchen Reife von 11 Tagen mit 206 Bafjagieren, 350 Tonnen 
Lobung und 26 Brieffäken wohlbehalten in Gomes angelommen, 





brachten die Barren zur Probe auf die Münze und man Bielt fie hier feſt, Febafıez: wutan ., eilem. 
da die Sache vorher fon aller Orten anpezeigt war. — Jarerhalb einiger Mit der Beilage Rro. 141. 
Do, 7 u ze Ra — EM vw Fr er = 
Biehung der Kölner Domban-gotterie —— Lo 
unwiderrufli a * iſtrilt Dielberg, werden 
Steine: 100,000 preuß. eg Ar tember D. RYbdoo ober A. 17,500. Montag den 11. September 1.38. 
Thit 8000 oter A. 6750 — und II. 32,500 in vice Runfimerken Iebenber bentjcher Aünflier. und am baranflolgaben Zuge, 
Der Bertanf der Loofe ift in allen deutigen Bunbesflaaten gefelih erlaubt. 


Ws General-Agenten biefer Borterie empfehlen wir 
Roofe & — Thlt. 
sen Wieder-Berkäufern, reſp. Adachinern größerer Loos: Barthien bie ann 


Die General: 
Moriz Stiebel Söhne, |. 


und g 

tsefunge- u. f. &. die Biebumgs-Liflen gratis. — Briefe und Gelber werben fr 
u E 

3 Belamurmay 


ung 

Yu ber Berlafjenichaitsiahe ber Frau Fittme des 
verlebien Herrm Zabalsfahrilanten Otto Ehrifl da- | 
bier verfeigere ih im ber Mobuung der Berlebten vor 
dem Sanbıher 

Mitiwoch deu 30. — 1. Io. 

Nachtuttage 2 Lpr, 
fe wie an den baranffolgenden Tagen 

bie binterlaflene Mobiliarfbait om Betten, Möbeln, 
Beißjeng, Silber, einigen Gemälden, Daus geräthen 
u. |. w. moju Kaufliebhaber eingeladen werben 


ehmbarften Bortheile. — Ber- 
amcs erbeten. 


Baul Geſchäft in Frankfurt a. M. 
(304942) BVerfteigerm 
Donnerftag den 24. Auguft L I, 
Dürtage 12 U 


tät der Uuterzeichneie in feinem Wohnbau'e Bintet ber 
Thblichteit werchiedenee Bauereigeidter, sis 2 Blagen, ' 
2 Bfüge, Sagen, Strohbant, Wintmüple, ferner Kraut ; 
Ränder, Bluhlfoß, Ailtten X.ſo wie am Bich 2 Pferde, | 
2 Kübe, 1 fetter Mind, dann eine Bartkir Heu und 
fonftige Hourgerätte Bffentlih acım Gaarzahlung an , 
den Meifibserenden werheigert. 


jest Bormittaas 9 Uhr anfangend, 
2" bis 


zu Bau- und Naddelz geeignet, 
an Drt ımb Stelle unter den wor ber Berfleigerumg 
bekannt gemacht werbenden Bebingungen Bfentlig ver⸗ 
wozu Liebhaber eingelaben werben, . 
Markipeidenfelb den 16. Auguft 1865. 
Die Semetubenerwaltung. 
I Ruppert, Borficher, 


m — — 
Kirchweihfeſt » Seligenftadt. 
! 30:042 Sonntag den 27., Monta 28. ımb 
Dienftag ben 29. d. rs, findet bei 
gutbefegte Fanzmufik fait. i 

Sas Orseller denedt aus einer Mbtheilung Offen 
badıer Militärmufil, unter perfönliger Leitung bee 
Muſilweiflers derru Heibern. 

Aitr ente Speifen und @rtränfe il ieflens geſorgt. 

Seligenſtadt ben 16. Auge I 


ng: 


bi, ben 
Üntergeignetenn 


Adaffendurg den 18. ESSEN SEE 1) 11.5 1.11 SR Wengleim _ 
Der Berloffenigaftetommifjär: 303262 Ein funger kräftiger Mann wirb als Kabat- | gr Ga Trhluger Junge tern ver @preimermeifler 
». Wänter, f, Notar fpnitter gefuct. Tad tn Damm in bie Lehre treten. 


TODES- 


Gott, dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathsehlnsse gefullen, 
gestern Nachmillag halb 4 Uhr meine innigstgeliebte Gattin, 


Elisabetha Scheuer, 
j geb. Ranqu6, 
versehen mit den Tröstungen atiserer heiligen Paar nach neunwöchentlichem, 
te Krankenlager, in ein besseres Jenseits abzurufen. 
5 Aschaffenburg den 19. August 1965. 





&. Scheuer. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 20, August, Nachmittsgs 5 Uhr, vom 1 
(Agalhastrasse) aus und der Trauergottesdienst am Montag Früh 10 2 
352 


Uhr- in der St. —— stalt, 


" Enss- Anzeige. 


Es hat Gott dem Allmächtigen zit; unsern innigstgeliebten Gatten, Bruder, i 
Schwager und Onkel 
Reinhard Haus, 


pens. Hauptmann vom Linien-Militir der freien Stadt Frankfurt, Ritter des königl. 
bayer, Micbaelsordens etc., 


heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr nach langjährigen schweren Leiden in einem 
Aller von 53 Jahren und 5 Tagen zu einem besseren Jenseils abzurufen. 


' Freunden und Verwandten diese schmerzliche Anzeige widmend, bitten wir, 
den- Verstorbenen in ein frommes Gebet einzuschliessen und um stille Theilnahme. 


Frankfurt den 18, August 1805. 
Die trauernen Hinterbliebenen, 


Tan. nn ih. 
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m >35 gr Boot telluugen. BE 
Im an —— — 


Montag den 21. und Mittwoch den 283; 


7 berühmten 


MEEMY, 


hnfiker, Magiker und Präflidigitateur 
&r. Majejtät des Beier ers Mapoleon HIE., des Faiferlich ruffifcben und 
önigl. bolländifchen Sofes. 
Preife ver Prae: Erſte Rangioge 36-tr,, zweite Mangloge 30 fr., Nobefgallerie 24 fr. 
 Barterre 18 fr., 
(Kinder unter 10 Jahren yablen auf allen Plägen, den lehten hishbrdhsthen, Die Hälfte) 


Kafeöffuung,6 Ubr, Anfang 7 Uhr 
WILLEOX & (TBBS. 


‘Neue amerikanische Familien-Nähmaschine, 
Diese Maschine unterscheidet sich/dureh ihre neue ga, sieguhüliche Gempiction, von allen bisher 


3064 





“ui 
an den Markt gebrachten Nähninschinen ; sie arbeiter —8 ann weder rückwärts gedreht, noch die 
dazu gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Bäume und Kappnähte so, dass 
der Saum aul der untern Seite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedes Autspulen, so wie 
ki — — Fuer? tar, nicht gebroucht wird. 
. Naschine Nefert alle in Familien vorkommende Nähnrbeit an Weiss- 
5 auf = 9 kommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 
— ⸗ole t Leichtigkeit benutzen kann. 
Die, Genoral-Agentur für den Continent: 
Comings & Erckener. 
44 Hermonnstrasse. Hamburg- 2362 
NB, Für alle grüsseren Städte des Continents werden Agenten gesucht. 
Apoikeker Bergmanı' Eispommade, 
züßeiat detanut die Haare zu kräuſeln, fo mie Deren Ausfollen und Ergrauen zu verhindern, 
dBlocon 18 I, 27 tr., 86 fr. 
Apothelet Dr. Mofbirt,. | 


Ballerie 6 fr, J 
"Ar eher BEREN, Henahde 
7 um kebautend berabgeleigten Preis 43 


„.gußftablichanre 


were, 
— it 
Sencisten Si 56 billigit jur 


—— ia 3 Jäger, 


er „Bichung Be der Aue 


reidifchen 
yrä —— 


Fig von. St. Majepät dem Karfer, 
dent &, £ Minang Miniftermen und pet 
der Öflerreihtfiten "mM 


*— von fl. 
‚oofe jr Po ie ung, mit demem man fd 
Septemiter A den Hauptteeffer ven 200,000. 
— 2 — fan, empfehle ich 
1 Roos zu fl. en — 6 Loofe u fl. 17.80. — 
Gefäligt Kat u 3 Loofe u fl. 35, 
? Aufträge werden 
duug päntthiaf ansgeiil über. ad —* — 
cn — —n — werben Jedern aun gratis und france 
67 
August Kott, 
Saars-Fffekten - Handlung in Frankfurt a, W. 








250,000 1. 5 Biehungen 
gaupigewinn. Größte Jjäbrlid), 6 
ah ewinn:Ausfichten. 

22T Mur 6 Gulden 
"ft ein balbes Loov, 12 Gulden eim 
ganzes Loos zu den am 1. r 1865 
bis 1. Im 1866 ſtanſindenden — * 
gen ber neneften 
K. KH. Oesterr. Stants-Anlchen. 
3 balte Loofe foften = Gırtden, 
5 Jane 
10 halte 
10 aa 7 10 
Jedes berausfommende Loos muß unfebibar 
einen der Preilevon dem hörten von fl. 250,000 
—* mm geringtten won fl, 100 wewinmen. 
Man uf, mir dieien Looien au 5 Grminnzichun. 


gen betbeitigt und faun {om mal —— 
diefen b Biehungen werben 2300 Gewinne 
Baus, Raab, ilado 280, 
0 50, „vodo, 
13.000, "u 5000 x. bis acmdııa 
Br io bifligem Breife und fo. großen 
Orwinnansfimten find die Lopfe frbr begebrt 
nad erfuct man baber das P. T, Buklıkum, Ber 
Alllungen umter Seſſugung dee Vetrage oder ge- 
gen Nahmabırre ba dDiak und nir dirckt m ſenden 
au das Bankarisäft 
Anton Bing in Frankfurt a. M. 
Jeder Eheiinenwner eryält jefort mad der Ze ⸗ 
bung muentgeldlih Die amtliden ‚Seminnliften. 
Die Gewmne merben fozlelt ansbrjahlt. ZMFch 


und Gummibanb xc, 
men uud empflebit 


U. Toachimti jun 


3097 Eme volfiänbig efngeritere Sralhhwein: 
brenmerei ı1 Odm baltenb), mod gamı neu, mit 
fdmmeıy days gehörenden Utenfllien wird tbeilunge- 

halber ubgegeben. Näheres bei der Erpedition d. BI 


(3058) Zur Peter des Kirsimeibiefes Sonntag ben 
20, Auguft anıbefegte 
Zanzmufit in der Glattbacher Muhle, 


wozu böflmft eımlaber 
Veter Heeg, Gallwirtb 


3069 Blesym Vaniller ı und Syimbeer-Befrornes 
ber Friedrich Adler, Kunditer, 
milmen den Eboren 


Fremdenstiite vom 18. Auguſt 1865. 
Freibof. Günter, Goßerie-Keniersaier a. Miln- 
en, Frau Zieht mır Frl. Toster, Rentiere-Gattin a, 
Baden. Fedt. v. Schwarz, WRittergutitefiger a, Linz, 
Kauflente: Erhard a. Bloripeim; Bub a. Ghhen 
Bromig a. Krankfırt. = 
Ta nDaneraeme 
Am IB, Anguft Aunde 16 rat, 
Am 19. Auguft Arüo 14 Grad. _ 


Grund ont Serlog ver A. Warlandifcjen Druderet. 














Deuntihlamd 
Br 1 Hug Der _ von a Mittwoh Mite 

7 bend® in Hohenſchwangau zum des. Königs von 
Pr — wird derſelbe über Ulm und Stutt ⸗ 


a miſchten * F * * der Muſit, welche am 
twar, und je ch ahnen wurde mit feſtlichem 
begrüßt. Un der Spihe des Zuges wehle De Teer Fahne des 
baperifcen Schüpenbundes, melde die Münchener Schühen mitbrachten, 
dann folgte das Müncener Banner, Hierauf kamen. die Schüpen von 
Erlangen, welde fi den mit dem Zuge der Oſtbahn Angelommenen ans 
gichloffen Hatten, vom Tegernfee, Wolfratshaufen, Amberg, Freifing, Strau ⸗ 
King, Landeput (mit einer Abteilung der Dufit des 2, KüraifierrMegtments), 
Abendberg, Regeneburg und Erding, jede Abtheilung mit ihrer flattlichen 
Fahne, die Träger luſtig fihmenften. Das freubige Schauſpiel biefes 
Einzugs wiederholte fih Bis zum Mbend noch einige Male. Eeſen 5 ühr 
tamen Die Schüpen ron Schweinfurt, Neuſtadt a. d. S., Kulntbad und 
Münnerftadt; nad 6 Ur die von Dettingen, kurz "darauf die Anabadier 
und Weigenburger, und endlich noch die von Kempien, Miesbach, Nord⸗ 
lingen, Sonthofen, Wertingen und Weiler. Als das Weohmagsbarcau ge⸗ 
füloffen wurde, maren ehngeſaht 500 Schüßen eingetroffen, KRechdem bie 
Qudrtierangeleg:nbeiten in Ordnung waren, firömte Alles nach der Seil 
Halle, an deren Pforte die Gäſte der Spruch don C. Weiß begrüßte: 

„Bieht ein, we ude wintet und Wenuß, 

Bir dieten Cuch Icht denen Shütengruf, 

Hub, ob wir Bapeın, bleib doch fort und fort, i 

Nut Dewjbland unfer ein zes Lolungemwert.* 
Hier Herrichte bereitd das renfte Lehen, meihes die Ankemmenten in Die 
fröplisfte Stimmung verfepen hätte müffen, wenn fie nicht ſchon die volk 
Feſtfreude mitgebracht Hätten. Zinei Mufikitöre fpielten abwechſelnd, dazmis 
Shen Geſang und Gtäferklang, Hochruf und freudige Begrüßung von allen 
Seiten, ein erfreuendes Bild berzliger Vereinigung und Gemüthiichteit, das 
wohl noch lange feine abwechſelnden Scenen entrollt Haben mag. (N.Sorr.) 

Wien, 17, Aug. ine ehr Hohe Perfon jagte geftern, daß fi in 
vierzehn Tagen die Situation vollfoinmen geflärt haben und man dur das, was 
dann im die Deffentlicfeit treten werde, eben fo überrafht als erfreut (?) 
fein werde. Man zerbricht ſich jeht den Kopf, was darunter verflanden 
fein fol, und glaubt, daß es ſich nit nur um die ſchlekwig ⸗ holſteiniſche 
Brage, fontern auch um Die Bundes: Reform oder doch wenigſtens um Die 
Reform der Bundeöverfoffung handelt. 

ien, 18. Aug. Aus Anlaß des Geburtöfeftes des Kaiſers find 
viele Orden verliehen worden. 

Wien, 19. Aug., Morgens. Die „Preffe* und „Oftd. Poft“ vers 
nehmen, die Gaſteiner Konvention bofite auf der Theilung des Condominats 
der Art, daß Heolftein der preußiſchen, Schleswig der Öfterreihiihen Macht⸗ 
fphäre Überantwortet werde. Das Oberfommanto für beide Herzogthümer, 
fo wie die oberſte Zivilbehörbe follen aufgehoben werden. 

Wien, 20. Aug., Radte. Der’ frühere Polizeiminifter Mecſery ijt 
zum Statthalter von Steiermark ernannt, ’ 

Solzburg, 19. Aug. Herr v. Bismard iſt geftern Abend hier ein⸗ 
getroffen. Der König vom Preußen iſt Heute Morgen vom Baflein mach 
Salzburg adgereift, Derſelbe Begleitet dem Kaifer nah Hl. Der Groß: 
derzog von Oldenburg befindet ſich ſchon dajelbft. Behufs der mem zu 
treffenden militärifcgen Einrichtungen in dem Herzonthähmern find beider- 
feitige Militärbevollmädtigte von Wien und Berlin, fo wie von Frankfurt 
bieber berufen worden. u 

Salzburg, 19. Aug. Der Kaiſer von Deiterreih if um 5 Uhr 
Morgens eingetroffen; derſelbe empfing den Nachts eingetroffenen Grafen 
Mensdorfj:Bouilly, Graf Blome, Hr. v. Werther und Graf Groeben find 
bier anweſend. Der morgenden Theaters Galavoritellung wohnen der Große 
Herzog von Seflen, fo wie König Ludwig L von Bayern bei, 

Salzburg, 19. Aug. Shen um 7 Uhr teaf der Kaifer, von dem 
Erzperzogen Ludwig Dikter und Joſeph begleitet, auf dem Mirabellplog, 
ame. bei leidersfeßr ungünftigem Matter über die Garuiſon Revue abzuhalten. 
Jen Verlauf des Vormittags empfing Ge. Majeflät: dann die oberften Zipli⸗ 
und Militärbehörden, Qattete der Kaiferin Karoline Augufte, dem König 
Ludwig · l. und dem Großherzog won Heilen Beſuche ab. Mm 1 Uhr wurde 


21. Auguft 1865. 
folgte die Befihtigung ber 
‚dem , Jog Ludwig Biktor auf 
Schloß Kiesheim. Tags bildet ein. von. der. Stadt ven 
anftalteter Ball, welchen die —— vieler —* Häupter und aus · 
oezeichneter gewöhnli madyen 

& gt &. na der Mönig von Bruhn "ft heute 
Abend um 7 ſieig 








ich darauf 
bei-dem 


mit. Her 
Mensdo 
feftesen Grundlagen hat ftatigefunden. . 

Berlin, 18.: Aug. Die britiſche Regierung, hat durch ihren" Bots 
ſchafter, Lord Napier, auf eine firenge Unterſuchung gegen den Grafen Eulens 
burg, welchet in Bonn den Koch des Bringen Alfred erſchlagen hat, antragen 
laffen. Der junge Graf ift ein Sohn des Regierungspräfidenten in Marien» 
iwerder und ein Neffe unſeres Minifters des Junern. (R. 

Berlin, 19. Aug, Die ;preußifgen Blauuer fpredjen ſich ber 
teiumphirend über die meue Uebereinfunit aus. So fagf die „N.’U. 3,“ 
im Bezug auf die Derzogipümer: „Bed des Krieges in zu fiegen, Zwedt 
des Sieges zu erobern,. Zweck ber Eroberung zu behalten.“ Deutlidier 
Äpricht fi die Kreuzzeitung aus: Es dürften denn. auch die ſogenannien 
Gebrwarforderungen Preußens als ſeht beſchelden erſcheinen — und, wir 
mũſſen ſchen heute darauf aufmerfjam machen, daß biefelben bei fortgejepter 
Beigerung etwas von dem Charakter der Eibplliniihen Bücher überlommer 
bürften. Die Berlängerung des gegenwärtigen Befipflanded und Bejipe 
rechtes in denhalb; ‚auch, weit, dabon entferut, ein Aufgeben oder auch nur 
eine Abſchwaͤcung unferer Februar forderungen zu fein. , Im Benentgeil, 
fie ift die unbebimgte Todeserftärung ded Augnftenburgiicen Erbreh'äfhmiudels, 
die ‚Busi@ehuna. alkt, zen, Halbhubereien, und. die Mtablirung einer 
allgemein anerkannten Bapis,, auf, welder. der preußifdhe Hebel nicht Lange 
vergeblib den feften Punkt jucen wird, um bie feinen ‚Hinderniffe des 
„einigen deutſchen“ Neides und der „nationalen” Mißgunft aus dem NIT 
zu thun. Mit, Befriedigung Eonflatiren wir dabei die Thatſache, dah Die 
Öfterreichijche Diplomatie nech zu rehter Zeit (2) dapon zurädgetteten iſt, 
bad. Auguftenburgerthum, gegen; Breußen mit dem Schwerie zu veriheidigen. 
Sobald man anfängt, wieder mit benannten Zahlen, zu rechnen, fattn mar 
in Bien nicht darüber zweifelhaft fein, dah die Herren b. Beuft wid Ges 
noffen inmitten der emropäljhen Verhältniffe erit dann, politig- in ba 
Bereit fallen dürften, wenn die Konflilie der Großmädte nicht mehr dur 
Kampf und Sieg zum Austrag gebrabı werden, jondern — durch Männei⸗ 
Quarteite und die Macht des Gejanges. 

Stuttgart, 13. Aug. Zum Erftenmale ſeit 1819 ift der Laudigz 
Beute in jeierligem Schlugalte und mit einer Thronrede in allerhöchſte 
Auftrage durch dem Minifter Gehler gejhloffen worden. Auswärtige Bers 
Hältnife wutden in der Thronrete, aufer in Bezug auf dem Zollverein, 
nicht berüßrt, ; ; 

Briedrihähafen, 19. Aug. Der Kaijer und die Raiferin der Fran— 
zoien jind zeſtern Äbends 6 Uhr auf Schloß Arenenberg eingetroffen. 

Leipzig, 18. Aug. Die Stadt berinnt bereits ihren Sgmad zum 
ieuerwehrlage anzulegen, und vom ben Thũrmen herab wehen ſchon die 
Tlaggen in den deutſchen, jähjlihen und Stadtfarben. Bis geſtern Abend 
hatten fih von auswärts 1416 Teilnehmer angemeldet, für melde ſammt⸗ 
lid, Ftelquartier beſchafft worden iſt; ja es ftehen noch eiwa 50 Quartiere 
jur Berfügung, 

Aus Baden, 18. Aug Dem in diefem Jahre noch zufammertres 
tenden Zandtage wird aud ein Geſetz über Mititärftrafgerichisbarkeit und 
dad dabei einzußaltende Verfahren vorgelegt werden. Die betreffenden Ente 
würfe jind bereits vor einiger Zeit den Miltärbeförten jur Begutachtung 
sugegangen. 

Karlörufe, 15. Aug. Das zu erwartende meue Prefgeleg fall 
grundfäglih das Preßgewerbe dem übrigen Gewerben jleidftellen und nur 
Diejenigen Ausnahmen Hiervon zulailen, welche geuz unumgänglich geboten 
‚Sind. Von Kautionzftellung wird allo gar widt mehr, non Mminiftratige 
Mahregeln faft gar nicht mehr die Rede fein. . 

Offenbad,, 17. Hug. So mannigfade Vortheile mit dem franzd« 
ſiſchen Handelsvertrag aud verbunden fein mögen, jo zeigen ſich doch ſtets 
neue Jufonvenienzen. Wnilinfarben z. B. dürfen zufolge des Vertrages 
‚wilden ::iden Ländern wogemfeitig aufs und eingeführt werden, umd man 


werjpracp jid bei und wegen der Trel un Woh; euheit uuſeres dabri ⸗ 
Bates eine —— hat ſich iudeſſen verrechnet. 
Wir Anilin zwar nad Fran ‚einführen, wir büı 
% ft verkaufen, weil diefer Mstitel in Frantreich paten Frant · 

‚darf denfelben Metitel bei und nit allein einführen, | auch 
vertaufen, worauf es denn doch allein anlemu, und man ſucht aud hier 
Wieder einmal vergebli nach der vielgepriejenen Gleichberechtigung der beis 


den Paziszenten. 

16, Aag. Das Heute auögegebene Regierungsblatt "bringt 
für das Großherzogtum Medienburg:Sdwerin dad Verbot der in Frank 
fürt a. M. inter dem Titel „Worpendlatt des Nationalvereines* erſcheinen ⸗ 
Den Zeitſchrift. Die Uebertretung diefed Verbotes wird mit 10 Thlr. Eour. 
für jedes eimgebradte Exemplar polizeilich beftraft. (Es mar diefes Verbot, 
Wie anderiveit berichtet wird, die legte Amtähandlung des verftorbenen Juſtiz ⸗ 


Kiel, 19. Aug. Die Korsette „Vineta* und das Kaſernenſchiff 
un tiefen fo eben unter vollen Segeln, von Danzig kommend, 


E ‚19. Aug. Der 
wädgft ım Begı ty Pocher u im Eutin ein. — Die „R. 


ahrt in. den Gewäſſern zwiſchen Gpig: 
bergen und Nowaja Gemlja ift durd; den hochherzigen Entfchluß eines deut. 
Sermanned gefigert. Der k. preußifhe Koretten« Kapitän Reinhold 

Hat auf eigene Fauft einen Dampfer von 200 Tons Behalt in 

Sondon qhartern laſſen, und ift gewillt, die Koften der Expedition, wenn 
wöthig, aud eigenen Mittel zu beftreiten. Nach ſchri ft. Der Hamburger Senat 
Bewilligte 2000 Thaler für Werners Rekognitionefahrt. Auch find bie 
Sammlungen hier im Gange. Der Reft von 3: bis 4000 Tpalern wird 
hoffentlich durch Sammlungen in Bremen und Dr. Petermanns Bemühungen 
werden 


Frankfurt, 18. Aug. Im der geftrigen Sigung der Bundesverfomm+ 
bung kam ein Vortrag ded am 2. März 1854 nie ſehten Ausjhuffes, 
Die allgemeine deutſche Wechſelordnung betreffend, zur Verhandlung. Nach · 
dem der Ausjguß tonſtauirt hat, daß bie meiften Megierungen den am 28. 
Januar 1862 gefaßten Bundesbejgluß: „die acht Gorſchläge der Nürnberger 
Kommilfon zur Ergänzung der Wechſelordnung baldnöglihjt und umvers 
Ändert in ihren Bindern zur gefegliden Einführung zu bringen“, folge ger 
leiſtet Haben oder demmächt leiften werden, ſpricht er Die zuverfigtliche 
Hoffnung aus, daß mit Ausnahme von Lusemburg und Limburg in nicht 

allzuferner Zeit“ die allgemeine deutſche Wechſelordnung mit den von ber 
midiſſion zu Nürnberg begutachteten Ergänzungen fid in allen deutſchen 
Bundesftaaten in Wirkjamfeit befinden, hierdurd die Gleihförmigkeit des 
Reis auf diefem Gebiet erreicht fein werde. Auch für die Wahrung diefer 
@teiyförmigkeit in der Folge fei geforgt, da die meilten Regierungen ihre 
Bereittoilligkeit kundgegeben haben, allfalfige A und Ergin« 
ungen nicht einfeitig vornehmen, fondern auf demfelben Wege, wie die 
ürnberger Ergänzungen zu Stande gekommen, hervorrufen zu wollen, 
De —— —A 

Veh, 17. Aug, Abends, Zur worſeier des Geburtöfeftes des 
Kaoiferd hat in der Ghiegflätte ein Bautett von 180 Gebeden ftattgefunden, 
an weldem unter Anderen der Fürft-Primas, Herr v. Sennyey, und dürſt 
Siechtenftein tHeilnafmen. Der Ober-Bürgermeifter von Pefth brachte den 
Toaſt auf Se. Majeflät aus. Hierauf erfolgte ein Toaſt von Geite des 
Fürft-Primas, gleichfalls auf das Wohlergehen des Kaiſers. Abends tar 
die Stadt feftlih beleuchtet und fand . Zapfenſtreich ftatt. 

10 en 
Rom. Das —— welches in Caſtel · Gandolfo gehalten wer⸗ 
den und ſich auch \ bei 
ey laut meuefter Beihlugnahme im September flatt. — Der General 
Jeſuilen Ordens, Pater Ber, war in lepter Zeit bedenklich ranf, ein 
—— deber wollte nicht weichen, man befürchtete dad Sälimnfte. 
egenwärtig iſt er auf dem Wege der Beſſerung. 

Nom, 12. Aug. Bon hier ſchreibt man ber „Köln. Zig.“: Ih 
Bann Jhnen als verläffig melden, daß die Wahl des Kölner Erzbiſchofes 
wicht lange mehr in irer bisherigen Unentſchiedenheit gelaffen werden dürfte. 
Migr. Fürft Hopenloge Hat auch jet mod die Chance hoher Verwendung, 
wenn and, nicht im gleichem Maße die unbebingte Zuftimmung im Batifan 


für ſich. Der heilige Vater ſon in auf dieſen Kandidaten bemertt 
— Der Abt 
aneberg hat im Vatikan neuerlich mehr Audſicht, die meifte Bifhof Pel- 
m in Trier. Doch der Vapſt » 8 [deine micht räthli , ihm, 
der eben in feinen Gprengel eintrat, in einem meuen Wirfungätreis zu vers 

fepen, fo lange man um die Wahl Anderer micht in BVerlegenbeit fei, 
18..Aug.. Die bed Junern und bed Handels be: 


Denifter 
fuchten die Hofpitäler von Ankona. Der Handelömini " n: 
difk weiter, um die Arbeiten zur Werd der ee —E* 
ſchen Küfte zu inſpiziren. Durch Rundſchreiben weiſt der Minifter des 
Innern die Präfetten an, ſich jeder Einmiſchung bei den Parlaments: Wahlen 
zu ee den Parteien volle Freihelt im der Entwitiung ihrer Un- 
fichten en. 


Gange: ri Perfonen wurden eingekerfert, darunter fünf rauen, ein Prie ⸗ 
fler und viele Kinder. Der Studentenprogeß zieht fih mod immer vor 
dem Appelpofe in die Länge. Zwei Studenten wurden in erfter Inſtamz 
zu fünf Jahren Kerker verurtheilt. In Udine und Padua dauern die Bers 
baftungen fort, Bmwei Ungellagte, Alberto Errera aus Venedig und iu: 
feppe Zandonati von Roveredo, wurden zu fieben Jahren Kerker verurtgeilt. 
be ns dauerten drei Bogen; die Borunterfuhung hatte 


Paris, 19. Aug. meldet, daß der Kaiſer und bie 
Raiferin von Straßburg weiter gereift find, um zwei 
Tage in Urenenberg zupubringen, wohin den Kaiſer fromme Erinnerung 308. 

Paris, 19. Hug. Das Ereiguiß des Tages bilden die Gherbourger 

Reden mit ihren Berftändigungds und VerbrüberungssTendenzen, von denen 
man fi in der ganzen politiſchen Welt heilfame Folgen veripridt. — 
Auffehen at es hier gemacht, daß die Frau des Unterrichtd: Minifterd Duruy 
vom Protejtantidmus zum Katholizismus übergetreten ift. 
Paris, 19. Aug. Das „Memorial Diplomalique” befindet ſich, 
wie ed meint, heute ſchon in der Lage, die Grundzüge des in Betreff der 
Herzoptgämer zwifden Preußen und Defterreih abzuſchliehenden Leberein: 
tommens angeben zu lönnen. Beide Mächte find nämlih, wie man dem 
Memorial verſichert, über nachſtehende Punkte „beinahe völlig" einig: 
4. „Die Grundlage jeder rechtmäßigen Gewalt in den Hergogtfämern kann 
nichi außerhalb des Wiener Bertrages, ber Preußen und Defterreih im 
den Beflg von Schleswig-Holfteingefegt hat, angenommen werden. 2, Defter- 
rei und Preußen ſteht es zu, eine definitive Regierung in den Herzog: 
thümern einzufegen. 3, Bon jept an haben Defterreih und Preußen das 
Recht und die Pflicht, die beftchenden Befege in Vollzug zu bringen, melde 
dur Sonderfandidaturen (candidetures particuliöres) in den legten Zeiten 
beeinträchtigt werden fonnten, 4. Juımerhin jede ficht eb, unter dem 
Vorbehalte, Laß fie gewiſſenhaft die beſtehende ‚Ordnung achten und in 
Nies ſich im Die Regierung und Bermaltung der mitbefigenden Mãchte 
miſchen, den Fürſten, welche Rechte auf das Ganze oder einen Tpeil der 
Herzogiglimer geltend zu machen haben, frei, diefelben zu befuchen und ſelbſt 
fi im ihnen aufzuhalten. 5, In Ündetracht feiner geograpbifhen Lage 
verlangt endlich Preußen, das, im Falle eine Angriffed gegen die Herzog: 
thümer, diefelben zu fügen genöthigt it, die Anwendung aller Mittel, 
welche militärifdpe Vertfeidigung von Schleswig · Holſtein zu ſichern be» 
fkimmt find. 

Marfeille, 19. Aug. Der „Independance Belge* wird von bier 
nad Briefen aus Rom vom 16. telezrapfirt: „Der Papft und der König 
von Preußen Haben fi über Mfgr. Ketteler für dad Erzsistäum - Köln 


geeinigt. (7) 
Belgien . 
Bräffel, 19. U Der König ift am 17. d. Mis. in gutem Wohl: 
5 a von der dortigen einheimiſchen und aud- 


jaale zu die Brabangonne audgepfiffen und dafür von dem genanns 
ten Offizier als Möfchlagsgaflung eine Ofrfeige empfangen Hatte, auf 
geihlagen. Ehagal wurde leicht an der Hand verwundet, während die 


agen. 
iender Rurgäite das belgiſche Voltalied rm durd eine Jubel · Mani⸗ 
fen —— perl Leihtfign 26 Aberl gter Bosheit demfelben an 
deihane Unbill gerägt Haben. 


riefen wird, der Auffindung des Kabels Hinderniffe Deg 
rag N een wie um wenn ber Biedenufsahee de 
Operationen ift mod; nict gegeben; die Entfäeibung ſteht bei Der.auf ben 


19. Uug. Die Ames 
—8 welche meldet: 


tehenlanb. 

das Drütel des Gehaltes 
men auszuzahlen, wurde vom 
genommen. — Jm DuarantänesHafen von Salamis liegen 
über 100 Segeligiffe; der Geſundheitszuſtand im ganzen Konigreich ift ber 


6r 
Yihen, 12. Aug. 8 Geſehvo 
Be Beamten fortan in verzinsligen Schahſ 
der Kammer ai 





Yor Mamen Seiner Majeflät deo Mönige 
son Bayern, 
en Lean [Eh 


— —— wegen zum Rachtheine ar 
=. 


heuba zu verhaften und in das — Um 
gefängnig in Berwahrung 


dB, ; Poli - und Miitärbehörben werben 

aufgefordert, zu ber ð Aredung dieſes Berhaftsbeichles 
ben 2 Beiftand zu leıften. 

Aaffenburg ben 15. auguf 1865. 


Berjenalbejhreibung ber x. Dream: 


Alter 22 Jul rund unb oval, Mugen 
rau, Augenbraunen blond, ‚ve rothlic Nafe Rumpf, 
und propertiemizt, rund, Statur unterieigt, bat 
Sommeriproffen tm 
au sreıbem 
Um —8 hen 10, d. Die, Rahmittage 
galisen 5 uud 6 Ühr, wurde nägft der won Alpaflen- 


— Mannsperfouen vergewaltigt, 
re Mannsperion in ber Nähe Mage bielt. 
Ee werben alle Gerichts· 


"Rübi 


Sion walement ber erſten Perſon 


fe — 

eine Rafe, einen 

Ph (ilghat mit breitem ae —& 

mi 

einen ganz Pelrethen tmdemen Gpewfer, eine graue 

Siebaibole, Stiefel, aud fpridt dem Aidafiendunger 
Die Manns 

ei —2* ig if * — Iahır 

zotbe Gefigtafarbe, Aumpfe Wafe, trug 555* 

Npeo Inmargen Zupläppsen, eine [har Zudfade 

mu baren Gcößen, eine [dwarze Hofe mit ‚blauen 

Streifen umb Stiefel. Die Jade war mm bem Leib 

wit einer jAmarzen Mordel vorne mit zwei Ouafien 
Dr dritte Perf eine öferreichi ! 

Rüge, eine —2*8 —X ne = lade 


— — — — — — — — —— — — ——— — 
E 


is. Hermbenleiuen, Zafhentäder ‚afl-Wededen, 
—— Servietten ıc., unter Garantie von Rein · 
ar > Baarzahlung öffentlich verfleigert. 

Ranfliebhaber können diefe Leinenmwaaren * 
Bormittage zwiſcheu 10—12 Uhr im 
en 3 ai 

ug bem gm 
v. Wädter, E Notar. 
enntmadung 

Ju ber Beria jemfhaftsiage ber Fran MWittwe des 
—28 Herru sfabritanten Otto Ehrift da⸗ 

bier verfleigere ich im der Wohnung der Beriebdten vor 
dem Gandıher 


— ig 2 in. i 3, 


je an deu darauf Tagen 
bie binteriefiene —28 an — Möbeln, 
BWeißyeng , Silber, einigen Gemälden, Hansgeräthen 
u. f. w, wozu Raufliebhaber ber ur werben. 
Algaffenburg ben 18. Augufi 1868. 
Der Beriaffenfgaftetommiffär: 

» Wänter, f, Notar. 
dretben. 
ei Im ven bee EL, sr E17} ——— 

gert der unierfertigte kal. Rotar gegen mablung 

Dounerdeg | dem 2 September 1. 


Radım! 
auf dem Gemeinbehanie —X Pferde, von 
— draun und ſawaridrauu, im Geſammtauſchlage 


—— den 17. Kuzuf 1365. 
url Notar. 


H06lad Ausigrei 
Ans * bes Tal. Bnirtegerichie Aſqaffeubutg 


werde 

Dontag den 11. September I. I#., 
Natımittags 3 Uhr, 
auf bem Gemeindehauje zu Odebach mehrere uber 
Korn, Spez, Watzen und Gerfle, Körner umansge- 
brojgen und Stroh gegen 3* verſteigeru. 
aſqhaffeudurg ven * Auguf 1 
— EL Notar, 
306%? Belauntmadgung. 


Samftag den 26. Auguft I. I8., 
9 Uhr, 


verfleigert bie h 

a —— Baden Barıde 1 I ir Riafie, Be 
"uam kn 16 den 16. un 1865, 
mtgliche ' — 


Verſteigerung von Straßengrund betr, 
3063 Rägften 
ben 2 2. — 1865, 


ird ber 
w — er 
—* Geh. rufe et, mon Xichhaber einge 
Age 1896. 


Bogler, 
Outbiene, 





hat, — nichts machtheiliger auf die Befundheit einwirtt, als ein verborbenes 
—— 


Daum: WURan MKei]tel,- 


age 1 
* den Abtheilungen St 2 
—— see, 


EB nn u 
‚aller 
A 


Diefig d den de 20. du L38., 
ans —— Fre Erreleige, Räppleins- 


—— sine, a Habenthal, 
® m! al, 

——— — 
nn t, 
8. 

nn, ie 
14, . in ol), 
18 „ " e 
4 r Birfen. 
u „ Anbenhholz, 
3 „ w Brligel, 
ee 
4 ai es Prügeldel; und 
Hiepn Hader" man Gtrignüichhaber mit dem Ber 
werten ein, baf fämmılices Materiale mumerirt it 
ang mi —— durch bas Forſtſchuhberſonale vor · 
Ei 
a 17. au 1865. 
saflan De dem auf j 
us, Berficher. 
GSäreibern. 
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mbilus, Ob-Borfichen , 










—E 
uelnyia 
vo —— 
—* 

LI 
2. ww Maietät vi 


Beriia der Bike: Arte 
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60. Nungnd 


= Deyots Tranzd 
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uber, Anfang 7 Ahr. 


ad Prä 


en RR 


Eu 





der 





SZraur furt a. M, Zunghofſtraße 7. 


en. Gros- Käufer 
I 
* * nn Berfani. 


"Ni kfeiden Stoffe Gon aevre cattirte Deſſine, bas Med fl. 6. 15. 


Harbmwollene Kleide si Hu 
Barifer Damen 2 Die Mufter find von 9 
4 in Frankfarı & IM, amf Lager, 


"Hnterrod: Stoffe (milaine cartirt umd-gefreift) per Lmterrod-f. 4-83 


mr Am A 





Popeline (meiß. und: blau geftrelit, %/,.breit) der Stab fr. 67. 
Damen-Stiefel (mir Etafique) fl. 2. * 
Dergleiäen, mit ladietem Leder befegt N. 8. 30. 









uns 


\ Mi in ————— A. Manz * Upsbarmgs: Achel m Lohr; 
sun Schmweinjunt; Georg Hofmann in Darkfieft; ae 7 in Sahlurt ; 
9 Stlein ir Mitentern; Aber nich Kautatı —3*85* bu Fa * —— Ge 
bera; 03 alz ın Er ;, Geo; 
— Auen dnnrd- W alter im Dintaetüht: © 2 Hobus m im Abınberg: Ghriftian 128 
ec in MWelblaiten 3069 
8070 Belamnimadıa Um 1. September 1865 


3. = 
Ein im diefigeni@etneinderwaide, Abtbeilung Wen | Sro 


gertsrain, liegender en mit 

= Rai Yäng: 

9 Durst, 
561 
Ne Werder ‘en 1368 die 
——— erbii 
Donntrfiag, den 31, ‚Auguf 1865, 
amt 

wieberhelt auf dem Grmds' 4 "Fabier erfteigert 
ober gu. im, Bertrdjäteeg? alegeben werden. Lich 
einseladen, an Selagtem Tage ſich bier 


s 


eg an 3 Mg 
niet erbieht, 


Kun, 
— 18. Kugufl ishs. 
metbener maltang. 


Us} büß 





Borfleher 


34. Auguft 1. 98, 





2 
Werden. im. bem 
in der großen Ki I wet —— Mkider, } 
— de, Spiegel, 
Borland, Kibengerätbe, —2* und Zonfliges gegen 
btumg: verßchgeri. LTE 


Fheiter-Bildu suerein, 
kenfiag Abend haib 9 libe Gener alverſamm⸗ 
dung m im Goran im „Ss nvo, 

Der Ausjchui. 


Berlioren 
* * ri par eier ro, —* rebliche 
mber wirb gebeien Ade gegen gute —— 
Bei der Spediston"d — 807, 








Ferner anlommende De, werbeu_ bekannt gemast. 
© Paflagier-Beförderung 
Anerika und Muftralien 


Dn pen mit allen befannten 


u are — 


| am Spemter Tai 


Un, 
aufe des den. Barkiere Bergmann ; 


| 
r 


| 





e Die der neueflen 
"sterreiairgen su 


Prämien-Loofe, 
auierißnt von Sr. a dan dent Kater, garantirt vott 
dem ’t. yem Minikerimm und durd den Reiheraıh 
der Öferieisiltin Belammt. Monerkir. 
400,000 Loofe erlangen in 100,000 Ge: 
winnen das Kapital von 120 Millionen 
983,000 Gulden diterr. Währung 
in Tolge: den a en und Prämien-Grreinmen; 





v3 „' 
200 W oc, 20» 25000, 121 a 20,000, 
30 a 15000, 171 m 10,000 38. ?c. bie zu dem Neiuflen 
Zriffer von fl. 140 5 @, 
Loofe gr obigen Zebneg, mit deaem man ſcheu 
den Hanpttreffix von 200,000f. 
gewinnen fans, entsfeble db 
1 Roos u [1% Mn sr — 6 Loole m A. 17. 
3 Koeie yıt Bi 35. 
WAgtine —— merben gegen frontitie Bagtſen · 
bank’ püntihihft airegehhbrt 3 
28 ngalıflen werden Idermana gratie vad irance 
* 
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zugeſtudel 
30667 Angunst Kott, 
LIE m subLa ug sm 


Dr. Pattisons Gichl- D 
Del malismus wat te, 


u Paceten zu 30 und 16 Er, 
Allein ächt arl Heim, bolameniier. 
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a ZU0,000, 60 = ZU0,000, BL | 


Chemiſchen Fabrik 
in Froutfutt om Main, 


‚phosphorfauere —68 
J dee Setreides für 
— Kar * 3 


"Sorten, feitrem Bein 
Nobes 


Fe — 
io Ball 


—— 







Vernani h 
R A 
i — he; —— Bu 


Fe der —— Bereine, 
— —— bei dm J· gan 


öber auf 


Enapeten- Handlung 


Er. Wilh. Russmann, 
Bleidenkraße 20 im rt am Main. 
Zapeten nad enfter-Nouleamg in aröter 
Autwahl werben, mim rafh. am näumen, zu Mabrit« 
dreilen abgegeben, 


agdlichhabern 


empfehle mein Lager im Eefanterr- Pat bat: 

a. in — 16: Prhma a fl. 2 3 k: 
nda a der fo wie fon: 

Pigen Kaliber und —— ah T ad, 


Tetupftes Kundenneit 


Heinrich Heil i in Offenbach 


im friider Waare empfehle biliaf 


307508 Seint. Dyroff in Damm. 
6 em Rager Im allen Sorten 
Strickwolle 
Atmen oflortirt amt empiebte fotde deſtene 


I F. Altenburg. 
euerwerfögegenitände 


emrfirhte zim Mamene und Br —58 St. Mojehät 
des Mönige ud, Zeller, —— 
(0787 Eyız R# G.. „megeu ber Mlalde 
bransen Sie ben eißenflern aitt zu eben. var; 
4 zahle Tieter pwei bayın. 

5. ..... 
32 - In einer ehr Irequenten RE eröffnet 
fig bis 1. Ofrober eine Behrlingsitelle. Dfferten 
unter ber Gbifire H, M, an die Eyrpedition d. BI, 
i (3080) 100 fl. ans der Raplameifliftung und 150 
J ans der Kirtenfihtung Gailbad find filmblid aus« 
auleiber. 
Sol Brı'dem Iren Gartenfef ım Mrobfinn IM an 
einem Baume ein Sonnenfchiem bängen geblieben. 
Man bittet um Rudzabe gegen Be lobmung. 


| er Eine Wohnung von 4 5 Zimmern wird gu 




















mietben geinät. Wäheres bei ber Gppebition db. Bi, 
03 Ber Wilbeim Haus Witwe find fuße 
Zranben in babe. 


| Ha? Ber Shubmader Ziegler im Löbergraben 
| werben Zranben veitauft. 


| HE Ein Hansfchlünel wurde gefuber, 
35 Im Sadınd wurde son der Sifafiıne 6 " 


| an die Lumwenarorbete verloren, 





Aug. 
19 
| 20. % 
* Dainivapierwärme, 
N Hm 20. Yugufi Abende 17 Grab. 


Um 21. 21. Auguft Arts. 16: rad, 


"Stud und Beriag ver A. Warlanditchen Dradrert, 


Beilage zu Nro. 200 der Aſchaffenburger Zeitung. (142) 








ewtfslend 
Der Finanzminifter Hr. v, Pfeufer wird im 


" 


bieherigen Unterihanendverbande 
den Racweiß hierüber zu den Mitten bringen, flat fi nur 
der audlänbiigen: Behörden darüber audzus 
Auswanderung für ben Ball ihrer Aufnahme in dem 
Staatöverbanditeim Hindernig entgegenftehe, Jened Berfahren kann für 
Bittfieller, wenn ihrem Geſuche um Verleihung des bayerijchen Indigenaies 
nicht eniſprochen wird / weſentliche Nachthelle zur Bolge haben; Ss erfgeint 
- Audgemäß, doß diefeiben bei Jnftruirung der ſraglichen Geſuche hier⸗ 
ihrem 


j 


eigenen ‚Qnberefje Kege, des vorzeitigen Nechſuchens um die. definitive 


Austwanderungabetoiligung fi zu emihalten, 
Dad t Gtantsminifteruim der Juſtiz erließ unterm 6. de. Mis. 
9 bezüglich der Berechnung der Strafzeit. Die Gtrafans 
baburdy im dem Stand gelegt werbew, den Beginn der Straf⸗ 
i immungen des Urt, 23 des Sırafgefeges mit 
fien zu dönwen. Es muß ihnen baher nicht bio der Tag, 
Stunde: bed Tages bezeichnet werden, an welcher eine zu 
fängnißftrafe ihren Anfang zu nehmen hat. Die Bezirks 
baber in allen Fallen, im welchen eine erfannte Gefängnißs 
fießt: 1) der Urtpeildfertigung nit bloß den Tag, fondern 
ng beigufegen und 2) Die gleiche Bingabe 
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Stunde bed Gtrafbeginns nicht bezeichnet werden könmen, fo ift in der Mit 
teilung ‘am. die. Berwaltung der Gtrafanfialt - bezüglich dieſes Umſtandes 
ansführlih auszuführen, da er nicht befannt gegeben werden Lönne. Jede 
Außeragtlaffung wird unnachfigtlicge Einſchreuung zur Bolge haben. Rach⸗ 
bem aud mehrfach beivirft worden, daß die Dauer der Zuchthaus ⸗ und ber 

ängtipftrafen,, ‚entgegen der ausbrüdkigen Beftimmumg des Art, 22 
Abſ. 4 Des Strafgefepbucpet , nicht feiten in Bruchtheilen von Jahren und 
Monaten, ifo wie andy in Wochen in den Strafurtheilen außgemefjen wird, 


einer unterm 4. da, Mis. im Ginverftänbnifie des Finanz ⸗ 
eg erlaffenen nr, — 3833 wird a 
tert, Beitimmung ion zum Feuer⸗ 
= t, wonach dem a ein —— — 
buchaus zugeſtellt werden ſoll, nur vom der erfimal 
—— de gilt, und daß es darum keinem Ber 
denken. unferliege, fit wiederholt verlangte 


Audfertigungen ange · 

in Gebühren Anger: * * I u * der 

werſicherungtan ir nicht, ja sur Verwen · 

dung nern er angefprodien werden; bie fonftigen ®ebühren 
haben in die Gtaotslaffe zu 


„ 17. Aug. Die ‚erfie Verfammlung bes oberfränfifchen 
wurde heute Nachmittag 4 Uhr mit Gotteddienft und 

in ber Hauptficdhe feierlich eröffnet. Mas fo eben beentete, von 
gegebene Orgels, Iuftrumentale und VokalsKongert war von allen 
Ständen äußerft zahlreich beſucht und durch die Anwefenheit Ihrer k. Majeftäten 
von Griechenland in beſonders ehreuboller Weiſe ausgezeichnet. Saͤmmiliche 
ein anſchauliches Bild ber lirchlichen Mufit vom Jahre 1565 
eile Zeit und haben durch: ſeht gelungenen Vortrag allgemein 
Bublitumd an der Zehrerverfammlung ift 
ı  (ichtenf, Wodenbi.) 

Speyer, 17. Aug. Geflern gegen bie Mittagäftunde wurde unfere 
Säiffbrüde zum Erftenmale volfändig aufgeftelt und überjeritten. Der 
Verſuch ‚der Aufſteliung ift volftändig gelungen und Kat gezeigt, daß bie 
Arbeit 28 Torllen —* N > — * cagımm 
x daß dritte ſqhe Sän, ajerHlantern eninehmen mir Folgen 
5. Am Bun Io Be 5 Ang; findet Nadmittags um 3'/a 
uhr der Empfang, um 5 Uhr die Begrüßung, der Eänger in der Feſtholle 
und bie erfie Haupiprobe fiat. Gonntagd am 27., als am erſten Üeitage, 
beginnt daB Konzert: um, 14’/s Uhr umter Leitung des Gern Hoflapill 
wmeifterd Fiſchet aus Hannever. Ber Gefammiher zäpk 1300 Eänger. 
Abends 7 Uhr Bantelt -in- der Fruchthalle Am zweiten Befltag, am 
28. Hug, Vormittags 9*/s Uhr, Eänger:- Commerce auf dem Tierhaͤue chen, 
Ra Gmittagb 2 Uhr Partie auf die Lömwenburg, Abends 8 Uhr Ball in 


23 


Montag den. 21. Auguſt 1865. 


ber druchthale ‚Die Direktion der pfälz iſchen Bahnen ‚bewilligt. dem-aftiven 
Sängern 0 pCi. Fahrtaxermaͤßigung. 
JIRtaltena. 

Aulona, 15. Ang. Unſere Berdilerung ift durch die Chelera auf 
ein Drinel zuſammengeſchmolzen; man tanu oft dange in den jonft ſo 
überfülten Erragen umfergehen, bevor man einem Menſchen begegnet, 
Karm ein Haus Elieb ten der Aronikeit verſchent und. mod mwüthet die 
jurgikare Seuche fort, Die Abnahme der Krankheit, wie fie im "ben 
Vuhleline angegeben wird, iſt SUnfien, denn Dirär, Marine und Gefangene 
werden in ten Bulletins migt mit angeführt. Ein Guardian de Fried⸗ 
hofes verſicherle mir geſtern, er empfange vech jete Nat 1410 bis 120 
Leihen; in den jlimmfien Tagen jei die Zahl derſelben bis gegen 200 
per Tag geweſen. 

Branfreid. 


Gperbourg, 16. Aug. Das Bankett, welches geftern Abend ber 
frangöfiige Armiral_ an Bord des „Magenta“ gab, ift jehr glänzend aude 
gefallen. Das Sqiff war für dieſes Feſi eigens hergerichtel umd die oberfte 
Batterie in einen pradivollen Feſtſaal umgavandeü worden; die Wände 
waren von Leinwand hergeftellt, auf welchen man die Wappen aller Nationen 
angebragt hatte, Das Junere des Saates war mit Blumen reich verziert 
und von über 600 Wageterzen erleuchtet. Die Zahl der Gaͤſte betrug 60, 
die der Admiral, von feinem Gtabe umgeben, auf dem Verdede empfing, 
Ein Mufitorps fpielte während des Empfanges das befannie „Ra Rei 
Hertenfe*. Während des Diners herrſchte ziemlich große Herzlichkeit, Gegen 
10 Upr, als der Herzog von Gomerjet und der Marquis de Chaſſeloup⸗ 
Laubat (jo heißt der franzöfiihe Marineminifter) fi im ihren Booten ein⸗ 
ſchifften, ließ der „Magenta“ drei Mateten in die Höhe fieigen, worauf, 
wie durd Zauber, plöglich alle franzäfiigen und englifden Schiffe ilumi« ' 
nirten. Zahlreiche bengalifde Feuer warfen ein magiſches Licht über die 
ganze Rhede. GB war ein herrlicher Anblid. Einige englilde Geiffe 
trieben die Höflicleit fo weit, um an ihren drei Maſten verſchiedene Feuer, 
die franzöfijgen. Karben darftellend, anzuzünden. Damit ſchloß der geſtrige 
Gefttag. Heute fand ein Frühftüd am Bord des „Magenta ftatt, zu welchem 
au Damen zugelafien wurden. Dadjeibe gab der Oberlommandant ber 
franzöfiipen Flotte, Der Marineminifter verbradte den Tag damit, daß 
er alle Schiffe auf der Mehde beſuchte. Er begann mit dem „MRobals 
Sovereign*, von bem, wie bie Engländer behaupten, fein zweites Gremplar 
gebaut worden. Ein junger Siffslieutenant meinte, eigentlich aber etwas 
dohniſch, daß nad dem Verbrüberumgäfefte in Cherbourg ‚folge Seeungeheuer 
mit ‚mehr nöthig feien, Heute Nachmittag fanden vor dem heile "der 
Rehde, der dem Caſino gegenüberliegt, Gchiffäweltrennen ftatt. Es war 
eim ganz belebter Anblick, doch kann id; demſelben einen Geſchmack abs 
gewinnen; ich bin zu fehr Landratte, um großes Verguügen baran zu finden. 

auf dem Place be la Diverte fanden geflern und Heute 
ebenfals- ftatt. Sie boten aber ein befonderes nterefje dar. Die Gtabt- 
fängt bereitö au, weniger belebt zufein. Schon Dienfiag verliehen: in folge 
des ſchlechten Weiters viele üremde bie Stadt umd geftern (Mittwoch) ſogen 
diefelben ſchaarenweiſe ab. Das Bewimmel auf den , Straßen aber 
immer noch groß und bödft bunt. Man bemerkt beſonders viele Seeleute, 
Die franzöfijchen umd engliihen Matrofen vertragen ſich ganz gut, und ich 
ſah häufig, mie eim engliſcher Matroſe einen betrunkenen franzöftihen Rame: 
raben, ober umgetehrt, ind Gälepplou genommen hatte. Bon Ruheſidrungen 
vernahm id; bis jeht nichts, obgleich Hier und da doch Ecenen —— 
find, die noch immer am die alte Eiferſucht erinnern. Heute Abend iſt 
großes Diner beim Geepräfekten und dann der Ball im Hotel de Wille, 
Deorgen Nadmiltag verläßt die englifcge Flotte Cpersourg. Die framjöflice 
Blotte begleitet fie nit; mur der Dauphin fährt derſelben voran, 

Gherbourg,, 16. Aug. Veim Bankete, daB geftern Abend ftättfand, 
ſprach der franzöfifge Morineminifter zuerſt. Derſelbe fagte: 

„Meine Serien! Ih bringe eimen Toaf auf Ihre Majeflät bie Rönigin Bil ⸗ 
toria aus.. Ge N eine gieße Ehre für min, und ih empfinde eine Lehhafte Befries:. 
digung, biefen Ri emezubringen. Gs. ıf eine jehr große Ehre — deun ich bim 

, um die Repräfentanten ber Marine Großbritanniens im Momen des Kallerb zu 
ewihlemmen —, nnd ih banle Ihnen in@emeinihaft mit der framäöfihen Marine, 
@id gerade am Fehtage umjeres eıhabenen @onveräns mit ums vereint zum babe. 
Ge mn ebenfalls eime große Behnebigung — und fie muß tom jebem ü 
mies feines Boterlandes und. ber Dienfshelt gerheilt werben —, ea muß eime 
To 1ebhafte — vernufanen, dieſe herzline wmb brüberlice Bereinigung im 
jenem Hofen zum eben, der ſcheu bie Aönigin umb ben Saifer vereint jah, Die 
der feinbligen Grferjliteleien, meine Herren, find Gett frei Dant vorbei; bie 
ung ft allein übrig geblieben, bie Maceiferung in Allem, was im ber Belt ber 
Zwuntien umb ber Freiheit biemem daum. Dieſeẽ wird, ſeien Sie Aberzeugt, eine 
tee umb fhöne Gehte erden, amj welchet bie Gelhicte, die von ber Megierung 
© Raijers umd der Ihrer Eomveränin ergäblt, fogem mirb, mie, imbem fie ım eime 
————— Gran Ban ar I aa 
im umferer Unintereifriben' ale Bälter —2 haben, um den * unferer Bemil- 


bangen heilen. Ge wirb and eine jhöme Geite |i 073 wird. 
wie; bie alten Sotanheae ans ‚den Hergem ‚ber beiben Matiswen. eitfernt worden find, 


mi 
wie ihre Jubußrieen fid die Hand reisten und obme Unterlaf fortjritten, um Wohl · 


fein überalign berbreiten fü ihre Bunbgumerte In .jengn oten Tu 
nieren —— m Mk ride nah le) Acheiten Bf it llabe, 
3a, meine Herten, bie Freſden —— iehetiden Aainierbetmrech, Die 
1) 


imigt Men, Möge Bott gene mm 
ee am ducl Azur Oral 
balten. Ihrer Majeftät der Königin Großbritsuniens 1” 


meer Nänpnig, bat gegen“ 
Dauer fein möge. Bir wln- 


den 
WBohtergehen Engiane und Arankreihs vermehren ımuß, jonberm atıdı meik fie baranl 


a zu 
maden. Iebermal, wenn die Morinen bei beiden Kinder zui ben, 
wie noch leguhin ‚im, China und.in Japan, fo ſiad fir nom fehlen suuifuksen Beffhl 
Pe Br gi lheraing leitet werben, jeubern fie haben fub nur bemilhe, hen Lertrügen 
Artung da Serinaffen und für alle Nationen die nämlisen Horideile zu erlanı 
Taeıfle Hr: ühre eigenen) Bandaleute erfirebien; ich hoffe, daß Untere beiden Finner tm- 
mer anf dem mämitmen Bahnen: wanbelm: werben, SE britge bie’ Bejunbheit des 
Railert, bes rmeählten ber framöflgen Nation, aus. Zmbem id .biejeu Tsaft auss 
bringe, wllfhe sh wicht allein, tm WMamen, ber Kegierumg zu jprehen, bean Wit 
alted din Toder hm Momen Imdend einer polttiihen Partei, jenderm im 
eieg: jeden: erlemdhlrten Engiäubere. Auf Dos Wohl bed Kailers, ber Ratlerin und 
bes farlerlihen Prien) Cs Iche der Kulferl“ = 2 

ach Herzog ergriff der Bizes Admiral Dupenp, Setpraͤfett zu 
Sherbourg, dad Wort. Derſeibe drüdie ih folgendermaßen aus: 

Ber, Darine Iurer briuſchen Mojelärl. Die: Ammeiendeit einer. prädkigen 
enhfihen Alotte, fo mir fie beine bier. vor Anker Iiegt, tpilrde unter allen Umflänben ein 
alüdtichen @röigniß fein Mber mern dürfe flotte bircher fommt, um Das Beh des 
Ratjers gm feierm; aim fh umferem matistisien Neriteffationen amgujäliehen, jo mäflen 
wir hoppelt exrgriflen fein, Dieler gan Ireundiwaruisge Befuh mud von gan franf- 
veih gewärbigt werben, als ein. Beweis der. gegemieitigen Sympathie, weide une 
beiedt. "Weberalt, in ber That, wo mniere flotten zufammengelschien finb, haben fie 
die bein Beyiehungen unter einander anfrent erhalten; überall keiriar die berichte 
Eintract merihrır des Offisieren, bie fih Ienmen gelernt. Mile find ven den Gefühlen 
ihrer Eonveräue bur&brungen. Sie wiſſen, baß die Barine heute nor bie 
Dinfion bat, die Siserheit ber Binilsfauen im ber, Welt zu ſein. Wellen Bir baber, 
meine Serren won ber emglifhrn Flotte, biefen Teof als eine Griunerumg am bit 
giäctichen Weylehaugen annehmen, welhe ia umferer Belt immer jmilden mferem 
beisen Marinen befanden haben, mmb ale eim Pfand derjenigen, melde 'niat meiiger 
3 pp, ae —F in —— fertbefichen werden, aber nice allein m 

ie uuferer i i 
—— A ſondern au, erianben Sie mir, eb zu jagen, aM 

» Der Mtmiral Dacre antwortete: 

u erkebe- mich, am einen Toaf auf bie ſranzeſtſce Marine auszubringen. 
36 bin Doppelt erfenntlic gegen bie Berion,. bie mich Bi Erjüdung diefer augened⸗ 
meh Miflen auseriehen har: jmerft bim id ſiger, Daß biefer Toafb mit Begeiflerumg 
von meinen Sandeleuten umb befonders von meinen Mapfenbrübern, ben ffl.ieren 
der engiN@en Darine, aufgenommen werben wird. I4 habe nicht hörbig, Berebtfarm- 
feit zu entwideln, mın einem feiden Toaft mit Begeifierung angenommen ym feben, 
Und dann, da i& fo oft mit ber jrangöflicen MRarine in allen Zheilen ber belt je. 
dient babe umb mit ibe zufammengeireffen bin, fan Miemand rim befferet u 
von-Ährer Tapferkeit, Ben Eeimurbe, ihrer Loyalität ablegen, ala ih. Beine 
Herren,.id ırinfe anf die franzöftiche Marine, berem Teyafe Tapferkeit im Rarmpfe wir 
82 deren ; ritterlihe efiihte umd Eprlütten fe zum deſten der Berbüns 

laden, 

""Gherbonrg, 18. Aug. Im Hetel de Ville fand heute Rat der 
Ball zu Ehren der Engländer flatt.. Die Säle deffelben find ſehr geräumig, 
und die zweitaufend Eingeladenen drängten ſich mit giemlich viel; Leichtigleil 
burd. Der größte Theil der Anmejenben mönnligen Giſchlechis war in 
Uniform, Beſonders glänzend machten ſich die Uniformen der englilgen 
Marine:Offigiere.. Die Damen, eribienen in den. glängendften, Toiletten, 
Um A. Upr wurde ein prädtiged Gouper fervirt, Der. Bau felbft,murde 
mit einer großen, Quadrille eröffnet, am, ber Lady Glarence Paget, die mit 
dem franzöjijgen, Marineminiſtet tagte, und bie Baronin de la Ronciere 
Le Noyrp, weiche den englijgen Kriegeminifter zum Partner, halte, Theile 
namen. Die englifge ijlotte-ging heute um 1. Uhr im See; fie. wird längs 
ver. Hüfte hinftenern, fo Daß fie am Montag den 21. d. Mis. in Breit 
eintrifft. Um 11 Uhr legte der Gontre Admiral Daered am . bei, 
um feinen Abfgiedehefuh zu machen. Er wurde auf dad Herzlichfte em⸗ 
pfansen, Sangfam entfernte ſich die flotte gegen Dften hin, bald. jehte 
fie alle Segel bei und blieb iauge und weithin dem: Auge fihibar. Der 
Anbtit-war prachtvoll und lange, lange, bis bie Iehte Maftfpite verſchwand, 
harrte die ungebeure, ſtaunende Dienge aus, Um halb 3 Ur Seizte die 
Dampf: Jacht „Reine Hortenfe“ und ging bald darauf, mit dem franpöfigen 
Marineminifter an: Bord, in See. 

Amtlihe Nahrihten 
Se. Moj. der. König haben Sich alleranädigfi bewogen gefunden: 


die am &Bezintögerite Donamörig erledigte Botenftelle dem penfionirten 
Senbarmen und Botengehilfen am f. Bezirkögericgte Hugkburg, ©. Maher, 


au verleihen, 
) Se. Mal. der König haben ſich allerguädigft bewogen gefunden, dem 


— — — — 





three Ceſahe Vy cern upd dem ak ⸗ 
r 
3* * t. De Lubmwigderbend zu 
verleihen ; dem £, —— F. 
zur; Aunahme amd gi 

Baden ihm verliehenen 


denk gu erteilen 
Kahn ug. Baia, un 


Darberger, Aımasberkfipat im @elting, zu Übertmegen; 


Prie 
Rooperater: in Loipenderf, zu Übertragen; zu genehmigen, dia 
Piarrei Greßenrieb, Berirkzumiä: Feuchimaugen, Lem dem Bilhafe won 
Gibfläht, dem Wriefier I. E. Graf, Phauer zu Höhen, verliehen merke, 
——— 


Barbanı 
Limasb 


£*# 
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biar wilar 
Joh. V.dDehleh in Reihenduch in dielchet Cigenfhaft- nad Rattenberf 
angewiefen. 


— — 

Bien, 21 De en ν 

ien, 21. u war ‚burger 12 
ftart in den. Vordergrund, getreten, Trodem find, deren. Chancen bei Deferr. ; 
rei; ‚nicht günftiger.geworden., Der Großherzog. von. Dlbenbung trifft heu⸗ 
hier ein. Graf v. Mensderfi,ift - and Salzburg wieder. bien angelounmen. 
Die Begiehungen zipifden. Defterreid) und. Preußen. find zefernirt.sı (Are Bo} 

Salzburg, 20. Aug.. Die in, Goſtein abgefäloffene. Uekereinkuni; 
über die nifation ded Proviſoriums ‚in ben Elbher zogthumern wurde 
heute. non. beiten Monarchen vollzogen. 

Salzburg, 20: Yug. Der Kaifer, der, Rünigu von Bremen, ; den; 
König Ludiwig, der Großherzog von Gefiem. unkı bie. antusfenken Abrgherzone» 
mit ‚ Befolge, wohnten heute. Abend deu Theater pars bei madı nafınm madhı: 
dem erſten Gtüde: den. Thee im Theaterſalen. Der Kuifer ‚zeit a 
um 3, der: Ränig; von. Preußen am D-lige Grüß: nach Iſchl. (de. BE) 


Bermiiägte Rewri@trem 
: 20: Wug. In der vergangenen: Madt' hat ed in Güdi‘ 
ftadt a/A, wiederum gebrannt, zum Yünfterrmale tm Laufe eitieh- — 
Ein Wohnhaus und: drei mit den Ernledorrathen gefüllte Scheunen ein 
Rau der Flammen geworden. 
Das „Bämb. Tagdl.” berichtet, daß in der Nacht vom 18. auf’ 
49. im Die MWohnflube- des Pfarrers und Dedants Aepp zu Remmerr 
zei Gchüffe abgefeuert worden fein, jebod-Riemand - getroffen Hatten 
Diefes Mttentat [heine das Merk-eined Auswärtigen gewejen gu fein. ' 
‚Die Bewohner bon Helmbredt-murden am vergangemen-D) 
Früg gegen 4 Uhr durch Feuerlärm aufgefmedt; ch brannte in einenr 
Nebengebäude und griff das euer, da Alles in tiefem Schlofe lagı; ſo 
fäptell um ſich, daß bald mehrere Gebäude in Brand fanden und- im Gan· 
zen das: Ratghaus, zwei Wehnhänſer mub- ſechs Nebengebäude ‚abbmsnten, 
Fordpheim, 18. Aug. Der Jägerforporal Zorn, welchet bri- einer - 
Schlägerei einen Stich Im Halfe erhielt, kit in verſloſſener Nadit geftorbeni'- 
Gefangen, 16. Hug. Geftern wurde ein. Mrbeiter in der hiefigen- 
Baiimmollenfpinnetet von einem Riemen am Halfe erfaht und- an die Dece⸗ 
mit $imanifgegogen, wobel ipm ber Kopf vollfiänbig vom Rumpf getrennt warde· 
Lemberg, 14. Aug. Abermala läuft die Trauertunde ein daß eine“ 
Feuersbrunft in Zetozee eine ganze Reihe von Icaelllen · bewohnier Hufe’ 





zerflört G ifh dieß bereitd das zehnte Sqhadenfeuet, welded dieſe⸗ 
vordem fo wohlhabend geweſene Städten heimſucht. 
— 


Ahaffenburger Zeitung, 


waren aus VOeſterreich, Preußen, den beiden Heſſen, Raſſau und Franfs 
hart, alien, Frantreich, Holland, Rordamerita und felbft aus Meriko, ein 
Beweld meld” vorzüglicen Rufes ſich diefe Anflalt unter ber Leitung ihrer 
dermaligen Oberin, Frau Branzista Bucden, zu erfreuen hat. 

Münden, 19. Aug. Der Rönig von Saqchſen ift heute von Peſſen ⸗ 
bofen bier eingetroffen und im Herzog: Marı Palais abgefliegen. Derſelbe 
wird ben Tag über in unferer Gtadt verweilen und erft mit dem Mbend- 
zug nad Poffenhofen zurädfehren, wo er noch biß zum 27, dB, zu ders 
weilen gedentt. 

Dünen, 20. Aug. Das Erſcheinen eines Armecbefehls am Geburts⸗ 
und Ramendtage Gr, Moj. des Königs wird num als. ganz beſtimmte 
Thatſache bezeichnet. An Beförderungen und Ernennungen wird derſelbe 

verhältmigmäßig nur Weniges bringen. Ariegäminifter v. Lutz, 
welcher kürzlich einige Tage hier verweilte, traf Unortnungen, die auf bem 


. Er begab fi darauf mad) Etarmberg, um wort 


Te 
den Reft feines Urlaubes zuzubringen. — Da nun „der Friede geſichert,“ 
wird and Minifter Fihhr. v. d. Pfordten einen mehrwöchentlichen Urlaub 
antreten. - Die interimiſtiſche Leitung feines Portefeuilles ift dem Hrn. v. 
Neumaper zugedacht, der in Mitte dieſer Wode aus Urlaub eintrifft. 
. (Uugsb, Abdʒtg.) 

Münden, %. Aug. Mit Ende des nädften Monats treten bie ger 
jeglichen Beftimmungen über die Tarifizirung des Biers durd die Poligeis 
Behörden außer Kraft, und ift vom 1. Oftober am der Biertarif freiger 
geben ; wie man min vernimmt, haben fi die Hiefigen Brauer dahin 
geeinigt, das Winter: und Eommerbier zum gleichen Preis: zu neben, und 
zwar für das Sudjahr 1865/66 zu 6 fr. per Mans, (Alg. Zig) 

Augsburg, 21. Aug. Bon guter Hand wird der „Allg. Ft bes 
flätigt, tak die Monarchen von Defterreih und Preußen ın Galgburg der 
Uebereintunft von Gaftein ihre Zuflimmung ertheilt haben, ohne nt 
dafelbft formell zu vollziehen. Es ginge darnad Lauenburg in den 1} 
Preußens über, welches dafür feinen Alllirten durch Geld entihädigen würde, 
Für die beiden andern Herzogthümer würde die Verwaltung proviſoriſch 
unter Preußen (für Schleswig) und Defterreih (für Helftein) getbeilt. (Die 
früger bekannt gewordene Berfion wies Holftein Preußen, Schleewig Deſter⸗ 
reich zu.) Bon dem Verlangen, ganz Kiel zu befigen, ift Preußen abs 
gegangen, erhält aber den Kieler Hafen, beſetzi Rendeburg zur Hälfte mit 
feinen Truppen und baut mit Eiyenihumdredpt den Kanal von Edernförde 
zur Mordfee und eine Eſſenbahn von Lübeck nah Kick, 

Nürnberg, 20. Aug. in Herrliher Morgen weckte heute bie Feſt - 
freude in allen Herzen. Was von Häufern und Strafen geftern noch nicht 
geſchmuckt war, holte es heute nad, und lange vor Berinn des Feſtzuges 
wogte es [hen in den Straßen. Die Umgegend halte und ein zablreiches 
Rontingent von Feſtaäſten gebracht und felbft aus meiterer Entfernung waren 
viele Fremde eingetroffen. Um 9 Uhr kam noch eim flattlicher Zug Schützen 
von Langenzenn, Beilngriss, Lauf, Fürth, Philadelphia (deutfher Schüpen: 
verein dafelbft), Kipingen (mit einer zerfegten 400 Jahre alten Fahne), 
Unterpleichfeld, Würzburg, Ellingen, Reuftadt a. d. Aiſch, Marftbreit und 
Alcaffenburg, fo dag num Die Zahl der vertretenen Schübenzejellihaiten 
"38 und die der Schltzen nahe an 800 betrug. Inzwiſchen wurde das 
Treiben in den Straßen, die zum Schrannenpla führen, mo fid der Zug 
ordnete, zum Gerüßl. Kurz mad 11 Uhr fehle ſich der Zug in Bemes 
gung. Der Zug fand ſewohl durd die Neichhaltigfeit und Abwechfelung 
feiner Gruppen, als dur bie eingehaltene Ordnung den größten Beifall, 
und es regnete Blumen und Kränze nicht minder auf die fremden Schüpen 
hetab, wie auf die Sänger von 1861. Lebhafter Hodruf empfing die 
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deſſen 
der Behörden, Hm. 
denfelben erwartete. Nachdem die Aufftellung geordnet mar, 


Diefer 

d des bayeriſchen Schühenbundes, Here 
Vorftimeifter v. Waldmann von Münden, indem er zuerjt die Zwecke be 
Teftes, Berbrüderung der Schüpen Bayerns, Förderung des Schügeniwefeng, 
Berbefferung im Buch ſenſchießen, hervorhob, die Hoffnung auzfprad, „dag 
die Schügenfreunde nit nur Gteine zum Bau des Werkes herbeitragen, 
fondern den Bau felbft mefentlih fördern mwürden,* dann ebenfalls. der 
Bedeutung Nürnberg für das deutſche Schützenweſen gedachte, für weiches 
es von Luntengeweht bid zum gezogenen Lauf durch ‚die Erfindung des 
Feuerſchloſſes wichtig gewefen, und endlich für den herzlichen Empfang for 
wohl von Seite der Behörden ala der Bevöllerung auf das Wärmfte dankte 
und der Stadt eim breifades Hoch ausbrachte. Der Gefang: „Deutſch⸗ 
land hoch!“ flog den Begrüßungdaft, worauf die Fahnen mit Muſit im 
die Fefihalle gebracht wurden. (R, Ror.) 
Nürnberg, 21. Aug. Das Schügen:eitmahl beftand aus nahezu 

400 Bediden und verlief im gemüthliciter Stimmung. Die Reihe der 
Toaſte eröffnete Herr dv. Grailäheim mit einem Hoch anf den bayeriſchen 
Schutzenbund. Herr Stark verlad eine, während des Eſſens eingetroffene 
telegraphijche Depeſche mit deutihem Brudergruß von Arnjtadt in Thüringen, 
mo jeht ebenfalls ein Schügenfeft jtattfindet. Gie wurde ſofort in herzlich⸗ 
ſter Weiſe erwidert, „Ein Schwabe“ von Nördlingen hob hervor, daß, 
obgleich Hier ein bayeriſches Schühenfeft nefelert werde, doch auch des großen 
deutſchen Baterlandes gedacht werden müſſe, und brachte nach Andeutung der 
auf eine Spaltung zwiſchen Nord» und Süddeutichland gerichteten, dem Vers 
langen des Volkes nach einem einigen großen Deutſchland wideritreitenden Beſtre⸗ 
bungen den Gefammtvaterland ein dreifades Hod aus, „Ein Rheinpfälzer“ 
ſprach die Hoffnung aus, der deutſche Volkögeift werde fo eritarten und 
mächtig werden, daß der unſelige Länderſchacher, der fo oft Unheil üder 
Deutſchland gebracht habe, ein für alle Male anfhören müffe. Herr Bürgere 
meifter dv. Wächter brachte dem Ehrenjungfrauen, als den Rindern der Stadt, 
einen herzlichen Trinkſpruch and, in den die Berfammlung freudig einflimmtez 
gleich fröhliben Widerhall fand der Toaft des Herrn Regierungsraths und 
Stadtlommifjärd Schrodt auf die Sieger beim Bundesfbiehen. Andere 
Trintſprũche galten den deutfgen Sängern, Turnern und Schützen, der 
Stadt Nürnbern u. ſ. w., bis endlich nad 4 Uhr das Mabl fein Ende 
nahm und Alles dern Feſſplatze zuftrömte, auf dem bereits fröhliches Trei⸗ 
ben vollſte Entfaltung gefunden halte, und Dann bald die Büchſen zum 
Brobefchieken mie ein ununterbrodenes Nottenfeuer knallten. Das buntefte 
Treiben beliebte den Platz bis zu dem fpäteften MAbendftunden, während 
von 7 Uhr an im der Feſthalle dei Mufitfiang der gemütglichte Verkehr 
berrichte. N, Korr.) 
Bayreuth, 18. Aug. Die Heutige Berfammlung des oberfränfijcen 
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Sedrerdertias war son Si Mitgliedern) vielen andern Tfeilmejuern 
aus dem zeigen art: Bi ı Koejugt und fand o 33 zer 
Tuugemen Barträge und lebhaften D:oa.ten emeinen Beifal ei der 
Tıofetmninug. gefteem vom Gn:. ufrge aci Frant dahiet um Aafirage 
Dei Seuekscligsernsminen ſavreath ar er waren Aaſptache 40 Fcempe, 
Hoff ung und Liede willlommen gepeigem- be fie deute zum Aafange 
Di. Kanes Dbaiz-won tier 1a daß gedegenet Aacede, weiper Die jeiet · 
Ute Eröffuungsrede von Bate des KreiövereinssBoctsades Hea. Sutig 
»o4 rcpemamp,;jeime;der Rech euj Haftsdericht und 9.2 Rehsungpopglage 
foizte, aach weicher der Beran dis heute 605 Muglieder zäplı, Bor: 
tie des Hrn, Lehters Boget vom hier über me jreıigen 
Fatal uns Schuie, jo mie Des Sen, Keheera Mrenier von älnnerstod Aber 
Gupureform u Yahreromehe rieſta beate ıD= Die deeraut vepligthe ieh 
te Rede des Deu, Profeſſors Vehger aus Hof ſtärmijchen Beifall damen 
ser lange Vorteag über wataekumdlichen Uatercicht im der Golteoſ qule 

wu Dem, Lehrer Dieapidıcc enthielt des Guten wie, gab aber Berunläffung, 
da Dr. Kantor Müller von Schottenſteia begügfig einer dm Deugielben uars 
gekommenen Krfizı über orchographij chen ums Lalkgrappäigen Uasecenät, fo 
wie über Bemeindejreiberei eruftiige Berwahrung eimiezen zu wmäüifen 
Baabıe, und die allgemeine Zujtimmang fand. Darch erhebende Choeal⸗ 
änge ‚Begonnen and geidiofen, wird Die Berjantmlung allen Tpeilnegurzen 
5* Nadereng bringen und fie erſtattt hmben, zum müähsoollen 
arten in ihrem jhllen und befgeidanen Berwiätrane. 

+ Würzburg, &. Hug. Der früpere Pfacrer won Bambi, Herr 
Foyann Mepomuf Wirth, weder fit, odwopl im mergenädteren Yebende 
fairen, im vorigen Herbite un Der hiefigen Umwerfität wieher als Student 
Dimairitulicte amd die Medptöwwiijenjchaften beveitd zwei Bemeiter ikudecte, 
gedeatt jpäter mu Umerita auyumandern und bort Advekat zu werden. — 
Wereuts werden Borbereitungen zu der in 6 Monen jhattfindensen Zöfäprigen 
Qubelfeure der Konfetration umieres hogreürbigäen Herrn Biſchofs Dr. von 
Siahl getroffen. Wie wir Yören, foll eim eigenes Feſtprogramm aufgeilellt 


* Wärzvurg, 21. Way. Bon Seuen der Kepplerſchen Offigin ia 
Baffau IM vor eimger Zeit ein Hafruf an die HH. Zeitungsederteger ın Bapeen 
Ergangen, im melden Die Bitte außzefproden wurde, von ber Herausgabe eiaes 
Sonntagsblanes abzutihen, damit auch Dem ohnehin die Woche ader iehe in 
Aujprug genommenen Jettungsperfonale der nötige Rehetag gewährt werde. 
Bon yehr vielen Verlegern find bereits zufkimaende Erklärungen eingdaufen 
und da eine weitere Hazapl von Berlegera ihre Blätter oßnedieg muhı am 
Gonatagen erſchernen lägt, jo it bis jept nur moh eine Meine Munderzafl 
mu ıprer Erfläcung ım Rückſtande und aug von dieſer zu hoffen, daß fie 
einer jo billigen Unforderung Rechnuug tigt, und aicht Den Blättern, Die 
ihre Soumagsnummern einzuftellen Gillens find, verderblicht Moakarrenz 


A Drb, 20. Auz. Der pratt. Aezt Hr. Dr. E. Wagaer, der vor 
4a Jahren als folder nad Effeibach verlegt wurde, hat feinen Aafentgalt 
wieder dahier genommen und wird vom f. Sept. an jeine Ptaris hie 
ausüben. Auch Hr. Dr. Heller, weder nad des eriteren Mogang bierder 
angewiefen tar, bleibt ebenfalls Hier, wodurch wir aun Drei praftigirende 
Merzte haden. Der früßer oft gefühlte Maugel eines zmäiten Aeztes 
Feb: num nicht mehr zu befürdteen. — Ein polyteqchaiſcher Zmeigverein ift 
auch wieder erftanden und ſoll bereits feinen Auslchutz aus der beſchränkten 
Bahl der zuc Konititurung deifaden Geladenen gewiyit Haben. Dir nähe 
Bujgabe dieſes Vereins joll oe Srüadany einer Fortoudangsjgule jein und 
es wäre zu wünjden, dag jeder Bewohner von Did zur Yöiwaz derſelben 
nad Kräften detrüge. Wir to men aver Die Gefütchlung nicht verbergen, 
daß die Art und Deiſe der Konſtituirung dieſes Zweigoereins manchen Uns 
ftoß gefunden hat, und noch finden wird — Der Sage jelbit it ein weit 
größerer Theil der hieſigen Werk meiſter x. zugethan, als von manchet Seite 
angenommen wird, 

“Berlin, 19. Aug. Die Mönigin iſt Geute nach Baden» Baden abs 
gereift und wirt dort einen mehrwoͤchentlichen Aufenthalt nepmen. — Die 
Frage der einheitlichen Geftaltung des Berſichetrungsrechts in ſämmilichen 
deutſchen Staaten wird vorauefichtlich noh vor dem Handelötage zu Frants 
furt a. M. auf dem voltswirtäigaflihen Kongrep zu Nürnberg (28. bis 
31, Aug.) zur Erörterung kommen, 
Veogdeburg, 13. Aug. Der „Magdeburger Preffe“ wird aus Burg 
irt, daf im dem Konlitionsprogep gegen die Yabrifanten ein freis 
jprechendes (Erkenntniß ergangen iſt. Der Gerichtehof bat angenommen, 
daß nicht ein unbedingtes, fendern nur ein vorläufige: Feſthalten an der 
Dabritorduung verabredet geweſen ift, 

Köln, 18. Hug. In der geftrigen Gipung ber Stadtverordneten⸗ 
verfammlung kam die Ausichliegung Klaſſen⸗ Kappelmanns von bem defts 
Diner bei der Arndtfeier im Bonn wieder zur Berathung. Belanntlid; war 
im ber Gipung der Stadtverorbneten vom 3, d. M. ein hierauf bezüglicher 
Antrag zur Vorberatfung, bezw. zur Einkolung genauerer Informationen 
über dad Thatſachliche an die juriftifge Sommiffion des Koliegiums ges 
gen. Ürgermeifter Bacem teilte der Verſammlung mit, daß er 

um ben gewünſchten Aufſchiuß zu erhalten, zweimal brieflid am den 
Dberbürgermeifier Kaufmann in Bonn gewandt, aber auf beide Schreiben 
feine Matisort erhalten abe; die zufändige Rommiffen yabe ih [clielic 
zu dt geeinigt, daß, da Herr nm keine Auskunft gegeben, 


das Fa taum ver im Rede fechenden Hasiäliehung ald riätig ul lei, 


daß es ſich ingywiihen empfehlen würde, den ın Der ganz dom B, 
Rellten Aatrag eiaſtweilen von Der Zazesorpnung abzufegen und Be n 
Giaffen-Rıppeinana zu Aberlaſſen, Pie miehefäh beikeittene Sache Mar zu 
Kellen, den bemertie, Dah w üi ir kalte, die Mitgiieder 
des Donner Bomited, melde ip Ieı “ ung vom Fatdiner eröffnen 
ten, zu neunen, dag ader auf a Berfonen, wie Regierungsraik 
alldaum in a. die Abgabe von atherer Aistunft für HH allein ver 
weigert hätten. E⸗ ward fhlıehlih beigloffen, dag mi Ypdimijfon 
bie Sacht meiter führen ſolle, foadern es Hrn. 3 ri die 
näheren Jrjornatioaen zu verkgaffen, und das auf Dieiem Waze eriangte 
Moiterisl zur Vorlage zu bringen. 
Dreöpen, 20 ae Ea detlautet jept, wo Die Haknungen für das 
ar jeatrgepabte Reutice Sängerfeit allınäpup -geidlefien werden; Dafı Die 
Siadetaſſe das anzeheure Defizit mon ‚circa BHOMF Kblmns maheieinip. gu 


deden haben mind, 
ipgig. 18. Aug. Zu Der heute Aid Fiaiigefundense Mars 
serfammiung zum Ghuftteletage Haken ſich gegen dundert Theuschmer 
enligper Leberwinftian über 


eingefunden, Die im 


Dr. der 
dor HB von Dresden und De. Möfer oon Weimar erwägt Zu Barı 
Ügenben jüc Die Verfammlung Ad Hect Dr. Hermanı Schid von 

en und Hoftath Dr. Macdach von Hier in Apsfipt genommen. (de. 3) 

Keipyig. 19. Mug- Hime begann die Bid zum 22. d4. aligier abr 
pihaltende jeqhite Deniige Üenermercuerfammlung, Anker die anfomuynden 
fremden Fewermehcmäuner, welche in iheen verjgiedenartigen Apeilieis ehr 
gut Geidenden Waifornurungen einen bumtwadfelnden Anbiit gewähren, zahl ⸗ 
eich eintteffead, an ben Buhaköjen von Deputalionen begrägt und im ‚ie 
für fie beitimunen ieeiguactiere einlogiet warden. Unſere Bürger, Die 
Übrigens ihre Däujer auf das Reichſte mu Flaggen uud Gaitlanden ges 
(gmäd: Haven, ſtad ın dieſer Hinfigt fo Überans freizebiz geweſea, daß 
eine geoße Anzahi amgemeläster Kogis wird leer diehen dieiten miüljen. 
Man reißt ah ordentlich wm die aufommenden Feuerchemäunr. 
mo chte gerne einen haben, Aat Adend verjamptelten id die angefommaenen 
Geftpenepmer, geigmät: wit dem Feſtzeichen, in dem prachtooll erleuchteten 
Syüpinhauszarten, wo abwechſelad Vatkal⸗ und Fıitrumentalmufloosiräge 
Ratıfanten und nah 3 Ugr Here Stadicath Roſe Rımend Ber Stadi 
die Begrügungsrede hielt. Die Austellung von Feuerldſchzeräthſchaften iſt 
ſchon am Donaerilag eröfjaet worden und defindet ih ia einer zeſchnac 
voll erbauten Halle, melde einen Flächenraum son 4273 DO sadratellen 
in ſich fait. 

Aus Baden, 20. Uaz, wird dem „Srankf. Journal® gemeldet, daß 
der Abg. Fadtikant Bapi von Ettuingen, ber feine Kinder proleſtantiſch er» 
sehen ep, jeht auch aus der katholiſchen Kirche ausgetreten it. 

Mainz, 21. Aug. Unter Viſchof Hat für di: un Kieiazzaumten nıus 
erriggtete Kaaben⸗ Nattungs + Uaſtalt das ausgedehnte Landgut des bortigem 
Delonomen Raffsiger un 42,000 fl. angekauft, 

Gotha, iv. Aug, Die SHilderpäufer an der hieſigen Kaſerne prär 
ſentiren ſi h von jehl am nicht mehr in Den Yandesjarben, jondern in den 
preußligen Garden. „Eine etwas ſpätere Folge der Miltärkonvention”, 
bemertt der Korteſpoadent der „Leipz. Ztg.“ dazu. 

Altona, 13. Hug Mu 101 Rınonenigäffen begann heute Morgen 
die eier ven Gebattstags des Kaiſers von Oeſterteich. Um 9 Ugr vers 
einigte ſich die Hier liegende Öftsrreigifigpe Garnifon zum Feldgoiteädient ‚auf 
ber Ererzierweide, wo id aud ein großer Theil der Altonaer Beodlterung 
eingefunden hatte, Die Htadt hat heute mieder einen reihen Flaggenihmud 
augelegt, aud gewahrt man in den Straßen zahlreiche Jaſchriften, melde 
Kaifer Zranz Joſeph als den Bifreier Schleswig» Holſteins feiern und die 
Hoffaung ausipregen, er möge verhäten, dag Shieswig:Hslitiin „niginen 
Jarüc in Ruegiigaft ſiate.“ — Ja Eurpavea findet hrute die Eutpülung 
des den im Seehefecht bei Helgoland Gefallenen gefegten Denkmals ſtatt. 

Dänemart. j 

Kopenhagen, 14. Aug. Die jüngit erjolgte Ernennung der beiden 
jüngeren Beüder des regierenden Königs, der Prinzen Hınd und Julius 
von Blüdsburg, zu Dberften à la suite der Memee hat in matlonalen 
Kreifen viel boͤſes Blut geſetzt, und „Dagblıdet” berüdiügtigt heute dem 
allgemeinen Umwillen, indem es im einem Leitartikel von den beiden prinz⸗ 
licyen „Landesverrätgern" fprigt, „die im Jahre 1843 gegen König und 
dänifhes Baterland gefochten haben und die Iprem regierenden älteren Bruder 
nur dann einen Liebesdienjt erweiſen, wenn fle ſich außerpalb des Landes 
begeben und mie wieder zurüctehten.“ Dan ift nun geipaunt darauf, ob 
dem langjährigen Organe des Eiderdänenthums, welches zugleich das ger 
fammte Minifterium anjeindet, der Progeh gemacht werden wird. Es in 
Übrigens bei dieſer Gelegenheit aufs Nene einleuchtend geworden, daß man 
in den höferen dänifhen Kreiſen unverändert an die Rücerlanguug der 
abgetretenen deulſchen Herzoptfümer für die dinifhe Krone glaubt. Das 
genannte Blatt äußert nämlich am einer zweiten Stelle derfeiben Abhandiung· 

„Sie (die Prinzen) hätten eben fo gut folort zu Generälen avanciten 


pm aledaun mmäsdenpfie :beim Zaſtandelom 
oberip einiſche Bo mm udo 
. SsöWei 


Perforalsllnien dies 
können.“ 


Pe Ar Ya hal Anzeige dei & Bern aus Paris it vafebg 
u Telegrappemggrinige 


am 14. o. Mis. die Ausweg 338 ver interaationale 
aano des Napa trend m Woflderifags erfolgt. 
a ne Ga Du Remis Age Vita Aber De Bote 
a, 18, r 12 e über bie Flollen · 
au Speroourg: „Es uk mr, dag dieje Meiiunftrafiom der Weſt⸗ 
uw. de Anfıneeejamien Earopı's au ty’ zuh. Sie iſt kein Peunten 
au. Städte) ta’ i ed ar auofocd eruug, ſondern Fe 
N der En tacht und weſentlichen Ideatnat Der Fateteſſen. Zu 
PA, Dis euglge Beypadız mu en aus dem MWittelmeere am: 
mmenen fcanzöfjden Fioue zuſammentteffen und an Vaufe der ninften 
Woge wird ein Seyendefag Dec Frangdjljgen ha: 7 su Portsmouip ers 
wartet. Die tea der deiden Kationen werden Ziel zus 
fosımen jein und koanes ats ung qeſtãtigaug oes zn ‚peu, Den 
bean Xiadera deſteheadea guien Einoermegmens dienen. REFLAEB Zar Eins 
vergepasen lange forldauern und jezemsreig benupt werden. Es tana einen nicht 
unbeoguienden Sinjluß den garden und —ã— Öiaaten ausüben, 
uud jQ, Prei iſt zum, BR moipıyendig die beiden Jniereffen Eag 
lands und — — it as ihut wicht nichts weiter aoth, all 
bag mir einander deſſer kennen lecuen und une beijere Webergeu, wag ‚von 
unjecen beierleitigen Abſichten gewinnen. Das ıt Die Henna, "derdh 
wie Im Zutereffe des Friedeas and der Freaadſchaft ordärien, und" wedn 
fie darch die Beſuche, meiche unjere Ramalzlotte Ftautteich adſtaltet, ger 


Pr ——— fo sagt ig a eine deffere Beipartızuag ti dus 


Spanien 
Maprid. Die „Esperangs” vom 15. Hug. veröjjentiigt den Proleſt 
des Bilgofs von Ocihaela gegen die Anerkennung des Rönigeeige Ztalien. 
Diejer Prätar jagt, ec konue und dacſe in feiner Wale ig von jeinen 
Mitsrüdern, den anderen Bahöfen, trennen. 
Audlası aan Sole 
Berersdurg, 15. Uug. Heute Hat 0er Rarfer er wii dem Bröüs 
fürjtens Tpronfolger nad u 5 begeben. 
Serbien 
Beigead, 14. Aug. Die Eyefpeidung des ſerbiſchen Fücſtenpaates 
iſt map eraer Koccejpondenz des „B. %.” definitio bejgloifen. Auch meldet 
das genannte Biau, dag Facſt Mipacı den Sohn feines derſtorbenen Ron: 
find, den zegnjägrigen Wlan Dbrenovic, den einzigen männlichen Teäget 
Det Ramtas Dozenppic, ‚der ſich zur Erpiehung in Paris befinder, von Dort 
Delosap berufen Has Am Lage Mari Geburt, d. 1. 9./20. Sept, 
IoR ‚eine angerorogipe Supfpias eisperyien mid Die Moopfirung Viejes 
her Dur Den Gärten deſp. uater gemiijen Bedingungen als deſſen 
rälumptioge Tpronioiger proflamiet werden. 
Aegupiem 
« 2 Be Kg. Dr Sqieugen Surztanals find geöffnet. 
ine Ladung Steimfohlen ift dem 15. Auguſt Pi u nutte landiſchen 
ind rothe Meer gefahren. pr 





Heaene Kumcidten 

Münden, 21. Aug. Die „Baperiige Zeitung” erklärt, die in den 
Zeitangen gedrachte Nachricht iber die Unterredung ywifgen v. Biämard 
= v. re in Salzburg ſei weder dem Wortlaut noch dem Ju⸗ 

e nad richtig. 

Salyburg, 21. Aug. Die Verhandlungen über das Defi finltionm 
find aoch mit beendet worden ud merden heute wielleidt ß Achl, wohin 
die Monatqcen mi Herrn v. Bimard abgereift find, fortgefegl, Die 
er — Brooiforiums wurden, wie bereits in der Weil, 

geitern Pe Die Ausfihten für 
Grofherzog von Oldenburg find ziemlich gerim J — 
Betlin, 21. Aug. Es bejtätigt Fr Sup’ in Gaſtein Kondominat⸗ 
teilung deſchloſſen wurde, jedad ſind die von einigen ſuddeutſchen ‚Zeitungen 
gebraten Details nicht ganz riclig. (Er. Pilzig.) 

Kiel, 21. Yuz. 8 verlautet, dag das preußifhe Oberlommando 


von lens 
— nad ðlensburg verlegt, und ein öðſterreichiſches Heer errichtet 
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— Orb, G. Kurz, wurde zum t. Forſtanusatſuar in Niederbayern 
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* utherla ir nzollen, - Mödte 
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Ab rad einen 53 
den Rüniker cucaannehane Erinnecung an Aſchaffenbucz bleibe 

8 Adıfedbarg 22. Aug. Ideen Ken) Sieicchauers 
58* dahier ſteht eben ein Plaumendaum juut Ieienmale in dieſem Jahre 
ia Biäiye, 

Der fgi. Dijteilis: Shulinfpelior , ©, abtpfarzee Heiurich Roman 
Wotaer za Biihojsgeim, welqcher dieſe Fanktioa in Folge jenen: Berfegung 
auf die Based gi ld ager derſehea kanich w lerne vha ber tzte Regieruug 
unter wohlgefälliger Aaetkenaung der doa ihme ſeit auehreren Fahren dem 
Schulweſea geleitete Dieuſte dieſee Fuuktiou⸗ enthehen ind die diedurch 
erieigie Diteitids SHaunſpeltion flit dem Laadgerichtabenitk Viſchofsheim dem 
Pfartet Werk zur Worfutt Aberttagenn 
Fordipeim, td. ung) So eden warde der am 15. ds. Mis. meuch 
ihr 'Kotporal Yen’ uter/ Begleitung des 2, Figerbataillons 
und’ bisier Bürger hieſtgee Stadt gut Erde beſtattet. Der Mörder dess 
f warde gelten ervuitelt ud in der Berfon eines Fläfhner-Wejellen 

mean" Wei aus Nr zur) Haft gebracht. Derfeide ſoll bei der 
Bernehuruag die ſcha adticht Fiat. weise mittelſt eines Brodmefferd ges 
Veh) eingeitanden habkı, "REG deſſen Ausfage galt der Stich wicht dem 
Rbepötal, "Weider in Ziol war, ſondern einem Schreiner und — 


gehalfea vapier. 
Ja Graz and am 10. I. Zeig eine ae vie Rech⸗ 
Rabe ermordet, Dies 
ein im ihrer Woh⸗ 


nuugeratd tzutitche Frau Una Re er iu⸗ 
Tee, eine’ fegjlatägeige, ng art cau, 
mung uud bejoggie- hr Dansinsjen meet — Der Mor ie, am 
Abend vorher veribt worden fein Die Leiche Halte am Kopie zwei tige 
wanden; auch war Die H.enjchaie zerjdhnteiteet, Das Mordinjtruument fand 
man im Zimmer, ein lanzes Rügenmejjer mit weißem‘ Griff; die Spihe 
des Meſſers war abgtbrochen. Daß Aut Kaudarod beabſichtizt zeweſen, 
echellte daran, day man Die Kaſtenaͤden geöffnet and.) blube ſudelte Banks 
noten und Shmiuckſachen am Voden verſteeut vorfamd. Der muthmaplihe 
Täter — ein junger Mann von 20Jahren Würde ſchon Mittags vom 
ber: Sicherheitsbehdede ausgeforhtt und verhaftet. ie 28. Beißt,. iſt er der 
Sopn eines penf. Eifenbähabenmten, Denjunge Maun har im vorigen Jahre 
die Reatſchule abfolsiet und damals bei ‘ner Ermordeten gewagt. Als er 
in das Zimmer der Ermordeten geführt und deftagl wurde, ob er die Woh⸗ 
nung und die Erinsrdete kenne, ſank er beſtützt auf die nie, rang bie 
Hände und rief mehrere Mae: „IR Frau Klaminger alfo todt, gemordet ?* 
Die That vegangen zu haben, läugnete er hartnäckig. Die’ rapie "Hand 
des jungen Wanaes mar verbunden; er war ſtark verwundet und das 
Hleifch von Nägeln zerkratzt. Auf die Frage, woher Dieje Wunden rühren, 
erwiderte er mit verdähtigen Ausſluchten. Raqh einer Veglen fand man 
bei ihm auch biutbefledie Banlnoten. 

In der „Eiberf. Big.” finder man folgende Auuonte: Heute Mittag 

gegen 1 Uhr wurde meine liebe Frau Katharina, geb. Eiberding, von Drils 
fingen (iebenb), 2 ARäbden md 1 Muubt, wit @ottes Hürfe glüdiih ent» 
bunden, maddem uns vor kaum 10 Monaten Zwillinge geboren wurden, 
alſo in eimem Jahre 5 Kinder, Elberfeib, 11. Auguft 1865. Karl Franke 
holz, Weber, Hogfirafe Ar, 76.“ e 

— — — 


Erledigaungen. 
Die kathol. Pfarrei Butgwallbach, Bez. Reuftadt a. d. S., mit 456 fi, 
und die prot. Pfarrei Lichtenberg, Det, Sieben, mit 807 fl. Neinertrag. 
Die Stelle eines Lehrers und Hausvaters in der En 
Rettungsanftalt für verwahrloſte Raben, zu pa 177 v. d. Rh.z Er 
trag nebſt freier Wohnung, Berköſtigung und Bit ıc. 350 fl. 
geinde lad bei dem kul. Bezirtzumie Neuftadt a. d. ©. einzureichen. 
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auffurt, 21. Unfere Böi ete * in flauer Zend 
ee —83 ——— eng; namentlich Mel 
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Bonds “1 Ajpro. Michbadener Obligationen 49] Abends im ber 
Sfichenjopatt —E — Senda KE kin Geisäft, 
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Mit “der Beilage e Aro. 142 


Providentia, 
Frautkfurter Berficherungs: Gefellfchaft. 


Begebenes Srund-Napital un — 
Seſammt · Neſerven am 31. Besember 1864. ER 604, 173, 


Die Providentia verficert gegen Yen erfchaden: 
» WBaaren, Mafölnen Fabritgeräthfdaften, Bieh, Ernteerzeug 
niffe, Adergeräthe u, f. m, 
Bei berammaßender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft mamentlih zur Verfiherung Tands 
ee Gegenftände in Gebäuden ſowohl ald im freien in Diemen, Sch o⸗ 
ern u. dergl. 
Die rung ſchließt au Lebens« und Trandport: Berfiherungen, worüber die Pros 


fpefte das N 
fo wie zur Aufnahme von Berfiderungen find bie 











befagen. 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft , 
unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit. 
Engelbert Göhler, Habritdefiger in Mfchaffenburg. 
Eonrad Fuß, Kaufmann in Laufach. 
of. Lang in Dettingen. 
amt eob, Lehrer in Altfeld. 
—— maum,/ Lehrer in Aumbarg, 
oft, Lehrer in Bürgſtadt. 
es Bauer, ati in Amorbach. 
Ab, Exner, Raufmann in SKleinwallitadt, 
zus arch, Lehrer in Pflaumbeim. 
h. Scheiner, Lerer in Wörtb a. M. 


für Pferdelichhaber. 


Seiten Ei — ja eaaen Meter 
Drei el, . 
—— — *— —— 


dig irre ge Seit: und mifiten ac. 
Das ausführithe —— — wird — 5— — und frauco 
—— Attlendef * das Neſuttat pünfih amgezeiat. 
Den Aufträgen auf ift ber Beirog a 1 Thaler — 19, fl. per © 
Man betiehe fih balbigh Franco zu wenden an unfer Bereinsmitglieh Herrn —S—— Horig in Frauk· 


er landwirtbfchaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 
Pferdemarkt⸗Komite. 


Im Stadttheater r zu „ibarfenburg, 


Mittwoch den 23, 


BEE Leiste aroße Borftellung rn 


des berühmten 


N 2 
MEUIMY, 
DPhnfiker, Magiker und Präfidigitatenr 
Sr. Majeftät des a 3 Napoleon LUII., des Faiferlich ruffifchen und 


Fönigl. bolländifchen Sof 
Kaffeöffnuung 6 Uhr. Anfang 7, Ubr. 


= oplogcher Garten in Frankfurt am Main. 


308942 ran den 27. Yuguft, von 6 Uhr Vormittags bis Abends 8 Ihr, il der Eintritts« 


182 Kreuzer per Perſon ermäßigt. 
Nachmittags A Uhr Konzert vom ganzen Muſi & 
korps des Frankfurter Linien: Bataillons. 


Der Verwaltungsrath. 
Die Krantiurt-Hawon-Afseffenburger Eifenbahn gewährt mit den auf dem betr. Stationen zu erjehenben 
Zügen ermäßigte abrprerie. 

Auefdreibem ‚. 8) — Siramin hboſentiget, mit I, W. gegeichmet, 

In der Madt vom 28. auf ben 29. Juni d. ge, ! reine mit Leder gefüttert, 
wurde dem Schifier Michael Wolz von Reißenbaufen ein jemuries Ailjhütsen meuer Focen abhanden, 
ein Stud balbgebleihies Zub, aus Hanf und Baum: Zur Werdererlangung der entwendrten @rgenflände 
wolle kefebend, 365 Glen lang, entwendet, | und jur Ermittlung dee zur Zeit unbefinnten Thäter 
BR on famen ferner ım der Zeit vom 50, v. ' bringe ib diefem Diedflahl yur — Renutniß. 


18, Alyaffenturg den 19, Augnft 1865. 
er“ iden geiragene f&warge Tug hoſe Der fyl. Unterh 
eine ji ſchwat zgtau⸗ Budalinbofe, | * 7 
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Georg Karl Zimmer, 


vormald Elemm:Xennig, 
in Mannheim. 


il 
Strickwolle 


empfehle ich unter Zuflserung billigfter Gedienung 
Wirderverläufer erbalten entipredenden Rabatt. 


—_ 4. Doroff, Sendaoffe 
Feuerwerfögegenitände 


5 ht ans Namens. und Gernrtsiefle Sr. Mejenat 
des Rönias Ad. Zeller, 397762 
308457 Ber Shubmaser Ziegler im Tohergraben 
werden Eranben verfauft. 
firemten:Yilte vom 21. Auguft 1565, 

Freihof. Kaden, Direfter a. Bafel, Reuf, Ban- 
infpetior a. Hirıburg. Gapy Mentier a. St, Amar. 
Dr. Kind, Nrit a. London. Loflan, Fabrifkrfiger aus 
Emerebanferhütte. Haan, Gutebefiger a Abln Kaufe 
leute: Rod a. Berlin; Yäger 0. Bamberg; Kerier a. 
Adın; Rolfi a. Frankfurt. 

Ertimomeier-Slend, 





ug. _ Früße Mr, Wa, 1 TUbr," Men, übe, 
a1. +93 +9 +4 


Mainvaflerwärme, 
Am 21. Augufl Abende 16 Grad. 
Am 22 Auguft Artib 15 Grad. 


Drag und Berlag ver A. Waulandl/cjen Dradereh, 


Beilage zu Nro. 201 der Aſchaffenburger ‚zeitung: (143.) 





Dienftag den 
Denijäaland. 
0. d. D., 17. Aug. Vorgeſtern Morgens ift Herr Oberſt 
Säiwelzer mit einer Deputation des Offigiertorps nad Pofienhefen abgereilt, 
un qus Anlaß des 5Ojäprigen Regiments Jubiläums dem dort mweilenden 
Könige von Gachfen als Oberftinfaber ded Regiments deſſen Gtüdwälnfde 
zu überbringen. 
bern, 17. Hug. Durd adermalige Anregung einer größeren Uns 
geht Hiefiger Bürger und gemäß eines k. Reglerungsbeſchluſſes hat der hie ⸗ 
fige ?. Bezirloamimann Herr Derleth Heute Seas 8 Uhr die Abſtimmung 
anf Kiefigem Rathhauſe, ob dortdeſtand des Mapiftrats I. Mlafje oder Rück ⸗ 
trit zur Landgemeinde, auf eine unparteiijde Beile vorgenommen. ine 
fayt fehafach größere Zahl Hefiger Bürger fhnmte für Rädtritt zur Lands 
gemeinde und fomit wird die magiſtratiſche Verwaltung und Landwehrpflicht 
ihr vielfeitig erfehntes Ende erreicht haben. (öt. Rurr.) 
— 20. Aug. Der zweite deutſche Schriftftellertag hat ein ers 
freuliches Ergebniß gellefert: die Konſtitutrung der Teilnehmer defjelben zu 
einem „deutigen Scriftftellerbunde* ift heute ausgejprodden und der ftart 
umgearbeitett Statutenentienrf mit großer Wajorität „en bloc* angenommen 
worden, Die Ürequenzgiffer beträgt einige neunzig Sqriftſteller, zumeiſt 
aus Mittel und Morddeutihtand, Der Güden ift nur durch Dr. Hermann 
Schmid als Abgefandter des Mündener Schriftſtellervereins vertreten ge: 
weſen; Defterreich fehlte ganz. Berlin Hatte at Schriftfteller, die übrigen 
Städte Yatten mur je einen Bertreter geftellt; die entfernteften diejer Orte 
waren Stralfund, Stettin, Hamburg und Petersburg. Die heutigen Ber: 
bantlungen fanden unter dem Vorſid des Profeffor Dr. 9. Wuttke und des 
Dr, Hermann Shmid aus Münden ſtatt. Nach Iebhafter Debatte ent 
ſchled ſich der Scriftftellertag für den durch den gejtern Abend nieder: 
gefepten Ausſchuß voljtändig amgearbeitelen Gtatutenentwurf, der Namens 
des Ausjchufies von Karl Ürengel (Berlin) befürwortet umd, wie gelagt, 
von der Verfommlung mit großer Mehrheit — 46 gegen 25 Stimmen — 
angenommen ward, Derſelde lautet: $ 1. Die auf Einladung des Leip- 
ziger Göriftfiehervereind am 20, Aug. c. in Leipzig verfommelten deutſcheu 
Schriftſteller treten zu einem Bereine zufammen, berechtigte Berufs- und 
Standedintereffen zu twahren oder zur @eltung zu bringen. $ 2, Ws 
materielle fragen, deren Griedigung ihnen zumädft liegt, wollen fie 1) auf 
Regelung ber Nahdrudöfrage; 2) auf Einfepung eines rechtsgelehrten 
Ausjtufies zur Verfolgung von Rechtäftreitigkeiten vor Gericht hinzuwirten 
verſuchen. $ 3, Es fol jahrlich eim Gepriftftellertag gehalten merden. 
$. 4 Die Geſchäfteleiiung übernimmt ein vom Gchriftftellertag zu er» 
nennender Vorftand von fieben Mtgfiedern. $ 5. Mitglied des Vereins 
Bam jeder deutſche Schriftfteller werden, welcher fid) zur Zahlung eines 
jahtlichen Beitrages von zwei Thalern verpfligtet. Die WBerfammlung 
ernannte folgende Gchriftfteler zu Mitgliedern des Vorſtandes: Karl 
Frenzel (Berlin), Dr. Hermann Schmid (Münden), Profeffer Dr. Hein 
vi Wante und Dr, ür. Üriebrih, die hieſigen Hauptträger des Ges. 
danfens eines deutſchen Gihriftftellerverbandes, und Dr. Feodor Wehl 
aus Dresden. Diele Fünf haben ſich dutch eigene Wahl auf Gieben zu 
bringen. Nah $, 3 des Siatuts fopritt man auch zur Wahl des mädften 
Verfammlungsortes: die Wahl fiel abermals auf Leipzig, Die andern 
Gegenftände der Tagedordnung waren Verhandlungen über die Naghrucks- 
frage, die deutſchen Tpenterverhältmiffe und bie Tantieme für Bühnendichter. 
Ueber erflere Frage berichtete Profeffor Witte, über die andere Ftodor 
Wehl aus Dresden. Die Berfammlung eimigte fi bezüglich der Race 
drudafrage über folgende Mefelntionen: „Der deutſche Sariftfiellertag 
anerfennt dad geiflige Eigemhum und” die Notwendigkeit feines Schutzes“. 
„Die von Profefjor Wuttke im Auftrage ded Leipziger Vereins ausgrarbeitete 
Dentſchriſt Über das geiftige Eigentfum wird dem Vorftand des deutſchen 
Scriftftellerbundes überwiejen, um nad prüfenter Durchſicht gedrudi und 
an die Regierungen, Publigiften, Btedaktionen u. ſ. w. vertheilt zu werben“. 
Weber den Untrag eines Mitgliedes erhob fich die Berfammlung zum Zeichen 
des Dantes für die raſtloſen Bemühungen Wulttke's auf diefem @ebiete, 
Feodor Wehl veranlapte die Berfammlung, den Borftand des neuen Schrift- 
ftellerbunded zu beauftragen, ſich Über gemeinjame HRaßregein zur Regelung 
der Honorarftage für Bühnenwerke mit dem Dreötener Ehatejpearer Berein 
ind Ginvernefmen zu ſehen. Ein gemeinfames Feſtmahi ſchioß fih am 
diefe Verhandlungen, die mit einem vom Berftäder den Merfigenden gewid⸗ 
weten Danf enbigien. Bereisd haben ſich mehrere namhafte auswärtige 
Scrififteller zum Weitriit zu dem neuen Bereim gemeldet. (dr) 
Roburg, 19. Ang. Das Heutige Regierungäblatt verlündet dad neue 
Prefgefeh. Dasfelbe hat nur 25 Artikel, während das dadurch aufgehobene 
ven 6. Oktober 1851. deren 104 enthielt. Die Unterfuhung und (Ente 
fgeldung bei Mebertretung ber Vorſchriften über Polizei der Preffe, ebenſo 
wie die Unterfuhung und Befirafung der durch die Prefie begangenen Vers 
brechen und Vergehen findet nad demmenen Bejeh lediglich, nor den Gerichis- 
dehörden nach Maßgabe der Slraſprozeßordnung ftatt, Polizeiliche Beſchlag⸗ 








22, Auguſt 1865. 


nahme kennt dad neue Geſetz jo wenig als eine Kautionspflicht. Nah 
Art. 7 des Werwerbegefepes ift allerdings zum Wetrieb von Buchbrudereien, 
Buggandlungen, jo wie zum Sammeln von Subffribenten auf Preßerzeug- 
niffe eine Kongeffion erforderlich, dieſe kanu jedoch nur Denjenigen verfagt 
und nad Art. 30 des Gewerbegefepes nur Denjenigen entzogen erben, 
welche in Folge gerichtlicher Berurtheilung wegen eines durch die Preffe 
veräbten Verbrechens oder Bergehend der jtäatsbürgerliden und Gprenrecpte 
verluftig gegangen find. 
Italien 


Autona, 13. Aug. Die Öffentlige Wohltgätigteit der Schwefterftädte 
und der verſchiedenen Bereine zeigt fi in wahrhaft erhebender und große 
artiger Weile. Go fandte die Gefeliipaft „Vittorio Emmanuele“ allein 
1000 Hemden und 10,000 Ellen Leinwand, die Stadt Aſti 2000 Flaſchen 
des berüßmten Weins, Turin und Trieft Meferten Eid x. Der frangbſiſche 
Konful Hat dad fonft übliche Te Deum in Loretto am 15. Auguſt (Rapo« 
leons · Tage) unterlafjen, und dafür 500 Fr. zur Austheilung unter bie 
Waiſen angefegt. 

Neapel. Bon dem Elend, das bei ums unter der arbeitenden Maffe 
herrſcht, kann man fi einen Begriff machen, wenn ıan erfährt, daß Herr 
Pifacane, ber proviſoriſche Syndieus oder königl. Delegirte, aus gebieterifchen 
Gründen der Öffentlichen Gejundpeitäpflege zwei Tauſend Unglückliche, die in 
Lern, in @rotten bei Neapel wohnten, wahre Trogledpten, nackt, ande 
gehtingert, auf Stroh oder auf dem bloßen Boden gelagert, freilich nicht 
ohne einiges Widerſtreben der Mönde, in Klöſtern unterbringen hief. Diele 
zwei Taufend Unglüdlie find meijtend Geiler. Anfänglich wollten fie 
durchaus in ihren Hößlen verbleiben. Der erfte Augenbli iſt's, welcher 
täufcht und der fagen läßt: „Der Sklave licht die Kette.” 

Kudlamdb and Polen. 

Petersburg, 13. Hug. Die Berichte über den Aufſtant in Tiflis 
find noch immer ganz eigentgümlidh; jetzt z. B. veröffentlicht die „Rott. 
Zig.* einen folden, aus dem hervorgeht, Daß ſich die Aufftändiihen zet ⸗ 
ſtreuten, ald Prinz Orbeliani, der fielivertretende General: Gouverneur, mit 
Anwendung der Wofjengemwalt drohte. Der Bürgermeifter if durch einen 
anderen erjegt; man bat alſo tem Volle machgegeben; und endlich heikt &B, 
dag 40 Rädelsführer tem Fürften Orbeltani „bezeigmet* wurden; ob er 
fie aud verhaftet, wird micht gefagt, aud nit, ob er aus Güte, aus 
Schwaͤche oder aber, meil er die Klagen der Aufſtändiſchen als begründet 
erfannte, jo gehandelt, wie es gejcheben, 

Im Königreie Polen haben in voriger Woche wieder mehrere bes 
deutende Brände ftattgefunden; u. U. find die Städte Ojottowo und 
Alexandrowo größtenteils eingeäfcyert worden. Bet einer Feweräbrunft in 
einem BDorfe im freie Lenczye wurde der Anftifter derſelben auf friſcher 
That ergriffen. 


Bermijägte Wadhridtenm 

* Ahaffenburg, 22. Aug. Im öffentlicher appellationsgerichtliche t 
Sigung am 12. Auguft I. 94. wurde auf Berufung des verheiratheten 
Zaglöpnerd Ignaz Grod von Mainaſchaff gegen das Erkenntnih des kpl. 
BVezirkögerihts Aſchaffenburg vom 3. Juni I. Je, welches denfelben wegen 
Bergehend der Störung des Haudfriedens mit einer Webertretung der Dis 
handlung zu 4 Dionat Gefängnig, fo mie zur Tragung der Koflen der 
Unterfubung umd tes Gtrafvollzugs im dem Maße, wie dieſelben der Anl. 
Staatöfaffa verrechnet werben, verurtbeilt hatte, dahin ertannt, daß das 
begirkögerichtliche Ertenntnig vom 3, Juni d, 38. im Schuldausſpruche und 
im RKoftenpunfte bejtätiget, im Strafausfprude aber dahin abgeändert wurde, 
dag Jongz Grod im eime im dem Beyirkögerichtägefänguifje dahier zu er- 
lebende Gefängnikftrafe von 2 Monaten und 14 Tagen zu verurtpeilen 
ſel. Die Koften der Derufungsinftang fallen ber k. Staatsfaffa zur Lafb; 
ferner wurde die Berufung bes Georg Schießer jung, verfeiratheten Scpneiders 
meifterd von Münnerftadt, und des k. Staaisanmalis am E, Bezirkägerikhte 
Meuftadt a / S. gegen das Urteil dieſes Gerichts wom 19. Mai d. 38, 
welches deu Georg Schieher jung wegen Vergehens des Jagdſreveld zu 
42 Tagen Gefangniß und zu allen jedoch auf die Staatäfafja zu verweilen 
den Koſten verurifeilt halte, verworfen; ebenio bie Berufung des ver: 
beiratheten Schmiedes Joſeph Lint von Mölfelb und des k. Staateamoalts 
am E, Bezirtsgerichte Aſchaffenburg gegen das Urtheil dieſes Gerichtes vom 
3. Zum I, 38, welches den Joſeph Link wegen Vergehens der ſtörper⸗ 
verlegung an dem Bauern Adam Ludteig von Röllfeld zu 21 Tagen Ber 
fänguiß, fo wie zur Tragung der Koften der Unterfuchung und des Girafz 
vollzugs im dem Maße, wie fie der Sinatäfaffa verrechnet werden, vers 
urtheilt hatte, . . 

Lohr, 19. Aug. Durd die in Öffentlicher Sitzung des 2. Brzisks« 
gerits Lohr vom 8. und 11, I. M. verfündeten Grtenntnifje wurden ber 
led. Jehaun Mig. Morkart von Oehrderg wegen Vergeheus des Diebjtahls 
zu 45 Tagen Gefängnig, die led. Taglöhnerin Eva Frob von Waizenbach 





Wegen Vergehens ber fahrläffigen Brandftiflung in eine Geldſtrafe vom 3 fl., 
der Gtationddienersfohn Franz Müller von Karljtadt wegen Vergehens der 
Schlägerei zu 10 Tagen Gefängniß, ber Maurergefelle Adam Hahn von 
Dberleiftersbad; und der Maurerleprling Joh. Hahn von dort wegen Vers 

ber Hausfriedenäftörung und der Schlägerei, Exjterer zu 2 Monaten 
a, Lebterer zu 6 Tagen Arreſt, ter Bauer Audt. Möller von 
Kolben wegen vergehens der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen zu 
6 Tagen Geföngnig, der derheitalhete Miller Adam Keller von Eufjenpeim 
wegen DVergefend der Rörperverlegung zu A Tagen Gefänguitz, der ledige 
Salinentaglöpner Jalob Reinfard von Orb wegen Vergehens des falſchen 
unbefäworenen Zeugniffes zu 1 Monat Gefängnig, endlich der ledige Tag: 
idhnet Mid, Grafer von Eltingshaufen wegen Bergehens des Diebſtahls zu 
4 Monaten Gefängnig verurteilt und zugleich die Verwahrung des Yepts 
genannten in einer Polizelanſtalt nach beentigter Strafzeit zulaͤſſtig ertlaͤrt. 
Dagegen wurden der verheirathete Hüttner Andre, Wallrab von Koihen von 
der Anfpuldigung des Vergehens der wiberregtligen Wegnahme eigener 
Soden, dann der Leinweber Philipp Deifel und der Bauereſohn Job, 
Tiger von Weitersgrüben von jener des Vergehens der Körperverlehung 
freigefprochen. WE (&. Any.) 

Fürth, 18. Aug. Die Rachricht von dem Tode des Herrn E. Könige: 
berger ift durchaus unbegründet. 

Dlünden, 20. Aug. Geſtern Abend gab Herr Blondin feine erjte 
Borfiellung, und erregte durch jeine auferordentlichen Leftungen die uns 
getheille Bewunderung der Zuſchauer. War ſchon die Ruhe und Sicherheit 
Haunenswertb, wit der er in ſqwindelnder Höhe über das Sel hin und 
zurüdigritt, auf einem dußze ſiehen blieb, ji auf das Geil niederlich und 
wieder auffland, jo fonnie man fig emer Anwaudlung von Grauen nicht 
erwesren, als er fi auf den Kopf ftellte und dann ji überſchlagend wies 
der auf's Seil zu figen fa. Aber teie man ſich an Alles, auch ans 
Hußerordentlice gewöhnt, jo au hier: unter bie lauten Beifalliufe mijchte 
ſich Grlägpter, als er, mit verbundenen Augen und noch dazu einen God 
über den Kopf geftllpt über das Geil wandelnd, durch ſcheindare Fehlttitet 
einigen Damen Angjtrufe eniledte. Den Schluß der Vorftellung büdele 
das Kraftitüd, daß er einen Wann auf tem Rücken Über dad Seil irug. (B. 3.) 

Bon -der Abend, 16. Aug. Es wurde im Hiefiger Gegend eine 
mmerhörte Groaͤuelihat verübt. Ein Zımmergefelle aus Reichenhall, der ſich 
feit einiger Zeit in der Holledau theils ald Handlanger, Ihelis als Streuner 
aufgehalten hatte, hat innerhalb eines Zeuraums von anderihatb Stunden 
poei Frauen, von denen bie eine 6D, die andere eiwa DO Jahre alt ift, 
anf dem Liege zwiſchen Steinbach und Auſhauſen (zwei Dorſchen unmeit 
Mainkurg) vergewaltiget, und aber bann nad Bejriedigung jeiner viehiſchen 
Luft in einer Weije mißhandelt, die ſich kaum denfen, viel weniger beſchreiben 
läßt. Beiden Werbern halte er die Kleider vom Yeibe genfien, die Hände 
gebunden und fie vollitändig emiblögt, mit Dörnern gehauen, mit Prügeln 
deſchlagen, mit Fügen getreten, mt dem Mefier zerſchnitten; beiden halte 
er zugerufen: „Ich habe es dem Teufel verfproden, daß ih —“. Doch 
es fträubt ſich die Feder, die ausgejtoßenen Läfterungen miederzujcgreiben, 
und das Ohr, fie anzuhören. Für Geneſung der zwei unglüclichen Weiber 
fol trog aller ärztlichen Anftrengungen feine Hoffnung vorhanden fein. 
Die Gendarmen find dem wilden Diörcer ſcharf auf den Ferſen, konnten 
ihm aber bis zur Stunde noch nicht greifen. 

In einer der bei St. Peter in Prag gelegenen Moldaumüßlen ift 
am 15,, Abends 9 Uhr, ein Brand ausgebrochen, der jo reißend um fid) 
griff, daß gegen 11 Uhr bereits 7 Mühlen in Heuer aufgegangen waren. 
Der Schaden wird auf eine halbe Million geſchäht. 

In Lemberg fand diefer Tage folgendes tragiige Greignig flatt. 
Das Meine Kind des Grafen Albert Komoromäli, geweſenen Infurgentens 
Anfüprers, das auf einem Nafenplage jpielte, wurde won einem ſcheuen 
Pferde zu Boden geworfen und todtgetreten. Die berbeieilende unglückliche 
Mutter (geborene Gräfin Mier) brad über der Leiche des Kindes leblos 
zufammen, 

Dortmund, 19. Aug. Wie die „Welzätg.* mitteilt, wurde geftern 
Mittag am Bahnhofe ein Mann verhaftet, der vor mehreren Jahren, Da er 
als Beamter in Dienften der Betgiſch⸗Märtiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
ftand, fi einer erheblichen Unterſchlagung — man fprigt von 8000 Thlru. 
— ſchuldig gemacht und mit feinem Naube nah Amerika geflüchtet hatte, 
Er murde, als er eben mit der unbefangenften Miene fi ein Billet nach 
Eiberjelb Löfte, vom BapnpofesInipelter erfannt, der fofort feine Jnhaftis 
rung veranlafte, 

In einem Berliner Vergnügungslofale fiel am 15, Auguſt Abends 
ein gpmnafliiger Künſtler vom Schwungſeile herab und beſchädigte einen 
fünf Jahre alten Knaben, welcher auf einem Stuhle fand, fo erheblich am 
interkopfe, daB Letzterer in wenigen Gtunten ſtarb. Cr felbft blieb um 


rt. 

Seit Eröffnung der trandatlantiihen Dampffgifffahrt find die folgens 
den 28 Seedampfer im nachſtehender Neipenfolge verloren gegangen: Präft: 
dent, Golumbis, Humboldt, Cilv of Olasgom, City of Ppiladeipfia, Franklin, 
Arctic, Pacific, Wonnais, Tempeft, Huftria, Canadian (Mr. 1), Hudfon, 
Indian, Arge, Hungarian, Connaught, United States, Tanadian (Rr. 2) 
Rorıp Briton, Caledonia, Unglo Saron, Norwegian, Bohemian, City of 
Rems Dort, Jura, Jowa, Glasgow. 









Rt e® 

1. Hug Die Rüdtehr Seraec Mofeftät des Königs 
Luowig L von Leopoldstron nad Münden iſt nunmehr duf Samftag den 
2. September ſeſtgeſetzt und wird Allerhöchnderſelbe am genannten Tage 
mit dem Wbendzuge um 10 Upr wieder Bier eintreffen. Ueber den zus 
künftigen Winteraufenthait Er. Majeſtät ift zur Zeit noch nichts Poſitwes 
bejtimmt, jedenfalls wird aber Allerhöchfiderjelte vor dem Monate November 
Münden nicht verlaffen, s (Bapr, Zig.) 

Stuttgart, 21. Aug. Einer Ankündigung ded Kriegeminifterums 
ift zu entnehmen, daß der König einem durch eine große Anzahl Abgeords 
neter außgedrüdten Wunfde des Landes eutſprochen und bie beabficiigten 
Herbftmanörer wegen des Futtermangels abbejtelt hat. 

Friedrigöhafen, ZU. Aug. Heute Nachmittags machten der Kaifer 
und die Kaiſerin von Üranfrei mit dem badiſchen Dampiboot „Germania* 
eine Fahrt von Arenenberg aus bis gegen Bregenz. Auf dem Müdwegfuhr 
dad Boot unmittelbar an Langenargen vorüber, und es murde ein wenig 
angehalten, um das im Bau begriffene Schloß Montfort zu befichtigen. 
Das am Hafendamm harrende Publikum wurde von dem Raijeıpaar freund 
lich begrüßt, 

,Kaſſel, 21. Aug Die „Rofjeler Big.” meldet heute — am Ger 
burtstag des Rurfürjten — Die Erpetung des Standeshertu Srafen Ferdi⸗ 
nand Miarimilian zu Jienburg und Büringen- Wägteröbad und feiner Nach- 
tenmen beiterlei Geſchlechtes, in des Kurfür ſtenthums erbligen WYürjtenjiand 
unter Berleifung dee Tiels und Namens Jdürſten, rejpektive Fürfiinnen zu 
Ienburg und Büdingen Wägtersbad Durglaugien, 

Shafihanfen, 20, Aug. Morgen kommt Raifer Napeleon auf feiner 
Küdreife hier durch, und zwar langt er mir dem Domptidıfje hier an und 
wird am Landunge platze von den hiefigen Behörten begrüßt werden. Eeits 
dem ter Kaiſer auf Arenenberg ift, grügen ihn täglip bie Rheindampfboelt 
mit Aufhiſſen der franzöfiiden Flagge, wenn jie vorbeifahren, und mit 
Kanonenjgüffen. Napoleon it jeit 1853 nicht mehr auf Arenenberg ger 
weien, und wohl ande Erinnerung may im ıhm aufgejtiegen fein, ald er 
dieje Gegend und den Tummelplatz jeiner Jugend wieder jah. 


Wien, 22. Aug Die „Preffe* meltel: Die @afleiner Verein 
basung, melde mädjten Donnerftag veröffentiigt werden dürfte, ſpricht 
Preupen gegen Geldentſchaͤtigung Yauenburg definitw zu. Schlesweig fommt 
umier preubiide, Helfen unier öferreugnge Derwaltung. Preußen behält 
dem Kieler Hafen, das Mitbefogungsregt für Renteburg und das Dedht, 
den Nordeftjeetanal, jo wie eine Eſſenbahn von Lübet nad Nendsburg zu | 
bauen, — Der „Wanderer” bringt die gleiche Diibeilung. 

Berlin, 22. Aug. Hr. v. Bismard ift in den Grafenftand erhoben 
werden. — Nach der „Buutzeitung“ wäre eine Verabredung getroffen, welche 
ben Herzog von Auguſtenbutg in der Wahl feines Aufenthaltes ſchüht; 
Preußen hätte auf eine gewaltſame Entfernung deffelben verzigtet, Die 
Sendung des Dr. Vorengen nad Münden vejwedt, die Thelnahme des 
Herzoge an der eventuellen Konferenz der Wiitieiftaaten zu figgern. (dr. 3.) 

Flotenz, 21. Aug. Gegen das Zukular des Rriegäminifters haben 
ewa TU Senatoren und Deputirte proteflirt. Die amtliche Zeitung vers 
dffentlicht ein Zirkular des Miniſters des Innern an bie Prähekten, welches 
den Zweck hat, die Erklärungen des Kriegomiruſters über die Bertheidigungss 
mittel der uugerecht angegriffenen Offiziere zu rechtfertigen, ven Vorwurf, 
der‘ Ariegäminifter habe bie Berfaffung verlegt und die Armee beleidigt, 
zurüdzumeifen und die Präfelten zu beauftragen, für die rebligen Abfichten 

des Diinifterinms einzujtehen. 

Nom, 21. Aug. Das „Biormale di Roma“ demenlirt die Nacpricht, 
daß die Reyierung von den biäper befolgten Prinzipien abgehen wolle; Die 
angeordnete Refrutirung habe bloß den Zwei, die durch Verabſchiedungen 
und Krankpeiten im Heere entftandenen Lücken auszufüllen. 

Madrid, 21. Aug. Aus Uldecona in Gatalonien wird von Uns 
rußen berichtet, Aufrüßreriige Rufe im karliſtiſchen Sinne wurden gehört; 
doch iſt die Ordnung bereits wieder hetgeſtellt. 

NewsYork, IL. Aug. Die Regierung erfährt, dag fi der „Shenans 
doah* zu Melbourne mit 1200 Tonnen Kohlen eingejifft hat. Der jehige 
Dberlieutenant des Schiffes hatte das Kommando eines engliſchen Schiffes 
verlaffen, um auf dem „ÖSherandeap* zu dienen. — Gold 142, Wech ſel ⸗ 
tuts 154, Bonds 106, Baumwolle 44, (dr. Bi.) 

Shweinfurt. (Eingefamdt.) Indem vie und im Jntereffe. des 
Publikums verpflichtet etachten, auf den dur mehrjage Belanntmadungen 
des Mogiftratd Schweinfurt bereits veröffentlichten am 6. Geptember I. J. 
ftattfindenden Pferdemarkt und die Damit verbundene am 7, Sept. flatıfindende 
Verloofung von Pferden , Fohlen, Chalſen, Wagen, Schlitten und andere 
zur Pferdehaltung dienenden Gegenftänden aufmerkjam zu machen, ergänzen 
twir jene Bekannimachung no dahin, daß fiherem Bernehmen nad einige 
der bedeutendften Pierdehäubler Deulſchlands auf dem Rückwege vom Frank⸗ 
furter Pierdemartte den Echweinfurter Markt befuchen werden und daf 
während der Marktiage eine Ausſtellung von mehreren auswärtigen Wagens 

fabrifanten, wie von dahier gefertigten landwitthſchaftlichen zc. ıc. Maſchinen 
Rattfinden wird, fo mie dab von den audgeftellten Wagen und Waſchinen 
mehrere zur Verlooſung angefauft werben follen. 


B effert 
Drud uud Werlag ber W. Wailanbt’fdem Mendes, 














Verfaffung biniftelt , 
fonft ı verfländigen Leuten für’ einen Beweis fanatifäjtr —23 
Deſterreich wenn man zw.der Anpreifung der unerſchöpflichen Huufeq 
diefer Monarchie den Kopf ſchüttelle. 

Hören wir (tele einer ber Yeärmiftin Freunde der Kaiferfidhtd, der Heraus · 
geber der hiſtoriſch · :politifchen®lätter, über Die Sage beffeiben fi äußert: „Dit Rres 
dit — Peg die Anlehen gehen nicht! mehr ;die Steuern find unerfösinglich, das’ 
kann fle nicht mehr: zahlen; die‘ Steuerrüüclände- häufen fih zum Er⸗ 
—* und * die Eretutionen bringen nichts ‘mehr ein, denn Die Mufer 
verſchwindet anf dem Lande und die Virbraudee" 


Und einen folden Augenblick follte ein Mann wie Bismard nicht 
ausnügen, um Preußen, ge aufgehört hatte, eine Stohmacht zu fein,” 
eu zu machen, ais es je geidefem? Gewiß, er hat ihn audgenlgt und 

toird ihm: auch ferner audniigen und Defterreich mur fo weit Ionen, ald es 
— he leſten Rachri Kiel der Herzog driedrich die‘ 

Mad) den new i* aus Kiel hat e 
nachgeſuchte Entlaffurg aus ———— Mittärdienfte erhalten. Die” 
Austweifung aus“ dem Hetzogſhümern wird nun bald folgen, , denn beide” 
deutfche Großftmaten haben ſich in biefelben geteilt, und es At dabet ein ‘ 
fein rangelegter: Blan Bismards; daß gerade Deſterreich, meldet "Horftäin“ 9 
nady der neuen Uebereinfunft in Beträltung‘ befomiht, dent‘ Herjog, ben es 
feither immer zu fügen vorgab, den Ghiadenflog wird verfeßen müffeh. 

Und Laucubural Mun’das iſt gegen Gelbentſchädigung am Deſterreich 
von dieſem an ı Preußen definitiv überlaffen worden.‘ ifo dahin find wit 
wieder gefommen, bob ein: Hof dem’ andern ein deuffdies Land und Bolt 

ge verkauft wie einen Stall und eine Heerdet Ob die @dfitumts 
heit! der Bauenburger deri- wollert Umfang der ach! entpfindet, der Hierin 
liegt, ober ob das dottige Juntetthum fi · wohl fühlt, mit dem preußlihen 
JAunlerhume vereinigt zu werden ' (während man ber Maſſt derBenölkerung 
jedes Stimmrecht verfagt!), davon reden mir nicht. Aber daß heute mod ‘ 
eim ſolches Verhandeln und Verſchachern in Deutfland ftattfinden kat, 
dieß iſt das ende, — bejeichnend“ füt Die Geſannntſummie unferet 
pobittfdyen But . Die führt'igu einen Fattifpen Auftande, der keinen 
Ankprug befigk; länger‘ zu dauern, ald eben die®@t malt dauert; 
der einer jeden rechnichen und fittligen Grurbläge" ermängeind, 
yufümnienbwedpen: totıd, wenn endlich auch nur ein‘ Momeht‘ wicherkehrt,, im’ 
melden das Recht feine gebühtende Geltung wieder — 

Hertliche Befreiung Dad! ! Und da —— * Ant ** Uns 

7* den dem veroeintn 
* *8 ira oc 


Gergogthüntern ‘zu 
wieder Dänik ‚als ——— m 
unböSchteswiger,' Jr habt Eier Loblſed Aber Eure Befreier zu 
ngefmm, dera auf bſten ded Dolteh haben Tich NR, * 54 Aa ges 
einigtp wie dießewcthengufeheit oar.') Und die MHeftähh ? Nm fit 

«8 erfuhren, wole mim fie perfider BA pr Sen und di 
reichiſchen feubalen Blättern verungſienpft And 'größete Schmätg‘ et 
wäre ed für fie, wenn, wie jünnft "die Üpfätter au b 
Smattlertee zu eiffen“*jokipen. —XX den 
ro fdeutiche toirfikch beietranen 
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und Gb 
286. über Kempten und Ulm nach 


“  ratähaufener 56 und ein 


einem “ 
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2 
PN Der Mnig. von Preußen Rice auf feiner 
Durthreiſe von —— nad Vaden · Baden au 24. 06. Abendso in Hohen⸗ 


ſchwangau 'eihtreffen, ben nmächften Tag, ald dem allerhöchſten Ramensa 
Sr. Möfeftät des Rönigs Ludwig dort verweilen und am“ 
Baden-Baden weiter reifen. 

Die „Büyerife Zeitung” bringt unterm 24. die "Halbe 
auittihet Erflärung: „Ein Wiener Korrefpondenf in den Ichten Tagen? 
mehrere Zeitungen mit eine Darftellung ded rähes zwiſchen dem 
Miniſtetn von Preußen und Badern in Salzburg ı ‚don melder. er 

dag fie fogar ‘die Worte genau wiederge Die Mittheilung 
trug fo‘ den Siempel des poliliſchen Gharlalanisuins an der Stime, 
Nr wir glaubten, eines tudes dagegen überhoben ; zu ſein. Da 
per aber einige bayetiſche Blätter, welche doch ſonſt den ig —* 

omuen wetden, unfer Schweigen mißzuverftchen f } 
78 übervieg Jener Wiener Darfellung eine Auslegung geben, an ner wohb- 


ſelbſt Pi Ten Verf icht sedagi hat, ö) hiemit 

Rimmit“ erflären, dag ee € lang —— — * noch Fe 
Inhalte mac" ricptig iſt· — Die Redaktion fügt bei: „Ber dieſer Bes 
legenheit wrüffen wir uns übrigend eins für allen gen verwahren, daß 


unfer Stillſchweigen zu Nacpriästen anderer Zeitungen direlte 
Rätigung derfelben aufgefaßt werde, mis es in —* — . Ag 
21. Mg. Der Sieflge taiſerlich Öfterreicjifcpe Gejanbte, , 
Grafd. Bloore, welcher bekanntlich die Rum —— wwiſchen 
Wien und Gaſtein zu vermitteln’ hatte, zn gend bier eim und 
wurde bald darauf von dem Minifter * dien empfangen, ber 
mit ihen eine längere Befprehüng pflog, — Seen König von Preußen wird- 
auch in Poſſenhofen den ' Knien von Süden befugen. ‚Um Donnerftagben ’ 
ze. der König bon Sachſen * Ednig don Bayern einen Beſuch 
uen. — 
Nürnberg, “22. Wig:“ Wahrm denct Fen'gumgen Eng Uber, top 
der mehtmaligen Regengüffe, der Beftplag doch Rand belebt war und die 
Bücfen luftig knallten, befuchte ein Tpeil der Schügengäfte die ihnen offen 
flehenden Sammlungen und Schensmwürdigfeiten der Stadt, In dem fpäterem 
Raymittageftunden firömte, da fi der, Himmel ziemlich aufgeklärt hatte, 
wieder Alles dem Feſtplade zu, wo um 4 Uhr (wie ſchon Bormittags 11 Ur) 
programiigemäß die Muſit fpielte, und bald waren alle Wirthſchaftebuden 
Aberfullt. Ein gegen 9 Uhr herangiehendes Gerwitter mit flartem Regengugg 
brachte tine imangenehme Ueberraſchung. Ju der deſthalle hetrſchte feähe 
—* Unterhaltung mit Muſik, Geſang und Zoaften, wie geſtern. (Nach 
mgäben in der „Bayer, Handeldzfg.“ haben ſich geflern am Schiehen 372 
Schatzen betheiligt, von denen auf der Feldfeftigeibe „Donau“ ein Wolf⸗ 
burger 54 Buntte ſaͤh In Laufe des 
Bormittage wurden 45 Blätt geſchoſſen.) 
Aug. Unter dem Borfig des Sfatthalters At eine bes 
ſondere Sänitätslommiffien niedergefegt, um Vorkehrungen gegen die Cholera 
a Ueffen, 
: Der in Nr. 199 d, DL. im Auszuge mitgeiheilte Aufruf zur Grüns 
= einer tatholiſchen Univerfltät ift noch welter unterzeichnet von Donna ⸗ 
Kaide de Bragünza, geb. Prinzeifin zu Löwenftein, Bronnbed ; Baronin 
Baal Säfoß Bomann; Gräfin, Augufe von Helmflabt; Redan 
eheir Gräfin Marie von Helmfladl, — Graãſin 
ſine Kähenet, 2 Gräfin zu Leiningen » Bifigpeim, Schietz 
Ki, gr * — eb. d. — — ‚Gräfin 
aldburgsBeil, geb. Fri y ffin Louiſe zu 
Sof, Marken: Sröfin —— * — —*5 


a „a a. R.; Väronin Dorl Redar: Sie na; ‚St In" 
Mäinz; Väter‘ Wandel 
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Gräfin Bi ei 36 Fe Sl 
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t Ei ig Leo, 
Hfjen; © eh Es. 
Mengerfen, Rhe Kain n —— 
zu" Stölßerg · Gto * 


Gräfin 
al —— 
ö * Bien, — Zeil. 


geb, 
— en x —5— 
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Sb 
, Neubaus in Bel, * fin‘ — 
Brauna; Baronin Hornflein, geb, Gräfin Geilern, Graz; Bar 





theitungen der „Limes“ über die Romvention von Baftein feinen unvolls 


a a a ee Re, daß Hier noch nachträglich an dem 
Stipulationen redigirt worden. CAdg. 314.) 

Berlin, 21. —* Durch das Einlaufen des lang erwarteten „Bars 
barofja* iſt die v —— m König befohlene Berlegung der Flottenſtation von 
Danzig nah Bm zur vollendeten Thatſache geworden. — Im preus 
Bügen —— wird Häßtens eine Sturm + Barnungd+ Signal: Station 
in das Leben Für diefen Zweck Hat die Marinebehörde eine Signals 


treten. 
fange auf dem Deiche in der Nähe des alten HoppenfersLichtes errichten laffen, 
um die Signale —— weit ſichtbat zu machen. 
1. Aug. Heute Vormittag 11 Uhr wurden in dem Saale 
des Herrenhaufes die Giyungen der MArbeiterfommiffion dur den Hertu 
Grafen Iyenplig in Begleitung des — Deivrüd und 


weicher dem Rode Eugen Dit das Leben koſtete, iſt eine gemiſchte Roms 

beſtehend aus einem Divi ionsauditeur umd dem 

Inftruftiongeiter, welche morgen ihre Funftionen beginnen werden. 
geladen. 


, 20. Aug. Morgens 6 Uhr, ging ein mädtiger 
Bedruf* durd die der Stadt. Um YO Ugr fand eine Bors 
Beratung der anmwefenden ‚Kommandanten ſtatt, und um 11 Uhr 


begann der allgemeine Feuerwehrtag im grojen Saale des Schüpenhaufes, 
Magirus aus Um trug den Entwurf einer neuen „Beidäftsordnung für 
die deuten Feuerweht: age“ vor, we. en Dies, * wurde. 
Antrag, „die euer + Affekurangen | a ehlichein ange» 
werden, angemeffene Progente der Verfiherungd » Prämien für die 
abjugeven*, fand fait einftimmige Annahme; der Autrag, das 
rauf hinzuwitten, daß in Orten, mo größere Garnifonen liegen, das Mis 
Ktär zum Feuerwehrdienſte hinzugezogen werden folle, fand vielfagen Widers 
ſpcuch und wurde endlich abgelehnt. Wehrere techniſche Fragen wurden einer 
aus fieben Mitgliedern beftehenden Sachverſtändigen Rommiljton übermiejen, 
melde fi zu den für morgen bevoritehenden Spezial Prüfungen von 
Sprigen x. angemeffen verftärten wird. Als ech — 
Ausſchuſſen wurden ſchlielich gewählt, bez. wiedergewaͤhlt: nz 

er — —— rg el (Hausen), Magirus (Ulm), 


——— —— In einer am 9. da. dahier abgepaltenen all« 
—— freien Konferenz, auf welcher Geiſtliche aus allen Gezenden des 
aded erſchienen waren, fand die einitimmige Anfiht Über die dermalige 
traurige Lage der Katholiten Badens in einer Reihe von Refolutionen, die 


wir ar tagen werden, Ausdruck. 

ven, 19. Aug. Ju der geitrigen Siyung der zweiten Sammer 
un. die Unfrage des Dr. Lang wegen Vorlage eines Preßgejepes 
ei der revibirten OR vom Regierungdpräfls 
beiden Vorlagen in der nã chſten 
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Vorwand. Der Herzog Griehrig 
feine Sage von Geiten der Örofmälhte fo gut wie 
ü der Stimme bes Bundes 


', die Uebereinto, wi 
um) Pocuer yahgerifn win, Darin Bf, Daß Die Rommenien Sa: 
sur „geneigten Renntnignahme* gebracht wer⸗ 
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Schwerin, 
(melder ee: ini autteich verweilt) 
- Minifteriatrarh im 


19, Aug. Wuf ielegrappifgen Befehl des Brei 


at } 
ifte — 
den 


—** u r übergeben. — 

geſehgebenden Körpers ein, nur —æeſù 
Senatsmitzlieder zurüd, — Nach hieſigen —— (rd der in Sum 
haufen verhaftete Dr. Schönfeld von der Lurhejfigen Regierung zu fege 
Monaten re m hierauf nern in m arderegiment auf 6 Jahre 
verurtpeilt worden fein. (Demmad- gebragte Nachticht von 
feiner Freigabe an —— =. gewejen.) 


aulois, 
VL Petal des Bereind nebſt 100 gIrd'ox. Die duntelbraune Stute Arriorgarde 
64 Roblee) gewinnt den Preis. V. Forſthaus⸗Steeple⸗Chaſe · Bertaufs ⸗ Rennen 
ceis 50 Itiedrichsd ot. Herrenteiten mit Hinderai ſſen. 4 Bierde beiteien Die 
Dahn. ** Bing mit F.⸗St. Farlen üvernimmt am Aafange weit 
aus Die i i 


. gi R 
Mart (I. Neu) überpolt. Dog dieſe ſchlägt fliehlih Die andern 
Ale und wird am Schluſſe auf der Baha von Deren d. Neuhaus für BL 
Friedrichsd'or erjteigert. 
AIIMZHMEN Roneraie 


peror wen mer 
wieder in nationaler Weiſe —— Eine eg von Magna · 
ten, der Tabernikus d. Seunhel an der Soihe, gingen im Zuge. Der 


a, 
Kardinal Fürt-Primas zelebrirte. Unter dem Rerıs mar Mobate hrany 
Liszt im Chothemde und mit der Fackel. 

dtrsatrei@ 

Paris, 21. YAuz Der Moniteur veröffentlicht heute ein Schreien 
aus Merito vom 25. Jult, worin es heißt: „Die Nadrigten, melde und über 
die militäriigen Operationen zugehen, lauten zünſtig. Im Departement 
San Yuis Porof haben die Doriten de Courch und de Lafaille zwei rs 
folge davon getragen. Lehzterer hat 4—500 Diffidenten in die Flucht ger 
ſchlagen, wobei je 50 Todie und Bermundete, Waffen und Pierde auf * 
Schlachtfeld zur ach liegen. Zn Michoacan hat vie so. Legion Die 
Armee des Zentrums völlig im Die Flucht zeſchlagen. Oberſt Ban ber 
Smiffen griff an der Spihe von 35V Mann den Beneral Urteaga, der 
Zacambara mi 3500 Maun befept hielt, räftig an, (Er tötete dem Feind 
über 300 Maun, unter ihnen einen Odriſten und mehrere höhere Offiziere, 
madte 165 @etangene und erbeutete die Hetillerie, Die Munition, 
als 100 Kiften Patronen und über 600 Gewehre, Eadlich hat der Ö 
reichiſche General v. Thun auf feinem weldzug gegen die Diſſidenten der 
Sierra die Cumbtes von Apulco nad einem »reiftündigen beißen 
blutigen Rampfe — 

ae Anne 
Budareft, 16. 

Erpreffungen beinahe zur Ben. getriebenen Bevölkerung war an ſich 
völlig unbedeutend, daher ganz leicht unterbrüdt; das Volt war durchgehends 
waffenlos, das Militär dagegen verfußr bei Riederdrüdung des Hufftandes 
zufolge — Ordres mit deiſpielloſer Brutalität, verwundete eine Anzahl 
harmloſer Menſchen, Frauen, ja ſelbſt Finder. Unter den Verwundeten 
und zum Theile Mißhandelten befanden ſich auch viele Oeſterreicher; es ſoll 
fih unter den Berwundeten au ein Dragoman des k. k. Generallonfulats 
befinden. In der Stadt hertſchi heute bereits wolle Ruhe, doch DEM ſich 
auf allen Geſichtern Schrecken und —*— Uageachtet 
dagegen erlaſſen wurde, ſo wurde doch geſtern Abend 
Wohnung verließ, von Sratr halten. 

rie 
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jedod für Riem: 
in’ab für Glaitlener dern aa 100 Drag 


haben zuleht bie Stadt tee: dein Geburtsort, des Gomfucius, ‚ers 
obert' md geplfindert, _ Ja cken Pofltion bei en welches 
ea BARE Bopehudlen jüdweitlih von. der Hauptſtadt liegt, bedrohen fie 
jegn Barımy det, and der kaiſerliche Hof, feines tüchtigen 
Banıto;lin:jin veraubt, a geoß min. Als Nachfolger des 
llenen Gencrald rüdie jede engetwosjan jhon nach Norden herauf, 
während der befannte &irHanystigang, der jrüpere Futai von Kiaug · ſu und 
iehige Gouperneur der beiden tiang / in Liengsfwo:fan’s Abweſenheit nach 
Ranking gegen wird. ı Die Meutereien in der kaiſerlien Armee wiederholen 
fidy befonders in Der Umgegend von Hankau unter den Teuppen des Pao 


Tipao. 
Umerita. 
io de Janeiro, 23.-Julis Die lepten Rachrichten vom La Platas 
Strome find em. harter’ Schlag für die Brafilianer. Es unterliegt nicht 
dem geringiten Zweifel, daß Urqutza mit 6. bis 8000 Manu zu Lopez 
em Präfidenten don Paraguay) Übergegangen iR, und daßz die Blantod (die 
unterlegene und dem Seneral diores feindliche Partei) eine neue Revolution 
in Montevideo machen werden. 
— — — 
RN eacedce Kugridıcn 

Hol, 21. Aug. Der Rönig vom Preußen traf um 12'/s Ur mit 
Herrn d. Bismar hier cin. ‚Der Kaiſet Hang Joſeph beſuchte im preus 
Higer Uniform den. König ıjofort m Hotel der Poſt. 

Fetedeicyspafen, 21. Hay. Der Kaufe und die Kaiſerin der Kran 
joien find Heute Vormittags von Arenenberg nach Luzern abgereijt. 

Kiel, 21. Aug. Der Eroprinz von Auguflenburg hat den nachgeſuch ⸗ 
ae ala Major & la suite des preußifgen 1. Barderegiments 

en. 

Breit, 21, Aug. Diefen Morgen um 14 Upr traf das engliſche 
Geſchwader unter dem feftiigen Begrüßungen des Mittelmeer-Geſchwaders 
ein. Abd⸗el⸗ Kader, der um 7 Uhr Abends ankam, hatte fi von Seiten 
der Bevölkerung lebhaften Zurufed zu erfreuen, 

» 1% Aug. Der Miniſter des Junern hat feine Demiffion 
gegeben. — Herr Maurofordato, ehemaliger Konfeilpräfident, iſt geftorben. 


Wien, 22. Uug., Abends. Die „Generaltorrejpondenz* tpeilt als 
Haup'züge der Gajteiner Uebereinkunft Folgendes mit: Die vom den beiden 
deutfcpen Großmägten durch den Wntitel 3 des Wiener Üriedensvertrages 
erworbenen Bejigredjte werden künftig in Holftein von Deſterteich, in Säle 
wig von Preußen geübt werden. Ju Der deutſchen Bundesverfammlung 
wird von Defterreih und Preußen die Herſtellung einer deutſchen Flotte mit 
Kiel ald Bundesgafen, dann die Erklärung Rendsburgs zur Bundesfeftung 
beantragt werden. Bezüglich Lauenburgs verzichtet Defterreich gegen eine 
pefuniäre Entfgädigung cuf feinen Antgeil, Die „ [pondenz* 
fügt bei: Durch diefe Vereinbarung find die Uebelſtände, melde aus ber 
bisherigen Form der Ausübung des den beiden Mächten zuftchenden Ges 
ſamuilbeſihrechtes entfprangen, befeitigt, während Hinfigtlid der endgiltigen 
Voſung der ſchleswig· holſteiaiſchen Angelegenheit dem von Deſterreich feit 
dem üriedensihluffe mit sun Uneigennügigfeit feſtgehaltenen Gtandpunfte 
wird, 





zur von namentlich füds 
deuten Kapitaliften ” 
ee eg Fugen huge = 
Ufcgen, zu diefem > ren die Erpebition leiten. 
ng. „Hamb, ” aus vorzügs 
Ticher „Die zu Gaſtein paltirte Gebietabtrennung iſt nicht identif 
mit Holſteins, fondern . durch an 


Rathoſtelle dem am vor 
nd — unter: deB (biße 

Herigen ‚dritten Staatsantwalts an Diefem-Gerictähofe, O. v. Reichert, zum 
Staatsanwalte ‚ dritten” Slaatsanwaltů 


UF, I N 
unddefjen Stelledem funktionirenden Staatdanwaltsfubftituten am Bezirkägerichte 
Pfarrkirchen, E. Hölgl, zu verleihen ; zum zweiten Siaatsanwalte am Bezirks. 
gerichte Pfärzfirgen dem dortigen Affefjor 3. M. Sthaberth zu befördern ; auf die 
biedurch am Bezirtögerichte Pfarzfirchen fig) eriedigende Wifefforsitelle den Lanb- 
geriptsafjeffer 5. X. Weflelar in Hengeraberg zu verjepen und auf deffenStelle dem, 
Geripisjgpreiber am Landgerichte Heugeröberg, M. L. Henneberger, zu befördern ? 
den Bezirkögerihts:Rath GH. A. Häger.-in- Landshut wegen nachgewieſene 
Funktionsunfäßigkeit ; für Ämmer ‚im, deu nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
daffen; die Hiedurd am Begirtsgerichle Fandsput ſich erledigeunde Ratheſtelle 
nicht wieder zu beſetzen, n diefem Bezivlögerichte nod einen Afjeffor 
beizugeben und auf Die Stelle deſſelben den Aſſeſſor des Stadtgerichts 
Yandahut, ©. Wallner, zu verfepen und zum Aſſeſſor des Stadtgerichts 
Laudshut' den funktionirenden Subjlituten- des ‚Siaatsanmalts am Bezirks 
gerichte Landshut, M. Uner, zu ernennen. 


Dienftes» Nachrichten der lonigl. Verlehrsauſtalten. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Pot: und Baßnamtsvorftand in Bayreuth, k. Poſtrath 5. Edlen von 
Braun, feiner Bitte willfagrend, unter dem Ausdrucke allerpöditen Wohle 
gefallens mit feiner langjährigen’ treuen Dienftleiftung den definitiven Ruhe ⸗ 
fand zu gewäßten. 


adels· und vollswirtbiäaftiihe Beriwic. 

* Wicharfenburg, 24. Aug, Der vorgerige Shweinemarkt war von 
umgefähr 4u Sud Juhusweinen betrieben; e6 wurden aver bei dem jehr hohen 
Brerie {ehe wenige abgelegt. Mäder Spwenemarkt Dienflag den 12 September 

Aus der badifchen Pfalz, 17. Aug. Im bas Hopfengeihäft iR auf ein» 
mal ein fepr zeged Leben gekommen. Die Preife, bie a werden, haben bereits 

13 
aden. 





eine Höhe erreicht, wie dieh fett 10 Fahren mit mehr der Fall war. Für ben Sentner 
einigermaßen gute Waare find 200-250 fl. erzielt mo: 


Borıenberiau 
Die per Egtrabampfer 


taligues zu 54 im Umjai = Amerikaner zu 73} 
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diejen Migftand zur öffentligen Beſprechung zu bri 
Gaslaternen in den Strafen fo angebragt find, daß 
ag jeder Straße erzielt werden kann, muß man dod in neuerer 


——— dag, wenn amd kein Mondſchein im Kalender 
verzeichnet ift, felbit nit einmal die Rictungsdlaternen angezündet werden, 
und zwar mitunter am Plägen, die oft gefahrvoll für den Baffanten wers 


dinſterniß hat . 
nãchllich Über den oberen verbreitet. 

(Mitgelpeilt von 5. J —— —— MV 
Spezialagent, in Afgaffenburg.) Das Hamburger Boftdampfigifi „Saronia“, 
Rapitän Meier, von der Linie der Hamburgs Amerikanifchen Padetfahrt- 
Aktien » Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herm Auguſt Bolten, Williams 
Miller’! Rachfolger, am 19. Auguft von Hamburg nad) New + Vork ab. 
Außer einer ftarfen Briefe und Padetpoft hatte dasfelbe volle Ladung und 
Paſſagier zahl an Bord. 

Der Sglußterwum der Außerlursjegung ber auf Grund des Gejehes 
September 1847 ausgegebenen berzoglih fahjen-gethaijgen 


vom U. 
Raffenanmeilungen if anf ben 12. Geptember 1865 beflimmmt, t, daß 
nah Mblauf diefes Termine, bis zu weichem fie mad wie wor bei allen d- 
fentlihen Kaffen des Herzogtpums in Zahlung verwendet werben Läumen, wöllig 
log werben umb gegen berem Entwerthung auch eine auf die. Rehtamohl- 
der Biedereimfegung im ben vorigen Stand mit fatt 3 
nebanient: wnpar meeiferi. 
Mit der Beilage Aero. 148. 
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Dergleigen, mit ‚Reber befatt A. 8. 30, 
Ferner anfemmende Woaren werben bekannt gemadt. 
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Donnerfing der 24. ı den 24, Auguft 1865, 








Dentfalann, 

Münden. „Bayer. Big.” zeigt amtlih an, daß das k. Generals 
Ronfulat für die — Seehafen von Trieſt nach Venedig verlegt 
worden ifl. — Die diefjäßrige theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudienſi 
beginnt zu Münden am 16. Dit., und fird die Geſuche um Zulaffung zu 
derſelben längftens Bis 18. Sept. "hei der oberften Vaubehörde einzureichen. 

W 23. Aug. Zum Vorſtande der am 18, Okt, I. Jo. ber 
giunenden theoretifhen Prüfung der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechtös 
Tandidaten wurde der gl, Regierungsbireftor Hr. v. Greſſet, zu Prüfungs: 
tommijfionsmitgliedern die Herren f ordentligen Brofefjoren Dr. Dr. Wirfing, 
Hofrath Albrecht, Hoftath Help, Samtaber, Dahn und Umpfenbach ernannt, 

(Würz. Abendbl) 

Neuſladt 0/6. Am vorigen Freitag verſchied dahier en a 
Leiden im Alter von wa ber hieſige Bierbrauer und früfere Landt 
abgeorbnete Joſeph Bauer, — Huf Einladung der Gtabiverwaltung * 
eine Beſprechung des Handels: und Gemerbjtandes über Gründung einer 
gewerblichen Fortbildungsfgule jtatt. 

Königshofen im Grabſeld. Um nächſten Freitag, am Namend- 
und Geburtsfeit Gr. Majeflät des Königs, findet im Rathhausſaale dahier, 
von ben Lehrern des Diſtritis veranftalter, die Aufführung „Schillers Glocke“, 
Mufit von Romberg, flat. Der eingehende Betrag ift zur Gründung einer 
— = 5 en beſtimmt. W. * 

Süpdeutihland, 22. Aug. Defterreihs Nacgiebigteit gege 

—— im der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit und das —— 
laſſen der im dieſer Beziehung geheglen Wünſche ter deutſcheu Mitteljtaaten 
dũrfte dieſe veranlafjen, auch den Wünfgen Deſterreichs fürder keine Rede 
nung mehr zu tragen, Ramentlich gilt dieß in Bezug auf den italienifch 
beutfhen Dandelövertrag. Wegen befien Abſchluß zögerten die Mittels 
ftaaten og, immer, weil fie eben dem Kaiferftaat keine weiteren Verlegen 
beiten bereiten wollten. um aber diefer Staat die Mittelftaaten jo gäny- 
li über Bord wirft, wäre ed Hödbil untlug, fi ferner beirren zu laſſen. 
Und wittlich gibt fig eben jet im gewiſſen tomangebenden Blättern, die 
feither alle mögligen Einwendungen gegen einen Handelövertrag mit Jtalien zu 
hatten, eine ganz andere Gthmmung fun. freilich wird durch den 
Abflug eines italieniſch · deutſchen Handelövertrages aud der Bismard’jden 
—— ein gewiſſer Vorſchub geleiſtet, und Herr v. Blömard wird den 
ſeiern, fein Sieblingepıojet, Deſterdeich nad dieſer Duchtung 
5265 durch die Mittelſtaaten felbft fe zu Sehen. 
Saqhſen, Württemberg und Baden, beffen Minifter fo eben aus Stalin 


und darf Bayern wohl & weit 
at ed die manfelmürhige öferreigifge Staatännft gebracht, dap es feine 

reunde von ſich abjlößt, während es fi Denen in die Hände giht, die 
auf feinen jörmiigen Ruin lauern. 

Wien, 21. Aug. In Min Haben geftern gelegentlich der Gemeinde ⸗ 

Unordnungen flattgefunden. Die Gerdarmen madten, nadr 
dem fie vom Volle angegriffen worden waren, vom ihren Waffen Gebrauch, 
was ziwvei Tödtungen und zwei Bertvundungen zur dolge hatte, Die eigents 
liche Ürſache des Konfliktes iſt noch nicht bekannt, die ®emeinderathämahlen 
wurden einſtweilen ſuspenditt. 

Triet, 21. Aug. Aus Bombay, 23. Juli, wird gemeldet; Der 
während der Dauer des legten Budgets erhöhte Mus U wird zurücgezahlt. 
Zn Zentral Indien wütget die * heftig. Der Geibmarkt hat ſich ger 
beffert, dad Vertrauen ift zurüdgeke 

Berlin, 21. Aug. Die * der einheitlichen Geſtallung des Bers 
figerungsrecptes im jämmtligen deutſchen Staaten wird voraue ſichtlich noch 
vor dem Handelötage zu ürantfurt a, M. auf dem voltewirihſchaftlichen 
Rongrefie zu Nürnberg (28, bis 31. Augnfi) zur Erörterung kommen. 
Gin Yuntrag anf enifpredente Ergänzung der Tagesortnung des Kongreficd 
iſt bei dım Praſidium bereits angemeldet und jteht deſſen Berüdfidtigung 
Seitens des Pienums um fo eher zu erwarten, old verſchiedene Gegenſtände 
der bieher in Ausfiht genemmenen Tagekordnung die Zeit des Kongteſſes 
zur umerbebli in Anfpru nehmen dürften. 

Wiräbaden, 20. Aug. So fehr > auch der zeue Chef der Landes 
regierumg, Bräfident Winter, bemüht, eine Verföhnung zwiſchen Negierung 
und Land durd das Bittel einer mwohlmeinenden Verwaltung und eimer 
unparteliſchen und gerechten Handhabung ber @elege heibeizuführen — c# 
“zeigt ſich doch immer deutlicher, daß dieg unmäglid; ſt ohne einen volftän: 

digen Brud mit dem bisherigen Eyfieme. Denn jeden Hugenblid treten 
Raqhwirtungen de lepteren in geiler Weife zu Tage; nnd wenn man 
fie nit * und eniſchloſſen beſeitigt, fo führen fie zu ben ernſtlichſten 
Zerwür fnifjen 

Altona, 18, Aug. Am Donnerfiag traf * Kronpring von Preußen 





mit der „Grille*, von Föhr tommend, im Hamburg ein, Gleichzeitig war 
Herzog Friedric, zur Beit in Nienftetten meilend, im Gtreitd Hotel ans 
gelommen. Zwiſchen beiben hohen Herren fand eine längere Unterredung 
ftatt. In Schleswig / Holſtein erfreut ſich der Kronprinz einer großen Bor 
pularität. Geim leutfeliges Weſen, feine eutſchleden antiannerioniftfdhe Ger 
Annung, feine Hinneigung zum Herzog Friedrich, bekundeten fi im zahle 
reihen Geſprächen mit Beamten und angefehenen Männern Sqhleawig ⸗ 
Holſteins, welche fi zu feiner Begrüßung in Föhr einfanden, 

Bom Main, 22. Aug. Die Ungabe, daf zur Zeit der Begegnung 
der Monarchen von Defterreih und Preußen in Salzburg auch deren beibers 
feitige Militärbevollmägptigte in Frankfurt fi daſelbſt E mies — 
— * Berathungen eingefunden De: * auf 
Sowohl der Bevollmädtigte Defterreich® bei ——— 
Generalmajor Yrhr. v. Padenj, als and der —— 
Preußens, Generallieutenant Dannhauer, haben die — —— 
laſſen. 112 

— 19. Aug Die Paris» Hamburger Eiſenbahn wird von 
der hannoveriſchen Regierung nicht Über Bremen, fondern über ein hanno ⸗ 
verifched Dorf, Arbergen, eine Meile von Bremen gelegen, ge'ührt, und 
man trifft dort bereit# Unftalten zu den nöthigen Bauten. Wie jehr das 
durch der Verkehr von Bremen nah Hamburg erſchwert wird, liegt auf der 
Hand, Bedauern müffen wit nur, daß auch im diefer für ganz Deutſch-⸗ 
laud wichtigen Angelegenheit das hannoderiſche ————— mit feinen 
bureaufratiien Anfigten den Sieg davon getragen über die Intelligenz 
und den Ecarfblid der Bremer ge — 

Branifurt, 23. Aug. Der sefrige ge zweite Renntag übertraf den erften 
in jeder Hiufiht, Die — of ed mit ihrem — der Herzog 
und die Herzogin von Cambridge nebft ihrer Tochter, die Groß von 
Medienburg-Strelig nebſt dem Großherzog, die Herzogin von Mandpefter, 
Prinz Wilhelm von Hefien mit feiner Gemahlin, die Prinzeß Anna von 
Preußen, Bring Alerander von Hefien, der Herzog und bie Herzogin von 
Naſſau mebft Thronfolger, die ganze —— Rumpenheimſche Familie wohnten 
von Unfange bis zu Ende dem Feſte Befonderd angenehm berührte 
es au, daß die eugliſchen nn den Prinzen von Wales an der 
Spige, ſich mur der deutſchen Sprache bedienen. Der Beſuch war ein 
fehr bedeutender und fämmtlihe Plähe voll beſedt. Auch die Rennen 
umnterfdieden fd won deujenigen des Sonntags baburd, daß der Gieg nicht 
mit großen Diftancen, fondern meift mur mit halber und ganzer Pferdes 
länge im lehten e errungen wurde. Beim erften Rennen, Yonifas 
rennen, Preis 150 Brd’or, Diftance 1%/s Meilen, errang der br. 9, The 
little Jrifpman, Hrn, A. v. Bethmann gehörig, den Sieg. Zweites Rennen: 

d States, Ehrenpreis im Werthe von 50 Ird'or. Diftance 1'/, Meile, 

Preis erhielt Ranterre, 3:W. des Herrn ©. Flerehel. Maccarona 
erhält den zweiten Preis, Drittes Rennen: Trial Gtafes, Preis 100 Srd’or. 
Diftanee 9/4 Meilen, Den Preis erhält die br, St. Schallmeye des Grafen 
dv, Alveneleben. Biertes Rennen. Gtoßee Granffurter Handicap (Bürgers 
preis) 400 Ird'ox. Diftance 2% Meilen, 23 Unterjepriften, nur 3 Pferde 
erigeinen. an der Barriere: Der 3. 9. Gaspard des Hrn. Lient, v. — 


Sieger. or. 
Diftance 2 Meilen. 6 Hinderniffe. Die br. St, Harriett Watts des Grafen 
N. Efterhazy, von ihm jelbit — den Preis. 
talıen 

Rom. Während kaum gemeldet wurde, das Konfiftorium im Gaftels 
Gandolfo fei aufgegeben, wird dagegen neuerdings mitgelheilt, daß im Sep ⸗ 
tember in Rom das Konfiftorium gehalten werden wird und die Kurie Er⸗ 
Märungen über die Verhandlungen mit Vegezzi vorbereitet. — Bon den mit 
ihrem Könige nad Rom gelommenen Yamilten des hoben neapolitanifhen 
Adels gingen während der ziweiten Auguſtwoche ſechs in ihre Heimath zurüd, 
um nicht wieder zu fommen. Mehr als die Hälfte deö urſprünglichen 
Geleiles dieſer lite iſt micht mehr bier, König Franz 1. vereinfamt 
immer mehr. — Wie bie „Unita Galtolica“ meldet, der Papſt dem 
Erzbiſchofe von Unkona 500 Ecudi behufs Vertheilung an die Cholera 
franfen überjandt. 

Blorenz. Die „Italie* deutet an, daß eine der erfien Maßnahmen 
des neuen Zuflige Minifters der Entwurf eine Befehed über Aufhebung 
fämmtlicer religiöfer Kdiperſchafien fein werde. Derfelbe fell, mie die 
Wegierung verſprochen Kat, ben Kammern bei Eröffnung der vächſten * 
vorgelegt werden. — Der Minifter tes Innern hat den Präfelten durch ein 
Rundſchreiben anempfohlen, fi in feiner Weile in die beginnende Wahl⸗ 
beimegung zu milden und dem verſchiedenen Parteien alle Freiheit zu laſſen. 
— Wenn die „Italie* gut unterriptet iſt, fo will die römtfche Kurle im 
Hinblid auf den durd bie ———— anberaumten lehlen 
min u. U. auch Ende 1 eine Verſammlung aller katholiſchen Biihdfe 
in Rom veranflalten, * in derſelben Zeit, im der die Framoſen ab⸗ 


— 
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6959 eingetroffene Bahegafte auf. aäplı die 
zum 14, d, M. 553 Surgäfte, 

furt, 24. Hug. Vorgefteen patte ein 73jäpriger Moun aus 
Grafenrheinfeld, der einen Wagen mis Weiden an ben hie Jah 
faßren ‚wollte, ‚außergalb des Mühltpored in der Nähe der über ben HRariens 


bad als er, um ein ihm entgegenkommended Geſchiri 
' are Iaffen, daß feini tieß, und j de 
De nd une {iin caen Biede u One Br Immer 
und fid..der Urt zu deſchadigen, dag im vergangener Racht defien Tod 
"Bro, 18, Mug, Der Befiper eines Houſes in du —— 
iche Gewohnheit hat, feinen Vedieniteten fein — = 
einen 


Leben authauchten. 

Um 4 Auguſt verandelie man bei dem Krrretionelle@eriht. zu 
Wig über ten am 6. Juli ftattgehabten beklagenäwertpen Unfall auf ber 
Station Rognac ; während der ratur bed einen Geleijes war, tr ter 
firengften Vorfigtsmaßregeln, der rehgug mit dem von Balerıce, fommens 
den Omnibuszug zujammengefloßen; die Majdinen rannten ın einander, 

‚Megan tpügmten fi) in der Höfe von 3 Stodwerten übereinander 
auf; 74 Verwumbete, mertwürdiger Weife aber nur 3 Todte waren die 
Opfer diefer Kataſirophe. Das Gericht verurtpeilte den Unterbahn⸗Chef 
von Rognac, Namens Bernard, welder dad Zeigen zur Abfahrt des ziweis 
ten Auges gegeben, zu 15 Wonaten Gefängnig und 300. #r., Osldbuße ; 
den Vorgefegten defieiben, Bahnhoſchef Rouxville, zu 2 Monaten, lediglip 
weil er e8 feinem Untergebenen überlafjen Hatte, das Zeichen zu geben, 
Rott dieß jelbit-zu ihun endlich den Gignaljteller zu 6 Monaten Gefäng- 
niß. Außerdem fießen mod zahlloſe Zivilprozefe Seitend der Verwundelen 
vejp, der Gamilien der Gebliebenen in Ausficht. 

Eine Razzia, wie fie felten in folgem Umfange von der Poligei aus⸗ 
gelügrt wird, wurde Kürzlich in Chicago vorgenommen, Zine Bande von 
yweißundert Taugenichtfen, die in der Nähe vom Camp Douglas ifr Unr 
meien trieb und e3 namentlich; barauf abgeſehen hatte, zurüdgekehrten Eol- 
daten durch falſches Spiel Geld abzuloden, wurde mit einem Schlage ver⸗ 
haftet und in das Polizeigefängniß geſchafft. 


Erledigungem 
Die tathol. Pfarrei- Rohr, k taamts Pfaffenhofen, mit einem 
faffionsmäfigen Reinertrage von 1107 fl. 28 m, . 


udels- und sollswirtsidaftlihe Berichte 

46. mug Auf dem gefteigen, Bichmarkte waren die Preiie min, 
defteng um 10 Prozent N ber, ale log bar 8 Lagen mb 26530 Prozent höher 
als vor 3 Moden, ver feit einigen" Woden berrihenben fehibaren Wineruag 
die mod fiberrajsend * auf das ham won’@rumnet and Site, Rrant, 

Rüden nad Kartoffeln ‚ac. wirkt, Kt dieſe Preisfcigerung nur matikutic. 
ürnberg, 18. Ang. Mit heute wurde im Hatkhaus bie Nürnberger In- 
duſttie · und Aunfansfellung eröffnet. Cs find die fämmikihen won mehr ale 200 
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Koſten ſelt Ein des Notariatsgeſehes Häufig nothwendig find, bevor 
eine Hypothek notariell protofellirt und die Schuldu dem Glaubiger 
ausgehändigt wird. Wie oft kommt es dod dor, daß ein‘ unbebeus 


tender Anftand vornefihüßt und das Schuldbekenneniß nicht‘ protekellirt wird 
Dergleiden Bortommmnifie verleiten «3 der Rapitaliften Gänge, Zeitverfänms 
miffe und baare Muslagen zu opfern, die er dem Schuldner nicht Immer 
aufbürben kann, und Niemand wird: es ihm verargen, wenn er feine Baarr 
vorräthe zum Anfaufe von Gtaatspapieren, Pfandbriefen u. dgl, verwendet. 
a nn —— — 
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Domnerftag 
Die rumaͤniſchen Kravalle 

Im Reiche des Fürſten von Rumanien raucht Jeder; der Tabat 
dort in Hütten umd Baläften fo umentbeßrlih wie das liebe Brod, 
alles Ucbrige Haben fie fi von ihrem Fürften Kuſa gefallen laſſen, aber 
als er das Tabatemonopol einführen wollte, da find fie zu offener Wider» 
ſetlichteit fortgefägritten. Jaſſh umd Bukareft haben ihre TabaksKravalle 
gehabt. Franzöfiige Blätter haben freilich abgeläugnet, daß in Jaffy und 
Krajowa die Ruhe irgendivie geflört worden fei, und über den Bularefter 
Straßenfampf am 15, d., der nicht in Abrede zu ftellen iſt, laffen fie ſich 
telepraphiren, es feien die „Obfiverfäufer* geweſen, die den Anordnungen 
der Obrigkeit: widerſtrebt und das Rathhaus angegriffen hätten, worauf die 
Truppen eingefcritten feien; der Kampf habe zwar ziemlich lange gewährt, 
aber doch nur „verhältnigmäßig wenige” Opfer gekoftet; übrigens feien 
150 Perfonen verhaftet worden. 

Am 17. ift Fürft Kuſa ven Ems ſchleunigſt in die Heimath abge 
reift, um fi perlönlic zu überzeugen, daß feine politifhe und foziale 
Krifis im Gange ift und feine Bojaren Verſchwörung feinen Thron bedroßt, 
fondern ba feim vielgetreues Bolt fih Mur Über die Bertheuerung des 
Tabats empört hat. Die Rumänen wollen fid ihre Rauchfrelheit nidjt 
nehmen laffen, und daß fie bed Tabake Moncpols megen rebellirten, wird 
von allen Seiten beftätigt. 

Der Tabafs + Gtaatöftreih der Kuſa'ſchen Regierung mußte, — dad 
mar verherzufehen — die Bevölkerung erbittern. Die Einführung des Mos 
nepol3 auf einen zum Lebendbetärfniffe gehörigen Artikel ift ein Experiment, 
das für den Fürften gefährliger und bedeutungsvoller werden fann, ala 
Alles, was er fi bither erlaubt hat, befonder& da feine zahlreichen Feinde 
diefe günftige Gelegenheit, um das Volt aufzureizen, nicht verfäumen, mähs 
rend fie gleichzeitig aueſprengen, dag dem Tabaftmonepel bald noch ein 
Branntweinmonopel u. |. f. folgen werde. Der „Neuen Freien Preffe“ 
wird unterm: 11. de. M. gefchrieben: „Nah dem Verkaufätarif für Tabat, 
melden das finanzminifterium bereits befannt gegeben hat, will der moldaus 
walachiſche Staat von feinem Moncpol einen Nupen ziehen, mie kein ans 
deres Land der Welt, denn verglihen mit den Preifen, welche den unglück- 
lien Tutungii (Tabafspändlern) für den ihnen mit Gewalt abgenommenen 
Tabak gezaßlt werden, nimmt der Staat bei dem Tabak erfter Klaſſe einen 
Nupen von 300 Prozent, bei geringerem beilänfig 200, bei Eigarren 100 
Prozent. Indeſſen wird der Zweck, Geld in Die leeren Staatékaſſen zu 
führen, gerade dur dem Loloffalen Preisaufidlag am menigften erreicht, 
vielmehr dem Schmuggel Tür und Thor geöffnet werden. Tropdem, daß 
der Minifterpräfitent die Strafbeftimmungen für alle diejenigen, melde 
gegen das Monopol fündigen, noch einmal befannt machen lich, haben ſich 
ſchon jeht die meiften Einwohner mit Tabak für Monate oder Jahre vers 
ſehen. Selbſt diejenigen, melden die Mittel fehlen, einen großen Borrath 
mit baareım Gelde einzukaufen, erhielten von dem Tutungti Kredit gegen das 
Verſprechen von Ratenzahlungen, und es ift fein Haus, welches nicht ein 
heimliches, mehr oder weniger großes Tabafamagazin hätte. Wenn es den 
dinanzbeamten aud gelingen follte, einige diefer Magazine aufzufpären und 
die Vorräthe zu konfißziren, ſo wird dieß doch von fehr geringem Belange 
fein; eine Kontrole bei dem Konſum des Tabats ift aber debhhalb nicht 
möglich, meil der Fiekus denfelben Tabak, melden er gegenwärtig den Tus 
tungit jertnimmt, unverändert wieder verfauft.* 

Was die blutigen Vorgänge vom 15. felbjt anlangt, jo theilen tie 
Folgendes mit: Der Aufftand mar Vormittags ausgebrogen. Auf dem 
Markiplage ſtũtzte fi das Volk, welchem ein Schuß das verabredete Signal 
gegeben, mit dem lauten Rufe: „Fort mit Kuſa! Nieder mit Ruja?“ 
auf die Polizeifoldaten und zmang fle zur Flucht. Das Munizipalitätes 
gebäude murde geftürmt und die Wache vertrieben. Auf be.den Seiten gab 
es Verwundete, obgleich das Volt beinahe waffenlos war. Der Minijters 
präfident lie fofort bie ganze bereit gehaltene Militärmacht ansrüden, und 
da das maffenlofe Volk keinen ernftlichen Widerftand leiften konnte, fo waren 
die Pläpe und die Hanpfftraßen balt ſämmtlich von Soldaten befegt, Die 
Kanonen raffelten dur; die Strafen und wurden am den Haupipunkten 
aufgefabren. Die ver der Gtadt bivonafirenden Truppen murden durch 
Signalfhüffe herbeigerufen. Sämmtlihe Gewölbe waren geſchloſſen. Die 
Aufregung und Erbitterung war groß; aber dennoch .leiftete die waſſen⸗ 
und führerlofe Bevdlferung wenig oder gar feinen Widerftand, wo die Ro: 
Ionnen der Soldaten anrüdten. Auf den Geſichtern der Lepteren lag die 

bhnliche Apathie, welche man auf denſelben zu fehen gewohnt iſt. Die 
enfuln konferirten bereits unter einander, wm zu beratßen, auf melde 
Weiſe ſie zur Wiederherftellung der Ruhe beitragen Könnten. Dieß geſchah 
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organifirten Revolution nicht die Rede 
fein konnte, dieß beweiſt das durchaus ruhige Ansfehen der Stadt an den 
beiden nächſten Tagen, wo wenige Stunden nad) dem Krawalle ein jeder 
feinen Geſchäften nachging. Das beweilt das Verfahren der Regierung, 
welche fämmtlige Truppen bereits zurüdgezogen hat, und es für überfläffig 
eradtet, daß auch nur Patrouillen durch die volkreiche Stadt marfhiren, 
und weiche ſogar einen Teil der Garnifon auf das Land detafgirte, Das 
beweiſt ferner das Aueſehen ber Leihen der Unglücklichen, welche man am 17, 
in aller Stille beerdigte, und die Musfage der in den Spitälern liegenden 
Verwundeten. Somohl die leichten als die ſchweren Verwundeten find beis 
nahe fämmtlih nur Folgen ber Brutalität der Soldaten, welche die ſich 
flüchtenden Einwohner ' niederjhoffen oder niederſtachen. Ja, es flellt ſich 
immer deutlicher heraus, daß der Aufſtand entweder ganz und gar von der 
Regierung in Ecene gefegt wurde, um durd Entfaltung ihrer Milttärkeäfte 
ſowohl dem Ausland als ber Bevölterung gegenüber zu Imponiren und durch 
zeitweilige Entieffelung der Soldatests Säreden zu verbreiten, oder daß 
dod ein unbedeutender Krawall benutzt wurde, um bie Berdlterung durch 
eine Menſcheuhetze eins für allemal von einem eraftlihen Aufftand abzu⸗ 
halten. Der größte Theil der Bewodner der Hauptftadt nimmt den erfleren 
Fall an, und behauptet geradezu, daß felbjt die Zerftörung des Muntzipa⸗ 
Iitätägebäudes, umd vor Allem der dafelbit befindlichen Papiere, keinen ans 
dern Zweck gehabt Hate, ala die betreffenden Beamten von einer ſchwierigen 
Resmungsableaung zu emtbinden. Aber ſelbſt wenn man annimmt, daß 
die Zerftörung des Munizipalitätsgebäudes ſelbſiſtaändig von einer Motte mit 
Stöden bewaffneter Menſchen ausgeführt wurde, fo lag darin doch nicht der 
entferntefte Grund, ſaͤmmtliche Einwohner von den Soldaten tie wilde Tpiere 
behandeln zu laffen, die man willlkürlich nieberfießt oder niederftiht. 





Zeutigicomd 

Münden, 22. Aug. Das Regierungsblatt veröffentlicht eine kul. 
Verordnung vom 19. ds. in Vetrefj des Vollzugs der Art. 69 und 70 des 
neuen Geſetzes zum Schutze der Urheberrechte au literarifchen Erzeugniſſen sc, 
fo mie des Art, 12 der zwiſchen Bayern und Frankreich abgefdloffenen 
Uebereinfunft zum gegenfeitigen Schug der Rechte an literariichen Erzeug ⸗ 
niffen und Werken der Kunſt. — Das neugegründete Mititirdienftzeihen für 
24: und AOfägrige Dienftzeit wurde in den jüngften Tagen den betreffen« 
den Militärs aller Grade: zugeftellt, und iſt dasfelbe am bevorftehenden 
Geburts: und Namenzfeft Sr. Majeftit des Königs zum Erftenmal zu 
tragen. Die vielfach gehegte Hoffnung, daß ein gleiches Dienfizeichen aud 
der Landivehr verliehen werden mürde, hat fi, wenigſtens bis jeßt, nicht 
erfüllt. ° (Ag. 314.) 

Zwiſchen Hrn. v. d. Pfordten und Hrn. v. Biemarck wird bier am 
Mittwoh Nadmittags eine Befprehung ftattfinden. Diefe Konferenz wird 
nicht allein die Zuftimmung der Mittelftaaten‘ zu den bezilglih Schleewlg⸗ 
Holfteins getroffenen vormaͤchtlichen Arrangements , fondern aud den Ab⸗ 
f&luß eines Handelsvertrags zwiſchen dem Zollverein und dem Königreiche 
Yalien zum’ Gegenftande Haben, Dadurch wird der Weg zur Unertennung 


des Leptern von Seite jener deutſchen Mittelftanten, bie biäßer ſich geweigeit, 


war auch geftern wieder fehr beſucht. 
ſchoſſen, man hört von 50 und 60 Penktenfgüffen einzelner Schügen, doch 
laßt ſich, der Einrichtung des Schießens gemäß, etwas Beftimmied erjt am 
Schluffe des Feſtes mittpeilen. Die Kelegrappeneinrigtung der Herren 
Benter und Her, ther thut ihre Schuldigteit fo volllommen, dag man 
wohl annehmen darf, e3 Habe bei dem Bremer Feſt nur am der Behand: 
lung des Appartals gefehlt. (NR. Korr,) 

Bien, 21. Ang. Der internationale thierärztlide Kongreß hat geſtern 
hier feinen Anfang genommen. Beinahe ſãmmiliche Linder Europas find vertreten, 
So haben aufer jänmtlichen Siterreihifgen Provinzen Delegirte geſchickt: die 
zeiten deutſchen Staaten, England, franfreih, Portugal, die koͤnigl. Mer 
glerung zu Florenz, die päpftlie Regierung, die Türkei, die Donaufirftens 
Hümer, Rußland, Polen, Dänemark und Belgien. Minifterialraig Wei 
begrüßte die Berfammlung im Ramen des Staatöminifteriums; in feiner 
Rede Getonte derſelbe die Bedeutung der vom Kongreß zu behandelnden 
Bragen für die Rationalötonomie, lenkte die Hufmerkjamteit namentlich auf 
—— der Kontumazperlode zur Zeit der Rinderpeſt und bat, die 
Berhanblungen über dieſen Punkt zu reafjumiren, um hiedutch durch ein 
einzige Botum des Kongreffes den Regierungen und fpeziell der öfters 
zeichiien bei deu weterinärspoligeilichen Votſchriften eine Brundlage zu geben. 
Alsdanı begrüßte Minifterialrath Papft die Verſammlung als Vertreter des 
Miniferiums für Handel und Volkswirthſchaft mit wenigen Worten und 
auch die Kommune Wien bdrüdte der Berfamminng durch den Gemeindes 
zath Dr. Helm ihr Willlommen aus. Dr. Röl, Direktor des Tpierarzueis 
Suftituts in Wien und Mitglied des Lolal-Fomites für den zweiten inter 
nationalen Kongreß, eröffnete nunmehr die erite allgemeine Sihung mit 
einer ihrungvollen Anſprache, in melder die Ziele der gemeinjamen Des 
ſtrebungen auseinander geſetzt und ald Hauptaufgabe die Löſung des Pros 
biemä bingeftellt wurde, die Anforderungen einer firiften Veterinär » Poligei 
wit denen einer moglichſt geringen DBeigränkung der Handelsfteiheit zu vers 
binden. Man fchritt hierauf zur Wahl des Präſidiums und der Scktetäre; 
zum Bräfldenten wurde Dr. RU, zum Vizepräfidenten Obermediginalrath 
Dering and Stuttgart mittelt Attlamation ernannt. Die zu beipregenden 
Buntte dieſes Kongrefies find folgende: 1) Beſchlußfaſſung Über die Duaranı 
tänezeit, über ein gleichmäßiges Verfahren in Behandlung von Thieren und 
thieriſchen Produften im internationalen Handel bei herrſchender Rinderpeſt; 
2) Beipredjung eines gleichartigen Reinigungdverfahrend ber zum Vieptrands 
port bemügten Eiſenbahawaggons; 3) Vereinbarung über eine rationelle 
Dundeordnung, und endlich 4) Einigung über ein allen Staaten gemeins 
fames Wäprjgaftsgefep. — Die nägfte Plenarverfammlung findet heute 
um 9 Upr jtatt. , j I ö 

Berlin, 22. Aug Es ift davon die Rede, dag die Regierung in 
mädfter Zeit gegen den Nationalverein Schritte zu thun beabfictige. 

Köln, 19. Aug. Das Oberbürgermeifteramt hat an Herrn Claſſen ⸗ 
Kappelmann gefärieben: „Um der Gtadi Köln, fo viel meiner Seits mögs 
lich iſt, einen unnöthigen Prozeß zu eriparen, halte ich mich in Erwiderung 
Ihres Schreibens vom 8. d. Mis. zur Ausführung des Beigluffes der 
Stadtverordnetenverfammlung vom 3. d. Mis. verpflichtet, unter dem Bes 
merken, daß Gie weder von der Leptern, no von Jemandem, melder 
Recqte auf den Gürzenich zu haben behauptete, an der Benupung gehindert 
morden find, daß die Stadt Köln daher keine Gewähr zu leiften hat, 
unter Bezugnahme auf den Wrfitel 1725 des bürgerlichen @ejehbuces, 
zunädft die Bezahlung der Gürzenich⸗Mielhe an bie Stadtlafje Ihnen 
nochnals anheim zu geben. Köln, 10. Augufi 1865. Das Bürgermeifter« 
amt. Rennen.” . Herr GlaffenKappelmann antwortete: „Un das Dbers 
bürgermeifteramt | Mit Schreiben vom 10. d. M. ftellen Sie mir die Vezah ⸗ 
lung der GürzenichsMiethe an die Stadtkaffe nochmals anfeim. Da aber, wie 
ich bereits brieflich ausgeführt Habe, die Gerichte Darüber zu erkennen haben, 
06 ich oder Diejenigen, weiche mid; an der Benugung des Gutzenich⸗ Saales 
gewaitſam verhindert, der Siaditaſſe die ihr vertragsmäßig zuftehende Mlethe 
zu entrichten gaben, fo kann ih mil nur im Wege Rechtens zur Zahlung 
derſtehen und die Borladung vor die zuſtändigen Richter, Nach meinem 
Dafürkalten hat die Stadt, deren Verwaltung mid; in dem Miethäverhälts 
zig wicht geſchützt Hat, ein Intereffe, zu konftatiren, ob fie für die Folge 
ihr Eigenthum verpachten kann, ohne ihren Anmiether im gefepliher Bes 
nupung des flädtiihen Gebäudes poligeiliden Gwaltmaßregeln aus zuſetzen. 
Köln, 17. Auguft 1865. Mlaffensfappehnann.* 

Ueber die Kölniſche Erzbiigofswahl ſchreiben die „R. Bl.“: „Was 
ben Abt Haneberg betrifft, meiden die preußiſche Regierung, ald im vorigen 
Jahre im Trier die Wahl auf ihn fiel, accepfiren zu mollen erflärte, fo 
follen fi neuerdings, wie wir aus völlig zuberläffiger Quelle wifien, die 
Umftände, melde ihm damals die Annahme der Wahl nicht geftatteten, 
geändert haben. Es wäre beimgemäß begründete Hoffnung, in ifm den 
Dberhirten unferer Metropole finden zu Lönnen; und e# ſcheint in ber Tat, 
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ald ob die Divergengen zwiſchen Berlin, Mom und Möin im diefer Perföns 
lite einen Einigungspunkt finden dürften. So eben geht und die Mag: 
richt zu, daß in Folge einer Pürzlih von Nom beim Kölner Domkapitel ein» 
getroffenen Weifung in der in Rede ſtehenden Angelegenheit am fünftigen 
Freitag deu 25. d. eine Verſammlung des Domfapıtelö fattfinden märde,“ 

Bonn, 20. Aug. Dem Grafen zu Eulenburg iſt in Foige des 
Vorfalles mit dem Kod des Prinzen Alfred Stubenarrejt auferlegt. Dur 
die Obduktion, welche der Rreisphyfilus Dr. Mein im Beiſein des segte 
mentsarzies Dr. Baltes und mehrerer anderer Aerzte andgefährt Hat, iſt 
ärzlig Fonjlatirt worden, daß der Tod des Koches in Folge der erhaltenen 
Kopfwunden erfolgt iſt. Die weirere Unterfugung ift in die Hände einer 
gemijpten Kommilfion gelegt, welche bereits zadireiche Zeugenverhöre vor 
genommen bat, 

. WBiedbaben, 22. Aug. Die Sıiudeserfammlung verfandelte im 
heutiger dreiftündiger Gigung über den Aattag des Mög. Dr, Lanz auf 
Erklärung der Unziltigteit der am IL. Matz d. J. fattzehabten Wahl 
dreier Deiräthe zur Landesbaat. Die beiden Landesdantdeirãthe Profurator 
dv. Et von hier und Joſeph Siebert von Hadamar haben nänlig iht Mans 
dat als ſolche niedergelegt, es handelt fih alio nur noh um den Protu: 
rator Örofmann von hier, welcher als ‚Dritter Landesbaakbeirath gewählt 
iſt. Die Mojorität jagt, dag die Ständeverfjammiung in das Materieile 
der Geſchafte erft dann eingepen Liane, wenn die einzelnen Mitglieder durch 
die Walprüfung legitimirt jeien, während von Seiten der Reyierangss 
tommiffion und der Minorität ih darauf bezogen wird, daß die Wahl der 
Beiräipe rite vollzogen fei, mithin auf den Antrag des Dr. Yang nicht 
eingegangen werden Eönne. Es teilt deßhalb die Majorität des Husjhuffes 
(SYolz, Rath und Blum) den Antrag, jene Wahl der Landesbaukbeirätge 
für unziltig zu erfiären und das Bräfidium zu erſuchen, die Neuwahl der⸗ 
felben auf die mähjte Tagesordnung zu ſetzen. Die Mınorität des Aus- 
ſZuſſes (Wilpeim: und Bellinger) beantragt Ablehnung des Lanz'jden 
Antrags. Bei der Debatte Hierüber gab der Regierungstommufjär zu ers 
kennen, dab die Regierung einem Beſchluſſe im Sınge der Majorität keine 
Bolge geben werde, worauf ihm Abg. Dr. Braut antworteie, daß die 
Ständeverfammlung dafür Mittel finden werde, einem von ihr Ddieferhalb 
srfaßten Beigluffe Nachdruck zu verleihen. Die Regierungstommijlion bes 
itachtet die Heußerung des Abz. Dr. Braun als eine Drohung; Dr. Braun 
aber behauptet wiederhoit, daß, ebenjomenig als fig die Ständeverjammlung 
darum befümmere, wen fih die Regierung zu ihren Landesbanfberräthen 
ernenne, fi die Regierung darein zu miſchen habe, wen die Ständer: 
fammlung zu ihren Landesbankbeitäthen ernenne. Wine im Laufe der De: 
batten vom Regierungotiſch gefallene Heußerung: „die Regierung braucht 
fig vor der Ständeverfammlung mit zu verantworten“ (es betraf Dies die 
Einberufung des Landiags), wurde wit hefligem Widerſptuche und großer 
Unruhe auf der Linken von Diefer entgegengenommen. Ueberhaupt gingen 
die Hgg. Dr. Lang, Dr. Braun, Knapp und Scholz auf die Worte der 
Regierungstommälfton fehr tief ein und begründeten in gewohnter kiaret 
Weile den Antrag auf Ungiltigkeitieriärung der am 31. März jtattges 
fundenen Wahl dreier Beiräte zur Landesbant, welche dann auch mit 
25 gegen 11 Stimmen bejdlofjen wurde. Mit der heutigen Verdandlung 
ift der erſte Konflikt zwiſchen der Regierung und dem neuen Landtag auss 
gebrochen. (dr. 3.) 

Yohannisberg, im Rheingau, 20, Aug. BVorgeitern Nadmittag ift 
Fürft Richard Metternich gang unerwartet aus Paris auf Schloß Johannis: 
berg angelommen. Der Aufentpalt des Fürſten ſcheint mur Furz zu fein, 

Koburg, 20. Hug. Es verlautet, daß auf befondere Weiſung der 
in unferem Lande weilenden Königin von England der brikfihe Gejandte in 
Berlin, Lord Napie-, fih nah Gaſtein begeben Babe, um gegen eine 
gewaltfame Wusweifung des Herzogs von Wuguftenburg aus feinem 
Heimathlande zu remonftriren und den König von Preußen auf das Ab⸗ 
fgüffige feines dermaligen Weges aufmerkjam zu machen. 

Gera, 20, Aug. Geſiern ift mit ben Vorarbeiten der Gerasdofer 
Bahn begonnen worden. Die vereinigten Komites der Gera⸗Koburger Bahn 
haben in der Generalverfammlung vom 13, dB. beſchloſſen, diefe Linie zus 
nädft mar bis Gaalfeld zu betreiben, die Fortfegung aber jtreng im Auge 
zu behalten und bei dem beißeiligten Regierungen das Erſuchen um Ueber 
nahme der Hälfte der Baufoften einzureichen, 

Frankfurt, 20, Aug. Heute mar der Borftand des Nationalvereind 
dahier verfammelt, und beſchloß zur Vorbereitung der Tagesorduung für bie 
im zweiter Hälfte Oftober in unferer Stadt abzuhaltende Generalverfamms 
lung eine Ausihußfigung des Nationalvereind auf den 23, und 24, Sep ⸗ 
tember. Die Ausſchußſihung wurde nad Eiſenach anberaumt. — Wie man 
vernimmmt, wird der Kaiſer Napoleon eine Zufammenkunft mit dem König 
von Preußen in Baden: Baden in nächſter Woche Haben. Der Kaifer wird 
von freiburg aus einen Ertragug nad Baden-Baden nehmen. 

urt, 23. Ung. Wie wir vernehmen, hat die geſchäfte leitende 
Rommilfion des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes eine Berufung dieſes Aus⸗ 
ſchuffes auf den 3. Sept, nad Leipzig beicloffen, 

Frouffurt, 23. Aug. Die Regierungsblätter in Wien und Berlin 
haben endlich ihren Mund geöffnet und es leidet num keinen Zweifel mehr, 
in Weile das Loos über die Herzogigämer geworfen worden if. 
Es ift eben eroberte Land und der Miener Friede ift der Befigtitel. Die 
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preugifgen Sronjutiften fagen- dag ungefähr quchh, indem fie nachweiſen, 
das Vecht Oeſterreichs und Preußens..auf die Herzogthümer habe darin 
feinen: Brand, daß die deuiſchen Grotzmächte den Dänenkönig mit Unrecht 
aus Schleowig · Holſtein hinausgeichlagen, und in Wien hat man dieſe bes 
quenie NRechts heorle nunmehr bejtens acceptirt. Für Lauenburg iſt bereits 
das Kaufgeid angenommen worden, das für Holftein wird gelegentlich auch 
anjenommen werden; für den Augenblick — ſchidt ſich das nur noch nicht, 
Dir nennen das Ding gleich beim rechten Namen, weil es doch nichts 
büft, ſich nod länger in Täufhungen zu wiegen. Die preußiſche Annerion 
iſt im Gaſtein fertig gemacht worden, mag man von Wien aus noch fo 
ſeht fh Dagegen verwahren. Die Schritte, welche zu dem endlichen Biel 
dinführen, find uur des Scheines wegen Mein und vorſichtig. Vorerſt hat 
man einmal Lauenburg definitiv erledigt. Das find für Preußen mehr: 
55,000 Seelen auf 19 Ouadratmeilen, 16,000 Morgen Domänen und 
50,000 Morgen Forſten; für Defterreich aber importirt dieß Geſchäft gegen 
zwei Millionen blanfer Tyaler und — „buar Geld lacht“, jagt das Sprich⸗ 
wort. Wegen Schleswig olfteins hat man z var vorerft ein proviforifdes 
Abkommen getroffen und des Scheine halber hat Defterreih Holſtein bes 
halten, Aber die preußifgen Beamten bleiben dort und ber Kieler Hafen 
bieibt auch in preußifgen Händen. Freilich verheißt die, Generalkorre⸗ 
fpondenz", Kiel jolle Bundespafen und Rendeburg Bundesfeitung werden, 
allein damit fol doch mohl nur den Kollegen am Bundestag der Mund 
geftopft werden, denm wenn wirklich Kiel zum Bundeshafen einer deutſchen 
Blotte gemacht werden fol, jo Heint das nichts Anderes, ala nit blos 
Stieswig-Holftein, fondern auch Medlenburg, Dldenburz und Hannover 
dem preußljgen Machteinfluß überliefern. Uns will daher diefer von Bien 
aus angekündigte Bundesantrag recht werbädtig vorfommen. Er iſt der 
Ausflug des Jaterımsverirags von Saſtein und der Schalt ftedt auch hinter 
diefem Jaterim. An der Eıder hat die Theilung angefangen — am Main 
wird fie vermutlich enden. (It. 3) 
Schweiz. 


Luzern, 22. Hug. Geſtern kam ganz unerwartet Kaiſer Napoleon 
von feinem ſchweizeriſchen Landfige Arenenberg hier an und wird heute, 
wie man jagt, mit feiner Gemahlin eine Pügerfahrt nad Mlofter Einficdein 
unternehmen. Gr bezog Quartier im Schweizerhof, den der König von 
Holland theilweiſe bewohnte, aber augenblicklich verlieh, ald er von ver Ans 
unit des Kaiſers hörte. Man bemerkt mit Ueberraſchung, daß ein großer 
Theil der republitanijhen Volks nicht gering: Sympathie für den Kaiſer 
beat. Zweimal wurde er auf den Balton des Schmeigerhofes gerufen, wo 
er dann auch erjchien und freundlich grüßte. Gr machte mit feiner Ber 
maplin einen Spaziergang in den Löwengarten, grüßte nad allen Seiten 
und ſptach fogar mit dem Soldaten bei Thorwaldſens Yönen, in gutem 
Schwyzerdũtſch, was nit wenig dazu beitrug, die errungene Sympathie zu 
erhöhen. Man ficht’s dem Kaifer an, daß er fi unter diefem Volke wohl 
und frei fügte und fiherer, ohne Barden, als in feinem Reiche. (Schw. M.) 

Krantreid. 

Paris, 22. Aug. Rab einem heute an der Börfe verbreiteten Ge— 
rũcht ſoll die Cholera auch zu Lyon (mo fie noch nie war) auszebrochen 
fein.. Man zäplte gefteen jieben Fälle. Dagegen iſt, wie Die Patrie aus 
Ronitantinopel vom 21. d. M. erfährt, die Seuche dort in raſchem Ab⸗ 
nehmen ; die Börfe iſt wieder geöffnet und bie Geſchäfte begannen von 
Neuem. — Belanntlih wurde unlängft der Koch des Prinzen Alfred von 
England zu Bonn in dem Konflift mit einem als einjähriger Freiwilliger 
im Röwmgs:Qufarenregiment dienenden Neffen des preußiſchen Miniſters des 
Janern fo ſchwer verwundet, Daß er bald darauf ſtarb. Dem Temps zus 
folge ift derſelbe ein framgöflicher Gtaatsangehöriger; er ift aus Gtragburg 
gebürtig und heigt Ott. — Man verfigert, die italtenifhe Regierung beabs 
figtige, ſofott nach Aufhebung der Jnjtruftiondlager ihre Armee um 
50,000 Mann zu rebuziren. 

Amerita 

New:Yorl, 5. Aug. Heute über 14 Tage loll — zum Erſteumale 
feit vier Jahren — wieder ein Dampfſchiff unter amerikaniſcher Flagge von 
New · Dort nad Europa fahren (der „Eircaffion” nah Bremen), Bier 
Jahre lang ift der Paſſagier⸗ und Güterverkehr zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Europa in den Händen engliſcher, hanfeatifger und zuletzt 
fogar franzöfifger Reber geweſen, und auf eine Einfuhr von einer Mile 
üarde hat Europa bie Fracht verdient. Dieß ift eine Der peinlichiten und 
empfindlihften Ralamitäten, welde der Krieg dem Lande gebradt hat, Ab⸗ 
geichen von ungefähr 200 Schiffen, welde während des Krieges durch die 
Piraten zerflört worden, find nit weniger ala 300 an fremde Mheder zu 
Bagatellpreifen verkauft worden, und fahren jet unter fremden Flaggen 
und anderen Ramen. Dad macht einen Geſammtverluſt für die amerifas 
niſche Rhederei von mehr als 1000 Wahrzeugen, mit etwa %/, Millionen 
Tonnen Behalt. Viele Jahre und, fo weit es den Dampfidiffvertehr zwi⸗ 
ſchen Europa und Amerika betrifft, Jahrzehente müfjen vergeben, ehe dieſer 
Berluft erſetzt, und der lange der Republit für den Seevertehr bie Bebeus 
tung twiebergegeben werden kann, die fie vor dem Sriege hatte, 
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Laut Berichten aus PA — 22. Juli war der Dawpfer 
„Hadraton" verbrannt umd bie iffe Lalla Rootkh“ und „Butien“ 
hatten Schiffbru gelitten. Die Mannſchaften wurden gerettet. 
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rg, 22. Ted. 

nah Bayem. — Wie deraufnahme der Verhandlungen über ein — 
* — der Haupiſache reſultatlos geblieben. Eine Miniſterialkouferen 
iſt be en. 

Kopenhagen,: 22. Aug. Grogfürft Konſtantin und deſſen Sohn 
find Heute Nachmittag bei der Zollbude eingetroffen und mit dem fle ent 
pfangenden Kronprinzen nad dem. Scäloffe Bernſtotff abgereiſt, wo fie 
wahrfgeinlid acht Tage lang verweilen werden, 

New:Nork, 11. Anz. Am Abend des 9. dB, fand im Huron⸗See 
zwiſchen den Dampfern „Meteor“ und „Bureber* ein Zujämmenftog ftatt, 
in dolge deffen lezteres Schiff in drei Minuten verfant und 75—100 an 
Bord befindiihe Perjonen ums Leben kamen; bie übrigen 98 wurden won 
„Meteor“, der nur geringe Berlegurgen erhielt, gerettet und auf einem ans 
deren Dampfer nah Detroit gebtacht. 


Münden, 23. Hug. ( Raymitags- «Der König von Preußen und 
Herr v. Bismard find fo eben im firengiten Jakognito hier eingetroffen 
und werden fi morgen Mittag nad Hohenſchwangau begeben. 

Bien, 23. Aug. Morgen wird zuverläjfig die amtliche Publifation 
des aus elf Artikeln befiehenden Vertrags zwiſchen Oeſterreich und: Preußen 
geſchehen. Die Eutjädigung an Dofterreih für Lauenburg beträgt 2/, 
Million Reigyahantıpaler. (8. Pia) 

Berlin, 23, Aug. Der Großherzog von Oldenburg ift ald Graf 
Raftede mit feiner Gemahlin Heute Morgen Bier eingetröffen und wohnt 
im Hotel Royal. Derjelbe wird morgen nad Eutin welter reifen. 

Berlin, 23. Aug. Die „Provinzialforrefpondenz" berichtet: Fol⸗ 
geudes iſt der weſenlliche Jahalt des in Salzburg getroffenen Abkommens; 
Die Ausübung der Rechte auf die Herzogthümer wird fortan geographiſch 
derart getheilt, daß ſie bezüglih Schleswigs vom König von Preußen und 
bezüglich Holſteins vom Kaijer von Deiterreih bewirkt wird, Beide Fürſten 
werden am Bunde die Heritellung einer neuen Flotte beantragen und dem 
Hafen von Kiel als Bundesgajen bejtimmen. Bis dahin übt Preußen das 
Kommando und die Polizei Über den Kieler Hafen aus, Preußen ift bes 
rechtigt, Dafelbft die nöthigen Befeftigungen und Einrichtungen anzulegen 
und diefelben befegen und bewachen zu lafjen, Beide Futſten werden außer 
dem beim Bundestag die Erhebung Rendäburg zur Bundesfejtung beans 
tragen. Reudsburg erhält bis dahin eine gemilchte Befagung, deren Ober 
befehl jahrlich am 1. Juli wechſelt. Preußen beält zwei Miitärftraßen 
dur Holftein, eine. von Lübet mad Kiel, die andere von Hamburg nad 
Rendsburg, Preußen bepätt die Verfügung über einen Telegrapgenbraßt 
zur Verbindung mit Kiel und Nendsburg, fo wie das Recht, preußifche 
Poitwagen mit eigenen Beamten auf beiden Linien durch Holjtein. gehen zu 
laffen. Die Herzogtpümer follen dem Zolvereine beitreten. Preußen ift 
berechtigt, den Mordoftfeefanal durch Holjtein zu führen, fo wie die ufficht 
Über denjelben auszuüben. Gegen eine Hofindungsjumme überläßt ber 
Raifer von Deſterreich feine Anfprüge auf Lauenburg an den König von 
Preußen, auf welgen bie alleinige Herrſchaft üser Lauenburg endgiltig 
übergeht. Lauenburg zahlt feine Sriegäfoften. Holflein wird von den 
preußifhen, Schleswig von den djterreichifgen Truppen geräumt. Die qur 
Ausführung des Ublommens erforderlichen Mafregelu, einſchließlich ber Aufs 
fung der biäperigen Landesregierung, werben vorausfihtlich bis zum näch⸗ 
fen 15. Eeptember ausgeführt fein. Gr. Bl.) 

Elberfeld, 22. Aug. Die hieſige Zeitung enthält ein Telegramm 
aus Salzburg, wonach die beiden Großmächte demnädhft am Bundesiag bes 
antragen werden, den Großherzog von Oldenburg als „Randidaten* für 
die Herzogthümer anzuerkennen, nachdem fie felber ihn anerfannten, (9. 3.) 

Kiel, 23. Aug. Beim Oberfommando follen Borbereitungen getroffen 
werden, um die preußiſchen Truppen in den Elbherzoglhümern in aller 
Kürze vermindern zu fünnen. (iR. är. 3.) 

Liſſabon, 22. Aug, Abends, Der Prinz Amadeus iſt nach Italien 
abgereift; wie man glaubt, aus Unzufriedenheit über bie Weigerung des 
Nuntins, den König Viktor Emanuel als Pathen des Infanten von Pors 
tugal anzunchmen. Große Aufregung gegen den Nuntins; Schwäche ber 
Regierung. . 

New:York, 12. Aug. Im Kabinet hat eine Diskufflon über Hm, 
Jehnſons Politik bezüglich der Rekonſtruktion des Südens ftattgefunden; 
der Präfident erklärte, am diefer Politik trag aller Oppofition feſthalten zu 
wollen, Geit dem Monat Mai find 700,000 Mann entlaffen; 300,000 
find geblieben, Die republifanifde Konvention von Maime hat Beſchlüſſe 
zu Bunften der Ertheilung des Gtimmrets an die Neger gefaßt. — Gelb 
Mittags 141%, Abends 1417/3; Wechſeltkurs 163%; Bonds 106; 
Baumwolle 44. Die neue Baummollernte in Loufiana ift von den Raupen 
bedroßt. (Fr. 80) 

Berlin, 23. Hug. Die Huldigung in Lauenburg wird eheftend ers 
folgen. Die bisher in Holſtein fungirenden preußifgen Beamten der Vers 
waltungäbranden werden auch mährend bes öſterreichtſchen Proviforiums 
fungiren. Ein tetaler Umſchwung in Defterreichd deutſcher Politik ift unver⸗ 
tennbar. (r. 3. 
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Niederlage fämmtliher Uniforms⸗ 


en. Trommeln; Siqualbornern, 





Militär- und Staatsbeamte aus der Fabrif von j 


Mohr & Speyer in Berlin. 
Fabrik und Lager 


von allen Atilitär-Effchte n, fo wie 


deutjen, englifchen ımd framdfiihen Gewebhren , Büchfen, MNevolverw, Viftolen, aller Sorten 
Ferht:, Luxus⸗ Fantaſie⸗ Waff eu and Munition. 

ADe Arten Geräthe und Abzeichen Tür Jã ers Shlgen Feuerwehr, Sänger une Kerner, 

olde und Eilbe: 

veffen, Uniform: and Livrbesftuöpfe, Schablouen für Häfche, Orden und 

Ordenöbäuder aller Staaien. 
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Autiquitäten. 





yILLOOX & (IBBS. 


Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 





Diese Maschine unterscheide: 
an den Markt gebrachten Nähmaschinen ; 





“durch ihre neue ganz eigenthimliche Construction von allen bisher 
sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die 


dazu gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Säume und Kappnähte so, dass 
der Saum auf der untern Seite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedesAufspulen, so wie 
den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird, 

Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weis- 





zeug und Kleidung auf das Vollkommenste und 
dieselbe sofort mit Leichtigkeit benutzen kann, 


st so einfach und praktisch eingerichtet, 


dass jede Dame 


Die General-Agentur für den Continent: 
Comings & Erckener. 


44 Hermannstrasse, Hamburg: 
Für alle grüseren Stldte des Continents werden Agenten gesucht, 
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Schillerplag Mr. 1, 


Frankfurt a. M. 


Gegenden. 


8109 
empfieglt zum guerblicklichen Stillen „Apotheker Bergmann’ Zahn- 


wollte* & Hülfe 9 fr. 


OhmetVerſtrich betr. 
81102 Am 
Mittwoch den 30. Auguſt I, Jo. 
Radınittage 2 Ude, 
wird das Obmer der 17 Tagwerk baltigen Deprriher 
Wieſe bei Kiofler Himmelihal parjellenweiie an Dit 
und Stelle verfleigert. 
Aidaffenturg den 29. Augnf 1365. 
Königlines Stefisrentamt. 
Martin. 
Yelaunntmadung 
Im ber Verlaſenſchaſteſache ber ran Mitiwe bes 
Serlebten Herru Tabelefabrilanten Otto Cheriſt da 
bier verfleigere ich in ber Wohnung der Berfebten vor 
dem Seadihor 
Mitiwoch den 30. Auguſt I. Is., 
Nahmittage 2 Libre, 
fo wie an ben barauifeigenden Tagen 
bie binterlafiene Mobiliarſchaft an Betien, Möbeln, 
Beißzeug, Silber, einigen Gemälden, Hansgrräthen 
n. |. mw, wem Rauffiebhaber eingeladen werben. 
Aſchaffendutg dem 18, Augufi 1865. 
Der Berioffenfschslommifiär : 
». BWäßter, f. Notar. 
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Billigite und bequemfte Beförderung 
ämmtliche Zeitungen, Reife: und Adreßbücher des In: und Aus: 
andes obne Provifions: oder Porto-Berechnung, fo wie Bermitt: 
lung von Handeld:Berbindungen felbit nach den entfernteften 


Zeitungs:-Eataloge gratis und franco. 
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L. Daube & C* 


am Graskelier Ur. 21, 


Hamburg. 
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Apetheter Dr. Mofibirt. 


j3llle Betfenuntmwadumg. i 
Durch die biefige Biilinär-Kolal-Berpflege-Kommii- 
; fion wirb 
} Vontag den 9. September I, Io, 
t Boremistage 10 br, 
j in bes Rafeıre Ban G Zummer Wr. 15 der Bebarf 
für das Cioate jahr 18663 
| an Kubter Steintoblen, 
„ Unfchtittkergen, 
, dinäwm nnd raffinrtem Dil, 
' „ Dostgarn ans 
„ Bimmerbeien 
an den Winigfinehmenden in Allord gegeben, 
Alsaffıntaurg den 2%, Augofl 1865. 
F 
! 





2 Junge, Fräftige, mit guten 
Zeugniſſen verfebene Männer, 
welche eine Kaution von 25 Gul- 
den leiften Eönnen, werden gegen 
fejten Lohn engagirt von ber Fon: 
zjeffionirten Dienttmänner: Unitalt 
tan a M., Stiftſtraße 
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Soda · Waſſer und 


Selterſer⸗Waſſer 
aus der Dr, Struve'ſchen Mineralinaffer- 
Auſtalt in Franklırt ermvfeble, 
29453 I. F. Trockeubrodt. 


ar12a?, Mein mew ſeortittes Lager in Kati, 
Kleiderftoffen, Hoſen⸗ md Weitenzeugen, 
Ehäles, Leinwand zc. eriande #4 ir bierbiseh 
defteng zu empfehlen, 


R. C, Hausser, 


Rlnserberg Mr. 30 in Kranffurt a, M. 


Wohnungs⸗Geſuch. 


3113 In ber Nähe der Sandlirche wird eine Wohuung 
von ” Zimmern und Hilde gelugt. Bon wem? fagt 
bie Egpebition d #1, 








adibarer Berionen ans alen Ständen ala einen 
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Geſuudheits· u. 3 
Malaga⸗ eheee. Wein 
J Die ſes auegezeianet wirtfame und billige Ge⸗ 
tränt wirb ala datfe· uud Stärtungsmiätel gegen 
inzbrondere an Geneſenden Bebuls jhaıllerer 
Wirdererlangung der Rräfte beflens — 
wie ãr ich und durch Sumberte von Zeugniſſen 
der vorzuglichſten Grinnpgeise-Serränte an- 
2 bei 
e Tbeodor Engelbard 
218912 nabe ber Hanpiwadr. } 
a 
ij vo FU. Wald in Berlin; if. u} 15€ ‚x 
und ı Zbir. Probefl. 5 Er, 18 kei ıh. 


vor F. A. Wald in Werlin a (il. 10 Sar. inet, 
Magenfchwäche, geitörte Verdanım | 
be 4 
Der „Malaga“ if wißjenfsaftlip geprüft, jo 
erkaum. Allein Acht au baden in Mitafienburg 
SS Eenbairikit Gefundheits: Blumengeift 
Li Bun un 1 PB nn Dh] | mn Be ET nn} 








B114 Kine freunttige Wohnung ton 5 bis 6 Kim- 
mern wieb bis Hovember za mietben gejuht. "Das 
Hädere bei ber Fppebltion b, BI, 





SI) Fir traſtiaet Turn 
Vlax z 
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3116) Ein ordentlichet Madaen. das mit ei Kinn 
innzugeben werfebt und ja Saufe ittahı Bm, wlıs 
fegleih in Dienſt gu meomen gelte. äh, b. b. Fer. 


kann bet Eihreinecmeitter 
in Damm in bie Yeore treten 





Ste Bei Farbermeiſtet Kriy mirben aus frei 


ı Dang, # alter, 3 Harle Arbeitetiſche, ı= 
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3117 Münchener Bier dei Cafetiet Schlinf, 


Bevolteru 
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ter De Aen Emu Btarer,” 

Den 16. wur. Arany Zaver Lcbela, Sohn des Yolo- 
merteiübrere Arany Womens, — Maris Ward 
lena, Zotter des Feitdpoliſeneldanen Andreas Triute 
kin, 

Den 16. Aug. Jeſedda Katharina, Topter des Magen- 
mwärters Johan Dedeimanr, Higo Bailipp Ga- 
brief, Eohn des fol. Appellationtzertsis-Wecrifilen 
Zalob Chriftian Rötpig, 5 

Geftorben: Den 13. Aug, Aura Kittel, Schiffer. 
Winwe, 73 3. 0. — Einabeiha Gutiuger, Tochter 
des Kaufınannes Alois Bittinger, 14 X. a. 

Den 16. Ang. Morgareiha Weber, Fhefram des Prie 
vatiere Aramı Martin Weber, 60 I. a. 

Den 18. Ang. Elifaberhe Scheuer, Eheftau bes Bei 
vatiers Karl Steuer, 4 I. a 

Den 18. Aug. Buftan Abolpb Iosem, Sohn bes kur 
tomotioflihrers Geora Jedem, 7 I. u. 

Den 0. Aug. Sebaftian Wilnh, penf. Saullehret. 
75 3. 0. — Mitacl Ziut, Taplöhner, 78 3. a. 


Ehrrmomeier-Biand. 
ug WrigB Mor. SM. Ur. 
— +rRı FO + 
3.1 +31 +51) +4 


Mainwafferwärme. 
Am 23. Argutz Abenbs 16 Grab. 
Am 24, Anguf Früh 15 Grab, 


Drud umb Berfag der A. Mauandtſchea Draderri, 
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Me fer fi) 
Wiehl am Behnhoſe ald om Abi rin i 
Fairer 
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Die 36 1er ice tat wu te t. Verordnung lautet: 

Zubmwig II. von Gotıre rege vom * u Rhein, 
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anwaltigaft auı Städigerkäte Landshut, Rd arzt —2 ‚den 
Dberzelinfpeltor des t. Hauptzölfantts Shubad, NRehm 

Eipenfhaft an das f. bee Roſenheim zu — Be aupts 
zolamts,Fontroteur am Hanptzollamte Freitaffing ben Meoifionsbeamten MR. 
Mepri zu Pafjau zu befördern, fedanın zum Wevifiondbeamten an dag 
Haupizolamt Paffau den Zollverwalter J. Bauer zu Füſſen zu berufen, 
ferner zum Zolverwalter am Nebengollamte 1. Häfen den Haupelamts: 
Affitenten A. Tröſch zu Paffau im proviforifger Ligenfhaft zu ernennen, 
den Hauptzollamts:fontroleur G. Maufersig zu Pfronten unter Anertennung 
Teiner langjäprigen treuen Vienftleiftung in den erbetenen definitiven Nuhes 
Hand treten zu laffen, und zum Hauptzollamtd:Sontroleur in Pfronten den 
Zollverwalter bein Rebenzollamte I, am Bahnhofe zu Salzburg, M. Raifer, 
zu befördern; dem Dito Richard Kraff t aus Berlin dad Indigenat zu verleihen, 


Bom f. Gtaatöminifterium der Jufliz wurde untem 22. Auguſt LI. 
als Vertreter der Gtoatdanwaltfhaft am k. Stadtyerichte Landgut der ges 
präfte Rechlaprattikant and dermalige Rechtskonzipieut O. Mayr in Yugs- 
burg aufgejtellt, 


Bermiigie Rayceıytem 

Aus einer kürzlich veröffentlichten Weberfigt über die ſtrafrechtlichen 
Fälle in Bayern ergeben ſich folgende Daten: Eine ſtraftechtliche Handlung 
fält in Oberfranten auf 274 Ginmohner, in Mittelfranten und Schwaben 
auf 247, in Unterfranfen auf 212, in der Oberpfalz auf 203, in Rieder: 
bayern auf 201, in Oberbapem auf 150. 

* Amorbady, 23. Aug. Der ameritanifhe Krieg dat aud vom hier 
ein Opfer gefordert. Bor einigen Tagen traf nämlih bie von der nord⸗ 
amerifaniihen Regierung beftätigte Teauernachricht hier ein, daß der jugend» 
lie Karl Zanont bei einem Gefecht im der Rähe Richmonds tödtli 
verwundet und am 23. November bes verflofienen Jahres im Hofpitsle zu 
Unnapolis geftorben fei. Alſo erſt, nachdem biefer jugendliche Gtreiter für 
Breipeit und Recht fon acht Wonate lang in Fühler Erde ruft, erhielten 
die befümmerten Eltern Nachricht von dem traurigen Schickſale gen —— 

Bei dem am 21. de. gegen Wintag bei Greuth, Gerichts Wieſent 
Heid, jtattgegabten Gewitter wurte der auf dem Felde mit jeiner 23iäfrigen 
Toter bejgäftigte 53 Japre alte Michael Koh don Breutp, welhe dh 
des Pegend wegen unter einen Baum geftellt hatten, vom Bike gelcoffen 
und getödtet. Am Leichname des Rod waren feine Merkmale erfichtlic, 
und an jenem feiner Tochter bloß an ber einen Geite des Kopfes die Haare 
verbrannt, Un demfelden Tage Abends nah 9 Uhr ſchlug auch der Blitz 
im Stadel der Bauerswiltwe Marianne Rau zu Boffenried em 
und zündete, fo daf dieſer Gtabel mit dem bieher eingeheimiten Früchten 
nebft einem gegenliberftegenden fammt und fonders eingeäfgert wurde, Hier 
bei find auch an Schweine — 
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* Qdafjenburg, 26. Bug. 

die proteftantifhe Eduljugend dabier ala unzulänglic, vom fanit 
lqen Standbpuntte als böhft ungefund befunden wurde, hat dem Benehmen 
Gtabtmagifirat in felner ‚geitrigen Gigung den Befcluß zur 
neuen Schulhauſes mit Lehreriwohnung gefaßt. Im der⸗ 
der des Köher dohin 


F 


Se. k. Hoheil eben nicht eröffnet. — Wie toir vernehmen, hat der heute aus dem 
Urlaub zutüderwartete 1, Staatöminifler Did Innern, Herr d. Mepmapr, 
fi auch während ber Udaubözeit fehr viel mit den WUngelegenheiten det. 
Rehorts feines Mini „und inöbefondere mit ben Entmürfew-der zu 
erisrtenden. Sozial· Geſe hgebung befcäftigt, jo daß diefe der Vollendung 
weientlih näher gerüdt jein dürften, (Augeb. Abdz.) 
Minden, 23. Aug. Pr. Winanzminifter d. Pfeufer hat gefterm 
einew mehrwäcdentlichen Geldäftäulaub angetreten und Herr Staalsrath 
». Fſcher während :deffen Abtweſenheit die Leitung des Finanzminifteriumd 
übernommen. — Das zweite Rüraffier- Regiment „Prinz Ädalbert“ zu 
Landehut feiert am 10. und 11. Geptember.d.. 38. fein 5Ojähriges ‚Fur 
biläum , zu welchem alle Dffigiere und Militärbeamte, tele früher im 
dieſen Menimente, gedient haben, fpegielle Einladungen erhielten. (B. Big.) 
Durch Grtenutnik des oberfien Gerichtäßofes wurde audgeipuecem, 
dh ein Notar fi eines. Diögiplinarvergehend ſchuldig made, . wenu er: 
Austunftäperfonen: ald ihm nach Name, Stand. und Wohnort bekannt. kons 
intire, während e8 biefe pleikwmehl micht feien. Das t, Appellationdgeridt 
datte in einem ſolchen Halle lediglich auf rise DOrdnungsitrafe erfannt. 
Münden, 23. Aug. Diefen Abend Hat der Rönig von Preußen ber 
Boritellung der Oper „Marifa* im Hoftheater beigemohnt, wo er mit [einem 
heſigen Geſandten in einer der Hoflogen Plap genommen Hatte. Auch die 
deren vom Gefolge des Abnigs waren im Theater; Herr v. Bismard ers 
dien jedoch erft während deB Ichten Mfteh. Nachdem kehrte er, begleitet dom 
derrn Benerallieutenant Frhen. © d. Tann, trotz des Regenmwelterd zu Fuß, 
nh dem zreaßifKen Geſandtſchafte hotel zurüd. Zu einem dort verans 
haltetem Thee, bei dem fid das ganze Fönigliche Gefolge einfinden wird, if 
af Herr vd. d, Pfordten erwartet, {R. Kore.) 
Nürnberg, 23, Wug. Die. Zahl der für das Schüpenteh geipendeten 
Ehempaben beträgt jeht 1D4. — Der diedatteur dei „Gränfifhen Ruriers“, 
Gert B, Eantor, tonrde wegen Beleidigung der Amidehre“ des Landtages 
abgrorbueten Ruland vor das nãchſte Schionrgerigt von Mittelfranten geladen, 
Heröbrud, 18. Aug. Die bereits in Die Oeffentlichteit gedrungene 
bürfige Landwehr · Offizierdangelogengeit, beir. die Bermeigerumg zweier hieflger 
Bürger, eines Bierbrauerd umd eines Ziegeleibefigerd, Bandivehroffizieräftellen 
angunehwten, hat mım eine Art ruhende Mftivität angenommen. Wie be 
fanat, wurde den Meniteriten vom Bezirksamt anbefehlen, ihre Ghargen ans 
wireten amd fidh ihre Offigierd: Uniformen anzufcaffen;. al3 fie diefem Bes 
fehle nicht nachlamen, wurde der Schneider ven Amtewegen zu ben beiben 
Herren geibidt, um ihnen bie Uniform ex oflicio anzumefien und, da dies 
itken ſich das Maß durchaus nicht nehmen ließen, diefe Uniformen vom 
Soneider unangemeffen verferlint, vom den Beirefjenden aber natürlich nicht 
angenommen. Mun hängen dieſe beiden Rleidungaflüde ganz friedlih neben 
tmander im der Megiftratur des k. Wezirtdamts. Die Rechnung des Echneis 
ders beträgt indefien 492 fL, — wer wird dieſe gaben? — das iſt eine 
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ſchãdigung dafür zehn Rubel, welche der preußiſche @emeralfonjul 

hat, weite daß preußifhe Minifterium übermittelt}: Wir würden das fie 

unmöglid; halten, wenn nicht das Original des im. Borfichenden mitgetheilten 

minifteriellen Schreibens ſammt dem fünf folge Siegel des preußifcgen. 

ae lee der auswärtigen Angelegenheiten tragenden Rouvert In unferen 
ku wäre,“ 

Elberfeld, 23. Aug. Wegen Majeflätäbeleibigung. iſt vorgeftern 
am Buctpoligeigerichte ein junger Mann aus Holſtein zu einer zwelmonat⸗ 
lichen Gelängnigftrafe verurteilt worden, 

Dresden, 22, Aug. Für den Abſchluß des deutſch⸗italleniſchen Hass 
deiöpertrag® hat heule auch unfere Dreöbener Handeld und Gewerbefammer 
igre Stimme erhoben. Die Kommilfion flug der Handels: und Gewerbes 
kammer vor, folgenden Antrag am bie Gtaatöregierung zu richten: „Die 
Handels: und Gemwerbefammer ertennt deu Abſchluß vimed Handelövertrags 
yolfchen dem Zollverein und Btalien mad den Brumbjägen der mit dem 
andern weiseurapäiidhen Staaten bereits abgefchloffenen Berträge als eime 
alljeitig gefühlte Notäwendigfeit für die. deuten und gang vorzüglich für 
die Jähfihen Indufiries und Handels hezlehungen an und ſpricht die zuver⸗ 
figtlige Erwartung ans, daß die hohe Staatsregierung ihrerfeits Alles auf ⸗ 
bieten werde, um ben ausgeſprochenen Dedürfniffen Rechnung zu tragen, 
Der Natrag wurde ohne weitere Debatte einftimmig angenommen. (D.4.3.) 

g, 19. Aug Die „Mitteldeutie Vollöpeitung“ berigtet: Frau 
Eugenie Blum, die Witwe Robert Blum's, ift feit einigen Tagen aus der 
Schweiz, wo fie feit 1849 lebte, wieder hierher zurädgeleßrt, um bier ihren 
dauernden Aufenthalt zu nehmen. 

Leipzig, 22. Aug. Die vom hieſigen Mathe feinerzeit zu. 14 Tagen 
Grfängnißfteafe, ſo wie im die Koften verurtpeilte Tarif: Kommiſſſon der Leips 
ainer Buchdrucker If geſtern auf erhobenen Rekurs von ber Leipziger Kreide 
direftion firafs und oftenfrei geiprogen worden, — Die Meinung für Aufs 
hebung der Kommunaigarde ſcheint doch mur vom dem kleineren Theil der 
Vãargerſchaft gehegt zu werden. Wenigitens find mur einige hundert Unter⸗- 
ſchriften für die Aufpebung gewonnen worden. 

Rarlöruße, 22. Hug, Dem Bernehmen nah Hat Minifierialrarh 
Walli fein Mandat als Abgeordneter eines Ddenwaldbegirts niedergelegt, — 
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ig wird von den Langen ein ee verlefen, in meldem ber 
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„in Griftlihem Sinne“ af ſeht ſchneidend über Bag Syitem 


n Orbinariats ſoll dert Kierus 
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— im ae yı zu den ge an 
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Dir. Landtazsabzeordnele. D 

Dentel , der — bei dem Wigenfchd’igen Reithausſtandal wegen 
Majeftätäveleidvigung adıtı Wochen / Feſtungehaft davongetragen dat,  enäßlt 
Über die Berbügung diefer und einer früheren ireipeitäjtcafe in der „G. 
Werdrg:* fotgende acht Eurhefftiche Geſchichte, die freilich einigermaßen zmis 
fen: den Zeiten geleſen fein will: „Ich hatte: Die Abſicht, zu Ende voriger 
meine achtwochige Haft auf Shlop Spangenberg anzutreten. Bors 
forglıch: fragte ich jedoch zuner Dem bafiefigen Kommandanten, Major Giffot, ob 
bie vom Obergerichte dem. Rriminalfenate erteilten, von biefem dem 
Kriegaminifterisun: zugefertigten BVorfdriften über meine Behandlung zur 
Rachachtung zugegangen ſelen. Derfelbe erftärte Gierauf, Darüber Dürfe er 
mir. keine: Audkunft- geben‘, das ſei Dienftgeheimnig: Da ich mun keinen 
Beruf. fühlte, wid) ohne vorgängige Gewißzheit hierüber freiwillig in bie Haft 
zu begeben, ind ebenfo wenig erwarten Ronnte, daß das Obergeriht mich 
ohne ſolche dazu zwingen werde, fo bat id dasſelbe, mir jene Gewißheit auf 
dienftligenn- Wege zu derſchaff en. Sicerem Vernthmen nad hat das Obers 
gericht Das -Ariegäminifterium um Auskunft erfucht umd ift die Antwort dar ⸗ 
auf zu erwarten. Die Vorſchriften des Obergerichts beſtanden darin , daß 
ich Beitwert und Bücher folle milbringen, aud: mit meinen Hugehörigen 
a Geiäftsgehühien korrefpondiren umd mic täglich gwei Stunden: im freier 
Luft bewegen dürfen. Ich hatte, durch frühere Erfahrungen belehrt, das 


Obergericht gebeten , diefe Borferiften zu ertpeilen, Wis id; nämii im: 


Juli 1852 behufs Berbüßung der aus unferem Berfaffungstampfe geernteten 
Strafe von 1 Jahr 10 Monaten mad) der Bergfefte gebracht wurde, ſperrte 
mon mid, in eine Zelle unter dem Dad; nad) dem Hofe zu, melde kaum 
fo viel Raum Hatte, daß das Belt, der Koffer, ein kleines Tiſchchen und 
ein Stuhl Blah darin- fanden, und welche das mähtge Licht durch ein Fenſter 
unter einer Dachtuppe, mit Blei durchjogen und mit eilernen Gtäben ver» 
gittert, empfing. Der bleibende Aufenthalt hierin ſollte die Feſtungsſtrafe 
darftellen, Mit in die Zelle zu nehmen wurde mir nichts geftattet, als 
wiſſenſchaftliche Bücher, nichts zur Untergaltung. Das Liederduch „Der 
deutiche Liederfrang* [hob der Kommandant zuriick mit den Morten: „Wir 
Find Hier nicht deutich, fondern fpangenbergifh.* Jedoch wurde mir gefagt, 
ich dürfe mir nun allerhand Vergänitigungen erbitten, welche von der Ents 
ſhllehung deö Kurfürften,, ald oberſten Miitärhefd und Feitungstommans 
danten, abhingen, Ich fragte, was denn das für Vergüuſtigungen jeien, 
welche zugeftanden zu werden pflegen, weil ich nichts wünſchen wollte, deffen 
Erfüllung nidt vorauszufehen fei. Da wurde mir denn genannt: nod etwas 
Bettwerk zu der dienfllich geftelt werdenden Matraze mit Pfühl und mol 
lener Dede, Schreibmaterial, Rorrefpondenzg mit der Familie und dem Ger 
ſchaft Unterfaltungslettäre, einige Gtunden Bewegung in freier Luft, Ich 
wänjdte mir denn alles diefes. Es vergingen aber Wochen darüber, bis 
Refolution kam, und dieſe erfolgte nicht auf einmal, fondern mad) und nad, 
ftüdweife. Ju Zwiſchenrãumen wurde ein Theil der Wunſche genehmigt. 
Unterhaltungsleftüre befam ich mie, nicht einmal das Propinzialmocdgenblatt, 
woraus id nur gern die in meiner Praxis ergebenden Erkenntniſſe erfahren 
mochte. Niemand wird mır es verdenken, daß ich folgen Dingen mid nicht 
abermals ausjegen mochte, Unbeftreitbar- ift es wohl, daß die Urt und 
Weile der Bollziehung eined Straferkenntniſſes zumal eined zivilgerichtlichen 
nicht Gegenftand der Verfügung bes Militärfommande’s, jondern mur des 
erfennenden und bie Vollzichung leitenden Berichts fein kann, ſelbſt wenn 
die Berbüßung in einem Militärgefängnifie erfolgt, denn dieſes wird dann 
mur als Yofal von der Binilbehörbe geborgt, die Behandlung der Gefangenen 
aber, twodurd bie Strafe fehr verfgärft werben fann, fällt lediglich in 
den = der gerichtlichen Kompetenz.” 

Weimar, 23. Aug. In einer Nebenverfammlung ber jängften alle 
gemeinen weimariſchen Lehrerverſammlung ift der Beichluß gefaßt worden, 
der Gtantöregierung die Wunſche der Volkeſchullehrer in einer befonderen 
Denkjärift darzulegen. Dieſer Beſchluß ift infofern von einiger Bedeutung, 
ald derſelbe geftügt wirb von einem Landtagäbeiclufje, durch melden bie 
Regierung um bie Ausarbeitung und Vorlage eined organifgen Schulgejeges 
angegangen wird. Wie wir hören, hat die Megierung auch bereit# die Ini ⸗ 
tiatioe ergeiffen, und läßt ein Voltsſchulgeſetz zur Vorlage an den Landtag 
audarbeiten. 3 3.) 

Koburg, 22. Aug. Die Nachricht der „Leipz. Ztg.“ aus Sch 
über den — * Anftreih der Schüderhäufer wird der „Allg. Big.” 
aus offizieller Quelle ald Ente“ bezeichnet. 

Sch 21. Aug. In Warnemünde Hält fi der aus dem Hohe 
verrathäprogefje befannte Mentier Hoth aus Mecklenburg⸗ Strelitz feit einiger 
Zeit auf, Wie der „N. €." Hört, Bat das Minifterium des Junern ihm 
auf fpezielles Anfuchen die Grlaubnig zum Beſuche des Warnemünder Sees 
bades erteilt, Nachgerade wäre ein völliges Bergeffen wohl das Beſte, was 
im der Gade geſchehen Könnte. 

Braulfurt, 24. Aug. Im der heutigen Bundestagäfigung legten 
Defterreich und Preußen die Protokolle des Bafleiner Vertrags vor. Dies 


ſelben wurden dem holſteiniſchen Ausſchußg zugewieſen. Preufem behielt id 6er 
alglic) jei acs Rogierungsanteittes ia Yısendurz weitere Mitigeiluag vor: (J. I 

Kübel, 19. Aug Die Borarbetlen zur Zinfägrung der Bänerbe- 
freigeit werden hier jept ermftjait beteiesen. Dis Stadtamt Hat bereits vor 
den Goloigmieben „und. den. Bacbereitern Die, Aufgabe- des Koſtenpeeiſes 
ihrer Aemter eingefordert und wird johged demnächſt auch bei den Bardiers 
ämiern und .den Lugierimtern jtatifinden. Dieje vier Aemter werden die 
einzigen fein, welche Eatſchaͤdiguagen zu beanfpragen haben. Den Bidıra 
und-Splägtern joll fein Aajprug auf Eatſchädiguag zuteyen. | 

Defterreigifge Rouardgie. 

Peſth, 21. Aug. Die etgdanfene Bade war für Heide 
ſtãdte eine eſtwoche, und namentlidy ein reiches vielbewegtes Bild bot Peſth, 
wo ſich meht ats 10,000 Feemde verjammelt patten. Am 15. die Huffährung des 
Oratoriums „Die Legende der hl. Elifabety*,. wobei Biszt nicht fo jehr ala Tom 
dichter, ſondern vieimehr ald Ungac gefeiert wurde Am 17, und 18, Die 
glängende feier: des taiſerlichen Gebuftsfeites, wie noch nie der Geburtstag 
eimed ungatiſchen Rönigs aus dem Habsburg » Lethringer Stamme gefeiert 
worden ift — denn Frauz Joſeph ift im diefem Uugenblid der vergätterte 
Liebling der Nation, der Widerherſtellet der ungariſchen Berfaffung umb 
Freigeit, der Befchäger des Magyarenthams u. |. m. Am 19. Das Liszt 
banfett, am bem über 300 Berfonen Theil nahmen und mobei List zwei 
feinem Streben und Wirken dargebrachte Toafte in fraugöſtſcher Sprade 
erwiderte. Am 20. endlich bie Feier bes Gtephandtages, zugleich bie ber 
taufenbjährigen ungarifchen Berfaffung, wo imeiner viertyalb Stunden dauerns 
den Ptozeſſiton Die Reliquien (die Hand und Krone) des Mönigs Herum: 
getragen wurden, Diefem Zuge wohnten aue Sroftwürdenträger des Reiches 
alle Dikaftegrien, alle Schuien, alle Zünfte und über 50,000 Mengen bei. 
Abends. war das große, mit Preifen ausgeſchriebene nationale Befangfeft, 
am dem über 5U @efangvereime und über 60,000 Menſchen als Zuhbrer 
Theil nahinen. (dr. I.) 

Italien 


aus San Severo zufolge [beiläufig bemerkt, 

ft die Stadt eines der 2 italieniſch Symap+ und Gtintnejter] 

ſcheitt dort die Gholers ihren Gipjelpuntt erreicht zu haben, Dieſe kleine 

Stadt von 20,000 Einwohnern Hat täylich 100 Keantheitsfalle aufzuweiſen 

mit 45—50 Tovesfällen, Der Pröfelt der Provinz verlangt Hälfe, 15 
erste find von Neapel abgegangen. 

sdtantrei® 
Baris, 23. Aug. In Marſeille ftarben am Samjtag 25 Perfonen 
an der Cholera. Die Cholerine iſt in Paris im Zunchmen begriffen. Dan 


“befücgptet jehr, daß jie in die Cholera ausarte. 


Dreh, 21. Hug. Das Einlaufen der engliſchtu Flotte in die Mpede 
felöft bot eim prädtiges, großartiges Schauſpiel dar. Die Engländer fGienen 
ed darauf abgefehen- zu haben, fich auszuzeichnen. Sie kamen mit vollen 
Segeln und ganzer Dampfkraft angefahren. Bon der Ferne nayın die Flotte 
ſich wie eine ungeheure weiße Wolle aus, die mit Sturmesichnelle über das 
Dieer dahiafuhr. Der Andlick war viel grogartiger, als der, melden das 
Einlaufen der jranzöiigen Flotte dargeboten hatte, die mit zufammens 
gerolkten Segeln eingefahren iſt. Die Segel der engliſchen Schiffe wurden 
erft beim Eintritt in Die Rh:de aufgerollt, jo dba man von allen Geiten 
das Manöver, welches mit ungewöhnlicher Schnelle ausgeführt wurde, jeden 
konnte. Auf die Engländer, als fir etwas nad 9 Uhr ın voller Sgiaqht · 
linie vor dem Kap Sahat Mathien vordeidampften, um in ben Goulet ein« 
zufahren, muß der Aublick der Rhede von Breit jedenfalls einen eigenthäms 
lien Eindruck gemadt haben. Gie waren dort zum legten Male 1794, 
als fie die frauzoſiſche flotte unter Billaret Joyeuſe vernichteten, indem fie 
6 Linienſchiffe nahmen und ein fiebentes in den Grund. boprten. Heute 
wurden fie zmar and mit fieberhafter Aufregung erwartet und fogar mit 
Kanouendonner empfangen, aber es mag doch Viele gewundert haben, daß 
fie als Gäfte nnd mit ala Feinde erwartet wurden. 

Ya Hide Gran nur Bolen 
m Gränze, 19. Aug Die BVoltsftimmung im 
—* — * iſt gegenwärtig eime höchſt aufgeregte und erbilterte, 
namentlich in den Städten, da die verheerenden Feuerbbrünſte in ſchregen⸗ 
erregender Weiſe zunehmen. Es ift bereits Die fiebenundgwanzigite Orts 
ſqhaſt, die mehr oder weniger in einen Wigenhaufen verwandelt iſt. 
Amerita 

New:Yort, 12. Aug, Morgens, Die „Sphinz*, melde bem 

„Great Eaftern“ beigegeben war, if in Heartd: Content angelangt. 





Neucke Kadıigtecn. 

Bien, 23. Aug. Die „Oeneral:Korreipondenz“ weift die Beſorgniſſe 
biefiger Blätter, es könnte bie Ueberlaffung des Mitbeſitzrechtes auf Lauen- 
burg an Preußen vom Yußlande ald ein Vorgang angefehen werden, and 
welchem auf eine Henderung ber traditionellen Politik Defterreih® zu roraien 
wäre, als durchaus unbegründet zurüd und jagt: Lauenburg, das mit der 
dänifchen Geſammtmonarchie niemals vereinigt war, konnte weder für deren 
Intereffe, noch für deren Vertheidigung von Werth fein, Sind fon bie 
ftaatöreptlichen BVerhältnifie Lauenburgs weſentlich von denen Schleswig · 
Holfteins verſchieden, fo daß ſelbſt auf dieſe durchaus keine Analogie zur 
käffig iſt, fo iſt es um fo unthunlicher, das unter der Mitberechtigung und 


"Beil mit einem Befite des Aälferreih® — — *8 1 


jeder oͤſtetteichiſchen 
natchie gebietet. 

2, Auge DierwCngetta uffiziale* Meldet, daß der Rector 
der niverfirät von Neapel, Senator Imbria 
fei, weil er den Univerfitätäfaal gegen die Derordnung der Regierung den 
‚gegen dad Zirtular des Kriegeminiſters proteſtirenden Parlamentämitzliedern 
dewill⸗ te, 

. * 23. Aug. Der Marineminiſtet Hat den Lords der Mdmiralität 
und den Offizieren der beiden Geſchwader auf der Gerpräfettur in Breft 
ein großes Diner gegeben, auf welches eine glänzende Soiree folgte. 


Münkpen, 24. Aug, Ragmittags.) Die Salzburger Urbereintunft 
ift geflern * biefigen Regierung offigiel mitgeteilt worden, — Es Weird 
mit Beftimmtheit verfidert, dag die Mitteilung der) „Eiberfelder Zeitung“ 
bezüglich der Anerkennung des Gtoßherzogs von ug - unbegründet 
fe. — Herr v. Bismard,ift Heute Minag nah Üräfffurt, der König. von 
Preußen um 4 Ur nad Hohenſchwangau adg:reiit. Eine Zufämmenkunft 
deſſelden mit dem tm nahen Boffenhofem weilenden König von Sachſen hat 
nicht ftattgefunden. . 

Bien, 24. Hug, Der aus 11. Hrtiteln beſtehende Gaſteinet Betttag 
entpält "außer bereits" Befanntem Folgendes: Preußen ermirtt zum Zwed 
des Nordoftjerlanalbaues das Erpropriationdrecht in Holftein; alle Tranfits 
zölle find unterfagt; die Schifffagrisabgaben find für alle Flaggen gleich; 
die- Entjpädigung am Defterreich für die Abtretung Lamenburgs an Preußen 
beträgt 2%/: Mil. Reichebantthalet à 80 Schilling eourant, Die hieſigen 
Blätter beuttheilen ernjtimmig das Gaſteiner Abkommen als nur zu Preußens 
Vorteil gefploffen. — Die rumänifge Regierung Batte in einer Proklas 
mation Defterreih indireft der Waftiftung der. lem Butareſter Borfälle 
beſchuldigt. Der dſtetreichiſche Konful reflamirte emergiid Dagegen , morauf 
die rumänifhe Regierung entjdjuldigende Aufklärung gab. (ör. 3.) 

Bern, 24. Aug., Nadmittags, Der Kaifer Napoleon ift heute Bor 
mittag 10 ühr ohne ſich aufzuhalten durch Bern paffirt und kehtt morgen 
über Reuenburg zutüct. 


sn 
Wien, 4. Aug. Der Unterfagungsrigter für den Friaulet Vutſch 
in Udine iſt meuchlingd ermordet worden, (dr. Pitstg.) 





BermilbtoMahriigtenm 
Alchaffenburg. 25. Aug: Auf feiner Durchreiſe wird Herr Drgels 
und Mabier⸗ Birtuos, Julius. Budel and Weimar Beute Nachmittag 
5 Ur in der hieſigen proleſtantiſchen Kirche ein Orgeltongert veranftalten, 
worauf wir Freunde ber Kilechenmuſik hiemit aufmerkfam machen. 
* Afdaffenburg, 24. Aug. Mei der vor Kurzem vorgenommenen 
Schãtung des Schadens, welcher Durch den Bau der Warfferleitumg den einzelnen 
Orundbefigern' erwachfen ift, Fam der gewiß merkwürdige Gall vor, daß von 


ni, ſelnes Amtes entjegt worden 









Aktionäre der ! Wurde beſchloſfen, den 
ic F 
auf. 4%/s fl. für 1000 Kubikfuß herabzuſeen. 
Stt 21. Aug. Die Ei 
von-B und einen von 2-Jahren allein im Haufe zurüd. Der ältere Knabe 
verbrannte hiebei, während der ſechejährige Knabe mit nicht u 
Samentauſ⸗ 
befahren, Die beftand Ro . 
A — 
fit der 
Zayıbullen, zum größten Theile der Gäet 
beflen 
—— 
dem deren 40 vertheilt. Für 
war eine befonbere Kommilften, befte aus ben HB. 


der Sg Dep ru 
Dioidendenfgein der mit 12 fl. zu bezahlen mb 
var hehe vom 1, ds, Jo. ab —** und 
an GEintooßner, eines „Haufe in. Oberparts 
ftetten hatten ſich geftern aus bemfelben entfernt, und lichen einen Snaben 
Hafte eben ein Mefier verloren, Und um dadfelbe zu fugen, zündete er ein 
Zündpölzden, Teider aud damit das Haus an. Der zweijäprige Muabe 
Brandivunden davon Fam. 
ige Berichte. 
abgehaftene smart 
L 
— 
Refaltar. Zugetei waren 54 Sud Zurıflere und ae Be Bon den 
bes 2'/,jäbeig, wurden 36 Stad zu guten Welke, vet re su 
und Belebung des Marlies haben die ven t bie 
Augrfiere — der Stadt für er Aber nee 
eiheilung der von Bl. Regierum — 
Breife von 3, 10 uud 5 fl, 
Öntebefiger Marthy von Dägkeim und, t, Reg-Belr, Streit won Wilub: ; 


* Kup b 
Stuttgart, 24 Die dieflährige Tubmefle war don 2 Ber 


mit 22,739 Su befuct, gegen 18,066 Stüd im vor 
gen Jahre; abgelegt wurben 14,050 Grüd gu 12,569 Städ im Jahr 1864, umb 
ywar ging eıwa bie Hälfte ind Ausland. Die Preije waren gebrüdt, jo dag ein. 
velmegihi vorzogen, mit ihrer Waate lieber gar nict l⸗ jagen.) 
_——— ñ 
PO REN AT and. Dee 

rt t ii mar wenig belebi 

and die Kurdje-dber "der amerilanifcen Bond, im Feyieig am das ; 
t ‚ohne Dagegen waren öfterr, Papiere bei illem 


Abdendgeigäft opne He 
matt und theilmeife mieberer. 41, pt. 
Nah der Morirumgszeis Ihloffen äfert. Krebitaktien 189%,. 1860er 
1882er Amerikaner 72”), bey m. @.ı Abends im ber Effekienfopielär war wenig 
j@äft. Deferr. Rrebitaftien 1904, bei, 1860er Zoofe Bil, bey, ABäZer amerid. 
Bonds TA1® bei 

(Mutgetheilt von . 3. Bothof, Weneralägent, und Dyroft, 
Spezialagent in Afchaffenburg.) Das Hamburger Poftdampfigiff „Germania, 
Kapitän Ehlers, von der Linie der Hamburg « Ameritanifchen Packetfahn ⸗ 
Aktien « Gefellfpaft, weldjed am 22. Juli 9 verkieß, iſt nach einer 
ausgezeichnet ſchnelien glüdlien Reife vom 10 Tagen 18 Stunden wohl 
behalten in New· Port angelommen. 

“an Wicije- 


nevareur; @ 
Mit der Beilage Rro. 145. 








sr Bet ® 3129 “uefdreibem Achhtes: Selterier, 
.. (Die rmenerung det Gauigehluden in Oben ; Die Anton -Hariig BWittwe ia, eine fe nd 
.) geborme Biroxh won Rd, beabfiftigt, mit ihren Ri 
Im der Gemeinde Dbernan fell des beflehenbe | Minbern u wenden. —* heimer Safer 
Be ed Aufkaun ein Gundau men — Ib, Beilbaner Sanwefelnafler, 
Bauarbeiten werben im Wege ber friftlihen | Bormittage 9 Uhr, Enfer Krühngen-Brunne (d 
Submiffion an den Wenigfinehmenden vergeben wer» | anf ber Mmtafiube bes fönigl. Notare Jofef Link zu N, 
den. jelben find angeiglagen, wie folgt: | Klingenberg bei Meidung der Emjer Keflelbrunnen, 
1) Mbbrnd umd Erdarbeiten . - 108 k 3 iend zu — er — giſſinget Raloczy, 
a — rs 10m £ F —— 9 riedrin GheNer, Noiariatsvermefer. Be —— 
83 ıllnaer Bitterwafler, 
9 — . - - - ne | Holjverfteigerung. Drker Bitterwaljer-Effeng, 
7) Sälofferarbeiten . . . + 338 fi. 20 fr. Donnerstag den 31 Unguft L 6, Sywalbader Stahlwafler, 
8) @inferarbeiten . » » . +» lem Kasmutags 2 Upr, Brid: © fi ’ 
9 — ers 2f. 8 werben im Pfarzwalde zu Gailanf enauer Stahlwaſſer, 
Bar bermahme geeigenfdaftete Pufltragende wer 120 Klafter Kiejern-Sgpeite, Prügel, UR- und Marienbader Kreuzbrunnen, 
ben aufgelarbert, ihre | beflalifigen Yingeheie nach bem RL Ku ‚ak Carlsbader Mählbrunnen, 
vorgefi ‚riebenen ‘ je! 1 
—* ne anf ide and Die Arbeiten, öfjentlig werfleigert. _ M — — 
weldge {ubmittirt werden will, bepeidmet jeyu m Sailanf den 23. Auguf 1865. ergentheimer Wafler, 
bi längflens Könsglies Pfarramt. Adelpeidsquelle 
Freitag den 15. September I. 38, Belt, Bir Kranienheiler- Jod-Soda-Bafler, 
sc — 6 Uhr, —— —— FEFERE EEE FETTE Aldafjenburg-Sodener Nr. 1 und 2, 
U Baia nicht mehr — Deine —5* Gedümpftes Knodenmehl find im frifger Fllllung worzäthig; fermer empfehle 
Bingungen, To wie das Gubmiflonsformufar Funen | Er", 5, „us ber habrıt von Drber Ben ügen, 
won pente am bei dem unterfetigten t- Baistsamte ein» Heinrich & DELL in Offenbach ER 
Be , URNA, daß fomehl anf bie ein, | iR früher Maare empreble big rs Su 
keinen Arbeiten, al auf dem ganpen Bau fubmittirt | 307569 Heint. Dyroff in Damm. Ener —— 
Deren ann. Die Bibgebote haben nad Proienten 34 | (Sizzag) im in — 3. 5 Exochenbrodt 
—E den 8, Ui 1865. jembabnftatien gelegenes Gut, 50 Morgen .4. 
See Aderkeld, Weinberge und Sieſen haueud, ift mebft den NB. Bei Selterfer Waffer laſſe id Bei 
®. beurl. nörhigen Delonomiegebäuf , Brennerei u. Wohn Abnahme eine entipresende Preisermößigung 
Kopp, fi. haus fofort auf 6 Jahre zn verpachten. Näb. b. b. Epp- Bl sißt auf age habenbe Minerahnaffer werben 
kräftiger Junge fan bei Schreinermeifl (312822) äffer, Ile Küfer- Bert dire vom der Duelle beforgt und bil- 
a Dana ie Die une ET Dizch 





h Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Adehd 6 Uhr urdere innigst- 


———— 


Klara Lift, 


zu sich ab; 


BE 


* — mit den heiligen —————— 
a ag Freunden. und Bekannten — widmen, 


Dahingeschiedenen ein frommes Andenken zu 


a en August, 1865. 


Die tieftrauernden Eltern: 


—— 


A — aus und der 


in der St Agalhakirche stall, wozu wir 


0Däus : SAN KAENIGTER 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, verflossene Nacht unsere innigst- 


geliebte Gattin und Muller, 


Eva Devorä, geb. Kunig, 


nach län; 
stilles — eid. 


m Kranksein in ein besseres Jenseits abzurufen. Wir bitten um 


ie Beerdigung und der Trauergottesdienst finden Samstag den 26. August, 


Früh halb 8 Une statt, 
Obernburg den 24. August 1865. 


Die. tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Theerseife, 


wuuefarris 


Der Iebi —e— ka gang 


555*8 * 
Jatiom: 
Serge eine an er Bein 
naten 
Da Aufent! befanmt if, 
ne N nn na | 
———— 
Strafe Werben wire. 
DIL 21. Anguf 1865. 
DD... 
Gil, v.n. 
va ‘ Dereijer. 
812 äh. 7 ma Ey. nn 





bes Dris- 


— Sek Bir —5 — von ku Beat am 


tember I. I8., 


bei dem nme —* Ar dei ——— 
il rung ee alle 
anzumelden uni tem. 
Aichäfferibiirn dem 21. Wert 1868. 
Königlichen Landgerigt, 
Sähmitt. 
Mpittalluheng 
Die Iebii mu ba Bilz von Naina chafj und 
die Kuratel its Magdalena haben gegen bem 


—— mo sichten Augut & db oly von Shmah- 
tenb erg 


he uud ertfoflen dabier —** gemacht 
Zu biekem Behufe wird Termis am © nf 

Berhanblang der Gate im Fnnabligen Ber * 
se an 


— 4 


—— Mittel gegen alle Leg? empfiehlt a Stüd 


Sue. an Anerkennung ber Baterfhaft, | 





"Institut, 

aus Frankreich, England etc. Haupitadien: lebende Sprachen 
Sa Bericht framcox - Man wende sich an den Präsidenten des Verwalt 
‚rathes in Bruchsal (Baden), X 


othetetr Dr. Mofibirt. 3120 


umter dem Vröjudige des Koflenerfaßes babier anbe- 
| rammt, und bie Beflagter im Wege bes Öffemtlihen 
Aufrufe mit bein Bemerten geladen, daß das Doppelte 
der Rloge bei ben Mften fiegt. 
Vehianter wird aufgelorbert, bis am obigem Ter 
mine einen Inflnnationemahbetar aus dem birfamt» 
Uchen Bezirke nambaft zu mater, wibrigemfolle alle 
MMnftig an ihn ergehehben Berfiigungen durch Anflag 
an das Gerigiebrert ale gehörig zugeſtellt erachtet 
werden. 


Mingenberg den 21. Anauft 1865. 
a — kindgtticht 


Bo: 
— — van. 
iben 
(Die Pfiegichaft * RN KAS leg von Hudel- 
beim betreffend) 

Die Iebige umbefannt mo abmeiente Magdalena 
Eich von Hudelheim if im obiger Pflegihaftsjache ya 
vernehmen. 

Alle Gerichts: mund Poligeibehörden werben befihalb 
erfucht, etwaige Anbaltepuntte über dem Aufenthaltsort 
berfelben uud ihres am 3. Oftober 1864 gebornen 
Kindes Ronrab bierber mitzuteilen 

ippen ben 22 Auguit 1968. 
Königliche Hanbgetiät 
ı effinger. 
Ruppert, AM. 


' Wein- u.F Sof Berfteigerung. 

3122 In ber enſchafteſace ig Nitolaus 
Keller, Bennirtke von kohr, verfleigere id im Aufe 
trage. der Erden am 

Dienftag den 5. September I. Js., 
Bormittsge 10 Uhr, 

im. Saale des Hotel Gundlach babier die zur Nacleß · 
* börigen, unten näber verzeichneten Weinnorrätbe 











pe unter dem bei ber Berſteigeruug bekannı zu | 









IL Im oberen Keller. 


— *— 


—— Sees Sa 


— ee} 1868. 


re 
Dilger, 
rbeiterbildungs- Nerein. 
Gründungs- Fefl 
den 27. uft 1865 


Sum 
im Gartenlokale des „Schlitzenhof“, 
Anfang Abende 6 Uhr. 


314 Der Ausfhuß. 
m 1. Schtember BGE — — — — 
Große Diehung der neneilen 
k. k. een I Staats. 
* ieh-foofe, 
—— en alte —S 


100,000 Xoofe erlangen in 100,06 
00, oofe erlangen in 0 Ge 
winnen das Kapital von 3 „Rillionen 

983,000 Gulden öfterr. Währung 
im —— Kapttaliseffern und Brämien- — 

» fl. 260,000, 10 a 220.000. 60 = 200000, 8 
“ 110000 20 = 50,000, 20 a 26,000, Idl a 2.000 
80 a 15,000, 171 = 10,000 ze. x 640 ya beim Biettuflen 
Treffer von fl. 140 8. @. 

'oofe zur obigen Ziebung, mit bemen man Idom 
am 1. &eptember 1865 den Heupttreffer von K00,000M, 
gewinnen kant, empfehle Ib 

1 2008 gu fl. 3.30 — 6 toofe zu fl. 17.90. — 
18 Loofe u fl. 

Geklige Wifträge werden gegen franticte Baarfen- 
dung plnftiiäf ausgeführt. 

fehımgeliften werden Jedermann gratis undrrateo 
augejeubet. 

nt IHott, 


067 
—— —— in Arauffurt 0. IR. 
Kelterfhrauben 
vorräthig ober auf Mob in der Maisinenfäbrif von 
eyer & Ko enbaum 


in Darmftadt, 
3 er e des Habnbofes If vom 1. 


Enge am eine geräumige tochuung u vermiben; 
fie befiehtr ans Salon, 5 AJmirmerie, Weflndekimmer, 
Kiihe, Speilelammer, Keller, Balhlüde, Bleihpl 
mebft gutem Zrinfiaffee im Hamfe. Nähere Must 
ertheift die Epberition d. BI. 
nzeige. 
310163 Es ifk im bicfiger Stadt eine Bäckerei zu 
verpadien. Näheres bei ber Eppebiton d. Bl. 
&herinometer-Btand. 
ug. Weise lihr, De. 12 Ute, | M69.0 Lkr, 
+ 13 +18 + 17 
almpafjerwärme, 
Am 24. Auguft Atenbe 16 Grad. 
Am 26. Auguft Pelib 15 Grad. 
eu uud jag der äl, 


Aſha 


Mr 
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Samftag Me 
-Beftellungen 
auf die „Ufhaffenburger Zeitung“ für den Monat September 


fönnen bei allen löblihen Pofterpeditionen ycmadt werden. 
Preis für diefen Monat beträgt 35 Ir. 


Armec-Befehl. - ’ 


Berfegt werben: die Hauptleute A. Frhr. v. Reichlin ⸗ vom 7. 
zum 3, und E. Frhr. v. Wulſſen vom 15. * 8, Jaf.Reg., der Rittmeifter 
2. Graf von Seyffel d’Air vom 2, zum 4. Ehev.«Meg,; bie Oberlieutenantd 
B. Martini vom 1. Inf.Reg. zur Barnifonstompagnie Nymphenburg und 
8. Schubert vom 4. zum 3. Art.Meg ; die Unterlieutenants B. Kilp vom 
3. Jäg.:Bat. zum 11. Info Meg., Wi Nabenftein vom 15. zum,13., M. 
Schollwoc vom 7, zum 15., &, Schlefing vom 4. zum 5. Inf. Reg. und 
Q. Hoffmann vom 7, J.Bat. zum 9, Inf. Reg; der Junker &. Sichent 
Frhr. dv. Gtäuffenberg vom 3. zum 4. Ghev,:Dteg. ; der Regimentsarzt Dr, 
€. Welf vom 1. Ehev.:Ren. zur Stadilommandantigaft Nürnberg; bie 
Regimentäquartiermeifter A, Nednagel von der Militärrehnungefammer, ald 
Benfionszaplmeifter zur Haupikriegekaſſe, S. Böt vom 14, Inj.»Reg. und 
A. Schlimbach vom 4. Kür.sMeg. zut Militärrehnungsfammer;, die, Das 
taillon&quartiermeifter G. Rabenftein vom 7. I. Bat. zur Militarrechnungs- 
Tamımer, und C. Mehriein von der —A des riege miniſteriums zur 
Zeugpausfauptbireftion ; die Unterquartiermeifter A. Müller vom, Haupts 
Monturs und RüftumgesDepgt zum 4. Inf Reg., M. Orünbaum you der 
Adminiftrationdtommilfion der Militärshoplenhöfe zur Kommandantigaft. der 
Haupt: und Refidenzftadt Münden, U, Birtmayer von der Stadts und 
Geftungstommandantihaft Würzburg zum Benerallommande —X M. 
Schild von der Buchführung des Kriege minlſteriums zur Adminiſtratjon ⸗ 
fommiffion der Milltar Fohleahöfe, Chr. Kraußold vom Feſtungtkommando 
in Ulm zum 3. Ubl.Neg, und F. Sommer vom Generallommando Wärz⸗ 
burg zum 9. InfsRen. ;:-die Megimentsaktuare I. Diüller vom der Buchs 
führung des Kriegeminifteriun.s zur Bendarmeriefompagnie von Niederbayern 
und 8. Üridinger von der Kommandantihaft der Haupt⸗ und Refidenzftadt 
Müngen zur Buchführung des Kriegeminifteriumd, 

Etnannt werden: zum Mnterlieutenant:der Edeltnabe C. Frht ©. 
Vechmann im 2 Ehe. Reg; zu Iunkern: die Edellnaben P. d. Brauca 
im 2. Inf.sfteg. und O. örhr. v. Unterrichter im 6, Ghen.:Mrg., daun die 
Zoglinge der 6. Klaſſe des Kodetensforps J. Nitter v. Renauld im Genier 
Ren, &. v. Imheff im 1,, H. Sdwarzmann im 3, reit. Art,- Rep... F. 
Müller im Genie Reg, L. Meier im 1. In«Reg., F. Ritter, d. Schmäbel 
im 4., 8. Belleville im 1. Art. Meg, U. Graf v. Butler: Haimbaufen im 
Inf.rkeib. Meg, F. Harlmann im 3, Chev. Rep., F. Fihr. v. Keoprech⸗ 
fing im 8. I.:Bat., €. Bayl im 6. Inf.sReg., &, Geiger im 1.I..Bat., 
U. v. Oberländer im 14., W. Krane im 1. Inf. Reg, E. Doradam im 
2. Cheb.⸗Reg, D. v. Ruederffer im Inf.Leib Reg, O. Rittimann im d., 
R. Leichtenſtern im 7., 8. Graf v. Boihmer- im 2, 5. Wunter im 3, 
Inf Reg, A. Erh. v. Gedendorffs Aberdar im 2, Ubl. Reg, E. Frhr. v. 
Berchem im 5. Ehen.-Reo. und E. Schöberl im 2, I. Bat.; zum Begi- 
menisaklunr: der Zöpling der 6. Klaſſe des Hadeten: Korps A. v, Wein 
rich im 2. Juf. Reg. 

Beſördert werben: zum Generallieutenant : der Generalmajor Bring 
Adalbert von Bayern, Königlige Hoheit; zum Oberfllieutenant: der Mojer 
Börries v. Wißell vom 13. im 3. Inf Ren.; zu Majoren: der charakt. 
Major U, Friedlein im Genie:Stab, der Hauptmann MM, v. Kramer vom 
2, JaBat, im 19. Inf: Rep, dann die Ritimeifter €. Fuchs im 3. Ehev.s 
Meg. und A. Reiner Fih, v. Lichtenſtern vom 2, Kür. Reg. im 3. Uhl.« 
Neg.; zu Hauptleuten 1. Mlaffe: die Hauptleute 2. Kl. DO. Lindig im 5., 
C. Köppel im 9,, E. v. Herderim 4. . v. Seutter im 12,, E. Brendel im 
13. InfeReg., M. v. Grauvegl im 6. 3.:Bat,, €. Werndla im 15, und J. 
Müstselz im 2. Inf Meg.; dann der Oberlieutenant F. d. Hellingrat$ im 3, 
Art: Meg; zu Hauptleuten 2, Mlaffe; die Oberlieutenants M, d. Hann 
dom 3. Im 2. I.sBat., X. Geiger im 7., M. Schmiſt im 13., F. Ziegler 
vom 11. im 6, F. Gurt nnd St, Pir Im 15.,19. Rinkelin vom 10. im 
6. und Atolph Babo vom InfsLeib Reg. im 15. Inf.s Meg.; zu Ober- 
lieutenants: die Unterlieutenants 9, Elbiein im 4, F. v. Brunnenmayr 
im 8., C. Die im 12, U. v. Schirnding vom 14. im 10. Jaf.⸗Reg. J. 
Refer vom. 2. im 3: Br Bat., M. Schmidt im 1., E. Fehr. dv, Saintes 
Marie Eglife im 2,, A. Breffelau von Vreffenstorf, Neg.-Adiutant, im 3,, 
€. Doßrer vom 7. im 13., €. — im 5,, J. Res vom 6. im 7. 
Vufraßteg., BCE, Bit), im 5. FiBat., H. Zeis vont 19, im 1., 
E Frh. d. Stongeh Mnfuppat! desi@ereralmajord und Beigadierd Gelle, im 


2. InfrReg., U. 0. Gcleih vom 6,.9.:Bat, im.d,, @.i 






jerlein vom 8, 
im 11., M. Dittner vom 4. im 10. Inf.»Reg., 2. v. Baligandıvom 2: 3.:Bat. 
im 15. InfMeg., M. Marc im 4. Ehen Peg, 2. v. Nagel vom 2, Kür.s 
Reg. im 6. Ched.⸗Reg. H. Ritter v. Hartmann, Adj. ded Generalmajors 
und Brigadiers ‚Herzog Ludwig in Bayern, im 4, Ehev.eReg., A. Graf 
d, Lerchenfeld⸗ Brennberg, Meg. = Möj.. im 1, Kür. „NK i 

im 4. Uhl.⸗Reg. und, O. Raila im 1. 
die Junker C. Dan; im 7. 3Bat., 8, 
Graf v. Bothmer im Zuf.steibs 
Ss B.. Hoppe vom, 1, im 


5. J.Bat. im 7,, C. v. Harg-im 1., E. Rümmelein im Inf. Leib.⸗NReg., 
U. Hauer im 3., W. Harımann vom 2. im JInf.Leib ⸗Reg., G. Holler im 
6,, 9. ürhr. Löffelholz d. Colberg vom 14. im 4. Jaf. Reg., 9. Hartach 
im 2, U. Ritter .». Thiereck im 8. J⸗Bat., C. Wiedenmann vom 9, 
15., U. Kepler im 11, Inf: Reg, Ph. Frhr. v. Redwitz vom 1. im 
„R. Graf v. Geldern gleihfald im 2, RürMeg,. E. Poffert vom 3. 
im 1. Abl.Reg, W. Fehr. v. Feilihſch dom 2..Upl,steg, ‚iu 4. Cheb.⸗ 
Reg., O. Haag vom 1. im 2, R. Millauer im 4. und H. Frauck vom 
1. im 2. Art, MReg. zu Iunkern: die Unteroffiziere und Kadeten H. Metz 
vom Genie: Reg. im 11. Inf.⸗Reg., D. Kadner vom 6. im 4. J.Bat, 
W. Wirk vom 13, im 9,, 9. Jacobi vom 4. Juf.Reg. im 5. J:Bat., 
& Prand vom: 4. J.Dat. im 3. Jof.ieg, ©. Wölfel vom 1, im 6, 
IrBat.; I. Hortenbah vom, 2. Inf. Reg. im 7.9+Bat., 2. Schuſter vom 
1. im 2.G. Schlegel vom 2. im 4, 3. Wachter vom 2. im 4, F. 
Sämitt vom 1. im 2, Urt ten, und A. Barthel im Beniedteg.; zu 
Ari wen: die Regimentäquartiermeifter 1. Mloffe M; Lechner von 
ber itärsRebnung&Rammer beim Gend.:Korps: Kommando ‘und PB; 
Iuterwies beider Mlitãr⸗ Rechnunge · Kammer; zum Begimenssarzt 1. Alaffe: 
der Regimentsarzt 2, Maffe Dr. St, Guttenhöfer im..ö.. Chen. ten.; zum 
Begimentsarzt 2. Klaſſe: der Batailonsarzt Dr. E. Fuchs vom 1. Kür.e 
Reg. im 1, Ehe, Reg. ; zu Begimenisquartiermeiflern 1. Alafle:: die Res 
pismeı fter 2, Alaſſe I. Buchmann beim Feitungd-@ouvernement 
Germeräbeim, F. Eichelsbacher un 7. Jaf.Reg., Th. Jordan im 2, 
Art.:dten., und J. Sighart bei der Stadt- Kommandantſchait Hugsburg; 
zu Regimentsquartiermeißern 2, Rlaſſe: die Bataifonsquartiermeifter 3. 
Munzert.vgn der Stadt: und Feitungstommandantfcaft Würzburg im 11., 
U. Mabler im 2. und U, Dierfel vom Feſtungsgourernement Landau ine 
13, Inf: Reg. und G. Gerheuſet bei der Buchführung des Keriegäminifteriumg; 
zu Salaillonsärzien: die Unterärgte Dr. F. Römer im Genies fen. und 
Dr. €, Völt im 8. JBat.; zu Sataillonsquartiermeiftern: die Unters 
quartiermeijter T. Willer beim topographiihen Bureau des &eneralquartiers 
meifterflabes, F. Kling bei der Geud.⸗Kemp. von Mittelfranken, L. Saint⸗ 
George som 2, Inf. Reg. im 7. J.-Bat., DB. Lizius im 4. Info Meg., 
N, Scheder beim Feſtungelommando in Um, MR. Beh bei ber Armees 
Montur: Drpot:Kommilflen, und ©, ſtlatmann von der Gend.Komp. von 
Niederbayern im 1, KürsMeg; zum Aamzlei-Schrelär: der. Regiments- 
Kanzleis Altuor M, Fernbach im Ariegäminifterum; zu Unterquartier- 
meiflern: die Regimentsaftuare C. Wiedemann. bei der Beiwehrfabritireftiom, 
I. Bürfner im 8, I: Bat., O. Barth im 7. und I. Kolb im 6. Inf.s 
Reg; zum Hegimentskanzleiaktuar in proviforifher Eigenfchaft: der 
Sergeant C. Zobel vom D. Juni. Reg. beim Feſtungegouvernement Landau; 
zu 


imentsahtuaren in proviforifcher Eigenfhaft: die Unteroffisiere 
und Rehnungspraftitanten B. Zettel vom 11, Juf.s Meg. bei der Stadt: 
und Feſtungekommandantſchaft Würzburg, I. Gumpoſch vom 2, Inf.-Reg, 
beim Fejtungsfommante in Um, C. Winter vom 1. Kür,» Reg, bei der 
Aominiftrationstommifflen der Militärs Fohlenhöfe (Randgeftikts-Bermaltung), 
2. Lorenz vom 2, Art.⸗Reg. im Genies Reg, I. Michel vom 15. Inf. Reg. 
beim Teltungsgouvernement Landau, E. Garies vom Juf.⸗Leib⸗Reg. im 
2. Inf-Reg., U. Storr vom 1. Art. Reg. im 8. Inf.Reg., ©. Hayd 
vom 4, Art.: Reg. beim Hauptmonturs und üftungsdepot, &. Burdharbt 
vom 5. Ghev.Reg. und F. Raumer vom 2, Upl-Meg. bei ber Buchführung 
des Rriegäminifteriums, 

Charalterifirt werben : als Generallieutenants : die Generalmajore 
€. Frhr. v. Pindenfels, Stadifommandant von Rürnberg, und F. du Jarrys 
Fihr. v. La Rode vom Generalquartiermeifteritab ; als @berfilieutenant: 
der penj. Major &, Zurtner; als Hauptmann: der penſ. Oberlieutenamt 
©. Seidl; als ©berlieutenant: der penf. Unterlieutenant Ph. Mayer, : 


Dentiälamd. 
“uf 26 Auge Mus Anlatz des hohen Nammds und 
ar, ee A eſtät de Mänigd g- er im ho - 
P * jatt, dem viele e ſiere und fon! nos 
rätioren der Stadt beimohnten. Herr Oberftankdanmalt Seel bradite Dabei 
einen Toaſt auf Se. Majeftät den König aus 
Ülduden, 24. Hug. Den heutigen Bormittag der 


benügte der König 
von Preußen zu einem Beſuche des bayerifgen National ⸗ Mufeums und des 
Atelierd des Ho ben Aibert, dann zu einer Fahrt durch Yie inguen 
Anlagen auf dem Gaſteigherg. — Die Bafteiner Webereinkunft ift iwie [den 
Burz gemeldet, geftern Nachmittags Frhen. v. d. Pfordten zugeftellt worden, 
umd zwar ſowohl vom dem Chef der äfttrreihiigen, ala von dem ber preus 
biſchen Gejandtigaft. 

Angdburg, 24 Aug. Heute um die Mittapsftanden war unfer 
Bahnhof von einer. außerorbentlih großen Menge Neugeriget belagert, die 
der Ankunft Des Mönige von Wreußen und feines Premierminifters des 
Grafen v. Biömard hartten. Bismard traf mit dem gewöhnlichen Münr 
dener Poſtzuge nn 1 Uhr, der König einige Zeit fpäter mit einem- Ertra ⸗ 
train Hier em. Graf Bismard mar Gegenftand der angeſteengteſten Beob ⸗ 
achtungen der Anweſenden, die ihn umdrängten und verfolgten; er aber, 
befien Haupt ein gerfmitterter Heller Hut zierte, beachtete ald Gentleman 
dieſe etwas weit getriebene Wufmerkfanteit nicht; er lieh fi Efſen und 
Trinken ſeht wohl ſchmecken (der Mppetit des neuen Grafen ift ja auch den 
Schleswig: Holfteinern bekannt umd wir fürdten, daß der Appetit während 
des Eſſens noch wädhft), obwohl er ſicher war, daß jede feiner Bewegungen 
kontrolliet wurde, Während des kürzen Mufenthaltd, den der k. Zug nahm, 
lieg der Köuig aus dem Wagen und umterklelt ſich mit feinem ihm em 
pfangenden Dinifter; dann fuhr der Rönig mit einem ganz Meinen Befolge, 
im melden man den General Manteuffel bemerkte, nad Pofſenhoffen weiter; 
Bismarck beſtieg mit feinen zivel Töchtern, die ihm bepleiteten, den Rürns 
Berger Eilzug, um nad Branffurt zu fahren. 

25, Hug. Im der heute ftattgefundenen Ausipugfigung 
bes bayeriſchen Schügenbumdes wurden Herr Forftmeifter v. Waldınann zum 
Borfipenden, und Derr Privalier Plöderl von Münden zum Schriftführer 
des Bundes für die nächſten zwei Jahre wieder gewählt, dann nad erfolgter 
Rechnungsablage, insbefondere über das im Jahre 1863 im Münden ftatt ⸗ 
gehabte Bundesigiehen, welcher Decharge eriheilt wurde, Augdburg zum 
Bor: und Feſtort für das Bundesſchiehen 1867 erwählt, welde Wahl das 
Ausigugmitglied, Herr Kammerer von Augsburg, unter Vorbehalt der Bes 
mebmigung ber Generalverfammlung des dortigen Gchüßenvereind, im Ra: 
men der Stadt acseplirte, Bom Bau einer eigenen Feſthalle dort wurde 
abgeſehen. (R. Korr.) 

tr » 2. ug. Heute murbe das hohe Doppelfeſt der 
Geburt und des Namens Gr, Majeftät des Königs in folenner Weile das 
bier gefeiert. Muſikaliſche Tagreveille und Kanonendouner eröffneten die 
Beier. Um; 10 Uße wurde ein Hochamt, zelebrirt von dem Herm Doms 
dechant Dr. Gotz, in der Domtirche abgehalten, dem die Zivil: und Militärs 
autoritäten in Uniform, das Garnifonsmilitär der verſchiedenen Waffengat- 
tungen, die Beteranen und die Landwehr beimohnten. Zu gleicher Zeit war 
Veftgottesdienk in der proteftantifcgen Fire und in der Synagoge. Nach 
Beendigung des Gottesdienſt defilirte das Militär und die Landweht wor der 
Senerallität auf dem Hofplage. Auch Die Veteranen mit ihrer Fahne, 
geſchmüctt mit dem deidzugsdent zeichen, befilirten in zwei Zügen zwiſchen 
der Urtillerie und der Landivehr vor der Generalität, Bon ber Feſtung 
Marienberg umd vielen Privathäuſern der Stadt wehen blausweihe Fahnen. 

= Miltenberg, 25. Aug. Geftern Nadymittag fand in den Kuhn'ſchen 
Sommerwirtäfpaftslofalitäten als Vorfeier des Allerh. Geburts und Namens: 
feftes Seiner Majeftät des Königs Ladwig I. eine mufitalifhe Produftion 
Ratt. Es wirkten mehrere Damen, Mufit, Freunde und Lehrer der Naqhar ⸗ 
Bezirke mit. Das Programm: Fefttantate mit Geli, Chot und Orcefter, 
Duperture „Sopfoniöbe*, Duetten, Tergeiten und Quartetten und einigen 
Männergören wurden zur allgemeinen Zufriedenheit durdgeführt. Die 

hme war eime ſehr zahireiche. Dieſer Borfeier mar bad heufige 
Allerhöchſte Feſt ſelbſt entſprechend angereißt. Die Häufer waren beflangt 
und befrängt und zeugte dieß von ber aufridhtigiten Liebe und Unhänglipkeit 
der Einwohnerſchafi zu König und Vaterland, Den Schluß bildete die 
Beier für den von bier ſcheidenden k. Landwehrhauptmann Herm Shmig, 
welder 23 Jahre als Offizier dem Bataillon angehörte, wobei gemüthliche 
Heiterkeit Herrichte. 

*. Drb, 25. Aug. Das Hohe Geburts- und Namendfeit Seiner 
Majeflät des Königs wurde auch heute wieder in üblicher Weiſe gefeiert, 
Bei diejer Gelegenheit war das vom Staate acguirirte und zweckentſprechend 
eingerichtete Gebäude der hieſigen vor zwei Jahren gegründeten Ofdenkott’icen 
Gigarrenfabrit, auf Anordnung des Fabritherrn, mit einer blaufweißen Flagge 
bon entiprehender Dimenfion detorirt. 

Wien, 23. Hug. Einem heute verbreiteten Gerüchte zufolge fol die 
Aufjtellung eines dſterreichiſchen Armeekorps an der Gränze der Donaus 
— two die Berhaltniſſe ſehr ſchwierig zu werben beginnen, ans 

met fein, 

Wien, 25. Aug. Dad Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von 
—* und Muniton nach beziehungeweiſe über Galizien und Krakau iſt 


nn — — — — 


Berlin, 23. Ang. Dan ſpricht von einer nahe 
berufung der Kammern, da der Mrt. 9 des unterm 20. 
‚nehmigten Bafteiner Uebereinfommens dieß nötpig machen mödte. — 


aufgeftellt worden. — Herr Klaffen ⸗Kappelmann erhielt vorgeftern von den 
Deutjgen ın Bervierd ein Paar pragtvolle Glasvafen zum Geſchente; fie 
haben etwa 2%/, Fuß Höhe, find aus rot Glas mit Goldreifen, oben 
geſchloſſen, und das Fußgeitell ift von den Wefigen zu trennen. (f. Big.) 
. Stuttgart, 25. Hug; Vormitlags He v. Bismard. ift geftern Abend 
Hier, angelommen und hatte fogleich eing Bonfereng mit Herr p, Bamdfller, 
ber auch heute dem ganzen Morgen bei ihm mar, Um 12 ühr reift Den 
dv. Bismard wieder ad, 

Altona, 25. Aug, Die Quartiermadger-für den neuernannten Zivil · 
und Militärgouverneur Holſteins ürhen, v. Sablenz, find eingetroffen, auch 
für die Landesregierung werden hier Lolalitäten geſucht. Die Lruppenzapl 
Deſterreichs wird mit vermehrt. 

Kiel, 25. Aug., Vormittags, Der preußifge Zivillommiffr v. Zedttg 
und der Prinz v. Hohenlohe find Hier eingetroffen und konferiten mıt dem 
Behörden, 

Defkerreidgifihe Mouardie. 

Ubine, 21. Hug. Beiläufiz um 12 Upr in der verfloffenen Naht 
‚wurde der Tribunalstaih EI meuchlings überfallen und mit zwei Stichen 
in den Unterleib und einem in die Schulter tödtlich verwundet; man brachte 
ihn in das Militärjpital, wo er heute um 1 Upr Nagmittags verſchied. 
Er foil ein Opfer politifcher Rache geworden fein, weil er mit der Uatera 
fuchung der hier verhafteten politifche ı Verbrechet betraut war. Die Lofaldirektion 
der Bolizei hat einen Aufruf eriaffen, im melden fie demjenigen einen Preis 
von 1000 Gulden verjpricht, welcher die Behörden auf Die Spur der Mörder 
leitet, (RR. Fr. Pr.) 

Shwei, 


Bern, 20. Aug. Der Oberlommandant der Athener Rationalgarde, 
Karoneos, ift im Auftrag der griechiſchen Regierung hierher gelommen, um 
das ſchweiger Miligfiftem zu fludiren. 

Grantreid. 

Paris, 24. Ang. Der heutige Woche nausweis der frauzöſiſchen 
Bank zeigt eine Zunahme des Baarvottaths von 12%, Mil, des Staatdr 
ſchahes von 9%, Mill., des Notenumlaufs von 2 Mull, Dagegen eine 4b» 
uahme des Portefeuiles von 14! Mill., der Vorſchüſſe auf Unterpfänder 
von 2/5 Mil. und der Privatrehnungen von 12%/, Mill. : 

Syauien 

Madrid, 23. Hug. Der „Eorrefpondeneia“ zufolge wird die Königin 
fi nicht nad) Logrono begeben. — Wie die „Epoca“ erfährt, wird der 
ſpaniſche Hof vor Ende Auguſt nicht von Zara abreifen. Die Zujammen« 
kanft mit dem Saifer und der Kaiferin der Fraujoſen fol in jehr intimer 
MWeife vor ſich gehen. Bon frangdfifher Seite werden nur Hr. Drouyn de 
Lhahs und General Fleuty ald Begleiter anweſend fein. — Ray Sepeſchen 
aus Valencia und Wibacete ift die Cholera dort im Abnehmen und die Der 
völferung fängt an, fi zu berußigen. 

Mwmerita. ” 

New: Yorl, 12. Aug. (Per Eity of News York.) Die republitaniſch) 
Konvention. des Staales Maine verlangt das fefortige Verhör Jefferfoue 
Davis. Die Phoͤnir-Baut Hat durd Ur terfglagungen Y/, Mill. Dollars 
verloren, 





# Afgafenhurg, 28) ag." Dee Bergen efdoh Ad. in fe 
affenbur . Aug. Heute Morgen erſcho in feiner- 
Wohnung der Genie M. Noll dahier mit einem Landwehrftugen, 
den er fid zur geitrigen Parade geliehen Hatte. Derſelbe war jeit einigen 
Jahren Wittier und Bater einer zahlreigen Ktinderſchaat und möffen ihn 
vermuthlih Nahrungsforgen zu Biefem traurigen Schritte veranlagt haben. 

$ Albaffeuburg, 26. Aug. Geſtern Nachmittag wolte ein auf dem 
Trandport befindliger Gefangener den ihm eöfortirende Gendatmen, welcher 
ſich mit erferem in einem Eifenbahnkoupe befand, unmeit der Papiermühle, 
als der Zug noch im vollem Gange war, entfliehen, was er au wirtlich 
dur einen Sprung ind Freie zur Ausführung zu bringen ſuchte. Dog 
der Bendarm Iprang eben fo flinf aus dem Eiſenbahnwagen heraus und 
holte den Entflopenen bald wieder ein. Der Letztere hatte fid bei feinem 
dluchtverſuch mehrfache Verlegungen zugezogen, während ber Gendarm ganz 
umnverlegt blieb, j . ER ß 

+ Würzburg, 25. Yuy. Der vor einigen Wochen in einem Piftolen 
Quelle fchwer verwundete Kandidat der Medizin Biedler befindet ſich jeht 
außer Lebensgefahr und iſt durd die unermäbete Sorgfalt des Herrn Hofrat 
Dr. Linhart bereits wieder in den Stand gefeht, im Gpitalgarten ſpazieren 
m e Pr 2 
. En antfart, 24. Hug. Etnſt Shald, der humoriſtiſche Zeichner der 
„Latern“, ift geitern früh geftorben. 
Mit der Beilage Rro, 150 (gefiern Abend wurde 

Beilage Neo, 149 ausgegeben). 


ET _ — * 


Gott dem Allmächligeh hat es in seinem Inerforschlichen Rathschlusse ge- 
fallen, heute Abend kurz nach 6 Uhr unsern innigstgeliebten besten Gatten, Sohn, 


‚Bruder und Schwager, 
Herrn Theodor Wippert, 
Obergärtner an der k. Kreis-Ierenanstalt‘ zu, Werneck, 


in. dem blühenden Maunesaller von 32 Jahren und nach katım Ömonatlicher glück- 
licher Bhe in ein: besseres Jenseits abzurufen. 


Diese Trauernachricht auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten des 
früh Verblichenen mit der Bitte um stilles Beileid! 


Werneck,, Bad Brückenau, Gunzenhausen Weayhers und Dürrenberg den 20, 
Pr August, 1865. 


aısı) Die — — —— 





Fr dher Lloyd. 


Direkte Bolt: Danpficiffahrt zwiſchen 
J 
| 





Bremen und New-York, 
Southampton —V 


D. Bremen, ... . . Cop. Wever. anfa, von Air ice 
D. Rewnorf,. . .. „ 25 Slerendorb. |» D. America, en 

D. Hermann, Capt; G· Wen Fe, 
D, Rewvorf . R — 9..&epibr, Dermanun. . Sonnabend, 4. Novbr. 
D. Bremen a D. Rtewnorf . . . . . “ 18 _n 
D. 2) Br Eur) " . Dfibr. D. Bremen . .... 7 2. 
D. America . . .» . D. Haufe :» 2 2... + 7 ——— 





Melloge-tpreife: Bis auf Weiteres: Eifle cuun 150 Thaler, zweite Cajuue 810 Thaler, 
F * —— incl. Bere —E Einder Inter zehn Jahren anf allen Platzen bie Hdli 
ex Kourant, 


Güterfracht: Bis ui. Weiteres: 2 2, 10 „mit 15% Primage pr. 40 Eubie-Fuß Bremer Maße 


er 
Säuglinge 


Ni q efun ft it . 
—* u yet erthe ion In A een der 5 2 8 ‚Da Fat re e 
Seyuflabl; in Jahr Herr Fr a 8 Dildey, ee Carl Grimm; in Marktheidenfeld Herr Iof. 
in Ali A. Wagner; m Amerbe der Bu, Hal i Herr gr. Ded- 


tadtproz. tem Herr 
** Urie; in 
Bremen 1865. 


2 Direktion des — Lloyd. 
Erüfemaun, Dieter. 


r Pferdeliebhaber. 


500105 Bei dem am Fü “I. und 30. Auanf iu Prentfart a M. fattfindenden Pferdemarkt werben 
Bon dem umterzeichmetem Komite für cdes 40,000 Thaler von ven fhduflen Plerden, je wie vollflänbige 
Equipagen x. angefauft, melde mittel ber am 30. Auzuf öffentis ſtattfindenden Ziehung an die Altienbefiger 
zur Bertheilung gebrast werden, 
Die Betherligung am dieferm Unternebmen ift Jedetmann gefattet, au welden Zwede Altien a 1 Thaler 
ausgegeben werden umd, maben bie jeflarfchte Argade won Aktien vergriffen if, — sur —— 


3132 Vrocurant. 


Eirca 6 bejtehend aus eleganten Neitpferden, fi — *——— 
Neiten und Fahren, eleganten Wagenpferden, für ein und zweifpännige Ganipdeen 
und Arbeitöpferdem ıc. 
Drei elegante Ca; em mit je i Prerden uud vollftändigem Geſchirr. 
wei ulpagen t je einem Ne uud vollitändigem Geichirr. 
wei Schlitten mit einem und zwei- Pferden. 


ollftändige Prerdegefchirre und fonjtige Neit: und Fabr-Nequifiten ze, 
Das ausjühume Programın dieies Umernebmene wird Jedermann auf Berlangen gratis und franco 
lüberibidt. Jedem Mftenbefityer wied dan Nefuftat pilnkılich ampeseiz 
Den Aufträgen anf Men if der Setrag & I Thaler 
Mam beische fit baldıgfi Franco zu wenden an unfer 
fart a, Dt. 


Der landwirtbichaftliche Berein zu Frankfurt a, M. 
fervemartt-Kovmite, 


Soologiicher Garten in Frankfurt am Main, 
—— den 27. Auguſt, von 6 Uhr Vormittags bis Abends 8 Uber, ift der Enuritis · 
12 Kreuzer per Perſon ermäßigt. 
Nachmittags 4 Uhr Konzert vom ganzen Mufik,, 


forps des Frankfurter Linien: Bataillons. 
Der derwaltungsrath. 


den anf den betr. Startonen zu erfebenben 


ir «fl. per Stück beizufügen. 
Üereimometglied Yen Anton Horit in Franke 





Die Kunta 3* Aſchaffenburget Eifenbabn gewährt mit 
Zügen ermäßigte FJobet 
"813515 um ——— —— mn Far im 
Varterre wird zm wmietbem gejmcht. „ Mäeres ı in. ber 
Erpebition, 






314) Se miide Shen 
gefuuden ; ber Ggentsiinier tan ihn gegen bie Eine 
tedungegtbitht im Oramgeriegebände abholen, 


EEE — — 


ugs 


— 





ET > 
ee ee HAIE 
ti einen d von 8500 alten» 
— Meberjgutbung ‚won — — 
——— 

EL Re Bl 
| id Een de Semino 

Donnerftag ven 26: Oftober 1. 36,” 


ee ns mp die 


dann Pe Meta en a Araber, h Ir 
—— Ken: Dezember l I, 


— der mandl⸗ 
— * —J — 32 


g. 
= feine 
— —— — den ae) MW kuaug . 


—* nod ſcrifiuchen —— an * 
N ern —— 
en! J * 

Yat. 5 zu —* 


mflmet eradtet 'wälrden. 
Zugleich werden alt Diejenige: 
Eimas von dem —— — * 
FE ALERT 
ai tig beylel je no, 
Bahlung unter —— ihrer Raser mar none 


abzulieferu xeip- — gehn 
Um erſten — {ol ‚ein glittiges Ueberein- 
tomınen ypllgen dem Gemelnigulbner ımb feinen 
a ea 
eo f6_ m 
einen Waflenuaiers sind geiaßt wei : 


— 8 —— — 
trag iS au diefem Termine gi erflären und Beigtuß 
zm faffen unter dem Restenastheile, * ZR welde 
dieſer Aufforderung it nalommen, de Belgien Tem 


der Diehipeit der ſia erflär babenben Gläubigen bei- 
tretenb eradtet werden. 


Hiebei wird den Häubigern zur Bemeffung ınit- 
getheilt, daß bie —— 8345 fl. betragen. 


tor ben a Then, 1 
el Barton 
Reufsel 


Shmet Verſtrich y bein = 


” ——— den 30. U l 
en . uſt I. Js. 
Nachtultiage 2 zu * 
wird * Daun der 17, Eogwert baltigen Depprihs- 
Wieſe bei Kiofer Dimmeltbal parzellenmweiie au Ort 
und Stelle verfleigert. 
23. Auguft 1865, 


ke 
rn — 
artim. 


319832 Belannımadgiung. 

Die Lieferung des Bedaris ber berpoglichen Domäne 
an Stroh und Weinbergapfählen pro 1 nämlig 
ei 


m 
en Gebund Kornfiroh 


Watzenfirch ) Streuflteh, 
392 Heltftxeb, 
63,000 Sid kieterne 


3700 „_ eihene ) Weiudergopfãhlen 
fol im Submnjlomensege vergeben merben. 
Die Lieferungeluſtigen wollen daher ihre Offerten 
auf die ganze Lieferung oder einen Theil derfeiben der · 
hofien mit der Aufigritt 
„An bergoglige Rezeptur au Wiesbaden, Sub · 
Auniffion auf Sirop- und Pfäpltieferung”, 
bis länaflenn 
Viontag den 18, Zeptember I, Je, 
einzeipen, ımdem jpätere Eingaben midht Berädfistigt 
werden lönmen. 
Die Lirierumgsbedingungen liegen dabier zur Ein- 
ist offen. 
Wiesbaden den 26. Auguf 1364. 
Hersogl. Naffaniide Rereptar, 
Neismann. 


Anzeige, 
310103 Co ii in biefiger Gtavı eine Bäckerei m, 
verpadten. Näheres bei ber Erpebition d, Bl, 


RR priv. » allgem. "Orfterr. Goren- Eredit- Au 1m, 
Gulden Ö. W, Kir 
ee a en 


iefes Er 
Stücken von 1000, 500, 300, 200 und 






"400 Gulden Öesterr. Währung in Silber, und sind solche mit halbjährigen, am, I, Mei nnd | 
— Norember fiiligen‘ “Zins Coupons “ersehen. «19 

“ Din Rückzahlung der —— — —* pari in eg ge 

Abzug ,. auch steuerfrei nach, abe der ‚ver, n. Miltel des 

fondes , welcher aus den annuilälsweisen ne er hi ae Hypothekar- 


— 


der Plandbrieſe erfolgt in der Regel auf den Inhaber, kann auch 
aufıfamen laulend gesc ‚leder. derselberlist entweder von demdurch Se. K. K. Majestät 
ernsüinnten Gouverneur oder einem Direktor wi —* einem Verwäl the'unterfertigt, 


ıg des Kaiserl, Regierungs-Komtmissürs und eines Censors a. 


jeckung des Pfandbriefes ver: N f 
und —— — —— un." Ka" von der 
das sonstige gesammte Aktiv- 


so'wie mit der Bestä 
"die ——— — Bedechkẽũ 
Anstalt: erworbenen — — ausserdem aber auch 
Vermi der Anstalt. 
ie Darlehen der Anstalt a theken dürfen höchstens 'bis zur 
‚Hälfte des statutenmässig ermittelten Werthes Ara sich» —E auf Walder und 
andere auf Ang Deinen pen = ei 
eben io in: den —— — = X K, österr. re ae Credit- 
Anstalt anzulegen, ist in den österr, Staaten gestattet. 
Zinsen und Mapital-Rückzahlung erfolg 
ne Rückgabe = verloosten Pfandbriefe ohne jeden A 
in bei den Kassen der’Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondenten 
derselben, ii in: 
Nürnberg bei Herren Gdel &, Merkel, 
„Augsburg bei Herren Cht. von Srälich & Söhne, 
Berlin bei der'&eneral-Agentur-Delbnik, Seo & Comp, 
Frankfurt a/M, bei Herren Gebr Geihmann, 
Hamburg bei Herrn Salomon Seine, 
Leipzig beiHerren Heinr. Aüfner & Comp., 
München bei’ Herren Hob. von Frölih & Comp. ä 
Karlsruhe bei Herren ©. Müller & Eonf;, 


Staligart bei der Würltemberg’fhen Hofbarik. 


Die Pfanedbriefe empfehlen sich, somit besonders zu 
und zwar um so mehr, als neben der nschaft der Solidität und 


steigenden Sicherheit — die zu amorlisirenden Pfandhriefe, ss bis zu ihrer Til- 
gung : für. ihren vollen Werih haflen — eine sehr hohe Rente von ‘circa 


Korn angelegten Kapitals durch Steuerabzüge nicht geschmälert — * vielmehr die Aus- 
loosung der Pfandbriefe al pari in Silber einen namhaflen pitalgewinn rl den 
Ankaufs-Cours ergibt, — 
Vorerwähnte ——— (ea vorräthig und zubezi 


Bar ++. 


A. Dölzer in —— 
Direkte Schiſſs Gelegenheiten 


Auswanderer un Neifende F * 


verſchiedene Seehafen nah Amerika 
und Sraflen ——— 
7 —— 5.4 22 2 AR (für gefegtig: ZEN A e) rägtie N eerateften 


Aineritanif e Odlinsn, jo wie Werfel, ſegleich bei Borzgeigung zahlbar, anf alle Handelepläge von 
werben billigfien Rurfen 
Zum idee von "Uererfahrte- Berträgen enpfihte fih bie Geueral · Agentur © 


Earl Sieber in Würzburg 


unb berem Herren Agenten: 





werben. 


a vid Gabner in Prüdenan. 
J Hannawader in Gemilnden a. M. 
Gebrüder Schle ſin ger in Hammelburg, 


"Apotheker Bergmann's Eispommade, 
rügmldft.befaunt, Die Haare zu fräufeln, fo wie deren aa und Ergrauen zu verhindern, 
36 fr. 


empfiehlt A Flacen 18 fr., 27 fr., ehr Dr. Meßbiet. 
er r 
gun Ein in fruwsıbarer Gegend, ebhmmeit einer int fcher Garten. 


fenbahnflation gelegene Guſt, circa 50 Morgen 
5* Weinberge and Wien hatiend, if mebft den | 3140 Sommtag den 27. Auguſt Tanzmuſik, Anfung 
gäbiaem Derfonomtegedäufisfaten, Brennerei u, Wohn» | Hald 4 Uhr, wog. einlabet 


ofort anf 6 Iabre m. aanadlen. NE 6b. Erb. 


9. Decfelmann in Aisaffenburg, | i Inu in_Kiingenberg. ! 
ra Bi 


2 
SJefeph 
Yale napp im Miltenberg. 3138 








) I — guter 


t *53 Beibringung der Ahaen 
und: rei 


6 Prozent des I 





31003 Ein ſchön gelegenes 


wie u Ian 


Ibeisu ner in Fraukfurt a. M. 
Bi) Det vier Herren den Dpeffarter 


7 
— — — — 


—ñ— 


5% ’o Silber- Piandbriefe = —— den 37, d. Bits. eh 


halb 4 Upr, Or labet — eim 


ergmühle. 





3142 Sonntag et . Augu 
' Tanımm fi ®. 
{ * 4: Uhr ü 
aſthaus Alt 
I Herr — uen > 
— En Ich 


In ec patmenie 


En ne 


—— "SE Defonomen. 


ber und MWiefen mebft bebemt 


in im Aranten gelegenes Gut vom circa 
mmendes Mreilbjshr, auf —— 


pagıfrei. 
—— de 
Kıäme Nr. 18 in Arankfurt a. M, 


000.4. Größte s Bießungen 


ewinn:-Unsfi 
22616 Aur 6 Sulden 
!oßet En Malbse. Boet, 2“ big 
aner ons ın ben ; 
4 VDeri 1866 fattfinbenden ng 
gen er neuchen 
taats-Anichen, 


u. K. Gesterr. 
5 balbe Looſe teen 28 Gulden, 


10 ganye 10 

RXbe⸗ beramelommente Loos muß uhiebibär 
ein der Preffenen dem böften von fl, 250, 
di8 zum geringfien von fl, 140 gewinnen. 
Dan ft mit dielem Loofen anf 5 Gewiumuehum · 
gen berbeiligt und Ram fomit Bmal gewinnen, 
im diefen 5 Zirhu er — 
en nnd a 


Bei lo bittigem Grete mub fo ee 
Grwiunausfisten ſind die Loofe ehr begehrt 
umd erfuct man baber bas F. T. Bublılum, Be 
Arllangen unter Beifligung dee Betrage ober ger 


wand mmr bireft gm —2* 
au a ntariehll - 
Bin ton Bing Fraukfurt a. M. 
Iver Bhrumegmer erpält \ejort mad der Kıe- 
bang unntgelbfith die amtichen Geminntiften 
Die Sewinne merben fogleib aneberahlt. Mos cc 


gen: u 


t. Portofreie 


Ina erätligit an 


treich 


uartetts, wilte bie Heine Vorfeler des Rtonigs · 


tages in Straßbejfenbach werjzönezten, nohmale 
eine aufrigtige Anerfennung hieburd 


3147 Bergen Gefrornes und Zohanmisbrer« 
törtchen kti Ludwig Hand, 


Kendriorg-Kerıme. 








Geld-Cours. 
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E Zeitungsftimmen über die Gafteiner Uebereinkunft. 
Selbſt die üfterreichifcgen unabhängigen Blätter, die nicht mit ber 
taiſerlichen Regierung durch Did und Dünn gehen, Bönmen ihren gerechten 
Migmuth über die Wandlungen, welge die öfterr. Pohitik in der ſchleswig 
bolftetnifigen Frage neuerdings genommen, nicht verbergen. Go jagt Die 
„Did. Por‘ a. A: „Die Enttäufgung über den Inhalt der @afteiner 
Konferenz {ft eine große. Wir jemeigen von der Wendiferung Gcleiwig: 
Holfteint, auf deren Koften die Verftändiguug zunäcft erfolgte; aber auch 
in Münden madyt man mad den und vorliegenden Wittpeitungen Fein Hehl 
ans der Mißſtimmung, welche diefelbe hervorgerufen, und Hr. d. Varnbüler 
bat unter dem niederjglagenden Eindrude, den Die abermalige Nachgiebigkeit 
Defterrei im Statigart gemacht, die jo enigegenfommende Unter auf Die 


| Refobation der würtieuibergiſchen Kammer in Betreff des italieniſch⸗ deut ſhen 
| Handeövertrages erteilt. Die Meußerungen, zu Denen fh Dr. d. Beuft 


fen Haben hinreißen lafſen, als er von den Üheilungdmodalitäten Kenninif 
erhielt, find der Urt, daß wir auf deren Wiedergabe Berzicht leiſten müflen. 
Wie Arne es aber amp anders fein, wo Defterreih jo wider alles Er 
warten jeine Tepe Pofttien in Deutſchland aufgegeben, fig; bei den Mittel⸗ 
ſtaalen um den legten Reſt bes Vertrauens gebracht hat, Wahrlich, der 
„Muddrud der Veriegenheit*, meider ſich nad frangöſiſchen Berichten über 
das Antlitz des dfterreichiſchen Botſchafters am Xuiterienhofe werbreitete, 
als Graf von der Goltz bei dem Diplomatendiner am Mapeleonätage wit 
triumphirendeimm Auge und im ſpöttiſchem Lone vom ber. neubegründeien 
Sreundigaft zwijgen Preußen und Oefterreih ſprach, war nur ber unwills 
Türke Befler des Gefühles, welches ſeden Drfterreicher beſchleicht, der mit 
inmiger Liede am feinem Vaterlande hängt und es germe groß und geadptet 
im dem Augen Eurepa's bafichen jehen möchte!* 

Die Wiener „Preffe* fpridt ſich folgendermaßen aus: „Go viel 
wiffen wir heute, dag der politiſche Kredit Deiterreich® durch bad Gaſteiner 
Uebereinfommen feine Gteigeiung erfahren wird; trübe Schatten der Ents 
taufchung fliegen bereits über Deutichland Hin. Die öſterreichnſche Petit 
gleicht in jo fern einer Sibylle, daß fie, bejländig von Preußen abgem ejen, 
tmımer wieder mit neuen Vorſchlägen an dasſelbe eramtritt; ein höchſt 
weſentlichet Unterſchied beſteht jedoch darin, daß amten Borfalägen nicht 
ur nichts abgebredien wird, fonderm denfelben immer größere Sonzeffionen 
angehängt werden. Richt Preußen zu Paaren zu treiben, jondern es mögticft 
zu"befriebigen, ift dad Sirebeniel der oͤſſerreichiſchen Politik, 
tann ſich an den Fingern und auf der Landtarie abzäplen, wann und unter 
welchen Beringungen diefe Befried igung eine vollfommene < jeim wird, Hert 
v. Bitmard; außer Stande, mit einem einzigen Schlage ſein Ziel zu er⸗ 
reichen, idſt fein Gireben und feine Chätigteit in eine lange, bei Weiten 
neqh nicht abgeldloffene Meipe Heiner’ Mittionen auf, deren Summe jedoch 


' die Unnerion bedeutet. Weil Preußen die Unnerion entfieden will, Liegt 
| 


& in feinem Intereſſe, das Previforium fo fange zu eritieden, bis 
ähm die reife Brut im den Mund fält, Vom Anbegiune der Hetzeg 
Aümerfroge .bid zur jetigen Stunde, bewegte fig bie Politik Drfterreichd 
in ‚einem Gegenade zur Meinung ded deutjgen Volles, und biefem unvers 


! Temnbaren Begenjage iſt im ber That nicht durch Zransattiondverfuce, ſon⸗ 


dur; entfdpiebene Umfehr zu enttommen. Dan jdeute fi vor 

= Bufomeatisten mit der Degeiflerung bed Veltes und bejorgte, ber 
Bund merbe ih oh einer Lahmheit ven dem Etrome der öffentlicgen 
Meinung binreigen löffen. Dieß war bie beflimmende Grundanficht, nad 
unferm Dafürkalten der entjgeidende Orunbfehler ‚der , feiner Matur mad, 
fortzeugend Exloppen muß „gehären. Daher die Feſſet der preußiigen 
Adiong. Über der Kelch der leibigen Erfahrungen, Melde wir höher ber 
güalich bes Bündnified; mit Preußen zu magen Gelsgenpeit, hatten, iſt nad 
migt Bid zur Meige geleert... . . Unfere Offindſen, wie bie preußiſchen 
geben fi anferordentlige Mühe, die Phrafe doulant zu maden, wicht um 
eine tefinitine Chfund, ſentern wur um tine Regelung: des Previferiumd 
Handle e8 ſich. Der dorm nad) mog diefe Auflafjung ihre Nidtigteit Haben ; 
aber in der-Eade bedeutet bie abminiftratine Theilung des Diubefipes bie 
unsefieimte Verlängerung bed —— = die — — or 
i i inaußguzieben. tönnen um anf verlaſſen, 
wu“ ren rkaaft Na mmlaiahlien Ocbtauf zu maden 
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mehr, den Mitteljtaaten Vorwürfe zu machen, wenn jie und num eit 
geringen Mafes von Auverläffigleit ‚einigen. Der Genius Deutfgtä 
biidt wit grollendem Huge auf das Wirrjal einer Frage, De urfprün, 
mie vom Himmel zu fallen ſchieu, um gerade und be Chancen 
hebendſten Aufſchwunges baxzubieten.* 

Unter den Mittheilungen der Geu.Korr. aus Deſterreich“ über das 
Gafteiner Abtommen ift es befoubers die der Abtretung mind 
Geidentjgädigung, worin bie „Ofld. Pop“ sine ſchwere Berlegung ' i⸗ 
reichifpen Ehte erblickt. „Sollten denn — ſchreitt fie — — Slaais · 
männer nicht wiſſen, welcher Stotg mit dieſem Gelbgefhäfte, mit Bif 
Berlauf won Reiten gegen haare Eutſchädigung der Monargie gegeben w 
weiches gefährliche Prezedens dadurch geſchaffen würde? Heute ri Fir 
unjer Kondominium isn Lauenbutg ‚gegen Baargeld ab, morgen wird man 
dadjelbe Außleigungsmittel in Bezug auf die beiden anderen Herzogtflikler, 
in welden Deſterreich das Miteigenthumsrect befigt, ‚verlangen! Mllerb 
wird es Leute genug geben, welche dieſes Audkunfämit Pr dag’ allerbefte 
und praltijpfe Mittel preijen werden; geiviffe — v. ER 
den ‚eb bis in den Himmel erheben und Kreditaktien 5 
aber ber Glaatäisebis damit wachſen ? ir meinen nicht jet rer, ber 
auf dem Rurszetiel notirt wird, jondern jenen, der untariebar jſt: die’ Ach 
tung, ppelche fi ein Staat ‚durd feine Haudlungeweiſe unter ben n 
und Regierungen erwirbt oder unlerminer, Mit Kleinen beginnt 3 
aber iſt die Breſche einmal gemacht, dann folgt ſchon das Größere" nad, Per 
ginnen wir, für Lauenburg uns mit Gulden, Ereugern und Pfennigen "et: 
ſchadigen zu lafjen — dann tomint Helftein, dann Schleswig, und warm 
folkte, nad dem Berjpiete Preußens, nicht eine oder die andere europätfce 
Mai eımuikigt werden, auch die Mbtrelung irgend eines andern Beſthrechis 
gegen baare Entfhädigung Deſterreich zuzumutpen!' Werden wir dihn 
and mit jener beretigten Entrüftung ſoiche unmirdige Zumuthingen "obn 
uns weiſen Löwen, wie es did jept gelhe.en fonnte? Mg Fhtehburg an 
Preußen fallen — nicht Das ift eb, was wir befänpfen mödten, ' "Uber 
zahlen darf Oeſſerreich ſich nicht dafür lafjen! Lieber Keine Entidäpijlng, 


und: Jebermann __.olS eine, ‚Die unfer Unjehen untergräbt und die preußiſche Erwerbii 510 


durch no werikeeller inadhl,* 

Die „Diorgenpok* bemerkt: „Die plöglig überſchwellende Bundes: 
freunbligfeit mit al?’ deu ſchönen Dingen, weiche dem deutſchen BVolfe durch 
fie im den Schooß geworfen werden follen, mit der deutſchen Flotte und 
dem Bundesgafen und der Bundesfeflung, flöht uns heute nicht um Ehen 
‚Brab mehr Vertrauen ein, als fie und geftern eingeflögt Hätte und morgen 
einflößen würde. Das durch Hertn d. Blauiarck repräfentirte Preißen 
wird feine andere deutſche Blotte kennen, als eine von ihm gefäßrte, letuen 
Bunberpafen, als vor dem feine Schiffe Wacht halten, feine neue Bundes⸗ 
jeitung, ald zu der es die Schlüſſel im Händen Hat. Kommen die Dinge 
früßer oder fpäter zu ernfter Berathung, jo wird die preußlſche Maffeftuig. 
welſe derfelben nicht hinter dem Berge bieiben,“ ! 

Bon Interefie ift es wohl, zu wiſſen, daf- man in Kopenhagen bie 
meuejte Wendung der Herzogihümerfrage ganz fo auffaft, inte in Deutſch⸗ 
land auch: als das Ende der auguftenburgifden Yllauneen, ats den Ans 
fang der preußiſchen Uunerion. Die amiliche „Verlingefe Tivende‘ vom 
20.. Auguft fagt wenigftens: „Mit dem Abſchiuffe der Gaſteiner Veräns 
barung beginnt iu der inneren @ejdidte der Hetzogthümer ein neuer Ab⸗ 
Ipnit, weicher fi für die ſchleswig⸗ holfteiniſche Partei nicht beſenders vor · 
mheilpaft geftalten dürfte, Dan kann im Gegenteil cher ſagen daß Test 
die Urt am die Wurzel gelegt werden ſoll. Aus Allem, mas biälang vers 
lautet, geht wenigftiend hervor, daß Ocfierreid; in der Weife den beftimmten 
Borderungen Preußens Vorſchub geleiftet hat, daß das fogenannte Kondo⸗ 
‚miniem unter Befeitigung ‚des in auguftenburgifcher Richtung ferwopl) im 
Veamtenflande als auch in den politiſchen Vereinen vorherrſchenden paffven 
Wiberfianded jorfgefüßrt werben fell. Ob der Prätendent und feine Mis 
miſter aud dem Herzogtkümern auegewieſen werden. nei aan .mdh licht — 
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feitbent eine fo ruhrende 


Bege Ausſdhnung ziifchen und Berlin 
gefitnden, möge der Auguſtenburger ſich mit Geduld a, 
fo friedenäbebürftig jr A — —— der preußifch + oſterreichiſchen Um · 





Rasdrinstes. 
Münden, 24. Aug. Der König von Preußen ſpeiſte geſtern nebſt 
den Herren des Gefolges im preußifcgen Gefandtfcpaftägotel. Winifter v. d. 
Pfordten war gleichfalls zur Tafel geladen. Rad Aufhebung derſelben 
dv. Bismard und v. d, Pfordten allein eine längere augenſcheinlich 
fehr vertrauliche Unteredung. Heute Morgens war dv. Bismard, welder tm 
preußifhen Gefandtjaftzfotel übernachtet, der Erfte, den der Rönig im 
„Englifen Hof“ empfing. Um 11 Uhr empfing der König den Minifter 
dv. d. Pfordten, darauf den Generallieutenant v. d. Tann. Um 12%, Uhr 
erfolgte die Mbreife. Der Rönig ſchien im der heiterſten Laune zu fein. 
Wien, 25. Aug. Es ift definitiv beftimmt, daß Feldmarjcpalllieutes 
mant d. Gablenz die oberfte Verwaltung in Helftein übernimmt. — Ger 
rüdhtweife verlautet, daß der Herzog von Auguflenburg zum Dörift und 
Zuhaber eines dſterreichiſchen Regiments ernannt werden fol.  Cär- J.) 


Berlin, 23. Aug. Man will Hier wiffen, daß das in Gaftein ger . 


troffene und im Salzburg, vollgogene Abkommen zwifen Preußen und 
Defterreich noch geheime GStipulationen enthalte, Thatſache ift, dag Preußen 
und Deſterreich ſich gegen einander verpflichtet Haben, feinen Prätendenten 
einfeitig anzuerkennen und mad geſchehener Verftändigung den betreffenden 
Kandidaten der Bundesverfammlung zum Zwecke der Aufnahme unter die 
Bundesfürften zu präfentiren. i 
KRoburg, 24. Aug. Geitern Früh ift die Herzogin Adelheid vom 
Holfteln mit dem Eiſenacher Zug wieder von hier abgereift. 
Altono, 25. Aug. Pie Quartiermecher für den meuernannten 

Zivil: und Militärgouverneur Holfteind, F. M. L. v. Gablenz, find einge: 
treffen. Auch für de Landeöregierung werden Lofalitäten hier geſucht. Die 
Zhal der Öfterreigifhen Truppen wird wicht vermehrt. 8 

aris, 25. Uug. Der „Moniteur* meldet: Der Kaiſer und bie 
Roiferin find geftern Abend um 6°/, Uhr in Meudatel angelommen, um 
dafelöft zu Abernachten. Während der dahrt vom Eſenbahnhof zum Hotel 
gingen die Pferde am Wagen der Prinzeffin Anna Murat durd und wurde 
der Wagen umgeworfen. Die Pringeffin wurde mit einer ziemlich ftarten, 
aber gefahrlofen Quetſchung am Kopf aufgehoben. Der Kaifer geht heute 
(Breitag) direft nad; Gontainebleau. 

ulareft, 22. Aug. Die Cholera ift von Galacz nad; Braila vor: 
gebrungen, ohne indefjen mit großer Heftigkeit anfzutreten. — Die am 
45, d. M. verbafteten Herren Rofetti, Braliano und Brailo mußten wegen 
volfländigen Mangels gravirender Fakta auf freien Fuß geſeht werden, 
Die Stadt if ruhig, indeſſen zirkuliren Gerüchte über einen bevorftchenden 
zweiten ernften Aufftand, 


Wien, 24. Aug. Die „Wiener Zeitung” bringt im ihrem amilichen 
Tpeile den Wortlaut der Bafteiner Konvention, Diejelbe lautet: 

Urt, I. Die Ausübung der von den hohen vertranfgließenden Theis 
len durch den Art, II. des Wiener jriedenstraftates vom 30, Dftober 1864 
gemeinfam erworbenen Rechte wird, unbeſchadet der Fortdauer diefer Rechte 
beider Mächte an der Geſammtheit beider Herzogthümer, in Bezug auf dad 
Herzogthum Holftein auf Se. Majeftät den Kaifer von Defterreih und in 
Bezug auf das Herzogtum Schleswig auf Se. Majeftät den König von 
Preußen übergehen. + 

Art. 1. Die hehen Kontrahenten wollen am Bunde die Herſtellung 
einer deutſchen Flotte in Antrag bringen und für dieſelbe dem Stieler Hafen 
als Bundesfafen beflimmen, Bis zur Ausführung der deffallfigen Bundes- 
beilüfie benügen die Kriegsſchiffe beider Mächte diefen Hafen und wird 
dad Kommando und die Polizei Über denfelben von Preußen ausgeübt. 
Preußen ift berechtigt, fowohl zur Vertheidigung der Einfahrt Briedriheort 
gegenüber die nölbigen Befejtigungen anzulegen, als aud auf dem holſtelu'ſchen 
Ufer der Bucht die dem Zwecke des Rriegshafens entſprechenden Marines 
etablifjement3 einzurichten. Diefe Befefligungen und Erabliffements ſtehen 

leichfalls unter preußifdem Kommando, und bie zu ihrer Beſahung und 
Bewaffnung erforderliden preußifhen Marinetruppen und Mannſchaften 
Böunen in Kiel und Umgegend eingwarliert werden. 

Art. I. Die, hohen Lontrahirenden Theile werden in. Frankfurt bes 
antragen, Reudeburg zur deutigen Bundesfeitung zu erheben. Bis zur 
bundesgemäßen Regelung der Befapungverhältnifie diefer Feſtung wird deren 
Garniſon aus k. k. öfterreihifden und f, preußiſchen Truppen beftchen, mit 
jäprlih am 1. Juli alternirendem Kommande.t 

Art IV. Während der Dauer ber durch rt, I der gegenwärtigen 
Uebereinkunft verabredsien Theilung wird bie £, preufifde Regierung zwei 
Milrärfiragen du: Keiftein, die eine vom Lübe auf Kiel, die andere von 

kon auf Mentzburg, behalten. Die näßeren Beftimmungen über die 
apperpläge und den Unterhalt ter Truppen werden ehıflens burd eine 

beiendere Ronventien geregelt werden. is dich neichehen, gelten bie für 

die prenfifden Etoppenfiroßen durch Hannover beftchenden Vor ſchriſten. 

— Arti V. Die preußiſche Negierung behält die Verfügung über einen 

Telegropsendraih zur Verbindung mit Kiel und Nendeburg, und das Recht, 

venpifhe Poflwagen mit irem eigenen Veamten auf beiden Linien durch 
— —— re he Mer 


nl 





Art. VI. a hing: DEOR ——— 
Die ogthänter il 
Di u he tn a um n or 


fiept dad Siöherige, beibe Herzogtfümer umfafende Zollfpftem unter gleiger 


Teilung der defjelben fort. Im dalle, daß es der £ preußifgen 
Regierung int, mod während der der ‚in Wert. 1. der 
gegenwärtigen ft verabredeten Tpeilung Unterfandlungen befufs 


ſtardhaltung zu 
reglemens 


Urt. VII. An den Beſtimmungen des Wiener Friedenstraktate 
vom 30. Dit. 1864 über die von den Herzogthümern jowopl gegenüber 
von Dünemark als gegenüber von Defterreih und Preußen zu überneh- 
menden finanziellen Zeiftungen wird durd die gegenwärtige Uebereintunft 
nichts geändert, doch foll das Herzoglhum Lauenburg von jeder Veitragb- 
pfliht zu dem Kriegstoſten befreit werden. Der Vettheilung diefer Leiftungen 
zwijgen den Derzogthümern Holitein und Schleswig wird der Venölferungsd- 
mapjiab zu Grund gelegt werden. 

Art. IX. Se. Maj. der Kaiſer von Defterreih Überläßt die in: 
mehrermähnten Wiener iriedenävertrag erworbenen Rechte auf das Herzog- 
thum Lauenburg Er. Maj. dem König von Preußen, wogegen die Fönigl. 
preugifche Regierung ſich verpflichtet, der k. k. öſterreichiſchen Regierung die 
Summe von 2,500,000 daniſchen Reichsthalern zu entridten, in Berlin 
zahlbar im preuhiſchem Silbergeld vier Wochen mad Bejtätigung gegen: 
märtiger Uebereinkunft durch II. Maj. den Kaifer von Deſterteich und den 
König von Preußen, 

Art. X Die Ausführung der vorſtehend verabredeten Tpeilung des 
Kondominiums wird balbmöglihft nad Genehmigung dieſes Abkommen! 
dur I. I. Maj. den Kaifer von Defterreih und den König vor Preußen 
Beginnen und ſpäteſtens bis zum 15. September beender fein. Das bis 
jeht beftchende gemeinfgaftlige Dbertommando wird nad; vollendeter Räus 
mung Holſteins durch die Königl. preußijgen, Schleswigs dur die kaiferl. 
Öfterreiijhen Truppen fpäteftend am 15. September aufgelöft. 

Art, Al. Gegemwärtige Ueberentunft wird von II. Maj. dem 
Raifer von Dejterrei und dem König von Preußen durch Austaufd 
ſchriftlicher Erklärungen bei Allerhögfideren nächiten Zufammenkunft ge 
nehmigt werden. 


—— 
. Mıi, ich allergn 
Inturatbenefizium Niederlepernderf „ Begiıbamte Woltenkarg °C u = 


— — Priefter 
. Wismaper, Pfarrer und Kämmerer in Hertnwahl · Thann, Bezirke; 
Fapeim, zu übertragen. 4 * 


Bermifgte NRahridtiem 
Der „Upennino“ vom 21. Aug. meldet aus Catania vom 20., 
daß am Tage vorher zwei heftige Stöße eine? Erdbebens im benachbarten 
Dorfe Arciteale 64 Häufer zerſtört haben. 


— Eriehlaungen 
tatholiſche Pfarrei Willispaufen, arshauſ⸗ 
mit einem faffiondmäßigen Reinertrage von — Er: m 


Haudels⸗· und vollöwirthigaftlide Berichte. 

Schweinfurt, 23. Aug. es ungöufigen Witterung war ber heutige 

Gerreibemaitt jehr gut befahren; bie Borräthe waren [mel abgelegt, morumter 
üter E60 Stäffel Seife, ohne jedem eime meientfice Wenberumg ber Ieitberigen 
ee. im veranlafen. Waizen foftere 14 A. bis 16 fl. 16 fr, Morm 11 bie 14 IL, 

659 R. bis 14 fl. 46 fr., Yateı 6 fl. 20 fr. die 7 fi. 45 Mr. der Gäfel, 

. Mürnberg, :3. Aug. Berkche auf dem bayeriihen Ofibahnen ım Monat 
Jali 1666: 196,005 Ferfonen, 164,444 fl, Ginmahme; 1,267,215 Sentmer Aradt- 
giiter, 290,170 A. Cinnetme; Retfegepäd, Fqmipagen, Kpiere IT5LU A. Geauumt- 
femme der Gimmahınen 472,125 A. über dem entpregenben Denate des Borjahres 
a an ee 00. jentner Braaisüter: nor 

mahıne; Kerjeg x. camuimeht mahme: 8 ” te 
dem wurden or ntner Regiefendbungen beiötbert, * * 
Aus der Oberpfalz, 17. Ang. Im das Heptengefgäft if anf eimmal 
ein jehr egjames Leben zelon men. Die Preije, Die erzielt werten, haben bereite 
eine Höhe reiht, wie die jeit 10 Jahren mise mehr ber Fall war. dur dem Benmes 
enigermoßen gute Bunt 1a a Ko AT: elt worden. 

Dresden, 18. Aug. Nadbem zur ug fügen Bant zu Dres- 
ben zelommengeitetene Zeinue bie Morarbeiten im ber — deindigi "np bie 
Erotuten berens bie Genehmigung erlangt baden, wird vom dem Wtienlaptal vun b 
Mihienen Zhlım, in 25,000 Eıhd Mftım a 500 Thle. 1 DM oder 5CO0 Aftiem 
om 28. Argufl zur gen Zeignung in Dresden, Berlin umb Köln Belangen, 
4 Diltonen bat das Romite übernommen, 

= Uns der badifchen Wrala, 0. Ana. Am Honfenarihätt iM frinsamanı) 
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“ Wdaffenburg,; 25. Aug Bas vieplägrige Programiin der hieflger 
%Stnbiemenikalt; erfaßt von Herrn Lozealprefeſſor Beitelrod, trägt den 
Titeln!) „Beiwichte des Herzogihhumms Nenburg oder der jungen Pfalze und 
in die dritie Borijehung (die erfie Wölgeilung erſchien 1859 Die zweite 1863): 
Die jehige weitere Folge behandelt die Beitperiode von 1614 — 1690 * 
bietet für dem Geſchichtafrrund eine fehr ng Darftelung ber rei 
Kämpfe umter der Mepierung des Vfalzgrafen Wolf gang Wilhelm‘ 
Kurfürften Philipp Wilhelm. Im „Mörgenblatt zur Bayeriſchen 
finden ebenfalls ermäßnt er geben wir beit vie 


su 


Geſagten — hiermit eine weitere Berbreitung: „Die glan⸗ 


gende Darfellung und die Fulle der interefjanteften Deteild: wird: diefer' viele 
bewegten Zeit laffen ed um fo miehr beflagen, ba dad gange Merk id’ jo 
langen Unterbredgungen: an’s Licht treten fol; and haben dieſe Programme 
immer nur einen ſeht befgpränften Referkreib, fo daß der Wunſch, diefe 


Ichdne Hiflorifhe Arbeit ala nd und vollendete Buch vor und‘ 


zw feßen, gemif allgemeinen. Anflarig finden bürfte, was tn fo leichtet zit 
bewerfftelligen wäre, als, nie wir Sören, der Gere Berfaffer feine Wrbeit 
der Hunpiiae nah Längft Ion vollendet‘ hat.“ 

“u urg, 25. Aug. Dem Benehmen nah wurde der At ⸗ 
cefift am R. Appellationdgerichte dahier, Herr J — zum Staat 
anmwalt2jubftituten am f. Bezirfönerichte Straubing ernannt. 

Seine Majeftät der Mönig haben durch allerhötfte Entſchließung vorm 
11. de, Mitt, allergnävigft zu genehmigen gerußt, bag der vor dem 31, 
Ian. 
wärts, ohne Unterſchied des Ranges, vom 1. Dit, 1866 beginmmenb eine 
uromatliche Unmerflägung von ztoel —X Brgaflt- werden dürfe, 

Das f, Staatöminifterium macht Folgendes befannt: Die alferhöchfte 
Verordnung vom 22. Juni 1858, „dad Studium der Medigin beir.", bes 
flimmt in Tin. IV. & AO, daß das der mebizimifchen Fatultätspräfung fols 
gende Jahr zu fermeren theoretifchen ; fo wie zur praktiſchen Ausbildung auf 


einer Univerfliät und an Niniſchen Hmiverfitätäanftaiten benügt werben 


1863 penfionirten Mennigaft der Gendarmerie vom Feldwebel ab⸗ 


J 


fol, — Ausnehmeweiſe iſt e8 jedoch mir wenehinisung des beireffeiden 


fol. Gtaatöminifteriumd den Kandidaten geftattet, disfed Jahr ganz ober’ 


tpeltweife auch ala Affiftenten an prößern Rranten» oder Srremmanftalten, 
iodann als Proftifunten bei Berichte oder intändifchen pratifchen Aerzten 
zuzubringen. Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. bein "Bes 
gitme des pratuſchen Jahres und beziehungeweiſe vor bem Kintritte in eine 
deifalifige Praris nachge ſucht und gewährt, fo kaun den betreffenden Karte 
didaten nur die während des praktiſchen Jahres auf einer Univerfität zuger 
bracte Zeit, nicht aber aud die von denfelben ohne borgingige Bewilligung 
in-etmer Anſtalt der votgedachten Urt ober bei einem Gerichts, oder praßs 
tifgen Arzte genommene Praris bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche um 
Zulaffung zur Staatäpräfing in Rechnung gebracht werden. Eint nach⸗ 
trägliche Genehmigung kann Inafünitige um fo wentger Platz greifen, dis 
hiedurch die Abſicht des $, 40 der ellepirten allerhägften Verordnung vers 
eitelt werben würde. 

Wien, 23; Yug. Die Trieſter Handelskammer Hat zu Mögeordneten 
bei der — des deutſchen Handelötages, die bekanntlich am 26. 
Sepi. dB, 8. in Granffurt a. M. ftottfinben wird, tie Herren Tönnes, 
Konow und —* Eeheär Dr. Pipig ernannt, Die Unterbandlungen mit 
dem’ Ergbergoge Siephan, behufa feiner Ernennung zum Palatin, die ſeit 
dem Miniftertveihfel mit kurzen Unterbredüngen ferivanern, fdpeinen zu 
einen günftigen Mefultate- geführt zu haben. 

ljburg, 21. Aug. Unſer Schägenfeit geftaltet fi trotz des nicht 
freumblichen Weiters recht grefßartig, auf allen Gchießftäuden wird unaus⸗ 
geſedt recht fleikig geſchoſſen. Erherzog Ludwig Viltor, der das Landes⸗ 
ſchiehen unter feinen beſonderen Schutz genommen und es auch eröffnet Hatte, 
fepte einen Preis von 50 Dukaten für denjenigen Schützen aus, ber an 
biefen Tage den beften Schuh auf die Invenſionsſcheihe ihun würde. Der 
glüdipe Gewinner war ber geſtern eingetroffene Schäte Spaamann ans 
Aävendberg, Der auch im Frautfurt und Bremen als vorzäglicer Schütze 
fich heworgethan. Geſtern Nachmitag trafen in m Zuge, jubelnd 
begrüßt, die Tyröter ein, mit ihnen die bekannten Schüpen Goßenegger und 
Prim, weich Letzterer beim Frantfurter Befte den hiſtoriſch gewordenen Kußz 

entpfing, urt meichem ein jchdnes deutihes Mädchen Me ganze Mation 

ehren wollte. Auch die rühmlich Bekannte Schüßin, Fräulein Friedrich, in 
mit ihrem Vater eingetroffen. 

Berlin; 22. Aug. Die rain zut· Betathung der Mrbeitere 
—— niffe geftetn Im Herrenhauſe ihre Sihungen begonnen Bat, 
wirb ehren drei Woden vereinigt bleiben. Für hen Woche find 5 Sitzungen 
in Wusflgt genommen, fie follen um 10 Ur Vormitt ans beginnen und 
Nachmittags um 3 oder'd Ur enden. 


een u nl Tapes and fen it Pißelkng Dr Werbung 


im Wen Betten der Enneloppt. au fremden Offipieren wohn. din ——— 
deri bſterreichiſche ſechs * und ein Dffizier an Piraguay' bei, 

Berlin, 23. Hug: - Wie jegtbeffimt verſichert wird, Hi das Jüftlie 
niniſtertum eruſtlich mit einer Berbefferung der Gehälter der ran 
bei 


ve die Efehution in Holſteia 
Betrag von im Gamjen circa 69, 


Die beiden re der oberften Zioilbehdcde it — 
haben fi mim anf-die "Anfrige bed Dr. Guſtav Rafch 
Willens fet, die während bes 3 gehen ihn gene Ausweifung auch 
jebt noch aufrecht zu erhalte, ya, Zn Be: „daß LE Be feinem Auf⸗ 
enthalte in den Elb kein Bedenten Ue“. Dieſer 


a bie Ba 


lien Ungelegenheiten und 6 6. Sept, 1) Berieerilttung des Peofefons 
Dr Craskof aus Katleruhe im Namen ber vom verufenen Genctal· 
teumifſten über bie vom Bortragenden empfohlenen Prinzipien der Orga * 
ſation potgtefhnifgger Schuſen; 2) Beſchlußfafſung Aber die vom der 
mifflen vorgeſchlagene Refoluttön. 7. Sept. Erturflon nad Dierfäliffen, 7 
Koblenz, 23. Hug. Der bieflge Dberpräftdent Hr. v. Pommer:Ejge 
ift von feiner Funktion als Bapifommiffäe bei der Aöiner Erzbiſchofewahl 
entbunden worden. 
sig, 23. Mus. 
jerung Haben fid; gelent, die deutſche Feuerwehr Hat ihre genlein⸗ 
ſame Arbeit eingeftellt und zieht, reich beladen mit „fewerligen* und „feiere " 


der 


ligen* Erinnerungen, uach allen Bauen und Baterländern des dautigen ; 


Reiches zurüd, Bei der am Gomtag früh —— — 11.) 
Braumfhreeig als der Ort und 1867 als das Jahr beb 
Fdeuerwehrtages beftimmt. Das vorgeſttige Exerzitium der Leipzlger Feuer⸗ 


„Leergebrauint iſt die Statie“ — die Flammen 


wehr dauerte über 2 Stunden, alddann wurde zum Zuge nad) der Stabt , 


geblaſen. Die Ordnung war bald her; 
eima 2500 Mann ftarte Feſtgenoſſenſch 
eidienfte verrichtenden Turnerknaben in Üprer Mitte, die Leipziger mit 
ihren Tanbgefhmüdten Gprigen and Regniflteniwagen, in bie Stall ein, 
—— doch vohne ſich durch den unaufhörlichen Blumenregen, von 


lt, und jo zog die immerhin 
miehrere Mufikforps und die | 


Gönen Händen gefondt, auf Ihrer geſchloffenen, ſtrummen Ordnung — 


laſſen, ſchritien die wehrbatett Mannen durch das bunte Fahnenmeer. 
Wirtlich Haben wir felten einen fo ſchoͤnen und doch ernſten Bug geſehen; 
jedet Mann ein „Mann® in des Wortes ganzer Bedeuluug; es war ein 
Bug, fervorgegangen aus einer nt Begeifterung, die da binjogen, 
fie eg jeden Augenblick bereit, ihr Wort mit ihrem Leben einzuldjen, 
AbendB 8 Uhr begann ein feierficher Rommerd lin Schũuhenhauſe. Wat 
Dienfag Morgen fand, von zahlrelchen Sachvet ſtůndingen ausgeführt, eine 
ſeht „wählerige* Präfang der ausgeftellten Spriyen flat, Der Rachmittag 
fügrte die fremden @äjte auf ben Eifter Dampfſchiffen nad dem Kuhzthurme, 
defſen Gartenräume mit Taufenden frohlichet Leipziger gefülit waren. Ganz 
in der Nähe dieſes Bergnrügumgsorteß, auf einer großen Wieſe nad Lindenau 


zu, war ein ner: aufgeftellt, am meldyem die yreimilfigen euere 


wehren w Ra Leipzig liegenden Dorffhaften, einije Hundert Mann ftarf, 

fie von ‚den Leipziger Brüdern tuhß Rechles gelernt hatten, 

fer A folgte eine Unfprade des Dr. Ooch aus Lindenau und 

endlich eine Rede des Feſtdorſihenden Doft aus Leipzig, welche dein ſechſten 
deutſfchen Feuerwehrtage einen offiziellen Abſchluß gab. 

Aus Boden, 21. Hug. Dem in dieſem Jahre mod; zuſammen ⸗ 
tretenden Landtagt wird aud ein Geſetz über Mitktärftrafgerigtäbarfeit und 
dad dabei einyuhaltende Berfahren ig werben, Die betreffenden Ent» 
mwürfe find bereits vor einiger Zeit dem Miltärbehdrben zur Begutachtung 
augegangen, 


u: 


Weroa Balham oben Ba eich Mntie 


# 
de im 
brüde bis an das Raimunbithor in der Art erweitert merden ſolle, daß eine 
gerade Linie von ber concaven Stelle des Hafenbammes bid an die Lonnere 
Stelle des Rheinufers nächſt dem Raimunbithore gezogen und der Play 
zwilgen diefer Zinie,umd dem Ufer ausgefüllt werben, ſolle. Un manchem; 
Siellen muß, hiernach das Ufer um 180, an anderen ſogat um 300, FuB 
ir dt werben, Der Mfeinbrüde wird nur noch eine normale Sitoms 
breite don A800 Fuß verbleiben, während die dermalige Breite über 2000 
Fuß einntomt. Die Tiefe des Rfeined an den auszufüllenden Stellen ber 
trägt Häufig 25.Fuß und mehr. Die Koflen werden pödft beirätfic, 
aber dorausſichtlich das Unternehmen doch gewinndringend fein, da ein fehr 
bedeutendes Areal zu Bauplägen gewonnen wirb, ‚woran es in der. hieflgen 
Bundesfeſtung jo fehr gebricht. Auch die Ludwigsbahugefellſchaft wird einen. 
Teil des fo erzielten Terrains für ihre Zwecke in Anfprud nehmen. 
j deu, 24. Aug. Uuter dem Borfipe ‚des Herrn Landesbifchof 
Wirheinmt und in Gegenwart bes Herrn Minifterialratd Flach fand Heute 
Vormittag öffentliche Sitzung der erften Kammer flatt. Ag. Dr. Siebert 


ſtellte folgende Unfrage: „Ich erlaube mir die Anfrage am die Hohe Mes 


ngötömmiffien, was die H. Regierung veranlaßt hat, am 23. d. M. 
Dberlahmftein eine lediglich zu geſelligen Zwecken und unter Reipeltirumg 
ber beſtehenden Geſetze verfammelt gewefene Privatgeſellſchaft mit Waffen» 
gewalt auseinander Iprengen zu laſſen, und ob dabei eine Berinfluffung: 
Seilens ber fol. preußiſchen Staatsregierung ftattzefunden Hat.“ 
Naſſel, 23. Aug. Nach der „Raff. Big.“ ift zwiſchen der. kurfürfi« 
lichen und der preußifchen Regierung ein Vertrag abgeſchioſſen worden, melder 
die Vermehrung ber Telegrappenbräßte bezweci. 

Bon Mein, 25. Hug. Ueber das Gafleiner Abkommen, insbefons 
bere über dem zwifchen der haböburgiigen Monargie und dem Haus Hohen ⸗ 
zollern abgef&loffenen lauenburgiſchen Geelenhandel [reißt in einer ihren 
Füngiten Nummer die „N. Fr. Big.*: „In den näditen Tagen werden wir 
erfahren, wie viel Geld Preußen am Deiterreich jür die Hälfte von Lauen ⸗ 
Eurg bezahlt. Wir werden dann in den Foll gefegt fein, zu ermitteln, wie 
hech der Geldwerth jeder lauenburgiſchen Serie von den „Befreiern* tarirt 
wird.“ Heute ift diefer Gelbmwertg bereits befannt, Der reis, um welden 
das „an Ehren und an Siegen“ nicht minder als an baarem Geld reiche 
Deſterreich ein Land, das ihm nicht gehört — es Haben wenigitens zehn 
deutliche Bundesfürften Erbanfprüde auf Lauenburg beim Bunde angemeldet 
— an Preußen verfauft hat, beträgt dritthalb Millionen Reichsbankthaler. 
Ein Hohes politisches Zartgefühl ſcheint die beiden Händler bewogen zu haben, 
den Kaufpreis in bänifcher Münze feftzufegen. Nah unferem Anſchlag 
würde ein halber Lauenburger (demm mur bie eine Hälfte hat Deſterreich 
verkaufen können, denm die andere hat [dom Preußen gehört) ſich auf beis 
Täufig 50 dänifhe Reidsbanfthaler = 37%, preuß. Thir, — BY fl. 
dfterr. Reichsw. (in Silber) ein zanzer lauenbargifger Deutſchet alfe auf 
dad Doppelte nad Gafteiner Fleiſchtaxe ſtellen. Seit längerer Zeit war 
Rußland das einzige Land im Kriftligen Europa, in welchem man Menfchen 
werkaufte. Jeht iſt dort, im Czarenreich, diefe altehrwürdige Sitte verſchwun ⸗ 
den. Nun lebt die edle Einrichtung in Deutfland wieder auf, in einer 
bon nterbrüdung eigend erlöften Landſchaft! Auf diefem Wege 
fol das Verlangen der deutihen Nation geſtillt, auf folde Art die Einheit 
und Freiheit Ted Baterlandes begründet werden! Aus Allem ergibt fih aufs 
Neue die völlige Nichtachtuug und Verhöhnung ſowohl des Voltsrehtes ala 
der Beftimmungen der Bundesgeſehe. Für die Mittelitaaten ift es eine Uns 
Bündigung des Unfanges vom Ende, wenn deren Regierungen ihre Sache 
nicht vollftändig mit der des Volkes identifiziren. Im Uebrigen wird das 
gm Abkommen dazu beitragen, in ber Bendlferung ber Herzoglhümer, wie 

gefammten Deutſchlands die Anfiht zu befeitigen, dak für bie deutſche 
und die freiheitliche Sache von jeder der beiden Großmächte nur Hinderaiffe 
amd Erſchwerungen zu erwarten find. 

Hamburg, 23. Aug. Der „Nationalzeitung” wird geſchrieben, bag 
der k. preußifche Korvettenfapitän Werner die nöthigen Schriite eingeleitet 
at, um durch eine Rabinetäordre den ihm aus formellen Gründen von 
dem Kriegs⸗ und Marineminifter vermeigerten Urlaub zue Führung ber 
Petermannſchen Nordpolerpebition zu erzielen. 

24, Aug. Heute Mittag um 11 Uhr fand unter dem 
Vorſitz des Prinzen Nikolaus von Naſſau die ordentliche Generalverfammlung 
bei rheinischen Rennvereind im Rufſiſchen Hof flat, Der Präfdent wies 
in: feiner Eröffnungdrebe darauf hin, daf der Zivedt des Vereins, mit zur 
Hebung der Pferbezudt im Deutſchland beizutragen, als erreicht angefehen 
werden Bann. Was bie finanzielle Lage bed Vereins betrifft, fo wird nach⸗ 
gewiefen, dag 44,000 fl Kapital eingezahlt und die Ausgaben zur Hers 
Rellung der Rennbahn und Tribüne durch diefe Summe vollfommen gededt 
worden ſeien. Die Tageseinnahmen find in jeder Beziehung zufriedenftellend 
amd wird ein nicht unbedeutender Ueberſchuß in bie Rennkaſſe fliehen. 
Diefes Refultat tft mitunter der Generofität und Liberalität der Frant⸗ 
furter Bürgers und Einwehnerſchaft zu danken, melde aus eigenen Mitteln 
3*. keiten Beiträgen 5 Preife im Werthe von 825 Ird'or. ge 


25. Aug. Aus der geftrigen Bundestagsfiguug wäre noch 


au 1, daß am die Stelle des biäßerigen ſpauiſchen Geſaudten, Mar 


26. Hug. ; Am chten/ Mitpgd ‚nie kt do Beim € Hneige-sufeläp Co⸗ 
EBENEN en 


BPeſth. 21..Mug- Vom heutigen Kinderfefte aus wurde nacftehenbes 

Telegramm an. bie Raiferin gefandt: „Die--Rinder der 
Erben der dynaſtiſchen Treue ihrer Bäter, gedenken, an den Altarſtufen vers 
fammelt, im Gebete des Kronprinzen des Tpronerben ihres gütigem:. Königs, 
und. bitten, Ihre Majeſtät Die theute Yanbesmutter möge die in anneftamıme ‘ 
ter Liebe dargebrachten Blüdwäünjde, der jüngſten Generation der U, q 
für; das Geburtäfeft des Krouprinzen ald Ungebinde und alt Pfand ber 
Zukunft huldreichſt aufnehmen,“ : 3 
Italıem so. Di mt 3 

Nom. Der Papft Hat die Abſicht ausgefprogen, im kommenden Jahre 
dad 19. Säkularfeft des heiligen Petrus am dem Feſtlage diefes Mpofleis; 
und Märtyrer zu begehen und ermartet, daß. bie geſammie fatholifche 
Chriſtenheu daran theilnehmen werde. Ferner wirb berichtet, der Papfſt will 
eine Rechnungtkammet eiuſezenz; eine Kommiſſton iſt beauftragt ; worden, . 
die, Frage zu begutachten und Borfcläge zu machen, } 

Die päpfllige Regierung fol von dem Er⸗Herzoge von Modena die 
Waffen, die Artillerie ıc. angekauft haben ; die dem mährend bes vorigen. 
Kriegeb auf Öjterreigifges Gebiet geflädteten modenejligen Korps. zugebör 
ten, Diefes Korps war, als es auigeldjt wurde, etwa 4000 Mann Kart. 

Blorenz, 22. Aug. In UAntona it der Generalproluralor geitorben, 
wie es anfãuglich hieß, an der Cholera. Später wurde das Berüdt ver« 
breitet, die genannte Magijtratöperfon ſei vergiftet worden, In folge dieſes 
Strügtes fol der Leichnam nieder audgegraben und Ärptlid geprüft: worden 
fein, und die Behörde Habe eine Unterfuhung angeordnet. So wird hier 
ergäplt. — In Modena find zwei Soldaten der Barnifon im wenigen Stans 
ben weggerafit worden. — Der Syndikus von Fioggia, ein Herr Stocheca 
Padquale, ift feines Amtes entfegt worden, weil er ſich geweigerl, jept auf 
feinem Poſten zu bleiben; der Synditus ‚von Ankona Herr Fajeoli. und der 
Präfert Tarro find dagegen zu Grohoffigieren des Lazarus- und VHtauritius⸗ 
ordens ernannt worden, 


Granlreid 

Breft, 21. Aug, Abends, Rach beendeter Begrüßung auf der Ser, 
und nachdem die eugliſchen Lords und Admirale das Schiff der Seekadetlen 
befucht, und dann aud der Geepräfeltur ihren Veſuch abyeftattet hatten, 
tamen die Offiziere. der englifhen Flotte and Land, mo ihre glänzenden 
Uniformen nit wenig dazu beitrugen, die buntſcheckige Menge mod bunts 
Iediger zu machen. Die heutigen Felerlichkelten beſchränken fi auf ein 
a ber Marineminifter ben enzlifhen Lords und Udmiralen 
9 ed, 

Breft, 22. Auguſt, Morgend. Der geitrige Abend- Empfang beim 
Marine» Minifter, dem Marquis de Chaſſeloup Laubat, ift fehr glängend ausr 
gefallen. Der Held dos Abends war Abd⸗el ⸗Kader. Er trug über feinem 
meißen Buruus den Großfordon der Üßrenlegion, welden er betanntlich 
wegen der Proteftion erhleit, bie er dem Chriſten bei Maffsere in Syrien 
angrdeihen hie. Alle Anweſenden wurden Abdsels aber vorgeftellt, der 
mit der ihm eigenthümlichen Würde und auf höchſt guädige Weile bie Huls 
digungen, bie ihm dargebracht wurden, hinnahm. Der Anblick, den dieſe 
Rhede mit ihren 50 großen Schiffen und ihrer Unzahl von Kleinen Fahr: 
jeugen bot, iſt eim herrliger. Der Zudrang nah Breit if noch immer fehr 
groß. Auch heute brachte die Eiſenbahn noch Tauſende von Freinden aus 
allen Gegenden Frankreichs. Die eugliſchen Admirale und Offiziere beſuchten 
geſtern und heute das Arſenal und die verſchiedenen andern See⸗Anſtalten von 
Cherboutg. Ubd⸗el· Kader, der heule an Bord der Hortenſe mit dem Mar 
rines Minifter ftühſtũckte, begleitete die englifhen Admirale bei ihrem Des 
ſuche auf den Limenſchiffen Borda und Juflexihle. Die Menge begrüßte 
ihn, fo oft fie feinen weihen Burnus erblikte, immer mit ber größten Des 
geifterung. Der heutige Bormittag verging ziemlich geräufgles, Bon 12 
Ur ab ftrömte alles nach ber Rhede, wo um 1 Uhr das Scifferftehen 
begann. Alle Punkte, von wo aus man die Rhede überfchauen kann, find 
von einer dichten Menſchtumenge hededt. Der Marine-Minifter präfldirte 
ber Feierlichtelt. Abde els Kader findet fi erft nad Beginn des Schiffer 
ſtechens ein, und wird, obgleich die Menge gang mit dem Wettlampfe ber 
fhäftigt ſchien, dog mit ungeheurem Jubel begrüßt. Das Wetter iſt güns 
fig. Nachſchtift. Die Engländer haben den erfien Preis im „Rudern“ 
errungen. Heute Abend ift großes Banket, dann Feſtthealer und Illumi⸗ 
nation. Um 10%g Uhr wird auf dem Schloßplatze ein Feuerwerk abgebranat, 

Rußland und Bolem k 

St, Peteröburg, 17. Aug. Unter den Rundgebungen bei Gelegen⸗ 
beit der Eidesleiitung der Volljährigkeit Sr. kaiſ. Hoh. des Großfürſien⸗ 
Thronfolgers Alexander Wlerandrowitich haben wir mod zu berichten, baf 
diefer 10,000 Rubel zur Unterjtügung der Aögebrannten, 6000 Rubel 
zur Unterflügung der Arsen ber Hauptftadt und 6000 Aubel zur Wer 
größerung des Kapitals für orthobore Kirchen in den Weitprovingen bare 
gebracht hat. AUG. Big. 

Donaunfüärkenthbämer 

Bulareft, 17. Aug, Durd den vor Krawall 
wurde ein Uplenen-Offizier buchſtählich tm der frangöflicen Baffe zu Tode 
geeinigt. Im Ganzen fielen drei Soldaten und jener Offizier; non ben 
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quartiermeifter 5.“ ränkel vom 13. Jaf.- Reg. ald fünftionteenden Loiei⸗ —— mit großen. mehr ober weniger leibigen Ohhſen über 

demmiffär-zu —5— 5* —— Ingolftadt zu verfehen; ‚Der Gkunel get dehpalb Tun za De Pakt neigen um fe meit De Dam 

die durch —E —E tau 0 viel wir bemerken, nur aus der @rgend von Baflam, 

Aa 1 Oident· une scan Be jphn und I on umd aus dem Wilcttembergijhen auf dem Plage find. 
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— ae "Be von 11, Infeteg, Mdjutant des nu; eg ** — ont nr m vun 
Gexeraitinjors und Brigadiers Zube, die; Erlaubnig' jur Annahme und '" MAL MMBHB beit Amen ——— permngtäihn wur Se Kann Ye N id a mn 
En Tragen des preuß. RronensDerdend 4 Maffe zu erſheilen; dem Untere ,, beuejhend mast, ı Unter „dem ‚ Devilem mare’ Auf/dien » ud hüder; 

Grafen von Montgelad vom 2, Kür.ceg und dem Untere... dhpreg. Misdadener Dolgationen 97 bey: Mad ber Roticamgsgeit Ichloffen öferr. 
Kenfeant waskhlent € ihren. d, Pemann vom-4, Art.sfeg. die nacgefugte Ente Krebitaftien 190 18:02 Zooje 88. -1Bäder ameritanifge Bonds Bar 3 





7} jetät warden 18832 ) anerilanifhe Bonds 
Tafjung aus dem Heere Erfterem mit dem Charakter ald Unteelieutenant 480er eg: " Fre ne 190 aid mE 
& la suite zu beteiligen; den Dberligutenant 9. v. Ballade vom Fri * land der gen Wewerbepalle. 


Reg zum Hauptmann 2. Klaſſe im genannten Repiment 24 e Nacht Mußbauh⸗ lackicter Zlelder · 
bie dur das Aldleben der. feilperigen Jnpaber erledigten da sum — —— —* mit —— 4 ladlirter 846 von weicemn 
Ordensbeforationen, und zwar den St. Georgen: Orden F. Maffe Nr. 27012 Holze zum Schrauben für Kranke. Verkauft wurden: 1 polirter Kams 
dem Gerzeantem Ki) Bei von der BarniiondRompaghie Nyınp m mode von. Rugbaumbolz mit gedrehten Gäulen, 1 ladirter aloe von 
die St. Annaordend: Medaille dem Leibgarde « Hariſchlet I. Bopp yi weichem Holze mit einer Schublade, 1 ladirter Kleiderſchrank mit 1 Thür 
tragen; dem: Juuter J. Gteiedinger vom 4. Art.sReg, Die nacgeltigte Ente yon weichem Holge zum Verlegen, %s lafähe Duile V’Anid, Ya Flajche 
laſſung aus dem Heere zu bewilligen; den temporär AMhb „ Rittmeifter-L...., Marafching: di’ Zara, mehrere Krüge felaſten Rgeut in verfdiedenen Sorten, 
gehn. n. — auf ee. — ** —— Gefucht —— 2 | aſchtiſche für zwei Berfonen er Dies 
inentäquartiermeifter ei - J von banmbolz, olirte Spui von baumholz, 2 polirte 
Supra, vorbehaltlich weiterer | in den an ;5 —— at ** 


von Nußbaumholz, 2 gefirnißte Bettladen von Eichenhol— 


Mm, 23. Aug. Abends, Das 
ifhte Nemri m " Boyd „Nens 


c| 
Een Dort“, Rap. nn — a... 
—* , 26. Aug. Unſere Stadt ned ngen war, heute sr de nach 
auch in alte u. 2 der Bieipunft fehr ng Bar n Spans Rate dm 10 
tagen geiworben. mentlih find es der herrliche 


gen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und hat = 
Schönbufh und 41 Uhr die Reife nad Bremen fortgefegt, Dasſeide bringt außer ber 
die Fafanerie, die ihren Reiz auf Fremde ausüben und deßhalb ala Ver- Poſt 286 Paſſagiere und 800 Tons Ladung. Am Sonntag, den 13. 
guögungd-Aufentgalt gerne gewäpltwerben. Much für morgen fteht und mier -Muguft, auf 409%.30* N, Br. und 68° 56“ W. 2, paflirte die „Rewe 
der ‚ein zahlreiher Beſuch auswärtiger Bäfle bevor, und unter dieſen ift es ", dad Podampffhiff „ ae Cap. C. Meyer, weldes am 30, 
der Gejangwerein der Melomanen aus Darmftabt, welcher feine Ankunft von Bremen und am 2. Auguit vom Southampton gefegelt war und 
für morgen Nachmittag im Schonbuſche angefagt und den hieſigen ihin bes jomit "Rem ‚dort am Montag, den 14, Muguft, früh Morgens, erreicht 
freundeten Gefangverein „Melomania* zu einer Bufammt otunt im genanns Haben wird. An Bord der „Bremen“ Alles wohl. (Mitgeifeilt 3. U, 
ten Parte eingeladen hat. "Freunde des Geſanges und heiteren gefelligen Dedelmann, M. 6. Buftelli, fr. Joſ. Bothof, Generalagent, 
Unterhaltung maden wir auf die ſich morgen darbietenden Genuͤſſe Rer- und A. Dyroff, Spezialagent in Aihaffendurg.) 
it uufnefiem. (Mitgeteilt von 5.3. Bothof und A. Dyroff in — 
„24. Aug. Die Infetrenftice - ſcheinen bei gegen- Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bavaria*,' Kapitän Taube, don der 
nötigen Jahrespet nn. gefäßrlih zu ſein. Dahier wucden z.B, der Hamburgs Amerikaniſchen Yaderfahrts ütnen » Gefelichaft , Ba — bon 
mehrere Berfonen, ſowohl Kinder als Erwachſene namentlich in die Hand Netv:Mork am 9, Auguſt abging, ift mad einer glüdlichen Reife von 12 
geflogen, was einen augenblidlihen Geſchwulſt wit brenmendem Sämerz Tagen 11 Stunden, wohlbepalten in Cowes angelangt, und hat, madbem 
zur Folge hatte, Cine Taglöhnerin, welche einen Fliegenſtich in einen Arm es dafelbit die Vereinigte Staaten» Boft, fo wie die für England und Frank⸗ 
erhalten hatte, war: 3 Wochen arbeitdunfäßlg. In Ermangelung von ' reich beftimmten Paffıgiere gelandet, unverzüglid die Reife nah Hamburg 
Poenpliäure ‚- welche vor Kurzem in der Würpbirger Zeitung empfohlen fortärfeht. Dasfelbe brinat 98 Baffagiere, 300 Tons Ladung und 5 Brieffäde, 
wurde, wurde Kreoſot, weldws eine bedeutende Menge gemannter Säure — zu WeiTenperm e7B. Cha) 
enthält, auf die vertvundtte Stelle u. z. mit Erfolg geſtrichen. ift ung unterm Geſtrigen ein Empfangsfdreiben über 24 fl, welde die von 
In Augéfeld (bg. Hahfurt) rettete am 19. dB, der Vilders und’ uns veranftaltete Rollekte zu dem Kirchenbau daſelbſt ertrug, zugegangen, 
Salanterieiwaarenfändler Martin Sryblig von Bayreuth abermals ziel aus den wir für die edlen Spender Folgendes abdrudten: 
Kinder vom Tode des. Ertrinfend im Mainftrom ; «8 war dies die 16, Hiermit beehten fih die ehrerbietigft Unterzeichneten die ergebenſte 
Rettung, die &r mit größter Lebeuägefahr glüdlich audführte Anzeige über den Empfang von 24 fl. von der verehrligen Redaktion der 
Bilsbib 21. Aug. Geit einiger Zeit wurden bier am verfdies Aſchaffenburger Zeitung für den Neubau einer katholiſchen Fire in ni 
eife 












denen Orten er gelegt, die Bielfade große Beängfligung unter Heim a/S. zu eritatten. Wenn für die kath. Rultgemeinde von W 
der Enwohnerſchaft Hervoreiefen. Unfängft wurde num eine hiefige Bürgerd- am Gand einerjeit3 da Bervuftfein der auferetdentlicpen Dringlichfeit deb 
frau gefänglic, aingezeben, die man bei Legung tined ſolchen Droßbrfes Neubaues, fowie der faktiſchen Unmöglichteitz die zur Wusfüprung deffelben 
ertappte, noch feblende ſehr bedeutende Summe aus eigenen Mitteln einft ehe 
Die ougelüntigte Veröffentihung zur Gefgichte der fürilig Gfters zu Können, ein höchſt niederfhlagendes ift, jo muß andererfeits die Erfahrung, 
var ſchen gg jet erfolgt, es werden darin Haarjträus daß ihr’ für deu Neubau don dochherzigen und weohltpätigen Denfcen die 
enthält, Das dem Fürſten gehörende fogenaunte „Rothe . ſchönſien Unterftätungen zu Theil werden, fie nur w den Gefüßlenber 
Guss im Wien, ‚fo. ergält bie Veröffentlichung umftändlich, wurde vor. ireude und Dankbarkeit erfüllen. 


einigen Jahren von der Adminiſtrallon ker send fl. verfauft; der * Die ehrerbietigſt Unterzeichneten erlauben ſich oeͤher im Namen der 
aber pachtete gleichzeitig atdei Ir 2, sen au * Preiſe tath. Kultgemeinde von Welſeuheim a/S, für dieſe warme Uni 
Apım micht allein jenen vollen Round * ndern aufer nch — des girchenbaues den tiefſchuldigſſen Dank auszuſprechen mit der Bitte, 
Nupen von etwa 400,000 "fl. abwarf. Das Hoöhprar rg welches ih daß der Allmächtige diefes reihlicft vergelten wolle. 
ee * — fa die von ihnen vergebenen Berpagptungen Weiſenheim a /S. 23. Auguft 1865. 
berechnet — ‚fagt die Veröffentlichung — Mit — — und tiefſter —— 
een u "aß. 4%/, DL, 1. gan. 8 ‚ SBrogeduren gegenüber, wird Der lacholiſche Rirdenobirath 
u das üngeheuerfte erſ werben mũſſen. Der Bere Blatter. Mattern. rißler. R Henri, 2 Betten _ 2 Betten 
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Aſchaffenbu 


Montag 


Befitellungen 
anf die Aſchaſſenburget Zeitung” für deu Monat September 
fünnen bei allen löblıden Fofterpeditionen gemadyt werden. Der 
Preis für diefen Monat beträgt 35 Ir. 


Deutidland 

* Afcaffenburg, 28. Aug. Nachdem zu Ende der verfloffenen Woche 
mehrere biefige Schüyen von dem Rbayeriſchen Schügenfeit in Nürnberg 
zurücgelehrt waren, trafen geitern auch die legten derfelben mit der Schlltzen ⸗ 
fabne wieder bier ein. Den Empfang, fo wie die Aufnahme in Nürnberg 
pi fie als eine ſehr Herzliche, ben Verlauf des Feſtes als einem ſeht 
günſtigen. 

Münden, 25. Aug. Das alleth. Geburts- und Namensſeſt Er. 
Moj, unfered Königs Ludwig U. ift Heute in der Kerfömmlichen ſoiennen 
Weiſe gefeiert worden. Gelegentlich des heutigen Feſtes find ber Ärchitekt 
Hanfen in Wien, der Architelt Egle in Siuttgart, der Maler Magnus in 
Berlin und der Maler Theodor Horſchelt in Münden zu Ehreumiſgliedern 
der k. Afademie der bildenden Künſte in Münden ernannt worden, 

Hohenfäwangen, 24. Aug. Geftern Abend ift ber König von 
Preußen mit dem General Adjutanten General » Lieutenant v. Albensleben 
und dem Hlügeladjutanten Oberftliewienant Frhrn. v. Gteinäder dahier eins 
getroffen. Leider ift König Ludwig in Folge einer reumathiſch- gafttiſchen 
Aſſelnon feit einigen Togen nicht ganz wohl. 

* hohenſtwaraan 25. Aug. Der Gebutta⸗ und Namendtag Er. 
Majeftät des Königs verlief ſtill und ruhig om Hoflager in Hohenfhwangai, 
Das Unwohlſein des Königs iſt mod keinekwegs gehoben, deßhalb untere 
blieben alle Aufwartungen, doch waren die beiden Könige einige Stunden 
beiſammen. Von den allerhöuften Berwandien und den Höfen liefen eigen⸗ 
Händige Gratulationäbriefe und Telegramme ein, Um 2 Uhr war Heftafel 
und um 4 Uhr fuhren die Herrihaften nad; Meute, einem Lichlingsanfens 
halt der Königin: Mutter. ükägelahfurant Hauptmann v. Bauer erhielt den 
vreuftichen"Whlktorten. Dem Echretär der Königin: Mutter Herrn Difflipp 
verlieh. Se, Mojeftät den Titel „Aal, Rath." RNachmittage arbeitete der 
König mit dem Staatsrathe v. Pfiltermeifter. Morgen Samflag 11 Uhr 
reift der König von Preußen hier ab, (Augeb. Abtz) 

Ansbad), 25. Aug. Der Ausſchuß des hieſigen Schleswig Holfteins 
Bereins erläßt felgenden Uufruf zu einer Verfammlang am Momag: Bei 
der Wendung, melde dieſe Sache in der meueften Zeit genommen, bei der 
förmlich zur Schau getragenen Verhöhuung alles deſſen, was der deutſchen 
Nation als zu Recht Seftehend und unantafibar gegeiten hat, Gallen wir es 
für unfere Pflicht, die Berfammlungen des Vereins wieder zu beginnen und 
den Bang der Greigniffe mit aller Theilnahme zu verfolgen, nöthigenfalls 
auch nach unjernsträften wenigftens Zeugnißi abzulegen gegen techtewidriges, 
voterlandöverderblides Thun machtirumfener Gewalttaten. Wir laden alle 
Diejenigen, welche für dieſe begtwigtige Sache mehr fühlten als bas Stroßs 
feuer einer ſchnell vorübergehenden Wührung, ein, ſich bei den Berfammes 
lungen wieder zu betheiligen. i 

Würzburg, 26. Aug. Berzeihnig ber bei dem Schwurgerichtshofe 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg in der dritten Eigung des Jahres 1865 
zur Aburtbeilung fommenden Straffagen: 1) Montag den 28, Aug.: Aue 
Hage gegen Konrad Ziegler von Obernbreit wegen Diebflehld, Staatsanwalt 
Herr I. Staatsanwalt Zinn, Bertheidiger Herr Bezirfägerihtäacesifit Steu— 
gel. 2) Dienftag den 29. Hug. gegen Leonhard Mappert von Aub wegen 
Diebftahls, Staatsanwalt Herr Barſch, Vertheidiger Herr Bezirtsgerichts⸗ 
acceffit Kremer. 3) An demfelben Tape Nachmiltags gegen Anton Neus 
bauer von Sulzdorf wegen Nothzucht, Staatsanwalt Herr Endres, Verth. 
Herr Bezirtögecigtsaccelitt Nömer. 4) Mittwoch und Donnerſtag den 30, 
und 31. Uug. genen Konrad Degen von Würzburg wegen Betrugs, Staats— 
anwalt Herr Batſch, Berigeidiger Here 1. Adrotat Dr. Streit. 5) Freitag 
den 1. Sept. gegeu Andreas Woljigmilt von Nedendgrf wegen Diebſtahls, 
Staatdanmwalt Herr Endres, Vertheidiger Herr f. Advokat Dr. Steidie. 6) 
Samjtag den 2. Sept. gegen Leuiſe Kilian von Heinrichs wegen Kindämord, 
Staatsanwalt Herz Barſch, Verteidiger Herr f. Udvofat Dr. Steible. 7) 
Montag und Dienftag deu 4. und 8. Sept. gegen Theobald Wolf von Faul⸗ 
bad wegen Diebftapls, Staatsanwalt Herr Endres, Vertheidiger Herr Rechts⸗ 
konzipient Sander. 8) Mittwoch und. Donnerflag ben 6. und 7, Sept, 
gegen Dr. Franz, Michael Werner von Münnerftad? wegen Verſuchs der 
Rindesabtreibung, Staats anwalt gr Zinn, Veriheibiger Herr f. Udvokai 
Frantenburger. 9) Samfteg den 9: Sept. gegem Adam und Philipp Amans 
dus Noll von Rogbad wegen Diebitaple, Gtantsamoalt Herr Barſch, Bere 
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theidiger die HH. Me zip Richter und Bezirksgerichtsacceſſiſt Schmitt. 
107 Montag umd Dienftag den 1. und 12, Sept. gegen a) Joſeph Trauts 
wein. von Greßoſtheim, b) Lorenz Berg von da, 0) Gerry Unton Bidert 
von da wegen Meineids, Staatsanwalt Herr Zinn, Vertheidiger bie HH. 
a) Bezitlsgerichtsacceſſiſt Weber 1, b) Rehtölongipient Adelmann, ©) Rechts⸗ 
fonzipient Sander, 11) Mittwoch mit Freitag den 18,15. Sept. gegen 
a) Mar Gteppert von Galmädorf, b) Maria Steppert, Ehefrau des Vori⸗ 
gen, €) Johann Gteppert, Sohn der Borigen, d) Georg Gottſchall vom 
Salmsdorf wegen Meineids, Siaatsanwalt Herr Batſch, Bertheidiger bie! 
HH. a) Bezirtsgerichtsaeceſſiſt Weber II., b) Bezirkögeridtsaccejfit Hund⸗ 
tiffer, ©) Redtäfonzipient Hartmann, d) Redtäfonzipient Mbeimanı. . 12) 
Samftag den 16, September gegen Jakob Englert von Wiesthal wegen 
Rörperverlegung, Staatsanwalt Herr Endres, Beriheidiger Herr Rechteton⸗ 
sipient Sander. 13) Montag und Dienflag den 18. und 19. September 
gegen Sigmund Purruder von Mellrichſtadt wegen Amtöuntreue, Gtaatde 
anmwalt Herr Zinn, Verteidiger Herr k. Advokat Dr. Steidle. 14) Mittwog 
mit Freitag den 20,—22, Sept. gegen a) Midael Joſeph Emmerih von 
Rothenbuch, b) gegen Barbara Gehrig von Bellingen, ©) gegen Friedrich 
Gehrig von ba wegen Meineids, Gtaatdanwalt Herr Endred, Veripeidiger 
die HH. a) f. Advokat Rottmann, b) f. Adoolat Dr, Steidie, c) Rechts⸗ 
fonzipient Adelmann. 15) Gamftag den 23. Sept. gegen Johann Wendelin 
Gerber von Hirſchfeld wegen Raubes, Staatdanmwalt Herr Zinn, Bertheidis 
ger Here £. Arvotat Lenk. 16) Montag den 25. Sept. genen Georg Schmitt 
von Baunach wegen Miſſhrauchs zur widernatürlichen Wolluft (Kontumagial⸗ 
ka). Staatdanwalt Herr Barih, Bertheidiger Herr Bezirkägerichtäucceifift 
ömling. 

(Berzeichnig der Geſchwornen und Erſahgeſchwornen für bie dritte » 

Schwurgeridtäfigung. ded Jahres 1865 im Kreife Untetfranten und A icpafr 
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sorfleger in Schönau, Bolizeis Bezirt Neuſtadt a / S. 7) Adam Sbraut, . 
Semeintevorfteher im Versbach, BB. Würzburg. 3) Michael Joſeph Fürf,: 
Oekonom in Grofeibitadt, PB. Königehofen. 4) Theodor Sutto, Ranzs 
leirath in Raftel, P.⸗B. Gerolzhofen. 5) Andreas Krauß, Privafier im 
Schweinfurt. 6) Kojpar Hagenmeier, Dauer in Madenhaufen, B.:® 
Schweinfurt. 7) Frauz Möginger, Gaſtwirth und Bierbrauer in Reden 
derf, P.⸗B. Ebern. 8) Franz Beier Göopfert, Dekonem und Gemeinde⸗ 
vorſteher in Nordhein, BB. Voltach. 9 Chriſtian Wolf, Müllermeifter 
im Romershofen, P.-B. Haßfurt. 10) Jehann Schiereib, jung,, Gaſtwirth 
in Eftenfeld, BB. Würzburg. 11) Ernſt Hleinfelder, Brivatier in Main⸗ 
fto@heim, P.®, Voltach. 12) Konrad Eyrich, jung, Oekanom in Dettels 
bad, P.⸗B. Vollach. 13) Adam Scheidemantel, Oekonom in Hitenburg, 
PB. Gemünden. 14) Yanaz Saam, O⸗konom in @elderöheim, P.⸗B. 
Schweinfurt. 15) Franz Anton Göpfert, Bauer in Unterpleifeld, BB. 
Würzburg. 16) Johann Adam Reinhard, Delonem und Holzkändier in 
Großoſtheim, BB. Aſchaffenburg. 17) Johann Michael Walter, Oelonom 
in Autnach, BB, Würzburg, 18) Nikolaus Greß, Bauer in Alitzheiu, 
P.⸗S. Werolzpofen. 19) Ioſeph Dad, Drlononi und Gemeindevorficher 
in Euerfeld, BB, Boitach. 20) Zacharias Freudenberget, Oekonom im 
Glasoten, P.-B. Markigeivenfeld, 21): Stehpan Brenner, Meterialiens 
händler in Würzturg 22) Karl Anton Melbert, Pojamentier in Würze 
burg. 23) Anton Wirth, Delonom in Miltenberg. 24) Heiurich Baunach, 
Delbnom in Holstiehhäufen, PB. Marktheidenfelt. 25) Aloys Geiger, 
Berbfändter in Aſchaffenburg. 26) Ludwig Boigt, Privatier in- Würzburg. 
47) Ulrich Horn, Dekonem m Mopbrunn, BB. Würzburg. 28) Heine: 
rich Hüßer, Privatier in Schweinfurt. 29) Friedrich Dreier, Yederhände 
ler in Schweinfurt. 30) Valentin Baunad) , Delonem in Helmitadı, PB, 
Markieidenfetd. 11, Erfaggeidiworne: 1) Yofeph: Steib, Buchdruckerei⸗ 
befiger. 2) Ritian Schön, Privatier. 3) Kaſpar Neuland, Müllermeifter, 
4) Joſeph Yeineder, Kaufmann, 5) Aquilin Lob, Privatier, 6) Ambros 
Liebler,. Privatier, fämmtlih in Wäryburg. 

D Drb, 25. Aug. Kaum wurde vor 14 Tagen zu Gelnhauſen 
dur Zufall eine Sonlquelle entdeckt, jo geht ſchon dad Getücht, daß ſich 
daſelbſt eine Alliengeſellſchaft für Grlindung eines Soelbades bilden werde, 
Es wäre dieh nicht unwarſcheinlich, wenn bie Duelle als qualifizwt befunden 
werden fellte, da dieſes Städten romantiſch gelegen iſt, was einen hola 
ländifhen Raufmann erſt kutzlich veranlaft hat, am eimem der jdönften 
Punkte eine Billa zu bauen, die über 200,000 fl. zu flefen kommt und 
die Fulda · Hanuauer Eiſendabn die Flut durchſchaeidet. 

Otb/ 26. Aug. Seit eiger Reihe von Jahren war kein Sommer 
zu Badeluren geeigneter als der dießzahrige. Es wird deßhalb auch aus 


allen Badeorten eine namhafte Frequenz gemeldet. Auch vom Bier können 
wir ein gleich erfreuliches Rejultat mitheilen. Gewiß würde aber dasfelbe bei 
der Heilträjtigkeit des hieſigen Bades, bei der gefunden Luft und ſchönen 
Gegend, jo wie bei der billigen Lebensweiſe noch bedeutend erhöht werden 
Uumen, wenn, wie dieß in andern Bädern geſchieht, dur Veröffentlichung 
eines jährligen Kurberichtes und Verſendung deſſelben an die HH. Herzte 
deren Aufmerkfamfeit auf unferen Badeort mehr hingelentt würde. Unjerer 
Badeanſtalt (1837 durch Apotheker Koch gegründet) ficht eine 28 jährige 
ſegensreiche Wirkfamteit zur Seite, und für bdiefe Zeit müßte es fi bei 
vermehrte Spefulationdthätigkeit noch einer größeren Ftequenz zu erfreuen 
—— Möchte dieſer Wint in den betreffenden Kreiſen nicht unbeachtet 


+ Birtheim, 25. Aug. Das hohe Geburt: und Namensfeft Sr, 
Majeftät des Könige wurde am Vorabend mit einem Feſtballe eingeleitet, 
Der folgende Tag begann mit mufifalifher Tagreveille, Um 9 Uhr fand 
feierlicher Gottesdienſt jtatt, bei deſſen Schluſſe von der Schuljugend bie 
baperiihe Nationalhymne „Heil unſerm König Heil“ vorgetragen wurde. 
Den Nachmittag verherrlichten die Honoratioren der Pfarrei und Umgegenb 
durch gemüthliche geſell ſchaftliche Unterhaltung mit Gefangävorträgen und 
Teaſten im Gaſthaus zum Schwan. Den Schluß des Feſies bildete mufis 
kaliſcher Zapfenſtreich. 

! Wiltenberg, 25. Aug, Am Geſtrigen fand in der hieſigen Unter: 
richtaanſtalt für Knaben die Jahresprüfung Matt. Die Betheiligung der hiefigen 
Bürger war eine recht lebhafte und gibt einen ſchönen Beweis für das hohe 
Interefje, welches Miltenbergs Bürger am eine, umferer Zeit entſprechende 
Ausbildung der Jugend haben. Die Prüfung hat, mie allgemein verſichert 
wurde, ſammiliche Unwefenden volllommen befriedigt. Die Erwartungen, 
die wir von ben Leitungen biefer jungen Anftalt hegten, find trog ber vielen 
Schwierigteiten, die fie zu befiegem hatte, und troh der kurzen Zeit ihres 
Beſtehens im ber ſchönſten Weiſe erfüllt worden, Die hübſchen, raſchen, 
ſchriftlichen Arbeiten, die ſchönen Handſchriften, die prachtvollen Zeihnungen, 
das gründlide Berftändniß der neueren Spraden hatten fi des allgemeinen 
Beifals zu erfreuen und liefern den Beweis, wie viel in einen Jahre ger 
leiſtet werden fann, wenn gewifjenhafter Ernft und liebevolle Behandlung 
mit einander Hand in Hand gehen. Das Refultat diefer Prüfung berechtigt 
und zur Hoffnung, dag wir im nädften Jahre Briefe und Aufjäge in der 
franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache, fo wie Ronverfation erhalten werden, 
indem wir von bem Leiter der Anftali die Ueberzeugung gewonnen haben, 
daß er fo viel als möglich, das Prattiſche mit dem Theoretifchen vereinigen 
wird, Zu bdiejen Zwecke wirkt feit dem Anfange dieſes Gemejlerd ein 
Bramzofe, der längere Zeit in England lebte, an der Unitalt dahier. Wir 
wunſchen derſelben ferner und von ganzem Kerzen das beſte @edeihen, 

" Wörth, 26. Aug. Die Fahnenweihe des Mainfängerbundes iſt 
zum definitiv auf Sonntag den 3. September feitgefegt. Bon den zu biefer 
Feierlichteit einpeladenen Gefanguereinen haben bereit? 15 mit nahezu 400 
Sängern und 3 Turnvereine ihr Erſcheinen zugefagt. Und jo ſehen wir denn 
zum Sweitenmale in biefem Jahre einem ſchoͤnen Geſangfeſte entgegen. Webers 
haupt muß man es umferer ganzen Maingegend rühmenb nachſagen, daß 
fie der Pflege des Geſangs in einer Weife obliegt, die zu den ſchönſten 
Zutunfts«Hoffnungen berechtigt. 

Berlin, 24. Hug. Generallieutenant v. Manteuffel geht Samftag 
26. Augufl von bier ab, um unmittelbar an die Gpige der Militär- und 
Bivilverwaltung im Herzogthum Schleswig zu freien, 

Die „Zeidlerjche Korreipondenz* fucht zu bemeilen, daß, was Lauens 
burg betrifft, weder das Ausland, mod; der deutſche Bund brein zu reden 
haben. Zum Scluffe Heißt es: „Was zu guter Lept die preußiſchen fams 
mern betrifft, fo dürften diefe erft dann zu hören fein, wenn das Herzog⸗ 
thum Lauenburg in den Umkreis der preußiſchen Verfaſſung aufgenommen 
wird, Zur Erzielung biefes Refultates wird Die preußiſche Regierung zus 
vörderſt mit den Gtänden bes Herzogtums zu verhandeln haben. Lauendurg 
erfreut fi alter, verfaffungsmäßiger Privilegien, welche diefem Ländchen eine 
volftändige Autonomie zufichern, Es fragt fih, ob bie Lauenburger großen 
Reiz empfinden werden, am den Geguungen der jebigen konftitutionellen 
BVerfaffung Preußens Theil zu nehmen.“ Der legte Sag ift gewiß jehr 
wahr, und nur zu verwundern, Daß man ihn im der feubalen Korreipondenz 
findet, Diefelbe Korreſpondenz ftellt auch in Übrede, dag neben ber Gaſteiner 
Uebereintunft noch geheime Artikel erifliren, welche ſich auch auf andere Fra⸗ 
gen, ala die ſchleswig⸗ holſteiniſche, beziehen follen, 

Köln, 27, Aug. Die für Wiederbefegung bes erzbiiöfligen Stußles 
von Köln in der vorgeftern abgehaltenen Berfammlung des biefigen Metro: 
politans Domtapitels aufgeftellte Wahlliſte ift, wie wir erfahren, im Weſent⸗ 
lien eine Reproduktion derjenigen, welche der König ſchon zu wiederholten 
Malen zurüdgeriefen hat. Neben den bisher vorgeſchlagenen Kandidaten 
iſt, wie wir beftätigen hören, num aud der ſchon früher von der Minorität 
des Domkapitel in Vorſchlag gebrachte Abt Haneberg zu Münden auf die 
Wahllſte gefegt worden, (R. 3.) 

KRoburg, 26. Aug. Heute, ald am Geburtstag des Prinzen ⸗ Gemahls 
son England, Nachmittags 4 Uhr, fand die feierliche Entällung des auf 
dem Marktplah feiner Baterftadt zu feinem Andenken errichteten Monuments 
Be das ihn im der Tracht eines Ritters vom Hoſenbandorden darſtellt. 

die hödften Herrſchaften, die am hieſigen Hofe zum Belud verweilen, 
war eine bejondere prachtvolle Tribüne errichtet. Anweſend waren, aufer 
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ber Rönigin Viktoria und dem hieſigen Hofe mit dem Prinzen Alfred, der 
Vrinz von Wales nebft Bemaplin, der Prinz Ludwig von Hefjen-Darmftabt 
mit Gemahlin, der Kronprinz und die Rronprimgeffin vom Preußen, der 
Herzog von Brabant, die Familie des Herzogs Auguſt von Coburg⸗Gotha, 
der Prinz Arthur von Großbritannien, der Herzog von Cambridge, melde 
in den legten Tagen in hiefiger Stadt eingetroffen find, Die Heutige 
Geier wurde unter ungepeurem Menjgenandrang auf dem feſtlich gefhinüdten 
Marktplag abgehalten, mit Geſang eröffnet und beſchloſſen. Die Uxbers 
gabe des von der Stadt und der Königin gemeinſchaftlich errichteten Denk: 
mals geſchah durd den Bürgermeifter Muther. Am Schluſſe der Feier 
legte die Königin und ihr Hofitaat am Fuß der Statue eigenhändig prächtige 
Dlumenfträuße nieder. Heute Abend findet Kour bei Hofe flatt, morgen 
Grüß wird der gefammte Hof dem Gottesdienſt in ber Haupikiche beimehnen, 
und außerdem find auf morgen und übermorgen Abends Gala-Vorſtellungen 
im Hoflheater anberaamt, (Rz Zig.) 

Sranffurt, 26. Aug. Der preußifhe Minifterpräfdent, Hr. v. Bis: 
mard, iſt geitern Nachmittags mit dem Schnellzuge der Main: Redarbapn 
von Stuttgart Hier angelommen, und hat ſich fofort nad Homburz begeben, 
wo er bem Bernehmen nad; ein paar Tage bleiben wird. Seine Gemahlin 
weilt daſelbſt feit einiger Zeit, 

Srantreid. 

Paris, 25. Aug, Abende. Dem „Moniteur” wird aus Meuchatel 
gemeldet, daß geitern Abend außer der Peinzeffin Anna Murat die mit 
ihe im Wagen befindlihen Damen, Herzogin v. Montebelle und Fräulein 
Boupier, verwundet wurden. Der Wagen hat in der Straße mehrere Pers 
fonen überfaßren. Der Kutſcher trug eine Kontuflon davon, ein Lafai 
brad das Bein. Der Kaifer ift Heute Morgen abgereift. Die Kalferin ift 
geblieben, um den Berwundeten, deren Zuftand übrigens befriedigend iſt, ihre 
Pflege zu widmen. 

Dre, 24. Aug, Nachmittags, Die engliide Wlotte hat Breit um 
2 Uhr verlaffen. Dad Wuslaufen derſelben bot gerade fein großartiges 
Schauſpiel dar, Wenn bie engliſche Flotte bei ihrer Ankunft in Dreſt mir 
wenig Begeifterung empfangen wurde, jo war ihre Abfahrt noch nüchterner. 
Die an den Ufern verfammelte Menfhenmenge war wenig zahlreich; und 
mern aud die Kanonen wieder bannerten, die franzöfligen Matrofen „Vive 
l’Eempereur® ſchrieen und die engliſchen einige Hurrahs ertönen ließen, fo 
war das Bublitum doch ſehr kalt. Nachdem die Flotte den Goulet durch⸗ 
fahren und bie offene See gewonnen hatte, war jie noch eine halbe Stunde 
in Gicht und verjhmand dann in den Mebelgebilden des Meeres. 

Großbritannuich 

London, 21. Aug. Die intereffante Nadprit, dag am 15, Aug. 
ein Kauffahrteifciff aus dem mitteländilgen ins rothe Meer gegangen ift, 
veranlail die „Poit* zu der Bemerkung, daß dieß Faktum nur einen vor: 
Üübergebenden Triumph des Hrn. v. Leffeps und feines Surz-Ranald bedeute, 
Das erfte Schiff, weiches den Kanal befahren, werde wahrſcheinlich auch das 
legte oder vorlegte gewejen und der Kanal bald wieder verjandet fein, An 
der Möglichkeit, den Kanal zu graben, habe man in England mie gezweifelt, 
wohl aber an der Möglichkeit, ihn offen zu halten, 





RNeueie Habırimıcn. 

Florenz, 26. Aug. Die fardinifge und toslanifhe Bank haben 
einen iuflonsvertrag abgeſchloſſen. Die vereinigten Banken werden vom 
Unfange des nächſten Jahres an die „italienijge Nationalbant* bilden. — 
Der Handelöminifter beabfictigt, Nachſorſchungen anjtellen zu laffen, um 
den ungefunden Zuftand der jüdlihen Provinzen zu bejeitigen. 

Paris, 26. Aug., Morgens, Der „Moniteur* meldet, daß der 
Kaifer geitern Abend in Fontainebleau eingetroffen ift. — Die „Brance* 
widerſpricht den Gerüdten, nad denen die Weſtmächte fih in dem Augzen ⸗ 
biidte verabredeten,, gegen die Ereigniffe der Salzburger Zufammenkunft zu 
protefliren. Die „ihrance* glaubt zu willen, daß die Gerüchte keinen 
Grund haben, 

Madrid, 25. Aug., Nachmittags. Die „Eorrefpondencia” demen ⸗ 
tirt die Nachricht von Unrußen in Uldacona. Die Cholera ift in Gibraltar 
wieber aufgetaucht; in Barcelona ift fie verſchwunden, und in Valencia hat 
fie abgenommen. 

Madrid, 26. Aug. Bon Liffabon aus wird bie Nachricht wider⸗ 
ſprochen, dag der päpftlihe Nuntius ſich geweigert habe, den Rönig Viktor 
Emanuel als Pathen des Meinen Infanten von Portugal anzunchmen. 

Liſſabon, 25. Aug. Zum Präfidenten der Deputirtentammer wurde 
der Megierungsfandidat mit 85 gegen 74 Stimmen gemählt. 

New York, 17. Aug. Zuverläffigen Mittheilungen zufolge wird Jeffers 
fon Davis vor ein Zivilgericht geftellt; die Habead:KorpussAfte fol wieder 
bergeftellt und die Milärgerichtöhöfe aufgelöjt werden. Das Gerücht von 
einem Zwieſpalte zwiſchen dem Präfidenten Johnſon und den Miniftern 
wirb dementirt. Der Präfident Johnſon und der Kriegdminifter Stanton 
werden, heißt es, nach Richmond gehen, nm einer Berfammlung der Uniond« 
Generale beizuwohnen, in welcher über die Zuftände Virginiens und Teras 
— * werden ſoll. — Der hieſige preußifche Geuerallonſul Schmidt if 

eben. 
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Nedhridtem 
Diszefan-Radrichten,) 


Die kanoniſche Inſtitution erhielten Hr 
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Dechantpfarrer &, mbergery von Orb Für die Marrei Sulzthal, — 
A. Rep, bieher den ah Weligionslehrer am der Lateluſchule In 

Aſchaffeabutg, für vie Pfattei Sulzbach, Hr. M. U. Stahl, biöher Pfarrer 
zu Wepters, für bie Pfareei Enenfeld. — Herr Pfacrtet M. Wengel zu 
Rieinallftadt wurde zum Peofurator des Landlapitels Hihaffenburg ger 
mäßlt und als ſolcher oberhirtlig beſtaͤtigt. — Herr Kaplan W. Reft von 
Gerolzhofen wurde als jolher zur Jutiusgefpualpfere in Würzburg und 
Herr Kaplan B, Hofmaun von Motten im gleicher Se nad Forit 
angeiwielen. B. Didj-Bl.) 





Bermi Ste Nahrıdten 

* Aldafjenburg, 23. Hug. Gehen Raymittag machte unfere 
Landwehrtavalletie einen Reifemarjc zu Pferd nah Großoſtheim, von mo 
fe am Abend wigber zutückehrte. 

r Agafjenburg, 23. Aug. Der zoologiſche Garten in Ftantfurt, 
weicher an den Sonntagen, an denen die Franifurt⸗Hanauer Eiſendahn err 
mäßigte Fahrpreiſt gewährt, ein ziemliches Kontingent aus unjerer Stadt 
und Umgegend anlodt, war auch geſtern wieber zahlreich von hier aus bes 
fucht. Dagegen brachten und die Früßzüge zahlreiche Sonntagägäfte, darunter 
dent Männergejangverein der „Melomanen* aus Darmjtadt, jo wie mehrere 
Sänger aus Offenbach mit einer grogen Anzahl Frauen und Rinder. Auf 
bem Bahnhoſe wurden jie von dem hiefigen Örfangeerin , Melomania*, dem 
die ſer jonmtäglige Beſuch galt, Herzlicht empfangen und alädann in das 
pompejanifhe Hans zu deſſen Beſichtigung geleitet, am welche ſich ein Spagiers 
gang nad der Faſanerie anſchloß. Nach dem im Gaſthofe zum Adler eins 
genommenen Mittagsmahle von circa 70 Couverten erfolgte der feitgeiette 
Beſuch des Scönbufges, woſelbſt fih die hieſige Bevölkerung überaus zahle 
reich eimgefunden hatte. Unter verſchiedenen Gefangsvorträgen von Seiten 
beider Sejangvereine und unter Scherz und Frohſinn entſchwanden nar zu 
ſchnell die Stunden biejed vom ſchönſten Wetter begünftigten Zufammenfeins 
und die herannahenden Abendſtunden mahnten die fremden Gifte zur Heime 
ehr, welche Abends nah 3 Uhr mit den letzten Zügen erfolgte, wobei ed 
nicht an rührenden und herzlichen, mitunter auch komiſchen Abſchiedsſeenen fehlte, 

— Aſchaffenburg, 23. Aug. Am gejtrigen Abend feierte der hiefige 
neugebilteie „Urbeiter-Budungsverein“ fein erfted Stiftungsfeft im Garten 
des „Schügenhofes* durch ein gemäthliches Gartenfeſt. Wir Können und 
über dad Arrangement und über den Verlauf deſſelben nur lobenswerth 
äußern und unfere Bufriedenheit ausfpreden, Der Barten des Schutzen⸗ 
hofes mar mit. Wappen, Bahnen, Quirlanden, mehreren Trandparens 
ten, jo wie mit einer Maffe von farbigen Lampen aufs Prachtvollſte 
geihmüdt und bot eim fehr belebtes Bild. Die eingeladenen Vereine waren 
zum größten Theile erſchienen und and die ftäbtifhe Behörde war durch 
mehrere Herren verireten, Was das Feſt ſelbſt anlangt, fo befland das ⸗ 
felbe aus Muſik⸗ und Gefangevorträgen und ber folgenden gemütklichen 
Unterhaltung, fo wie bei eingetretener Dunkelßeit aus einer ſchoͤn durch⸗ 
geführten Jlumination. Auch hatten mehrere Mitglieder des Vereins das 
Bart ergriffen, um deſſen Zweck darzulegen, mobei einer der Redner am 
Schluſſe ein 96 auf die fädtifgern Behörden ausbrachte, in welches bie 
Berfammlung begeiftert einftimmte, Der Borjtand des Turnvereins ſagte 
im Namen deffelben dem Arbeiters Bildungsverein feinen Dank für bie freunde 
Tide Einladung, ebenſo drüdte ein Magiftratsmitglied dem Verein die Sym⸗ 
pathien der flädtifcgen Behörde aus, verſicherte ihn der Unterfläpung ders 





felben, und flog mit einem breisaligen Hech auf den Verein. Auch noch 
andere Rebner aus ber biligerlicen Menerseitsnbe Üefen es an au 

ben Worten nicht fehlen und dürfen wir hoffen, daß ber Arbeiterbldungsverein, 
der fi der Gunſt aller Mohldentenden erfreut, "und jehtt ſchon fiber BO 
Mitglieder zaͤhlt erftarten und fo das fhöne Ziel, welches er ſich geftedt 
hat, fier erreichen wird. Wir fügen hier nur noch den Winfd; bei, möge 
auch ferner die richtige Aufgabe ind Auge gefaßt und mit Eifer durchgeführt 
werden, daun wird ber Lohn für die Mühen nicht ausbleiben. 

X Aldaffenburg, 23. Aug. In den Lokalitäten des kathol. Geſellen- 
vereind iſt eben eine Ausfteflung von Gaben, melde in eima. 14 Lagen 
zut —. kommen, eröffnet, bie mitunter recht werthwolle Begenftände 

enthält, Weitere Gaben find angemeldet und wäre zu wünſchen, daß dieſe 
noch recht zahlreich einliefen, damit die Verloolung ſowohl für die Antheil⸗ 
nehmer, wie auch für die Veranflalter zu einer recht gewinnbringenden 
werde. Zu twünfden wäre weiter, da von einem jeden der Geſellen eine 
von ihm ſelbſt verferfigte Babe eingebracht würde, um damit zugleich einen 
Beweis ihrer gewerblichen Tügtigkeit zu liefern. 


e Handels » und voltswirthidaftlihe Berichte. 
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Stabt de um ein en en — Se ae — 
Herr Franz JIof. Feller feine 12 mit bem jaänfıen Srie Erfolg ge 
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Se mit den 1. Diioker mai verk v 
Saqtiu beihalb bed —* un. die Zahl der —* im I Fi 
im ben legen Jahren mm mehrere zugenommen ball; bee Breßinpufteie im Als 


— no nicht kei Bat verteeten iR, baber jeber Berluf auf biefem Gebiete 


um fo dellagene wert 
* Aus dem Sa Stablgrunde, %. Kup. Die a ifi bei ung vorüber 
und bat biejeive diuſichuich dee Qualuai € etes Mejultat geliefert, mer 
Dash der Mbgang im Quantum wohl SI P eist worden M. Der Sitohertrag 
bad en dat ermen emefindlichtn Anstal erlitten, Ber ben die m Gerealien liefern 
artoffelm bei ums ein iu jeder Beyiehung ausgegeihimetes Prodatt. Die Laud · 
Ba! bat überhaupt im ben legten Jahren ber uns —A— doriqritte 
mad Der Laudwirih vom heute ıft mit mehr ber ver Jahre, der alles m. 
alten Shlenbrian geben läßt, foudern er hat offene Augen mid OR für 
Dasjenige, was ihat Vorteil bringt, So mich der Mnfhlige Dilnger felbk vom 
* — ——— weine feüher über ein derartiges Hälfemitiel 2 — 
Der Um win dad Her Rıufınzum Steigerwald tn 
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in ben 2 tand zu fegen und jo für alle Rbrigen — ein Beil piel 
Nopahmung zu jein. Papas bei unferen lanbwirthinaftlichen Berhättnifien zuer 
allen Umfänden Bettagen bleibt, das cfädelung sin 
fa viele Meine Warde bier eine durdgreifende Arroui vorgenommen 
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werben, jo wäre eh ein unberechenbarer Boriheil le die Lanbioirikiaft, 
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neidre ide 
Der kälgehnden Squeider, Sohn der verledten 
gan Gäneiber Eheleute von Großheubah, will nah 
5 —— Mlenfallfige Forberungen an 
Dienftag den 3, September L, Is, 
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önigligen Berta. 
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5) 5* dlaues Ranapee mit 4 Stühlen, gewerihet zu 
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1) ein Kunaper von Nufbaumdotz mit gel dapı ge» 
börigen Kiflen, gereribet zu 24 A. 

2) eine Somede mt 4 Schabladen yon Nußbaumhelz, 
gewertdet 12 fl, 

8) ein I ehe von Gigenhalg, gewerthet za 


vn —* Zahlung, wı u ichtaber eingelaben werben. 
Miltenberg den 19. — 
Fran Beatit, L Roter. 
306162 Yusidreib 
Aus Auftrag des Igl. Beiietögesichis Aigaffenburg 
merbe ih am 
Montag den 11. September I. Jo., 
Nasınittage 3 Uhr, 
anf dem GBemeindehaufe zu Göstah mehrere uber 
Kom, Cpl, Wahjen wub Berfe, Körner unansger 
brofhen wub Stich gegen Baargadluug verſteigeru. 
Aſqaffeubuta den 17, Auguf 1865. 
3161 Yusidgreibem 
Die Witte Qiifaberba Hoth hier wird am 
Donnerſtag den 7. September I, 6, 
Bormittags 9 ihr, 
anf dem Umtsyimmer des £. Wotars Bayer bier, heile 
Be baare Zabtımmg, sherie anf Arien verſteigern: 
In der Stenergemeinde Michaffenburg: 
Sins re. 203 Wohnhaus mit Zeller, Stau und Hofr 
raum in ber Gtfsergafle Pit. A Hs.-Re. 124, 
PBan-Rr. 319 Gemilsgerten am Rrabien, 
| ae 52 unb N Wiefen am Wiefenzain, 
W * 3m der Steuergemeinbe Leider : 
ar. 
Reder im Oberfelb au ber 
lam-iKr. 2691 und 
Ri. 291%, Beittelanwande. 


3162 Die noch AdAändigen —— unüffen datuen 


| 8 Zagen bei Bermeibung der Magefiellung anher ge · 
zahlt werden. 


Mlgefendurg ben 28, Auguſt 1865, 
gie Eeminsrenbe-Homuikratin. 
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Katholisches Bebet- und Geſangbuch 


zur würdigen Feier des oifentlicen Getiefvienfied Ti Laufe des Kirchenjahres 
in der en Druderei zu dem Preife von 36 fr. gebunden zu haben. Roh foftet dasfelbe 20 fr. und gewähren wir den Herren 


ern bei Abuahme von mölf 


GEremplaren das dreizehnte als Rabatt. 


U. Wailandt’fche Drurckerei. 


Für Pferdelichbhaber. 


., 29. und O. Aıranfl in Franffurt a, M. Aatıfinbenden rbemarft werden 
A Ar " ee von ben Itönften ——— wie vollf andige 


won bem erzeichneten Aomite fiir circa Mi 
zur ‚Ber! acht werben. 

Betbeiligung am biefem Unternehmen ift 
werben um, madbem bie feftaefeite Ana 


Eirca 60 Pferde, 
und Webeitdbfers 
u r em ıc. 
Drei elegante Eimi mit je 
uipagen mit je einem vd 
litten mit einem umd zwei 
ftäudige Pferdegefchirre und fon 


bermann gefattet, 
won Aktien werariffen 
d aus eleganten Meitpferden, fchönen —— zum 
bren, eleganten Wagenpferden, für ein: und zweifpan 


ei Pferden und vollftändi Geſchirr. 
amd Bellftändigem Gefcher. 

rden, 
ge Meitz und Fabr-Requifiten ze. 
rearamm bieie® —— wird Sebermann auf Berlangen gratis und frauco 
J Sdem Atnendeſiher wird dan Reſulat ib angexei 
— Aufträgen anf Aftiem it der Beirag & 1 Thaler 


se. angelauit, welde mittelft ber am 30. Auguft öffentlich Rattfindenden Ziehung am die Aftienbefiger 


zu welchem de Aktien a 1 Thaler 
‘R, Dep BVertbeiliing: 


ge Equipagen 


0 + fl. ver Stück beignfligen. 


Dam beliche fih baldig Franco ım werden an unfer Bereimemiglieb derrn Auton Horix in Fraufs 


"Ber landwirtbfebaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 
Pferdemarkt-Komite. 


Zoologiſcher Garten in Frankfurt am 


Hain. 


31512 Somttag den 3. September, von 6 bis 12 Uhr Vormittags, if ber Eintrittspreis auf 


6 Kreuzer per 


Perſon ermäßigt. 


Bow 12 dis 2 Ubr bleibt der Garten für Ichermann geiwloffen. 


Der Verwaltungsrath. 


Nen angelommene Thiere: 
Zwei javaniihe Tigerkagen, ein großes Frofodil. 
Die Franffurt-Hanan-Ahaffenburger Eifendapn gewährt mit den auf dem Betr. Stationen zu erfehenben 


Zügen ermäßigte Babrpreife. 











andes ohne Provi 


Gegenden. 


Düngemittel 


der 
Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frentfurt am Main. 

Sauere phosphorſauere Kalke (Superphosphate) 
Air Düngung den Geterides, für Wiefen, G@emile, 
Rüben, yutteraewätie, Mepe ac. im drei Sorten. 

Gedämpftes Auochenmehl (amantfitt) im drei 
Sorten, feinem und aröberem Pulver, für @etreibe ıc. 

Mohes Kubcheumehl, gedampft. . 

Goncentrirte Dünger, in amwei Sorten (Gries- 
beimer @uane) für Weireibe, Neps, Tabak, Kartof- 
dein, Hopfen x. s 

inbergdünger. Wiefendünger, 
au pbat. Baker Guanofuperphos: 
»hat.  Zombrerofuperphosphat, 
Veruaniicher Guano, Bafer-Guano, 
Reitihun,an Gehalt. Borzlglite Köalipfeit. Bil- 
lige Breifer 4 Preiafiften , | &kbrambeanmelfungen und 
Analylen gratis, — Garantie ber Amalyien. — Eon- 
trole der lanbwirtbihafitiden it + € 
Mieberlagerg: .Fabrilpreiien bei Hrn. J. Steis 
gerwald in ——— Ze 


G. 8. MWeuburger’s 
Lager in Strickwolle 
dit wir 


volljtändig afiortirt. 3162 


TE —— — — — — 


Annoncen-Bureau von G. L. Daube & C“ 


Scillerplag Ur. 4, | am Grasheller Mr. 21, 
Frankfurt a. Mm. Homburg. 


Billigite und bequemfie Beförderung aller Arten Anzeigen in 
ämmtliche itungen, Meife: und Adreßbücher des An: und Aus: 
e ons: oder PWorto-Berechnung, fo wie Bermitt: 

fung von Handels-Verbindungen felbjit nach den entfernteften 


Zeitungs:Eataloge gratis und franco. 







— 
ir Oekonomen. 


Ein im Franken gelegenes Gut von circa 600 
Morgen guter Felder und Wieſen mebfl bedemender 
Stäferei wirb fommendes Arübjihr, auf Perlangen 
and frilher, pasıfrei. Mäbere Nusfımit ertbeitt auf 
frantirte Anfragen Herr Anten Hartmanı, Reue 
Kıäme Nr. 18 ın Aranffurt a. I. 


314563 Ein fchön gelegenes 


an u 


wird R Faufen gefucht. Portofreie 
Unerbieten richte man efälligit an 
Dr.Geidner in gran 


furt a. M. 


F 3159 Ein tädiiger Motariats:Ge: 
ze Hilfe toied- gefteht gegen febr antes 
⸗ r) DVonerar. Franco-Offerten unter Chiffte 


* F. 6. beiorat die Egvebition d, v 
une 
31540? Ca wird. im der Serflallgafie oder am Imarfen 


Ed von einem Iedigen Hertit ein mäblirtes „Srmmer 
zu migtben gefudt. Näheres bei der Eppebition d, BT. 


— ee —— — 
(315) Dre ivitriel Morgen Lugerner Klee ift zu 
verkaufen, Wor jagt bie Egpedttron db. Bl. 

313363 _ Kin, unmöbtltrtes Sıraner mit Kabanet im 
Barterre wicd zum mkerhen geinst. Mähbres in ber 
Erpebition, 





"ae —. & Bießungen 
Gewinn: Ausfichten. 
22616 Mur 6 Öulden * 
toflet ein balbes Loos, 12 Gufben ein 
ganzes Loos zu den am 1. September 1845 


dis 1. Iumi 1866 deuben 
geu ber re 5 Bentaujichun. 


» Oesterr. Stants-Anlehen, 
5 balte Eoofe koften 28 Gen 
ame „ — 6 „ 

10 halte „ 50 


ge „ „ 100 „ 

‚Seen beramielommiende Loos muß mmirbibar 
eimn der Preilenen dem bösen von fl. 250,000 
bis zum geringfien vom fl. IUO gewinnen. 
Man if} mit diefem Loofen aui 3 Grwinmichun- 
gen betbeifigt und fann fomit Smal gewinnen, 
—* — 2 1500 Gewinne 

ogen und mar Trefier von A. 230,000, 
739,000, 200.000, 30,000, 23,000, 
13.000, 10,000, 5000 1. bis abwärts 
Bei fo Hilfigem Breite und fe großen 
Gewinnanssihten find die Boofe fehr begebrt 
und erjuht man baber das P, T. Bublitum, Be 
frllungen unter Beildigung des Betroge ober ger 
ar Nachnahme baldiah und mur dire zu fenben 
an dae Banfaefsäft 
Anton Bing in Frankfurt a. M. 

Ieder Tpeitgehmer erhält fofort mad ber Bie- 
dung moentgelblih die amtlihen Gewirmliflen 
Die Gewinne werden fogleih amfbegablt. 2U86f6 





3156 Ein weißgefidtes Tjdentub, F. W. gegeichnet, 
ging geſtern vom Shönbujs bis zwilden die Thoren 
verloren. Dam bittet um gefälige Rüdgabe. 

315702 Ein Zimmer mit Mlloven parterre IM gu Dede 
mietben Herflallgaffe D 76. 

3158 Bei Ber 


winfht Befjhäftigung. Näheres bei der Erpedition. 
Berichtigung. 
Das Imierat_ Rr, 3150 fellte mit 
„wmaten" in ber Ttem Zeile ichlichen 
aende Say ein weiteres Amferat feym, 


dem Worte 
d ber naylol- 
a das darin 
Gefagte mit dem Borhergehenden in keinem Zuſemmen · 
bamge ſtedt. vielmehr Ad auf eine ganz andere Perjön- 
fipfeit bezieht. 


wremden-Fifte vom 27. Auguft 1865. 








Freibof. Se. Durst. Fiir Oebenlohe a. Lane 
aendera. eG, Amtarihter a. Pıbr. Baer, Techniker 
a, Nürnberg. Eellermanu mit Gemablin, Rabrikbefiter 
a. Elberfeld. Frau Kämmerer und Fran Kindſcherf a, 
Würzburg. Grabser, Appellationsgeritterarb a. Mem- 
burg. · Mbnftente: Berner a. Augtdurg; Shit a. 
ſatlerade; Kremann a, Frankfurt. 


Geld-Cours, 


Diloien . 


Mae TI 





Enzlühe Sovereign 
Z6 Imperiales 
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Beilage zu Nro. 206 der Aſchaffenb 


Montag den 28. Auguft 1865. 


Die franzöfiiche Preſſe über die Salzburger Konvention. 
Die frauzöſiſche Preffe fällt über die Salzburger Konvention ein 
Äußerft bitteres Urtpeu, und man kann ſich nicht verhehlen, daß fie im die⸗ 
fer Ungelegenheit mehr, als in jeder andern, einen vollen Widerhall in der 
Öffentligen Meinung Üranfreihe finden wird, Um flärkiten ſprechen fig 
diejenigen Blätter aus, welche, wie „Temps* und „Brefje*, vom Anfang 
des dãniſchen Krieges did zum Wbicluffe des Wiener Friedens bie Sache 
Deutfoylands am emtfdiedeuften vertreten hatten. In feiner Mums 
mer vom 24. d. ſpricht ji der „Temps“ folgendermaßen aus: „Das Ab⸗ 
tommen ift allerdings erft prodiſoriſcher Natur, allein nichts ſetzt jeine 
Dauer feſt, und jedenfalls ift es Mar, daß die beiden deutſchen Gropmägte 
Provinzen, in melde fie vorgebli als Wefreier eingezogen waren, 
auch fernerhin als eroberted Land behandeln werden, Ihr Verfahren ift 
ganz das nämliche, wie das bei der Theilung Polens, und muß auch dies 
ſelben Gefühle erwecken. Wir wiſſen nicht, was unfere Dip-omatie hierüber 
denkt, allein verfennen barf man nicht, bag die frage nunmehr eine gang 
andere Geftalt annimmt. So ſchwer es ihm auch ankommen mochte, einen 
alten Verbündeten im Stiche zu laffen, jo konnte Frankreich, ohne ſich jelbjt 
ein Demeun zu geben, jo lange es fih um eine Nationalitätsfrage haudelle, 
zu Bunften Dänemarks nicht einfgreiten. Heute haudelt es ſich aber nicht 
mehr um Dationalität, fondern um Unterdrüdung, nicht mehr um Befreiung, 
fondern um Konfistation. Gegen eine joldje Poluit find alle Repteſſalien 
geftattet. Diefe Angelegenheit iſt weder eine frage des alten, noch eine 
Ürage des meuen Nedts; fie iſt eine einfache Maciftage. So wie Preußen 
mar noch nad feinem eigenen Ermeſſen handelt und dieſes innerhalb des Be 
veiches feiner Mittel zur einzigen Richtſanur nimmt, ertpeilt es Frankreich 
die Ermädtigung, Dasfelbe zu hhun. Wenn Yauenburg Preußen zufagt, 
fo gibt es auch manchen Punkt dir Rheingränze, der Frankreich zufagen und 
den dasjelbe ſich mit dem gleichen Rechte aneignen kaun. Da nun Hrunts 
reich viel jtärker, als Preußen ift, jo iſt Dieß eben im politiſcher Beziehung 
die ſchwache und abenteuerlihe Seite der Bismaick'ſchen Uttion. -Bon 
Moralität kann matürlid bei tiefer ganzen Sacht keine Rede jein.“ In der 
folgenden Nummer äußert bieß Blatt über dasſelbe Tpema: „„ Seit der Theilung 
Polens und jeit der ſpaniſchen Angelegenheit unter dem erften Kaiſerreich 
ift die Politit noch micht in jo zyniſcher Weife aufgetreten! Die Devöterung 
Lauenburgd wird wie eine Vichpeerde vertauft, Preußen und Deſtetreich 
benehmen fih im dieſer europälfchen Frage, ald wären fie allein in der 
Welt und als wäre ihr eigenmädptiges Gebahren das öffentliche Recht.“ 

In Äpnlicher Weiſe beurtgeilt die „Prejje* die Sache. Die Salzburger 
Konvention, fliegt fie ihren Arlikel, bejtrebt fich, eine einzige Schwierig⸗ 
keit zu loſen, und ruft eine Gefammtmafje von beunzuhigenden Bermidelungen 
hervor, Sie verſcheucht ein Gewolt und wedt den Sturm. — 

Die „ihrance* ſchreibt: „Die Konvention wird im der Geſchichte die 
„Vergeltung für Olmüg” eigen. Konnte in der That Preußen einen voll 
tommeneren Sieg hefien? Es behält mit voller Souveränetãt Lauenburg, 
indem ed bie Nechte darauf Oeſterreich abfauft; es behält gleichzeitig das 
Herzogthum Schleswig. Holſtein bleibt freilich Oeſterreich. Uber was it 
Yalftein ohne Kiel, den von der preußiſchen Warine befegten Bunbeshafen 
in Erwartung der Exiſtenz einer deutſchen lotte? Was ift Holftein ohne 
die Bundesfeftung Rendsburg, die von einer gemifhten Barnifon bejegt 
wird? Was ift Helftein, von preußiſchen Kanälen, von preußiſchen Lants 
ſttaßen von preufifgen Telegtaphen durchzegen ? Wahrlich Deſier⸗ 
teich Hält Holftein nur für Preußen beſehht, ohne zu rechnen, daß ein fo 
entferntes Belgium nur eine ſchwere Walt, ſogat ohne irgend einen 
Gewinn am Einfluß, if. Da ſieht man nun, mie Deflerreih von Bus 


geftändniffen zu Zugeftändniffen, teäßrend es früger nur der Helfer Preußens war, . 


heute fein Untergebener it, Es wohnte mit gefultertem Gewehr dem 
Abgange der aus Holftein von Preußen verjagten, Bundestruppen bei; es 
fimmte in Frantfurt für deu Herzog von Auguſtenburg und gibt ihn jet 
auf; es proteftirte gegen das Auftreten Preugens in Helflein und leijtet 
ihm jet Schiſdwachedieuſte. Armes Defterreih! Und mas wird denn 
inmitten diefer Arrangı ments aus der Autorität des Bunbes ? Dfne den 
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Rechtes zu vertreten, ſlellen ſich felbit auf den reinen Boden der Gewali 
und der Eroberung, Die lungen dur die Gewalt find ſteis epheuier, 
und es gibt nichts Dauerhaftes, als die auf's Recht gegründeten Löͤſungen.“ 

Die Debats machten zuerjt darauf aufmerffam, daß einzelne Beftimmungen 
des Uebereinfommens, wenn auch dieſes ſelbſt nur ein previſoriſches genannt 
werde, volljtindig definitiven Gharafter Haben, und fahren Pam fort: „An 
meijten fällt uns in diefem Uebereinfommen auf, daß man aud nicht im 
Entjerntejten Ruckſicht auf die Zuſtimmung der Beuditerung der Herzogtpümer 
nimmt. Die beiden theilenden Mächte [einen über diefen Punkt dre voll» 
Mändigfte Bleihgutigtet an den Tag zu legen. Wenn die Herzogthümer 
völlig unbewohnt wären, hätte man wirllich nit anders handeln, Lönnen, 
Die alte Wiener Kongreßpolitit Herrjät immer noch in den Rathsſitzungen 
Preußens und Defterreichd vor, und die Diplomaten, welde die Salzburger 
Kouvenlion za Stande gebracht, find die Schüler und Erben der Unters 
zeichnet der Verträge vom 1515. Allein feit füufzig Jahren Hat ein’ neuer 
Joeenftrom dem Öffentligen Beift in Europa uingeftalter, und biefe dem 
feudalen und darbatiſchen Rete, zu dem man noch immer in Wien und 
Berlin ſich bekennt, entſprechende Politik ift heutigen Tages der jdreiendfte 
Anachtonismus. 

„Dpinion nationale” ſagt: „Wir wunſchen wohl ſchon, dag Dejters 
rei Benetien räumte, allein wir wünſchen nit, dag Defterreih in Deutjche 
katıd erniedrigt werde, und wir freuen uns keineswegs Darüber, Es gibt 
mauche Eveulualuãt, im der Dejterreidy ber natürlige Bundesgenofje Eng» 
Lands und Frankreichs fein würde.” Die „Liberte* fragt, was wohl Preußen 
dazu jagen würde, wenn Frankreich das Rheinufer ais Kompeuſation für 
die Eroberungen in Lauenburg und Schleswig wegnähme? 





DJeasiıulund 

* Afoffenburg, 28. Aug. Am Samſtag Rachmittag 3 Uhr 40 
Minuten traf eine Abikeilung k. t. Muitärs, theils Invaliden, iheils aus · 
gediente Manuſchaft, aus Mainz bier ein uud fegte mit dem 4. Uhrzug ſeine 
Meiterreife in Die Heimath fort, 

Diünden, 25. Aug. Se. Diaj. der König hat den Hinterbliebenen 
des fo verdienfivollen Kronbeamten, Frhrn. v. Poißl, in verbindlichſter 
Welſe koudoliren und die Leichentoſten aus feiner Kaffe beftreiten laſſen. 

Peftztg.) 

Wie erzählt wird, nimmt Herr v. Neumaht jelbit die Superreoiflon 
der jozialen Befege vor. Wiederholl verfigert man die Berufung bes 
Yünfzegnerausfgufjes in der eriten Hälfte destoımmenden Monats Dezember, 
Hindernd wirken die Weihnachtsfeieriage Hierauf nit ein. Iſt der Ausſchuß 
verjammeit, find Die Gefepentwärfe vorgelegt, die Neferenten gewählt, die 
Ürbeiten vertheilt, Können ja die Wiitglieder immer wieder in ihre Heimath 
zurüdtchren. Um den Uusjhuß gehötig plaztren zu önnen, wurden im 
Ständehaufe bauliche Veränderungen vorgenommen. Jene beiden Lofale, 
in denen bisher der erfte umd der drüte Ausſchuß gelrennt ihre Sitzungen 
bielten , find in Folge der Entfernung des Durchzugemauerwerls, in einen 
Heinen Saal, ber durg fünf Fenſteröffnungen erhellt wird, verwandelt 
worden, 

Dünden, 25. Aug. In einer geftrigen Abendzuſammenkunft hier 
lebender Italiener wurde dem Gajteiner Abkommen ein begeiftertes Hoch 
gebracht. Wehhalb Das? wird man vielleigt fragen. Nun die Leute 
rechnen fo: hat Defterreich feinen Mitbefig an Lauenburg jür baares Geld 
an Preußen abgetreten, warum ſoll es nicht auch Venedig im gleicher Weife 
an dad Königreich alien abtreten Tönmen, zumal es bafür weit mehr 
baares id erhalten würde, als für das Meine Lauenburg ? Indem unjere 
SYallanijjimi fo politifiren, find fie mindeſtens keine ſchlechteren Poliuiker, als 
mander geborene Diplomat der Gegenwart, N, Kor.) 

Münden, 26, Aug. Diefen Abend it Ge, k. Hoheit der Groß: 
hergog von Heſſen hier eingelvoffen; derſelbe verweille feit einigen Wochen 
zum Beſuche jeined erlaudien Schwiegerralers, Kön'gs Ludwig I, in Leo 
poldafron. — Bon Jſchl und Salzburg zurüdkehrend, traf dieſen Nachmittag 
Priuz Karl von Bayern hier ein, um jich ſofort wieder nach Tegerufer zu 
begeben. — Mit dem Radmittagseifenbahnzuge find von Dresden der 
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loſe Hin⸗ und Herſchreibereien in Bezug auf Konſtalirung der Perfonal: 
ſteuerpflicht der Amtöuntergebenen dürften künftig ganz hinwegfallen, und 
die dehfallfigen Erebungen Überhaupt mit einer größeren Gründlichteit und 
Verläffigkeit gepflogen werden können. Der Dienſt der Rentämter gewinnt 
hiedurch zweifellos mehr Sicherheit, da den Perzeptiond-Organen mehr 
iotale, foziale und gewerbliche Verhältniffe ihres Amtsſprengels aus perſon⸗ 
licher Wahrnehmung kennen zu lernen, Gelegenheit im Uederfluſſe geboten 
fein dürfte. Waffen die neuen Bol'zugsOrgane ihre: Wirkungstreis richtig 
auf, fo it fein Zweifel am ihrer fcsentreihen Wirkfamfelt ſowohl für bie 
Verwaltung, ald wie für die Bern :, mamertlid wenn ſich das hochſte 
Staateminiſterium der Finanzen herbeilaſſen meilte, auch im bießrheinifcgen 
- Bayern eine monatlie Steuer: und Gejäls:Berzeption, unbeſchadet freis 
teilliger Vorauszahlungen, zuzugeſtehen. (Augeb. Abdz.) 
München, 26. Aug. Die Pofitonferenz in Karlöruge ift nicht, wie 
jängft gemeldet wurde, auf den Mai f, 38, verſchoben, ſondern wird bereits 
in der erften Hälfte des September ftattfinden, Es werden ſechzehn Staaten 
dabei vertreten fein. Unter Anderm wird es fi dabei um eine Vermins 
derung derBrieftare für Deutfgland handeln; wir wüuſchten nur, daß auf) 
die enormen Zaren nad) Stalien in den Bereich der Betrachtungen gezogen 
märden. (Allg, Zig.) 
Die der „Schulfreund“ ſchreibt, hat der Magiſtrat Münden die 
Penfionsaniprüche der feit 1. Oftober 1862 dahier angeftellten Lehrer und 
Lehrerinnen kürzlich dahin regulirt, daß fortan die Penfionsbezüge um ben 
Betrag der aus dem geſetzlichen Sreiöverein fließenden Unterftügungen ver: 
mindert werden follen. ®enannte Lehrer erhalten ſonach, jollten fie im 
erften Dezennium ihrer Wirkjamteit dahier dienftunfäßig werden, vom Magie 
firate Reine Penfion. Anders ift es bei den Lehrerinnen, denen der Eintritt 
in den Verein freificht, die johin Feine Zahlungen Leiften müſſen, und, weun 
außerhalb des Vereins ſtehend, auch feine Penfiondminderung zu gewär: 
tigen haben. 
Nürnberg, 26. Aug. Bis geftern haben 672 Schüpen geihoffen, 
822 Blättden auf den Standfdeiben getroffen. Der bayeriide Schüpen: 
verein zählt jet 2228 Mitglieder, Heute Morgens fiarb Schügenmeifter 
Michels, (N. Abdatg.) 
Würzburg, 26. Aug. Na dem Vorgange in andern Regierungs- 
bezirken Bayerns hat der Sreisausfduß des bayeriſchen Volksſchullehret · Vereins 
von Unterfranken und Aſchaffenburg jdom vor eimiger Zeit den Beſchluß 
gefaßt, auch feine 5. 3. über 900 Mitglieder in AO Bezirken zählenden 
Mitglieder zu einer Kreisverfammlung gegen Ende des nächſien Wonate 
hlerher zu berufen, (WB. Abbbl.) 
Wien, 26. Aug. Die Furdt, daß ſich die Beſprechungen in Gaftein 
der freigeitligen Entwickelung Deuſchlands feindlid zeigen werden, getvinnt 
immer mehr Geftalt.. Die Wiener „Preffe* meint: Sollen wir glauben, 
man huldige in den Näumen der öfterreichifchen Staatskanzlei jener ſühlich 
fentimentalen und faulen Politik, wonach ein Opfer gebradt werten mußte, 
um den Bürgerkrieg zu vermeiden, „da doch die Hetzogthümer einen ſolchen 
nicht werth feien? So rechnen vielleicht Geſchäfteleuie, aber nicht Politiker 
vom ade. Die Politiker in Wien mwiffen recht gut, daß Preußen wicht 
gewagt haben würde, den rien zu entzünden, und daß ein paar energiſche 
Alte von Seite dei öſterrelchiſchen Bevollmästigten hingereiht haben würden, 
um Preugen Achtung zu lehren. Wenn demungeachtet die Konvention zum 
Abſchluſſe kam, fo geſchah es, weil man nicht nur nicht mit Preußen bred.m 
will, fondern vielmehr den höchſten Werth auf ein Bündnig mit dieſer 
Macht legt. In dem engen Aneinanderſchließen der „Loniervativen" Mächte 
Deuiſchlands glaubt man BVürgfgaften gegen Ueberwallungen der weſt⸗ 
europäifgen Demofratie, und namenilich gegen Gefahren, die in Jtalien 
auffteigen fönnten, zu erbliden, Holſtein bleibt vorkäufig in Deſterreichs 
Hänten, aber Preußen hofft ſich dieſes Herzogthum als Preis für feine 
oreundſchaft dereinft geboten zu fehen. Der leitende Gedante der Fon: 
vention iſt die Solidarität der großlegitimiftihen Yatereffen Europa's, wo⸗ 
gegen die Heine Legitimität der Herzogthümer nicht in Betracht kommt. 
Berlin, 25. Aug. Die Gafteiner Uebereintunft kiegt jeht zu Jeder - 
mann Beurteilung vor, Was für ein Vorteil fid) für Oeſterreich aus 
derfelben ergäbe, vermögen wir nicht abzufehen; der Vortheil liegt allein 
aufpreußifger Seite. Die Terrilorialtrennung ber beiten Herzogthümer iſt 
ein übler Ausweg; fie vernichtet die alte Zuſammengehörigkeit wieder, wäh 
rend Preußen feiner Seits doch auch in Holftein noch fejten Fuß behält, 
Das Zugeftändnig, Kiel zum Bumdergafen zu machen, ift, gelinde gefagt, 
von böhft zweifelhaften Werthe. Was hut der Bund mit einem Bundes: 
bafen, wenn er feine Flotte hat? Freilich ſoll auch ein Antrag auf Herſtellung 
einer deutſchen Flotie in Frantfurt geftellt werden ; aber daran, daf der Bund zur 
Herflellung einer Flotte wirfiih ſchreiten werde, glaubt man in Wien ſicherlich 
jo wenig ala in Berlin, und das Ganze würde beiten Falls nur dahin 
führen, dem einzelnen Bundesregierungen fogar auch noch Yaften aufzuerlepen, 
um die Koften für die Befeftigung und die fonftige Einrichtung des Kieler 
Hafens zu Gunjten Preußens milzutragen. Die ganze Konvention macht 
‚ den Eindrud eines Wechſels, weicher der preußischen Regierung die voll» 
fändige Erfüllung ihrer Febtuarbedingungen (bloß dieſer 7) bei der fpätern 
Herftellung eines Definitivums verbürgen fol, Das Kaufgefgäft in Des 
treff Lauenburgs muß fon lange gefpielt haben, denn ion vor 4 Wochen 
zog die Negierung Gilber- Thaler in großen Mengen ein. Seht zeigt ſich 
der Zwed diefer Operation; nach ber Konvention hat die Zahlung eben in 
{M. Kor.) 
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vernegmen, ba ber Debit von Loofen der am 4. Geplepiber zu zieheuber 
DombausLotierie während der lebten 14 Tage en lebhaft 222 ik 
dergeftalt, dag es mitunter ſchwietig war, ber ſteigenden Nachfrage promk! 
zu genügen. Die Beftellungen tamen von nah und fern, nidt bloß aus 
deutſchen Gebieten, jondern auch vom Huslande her, in weichem namentlig 
die dort lebenden Deutigen des zu fördernden grandiofen Bauwerkes me 
treuer Anpänglichteit eingedeuf find. Anſehnliche Aufträge kamen in jüng 
fter Zeit felbit aus Amerika. — Aus Untap feines 2bjäprigen Priefterjudis 
läums hat der würdige Geeiforger der Bersonss Gemeinde, Herr Baiter 
Neuß, folgende Schenkungen vermagt: 1000 Thlt. für den Fond der Ku 
planeimohnungen feiner Pfarrei; 100 Thlr. für den St. Binzenzverein in 
derfeiben; 100 Thaler für den dortigen Elifabeihenverein; 50 Thaler für 
das St. Binzengtloſtet und endlich DU Tpaler an die Schweſtern vom ki. 
Karl Borromäus. Wußerdem hatte er gejorgt, dag der Tag aud für die 
Syuljugend ein fröpliger wurde, intem er ſowohl die Knaben ala die 
Mäpgen der Pfarrſchule feſtlich bewirthen ließ. 
. Altona, 24. Aug. Herzogin Adelgeid ijt 
in Fe eingetroffen. 
leswig, 15. Uug. Der preußifhe Gouverneur für 3 

General vo. Manteuffel, wird eheitens hier ertvartet, —&* —— 
Unfertigung von Auchebungeliſten für die Wehrhaftmachung Schlediwigt 
verfügt. Die Laudflände der Hetzegthümer werden xſonderi zufammentreten. 

SFraulfutt, 25. Aug. Zur Feier des heutigen Geburletages des 
Königs von Bayern fand gejtern Abend großer Zapfenſtreich fänmtlicher 
Mufitlerps der verſchiedenen Zruppenipeue unferer Bundesgarnijon wir 
Gadelbegleitung durch die Haupiftrapen jtatt; heute Tagreveille, Gottesbienit 
in ber Deutjhhaus» Sirhe (der Garnijondkirde der baperiichen Truppen), 
Barade des baheriſchen Garnıjonstheis, ein Bankett des bayeriſchen Offigier« 
torps, jo wie dipiomatiſches Gala · Diner bei dem baheriſchen Bundestags: 
gelandten Hrn. v. Schreuck. Heute Abend wird die fejtlich deforirte baheriſche 
Deutjchaustajerne im prachtvollet Ga: illumination ſtrahlen. 

Frontfurt, 25. Aug. Die Bentraltommijfion deutſcher Jugendwehren 
hat ſich auf den 16. September in Fankjurt a / M. einen Jugendwehrtag 
feftgefegt. Am 17. Sept findet hierzu ein Manöver im Feuer, geführt 
durd Herrn Yanptman v. Gaieberg v. Stuttgart, fait. Es Betpeiligen 
ſich hiebei Die irankfurter, Heidelberger, Mannheimer und Wiesbadener 
Jugendipeßren (Zöglinge von 12—16 Jahren); ferner die Wchruereine 
von Frankfurt und Darmitadt, (dr. 3) 

Sqchweißz. 

Zürid, 24. Aug. So eben lanpte mit dern Eilzuge von Romans ⸗ 
bon Graf Blome hier am, und jegte alebald feine Reife nay Müplpaufen 
fort. Derfelbe reift im Auftrage jeines Kaifers zum Kaiſer der Brangojen, 

Griegeulanı. 

Athen, 24. Urg. Der König ift geitern nach Korfu abgereift, wo 

u * au verweilen gedenlt. Der Miniſter des’ Auowätligen begleitet 
n König. 


heute von Koburg wieder 


Zäürleu 

Kouftantinopel, 18. Aug. Die Cholera nimmt ungeachtet ber grohen 
ige ab, Am 9. zählte mau 278, vom 16—17. 141 Toble. 

Smyruo, 15. Aug. Die Epolera ift im Abnehmen. Yın 11. ſtarben 
19, geflern 12 Ettrankte. nu iſt gegeumärtig gaug verlaffen, 

ine 

Boagaglong, 12. Juli. Der ameritaniſche Gejandte verlangt die Aus 
lieferung Burgeviues von den Buiferligen Maudarinen, und droht wis eimem 


Casus belli. 
Auflralien 
Meibonrue, 26, Juli. Der König der Maoris fanktiomirte bie 

—— welche William Thompſon mit den Eugländern abgeſchloffen 

te, — 

Antilide Radridtenm 

„Se. Maj, der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, zum 
funftionicenden Subſtitut des Staatsanwalts am Bezirkoögerichte Straubing 
den Heceffiiten am Appellationdgerigte von Unterfranfen, J. Nöttig, aufs 
zuſtellen; das Jnkuratbenefizium Riederleperndorf dem Pfarrer und Rammerer 
in Herrenwahls Zaun, I. Wiemayer, zu Übertragen, 








Bermiinte Wadhridtiem 

Schweinfurt, 25. Aug. Bei dem heutigen Zeftibichen der Wrtilleries 
Abtheilung des Landiwehrbataillund ereignete ſich ein bebauernäwerikes Uns 
glüd, Bei dem Tinbringen einer Patrone nämlich entzündete ſich dieſelbe 
und zerfchmetterte dem mit dem Laten beſchäftigten Landwehrmann, Wein⸗ 
bergömann Georg Kupfer, nicht mur die regte Hand, fondern fügte ihm 
auch erheblige Verlegungen am Kopfe und der Deuft bei, Der Verunglückte 
wurde jofert ind Spital geihafft und ihm daſelbſt der Arm oberhalb des 
Handgelenkes amputirt, Die Entzündung ſoll durch Funken, melde fi 
im Zundloche erhalten haben, veranlagt worden fein. (Sqwi. Tobl.) 

Neiſſe, 23. Aug. Geſtern Vormittag wurde auf dem Minengefechts⸗ 
felde vor fort „Preußen“ eine mit 34 Bentner Bulver geladene Mine durch 
den Velagerungs- Mineur gefprengt. Durch einen 6i8 jegt nicht aufgeflärten 
Zwiſchenfall wurde diefelbe, bevor noch ſaͤmmtliche Mannfhaften die Minen 
gänge verlaffen Hatten, was ſtets auf zweimaliges Signal geſchieht, zu früh 
entzündet, und es wurden eim Unteroffizier und vier Mann des Garde 
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Be ſt ugeun 
anf. die Aſchafſenburger Zeitung” für den Monet September 
tönnen «bei allem löblichen Pofterpeditionen gemadyt werden. Det 
Preis für dieſen Mouat beträgt 35 fr. j f 





DETETA ED re * 
* 2. Aug. Geſtern Nachmitlag kam mitteld eines 
GErtraguges Se.nt. Hoheit der Großherzog von Heſſen auf feiner Nüdreife 
von Leopoldetton hier am umd fuhr mach Rrzem Aufenthalt, während deſſen 
er ausgeſtiegen war, und fi mit Hrn. Poftmeijter und Nobninfpektor 
v. Axtheln unterhalten hatte, nad) Darmftadt weiter. . 

m , 27. Aug. Die „AU Zig.“ erfährt aus gfaubwürdiger 
Quelle, daß Abt Haueberg entſchloſſen ift, dem erzbifhöäfligen Stahl von 
Kdln eben fo wie voriges Jahr den von Trier abzulehnen, wenn ‚die 
Wahl auf ihn fallen follte. 

Nürnberg, 23; Aug. Heute Mittag begann die erfte Sitzung des 
volfsiwirtbfcaftlichen Kongreffee. Die Thälnehmer find bereitk zahlieich 
eingetroffen, — Die, Theünahme am Schühenfeſt blieb ſich &i8 auf dem 
legten Tag gleich und war eine fo gewaltige, daß die Einnahme, wie mar 
hofft, Die ziemlich bedeutenden Ausgaben decken wird. Die geftrige- Preis- 
vertheilung geſchah im Beiſein einer ungeheuren je. Die erſten 3 
Preife bei jeder Scheibe fielen wie folgt: Feldfeftſcheibe „Bayern* mit 40 
Preifen: 1, Preis: flbernes Weinfervice, 600 fl. Werth, Gabe der Reichs · 
rãthe: Dito Elterih, Büdjenmacer aus Nörtlingen; 2. Preis: 80 Dir 
faten von König Ludreig II: Privatier Mundigl aus Regenkburg; 3. Preiß: 
Bolal von den Gaſtwirihen Nürnberge: Gerichtäfdreiber Chr. Kern von 
Potenftein. Gtandfeftideibe mit 40 Preifen: 1.. Preis: 1 Potal von der 
Schüpenpelelligait Morfeld in Nürnberg; Reg.» Afjefjor Schmidt von Aus⸗ 
Bash; 2. Preis: 30 Dufaten von König Ludwig I. Forfimeifter Waldmann 
vom Münden; 3. Preis: 1 Dugend. füberne Beitedte: Büchfenmacdper Recher— 
mann and Mũnchen. Feldfe ſtſcheibe „Doyan* mit AQ Preifen: 1. Preis: 
Ro ffee ſervice des Mapifirats und Ormeinderaiis Nürnberg; Ma qmeifter 
Soppel von Wolfratbehaufen; 2, Preis: Polal der Högeorbneten ommer; 
Topizier C. Bauer von Nütnberg; 3, Preis: Pokal vom Handeliralg i 
Nürnterg: Hammerſchmied L. Maurer von Augaburg. tandfeffigeibe 
„Main“ mit 40 Preifen: 1. Preis: Pokal Königs Yudwig 1., 2. Preis: 
griebifher Gäbel vom König Dito, 3. Preis: Scheibenſtutzen hör Maurers 
gewerbe Nürnberg » O. Hammerer von RAugeburg, K. Leihinger von Straus 
binn, Kerſchenſteiner von Traunftein. Feld (Kehrr)Echeibe mit 24 Preifen: 
50 fl. mit Fahne, 40 fl, mit Fahne und 30 fl, mit Fahne: Hieber aus 
Rofenbeim, Niederer aus Walzenhauſen (Sctweiz) und Brefm von Sillers 
thal (Tyrol). Hauptſchelbe mit 6 Breiten: 80; 25 und 20 A. mit Fahnen:? 
Strathaus vom Tenerniee, Seit von Engelthal und Spramann von Rabeiids' 
burg. Gtand:(Glüd JEdeibe: 50, 40, 30 fl, mit Fahne: Weiß von Arz⸗ 
bern, Marl von Münden, Maffel von Bayreuth. dür die meiſten reife 
auf der Standſcheibe, eben jo für die meiften Schmwarsfdüfle: Dorner von 
Nürnberg. Im Ganzen haben 712 Schutzen am Schießen Theil genommen 
und murden 92,393 Schuſſe abgefeuert, dabei 1206 Blättgen getroffen. 
Die Ehrengaben belaufen fi) anf 162, (N. Abrzte.) 

f Würzburg, 28. Aug. 
Vormiitags eröffnete Hert Appellationegerichtsrath Hofmann als Sqhwur⸗ 
gerichtspraͤſident die Schrurgerihtsfigung /mit folgender Anſprache art die 
Seſch worenen: Durch allerhoah ſie Entſchllekung des tal. Staatsminiſtetiums 
der Juſtiz zum Schwurgerichtsgräſidenten für Unlerftaulen und Aſchaffen⸗ 
burg Für das dritte Quartal ernannt, eröffne ic; Hiermit die Sihzung, indem 
ich zum Erſtenmale diefes Amt ausibe. Diefe Sitzung wird Ihre Tätigkeit 
für längere Zeit als gewöhnlich in Auſpruch eu Doch Sie werden 
dieſe Zeit zwar. dem Dienſte der Gerechtigkeit opfern. Sie werden den bes 
treffenden Berhandlungen mit ungetheilter Aufmerffamfeit beitvehnen und 
von der hohen Wichtigfeit Ihres Berufes fiets überzeugt fein, Sie Haben 
über die Erifleng der Angetlagten durch Ihren Wahriprudi- zu enifiheiden, 
Sie dürfen ſich micht dur Vorurteil, durch Wahriceinlicteit, Vermuthurigen, 
Meinungen zu Ihrem Epruche hinreigen Kiffen, feſte Ueberzeugung, Gewiß ⸗ 
heit über dir Dat und dem Thäter- darf Ihnen bloh zu einem Schuld⸗ 
aus ſpruche eg Ar + Sie mi ftef® daB geſammte Ergebnig Ver 
Verhandlung vor Minen Haben. beirrt um die Folgen müffen Sie 
Wieen Waprfprud yälen, nagtem Sie vorker ſowohl die Beldflungs - als 
die Ennlaſtimzsbeweiſe auf das Gorgfältiite geprüft haben. Ya werde) 
— Nraften dagu beitragen, Ahnen Ahr ſchwieriges Amt zu etleich⸗ 
t Auch die ti Statiebehoötde und die Wertpeidigung weden: Ihnen jur 
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(Shwurgerihtsfigung) Heute ' 


29. Anguft 1= 


Erforfgung der Wahrheit ah die Hand gehen) Möge der allgerechteſte 
Richter, vor dem: Alles offenbar if, unſer Streben anertennen und un‘ 
dabei in. feinen Schutz nehmen! Hierauf wurde die Geſchwornenliſie ver⸗ 
lefen und über die 8 eingebragten Dispenfationzgefude entſchleden. Dies 
felben. wurden fänmmtlich berüdfichtigt. Derr Privatier Heinrich Hüller von 
Sqweinfurt wurde wegen unrichtiger Ladung die Herren. Oekondin Ulridg' 
Horm son Roßbrunn, Bordhandler Alois Gelger von Aſchaffenbutg Haufe 
mann Stephan Brenner von Würzburg, Privatier Kihzan Schön von Mirg 
burg, Gemeindevorfteher Joſeph Mad von Euerfeld und Privatier Midtkup‘ 
Kraus von Schweinfurt wegen totpetlicher Leiden anf die ganze Dauer‘ der’ 
Schwyrgeridtsfigung und Herr Gaftwirtg Johann Schlereih jung vom 
Eitenfeld wegen körperlicher Yeiden bis 10.. Sept: don den’ Verrichungen 
eines Geſchwornen Ddispenfirt. (1. Fall.) Gerichtehof Präfldent Sr. 
Appellationdgerihtörath Hofmann, Velfiper die Herten Beytrkönerichtäri he 
Hertel,; Dr. d. Gegnig und Dottertheich Bezirkegerichtsaſſeſſor Reuter,’ Pro— 
tofolführer Hr. VBezitkögerictäfekretär Frhr. v. Grailäheim; Staatsanwalt 
Hr. 2. Staats anwalt Endres, Berlpeitiger Hr. Brzirkögerleptdacceffift Stengel, 
Geſchwotne die HH. Göpfert, Wolf) Dieidert, Wirth) Meinfelver, Stäbleih, 
Treudenberger, Saar, Baunach Hagenmaier, Steibd ünd Scheidemantel 
Uugekiagt iſt Konrad. Ziegler, 46 Jahre, lediget Saloſſergeſelle von Obern⸗ 
breit, wegen Verbrechens tes Diebſtahlsderſuche. Deifelbe iſt mänlih be⸗ 
ſchuldigt, nachdem er bereits fünfmal’ Verbregpenäfträfentbegen ebſtadis er⸗ 
litten, am 12. März Racts zioifchen 9 und 10 Ufr im der Mefidht, eindh ' 


Diebſtahl zu verüben, am Lagerhauſe der. Handlung: Fiſcher und Kluf &: . 


Markibreit gewaltſam einzubrechen verfuchte. Der Ungellapte leugnet. 

find 13. Beugen geladen. Ueber den Thafbeſtänd entnehmen wir der Uns 
Elageicprift Folgendes: Am Conntag der 12. März Rochts zwiſchen 9 und- 
10 Usr. wurde am Lagerfanfe der Handlung Fiſcher uud Kluge zu Markt⸗ 
breit. ein Durſche bemerkt, welcher ſich dort im Beife- zu en! 
machte. Als er vom Budjdrudereibefiger Hdreih, welcher im der Mätkare ' 
Ihpaft: wohnt und yor-felben Zeit · aug· dem Tda ater Yeimyand, ängepalten 
wurde, ergriff derfelbe die Fluͤcht, wobel ihm eine eiſerne Beiftjange enifier.‘’ 
Dei näherer Nachforſchung fahd man im Saloſſe einen eigens dafür ber 
gerichteten Sperrhaken, welcher bereit® zur Hälfte umgedreht war. Dir 
Verbadit fiel alsbald ahlf den Angeklagten, der erjt vor Kusgenl aus ziner 
Strafanftalt enilaffen worden ar und ſich Di gum 12. März-bei feiriche 
Schwager, dem Tagldhnet und Sackträger Keller zu Markidreit, aufpiei 
Ziegler ift Außerft ſchlecht beleumundet. Er ift ein zeſchickter Siploffer; aber 
arbeitäjhen und ein Gemohnheitsdieb, der- alle ſeine Diebſtarle mirdft 
Sperrhafen verübte. Wußer einer Anzahl won. polizeilichen Beftrafunpen’ 
wegen Fulſchung, Hauefriedenebruchs, Diebſtahls -und Unterſchlagung erlitt 
er bereit 5 Verbrechenoſtrafen wegen theil® vollendeten, theils verſuchten 
Diebſtahls 4 Jahre Arbeitshäus am 25, Oftober 1845 vom Lönigl.: Appel⸗ 
lo ſe von Unterfranken und Uſchaffenburg,; 3 Jahre Urdeundhaus 
am 24, November 1854 dom fl, Obergerihte gu Hamtover, 14/4 Jahr 
Arbeitspahs am! 10. September 1857 vom Gätmwurgeribte zu Hannover, ' 
3 Jahre Arbeilehaus am 22. Juni 1860 vom fgl. Besirfögeridte Würd ' 
burg, 1 Jahr Arbeitshaus am 10: Müguf 1863 vom Schwurgericue für 
den Partkreis zu EUwangen. Die Stalur und die körperlichen Verhältniſſe 
Bieplers- ftimmen mit den am dem: fraglichen Butſchen bemerkten überein, 
Die aufgefundene Beißzange wurde ald Eigentum des Schwagers des Un⸗ 
getlagten, des Taplögnerd Keller,  refögnaszitt:i In dem Lagerhauſe Brfanden 
ſich Steinpfatten umd Zuckerhüte. — Auch im der. Öffentlichen Verhandlung 
behärrt der Angeklagte bei feirlem Leugnen und will einen Alibibeweis durch 
Uebernächten am 12, März im Dchſenwwirthehauſe zu Sommergaufen her 
ſtellen. Wllein der Ochſenwwirlh Bauer weiß nichts Hiervon, im Nachtbuche 
iſt ſeln Name nicht eingetragen, und IR die Gchlofferherberge in Sommers 
haufen nicht im Ochſen, fondern im Bären. Wäßrend die fl, Staats⸗ 
behörde die Anklage entwickelte und ein Schulbig im Sühne des Verweiſungs⸗ 
Ertemmtnifjes beantragte, futte die Verteidigung die Thaterſchaft umd Iden⸗ 
tität des Angeflogten als zweifelhaft darzulegen umd piaidirte auf Freiſprechung 
eventuell die Annahme eines Werthet untet 10 fl. Die Geſchwornen ere 
hielten mur eine einzige Frage: auf Diebſtahlsverſuch. Rach 10 Minuten: 
langer Berathung vertündigte Hr. Poſamentier Karl Anton Melbert vom 
Würzburg als Obmann den Wahrfpruh der Geſchwornen, wodurch 'biefelbe 
mit Ja beantwortet wurde. - Urfheil: dem Antrage ‚der fol. Ctaatsbihörde 
entfpredend, 4 Jahre Zuchthaude Die Verteidigung Hatte’ 3 Jahre Ge⸗ 


fängniß t. — 
A Orb, 27. Aug. Dis hieſige t. Verwaltungs-⸗Auu wurde tele⸗ 
graphi benadhtichtiget, daß-Heiste der ObersIngenieus- der. Gtneral⸗Di⸗ 
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Die ‚Prager Handelds und Gewerbefummer hat ſich am 23, gegen 
die Beſchickung des deutſchen Handelstages ausgeſprochen, nachdem fid, wie 
old Motiv für den bezügligen Antrag angegeben wurde, die Stellung Oeſter 
reips zum Zollvereine weſentlich geändert habe und die Beiheiligung der 
Deiterreicher unpaffend und Läftig fallen dürfte. Die Berfammlung finmte 
mit 13 gegen 9 Stimmen für die Nichtbeſchicung. 

Trieft, 21. Ang. Aus Alerandrien wird vom 19. telegrapfirt, dag 
am 16. und 18, dort Niemand, am 17. und 19. je eine Perfon an ber 
Cholera geftorben fel; in Rairo farben am 16. 2, am 17., 18. und 19, 
je eine Perjon an der Epolera. — Ju Balacz find am 12, drei Cholera⸗ 
fälle oorgefommen, darunter einer mit tödtliem Ausgang aud in Braila 
zählte man mehrere Fälle. 

Berlin, 27. Aug. Die „Boff. Ztg.* ſchreibt: Dem Vernehmen nad 
wäre für den nahen Ubſchluß einer Wilitärkonvention zwiſchen Preußen 
und Didenburg, und zwar, wie verlautet, im Weſentlichen auf der Grund: 
lage der pieuifcperfeitd auch für die künftige Truppenmacht der Elbherzog⸗ 
tHümer geforderten Beflimmungen, eine gegründete Ausfiht vorhanden. 

Stuttgart, %, Aug. Heute Ragmittag um 4 Uhr 15 Minuten 
traf der Ertrazug ein, welcher König Wilhelm 1. von Preußen nah Badens 
Baden zu bringen halte. Mach kurzem Aufentpalte fuhr der Zug mad 
Baden: Baden weiter, (Sin. Met) 

Leipzig, 27. Aug Gin Mändener Berihterflatter der „D. Ag. 
Big." behauptet, daß eine geheime Konvention erijtice, und im Weſentlichen 
des Inhalts fei, „daß für den Gall, wo entweder der Bund oder ber Künfr 
tige Gouverän der Herzogtfümer Schleswig und Holfiein ſich weigern follte, 
die Stipulalionen des Öffentlichen Bertrags anzueriennen, Preußen berechtigt 
iſt, gegen Leiſtung einer Entiädigungsjumme, welche dem Lapıtalifirten 
Ertrag aus diefen hümern, mad einem mehrjäßrigen Durchſchniti 
beregpnei, gleichtommen würde, aud hier Die Abtretung der öſterreichiſchen 
Mitbeigrepte zu verlangen, 

Mannheim, 26. Aug. Die Abgeordneten der Uferftaaten zur Rheins 
De en — 
in Ihre Heimath 

Darmfabdt, 27. Aug. Die „Darmft. Zig.* erzählt unter dem Huss 
drud des Bedauens: Geftern Rachmittag hatte fich der großh. geh. Re ⸗ 
gierungsratp Dr. Zeller zu Buße nad Grieöhelm begeben, um daſelbſt 
mod, einige Anorduungen für das bevorfichende landwirthſchaftliche Feſt zu 
treffen. Auf dem Ruͤcwege, etwa eine Vierteljtunde von dem Drie ent« 
fernt, fiel er plöpli am der Geite feiner Gattin todt nieder, 

Wiedbaden, 26. Aug. Erzhetzog Steppan hat Ende voriger Wade 
das benachbarie Bad Weilbach in einem viel befferen Gefundpeitszuflande 
verlaſſen. Der Erzhergog litt am einem Magenübel und foll die Krankheit 
faft ganz gehoben fein, 7 

Homburg, 26. Aug. Geſtern Nachmittag iſt der preußiſche Minifter« 
präfident scher. v. Bismard, von Frantfurt kommend, Hier eingetroffen. 
Für Heute Rachmittog har derfelbe die Einladung zu einer Jagd im Taunus 
angenommen. . 

Aus Medlenbarg - Schwerin, 25. Aug. In Roſtock iſt in dem 
legten Tagen ein Fall vorgefommen, welcher unjere zünftlerifgen Zuflände 
in ſchlagendſter Weiſe harakterifirt. Ein dort 13 Jahre in Arbeit fichenber 
fremder Böttcpergefelle wird von einer dortigen Bötthermeifters: Wittwe ala 
Bertführer verlangt, weil er ein ausgezeichneter Mrbeiter iſt. Der Geſelle 
weigert ſich deſſen, weil er feit langer Zeit im einer Eſſigfabrik lohnende 
Beihäftigung hat, Diefe aber Lägt nicht nad und verklagt den Wider⸗ 
firebenden bei der Polizel. Diele re nun, ber Beflimmung ber 


treten fließt, ſobald fie ind Beben tritt, unfere legte binnenlänbifge 
rd einen er Gewerbeflande witd es alfo mod; mehr 


als blaher erſchwert fein, feinen Verkehr über die mecklenburgiſchen Grän; 
B erfireden. Wir Dürfen wohl annehmen, dag hiermit der Anlaf er 
ein wird, au den unverzügligen Auſchlug Medienburgs an den deutſchen 
Zollverein wieder in Erwägung zu ziehen. (Roft. 34.) 
Ftautfurt, 25. Hug. Die Ecklãrung, womit die Öfterreigifhe und 
der jüngften Bundestagsfigung die Mitteilung 
lautet ; 


agen kajien mögien, und haben bas 


ang 
ieme S wieriglenen — Organgation der Serw der 
efaudien find beauftragt, hoher Bundesnerjam 


Monats von dem beiven Monarten genehmigten Uebereinfemmen durch bie ae 
zerhung dee aulizgenden bealaubigten Aridrilten beielden Witbeiium zu masen. 
Do seerfammlang wird hieraus Die Ueberiengung gemunnen, Die Kegle · 
zungen von Oeßer reich und Preußen eraflih bemüyt lad, de Frage der Eihherwg- 
mer einer def alud a Eilırug zupullpeen and die berieiben no cutge zeuſtehendeu 
wieriateinen zu beie ‚De einzelnen im bem Untrage der hoben Regierungen 
oa Bayern, Königerh Sayien nad "roßperzogthum en erwäynen Pantır 
K ug Segenand der weiteren Bechandim zwilgen Orfersenh und Preußen. 
ſe beiden Megierumgen degen die Zuserfigt, 7 diefe Serdaudluugen zu einem all« 
feitig befeiebigenven vebaih fügen werden, uud erjugen bie habe Bundraoerfamme 
lung, — we wis Bertrauea entgegenzuiehen, indem fit fi} weitere 
wu." 

Nach Abgabe diefer Erklärung fpra fig der Geſandte für Breußen 
folgendermaßen aus: „Der ſo eben abgegebenen Erklärung ſieht fi der Be» 
fandte hinzuzufügen veranlapt, daß jeine allerhöchſte Regierung mit vers 
fehlen wird, boper Bundesverjammlung über der bevorftchenden Regierungd 
antritt Sr. Daj. des Kdaigs in Lauenburg und die Vertretung dieſes Her⸗ 
zogthums im Bunde feiner Zeit geeignete Anzeige zu maden,” x 
j Nach der „Prager Zeitung” ift der bayerifichsiädilige Bundesantrag 
in folge. der Korwention zurüdyenommen worden, Gegenüber der preußiihen 
Erklärung über die Beflpergreifung des Herzoztpums Yauenburg verwahrten 
das Königreih Saqhſen, Kurheſſen, Sayfen » Eeneſtiniſche Linie, Raffan, 
Medienburg und Anhalt ifre Rechte. 

Deferreidifge Monargie. 

Udine, 23. Aug. Heute wurden vier Verhaftungen hier vorgenom⸗ 
men und bie Berhafteten unter milärifcer Bededung ind Raftell abgeführt. 
Einer der Berpafteten ift der Apotheker Pontotti. 

Sähmeiz, 

Nevenburg, 24. Hug. Ueber deu Unglüsfall, der daß Laiferlige 
Gefolge betroffen, wird dem „Bund“ folgendes Näpere mitgetfeilt: „Raum 
hatten bie Wagen der h. Reifenden fih in Bewegung geleht, um vom 
Bahnhof in das Hotel „Belleoue" am See hinuterzufahren, als tie Pferde 
des zweiten Wagens, [eu gemadt durch das mahiofe Pfeifen einer Loko ⸗ 
motive, fi bäumten, an dem vordern Wagen, in welchem das kaiſerliche 
Paar ſaß, vorbeirannten und durdzingen. Kaiſer und Kaiſerin folgten, von 
ihren Sihen ſich erhebend und im großer Yufregung, dem hinunterflärmens 
den Gefpann, welches endlich gegen einen Sandtarren anrannte und diefen 
wie ben Wagen ummwarf. Die Perjonen, welche fih in demfelben befanden, 
find leider erheblich verwundet, unter diefen die Gräfin Montebello, melde 
das Sglüffelbein gebrogen hat, die Prinzeſſin Murat mit einer Kontuflen am 
Kopfe, und die Leferin der Raiferin, die eine ſchwere Berwundung am Arm 
erlitten. Ein Piqueur des Kaifers, der vom Bock hinuntergefprumgen, um 
die Pferde zu halten, Hat einen Fuß zerſchmettert; der Kutſchet, Herr Iris 
pet von Neuenburg, ift ſchwer am einem verlegt. Kaiſer und Rair 
fertn verließen vor der Unglüdsfälte ihren Wagen, traten in deren Nähe 
in dad Haus des Dr. Favre, um fi mad) den Bermundeten zu erkundigen, 
und fegten dann ihren Weg mit der von einem Arzt geführten Pringefilu 
Murat zu Buß bis zum Hotel Bellevue fort. Eine halbe Stunde [päter 
fuht die Kaiferin in Begleitung zweier Aerzte zum Dr. Favre, von wo for 
dann bie Gräfin Montebello auf einer Bahre mad dem Hotel getragen 
wurde. Die Kaiſerin begleitete die ſchwer Verwundete zu Fuß und war 
während des ganzen Weges auf dad Gorgfältigfte um fie bemißt. Eben 
macht fie in Begleitung des Kaiſers noch eimen Beſuch im ſtädthſchen 
ſerankenhauſe, wo ber vertwundete Piqueur und ein Mann aus dem Volke, 
der überfahren wurde, gepflegt werden. Staatsrath und Muntzipafrath von 
Neuenburg, welche urfprünglid; keine offizielle Begräßung beabſichtigt hatten, 
haben in folge des traurigen Greigniffes eine Abordnung an den Kaiſer 
befcploffen, melde vemjelben die Theilnahme der Bevölkerung awsdrüden 

und deren Empfang auf morgen Früh zugefagt if." Dem 
urr,” entnehmen wir, daß auch General Fleury ein Bein gebrochen hat 
und mehrere Perfonen überfahren wurden, Die [deu gewordenen Pferde 
feien aus ber Reitſchule und früßer noch mie eingejpamnt geweſen. Der 


ee | = ——— —— —— 


Raifer yon Tagen überfaprenen, und ind Spital gebraten Neueu⸗ 
—* jeleſt deſucht = 3 —J audgebrliat. 

Rz, . a * 

Flotenz, 25. Aug. Die „Jialie“ meldet, als ſeſt die 
a 8 italienifpen Parlaments innerhalb der’ erfien "Hälfte det 
September. Die Wahikollegien folen unmittelbar zuſammenberufen und 
die Wahlen noch wor Ende Oftober voljtindig beendigt werden. Anfang 
Rovember ſchon würden Senat und Kammer im Pallayyo Bechio mit einer 
Xhronrede feierlid; eröffnet werben und ſofort ihre Mrbeiten beginnen, — 
Die „Ragione* zeigt an, Daß Der Minifter des Janern, beigioffen. hat, 
daß die religidjen Progeffionen mur unter Benehmigung der politigen Ber 
Hörden, melde die Befugniß gaben, fe zu unterlagen, ftaitfinden Können. 

Vailand, 22. Aug, Die — Barte ie cm —— 
adrefje au Pius IX, zur Uatergeihmung im allen m iten, umb 
— zu ‘ Materfpriften. füg dei. Bereröpfennig.  Aufer 
Präfeft hat num mittelft eines Rundſchreibers an bie Polizeidehötden, Uater« 
präfeften und Syndici der Provinz dieſe Sammlungen verboten, wobei er 
fi auf ein Minifterlaldekret vom 15. Februar 1507 beruft, das jede 
Kollekte außer der Kirche verbietet, und melde Berbot, wie er jagt, in der 
Lombardei nie aufgehoben wurde, Er empfiehlt den genannten Behörden 
die ſtrengſte Wachſamteit zur Verhinderung diefer Migbräude, und ordnet 
am, die gejebmwidrigen Beförberer von Kollekten für den Papft den Gerichten 


anzuzeigen. 
Grauntireil. 

Baris, 24. Aug. Der fpanifge Geſandte für Jtalien, deffen Uns 
weſenheit im Jtalien mehrere Blätter mit Beparrlikeit melden, har, der 
„Liberte” zufolge, erſt vorgeftern Abends Paris verlaffen, aber um eine 
Vergnügungsreije nad der Schweiz zu machen. Exit fpäter wird er auf 
feinen Poſten i 

Großbritannien 

London. Der „Blode* bemerkt über die Salzburger Uebereinkunft im 
Weſentlichen: „Preußen erhält in Holftein die Auſter und Oeſterreich die Schale. 
Es iſt ſchwer zu fehen, was Defterreich dabei gewinnt, einen Bevollmäds 
tigten und Soldaten in Holftein ftehen zu haben, außer größeren Geidtoften, 
ES rettet damit feine Epre[?), weiter nichts. Die Zukunft der Herzogihäner 
Tapt fich jeht leicht erraten. Sie werben der Sache, wenn nicht dem Ras 
men nad, preußifc werden.” 

Rupland und Bolenm 

Bon der polnifhen Gränge, 14. Aug. Bon der kaiſerlichen Mes 

| iſt nunmehr definitio beſchloſſen, daß jänmilige Pfarrgäter im 

nigreih Polen eingezogen werden ſollen. Diefer Beſchiuß ſoll noch im 
Baufe ded bevorfichenden Herbſtes zur Ausführung fommen. — Die Brands 
füftangen nehmen in Polen in Schtecken erregenger Weiſe zu, die Städte 
Betritau, Siedler, Bolin, Chodz, Biölupice, Biehowe, Bea, Dporlom, 
Alex androwo und einige andere find mehr oder minder im Wigenhaufen 
verwandelt. Jeht ziehen mobile Solonnen in allen Gegenden des Landes 
umher und greifen alle Individuen auf, welche legitimotionslos oder fonft 
irgendioie verdächtig find; auch find in allen Orten naͤchtliche Sicherheits 
wachen eingerichtet. 


RNRenehe Reuridten 

Köln, 38, Aug. In heutiger Beneralverfammlung der Koln ⸗Mindener 
Eifenbapn wurde der Bericag mit der Stantöregierung und Die dazu nöthige 
Yeuderung der Statuten einſtimmig genehmigt. Auf eine Anfrage erklärte 
der Regierungdtommiffär, der Vertrag fei perfelt, ſobald ihn Ge. Majenät 
genehmigt habe, 

Hamburg, 28. Aug. Die „Hab. Nachrichten“ berichten: Der neue 
Beil» und Militärgenerneur für Schleswig, Generallientenant Fehr, v. 
Mantenffel, iR geftern Nachmittag Bier eingetroffen, ſtattete den höchſten 
Biefigen Behörden Beſuche ab und reifte heute Morgen nad Kiel, um bis 
e- 15. Gept.c. ben Oberbefehl der preußiſchen und äfterreipifhen Truppen 

den Derzogigümern Schleswig: Holftein zu übernehmen. 

Ropenhagen, 28. Aug. Der dänifge Reichätath wurde Heute durch 
ben Roneilpräfidenten eröffnet. Das DVerfaffungägefeg wird, wie ‚vom 
Landathing angenommen, vorgelegt. Weitere Konzeffionen werden nicht ger 
Gehen. üermer wird eine @efcheövorlage wegen Ktriegsentſchadigung für 
Falland —— 

28. Aug. Der Miniſter des Junern Lanza und der Ger 


nerali ini haben Ealla eingereicht, 
mt, "Die Airgen Mer Me Rat IR Da Di 








des hieſtgen Regiments, —— — 


mamentlid) gilt Dieß von der Rurhans-Direltion zu Gomburg, von der das 
TRußkorps {gem mehrmald u Rongerten berufen wurde > con 


Aſchaffeabutg, 29. Auz.. Am nähen Sonntag Früß eich der 
Bd: in „Waomania® ein? Sänperjahst nad Wörth zu dem dortigen 
Bet Der Hahnenmweige anlreten. * Bei dieſet Gelegenheit müfjen wir die 
geſtrige Hugase dapın berichtigen, daß es ip mut 'um Die Weihe einer 
Bundesfahte, jondern der, Bereinsfahne des Wöctyer Sefangvereind handelt. 

$ Alyaileuburg, 29. Aug. Seit drei Tagen hat die Temperatur wieder 
einen ſolch dohen Grad erreicht, dag das Kpermsmeter gejtern, Abeud aach 
3 Upeinog 22 Grade zeipte, Mi 

Diplenfart „ 20. Aug. Gefieen” Abend brannte die Gefeing’jge 
Brayeret nebſn gefüllter Scheune ad. n% 

Dipverhoden am Mate. Bor wenigen Tagen arbeitcle ein hiefiger 
Sälöfjer Hiyıs in feiner Wertſtäue und ſprach dabei feine Ziedlingsdelias 
mation: „Der alte Breugentöng rip“ laut oor füh.hin; dog; kann) mar 
folge beendet, giug die Tpüre auf und ein Weſen, weiches vom Kopf bis 
zum Fußz dem alten Grip ahnlich jah, einen machugen Kruckſtock in ber Hand 
hatte, hereintrat, welches zu Dem Schloffer nit Liefer hopler Gimme rief: 
„Dein immerwäprendes Schtelen üver meine Perjon lägt mir teine Ruhe 
im Grabe, id via depalb hergelommen, um mut Dir nad) äFcihens prodater 
Maniet abzutechnen· und ſchwaug daber jenen Rrüdjtod gegen den Sploffer. 
Diefen jedoch ergriff Hölleafurgt und er-jprang dutch das Genſtet auf die 
Straße. AS ſich num derfeibe von feinem kindiſchen Schreden erholt hatte 
und mit einigen Nagbarn zurädtem, jand er feinen Wandſchrauk erbrogen 
und 200 neue blanke Gulden, welgperfär jeine zukünftige Hoyer vejtimmt 
waren, entwendet, 

Sempiem, 26, Aug. Geſtern Naymittag brannte in Sommerdberg, 
Gemeinde oteicholztied, das Wuthshaus ab. Leider befand füh während 
des Vrandes Hiemand zu Haufe, als ein Hülfiojes kleines Rund, weides 
daper in den Flammen feinen Tod finden mußte, 

Aus dem Kieife Meſchedt, 25. Hug. Ein Unmeiter, welches am 
21. d. fig Über dem Dorje Werringhauſer entlud, hat großen Schaden 
angerichtet. Der Blitz fuht in eine Derde Schafe, mono. BU Stäf jofert 
getöbtet wurden, und warf den Schäjer zu Boden, der au den Bericungen 
nog immer darnieder liegt. Der Haud deſſelben iſt ſputlos verſchwunden. 
Der Big zertiß den Erdboden im einer Tieſe won Drei bis vier Fuß. 


andeld- uud DOLSwWirigiganuimge Berigie, 
v eng \ 
* Wfchaffenburg, 25. Has. We tk wur ic, dal meine Berzunthung ein. 
geiroffen it: won dcm Kuggen find amf dem Feide jo wire Köcmer ausgefallen, alt 
du einer reich ichen Saat ueiyıg yemcıca wäre. Diele find aujgejungen aus zwar je 
Baht, Daß Die Scopoeltuden Darunter erden. Euwiner alte jaten und eggen, oder 
das Koca ficken Isfl:u aud im Ottodet adfigeln, wonach am anderem Hesoftpuiter 
erjpaet wird, wobe: man aber auf bie Müsen we mu. 
Kun aver etwas Hadereol Die Abrıeu find Dacp das zuugige euer jo 
madlen Daß igoa das Beamer 19 Biel diefert, als Due ._ Mber 
fernen Tag länger warten, ſoan ıfl Der Profit dep werioren,. Al man 
bis gögaag warten, jo wird man entwedee Drop lan Holz oder Min ernıen 
je Wetter. Feat MP Das ſqoae Soden ztas am jaftzeupficn; man venuge alje 
ledea [hönen Tag zum Squeidea und ıkuden, um Das Gcamciet sog bei marımer 
Japresjeit heimyuipum. Miles if um 4 Woden woraus, und wer —— mal 





+ 23. Uug. Bei ber pewie Morgen auf dem’ großen 
vorgenomannen ꝓrã mutung ber jdönjen Yierde des gegenwirugen Herofimarttes 
wurden folgende Prerfe zurılannt: 1) Fir leicatete Zugpferoe (Aderpferoe) pra, Bals 

berg Das 3 gen. * ans Re waren 11 

ve in gerreten. 3) Aue Ipwere Bagpieede Deu. aus 
hanjen, Das “cı Hei. Mayer und anal gu Eruierapanjen, 4 Paare im 
Ront, 8) Für Wagenpjerve Heneren Sgiajes Yra. Grund aus Mira Das 
Bea Dem. gute ans Müngen. 5 Pasce in Konturen. 4) Biie Sagen 
pferde jaweren Salagee rm. Freund aus Ben Dis Aeolit Den. DE 
aus cm B Paare cu Kontgeren) 5) Zur Meupferoe leupien Saiages 
Sen 6 hir Kenn least ———— 

e ſer zen Sqiage Hta. 

Münzen. Deren o 


den Roßmactt 710, Ureuspfe 
ge — —— wall Knie * med, 


werden Dre 
tage 12 Uhr, unter 


Börjendberigi 

Frauffurt, 28, Aug. a3 Leoſe — rtdita llien 189°/, bp. 
1892er amerıt Bonds 727/4.72%/,. 

Die gejterm eingerg.tie Rorrejpondenznagkupt hper Das Wriknoungsfelt 
des hiefigen WArbeiterbuldungsvereins leidet infojern am einer Ungenaugfeit, 
als das anweſende Magiftratsmitglieb in der von ihm gefaltenen Mede dem 
Bereine feine perfönliche Sympathie bezengte, und might, wie iqh ittihũm⸗ 
lid wãhnte, im Namen der Stadtvehörde diefe ausdricie, obwohl ich 
fiperlic aunehmen darf, da ein Verein, der jo edie Zwede verfolgt, and 
diefer figer jein darf. Dieg zur Rektifigirung meiner gejtrigen Wutipeiiung, 

Der Berjalier 
ö— = ßAIAAS···⸗·⸗ — 


Aſchaſſenburger Gewerbehualle, 
Pfarrgaſſe Lit B Ar. 31. 
Dieſelbe enthält —8. En un Preiſen ein ng, 2eihe Auswahl von Fommoben, 


Schränken, Wettladen; T en, Katapees, rbaupt acpoliterten und eins 
achen Möbeln jeder fe 


end empfohlen werben lönnen. 


welche 
site und —ãe—S—— mise find, und 


von einer 


biefür beftimmten Kommi lich i 
N dem — Pubtitum pr —— incl 


Der Ausıhuß des Gewerbeuereins. 





1 
aiei F unterfertigte Convent erfüllt hiermit die traurige Pflicht, feine Herren yu men Veen: — Soluer Domban · 
Bäitifter und Attiven von dem Ableben feines Phitifters Ye A 
F hat 
‘ Friedrich, Mantel, mer a ee Ycm m and m 


fönigl. Mevierförfters in Mofenbeim, 


in Kemtniß zu ſehen 


‚Der Q.,C. der Hubertia. 


317987 —— 
per Vund 8 kr., Irti$ vom ges au — 


— nen — * — 





No 7 für Tanzunterricht, za — Henn a ber Gala u A 
;i 68 Bu den 4 —8 Aurlen für Grmastene, wit cup für Raaben und. Blöbden, weiss mit non ZU, | am 
2. 31. Ofteber veffunen An werbe ib bie bazen Anmeldungen vom 15. Dttober ab, | 3181 Anferer — M. in Soden * 
zu vm —* Reiſen ro im Mlhepemburg eitstreffe, im um En Wirbjang Nir. 185, perfäntig | Wiegen m.brei h en — 
Ian parat Elaſſe für Meine Mäbden bilden, jemtarmmterwicht im 8202 Eine heu erbante Dampfbramere -[ammt 
u & 345 — Gym verbunben bleibt, weldem sh Auge m wird, natur ber: be 
— 7 Rrähtiguing des ts m bewirken. Akkerıs BE t fol ben ger ——— du Bi Glen 


itien dich Gimhänbigumg nebrudter Lebr- Profpeite ER —— erh 1 
dem ich mich einem febr adtbaren 2m it im 


ich dasfelbe nit mur nm bie- 
— reſp. Familien m bie vorläufige 
Naffan im Monat Yuzup, 1865,, 


Widafenburg. auf biefem Ziege empfohlen hafte, bitte 


bes-mir bieher erwiefenen Wohlwollens, ſondern aud bie hierauf 


etwaiger Damen- und Kinder» sarrde, 
Ed. sauer. 


Ba pittalcitatiom —ú—u — Tu a a 


Amorbah — 


bet der Erbeditlon d. Bl. 


3183 Ausgezeihner mohlic: neue Swirbeln 
Epofteln find zu haben bei 4 — "schen 
altung. 


FTSE Peure ( — bei 


Fe Fr — — 0 — 
er Yen Ronditore-Wittme, 
n L 


Saden Klein Yatob, jafter babier, ge; R 
Bi Sesann, Enmkemciter von da, Bern baung | er Tr nase 105 11 — — 
Betzeflend,, bat der Mil. rat 35 dabier \ —— — 
mens des Mägere umt * | SITE —— AAcg — a var 
Hagten eine Mage cuf Zablum dp. Di, | Beibem unterferliäten Tönigl, Hanpı laljamıe Orb gem — ä miethen Miudt. Mähtten m ber 
morbenen Haus er zu 1000 fi. ; werden am ‚gprbition, 
Vrogent Dergn biezans You dem ger Dienftag den 3. September I. Tor J in mod. 1 * — — 
— Tage an, ne ee as ber K:flen hierorte —— 9 Uber beaitanend, 1917 >. mn Beriim 
gehe. en RER 1) 36 A Nbaper) alıeı Gußeien (Bonnen, eridnen uud Mn Oder Buabenbiungen in haten: 
a jent! LI 113 egen je 
'arnt if, a De Baleai pt De aa ir 2) — Eier ug he ahetn Pan Ihmwäge,. Baıdanı nur U ctagmen 
biete und fon late — em), und. die —— ensflebenpen felgen; mebi 


adbeyt 
ah — — 
en Betrag im nebf jem zu 
bejablen, Der. binnen 3 Monaten. von heute an in- 


Alsaffenburg ‚ben 26. Huzlı 
Königtikes Bertrkrherict. 


3) circa 3000 Seäde alte Bdiyläd: Air 1 .mb 11/, 
a 30 Bu im 150 Loeſen + 20 Stud. 
alte Dungmaffe öde in 15 Loeſen 
X 








7a FIT, bemachrichte ergebenft, 


Une Wieifenfopfen 


= 
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leitung am Deren Befeikgug wie ar Der A 
und Erhaltung der Belunddeit. Bon Dr. Dteifier- 
böler, Preis 3 Gar. oder 12 fr. ch. 














Raufie Kal · 





Gettin mit Seglenung u. Eibing, 





Mauſſen a. Kun; Wagner a, 


bi ‚um fo. aemiffer. —— — w 9 enea Kr 2 a 
madßen, mit, r au unb Sanitätsrath ode 
die ee ib a i 8 — RR din biöberingn Bebingumgen und ım bieheriger * rs — Sit, Kormmpus —* * 
aleiher Fri vom 3 Birnen, bät Beklagter ; Weile genen. ſolortigt dagre Beyablung in Laffamäfiger File, | —n. Samen unb aan rt 
auch einen Außellumastenollmähtigten, babier au. beugur | Minze üffentiuh verlieigert, wozu <teigerungeinftige mımgen, Drüfen-Aribwelli angen, Gefnentfte, 19 
wen, weibrigenfalls künftige Berfägungen fie ihm Jr | Bien ee meıben. fhmüre, fledten.. Hiblätterben, Mitnen. Krötge, 
Iih,au bat —— ongeltlagen werben unb t e Dib deu S. .Auguft Feofbeiten, Samiuan nah Ansijaläne, oder fiperfe 
«is achörig amneflellt gelten. \ Königlid Bayerildes dpa Dib. und volfäudinfe Heilung geraumer Ku 74 
* —— — in *— bat ber —— Lindtaer. — Xaver Ce Preis 3 
Yolst im ferner zur ecu TE U SER — oder 12 ira .. 
Mauffhilinge au 6000 fl., einen — auf &e , 42 Dr. med, franz Keuß, Fort mit den. Zabufchmergen! Be 
—— dee — Bermi bes. Bellanten | akt. Arzt sujde Mulettung, J:den Fahujamerz afeiy im 
— pr 13. Aral. ' Keime zu erfliden, bad Zibnen ber Kinder 
— — —— propieriih Rattgegeben umb | Spred- und Ordirationsflunden von 2—4 Uhr. teistern end fd gute Bite an erhafted, 5 
dem Bater bra, Beklagten, dobann Staub von Alenig- , | —— ——— Sage von and den ibeln-Gerat-der- Milıms zu verhefiern. 
büsbadı, io mie deiien Bruder, Andreas Staa vom |." R Bon Dr, Zimmermann. Preis 21, Bgr. ober 
ba; ‚welde ‚genanntes ‚Vermögen, in Händen haben | Strickwolle | U 
Iuma ge * * — * enpleble Ah unter Zuderuug bil gut, Sam. — 
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Deutiälaud 

Märchen, 28. Aug. Die Ceneralverfammlung bed deutſchen Bes 
fermerreind, weiche flatutenmößig im Herbſt v. Je. Hätte flattfinden follen, 
iſt Bekanntlich unterblicben ; die bietjährige fell aber abgehalten werten. 

Die flerklie Hüle des für Bayern, für Deutſchland namentlich auch 
für die Elbherzogifümer zu früh Hingegangenen Königs Mar I], wird num 
aus ihrer previforifcen Mußeftätte im der Heftirche Et. Cajetan, in die 
dort kefonders erbaute definitive, gleichzeitig aber aud in ben großen Sarg 
aud Marmor des Umteräberged gebracht, den der Hingeſchiedene zu feinen 
Lebzeiten fi; fon fertigen lieg. Die Tranzferirung findet unter jeremos 
nieller Beierlihfeit am Montag ben A. Grptemter Nodmittoge 4 Uhr ſtatt. 

benfhwangen, 28. Aug. II. M. HH. ber Herzog und tie 

Herzogin von Sachſen. Altenburg und @efelge find geflerm zum Beſuche auf 
einige Tage bohier eingetroffen. Se. Moej. der König ift ſaſt velltommen 
wieder Bergefielt und wird morgen das Zimmer wieder verlaffen können, 
Bayer. Big.) 

Ingolftadt, 25. Aug. Beim -biefigen Genieregiment wurden bie 
großen Eemmeräbungen om 15. de. mit Belagerungbarbeitin gegen einen 
Theil des Bıücknkopfes betndigt, wobei bedeutende Minenfpiengungen auf 
dem Blacis flatihcitem. R. Kor.) 

Tilingen, 24. Aug. Un dem bier atgehaltenen Grubiengencfienfeft 
Saiten ſich 565 Gintiengereffen beikeiligt. In ter Abſchiederede am 
Kpten Tage, milde Herr Adrekat Dr. Eteitle aus Würzburg hielt und 
durch tie er olle Grmürher entzüdte, ſproch er ten Wunld auf, in ben 
won alfeitig einflimmte, es mödte in 10 Jahren wieder ein gleiches Feſt 
in Diirgen gefeiert werben, 

Nürrberg, 26. Arg. Mus der geflern flatigefuntenen Musfhuße 
fitung bes kayeriigen Echũhenbundes tragen mir ned die Rechnungeſtellung 
Imäbefondere über dos im Jahre 1863 in Münden flattgefabte Buntess 
ſchießen pad. Darnech betrugen bie Keſten des Münchener Bunterigichens 
ten 18653 24,690 fl., während ſich bie Einnafme auf 29,478 fl. entzifferte, 
Temit ein Defizit den 212 fl, eniftond, Togegen jeedh ein Inventar im 
Werth von 4017 fl. tem Bunte zunuds. Die Kefien wurden hauptſächlich 
turd ten Bau ber Befikale (fl. OO) vermehrt, war Beute zu der Ente 
ſchliefung Veranloffung geb, in Bufunft, mo e# nur irgend ihunlich won 
dem Bau eigener deſthallen abzuſchen. 

Nürnberg, 27. Aug. @eflern wurde Herr Rechtsrath Marz von 
unferen @rmeinde » Develmädtigten zum  reiäfundigen Magiftratzrark 
gewählt. {N Mbtztg.) 

Birbun, 28. Aug. Bor mehreren Jahren ſtuditie am der Iheos 
legiſchen Balultät dakier ein Cproler, Hr. Gaffler. Derfelbe fam darauf 

in die Propoganda nah Rem und ift jept, nochdem er durch einige der 
tegten Tage bier geweilt, auf dem Wege nad Buffalo, um als Milfionär 
zu wirken. (W. Abel.) 

Das Rreitomtäblatt von Unterjranten und Aſchoſſenburg enihält im 
feiner Nummer 110 eine Bekanntmochung, bie Anfprüge der Erben von 
Soldaten der Armee der Vereinigten Etanten von Nordamerika betr, 

Roiferslantern, 27. Aug. Heute bat hier das Mälzer Gefangfeft 
feinen Anfang geremmen, nachdem geftern dem ganzen Tag Enger und 
fonfige Eäfte aus allen Theilen der Pfalz eingetroffen waren. 

Berlin, 25, Aug Die von der Regierung niebergefehte Kemmiſſton 
Über die Arbeiterfrage hat die Aufpebung ber Beſchränkungen des Roalitionds 
sets verworfen, 

Bekanntlich iſt im November 1864 zieifchen Frankreich, Großbritannien, 
Belgien und Helland über eine gleihmäßige Eingange ſteuer und Musfuhrs 
Vergütung auf Zuder eine diplematifge Konvention abgeſchloſſen werden 
und om 1, Auguſt d. J. in Kraft getreten. Die „Dftler: Big.” bemerkt in 

Betreff der Etellung, melde die NübenzudersJuduftrie des Zollvereind zu 
diefer Konvention einnimmt: „Nach der Konvention fallen vom 1. Auguft 
an beim Gingange von Buder in Frankreich aus Grofbritannien, Belgien 
und Holland Die bitter in erfterem Lante beftandenen Zellzufgläge (surtaxes) 
ven 2 Br, für 100 Ro. auf Rebzuder und von Fr. 4. 40 und Fr3. 3. 86 
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in dieſen Tagen das Eigenlhum der „Berliner Börſenzeitung“ für 150,000 
Thaler von Herrn v. Kiliſch⸗ Horn an eine Aktien Geſellſchaft Übergegangen. 

erlin, 27. Aug. Nah der „Lid. Korteſp.“ geben ſich in Preußen 
Beftrebungen fund, dur melde aus Beranlaffung der Bafteiner Konvention 
eine Art von Jubeladreffen- Bewegung organifirt werden fol. — Laut der 
„Bank und Hanbeld Zeitung“ wird die Gleitenworlage, welcht Preußen und 
Defterreih dem deutſchen Bunde vorzulegen beabfichtigen, gegenwärtig in 
Wien erörtert. Der Kiel beireffende Pafjus der Konvention wird in Berlin 
derartig aufgefaßt, daß Preußen jo lange in dem faftifchen Befig des Kieler 
Hafens bleibt, Bid eine Bunbesflette geichaffen if. Das Marinebepot in 
Riel ift nunmehr volftändig konftünirt, Bisher fehlte noch die Ermennung 
einiger Beamten, welche jeht erfolgt iſt. 

Barmen, 24. Aug. Die Weber, Wirker und Riemendreher vom 
Elberfeld, Barmen und Umgegend Haben (meil vom den Habrifanten ihnen 
nur drei geautwortet) beſchloſſen, über die HH. Habrifanten hinweg, fi 
diret an die Gtanldregierung zu wenden und bie Eingabe an ein hohes 
Gtaatöminifterium, melde vor einigen Wochen von den vereinigten Farber— 
gefellen von Elberfeld und Barmen nad Berlin gefandt worden, ebenfalls 
zu ber ihrigen zu maden. In biefer Eingabe wird audgeführt, daß mur 
die Gleichberechſigung im Staote und vor ben Geſetzen eine wirkliche Ver⸗ 
Gefferung der Lage der arbeitenden Klaſſen Herbeiführen könne, weßhalb auch 
beanſprucht wird: 1) das volle Roalitiondregt; 2) die Ausdehnung ded 
Vereinds und Berfommlungeregtä; und 3) die Umgeftaltung der jehigen 
Dreiklaffenwahlgefehgebung in eine wirkliche Vollewehlgeſe haebung durch 
Einſührung des allgemeinen gleichen und direllen Wehlrechts mit geheimer 
Abſummurg. — 

Etutigart. Der am 3. und 4. Sept. hier abzuhaltende 3. Vereins- 
tag deutſqher Arbeitervereine wird voraus ſichtlich flark befugt werten, Bon 
aufwärts werten zwar meift nur einzelne beauftragte Bertreter erfcheinen, 
Dagegen ift von ben württembergiſchen Mrbeitervereinen, bie zum Theil 
Hunkerte von Mitgliedern zählen, eine fehr zahlreiche Betheiligung zu ers 
warten. Aud ans Baden wird eine größere Auzahl erfeinen, 

Hannover, 26. Aug. Die Zelverhandlungen zwiſchen Hannover und ” 
Bremen find wieder angefnäpft. Regierumgsrath Niemeyer befindet fi zu 
dem Ende in Bremen, 

Diteden. Die hiefige Hantelds und Gewerbekammer hat am 22. d. M. 
einſtimmig folgenten Beigluß gefaßt: „Die Handeld: und Gewerbekammer 
erkennt den Alſchluß eines Dandelövertrages zwiſchen dem Zellverein und 
ZJtalien nad den Grundfägen der mit ben andern twefleuropäifgen Staaten 
bereitö abgefäleffenen Kerträge old eine alljeitiz gefühlte Netkiwendigfeit für 
die deutſchen und ganz vorzüglig für die fähfigen Juduſtrie⸗ und Handels⸗ 
begiefungen an und ſpricht die zunerfigtlige Erwartung aus, daß die hohe 
Etooteregierung ihrerſeits Alles aufbielen werde, um dem ausgeſprochenen 
Bebürfniffe Rechnumg zu tragen, 

Gotha, 25. Aug. Im Bolge eined in der „Bartenlaube” vor längerer 
Zeit erfgienenen, die medlenburgifgen Zeftände berüßrenten Artikels erhob 
ber medienburgiihe Gutebeſiher Herr von Mufbaum auf Ziefenderf eine 
Unkloge wegen Ghrentränfung gegen ben Verfofler des beireffenden Ar⸗ 
tifelö, den hier wehnhaften Schriftſteller Ludwig Walesrode, Das biefige 
Stadtgericht wies die Kloge zurüd, Herr v. Nufbaum beruhigte ſich jedoch 
babei nicht und legte Appellation eim. Lehlere iſt nun aud beim hieſigen 
Kreitgerichte zur Verhandlung gefommen und biefes bat das erſtinſtanzliche 
freifpregenbe Urteil vollftändig beftätigt. (Rat. Itg.) 

Italien 

Florenz, 24. Aug. Vs hat ſich Hier eine mene religiäfe Sekte ger 
bildet. Diefelbe heißt ſich italienifche Kirche, entſprechend der framzöſiſchen 
Kirche, melde der Abbe Chatel im Jahre 1831 zu Paris zu gründen vers 
6* Die Meſſe wird italieniſch geſprochen; das Abendmahl unter beiberlei 

eftalten gereicht und die Priefterweiße ven den Geiſilichen wechſelſeilig 
vollzogen. (Schw. M.) 
Franlreid, 


Rellverein __ _ _ Baria_ Dir 1nfitte der Btiornofarhts hat ihm and Banait m 


ge wagungam won Bunfplmgt anf atomnaggungpmg erg guahabung uobe at 


notuagngg mon cz "JR aatpunndagz "Hua 2g ıqun rußuplap who (+ 


a? rg Faq rer ur wg uoa gun Halo; mug 1q 
wagum ojjupmumagzz) mapagunpuaa "nk 'ı "zz Qun *ıy mon agog anpris 
rn Bm amuello ın a Panan | ann ror or 


; Rußland uud Balen 
Brian. Es u dia außerorbentlihe Unterfugungstommiifen zu 
den Zwecke ernannt werden, dad Weſen und die Gliederung, fo wie die 
Mitglieder der früßeren Nationalorganifation, welde die Örundlage des 
Tegten Aufftandes bildete, genau zu erforſchen. Zahlteicht Galsbeſitzet, 
welche von frügeren Infurgenten demungirt find, dah fie zur Hationals 
gepanifation, gehörten, lab von dieſer Romaijilon bereits prototoll atiſch vers 
nommen, aber ungeachtet des Bekeantaiffes ihree Mugliedſchaft der Zalloual⸗ 
orzenijation auf freiem Fuß belaffen worden. Wie man Hört, f gegen 
die Schuldigen keine auderen “ reg verhãugt werden, 
riel 
Baläftina, in Auz. Eine furchtbare Hungetsnoth iſt auszebro chen. 
Zweimal, ım Aufang und in der Mıte des Sommers, hat ein Heuſchred en⸗ 
Ähwarın die ganze Oberfläche des heiligen Landes bedeckt und alle Früchte 
bes Feldes verzehrt. Wußerdem hat es fo ſehr am Regen geiehit, daß fos 
gar empfindliger Waffermangel eingetreten in. Was trag der Dürre ger 
wachſen, hat die Heuſchrecke verzeprt, die Weinberge und Dlivenpflanzungen 
ſtehen dde und well, Fruchtbäume und Felder geben nicht den geringjten rs 
trag, und der Preis der nothweudigſten Naprungsmittel ſteigt von Tag zu 
Tag in Entſehen erzegender Weile. Donnerfisg den 28, Givan wurde ein 
allgemeiner Faſttag in der Heil. Stadt verkündet; das Volk verſammelte ſich 
in den Syaagogen und Leörhäufern und verbragte den Tag mit Faſien 
und Gebet, Hohlaugig, vom Hunger Halb verzehrt, wandeln die Biter und 
Mütter troſtlos umher, denn ihre Kinder rufen mad Brod, und die unglikts 
Ugen Eitern find nicht im Stande, ihnen Sättigung z1 gewähren. Die 
Cdolera ift mit furdibarer Macht ausgebrochen und dadurch Paldjlina abs 
gen fo daß die Zufußr von Außen umgemein erihwert, ja fait unmöze 
geworden, Ju {Folge deſſen fteigt der Preis der Lebensmittel immers 
waͤhrend und die Hungersnotb wird von Stunde zu Gtunde grauenhaiter, 





Bermifate Wadridtien. 

* Aidaffenburg, 29. Aug. In öffentiiger appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 22, Auzuft [. Is kam bie Sache des Martin duchs bon 
Dberftreu und Genoffen, hier des Balentin Meder und Lorenz Schmitt, ledige 
Bauern von Überjiren, wegen Bergehens der Körperverlehung zur Berhands 
lung. Beide Beiculdigte wurden durch Uriheil des k. Bezitks erichts Neu⸗ 
ftadt a / S. vom 1. Februar d. Is. wegen Bergehens der Körperverlegung 
und zwar Balentin Meder zu 2. Monat und Lorenz Schuut zu 42 Tazen 
Sefängnig und in die Roiten ber Uaterſuchung, der öffentiihen Berhands 
lung und des Strafoollguged verurigeüt, wobei ausgeſprochen wurde, daß 
für biefe Koften, mit Ausnahme der des Strafoollzuges, die Genannten 
jolidariſch zu hafien Haben, daß ferner die Koſten bes Strafvollzugd, welche 
den Valentin Meder treffen, gegen Vormerfang auf deſſen eünfılges Bars 
ntögen vongder Staaiäfaffe vorzufßiehen find. und daß aud die Koften des 
Verfahtens auf das künftige Vermögen des Balentin Meder vorgemerkt 
werden ſollen. Auf Berufung derſelben erfannte das k. Appellationägericht 
von Unterfranken und Aſchaffenburg unterm 27. Aprü I. Is. daß die Bes 
zufung des Lorenz Schmilt ald verfpätet zurfcgewiefen, Balentin Neder 
Des Vergeheus der Körperverletzung, verübt an Fridolin Ußmann von Mittels 
ſtreu als Tpäter und wegen Vergebens der Rörperverlegung, verübt an 
Andreas Aßmann von dort, ald Theilnehmer ſchuidig fei, daß ferner Das 
bezirkogerichiliche Ertentinig vom 1. Februar d. I. im Strafausfpruche und 
im Koftenpunfte, jo meit dasfelbe den Balentin Meder betrifft, beftätigt wurde. 
Auf Einſpruch der beiden Beſchuldigten wurde nun erfaunt, daß es bezug⸗ 
th des Lorenz Schmitt bei dem appellationégerichtlichen Urtheil vom 27. 
April 1, 38, fein Verbleiben Habe, daß Valentin Reber des Bergehens der 
Rörperverlegung als Thäter und Theilnehmer ſchuldig fei, daß das bezirks: 
gerichtliche Etkenntniß vom i. Bebrum Dd. 96. im Strafausſpruche und 
KRojtenpunkt, fo weit basfelbe den Balentin Meder betrifft, beitätigt, daß die 
dur das vorliegende Einſpruchsverfahten entftantenen Moiten von Lorenz 
Schmitt und Valentin Meder umter ſoaudariſcher Haftung zw tragen find 
und daß fie, in fo weit fie nicht aus dem Dermögen des Lorenz Schmitt 
gededt werben, gegen Bormerkung auf das künftige Vermögen des Balentin 
Reder, von der 1. Staatstaſſe vorzufiehen find, bag die übrigen Koſten 
zueiter Juſtanz Valentin Reder in Gemeinfhaft mit Lorenz Schmitt unter 
ſolidariſcher Haftung zu tragen Kat, daß diefe ſtoſten, infoferm fie nicht 
aus dem Vermögen des Lorenz Schmitt berichtigt werden, gegen Vormerkung 
auf das künftige Vermögen des Balentin Reder von der k. Staatekaſſe vor⸗ 
aufgießen , infoferne fie aber nit aus dem Bermögen des Valentin Meder 
berichtigt werben fünmen, Diefelben dem Gtaate zur Laſt fallen; ferner 
wurde auf Berufung des Schneidermeiſters Ftanz Büchs und deſſen Eher 
frau Anna Maria Büchs von Niederlauer gegen das Erkenntuiß des tgl. 
Berirkögeriht Neuftadt a / S. vom 25. April d. Is., welches den franz 
Buchs wegen Vergehens der betrügeriſchen Verkürzung der Gläubiger und 
sorgen Vergehens der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen zum Nadıe 
1beile Berechtigten zu 3 Monat Gefängwiß, und defien Ehefrau Ann« Maria 
Buchs wegen Vergeheus der betrüglichen Verkürzung der Gläubiger zu einem 
Monat Öefänzuig verurtheilt hatte, dahin erkannt, daß Franz und Anna 
Maria Bũchs von der gegen fie erhobenen Unfguldigung des Vergepens 
der betrügligen Vertũrzung der Gläubiger freigeſprochen; Ftanz Büds je: 
doch wegen des Bergehens ber widerrechtlichen WBegnahme einer eigenen 
Sade zum Nachtheile eines Berechtigten zu 14 Tagen Gefüngnig ver« 

‚theilt wurde, 


‘ 
Monaten ‚Beiänguig verurtheilt und ‚die Giraflolgen des At. Wer gb.- 
G+B. argen Ibr aus ziſprochen. Ja Dina wire We * 
Bidergefellen Kranz Beelteabach, den ledigen Datmaher —2 ter 
und den Tedigen Taplägner Grorg Joa vor Lohr wegen Shlägerei zur 
erkannten Wrrefiiktäfen von je 14 Tigen auf 3 Tage herabzefeht. 
rzburg, 26, Way Giaer geſteta Gier eimgetroffenen Maheicht 
gun iſt man ın den jürgen Tızen auf badiſchem Gebiei, und zwar in 
uberbifhofshelm, des fürzlig aus dem Schaeidipurm dapier entwignen 
Schlotznagel wieder habhaft gewordea. Nach Der Jazaſtuahme gelang, ihm 
nad Sprengung der Ketten eine abermalige Flug; er wurde aber ducch 
badiſche Geadarmen wieder eingebracht. Zur Heititelung der Pentität find 
ein Poligeifoldat ein Gerichtödienergehülfe von hier nah Tauberbifhofsgeine 
abgereift, (8. Abdobl.) 

Bayreuth, 24. Aug. Die neulich gemeldete bier fpielende romıa« 
tiſche Garfügrungsgefgiäte ſcheiat eine fehr untomantiſche Eatwicklung zu 
nehmen. Der dabei betheiligte Lieutenant, Ritter v. Tr., wurde nämlich 
aufgegriffen und von Gendarımen Bierher geliefert, um nun ala Deferteur 
ben Loha dafür zu empfangen, daß er in dem tragiſchen Kouflitte zwiigen 
den Geboten der Wiebe und jenen der Pflicht der Stumme der Eeiteren folgte. 

Dillingen, 26. Aug. Der Soldat Karl Did der 1. Edkadron des 
4. Uplanens Regiments, geboren zu Harburg, har ih am 24. da. Nahe 
mittags dahier in der Stallung durd einen Shuß durh den Kopf mit einer 
Piftole ſelbſt entleibt. 

Ja Regessburg haben ſich, wie das dortige „Tagbl.” meldet, die 
Brauer dahin geeinigt, nah Aufhebuag der Biertare, d. 9, vom 1. Dit, 
dB. I. au, dad Winterdier um 6 fr. per Maaß abzugeben. (Die Misyener 
Brauer Haben ſich bekauntlich Über den gleigen Preis auf für das Sommer 
bier geeinigt; in Regeusbutg ſcheint man ih für das Lehlete eine andere 
Preisseftummung — chwerlich eine geringere — vorbehalten zu Haben.) 

ünfing, 24. Aug. Ja der Racht von Dienflag auf Mittwog warb 
im der Kirche des Pfarrdorfes Münfiay (Loz. Wolfcatöpaufen) ein ſchmah⸗ 
licher Raub verübt, indem zwei wertgoolle Felge, dann die Befüge des 
heil. Oeles und Anderes duch Ecbrechen der Safcifteiihränte emtwendet 
wurden. 

Maxau, 26. Aug. Heute wurde die Rheinmilhle durch ein Schiff 
weggeriſſen, vorher die Brude verlegt. 

Bien, 27. Hug. Diefer Tage entwendete im Raaber Bahuhofe 
ein dortiger Schneider einem Reiſenden 50,000 jl. und reifte fofor nad 
Bien ab, wo er über Kopf und Hals Einkäufe machte. Indelſen wurde 
feine Gattin, auf ſichete Verdagtögränpe hin, verhaftet und zum Geſtäad⸗ 
nifje gebracht. Dieſes Hate zur Folge, daß Der faubere Bogel in Wien 
aufgegriffen und dem Gerichte überliefert warde. 

Nach einer telegtaphiſchen Meldung aus Trient üt der Martiflecken 
dondo ia Südthrol faR ganz ein Raub der Flammen geworden. 150) 
Häufer ſiad eingeifhert, an 300 Familien obdachlos geworden. Der 
Syaten wird auf 300,000 fl. geihäpt. 

Aus Hohenyollerm, 24. Aug. Geſtern zog ein ſchwetes Gewitter 
Über une pin. Der Regen flog in Sieömen, und der Hocizont war weil⸗ 
bin in fh warzes Dunkel gehüllt. Leiser ging es nicht ohne Unzläd ab. 
Ja Geoffeifingen wurde eim 2djigriger Barſche, der zum Feniter feiner 
Wohnung hinausſchaute, vom Blige getroffen und ſauk todt zur Erde 
nieder, B 

Ftautfutt, 25. Hug. In der Fahtgaſſe ift geſtern Abend eln Neubau 
zujammengejtürgte Das angränzende Haus des Biders Play, welches das 
durch blosgeiegt wurde, iſt in feinem Janern geborjten und geräumt, Mos 
biliar und Layer von Hrn, Shottenfels liegen unter dem Shutt des Haufes. 
Die dahtgaſſe iſt abgeſpertt. Ein Unglüd it nicht vorgelommen. 

Dr Pafloe Linddäd, welcher wegen mehrerer geitändigermaßen aus⸗ 
gefühttet Giftmorde von dem ſchwediſchen Domkapitel fein:s Amtes eutſeht, 
d. h. aus der Lite ber ſchwediſchen Geiſtlichen gefirigen wurde, hat in 
Bolge dieſes Beſchluſſes eine Beſchwerdeſchrift an bie Landesfanglei in Karls 
ftadt gerichtet, im weiher er gegen die Geſetzlichteu bes Uripeilsipruches des 
Hardesgerichts proteftirt und behauptet, dag dad Domkapitel nuberechtigt ges 
weſen jei, ibn ſeines Amtes zu berauben, da fein Menſch beweiſen Tünne, 
dak er irgend Jemand durch Gift gerödlet habe, 

Die Beraubung der Phönir-Bant in Nems Dort hat in den finanziellen 
Kreiſen großes Aufſehen zemagt. Die Unterfpleife werden auf 318,00U 
Dollars angegeben. Bier Verdächtige find verhaftet worden, unter ihn: 
ein Kaftengegälfe H. B. Jenkins und ein früßerer Buchhalter der Bat 
James Eatle. Lepterer hat fih im Gefängnig ums Leben gebraht. 


Eriedbigungem. 
Die iſraeliliſche Religionsſchulſtelle zu Obertgulba, Bezirksamis Hammel 
burg; der Dienſterttag ige. 30 fl. für Schädterfunttion entziffert 200 fl. 
mit freier Wohnung. - 


— — — 
Haudels⸗ und vollowirthichaftlie Berüihte. 

Gemunden, 233. Aug. Die amm 24. da. Mia. abgehaltene Scranne war mit 38 
Wägen befsgeen und wurden verkauft: i6 SH. Mayen im Ducgihmittepreiie 
16. fl. 46 fr. per 39,44 &, Aoım zu LE fe 5 fr. per B8., 112%, S4. Berfe 
wu A. — di. Sb, MD SH. daſer za T fl. Ste, 7 SH. Repe zu 30 I. 

. Der. Br. 

Würzburg. (Mittelpreiie der Schranme i 
pr. 309 Bid. 16 fr, Roen pe, 00 Bid. ti fl. 29 ir, Gerfte pr. 260 s 
10 A. 59 fr., Dafer- pr. 180 Bit. TfL Demnas gegen legte anne Malen 
6 fe., Korn 7 ke. gefallen, Berfte 11 Er. Aefliegen, Daten d-kr- gefallen, Gum 


vom 21, bis 36. Ang.) 
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Deutihland 

Pr * Aldafienburg, 30. Bug Dem Bernehmen nad) 

me 

efrenvollen und vortheilhaften Ruf mad Enpland erhalten.‘ Ob er dems 
felben Le’ lelften wird, vermögen wir zur Zelt nidt mitzutheilen. 

° Mihafienburg, 30. Aug. Der Beginn ded Eduljahres am ber 
Hfefigen k. Gewerbeſchuie ift durch allerhöch ſte Verordnung auf den 1. Ofibr. 
feftgeieht. Indem wir die veröffentlichen, können wir nidt umfin, Eitern 
und Bormünder auf die Wichtigkeit des gewerblichen Unlertichtes bei ben‘ 
An forderungen der Jehtzeit aufmerffant zu mochen und ifmen‘ bie nach · 
fte henden, dem Vordericht zum Liehjährigen Jahretbericht entnommtnen 
Worte des Hrn, Reklot Dr. Kittel vet ſehr au's Herz zu legen. Ders 
felbe fagt in feinem Borberit u. U: „Die Gewerbeſchule iſt eine Bots 
bifdungsfäuled für die Gewerbe, eB fein landwirthſchaftliche handeltreibene, 
Fabriten oder Rünfte, die mit den Hartiwerken in Verbindung ficken. Sie 
lehrt tem Beirieb dieſet Erwerbögiweige micht pratuſch, was nur in dem 
Befofderen Wertſtätten von fo vielerlei und verfdsiedenen Arten der Oewerbe 
und Künfte geſchehen könnte, und nicht! der Zweck einer Gewerbeſchule fein 
kann, fondern fie firebt den jungen Menſchen, der ſich den Gewerben widmen 
wid, mit derjenigen Wiffenfaften und Künften vertraut zu maden, welche 
von dem größten Einflufie auf dem erfolgreichen Vettieb der Gewerbe, auf 

andel und Mantel, und auf Die gewerbliche allgemeine Bildung: find. 
reben ja dech die gewerblichen Mrbeiterbilbungs: Bereine jet allenihalben 
dabin, dem Birbeiter, welchem die Gelegenheit jchlte, ſich darin vorzubereiten 
und den nörhigen Orad der Biltung in Wiſſenſchaft und Munft zu erlangen, 
um in feinem Bade dos Schönſte und Befle auf die billigfie Weife hervor 
zubringen, dieſe mefentlihen Lehren’ und Sertigeiten nachträglich beizubringen. 
In der Sewerbe ſchule wird dieß dem jungen Leuten zu einer Zeit zu erlernen: 

> Dargebeten, wo fie nech nicht lörperlic ſtark genug find, wm in den Merl: 


ber 


—F Englert zu Bergen’ (ein geborner Aſchaffenburger) einem fehr‘ Teugne 
en 





Granf waren, im Werte von 18 jl. 30 kr. entwendele. Der 


Ungeflagte 

t, Es find 6 Zeugen geladen. Meer den‘ nd entnehmen - 
wir ber’ Ahffagefiprift i 2° Fa ben’unteren ‘Pokalitäten des Lowen⸗ 
i zu Wertheim befindet fi die Wohnung der Mufenmädienerin 
Maria Frank. Am 31. Juli 1863 wurden aub einem Wohnzimmer "ders 
felben, an deſſen Türe der Gchlüffel ſteckte, verfciedene Schmulffachen, 
nämlih Brögen), Perlen Ofrringe, Ugrfätäffel,‘ Dertmänzen, Chertifettens 
Indpfe und ein Megenfdirm entivendet, melde theils Ggenthum der Maria 
Ftant, theils ‘ihrer Nigte Maria Ftank waren. Eine Ehatoulle der Marla‘ 
Granf fand man ihres Juhalte entleert, während eine Ehatoulle der Nichte 
derfelben mit entwendet war. Der Verdacht richtete ſich alsbald gegen dem 
Angtklagten, welcher * fraglichen Zeit im Lömenfleiner Hof gtbettelt Hatte, 
Derfelbe wurde am 3. Auguſt 1863 im Walde gpwiſchen Wiefenfeld und’ 
Holzfiren von dem Gendarmen Eich unter Beiſtknd eined badiſchen Gens 
darmen verhaftet, Der Regeuſchirm, welcher von bir Nichte Maria Grant 
als ihr Eigenthum aneilannt wurde, fand ſich bet igm vor. Die entwendete 
Chatoulle mit dem größten Tpeile der entwendeten Gegenftände wurde aut 
4. September im Walde aufgefunden und war von dem Angeklagten, ber 
fie zwei Meifegefährten gezeigt Hatte, bei feiner DVerboftung weggeworſen 
worden. Der Angeflogte mar bereits vor die vierte Shwutgerldlläfigung des’ 
Jahres 1863 verwieſen, konnte aber wegen ſchwerer Erkrankung erſt jet 
zur Mburtheilung gebracht werden. Rappert ift ſehr ſchlecht baäeumundet. 
Auher einer Reihe pollgeiliher Beflrafungen wegen Diebflahts, Bettelis, 
Lantftreidjeret erlitt er feit 1842 bereits folgende Verbrehenäftrafen wegen 
Dietflapie: 2 Jahre 3 Monate Mrbeittfaus vom’ kıl, Datlondgerichte 
zu Münden, 2 Jahre 6 Monate Urbeitehaus vom fol. Kreids und Etadte 
gerihte Würzburg, 2"/a Jahre Zuchthaus vom großherzoglich heſſiſchen 
Hofgerihte Gtarkenburg, 3 Jahre geſchärſſes Zugthaus vom herzozlich 


ftärten beſtehen zu lönnen. Darum jellten die Eltern ihre Eöhne fireng,, nofjanifgen Juftigomt Wiesbaden und 15 Monate’ geſchärfte Korretticntee ” 


zum Beſuche dieſer Echulan ar halten und ihren die Wichtigkeit diefer Lehre“ Hausfirafe vom grefherzaglidh heſ 


gegenfänte für ihren Lünftigen Beruf tägli verhalten, tamit file fid 
ernfihalt bemügen, ‚net viele Kenniniffe, Befgieiigkeiten und Edrifte 


geiwandißeit zu erlangen.“ 
Dünen, 28. Aug. Heute feierte der. ifm Jehre 1864 zur Er ⸗ 
flehung ter Atwiehr. der Gpsiera dahier geftiflete „Vürgerbund zur allers 
feligften Euppatronin Bayerns” fein feierlihes Elifiungds und Dantamt 
in der Si. Peierspfarrliiche und fand nad Veentigung deſſelben die feiers 
lie Progelfion mit dem Eantiilfimum nod dem mit Blumen reich delo— 
rirten Wtore an der Marienfäule flat. Ter Hr. Eizbiſchof, die HH. 
Mogifttatdrätge, das Kellegum ter @rmeindebrrolmägtigeen, ſo wele eime 
atrferordentlih große Menge ven Aadächtigen wohnten biefer rellgidſen 
Feierliteit bei, (Bayer. Big.) 
Münden, 28. Ang. Hinſichtlich der Oehaltebe züge der’ fol. Forſt⸗ 
amtsaftnare hat Ge. Mojeftät ter König an'ten Veflimungen des Art, 6 
kit. a Zıffer 9 und 10, fo mie des Mrt. 20 Mit: e Ziffer 1 und 2 der 
allerh. Berottnung vem’4. Juli 1859 folgende Atänderungen vorgenemmen : 
4) die Ernennung, Berfepung, Entlofjung_ und Einreifung der fpl. Forſt- 
amtsaftuare in die verfchiebenen Gehaltäflaffen”ift von mun an in die Kem⸗ 
tenz de 2, Finanzwiniſteriums gegeben; 2) der jährlige @eltbezug der 
Etuere bei den Aal. Forft- und Triftämtern ; fo mie bei ben Megierungss 
Forſſturcaux, und der fol. Genttal⸗ Vergmerfds und‘ alinenatminiftratien 
beträgt vom 4. Oftcber 1865 anfargend 500 fl. für die jüngere, und‘ 
600 fi. für bie ältere Hälfte derfelben; 3) bie — Ba beiden‘ 
Gehaiietioſſen erfolgt nad; dem ſpezſellen Dienftalter im der Eigenfdöft als 


Borftamteattuar, (Augeb. Anz.) 

+ rg , 29. Hug. (Ghmwurgerigtäfigung 2, Fall.) 
@Gertichtätef : —528* Hr. Gppellatiensgerkhtratg Hofmann, Beifiger die 
Herren‘ Begirkeherihtöräfge Hertel, Ehwaab, Dr, d. Sigi und Dotters 
weidy, Protsfolfügrer Hr. Bezirkägeriätsacceffift Weber, Etaattanmwslt Hr. 
Stoatsamaltsfubfitut Varſch, Verteidiger Hr. Bezittagerichteacrelſiſt Kre ⸗ 
mer. Geſchworne die Herren Eytich, Gretz, Stühlen, Walter,” Gucro, 
Voigt, Drefger, Gaam, Franz Anton Gdpfert, Peter Anton Gopfert, 
Mötirger und Schraut. Angetlogt iſt Leonhard Moppert, 43 Yahre alt, 
lediger Schuhmachet geſelle von wis, wegen Berbrechens des Diebftahls. 
Derfetbe iſt nämlidy beſchuldigt, daß er, naddem er wiehrmals Verbrechens⸗ 

n 


firöfei mege able erfiften, am’31. Juli 1808 im unterm Lofale, des“ 
hoſes zum‘ Lörvenfleiter in Wertgeiik aus einem ee ar! 
im Thikre der EHplüffer ſean Derichichiehe Sgun cſachen, Bogen, Opr: 
zinge, Uhrſchlufſel, Perle); Be "un eh 


chaen Megenfcitemm‘, wricht· Bügel der Regierung zum Wohle feiner Bayetiı 


heſũlchen „Jußizgamte Ay — Auch in der 
Öffentliyen Verhandiung bleibt der Angellagte bei feinem Leugnen, will von 
tem im Walde aufgefundenen Köſichen nichts twiffen und ben Regenſchirm 
vor längerer Zeit in Mürzturg gekauft haben. Während bie‘ Fönigl. 
Staatebehbrde die Anklage‘ enimwidelte und rin Schuldig im inne 
des Verweiſungkertenntuiſſes beantragte, fuchte die Vertheidigung bie Thäter-⸗ 
ſchaft des Angeklagten, da keine Thahzeugen vorhanden und die Anlage ſich 
bios auf ten Imbigienbemeis fiülgr, in Zwelfel zu ziehen’ und plaibitte auf 
Breifpregung. Die Geſchwornen erhielten eine einzige Frage, melde fie 
nad) turzer Berathung durch Hru. Kanzleirath Theotor Sueto von Gaftell 
ala Tkmann brjahten, Während der Verathung ließ ſich der Angeklagte 
wegen Erkrankung in bie Frohnveſte -zurücbringen und wurde mit feiner 
Zufimmung ohne feine Anmejenheit die Verhandlung fortgefegt. Uripeilz 
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus, woven 1 Jahr 8 Monate 27 Tage uns 
verſchutdet erlittene Unterſuchungehaſt abzurechuen find. Die il. Staats: 
behdide Hatte‘ 6, die Vertheidigung 4 Jahre beantragt. 

* Aus dem Freigericht, 26. Aug. Mie überall im Bayernlande 
am geftrigen hohen Geburts: und Namenzfifte die beften Münjde für das 
Wohlergehen des jugendlichen Königs dargebracht wurden, fo aud hier. 
Aber aud für den löniglien Großvater, den greifen König Ludwig I., der 
am“ geftrigen Tage in fein 80, Xebenkjaßr trat, werden Tauſende ihre 
Stimme zum Mlerkbcften erhoben Kater. Brei uns gab der geftrige Tag 
noch eine befondere Beranlaffung , ſich einer {eier zu erinnern, die König 
Ludwig vor 25 Jahren an der Seite feiner geltebten Gemahlin Tperefe und 
imt Baſein des damaligen Kronpringen Dar, der Erbprinzeſſin Mafpilde 
von Heffen, der Prinzeffin Mdelgunde ımd der Bringeffin Paul von 
Württemberg feterte. Es war dag Erftemal, daß König Ludwig von Aſchaffen⸗ 
burg’ aus unfere Gegend beſuchte. Die Beodiferung des ganzen Difttitts 
veranftaltett ihm zu (Ehren ein weit, wie wir keines mehr hier geieben. 
Cuca 10—12,000 Perfonen hatten’ fi an dieſem Feſte beteiligt und ihre 
Freude über das Erſchelnen der hohen Herrſchaſten bekundet. Mauche ders 
ſelben find ſchon zut Ewigkeit ‘gegangen, viele Feſttheitnehunert und mancher 
Feſtordner (unter lehleren waten beforiderd die HH. Landrichte Engelharh, Lands 
perichtäaftuar Gofter, die Revierſorſter Bräumgem und Moſthoff, Pfarrer 
Gennl an der Epige der Geſaumigeiſtlichteit, die Lehrer ded Diſiritis ıc.) 
Ghfen ſeltdem in duhler Erde, aber immer noch ſtehi Derſenlge, dert jerieß” 
Fer’ galt, tro ſeiner BO Jahre und trotz der Gtürme, die über fein Haupt 
"ode, noch immer rüfllg da. Möge no der greife Pie noch viele Jahre 

der dieichen Raſtigteit erfreuen‘, möge der tonigiiche Entel' wili un pe 
lanten, — dae 


* den wir au geſteigen Tage zum vu auel erhoben Haben und auch 
erner 






kannte t ſ 


—19 ya Scherben, 
Ja. — up Hat am 26. d. in ET 
berg Te Himonatlihe ı anjetreien. se geordnete dee [} 
ãagaig ia Gamdinnen verlaffet: 
won, Bug wear, Tin er der Narer 
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—— ie naddem hab, undesccht Uber Den Haufen, 
und unter 1% kaum 


el: " 
einen, Ruhr nnd ‚dem ‚andern bejehen, | weg ußs 
nit, alleın ‚gehen 8 e3 wird ſib betgeiligen, mm in dieſet Weiſe Die 
IBR, 


Adfiadungafi ‚für, ‚die Adfretung ‚des; Matbefiges zu erhalten. Der 
ces iſt nu i It, es bedarf night wieder 
—  EFES 


Truppentorpd, als Vochat Der Preuben na, Dem ‚übrigen Deutſchlaud, 
Dannover, Sıdfen und Karheffen ac. in Bewegung gejept wid, nad: 
dem Defterreih erft für die Abtretung Holfteins mad dem Maßſtabe der 
Aofindung für Lauenburg 16,125,000 Thaler erjalten daben wie. , Es 
kann dieß eine Operation werden, wodurch Oeſierteich jih aus jeiner 
Binanzuoth reist 5% und Biämacd Hat, ſth mit Geld vocgelehem Daß 
dad die Zukunftspolitit der beiden Kabiuete im der deutſchen Frage abgeben 
wird, dafür ge! ale Anzeigen, auch der Abgang Shmerlings.und fein 
Teinfiprug beim Uxriverfitätsjubilium. Deſtet gibt Deutſchland auf, 
Drutfgland muß Deſterreich aufgeben. Die Lage iſt jo eruft, wie ſie mie 
mals gewejen, und -perlangt ‚die reiflichſte Beahtung. Jeht heißt ed: ſich 
zuſammennehmen 

Alteubutg, 25. Aug. ‚An, dem geſtcigen Japrestage des großen 
Säloßhrandes, hat der Herzog im Verein mit dem übrigen Gliedern des 
herzoglichen Haufes, inabeſondere unter Vetheuigung des. Königin, von Han 
mover und dee Großherzogin von Oldenburg, ein Kapital von 2050 Thlr, 
mit der Beflimmung gejtiftet, daß die Zinfen hiervon zur Ualerſtühung 
von im Dienft verunglädten Feuerwehrlenien oder deren Ungehö.igen ver: 
wendet, falld aber Aglaß zu einer folgen Verwendung nicht vorliegt, zum 
gleichen Zwede fapitalmäpig angejaumelt werden jollte, bis die Summe auf 
10,000, Tpir, anfteigt, Die Stiftung, für melde bereits 400 Thir. gleiche 
falls von @liedern des herzoglichen Haufes, insbefondere dem Herzog Joſeph 
und der Großfürftin Alexandra von Rupland gefdenft wordea waren, und 
welche demnach — bereite 2000 Thir. Kapital hat, ſoll unter 
Verwaltung des Oberbürgermeijterd und des Kommandanten der Feuerweht 
gefiellt werden, Die Urkunde Kierüber wurde geſtern Abend deu Führen 
der Feuerwehr durch den Stadtrath erdffnet. 

Dibenburg, 27. Aug. Das Heute ausgegebene Gejepblatt verfünbet 
die Uebereinfunft zwiſchen Hannober und Oldenburg wegen Gemeinſchaft⸗ 
lichteit innerer Steuern und ber beiberfeitigen Verwaltung der Zölle umd 
indireften Steuern. Im Weſentlichen iſt dadurch nur der Fortbeſtand ders 
kenigen Verfältniffe vereinbart worden, welche ſchon feit dem Anfgluffe an 
den Zollverein gelten. Die Vereinbarung gilt für die Dauer vom 1. Jar 
nuat 1866 bis zum 31. Dezember 1877, 

Altona, 27. Aug. Heute erfolgte die Uebergabe des Hamburgſchen 
Morumentes, welche⸗ für Die in Folge des Seegefechtes Bier geflorbenen 

Ser errichtet wurde. Der Vorfipende des Komites brachte ein Hoch 
auf den Raifer aus. General Kalik ein Hoch auf unfer gemeinfgaftlices 
großes Vaterland, auf ein freied einiges Deutſchland. Ale Anweienden 
—* Volt begrüßte, Kalik. beim Weneehen aufs 


Bu Main, 27. Auz. Die Borfandlungen 


Eineuei 
oſtoetttrazs Iwiſ hen der freien Stadt Feaatfact um ve Ficken. 


2 Bien Ri zierig v. HirtecQcHe he · Per und Taris haben, gutem Berachmen Mig, einem glatten 8. 


und au [don eine That zu Tage geſs dect, welhe one das Dazwiſchen - 
treten Feautſuets wahl #1 Ganz: auf üH bite warten laffen. (Dig Gehalte 
der B:amten dee Ofrpoflants had echdjt worden, uRd yiır ſedt liberal 
and zeitzemig. We mın und vecſi hert, Hätte der Frankfuttet Senats⸗ 
tommiftr die“ ehtzerretene Sep altsechögung yur-oomditio sine quanon für- 
die weiteren Birhandlaagen gemuät, und ſozat a tö« 
aufdeſſecung aa q der Scala geſchehe, welche Feankfurt fi ns 
nad Erlsabapabsamten aufgeitslt Habe. Diele Giozthat iſt uaiee allen. 
Umitiaden ald ein wertgool:s Jadizium zu begrägen, daß man nun ende 
lich Aug ia Riyenäbgrg arjärzt, die neue Fit a8 bezreiien me mar auf 
59 Boreo len. ‚Ein jolger por nei, Darin, aus, D 
dig aeaanaten „unmittelbaren Diener”, die Dzumisa der, färlügen Brnestale, 
Direktion, 3 ia, Bzanffurt ihea Sp 3 ihk, 
aufgebejfzrt märden, ind, ‚und Iwar, wie wir„oon, interrhieier ‚Seite nad 
Regenddusger Daellen, vergepunma — ‚weil „Diefe, Bahmien,. die Pofkceform , 
mipt, mar ‚angeregt, Tondern nah den Fandıa dr jegigen Zatt inde de, 
Sof Füs igre,Magcffe geliefert hätten, ..» .. Die Bejatigunz, Des, jagigen 
anomalen Patoerhikaifes iR, alım Aalhin nach je uetpeilen, aut nah; 
eine, Gage der Zutz aber her wicd der Zeito aAatt der Mpldfuug ‚oder 
unter Un ta aden auch der Wizaıym: des Baoliegiumd nod,agrtagt, und 
vielzigt, tritt derſelbe Auch gar weht ein,.wenn ‚Das, Kablaet id Rezensbung, 
den ‚Beinzipien der Boltswirgigait nad ‚jeder Rihtung hin R:hrany trägt, ; 


und por allen Dingen, aufpdet, das Poſtregal nur als cıq Famdienmpnepal;, 


zu, beteagten, Dieje Madauggen jollte 
eiamal, zu beherzizea anfangen. , . . , 

wer ‚ Jtalien 24 iR 

 MRom.. Wie'der „R.) 3.” von: Heel mitgeteilt) wird, erhielt der Papſte 
vonder Rönigin Jjabell a brieflich wiederholte Eatiihuldigungen wegen der 
Anerkennung Italien, noch vertraulichee durch ahre Vermandten in Mom; 
die auch die Seiner Heiligkeit ſiad. Geaf Luigi; Maſtai, fein Mffe, ib mil) 
der Shh weſter des Beinzipe dei Deago, des Eidams der Röaigin Ejrijkine, 
verheirathet. Der Hl. Gater erwiderte: wohl wife er, wie beiränft heute 
die perfärlige Emwirfan; der Färiten auf den Gang der Geeizniife den 
konftitutonellen: Regierungen gegenüber fei; wie Die herrichinde Partei im 
den Gemätgern zu arbeiten verſtehe, die Macht der öffentliden Meinung für 
ihre Zwede zu gewinnen; er. vertraue, dia Die Köaigin, mern: der veipte 
Auzenbiid gelommen fer, ihre früperen Galanungen tindliher Ergebenpeit 
an dem hl. Stuhl ifür die Echaltung feiner uilverfellen Stellung, im Gecelae 
mit den rigen katholiſchea Mägten, mit Erfolg verwenden werben, 

Einige! Cpolerafäde Haben «fig im Patcia und Modena unter den 
Soldaten der Garnilon diefer beiden Städte gezeigt. Jr Modena waren 
es 7 File, 3 mir tddtligem Ausgang, Die Zrupp!n, unter denen die 
Eholtra ausgebrodgen if, ‘wurden ind Lager von Byiardo geigidt. 

Die italienifhen Blätter ſprechen FH in den fHärfken Ausdrüden 
über den Elbherzo zthumerhandel aus, Sie [Höpfen aber dennoch daraus 
meue Hoffnungen, Benetien auf eine oder die andere B:ife bald zu befommen, 

Geantreil 

Paris, 27. Aug, Der Kaiſer ‚Hat in Fontainebleau heute Abd⸗el⸗ 
Kader eine Abfgieds-Hudienz ertpeilt. Der Emir geht über Amboife nach 
Murfeille, mo F£ ſich wieder nach Bayrut einfHiffen wird. Bon den algerijhen 
Refornen iſt es ſtiller als je. Aodeel⸗Kader begab ſih zeſtecn in Die Loge 
des Großen Orient, um einem ihm von den Freimautetn veranjtalteten 
Feſte anzuwohnen. — Als Proben des diedjäprigen Som nerklimas in ber 
Umgrgead von Paris melden dortige Blätter, daß mın ſeit dem 25. Aag, 
Frrerweigen trinkt, in Bourges ſchon feit dem 16. Auzuft. 

Baris, 28. Aup. ſtern fanden die erſten Sůergefechte im Hippo⸗ 
drome voa Paris ſtatt. Die Sache ging unblutig der, Da auf Höre Ger⸗ 
ordnung eim eigentlicher Rampf wicht. fattfindm durfte. Eine Oetlehuag 
der gefeglihen Bejtimmungen gegen Tzierquäterei kam mit vor, Menjden, 
Pferde und Stiere waren von, den friedfertigiten Gefählen bijeelt, und das 
Publifum pfiff die ganze Komödie jümmerlih aus. f 

Bon Liſſabon aus wurde gemeldet, daß es nicht wahr jet, daß Der 
pãpſtliche Nuntius ſich getweigert habe, Viktor Emanuel als Pathe anyuertens 
nen, Dieſe Ubleugaung ift mur halb wahr: der papſtliche Nuntius hat 
nicht offigiel direkt proteitirt, er hat proteſticen laffen Durch die portugiefljgen 
Biihöte. Der „Monde*, gewiß die beite und unberdädtigfte Quelle, ers 
zäglt den Verlauf, wie folgt: „Der König Bitter Emanuel hatte bekannt: 
lid} feinen nägitälteften Sopn nad Liffabongefandt, um ihn dort als Pathe 
bei der Taufe des neugeborenen Jufanten zu vertreten, Cine, Kollektiv: 
Erklärung fänmtlicher Bifhöje Portugals hatte beſchloſſen, daß Viktor 
Emanuel weder in eigener Perjon, noch durch Stelloertretung zur Taufe 
zugelaſſen werden dürfe, weil eine Kirgenftrafe auf igm late. Man fagt, 
der König fei über dieje — äußerft, gereizt, aber, man fügt hinzu, 
daß er mod gereister gegem feine Minifter fein fol, die ihm mit der, Hofe 
nung bingehalten hatten, daß Alles ſich günftig einrichten laffen werde, fo 
daß er in Erwartung diefes Ausjalles jeinen, Sohn, mad ‚Bortugal ſandte 
welcher dort eine tiefe Demilihigung erleiden mußte, , Mi 
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— —— bon wg um —E —A sid Etla⸗ 
zur —— ber Runigunde Hock von bier. Dinaraen wurden zwei Ge⸗ 
Be ns rre 
Wirzburg, 29. Hug. Heute Morgens ward auf der Rottendorfer 
Bapnftcede, der Worarbeiter Waiguer, indem er beim Herannahen des Zugts 
von feinem zunãchſt befindligen Rollwagen hetabſteigen wollte, von Der 
Maſchine erfagt und augendlicklich — Eu (AB. Abdbl.) 
Engelberg, Kanton Un: 25, eaufmann Höppner 
aus Dresden unternahm e3 vorgeftern, in einer Sqhlucht, die & vom Thal 
bis zu dem Gletſcher des Titlis hinaufzieht, emporzufteigen, &r wurde von 
€. Jnfanger, dem zuverläffigiten der ‚hiefigen Fahrer. üßrer, begleitet. jer ges 
faͤhrliche Wig war noch nie begangen worden, ver lgrer. tanute ihn alfe 
nicht, und de Wanderung war fo geiwagter, als fie nicht ſchon am 
frühen Morgen angetreten wurde. Ss einigen Stunden trat flarter Regen 
ein, Die ‚beiden Wanderer kehrten am ben mit zurüd, was große Ber 
—J verurſachle. Geſtern wurden nun Männer hinausgeſchici, die in 
Eis gehauene Stufen fanden und fpäter Die beiden Ungücklichen leblos 
er; Buß einer‘ Hohen Felswand Fegend erblidten, Sie waren eine beträcht ⸗ 
ige Gtrede auf dem Gletſcher herabgeglitten und dann wohl 200 Fuß 
$a% Finabgefkärgt. Es war ‚geitern zu jpät, noch zu den Zeigen zu ger 
langen. Heute wurde dieh a ', man 309 bie entjeeiten Körper empor 
und trug fie ins Dorf herab. Die Site € 9. iſt diet annefend, Det 
Führer Hinterläßt eine Frau und 10 Kinder. 
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Die Bıdbiugungen ber Lieferung und bie Beyeihmung 
der — der Schwellen find bei ber mn 
tergeiöneten Diretlom, fo wie bei den Sektionen Danau 
unb G:inbanfen jar Einfigt often gelegt unb werben 
Dfierten für jeden beliebigen Theil obiger Omantitäten 
angenommen, 

Die Ir fionen müfen portofrei umb werflegelt 
mit der Anfitrift : 
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Im Folge Antrags von Wernbergatsfigern wird 
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Freihof. Febr. v. Eayaldard mit Familie, Mister- 
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Dentfälen® 
Münden, 29. Aug. Der als Arzt des Nalurheilberfahrens und 
durch mehrere Schriften über dieſes Seitverführen in weiteren Sreifen bes 
Bannte Herr Boptift Baneni, Gründer und Medakteur des „Mündener Tags 
biatted*, melde er 20 Jahre lang (bis 1848) in velfsthilmlicher Weife 
gefeitet hat, ift Im 61. Lebensjaßre hier geflorben. RR) 
Auf rund einer Entfgliegung des Minifteriums des Innern vom 
13. dB. ift ein fpegieller Notariatdatt unerläßlich, wenn ein bayerifcer Konfui 
im Norbomerifa zur Erhebung des rüdfländigen Soldes, des Preiägeldes 
(Bennty) oder Penfion von den Erben eines Gelbaten ermächtigt werben fell, 
die in der Armee umgelommen. Der Konful Robert Barth zu St. Louis 
(Mifjeuri) berichtet barüber das Näfere: Hat der Verflorbene eine Winwe 
und Kinder Kinterlaffen, fo haben biefe a) den rüdftäntigen Sold, b) eine 
Fenfion von nicht weniger als 96 Dollars per Jahr, und zwar die Wittwe 
mwöhrend der Dauer ihres Witttvenftandes, die Kinder bis zum Miter von 
16 Jofren, c) ein Preisgeld (Bounty) von 100 Dollars zu beanfpruchen 
und geſchieht Tann Ausbezoflung an: 4) die Wittwe, und wenn dieſe der⸗ 
fterben if, 2) die Kinder, und wenn diefelben minderjäßrig find, an deren 
gefeglich ernannten Bormund, Wenn der Eoldat wir Wittnse noch Rinder 
Binterlaffen, fo erben den rüdjländigen Sold 3) der Vater, wenn biefer 
nicht mehr lebt 4) bie Mudter, iſt auch diefe geftorben 5) die Geſchwiſter, 
und wenn aud feine Gefmifter mehr vorhanden 6) die Erben im Als 
gemeinen, wenn fie auch außerhalb den Vereinigten Staaten wohnen. Die 
Mutter bed Verftorbenen, wenn fie Witwe if, Lann Benfion erhalten, for 
bald erwieſen wird, daß fie vom ihrem Sehne unterflügt wurde. Die 
Witten von Offizieren erhalten und. zwar eines zweiten Lieutenants 15, 
eiſten Lientenants 17, eined Rapitäns 20, Mojers 25, über dem Nange 
eines Mojord 30 Dellars per Menat, zahlbar balbjäprli am 4. März 
und 4, Erptember eines jeden Jahres. Die Erben in Bayern» haben ſo⸗ 
mit ihr Augenmer? daranf zu richten, daß die Dolumente, die zur Erhebung 
der genannten Gelber ausgefertigt werden, nofariell abgeſaht find. 

‚+ Kür rg, 29. Aug. (Shwurgerißtöfigung 9. Fall) 
Gerichtehof: Präfitent Hr. Bezirkegerigtsdirckter Ruppert, Beifiger die HB. 
Pezitfögerigtäräiße Hertel, Ediraab, Dr, v. Segnig und Dotterweid, 
Frotofelführer Hr. Dezirfögerichtäucceffift Tinling, Staatkanwalt Herr 
zweiter Etaaldantwalt Endres, Beriheidiger Herr Bezirfägerichtsccceffift Nömer. 
Geſchworne die HH. Excro, Freudenberger, Siaͤblein, Gref, Möpinger, 
bat gg 2 Anton Gopfert, Baunach, Drejcer, Fürſt, Saam 

alter, eflagt ij 47,8 Ay: 
Bauernfoßn don —* je re —A chen Vareieig ver 
Notkzudt. Derfelbe iR nämlich befduldigt, dog er am 28, Jumi Macs 
mittags das 2 Johre 10 Monate alte Bädersfind Dorotfea Stahl zu 
Sulztorf in feine elterlige Eeune trag umd dert unter. Anwendung > 
Crwalt und Andrefung von Edlägen geſchlechtlich mißbtauqte. Es fin 
3 Zeugen geladen, darunter Hr. prattiſcher Arzt Dr. Hähnlein von Giebel- 
Fadt. Die Verhandlung findet bei befgräntter Oeffennichteit fait; daher 
wir im Imtereffe der Eittligkeit von einem ausführligeren Referate Umgang 
nehmen, Der Ungeflagte, der die Bierbrauerei erlernte, aber nirgends 
gut that, wird als ein Taugenichts gefjlidert, der von feiner TRutter gegen 
feinen Stiefoater zefteift wurde. Die in der Vorunterfugung gemachten 
Zugeftändniffe nimmt er in der öffentlichen Verhandlung iin Weſentlichen 
zurüd, Mägrend die kgl. Gtantöbehörde die Unkloge entwidelte und ein 
Schuldig im Sinne des Verweifungtertenniniffes beantragte, plaidirte die 
Bertgeidigung auf Unnahme eines Verſuchs zum Migbrauh zum Bels 
fölofe. Die Gejäwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf verbrechen der Noths 
auöht; 2) Berſuch der Nothzucht. Nach Haſtündiger Berathung verfündigte 
Hr. Leberhäntler Friedtich Drefher von Schweinfurt ald Obmann den 
Wahrſptuch der Geſchwornen, wodurch bie erfle Frage verueint, die zweite 
aber bejaht wurde, Urteil: 2%. Jahre Gefängnik. Die Igl. Etantds 
beförbe hatte 3, die Vertheidigung 2 Jahre beantragt. 

Wien, 26. Aug. Die Zitadelle in Lemberg — jle wurde vor zehn 
Jahren mit einem Koftenaufwand von 3 Will. Gulden gebaut — if dem 
Einſturz nahe. Selbſt Gefhügfalven leichteren Kalibers bereiten den Mauern 
tie ernftlichfte Gefahr; die Kanonen, melde am Geburtafeſt des Kaiſers 


ihren donnernden Gruß zu entfenden Batten, mußten in_refpeftuoller Ent⸗ 
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Donnerftag der 31. Auguſt 1865, 





In. An t, bafı im. ber Li ieberhalt 
a EEE ER EEE 
I em um 
—— — ——— — 
‚name 


aAde 
*4 am 8, Zn Ben 


Heimathebehörde auegen 
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ber Seirefftude bie frafbare Habt: im; . 
Das Grwerben des ern rn 4 
e ‚ alle feine Auwariſcheft auf Straffreiheit. Das 
iſtung der Milinärpflicht betraste bie Vereinigte-Stasten-Regierum ader nicht ale 
erhe Arafbare Handlung, Einer zuliheftigen Berpflictung im ber dem ne 
lH zu entziehen, genfige möcht eine ſeiche fefhnftellen: der Bet ntiffe 
ala er feinen Siaai verloffen habe, bereits in der Hımee bienendb ober ine eine 
bezufen geweſen feim, um als firafbar gelten zu fönuen. „Ca fl abjurb,* fhreibt Schetir 
Sefi, „im behaupten, daß ein Artate, der init feines Kıters Bamilie von einem frei. 
den ma biefem Laube gebrat wurde, als er sedlf Jahre alt war umb bier natura. 
Hirt wurde, t, wenn er zum Maupe berangewarhien, fein Gerurtöland befucht, 
bort anfgearifien und gezwungen werben löupe, Müitärbienf zu leiten, weil , koenr 
er während ber ganzen zit dert und am Lehen geblieben wäre, er verpfligtet ge» 
welen wäre, Mitttärdienft zu jeißen. Sich einem folden Grunde umterwerfen, 
8 * tier | gehäifinen eek Pre 5* naturelſitien und eingebormen‘ 
m." Inf ehe weiidieben vom ber, rüheren 
Staatsfelretäre Eicher Kub Gorrett, jo mie ber h 224 


zus BE MWanaıın * 
ten der jetvanderien war. Dem damaligen amd eben jegt wieber ermanne- 
Kin @efnabten ber inigten · Staaten im Beelin, Seren 8. 

allein zu banten, daf Sekretär Caf belehrt umb eime ambere liberalere Bolilif in b 
Begehung eimgeiklagen wurde, Dar umfere inneren Berwidiungen machte bie 
fung diefer Frage feine Fortfüritte, denn in Being anf den wort 28* zn = 


‚ wie and Breußen, Oldenburg m. a. ſcheu frei: 
—— "eine 3. * Mudfist auf des Ausland, caillaß aber Erut 
anf dem e der Gnade aus —— *V bie Bertinigten · Slaaten. Daß die 
gegenwärtige Meminiftration der Bereinigien- Staaten Millene if, dieſem inde 
eim Ende zu machen, flebt anfer Zweiſel. Herr 9. U. Zr ein 
Bimwunberer und he ber Deutſchen, wie nn je ein Amer 
gerabe jet anr pafjendfien Zeit wieber nach Berlin, um bas gute 
mit folder brralität umd Gmergie Tr — auljunehmen, 
Bern, 23. Aug. Der „Suternationate Kongreß für fozlale Wiſſen⸗ 
ſchaften“, der, wie befannt, Bern für feine vierte Jahredverfammlung ers 
mählte, Bat heute Nachmittag um 2 Uhr unter dem Borfig des Hrn. Bundes⸗ 
rathe GHallet-Benel feine Eröffnungefigung gehalten. Bundesrath‘ Epallets 
Benel begrüßte die Berfammlung nidt nur im Namen Berne, fondern tur 
Namen der gefammten Edgenoſſenſchaft, und dankte dann dem Kongreß, 
indem er die ihm geftellte Aufgabe, Die Verbreitung ber allgemeinen Hu⸗ 
manitätägrundjäge und des Gefäßls der Brüderligkeit unter den Völkern, 
an deren Löfung fein Land mehr Theilnahme nehmen müffe, ala die „Heine 
Schweiz”, befonders betonte, für die Ehre, melde er derfelben durch die 
Wapl einer ſchweizeriſchen Stadt als Berfammlungsort bemiefen habe. Es 
ſei dieß ein Zeichen von Achtung, welches das ſchwwelzeriſche Bolt, fein Land 
und deſſen Jaſtitutlonen hoch epre. Die kurze Uncebe des Bunderraths 
GhalletsBenel warb wenigſtens zwanzigmal von Bravoruf und Beifalls⸗ 
tlatſchen unterbrochen, maß, nebenbei bemerkt, bei den an ſelde Kundaebunaen 
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Man 19T yupt, iſt in Prtis anzekommen, wo er. feine Studien zu 
Fra y A 
Großbritannien. 

Ronpd,] 3. Yu Dis Jatereſſe der englifgen Blätter an der 
Eatiwictertg der Dinge in SHleswigsHolftein hat fi noch nicht erſchopft 
und pr breußer;gfeindliche Stimmung noch nichts von ihrer Bitterfeit verloren. 
Dive Woſt“ indchte gern wiffen, ob man bie djterreidifßspreußifche 
gonvention veh nichtdeutſchen Mägten, welche die Verträge von 1815 
unterzeichnet, fpeziell notifigiren werde, Das europäijge Gleichgewicht ſcheiut 
in eine gamzumeue Phafe zu treten; ba könnten die andern Mächte nicht 
mit gleichgäktigen Blicken zufehen. Die „London Review“ bemerkt: „Herr von 
Dismard wird jmaßrfcheinlic jegt eine Weile rufen, bis Europa und Deuiſch⸗ 
land fig am das Schaufpiel einer preußifgen Armee, die im ausſchlietzlichen 
Beſitze einer im Namen Deutfclands genommenen Provinz ift, gewöhnt 
Haben. Dann erhält vielleicht Deſterteich eine zweite Geldeniſchädigung für 















die Hufopferung . feiner Unfprühe auf Holftein, und bie ganze Geſchichte 
wird vorüber fein. * 

Der aus dem Krimkriege befannte General Sir George Brown ift 
geitern Frag zu Qinkwood bei Elgin nad; längerer Krankheit geitorben. — 
Die Regierung Halt das Schiff „Bimieira* gemiethet, um 230 Sträflinge 
vor Sheerneft, Partemouth und Portland aus nah Swan River in Weſt ⸗ 
Auftralien einzufghffen. 

Syanien n 

Vtadtid. ie „Cotreſpondencia“ will wiſſen, daß der verſtocbene 


Infant Don ranfiseo de Paula in feinem Teftament feinen jüngiten 
Sohn, den Herzog hvon San Ricardo, ganz bejonderd begünftigt habe. Das 
Vermögen, welges der Infant hinterließ, wird auf 14 Millionen Realen 
geihägt. — Die Epoca* meldet, daß unmittelbar, nachdem bie ſpaniſchen 
omingo geräumt hatten, die dominifanijden, an 
Mann ſtark unten Befehl des Generals Cabral eingerüdt find, Haft alle 
einigermaßen woßplhabenden Familien waren bereits nad den benachbarten 
nd Puerto: Rico ausgewandert, 
Rußland und Bolen. F 
Ode Na, 20. Aug. Das Umfihgreifen der Choleraſeuche in ben 
er Donaufürftenihümer hat Kontumazmaßregein auch für die aus 
onaufäfen einlaufenden Schiffe Gervorgerufen. Diejelben haben von 
an 410 Tage Quarantäne zu halten, gleichwie jene aus Den fürfifchen 
äfen eintreffenden. Demzufolge werden mun unbedingt alle aus nichts 
uffifgen Häfen antommenden Schiffe Quarantäne halten, und zwar auf 
offener Rhede bei Langeron — einem ungefähr eine halbe Stunde von der 
Stadt entfernten belieblen Vergnügungsort. Zur firengiten Ueberwachung 
Diefer Schiffe ift ein Kriegädampfer beordert. Die Paffagiere ‚werben aufs 
geidifft und kommen für Die ganze Zeit der Kontumaz in bie jogenannte 
Beltabtheilung der hiefigen Quarantäneanftalt, welche nun gegen bie Gtadt 
TTS ER Bea arm (Ally. Ztg.) 
Athen, 19. Aug. In den Bereich der verfloffenen Woche fallen nicht 
nuwichtige Creigniffe, Kamm mar die Rommiljion, weiche die Antivort 
auf die Thronrede dem König zu überbringen hatte, zurüdgefehrt, fo brachte 
a3 Minifterium das Budget für das laufende Jahr, und folgende zwei 
\ @ejepentwürfe ein mit dem Motiv der Oringlidleit, das nicht in Abrede 
geftellt werden kann, da es fih um Geld Handelt. Die Gefehentiürfe ber 
treffen bie Erhögung des Ein: und Huszangzzolls auf Wein und Tabak 
— umb die Bezahlung eines Drittels ded Gehalts aller Ungetellten (dad 
Militär mit inbegriffen), und der Penfionen auf die Dauer von drei Mor 
naten mit verzindligen Schapfgeinen. Diefer Iehte Geſehentwurf, der nad 
den Beftimmungen der neuen Konflitulion einer breimaligen Verhandlung 
unterliegen muß, bis er zum wirklichen Geſetz gemacht werden kann, wurde 
fogleih in Verhandlung genommen, und nachdem die Oppofition in ge 
jchloſſenen Reihen gegen diefelben angelämpft, und Alles vorgebragt atte, 
was fih gegen die Einführung des Papiergelds mit Zwangeturs aus den 
Erfaßrungen anderer Länder anführen ließ, mit einer Meinen Majorität 
minifterieller Stimmen angenommen. 


ö bime. 

Ä Man fchreibt dem „Monde* aus China: „Die Mufelmänner von 
Kueitfcheu haben in die Hände des Stellvertreters des Biſchofs Faurie, des 
Miffionärs Vincot, ihre Unterwerfungserflärung abgelegt. Gie hatten fig 
biäßer geiveigert, die, den Mandarinen gegenüber, zu fun; Water Bincot 
war darum von Migr, Faurie und der Sinefifhen Regierung mit befonderen 
Vollmachten verſehen worden. Die Eingeborenen treten im Maſſe zum 
Chriſtenihum über. Dieſe gleichzeitig religiöfe und politiſche Vewegung hat 
einen gan, außerorbeullichen Gharakter. Ebenſo außerordentlich erfgeint 
aud ber Umftand, dag die muſelmänniſchen Mebellen bis jeßt immer die 
Ghriten verſchont haben. Der YunsMan fdeint für das himmliſche Reid 
»öllig verloren zu fein. Gr wird wohl in kutzer Zeit fon einen regels 
mäßigen, durchaus unabhängigen Staat unter mufelmännifher Herrſchaft 
— 5 . erg {don feit zwei ze die Bewohner nad 

gen Proteftorat. Auch in andern Gegenden gi f 
liches Verlangen kund. En ee 
Die „Ratfeliige Kolitung sin Bells 
j Die „Ratgoli zeitung, ein Volksblatt im Intereſſe der Kirche“ 
ia Baltimore Magt fihrüber den Mangel an —— — * 
ſaat a 9. : Soll fich ädt katholiſches ‚Leben nach allen Seiten Hin entfals 
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Säulen errichten zu Lönnen, it die Gründung vom Wuftalten , im melden 
junge Leute, die für den edlen, abet auch ſchweren Beruf eines Elententarlchrers 
Neigung hegen, eine gründliche und tüdlige religiöfe Bildung erhalten, von 
Högfter Wichtigkeit und eine unabweisbare Nothwenbigkeit. Man merfe 
nit ein, daß wir eine große Unzahl Schulbtüder und Schulſchweſtern bes 
figen; wir wifjen das ſchon längft, wir wiſſen aber auch. daß dieſe religiäfe 
Genoſſenſchaften bei al ihrer Vortrefflickeit den unermeßlichen Bedürfniffen 
des katholiſchen Volkes, namentlich des deutſchen, nicht genügen. Zudem it 
ed aud nit Jedermanns Gage, Shulbruder werden zu wollen. Wlers 
dings gibt ed aud unter den aus dem alten Baterlande kommenden Schul⸗ 
lehrern vortreffliche Perfönlikeiten, ausgezeichnet durch religiöfen Sinn, 
—** des Charatters und grundliche Budung, aber eine Legion gibt es 
nicht. 





Amtlide Rahridten. 

Se, Majeftät der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden : 
die erledigte Stelle eined Rathes der f. Regierungs ⸗Finanztammer von Oders 
franken dem FE. Rentbeamten von Paſſau, F. Daffaer, deffen Bitte um 
BWiederverleifung einer Regierungsrarpsitelle entſprechend, zu verleihen, und 
auf das hiedurch erledigte Mentamt Pafjau den k. Nentbeamten F. Eggerth, 
feiner Bitte willfaßrend, zu verfegen; auf bie Stelle eines Rentbeamten 
von Hammelburg den Rehnungskonmiffär der k. Regierungs-Finanztammer 
von Unterfranfen und Afhaffenburg, 5. Hedenus, zu befördern; dann bie 
Stelle eines RegnungssFommiffärs der d. Regierungdsfinangtammer von 
Unterfranken und Widaffenburg dem Rathsaccefſiten der genannten Regier 
ruugs· Finanzlammer, I. G. Gerhard, zu verleihen; die Bitte der Rech ⸗ 
nung&Rommiffäre J. Clement und K. Bopp um Bewilligung eines gegen⸗ 
feitigen Tauſches ihrer Dienfteöftellen zu genehmigen und fojort den Rede 
nungs:Kommiljär I. Giement von der k. NegierungsFinanzfammer der 
Dberpfalz und von Regenäturg zur k. Negierungssinanzlammer von Nieder⸗ 
bayern und den Rehnungs-Rommiffir K. Popp von der leptgenannten k. 
Regierungdsyinanpfammer zu jener der Oberpfalz und von Regensburg zu 
verfegen; den Kontroleur bei dem Dberaufihlagamte von Oberfranfen, 
% Hornig in Bapreuth, im gleicher Eigenſchaft und unter fortdauer feines 
Proviforiums zu dem Oberauffglagamte von Mittelfranken in Ansbach zu 
verfepen und die erledigte Stelle des Kontroleurs am Dberaufihlagamte 
von Oberfranken dem biäherigen Ne:ierungd Sekretär an ber k. Regierung 
von Oberfranken, I. Rofenbufh in Bayreuth, der Bitte um Verleihung 
einer Oberauffglagamtssfontroleuräftelle entfpregend, zu verleifen; den 
Hauptzolamtd: Aſſiſtenten I. König zu Ludwigehafen a. Rh., zum Bolls 
verwalter beim MNebenzoliamte 1. Renlauterburg, Hauptzollam!s Neuburg 
a. Rh., zu ernennen; zum Gerichtsſchteiber am Landzerichte Hengeräberg 
den geprüften Rectöpraftifanten G. Bauer zu Neuburg a, d. D. zu 
ernennen, 

Lo 
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Militärperfonen befindet ſich 
Auguſt Molitor, welcher bes 


, T am, 
zeit mit dem fülbernen Ghrenkreuge deforirten 
au der Lehrer auf der Feſtung Marienberg, 
kaunllich im Unteroffigierdrange fteht. 


——— — 
aabeli« aud voltawitthſcaftliche Berichi 

‚Regensburg, 25. 414. Ya Eaglany, rn man Da Rore.”, bat 
ib die jene Summung für Getreide wohl erhalten; jm eimer weiterm aufehuligen 
Steigerung ıfl es aber mist gelommen , obigen das Weiter file dea noy außen 
ſtehenden Zpeul der Ernte nid glndig war, Die rangöflihen, boländiigen und 
cheiniihen Märkte verkehrten in Ihwankender Daltung, ebenio die Borbbeutichen 
Sıapelpläge, wo bie ohnehin {bon greßen Borräthe bei dem verbeflerten Staub ber 
Doafferficapen arten Zufluf erhalten haben, Die Gerügte Aber bie Ernte im Morb- 
amerika, bie buch Sturm und Ueberihwernmug gelitten haben jollte, haben fit might 
beflätigt, Das 4; Hlalıne-Burean tu Balbington [hätt dem Werth der dießjährigen 
Ernte an Bredüsfen anf 1505 Millionen Dolars, Bleigwir wm Wuropa veriprigt 
bort die Rartoffelernte einen ungewöhnlid reihen Ertrag, was, mie immer, auf die 
Berreibepreife von grefem Eindrud tf, Mus Ungarn berigtet man über das Gr- 
er nos iummer mit gut; bei den bermaligen Preisverhältniffen kann id Die Aus · 
er en: ö —— —— — und Sayveru begegnete die gute 

or no 3 
ober gr ae meiftens ——— PD 
ankfurt, 23. Aug. Der verfloffene erfle Tag unferes 

gemlid tan, jowopl was ben Umfay in Barus- als au ia Ange 
jrbo& find im erflerer Gattung Wagen» nnd Reitpferde, fomohl vor dem Begiane 
des Marlies, als aud von einzelnen Händlern geflern delangtelde Geſchafte gemayt 
worden. Zauihgejtäfte kamen maffendaft wor, amentteh war dies dei Mebeits- und 
Wagenpferben der fall, doch ift dabei ber Geldumiag, obidom fein derartiges (ber 
fHäft ofne Gelbbreingabe abgeiglofen mizd, odne Belang. Wie e8 jdeint, befimmen 
bie theuren Autterpreife bie ummohnenben Lanbwirthe, ihren Bichfland auf das Noth- 
wenbigfte zu beichränten, woher es fommen mag, daß ber Markt diefal vera. 


mäßig Ang Bein — 
rautfurt, 3. Aug. Am gefteigen ameiten Pferdemarttta > ie 
Morgen am Spiuf gitigen fewohl auı den Öffentlichen Plägen, —— A 
Nädeliten Stellungen vie Gefhäfte ehr lebhaft. Birke Händler verfigerten, daß fie 
mit dem efultate des Markies, trogrem <8 ein Herbflinarkt gemefen, fchr gufrieden 
felen. Die Preiie waren trei dee fhönen Ware teimeswegs bo zu nenuen. Bon 
—— — 5 a ne ei ben Öffemtlihen Wlägen ausgeflellten 
eben fanden geflern ab no 296, heute IR: m . 
kaufe ax Mirtsys um 12 Uhr Nlandem neh cırer ri Be — * 


Vugehen⸗ von 5. J Bothof, Weneralagent und M Dyrs A 
Spegialagent ia Uſchaffenburg.) Das Hamburger Boll: Dampffgif vn 
tonia®, Kapitän Daad, von der Linie der Hamburg: Ameritanifhen Padetz 
fahet« Attien ⸗ Gejelicajt, erpedirt von Herrn Auguſt Bolten, William 
Milers Racfolger, ging am 26. Auguſt von Hamburg mad |Neiv:Poit 

. . —⏑— 
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A haffenburger Zeitung. 








Deutihland 
Aſchaffenhurg, 31. Uug. Um kommenden Gamfag wird für bie 
Maunſchaft des Hlefigen Yägerbatallions ein Preisſchießen auf dem Exerzier⸗ 
plade veranftaltet, die Vertheilung der Preife aber erft bei der benerfichenden 
Jufpeltion worgenemmmen werben. — Den Orbonnanzfiugen, dem die hie ſige 
Etüpengeießicaft zum: zweiten baperiiben Echüpenfefte ald Babe Ipenbete, 
erhielt ald fünften Preis auf Die Standie ſticheihe „Main* der k. Altuar 


Strobel zu Nürnberg. 
ug. a as nn Be 
eflager 


v. d. Pfordten an das fol, ‚um wit demfelben nad) 
Rott Ei mit dem Rönige von Perußen: über wilige bie 
bayeriſche e ände ſich zu benehmen. — In ben 


Politik Begenfi 
erſten Tagen des Monats Geptember wird mit dem Abbruch des alten 
Regierungäbäudes begonnen, und zwar wird derfelbe vom Geite der Gemeinde · 


tung bilden, . 
Wänden, 29. Ang. Die BVeorberaifungen ac. im Belreff der zu 
gründenden „Marimiltanzfiftung zur Wörberung funfigewerklicer Autbils 
dung” find nun glädlid zum Abſchluſſe gelangt, fo daß das Etatut neh 
biefer Weche der allerh. Stelle zur Genchmigun— eig werden wird. 
Was das zu errichtende Monument für den Körflfeligen König betrifft, fo 
haben fid; im Folge des depfollfigen Monkurrenzs Ansfchreibens ded Komites 
bereitä hiefige und ausnärtige Hünfller, au aus Nom, an das Kemlle um 
Mitrpeilung der näheren Angaben gewandt. Wezüglih der Sompofition. ik 
dem Kürftler volle Greiteit gewährt, nut ift von einem Reiterftandbilde Ums 
gang zu nehmen. Die Ablieferung der Arbeit muß beftimmt kis zum 
1. Sept. 1866 erfolgen und werden diefelben dann 44 Tage offemitich 
aufgeftellt. (®. 93.) 
Ansbach, 29. Aug. Im der gefltigen Werfommlung des Egleewig⸗ 
Holſieln · Bereind* dahier tourben fol den dem Aueſcuß vorgeiclagene 
und dorch Ausihußmitgiieder begründete drei Mefolutionen einftimmig ars 
genemmen: „L Durch den ofteiner Länderſchacher hat fih die Dipko- 
matie am ber Heiligen Seche tes Rechts und des Voterlands abermals 
ſchwer verfündigt. M. Wären wir blos ſchadenfrehe Zuſchauer, fo fönnten 
wir und freuen über dad Unmak von Schuld, meldes fich allein im dieſer 
Angelegeuhelt angehäuft Kat und ſich nech göttligen und menfihligen Ges 
fepen am den Equldigen unſehlbar rächen muß. UL Da wir aber ſchon 
jebt den Sieg des Rechts mellen, fo legen wir hiemit Zeugniß ab miter 
das begangene Unregt und wiederhoien die Erflärumg, daß im den Augen 
des deutſchen Veltes jede Abmachung null ımd nichtig ifi, weiche das Selkfts 
beftimmungbrecht der Herzogthũmer hranniſch mißechtet.” — Zugleich wurde 
befloffen , daß von nun an jeden Montag wieder Bereimdoerfemmlungen 
> flattfinden amd Die tem Autfguß vorbereiteten Verhandlungegegenfiande 
einige Tape vorber in Kenntnißnahme der Mitgtieder durch Anſchlag in 
einem hiezu geeigneten Lekale gebracht werben ſollen. (Bränf. Itg.) 
ürnbern, 28. Aug, Die Koſten des 2. bayeriſchen Fefihiehens 
find auf 12,000 fl, tra veranſchſagt, und men nahm ein Defizit vom beis 
Käufig 600 fl. an: Das wird num nit der Fall fein, denn voraue ſichtlich 
kann der Vorort Nürnberg, wienn auch der Roranfklag der Koſten übers 
f&ritten wird, nad den bieherigen Einnahmen zu fliehen, dem boyerifhen 
 dügenvereine einen Meberfhrß ten einigen taufend Gulten übergeben. 
Als frenudliche Unterflügung des Shübenfeitet muß ermräßnt werden, tag 
die Ditchtion des Hiefigen Gazweiled die Beleudtumg der Fefifalle wärend 
der ganzen Dauer did Feſtes als ihre Gate inentgeidlih Hieferte. 24 
Aerzte hiefiger Stadı Hatten ſich erboten, abmwedfelnd immer anf dem Feft⸗ 
plote old erfle Hülfe gegenwärtig zu fein. Man fagt, "das Eiliken 
fomite Habe befgichien, dem Sräben, welcher durch @pringen eines Wdllers 
mit dem Berluft ’eines "Weind bedreht Hl, ein Echmerzenägeld ‘von 100 
en. {N. Abdbl 

lan; ee Aug. ——— Senn Ren 

en, vom ’7, . an amıms 
hangen wieder zu deginnen. * — — 


+ 29. Aug. (Shwurgerigtsfigung. 4. Fall) 
Gerichtähof: Pröfident Br. Ah felltienäperictäratg Gefmann, Beil die 
Serren ‚Beriilägerkptätäthe Cipimaeb, und-Dr. d. Gegnig Boy 


Donnerſiag — N 





—— Reuter und Kliem, Protofellführer 


209 — 31. Auguſt 1365. 

Hr. Besirlägerichtsaccejfift 
Krimer, Staaldantwwalt Hr. Gtaatsanmwaltsfubfint Bari, Beribeidiger Hr. 
Mvotat Streit, Geſchwworne die Herren Wirth, Freudenberger, Möpinger, 
Gran; Peter Göpfert, Balentin Baunach, Hagenmaier, Kleinfelder, Dreier, 
Heinrich Baunach, Melbert, Sucro, und Oref. Angellagt it Konrad Degen, 
28 Jahre olt, verheizaigeter Zahnarzt vom Würzburg, wegen Verbreiend 
des Berſuchs des Betrugs. Derfelbe ift nämlich beſchuidigt, dab er am 21. 
Juni dB. 8, ale er in dem Haufe Mr. 17 in der Giephandgafle zur 
Miethe wohnte, nachdem er feine Mobilien und zahnärzligen Jefrumente, 
bei der beutfchen Geuerwerficerumgäpefelichaft auf Gegenfeiligfeit zu Ruhe 
tmigähafen um die Summe von 4500 fl. verſichert Halte mehrere Gegene 
Hände im feinem Urbeitizimmer in Brand fryte, und nachdem das Ürner 
durch taſche Hülfe der Nachbaru in eimer Salben Stunde geläidt 
war, in ber t bie Berficherungstoffe zu benachtheißigen, 15985. 18 tr. 
Schadenerſotz liquibirte, da der Schaden nur ganz unbedeutend war, Der 
Ungefiogte ſtellt die That im Mbrede. Es find 22 Zeugen geladen, darunter 
die Herren Univerfitätiprofeffor Dr. v. Welz, Bezirfögerichtdargt Dr. Vogt, 
Npotheler Schneller und Inftrumentenmacer Hermann als Sachderſtändige. 
Ueber den Thatbeftand entmehmen wir der-Antlagefchrift Folgendes: Kanrad 
Degen, 28 Jahre alt, in Dettelbach geboren , war feit dem Zahre 4863 
in Würzburg als Zahnarzt anfälfig und verbeiratget; gegen feinen Leumund 
lag bieher nidis Mactbeiliges wor. Dei feiner Berkeiraihung gab Degen 
an,.daß ſich fein Ginfommen auf jäßrlih 800 fl. belaufe und daß feine 
Fran einflend ein Vermögen von 67000 fl. zu erwarten babe, Noch im 
dem Johre feiner Verheirathung, und zwar vom 4, Dezemter 1863 an, 
lieh er fein gefammtes - Mobiliar, einfchlieflic der zahnätztlzcher Sufrus 
mente, bei der deutſchen Feuerverſicherimgs Geſellſchaft auf Begenfeitigleit 
im Lubwigähafen um den Betrag von 4600 fl. verfigern. Desen halte 
damals. jo- wie auch’ im-barauffolgenden Jahre 4864: jeine- Wohnung im . 
Dediparterre des Haufe Mr, 17 im der Etephanzgofje zu Würzburg. Am 
24. Zum 1864 Ubenbs gegen 9 Uhr foh man Manch aus den Keidenn 
Genftern des erfien Zimmers der Degen'ſchen Wohnung auffteigen, mad 
fofort zur Vermuthung eined dort eniftandenen Brandes führte und eine 
Urzohl von Perjonen, meifteniheild Nachtarn des fraglichen Haufes , ver« 
anlaßte, zur Loſchung des muthmaßlihen Brandes in die Degen'ſche Woh- 
mung zu eilen, Mam fand jedoch die Thüre ber. Degen’jhen Wohnung und 
inzbefondere auch jene des Bimmerb, aus welchem der Rauch empordrang, 
verſchloſſen, und fah ſich daher genöthigt, wit Gewalt durch Einfhlanem 
der Thüre und Ginfteigen durch bie Fenſier ſich Gingang zu verihaffen. 
Hiebei zeigte fi, dab «8 in: Wobeitdzimmer des Degen, aus welchen den 
Eintretenden dicker Rauch enigegenqualmte, brannte. Dem wereinien Ber 
müßungen der Loöſchenden gelang es jedoch bald, des Feuers Herx zu were 
dan , jo daß mach ungefähr eimer halben Stunde has Feuer vollftäntig 
Nicht umb jede Gefahr vorüber war. Der Brand hatte nur eime ehr. 
ringe Ausdehnung erlangt, und waren es überhaupt nur Die folge 
dem fraplicgen Arbeits ziremer befindlichen Begenflände, auf ımeihe fi 
felbe erjtredte: a) ein an einem Üenfter ſtehender Arbeitstiſch, in 
NG eine mit zahnärztlichen Infirumenten ymd Utenfilien gefüllte Eipukl 
befand, Mie Platte diefed Urbeitätifcr® zeigte Branbipurem, ohme dag j 
dei biefelbe am irgend «imer Stelle vollftändig durchgebrauut geweſen 
und auch der Boden der Schublade war theilweiſe angebrannt. Diefe Schub⸗ 


herausgezogen und auf ein Zwiſchenfach des Mrbeitätiihes nahe am Beden 
geſtellt, fo daf diefelbe mährehd des Brandes ſich nicht dm Mebeitätifche bes 
fand und daher nicht von ter Platte des Arheitätiſches aus im Brand here 
fegt werben konnte. b) Ein am Arbeitstiſche ſuhender Stuhl, weicher 
etwas angebrannt war. c) Zwei am der rechten und linkten Seltenwand 
des Zimmers in gemlücher Entfernung nom Arbeitatiſche ſtehende eibarfhränte, 
im melden bie barin befindlichen Kleidungaftüde theilweiſe durch glimmendes- 
Teuer werbrannt waren; Außerli zeigten ſich jedoch an diefen beiden Gäräne 
Ben nicht die geringſten Epuren von Brand und auch an der inneren Geite 
derjelben war nichts von Brandfpuren zu bemerken, ald am Schrante-Iints 
ungefähr im ber Mitte. der Thäre und am Schranie rechts am deri oberen 





* 


kr 


Wusnafme ar Leinen im der Näe des Mrbeitstifes befindlichen Gtelle, 
(Schluß folgt.) 
* Stadtprozelten, 25. Aug. *) Rottenfeuer und Bölerfgüffe, dann 

D. Web 


“Rain erft am 90. de. im mmferer Bände, 








Pr große —* unterhaltene Freudenfeuer verkündeten das heutige hohe 
eb: und Nomensfeit Gr. Majeſtät unſeres allguädigften Königs von 
der hiel herab und flog als Vorfeier mit großem Bapfen- 
frei ſelbſt wurde mit Ereveille und Völlerſchuſſe, lehtere 
von er Burgruine herab eröffnet. Man 9 Uhr begab ſich das tal. Lands 
geriäläs ind Forftamlsperfonal, die Gemeinbeverltung und eine Abtheilung 
von der biefigen ſeit 1601 beſtehenden Bãcgerſchũhen⸗ Geſellſchaft mit der 


Stadtmuſit an der Spige unter Betheiligung einer großen Anzahl hieſiget 
Yürgen zum ‚feierligen Goftesdienfie, worauf Nachmittags auf det Murne 
Kollenberg zum Sgluß dieſer Heier ein allgemeines Befeljgaftsfiyiehen 
ftattfand, weiches mit einem begeifterten vom Herzen gehenden breimaligen 
Hot auf den Mönig [Hloß. 

Raiferslautern, »28. Aug. Der Sänger: Feitzug‘ beftand aus 49 
Vereinten mit 1246 Sängern und 25 Fahnen. Geſtern Hauptaufführung 
in der Fruchthalle Abends Bantett. Heute Gängerommers auf dem 


Thierha udchen und Zug nach der Lowenburg. Abends Ball in der Fruchthalle. 


Wien, 26. —** Es iſt die Rede davon, daß die Finanzverwaitung 

Die Aufnahme eines neuen Anlehens beabſichtige. Das Minifterium Belcredis 

Vatiſch ſoli — unglaublich — nur 300,000 fl, baares Geld in der Gtaatds 

raſſe vorgefunden haben. Bezüglice Verhandlungen follen aber zw keinem 

gen Refultat geführt Haben, und fo gewöhnt man fi (mie ber „Möln, 

tg.” geiärieben wird) am den Gedanken, die Herzogihlimerf tage ſcüchuch 

Derart — zu fehen, daß Oeſterreich feinen Antheil an dieſen — Preußen 
gegen eine eg Entfgädigung überträgt. 

29. Aug. Es find von preuhiſcher Seite Eröffnungen hier 
eingeiroffen, weldye die elementarften Grundfäge der Durdführung der Gas 
Reiner Konvention bezüglich der Fünftigen Verwaltung in den Herzogthümern 
— befanntlih hat die Konvention nur für die Tpeilung des militärfhen 
Kommando’, nicht aber für die Neugeflaltung ber Zivilverwaltung einen 
beftimmnten Termin anberaumt — wieder in Frage ftellen; und es iſt dems 
Demäß der Abgang des Feldmarſchall- Lieutenant? dv. Gablenz auf feinen 
VPoſten vertagt. (Nach einer andern Mittheilung begibt ſich Feldmarfgaie 
Lieutenant v. Gablenz nad; Jtalien zurüd.) NRidt einmal über den Titel 
der neuen Machthaber Hat man ſich bisher geeinigt, denn während Defters 
reich fie einfach als Kommiffäre bezeichnet haben indgte, will Preußen, viels 
Leicht weil es weniger provieriih Mingt, fie Gouverneute genannt wiſſen. 

Berlin, 29. Aug. Hr. v. Dismard hat am die Vertreter Peußend 
an den auswärtigen Höfen bei Mittheilung der Bafteiner Ucbereintunft ein 
Rundſchreiben —— in weldem beſonders hervorgehoben iſt, daß der 
Zwed der Konvention bie aan or Foo —— 5 * ——— 
gemeinfamen Bermwali der Herzogthämer ergal aber das ons 
dominat der beiden pet dur die Konvention in keiner Weiſe als 
terirt werde 


Dafenerf, 23. Aug. Geftern Abend flarb im einem Alter von 
70 Jahren Hr. Gärrelts, Oberft a. D. Derfelbe war im Jahr 1849 
Burze- Zeit Kriegsminiſter in Schleswig⸗ Holſtein, und kommandırte im ber 
"Einglüdlihen Sqᷣlacht bei Idſtedi die ſechſte ſchlebwig · holſte iniſche — 
an deren Spitze er zweimal, und zwar vergeblich, das von den Dänen ber 
fette Dorf Joftebt Rürmte, Hr. v. Garrells galt ald einer der begabteiten 
a der. preuhiſchen Mrmee, der er bi zum Jahr 1847 angehörte, 

Seine Penfionirung erfolgte, weil er bei eimer Maffen-Infubordination des 
won ihm kommandirten Landwehrbataillons Brüpl Gnade vor Recht hatte 
walten laffen, 

Leipzig, 29. Aug. Hente jtarb Guſtav Harkort, Direktor der Leips 
zig. Dresdener Eiſenbahn. — Am deulfchen Feuerwehttag haben 1996 Auss 
wärtige und 822 Leipziger Theil genommen. — Die Petition um Aufr 
hebung der —— wurde, 543 Unterſchriften tragend, geſtern an 


den Rath 
30. Aug. Heute Vormittag fand unter Aſſiſtenz des 

Bifchofd d, Retteler umd einer großen Anzahl Latholifcer Beiftfichen die 
feierliche Einweihung des Grabmals der verftorbenen Großherzogin Mathilde 
ſtatt. Der Großherzog, ſammiliche anmefende Gamitengieter fo wie die 
Minifter und höchſten Hofs und Militärhargen wohnten in Gala dem feiers 
Uchen Akte bei. Biſchof Keiteler hielt die Trauerrede. Gr. 3.) 

r 28, Aug. Die 5— — ver General v. * 
teuffel iſt hier eingetroffen. nd ung fteht nahe bevor. — 
Dberfommando wird feinen Gig * Schloß Gottotf nehmen. General 
7* v. me. * morgen ab, 
ku Bom Main, 29 
* Sitzung halten. Dem Bernehmen nad) wird im derfelben, nad Er 
ledigung einer Anzahl laufender Gejcäfte, eine Vertagung der Sihungen 
—— beſchloſſen werden. Längere Ferien werden dießzmal nicht 


em Brantiurt 30. Hug. Wie wir vernehmen, wird bie naͤchſte Ders 
jamınlung ds —— (gu Leipgig am 3, September) 
— befugt werden, Weitaus die meiften Mitglieder des Ausſchuſſes 
denen berreitd Nachrichten eingetroffen find, haben ihre Theilnahme zus 
—* biö jeht erklärten nur einige Wenige, am Erſcheinen verhindert zu 
en man gene 
{1 jehenden olfteins e 
belwohnen und fie beabſichtigen, vollzäplig zu erſcheinen. Seit der Beröffent« 


Aug Die Bundeöverfammlung wird übermorgen“ 


lichung bes Tepten Berichts über die bei der geiääftsleitenden Kom 
des Sechsunddreißiger ⸗ Audſchuſſes eingegangenen Gelder für Schleswigs 
find wieder verſchledene neue Sendungen eingetroffen, fo daß dennädhft 
weitere Lifte veröffentlicht werden wird. Die Gefammtfünme der Einnahmen 
fleigt damit auf beinahe 640,000 fl., voten. fi mag faft 60,000 fiin 
der Kaſſe befinden, 

talie 


R | 

Turin, 23. Aug. Die „Opinione* * Der Minifter ded Innen, 
Lanza bat wegen einiger poluiſcher Fragen, bezüglich deren ee (mit übe 
rigen Miniftern nicht übereinftummt, feine Eatlaſſang eingereigt, D 
nannte Blatt meint, diefelbe werde angenommen werden, da jener Zwieipait 
dad fernere Berbleiden Lanja's im) Minifteium ganz unmöglich made, 
Die anderen Minifter verbleiben im Amte. | Jar) geftern > abzehaltenen 
Minifterratge wurde Über die Wahl des Nachfolgers Langa's noch kein Eul⸗ 
ſchluß gefaßt. 

Autona, 21. Aug. Unter den Cholera⸗Opfern der lehten Tape be⸗ 
finden ſich ver Profefjor der PHüofophie MR) Bellucci, der’ Seroitenpatet 
Safft und drei barmherzige Schweitern, darunter zwei von den aus Turm 
gelommenen, Die Preffe darf ed nicht unterlaffen, diefen heldenmäthigen 
Grauen, welche. größtentfeild Höheren Gtädden angehören, dantdarſte Ans 
erfennung und nn aus juſprechen. 

Auloua, 28. Mag, Gehen find 24 Perfonen ax der Cholere en» 
krantt, Bon diefen” find 2, und außerdem 12 Perſouen, welche früher ers 
tcantt waren, geiterben. — In ©. Gevero find am 26. 118 — 
erkrankt, 48 geſtorben. 

Grentreid. 


Paris, 29. Aug. Die offinoſe „Breife” fängt an, gegen die Bons 
vention von Gaſtein Front zu machen. Die „France*, Drgan des Herm 
Drouin de Lhaye, bringt —* Abend folgendes Eatrefilet: Bon allen 
Seiten hört man in den Herzogihümern die —“ Beotejtationen gegen 
bie Kauvention von Gallen. Man ſchuldigt die öoſterceichiſch » preußiide 
Diplomatie an, in diefem wieder Eiders Bolitit zu treiben, welche 
Dinemark zu dem unpeivollen Kriege jügree. Man glaubt Übrigens, daß 
es ſchwet jein werde, die Konvention auszuführen. Thatſache it, daß ger 
wiffe, beiden Ländern geineinſchaflliche Jujtitutionen zweien Bermaltungen 
untergeben jein, und daß im Falle eines Z viſtes alle Dienitzweige darunter 
leiden werden. Ja den Augen Aller iſt die Gaſteiner Konvention nur ges 
eignet, zwiſchen Preußen und Deiterreih KRonflitie Hervorzurufen und im 
den Herzogthämern die bedaueriichiten Rimpfe zu verlängern.“ — Die 
„Batrie* iſt der Anſicht, daß die zu Gaſtein erfolgte Loſung der däniſch⸗ 
deutſchen Frage in voljtändigem Bireripaug mit den Beinzipien ftehe; 
welche Fraakceich ſowohl in London ald in Wien und Berlin geltend ges 
wat habe. Frantkreichs Zuftimmung jei im Voraus jeder, Die — 
Aſpirationen reſpeklitenden Kombination zugeſichett geweſen; die Regierung 
des Kaiſers habe nur Maßigung, Billigteit und Gerechtigkeit im Auge ges 
Habt, Das heiße mit andern Worten, daß feine Ehre und ſeine politiſche 
ge ug es Frankreich gebieten, dem Gaſteiner Pakt feine Zuftimmung 

a 


zu 
Belgien 
Brüffel, 23. Aug. Die Unirfät Löwen erleidet feit eimem Jahr 
einen Schlag nad dem andern. Eben läuft die Nachricht ein, * eines 
ihrer Älteften und bervorragenditen Mitglieder, Prof, Urendt, in Speyer, 
wohin er fig zur Wiederherftellung feiner Geſundheit begeben hatte, vers 
Gieden iſt. Derſelbe war in Berlin geboren, jtudirte daſelbſt und im 
na die protejtantifche Theologie, trat nachher zur katholiſchen Kirche Über, 
und erhielt an der eben begründeten bilhöflihen Univerfität den Lehtſtuhl 
der griechiſchen und römiſchen Antiquitäten und der meuern politiigen Ge⸗ 
ſchichte. Seine ausgezeichneten ſtaatewirihſchafilien, hiſtoriſchen und ug 
tifgen Schriften verſchafften ihm 1847 einen Gig in der belgiſchen Aka⸗ 
demie. (ine weitern Sterbfalls fei A noch gedacht; er betrifjt gleich⸗ 
falls einen Deutſchen, nöämlid Dr. Siegmund Scheler aus KRoburg, früher 
Hofprediger, feit 1831 im Privatdienit Des Königs — angeſtellt. 
Rußland und Pol 
Mostau, 25. Aug. Rach der Einnapıne * fg igtend durd die 
Ruffen, wobei der Anführer der Khokanzen fiel, Hat fig der Emir von 
Buchara, ald Verwandter deffelben, veranlaft gefunden, eine ruſſiſche Saras 
wane im Werlfe von 2 Millionen Silberrubel aufzuheben, die ruſſiſchen 
Kaufleute, weldye diefelbe fügrten, ins Gefängnig zu werfen und den Rufen 
den Krieg zu erfläcen. Der Gouverneur von Drenburg hat darauf jämutts 
lie Bucharen, die fi im Gomvernement und in Orenburg befanden, ins 
Gefängnig werfen laffen und ihre Waaren onfisgirt, die hieher gebtacht 
worden find, um verjteigert zu. werden. Die eg gegen die Budaren 
werben eiligft und im großartigften Mapjtabe ind Werk gefept; zwei kau⸗ 
taſiſche Regimenter erhielten fofort Befehl, nad dem Araljee aufzubregen. 
Andere zahlreihe Truppenabtheilungen folgen — aus dem orenburgiſchen 
Gouvernement. 
Warſchau, 28. Aug. Geftern ifl der Sroffärk Nitolaus, Bruder 
des Kaiſers, mebft Gefolge hier eingetroffen, Der Empfang war (wie bie 
„Rreuggeitung“ 52 ein — warmer und glängender. 
onaufär 


enthbämer 
Bufareft, 27. Aug. Fürft Kuja 


ift geilern Mittag auf feinem Gute 





4 [beit angelonumen., —, Die Ouarantäne in ben moldau's; man bem Rebner dae 
rare aufgehoben, beteht dagegen in den malahifden gr ber — Se 


ahaf —5—26 nur gu die f taatebienee — bye Mentigen Diener 
— = ln a are u vu fr ge Bet, Pr un Geldmiitel jeih fon, abs —— her 

thümerm. zu fünftägiger pen ri EN I oe a nah Grgenierfiung *4 Muhber Soue der Thierat pt» 

Renene nenrimien © —— en Ko irih ren ——— —— 

„Wänden, — — — 2 re a * — —** 

lungen a Miniftern von Bayern, ———— — —— —— derjelben 

berg als arichüg und fagt: Im Gegeniheil, gerabe feilbenm" die Bnigl, verlangt. Bun Gelte Des e 1 Br ber * 8 Beten ee: 

Bapecige Reglerung Renntni von ber Gaſteiner Uebereinfunft, a: an t Dbepallneißer ; von Ben — — ler rer eihe 

t entſchl meitere Schritte in Frankfurt a WR, gi > ——— 

Me Bu SUR 3 Hal Eh an 

J au, ee n dr Liter ” ca h ra 

—— * a a 48 der Herzegiälimer berufene gerihts Wgafienburg boin 24. und 30, HMuguft 1.33, mitden, beruripeill: 


i Sebaftian Hartig; ledig won Riedernberg, und Renjtantin Clement, ledig 

—«⸗ 8 die: "d Vergehend, der Schlägerei, serüvt, au Adam Ehm von Sulze 
ihten aus Schleswe ie ſiad die > mom: bay wegen h J \ 
Stlehr ya ann ee ur he Sftera = > bh, ‚Feder derfelben zu einer Sefüngeigficafe, von * —— und —* 
——— in’ Hofftzin’ zu treten, man haut dem ichteren mar fie Yofeph Wolz * er Möndbeig, en ae * 
problſoriſch. Wanteuffel und Zevig find in’ SäHleswig „einpetroffen — yajbt an Eduard Adermann - da, rn —— mitt 
Baut einer Depejhe aus Wien it die Horeife von Gublenz mag‘ Heliteln Tagen; ne —* n it, Jean Deinha, ge 
a a a BEE he BEE Ber EI une 
Sqhles vig wird Gig des Zioils und Miitäraounernements für Schleswig. —* era — — —— 
Das landwirthichaftliche Feſt in Schleifheim, 


4 r von Sulzbach, von der Anſchuldigung der Ucbertretung der Röcperverlegung 
N nd a Yan Sa Yale anaminge um gie un Fang WäB, {eig von Dieraburg, von der Mafgudigung bed Mrs 
Tagen Syleifhetr beramfaktete Landwisthi gafılige 54 erfsente 9 anblzerher Ber gehend der. Gränzfkeinverrädung.. In_ den Straffahen U. Jaftany wurden 


ne Blanisalitivute uud ber ungen ü Bälfee von Keilberg, wegea Mißpandlung, zu einer Urreſtſtrafe 
— N en —— — —— n ha Tagen; Peter Bleiſtein "Don Damm, wegen Erenfräntung zu einer 
ber — Tägesorbanng Adgendm Feägen fl * * — itae nn 5 ji und: Bir Reymann von Üheim, wegen Störung 
nah Dachau ne edragsanipete gut ya 32* nit? Durelıse Dr. der Sonntagäfeier, zu einer Geldſttafe von 30 Er. — Pain Fre 
is engen allgeme Bemertitugen eiü, er meins Das, den die Berufungen des Thomas Debes, Auzuit Glaab, ug Adam 
5* kam — —— tanbwicthihafdisen Bereines 3*33 meter und Adem Dart - Simson, en — — 
A die le, Dit Ä Verrigtungen, die des Vertreters der kyl. Staatsanmaltfhart am fy 
— — ———— Bu Bine —— und des Nitolaus Shut von Kleindlantenbach tm 
chärtang in ma · der —— gegen —— — — — * 
teriehler Hinfint fei f 3 H bım £  NChierheitfuade verworfen; w Aageſache der Goa 
Generate amlaflanernter: - Raab von Hofetten gegen Martfa Mnrfein va Dattenberg megen Gfrens 
—— Byirtoamimana Wırier ©. Örumbuer finder in einer ktäakung von erjterer zurückzenommen. >. 
ieren Dotation nicht das HRitiel zu höherer Belebung. Das beievende Element * ——— Aug. Un N um : u. —R Aa 
; (im Generaitomiee - Wh am nägiten Sonntag, werden; id auch bie Bedertafel u 
aad nee Sıhungen. Die Barpätgiee Is 28 aaa * mit in Dederkrang beipeiligen, fo dag ao ſammiliche hieſige Gefangvereius dort ⸗ 
materiellen Umääaven, joadera ın periönligen. Bei ein Beyiilooerein thärtg, fo gr ſelbſt vertreten find, . 
ibın das Generallomite weit größe Witel zus Berlägung Reden, nie aus bin -n Ajdaffenburg, Il. Hug (Eingefandt.) Bei Hrn. F. Lommal 
aresbeiteägen ihm u ach. a affe dapier iR ein in Drutfpland no nie‘ biüpend_gefepener 
I era — — ine ey we; —— * Rattus (Cerius Quadrangularis) in feiner vollen Bläthe ausgeſtellt, und 
ee an de Be ruhen Hy sap af u Bananen De Oct ana 
amabl alt, eine Staintenänderung aber lange Zeit, zu N u lich Be eupfehlen wir allen Botanikerm und lamenfren n dieſe LET 
bügften Genehmigung In .. —— —— ig Würzburg, 30. Yuz, in biefiger Taglögner, welchet geftern Bor« 
tagana dis zur . Der zweite Gegenftand Der Zagelordnung war die 4 anittep ir feines truntenen Zufl ein peittueliges M pl in den 
„Wieden fündentjen Landwirten bei der jegigen Koutärrenz von Diem ber anf tag ige jei —— —* wu mar ya Befes 
yubeifen fei.“ Diefe Fease Mund in mittelbaseat Aufammenbange mit ber rum Riumen des Polzeigebäubes erhalten, , er a 
Eotermaier gefedten Peeikfräge, zwosihe bandmirth[hafilig- —* * mung gelangt, doriſeibſt von einem Shlagfluffe getroffen, der deſſen augen 
anfer Brauerei und Orenmerei bei den — Gitreideptetjen den Lauwltahen zu Blicligen Tod nach ih 05. P . Adi. 
—A — 5 a AA Freifing wurde jüngft eine Banerdfrau ans 
und 9 Quer Beast PM DE Dem Maorfe Dorfen, Bol, Eng, verbr, de rem alten, fl 
ie [ rn . : DM ’ 
n fl i de che d d je 
fach, "won — —— 9— —— —E “an gelämten Sqhwiegervater, deſſen Aonäprung ihe zu viel war, den va 
eaf Bntler-Heimpanfen flrpt wohl für den Bsofpegüserten im inbußrielen abgeſchnitten hatte, F 
Be En — 
a bir @: m * 2. d. € 
e *  Birnftein und feiner Ehefrau verübt worden. Nachts 3 Uhr bemerkte der 
a —e I, — 3 nee Zn Wigter in der von ihnen — ein — sen, nn — 
in ber Bewicihfgaftung. Mur freie zung way allen Mihtangen des dm Parterre ſchlafende Tochter, w. a3 Haus öffnete, und wun 
cat di. (ck Bergung a ee in der von Rauch erfüllten Kammer die beiden alten Leute tobt 
hefigen. han habe die meagelmailt mad man; ihren Betten liegend vor, Beiden find die SHiäfe eingefdlagen, ber 
a Ile pie anal Wermubecnme iurdt Hald durdfinitten und außerdem zeigten die Leihen mehrere Stiche in der 
Schaden leiden wolle. Beofeifor Dr. Rante (Qubert die große Berwäberung Lind, Hals durchſchnit ' zeigten di = a 
Uder — wii wünidt größere Aufmerkjamteit auf bie Ououng der länbtigen Wrujt, * = —— — re * — — — 
Bau , Unter en unglädti . 
BE SE EEE ia fun mon 1 ar femme Si, Da Ihe 
—e— Lanbwirtht uns bei men jei® Direktor raus ieitete diefe offenbar. mit einem brennenden Licht daruntergeiept Hatte, um die Opfer 
Sur * aim, daß bereits jeyt jhen Mangel am Tpierärzten fid gelan made, feiner entſetzlichen — — ul: Die Betten und zum Theil auf 
—* bie Leichen waren bereit# angebrann! j , 
cute Bi —— ——— — en am Ehen Bafel, 30. Aug. Geftern Abend ich der Zug von Lugern auf einen 
are. dr. Parres Obmäller, Buglied bes Geuerallomites, wilnfht Befreiung im Zofingen haltenden Güterzug, ertrümmnerle mehrere Wagen, erlitt ſelbſt 


ber Theeratue ber Ben dung der Humandcye ad Julaffung berfelben zů Des motivfüßeer und ein Bafeler Vär 
Büngiieben A Die Ünenönge mäßen Data pad —— Nur füß f ger 
een. 0% Guten Date Mint RO ——— — Quehed, 19. Aug. In. unſerer Vorſtadt Reche dat eine große 


erten — Feueräbrunft nemüthet, welche achtzig Gebäude in. Aſche legte 
wre, bafı die legiges Bedemgungen zum Gintzitte in Zakauft miht mehr genügen ne nn ar Bra aaa annrmaiE waren Eier Fuck 30. BE ET Wareidemiarlie. Anurbeit CirE) 
a be such ber Tpierarjneil diefelben 0 ern: Die Sreite "Vietten A auf Dem. kitherigen Gtande and 
an u es tun beit Bazen bie 16 GA) fe, Rarn 10 As De, Oupe BR 
r Yon Keuniaifen, fonberw .auh mm einen bayır gehörig verbereiteten umb ein. RT up 80 te, Dapry IE MO FM u Teak et.) 
eperzirten Kopf. Au den huniankfifchen Gymnaflen merbe auch rg teren glrgemend Beil ui; — — Brut mem 
is man je im 2ebitı Brause, mmb bog. ind diefe philologiichen Stabiru das einige Si — ci Su 150 
formale Birdungenittel, um gekräftigt au die Fadiwilfenjgahten herantzeien zu Können, t der ilage v, . 
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* Damdutg· imerilauijche Vagetfahrt· eittien · Geſellſchaft. 
Direlte Poſt⸗ Dampfſchiſfſahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Nork 


ebentuell Southampton anlaufend, vermittelft der Pofldanpfictffe 






WAllemannia, Kapitän Trautmann, au 2. September. 
Eıtra-Dampfschiif „Bavaria, „ Taube, ” F Septomber. 
Born 2 Emeifen, : 80. September. 
Extra-Dampfschiff „Teutonia“, „ Haack, s 1. @kiober, 
„ee a Tollte Pr. Cr. Ehle. 150, Zweite Gojtte Pr. Crt. Chir. 120, Zuilden- 
ed Br. Ert. x. 60. 
gut ermäßigt für a 2. 10. ton von 40 Rubiffaß mit 16°), Primage. 
en ber gekteenben raelicifie finden Matt: 
a IB. @eptember der! Paaniarfi „Odern, Winzen. 


ee —— 


a DLR SI 0 no Sremitjeek czarbiıt, ohne Bienthempten ayılanpn. 
j dem alleinigen General-Agenten : 
Br 3. Bothof in Aſchaffenburg, 


FAR! Dbeutntg 


= to x her 5* 

qhaffenbur 

2— Sklitippen. 

4 Kanteabengen in Bntiah | oh. Uehlein in Zrennfurt 

wo Bei u @chröter in Wla if eribienen und in Afchaffenburg be @, Strebs ꝛ 
= Grau Euch des gebens! Rn 

Taſchenlic derbuch für Das deuiſche volk. 
— ee Rt 80 
* fr, 2 , ke, * — 5 
27. vermehrte Aufiog * — * Breit * tr., fan * ge —— — ige es 


3. 
Dırd aut getroffene Baht, — — Ihöne Ausfattung zeichnet ſich dieſes Bieberbuh 


befonders 
yrıcoz & (7888. 


Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Msschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher 
an den Markt gebrachten Nähmaschinen; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die 
dazu gehörende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur ae allein naht die Säume und Kappräbte so, dass 
der Saum aul der untern Seite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erapart jedesAulspulen, so wie 
den Umarfpden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird, 

und 


wulcox & Gibbs Maschine liefert sie in Familien vorkommende Näharbeit an Weiss 
praktisch eingerichtet, dass jede Dame 


— ern hee 
Die General-Agentur für den Continent: 
Comings & Erckener. 
trasse, Hamburg. 
IB. Für alle grüseren Stlidte des Continents werden Agenten gesucht. 
* Gegen Zahnschmerz Zu 


en Stillen „Apotheker Bergmann’ Zahn- 


empfiehlt zum engenblidii 
Apoetheter Dr. Mofbirt. 


wolle* ä Hülfe 9 fr. 


Ausisreiben 

Benife Bogt, Tedig von Brdmanern, 
zehtefräftigemm Urtbeile wem 17. Jemi d. De, wegen 
Diebfiablo eine Mrrefifirofe von 6 Lagen zu erfleben. 
Da deren Aufentkafteort nit ermittelt werben fonnte, 
jo u am elle inRänbigen Behörden bau Erſuchen, 
Diele effizafe am Lonife Bopt voll ie hen und Made 
zit bienem, anber. geben zu wollen, 

ze Berpflegeioßen firb aus ber Staatälaffe zu 


ent. 
Wihaffentung den 28. Hupuft IBEH.  * 
Königlichen dandgericht. 
Sdwmitt. 


Delauntmahung 
IG erfube mn Mittbeilung des derzeitigen Aufent- 
halte bes Iebigem Zaglähnere Anton Werpert ame 
Ebdelbab, L Beyirksamis Alzenan, ba dieſer wegen eines 
at ibm verditten Diebfichle zu veruehmen if. 
ethentduch den 28, Umufl 1865. 





- Yusidhreibenm 
Der Irbige Anten Braun und Zalob Sähneiber 
von Großbeutah wollen eine Reife nah Norbamerila 
unternehmen. 
Allenfolfine Herberungen am biefelben find 
Donnerftag den 7. September I. Je, 
Bormttage 9 Ubr, 
bei Bermeibung der Nigtterüdfichtigung dahier anzu. 
1 
| 


Sat nah | 


melden, 
Diernburg den 29. Auguſt 1965, 
Künigliches Bestrlsamt, 
Göbel. 


3203 Belfanunımasung. 

u Beifubr von Ehanfjee-Steinen betrefiend.) 

ie Beifuhr von 150 Kafen a 18 C Gwie- 

nub Oxarifteinen ams dem fläbtilden Brüden im Ha- 
fentopf umdb Payelberg anf die Straße nad der Bub» 
wige-Adre aub auf die Shmerlembaserfiraße fell im 
Submilfientwege in Atterd gegeben werben 
jorberumgen bie zum 





—5* wollen ihre 








Mer Verireinn ber Sia ata anweltſchaſt am . September I. Jot Abends 5 Uhr, 
fol. Landaerichte: verfteflen Yıcher . Fi ° a. 
h äfer. s Aacfenbung pen 259 1866, 
n er tm t. 
Shmet Verſte rung. — 
— 
— 
immer am “4 
Bietenh‘ hi werffeigert, wozu Liebhaber einge» Konrad Miendel, Bahumärter.. | 
1 3006 Bon sis neh Mammalifude Yink wor direa 3 | 


en ein blauer Tutred ji Wertuft: 
E bringt, erhält eine gute Sciehuung 


£ önkufh den 80. Ungun 1865, 
320242 ( —E Oefglchhe: zuge‘ 



















8. September 
wird auf ber Gtadtfänmerei der Diefjährige Ohmei⸗ 


H 


SEFLINE 

gar 
— 
255 


wen 
1554551 


— 


unser ber Sac ſab rit 
Upnber'ihen Ziele bei der Mafanerie, 
dann 


am nämlichen Tage, 
Notmittage 4 Uhr, 
ber Obmeterteon von den Wirien im Rrämerk 
runde an Ort und Stelle werfleigert, io:u Ziehs 
ber eitgeladen werden. 
Vattgelbreflauten werden zur Berfleigerung dicht 
yugelaffen. 
Aitafienburg ben 31, Wuguf 1865, 
Der Gtabtmagifirat, 
Boaler, Bromfr, 


ze 
X 
ĩ 


Buthica« 


3208 
Morgen, Übends 
EEE acht Ihr, Gefange 
probe der drei Gefangvereine, 


Aſchaffenburg dee 31. Auguſt 
3007 





Br. Deuerling. 


Gefundheits- 
Iumengeift 


von F. U. Wald 








130N2  Unterzeichnetir empfiehlt feine auf 
bem Mömerberg Nro. 12, neben der 
Nicolaitirche zu Frankfurt a. DM. gelegene 

Restauration 

Bum Schwarzen Stern 

in guten und billigen Speiſen, Talten und 
warnen Getränten. 

©. Falbeck, 
Franffurt a, M., Nömerberg Nro. 12, 





Un Fr. &. M, 
Gebente des heutigen Eazra. 
Dein Die ewig hebender G. 
EAN Ein kräftiger Junge wirb zu einem Gchiweir 
nenmeßger in bie Lehre zeſuchi. Mäheren bei der 
Grpevnien b. DH. 
821082 Es if eine fremnbtide Wohnung vom meh 
beijbaren Bimmern, Milde umd Helzlage zu warınlerbem, 
Bo? fagt die Erpeduton d. Bl. 
Bei Schuhmacher Biegler im 
DER“ Löhergraben werden Trauben 
verkauft, das_Prund zu 6 Fr. Sal, 
319763 Eine Kuh mb ein Rind, fo mie etwas Feſd 
ein open und ſußes Hen find zu berlanfen 8 
fogt bie Ermebirion », Bl. 
wremdenstilte vom 30. — Erg) 
eibof. Gruber mit Familie, Oberfi o. Rare. 
BE Deidamps a. Stroßbusg; Fisulein 
v. Lindenfion a. Hbeinbopen; ur Roh a, Kikin 
eu. Koufleme: Meier a. Mannheim; Bade a. Wiry 
ung; Rößer a. Marburg; Stole a. Berlin. Gautier 


mis Fri, Zoster a. Barıe. 
Waimvafferwäarme. 
Am 30. Auguf Mbenns 18 Grab, 
Am 31. Ymguft Artib 17 Grad, 
Ft und Sertag der A. Wal 











Pen 


Beilage zu Nro. 209 der Afchaffenburger Zeitung. (151.) 


Freitag den 1. 








Deutihland. 

Augsburg, 31. U Auf Grund des $ 1 der allerföchften Vers 

dmg vem 11. Mai % Sa, wird von ber £, Regierung von Schwaben 

und Reuburg vom 1. Geptember I. J6, an bie Tarirumg des 

Fieſſces für den ganzen Repierungebezirt Edhwaben und Neuburg verſuchs⸗ 

weiße aufgehoben und die Megulirung der Preiſe des Jleiſches ber freien 
Ronturrenz überla 


Geier 30. Aug. Lehten Deonnerftog veranftaltete der Bezirkes 
erverein Gemünden zur Vorfeier des 5. Geburts und NRomensjefles 
Er. Maj. des Königs cine zahlreich beſuchte und fehr gelungene mufifaliihe 
Produktion in Riene. Hiebei fielen 57 fl. 184 fr. on, melde nach Abzug 
der Roften für das bayeriſche Landeslehrerwaifenftift dn den Hauptausſchuß 
des kaperifden DVolfsjgullehrervereind eingefendet wurden. Ju dad am 
Ehluffe der Aufführung von einem mahren Volld» und Lehrerfreunde, dem 
t. Begulsamtmanne Treppner von hier, auf Se. Maj. den König aus⸗ 
gebrachte dreimalige Gch wurde von der Verfammlung euthuſiaſtiſch eins 
aftimmt und Hierauf die Königetymne präzis erekutirt. (@. Unz.) 
Bien, 29. Aug. Die „Ofb. Pofi* fpreibt: „Es geht das Gerüdt, 
mehrere Mitglieder der Wiener Gantelöfammer Hätten erflärt, im alle 
dieſelbe ihren Beſchluß über die Veſchickung des deutſchen Handelötages ums 
fiogem follte, aus ter Kemmer auszutteten. — Der König von Preußen 
hat während des Aufentholtes in Gaftein abermals einen Beitrag für die 
preteftantifge Kirde zu Calzburg zum Velaufe von 500 fl, geipentet. — 
Ars Paris geht der „Ofid. Pefi* die Nachticht zu, daß der öſierreichiſche 
Gejandte am kayeriien Hefe, Graf Bleme, der Unterkändler von Baflein, 
den 26, dB. aus Münden in der franzöſiſchen Haupiftodt eingetroffen if, 
Wie berichtet wird, iſt Crof Vleme mit einer außerordentliden Mifflen 
beauftragt, und fell terfelte nech Samſiag mit Droupn de Lhuhs kon⸗ 
ferint 


Breslon, 28. Arg. Im einer heute Hier abgehaltenen Arbeiter 
verfammlung runde Die Abjentung nadfichender Refolution am bie Berliner 
Kommilfen zur Beratung der Arbeuerfrage beiglefjen: „Da bie heute 
von dem Zentrale Xrbeiter- Kemite einberufene Generalveriommlung der Urs 
heiter Breslau's in ten ven ber Hanbelöfammer tergefdlagenen und ven 
ter Mnigl, Regierung beflätigten Miüglietern ter Roalitiond:Kommilfien eine 
Vertretung der Arbeiter und ihrer Anfigten nidt erkliden tann , ta dies 
felben nicht von ihnen gewöhlt find, fo erlauben ſich die Mibeiter Breklau's, 
dem Diiniferium ifre Wünfe dahin auszuſprechen: das Minifterium melle 
dahin wirken, daß den Nibeitern 1) dad velfiäntige unbebingte Koalitionds 
zeht mit Cinfegung von Schiedegerichten zu Theil merde; daß dieſelben 
2) veolfländig freie Geltfiverwaltung in ihren Roffenamgelegenheiten ers 
halten; 3) daß Gewerbefreißeit und Hreizügigkeit durch den ganzen preußis 
jchen Staat eingefüßrt werde, und 4) die Eutmiffionen mit derfiegelten 
Offerten abgeigofit, alfo künftig die Arbeiten Üffentlih und mündlich, wie 
bei den Auflionen, aufgeboten werten; daß endüch 5) die Anfertigung von 
Arbeiten der Induftriellen im den Zuchthäuſern und Etrafanftalten nicht 
mehr ftattfindet.* r 

Aus dem preußiſchen Eicheſelde, 25. Aug. Die „N. 9. 3." 
berichtet die auffalende Thotfache, dag im Laufe weniger Jahre von den 
im Schullehrerfeminar zu Heiligenftadt gebildeten katholiſchen Lehretn ſechs 
zur evangeliſchen Kirche, und einer, welchet ſelbſt am genannten Seminare 
Unterricht erteilte, zur freien Gemeinde in Nordhaufen übergefreten find, 
Ueber den Grund diefer merfwürdigen Etſcheinung erfährt man Nichts. 

Aus Baden, 30, Aug. Das Forſiweſen fol nun ebenfalls von den 
angebaßnten neuen Organifationen umfaßt werben. Die Zorflämter find 
fon feit einer Reife von Jahren im Großherzogthum Baden aufgeheben 
und durch fogenaunte Forflinfpeklionen erfegt worden, Auch dieſe lehzten 
ſollen jett aͤbgeſchofft, und ihre Geſchäfte verfhiedenen , der dorſtditettion 
zugetheilten Forſträihen übertragen werden, — Die für die materiellen Ins 
tereffen des Landes fo wichtige Trage, Me Errichtung eines Bantinftituts, 
wird nun im nächſter Ständererfammlung (die gegen Ende dieſes Jahres 
aufammentritt) einer befriedigenben Löfung entgegenjehen, da Negierung und 


Stände ifel über dad Berürfniß einer folden Anjtalt nnd die 


* 
ven 
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September 1865. 


einen dreijäßrigen Turnus der Preißvertheilung treten zu laſſen, und bes 
flimnıte aĩs Preisaufgabe für die nächſte Periode die Herftelling eines Reliefs 
über den Eingang eines Mufeums, (Köln, 

Aus —— 277. Aug, Der Eindrud, welchen 
Gofteiner Uebereinkunft auf die Bevölkerung der Herzogtgümer gemacht hat, 
ift ein allgemein und in hohem Grab umgänftiger, ja, die auf's Meue befretirte 
Auseinanderreifung bes „ewig umniheilbaren* Schleewig⸗ Holfteind erregt 
geradezu Erbitterung. “@elbft das eine unſerer nationalspreußifcen Organe, 
die Flenzburger „Rorbteutige Beitung*, fühlt Ad ned; jo weit ſchleswi 
holſteiniſch, daß es nicht umbin kann, fein tiefes Bedauern über diefe Dia| 
regel auszuſprechen. Die übrigen Blätter betrachten ben Bafteiner Vertrag 
im Einklang mit der ganzen Bevöiterung als eine wahre Gatyre auf das 
mit vollem Mund gepriefene „Befreiungäwert." 

Feonffurt, 31. Aug. Weimor, Reburg-Gotha und Dieiningen Haben 
in der heutigen Bundestageſitzung unter Proteftirung gegen die Gafleiner 
Uebereinfunft, fo weit fie die Attretung Pauenburgs betrifft, ein Auſträgal⸗ 
verfaßren beantragt, Werner befgloh die Bundeöverfommlung eine ats 
mögertlihe Vertogung ihrer Gigungen (bid zum 26, Ott.). (dr. 3.) 


. Neuehe Rohbridten. 

Wien, 31. Aug. Der „Wanderer beritet: Im Folge Baiferliger 
Entfäliegung vom 28. d8, fol der fiebenbürger Landtag aufgelöft und ein 
neuer Landtag mit Zugrundlegung des fiebenbürger Wahlmodus vom 3. Juni * 
1848 einberufen werden. Die „Debatte” meldet: Ein eheſtens einzube- 
rufender fiebenbürger Landtag wird ſich ausſchließlich mit der Reviion bes 
fogenannten fiebenbürger Unionägefeges zu beſchäftigen haben. Die 
der fiebenbürger Union werde aud eine der erſten Angelegenheiten fein, wö— 
mit ſich ber ungariſche Laudtag zu befpäftigen habe. 

„Bien, 31. Aug. Die f. & Morbbahngejelliaft fordert Offerten auf 
ein Prioritätsanlegen von 7 Millionen Gulden in Silber mit fünfpregentiger 
Verzinfung und rüdzablbar in 45 Jahren auf dem Weg der Verleofungen. 
Die Offerten werden bis 20, September entgegen genommen. (F. Pftztg.) 

Berlin, 31. Aug. Telegraphiſche Nachtichten melden, dag ber Kaifer 
von Defterreih und der König von Bayern hier ertvartet feien. . 

Bremen, 30. Aug. Die „Weler-Zeitung* enthält eine Rorreipondenz 
and Dldenburg, welche nad zuverläffiger Quelle die Zeitungknachricht? 
Zwiſchen Dfdenturg und Preußen fei eine Militärkonvention abgefdloffen 
worden, als erfunden bezeichnet, und fügt hinzu: „Cine derartige Kondention 
fei weber abgeſchloſſen, nech zur Zeit in Husficht genommen.* 

— 31. Aug. Gefiſern Abend 3 Ußr trat der Schrauben⸗ 
Dampfer „Dueen cf Ihe Jeles“ (Kapitän Hagemann) feine Nordpolfahrt 
aus unferm Hafen an, 

penhagen, 30. Uug. Im der Heutigen Gitung des Reichsraths 
bradte die MNegierung bie Vorlage ein, die Penfion Anterd auf 600 Thlt. 
zu erbößen, — Der Führer der Bauernfreunde, Hanjen, und 35 Geneſſen ſchlagen 
eine Adrefje vor, die Regierung aufgufordern, im der Berfafjungäfrage ſich 
an den Reichetag zu wenden. — Der ruſſiſche Großfürft ift geſiern wieder 
von hier abgereiſt. 

Florenz, 30. Aug. Geftern waren in Bredcia einige Unruhen wegen 
der Mobiliarjtenern. — Es gebt ein Gerücht, Natoli, der Minifter tes 
Unterrichts, werde dad Portefeuille des Innern übernehmen. — Die Cholera 
in San Severo hat zugenommen. 

Boris, 30. Ang, Der „Moniteur* fagt in feiner Wodenfhau: Die 
in Gajtein abgefehloffene Uebereinfunft ift veröffentlicht, Wir wollen nicht 
die einzelnen Bedingungen abwägen, aber wir müflen doch bie ungünjtige 
Aufnahme beflätigen, melde diefelbe in Deutſchland gefunden. Die Vers 
einigung. ber Herzoglhümer wurde bieher von Wien und Berlin. bes 
harrlich als Prinzip ausgeſprochen. Die Bafteiner Uebereinkunft geht vom 
einem entgegengefetsten Jdeengang aus, Sie duldet keine Dreinſprache der 
Herzogthilmer in die Ordnung ihres Geſchicks und trägt der Nationalität 
im nördlichen Schleswig feine Rechnung. Zwei Höfe geben diefe Kombination 
für eine proviſoriſche auf, Sie Haben aber bis auf den jüngften Augenblick 
den Gebrauch ihrer Gouveränetätäredhte nicht getrennt, Jndeg muß mar 
it einem fan m nah 
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VBol kow irthichaftlicher Kongreß ım Xaruberg · 

Mürnberg, 29. Aug. Die zwate Bigentagb det Taaeſsotdaaag betrat dem 
Yındılsı a mut Fallen, wiräber Kaufmann Hendt Sqhatrer oa Nürnberg 
Bericht erflattete. Es wien darauf bin, daß; WFrhdem kium zwi Monate lang ber 
Handelöverteag mit Fraulceich ins Leben getreten jet, ein ähnlicher Kımpf, wie um 
Diefen, um ben mit Italien ausgefohten werden müs ber mit einem Lade ab» 
aufgließen fel, das nur Abnehmer nad night Konkurcenten, wie Die von Mranteeig 
angenommen werb:, aufpemetien habe, Referent erliärt e3 fürberestigt, bag Frafiem 
wor bem Abihluß des Bertrags die Aucctenaaag verlangt und kommt amf die Politit 
der Mittelftaaten zu fprehen, bie m. 9. beihalb bie Aasisregelige Anerkennung vır- 
ſagen ga milffen glauben, weil ſie mit van feiebieetige Ocſlaunug Seitens Ftalien 
gegeu das Bundesgebiet vorfänden, bie Siherheit des Kr ern fei jJedo d unabhängig 
Son ber Anerkennung. Die Gineraiifirang der begitaftyıten Zollpofitionen erwarte 
ex deßhalb miche won allen, wei biefem babucd eine Handyabe zu feiner Aaats- 
zehiigen Anerkennung entfalle. Däne Berttag Pönaten wir Adrigens jede Stunde 
um biefe Begfinftigung aus politiigen Epslanen oder materiellen Gritnden fommen. 
Die Bollsinterefien werlöcen nichts, wenn bie Anerfennung ausgeiprahen wärbe, ma- 
bei er umerdctert faffe die imagınäcen dyaaftifgen —— Aeſten amnilien. 
An Ziffern der Differeutialzole weiß nun Nefetent nach gepemmätta eine wirl · 
Lite Baaawheiligang wnferer Jaouſtrie gegenüber ber feanzöfigen flaztfirbe, and 
beomt im Gegeubali zu Heußerungen im jüddeutjchen Biärteen, bag Falten für ums 
ein bebemtender Markt werden werde, mahbem feine biverjen erbärmlihen Wagieran« 
gen gefallen nad der Umftand obwalte, daß Falten eine fehr große Stäviebendite- 
Ting, den hauptfäglichen Ronfumenten der Jabafleie-Erzeugmife, befige. — Ein nun 
204 Bram und Genofjen eingereichter Antrag lautet: „Der volläwirthihaittihe Kon · 
greß empflchit den balbizften Adſalatz eines Handelsnerteng:s zmiihen bem Köaig · 
zeige Jralien und dem Zoll oerein, duch welchen Letzterer bie Rechte ber meift ber 
giufigten Nationen auf dem italienifpen Marke ermirbe.* Migelis koufatirt, 
Daß Halten ebenfalls das Bepärfniß filhle, ımit ars einen Vertrag abzuigließen, frbet 
«3 mabegreiflih, wie man feine Aneclenaung werlagen fönne, und betont e8, bie buch 
die Nihtanertenuung Spaniens veranlafte Webernoth Sälefiens ermägnend, daßz die 
Anerlennung im Jatereſſe Deren liege, weiche den Mbihiuf des Bertrags hindern. 
Dr. Meyer führte bie erfle Aufflellang Miharlis weiter aus, und tabeit Jtalien, 
weil es bem Bollverein gegenüber noch ein Difjerentiafgolligflzm aufrecht erhält. Ce 
glaubt bamit den Beweis geliefert zu haben, daß bie volfswirihf.paftlige Behaublung 
Der Frage eine volllomaen unbefangene fel. Dr. Bolif führt namentlich aus, daß, 
Hahdem wir ins neue Syſtem buch Abſaluß des beatfh-frangöfjgen Bertrags ein. 
jetreten jeien, wie die morhmendige Berpflihtung anf uns genommen hätten, für Mb- 
— mit allen Nationen zu agitiren, follte auch bie ſchatz ola⸗ciſche DOppofition, 
3 B. in Rablarb, dadur d gefäckt werben. Hierauf wucde Dee Auteag zinflimaig 
angenommen, Schluß der Siyung um 4 Uhr. (N. Rocr.) 


«Die Nusftellung von Feuerwehrgeräthen in Leipzig. 

Der „Meuermeprtag,* welder in biejen Lagen tn Leipyig abgepaten wiirde, 
bar zu einigen Wahruchmangen Gelegenheit geboten, die wahl ber Seachtuug werth 
dw. Wie das Seſtehen um Gedechen dee vielen mes begränbeten „freiwilligen 
Seuerwehren” in Deutigland jdhon as und für fi$ Zeugnig ablegt für zumesmenbe 
Törperlihe Gewandtheit,/ Uneriprodenpeit und für prakifgen San bes jüngeren 
Geiglegts, jo zeigt bo auh der hode Werth, welden man anf Bergung umd Het 
tu ag dee materiellen Sigenihums legt, die Bebentung am, melde biejes legtere in 
unferer heutigen Zeu erlangt Kat. Mas die gelegentlih bes Leipyiger Feuerwehr 
u Rattgehabte Austellung anlangt ‚jo nannıe man diefe beiheibinier ile einen 
„Serfug.” Uber Deutiland hat alle 448 auf ven Erfolg dieſes erſten Berfuces 
Poly zu fein, Wir baden de Weltausfiellungen ber leiten Jahte beſucht, umd iu 
Arber birfelben ben @eräthen dieſet Art befondere Aufmerkfamteit gewidmet. Ohne 
Die eingeluen Gegenfände bier gemauer zu vergieihen, (dumen wir doch das wohl · 
derechtigte Gejammturtheil wicht verideechge : bad fih ein bebeutender Fortſchritt 
ws uud Daß auf diejem Gebiete im mehrfadger Bepiel die frangöftge und eng« 
fs imbufbrie vor ber mufrigen Überflügelt if. Beim Eintritt im die geſchmacko 

ngahalle fiel ber Bil zuer auf eine Auswahl von Steiggeräthicaften 
zweide faft ſammiliche Spfleme ber „Rettungsleitern” uns zeigen. Da lehnt 
dee alte cugliſche Reiter mit zwei Holmen aus flarlem Holy, roth gefirihen mit ſchwar · 
AI ſede Leitern (jede 16 Pfund ſchwer in einauder zu fhieden, — 

iem famerfäige dauerhafte Mewerleiter, welche jeber Beſucher Londons an fi 
zorbeifahren jah- Ehe fir aufammengeich: if, vergeht die boppelte Zeit als umere 
Hettunzemann] jeigt beamiprudt, um das vierte Stodwerl zu erlitmmen. Frei - 
lich kann Die eugirie Leiter Jedermanı befteigen, yam Gebrauch ber Halenlettern aber 
gehören geiguite Leute. Die mästigen Halen von Gifen am oberen Gabe jeder 
‚tter biemen bag vom jebem unteren Stodwert auf bie Fenſterbruſtung des oberen 
aufgelegt zu n; fie drüden im Morbfalle leicht die mitere Scheide em, umfaflen 
bie enflermaner bie zur Inmeren Kante der Menflerbretter und werben buch Mider- 
baten auf ifrer unteren Aläde am Herabgleiten nah Außen gehindert. Wir finden 
in der Ansfellung zweiholmige Leitern mit zwei Haken (21 Pfund Gewicht), nad mit 
amr einem Paten (17 Pfund Gewigt); daneben finden fi4 bie (von dem Leipziger 
BZeuerwehren amsjsliehlip bemuıen) Leitern mit mc einem Holm in der Mitte, auf 
welden bie Sprofien mit Hälfe eines eiſernen Bandes bawerhaft befeftigt, frei zu 
beiben Seiten herausfichen, Sie find leicht, banerhaft, billig, und wenn fie aud bie 
zon Räffe oder latıchs jdlüpfrige Fußiohle minder fihrrn, jo geftatten fi: dajlke ben 
Händen eine befferen Griff, was für dem Steiger wichtiger ifl, Schr eiegamt uud 
Preismwilrdig fanden wir bieje Leitern anf einzın volftändig ausgeräfteten Transport 
wagen von C. Lettenbaur im Augsburg. In mod höherem Grad: intereffisten ung 
bie vom Gebrüber Eberhardt in Um ausgeftellten nenen Geräthe: eine Hafenleiter mit 
boppeltem Helm zum Zujammeniappen und mit bemegligen Halen ; eine Halenleiter, 
wild: dus „aufgelegte“ (fatt eingefilzte) Sproffen die Entfernung zwiihen Hans 
uub Leiter vergrößert, fo daß der But mehr Raum findet, anferbem die Dauer- 
iglelt exhöpt, und teoy des Weidlages mit Eifenbanb une 20‘, Pfunb weg; 
endlich bie zwedmäßige Gurtenleiter nah den Angaben von Magirus in Ulm. Dazu 
Lumen Steigbod umd Steigbodieiter in werbefiester Form ven Überharbt, und eine 
jeher gwedmägige neu tonfirniste geoße Schubleiter anf Wagen (Modell) vom LTurii- 
ichter Ehurner in Innsbrud, jo wie eine Augsburger ©: jeltee won C. Frauie 
in Berlin. Aug zur perlönligen Ausrüfung bes Steigers waren gute — 
gurte” der verfgiedenfen Derfelungdarten von 6 Fabeilanten ans Wien, Ulm, Ber- 
Kin, Gotha, Plauen und Leipzig ausgeflellt; ferner „Beile, Aexie und Flechen“ im 
»ortzefflicher Urbeit (defonders Kuaufl in Wien) unb prattih braupbarer Form 
«(Ederharbt in Ulm, Faber in Beipzig). „Deffingbelme“ und „Leberheime” von un. 
aadelhafter Arbeit waren ans Ulm, Ludwigsburg, Altenburg und Leippig eittgefenvet. 
Karabinerhalen, Guxthaten, Rothhalen. ——— Steigerleinen, Signalinſteu · 
mente, m fir Chatgirtt m. f. io, gaben Zeuguif, N das Friedene heer der 
2öjgmann|Haften eine neue Indaftrie heroorgerul Dar 8 war ein Berguügen, 
b= um diefen Heinen Gegenfläuben im bunter Muswahl und großer Zahl belegten 
Zafeln burgzumuftern, und bei jedem eimgeinen Gtüd bie forgjältige ano werzüglice 
“usfübrung zu ertenwen. PMeme Rettungsgerätke waren: ein „NRanhapparat jum 
Eindringen in Räume, in denen Rauch oder Gafe buch ihre Birlung auf &unge und 
Auge, den Unfentpalt ohne Apparat unmöglich machen ; berfelbe guß einem 
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ko nad deu augadea won Magieus bach Förchzrbt im Ular geicauge mens 
unzsigläuge waren noh aus Hulberhabt und Balya, „Bprinzth Ser” and 
mad Wins, „Reitanzsläde“ aus Berlia „Ulm up Leippg aumgeit. Für Arnere 
Hypo Homdeiden empfi:hlt Ah der „Sildftreiiungsapparaı” von Görchardt zur Anı 
Hıffaaz, darg wilden man mittel einer eigenthilmlihen Bremsnorcihtung fih 
oder andıre aus höheren Stodmwerken gefahrlos beradlafen Lama, wına man das 
nörhige kalte ut wud bie erfordecligen Körpertcäfte befigt, Eablif peigte die Aus- 
Relung ein veihrs Maßerlager Sprigen, von ben Heinen tragbaren „Fimerfprigen® 
Bent in Berlin), mit 30 Zah Speigo:rie, aud dem größeren „Melden - und 
aneniprigen" (Eberparbt im Ulm, Kary im Stuttgart), mit mehr ala 50 Fah 
Spridweite, bis zu den „BStublarrenfpeigen“ (Siampf im MWiesbaben, ne im 
Baits), den „Rarren- oder Bompier-Sprigen" (Boigt in Epemnig, Balvanl in Efeme 
mig. Stumpf ın Wiesbaden, Ererharbt im Ulm, Hindel im Dressen, Spüler in As. 
leben; leidet warden Meg im Heibelberg und Jaud im Peipptg vermiät) und dem 
Bierräderigen Wagenfprigen (aus Berlin, Hambarz, Stuttgart, ECHemnig, Dean; 
barunter eine won Feaute in Berlin mit eiiernen, innen emaillirten Eylindern); fer- 
mer ‚ber Berti und folid gebauten „Dampfteussfjprig:“ won Moeltrege in Qambarg. 
B:wöhnlige Hanfigläuge, gummicte Hanfjhläuge, geuietete Pederfhlänge man Krdız 
Spiral-Sauge-SNäuge, ferner Hanfenmer, eijern: Eimer und Blchdutten marea im 
allen Größen, Formen und Güten vorhanden. Hiecan jHloß fih ein? reihe Muswahl 
veriiedener a freletnngsatgenßänb: für Hıwsdenarf und öffentliches Wohl, vom 
Aaariam, Waiterfiofet and Bad am bis zu Springbrunnen, Pumpen, bydramiifgen 
Wonder mad Leitungsröpren, mater weh legieren ein Zanalcohe von mehr ala d 
Gh Dachmefler (von Gebrüder Harbnann in Teeben und Hafzibap) gereiteh 
Wuffepem erregte migem feiner Größe, feines gleigmißigen Brandes umd Der jehr 
harten wiberflanpsfähigen Zonmafle. Euec ber interefjanteflen Grgenflänbe waren 
die Halyfläde, an been der nertiente Rommandamı bes Ulmer Feaerwehr und Bor- 
figzupe der Dieflägeigen Berfommlung der demfheu Beuerwiheen, T D. Magirus, 
den Wirth verihiedener Anfteihe als SYutmitel gegen Menersgefahe erprobt hatte, 
HolzAde gleiger Größe und Form batte man mit ben beteeffenden Unfteigen der 
fehen und bamm jedes 10 Minuten lang einem gleiymäpig Racten Holgfener aufgeregt. 
Dis unangeirigene Holz verlor 17 Prozent feines Gewichtes; Kal und Walfeeglas 
oder Gement [Hilg'ea bis zu 14 Brogent Grwidtsserluf: Gement mit Portaige 
over Soda bis zu 12 Proymt; Soda, Glanberfaly ober Waflerglas mit Oder die ja 11 
Peogemt ; ber fünffahe Waflerglasanfrih und der may Art bes im Mängener Hof 
theater® Derwendeten bis zu 10 Projent; bie Anfeihwsile tm Statigarter Hoftheater 
oder der Aufcıh mit Soba und Portale bis 1a 9 Proyent, umd Portale allein 
bis gu 8 Prozent, & daß alfe duch leigiecea Oulfoculuel ider die Hälfte des regel» 
zcht eintretenden Gewihtsnerlnfes abgewehrt, oder mit anderen Worten: bie Brenn. 
barleit des Holys auf bie Hälfte werringert wird. Dis märe feeilih ein megatives 
Refultat, da Niemaud fo thöcigt fein witd, Das Holzwert feines Hanjes mir einem 
bygroltopijhen Salz za tränfen; aber es gibt doch Marpeit und lehrt menigfens dem 
Anſtrio am Stuttgarter Theater ala das relation deſte Schumirtei kennen. Beigaben 
zu der Wusfelung und dem Feſte bildeten die Peilfungen der längft bewährten 
Buzer’jgen Lölhdojen (melde in geigleffenen Räumen deranemdes Holz, Perreleum, 
Zerpentindl, Spiritus mt gleiger Sıherpeit und Schueligteir Löihen), jo mie Die 
Prlfung eines Käfner'igen Geldfprantes, ber im Brande cues Sheitzchaufens won 
6 Maften Holy feinen Juhalt mubeihäbigt und wngebräum dewahtie. Dieie Proben 
und bie gau) verzäglih ausgefallenen Manöver ber Lreipsiger Aeuermehren gewäheen 
ebeufo ein behaglihes Befllpl des Spuges, als bie Kasflellang zur Ahınnz auffordert 
vor ber dentenden nad ſtrebſamen naterläadiigen Jabufrie. ü;. 314.) 


Bermildte Rahridtem 

Die Kiffinger Kurlifte zählt bis zum 27, Auguft 7101 Kur— 

äfte auf. 
. Landau, 26. Aug. Bor dem Biefigen Bezitkagerichte erſchien heute 
Notar Matthäus Stett aus Edenfoben, unter der Anklage des Mißbtauchs 
feines Amtes zur Hälfgung einer Tetamentäurkunde, Der Thatbeſtand ift: 
Ein Vater hatte durch ein vor Motar Stett aufgenommenes Teftament vers 
fügt, daß feine Kinder dritter Ehe „Ules das, was er nah dem Beleg 
dermachen fan, erhalten follen.” Rad dem Tode des Teſtators fand der 
mit der Revifion des Theilungsaltes betraute Mister, daß die Worte „im 
Voraus und außer Erbe* nachträglich beigefügt waren. Motar Stett ers 
Märte diefesBortommnig damit, es fei ihm eıft bei nochmaliger Durchleſung 
des Teftaments eingefallen, daß er Die fraglichen Worte vergeffen hatte und 
er habe ſolche noch im Gegenwart des Teftatord und der Zeugen beigefrieben. 
Die Erpertife ergab dagegen unzweifelhaft, daß der Tintentrih, womit die 
Teere Zeile ausgefült war, wegradirt und dafür die fehlenven Worte mit 
anderer Tinte beigefügt worden waren. Das Gericht veruriheilte ihm zu 
6 Monaten Gefänguig, womit der Verluſt des Dienftes als Straffolge vers 
bunden it, Der Berurtheilte hat appellirt. (Anuw. W.) 

Edenloben, 29. Aug. Heute Morgen wurde im nahen Walde ein 
Biefiger Hochsejahrter Bauerdmann, der Streuwert holen wollte, todt im 
Wege liegend, aufgefunden. Wunden am Kopfe und Berlehungen an Arm 
und Rippen laffen vermutgen, daß Bier ein Mord verübt wurde. Die 
Unterfuchung ift bereits eingeleitet. 

Ein Johann Wagner aus Bitbourg bei Trier, den man mit dem 
William Nelfon“ für untergegamgen hielt, gibt feiner Gattin, die mit 4 
armen Kindern bereitd um den todten Vater trauerte, unvermuthet Nachricht 
von Neufundland aus, Der Mann fprang zweimal von dem brennenden 
Schiffe, um id an ſchwimmenden Holzftüken anzuhalten. Zweimal gingen 
diefe mit der übermäßigen Menſchenzahl, die ſich daran gellammert hatten, 
unter, und zweimal ſchwamm Wagner zum brennenden Schiffe zurüd, Ecſt 
der dritte Gerſuch gelang. Mit 25 Perfonen klammette er fih an eimem 
Maſtbaum an. Act derfelben erlagen bald der fürsterlihen Unftrengung 
und fanten in’s Meer, Die andern 17 ſchwammen zwei Tage und zwei 
Rachie auf der offenen Ser, ohne Speife und Trant, bis ein nah Neu⸗ 
fundland fegelndes Schiff die Unglüdlihen nebſt 13 andern, die auf dieſelbe 
Weiſe umherſchwammen, aufnahm. 
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utialenn 
— — 2 "ehem Racmittag trafbie hieſige Regiments 
muſit nad vierwögentliher Abweſenheit von Frankfurt wieder hier ein. — In 


Tolge des Barnijonswechjels bes ſeithat in Mainz gelegenen Bataillons des 
[3 —— — Degenfeld kam vorgeſtern Rai vor 4 Uhr 
eine Ubtheilung dieſes Bataillons hier an und ſetzte alebald feine Reife nad 
Benedig weiter fort. Cine weitere Ablheilung paifirte geftern Nahmittag 
zur gleichen Stunde unjere Stadt, Abend 7 Uhr ein Theil ber 
Erfapınannjhaft von einem Bataillon des & £. Srfanterieregimentd Baron 
Rammling in der Richtung nah Mainz hier durchtam. 

Münden, 30. Ua. Der geflern erwähnte Artifel der „Bayerifdhen 
Zeitung” lautet: Die Wiener „Debatte* bringt unter „Wien, 27. Aug.” 
den folgenden Urtitel: „Die ledthin zwiſchen den Miniftern von Bayern, 
Sachſen und Württemberg in Münden gepflogenen Verhandluugen haben, 
wie wir hören, während ihr Ergebnig im Üebrigen ausicliehlih megativer 
Matur war — im Frankfurt zunädit fich aller weiteren Schritte gu ent« 
halten — imfoferne doch eim bebemtfanses poſitives Nefultat zu Tage ge⸗ 
fördert, ald man übereingefommen ift, bie Einfehung bed Herzogs von 
Auguftenburg nicht mehr als die nothwendige Bedingung jeder. Löͤſung der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage zu betrachten. Man wird allerdings der augt ſten⸗ 
burgiigen Kandidatur niemals und nirgends entgegentrefen, man glaubt fie 
vielmehr mad; wie vor als bie allen Intereſſen entſprechendſte erfeımen zu 
mällen, aber ihre Verwirklichung ift fein Poſtulat der mittelftaatlihen Polis 
tie mehr, ſendern dieſe Poluit wird oßne fi um die Rechte diefer oder 
jener Perfon zu kümmern, lediglich die unverfünimerte Geitendmadung der 
Nedte ded Bundes als ihr Ziel betrachten. Gelbitverländlih iſt hiernach 
im erſter Reige ber ſonſt michrfah im Ausfiht genommene Antrag auf Zus 
laffung eined auguflenburgijhen Geſandten im Bunde gefallen.” Es ges 
wügt von unferem Gtantpirfte ous ju Jagen, dakı die Ungaben dieies Mrs 
titel$ in Leiner Weiſe richtig find. Die wilden den Miniftern von Bayern, 
Sagfen und Württemberg zu Müngen gepflogenen Beipreiungen haben 
allerdings — in fo ferne man dieſe drei Megierungen ind Unze jaßt — 
zu keinem pofitiven Befultate geführt, eben jo wenig aber zu dem negativen 
Ergebnifje, welches die „Debatte angibt. Wir können bier natürlich mur 
für bie Pönial. bayeriſche Regierung fpreden. Dieſe aber — das Mönnen 
wir aufs Beitimmtehe verfidern — dentt wicht entfernt daran, jet aller 
weiteren Schritte zu Ürankiurt: ſich zu enthalten, im Gepentheile: feitbem 
fie zur Renntmig ber Bafleiner Uebereinkunſt gelangt ift, unb eben darum, 
iſt fie erſt recht entſchloſſen, diefe weiteren Schritie zu Frantfurt zu thum. 
Fre was den Herzog Friedrich von Huguftenburg anlangt, fo hält Die f. 

werijche Regierung nach wie vor feſt daran, dak diefelbe allein der Eraft 
* gu Rechtes zur. Degierung der Herzogtpümer zu berufenbe deutſche 


m, 30, Aug. Zu ber heute und morgen dahier huttfinbene 
den Kreie ammlung haben ſchon im Verlaufe des yeftrigen Nach⸗ 
ae und Abends die Bahnzũge zahlreiche gebracht. Heute 


Bormittag 1U%/« Uhr wurde die erfte Hauptverfammlung, welde circa 270 
Teilnehmer zählte, mit Gefang eröffnet, Nachdem ſodann Herr Bürgers 
meifter Arnold Namens der Stadt die Berfammlung begrüßt hatte, brachte 
Derr Lehrer Sedlmahr von Rottern als Boritand des Bezirkävereins Kempten 
ihr herzlichen Wiltomm, und nüpfte daran einige Worte Über das Vereind« 
weien und über ten Zufammenfalt, ber fi beihätigeu mülje in gegenfeitiger 
Liebe, in Eifer im Beruf und in Treue gegen Bott, König und Vaterland, 
Hr. Lehrer Wälder, Vorſtand des Kreiövereind, ſpricht über die Tpätig’eit 
—* ſchwãbiſchen Kreiöverrind , widerlegt bie vielen Anſchuldigungen, melde 
dem Lehrerflande gemacht werden, betont, welche Wünſche den Pehrerftand 
bewegen ſowohl in Hinficht anf die Equle, als aud auf fid ſeibſt und 
ihre Familie, und ſpricht den Wunf aus, daß Kirqe und Schule in freund: 
— —— ihrem gemeinſamen Ziele zuſteuetn. (Kewpi. Big.) 
Warzhurg. 3i. Aug. (Shwurgerichtsſizung. 4 Ball. 
— Konrad Degen gibt am, Daß er am dem fraglichen Nadınittage 
von 3 Uhr bis beiläufig 3 Uht Abends allein zu Haufe geweſen jei, und 
bei feinem Weggeben um dieſe Stunde feine Wohnung verichloffen habe. 
Er kam zurüd, als das Feuer bereitß entdeckt und die Leute im Begriffe 
maren, die nöthigen Löfganftalten zu treffen. Obwohl er ſich num feld 
in hohem Grade beftürgt zeigte, jo mar fein Benefmen den zu Hüffe geeilten 
Perſonen gegenüber dod ein böcit auffallendes. Unftaıt denfelben feine 
Dankbarkeit zu bezeigen und fie in ihren Bemühungen zu unterſtützen, 
forderte er fe dielmehr auf, forizugeben, ba es ja Nichts jet und fie Ihm 
nur mehr ruiniren würden, Den Kutjger Matthias Mark ſchob er mehre 
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1. September 1865. 


mals non den 5 —*0 Der Bictersehefrau 7 
äußerte er: „ed fei ihm Bes zerfiört worden, man hätte es eher ſollen 
brennen laffen”, und „in feinem Zimmer jei er Herr.” Segen den Feuer⸗ 
wehr Rommandanten Michael 9 erflärte er: „er ſei ein ruinirter 
Mann, es fei ihm Alles geftoßlen worden; jeine Meubels und fein ſchöner 
Spiegelfchranf feien ihm zerträmmert werden. * Us Scheuering ihn aufs 
merffom machte, daß mur einige Wafferfleden daran ſeien, ermiberte er: 
„daß biefe Zerträmmerung beinahe geſchehen fi." Ws gfetes konnte, 
Degen fpäter in der Liquidation ſelbſt nichts als eine goldene Broche im 
Berge von & fl. angeben. Aus diefem Benehmen zeigte ſich ſchon Kier 
— fein Beitreben, den Schaden möglichſt zu“ Pr und zu übers 
treiben. Bei der Liquidation forderte er 1563 fl. 18 Brantigadenss 
Erſatz. Für zahmärztlige Inſtrumente fegte er 00 FL an, Injicumentene 
wacer Herrmann erflärt, daß bie fragligen Inſtrumente nur einen Werth 
von 166 fl, 24 kr. gehabt haben könnten. Uwiverfitätzprofeifer Dr. von 
Welz gibt den volfländigen Bedarf eines Zahnarztes an Juſtrumenten auf 
höchſtens 300 fl. und den Borratd von Platina und Geldfaden auf 100 fi. 
an, Rad leiterem Gutachten hätte Degen noch immer 500 fl zu viel 
gefordert. Auch rückſichtlich der liquidirten Peſten für leider umd Düger 
beficht derſelbe Verdacht. Das anfallende Benehmen des Konrad Degen 
während des Brandes und nad bemielben in Verbindung mit der höchſt 
übertriebenen Schadensliquidation beffelben fo wie die unerklärliche Ent⸗ 
Rehungeweife des ftattgehabten Brandes mußten alsbald den Verdacht hervor» 
rufen, dab Degen zum Zwecke des Belrugs an der Brandlaffe das Feuer 
ſelbſt angelegt habe. Die deutſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft weigerte 
ſich mit nur, den liquidirten Schadenebetrag auszuzahlen, ſondern veran« 
laßte amd das Bericht zur Einleitung einer ſtrafrechtlichen Unterfuhung. 
: (Schluß folgt.) 

Wien, 30. Hug. Der Keiſer hat die lebenslängliche ſchwere Sterfers 
ſtrafe des dekaunden Nänders Rogzſa Sander im”eine zeige Fünfzehnjabrige 
umgewandelt, Die Beynadigung mird vom Tage des Gtrajanteitis an ge— 
sechnet, fo daß Nofza Sandor, der bereits bald zehn Jahre inhaftirt ıf, 
nur noch circa fünf Jahre zu büßen hat. Da berfeibe ih im Sriegde 
haft befindet, jo wurde das Rriegeminifterium bereitö durch die ungatiſche 
Hoftanzlei von biefem — durch eine Note in Kenntniß gelegt. 

ölm, 30, Aug. Der für Herm Präfitenten Grabow für das 
Aögeorduetenfeft verfertigte Silbrrpefal iſt mit einem entipregenben Schreiben 
des Deren ElaffensRappelmann an feine Betimmung abgegangen. 

Es ift gewiß charalteriſtiſch, Daß ein Oberbürgermeifter aus den öjts 
lien Provinzen biefer Tage Hm. Claſſen-Kappelmann in Unbelragt jeiner 
Birkjamleit ein Geſchent, beſtebend in einem werihvollen national-öfonomiigen 
Werk, überfandte. Aehnliche Ovationen finden ununterbroden jtatt. Bis 
jeht hat Hr. Elaffen es in mehreren Wahibezirten, die ihn ind Haus der 
Aögrorbneten wählen wollten, eutſchieden abgelehnt, ein Mandat anzunehmen: 
ob er Dad aud mod für die Folge fann, nachdem er jo einſchneidend in 
den Berfaffungsfampf eingriff, zieht man vielfa in Zmeifel. (dr. 3.) 

Bonn, 29. Aug. Ürangöflige Blätter wundern fid darüber, bag 
der Graf Eulenburg nicht verhaftet worben it; auch unfer ſchlichter Bürgers 
verſtand muß es befrembend finden, daß berjelbe während der Unterſuchung 
nur mit einem leihten Stubenarre ! belegt worden iſt, wäßrend jeber Zivitift 
in einem ähnlichen Wall die firengite Haft zu gewärtigen gehadt hätte. Das 
Rechtsgeſudi des Volles muß verlept werden gegenüber dem durch bie bes 
ſchworene Verfaffung garantirten Grundſatz: „Alle Breugen find vor dem 
Belek glei, Standesvorrechte finden nicht Rott; * denn ein „Breuße* bleibt 
bed Graf Eulenburg immer, wenn er auch außerdem einjähriger Königs⸗ 
hufar, Graf, Sohn eined Regierungspräfldenten und Neffe eines Minifters 
it. Geradezu unfaßhar aber iſt es, dag der Degimentsfommanteur nicht 
einmal ben Stubenarreft für nötbia eradlete ‚„ Sondern zu der Unordnung 
deffelben erft auf den Antrag bed Unterfuchungs: Auditeurs dur eine höhere 
Anftang veranlagt werden mußte. Al. Zig.) 

Eruttgart, 28. Aug. Der Berlauf Lauenburgs macht einen tiefen 
Eindtuct auch auf diejenigen Vollsſchichten, welhe fi wicht mit Politll zw 
beicäftigen pflegen. Diefer Menſchenhandel, dieſer Geelenverkauf, dieſe viche 


artige Behandlung eined deutſchen Völkchens ercegt jelbit (ein feitener Aue 
napmafall) bei dem Landvolt Yufmerkfanfeit. 
in der Hand. 
deutichen Landen noch möglich ift. In allen Wirthſchaften und — 
wagen kurſirt das Mecdenerempel, wie viel ein Kopf werth ſei, wie hoch 
deuiſche Zürften eine „Geele" anſchlagen. Wie viel Holflein, zu dieſer 
Seelentare angefchlagen, toflen und was Defterreich bei emnägt erfolgen: 


Bir Haben Bewelſe davon 
Die Leute find erflaunt, daß eine jelde Gſchlaverti“ im 





ber gänzlier Abtretung bdeffelben am Preußen Herausbefonmen werde. Daß 
Hildet den Udkerfättufigäftofl des Beitinbends, Wiber an mob [ie „ufer 
Ländle® bezahlt erden müßte, wenn es einmal zu einer ung ober 


einen Verkauf füme, beredjnen jGarffinnige Köpfe, und die tage, ob 

Abk au daR Belt durd) eine foldhe Rangiomirung fit) von feinen Für 
losfaufen Könne, kommt auf die harmloſeſte Weile zur Gprade. Golde 
Vorgänge in den Streifen des gewerbtreibenden und ſteuerzahleuden 
beweifen freilich nicht viel; bie Senſation wird vorübergefen, die Menge 
wird bald twieber bohı)etidaßi Mnderem reden und in ifre gemößnlige Bee 
dantenlofigkeit zurüdjallen. Aber der Eindrud bleibt, und unbewußt und 
unbemerkt verändert fi in den verwalteten und regiertem Voltatlaſſen die 
Anfhaunng über dem Werth umd die Dauerhaftigkeit der ſtaatlichen Eins 
richtungen. Goldje chemiſche Zerfegungen pflegen in der Stille und in alls 
maãhiichem Prozeß vorzugehen, und die niechaniſchen Aenderungen, welche 
Darauf folgen, find oft durch lange Zeiträume davon gefrennt. Aber obere 
fläggfid wäre eb, feine Notiz davon zu nehmen, und leichtflunig ift es vom 
den Regierenden, wenn fie aus dem Umftand, daß der von oben begonnenen 
Revolution micht fofort leidenfhaftlige Ausbrüche von unten folgen, ent» 
nehmen wollten, diefe Atte der reinen Gewalt gingen unbemerkt vorüber, 
and e8 Habe gar keine Veränderung ftattgefunden, An dem Tage, mo die 
Politik gebietet, auch von oben mieder von Recht, von Baterlandöliebe, von 
geſehlicher Weiteren wicklung und‘ von Reform zu ſprechen und an das kon · 
jervative Intereffe zu appelliren, werben ſich die Träger der Gewalt über 
zeugen, wie inzwiſchen in folge diefer Salzburger Geſchichten und Deffen, 
was fid nod; weiter daraus ergeben haben wird, der Glaube im Bolte ges 
fpwunden if. Und folge Tage werde nicht ausbleiben. Redtöverlegungen 
erben von ben Bolfäklaffen tiefer empfunden, ald von den an „freie Attion⸗ 
gewohnten Hirrfhern, und wenn auch der Unterlhanenverſtand oft ein ſeht 
enger iſt, das Unlerthanengewiſſen iſt Dafür auv nicht fo weit. (St. B.) 
Rarlsruhe, 29. Aug. Bezüglich; der Volksſchulleretaufbeſſerung vers 
nimmt man, daß eine Trennung der Meßnereipfrände von den übrigen 
Beitandtpeifen des Lehrergehalts nicht in Ausſicht genommen fein ſoll. — Ueber 
die Poftkonferenz wird einem bieflgen Blatte mitgefpeilt, e3 ſolle das Brief- 
porto in ganz Deutfgland und Oeſtereich auf 6 Er, gemindert werden. 
Wiesbaden, 30. Aug. Im der heutigen Sihung ber Ständeverfanms 
Hung war erfter Gegenftand der Tagesordnung die Wahl dreier Beiräthe 
zur Landesbant. Das von Dr, Großmann eingelaufene Sqchreiben, wonach 
derſelbe fein Mandat als Landesbantbeitath ebenfalls niedergelegt hat, brachte 
das Präfidium zur Kenntnißz. Regierungetommifſät Flach eröffnete der 
BVerfammlung, daf die Regierung nunmehr die Neuwahl Dreier Beiräthe 
E Landesbank verfügt Habe. Abg. Dr. Lang gab die Erflärung ab, daf 

ie Stänbeverfammlung von ihrer Auffaffung dieſer Frage nicht zurüd⸗ 
getommen fei, fie viejmehr die Neuwahl ber Landesbankbeirätpe aus den 
bereit8 erdrterten Gründen vornäfme. Die Wahl wurde vorgenommen und 
die Herren Hofgericgtäprofurator v. Ed von hier, Fabtikant Lotichius von 
St. Goarthaufen und Kaufmann Joſeph Siebert von Hadamar mit großer 
Mojorität pemält. 

Geehemände, 26. Aug. Die öfterreigifge Dampftorvette „Erze 

Herzog Friedrich“ ift am Sounabend nad Portsmouth zum internationalen 
Flottenfeit abgefegelt. 
ı „Biel, 28. Aug. Schon mehrere Abende hintereinander find unfere 
Straßen durch tumultwarifde Auftritte und Schlägereien zwiſchen preußie 
ſchen Soldaten und Perfonen der umteren Boltöflaffen beunruhigt worden. 
Slũcklicherweiſe ift es bisher dabei zw Keinen ermftlicheren Verlehungen ger 
tommen, und wir wollen hoffen, dah Die and bis zu dem im den näch⸗ 
fien Tagen erwarteten Abmarſch unferer preußifgen Garnifon der Hall 
bleiben möge, 

Frankfurt, 30. Ang. Herr ©. Bismard ift geftern Abends von 
Heon:burg hier angelommen und hat fi nach eimem kurzen Aufenthalte bei 
dem preußffgen Bundestagsgefandten Herrn v. Gavigny mit dem Nacht ⸗ 
ſchuell zuge na Baden-Baden begeben. 


Shweiy 
Zürich, 28. Aug. Heute ift der Große Math zur zweiten Berathung 
der Berfaffungsrevifion zufartmengetreten. — Der nerdrameritanifhe Unionds 
general Mac Elellan befindet ſich gegemmärtig Hier. 
Jtalien N 
Mazzini ruft feine Anhänger in einem Zirkular zu einem im dlorenz 
am 29. Auguft, dem Jahrediag von Aspromonte, abzubaltenden Meeting, 
in weichem Krieg gegen Defterreih, Nom und Venedig gefordert, Garibaldi 
ein Hoch und der frangdfiigen Allianz ein Pereat gebracht werden fol. 


N drontreil 

Yaris, 29. Aug, Abends, Abd⸗el-Kader beabfihtigt ein Manifeft 
au erlaffen, meldes die Araber zur Unterwerfung auffordern foll. 

Paris, 29. Aug. Nah Berichten aus Portsmouth AR das jranzd- 
ſiſche Geſchwader geftern Mittag daſeibſt wingetroffen. Die Stadt ift feſt⸗ 
lich geihmüct, und von allen Seiten ftrömen Neugierige herbei, Nachmit ⸗ 
tags fanden die üblichen Empfangezeremonien ftatt. — Prinz Napoleon ift 
geitern Abend nach der Schwelz abgereiſt. 

Paris, 29. Aug. Auf Antrag des Unterrihtaminifters wird durch kaiſen 
liches Delret ein Oberfchulratt zur Beauffihtigung des in den neuen Spegials 
fdulen zu erthellenden Unterrichts ernannt, Praſident diefes Oberſchal. 


rathes ift der Unterrictäminifter. Mus dem Berichte des Miniſters 
hervor, daß in diefen Spezialſchulen die theotetiſchen Keuntniſſe gelehrt 
den jollen, deren Verbreitung in dem probugirenden Witielftunde Immer 
mehr Bedärfnig werde. Namentlid follen in diefen Säulen tügtige Werts 
führer theoretiſch heraugebildet werden, deren praktiſche Ausbiidung der 
MWerkjtätte ſelbſt vorbehalten bleibe, . 
Oporio, 24. Au 5? ie — 

o, 24. g. au a me iene Erö 
der internationalen Ausitelung hat um einen Monat en — 
müffen. Die Betheilung an derſelben iſt fo bedeutend geworden, und übers 
trifft dermaßen die Erwartungen, da die Herftellung weiterer Gebäude ıc. 
erforberli war, von deren Vollendung der Beginn abhängig if. Die Ans 
meldungen aus Deutidland find fehr zahlreich; auffallend if die Wahr⸗ 
nehmung, daß daß induftrielle Sachſen gerade am wenigften vertreten ift, CH. 3.) 


Renee Wahridtem. 
+ Würzburg, 31. Aug.,, Nachts 9 Uhr. So eben wurde der Hm 
gellagte Zahnarzt Konad Degen von den Geſchwornen freigefprogen. 


Bermiihie Roprıydten 

* Aldyafjenburg, 1. Sept. Ju der magiftratifgen Eipung vom 
Geſtrigen wurde bad Geſuch des Handlungskommis Rudolph Scheppler von 
bier um eine Handelötongelfion und die Bürgerannahme willjährig beſchieden; 
deögleichen das Geſuch des Taglöhners Georg Schwarz um die Unmahme 
ald Injafle und die Erlaubnig zur Bereheligung mit Margareihe Daffinger 
von Sailbach; desgleichen das Geſuch des Wertſtätierechners Heinrih Ebel 
von bier, 3. 3. im Weiden, um die Annahme als Fajafle und die Erlaub⸗ 
nig zur Epeligung der Unna Krieger von Neuhofen; desgleichen das Ger 
ſuch des Johann Valtia Stenger von-bier, 3. 3. Güterdirektor in Dobrenic 
in Böhmen, um die Unnahme ald Inſaſſe und die Erlaubnig zur Berehes 
lichung mit der Gutsbeſiherstochtet Hedwig Gtimpfl aus Freudenthal im 
Oberb ſterreich deszlelchen das Geſuch der Katharina Eazendberger von hier 
um die Ligeng zum Verkaufe von Gigarcen in ihrer Bude vor dem Fiſcher⸗ 
thore. Dem Lorenz) Gehrlih von Bürgitadt wurbe unter Abweiſung feines 
Gaſtwirthſchafts · Konze ſſions · Geſuches die Konzeffion zur Ausübung ber auf 
feinem Wohnhauſe Lit. A. Nro. 112 Haftenden radigirten Bierbrawereis 
Gerechtſame und die Erlaubmig zur Ueberfiedelung nah Aſchaffenburg ers 
teilt. Abgewieſen wurde ein Geſuch um eine Shußmadgerkongelfion, bie 
Bürgerannahme und die Vereheligungserlaubnig. GBenehmigt wurbe ein 
Baugefug und der Strahzenbeleuchtungeplan für den Monat September. 
Die Holzverkaufspreife ine ſtädtiſchen Holzhofe wurden pro 1865/66 a) für 
Säeits auf 21 fl, b) für Kaorz⸗ auf 19 FL, und c) für Bengel« 
holz auf 17 fl. 30 Er, pro Mafter feſtgeſeht. 

Bonn, 29. Aug. In folge eined Uebungsmarſches find brei Ins 
fanteriften heute Nacht dm Lazareth hierſelbſt geitorben. Kaum glaublich, 
aber leider wahr ift es, daß die Unglüdlichen geſtern bei einer Hihe vom 
mehr als 30° Geifius mit fiwerem äd Über 12 Stunden marfhiren 
mußten. Obgleih folde Fälle alljahrlich vortommen (erft ganz kützlich 
Hat ſich im Sqhleſien wieder eimer ereignet), jo hört man bog, fo gut wie 
nie, weder vom einer ermjen Beſtrafung ber bafür ungweifelhaft verant ⸗ 
worilichen Difigiere noch von einer gebüßrenden Entſchadigung der Yrs 
gehörigen, die möglicerweife in dem Gefallenen ifre einzige Stäge verloren. 

Leonberg, 30. Aug. Geftern Abend 7 Upr hat der Big im eine 
Scheuet in Gerlingen geſchlagen, welche fogleig in hellen Flammen ſtand. 
2 Wohnpäufer, 4 Scheuern mit noch mehreren anderen Gebäulichtelten find 
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen geworden. Zwei Tage vorher 
brannten in Maſſenbachhauſen 1 Wohnhaus, 3 Scheuern und 7 Reben 
pebäude nieber. 


Handelt. und voilswirthihaftlige Beribte, 
hd mden, 31. Aug. Auf ber bentigem mit 29 Mägen befahrenen 





Scranne wurden vertauft: 
22 Schäffel Wagen im Duchismitte zu 15 A. 36 fr. per Schäffel, 
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erfölgt am 30. Sept. 


— — — 
Ans dem Gerichtsſaale 

Paris, 30. Aug, (Prozeß gegen ben ruffifcgen Yientenant Nilitſchen⸗ 
for.) Heute begann vor dem Wififenhofe der Seine der Prozeß gegen den 
rufſijchen Lieutenant Rifitfgentor, welcher im Hotel der rufſtſchen Botſchaft 
einen Morbverfud gegen dem ruſſiſchen Botihaftsfefretär v. Valſche gemacht 
hatte. Die rufftiche Botjbaft Hatte ihm befanntlih das nöthige Geld zur 
Rüdreife nah Rußland verweigert, und er wollte ſich deihalb durd Die 
Ermordung des Genannten rähen. Zwei andere Perfonen der ruſſiſchen 
Borfchaft, welche zur Hülfe des Herrn v. Balſche herbeigeeilt waren, wur⸗ 
den ebenfalls von dem ruſſiſchen Lientenant ſchwer verwundet. Die ruffls 
ſche Regierung reflamirte zuerſt den Verbreder; die franzdſiſche Degierung 


aber wi Rußland mb 
Kr ven BE ſiendoſe AR ner ee 


da 

fieht ſehr rußig ans. Gen ganzes Meußeres drückt Gntfdloffenheit und 
Muth aus, Der Antiageaft lautet, wie folgt: Am 22, April hatte ſich 
der Lieutenant Rihtfi auf dem Beneraltonjulate Rußlands eingefunden 
und erflärt, daß er aller Mittel gänzlich beraubt fei, unb verlangte, daß man 
ihm zur Müdrelfe in fein Vatetland 800 Franken anszaflen möge Als 
der Konful und Vigefomful ihm ermiderten, daß fle für foldhe Zwege 
feine disponiblen @eider häkten, antwortete er im theilö nachdenklichen, theils 
unzufammenhängenden Worten, Trotzdem führte ihm der Vigekonſui ſelbſt 
zur ruſſiſchen Geſandiſchaft, damit er dort jelbft feine Lage darlegen möge. 
Der Boiſchaftsrath gab aber diefelbe Antwort, wie der Konful, und Milit« 
ſcheutow zog fig zurüd. Um 24, kam er wieder auf's Konfulat und meinte, 
daß, wenn man ihm die Mittel zur Reife nad Rußland nicht geben könnte, 
man bog wohl jo viel wermäcdte, ihm die Reiſe nad Nizza zu: bezahlen, 
wo er dem Kaiſer von Ruflarıö jeibit ſeine Bitte vortragen wolle, (Leyterer 
Rand dort eben am Gierbebetit Des‘ Ejaarewitig). Mbermals abgewieſen, 
trat er in die Botſchaft ein und verlangte ben eriten Gefretär zu ſprechen, 


Aus im der Hulffier Savoy bemerkte, der Herr Sekretär jet: nohnicht and‘ 


gefommen, blieb er im Borzimmer und erging fi in verlegenden Redens⸗ 
asien über die anmefenden Angeftellten, Kurz darauf trat Herr v. Balſche, 
Attache der Botigait, ein; Wikufgenkom teat an ihn heran und rief barſch 
aus: „Ic brauche Geld, ich will nad Nigza zum Kaiſer!“ Herr v. Balſche 
fegte ihm auseinander, daß fein Anſuchen unſtatthaft ſei, und fragte dann 
theilnehmend mad; der Lage Nilitſchenkow's der aber meinte, die ginge ihn 
nichts au. Herr ©, Balſche zog fich hierauf zurüd, indem er wiederholte, daß 
die Betſchaft kein Geld zu folgen Zwecken zur Verfügung habe. „Ift das Ihr 
lepted Wort,“ fragte Nıtitipentomw, „werben Sie nicht vorher Jhren Chef befras 
gen?“ „Dasmwäre unnörhig, * antwortete Hr. v. Balſche und trat in fein Kabinel. 
Rititſchentow folgte ihm dorifin nad und erfugte, indem er feinen Paß 
Binreichte, um einen neuen nad Riga. Herr d. Balfche bemerkie, daß er 
fi dieſerhalb an dem Konful wenden möge, und wollte in ein anſtohendes 
Rabinet geben, als er einen heftigen Stoß ın deu Rüden erhielt, Er wandte 
fich um und erhielt vier neue Sidße in Hals und Geſicht, ohne daß er 
feldft Zeit gehabt hätte, zu ſehen, daß fein Angreifer ein Doldymeffer jührte, 
Der Yuilfier Savoy eilte herbei und warf den Mörder mieber, erhielt aber 
dabei drei Stiche: einen in den linken, einen im ben rechten Schtutel und 
einen in das rechte Ani. Der zufällig dort anweſende Kutſcher eines 
Attache's der Botſchaft, Piccolo, eilte ebenfads Herbei, erhielt aber auch 
jeinerjeits Stiche in die Beine und im ben rechten Schenkel, und es gelang 
dem Nituſchentow, aufzuſpringen, wobei er jchrie, er wolle alle Ruffen 
tödten. In der That ftürte er von Neuem auf Piccolo los und ſuchte 
Üym einem Stich im den Unterieib beizubringen, traf aber nur bie rechte 
Hoend, mit der der Stoß parirt wurde; dann verfolgte er den Savoh ind 
BVorziimmer und vermuntete ihn am Kopfe und anderwärts, obſchen Savoy 
einen Stuhl vor fi hielt, Unterdei fam aber Hülfe herbei, und Nilitſchen⸗ 
Tom Görte auf zu ſiechen. Bewaffnet mit feinen Meſſer, hielt er fig wie 
zur Vertheidigung in einer de des Borzimmerd, bis die Poligeidiener her⸗ 
beifamen, von denen er fi ohne Widerſtand feitnehmen und entwaffnen 
lieh. Das Meffer war new, die Mlinge 25 Eentimeter lany, Die Spitze 
beim bintigen Gebrauche abgebrohen. Die Wunden des Herm v. Balſche 
waren fehr gefährlich, die Düden» und eine Halewunde beſonders beun ⸗ 
rubigender Art. Leptere Hatte einen gewaltigen Blutverluft verurſacht, und 
bie Aerzte erflärten, daß es ein ganz außergemöhnlicher Hall fei, daß Der 
Tod nicht fofort erfolgt wäre. Vierzehn Tage ſchweble er in Todeigefahr, 
amd noch heute empfindet er heilige Schmerzen, obwohl er fein Amt vers 
fehen kann. Savoh war.drei Wogen nicht im Gtande, feinen Dienft zu 
verjehen, und it noch heute beim Gehen behindert. Piccolo war wiergig 
Tage arbeitäunfäßig, Die Nater ber Waffe, Die Gewalt bei ber Hus 
wendung, die Richtung der Mehrzahl der Wunden, die anhaltende Wuth 
bes Thaters verraten die Abſicht deffelben, einen Mord zu begehen. 
Beim Beginne der Unterfugung machte er aud ein formelles Geſtändniß. 
regel geftand er ein, dag er mit Borbedacht gehamdelt gabe; er habe die 

wegen des ſchlechten Eimpfanges am 22. April zu vollziehen vorgehabt, 
wenn er wieder jo empfangen werden wilrde. Zu dem Zwecle habe er das 
Meffer gekauft, und zwar, nach feinem erjten Gejtändnffe, gleih am 
22. April, nachdem er das Konfulat verlaffen habe. Berannt ıft Rifitfchene 
kow nur aus feinen eigenen Erllärungen. Nachdem er act Jahre theils 
als Geneiner, theils als Dffizier in ver ruffligen Arınee gedient datte, 
nahm er 1863 jeine Entlaffung, angeblich wegen einer Ungerechtigteit jeiner 
Bergejegten. Bon feiner Familie mit Geld audgeflatter, verließ er Odeſſa 
mit 1866 Franken in der Taſche und reifte nach Konftantinopel, Gmyrna, 
Beirut, Jaffa, Jeruſalemm, Werandria und kam endlih am 18. März 1865 
mad Paris. Einige Tage darauf reifte er nach London und kehrte am 
21. April nach Parid-zurüd, um zum Zwede der Erfüllung feines Wunſches, 
wieder nah Rußland zu foinmen, bet den Nepräfentanten feines Landes Die nötgigen 
Mittel ſich zu erditten. Ihre apfalägige Antwort, fügt er hinzu, habe ihn dem Huu⸗ 
ger und dera Eiende Preis gegeben ; indeffen befand er ſich in dem Augendiide, mo 


— —— 


deſſen 

n angtklagt, freiwillig und mit Bor⸗ 
bedacht auf bie Perſon des m, Velſche des Savoy und: des Piccolo einem 
Mordverſuch gemacht zu haben. Waãhrend bes des Autlagealtes giet Ni⸗ 

chenlow öfters Zeichen der Ungebulb, Erverfteht jedoch kein Frangöſiſch und bes 
dient ſich eines Dolchetfcher®, um auf die Fragen des Präftdenten zu antworten. Ich 
bin — fo erflärte derfelbe — „in dem Regierungsbezirk Charkorn geboren. Mein 
Baterift ein penjionirter Hauptmann, Sein Dermögen iſt fehr beſcheiden, obgleich 
er eim Landgut befigtz feine Gejdäfte gehen ſchiecht, und es wäre ihm uns 
möglid, geweſen, mir zu helfen. Im Jahre 1856 wurde ich zum Lieutenant 
ernannt. 1863 gab ih aus verſchiedenen Beweggründen meine Entlafjung.* 
Bräf.: Welches find Die Beweggründe? U, (die Augen niederfdlagend): 
Sie jind verſchiedener Natur. Der Hauptgrund liegt in der Ungerechtigkeit 
meiner Borgejegten. Präf.: Im wie fern waren fle ungerecht gegen Sie? 
Q.: Ich kann auf alle diefe Eingelpeiten nicht eingehen, Meine Erflärungen 
würden zu lange bauen, Präf.: 1864 waren Sie bei Ihrer Familie, 
wohin Sie ein Prozeß berief, und Sie verliefen Rußland im November 1864, 
Warum haben Ste Ihr Land veriaffen? U: Ich Hatte ben Wunſch, zu 
reifen. Präf,: Sie waren im England? A.: Ih ging beribig, um eine 
Stelle zu fuhen. Präf.: Cie kdanen alfo Engiihr U: Meinl (Zeichen 
des Erſtaunens). Präf: Man fieht, dag Sie den wahren Grund, ber 
Sie zu diefem Reifen veranlaßte, nicht fagen wollen Sie find zum Viges 
Tonful gegangen, um @eld von ihm su verlangen. Er hat Sie über Ihre 
Anweſeuheit in Paris zur Mede geftelt; was haben Gie ihm geantwortet ? 
M.: Daß ih einen Platz gefuht, aber kein Glück gehabt Habe, Präf.: 
Der Konſul dat erflärt, daß Sie gefagt haben, es ginge ihn night an. A.: 
Ich habe dem Herrn Konful gefagt, daß ih nah Paris gefommen wäre, 
am von der Geſandiſchaft eine Unterftägung zu verlangen. Präf.: Der 
Konful fagte Ionen, daß, wenn man Alen, welge ohne Grund ihre Land 
verlaffen, Unterftägung augedelhen laffen wolle; mau ide. Ri 
verausgaben werde, Der Bizekonful feierte Sie auf die Geſandiſchaft, 
dort antwortete man Ihnen, tie auf dem Sonfulate, daß man nichts für 
Sie thun kaune. Gie kauften Gierauf am Börfenplape einen Dolch. Es 
mar des Samjlagd. A.: Ich erinnere mid, nicht, wo ich den Dolch gekauft 
und ob e3 am Gamftag war.  Präj.: Am 24, April erklärten Sie dem 
Bolizeilommifjär, da Sie den Dolch am Samftag gefauft. Einen Monat 
fpäter fagten Sie zum Unterfuhungsrigter, dag e4 ein Montag geweſen. 
Gewiß ift aber, dab Sie den Dolch gekauft, um ihn gegen dad Botjſchafts- 
Perfonal anzuwenden, weil man Ihnen Geld verweigerte, A.; Dieſes iſt 
wahr. Präf.: Halten Gie Sid eine Perſon ausgewählt, an der Sie 
Rage negmen wollten? A.: 4 wollte denjenigen miederjtoßen, ber bie 
Miſſion hatte, Geld zu geben. Präf.: Sie Haben in der Umerſuchung 
gelagt, daß Ihr Haß fih gegen alle Beamten der Botſchaft gericptet hätte, 
A.: Es war kein perfönlider Haß, es war ein Rachegefühl gegen Die ganze 
Geſandiſchaft. Bräf.: Es ſcheint, bag Ihr ganzes Auftreten ſeht grob 
war. U: IH war immer anftändig Präf.: Sie waren weder in 
Ioren Dlanieren, noch in Ihrer Sprache anfländig, Go Haben Gie 
Heren v. Baljge den Wunſch audgedrüdt, nach Nigga zu geben, um 
mit dem Saifer zu ſprechen. Hert v. Balſche fragte, ob Gie eine 
Miſſion von der Regierung hätten, Sie antworteten, daß es ie 
einer perfönlicggen Ungelegenpeit fel, die Sie nicht fagen wollen. U: Ich 
fagte Hrn. v. Balſche, als er mir das Geld zur Reife nad Nizza ver 
weigerte: Iſt dieſes Ihr lehtes Wort 7, Wollen Gie nicht mit Ihrem Votgeſetz⸗ 
den ſprechen ? Er antwotteie mir, dieſes wäre ohne allen Nuhen. Präf.: 
Sie fagten ihm alsdaun: Beben Sie mir zum Wenigflen einen Paß, und 
als Here v. Balſche Ihnen antwortete: Gehen Sie auf das Konjulat, und 
er in jein Kabinet zutücktehren wollte, fliefen Gie ihm Ihren Dold zwiſchen 
die beiden Schultern. U: Diefes ift wahr. Präf.: Warum verwundeten 
Sie Savoy und Piccolo? U: Ih ſtieh nah ihnen, ohne zu wiffen, dag 
ich 28 that. Ib ſagte ihnen: Hühren Gie mid nit am, ich bin nicht 
böfe auf Sie! Präfident: Sie fapten: Ich will alle Ruſſen 
ermorden. Sie verfolglen Piccolo bis zum Borzimmer. Die Werzte werden 
den Geſchwornen jagen, wie ernft eine der Wunden des Herrn v. Balſche 
war. Wahrend zehn Tagen ſchwebte fein Leben im größter Gefahr. Der 
Stoß nad der Kehle hatte eine Uder getroffen, ein Süd Fleiſch legte fi 
darüber, und nur jo wurde der Zutritt der Zuft verhindert, Diefem Ums 
Uneftande verdantte Herr Balſche fein Leben. Das Zengenwerkör ift ohne 
bejenderes Intereſſe. Herr v. Balſche, der, wie der Präfident anfündigt, 
auf Defehi des Kaifers und in deffen Dienften abweſend ift, hat eine ſchrift⸗ 
liche ZeugensAusfage eingefandt. In derſelben erflärt er, dag, wenn der 
Ungebiagte ſich ihm auf Höflihe Weife vorgefiellt Hätte, er ihm jedenfall 
eine Unterftügung gegeben haben mürde, Uber das Auftreten des Nikitfcpen 
tow ſei das eines Mannes geiwejen, ber eine ihm geſchuldete Sache fordert, 
Hierauf erhält der Staatsanwalt dad Wort, Nag der Vertgeidigu 
des Avofaten Barbier und dem Mefume des Präfdenten ziehen, ſich die 
Geſchworenen zurüt und fprecen nad) ihrem Wiedererſcheinen das Schuldig 
über den Angeklagten aus. Der Hof verurtheilte denfelben wie fen in 
der Beilage mitgeteilt, zu Tebendlängliger Zwangsarbeit. (Röin. Big.) 
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* Ahaftenburg, 2. Sept. 

Abiheilung —— ihrem Marſche nad Mainz den hieſigen 

Fang und wurde biefelbe, wie die vorhergehenden Abtheilungen vom 
efigen Dffigierforps mit der Jügermufit empfangen. 


Abend 7 Ur paffirte abermals 
eine 


"Dingen, 29. Aug. Die „U. Abdz.“ brachte jüngf die Nachricht, 
dag man im Staatsminifterium ber Binangen mit dem ®edanten umgebe, 
das Inftitut der Steuereinuehmer Ähnlich, wie es in der Pfaly beſtehe, Mn 
im dießrheiniſchen Bayern aufzuführen. Obwohl die „W. Abd.” ihre Na 
richt aus zuverläffiger Duelle haben will, Ban ir na, pr 
felbe det ift. Daß Hanptbedenten wird ‚immer im Koſteupuntte 
liegen, indem bie Steuer-Ginnehmer, die den einzelnen Stewerpflihtigen 
allerdings viele Gänge und Berfäumnifje —— dafür auch bezahlt wer · 
den müflen, was, wie in der Pfalz, nur durch einen Steuerzuſchlag ges 
ſchehen Rönnte. h)3 ein folder unfern Gteuerpflictigen argeuchm wäre, 
ift eine große frage. Im der Pfalz ſteht fib mandyer — — 
auf 2000 ji. jährlich. 

Münden, 31. Aug. Der König von Sadjen verlieh An 2 
Familie Pofſenhoſen, traf gegen 11 Uhr hier ein, ſetzte aber mar kurzem 
Aufentfalte die Meife über Regenäburg nad Dredden fort. Herzog Mar 
in Bayern hatte fi, am Bahnhofe zur Abjiebsbegrügung tingefunden. — 
Auf der Rüdreife nah Berlin traf mit dem gefirigen Salzburger Zuge 
die Prinzeffin Mierandrine von Preußen bier ein und flieg im „ngliicden 
Hofe“ ab. Gie befigtigt Heute Die. Runfkgegenflände Dründend; — Rad; 
vollendetem Badegebrauch in Gaſtein wird ber fächſiſche Winifter v. 
Beuft wieder bier eintreffen. Eine zen Konferenz miltelftaatlicher 
Minifter jteht fomit in Ausſicht. — Der aus Urlaub eingetroffene Kriegs- 
ne. v. Zug Hat geflern fein Portefewille wieder übernommen. (R. R.) 

0, 3. Sept. Es iſt im den Blättern bereits über bie 
IP... Hungerönsth in Paläftina berichtet worden. Am verfloijenen 
Samftag forderte Herr Dr. Hirfäfeld von der Kanzel der Synagoge herab 
in warmen, fräftigen Worten feine Gemeinde zur Unterftügung der Nothe 
leidenden im Beil. Lande anf, im folge dejſen eine Kollekte veranftaltet 
tourde, weiche die beiräctlihe Summe von 620 fl. als Opfer anf. dem 
Altare der Barmberzigkeit ergab. (Augsb, Abdz.) 

Rrmpten, 3t. — ortſedung des Berichts über die Kreis⸗ 
Pehrerverfammlung.) Aus dem mit lebhaften Beifall aufgenommenen Bors 
trag des Hrn. Vereintvorfiandes Wälder heben wir noch hervor, daß der 
Iroäbifche Lehrerverein derzeit in 45 Bezirfen 992 Mitzlieder zählt, Hieran 
reihte ſich die Rechnungsablage durch dem Kreiskaffier, deren Ergebniß 
abermals bewies, meld jchöne Früchte Einigkeit und Strebfamfeit zu er 
ringen vermögen, Die Reihe ber Borträge eröffnete Hr. Feſenmayr aus 
Augsburg über daB bedeutfame Thema „Lebrerfortbiltung* Wie nämlich 
Lehrerbildung überhaupt die erſte Grundbedingung für eime gedeihliche Ent» 
wicklung ded gefommten Vollsſchullebens ift, jo verlangt die Gegenwart mit 
vollem Rechte eine ftetige Fortbildung des Lehrers auf allen Gebieten des 
Berufslebens durch zahlreiche obligatorijche und freie Lehrers Konferenzen, 
durch fahgemäße Lokal⸗ und Bezirtö+ Lefevereine und dergl. Der Medner 
führte übrigens mehr bie negative Seite des Themas dur. Run folgte 
Herr Brand von Steinheim ergängend und auf diefen Herr Sedelmayer in 
ebenfo Hichtvollen als inhaltsreihen Vorträgen. Lehterer ſprach über „das 
Hereinziehen des landwirthſchaftlichen Unterrichts im die Volksſchule“ auf 
dem Bege gründlicher Belehrung derjenigen naturkundlichen Gegenftände, 
zu melden bie Landbevölkerung in nädfter Beziefung umd Berührung fleht, 
eingeben? der Wahrheit, daß die nächſte Aufgabe der Volksſchule allgemeine 
Gemüths und BVerftandesbildung fei. Genaue Kenntniß naturgeſchichnicher 

aus dem nãchſten Geſichiskreiſe ift die befte landwirthſchaftliche Vor 
ſchule. Zu diefem Zwecke foll ein Voltsſchulleſebuch geſchaffen werden, und 
deſſen Einfährung obligatorifc fein, um das Selbfidenfen an realen Stoffen, 
indbefondere aus dem Gebiete der Naturkunde zu meden. Die meifterhafte 
Durchführung des Themas verdient eine ausjührlichere Veröffentlichung durch 
bie Breffe, wehhaib wir fpäter darauf zurüdfommen werden. Um 2 Uhr 
Gloß der erfte, im Wahrheit ſehr gelungene Beratfungätag. Der heutige 
Tag iſt vorzugaweiſe den Verhandlungen über foziale Fraden der Gegen 
wart (Mäßerer Bericht folgt.) Wir erwähnen bier mur noch, 
daß ald Ort der nädjften in zwei Sabre jtattfindenden Berfammlung Donaus 
wörth gewählt worden ifl. (Kempt. 3.) 

1Bürzburg, 31. Aug. Bei der gegemwärtigen Schiwurgerigläfigung 
werden 7 von ben einberufenen porn 2 dem Geſchwornen⸗Ent⸗ 
ſcãdigungeverein mit- einem N von 1 fi. entichäbigt: — Der-pros 
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oleicher Eigenſchaft nach Aſchaffenbutg verfegt worden, 
Wien, 29. Aug. der fiebenbürgifhen 


Im Fr wie man 

— eine Konferenz ft der die Minifter Graf 
Belcredi und ee der ungariide Softan ler Here v. Majlath, 
hen — enbürgiſchen Hoflanzlei Graf Haller und der 
auß Hermannftabt durch den Telegrappen hieher beruſene fähliihe Nationge 
Scmidt beimohnten. Wir haben Grund zu glauben, daß Graf Bel« 


unb feine Buflimmung zu ertheilen, 
Auficht nad im —* * e zur Intorporirung Giebenbürgens 
Bermutbung 3 — wie glauben, daß 
„ſo folgt mit Nothwendigteit, daß dieſe Imkorporirung, oder 
von an * Seite verlangt worden it. Wir müßten 
Theile angeſtrebt, won dem anderen verweigert 
kein Programm enthält, allein. es ift doch ein 
— gewiß micht zur Beruhigung des Publitums — 
t verfüllte Lage geboten. Uebrigens iſt die ſieben⸗ 
it ihr zuſammenhaͤngende ungariſche Frage nicht die 
Schwierigkeiten * Nicht die un⸗ 
änner allein find werftimmt, Ttot offiziöfer Gegen⸗ 
verfiherungen erhält ſich das Gerücht, dag Graf Mensdorff allen Ectnſtes 
danach firebe, daß fein ſchtoieriges Ant in andere Hände gelegt werde. 
Berlin, 30. Aug. In hiefigen tonfervativen Kg beabfihtigt man, 
bei feiner Rüdtebr zu 


Hui, 
ee 


ep 


Bier Fragen find e, die gegenwärtig auf ber Baſis der Salzburger 
Konvention zu weiteren Verhandlungen zwiſchen den Rabinetten von Berlim 
und Wien in hiefigen Regierumgstreifen ventilirt werden; 1) die Beamtens 
vereibigung in dem Gerzogthämern. Die freunde des Hru. v. Dismard, 
twünfden, daf die Beamten in Schleswig dem König von Preußen, im 
Holftein dem Kaifer von Defterreidh den Eid der Treue ſchwören. Deitere 
reich wird wohl auf der Vereidigung am die beiden Landesregierungen bes 
fiehen. Landesregierungen ?- es gibt mur zwei Ufurpatoren.] ) Die 
Ständefrage. Hier (in Berlin) firäubt man fi gewaltig gegen die Eins 
berufung. 3) Die Einkünfte der Herzegthümer follen, wie biäger, nad demz 
Wunſche Preußens in eine gemeinfame Kaffe fliegen; Deſterreich aber will 
die Holftein’fcpen für ſich allein behalten. [Dieweil Condominus Deſierreich 
wohl weiß, wo ihm der Schub drüct,] 4) Die Bildung einer ſchleawig 
Soljteiniigen Armee ſoll von Defterreid vor Längerem fhon propenirt und 
abermals auf das Tapet gebradt worden fen. (??) Die Schaffung eines 
ſolchen „auguftenburgifgen Inſtruments“ würde bier niemals zugegeben 
werden, weil man im diefer Richtung beftimmte Pläne hat, (NH. 3.) 

Aönigsberg, 29. Aug. Ueber die im benachbarten Ruſſiſch- Toten 
wüthenden feuerdbrünfte erhält die „KR. H. 3.” genaue Nachtichten. Das 
Gränzftädtgen Roffein ift gänzlich niedergebramnt, mwäßrend in Kowno etwa 
150 Häufer eingeäfchert find, Die in Mariampol und Sudargen angelege 
ten Brände wurden im Keime erftidt. Im Walde von Tauroggen ward 
neuli ein eingefchmuggelter, mit Phosphor beladener Wagen konfiszirt und 
da die Fuhrleuie entfloyen.waren, befamen die Gränzaufſeher dafür ihre 
tũchtige Portion Rnutenhiebe. Und welche Maßregel ergreift die ruffiihe 
Regierung dieſen Kalamitäten gegenüber ? Man Höre! Sie jtößt alle 
Leute, welche bisher renelmähige Feuerkaſſengelder gezahlt hatten, einfach 
aus der Verfiherungdgefelliait heraus, damit fie den Brandfhaden künftig 
felbft zu tragen Haben und defto vorſichtiger bei Feuersbrünſten merden, 
welche — nit fie, ſondern unbelannte Frevler auſtiften. Die armen Leute, 
von ihrer väterlihen Regierung im Stidye gelafien, find rg einzig auf 
ihre Selbfthälfe angerviejen, indem fle, wie im Jahre 1863, ir mobile 
Eigenthum möglichſt über die preußifche Gränze zu ** u und Haus 
und Hof dem leidigen Zufall preisgeben müfjen. Und das nennt man 
Herftellung der Ruhe in Polen. 

Köln, 29. Aup. Auf morgen find die in Lafaflein bei Gelegenheit 
des Kölner Abgeordnetenfeites verhafteten Kölner vor das Naffauer Gericht 
geladen; dabei dreht fi die Mage um „unbefugte Verbreitung von Druds 
föriften“, während die Herren einfach zur Ergänzung des Feſtlieder die 
— en * PR — 52 

ie offiziöſe „Leipziger " bemer! aſteiner 
— „Die Art > Beife, wie die beiden deutſchen Bormägte über 
das deutiche Bundesland Holftein und daß demfelben zugehörige an 
ohne rag rd Buntes, ohne Befragung der Bevölferung verfügen, 
eine ſchwere Gefahr für die übrigen deutſchen Staaten. Die 
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Konvention ift der Weg zu einer Teilung Deutſchlands in eine nördliche 
und füblige Hälfte, zur Mainlinie, Um jo dringender tritt, die Roth 
mendigfeit am die deutfhen Staaten heram, feſt fih zufamminzufgließen 
und eine gründlige Reform bed deutſchen Bundes zu gr welche ihre 
Stellung ın Deutjhland und ihre Mitwirkung an den Gefditen Deutfg 
lands icherſtellt. Was die deutſchen Staaten von der derzeitigen ſpezifiſch 
preugifchen Politit zu erwarten haben, Das wilfen fie: welchen Sup und 
melde Hülfe fie gegen die Beitrebungen diefer Politik von Defterreih zu 
erwarten haben, Das ſehen fleam den Thatſachen, die in Syleswig-Holftein 
ficy volziegen. Daß die Mitteljtaaten unter den obwaluenden Umtänden 
nict untätig bleiben werden, daß fie am Bunde für dad Erbregt in den 
Herzopthümern und für die Untpeilbarteit und Selbitjtändigkeit derfelben 
energij eintreten werben, darf erwartet werden.” 

Freiburg, 30. Aug. Bon Bodenfee wird dem „Bad, Beob.“ eine 
gewaltſame Störung einer Ratpolitenverfammlung zu Markdorf am 27, d. 
berichtet, die am die Mannpeimer Vorgänge am 23. Februar erinnern joll, 

Altona, 28. Aug. Der „Wtonaer Merfur* meldet aus Schleswig, 
daß der Gig der ſchleswigſchen Regierung dort verbleiben und Fehr. v. Zedlitz 
neben dem Generallieutenant ‘o. Wanteuffel ald Zivilgouverneut fungiren 
werde, die fänmtlien Megierungdrätge aber, ausgenommen Rumbor, nah 
._ gehen werden. Doch bezeichnet Die „Nordd. Allg. Itg.“ den 

meral d. Manteuffel als Zivil: und Miitärgouverneur, worauf auf dem 
Nüdteitt des Herrn v. Zeblip zu fließen fein würde. Generallieutenant 
». Manteuffel wird zunägft bei der Auflöjung des Oberfommandos thätig 
fein. Diefelbe wird als vollftändig erfolgt angejehen werden können, wenn 
die beiderfeitigen Truppen nad den für fie beitimmten Herzogtgämern ſich 
zurüdgezogen haben, für Preußen aljo, wenn ſaͤmmiliche preußiſche Truppen 
in Schleswig jtehen. In dem Gffeftiobeftande der Truppen wird weder 
von preußiſchet noch nom Öflerreiijger Seite eine Uenderung eintreten. 
General v. Manteuffel wird nad dem 15. Sept. feine Wohnung in Schloß 
Gottorp bei Schleswig nehmen. Die Stadt Flensburg Hat bereits, wie 
den „Hamb. Nacht.“ aus Schleswig gefgrieben wird, eine Deputation nad 
Elesiwig gefandt, um bei dem ürhen. v. Zedlig Die Weberjiedelung der 
Künftigen ſchleswig ſchen Regierung von dort nad) Flensburg zu befürworten. 

Flensburg, 28. Aug. Die „Flensd. Nordd. Zig.* berichtet: Bei 
der hier am geitrigen Tage abgehaltenen Berfammlung der Kampfgenojjen 
aus beiden Herzogthümern Schleswig und Holjtein waren etwa 40 Bereine 
vertreten umd von auswärts wohl gegen etwa 500 Kampfgenofien einges 
troffen. Es fand zuerft um Mittag eine Zufammentunft im Saale des Hrn. 
Diesbye flatt, worauf man fih mad Nölds Garten begab, der zum Ems 
Piange der Gäfte reich mit den Landesfahnen geigmüdt war. Das Feſt 
verlief in größter Heiterkeit. Bei Tiſch wurden Reden manderlei Art ger 
Halten. Die Angnftenburgiige „Kieler Ztg.* hebt hervor, daß das deſt „ganz 
und gar den Charakter einer lediglich geſelligen Zuſammenkunft, frei von 
politiiger Demonftration*, trug. „Der beabfigtigte Marſch vom Bahırs 
bofe na dem Berfammlungsiotal des Flensburget Vereins unterbiieb auf 
Wunſch der voligei.“ Bei dem fefteffen wurde ein Toaſt auf den Dr. M. 
May durch einen Polizeidiener unterbrogen; doch entjayädigte fi) die Vers 
fammlung durd ein allgemeines Hoch auf dieſen in Rendsburg figenden 
Redakteur. „Ein Gruß der verfammelten Kampfgenoſſen an den Herzog 
wurde unter der Adreſſe des Major Schmidt auf der Telegraphenſtation abs 
gegeben und angenommen.“ 

Brantreid 

Baris, 30. Aug. Der „Ubendmoniteur* meldet, Daß es dem Kaifer 
und der Kaiferin auf ifrer Meife nad Arenenberg „bei dem lebhaften Ins 
tereffe, das fih an ihre Perfonen in Europa wie in Frantreich tnüpfe, uns 
möglich geweien fei, ihr Inkognito zu bewahren.“ In allen Orten 
Deutſchlands und der Schweiz, durch melde fie gefommen, hätten fi bie 
ſympathiſchen Bevölterungen um fie gedrängt. — Bei ber Eröffnung der 
fog. Generalrätge in den Provinzen waren die ald Präfidenten fungirenden 
bödften Würdenträger des Staates angewieſen worden, fig in ihren Reden 
der Politik zu entfalten. Bemerkenswerth iſt aber nun die An, wie fig 
der Senator Magne als Präfident in einer fonft unbedeutenden Tiſchtede 
Aber die Fahigkeiten der Kaiſerin als Megentin audfprigt: „Jedermann 
Zennt die unendliche Anmuth, die umerfhöpfliche Wohlthätigkeit der Raiferin; 
was man aber nicht hinreichend kennt, und was diejenigen laut verfünden 
müffen, welche die Ehre Haben, es zu wiſſen — denn es iſt für die Zus 
Zunft ein Element der Sicherheit und des Vertrauend — mad man nicht 
hinteichend Tennt, daB iſt iener hohe Verſtand, jene Tüchtigkeit in den Ges 
ng —— Biete und er welge bewirken, daß 

iejenige, welche eine ed Thrones iſt, nöt als auch die kräfti 
Etüpe deffelben werden kam.“ — — fine 
Großbritanuuien. 

London, 30. Aug. Man liedt in der „Morning Poſt“: „Wir find 
im Stande, nad aus Berlin erhaltenen Nachrichten, die dort aus den beften 
Quellen geſchöpft find, eine ganze Reihe von geheimen Artikeln zur Kennts 
nig zu bringen, melde zum Bertrage von Gaſtein gehören. Durch dieſe 
Artitel macht ſich Defterreih anheifgig, den Herzog von Augujtenburg in 
Holjtein Btemes, d. h. ihm bei der geringften Veranfafjung zu ente 
fernen. macht ſich gleichzeitig auheiſchig, Holftein mittelft einer Geld 
entf pädigung an Preußen abzutreten, In den Herzogthümern follen die 
Dänifgen Berorduungen über Breffe und das Berfammlungsrecht, und nicht 


die deutſchen, zur Anwendun werden. Pi ird beim deutſchen 
maden. € — 


cacht 
O ich ſei 
—— Brite . efterreih feine deulſchen und feine nicht 


garantiren. 

Ja Beiftol kam es neulich zw einer blutigen Rauferei. Mitten im 
der Nat wurden die Bewohner durch Belang und Kerzenjhein aus dem 
Sqlafe gewedt. & war eine Mitternactäprogejfion der proteftantifchen 
Denedittiner, die im weißen Xalaren, jeder eine brennende Kerze im der 
Hand, fingend durch die Straßen zogen. Bon einem belebten Wortwechſel, 
in weldem ber Prior Giprian und Seitens der Angreifer ein benfgläubiger 
Hebräer eine ſeht energiſche Rolle fpielten, kam es zu blutigen Tpätlicpkeiten, 
bie mur Durch bewaffnetes Einfcreiten der Polizei ‚beruhigt werden konnten. 
Die vom „Bruder Jgnatins“ begonnene Eloſterbewegung macht nichts deſto 
weniget dortſchritie im proteſtantiſchen England, Der Bau bes zweiten 
Mofters iſt bereits vollendet, und in biefem Augenblide werden Fonds für 
ein drittes gefammelt. 

Bortömouth, 29. Aug. Das franzöflige Geſchwader Hat um 12 
Uhr auf der Rhede von Spithead Anker geworfen. Das Wetter ift ſchön. 

Bi Spyaniem 

Madrid, Die Desamortifation ber geiſtlichen Güter [reitet voran. 
Der Biſchof von Eordova hat die feinem Biäthume angehörigen ſehr reichen 
Güter dem Staate freiwillig abgetreten. Der Werty diefer allein fol ſich 
anf 200 Millionen Realen belaufen, Der Erzbifgof von Tarragona und 
mehrere andere Prälaten find diefem Beiſpiele bereits gefolgt. 

Rußland und Bolen 

Peteräburg, 26. Hug. Der Kaijer Hat dem Sriegdgowerneur des 
Gebietes Lurkeftan, Generalmajor Tſchernjajew, einen goldenen Ehremfäbel, 
mit Brillanten und mit der Aufjhrift: „Für die Einnahme Taſchkents“, 
verliehen. 

AUmerite 


Rew:Pork, 19. Aug. In Richmond iſt ein Bulvermagazin erplobirt, 
wodurch ein Schade von 100,000 Dollars Herbeigeführt wurde; Zwei 
Menfgen verloren das Leben, — Auf der Houfitonac-Bapn bei Bridgeport 
in Konnektikut ift im Folge eines Zuſammenſtoßes ein Uaglück geſchehen, 
welches neun Menſchen das Leben kojtete. Fünfzehn wurden gefährlich vers 
wundet.— Auf die Verhaftung des flätigen €. B. Ketchum ift ein Preis 
von 5000 Dollars gefept worden. Gr foll Goldsgertifitate bis zum Bes 
trage von 2 Milionen gefälſcht und aus der Kaffe feiner Firma (Kethum 
Son u. Co.) 2%. Millionen an Staatäpapieren entwendet haben. Die Hm. 
Sraham u. To. jhäpen ihre Berlufte auf "/a Million, und außer diefen haben 
Kethum’s Betrigereien auf der Importers’ and Ttaders Bank und der 
Fourth Rational Bank empfindlige Verluſte verurfagt. 


Neuefle Rogridgtienm 
Münden, 1. Spt. Die „Baperifge Zeitung“ meldet: Der Hols 
fleinifige Husiguß beſchloß geftern mit 5 gegen 2 Stimmen, vorerft über 
den mittelftaatlien Untrag vom 27, Juli feinen Vortrag zu erjtatten, jons 
dern auf die angefündigten weiteren Wittpeilungen Defterreich und Preus 
end zu warten, Bayeın und Sachen Haben fi für fofortige Berathung 
ausgeſprochen. Der Beſchluß, die Bundestagsfigungen bis zum 26, Dftober 


1. Sept. Der „Moniteue* berichtet: Der Kaifer empfing 
ſpaniſchen 


von 
dag die beiden 
auch nur gemeinfame Jatereſſen, keine ehrgeizige Rivalifation trennt fie. 
Sie werden meine Megierung ſtets bereit finden, die Bande zu befeitigen, 
weiche die beiden Länder einigen.“ Der Sailer empfing in beionderer Aus 
bienz den portugieſiſ chen Geſandten Herrn v. Paida, der im den Orden 
des Großtreug Cprifti und des heiligen Benedift von Avis für den faifer: 
Gen Prinzen iberbrapte. Später empfing er ben ilalleniſchen Befandten, 
22 v. Nigra, der ihm den Wunſch de Prinzen Amadeus ausſptach, die 
üdwünfge ihrer kaiſerlichen Majeftäten nach Liſſabon überbringen zu 
dürfen. 
et Madrid, 31. Aug. Die „Korrefpondencia* herichtet, der Staates 
(at fei ſeht genügend gefält für die Muszaplung ber Augufiobligationen. 
&3 werden etwa noch 100 Mill, Realen in der Kaffe bleiben. 2 
Eſſabon, 30. Aug. Die Minifter waren im dem Kortes im der Mir 
norität. Sie erfuhten degalb um ihre Entlaffung- Der Herzog von 
Saldahna ift mit der Bildung eines neuen Nabineta beauftrag, — Nah 
Berigten aus Brafilien dauert der Krieg fort. Seit Eintreffen des Kaifers 
auf dem Ktriegsſchauplatz iſt indeffen kein bedeutender Kampf vorgelommen. 


Börfenberigt. 

Franffurt, 31. Aug. Unter dem Einbrud: eimer ſawit rigens Aagußt iguwi 
tatiom verkehrte bie bemtige Börfefür die mmeiften Spetnlationsefiekten m flauer Sum · 
mung und waren flotante Stüde nur zu erhöhtem Zinsfuße zu plaziren. Nameni- 
Tih zeigte MG ein Harker Rüdzang fiir amerikanische. Bonds. Deferreihiige Listen 
Haupıfästis unter dem Eiupende politiiher Masrigien. Nah ber Nerirumgapek 
Stoffen Öferreihiihe Krebitattien 1885. 180er Kooje Bif. 1882er amerikaniiht 
Bonds TI zu ber Übenbs im ber ffektemfegietät wurden 138er amerilauiſ che 
Bonds zu 12-724 bey, 1Bä0er Loofe zu 82925 bez, öferreigifhe Kreditakiien zu 
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Ehittalcitatiom 
Der 1. Mestat Föpleiu dabler Fer tr 
Be — ws sid mn 
— 
bie Jateſta iei 3 


bredhtes Der Ki 
be dus un da Davib Hecht 


der Aufenthalt ber mitbefiogten 7 Gegwißer 

mei] ojef Srrauß, Haimaım, 
—— —— adei 
—8 unbetaunt ıf, fo werben 
. cap. V. 5 3 biemis öffentlich auf · 
onateh — vom Kulglage gegen« 
an bas Gerigisbeert an — eine 

au ih. un einen gemeinfamen 
ke midrigenfals ad frmatielen 
smerfer Si, I 


—— 


—— — — ben 26. Juli 1866. 
mg! fü 
öuigl. Bejiskögeriiht. 
Zur. 
Bteigerwalb, 
Belanutmaypung. 
ul Giatragung in das Yanbeis: uf va bee) 
Die biöher unter ber Firma 
—— dahiet beſtaudene offeue —S 
wegen aueiriues des dioderigen Gefellj 
zıp Wurzbacd vom erfien Auguf d. I. % ern 
van. Dieien Fabritgejhärt wird von ba an von ber 
kttwe Des Fadrılanıen Martin Zofeph Fleiicd- 
mann, geb. Setiegeſt, allein jorigef 
daber allcınıge Jahakera Die —— 


3. Feia 
amd Ban das Rren eine — ung dahiet. 
a berfeiben wurde ber Taufmauu Perer Ende 
=. —* als Protarifl befielli. 

Kaufmann Henri Burzbag von bier 
bereit 7 dem,2. Unguft d. 34. ein Handelsgeigäft 
mit Spiritnojen unter ber Firma: 

„Deintig Durjbap“. 
A alleinıger Fuhaber en Girme und hat 
vi Gejgäft jene Saupimieveriaflung bayier. 
3, Der Kanfmana Johann Georg Bärh vom 
BSij odruan th Inhaber un dee ber „‚Srema : 
in Bügbrann —E eeaſtes und 
bat jeine Yanptniederlsfiung tn Biſabrunn. 
Yugufl 1856. 
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Dieſelde tft 
ſaudenen Fiema: 


@tfäfier, 
ausıgreibenm 
(Rucatet über Knguk Roth von Hobbadh betr.) 
Der Rubrilat rn den 28. Haguf 1844, if 


ber a entlafjen. 
" —* Titagergeleile unklaren wo? 
Abıwejend J w ucht ınan alle Gerihte und Behbr- 
ben, befien alt zu ermitteln und aner witzue 
lingenberg di 1865. 
Ben re 
Heliter, tor, 
au — 
— —A ——— 
BR bem wäteefertigien touigl —XE Drb 
‚en am 
Dienftag den 5. September L, Js, 


Bormiuags 9 Ugr beginnend, 
1) circa 121 Zeutaet (bayer.) altes Gußeijen (Pfannen 
uber, Kofi u, aren, Wein; ) 
2) cica 16 Zenıner (bayer.) altes Shmiedeilen (Pfauuen · 
biece und jonfiges Alteifen), 
3) circa 3000 Stüde alte Balgjäde fiir 1 und 1', 
Zeainer Fülımg iu 150 Loofen a 20 Scäd, 
9 er 80 alte Dunznafiejäde in 15 Leolen 


— den bioderigen Bebingungen und in bisheriger 
38 gegen jofortige daare Bannung taffamäjı 
je Öffentlsch werfleigert, wozu gerungäli 
er eingeladen werden. 
Saline Orb den WB Augu 
Köuiglig Baheriſches en Dr. 
Lindtner. 
323542 Belteunntmagyung,. 
Im Auftrage des tal. ——— — vᷣ 


Serfleigert der unterſ⸗ — we 


ber Bedkamungen De uhr fl der —— 


vom Je 
Ser den 6, Oktobe D 
—— 2 Use, ERS 


auf dem Gemeindehanfe zu —E 20 Gruudſtude | 


Mömlinger Marlung, deren näherer Deſchtieb anf bem 
% er deiſelden eingeſehen werden kaau, mmier 
ben an der —— belunut zu gebenden Bebingun- 
gen, wozu Steigelichhaber einaelaien werben. 


Boiiipp Weijenfer, E Notar. 
Ohmet-Berjteigerung. 
Dienftag den 5. September L; 

—— — — 2 Ubr, 


wird im L Schöntujg das Opmer au beu eif- 
geh —* —— wozu Lichhaber einge · 


Da ber bergeii vergitige 
— rs aver 
r  peiumlüger Beil 


werbes hierorts zu erilären, wibrigens angenommen 
wird, dab er 7 die ihm erteilte Bewilligung Ber- 


—— ben 31. Unguß 1565. 


Vogler. x 

Maier. 
BDefonnemagung 

(De Brennpaljabgabe aus dem Aäbuifhen Golzmagayin 


pro —* bet, 
aus bem Dolähofe wirb 


Das Brennbol Asp 
einjiaifg der ftäptugen Giebigkeiten von jegt am 
u Zialter 33 um 21 fl. 
das Mafter Buhenbengel um 17 jL. 30 ix. 
Agaffenkurg - % — 
Amagiſteat. 
— 
Maier. 
— — * 
ammluugen 
— lem zur Kenutnig, bad die Mäbti- 
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Mehl: Preile > 
EN una 1008 
—— —— —— — — 
— — 
aut | — nieht, 
Sr fr. |f = 
20! ıl24 24120 
— 14 


4 
ul s 


18113 


15140 

















lei 
F"} EEE. — 
Bom 3, — 
Das Pfund Ochſeugeiſch. 
Kupile: 


zer 

ẽ 

— 
— 
* 


————— 
Asaffenturg * Septeinber 1885. 
er Stedtinagiſtrat. 
Bogler. 


FRARRFFR 


— 42 22 2 
z 


Rolt. 


32 Belauntmagung. 


Die Lieferung des Bedarfe der berzoglihen Domäne 
an Steh unbe Yeintergapfäplen pıo *8 nänlig 


von 
u Gebuud Koraftrch 
“„  NWaieniiroh 
53000 Sid ı uud 
I: eletue a 
0 „ eipent ) Weinbergüpfählen 
fol im Submijfiouämege wergeben merden. 

Die Lirferungslafigen wollen daher ihre Dfferten 
auf bie ganze Lırjerumg oder einen Theil berjeiben ver- 
En — 

m berzogligt par zu MDieakaden. . 
„aijflon auf Ser und Pläpliiferung‘, 


Si 
outag deu 18, September I. es 


) Sireuſtroh 





inber 
ein, Indem Jiee Eingaben aigt Sri 


dt offen. 
v Wiesbaden beu 25. Huguft 1864, 

Derzoal, 2 Raffanijge Regeptur. 
Reismann. 
A —— 
Montag den 4. September LE T6., 
Wahmittage £ Uhr, 
wird im Rarhhanfe zu en Plafiern von 


Ri 
Aa Eck a en dm We —— ac Menke 
Syubitus, ae 
a Ho Iverfteigerung. 


—S — ben 31. Auguf 


a Sdenhen 
laſter Tauuen · Scheit 
00 Tanuen · Wellen. 
eine velländige Bacerei · Clurichtuug u. u. fonftige 
—— en ‚gegen Baat adiung au ben Vein · 
bieten amm ben Bl. Aug. 1866. 
— Sauer, Bädermei| 


Düngemittel 


Chemifhen Fabrik ‚Srietpeim 
in Frankfurt am Wa; 
Sauere phosphorjauere Kalte —Sã ſ — 
zus Du uny Des Wetreiden, file zudejen, 
Gedämp 


ra Ayo x, im brei Gorten. 
© nn ud gzrode P —RXRE 
1 ie w see — — 
Knoche ume 5 


Eoucentrirte Dunger, ın et Sorten (Gries 
Yemen Buune) fiir Geiteide, Wepe, Tabat, Karkofe 


a Hopfen x. 
inbergbünger, Wie ſeudunger. 
— — Bater Suausfuperpbod« 
Sombrerofuperphosphat. 
Peruanifcher Guauo, Bater-Buano, 
Kamgusı an Wear Boragiipe Yosıtzleit. Bil« 
Lige Preiſe. — Prestften, errangsanmerjungen aud 
Bnalyjen graue, — Warantie der Analyjın. — Kom 
— —— — Stel 
el u Fabritpteiſen bei 
gerwald ——— oles 
312 Wiederverkäufer empfehle mem veig 
afjortırıe® Zager von 
Hullen, Hanben & Binverjädchen 
eigener Wauujatsst. 
Theodor üngelhard 
nage ber 


Kelterjchrauben 
vorräthig oder ani Map in ber Maigineufabrit vom 


Aleyer & BHozenbaum 
312506 in Darmftabt. 
— en Se a OR 
der S 
welche in den Jahren 1800 bis 1864 das 
tgl. bayer. Gyanafium zu Bayreuth 
Dun Haben. 


4 bogen. 24 fr. 
BE Die Depede Di ae — deßhalb Ins 
terepje gemäpsen, wei sicht eima eine dieſe 
Ualut gevown, jondern, jo weu bie mihjamen Made 
ferigungen son Erfolg waren, fee ei wird, 
= an wegen Oi 


maigen 
welde von haeu mug mehr wacht umier ben tebenden weilen. 


Geſchichte ver Studienanftalt in 
Bayreuth. 
Cinfadangsisrift zur Awjägrigen Gtiftmagsfeler bes 
tgl. Gyanaflums, von Karl Bries, t. — 
Quattoccaai. IU Bogen, Preis 36 


Rede bei der c jocca Cat Sätularfeier bes Gym. 
von Dr. I. Fa » geld, t. DEN S 
Preis 9 ie. 


ur A lichten 

liegen bet eg Stod ia Dettingen um Aut- 

legen bezeit, 

a0 Lac Eu m Fu) und ca Nnd, To wie eimas Fr 
eim Alagen mud jühen Sen fiad zu vertaufen Ka € 

fagt die Erpedirton d. Sir 


Katholisches Gebel- und Gefangbuch 


zur würdigen Feier des öffentlichen Gotteövienftes im Laufe des Kirchenjahres 


iM in ber u rn Druderei zu bem Beeife von 36 fr. gebunde — dasſelbe 20 fr. und gewähren wir den Herren 


Abnahme von zwölf Exemplaren das breischnte ale Rıba 


Buchb indern bei 


(Dritte verme 


U. Wailandt’fche Druckerei. 





* Billigſte Neberfahrt nad) Rew-Nork. 


an 16. —n gu ber deutfde Dreimi 


Arnold Böninger”, Kapitän Steenben, 
Ueberfahrtöpreis frei ab "MORE mit —— Gäiffetokt nur 


mad} Rem-ert erpedich. 
5 


Met Adern fa am 3 Berker mb 
Feldes m erojezn 


Kühe 1-8 
Er nie Jahren. 


dem alleinigen General-Agenten : 


Frz. I. Bothof in Aſchaffenburg, 


o E 
Selen: 
mendera 









ranfenberge 
„Hedwolf in 





Pb. Runig in Obernburg. 
T. Ul zich in Stabtprögelten. 
So h. Ueblein in Treuufurt 


pLLOOX & RBs 
Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch neue ganz eigenthümliche 
an den Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie le gerbuschlon, kann weder rückwärts 


dasu_gehö 


den Unterfnden, da ein solcher nicht 


Die Willcox & Gibbs Maich| 
zeug und Ne 
dieselbe sofört mit Leichtigkeit benutzen kann. 


Constrection von allen —— 


rende Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein mäht die Säume —— —**— =, I 
der Saum aul der untern Seite liegt; sie 5* nur er einem Faden und erspart jeder 
t wi 

iefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weis- 
auf dis Vollkömmenste ef ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 


, so wie 


Die General-Agentur für den Continent: 


Cominges & Erckener. 
44 Hermannstrasse, Hamburg 
H. Für alle grönseren Stlidie des Continents werden Agenten gesucht. 





8240 Beim Beginne ver Verbraugszeit bringe ip mein 


@apetien-$a 


er 


in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerfen, daß dao ſelbe vollſtandig mit einer reichen 
Auswahl der 4 chmackvoliſten neueſten Deſſins ſowohl in Tapeten als auch in 


und 


emalten Plafonds 


ſeſtellung ſofort ausgeführt werden. fann. Unter 


ajlortirt ift, jo daß jede = Fa * I ie ne 
- Scont 
wäh — reife vergüte id) bei omptanter Zahlung 5°. Sconte, 


zeit au Dienften. 


Iof. Aloys Aunkel. 


Erziehungs-Handels-Fehr-Inftitut in Marktbreit a. A. 


824103 Das Winter-Semefter in meiner Mifalı Segium Mittwoch den 25. O ftober 1. Jo. Nähere 


Unsfunfe:ertheils der Prolpett. 


S. Wohl, Jnftituts-Borftand. 


Tusthaker Bergmann’s Eispommade, 


rühmlihft befannt, die Haare zu kräufeln, 
empfiehlt Flacen 18 fr., 27 r., 36 Er, 
3242 


Bu Betanntmabung. 

Dem reijenben —— diene dier · 
mit zur Nechriat, * auf Anaxbnung 
dee £' Dberpof- und Bahramieh Yllirg- 
burg de Febrzen dee von bier nah Mil- 

— abgeenden Poftomnitus mie folgt feflgeicht 


— in Aſchaffeuburg fatt, wie feither, mn 4 Uhr 
Nachmittags um 12 Ihr 30 Minuten Mittags 
— — an die Wagen von Wertheim nah 


autunſt im Ri 
BWeribeim 8 Udr J Bee in. Wallduren 
8 Ube 45 Minuten Abende, 

Bon Balldiiren und von Wertheim ab Frah 6 Uhr 
Ay Rinmten, die Ankunft dier bleibt wie feither 


= Anlaß an die —— nad Frauf- | L 


Mein, und Wirzber 


319862 J ed 
EI 


15 Minuten, in | 


fo wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, 


Apotheler Dr. Mofibirt. 


Haus-Verkauf. 


3193 Im Miltenberg if ein 
an ber —S gelegenes drei» 
x Riding Wohnbans fammt 









eignet, unter annebmbaren Bedigungen ans freier Hand 
Nähere Auotunfi ertheilt 
Klöpffer, Stabtihrbr. 


3243 Winem geebrten Bublitum und 
ben Herren Reilenben, ſo wie za Bere 
| anigunge>Bartbien empjeble id mein 
| Ghaifen-nhrwert vom Babndofe 

an A Lohr, fo more von der Stadt reip. von 
eden aufe ans auf einige Tage, fo mie and auf 
—— Won unter Infiherumg guter Cheiſen umd 
billiger Peeife,. Ah ſtert einipänniges, fo mie zwei · 
fpinniges Jahrwert deis bereit bei 

Sammel Stern zu Lohr a, M. 


| — Nr. 200, das fidh zu jebm Geihäftabetriebe 


zu verfanfen. 








— — — — — 
— 





‚ Wein-Berfteigerung 


Markt a. Mm. 

Done ben d tember 1. B, | 
Uhr anfangenb, | 
—*3— 

je 
N Krone circa in 
au: iInsbeiondere ame 
ben S 1858, 59, 


f- 62, 68, 64, und circa 80 
kannt mat ee PT, öffentlich a 
* re irb der Bufdlag bei erreichter Tare fü 
Weoden Herden vor dem Auffrise vorgelegt mb 


—— — a. a ben 16. ZuguP 1865. 
62 GM. Ortb. 


mer einlabet 


nger. 
alon zur Stadt Main;. 
—* eo -. ee Zauzmufll, Am 
ladet ergebenft — 


Gm haus zum Schüge 

ft te * Mes el — nbof 
8217) ——— rd 3. a Zanymnfit. 
ntang 3 Ubr. 


zus orgen empfiehlt Nabmbippen und Nabum- 


J. Dumböfn, Ronbitor. 
Zupleib empfehle ik amd meine Irtib amgelom.- 
menen Ehokolade u. meinen Araftmeblsstinder- 
zwiebac. 


m 32242 We if ein ie 
} von gejäliger Bar 1b n 
nepolfiert, zu verkaufen. W 


Eppebitiom » 
3249 Ur. D Wr, 16] in ber Baly:acfi- bei Schreiner 
Vhilipp if eine Wohnung, befebend aus 5 Zime 
mern, Wilde, Rıller und Spriherlummer, bis 1 Ölte- 
ber_ gm vermietben. 






3250 Sn der Ganpıffrage M em Logis, vehdemb 
ans 5 bis 6 Zimmern und fonfiigen Bequemtt 
zu wermiehen. Mäberes umter Mr. 5260 bei der &- 


pebition db, DI. 
351 GB dem Unter: zeichneten fan em brawer junger 
Menth tm bie Lebre treten 

Sebaftiau Fifcher, Meidermaßer. 
331062 Ga IM eime Tremmbiihe Wohnung von mer 
beizbaren Zimmern, Küche und Holzlage zu berınietheir, 
Mo? Sant bie Erpedition } b. BL. 
(3269) Em 2° Yabr alter Hafeloche IN bi Rawpar 
Steigerwald in Yabisarzal zu verlaufen. 


Geld-Conurs. 











Na ae we m 9 464-477 
Beat U ER " J 
— —— 
bite al mare . . ” 
» — - „33031 
he Seonerei, „1 56-8 
Milde Impert \" 94748 
Gold der Hm) |. 816-820 
—————68 
—— * ee 
— 
m ripärme. 
Am 1. September Abends 15 Grab. 
En 2 Felih. 16 
und ber Sen 
— 


—— —— 


Beilage zn Nro. 2tn der Xuchnffenbunger Zeitung. (152, 


„Samftag g ven 2. September 1865. 





nenriel: 

Munchen, 31. Üng. Zu den zu Ende dau und zu Unfang bes 
nägiten Monats ftattfindenden Ghlußmandser der Truppen unferer Gars 
nifon werden aud die Kürafflere-von Freiſing und Landehut hieher beordert 
ierden, fo ba bei dieſen Mandvern unſere Diei Küraffier- Regimernter mit 
wirken werden, auferdem aber Die fämmtlihen Wbthellungen unferer Cars 
nifen, Die größeren Manöver werden mindeftens 8 Tage rn 


Ein benertendwertheb Zeichen deB gegentoärtig in ber sudo Sub 


den Geil die Adreffe ab, weide frhr. Dr 

— a ers Bu von einer Unzapl hannodeiſcher * 

ee nee Kuala us Anne 
und pr er a 

—* ng. „Mu heutigen Tage, heißt es in derfelben, als 


Herden für Dr uofen Grfge, die Bir Dar Ba Ahr Miet e 

aus) ‚ bie u ers 
—— haben. Gerade an biefem Tage gedenlen wir Ihrer Rämpie gegen 
die tief eingewurzellen Vorurtheile der alten Säule, die Sie fo glänzend 
beflegt haben, aufopfernden Tätigkeit Ihres ganzen Lebens danken 
wir den großen Umfhwung in ber Landwirthſchaft während ber leyten 


Dryennien.* 

e 31, Hug. Die praftiige Prüfung der Beterinärskanbidas 
ten wird in biefem Jahre am 2. Oftober beginnen, und wird diefelbe, wie 
biäher im Präfungsfaule ber Lönigl. Zentralthierarzneiſchule babier vor⸗ 

Die Borlefungen für dad Winterfemefter 1865/66 beginnen am 

5 November I. 8. — Um 24. da. ift bie fönigl. Entihließung, betreffend 

Auszahlung der ben hilfäbebürftigen Veteranen gewährten Unterflügungen 

pe du Die Rreisregierumgen erhalten nun Auftrag, Die nölhigen Weijungen 
an bie Memter zur bezaplung ergeben zu lafien. 

Unbas, 28. Hug. Gehen wur die Berfammlung des oberpfäls 

giſchen Lehrervereind eröffnet, Noch einem Gottesdienſte in ber Berglirde, 
bei welchem die Lehrer ergreifende Ghoräle vortrugen, begann bie Ber 
jammin: 
r Amberg, 30. Aug. In der heutigen Berfammlung des oberpfälzifcen 
Lehrervereins wurde Die Gründung einer Gterbelaffe beſchloſſen. Die ganze 
Anzahl ber bier verlammelten Lehrer mit einigen @äften aus Mittels und 
Dberfranten erreichte nicht gang 200. 

Würzburg, 31. Uug Die Ibeoretifge Entpräfung der Rechtskan⸗ 
— an — Univerfität beginnt Mitiwoch ben 18 Dftober Früh 


ürzburg: 31. Hug (Shmwurgerihtsfigung. 4 Ball, 
—6 bie muthmaßliche Enifichungsart des Brandes machtt 
ber Augellagte verfdiedene Angaben. Einmal äußerte er, ed mülle 
beim Lötben eine Kohle in die Zahntinkiur gefallen und diefelße entzündet 
haben; ein ander Mal ertlärle er, es müfle ein Funken vom Gigarrens 
rauchen ober ein weggewor fenes Zandbdizchen den Schwefel im WUrbeitätaften 
entzündet haben. Mad Uusfagen der Zeugen brannte ed gleihzeitig am 
drei verfhiebenen von einander entfernten Punkten, nämlich in ben beiden 
Rieiverfhränten und im Wrbeitätifce., Gebr verdächtig erſcheint aud der 
Umftand, dag Degen zur Zeit deö Brandes im Befige eines Paffes nad 
Amerifa war, wohin er fi mit feiner Frau angeblich zu feiner weiteren 
—* chaftlichen —— indbeſondere am der Univerfität zu Philadel⸗ 
ollegien über Zahnfeilfunde zu hören, habe begeben wollen, da Hier 
in N ok nicht einmal ein — über Dentologie exiſtire. Aus eigenen 
Mitteln konnte er einefolde Rehſe nicht beftreiten, deun außer feinem Eins 
kommen aus feiner zahmärztlihen Praris befah er keine Mittel; wenn auch 
feine —. Bermögen zu erwarten bat, jo iſt er doch zur Zeit vermögends 
ies. — Verwandte feiner Frau Hätten das Gelb zur Reife 
hergeben wollen. — Auch in der öffentlichen Berhaudlung ſtellt Degen 
eine abſichtl iche —S ſo wie eine Ueberforberung bei den Entjhädigungss 
anfprügen im Abrede. Den fraglihen Arbeitätifh Bat Degen verbrannt 
und bie Inftrumente vernichtet. Mehrere Zeugen mobifigiren ihre Ausſagen 
der Vorunterfuchung in für den Angelagten günftiger Weiſe. Die beider 
ränte, welche bei Verwandten auf den Hettflabter Höfen, 3 Stunden 
von bier entfernt, jur Aufbewahrung unterbradt waren, murden auf Uns 
ordnung des —8 räfldenten am zweiten Verhandlungktage in ben 
Schwurgerichtsſaal zur perfönligen Anfigt gebracht. Die Gutachten der 
Sacverftändigen, namentlich über die wahrſcheinliche Eutſtehungsweiſe des 
Brandes — * in Widerſpruch * für die EN der 
Schuldfrage tzeugen vorhanden und ie a; 
nur auf dem Judizienbeweis geftüht ift, ein großes Genict fer. Bir 
En Die Zönigl. Sionekbepirte die Anklage durchfühtte und ein Schuldig 
im Sinne bed Berweifungdertenniniffes beantragte, beftritt bie Bertheidigung 
die Abſficht, fich einen umerlanbten Vortheil zu verſchaffen, die Ueber⸗ 





— der Berfierung, fo wie bie Ueberfotberung bei der. ii 
dafion , fuchte nachzuweiſen, daß der Brand durch einen Ungläffall ent« 

Ranten jein müffe, und pfaidirte auf Freiſprechung. Die Geſchweruen 

erhielten eine Frage, weiche von denfelben durch Hrn. Privatier Ernſt Meine 

felder von Aieinlangfeim als Obmann nad !/sftiıibiger Beratfung ver⸗ 

meint murde, worauf der Angeklagte vom Gerichtsheft von Schuld und 

—— und vom Herrn Bröfdenten alsbald in DR ge⸗ 
wi 


T 
Beridhtöhef : 
Serren 


hung, 20 Jafre * — 
— 


flieg und daraus einen — im Werthe 
von 3 A, morin fih 620639 fl, an Gold, Suber und Papiergeld be⸗ 
Faden, sh arm Oi einen Satıröanen I Mike von 2 fl. 40 tr. 
entwenbete. Der Ungeflagte ftellt den Diebftahl in Librede. Es find 19 
Bengen geladen. Ueber den Thalbeſtand entnehmen. wit der Anklageſchrift 
Bolzendes: Der Tuhmader Samuel Haas von Redendorf bewohnt zus 
geich mit feiner Dienſtmagd Babette Fleiſchmann ein kleines Hans, deſſen 
Vorderſeite auf die Hauptſtrahe des Dorfes geht, gegen Süden gtänzt das⸗ 
ſelbe am einen Garten, der von der Straße durch einen nicht hohen Latten⸗ 
zaun und von den angränenden Gärten mittelft —* leicht durchſchlapfoaren 
Dede getrennt if. Hinter den Gärten flieht der Baungchbach. dtechts 
vom Haupteingange des Wohnhauſes befindet fi ‚gu ebener Erde das Weohne 
zimmer des Gamnel Haas, au weldes, dur‘ eine Thüre verbunden, bie 
Schlaftammer Röhl. Die Kammer bat ein Fenfler, das nad dem Garten 
geht, aus 4 Flugeln befteht und beiläufig 4—5 Schub von der Erde ent⸗ 
ferne iſt. Im diefer Kammer bewahrte Haas feinen Geldrotrath auf, und 
zwar in einem hölzernen Behälter, der beiläufig 2 Schub Job, 2 Schuß 
Breit und 1 Schub tief tvar, und auf bem Fußboden der Sammer teiſtand. 
Derfelbe Hat eine, mittelft eines verdedien Schloſſes verſchließdare Thürc. 
Im Junern befanden ſich zur Aufbewahrung des Geldes 5 Schubſacher 
und ein größerer leerer Maum. In Diefem Behälter waren am 31. Dez 
0.3. 488-489 fl, in Goldfläden, in einem Beutelchen eingemicelt, 
7—8 Zehuguldenrolen in Sechſern, 14 fl. in %/, Chalerftüden, 10 fl. = 
3/4 Xhalerftüden, 1015 äfterreigifge und ag Buldenftüde, 2 
ſuchſiſce —«vV . 12 Eimtgalerfcpeine, fo wie endlid die Gpipe 
eines Zucerhutes im Werte von etwa 2 fl. 40 fr. Das Schtäutchen 
ſelbſt Hat einen Werth von 3 fl. Haas ging am 31. Dez. v. I. Abends 
um etwa 6%, Uhr in das Rafino zu Medendorf. Im Haufe war Als 
in Orbnung; in&befondere war daB Fenſter zur Kammer von Innen durch 
Borfgieben der Neiber geſchloſſen. Der Belbbehälter ſtand in ver Kammer 
auf feinem getröhnlichen Plahe und war gleihjalle verſchloſſen. Kurz nad 
Has verlieh auch deſſen Dienftmagd das Haus, wobei fie die Hausthüre 
geirig verſchletz, umd fland alfo von ba an bad Haus bi beiläufig um 
9 Uhr leer. Als die gegen um dieſe Zeit aurädtem, war das Schioß 
zur Hansthüre unverjehrt; allein bein Eintreten in die Schlaffammer fiel 
ir auf, daß der Hut ihrei Dienſtherru. der gewoöhnlich auf dem hölgernen 
Behälter ftand, auf den Boden herabgeftellt mar und gemahrte fie amd ala⸗ 


entfernt auf ber Eistee des Baunachbaches. 
aber mur ein Theil des Geldes, fo wie ber a eg —— 
hat das gefammte Gold im Betrage von 488 — 489 fL, jo wie die Ela. 
(a Thalerftücten fanden ſich noch darin wor, die offenbar der Dieb bei , 
De Denke der Radıt und feiner Eile nicht gefunden fat. 
dacht Prag Ab alabald gegen den Mngellagten Andreas Belfigmitt iun, 
ledigen Gteinhanergefellen von Reclendorf. sDerfelbe hatte mit einer früher 
ven Dienftmagd ded Hand Maria Anna Gutmann ein Liebesverhaͤltniß und hatte 
öfters in der fraglichen Kammer Zufommenkünfte mit feiner @eliehten, Ohne 
genaue Letalitätäfenntnig war bie Berübung des Diebflahls unmöglich. Der 
Angeklagte Beabfichtigte, mit feiner Geliebten nad Mmerika auszumandern, 


Ronnte am Mitteln dieſes Vorgaben nicht h 


und EL) —* 3u300 fl. 210 H.'oon der — 


nes außerehelien Kindes mit Beſchlag belegt worden. Am Sploejterabende, 
Abends gegen 7 Uhr, wurde der Angellagte auf der Straße gefehen. Er 
machte auffallude Ausgaben, in 10 Tagen 91 fl. 41 ker Bei feiner Bers 
Haftung am 48: Januar, bejah der Angeklagte noch ein Zmweiguldenjtüd, 
225 Ihalerftüde und 6 Sechſer. 30 fl. hatte er von feinem Vater erhals 
ten, Das Uebrige will er ſich erfpart haben. Allein der Augeklagte wird 
alt verſchwenderiſch geſchildert, der auf gerne Arbeitsferien machte. Aug 
in der Öffeniligen Verhandlung ſtellt der Angeklagte die Tat in Abtede. 
Die von. ihm’ aufgerufenen Eatlaftungszeugen Lönnen bloß die Mözligkeit 
eines Erjparnifies herjtellen; aber keine Bewißpeit. Wahrend die f, Staats 
behörde bie. Antlage dutchfuhtte, und ein Shuldig im Sinne des Berweifungss 
erfenntnifes beantragte, bejtritt die Beripeidigung die Thälerſchaft des Uns 
geklagten, indem fie fowofl die Möglicleit eines Exfparniffes ald ein Abi 
nahzuweilen ſuchte, und plaidirte auf Freiſprecqung. Die Geſchworaen 
erhielten eine einzige Trage, welde von denjelben nach "/aftündiger Berathung 
durch Herm Delonom Anton Wirth von Miltenberg ald Obmann in ihrem 
wollen Umfange bejaht wurde, Urtpeik 5 Jahre Zuchthaus. Die k. Staats 
Sehörde hatte 4 Jahre beantragt. 

Bien, 29. Hug. Ueber den Juhalt des Rundichteibens an bie 
Vertreter Oeſterreichs im Uusland bezüglich der Gafteiner Webereinkunft 
meldet das „üÄremdenblati” folgendes Nähere: „Wußer den Fragen über 
Die Lauenburger Geldentſchädigung, die Gtappenjtragen, den preußiſchen 
Kelegrappendraht und die preußiſche Boftverbindung durch Holftein, wird bes 
fonders die Kieler Hafenangelenheit eingehend behandelt, und ersorgehoben, 
daß Defterreich ſchon im März an Preußen, natürlich unter gewiffen Reſerven, 
Das Zugeftändnig gemacht Hatte, Kiel jolle einjtweilen bis zum Definitioum 
ange Hafen fein. Durch die Gafteiner Konvention jei diefer Hafen 

em Bdeutichen Bunde zugewieſen; dieß fei jedenfalls eine Errungenjgaft, 
Breufen werde aud dort eben mur im Hafen vorläufig (7) ein jelbftitäudiges 
Kommando führen. Die Stadt Kiel werde von Dejterreih deſehl bleiben, 
und zwar werde dort ein Bataillon Infanterie garnifoniren und der Stadt: 
Lommandant ein ðſtereichiſcher Oberfilieutenant fein. Sobald der Bund die 
Kieler Hafenfrage entjgieden, würden preußijge Zruppen dort ſowohl wie 
in Rendsburg nur als deutſche Bundestruppen fungiren. Ynlanzend die 
vielbeſprochene Anſicht, daß zur Gajteiner Konvention gewiſſe Zufagartifel 
exiſtiren, lünnen wir melden, daß jolde „gerieben“ nicht beſtehen; — 
weohl aber wurde Öfterreicyiicgerjeits auf Verſchiedenes während der Verhand⸗ 
Hung gedewugen, in Folge defjen man preuhiſcherſeits, wenn auch nur müud⸗ 
Kid, audbrüdiid, dad Verſprechen gab, z. B. jede Hgitation wegen des deutjche 
ĩtalieniſchen Handelsvertrages fallen zu lafjen, fo wie auch baldındglicit feine 
götruppen in Schleswig zu vermindern." Die „Neue fr. Pr.” 
meint, wenn das wahr wäre, fo habe Preußen etwas verſprochen, was es 
für die Dawer gar sicht halten lonne. 

Die verzögerte Abreife des Hrn. v. Gablenz nad Heljtein wird won 
Ber „Preſſe“ tie folgt motioirt: Es hat ſich die Notwendigkeit heraus ⸗ 
geitellt, zunãchſt wenlaſtens die Grundzüge der neuen Gonderverwaltung der 
Derzogthũmet, worüber der Bertrag von Gajtein nichts enthält, zu vereins 
baren, und es ſcheint, daß Preußen dieſe Verwaltung feinerjeits in einer 

iſe zu führen gedentt, welche der volltändigen Boruſſifizicuag Thüt und 

r Öffnen würde, und in welcher ihm Oeſterreich jedenfalls nicht zu folgen 
Sermag, während es andererfertt Anftand nimmt, diefjeitd der Eider Zu⸗ 
Hände zu einbliren, welche die Zerreifung der alten Bande zwiiden den 
beiden Herzopikümern ſchon äußerlid zur Schau tragen würden. Die Jus 
firutiionen tes Generals Manteuffel dürften einfach dahin geben, die Res 
gierung in Schieswig, fofern fi die eingebornen Beamten nit ala unbedingt 
wäuverläffig" erweilen, ohne Weiteres mit preußifgen Beamten zu führen; 
 lipt. für Diele Annahme bereits mehr als ein beſtimmter Anhalter 
zunlt vor.“ 

In einer Wiener offiziöfen Korreipondenz der „R. 3.” wird mit 
dantenswerther Offenheit Dejterreihs gegenwärtiger Standpunft in der 

jeswigsholfteinijgen Ftage dargelegt, Es Heißt daſelbſt: „Das Streben 
3 bieffeitigen (Wiener) Kabinets war ſtets dahin gerichtet, eine Urbertragung 
ber von den Grohmächten erworbenen Rechte auf den Herzog von Auguftens 
Burg zu bewirken, damit er, der ſchon ald der Auserwähite feines Volkes 
amd der übrigen deutſchen Bundesftaaten betrachtet werden darf, auch ſtaats⸗ 
zeitlich die Summe aller Prätendenten: Rechte in ſich vereinige — wobei 
Preußen, wie ja fon von Deterreich zugeiländen worden, gewiſſe politiſche 
und materielle Voriheile eingeräumt werden follen. Zu diefer Löfung iſt 
Deſterreich auch heute noch bereit, jeine volllommen uneigennügige Zuftimmung 
eben. Es will feine DBeipülfe ohne jeden eigenen Bortheil geleiftet 
kum, wenn man zur Bildung eines jelöfijtändigen Bundeeſtaates jchreitet. 
GSeſchiehl dien aber nicht, jo fordert Defterreih eine Kompenjation ſowohl 
Für die gebraten Opfer, ald für das Hufgebem der neu erworbenen Reihte, 
Dur Befreiung der deutſchen Lande und zu ihrer Konflitwirang als unabs 
Hängigen Stagtes will Dejterreih uneigeumügig mitgewirkt haben, might aber 
zue bloßen Verftärkung der preußiſchen Macht. Ju diefem legteren Falle 
perjangt Defterreid; ein Entgelt für feinen Medtsantpeil, wie es jo eben 
bei Lauenbutg geigeen ift, Daß die Entiädigung für Holſtein, wenn 
Rein anderes Mequioalent ausfindig zu machen ift, [glieglih auch in baarem 
Gelde befchen kann, wird keintswegs in Äbrede geftellt.* j 


 : Bien, 30. Yugs Die „Beneralsßorreii 
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führung der Gifteiner Mondentiön in Frage fleilen“, für 
unbegründet.“ Das „ÜFremdenblatt* bringt Über dieſen Gegenjtand folgende 

ng: „Wram fig Überhaupt no Differenzen ergeben follter, fo 
ann ſich dieleben nur auf Aeugerlichteiten beziehen, die aber {dom deihalb 
zu keinem ernitgaften Ronflikie Anlag geben können, weil eben jede ber 
beiden Migte in der ihr darch die Komvention zugewiefenen Madtippäce 
vollkommen autonom if. Go bedarf es 5. B. in Betreff des Titels Der 
an die Spige der Derzogthümer zu ſtellenden Laudeschefs feiner Einigung. 
Benn Preußen belieben wird, feinen Vertreter „Zivile und Militärgouvers 
neur* zu nennen, fo lanu Deſterreich dem feinigen doch den Titel „Statt: 
halter“ geben, Bezeichnungen, die wahtſcheinlich angenommen werden dürften. 
Beʒüglich der Bejegung des Statthalterpoſtens in Hoiſtein iſt die Eenen— 
nung des reißeren dv. Gablenz, der wieder nad Italien abgereift if, nah 
nit als definitio zw betragten, Wie es heißt, macht der Bineral felbit 
Scäwierigfeiten.* 

Aus Peſth wird der „Preffe“ „von zuverläßliger Seite” i 
gemeldet, dag der ungarifhe Yandtag am 15, Sept. werde rn ed 
der Zujammentritt des Landtages demnach jrüpeitend im Spaãtherbu Hatte 
finten dürfte. 

Derlia, 31. Aug. Der berüßmte Witconom, jrüpere Direkter der 
hieſigen kal. Sternwarte, Profeifor Dr. 3. d. Ente, it am 26. ds. nach 
langem Leiden in Spandau ben. 

Die pteußiſche Regierung bedarf zur Einverleibung Zauenburgs in 
ihren Staat verfaffungsmäßig der Zujtinmung des Landtags, Nam wäre 
es freilich Eimdif zu erwarten, daß eine auf die Berfaffung fih gründende 
Deouftion irgend einen Eindrud bei jenen Staatslentern hervorbringen werde, 
die von der Anfiht ausgehen, „Macht geht vor Recht“. Jadeß mögen doch 
die einfplagenden Bejtimmangen der preußifhen Berfaffungsurtunde gleiche 
fam als Kuriofum erwähnt werden. Es lauten nun: Mr, 2: „Die ®rängen 
des preußifhen Staatsgebietes können nur durch ein Befe geändert ers 
den.“ Wert. 48: „Verträge mit fremden Regierungen bedürfen zu ihrer 
Giltigkeit der Zuftimmung beider Häufer des Landiags ſofern es Handeld« 
berträge find, oder wenn dadurch dem Staate Laſten oder einzelnen Staatd« 
bürgern Verpflichtungen auferlegt werden, Zahlung von circa 2 Mil. preis 
hiſche Thaler am Deiterreig, Art, 55: „Ohne Einwilligung beider Häufer 
des Landtags kann der König micht zugleich Herrſcher fremder Reiche fein.* 
Daß die prenßifge Regierung fig um alle dieſe Dinge mit rümmert, 
darüber wird wohl kaum Jemand im Zweifel fein. Aut find Erfeinungen, 
wie ber (einftimmige!) Beſchluß der Generaiverfammlung der Köln- Min 
dener Erjenbahnaktionäre mur geeignet, die Regierang in ihren Anſichten 
zu beftärten. 

Roch iſt die Huldigung Lauenburgs nicht vollzogen und bereitd zeigt 
Äh in der preußifgsannerioniftifchen Preffe das Beitreben nad weiteren 
Erwerbungen. Es handelt ſich namlich jept um die Stadt Ratzeburg, 
melde, auf einer Zufel im Mapeburger See gelegen, zu einem Teil zu 
Mediendurg:Strelig gehört. Derfelbe enthält den. jogenannten Palmberg 
mit dem erhabenen Dome und ungefähr ein Dupend Käufer, Die Hame 
burger „Neffel* täth num Preußen, einfah die ganze Jaſel in Befig zu 
nehmen, und dad Organ Bismarcks, die „Rordd, Allg. Ztg.* reproduziert 
mit oielem Behagen die nachfolgende auf eine Inkorporation hinauszielende 
Stelle: „Angewieſen, ihre Bedücfuiffe aus dem lauenburgiſchen Theile der 
Siadt zu entnehmen, abgeigloffen von dem übrigen Medienburg, welches 
nur dur eine Seefahrt und im Winter nur auf großen Ummegen zu er: 
reichen üjt, bildet die meienburgifhe Kolonie in Rabeburg eine Fluftration 
zu den lãcherlichen Meinftaatligen Verhältniffen unferes Baterlandes. Früher 
derſuchte Dänemark zu wiederholtenmalen dieſer Lächerlichkeit ein Ende zu 
machen; die Verhandlungen fGeiterten an dem reichen Domänenbefig, deffen 
fih der Dom erfreut, und welden abzutreten Gtrelig nicht geneigt war. 
Jeder Deuiſche billigte Damals die Weigerung der Micienburger Regierung, 
deutſches Land einer fremden Nation zu überlaffen. Jeht aber liegt die 
Sache anderd. In ganz kurzer Zeit wird das Herzogthum Lauenburg an 
den Bulsigligen einer großen Nation Theil nehmen, Freude und Schmerz 
mit 20,000,000 Mengen gemeinfam empfinden; es wird nicht mehr ohn⸗ 
machtig um Schutz und Gunft einen andern ohnmächtigen Fürften anzus 
beiteln gaben, ſondern den eriten Baujkein zu dem großen Einheitstempel 
der deutſchen Nation Herbeitragen. Das Land ift Preußen mit Vertrauen 
entgegengelommen ; möge Die preußiidhe Regierung bei der Jakorporirung 
nicht vergeffen, daß ein Kondominat eines Inſelchens, von dem der Mädtigere 
Ye und die Ohnmacht 1/5 beſitzt, auf Die Länge ber Zeit unhaltbat wird, 
und daher gleich das ganze Eiland in Bejig nehuen,* 

Die „Sxlefiihe Zeitung“ zweiielt an dem Buftandelommen einer 
deutigen dlotte. „Selbjt bei befjerm Willen und größerer Aufepferungs 
füigfeit“, ſagt fie, „als fie befigen, würden die Dynaſten der deutfchen 
Dittele und Kleinſtaaten unmöglich unter den jegigen Berhältuiffen große 
Neigung fpüren, für eine Jaftitution Opfer zu bringen, die ihnen feinen 
direkten Nuhen bringt, und auf melde jie wenig oder gar feinen Einfluß 
üben lönnen. Die deutiche Flotte kann «nicht gedacht werten ohue eine 
Reforn des deutſchen Bandes, uud Diele kann nicht zedacht werden, ohne 
ein Eingehen auf die Forderungen der deutſchen Nation, von welcheun 
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28 und Deſterreichs konſervative Politiker jetzi vielleicht entfernter 
e.“ 

Eine Berliner Korrefpondenz der „N. Haunov. Ztg.“ beſagt, daß 
bie für Lauenburg an Defterreih nad den Einnaßmen 
bemefjen worden ift, welche diejes Fürftentpum in die dänifche Kafje lieferte. 
Es gingen jährlich etwa 200,000 Thle. nach Kopen de wi 5 Dem 
Papitahfiet, eine Summe von ungefähr 4 Mil, . geben, wovon 
—— Thlt. beträgt, weiche Preußen an Defterreip zu zahlen 
ver n . 

De Befine Rommiffion zur Beratfung der Arbeiterfrage Hat ſich 
iu zwei Sigungen — am 28. und 30. Uug. — mit der Ftage der Hands 
werkerprüfungen beſchãſtigt. Bei der Abſtimmung erllärten fi 25 gegen 
9 Stimmen dahin, dag „die Z vangspflicht zur Prüfung an fi aufzuheben 
je.” Ale beſchtränkenden Anträge wurden zurückzewieſen und nur die Zus 
Täfiigfeit einer fakultativen Prüfung der Gejellen, einer Prüfung alfo, die 
ihrem eigenen Ermeſſen anfeimzegeben werden fol, mit 23 gegen 11* 
Stimmen, und eine Refolution, etwa dahin lautend: „daß durd die eben 
beſchloſſene Aufpebung des Prüfungszwanges die aus jigerpitds oder ges 
ſundheitspolizeilichen Gründen erforderlich ſcheinenden Regierungäpräjungen 
nicht aufgehoben ſeien“, mit allen gegen eme Stimme beſchloſſen. 

Kölu, 30. Ang. Die Kölnifhen Dlätter melden aus angeblih ſichetet 
Duell, = — Habe ſich zur Uebernahme des kölniſchen Erzbisthums 
geneigt ß 


Bonn, 23. Aug. Die gegen die Burfhenfgaft „Franfonia* wegen 
der dem Herrn Glaffen» Kappelmann kundgegebenen Sympathien eingeleitete 
Uuterfugung ift als beendet zu betrachten. Der den verreiften Univerjitätd 
richter Willdenow vertretende Geh. Rath Bauerband hat das einzige während 
der serien hier verbliebene Mitglied dieſer Geſellſchaft ins Verhöt genommen, 
konnte aber ald Nefultat nach Berlin nur berichten, dag in der Sache durch ⸗ 
aus nichts zu maden fei. 

Dresden, 30. Aug. ir die zu eröffnende Dresdener Bank follten 
am 23. d. noch für eine Million Thaler Aktien gezeichnet werden, ſtatt 
biejer Summe find aber 130, ſchreibe einhundert umd dreißig, Millionen 
Thaler gezeichnet worden, movon 60 Millionen Thaler allein auf Berlin 
fallen, Hier war der Zudrang der Zeichner fo groß, daß das Haus des 
Bantiers Kastal mit Polizei befegt werden mußte, 

Baden, 31. Aug. Der König von Preußen verweilt jeit vorigen 
Samjtag ın hiefiger Stadt, und feine Abreiſe wird nicht vor dem 10. oder 
11. Sept, erfolgen. Aud Herr v. Bismard ift feit Kurzem hier. — Heute 
dand, vom ſchönſten Wetter begünftigt, das erſte Diepjäprige Nennen tatt. 

Koburg, 31. Aug. Am 4. September wird in Jena eine Konferenz 
von Kommiffarien der zum ObersUppellationsgeript zu Jena vereinigten 
Staaten jtatfinden, um Über die Frage zu berathen, ob und mit welden 
Abänderungen das bürgerliche Celegbuh für das Königreih Gadjen in 
biejen Staaten einzuführen fein möge. 

Aus dem Keußenland, j. &, 23. Aug. Unfer düſilierbataillon, 
welches befanntlig fon feit längerer Zeit nad der Bundesverfafjung einem 
preußiigen Regimente zugewieſen ift, rüdte geitern mitteld Grtraguges aus, 
um an ben nösern der preußijgen 8, Divifton bei Merjeburg 
Teil zu nehmen. Die Konlingente von Gotha und von Wltenburg werden 
ih ebenjalld beteiligen. 

. Aus Shleswig-Holftein, 30. Aug, Diejenigen Mitglieder der bis: 
berigen Landesregierung, welche für die holfteinifche Megierung beftinmt find, 
werden, mie bejtimmt verlautet, bis zum 15, September von Schleswig 
nach Altona überfiedeln, wo aud Hr. v. Halbhuber vorläufig Wohnung 
mehmen werde, Unter diefen Beamten nenn! man die Herren Regierungds 
rãthe Leſſer (beide) und Wenneder, während Rumohr in bleiben 
und Herr Chriſtenſen auf feinen Appellationsrathopoſten nach dlensburg 
zurückehren fol. 

Frtantkfutt, 1. Sept. Herr Hofratö Dr. Berner in Münden, der 
eit vielen Jahren die Hingebendfte Regfamkeit zum Schuhe der Thiere ents 
aliete, Hat unter Aufhebung früherer teftatorifcher Beftimmungen fih ents 
loſſen, noch bei feinen Lebzeiten eine Scheukung von 13,000 fl. am circa 
30 beſtehende Tpierigugvereime verabfolgen zu laffen, und dabei den Frans 
furter Tpierfußverein mit 500 fl. bedacht, 

Die Berfammlung Efterhazy'jher Gläubiger findet einer meuen Bes 


Sum äufolge am 5. September flatt. Neben der Wahl eines definitver 


ites werden die. Mittel und Wege zur thunlichſt rafcher Wiederanfs 
mahne uud dauernden Sicherſtellung der Zahluugen den Begenftand der 
Berathung tilden. 
f Shwei 


Bern, 29. Aug. In der Bentigen — des inter⸗ 

Für ſoziale Wi welche Der vergleichenden 
Deſebgebang gewidmet war, konnte don den fünf zur Diskuffien ausers 
ſehenen Fragen nur eine in Berathung gezogen werden, Diele Ftage lautet: 
Du wie weit Fan die Autonomie ter Gemeinden, ohne die Einteit des 
Staates zu beeinträchtigen, entwidelt, wud durch welhe Mittel konn bie 
beiverfeitige Kompeteug derjelben gewahrt werden ?* Die Berbanblung 
ward von Hrn. Dr. Lardy don Neuenburg. mit einem Vortrag über das 
Gemeindeweſen in der Schweiz, im Bertältnig zu dem Geſammaſtaat eröffe 
net, worauf der bekannte, jtamgöfiige Kationalötonem Pascal Dupraz, der, 


wenn id) nicht irre, gegenwärtig. am dem Kollegium in i als Pros 
feſſot angeftellt iſt, das Wort ergriff, um auf das oben a Time 
felbft einzugehen. Mit hä Hafpielungen auf das in Hranfreid hetre 
fGende Spitem der Bentralifation Fam der Redner zu dem Shluffe: daß 
die Souveränetät der Gemeinde der Brundjiein alles öffentlichen und 


der Einheit des Staates in Feiner Weife hinderlich und daher unbedingt und 
vor allem anzuitreben-fei. Ben, ganz andern Staubpunfte war daB vor⸗ 
liegende Thema von: Prof. Dr. Diuntſchli, dem, nun folgenden Redner, 
behandelt, welder die von Pascal Dupraz  verfochtene „unbedingle Gemeinde _ 
Someränetät als Rüdtehr in das Mittelalter ‚verwarf, und ‚die Autonomie 
ber Gemeinde, nur. jo weit gewahrt wiljen wollte, als die, Iofalen Ungelegens 
heiten der Gemeinde in Frage kommen. In geljtreihem, Vortrag befinizte 
Prof. Dr. Bluntſchli die Begriffe;von, Gemeinde und Staat, wobei er den 
romaniſchen Nationen das Verdienſt zuſprach, ‚die hiſtoriſche Ausbildung 
des leptern gegenüber dem mittelalterlihen Gemeindeweſen mit 
fördert zu haben, während dagegen: bie germaniichen Bolfaftimme ſich 
zuende Entwicklung der Selbiijtändigkeit des — — 
taatseinheit ausgezeichnet und verdient, gemacht hätten. lie 
der; Rebner noch die Frage ‚der, Sarantie der Freiheit „der Völker in — 
kuſſion. Die Garantie der Völterſteiheit findet Prof. Dr. Bluntigli in, der 
Reife der Bölter für die. Freiheit. Ohne dieſe Reife, welche hauptfächlig 
Darin beftehe, daß der Einzelne wie die Gemeinde ſich in Interefje des 
Ganzen unterzuorbnen wilfe,. würden weder Geſetze noch Juflitutionen ber 
Sache der Freiheit Dauer verleihen. Ian der mergenden Hauptverfommlung 
kommt die frage: „Soll der Unterrigt der Moral von demjenigen der 
pofitiven Religion getrennt fein, oder it den Geiſtlichen in der Schule eine 
Mitwirkung einzuräumen ?* in Diskufjion. callg. 3.) 
Italien 

Florenz, 29. Aug. Das meuefte Bulletin‘ aus Antkoua weiſt von 
geftern bis Heute Mittag 17 neue Ktranthelis ⸗ und 16 Todesfälle auf. Ju 
San Severo vom 26. bis 27. d. 79 KWrankgeitss und 40 Todesfälle, in 
San Ricamdro 6 Krautheils und 6 Toresfälle, in Manduria am 27. 80 
Krantheits · und 31 Todesfaͤlle. Sonſt überall nur vereimelte Fälle, 

Blorenz, 30. Aug. Der geftrige Jahrestag der Schlägt von Us- 
promonte ift im ganzen Königreiche ohne Mupeflörungen vporübergegangen. 
— Heute wurde der Telegraphenvertrag zwiſchen Itallen uad der Schweiz 
ratifizirt, — Nah dem „Apennins* "wird der König Anfangs September 
nad Florenz zurüdtehren, um im Palaſt Pirti den ſpaniſchen Befandten 
Marquis Ulloa in feierlicher Audienz zu empfangen. 

H Branlrei® 

Paris, 31. Aug. Der heulige Wochenausweis der franzoſiſchen Bant 
zeigt eine Zunahme des Bortefeuilles von 45% Mill, des Rotenumlaufs 
von 37710 Mill., des Staateſchahes von "/ıo Mill., der Privatrenungen 
von 2 Mill., dagegen eine Abnahme des Baarvotraths von 1%, Mil, 
und der Vorfhüffe auf Unterpfänder von ?/ıo Mill. 

Aus Paris meldet eine telegr. Depeſche rd „Hamb, Korreip.:* Dünes 
warf Gabe neuerdings bei den Weſtmächten die Rüdgewinnung Nordſchles⸗ 
wigs angeregt und eventuell die Geneigtpeit auegeſprochen, die weſtindiſchen 
Infeln St, Tomas, St. Eroir und Gt. Jean adzutreten; amgeblid ſeien 
die Weſtmächte für biefen Vorſchlag zewongen, tm entgegengefepten Fall 
biete Dänemark eine Geldentſchãdlgung an. 

Der Bullier'jchen Ugentur jhreist man aus Verona, es feien bort 
Gerüchte im Umlauf, nad welchen die Attionspartei jenfeits des Mincio 
in großer Bewegung wäre und fih zu einer Schilderhebung bereit zeigen 
fol; die Vehörden im Bergamo Hätten Mitthellungen erhalten, denen zus 
folge man ſich auf einen Injurreftionsverfuh in Südiyrol gefaßt zu machen 


Hätte. 
Shweden und Norwegen. k 

Stodholm, 27, Aug. Die zur Ausarbeitung von Propofitionen in 
der Armeereorganifationsfrage niedergefegte Yaymännerlommiffion hat ein 
Gutachten erftattet, im welchem für dad Königreid Schweden eine Rriegdr 
Härte von 100,000 Mann in Vorſchlag gebragt wird. u 

Rußland und Polen 

Die „Peterob. Nacht.“ heilen interefjante, auf amtliche N: e 
gefiügte, ſialiſtiſche Daten Über die Betpeiligung der Bevölterung Wa: 
am legten Aufftande mit. Danach Haben feit Beginn der Unruhen im 
Ganzen 8123 Perſonen Warfhau heimlich verlaffen, und theils als Jaſur⸗ 
genten, theils als Nationalbeamte oder Agenten der revolutionären Megierung 
am Autitande Theil genommen. Bon denfelben ift der bei weitem größte 
Theil im den Gefechten gefallen, die Übrigen haben fi mad Unterdrüdung 
des Aufitandes ins Ausland geflüchtet, die Stadt Warſchau im Jahre 
1863 eine Bevöllerung von 216,000 Seelen hatte, fo beträgt das von ihr 

Auffland gelieferte Kontingent beinahe 4 Prozent. Die heimlichen 
| rer iameoht begannen ſchon im Herbſt 1862, als der Aufftand ernſt⸗ 
li vorbereitet wurde und die Rektutenaushebung in fiherer Ausſicht fand. 
Bon diefen Flüchtlingen waren 83 noch nicht 14 Jahre, und 77 mehr als 
60 Zabre alt. Dem weibligen Geſchlechte gehörten an 264. U 


waren 6628 (darunter 181 Jungfrauen), verheirathet 1316 (darunter 33 


Frauen). Dem Stande und der Belyäftigung nah waren darunter 32 
Geiftlie, 2 Rabbiner, 2 Xiteraten, 7 Merzte, 42 öffentlich angeftellte Lehret, 
9 Hauelehret, 27 penifionirte Offiziere, 196 Beamte, 73 Handlungsdiener, 


— — Die en 


80.000 Perfonen wegperafft. 


us Widdin twird-von einem fehr Butioen Wuffland berichtet. Der 
der Unzufriedenheit tar zunörderft gegen den griedifhen Bilchof 


zit, Daß. die prfeire 
Wertheim über 


Fe 
Bertpeim 


welchen ge 
Domingo ift unterbrochen und die Stadt Gap Hayti 


Lima pemelder wird, if das aus England zurüldtehretide 
—— — Union bei feiner Mutunft in Balparaifo zu den 
übergegangn. Auch —— veruaniſche Geſandie für Chili hat 


d der Union begeben. 
Bermiiate Nadridtem 


1. Sept. Heute {rüß verbreitete fih die Nach- 
Boftomnibuäverbindung m Wolldurn und 


Amerbah und Miltenberg böchften Orts genehmigt worden 
Gerücht bewahrkeitete ſich denn auch aldbald, indem fo eben 


daßier eintraf. 
von Walldürn mar 


des 
ſewehl, als der ganzen Umgegeud mit Recht verdient gemacht. 
} Regensburg , 29. Aug. Der quiesz. Negierungdfetretär 
feit einigen Togen vermißt. Nach — weiche heute aus 
kommen, ſcheint deſſen Leichnam in der Donau gefunden worden zu fein. 
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Ommibus von Walldürn, fo wie jener von 
Beide * waren bereits mit Paſſagieren bes 
uch noch reich und geihmadvoll befrängt. 
Dantes der genannten Städte 


eld wird 
tranbing 


ber je flattgefunbenen Geriemziehung ber öfer- 
Eis 100 Gtüd Loc] 


41,55 


78,343 A2 40.000, Ar. 10,355 fl. 10,000, Wr. 111,113 AL 0000, 


RE 23500, Mr: OO 7 
unb Kanne 5 an 000, We. ne der tg Pe Ar 
7069 „ IM uud 1920.15 a0, Ar, 106,465 107,304 mb 30610, Oi» 
"Ntarlörube. 1. Best. Bei der bente — 
36,297 fl 50,000 1 Nr. 1000 
Wr. 20417 und —3 Rh = — —— 
” . 
Mu. (RE — gu — — wäh 


2. 
send der Mose ohne a: Heuberun; — sn zu a nn 
Breifen — ebeufo Korn, Serſte — 
1] 


Bora ode 1. er Ofatee 7 bi ER RR — 
“ 

fl # Per [5 

Pe ae We Kesetesen ne 





trauten no 

übernommen werben folle, mb bikit He bie mer. 

bas —— Publikum von 32 fein, —* —— 
vernehmen 

* Berehte fm Jahre 1869 wurde won der engtaen Eomtinental-@ae- 

ae ale —— des Monopole, —— —— 

bes Ieisteren a su n —— jahre zu weh umb zu A ink 

4* Stadt für —— Sita —— tt 
zu zahlenden 42,000 SE — ——— * 


die Pripaten vom 4 fl. 40 fr. ’zumädt anf 4 fl. 5 
1890 anf 8 f. 80 fr. ver 1000 Rubiffuß erimä —— follte. Da 
des der Stadt veriragemähig zuflebenden Aukauſorechtes b me 
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Eine gename Beredmung mit Berldfiätigung aller ımdgfi 

ergab zur Bendge, baf auch jelbi bei dieſen Irdenicmb —— en om 
a landenen Begitufli; die Gas-Affocsation denno® ein brillantee Geihäft 
würbe, da ſich bei einem Berbramte von 174 Dill, wert nad dem a 
er) der — für 1000 Kubilfuß su 1 fl. 34’, chnen wilde , 


menten ablaffen und bei gamı ae | 
Summe jährlid erubrigen Idunte. Es (prad Rs 
Urgerperiammlung auch miht eine Stimme zu Guuſten ve —— dee Mio 
nopols aus umb wurde weit Ginfimmigkeit bie Abfaflung eıncr Petuion am bie Stabt- 
verwaltung beittefen, daß dieielbe die Anerbitten ber hai Gar.Affopiation ab» 
erifen, die @uewerke Pänflid erwerben, mad biefelben auf eigene Mechnung dur einem 
marigen, tautionsjähigen Direhor gegen Zantiemengenuf; betreiben iben möge. 
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2Beilage zu Nro 211 der Aſchaffenburger Zeitung. (153.) 


Montag der A. 


September 1865, 








Die in Nr. 203 d. BL. mitgelfeilt, wurde cm 20. Aug der inter 
matiomale Uirrärgiliche Kongeeh in Wien eräfiner. Die Punkte, welcht zur Beipres 
Sung feimmen ſellten, marem bekanntlich Helgente: 1) Beſchlußfeſſung über 
die atantöngzeit, über ein gleidmäßiges Verfahren in Behandlung von 
Thieren und thierlihen Protufien im internationalen Handel bei heriſchen⸗ 

der Rintepef; 2) Peipregung eines g leichartigen Reinisungeverfaßrens 
der zum Viehtrandport benügten Eilenbohnieoggert; 3) Vereinbarung über 
eine rotionele Hunteorbnung, und endlich 4) Einigung über ein in allen 
Staalen gemeiniomed Währigaftögeieg. Die Beraitungen : nafmen ſechs 
Glgimgen in Anfpruch und fam im ber zieeiten Sitzung ber erſte Punkt 
zur Vefpregung Der Songrek tennte in biefer Sihung benjelben ber 
veitö erledigen, weil bie Mblürgung ber biäßerigen 2itägigen Sons 
tumaz für das aus Rußland und den Donaufürfientkümern no tem Weflen 
Europa’ eintreiende Hornvich fen auf dem Hamburger Kongreß vorber 
reitend erörtert war. Der Kongreß hat die Dauer ber Kontumaz aufzehn Tage bes 
f&ränfen zu dürfen geglaubt, jedoch mur unter der kejlimmien Vorauss 
frgung, tab am ollen geeigneten Orlen Kentumazanflalten errichtet werden, 
welde den Unferberungen der Beierinärpeligei velfiändig entſprechen und 
fonchl die Erhaltung deB Gefuntheitäguftondes des eingebradten Dickes, 
old eine genügende Ihierärztlice Weberteagung cher flellen, daß die ons 
tumazanflalten das erforterlie fhierärtzlige Ferſenal zugeiheilt erhalten, 
dag in dem Vezuken bieffeits und jenfeitd der Gränge Oeſterreicht, Preußens, 
Rußlande und der Donaufürftentkümer eine Viehlenſtriptien eingeführt, daß 
ter Viehſſand im Innern dis Landes genaueft überwecht und daß gegen 
Die Uebeitreter ſewehl der Rontumaze ald der velerinärpolizeilichen Beftims 
mungen nad ter zellen Eirenge bed Straſgeſeheb verfahren werte. Als 
befonderd wünſchent werth iſt mekfidem die Biltung eined Fonda erfonnt, 
welder die Möplifeit bietet, alles krante oder au nur vertädtige Mich 
fofort zu 1ödten. — Die tritte Sitzung des Kengreſſes verhandelle Über den 
Handel mit thierifgen Produkten zur Zeit der Winterpeft und Eezeicnete 
ſewehl Liejenigen Artikel, welche frei und ehne Einleitung einer Desinfektion 
im Handel zuzuloſſen, ald Diejenigen, melde zuvor einer Desinjeltion zu 
unterziehen, und endlich diejenigen, melde unbedingt aus tem Verkehr aus⸗ 
zufßliehen fein. Mebfitem murde die Motfmentigkeit einer unter ſhier⸗ 
ärzilider Ueberwogung rerzunchmenden Detinfeltien der zum Wiche 
tranzpert . bafiimmien Gifentofn s Waggons sis unerläßlib erkannt, — 
Die vierte Sidung war der Erörterung der Natur der Hundstwulh und 
ben gegen fie zu treffenden Verkehrupgen gwit met. Die Berfomms 
lung einigte fh in tem Uueſpruche, top bie Huntitenih eine felkfinäntige 
ſpegefiſche Kranlheit jei, bei welder fih ein Freſentliches Rontagium, tas 
fegenonnte Wuthgiſt, entwidele, tat, durch Big oder Impfung auf Zpiere 
und Menſchen Übertragen, die Wuſhkronlheit kerrorgmufen im Gtante frei. 
Es wurden jotann im Solgenden die Grundzüge einer allgemeinen Hundes 
ordnung aufgceftelt: Anlegung eine® Hundelatoſters in ellen Etat: und 
Lontgemeinten behuſs Einführung einer Huntefenifriptien, Kennzeichnung 
der Fatoflrirten Hunde durch eine Marke, möglichſt hehe unrd möglidft außs 
nahmneleſe Qunbefiener zum Ziede der Berminderung der Hunde, Hinte 
anfaltung des freien Serumtreibers der Hunde und nomentlih der Düns 
dinnen, Maulldabe bei yortemmenden Wurhjälten, forft aber nicht, geſeh⸗ 
licher Zwang zur Anzeige mülkender eder muihverdögtiger Hunde, fofortige 
Tötung mürhender, firengfie Verwahrung muthvertächtiger Dunte, endlich 
forgfamfte, allgemieine, hierärzuiche Ueberwochung unb gemeinfoßlide Wer 
lehrung über die Geſundhallung der Hunde und über bie Kennzeichen 
ter Wuth. — Im feiner fünften Eipung berieih der Kongreß ein Mährs 
Äboftögefe für den Thierkandel, beziefungemelie flellte er Diejenigen Fehler und 
Gebreden ſeſt, welche ald Gemäprämärgel zu betrachten find. Belsuntlich hat bie 
feit dem Johr 1868 im Dretden tegende Kemmilfion für ein ollecmeines 
Reutfhea Obligatienenrecht auch den Entwurf eines allgemeinen Währ⸗ 
Nboftägefetes ausgearbeitet; der Kengrek wor aber der Anfiht, dag ein 
ſolchts Geſth für den vorliegenden fpegiellen Gegenflond nict als ands 
sibenb au traten lonberm Lob ik für die hier in 
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teeit, tie e8 ber zioeite Bortrogende, der demfelben Begenfland behandelte, 
Dr, Ravitſch, begründete, dieſe Arankgeit zuerft in Gibirien -mit Rückſichi 
auf die Wiffenfgaft beobachtet wurde. Gtontärath Prof; Jeſſen ſprach 
Aber tie Minderpeft, deren Unftreten in Rußland und über die (Erfolge, 
welche man durch die Jupfung gegen bie Berſchleppung und für bie Mes 
Lömpfüng diefer Krantheit ergielte. 


bare Um , Der t Direllor NEU gab Am Reſume über 
vom zweilen imternaftonalen tIhierärgtiihen Aengteſſe gefoßten: Weiciäfie, 
und Bantıe der Berfommlang für das ihm geſcheukte Vertrauen. Zum 


Echluffe wurde der Öfterreihifgen Mepiermmg, den -Megierumgen, welche ben. 
Kongreß durch Delegirte beſchicten, ter Etadt Wien wu enblich dem von 
bereitenden Remite der einftimmige Dank ter Berfommiung wett: Daß 
zum Berjommlungsert für den mädften internationalen Pongreß Zurich ges 
wählt wurde, haben wir ſchen mitgeifeillt, Den Schluß des diekjährigen 
internationalen thierärgtlihen Rongrefied budele ein gemeinjcaftlicer Muse 
flug nach Ungarn. Das Ziel biefes Ausfluges bildeten zunächft bie Duflers 
wirihſchaften anf ben ausgedehnten Beftgungen (ein Geſammikenplex von 
mehr als 32,000 Ich Zander) tes Etzherzegs Albrecht und Damm bie 
landwiethſchaftliche Lehronftalt im UngarifäAltenturg. Das Fruh ſtück, wer 
fentli aus Bier und Höfe Eefichend, dem eigenen Erzeugniß der erzher zog⸗ 
lien Befitungen, wurde in Marienau, das Mittagebred, mm, auch dem 


„ungarifchen Weine Me gebührende Ehre zu geben, in Ungarifdh» Witenburg 


eingenommen, unb der internationale Charakter des Dinerb wurde in ben 
Toaften gewohrt, welche deutſch, ſledeniſch, ungariſch kroatiſch, poluiſch fran⸗ 
aöfifch, itafiemifch, porſugieſiſch, grlechifch und fürtiſch einander drängten. Der 
von hunderlen ton Ctimmen wirkerholte legte Trintſpruch war: „Muf 
Wirderfehen in Zürich.“ 


Dentfälend 

MDänden, 2. Expt. Se. Maj. König Lutwig 1. iſt kon Leepeldekron 
heule wieter bier eingelreffen. — Im , Veheriſchen Hef* wohnen feit geftern 
Abends Omer Paſcha und der amerifanifdhe Beneral Di’Clellan mit Zamilie, 
— Der Umzug der Bureaur des Elantiminifteriumd der Finanzen in bie 
Ludwigt ſtrahe dat bereits begonnen, und türfte Bis Ente diefer Mode 
vellenter fein, Die Lofalitäten, weiche das genannte Minifterium bieher 
inne hatte, werden nun dem Etantzminiflerium- des Handels und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten eingeräumt werden. 

Kclheim, 25. Aug. Se. Mojıflät König Dite ven Griechenland, tan 
Gerdinand V. Herzog ven Modena mit heher Eewahlin famtn Heute Früh 
9 Uhr fommt Gefolge non Regensburg Bicher nad Kelheim, beflchtigten die 
Befreiungkhalle auf dem Micharläberge, begaben fi ſedann auf den Stadt⸗ 
ploß, woſelbſt die Monumente Königs Mar N. und Königs Ludwig 1. jtehen, 
und nahmen auf der Deranda im @aflbaufe zum „deutfhen Hof“ ein Brühe 
fiüdein, Mittegs gegen 12 Uhr fuhren bie Hohen Soͤſte zurüdt nach burg. 

Ex wein, 2. Sipt. In ber nädften Woche wird, wie wir boren, 
eine Berjommlung unterſtänkiſcher Aerzte im Ritterſaale des Ratthauſes 
dahier tagen. (Schw. Tgbl.) 

Wien, 1. Erpt: Der deltmarſcholl- Lieutenant d. Gate iſt nad 
Verona abgereift, um ſich von dem bieher von ihm kewmandirten Armee⸗ 
kerpa zu verabjgieben, 

Bonn, 1. Sept. Es erregt Bier ollgemeine Vezwunderung, Jo der 
Graf zu Gulenburg unter Auſhebung bes Stubenarreſies zu den Manövers 
Uebungen entlafjen wurde, während dech das gegem ihn eingeleitete Verfahren 
nech nicht gefcleffen if, . 

Trier, 28. Aug, Während der Tage der Gengralggrfämmlung der 
fatholifgen Vereine Deutfhlonts werden and die Interefien der katholiſchen 

eine kerothen. Es werden nit nur die Vorfteher dieſer Vereine 
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mehr dieſerhalb a eabaden berichten" (Riin. 313.) 


Hımburg, 1. Sept. Oderhalb — iſt an dem zeiten 
— — er „Duzen of Isle“ die Maſchine gebrogen; 
poferpenition ift demand) fü Diefes Fahr unmöglich gemaßt, 


Renee asatlaren 
‚Berlin, 2 Sept. (Graf Bioome empfing den rothen Wolerorden 
erider Aaſſe· — Bon dem Miniftecäum iſt Die unbedinzte Frelgebaug der 
baden. Deutſcham⸗rikauet verfügt worden, welche wegen nipterfüllter , Wikis 
— in Untetſuchuag gejogen worden wacen. 
2:1] Cumiant, 2: Sept. Dir Rriegäminifter, Wider, wurde auf fein 
Anſuchen in — vr und an A Stelle if "der — 


als Kriegsminifter ernannt. 
d. 2 Sept, Bormirazs. Nach der Heſſiſchen Morgenzeitung“ 
Bat: der Gerichtshof das. obergerigptliche Ertenntnig vom 22, Diyember 
1863 in Sagen Meher gegen den Staatsanwalt wegen Aamapung. einer 
Jasdgerechtſame auf des erſteren Grund und Boden bejtitigt und damit 
die Une: igkeit und ‚Umvollziepbarkeit der Jagdverordaung vom 26, 
Iaauat 1854, und das Zurehtbejtegen des Jagdzejeped vom 1. Juli 1343 


-9 iv 2. Sept. Ueber 2000 Nordſchleswiger ſiad Heute Ras 
‚mittag auf 6 fſchiffen in Korfoer (auf der Jaſel Seeland) gelandet. 
Begeifterter Empfang und Begrügung von Seiten der Bürgerjgaft, Ale 
Bahnſtalionen waren jeſtlich geigmädt ; von nah und fern fkrömte die Bes 
»öllerung zufammen. Die Sgleswizer reiſen weiter nah Kopenhagen. 

2. Sept, Wie die „Kieler Zeitung" meldet, hat ſich Geaeral 
© Manteuffek Heute am Bord des Eyfiop mad Ftiedrichsott begeben. — 
Die Werft: Divifion wird hieher verlegt. Rach derjelben Zeitung findet bier 
am: Mittwoh eine Berjammlung der holſteiniſchen Ständemitglieder jkatt 
und. aud) andere Sorporationen werden Beiprehungen über die Lage des 
Landes halten, 

Ropenhagen, 2. Sept. Eine oppofitionele Mißtrauensadreffe warue 
im — durch die motivirte Tagesordnung mit DL gegen 43 Stimmen 
bejeit 

Paris, 2. Sept., Morgens. Walewski ijt zum Präjdenten des 
geiehgebenden Körpers ernanıt worden. — Die heutige Nummer der „Ges 
maine financiere* enthält einen Mrtikel, welchet die Beoſchilte gegen die Ge⸗ 
jelljgaft der öſterreichiſchen Sudbahn, der lombardijhen und der italientſchea 
Zenttalbahn widerlegt, deren Zahlenirrihümer hervorhebt und über Die wirt: 
liche Lage der Geſeliſchaft Hufigläffe gibt, welche für die Gegenwart Bers 
trauen einflögen und eine glängende Zukunft in Ausſicht ftellen. 

New:Yort, 23. Aug, Morgens, (Mit dem Dampfer Cuba.) Zu 
Ben iſt die Militärtommiffion zufammengelreten, um den Prozei 

zu entſcheiden, welder des Mordes und der Konfpiration zum, 
Behuf ve Tödtung der unioniſtiſchen Gefangenen von Anderſonville ange 
tlagt ift, Gilmore ift von feiner Nundreife in Sübcarolina zurüczetehrt 
und tonjtatirt die Nothwendigkeit, bis zur Neorganifirung der Regierung des 
Staates die Verwaltung durch die Militärbehötden führen zu laffen. Die 
Reduktion der Marine dauert fort, Die Konvention des Staates Miſſiſſippi 
hat das die Sklaverei abjgaffende Amendement zur Berfaffung angenommen, 


Berlin, 3. Sept. Die „National:Zeitung* meldet: Der Abg. Tiver 








ſten iſt geftern auf Antrag der Staatsanwaltſchaſt dur den Unterfuhungs ‘ 


ripter über feine bekannte Rede im Abgeordnetenhaufe vom 230. Mai vers 
antwortlid) vernommen worden. Die Staatdanwaltjgaft findet im der Nede 

i m und Verleumdungen öffentlichetr Beamten nnd Behörden in 
Bezug auf ihren Beruf. Tweſten verweigerte auf Grund des Verfaſſungs— 
Artikels 84 jede Auslafjung über eine im Abgeordnetenhaufe gehaltene Rede, 


— Kongreß in Mürnb: 

Nü , 29. Aug. Dre zweite Styung des Selten re aafıtiäen 
Kongrefles —* beute von bem Borfigenden mit Mutheuung der ſeit geſern 
— Sqritten eröffnet. Zur Zagesordaung Üdergebend, berihtete Pariſius 
(Gardelegen) über Die Wohunzsfrage Hinfigtlig der Arbeiter. Die Anträge der 
Sal a ai dahin, zu befhlichen: der vollswirchidaftlihe Komgıeh erklärt; 
„I @ in bi fireben, daß die dem Ban viliger Wodaungen in Deufchland 
* ———— Hindermiffe duch vohftändige Freigebung des Baugewerdes 

amd. Heviflon ber baupoligeihen Berorduungen Bejetigt werben. 2) Den Wohnungs 
— uub Baugefelipaften. iR zu empfehlen, daß fe fih auf rein, geihäftkinen 
Betrieb beihränten, mihin Wohlthätigten und Unterflügung gämlih amsigliefen, 
3 ür bie anf dem Prinzip der SeivApütfe berahenden Bangenoffenisaften empfiehlt 
4 als „yecpsatineiie, Heine Häufer zu banen und fie thren Witglieberm gegen 
— fe abztıtragemdes Kanfgeid zu ausfhliefligem Eigeuthum zu überlaffen,* 
Kette, ser: am ber Bangew:rbjdule zu Holzinituden, beleuchtet bie ſog. Wohnungs 
mothfrage ber Mrbeiter vom tehniihen Stanppuntt ans. Nahdem er geichichtluh 
nahgemwiejen hatte, wie bie Woruungen jlelhzeitig die Aulturflufe ihrer Bewohner 
lam er anf die Grfelligaften zur Beltalung von. Hrbeitermohnungen nnd 
die Babrilen, ne. fi mit Herfielung von Baugegenhänben beihäitigen, zu fpreden, 
tebanbelte ledoch bieie Seite ver Frage fo ausführlih, baf der Borfiyenbe, nachdem 
die Berfammmlung etwas ustrubig toard, darauf aufınerfjam machte, dat für ſolche Aus« 
— fo imterefjant fie au feien, bie Zeit doch zu Tpärlih zugemeifen fei, wor 
ber Reber einem fogen. Dindereing-Kasrap dehin fellte,; zu erliären:. 1) die 
% * jei * reine en ie, ſoudern eine allgemeine; 2) 8 fel darauf 
lehnungen jeftellt werden. nme deabee er 
—— ae Yy un MAL was 4 ji ermöglichen 
Erbsen von 
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Bermifgte Wadyrıdtem. 

Bien, 1. Sept. Eine erjgätternde Wagidessetfgaft verfepte heute 
unfere wiffenfhaftligen Kreife in große Aufregung. Der in weiteften Keeiſen 
bekannte Profeffor Stubentauch und feine Yıttın Haven IH Heute Rachts 
vergiftet. Shon geitern verbreitete ſi h das Berügt, Stubenraug fei Hlyig 
geworden. Ein Kıffendefelt von 23,000 fl., deffen ſich Sudentauh = 
feiner Eigenſchaft ald Dieeftor des Wiener Sparvereind [Huldiz zemacqht, 
ward als Urjahe angegeben. Es war Stubenrauh ſchon in den lepten 
Tagen nicht möglich, den Anforderungen, welche an den Hülfsverein geftellt 
wurden, anſtandslos nachjukommen. Geſtern nun folten größere Zahlungen 
geleiftet werden, als —— verſch vand. Zuvor hatte er ji dem 
Birgermeifter entdedt. Doefer und mehrere Gemeinderäte ſuchten die Has 
taſttophe abzumenden, durch freiwillige Zeichnuagen war das Defizit bald 
faft gãnzlich gedeckt, und Gemzinderard Frank eilte nah St. Beit, wojin 
fi Stubenraud begeben Hatte, um ihm die glückliche Botſchaft mitzutheilen. 
Stubenraud erklärte demfelben, daß er ih ſelbſt dem Gerichte überliefern 
werde, wovon ihm Frankl abrieth, da die vorläufigen Bedärfniffe der Kaffe 
gededi jeien. Mittlerweile war der traurige Fall bereits Stadtgefprih ges 
worden. Der Staatöminijter erhielt jogar auf einen bevorwortenden Bericht 
bei dem Kaifer am fräpen Morgen zur Decang des Defizts 5000 fl. für 
Stubenraud angewiefen. Als aber heute Morgen ein Soda Stabentauchs, 
vom Gemeinderath abzefandt, dem Bater das nun ganz zu Stande gebragte 
Hrrangement in St, Beit melden wollie, fand er das Shlafjimmer feiner 
Eitern verihloffen. Als die Thüten zu demſelben gewaltſam geöffnet wor⸗ 
den waren, fand mar Stabenraug und feine Frau als Leihen im Bette. 
Sie Hatten ſich mit Cyankali vergiftet. Profeſſor Stubenrauch genoß ein 
Japreseintommen von 8—10,000 fl. Es geht num noch das Gerücht, daß 
der zmeitälteite Sohn des Profefjors, Bramier der Auſtcia“, feit ungefähre 
14 Tagen vermigt werde. Stubenraug, 1811 geboren, war zuerit als 
Dozent der Rechtswiſſenſchaft an der Leinberget, feit 1850 am der Wiener 
Univerfität. 
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fümmt, ift nichts Undered, old die Ausführung eines zwiſchen den Betheiligten 
längft getroffenen Uebereinfommend. Im Oktober 1864 ließ ber Graf v. 
Bernſtorff· Gyldenſtern, Mitglied des lauenburgiſchen Landtags, feine Herren 
Kollegen benachrichtigen, daß er demnädft den Anflug des Herzogihums 
an Preußen beantragen merde. In dem Zukularſchreiben feines Bevolls 
mädtigten an die übrigen Landtogsmitglieder heißt es wörtlich: „Der 

Graf hat nämlid) durch den preußiſchen Botidafter in London, den Hrn. 
Grafen v. Bernftorff zu Gtintenburg, Mitiheilung erhalten, daß Se. Maj. 
der Rönig von Preußen, fo mie aud der Minifter Hr. v. Bismard geneigt 
And, auf die Münfde des Landes einzugehen, wenn dasfelbe den Wunſch 
aus ſpricht, ſich an Preußen anidliegen zu wollen. In biefem Fall iſt der 
König von Preußen geneint, dad Herzogthum Lauenburg als ein geſondertes 
ibm oder der Krone gehöriges Land zu übernehmen, mit dem 
Beripreben, die Berfafjung des Herzogifums Lauenburg vollftändig aufrecht 
zu erhalten, auch dafür einzuftehen, daß Lauenburg weder Kriegékeſten 
noch Schulden zu bezahlen befomme. Se. Maj. der König von Preußen 
würde. in diefem falle alles auf dieſe Angelegenheit Bezug habende mit 
Defterreich ordnen und ih durh Auszahlung einer Geldfumme 
biemit (sic) außeinanderjegen.” 

In Folge dieſer Mütheilung. und des von dem Grafen Bernftorff: 
Eyldenſtern geſtellien Untraps erflärte ſich denn aub am 23. Oft. die 
Ritter: und Landſchaft für den Anſchluß an Preußen und beſchleß mit 15 
gegen 3 Gtimmen: „Den Wunſch auszuſprechen, dak unter Wahrung der 
Selbfiftändigkeit des Landes. ald eines eigenen deutſchen Herzogthums und 
unter Gersäßrleiftung feiner Londeiverfafjung das Herzogtbum an Preufen 
kommen möge, falls eine Einigung über die Anſchlußmodalitäten herbeis 
geführt win · * 

Um 7. Nev. erklärte der König perſönlich einer vom Landtag an ihn 
enifendeten Deputation feine, Bereittpilligfeit, auf die „Münfde* der Lauen ⸗ 
burger einzugehen, dech fei zunädit eine Verftändigung mit dem Kaiſer vom 
Ocflerreih er forderljch. Hr. v. Bismard fagte dem Deputirten: Es fei 
allerdings, ihren Wünfden entiprebend, eine. Perfonalunion mit Preußen, 
ahnlich tem früheren. Berhiltwig zu Neuenburg, beabſichtigt. Die Weigerung 
des Herzeglhums, zu den Gtanttjgulden und Kriegekoften beizutragen, ſei 
rechtlich hegründet und der Landtag möge defhalb Proteft. erheben. Die (mie 
es ſcheint von der Deputalion angeregte) Garaytie dei Bundestags für die 
Aufrehthaltung der Landeöverfafjung müſſe dagegen entfieden abgelehnt 
werden, ba der Rönin fi einer folgen Kontrole nicht unterwerfen werde. 
An * Linpilicuns Deſterreichs zu dem ganzen Arrangement fei nicht 
zu zwei eim. . 

Darauf beihloß der Lanttag am 23. Rev. mit allen gegen eine 
Stinme, an den König von Preußen eine Danfadrefje zu richten und ers 
meuerte. den jhen im Monor Auguſt binfihtlie der Squlden und riegds 
toſten von ihm erhobenen Proteſt. (Schullhet, Europ. Geſchichtelal. Jahrg. 
1864, ©. 130, 33, 37,) Man ſieht, daß mit Borbehalt einiger noch nicht 
erledigter Punkte Alles fo gelommen iſt, wie es im vorjäßrigen Herbſie eins 
geleitet war. Die Lauenkurger twünfhen dem König von Preußen zu „ges 
hören“ — wie fi jener Junker in feinem Schreiben an die Landtages 
tollegen jo Naffiih ausdrüdt — umd fiche da, im Gafleiner Vertrag übers 
läßt Se. Maj, der Kaiſer von Defterreih alle, feine Rechte auf Lauenburg 
an Se; Maj. den König von Preußen. Die Auseinanderfegung mit Deſter - 
rei ſoll, mie der preußiſche Boſſchafter in London feinem Vetter, dem 
Lauenburgifhen Junker ſchreibt, durch „Uuszahlung einer Geldjumme* bes 
wirft werden — und in dem Gafteiner Bertrage wird richtig der Kaufpreis 
von 2'/s Mill, bän, Thalern ſtipulirt. Die Lauenburger follen, nad) ders 
felben Duelle, „weder Kriegskoſten noch Schulden zu bezahlen bekommen“ 
— und wirtlich wird Lauenburg durg den Gaſteiner ‚Vertrag von jeder 
Beitragspfligt binfihtlih der Kriegbkoſten befreit, 

Unerledigt bleibt mod; die Frage, wie es mit feinem Antheil an der 
Staatsjquid grkalten werden fol. Mu über die Ordnung des ſtaatsrecht⸗ 
lien Berhältnifies zu Preußen ift felbjtverftändli in Gaſtein nichts vers 
abredet worden. Jude wollen die Lauenburger Sr. Maj. dem König von 
Preugen „perfönlig, gehören“, die Verfafjung des Herzopifume, bei welcher 
das Lauenburgiſche Junterthum ſich wohl befindet, ſoü fottbeſtehen, und da 
der König die Erfüllung dieſes Wunſches zugeſichert hat, jo wird bie 
Berfonalunion zwiſchen Prengen und Lauenburg, „ähnlidh dem frühern 
Berpältniffe zu Reuenburg", das jo fatal zu Ende ging, ins Leben ireten, 


Diefe Zufage wirt um weil 
bei Durdführung der Berfonalunion gegenüber dem preußifchen Mögeorbnetens 
haus freiere Hand hat umd weil bie lauendurgiſche Berfaffung ein hübſches 
Eremplar von altfländif—hem Mokoko if, ein angenehmes Gpieljeug für 
fürftiche Wufeftunden. 

- Der ganze Hergang gibt zu einigen ‚Betrachtungen Anlaß, die wir im 
wmöglicfter Kürze noch beifügen worden: 1) Wenz fon im Oktober 1864 
der preaßiſche Botſchafter in London fo zuverſichtlich von der Befriedigung 

ichs durd „Auszahlung einer Geldfjumme* fpricht, ‚fo wird es jehr 
mahrfgeinlid, daß dab Wiener Kabinet bereits damals feine Beneigtgeit zu- 
einem folgen Handel zu erfenmen gegeben Hatte, daß alfo die Berahtmorte 
lichteit für den Abſchluß defjelben zwiſchen dem qurücdgetretenen Miniſterium 
und dem jehigen getheilt if, 2) Aus den Unterhandlungen mit den lauene 
burgiſchen Ständen geht hervor, wie willig in Berlin das Selbibefimmungss 
recht der Voͤller anerkannt wird, jobald man fi verfigert hat, 
daß feine Ausübung ganz dem Geſchmack und den Abſichten der Berliner 
Politik entfpriht. 3) Aus diefen Unterfandlungen und igrem Ergebniß geht 
ferner herver, daß man — unter derfeiben Vorausſezung — im Bert dis, 
Defugniß der Bolkvertretung, bei ftreitigen Erfolgefragen das ent» 
Iheidende Wort zu ſprechen, ebeufo bereitwillig anerkennt. Denn 
während ein Dutzend deutſcher Dynaſtien auf bie Erbfolge in Lauenburg 
Anſptuch erhebt, Hält Se. Maj. der König von Preußen die Zuſtimmung 
der Ritter: und Landſchaft für vofllommen genügend, um fid das dortige 


Oetʒogehũtlein aufs Haupt zu fehen. Die Stlestwig.Holfteiner Können ſich 


alfo auf fein eigenes lehrteiches Beifpiel lügen, wenn fie aud für ihren 
Theil das Net befaupten und ftandgaft fefihalten, unter verſchiedenen 
Prätendenten die Entſcheidung zu treffen, (Bayır. Di.) 





— en — 

Münden, 1. Sept. Geſtern hat unter dem Vorſihe Er. Erz. des 
Frhr. v. d. Pfordten eine Staatarathafigung ftattgefunden: 

Der „Bolksbote” enthält folgende Korrejpontenz aus Berlin: Der 
Hunger fommt oft erſt beim Efjen! mit dem preußifhen Länderfunger uk 
eb etenfo. „Ich kann aus guter Quelle verfigern, dag man in Berlin 
in mafipebenden Kreiſen bereit# anfängt, an eine Zurüdforderung Ansbachs, 
Bayreuth und Nürnberge als ehemaliger hehengollern’ider Befipungen zw 
deuten, und baf man ſich fogar ſchmeichelt, dort mit offenen Armen ms 
pfangen zu werben. Ob bemnädft die Herren Kronfpndyei vielleicht. die 
Aufgabe erhalten, auch dieſe Anfprüce durch ihre Ausiprüde einzuleiten, 
weiß ich nicht.* 

⸗ Münden, 1. Sept. Dieſen Vormittag find von Schloß Büdens 
warth kommend der Herzog und die {rau Herzogin von Modena hier tits 
getroffen und im „Baperijchen Hot“ abgeftiegen. Die hohen Hertſchafteu 
begaben, fidy heute Nachmittag zu bem Prinzen und der frau Bringeifin 
Adalbert ma Nympfenburg und fpeiften auch daſelbſt. — NG der von 
mir eingezogenen Erkundigung iſt die telegrapbiige Nachricht, daß der Kaiſer 
von Deſterteich und unfer König in Berlin erwartet werden, jedenfalls im 
Bezug auf unfern Monarchen unridtig, wenigſtens iı am f. Hofe dahier 
von einer folgen Reife, überhaupt von einer Reife Sr. Mojeftät, nichts 
bekaunt. Augeb. Abits) 

Münden, 2. Sept. Se. Maj. der König wird aus Hohenſchwaugau 
hiehet gelangten Mittheilungen zufoige demnächſt wieder eine Gebirgäparthie 
in die Ri unternehmen. — Montag findet wieber Ausſchußſihung des 
Schleswig · Holſtein · Vereins ftatt. Endlich doch ein Lebenszeichen. (Aupsb. Ab.) 

+ ug, 2. Sept. (Schwurgeridtäfihung. 6. Gall. 
Geriptägof: Präfident Herr Appellationsgerichtärath Hofmann, Veiſider die 
Herren Bezirkögerihtörätfe Schwaab und Dr. von Seyuig, richts· 
affefforen Reuter und Siem, SProtofolljührer Herr Berirkägerichtds 
accefit Neppenbacher, Staatsanwalt Herr Staatsanwalts ſubſiſtut Bari, 
Bertpeidiser Herr Mövofat Dr. Steidie. Geſchworne bie Herren Fü 
Eyrid, Seinfelder, Stäblein, Freudenberger, Möginger, Wolf, Steib, & 
Saam, Hagenmaier und Bsigt, Angeklagt if Louife Kilian, 33 Jahre 
alt, ledige Dienſtmagd von Heinrichs bei Suhl in Preußen, wegen Ver⸗ 
bredend des Kindemords. Diefelbe iſt nämtich beſchuldigt, daß ſie ihr im 
der Macht vom 27. auf den 28. März 1865 im Haufe des fol. Baus 
Beamten Möfer zu Riffingen, bei welchem fie damals In Dienft fand, gebor⸗ 
nes Kind weiblichen Gefchiechts durch Unterlaffung der nöihigen Pilege und 
Warte alabald mach der Geburt abfihtlic tödtete. Die Ungeflagte ſtellt 
die Abſicht, ihr Kind ums Leben zu bringen, in Abrede. Die Verhandlung 
findet bei befegränkter Deffentlichteit flat. Cs find 7 Zeugen geladen, 


barunter Die Herren Bezirtsarzt Hofrath Dr. Erhard von Kiffingen und 
Privatdozent Dr son Frauque jdahier als Sachverſtaͤndige. 

+ rg, 2. Sept. (Shmwurgerigtöfigung. 6. Fall. 
Säluj. ie Angeklagte, Louiſe Anyuftı Kilian it 33 Jahge alı und 
zw Heinrichs bei Suhl in Preußen geboren. Vom Haufe aus ohae Bers 
mögen, ſuchte fie ſich ihren Lebensunterhalt ald Dienſtmagd auswärts zu 
erwerben. Als folge kam jie ſchon im Jahre 1854 nah Kiſſtagen, wo 
fie ſeitdem mit einiger Unterbrechung bei verfdiedenen Perſonen und zulegt 
— jet Michaelis vorigen Jahres — beim k. Baubsamten Röjer im Dienite 
fand, Weder in Kiſſtagen noch im ihrer Heimath war biäger gegen ihren 
Xeumund etwas Nachtheiliges befannt geworden, Jedoch halte fie im Jahre 
1859 außerehelich ein Kind meiblihen Geſchlechtes geboren, welches noch 
am Leben iſt und fi bei ihrer Mutter, der Gattierdwiltwe Silian zu 
Heiutichs, in Pflege befindet. Die Berpflegungstoften für dieſes Kind 
feinen der Angeklagten läſtig gefallen zu fein, da fle nad) einem Schreiben 
des £ preußiſchen Landraths des Schleußinger Kteiſes an die Stadtgemeindes 
Verwaltung zu Klfingen ıhrer Mutter diefür noch 22% Thaler oder 53 fl. 
23%s kr. ſchuldete. Gleichwohl ſetzte fie den Umgang mit Danndperjonen 
fort. Sie verheimlichte ihren Zuſtand. Am 23. März fiel es Morgens 
dem 8, Baubeamten Möfer umd feiner Haushälterin Emilie Röder auf, 
daf die Kilian ungewöhnlich lang mit dem Kaffeebrod, das fie aus der 
Stadt zu holen Hatte, ausblieb und als fie emdiid Damit fam, wurde die 
Röder ducch das verftörte Ausſchen derſelben erſchteckt. Die Kilian klagte 
auch alabald, daß fie jehr frank fei, und warde dehgalb von ihrer Dienfts 
hertſchaft in ihre Schlafſtube zu Bette geſchickt. Da hier die Röder ber 
merkte, day der Stubendoden frifh aufgewaſchen war, und die Kilian fagte, 
daß fie im der Mat einen Blutfturz gehabt habe, begab ſich jene ſogleich 
fort, umdem’f, Bezirksarzt Hofraty Dr. Erhard Hepbeizurufen. Sie läugnete, 
geboren zu Haben. Endlich ald mad langem Suchen burd den Gendar⸗ 
merie:-Brigadier Engelhard im Waſchhauſe in einem Aſcheubehälter unter 
Aſche verſteckt eine Lindesleiche gefunden worden war, räumte Die Kilian 
endlich ein, in der Macht in ihrer Kammer geboren zu baten, und gab am, 
das Kind Habe ſich nicht geregt, wicht gefdprieen umd Leim Lebenszeichen vou 
fi gegeben, fie Habe das Kind mit der aus dem Uſchentkaſten ühres 
Diens entnommenen Aſche ind Waſchhaus getragen und dort in dem 
Aſchentaſten petdan. Die Obdaktion und Geftion der ſtindesleiche ers 
gab, daß das Kind weiblichen Geſchlechtes, von normalen Gröfens und 
Gewigteverhäliniffen, von regelmäßiger Formation, jedoch etwas abjemagert 
war, Weder äußerlich noch inmerlih fand fi eine Spur von einer Vers 
Tegung oder gemwaltfamen Ginwirfung vor, Das ärziliche Butagten get 
dahin, daß das Mind reif umd ausgetragen, wenn auch nicht kräftig und 
mohlgenÄährt war, daß es gelebt Habe, imdeffen gleich mad; der Geburt ges 
ftorben, dag es höchni wahrſcheinüch durch Mangel der erften nothwendigen 
Bflege und Wart im Falten Zimmer bei einer Temperatur von 2—3 Brad 
Kälte feinen Tod gefunden Habe, Auch inder öffentlichen Berpandlung ſtellt die Ans 
gellagte die Abſicht, ihr Kind ums Leben zu bringen, in Abrede; fie wıll um Hülfe 
haben rufen wollen, aber zu ſchwach dazu geweſen fein. Die Gasverjtäns 
digen geben die Möylichkeit zu, daß die Angeklagte bei ihrem eniträfteten 
Buftande wicht im Stande geweſen, das ſchwache Leben ihres Kindes, das 
hochſtens 17 —2 Minuten nur dauerte, zu erhalten. Während die kat, 
Staatabehörde die Aoflage durhführte und ein Schuldig im Ginne des 
Berweifungserfenntniffes beantragte, behauptete die Vertheidigung, daß die 
Todesurſache des Kindes im der Prperliden Schwäche und den geringen 
Leben deffelben zu ſuchen fei, betritt die Abſicht, zu tödten, und piaidirte 
auf Hreifpregung, Die Geſchwornen erhielten eine einzige Frage, welde 
von denfelben nad "/uftündiger Berathung durd Hra. Buchdruckertibeſitzer 
Joſeph Steib von Würzburg als Obmann verneint wurde, wodurd die Ans 
gellagte vom Gerichtehofe freigeiprohen und vom Heu. Präfldenten 
fefort im Freiheit gefett wurde. 

Wien, 2, Sept. Um die Staatsfolvenz zu erhalten, iſt eine neue 
Kreditoperation unumgänglich nothwendig. Da bei gegenwärtigen unfertigen 
Buftänden an eine Mitwirkung des dieichsraths oder der von demſelben 
beſtellten Schuldenkommiſſion richt gedacht werden kann, fo fol, wie die 
„Pr.* mitteilt, der Finanzminiſter zur Beigaffung ber nöthigen Gelder 
direft an den Patriotismus der Bevölkerung appelliren wollen, um ein Ans 
Lehen von 200 Milliontn zu erhalten. Die „Vorſt.Zig.“ bemerkt hierzu: 
Die Urheber des Gedankens eines Appells an die Opferwilligkeit der Siter- 
reichtſchen Völker Haben wohl nicht bedacht, daß der gegenwärtige Zeitpunkt 
für die Aufbringung eines patriotifcgen Aulehens ter allerunzünftigfte ſei. 
Ein ſolches Antehen würde, mie dad National» Anlchen von 1854, ein 
Bivangsanlehen werden; die Geſchichte des lezlern bildet aber in der irau⸗ 
rigen Hiſtorie unferer Beillofen Finanzwirthſchaft einen ſolchen dunklen 

, daß man Alles vermeiden follte, was daran erinnert, 

Berlin. Die Protefte des Hin.v. Halbhuber — fagt die „B.B..8." — 
gegen preußtfhe Maßnahmen in Holflein feinen durch die neue Uebereins 
kunft begraben zu fein. Noch immer dauert die Gefangenſchaft des Redak⸗ 
teurs der Schlesw. Holſi.⸗Ztg.“, Hrn. Dr, May, fort, obgleich fein Gefeg 
eriftirt, durch welches diefelbe zu rechtfertigen wäre. Es ſcheint in der That, 
als ſuche man nod immer vergeblich mac einem Grund, welder ein Strafe 
verfahren gegen May ermöglichen follte — oder haben wir Hier wieder einen At 
von Präventiojuftiz vor uns? Iſi die Verhaftung vielleicht aud hier erfolgt, 


um den Herzogtfümern Verwirrung zu erfparen, den Berhafteten jelbft aber „in 
feinem eigenen Jutereffe* daran zu gindern, daß er ſich lompromittirte? Wir 
meinen; von dieſet Het Jaſtiz haben wir im Polenprogeß zur Genüge gehabt. 
Dan pörtvieljag jept Die Erwartung ausſprechen, daß die Ausführung der Gar 
feiner Uedereinkunft Die Befretung May's zur jojortigen Folge haben werde, allein 
das iſt bloß eine willtũtliche Annapıme. Ber hindert Die preußiſche Miüttärs 
bepörde und den diejer jelundirenden Zioillommifjär, den Dr. Mıy nad 
ener preugiigen Feſtung adzufüpren? Wan wird jagen: „das iſt ja doch 
nicht mög!" Warum nicht? Wire das nicht möglich, mas in den Ge— 
ſeben nicht oegründet ift, dann — befände ſich Dr. Wıy auf freiem Fuße. 

Stuttgart, 2. Sept. Heute beginnt dier der dritte Bereinsiag Deut: 
fer Urbeitervereine und zwar mu der heute Abend ftatıfindenden Borberatpung. 
Die Zahl der Vereine, welche Mitglieder des Bereindtags ſiad, beträgt 186, 
welche zajammen etwa 40, 000 Arbeiter zäplen. Eima 1000 derſelben wer 
den ſich einfiaden. 

Leipzig, 1. Sept. Geſtern begannen bie Verhandlungen der Aſtro- 
nomenverjammiung. Dieſelbe wird von der internationalen aſtro no⸗ 
wuſchen Gefeljgafi* veranjtaltet, die ihre Mitglieder in allen Theilen 
Eatopa's zählt, Sie it von etwa 5U Gelehtten aus fait allen Kindern 
des Kontinents und jogar aus Chili beſucht. 

Reipzig, 3. Sept. Geſtern Adend Hat eine vertrauliche Vorbefpregung 
und heute eine jörmlige Berathung des Sehöunddreigiger · Ausſchuffes des 
deutſchen Adgeorduetentages jtaitgefunden. Ueber die Hälfte der Mitglieder 
iſt anmejend. Die öjterr, Mutgliedet haben abzejprieven; die preuß. find 
ſchwach vecirekea; die baperijhen, jächſtſchen, miürttembergiiden,, darm⸗ 
Rädtıfgen und braunihwagıigen ſiad vollzähug; Die übrigen haben ig 
theilweiſe eingefunden. 

Darmiadt. Die Rachricht, dag die Poſikoaferenz in Karlstuhe noch 
im Laufe dieſes Herbſtes jtartfinden werde, ift fihperm Vernehmen nah ums 
richtig. Huf den Wunſch verjdiedener Poſtvereinsſtaaten if vielmehr eine 
Vertagung auf das mädite Fruhlahr eingetreten. — Der fol. baperijde 
Muunerialratz Meber ii zur Abgattung voa Konferenzen mit den hefkigen ' 
Kommifjären Über Eiſenbahn⸗ und Telegraphen veien dier eingetroffen. 

Altona, 29. Aug Es it natutuch, dag die Eatſcheidangen ber 
legten Woche Jedermann die Frage mahe legten: Was num weiter ? vor 
Adem dem Herzog und feinen unmittelbaren Rathgebern, welche feine Gadhe 
bis jept verjpielt habea. Am lepten Sonntag war daher hergogliger Kriegs: 
rath in Kıel, zu welchem aud ſonſt mehrere anzeſehene Minner beigegogen 
worden find. Wollte man die Sacht aufgeben, jo bedurfte es hiezu keines 
Kriegstaihs. An demjeiden Sonntag war auch, fo diel man hört, ber 
Ausiyap der nationalen Partei verſammelt. — So viel wir bier jehen, 
dauert der Streit im der deutſchen Preſſe noch fort, ob Deſterreich oder 
Preußen mehr im Vortheil geblieben; das Erſtere kann doch wohl nur 
iroaiſch gemeint fein, — Die Sympathien für Deiterreig find augenblick- 
lich ber Bieien in das gerade Gegentheil unzefglagen, jegliger Enthufiad« 
mus it verflogen; es macht kaum einen Eindrud, dag der beliebte Gablenz 
zum Gouverneur ernannt ift. Die große Menge glaubt, es ſei nur noch 
eine Zeitfrage, wann Holftein gleich Lauenburg verfauft werde. Ttotz dieſes 
Beffinismus it man entſchloſſen, fig nit qutwillig zu fügen. Tritt jener 
Gall ein, wird man wieder, wie vor 15 Jahren, viele Schleswig. Holfteiner 
als Flüchtlinge die Elbe überſchreiten ſehen. 

Nendssurg, 31. Aug. Geruchtweiſe verlautet, daß die Freilaſſung 
des Redakteurs May unmittelbar bevorſteht. May müſſe jedoch gemäß 
der Bereinbarung der Gtoßmächte die Herzogthümer meiden. 

Frankfurt. Im der Bundestagsfigung vom 31. Auguft beſchleßz 
die Verſammlung, „da fie feit Drei Fahren keine Ferien gehalten, eine 
kurze Vertagung bis zum 26. Oklober eintreten zu laffen.” Nu: Bayern, 
Sadfen und Grogperzogtpum Helfen Haben den Wanſch einer alsbaldigen 
Beripterjtattung des holſteiniſchen Ausſchuſfes ausgeſprochen. Diejes „Miss 
bald* wird jedoch erft nach zwei Monaten eintreten, wenn die beichloſſe ⸗ 
nen Fertien vorüber find, „Das heißt nun freilich, bemerkt hiezu Die 
„N. Br. Zig.“, Ironie treiben, — aber biefe Ironie geht nicht etwa von 
einem Bertgterjtatter aus, jondern fie wird von den den Bundestag beherr= 
enden Großmägten geübt, welde damit eine doppelte Anwort ertheilen 
1) auf das Verlangen einiger Mittelftatten wegen „alsbaldiger* Berigte 
richterſtattung in Saden der Gibhergogtpümer, und zugieich 2) auf die 
Protejtation einiger der Meinen fähigen Häufer gegen das ihr Recht auf 
ein Aufträgaigeridt im der Yauenburger Angelegenheit ſchnöde bei Seite 
ſchlebende Bafteiner Mebereintommen. Ber Bundestag ſcheint ſich, diefem 
Beſchluß zufolge, wirklich biöher überarbeitet zu haben. Er bedarf der Ruhe. 
Aber nur um kur ze Üerien handelt es fid — bis zum 26. Ottoder! 
Und aud dann — wird für eine Berichterſtattung in der bisherigen Weiſe 
und eben für ein geeineted Begräbnig des gedachten Proteſtes befiens Sorge 
getragen werben.“ s 

Die „Bayerifhe Zeitung“ bringt folgende Mittpeilung über die legte 
Bundestageigung: Am 31. Aug. fand in Frankfurt eine Sihung des Aus-⸗ 
ſchuſſes ftatt, am melden der von Bayern, Sachſen und Großherzogthum 
Heffen geftellte am 27. Juli d. I. im der Ungelegenheit ber Elbhetzegthümer 
geitellte Antrag geiviefen worden war. Die Majerität des Ausſchuſſes, 


beftehend aus den Gejandten von Oeſterreich, Preußen, Hannover, Würtems 
berg und Medtenburg, beſchloßz, vererit über jenen Untrag keinen Vortrag 





"porrädi: die Cholera, 


an die Bundesverſammlung zu erföatten, fonbern bie 'aı 
Mitteilungen von Oeſterreich und Preußen zu erwarten, Die Mi v 
bes Uusjqufies, die Geſandten von Bayern und Köonigreich Sachſen, Hatte 
ſich für fofortige Beratgung jenes Untrages ansgefproden. Hierauf wurde 
in der Sitzung der Bundesverjammlung felbft Bertagung ber Sıpungen bis 

26, Ott. d. 3. beſchloſſen, uud. zwar durch 13 Stimmen. Kur die 

jandien vom Bayern, ſtoͤnigreich Sachſen und Großperzogifum Heffen 
Haben gegen die Bertagung geftimmt. Es iſt hienach wenigſteus für zwei 
Monate jede Erörterung der Ungelegenheit der Herzogtpümer burd die 
Bundesorgane unmöglich geword:n, 
Sqweiz. 

Bern, 31. Ang. Die geſtrige Haupi⸗Berſammlung des inter 

malen Kongrefjed für ſoziale Wiffenigaften, in welder die Frage; 


der Unterricht der Motal von Demjerigen ber pojitien Religion getrennt 


ku oder iſt dem Geiftlichen in der Spule eine Mawirkung einzuräumen 7°, 
Handelt wurde, war die lebhafteſte. Das Praſidium führe Profeffor 
Deſor aus Neuenburg; Berigteritatter waren Peofefjor Dr. Geipte von 
Dern und Profeffor Daguet von Weuenburg, weiche den erften Teil der 
Brage in ziemiih übereinftimmender Deduftion verneinten. Den zweiten 
Ip der grage behandelte fpeziell Profeifor Dr. Gelpke, indem er jür den 
Lehrer unter allen .Umftänden Das Recht des elementaren Religions: Unter, 
richtes in Unſpruch nahm und bem Geiſtlichen Das Gebiet der Unter 
weiſungen in den Religionslehren zuwies. Als Wegner dieſer Anſicht trat 
ein Pariſer Aboofat, ein Herr Rouffel, auf, der die Moral der Säule 
übertaffen und De Religion wieder dahin zurüdführen wolle, wo jie inmer 
hätte bieiben follen, in den Schoog der Familie. Ein anderer Feangofe, 
ein Herr de Preffenje, dagegen wollte die Trenmung der religidjen Idee 
bon der Moral nicht zugeben, weil Die Völker unter der Inipiration der 
erfieren groß geworben fein, Dagegen erhob ſich Pascal Duprat, welder 
feinem Borredner den Vorwurf machte, er fet gegen die Einführung der 
Religion in den Säulen durd den Staat, um die Religion in Diejelben 
durd eine Hinterihůt wieder einzuführen und‘ dort zur Herrſcherin zu ers 
heben. Sgließlich ſptachen noch ein Geiftliger, ein Herr Baiffer, und 
ein Here Jules Simon, erflerer im Sinne des wahren Chriftianismus, wie 
ion Jeſus GHriftus gelehrt, und lehierer “gegen die Staats: Religion, deren 
Endziel poliuſcher — ſei. * (Edin. Zig.) 
Ita em 

Benedig, 27. Aug. Im Badeorte Mecoaro wurde ein Altentat auf 
den dortigen Pfarrer mitteljt Werfen von OrfinisBomben im feine Wohnung 
verfucht. Zum Glück mißlang der Anſchlag; und wurden zwei des Bomben⸗ 
* verdãchtige, den beſſeren Geſellſchaftsſchichten angebö:ende Perſonen 
verhaftet, 

Mailand, 23. Aug. Die Steuer auf das bewegliche Gut rief dieſer 
Tage in der Mailänder Propinz neue Unrapen hervor, Zu Legnano nahmen 
fie einen ſolch drohenden Charakler an, dag die dortige Behöcde ſich ger 
zwungen ſah, zur Ualerdrückang derſelben in aller Eile eine Kompagnie 
Scatfſchühen aus dem Lager bei Somma kommen du lajjen, und nur mit 
Mäse und nicht ohne Ylutvergiefen konate die Ruhe hergejtellt werden, 

dgrantrei, 

Paris, 1. Sept. Ju Marfeille flarden am 31. Aug. 37 Berfonen 
an ber Cholera. Dieſelde it dort un Zunehmen begriffen, Der Gemeindes 
rath hat eine erfte Summe von 5000 rs. bolitt, um‘ die zur Heilung der 
Armen, die von diefer Krankheit befallen werden, nothwendigen Mrzneimittel 
beigaffen zu können. Ju Lyon ift bie jebt Die Cholera nod nicht aus⸗ 
gebrogen. In Paris berrigt nod immer die Eyolerine. Die Cholera 
ſelbſt Hat ſich nod nicht gezeigt. 
Großbritannien. 

Loundou, 31, Aug. Das Vlottenfeſt zu Portsmouth ift bie letzt 
in befriedigenter Weiſe verlaufen, wozu namenth der Unrjtand beigetragen 
haben may, daß dad Wetter ſich anädig erwieſen hat. 

Porismouth, 30. Hug. Das Banteıt, welches geſtern Abend an 
Bord des „Wellington" ftattfand,” war jehr glängent, das Sauff ſelbſt reich 
geigmüdt, Das Kafelgejsirr und die Leuchter waren von @old. Heute 
baden die Franzoſen das Dod:Mard, bie Linieuſchiffe, das Baffin, die Werfle 
und die Werkjtätten befucht, was drei Stunden in Anfprad nahm. Später 
wurde auch das Spital vom Netteh befucht. Heute Abend findet abermats 
ein großes Bankett ftatt, . 

Rußland und Bolen 

. Beteröburg, 25. (13.) Aug. Die fobris recurrens, welche jeit 
borigem Herhfte in Petersburg und einigen anderen Orten Nußlands gewũſhet 
und‘fo viele Opfer binweggerafft, bat jept fo weit madjgelaffen, dah die 
große Mehrzahl ber deitweilig eingerichteten Kramtenhäufer wieder hat eine 
gehen lönnen, Raum iſt diefe Gefahr vorüber, jo wenden ſich die Blicke 
voll Beſorgniß nad Suden, von wo ein neuer und noch furditbarerer Feind 
Das arme ruſſiſche Bolk wird ftart heine ſucht. 
Während des heurkgen Sommers haben die furchtbarſten Brände im ganzen 
Lande geherrſcht. Im Gonvernement Kiew allein haben im Laufe des Dos 
matt Juni 120 (jeneröbrünfte gewüthe. Der Schade, den diejelben ane 
gerichtet haben, it zwar nicht bedeutend, denm ein getöpmicher ruſſiſcher 
Bauernhof ift mit feinem Javentar jelten mehr ala 100 Rubel wertb; 
aber es iſt doch immer bie ganze Habe des Menſchen, und dann find doch 
auch viele Städte heruntergebrannt, po denn die Berlujte Höher zu berans 


ee ⏑ ⸗ß⸗⸗· 


ahlagen find, uchen is E, unb das 

Geber di fa De LUD or a — 
fo einen- Schaden von etwa 1 Million Nubel -erlitien. 

Ars Lithauen, 26. Aug. In Betteff der Ufahen der in lehhler 

Zeit in den weſtlichen und nordiweflligen Bouvernements ſtußlands fo zahl⸗ 

reich vorgelommenen Feuersbrünſten ſteht jetzt wenigäftens fo viel feit, dag 


geheime nbjtiftungstomites beftehen, und zwar, wie glaubwärdige Mite 
tgeilungen Miffen wollen, ein poiniſches, deren Mitglieder Entigranten find, 
und ein revolutionätes jungrufſtſches. Die Führer diefer Geheimbünde 
follen in der Zchweiz, Parid, London ünd in der Türkei Teben und in 
Berbiadung mer „Ugentar Mierander Herzens" , weide Die Brandflifter 


Homprire, jtchen, während dieſe ſelbſt unter Dem Oberbefehl der Geſell ſchaft 
„Ogisko revolucyne® (Die revslutionäe Hantme) jtünben und vom Bankier 
T. einem Freunde Magini's, bezahli wärden. Alle dieſe Nachtichten ſollen 
nad Ditibeilungen bed „Jnvaliden“ und der Most. Zeitung“ demnãͤchſt 
duch, offizielle Altenſtücke belegt werden. ES 
Umerita ! 

Aus Mio Janeied vom 9. Huguit wird berigtet, daß der Kaiſer, 
den neuejten Wildungen zufolge, nach St. Babriel -geinngt war, mo er mit 
Entgufizsmas empfangen wurde. Die ganze Provinz Rio-Grande hat fit 
zur Unterftäpung des Kaiſers erhoben. Die Baraguaper ſind noch nicht 
Über Idic aby hinausgelommen. Ein Dekret beruft die Kationalgarden zum 
aktiven Dienit, 





Reuete Kaarigtiem 

Kiel, 2. Sept. Dem „Syleswigs Holfteinifgen Berordnungsblatte* 
äufolge yat die Obet ⸗Zivilbehõtde dem Jagenieur Kröhnte die Ertauonig für 
Nivellements für eine Eıjenbapu von HamdurgsGegeberg: Oldenburg bis nad 
der Rordtuſte bei Fehmarn und dem Dberbaurathe Leahe die Erlaubnig 
zur Heritellung einer Ranallime von Öteiarade nad ikiel ertgeilt, , 

Glorenz, 1. Sept. Die „Gayzeita uffiziale* kündigt am, daß der König 
die Eatlaffung des Winifters Lanza angenommen und Natoli zum Miniſter 
des Inrern ernannt habe. — Huf ber Eiſenbaha von Zronte nah Anfona 
hat ein Unfal ſtattgefunden, wober vier Menfgen uns Leben kamen. — Die 
Cholera in Halona lägt nach. 


Amisııae Kagcıhıenm 

Se. Majeftät der König daben Sich alletguädigt bewogen gefunden, 
dem k. Staatstalh im otdentuchen Dieuſte, Dr. A. v. diſchet, Das rohr 
komthurtceuz, und dem E. Staaisminifter des Handeld und der Öffentlichen 
Ürbeiten, U, v. Piregfgner, Dad Komthuttteug des l. Verdienſtordens vom 
heiligen Mich ael zu derleihen; den Bucppalter der k. Fillalbank Paffau, 
B, Limmer, in Änwendang des $. 19 der IX, Beilage zur Verfaffungs: 
Urkunde für immer des Dienftes zu entlajjen; die erledigte proteſt. Pfarrei 
Langenfteinag, Dekanats Uffenheim, oem Pfarramtäfandivaten Dr. Zr. 
Titenfger aus Nürnberg, und die erledigte proteit. Pfarrei Rötheubach bei 
Si. Wolfgang dem Pfarramtstandivaten 5. W. Dtto aus Regensburg zu 
verleihen. R 

(Diözefan-Narigten,) Herr Stadtpforrer Ulois Weigand zu Neus 
ftadt a. 5. wurde als Kapitels-Definitor erwäplt und in dieſet Eigenſchaft 
ober hittlich bejtätigt. — Herr Pfarrer Georg Frauz Dftheimer von Wer⸗ 
merichshauſen wurde am 30. Aug, auf die Pfarrei Riedernberg, Landkapitels 
Ajchaffenburg, und am Nämlichen Here Pfasrer Joſeph Schelier von Burg: 
woallbach auf die Pfarrei Rottendorf, Yandkapitels Würzburg, tauoniſch 
inftituict, 





Bermiimiıe Wagtrıyiır. 
* Midaffenburg, 4. Sept. Wie wir aus fiherer Duelle vernehmen, 
haben ſich biefise Einwohner vereinbart, um ber harıbzöräagten Wittwe des 
vor Rarzem verunplädten Mautecgeſellen Joſeph Sqadlet von Schmweingeim 
zu Hülle zu tommen. Der furhtbare Schlag, welcher diejelde nebjt ihrem 
Kinde traf, Hat Beide großer Noth preisgegeben und werden zweifelsohne 
auch die Übrigen Bewohner Miaffendurgs an einem At der Wogithätigkeit 
theilnehmen, welcher tm vorkiegendem falle gewiß gut angewendet iſt. Die 
Erpedition der „Aſchaffenburget Zeitung“ ertlärt ji deppalb gerne bereit, 
einlaufende mide Beiträge zu übernehmen und biefe fofort zu veröffentlichen, 
* Aidhaffenburg, 4. Sept. Vom jgönften Wetter begünftigt, fand 
getern in Wörrh Die Weihe der Fahne des dortigen Gefangvereind ſtatt, 
Worüber außführlicer Bericht in der nägften Nummer der Echeiterungen folgt, 
r Würzburg, 2. Sept. Heute Mittag wurde auf der Anatomie in 
Anmefenbeit vieler hieſiger Merzte bie Leiche des geſtern Ubendd an ber 
Waſſerſcheu geftorbenen - Nagelichmiedmeiiterd Johann Breitendach fecktt, 
Derjelbe Hatte vor 5—6 Wochen einen im feine Werkſtätie ge-aufenen 
Hund hiaausgejagt und war von demſelben gebiffen worden. Geſtern Abend 
war plöglich bei ihm tie Wuth ausgebrogen, der er nach einigen Siun ⸗ 
den erlag. 





Hnadeid» und volldwirtbigaftliue Betichte. j 
Würzburg, 2 Sept. Ark unferem heutigen GBetreibemartte Toftete Waigen 
14 L bie in fl. 4b fr, Korn 11-11 fi. 45 fr, Gerhe 8 A. 30 fr. bis If A, 
12 Ir, Dates 5 fl. 30 fr. bis 7 fl. 36 Er, Linien 18f. bie 18R. Bor. Wäpen 143, 


Mealtere: Eudas Drffe:t 
Mit der Beilage Nro. 153, 





‚Magdeburger. gebens-Verfigcrungs-Getelipaft. 


Gruudkapital: 2,000,0 


Fstteht ter den liberalen Bedingungen wu 


hie und Benräbnig-Berfigerungenerträge. 


Thaler. 


Brojvete und Yintrageformulare verabreidt unentgeltlich unter rtbeitung jeder weiteren Mustunft 


Aihaffenburg deu 4. September 1860. 
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©. Frz Nigel in Alchaffeuburg, Agent. 





Ausihreibenm 
der Wat vom Samftag den 19. auf Sonntag 
©. ts. made einem Reifenden, ber mit bem 
Uber Macs von bier mach Nitruberg abgebenben 
Zuge fahren wollte, im Gange bes Babnbofgebäubes 
dabter ein Reifefad won einem ſog. SHaffeefode, anf 
wegen 1 hie nud bs mwollene Blumen geflidt waren, 


entwenbet. 
* dem Reifefade befanden ſich folgenbe Gegen- 


9 * flachſenes noch ganz autes Manushemd, vorn 
auf der Bruft mit Blumen geflidt, unten an dem 
Spittel mit V. D. toib gegeichmet, 

2 ein dehaleiches ungefircht mir breitem Druſtſaum, 

3) ein baummellenes Hemd mut einer roh und lila» 

en Ratiunbruft, 

a leineneco Hemd mit lifageblämter Bruf. 
Aud diefe drei Hemden waren gleisfolls wie 
bas erfle negidnet. 

6) ein Baar Stiefefenten mit Gummizligen, ganı gut, 

6) eine rg Budakinbofe mit gramm wärflüden 


Sırei 
‚7) ein — von ıotkem Grunde und gelbem 


Et Tarles Rattunfodtub mit weißen Bllimaen, 
ein Baar weißbenmmellene Soden, 

ie en — ⸗ ſaon geſtopſte Strümpfe, 
J 


12 herein —E 
18) eime ſomalte Halsdinde von gelbemm Stunde mit 
Sdwarzen Duppen, und 
14) eis braunfeidenes Haletuc, ſaon ziemlich gebrandt. 
Nagdem bie biäberigen Nadforfhungen ohmme Er- 
folg geblieben find, micd dieſer Diekflahl behafs Er ⸗ 
langung der entmwenberen Gegenflände und Enibedung 
bes te befamnt gemocht. 
A qaſſjendurg den 3. September 1865. 
Der t Unterfutungerihter am fg.l Besirte- 
gerichte: 
Englert 
Belfanntmadung, 
Im Ronkare Über den Nadlaf Ne "Yeler vaul 
Belle jung wird dem Jutereſſenten eröffnet, deß das 
unterm Heutige erloffene Brioritäte-Erfemninig am 
Dienftag den 12, September I. Js. 
auf die Dan 9 von JO Tagen an die Gerihietafel an« 
geheftet werben wird. 
Aſchaffendurg den 1. September 1865. 
Königlihes Beyitkogerict. 
Der f. Dir, bear. 
Edi, Rah. 


“Ri. 4857 Steigerwald. 
reden 


26] 
(Die — bes Ovpothelesbuchee ber Gemeinde 
Örmfleinbah betreffend.) 

HIodann Barr von Dörmflembas, nah Angabe fei- 
wer Gelhwiher Geribtodiener am irgenb einem Lönigl. 
Lanbgeripte oder Seyrkeamte im Königreihe, in im 
einer Oyporbeienbereinigungsfage zu vernehmen, 

Ale Serichte md Woligeikehörden werden um 
Spahe nad dem Aufenthalte und Mitteilung: des 
llentalifigen Reinltates erjuct. 

Sgölllrippen ven 31. Auguft 1865. 

KRöniglihes Landarrict. 
Bıellinger. 
Ruppert, af. 
RERZEIRGERGN J 
ofina Kanfer von Wörth, Tochter 
ber ty de Theltuie von da, wıll nad Nord» 
amerıla aut waudern. 
allenfalſige ge au diefelbe find 
Dien * September I, Jo., 
—— Y Uhr, 
=. Bermeibung der Nigrberidfigtgung da hier om us 
Aden. 
Dbernburg den 31. Kuguf 1866. 
 Röniglice + kilsamt. 











3266 Belanntmadbung 

I Aufirage dee En Landaerihte Drfenbura ver 
Reigert der f. Notar Philipp Weifenfee zu Dberm- 
burg im Amanaswege am 

Wtittwoch deu 4. Oftober I. 6, 
Natmittage 2 Ubr, 

anf dem Grmeindebaufe zn Wenigumflabt ein Mohn- 
baus und 120 Grundfitide, deren näherer Beſchried auf 
dem Umtsimmer defielten eingejeben merben ann, 
wozu Gtriboliebbaber geladen werben, 

Drernburg ben 26. Auzuft 1865. 

bilipp Weilenfee, EL Notar. 


Brodtare 
jür den Monat eptember 1865. 


5. anfangen. 
Beagenbisb ber Ga zu 5 9 fo. b. Gem. 14 fr. 2pl. 
Bon biejem Brode ber Laibzu m.b.@. 7. 1 pl. 
Gin Bagerwed für 1 fr. 5 24 Out. 


Defgleisen für 2 fr. 11 Loth I Onint. 
hafienburg den 4. September 1865. 
Der Etodimagiflrat. 
Bogler. 
Belanntmadung 
In nahfebehbem atdrude wird das Ngegebni ber 
im WRopiftatebesirte vorgenommenen Sammlung freir 
wilsger Gaben wm Wehen des Unterfügungsionde für 
arme Irren zw Werned zur ellaemeinen Kenninf ge- 
dracht 
Alsoflenburg den 31, Auauſt 1865. 
Der Stademagiſtrat. 


Reit. 













Bogler. i 
Maier. 
Zufammenfteilung 

1) 1. Diſtritt (Here Theodor Engelbarb)— fl. 42 fr, 
2 2%» u (u Benedikt rn - *. 
DR 5 „If. Prinpier) . .12 fi. 
4A „ Pr . getgmann .25 fr, 
F 8 * 5 * 
6 keoner cr & 
Du 5 1% — Ir, 
8 5 Fr öblih). . — fr, 
)9. „ | a —— anmann) . . 1 2 & 
10) 10. „u 3 ter — 3 
1)1. „ (a jorbart) . 3 
m)12. 5 7 7 Doref) ..... tr. 
13) 18. „ „ 3 Matat)..... k, 
4)14. „ R SE Winfter).. . kr, 
15) 15. „ * Er Reber) k. 
16)16. „  Rırl Die) . . kt. 
Im. 2 „ Ant. Kig). kt, 
18) 18. „ („ Matbes Geibig — k. 
19) 19. „(m Bere dad)... af. u® 

A ı 105. fe. 


Dienftag den 12, September 2 Is, 
Machmutage 2 Libr, 
wirb die MWinterihafmeibe auf Battbader Gemarkung 
Öffentiib in dem Hanfje bes unterzeichneten Gemeinde» 
vorfebers verBeigert. 
@lastbad ten 3. Sertember 1865, 
2 auer, Borfteber. 
B1126? Dem neu Tortirtes Yaner F Rattu 
lei 8. tt, 


ms und ei 
les, leinwand x. erlaube * * Fi er rd 
beflene au empfehlen. 


R. C. Hausser, 


____Römerberg Ar, Min Grauffurt a.M. 


Stricfwolle 


in mewer Autwobl empfehle am ben billiahen Breiten. 
328 . Scheppler. 

(325% orgen Wi ras find m 
verlaufen. Nahen unter —* —— Erdedition. 


er Madı ac Frantfurt 9 gewollt und in Amor: 


wud billigen Prämien Lebens, —— 


‚| Baus 


| 
| 


Ba Gar 
en! mbitkum biene . 
mit zer Nadriet, dak auf 1 Paeıkunng 
es f. Dberpefl- umd item PR 
burg dee Fahrzeit dee ven * nad 2 Bd 
—— angehenden Pohomsibus wie folgt felgefetst 


er in Afchaffenburg Natt, mie 5 
Rapımittags wm ® Ube 30 a IS 
J— —— on se von Wertheim mad 


Aufanft in Wittenberg 5 übe 5 Ubr 15 Minuten, im 
Bertbeim 8 Up Minuten, 
8 Ubr 45 Minuten Abends = — 
Bou Woldiren und von Wertheim ab Fruh 6 2 
[5 "antik on un —— FR 
sam Anidiah an en 2 
kur Ya nage na der 
ET 8. 0 
326102 Eine belle frenndlihe Warte: 
von 3 bis 4 Zimmern mit en Mn 
unb ellerantberl wird vom einer A Dei wie 


ober ohne Möbel bis um 15. Of. ı zu mietbem 
gehntt, Näbere# unter Nr. 3261 bei * Ep. 


(2) Lit. C Wr. 99 am Bohn 
don 3 Zimmern, Rüde, AALT. Re 
au vermietben. 


57 En Säuler fun Ho und Kozie hi. 
Dr. 2. Logis erhalten Pit. 


wird au fan 
Mäberes uuter Nr. 3204 bei ber Erprbisien d. Wi. 
3265 din keäftiger Jange wird m einem Schipeir 


nenmeßger im bie Lehre geiudt. Näheres 
Nr. 3289 ber ber Grpebitien — ne 


8206 i möblirte d find: 
— —— — nimmer find Aündtig ur 
ne Aus dem Kirdenfente Jobannisberg find 
05 fl. aussufeihen. Die Kırdenverwaltun 
WER- Sin Mitlefer zur Afcoffenburger Zeitung 
wird geſucht. 
Vevölferungdanzeige der ——— 
Geboren: Den 26. Yuo. Jalod, Sohn des Shub- 


Maserwieifiers Adam Said. 
Den 27. au Barbara, Zoster dee Drlonemen Mi- 


4 


dael Gbb 
Den 28. u, Pauline, Tester des Polsmotinlührere 
Yeirpb Ehimling. 
— z* Deſchh, Sohn des Tadeners Jehann— 
eabol. 


Dean 30. Ang. Iobann Georg, Bohn des Maurer. 
meiftere Adam Stirger, 

Den 31. Hug. Autou Seid, Sohn des Diurniſten 
Jeleph Meill. 

Den 2. Sept. Louie, Sohn des Raufmanneı Salomon 
Drfreiter. 

Getraut: Den 16. Aug. Bernard Mırmann,, Bien» 
tenant im 11. Infanterie-Regiment au Renemobarg, 
mis Fufima Wisded, Konrtmeiftere- Witwe von ba, 

Den 7. Ang. Foieph Febſinget, Bolyerjoidat dabter, 
mit Anna Ammerjtläger von bir. — Seorg ine 
dreas Mibert, Holzbofauffehrr, mit Goa @cia tom 


Benistöstag. 
Geftorben: Deu 23. Aug. Karl Auguf Jekob Mefe 
gehlifen Friedtich Weffert,. 


kun — bes Buddei 


> R Ang. Klara Biht, Zoster des Raffeemirihee 
@rorg Lit, 22 I. a 

Den 3. Aug. Zoicpb Gaul, lebiger Tagiöhner, 67 3.u. 

Den W. Ang Matıbäns Mel, Schnerdermeifter, 43 


30. 
Den — Doroihea Hey, Toqhter der Ci adeiha 
* 4. 


Gcid-Isarn. 
Bıßslın . 


— * J ee 
1 zu 2 5* Pen. 
Dam — * en ; „ 5 4-37 
* — we son 
renten-Btide . a: a ia 
2 57 See ara m 3 —5— 2 
u Br ee — 
Geld je ohne 22". 6-00 
5 Mranten- Trader. SD 
535 J | n 80-14 
achte Leer ver — fein . 444 
—— Ee a··Aeine . » .44 4 
ollare m Belt.» 0 0 0 | 2 
Ehermometer- Stand. 
_&ıpt. —— Trab 6 Ubr, | Dt, 12 Ur, ı 9 Abe. 6 Uhr. 
Li +$RBı +). + 15 
2. +13 +8 ' +16 


ö—TA 


Am 3 Sebiemder Abende 16 Grab. 


amd jember Med 16 Grab, 
Drud umb Herisau ber ei 








fh nn 


Beilage zu Nro. 212 der Achaffenburger Zeitung, (154.)- 
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Dertſqlaund. 

N Münden. Un die vor wenigen Tagen gemeldete Vertgeilung der 
‚ Dienftabjeihen, welche Se. Maj. der König der Armee zu verleihen ger 


ruht — jließt fi ein feltener Dienſtabſchnitt eines hohen Difiziers der 
‚ alten Arnmee am, aus jener großen Zeit, im welchem fie ihren meittundigen 
Nuhm erivorben Hat, Ge. Erz, der Genetal der Kavallerie und Generals 
4 fapitän der &, Seibgarde ac. Behr. v. Hohenhauſen vollendet am 6, Sept. 
fein 60., mit Einfhlug von 6 Feldzügen, fein 66, Dienftjapr, Da der 
Jubllar der Breund des Soldaten, tie des Bürgers — er ift Ehrenbürger 
von 4 Städten — befannt iſt, wird dieſe feltene Jubelfeier gewig mit 
warmer Theilnahme begrüßt. (Augeb, Wbdz.) 
Hof, 4. Sept. Die Delegirten des Kreids Lehrervereins von Ober 

franten haben beſchloſſen, dab die zweite Rreiö-Lehrerverjammlung im Jahre 
1867 in der Stadt Hof abgehalten werden ſoll. Der. Lehrersteichenbeerbi: 
gungöverein, welcher nach 2jährigem Beſtehen bereits 560 WRitglieder zäglt, 
fol mit dem Kreis⸗ ein verjhmolgen und bie Gründung einer Mo: 
biliar⸗ Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft gegen Brandſchaden unter den Lehrern von 
Oberfranken, eventuell Franken, verfucht werden. ¶. Tabl) 
B 4. Sept. Am n Mittwoch hat im Kreis· Forfi 
Bureau der fgl. Regierung dahier das Sam der Forſikandidaten für den 
Staatsforfidienft begannen und wird drei Wochen dauern. Die Zahl der 
Prüfungslandidaten it 10, — In Riffingen verftarb am 29. Aug. der E 
preuß, Profeſſor Robert Remak, der als Mrzt und Univerfitätsichrer fich 
eines mohlbegrändeten bedeutenden Mufed erfreute; namentlich war es die 
Spezialität der Nervenleiden, welchen er feine Tpätigfeit gewidmet hat und 
in deren Heilung er neue Bahnen mit dem glucklichſten — 
l, 


Würzburg, 4. Sept. Se. biſchofl. Gnaden haben beiglofien, das 
5. Satrament ber Firmung in folgenden Kirchen, jedesmal Morgens 8 Uhr, 
zu fpenden; 1) Dienftag den 12, Sept. in der Marientapelle zu Kiffingen 
den Yirml der Pfarreien Kiſſingen, Wlbertäpaufen, Aura, Euerdorf, 
Ramsthal, Stralsbach und Sulzthal. 2) Mittwoch ben 19. Sept. ebendaf. 
den irmlingen der Pfarzeien Burkardroth, Langenleithen, Boppenroig, Premich, 
Waldaſchach, Waldfenfter und Stangenteth. 3) Deonnerftag den 14. Sept, 
in der Pfarrfirche zu Vrückenau den Firmlingen der Pfarreien Brüdenau, 
Motten, Oberleigpteräbag, Oberdach, Schondra, und von der Pjarrei Ober 
finn den Firmlingen der Ortſchaften Ober» und Mittelfinn. 4) Montag 
den 18. Sept. in der Pfarrkirche zu Batten den Firmlingen der Pfarreien 


Filiale Reichmannẽhauſen. 
» Sept, ebendaf. den Üirmlingen der Pfarreien Forſt, 
Iriefenhaufen, Gädgeim, Happertsfaufen, Kuepgeu, Megpenried, Oberiheres, 
Proppag, Schonungen, Unterhoßenried, Waldfacdfen, Weftheim und von 
der Pfarrei Zeil den Hirmlingen der Filialen Augsfeld und Ktumm. 11) 
Donnerftag den 28, Sept. in der Pfartlirche zu Eltmann den Firmlingen 
der Pfarreien Eltmonn, Limbach, Oberſchleichach, Prölsdorf, Stettfeld, Thein ⸗ 
beim, Unterjteinbad, Zell und Zeil (mit Ausnahme der Filiale Augsield 
und Krumm), Bei diefer Gelegenheit werden Ge, biſchöfl. Gnaden: a, Sonn: 
tag den 17. Sept. Morgens 8 Uhr die neue Pfarrfirge ſammt Hodaltar 
zu Wüftenfagfen und b. Samflag den 23. Gept. Morgens 8 Upr die drei 
neuejten Altäre in der Kapuzinerfirhe zu Rönigähofen i. ©. fonfekriren. 
» Die neueſte Levantepoft bringt Nachrichten aus Konftantinopel, 
Dafelbft find am 22, Aug. 110, am 23.81, om 24. 78 Perfonen an der 
Cholera gejlorben. In Smprna fielen in der Zeit vom 18. bis 25. Aug. 
64 Perſonen der Seuche zum Opfer. Un der fprifgen Küfte herrſcht bie 
Krankgeit fortwährend, cbenfo in Nicofla; auf Eppern und Larnarca hat 
biefefbe aufgehört. Der Metropolit von Cypern ift an der Gholera ger 
ftorben. Nachrichten aus Bagdad zufolge, ift die Seuche von Bufcir gegen 
Schiras und Jepahan — 5 
rtanire Io 
Baris, 1. Sept. Die Kaiſerin ift geftern mit den Verwundeten von 
Neuchalel in Fontainebleau angelangt. — Morgen wird der Kaifer nach 


Biarrig den Varfip bei einer Sipung des Minifterratps führen. Sonntag 


geht der Hof Biarrig, 
un u „haha und Bolen 

Warſchan, 20. Aug. Geftern Vormittag ließ, der Großfürſt Mitos 
laus die bier garnifonirenden und zeitweilig im Lager bei Warſchau vers 
fammelten Truppen, im Ganzen etwa 65,000 Mann, auf der weiten 
Ebene vor dem Mokotower Schlagbaum, im Parade: und Sturmfäritt mit 
wehenden ahnen und Elingendem Spiel vor fid vorüber bdefiliren. Ein 
unabjehbares polniſches Publikum, bdasjelbe, welches noch vor anderthalb 
Jahren den fähigen Garten verlieh, ſobald ein Militär-Mufitkorps darin 
zu jpielen anfing, hatte ſich * diefem gebeten Scaufpiele verfammelt. 

mer [5 
„ Der König von Baſſas (Afrika) hat dem Präſidenten Johuſon 
fein Beileid über ben Tod Lincolns ausdrüäden laſſen und zugleich um die 
Ueserfendung eines Rejenmantelt für feine a, h. Perfon erfugt. Die 
—— hat ſich beeilt, dem Anſuchen des afritaniſchen Herrſchers 
zu willfahten. 

Die religiöfe Bewegung in Chili Hat mit der Niederlage der intoler 
ranten Anſichten geendet. EI wird allen Richlkatholiken geftattet, in eigenen 
Gebäuden ihren Gotteöbienft zu Üben und ferner eigene Schulen zu grün 
den, im melden fie ihre Kinder in ihrer Religion unterrichten lafjen dürfen, 


e Amtlihe Nadridtenm 

Se. Maj. der König haben Sic) allergnäbigit bewogen gefunden, den 

Rath der k. Regierungs-Finanztammer von Schwaben und Reuburg, 3. M. 
Lottner, in den erbetenen definitiven Nubeftand treten zu laſſen und dem ⸗ 
ſelben in Unerfennung feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte das 
Ritterkreug 4. RL. deö Verdienftordens vom heil, Michael zu verleipen; am 
deſſen Stelle den Rath der k. Regierungsfinanztammer von Niederbayern, 
M. 955, zur & Regierungsfinanztammer von Schwaben und Reuburg zu 
verfegen;; auf bie erledigte Stelle eines Rathes der k. Regierungs⸗Finang ⸗ 
kammer von Niederbapern den Affefjor der ‚genannten Rezierungsinangs 
kammer, Th. Geiger, und an des Leiteren Stelle zum Aſſeſſor derfelben 
Regierungs- Finanzlamıner den Regnungslommifjär der k. Nehnungslammer 
GR. Depbed, diefen vorerft unter Foridauer feiner probiſoriſchen Dienſtes ⸗ 
eigenſchaft, zu befördern; auf die erledigte Rehnungstommifjärftelle bei der k. 
Reguungstammer den Rehnungslommiffär der k. Regierungs: Finanzfammer 
don Müttelfranten, E. Secholzer, zu verfegen und die erledigte Stelle eines 
der 8, Wegierungssihinanglammer von Mittelfraufen 

dem funktionirenden Nednungdrevifor derielben RegierungsTinanzlanımer, 
8. Lippager, zu verleihen; den Rechnungktommiſſär der k. Regierungdr 
Finanztammer der Oberpfalz und von Regensburg, M. Gtubenraug, auf 
die Gtelle eines k. Rentbeamten zu Titſchenreuth zw befördern; endlich die 
Stelle eines Mechmungstommiljärs der k. Regierungs ⸗Finanztammer der 
Oberpfalz und von Regensburg dem funftionirenden Rechnungsreviſor der 





zum 
mer des Innern der Megierung von Mittelfranken den Bezirlsamtmann von 
Berchtesgaden, 5. Fihrn v. Om, auf Anſuchen zu befördern; die erledigte 
Stelle eines der £, Sreidlaffa von Oberbayern dem k. Rente 
beamten von Tirſchenteuth, K. Neumaier, feiner Bitte entſprechend, zu ver- 
leihen; zu genehmigen, da die kathol. Pfarrei Niedertauftirchen, Begirtsamts 
Müpldorf, von dem Erzbiſchofe von MündensFreifing dem — 
verweſer, Prieſter J. Erl, verliehen werde; die kathol. Pfarrei ſſen, 
mis Kauſbeuern, dem Prieſter J. B. Bock, Pfarrer in Reicherts⸗ 
bofen, und bie katholiſche Pfarrei Jell-Wohringen, Vezirisamts Memmingen, 
dem Priefter S. Sauter, Pfarrer in Unterbechingen, zu übertragen; bie ers 
ledigte proteft. Pfarrei Sondheim, Dekanals Rothauſen, dem Pfarramtds 
Randidaten und derzeitigen Hausseiftiigen in der Strafanſtalt Plafjenburg, 
I Münd aus leus, zu verleihen. 

Se, Majeftät der König haben Sich allergnädigft beiwogen gefunden: 
bas urat · und Schulbenefigium Gabelbachergreuth, Bezirtsamts Zusmarıs 
haufen, dem Priefter F. &. Oßwald, Bitar des Rurats und Schulbenefi -· 
zlums in Baumgarten, zu übertragen; das Kurat» und Gdulbertefigtum 
Margertäpaufen, Bezirtsamts Augsburg, dem Priefter L. Einfiedel, Ver 
weſer dieſes Venefiziums, zu übertragen; die fathol. Pfarrei Atil, Bezirts- 
amis MWafjerburg, dem Prieſſer Ph. Mayer, Pfarrer in Nußdorf, Bezirkdr 
amts Rofenheint, zu übertragen; der von dem erblichen Reichsralhe Heren 
Ludwig Grafen zu Pappenheim als Sirdenpatron für den Pfarramtd« 
Kandidaten W. Sidber aus Pappenheim auögeftellten Präfentation auf die 
erledigte proteft, Pfarrſtelle zu Niederpappenkeim, Dekanat? Pappenheim, 
die landesfürftlicge Beftätigung zu ertheilen, 


r au nbrun , 
BWolfftein, übertragen und der biäßerige Gorfigefülfe 3. Ramel 
— Dan t. dorſtwatt in pr —— FH 


Blügelodju h 

Verdienftordens vom heil. Wichael zu’ verleihen; dem Oberſtlieulknant E. 
v. Strunz vom Generafquartiermeifterftab, d., —. uud dem Majot U. 
örhr: v. vom-l: Art.⸗Reg. 2. Adjutanten des ſchaus und 
Beneralsnfpettorß der Armee, Prinzen Karl von’ Bayern, Königlicht Hoheit, 
die Erfaubniß zur Annahme und zum Tragen de Komthurtreuges 2, Ktlafſe 
des Yerzoglich · Sachſen · Erneftinifchen Hausotdens zu eriheilen; den dpärals 
terifitten' Benetullieutenant B. v. Roppelt/ ad latus des ®eneralsfloınmandes 
Würzburg, unter Ünerfermung feiner langjährigen,‘ mit Treue und "Hin 
gebung geleifteten Dienfte im den nachgeſuchten Ruheſtand zu verfegen ; den 
Usterlieuterants G. d. Berg genannt Schtimpf vom 41, Jaf.⸗NReg. und 
TH. Graſen von Butler-Hainpaufen vom ’InfsLeibsdteg. die nachgeſuchte 
Entlofjung aus dem Heere, Legierem unter Berleifung des Charakters als 
berlieutenant & la suite, au bemilligen. * 


ermifäte NRahridtem. 


8 
* Aſchaffenburg, b. Sept. In dem benachbatten Goldbach hat 


fich eine freiwillige Feuetwehr gebildet. 
Schweinfurt, 2. Sept. Heute rüß paffirte in der Nähe von Pop⸗ 

penhauſen einem wahrſcheinlich jqlafenden Anechte das Uuglüd, dag feine 
Pferde mit dem Wagen ten Berg yinab jprangen, eine Telegraphenſtange 
ummarfen und bad eine Pferd foglei tobt Died, (Stw. T) 

Die Stadtgemeinde Hiffingen tritt mit dem 1. Oktober bs. J. in 
die Vermaltumgsjorm -eineb Diagifirate Il, Kaffe ein. 

"U Aummer 145 der „Rıffinger Kurliſte“ führt 58 zum 34. Uuguſt 
7136 dortſelbſt angelangte Badegäfte auf. 


Aus Hugäteld (bei Hahfurt) wird die Angabe, daf ein gewiſſer 


Bilders und Galanterieroaarenpändler Martin Gepdilig von Bayreuth in 
zwei Kinder vom Tode des Errrinkens img Mainftrome erteitet 
habe, ald unwahr erflärt, . 

In Scheßlitz iſt ein Lehrling des Stabiimälers ind Rammrad ger 
tathen md jämmerli verumglüdt, a 

Bayreuth, 28. Aug, ‚Am Breitag Adend erhielt dei einem Zus 
fammenftoß von diſcheteiberechtignen mit folgen, bie ſich unbefugter Weiſe 
bei Bent dem Krebofang hingeben wollten, einer der Iepleren einen Schuß, 
an beffem Folgen er: leiber erlegen iſt. 

Starnberg, 81. Aug. Roch ift die Leiche des vor einiger Zeit ver» 
unglüdten Gräulein® wicht aufgefunden unb fdom wieder hat der Starnberger 
See ein Opfer verfglungen. Ein aus Münden angelommener Mann, 
dem Bernehmen mach ein iabrifarbeiter, der auf einem Kahn in den Ger 
hinausfuhr, kehrte nicht wieder zuräd. Gin von lhm zurlidgelafjener Brief 
läßt auf Selbftinord fließen. . 

Grönenbad, 26. Hug. Am 25, d. M. Mittags hrannte das Wohn 
haus nebft Stadel und Gtallung des Wirths Bartpeiemäus Frey von 
Semeräberg, Gewmeinde Neicpolzrieb, ab. Hierbei wurden die Pfründnerin 
Barbara Ürep und bie verkeirathete Näperin Toferha Schindele, welche einen 
3tyajäprigen Knaben des genannten Wirihe aus den Slammen reiten wollte, 
nicht umerbeblic; verlegt, Der Kuabe erhielt jedech ſolche Brandwunden, 
daß er noch Im Lauft deffeiben Tags Abends feinen Geift aufgab. Muh 
zwei Etüd Bieh find mitverbrannt. Als Emſtehungsurſacht wird bezeichnet, 
daß bie beiden Anaben des Wirthe Freh, 5 und 39 Jahre alt, mit Zund ⸗ 
Hölzchen auf dem Heuboden ſpiellen, was der Lehtgenannte mit jeinem 
Leben bühen mußte, i 

"Grafenon, 29. Aug. Der Bauer Pang wunde, ald des Giftmordes 
an feiner’ rau dringend verdachtig, geflern verhaftet, 

In Ingolftadt verunglüdte Donnerſtag dem 17. Auzuft der Bäder 
meifter und Oetonom Martin Zinsmeifter, Hamilienvater von 12 Hindern, 
indem er im feinem Hofe von einer Leiter auf da® Pflafter fiürzte und fich 
fo ſchwer verlepte, daß er am andern Morgen ftarb, 45 Jahre al, Alle 
gemein ift das Bedauern um dieſen Ehrenmann. Bei fener Kerrdigung, 
Sonntag den 20. Auguſt, war der Gottedader jo fehr mit Untkeiinegmens 
den gefühlt, dag durch das Gedränge ein Grabfiein umgerworjen wurde, ber 
einem Mädchen von ‘15 Jahren den Buß abſchlug 
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st dertthlarh 
* Aidaffenburg, 5. Sept. In Nasftehendem theilen 
gramm für das vom: 11; bid-13i Gept; dahier flatıfindende Studiengenoſſen ⸗ 
fefb-mit: L- Mm 11. Gept. Mbends: Begrüßung der Gtudiengmoffen im 
den: Hafinslofalitäten. I. Am 12, Gept, ‚Grüß- 49: Up Berfammlung 
in. dem, Maffenzinmmern des Gtudiengebäuded; um 9 Uhr feierlicher Goties⸗ 
dienſt in der Gtubienfirce, ſodann Feſtakt in der Aulaz um 1 Uhr Feſt ⸗ 
effen im Theaterſaale. Für den: Mbend find die-Kafinolokalitäten: zur Bere 
Fügung- geſtellt. II Um 13. Sept. Mergens 9 Uhr Trauergottesdienft für 
die verftorbenen Gtudiengenoffen ; Mittags. 12 Uhr gemeinſames Mittage- 
effen im: Feſilokale; von ba um 2 Mir Parthle unter, Mufilbegleitung im 
den Schönbuſch; Abends 8 Uhr Aommerd im Theaterfanle: 

Münden, 3: Sept... Zwiſchen dem! Dinifter Frhrne dd Mfordten 
md dem fol, ſachſtſen Geſandten am Hefe des Koaiſers der Franzoſen, 
Fehrn v / Seebad, fand peftern hier eine: onfereng fait. Ungweiſelhaft 
war Frhr. v. Serbah in befonderer Miſſſon bier. Er ging auch zu dem 
am biefigem- 8 ‚Hofe beglaubigten Vertreter Sachſens, v. Mönherig, nad 
Stambern, umd reifte, von dort zurüchhetehrt, fofort mad: Wien-ab: Frhr 
v. Seebad Hat befanntlih 1850, als. damaliger Gefandter im Prieräbung, 
dns Zuflendefommen: der Amittzer Konferenzen weſentlich gefördert und 
feine Milfion von Paris nad Peteräburg, mit der er 1805 betraut wurde, 
Bann: jeden“ Falls als Einleitung zu. dem fpäteren friedenspräliminarien 
zwifchen den Weflmächten und Rußland: betradptet werden — Der Minifter 
des Dandelö und der äffenikichem: Arbeiten, v. Pfretzſchner, traf dorgeſtern 
aus Urlaub eim und übernahm: fein Minifterium wieder. — Der Srgationds 
ralb der beayerifcpen Geſandtſchaft zw Mom, Frhr. v. Riederer, iſt bier eins 


getroffen. - (Mugab, Abdzig;) 
3. Gent. König Ludwig l. welcher tiefen Mbend zum- 
Grftenwole wieder im ‚Heitheater erſchien, wurde beim Eintritt in basjelbe | 


vom Publitum mit herziſchen Zurufen empfangen. Der hochbe jahrte Bft, 


der ſich ſichtbar einer noch ſehr rüftigen Gejundpeit erfreut, wird aud ben 
bevorfiehenden Hinter im eimem ‚milden Mlima zubringen —- ob’ in Italien, 
hängt vonder nädhfien Geftaltung der dortigen @efundheitäverhältnifie ab, 
Münden, 4. Sept. Die: „Bayer. Big.” freibt: Wir lönnen heute: 
nicht umbin, die allgemeine Gntrüftung zu konftatiren, welche Hier — und. 
zwar nicht bles unter dev tatheliſchen Bevölkerung, — Über einen Artitel 
in- der gefirigen — am Samftan Nachmittag ausgegebenen — „Rundihau* 
berrft, in melden mit einem Gpnismus ohne Gleichen ein Dogma ber: 
Tatkelifcher Glavbenlehre in den Koth zw ziehen verſucht wird; Wir glauben: 
ferner mer eine: Pflicht zu erfüllen, wenn wir gegen ſolche Ansidretumgen 
moßlofer Frechheit unfere Stimme, ergeben ud: unfer Bedauern darüber. 
ausbrüden, daß die Freiheit der Preffe,. deren: wie ums in Bayern zu er 
freuen haben, in feld) frevier: Weife) mißbrandt: wird. 
„ 3. Sept. Heute: feierten. die: hiefigem Mitglieber des 
„Allgemeinen: beutfhen Wrbeitervereind" im Saale des Gaſthofes „zum 
Moprenfopf" das Gedädtniß des vor Jahresfrift verflorbenen Loſſalle 
Kempten, -31. Aug (Bweite: Hauptverfanuntung. des ſchwäbiſchen 
Kreis:Scullehrervereind.) Morgens 8 Uhr Eröffnung mit der Kleinſchen 
Motetter „Der Herr if unfere Zuwerſicht und. Gtäzfe.ıc.”, worauf von 
Brand aus Steinheim ein Vortrag über „Lehrereinigkeit“ folgte, in weichem 
Redner vom dem Geſichtepunkten ausgeht, daß nur da Leben fei, mo Bes 
wegung ift, daß Srillftand gleich Mücgang, innerer Häulniß jei. Die lange 
bedormundete Volkoſchule geriet: in dem Kreis der Bewegung, dertn vor⸗ 
erſtiges Refultat die bekannten Reformbeftrebungem der bayeriſchen Schul ⸗ 
lehrer felem. Die erhobenen Forderungen rufen ‚auf den Örmmbjähen der 
Wasrheit und Gerechtigkeit; jie werden erreicht durch Bereinigung aller. Bes 
theiligten zu eimem Aörper, durch innerfled Grgriffenfein von der tieffitis 
lichen Bedeutung der Mehormfragen, durch gewifjenhafte- Treue im Amie, 
durch gegens und woecielleitige fittliche und geiftige Hebung, insbeſonders 
der jüngeren ®ehrer, durch das volle Bewußtſein aller Aurechte ded Staats, 
der Kirche, der Gemeinde und ber Gamilie an’ die Boltsſchuie. Der ruhige 
Mebner ſchloh unter lang anhaltendem Zurufen Seitens der Berfammlung, 






Anfalt unter den Lehrern Schwabens fiel gründlich dDurd);- dasfelbe Pr 
fat’ Hatte ein von Müller aus Staufen -gefiellter- Antrag auf! Erridy 
tung: einer anf @egenfeitigfeit beruheuden Aufiall; begleichen erhielt ein‘ » 
welieres von Dr. HeindI im Betreff: der Einführung von Leihen: und 
Sterbenereinen gegebenes' Meferat nicht die Zuftimmung- der Verfammlung: - 
Dagegen trat der Kreisverein dem von Wälder an Plants Gtelfe ger 


gebenien Referate und hinſichtlich einer zu grünbenden Waifens 
anflalt bei, wonach Schullehrerwaiſen vorerft im guten Familien oder im 
beftehenden- deriei Anftalten untergebradit, dabei jedoch jeht ſchon auf- Gründung 
eigener konfeſſlonell getrennter Anftalten Bedacht genommen werden jollte; 
zu wehben  Amede eine‘ Löniglige Ermächtigung zu Kollekntungen audy 
außerhalb der Lehrerkreife Die Grundlage bilden ſolle Der Vortrag bei 
Vorftanded Wälder rüdfichtlih feiner Gejdäftsüberbürdung erhielt die 
mehlverdiente Billigung, wonach demfelben im der Perfon defien Hülfelehrer 
ein: Ajfftent auf Vereinstoften ‚bonorirt wird. Dierauf erklärte fi Wälder zur 
Diederannahme der Borftandfgaft unter Iebhafter Freudenbezeugung der Bere 
ein#mitglieder bereit. Brand erflattete fofort Bericht über verfchiedene gefchäfts 
liche Gegenftände, fo wie über verfciedene von Haßler geſtellte Anträge.*)- 
Buder aus Augöburg referirte über den Unterftügungdverein, woraus wir 
hervorheben, daß 1851/52 in 429 Portionen an 204 Witwen und 225- 
Waifen zufammen: 13,404 fl;; 1863/64 dagegen 17,804 fl. Unterftügungss 
gelber ausgetheilt worden fein. Mit Geſang, Rede und einem dreiſachen 
Hoch auf Se. Moj. tem König jloh fodann die Berfammlung: ihre öffents- 
liche Tätigkeit ab, dem Unbelheiligten die Ueberzeugung abgewinnend, daß‘ 
der. Kreis‘ Schwaben Ehulmänner von- beilem Schrot und Korn beige; 
würdig am der Spihe eines Vereins zu leben, deſſen Endziel chriſtlich fitte 
liche und bürgerlich tüdhtige Bildung heiht. Wir wünſchen demfelben fräftiges 
Woche ſlhum⸗ und Gedeihen anf dem beireienen Doden, Das am Scluſſe 
außgenebene Berzeichnifg der Teilnehmer führt 314 Weigäite auf. 
(Kempt. 3.) 

Nürnberg. In der füngften Verſammlung des Arbeiterdereins zu 
Nürnberg hielt Hr. Scäulzge-Deligf einen ausführlihen Vortrag über die 
Arbeiterfrage. Er ift der Meinung, der Arbeiter mrüffe ſich dem Gebiet 
unmittelbarer politiſcher Wirkfjomteit fern Halten, und auf dem Wege der 
Bildung’und ſozialen Selbſthülfe almälig die Gleichheit aller Menfchen und 
damit‘ deren Gleichberechtigung und volle Freiheil zu erlangen fuden. Das 
bei warnt er vor „eirgeigigen Demagogen* und „uuberehtigten Perſdnlich⸗ 
keiten,“ welche mit Hülfe der Arbeiter bei kommenden Ereignifen in den 
Vordergrund treten mödten. Cine, Hrn. Schulze's, ganze Vergangenheit 
muß den Yıbeitern Vertrauen einflößen, wie denn aud er vom volliten - 
Vertrauen in fie und’ in ihr richtiges Verftändnig alles Deffen, was Noth 
thut, getragen und gehoben wird. Einen Einwurf des Hrn. Stieglig; daß 
der Nürnberger Arbeiter neue een und Sachen erſt prüfe, bevor er fie 
ammehme, und deßhalb etwas langſamer gehe, mas ihm vielleiht Vorwürfe 
zuzieht, entktäftete Herr Erhard burd; den Nachweis, daß in der Mede des“ 
Hm: Schulze mit das mindefte Bormurfsvolle gelegen habe, worauf jedoch 
der Peßterer jelber auf dem Gedanken des Hrn. Gtiegkig eimging, und in 
theilweiſe Humoriftifger Rede auseinanderfegte, wie er nur Golde, melde 
genau prüfen; nicht aber Goldje, welche blindlings“ nachfolgen, als Gehülfen 
bei feinem ſchweren Werk gebrauchen tdane. Schliehlich Ipraden Hr. Beier 
fo wie Hr. Wiggers mod gegen das Miftrauen zwiſchen Nord und Süd 
und für ein inniges Zufammenhalten aller deutfchen Stämme zum Nuten 
und‘ Frommen eines großem unb freien Valetlandes. 

Fürth, 3. Sept. Mehrere Anhänger und. Freunde der Volt owitlh⸗ 
ſchaft deabſichtigen, für Mürnderg, Fürth und die Umgebung einen velts- 
wirthſchafflichen Verein ins Leben zu rufen. Näsften Samſiag findet zu 
Diefem Behufe in Müggenhof eine größere Verſammlung flätt, in der ein 
Gtatutenentwurf norgelegt werden ſoll. 
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— malt Eures, Dertpeidiger Herr Mechtdr 
kongi orne die Herren Reinh atd, Heinrich Baunach, 


Banber. 

Rieinfelder, etet Böpfert, Für, Boigt, Melbert, üreudenberger, 
Bälen! nd ee kn und Hagenmaler. Angeklagt iſt Theo⸗ 
bald Wolf, 16 Jahre alt, lediger Ziegiet von Faulbach, Landgerichts Stadt 
prozelten/ wegen Virbrechens des Dlebſtahls. Derſelbe iſt nämlich beſchal⸗ 
digt, daß er-am 22, Mai 1865 Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr aus dem 


verihloffenen Hauſe des Johann Michael Herberich zu Faulbach teils aus ı 
Pr ; 


theild aus einem verſchloſſenen Schrante 133 fl. 42 kr, mittelſt 
Einbruchs und Hufiprengens entwendete. Der Uugeflagte leugnet. Es 
find 22 Zeugen geladen. Ueber den Tpatbeitand entnehmen wir der Uns 
tlageſchriſt Folgendes: Das von allen Seiten freie Wohuhaus der Johann 
Dücyael Herberich ſcen Eheleute zu Faulbach ſteht in einer nicht verſchioſſenen 
Hoftieth au der Hauptſtrae des Ortes zwiſchen dem Engelwirtgöhaufe und 
dem Haufe des Joſeph Höruing bafelbjt. Die eine Giebelſeile dieſes Haus 
ſes ift der Straße zugekehrt und die beiten Zangfeiten find von ber Hals 
ziel umgeben. Auf jeder der beiden Langjeiten befindet ſich eine, mit 
einem gut [liegenden Schloſſe verſehene Hausthilre. An der hinteren ber 
Hofrieth zugelehrten Biebelfeite iſt eine Stallung und ein Badojen ange 
baut, melde Gebãulichteiten wit dem Wohnhauſe unter einem Dache ſtehen. 
Ju diefe Stallung führen vom Hof aus zwei Thücen; die eine befindet 
NG am rechten, die andere am Iınfen Ende der Stallang. Beide Tyüren 
find ohne Schloß, können aber von einer dur Borihieben eines Riegels 
in einen am Thürpfoften befindlichen eifernen Kloben verfperrt werden. Die 
Thüce füllt die Thüröffaung nicht volljtändig aus; vielmehr befindet ſich 
unten am Boden ein fi über die ganze Breite der Thäre erſtteckender uns 
fähr dreiviertel Schuh Hoher leerer Zwiſcheuraum, welder gewöhnlich mit 
zwei Baltenftüden zugelegt wird, Werden dieſe beiven Balkenſtücke auf die 
Seite geichoben, was jeher leicht geſchehen Faun, jo iſt es ſelbſt einen er« 
wachſenen Menſchen von nicht deſonders Didem Körperbau möglig, durch 
die beſchriebene Oeffnung in den Stall hinein zu kriechen. Der Stall ſteht 
wit dem Wohnhauſe in innerer Durchgangsberbindung. Es führt nänlıh 
vom Stalle aus eine Thüre in den Borplag des Hauſes. Dieſe Thüte ift 
mis keinem Schloß veriehen, jedoch kann Diele won Haufe aus durch Vor⸗ 
ſchieben eines Miegeld in einem an den Thürpfoſten befindlichen Kloben 
veriperrt werden. Im Hausvorplatze führt eine wicht verigliegbare Thüre 
in die Woßnftube, welde zugleich die Schiaiſtube der Johann Michael 
Herderich ſchen Eheleute ift, umd von diefer Wohnſtube aus gelangt man 
Dur eine meitere gleichfalls nicht verſchiießbare Tpüre in die Schiafſtube 
des Lorenz Herberich. In Diefer letzleten Schlafftube left ein mil einem 
Schloſſe verjgliegbarer Schrank, in weichen die Gebrüder Herberich ihr 
Geld zu verwahren pflegen. Im Herberich' jchen Anweſen wohnte außer 
den Johann Michael Herberich'jgen Epeleuten und, deren vier Kindern mur 
noch der bereits erwähnte Bruder des Johann Michael Herberih, Nımens 
Lorenz Herberid, Am Montag den 22, Mai diefes Jahres gung Morgens 
um 6 Uhr eine Brogeffion von Fauldach nad dem Y/s Stunde entfernten 
Stadtprogeiten, welcher Prozeſſion fi Lorenz Herberich mit zwei Kindern 
feines Bruders anfdlog. - Eiwas nad 8 Uhr begab ſich Johann Michael 
Herberi mit jeiner Ftau und feinen zwei anderen lindern auf das Feld, 
und ftand alfe nunmehr das Herberich' ſche Anweſen leer. Die Ehefrau 
des Johann Michael Herberich, welche das Haus zulegt verlieh, hatte vor 
ihreun Weggehen die beiden vom Hofe in den Stall führenden Ipüren von 
innen berriegelt, die Thüre aber, melde vom Stalle in den Dausverplag 
fuhrt, offen gelaffen. Der Kleiderſchrant in der Schlafſtube des Loreng 
Herberich war verfgloffen und der Schluͤſſel Hiezu auf feinem gewöhnlichen Plage, 
einem in der Ede der Wand befindlichen Breite verftedt, Die Hintere Haustgüre 
war verriegelt, alle Fenſter gefchloffen, die andere Haus hüre wurde von der 
Ehefrau Herberich bei ihrem Weggange abgefperrt und der Schlüffel zu diefer 
Thüre auf dad Gefimfe eines oberhalb der Thüre befindlihen Fenſters in 
einer Weiſe gelegt, daß ihn Niemand ſehen kounte. Gegen 9 Uhr Fam bie 
Progeffion von Sladiprozelten zurüd, Bei feiner Rüdtehr fand Lorenz 
Herberig die Hausthüre verſchloſſen und den Schlüſſel an feinem Aufs 
bemaßrungsorte. Die in den Stall führende Thüre war aber aufgeriegeit. 
In feiner Schlafftube war der Schranf aufgefprengt und alles Geid daraus 
entwendet, Dad Gelb bejland in 86 fl. an Bereinsthalern und Zweigulden⸗ 
füden und 2 fi. 42 in einem Kronentaler, ferner 60 fl. an Vereinsthalern 
and 22 fl. an Zweiguldenftüden In der Wohnſtube waren aus den 
Taſchen einer an der Wand hängenden Hofe des Johann Michael Herberich 
40 fl. in einer Behnguldenbanknote, 4 fl. in einem Guldenſtüde und 2 fi. 
in Sechſern entwendet Die Gefauumtfumme des entwendeien Geldes bes 
trug ſonach 183 fl. 42 kr. (Schuß folgt.) 
Wien, 2 Sept, Herr v. Halbpuber Hat das Großfreug des Ordens 

der eifernen Krone erfalten; derfeibe bleibt vorläufig nod am der Seite des 
Geltmarjhallientenantd ©. Gablenz. - Die Durhfäßrung der Konvention 
bietet Feine, Shwierigfeiten. Die Mäumung des Kieler Sqloſſes ift auf 
den 14. dB, zugelagtr — Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht in igrem ante 
gen Theile mehrere Eruennungen für Siebenbürgen, welde fänmmtltd, 


bie Perſonen als durch bie wiederhergeſtellten Aemter 
iu Geltung gelangte Syſtem der WB Siebenb 
agarn und der Magyaciſttung dieſes geben. 


ge 
ne ee j gelommen zu ſein ſcheint. 
Daß von Seite der Weſtaichte Einſprache gegen die Konvention jers 
hoben worden, wird zwar offizids geläugnet, allein e4 iſt pojitio, Ddaj der 
franzöfiige Gejgäftsträger Baron Moosburg die Iauenburgifge Unzeiegens 
deit hier zur Sprache gebracht hat. Uach Rußland fol, wie wir Hören, 
die Anjhauungen der Weltnägte in Betreff der Konvention Theile,” und 
bierans Die veränderte Daltung zu erlären tem, welche man ın St, Peters 
. den wieder aufiauchenden jkaudimaoıjhen Beſtredungen gegenüder 
mat, J 4 — 

Betliu. 2. Sept. Dem Bernehmen nad Hat Die englijge Regierung 
auf die Noufifation der Gaſteiner Uebeceintunft bereits geantwortet ud 
ihre ernjten Bedenken darüder might zutückzehalten, Bag Presgen und Deiters 
reich durch dieſe Abmachuag die alte Zujammzengepörizteit der beiden Herog⸗ 
thümer wieder zerciſſen haben. 

Aus Baden, 2. Sept. Darch die auf den 4. d. Mis. für das 
ganze Laud anderaumien Wahlen zu den, Rreiöverjammiungen iſt ım Dem 
verſchiedenen Schichten der Bevölferung das politiſche Jatereſſe vorachmlich 
dadurch wieder wachgetaſen worden, datz die tatholiſche Pattei beitrest ut, 
fich eine möglpjt jtarke Vertretung zu ſicheru. (R, Bere.) 

Hanan, 3. Sept, Die, Brojeftirungsarbeiten, die in den legten Wochen 
in Beteeff der Hanau» Dffenbager Eiſendahn ausgeführt wurden, jind fo 
weit vollendet, Daß für den Augenblick aut noch Die letzten Koſtenberech⸗ 
mungen rejliren. 

Sywerin, 2, Sept. Geſtern trat dahler ‚die deutſchoſterreichiſche 
Telegtaphealoafereng zufammen, Die Gipungen werden etwa acht Lage 
dauern, — Die Auswanderung der Landbenölferung iſt noch immer im 
Zunepmen begriffen, täzlich kommen ganze Eiſtabahawazen wit Auswau 
derern bier Dusch, weit aus Dem üjtlichen Gegenden des Landes. x 

Fiel, 2. Sept. Die heutige Schlesw. Holſt. ig.“ berichtet: Uater 
dear Siegel der Lönigl, preußiſchea Rommandanıur in Nendsburg und mit 
dem Zerufitat des dortigen Blagmajors „Ja meiner Gegenwart geſchrieben“, 
iſt heute einem Mitglithe Des Berwaltungsrathes unjerer Zeitung ein SHreis 
ben des verhafteten May vom 30, Auguſt zugegangen, dem wir folgende 
Stelle entnehmen; „Das Einzige, was mir bisdet ın meiner Angelegenheit 
tundgeworden, ift ein Reſtript des iärhen. v. Zedlig, das mic am 30.0.8. 
[d. 9. Juli] worgegeigt wurde, in weigem gelagt ıft, daß, naddem zuvor 
meine Eigenſchaſt als preußifher Unterigan konſt atirt werden, meint Ber- 
Haftung auf Beſehl der preußifgen Gtantöregierung wegen aufreigender 
Metitel gegen die preuflfge Regierung und Arwer unter Borbeyait der 
Ueberweilung der Sache an das zuftändige preutziſche Gerigt ejolgt fei, 
Seitdem [d. 5. feit 30. Zuli] gabe id micht das Geringſte weiter erfahren, 
tann auch von hier aus midts weiter thun, Da mir jeder Redtöbeiltand 
feptt." Die „Shlesw.Qolit. Big.“ ftelt, im Anflug fieran, an die 
Gerichte des Landes die Frage, ob Angeſichts dieſes urfundligen, mit Siegel 
und Beglaubigung verſehenen Beweiſes für den Thalbeſtand der „Eins 
fperrung* [des Wenigenraubs] wirklich alle Muiel geiepligen Becptös 
Iguges erjgöpft fein? — In Tondern (Schleswig) üt, der „Sqes v.⸗ 
Hoiſt. Ztg.“ zufolge, der Umimann de Fonteuah entlajlen worden — das 
erite Opfer, wie das genamute Blatt meint, der „neuen Hera“, 

Dänemark 

Ropenhagen, 2. Sept. Die Vertreter der deutſchen Maͤchte haben 
wegen des Beſuches ber Nordſchleswiger eine Jaterpellatlon am die Regie ⸗ 
rung gerichtet. Der Minifter des Aeußern erwiderte: das Miniſterium 
werde fompromittirende Demonftrationen verhindern. 

3taliem 

Briefe aus Hom vom 50, Huguft zeigen an, daß der Bapit am 10. Sept. 
wieder von Gaftel Gaudolfo zurücdkemmen wird, Das Konjiteruum ift auf 
den 25, Oktober feftgefegt. Der Heil, Water wird in feiner Autede über 
die legten Unterfandlungen mit dem Kabinet vom iorenz ſprechen. Migr. 
Hohenlohe wird ım Degember den Kardinalshut erhalten. In Rom üt Der 
Gefundeitäzuftand vortrefflich. 

Floreng, 2. Sept. Ein Dekret fufpendirt den Oberſten Tamajo, 
anf Untrag des Sriegäminifterd, feines Ranges, weil er als Deputirter de 
PVrotefte gegen dad Rundſchreiben des Miniſters beigetreten. j 

Ueber die am Abend des 29. Aug. in Brescia (der revolutienäriten 
Stadt Maliens) ſtaltgehabten Nuheftärungen — offenbar eine Folge des 
Mazzinifen Aufrufs zur „Feier“ des Tags von Aipromente — berichtet 
die öfterreihijce „Ben.sKorm.": Die aubrüdende Nationakgarde wurde wit 
Steinwürfen empfangen. Der tobende Haufen plünderte hierauf das Syn⸗ 
difat, verbrannte bie Akten, zerſchlug die Möbel und miggamdelte Die au 
wefenden Munizipalbeamten. Ws jodanı Militär gegen Die Muheftörer 
anzog, entfliehen diefe. Auch im Livorne fand, der Gen.⸗»ſtort.“ zufolge, 
eine Demonftration ftatt, welche jedoch eimen ruhigen Berlauf nayın und 
ein Einſchreiten ‚nicht nothhwendig machte. 

Frantreid. , 

Paris, 2. Sept. Das „Memor. Diplomat.” berichtet: Die bedauer⸗ 

lichſten Schwierigteiten, zu weichen in ber leisten Zeit zwiſchen den Höfen 





von Liffabon im-Rou die Taufe des" 
anläffung gab, find nun. geebnet. mit 
Anfuhen an den Kaifer Napoleon gewandt, erimöge Pathenſtelle bei 
Minen Bringen vertreten; "Albers nie jät Juhterfi © 

dem König v. Portugal zur Kenntnig bringen laffen, daß er gerne 
Bunjde wilfapren werder Uuch der König von Schweden Toll ſich 
einer ähnlichen Bitte au den Kalfer gewandt und diefer ‚gleichfalls zugefagt 


De äh hat ———— Blangui aus feinem 
den 


B 


’ 
flops.ı Rund iſt oh | bie Netzierung chae 
de Haben erfi zu ſpät von dem nicht ungejhitten Manöver erfahren. 
i 8, 3. Sept. Der preußiige Geſandte, Graf v. d. Goltz, iſt 
geftern nach Barritz abgereift, wo er trei Wochen zum Gebrauche der See⸗ 
bäder verweilen wird. — Die Opinion nalionale“ theilt mit, der nahe 
Ab marſch —A Truppen. aus Nom heſtätige fi täglich mehr j 
die Borbeteitungen für Die Räumung feier Yereits getroffen, und noch nor 
Ablauf diefes Jahres tmürden mehr als zwei Regimenter mad; Frantreich 
zurüdgelehet fein; die Lieferanten von Lebensmitteln und Fourage jeien ans 
gewieſen worden, ihre Liefer in bedeutenden Berhältniffen zu verringern. 
: Wroßbritaunienm. ‚ ‚ 
- Portsmouth, '2. Sept: Die franzöſiſche Flotte ift diefen Vormittag 
um 11 Uhr von Spithead ubgefaßren. 
Spanien 
Madrid, 2. Seht. Die „Patria“ fazt, die Worte, die Rapoleowlll. 
bei dem neulichen Empfange- der ſpaniſchen Botſchaftet geiprogen, feien 
ernfter Urt und als eine „Zenfur” aller jpanifchen Verwaltungen aufzufalfen. 
— Die demofratifgen Journale erflären, daß-fie fortan aufhören, die wicht 
tenolufionären Progreifliten-gu unterftügen.” L 
srtuga 
Liſſabon, 2. Sept. Das neue Katinet it gebildet. Es ift folgen» 
dermaßen zufammengejeßt: Bicomte Eaftro, Eonfeilpräfidentfgaft und auss 
wãrtige Ungelegenheiten; Rodriguez Sampaso, Inneres; Beginto Teiras, 
Juftiz; Fontes, Finanzen; Torre Nodas, Krieg; Tavared Wimeida, Ma ⸗ 
rine; Sepo Pimentel, öffentliche Arbeiten. 
Donaufüärfenthämer 
Butareft, 26. Aug. In Michaleni, der Gränzftation der Moldau 
gegen Galizien, wurden von der moldo⸗walachiſchen Polizei ſammiliche Briefs 
padete der öfterreichiichen Poſt, inklufive des Megierungspadetes, erbroden, 
um nad aufrügrerifgen Schriften und Journalen zu fugen, — Das Hinanze 
minifterium macht befannt, daß der Termin zur Ablieferung von Tabak und 
Eigarren bis zum 6. September hinausgefgoben ſei. 


AUfien 
Bombay, 3. Aug. Der Radſchoh von Bhutan hat Briedensvorfchläge 
gemacht, und eine Ernenerung des Krieges iſt unwahrſcheinlich. Die britifhen 
Truppen werden von Krantheiten heimgeſucht. Es wird neuerdings über 
die Abtretung franzdſiſcher Befigungen in Indien an England verhandelt. 


RNeuefe WNayrigten. 

Münden, 4. Sept., Abends. Hr. v. Beuft hat feine Badekur abs 

ag Er wird heute Abend hier eintreffen, um die Konferenzen mit 
en. d. d. Pfordten fortzufegen, Der ſächſiſche Bundestagegefandte ift 
bereits zu diefem Zwedh hier eingelroffen. 

Berlin, 3. Sept., Abends. . Die „Kieler Big." ſchreibt aus Schles⸗ 
wig: Der Landedregierung ift angezeigt worden, dab fie am 14. - Sept. 
aufgelöjt werde. Ber Ei der Zivil» und Militärregierung für Holftein 
wird Kiel fein; ihre Tpätigkeit wird am 15. Sept. beginnen. Gableuz 
wird bis zum 14. Sept. bier eintreffen, um Salbhuber abzulöfen, i 
i Leipzig, 3. Sept., Nachts, Der Sechdunddreißiger- Aueſchuß beſchloß 
im Einvernehmen mit dem engeren ſchleswig⸗ holſteiner Ausſchufz nad langer 
—** den deutſchen Abgeordnetentag auf den 1. Dit, nach Frantfurt 
zu N. . 

Baden, 4. Sept. Der König von Preußen reift am 6. d, non bier 
ab, wird in Darmſtadt mit der Königin von England zujanumentreffen, 
ed in Frankfurt übernadten und am Donnerftag Abend in Berlin 





en. 
Rom, 3. Sept. Der Prinz Joſeph Bonaparte ift zu Mufiguano ’ 


geſtorben. 

Slorenz, 3. Sept. Natoli, der. Miniſſet bed Innern, wird auch 
die Leitung des Unterrichtsminiſteriums beibehalten, — Die „Jtalia* berdffent ⸗ 
lit einen Brief aus Korfu, der Defterreich beſchuldigt, es made Umiriebe 
zur Annerion * ehe Juſeln. 

Paris, 4: Sept, 
Dekret, weldes die Berathungen des Beneralratjes im Seine: und Darnes 
Departenient aufpebt, weil er die Gränzen feiner Befugniſſe Uberſchritten 
habe:- Es ſpricht den Wunſch aus, daß ein Beleg den Generalräthen das 
Net geben möge, über ftreitige Departementswahlen zu entfceiben; dieß 


’ erft ein Seil holen, es kdune Das 8 Stunden dauern. 


> Der ;Moniteue“ Bringt ein kaiſerliches 


J 


der Regierung ſolle blotz ann angerufen. werden sen eB nicht 


Einſchreilen 
rathſam “jet, den Genetalrathen die Wahl ihrer Vorſtandsmitglieder zu 


überlaffen. —— Es 
jabom, 3. Sept. Es iſt das Geruqht verbreitet, das. Minifterkum 
werde wieder modifi zitt werden; Herr Antonio Aiguiar werde die Gonfeils 
präfidentfchäft und Herr Audrada Corvo das Porlefeuille der‘ Sffentlihen 
Urbeiten übernehmen, 





+ Birug — ur Be As N Ber verwittwele 


BG 
Buchdrudereibefiger Michael Walz in feiner Difisin dem 
—— —28 ————— als bt 2 


Erlangen, 2. Sept. Schon wieder hat ſich bei einer Bergbefteigung 
ein ſchaueriche Unglüdsfal — diesmal durch die Schuld und den unver- 
antworiligen Leigptjian des Führers 7, augetragen. Un 28, | be 
ftiegen zwei Erlanger Studenten, Heborne Rorddeatige, in Begleitung 
eines‘ Führers von Reulirhen aus den Gipfel des großen Venediger im 
Tyrol, deffen Erfteigung ihnen als gefahrlos geſchildert worden war, Gie 
erreichten um Mittag glüdlih die -högite Spibe. Beim Herahſteigen ging 
der Fuhter voran ihn folgte zünaͤchſt Stud. With. Hinſch (aus Unterfee 
in Holjtein). uf eıgem letiher unweit des Gipfels gelangte der Hührer 
glüdliy Aber ‚eine AUüberfroxne Gletſcherſpalte; unter dem unglädlicen Hinſch 
aber brad; das Wis; derſelbe glitt, ohne ſich erheblich zu verlegen, in die 
enge, etwas ſchrãg fi fenkende Spalte 100 Fuß tief hinab umd blieb. dort 
mit Bruft und Räcken eingeklemmt. Ge rief um Hilfe herauf und meldete, 
daß er die Arme mod frei Habe. Der Führer aber (Nußbaumer aus Neus 
ticchen) hatte nicht nur die Vorſicht verfäumt, ſich und feinem Pflegbefoh⸗ 
lenen zin Seil um den Leib zu ſchlingen, fondern überhaupt nicht einmal 
ein Seil mitgenommen. Man kündigte demsUnglädligen an, man milſſe 
„So lange Halte 
ich es nicht aus“, rief er; „grüßt meine Eltern!“ Sein Freund mit dem 
Fügrer fhieg zu einer Sennhütte hinab; aud da war fein Geil zu finden; 
fie mußten nad nn, wo fie um 8 Uhr Abends, 7 Stunden nad 
dem Unglütsfall, anlangten, Der Führer Nußbaumer, deſſen Namen wir 
hlemit an den Pranger Heften, weigerte fi, wieder hinaufzufteigen. Der 
Üreund des BVerunglüdten jtieg mit 5 anderen Mäunern fofort in ber Nacht 
wieder bis zur Gennpütte umd langte den andern Morgen um 8 Upr an 
der Spalte an. Einer der Männer lieg ih 50 Fuß tief im diefelbe hinab, 
tiefer zw dringen erlaubte die Verengerung der Spalte nit. Weitere 50 
Fuß tief fah er die Leiche des Jünglings eingeflemmt, den Kopf auf die 
Selte geneigt. Er war erfroren oder in Foige der Einklemmunz erflidt, 

Paſſau, 1. Sept. Durch Entgleifung einiger Wigen ‚des Zuges, 
welcher um 11 Upr Morgens in Schärding anlangte, wurden dem Sons 
dukteur Drerimeier beide Füge zermalmt und dem Pader Remep der Kopf 
abgerifjen. (aſſ. 3ig.) 





Erledbigungem 

Die Stelle eines erſten rechtet. Bürgermeifterd in Würgburg ift 
wegen Ablauf der Fjüprigen probiſoriſchen Dienſtzeit des ſeitherigen Bürs 
germeiſters durch Neuwahl wieder zw beſetzen. Mit derſelben iſt ein Ger 
Halt von 2200 fl. und im Fatl der Erreigung des Dieaſtesdefinitidums 
von 2400 fl. verbunden. Bewerbungstermin 14 Tage. 3 

Die-”eprftelle für Naturgeſchichie, Chemie, Technologie und Waarens 
Kunde am der k. Gewerbſchule zw Fürth; Bewerbungstermin bis 8. Sept, 





., Mblrzbineg . Baien per 300 Bid. 16 fl. 11 kc., Korn per 300 
. Ki fl. 3a ie., Wei 2650 Pip. 10 R. 55 fr. Hafer per 130 Bio. fl. 48 kr, 
ınjen per 320 Bio, 18 A. 15 fe. Demnay gegen legte anne Waiyen 2 kr., 
Korn 6 fr. mad Gerfle 2 fr, geitiegen, Hafer 12 fe. gefallen Gamma ver · 
iaufien Fette 102009 Pi. Umjapfamme 18,426 fl. 49 fr. (8. &t.- u. 2b.) 
Frankfurt, 4. Sept. (Bruhımarkı.) Die Stimmung für —— war 


518 matt, und Preije haben meuerdings Rüdjpritte gemacht. ohme daß der Um» 
4 Babırear 
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9 dem Ruzs on DI—a0, A. ifgen, 


pro 100 Bib. ohne Faß. 
4 Sept. Birhmackt Am heutigen Markt waren zuge» 
trieben 30 Ogien 340 Kühe ab Rinder immel, 
fi die Brerfe per Zentmer: für Odien 1. Dual, R., 2 Dual. 27 fl.; für Mil 
Ze Dual. 27 fl, 2. Dual. 22 fl; für Hämme.1. Dual, M 





r Birienberidh x 

Femiffürt, 4. Sept. Die Echöhung des Bantoisiontes in Berlin anf 6 
Broyent jo mie Mac Berkinfe für doriige- Rehaungen brüdıen die dflers: Spelula« 
tionäpapiere. Auetilauijche ge litten edeuſalla durch die jlauere Stimmang. 
fübbeutjhen Effeftem Aproy. Haflane: 937, Appeoı. AOIE, Wiesbadener Mnleibe 99]. 
Stantebahn-Briosuwäten 52}. Bon Wien waren Moebisaktien #74. 30, Loofe 88. 50 
befamtıt, Um 2 Uhr: Dxfterr. Krebit-ftien 189}. Laie; 82..1882ee Amerikaner 72, 
Abende in der Erfelrefepietit warden AHB2re amerifanifde Bonds zu 725 dem 
1860er "Loofe BIT ber. Öflers, Krebitaltien gu 1894-188 

Miudlit: SRNIO Meiickt, 


Weit der Beilage Neo, 154, 
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‚ Mihaffenbueg den 5. @e: 1868. 
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‚ara Der Schüsentafiier. 
° Im kleinen Deutfchhausfanle 


nte > rad u 6 — —— für a 


yynl Kies % —2* —— 3*6 


—* September 1868. 
Arsen ” Fr Deuerling, 


Unerfennung und Dank, 
—* fühle mich ‚verpflichtet, der Berſiernugt · 


Deulſcher Phönir 
Öffentlich meine wellfie Mnerkenimimg mb Dank ans. 
8 für die leyele mb dreonte d unb 
uobrzohfung dee mir dert Brandunglüd erwachienen 
und emplbfe biefe folide Beleliipart allen 
—* die seionmei find, ihre Habe gegen regeſfahr 
leffen anf dee Aungeleg nſc ſe 
bi im Maul 1BRH, 
Johann Adanı Hoc, Weber 


Kuſſenſteine 


En en werben zu dem billigften Preilen ab» 


A ilipp Schwind, Ziegler, 
‚ Gedämpft es — 
und 
Superphosphat 
empfiebft biliaft 
oldbad 
" (82752) Louis Löb. 
Betroleum 


wird and im Krügen veıfiegelt & 30 fr. abgegeben. 
5 tion 4 fr, bei 
Joneph Weinig. 


a der Fabrik. von 
SeinieE Sen Ofensad 


Heinr. Dyroff in Damm. 


HI Mein volfändis cfortirten Loger von 


Strickwolle 


— 8 id unter Zofiternng billigher Bedienung 
Wirderverläufer FE enttperdenben Rabatt. 


Dyroff, Sandgaffe: 
— Meß— Anzeige. 


327502 Die Rembaiisen Waldın anren, io 
wie dio Gubritergeanuifie von Yugemburger Tricotz 
waaren ſtud mährend: der Diele dam Tagtos · umb 
DrtoiiBerlanf zum begeben burt 

A. Marr aus Großumſtadt. 


Lager am Domplap. 
Petroleum= Lampen 


von jeder beficbiyen orte und Größe, find in größer 

As webl Fila zu hohem tei 

327902 mm Sreber, Starfed. 

usa a. beße freundlige Barterre⸗ Wohnung 
3 bis 4 Zimmern mit Rommer, Kihte, Sperser 

> Rellerantdeil wind ven cinen Bin, Hamitie mit 

ober ohne Möbrt- 13. 


bie-zum 15. Ot. 
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Genämpftes Kuocheumehl 


ET Er 
‘ Buchdruckerei 
X. Düilanit, 
Aschaffenburg 


empfiehlt: "sich im Drarek · von’ 

n undgewöhnlichen 
Werken, ebenso im Anfertigen 
&6schmacky oller ASFÜRENARBEIN, 


| Avisbriefe und Cirouläre, 
Etiquetten: in Farben- und & 
| Bronce=-Druck, 
Wechsel und Anweisungen, 
Vermählungs- und. Todes- 
Anzeigen, 


Tabellen jeder Art, 


— nun — 
FA Wiekrtre möblirte Zimmer find am ver- 
wienden mb wied au Ro: bei erabmiht, Das 
Nöbere unter Ar. 30 ber u ten 8; 


318262. Gine neu erbaute D auerei famımt 
„Yaventar, im ber beflem Loge der Mheinpfalg, in nnter 
febr wortbeilhaften Bedinguifjen zu verkanfen. Näheres 
bei der Expedition d. WI. 


381 Mehrere Häften md Fäffer merdem billigft 
Ps Ken. Su DR TE an 


Somiebanfe 77. 2, Äinb megen) Umuge eim 
Solinder, Flafchen und Srüge zu verfaufen. 


32863 Ci Zimmer if’ ſtundlich ym ‚verunietben, 


Für die * des verunglilckten | Maurer: 
ar Schadler von Schnweinheim 
der Erpedition dieſes Blattes 
eingegangemt 
tÜngmaRHtı >: 0 0 0 we 1. a 
mit dem Motto; 
Ber bieler Erden Bitter bat 
ad ficht den Näsfen leiden, 
Und mat den Hangernden nimt late, 
a Nadende urar Melden, 
er ii ein Feind ber erfien Wade 
Unb fiebt Di$ Goit der Liebe wicht, 
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Am 4. September Abende 18 Grab, 
um 5. September Fra 16 Grab, 


ber 








* Acafienbur —— ah 
m 
dies Gran de u, Gngla 


fire Ubweſ⸗ Siifts · 
probfld Dr. v. Dollinger leitete das Kirdliche Zeremonie Stiftsdehant 
Lehner, Auher dem Stoatöminifter des &: Haufed und. des Henfern, Frhrn, 
», d, Piorbten, daun dem Geyeralſektetär und: Mi tath vw; Maher, 
mar wu. der bayern, Geſandte zu Paris, Frhr: v. dland, ein lang 
jähriger er bes Bere gten, dann noch folgende. Herren änivefend: 
Dberhofmeifter,, Grat zu Gaflell,. Oberfilänmerer Brot von — Ober ⸗ 
zeremonienmeifler dr > Moy, Holmuflt- Intendant Frhr. v. Perfeil, 
Stabraph Dr. Weicfelbaumer ıc., ber Öeneralatjutant des Könige General⸗ 
lieytenant Fihr. v. d. Tann, bie Bläigeiadjutanten Generalmajor v. Spruner 
und — A Thurn und eng —— waren 
im atztu ge. r Generalkapit jarde, Fiht v. Hohen⸗ 
haufen, befthligie eine |. Hartichieres: » Uintfpredhende Trauerdelo · 
rationen Maren angebracht z auf mädtigen Leuchtern brannten unzählige 
Wachtterzen. Als am der ee Rufeflätte die Gtegel abgenommen, 
der underſehtt ‚vorgefundene Doppelfarg in dem dritten, zinmernen Gar, 
gebracht, diefer verlötget, endlich mit Bändern umfclungen und: dreifad) vers 
hegelt war, wurde er unter feierlichen Befange in die ‚große Marmors 
umbälung gehalt, dieſe geicleffen, «womit der tief engreifende Trauerakt 
endeie, iudem der unvergehlide Monarch nummehr am der von ihm ſeibſt 
graie. Stelle xuhl. ‚üchr. v. —— war hierzu beſonders von 
hierher, gelommen lugeb. Adzte:) 
‚Münden, 4. Sept. In Begeniap u der Hngabe aud Darmft, 
daß die Peſttonferenz von Karlsruhe auf dad Frühjahr werfheben fei, fan 
auf das Beftinmtefte- verficert werden, daß biefelbe mur bis Anfang Movenber 
d, I. vertagt ifl. Es werben daran, außer nee alle Deuts 
ſchen Staaten Autheil nehmen, : Bon Seiten wird  Oberpoflrath 
Baumann als ** abgeorduet Be ⸗ (ag. 34) 
Münden, 5. Sept. Die Miniſter v. 3 Beat un Ba, dm 
die jähfiihen, Geſandten Seebach, Voſe und Könneritz konferirten geſtern 
hier; bie Herren Beuſt und Seebach waren von Gaſtein, Boſe von Frank⸗ 
furt eingetroffen... Sechach ging» heute rad Parid, Berft und- Bofe ver⸗ 
meilen noch hier. — Se. Maj. ber König wird, wenn nicht befondere Hinder⸗ 
niſſe inzwiſchen eintreten, im Ieiten ‚Drittel d. Mis. grohe Revue über die 
bier, verfammellen Truppen abhalten und einigen Feldmandoern beiwohnen. — 
Dmer Paſcha hatte geftern Nachmittag die Ehre, von König Ludwig k 
empfangen au ‚werden und bei. Gr, Majeftät ‚zu fpeifen, nachdem er im 
Laufe des Vormittags dem —— bes Aeußern und * Krieges 


feine Yußwartung vu 
+® — vr (asnurgtsiätäligang 7. Ball 

Schluß.) Der Bohadt diefed Diebftahls Ienfte ſich aibbad auf den Ans 
getiagien, den Ziegelarbeiter Tpeobalb Wolf. Derfelbe ift der Sohn * 
Ben 3 Michael Joſeph Welf zu Faulbach und legte erft im März DE, 

Is. fein 16. Lebensjahr zurüd. Er wird als zügellos und widerfeplich ges 
fildert und ungeacptet feiner frühen Jugend wurde er ſchon diter beflraft. 
Dur Erfenntniß des kgl. Begirkänerichts Aſchaffenburg vom 3. Apr. 1862 
wurde er wegen Bergehend der Rörperverlegung zu 15 Tagen einfach ges 
ſchãrftem Gefängniffe er it, durch Beſchluß des k. Landgerichts Gtadte 
progelien vom 3. Dt, wegen UÜbertretung des Obfibiebftahls er 12 
Stunden Arreft, durch 3 befelben Gerichts vom 7. Dezember 
wegen Ueberiretung ber Rörperverlegung und gebens im ber Fe 
zu 12 Tagen Arreft, endlih burch Beidluß desſelben Berichts vom 26, 
April 1865, auf eingelegte Berufung durch Erfenntnig des k. Bezirkegerichts 
Aſchaffenburg vom 3, Juni 1865 betätigt, toenen Uebertretung bes Diebs 
ng zu ae ang — —— a in nicht erftans 
den hat, am Tage ber un; im berichſchen 
Haufe Nachmittags Hat Thtobald Wolf zu Wertheim eine fllbern re 5 
uhr mebjt füberner Kette und Uhrſchlüffel um 20 E 12 kr. und Tuch zu 
einer Joppe um 6 fl. gekauft, Tags darauf Baufte er in Wertheim fih 
ein Paar Stiefel, zwei Hemden, einen Gtrohfat, einen Meinen Epiegel, 7 
Kämmden und eine gelbe Uhrketle um 6 fl, 51 Fr. Mebftdem hat Wolf 
am 22, und 23. Mai in Faulbach und bebentend gezecht umb 
eben freigehalten, der wit ihm trinken mochte. Wolf wurde am 25. Mai 


| —— — — 


bad, der ſchon wegen Tiche 
naten Sefängniß wurde, 
das Geld tm Herberichſchen Haufe-geftoflen, und 
Ara nichts davon -fage. Darauf Hin wurbe 
, in Unterfuchung genommen und mußte mehtere 
3 —2 ſiben. Allein es ſtellte ſich hetaus daß Fath 
ſen Diebſtahl * u. begeben konnte, da er zur fraglichen Stunde gar 
An, Faulbach fondern in Dorfprogelten ſich befand. Dagegen wurde 
. Wolf’gi en des Diebftahls Hom- Herberichſchen Haufe zuge 
xr der öffentlichen Verhandlung till Wonf den 
ſtahl dem Foth anfbärbden; allein die Zeugenansfagen. find To gradirend 
gegen ihn, daß die kgl. Gtaatöbehörde, um die Verhandlung abzulärzen, auf 
En Bernefmung von 40 Zeugen verzichtete. Die vom YUngelidgten anfe 
gerufenen area = m Haben ihm det fpäter gefehen und mußte dei 
halb : fein: verſuchter Alidibewe is gänglig mihlingen. gg die fol. 
Stastöbehörde die Anklage durchführte mb ein Schuldig im 
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Die 
nn 2) Hehlerei, Nach Yıflündiger Beratung verfündigte Hr. Pri⸗ 
Ladwig ee von Würzburg ale Obmann den Wahrſpruch der Se⸗ 
—— wodurch die 1. Frage bejaht wurde und die 2, hirwegfiel. Urs 
theil? beim Antrage der Aal. Gtaatäbehörbe re unter Einrechnung 
dr enger Dage Utreſt, 5 Jahre Zuchthaus. Die Pr 
ng hatte A Jahre beantragt. — Hr. &berhändler Friedrich Dreſcher 
von u ee wurde n Erkranfung von den Berriätungen, Finke 
Geſchworenen bis zum 10, kenıder biepenfirt. ‘ x 

wWie mitgeteilt, werden ſich bie — — Unterfrankens am 6, Sept. 
in Schweinfurt zu einer kolleglaten Befprediw gr fänimts 

lache Bezirkäs und praftifche Werzte Ber: Am. Zweck diefer Befprejing 

wird dem audgegebenen Programme zufelge fein, Die unterfräntijgen weite 
von denen bieher jeder feinen eigenen Weg ping, durch Bildung eineh Rreiße 
vereind zu einem geichloſſenen Ganzen zu vereinigen; einedtfeil® um he 
sun Wätte ein acht — und zn Streben in der Helle 
un ; 


ichen Freigügigteit 
F Drb, 4. Sept, (3m PRIOR Eifenbahnfrage.) Gehern 
fand zu Burgjos eine Befpregung zoilhen bem biegen Eiſenbahn-Komite 
und ben Abgeordneten der hlezu eingeladenen Gemeinden Oberndorf, Biaffens 
— Burgjos, Mernes, Auta, Fellen, Burgſinn und Scheubach ſiatt, 
deren Zweck war, bie Roften einer Nachmeſſung der bereit# durch enalifche 
Ingenieure in Blan genommenen Bahnlinie durch bayeriſche Ingenieure 
aufzubringen. Die Bufammentunft ergab ein zweckentſprechendes Refultat. 
Bon Riened war. Niemand erſchienen. — Dem vor einigen Tagen von hier 
geſchiedenen — —— geſchãtzien Herrn Stadtpfarret und Dechant Heime 
berger wurde von der. hieſigen &emeinde zum Ubſchiede ein Krykall- Tafel» 
Aufjag mit Gibergarnitur verchtt. 
Wien. Im einem Rundſchreiben dei ungariſchen Hofkanzterk Grafen 
we an die Romitatabehörben bezeichnet derſelbe es als feine oberfte Pflicht, 
die hiſtoriſchen und verfaffungsmäßigen Rechte Ungarns mit der Gteilung 
Defterreihs als europaiſcher Grohmacht in Einklang zu bringen, fo mie bie 
dur die pragmatifche Sanktion Gergeftellte Union Ungarns mit den übrigem 
Provinzen des zu befeftipen:, indem einestheils die gegenfeitigem 
Rechte und Interefien gewiffenhaft geachtet, ambererfeits dem —2 
Zuftand der Dinge Rechnung getragen werde. Der übrige Tgell des 
ſchreibens ift vorwiegend der Mahnung gewidmet, fid vorerft und eg es 
gelungen, „ben Gegenſath der Rechtsanſprüche des Landes mit ben jehigen 
proviſoriſchen Zuftänden“ im verfaſſungsmaͤtzigen ausjugleihen, der⸗ 
en. an bie Regierung anzuſchliehen und ſich nicht etwa dadurch bes 
zu loffen, daß der dermalige Organismus der Munizipien „bis zur 
—* legislatlven Verfügung“ aufrecht erhalten Eleibe, und fregleil nit 
dadurch, daß nicht fofort die volle Reaktivirung der autonomen Komitatd« 
verwaltung in Angriff genommen werde. Um Gchluffe wird angedeutet, 
* das anf Intereffe* Hier und da Berfonaiveränderungen unter 
a a a di a ee 
e Li tniffen“ 
allerdings „für die erfle Mebergangsepoge* mit Umgehung des fonfl vor» 


ara fürntigen Verfahrens er gr gleichzeitig —* angewieſen, 
e mit ndash ae bes amtlichen Uaſehens durdyni 
te uß. Salegenheit eines Feſtes. weiches der Bältgerr 
meijteg- 3 or auseſeader Pe7 Da fteiermäckifchen Kandesanäiguffes 
ten. Ralfersfelo eine Tiſchrede, deren Jahall Werih und 
'eil genug beigelegt wurde, um der „R. Br. Pr.“ telegraphirt und 
Son ihr-in geipzerter Särift veröffentlicht zu” werden. Hr. v. Kaiſersfeld 
fügte: Die Fröraarverfaffung, die auf derſelben bafirenden Tytonteden 
und Geſehe vide gige iäfgisgantidhe töfontinuität, welche die Ungarn 
eben 3 Ar u — igre en tonftitutionellen ne 
achten. Es jei ein gefäpriihes Bemügen im König von Uagatn vom Raifer 
aan Oeſterteich zu abſtrahiten. Okttoylrungen taugen- Dieffeis: der Leitha 
So. wenig wie jenfeits ber Leitha, und es ſeſen deihalb Beräuderuagen nur 
auf verfaffumgsmäßigen Wege mit dem Reichsralh auézuführen. — Die 
Ergespoit“; heit das Mundfgreiben des Jufligminiters an Die Ober 
Sisaisgmantfgaften wegen Prehbehpndiung mit, wwelges chenfo- frilinnig, 
koie human gehalten iſt. Poliuſche Anihauungen — wird darin gejagt — 
feien. nicht gechammenswerih, weil diefgiben mit den nationalen Beftrehungen 
aufanımenhängen, Prefprogeffe, melde ben: Verdacht temdenzidjer Berjolgung 
srzegen, jeien zu bermeiben. j i 

Berlin, 4. Sept. Eing Wiener Kocteſpondenz der heutigen. „R. Br. 
Big.“ ſagt über Deſterteicha Poluit in den Herpogtjügsern; Deſterreich if 
flets bereit, auf feine Rechte, odne alle Eufgädiguug, Werziht zu leiſten, 
Tals Preußen die Heriellung eines jelbiiftändigen Bundesitaates Schleswig: 
Hollein unter einem wirkip fonveräuen iciten geftattet (alfa falle 
Üreußen ed geikattet, d. h. fo viel, Oeſterteich wird ſich gaug im bie 
preugüce Politif finden). — In Uebereinſtimmung mit den offlyidien Uns 
Drutungen hört die „Rreugzeitung“, bafı die Beflgergreifung von Lauenburg 
durch einen taniglichen Rommifjär in türzefter Zeit (jedenfalls im Laufe 
biejed Monats), die Hnldigung aber erſt zu einem fpäteren Zeitpunkt fatls 
haben fell, — Die „Voltäzeitung* jGreibt: „Bon mehreren Seiten wird ges 
qweidet, baß der dus vom Uuguitenburg, dem Wndriagen Oeſterreichs nach⸗ 

jugeben und Holſtein aus freiem Hatriebe zw verlaffen eatſchloſſen ſei. Auf 

Dolzig folen bereits Vorkehrungen getroffen werden, um daeſelbe 

»eder zum Aufenthalte des Pringen und feiner Familie eiaguricten." — 

Ben den Abgeordueten Preisricker Grommgr im Pillfallen ſoll wegen eines 

an feine Wähler eriatteten Rechenſchaftsberichtes die Didziplinaruntetſuchung 
eingeleitet fein. 

Berlin, 4. Sept. S ift ſchwer zu Seſchreiben, weides Wuffehen in 
juritifgen Streifen aller Parteien Die gegen den Mogeorbneien Tiweiten eins 
geleitete Unterfuchung gemacht hat. Man war ſchon der Unſicht, Die Bes 
gierung wärde ſich eines Andern bejgunen umd den Progeh aufgegeben haben, 
und diefe Vorausſetzung ftüpte fi auf Redisermägungen ber gewichtigiten 

Es wird gegen. Wögearbnete tpegen ihrer Kammerseben norgegangen, 
shmwohl der höchfte Gerichtehof des Landes zu iieberholten Malen, zulegt 
un Januar 1865, Mar und beſtimmt dahin erfannt hat, da ber Hirt. 84 
der Verjafjung den Landtagsmitgliedern einen unbedingten Schut gewähre. 
Das Dberteibumal wies foger im Jahre 1853 bie Sage eines Herrg 
Wander ab, dem ein Mitglied des Abgerrdnetenhauſes won ber Rechten die 
Hinweis auf Urt. 
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ihrer Aufkesung durch das Plenum doch maßgebend find, kommt nun der 
Yuftigminigter gleichwohl mit einer Mage. Imeiten iſt allem Bermuthen 
yady nicht der einzige Abgeordnete, gegen dem vorgegangen wird. Das Gtadts 
gericht hat, nachdem die einleitenden Scpritte geſcheden find, veilkonnen 
feibftHändig Darüber zu befinden, ob es ein Berfahren ‚überhaupt einleiten 
will. Berupigt fih mit diefem erften Ausſpruch die Siaatsauwaltſchaſt 
wicht, ſo trift die Eniſcheidung über die ung bed Progeffed an das 
Kammmergericht, Nicht unmöglich ift es, dog ale Juſtanzen ſchon bie bloße 
Erhebung der Anklage abwaılen. £ j 3.) 

Leipzig, 4. Sept. Die „Deutfde Allgemeine Zeitung“ zählt 19 
Teilnehmer der Gechdunddreißiger Siyung auf: Preußen: v. Unruh und 
Pauli; Bayern : Barth, Brater, Ehrifimann, Erämer, Feuſtel, Kolb und 
DL; Sadien: Mammen, Riedel; Württemberger: Tafel und Fetzer; 
Hannoveraner: v. Bennigfen; Heflen: Meg und Detter; Braunſchweiger: 
Dierweg; Frankfurter; Müller; Holfteiner: Wiggers. Bon dem Husjguffe 
iſt bekanntlich die Einberufung eines Mögeordnetentages auf den 1. Dftober 
wach Frankfurt beſchloſſen werben. Die Abſicht der Schleswig: Holiteiner, 
fÜh mit Eingabe an den Bundestag zu menden, fand keinen Anklang, 
Abends wurde unter Theilnahme wieler Leipziger im „Hotel de Pruffe*, deu 
Verjammlungslofel, ein gemeinfomes Mahl von etwa 50 Gedecken veran ⸗ 
flaltet, bei welchen in einer Reihe von Trintſprũchen namentlich die Stellung 
des preuhiſchen Woltes zu Geſammideutſchland ihre Erörterung fand. Ein⸗ 
zelnen Angriffen auf dasjelbe ſtellten fi namentlich ber Stadtwerordneten- 
vorſteher Br. Jofepp und der Kaufmann Lorenz, Mitglied des National» 
bereind : Ansicufes, fo wie Meh von Darmftadt u. U. entgegen. — Die 
Aftrpnomenperfammlung ging vorgeſtern zu Eude. Es blieb aber der größere 
Theil den außtsärtigen. Gelehrten, zu weichen noch einige Defterreicher ais 
Madzügler Hinzugelommen toaren, auch geliern noch vereinigt. Im Ganzen 


reoibicte Siatal en bloc angenommen, am Sonnabend folgte die 

der im Borikande zu beſcheuden Pläpe mad Die Alısl we Ortes: 

fen Berjamuilung, die 1867 feahituden miägte, Boa wich fafh elnitims 
mig ale Verjamarluügson wäglt, zwi Summen fpragen ſich aus ſqerz · 
deſter Oppofitionsiuft für Sanjızo dr Thile (1) aus, deffen Sternwarte 
durch ihren Ditettor Prof. Moeſta, einen game Sipdeutjgen, vertretea 
war. Am Sonnabend ward u. A. der atrag geftellt, die Befelihaft 
tolle den Wunſch ausfpregen, da alle Sterne dis jur meyaten Bröge am 
Meridian gemeffen würden, und ſolle mit vereinten Präften jelbjt zur Ber 
wirtlichaag dieſe⸗ ¶Wanſches Hinarbeiten. Profeffor Mrgelauder, der dieh 
Unteracpmen ald einen lange Jahre vom ihm felber gehegten Plan beyeig: 
asie, widerrieih Die Geſellichaft behchloh daher, im Feibk die Ausijäg: 
zung ganz zu Üderlaffen und druckte ihm zagleich darch E-hevunz vor den 
Gigen das Vertrauen auß, daß er Den Bedanten mach beftem Grmeffen 
verfolgen werde. (dt. 3) 

er 4. Spt. Bon verſchiedenen Theilen des Bandes fü 

deute Adend ſchon Rachtichten da über die Niederlage der Herikalen Partei 
bei. den criswahlinãaaerwahlen, darunter ſogat aus Bruchfal. Möguch iR, 
daß in den Keeiſen Baden, Offendutg Freiburg und in einigen Odenwald 
gegenben die Euritalen den Sieg errungen haben; bie jcht find hierüber 
nog feing Rachtichten da. In der Mefldenn war Die Betpeiligung der 
Wuplberegptigten jehe groß, zwigen 60 und 70 Bropnt. . (Gäw. M.) 

Bon 5. Sepi. Der Bberlusgug hat alfo zum 1. Of. 
den deutſchen Übgeorduetentag nad Frankfurt berufen. Dena mir und 
erinnern, wie wenig der erſte Mbgeordueteutag von Einfluß war, fo Minen 
wis und von dem zweiten unmäglid etwas Beſſeres verfpregen, Mit vielen 
Reden wird ber Sache Schleswig· Holſteins wenig genupt werden; mag auch 
ein Beihluß des Wögeorbnetentages eine Demonitration fein, Me Auſpruch 
darauf hat, beagpiet zu werben, jo weiß man doch auch, wie wenig ſich das 
bismardiige Miniteaum um Beicläffe der Bolksveriretung kümmert. Einen 
günilgen Wustrag im die ſchleswig ⸗ holſteiniſche Ungelegenpeit zu bringen, 
dad mar den Mitielftanten vorbepalten, indem fle glei don vornperein eine 
entfäedene Oppofition gegen bie preußifgen Gelüfle einmchmen mußten. 
Über dieß haben fie verfäumt und Preugen dadurch Beranlaffung gegeben, 
in feinen auuerioniflifhen We icımer weiter zu Bopl 
machen fi Gümmen geltend, da man wegen Gxiedwig-Dolkeind ſich in 
keinen Dürgesfrieg mil Preußen einlaffen dürfe Dog darf hierbei micht 
außer Acht gelaffen werden, Daß felbft Preußen, wenn fig im die Gtims 
men der Mutelftaaten mit einem energiihen: „Bis Hierher und mit weiter” 
entgeyen geitellt hätten, ſich gepütet haben würde, einen Krieg herauf zu 
bejämören, Da es aber den Mitteltanien am Vuthe fehlte, ja, da jelbit 
«inige mittelitantiiche Regierungen, wie Württemberg, Gannover ıc., fi mit 
dem neuen Zuſtaade ganz befriedigt zeigen und wur außer einigen Leinen 
Fürftenthlmern Bayern und Sachſen dem Karen Rechte Schleswig⸗Oolſteins 
zugeidan find, jo fönnen wir immer mod bei der Unfiät bleiben, daß, wie 
jebt Yauenburg, aud die beiden andern Herzopthümern über kurz oder lang 
noch preußijc werden. Freilich merden die Mittels und Kieinſtaaten bie 
Holgen ſchon verfpüren, Da der Mppetit während des Effend zu kommen 
pflegt, jo braucht man Defierreih und Preußen nur einmal den Anfang 
madgen zu laſſen und fie merden ſchon Gefallen daran finden, auch alle 
andern deutlichen fragen auf ihre Weile in Ordnung zu bringen. 

Dr . Der Derein deutſchet Gerber wird am 9. und 10. 
Dtober dapier, jeine ſechezehate Beneralverfammlung halten, Es iR dies 
feit der im Jahre 1862 zu Eiſenach ſtattgehabten die erite Gefamımts 
berathung des Vereins. . 

Reumüafter, 2. Sept, Heute Nachmittag paffirte der Herzog Frie ⸗ 
dad) von Augulisnburg, von Kiel kommend, hier durch nad Altona, Bit: 
vend des Aufenthaltes auf dem Bahnhofe, traf, mit dem von Gchlesmta 
kommenden Zuge, der Generals Lieutenant v. Manleuffel bier ein. Der 
Herzog ging auf denfeiben, ald er eben aus dem Zuge trat, zu und begrüßte 
iu. Der General erwiderte feine Begräßung eben fo hoͤflich wie kalt, und 
der Herzog zog ſich nah Austaufch weniger Worte wieder zurüd, 

anlfurt, 2. Sept. Es wirb und von fiderer Seite mitgetheitt, 

daß die herzogl. fachjenstoburgiihe Regierung falſchlich unter denjenigen ges 

nanst twird, welde in der lehien Bundestagsfigung eine Redhtövertmahrung 

gegen die Ueberlaffung Yauenburge an Preußen angemeldet und aufträzal« 

muctlihe Entfcherbung verlangt haben. Dieſer Sprit iſt nur von Weis 

mar und Meiningen geſchehen. Auch N it mit dabei. (Allg.3.) 
weis 

Bern, 1. Sept. In ber dritten Dessen des internatios 
nalen Kongrefjes für ſoziale Wiſſenſchaften, Settion „Kunft und Literatur“, 
war die Debaite friedlicherer Natur, als in den beiden vorhergehenden. Die 
in Diekuſſion gezogene Frage lautete: „Weiche Mittel werden bei den ver: 
ſchiedenen Völtern angewandt, um ber Runft mit ihren mannigfaltigen Ge— 
flaltungen im Öffentlihen Unlerrichtsweſen die nebährende und fleigende 
Aufmerkfomteit zu widmen ? Welche von dieſen Mitteln find die beiten 2+ 
As erſter Berichterftatter ergriffen Hr, van Bennep aus Belgien, ald zweiter 
Hr. Euftan Mevillod aus Genf das Wort. Erſterer verwies namentlich 
auf die Verbreitung und Ausbildung ber Fünfte in Holland und Flandern 
in der ‚gweiten Hälfte bes 16. Jahrhunderts, zu welchet Epoche dieſe Län: 


find 44 Aſtronomen hier belfammmenngemejen; Mn Freitag Hatte Berk 


ap Aug Die, Kuyeihren aus St, Severo lauten noch 
immer deiräbind. Un 27, do. kauen 79 an — * 
43 Sterbefällen vor, (EA. an Aerzten, Wärtern und 
auch an Brod umd Fig, da die betreffenden Gewerbe fat be * 
geiäjtoffe und ihre Rep —2 ſuchug find, Even jo fa , 
Seucht in drum Stadichen Mandutia mit 27 gen ui Tom 
dDitranto elt onen €) jent 
31 itatben. Bet kan en nahe. Hier find die: Ber 
rg er — und es kommen Tape vor, mo die Gterbelifte 
dicht mehr ald 3 oder 4 Perſonen aufmeif. 

Florenz. Um Jahreding von Möpromonte haben die Wazziniften 
auch hier Rupeflörungen verübt und Me Wationalgarde- mit Steinen anges 
geiffen, Die. Kavallerie ‚st die Baufen zerfprengt, das Bart zeigte ͤch 
ganz 1heilnahmios. 

ranlreih. 

„Paris, 4. Sept. Die —— Kaifer Rapoleons mit der 
Souigin von Spanien wird am V. September in San Sebaſtiau flatıfinden, 
worauf Iſabella am 12, den Veſuch ig Biarrig ermidern wird. 

Ju Lyon ik es om ihreitag Abend bei Gelegenheit Der Wiedereröffnung 

des „großen Theaterd* zu Lumuktuar nn gelommen. Es wurde 

Robert” gegeben. Es hatte ſchon einige Tage vorher verlautet, das Bublis 
m werde feinem Unmillen über die Abſchaffung der bieher üblichen Probes 
voritellungen Durch eine Demonitration Laſi mahen Die Side wurde 
abge ärger, als man biforgt hatte. Der Saal war mit Zuſchauern dicht 
alt. Et jurchtbares Pfeifen begleuele die Dupertüre und fleigerfe 
noch, als der Borhang fih hob; eine Aazahl Junger —* ae in 
das Decheſter und verfolgte die fliegenden Ruffa auf die Bühne, während 
das Bublitum ım Parterre und auf den Ballerien Fr huge wie „Malbrong 
gen va-t-en guerre®“ u. f. w., unter tobendem Tumulte anitmınte; 
Stadtfergeanten Igpritten nun eim, wm den Saal zu räumen; es entſpauu 
ſich ein förmlides Hin⸗ und Yerringen; durd eine Thut Yinausgeorängt, 
mwogte dad Publikum zw einer anderen mieder herein, Als endlich die Raͤu⸗ 
mung des Saales durch förmliches ſtrategiſches Mandoeriren gelungen war, 
ſaumeite fi vor dem Theater eine große Maffe, die fortwährend pfiſf und 
Verwüunſchungen ausftich. Ein Tpeil der Menge 309 endlich mad der Woh⸗ 
nung des Tpeaterbireftors ab, dem «ine MielemRapenmufll gebragt wurde. 
Der andere Theil blieb lärmend vor Dem Theater zurüd; und nun trug 
fich hier eine bebawerliche Scene zu. Ein Kapitän, der iu Galopp auf ben 
Bag a A glaubte, die pfeifende enge infwtirte ipn, und gab ben 
Soldaten der Wade des Gtabthaufes den Befehl, auf bie Menge — 
Er ſoll die Worte gebraucht haben: „Greift dieſe Ranaillem an“); die 
Soldaten yehordten ihm, ohne auf die Stimmen ihrer unmittelbaren Chefs 
au hören; mit gefälliem Bajonnette, und ohne vorherige ‚Aufforderung an 
die Boltähaufer, fid zu zerſtteuen, ftürgten jie in deren Reihen vor; mehrere 
Perſonen wurden verwundet; den Olfizieren der Wache gelang * nur mit 
Müpe, ihre Mannſchaften zurädzurufen und einige Ordnung und Ruhe auf 
dem Playe wieder herzuſtellen. Der Bollshaufen, der dem Theaterdirekior 
ein Ehariwari gebracht, zog von defien Wohnung tumultuirend weiter, 
in das Göleftinertheater, gerträmmerte dort Bänke und Stühle, und verüßte, 
aus dem Gebäude vertrieben, auf dem Gölefliner Plage argen Tumult ; 
dur eine Dragonerabiheilung wurden die Tumultuanten gegen 10 — 
von ba verdrängt. Sie verbreiteten ſich dann durch die Haupiitraken ber 
Statt, » der Tumult noch bis zu einer vorgerficdten Stunde der Nacht 


forkbauert: 
Griedgenlaud. 

Athtu. Der Deputirtentammer wurde der Bertrag mit einer frans 
zoͤſiſchen Geſellſchaft im Betreff der Austrodnung des Sees Kopais vor⸗ 
gelegt. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, der Megierung eine Anleihe von 
170,000 Dragymen zu machen. — Die Korinternte ift der Qualität nad 
vorzügli, der Quantitäh nad jpärlih ausgefallen; bie Getreide- Erute 
aber ſchlecht. 

Amerita. 


In Ecuador war die Revolution ganzlich unterdrückt. Der Bräfident 
mar an der Spitze einer Truppenabtgeilung nad Duito abgegangen; auf 
feinem Weg Hatte fr wieder mehrere en vornehmen laffen, in 
einigen Faͤllen auf bloßen Verbagt Hin. In Bodegas ließ er am 24, gu 

be Ländereien verfteigern, Die als Eigenthum von tons 
irt worden maren. 





— —— 
einberufen werben, in folgender Weife: 


mon, bie Sand ** der 
i han. in Ba Kuffape Dein ——* er, > 
su laffen. ieh ne nat fenfeits: der Leitha in Novem» 
ber, —s Diyember, —— — 5* Soden, dab Pros 
gun ber, Megierung Ya ie *** von Üugatu und 
satien folle mit ber des ee ee Aufpebung der 
Februar Berfafiung begianen Veleredt betrachte wie größere "Scöjtitändigs 
teit der Semeiaden welche ſich in Uagatn bewährte, als aͤnerlahliches Mittel 
zu. fretheitlicex Eatwickelung. „Die Regiexung werde dem Landtag bieſſeits 
der Leuha deßhalb neue Vorlagen machen. (du J.) 
Hamburg, 5. Spt. Dem’ „Haumb. Kotteſp.“ wird beſtätigt, daß 
** — ia, Befinate als Obetheamte im) Schlesmig’igen 
jet würden, unter anderen auch Arthur Meventlorg. Diez ütendb. 
wa bedakert; Dasfelbe melden zur mülfen. 
ofen burg, 4. Sept. Der'lauenbarglige Reglerungspräfitent, Graf 
Rielmanndegge, iſt vom König von Preugen una Biden Baden herufen, 
und dahin abgereifi. 
eher, 5. Sept. Die Idehoer Zeitung“ meiner: Der Ausſchußz 
der Sqhieswig⸗ HolteimBereine Hat zu einer am Freitag in Neuminiker abs 
zuhaltenden Deiegirtenverfammlung aufgefordert. * . 
Kiel, 5. Sept. Die „Rieler Zeitung“ . meldet Folgendes „Auer die 
Verlegung der preußiſchen Truppen ; Hat Ried kommt ein GersBataillon 
und Gere s Artillerie; mach Rendsburg zwei Bataillone Jafanterie, ciue Ab- 
teilung Buße Artillerie, nach Lauenburg ein Bataillon Infanterie, ein Bas 
taillon Fuͤſiliere und eine ragoner, — Die „Ipehoer Zeitung“ 
berigtet: Der Auaſchuß der SHleswigHolfteinsBereine hat zu einer Des 
legirien · Berſammlung auf den Freitag ın Reumünfter aufgefordert. Die 
„Glenäsurger Nosdd. Zeitung“ berigiet: Amtmaan Kraus und Bolizeis 
meifter Ritzſch baden auf den 14. September ihre Entlafjung aus dem 


Dienft et 
Sept. Der Raifer, die Raiferin und der Laijerlige Prinz 

reifen Fair nach 

New: York, 25. Aug, (Mit dem Dampfer „WMorastan.*) Der flüh: 
tige Banquier Ketchum if vechaftet. — Der Präfident Jodnſon har 47 
Generäle entlaffen. — Bon Mobile iſt eine Ladung Baummolle im Werthe 
von einer halben Million nad Liverpool geſchickt merden, — Der Kaper 
Shenandoah fegt feine Kapereien fort. — Die Gerligie von einer mewen 
Anleige beftätigen fi, Bold 1484; Wechſel auf London BET; Bonds 
108%; Baumwolle 45, 

He Yort, 26. Hug. (Per Doravian) Muf ige Ehrenwori — 
laffene underdãchiige Befangene können Auswanderungspäſſe enthalten, dür⸗ 
fen aber ohne Bervilligung des MWräfidenten wicht zurüdtgmmen. — 
Prãſident verſprach baldmözlihfte Wiedereinführung ordentliger Gerichte in 
Mifriifippt. — Die Demofratentonvention in Pennfyloanien verſprach dem 
Präfidenten bedingungsweife U ung und verlangte. für ben Sen 
fofortige Bertretung im Songrefie und Ausihliehung der Neger, — Der 
„Shemandoah" zerflörte abermals 16 Wallfiſchfanger. — Der Dampfer 
„Jonathan* iſt vor Francisco gefgeitert und über 100 Berjonen ertranten, 
— Der Ptozeß gegen den bes Verſuchs, nordſtaatliche Gefangene ums Leben 
zu bringen, angeliagten Kapitän Wirz dauert fort. 


Bermiigte Raygrimten 

Köln, 4. Sept. Bei der heute Nachmittag ftattgehabten Ziehung der Doms 
baustotterie fielen auf folgende Nummern die beiftehenden Haupt- Oewinne; Mr, 
328,158 der Hauptgewinu von 100,000 Thlen. ; Rr. 394,460 10,000 Thlt. 
Rr.. 272,303 8000 Tpiru.; 5 Gewinne von 1000 len, auf Rr. 10,498 
4,860, 292,660, 411,314 und 485,985, 

Köln, 5. Sept. Der Hauptgewina der gejterm ſtattgehadten Zie ⸗ 
dung der Dombaustotterie, 100,000 Taler, ift auf das erit geitern Vor ⸗ 
mittag gelaufte Loos eines jungen Kaufmanues in Memel gefallen; ein 
Wadameiſter der 8, UrtilleriesBrigade Hat die 10,000 Thaler, eine auf 
ber Hodjitrafe wohnende Magd, melde mit einem Yooje beichenft worden 
war, 1000 Thaler gewonnen. Ein hoher Gewinn it darch eine 
Kölner Kollekte nach Odenlirchen, der Haupfgeivinn von 5000 Thalern im 
die Kollekte von frankfurt a. M. gekommen. Zwei Gewinne von 1000 
Tpalern fielen dem Dem zu, der fünfte Gewinn von 1000 Zpaler if 
ebenfalls einer Kölner Kollekie zugefallen. Der Abſatz der Looſe begiffert 
fit auf 372,410 Stück; die übrigen 127,590 Städ murden demnach für 
Rechnung des Zentral: Dombau,Bereins zum Beiten des Domes geſpielt. 
(BER- Die Gewinulifte liegt in der Erped. d. DI. zur beliebigen ins 


fist auf.) 
Boun, 4. Sept, Heute Macht kam oh in einem biefigen Lokale zu 
einer blutigen Sälägerei von fo großen Dimenfionen, da das durch Dem 


Boligeiinfpektor vequirirte Militär dom dev blauten Baffe Gebrauch machen 





mußte. Zwei Individuen (derumter der Dept, welcher vermittelf 
eines langen Doldes zahlreiche Verwundungen — m) find todt, 
ſechs andere (darunter zwei Rachtwächter) liegen zum u 

8 


in der Klinik, 
: went: wapın Mrlieit, 


‘ 





). Diese, Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigentbümliche Construction von allen bisher 

den Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts „noch. die 

gehörende Nadel falsch seizt ‚werden, und 3 allein mäht die Säume und te. so, dass 
der Saum sul der untern Seite arbeitet ur mit einem Faden und und erspart jedes A: a 
des Uanefädenz.de an: velcher: gu sicht guhrauchh wird. ’ 


wileox Muschi liefert »lle in Familien vorkommende Nähnrbeit an 
ann ud Melle auf Se theikemmenste ud is so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede — * 
Die —— für den N gr 
e cCominzs rckener. 
——— ER. 


m. Für alle gröweren 5* des — — werden Agenten gesucht. 


lafhben-Etignetten 


und Metalldruck, wovon 'Mufter zur gefälligen Einſicht bereit liegen, werden im 
S billigen Preife von 18, 21, 24, 36 mb 42 en Eindrud des Sortenmamens 
Sb, 













und. 54 (fe. per Hundert geliefert von der A. Bailandt’fchen Druderei 
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ffenburg. 
"Gichtwatt , u unfebfbares Witel gegen — — — 7 BE 
Emmdbusldrıte: — 





reibe 


—8 Bekanntmachung. 

—— Cie Abla erung von Conti ker) | 
I EZ * tiemti gebraucte Heimmeette entwendet. R q 9 ) 
— Drittel der Kette vom Haken an if ein neues Die alte rube binter dem 
BELLE —— 
Bm: Miamedangeng vo aiwrase aete u fu Der Stadt fh ergebende Schutt 
—— Hear Fe m | nur am der Baustelle imLöber: 
Aafienturg den 0. * 865. raben abgelagert werden, was 
Der tal. ——— 44 zur ——“ enntniñ 


























—— — 86 wird, 
i —— ben B, 5. Sept. 1865. 
j i taegit trat. 
vo er, rm 
& 4 ß s Waier. 
UHR ET RRELTS TE 
Bebra-Hananer Eifenbahn. : ne a 





30969 Für die Bebra +» Hamamer Ehenbahn foll bie 
—— —— Hiefern-Shmelen, | 


FH RM * 
| 


werben im hiefigen Friedhofe 29 Looje Dber- 
| boly, bann 7 35 ——— der · 
Reigert, wozu Vlehbaber eingeie den werben, 

Nbaffenturg ben 5. September 1865. 

Der Stabtmapifirat. 

Bozier. 
Gutbiene. 

Belanntmadung 
Die intermweibe auf 


Ba. Gange jelbold 
Sa aönber Can ef 3 
.. Rreffbmelen, 
Bahn 









+ - birfiger Markung file ca. 
— 10 —— 
Bi den 12, 
3) anf den” Babubof 6 Geluhaufen: Sid er I. Io, 
2000 Stuc Strogidiwellen, ittage 12 Ude, 
1200 „ Mitrefftwertle, R — Rn im Sauter dabier auf 
5) auf den Ba Wüchtersbach: —— — drei mäßolgenden 


Sabre — effemilih verpaautt. 


J 
1} 
Städ Srogiomden, l 
j Rofbad dem 4. September IASG. 
k 
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N 
’ 
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1380  „ Mirteiihmellen, 
affo überhaupt Aus Std Stoßfswellen und 






DO berle, Berfleber; 

























„ Mitrelfepmellen, 
im Wege ber PR deiduugen werden. I u) 
Die Bedingitngen ber Lieferung und bie Sezeichuuug Molago- — *— Wein 
Stärkungss 


der —— Kg met ber Stwelkn find bei ber une 
ireftton, fo wie bei den Settionen Hana 
md —— zur Einfihe offen gefeat und werben 
Dfferten fie jeden beiicbigen heit obiger Ouantitäten 
angenommen. 
Die —— möffen portofrei und verſiegen 
mit der ANeriſ 
„Submiffton "re Schwellenlieferung betr·“ 
verieben, —— dir zum 28, September d. e., 
vi 6 9’, Uhr, ber muterpeinneter Drrels 
ton emgereicht feon Dre Eröffnung, —2* die Sub» 
— ar a am erfol, Ä m 25, &ep- 
6, en 8 e, in bem 
8* der —— ja Calle, > * 
Saffel ben 19. Hugufl 1865, 
Kurfitıftlihe Direrion fr den Ban der Bebra- 


A. Wald in Berlins fl. 10 Bar. incl, 
—8 anegrzeihtiet mirlame mnd billige Be. 
tränt wir ale Hülfe- und Stärfungemittel gegen | 
agenfchwäche, geftörte —— %, 
int ——— au Genefenden Bebnfs imnellerer 
Üiedereriamanına der Kräfte beflens emmpiohlen, 
Der ‚Malagar {R wiffenfhaftli gebrüft, fo | 
wie ärtiih umd dir Hunderte don Zregniffen 
adibarer Yeıfonen and allen Ständen als eines | 
ber — lichſten @eftunbheits -Wetränte an- 
—— ein fs zu baden in Aſchaffendurg 


Theodor Engelhard 


mabe ber Hanpımake, 
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danaser Eilen dahn en Bes 0. en 
—— —— — —— — U. mBerlin; a Br 
a rt er e , umd ı Ebir, Probefl, 5 Bar. 
EN NEE, sn 
er a ); 
5* elterſchraube 
3 Berlanf — — er vorrätbig oder aui Eich & uben von 
arr aus Grofumftadt, Kleyer & & Kofenbaum 
Roger am Domplas. Darmftadt. 
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innigen Dant ie ibm 4 
Ührem 9 


Lian —— 

von 

2 Dibant Set. ——— beruises 
Dr 


dem 
Derrn färter 
Lebe, 


mwobl natraft, par an. 


Ögange gereldte Umterffltpug Grin 3a 
mb verbinden Pemit die Birte um Erbaltung fermereg 


Drb den 4 Gebtembder 1865. 
Der en-tin 


umd inmerlente 


— den 7 en Schloßplase 8 Upr, 
orftellung 
* Seiltänzere Stanz * Eu ein 
Ainaben von 5'/s Jahre 


Dweig 
Anfang der erfien Borfellung en 4 .Upr, 


Ameiten 6 Abende 
SE beramdadht: „% ‚Konnme Komme Lahr und 


mu meburmbem a 3 frı-per nn baten. 
eute — und 


bei udıw. Haus, Ko — 
3292) a en Kanapee mit — 
ra 5 5 Zimmer, ta Allnbkh F — 


„BE: @remplare der dei: — 
wieder — —— 
Fremden —— vom 5. Gepfember 1865. — 
— — 
58 a. Bella; Mayer a mai Bolliermann a. 
Chrentrofla ; Sıdıı a Herlehn, 

Anfunft und Ubgang der Cifens 
babnzügemit Verfoueibefücderumg 
vom 1. Juli 1866 am, 

27 Morgens — 
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Würgburg- Münden | 194» Mriaye Rare. 


Nam, NBoftung. 

6*° Abende |Giiterzng, 

rip Weſtug. 

9 Bormirt, /@ätergug. 

Bon 12 Virttags Poſtzug. 


Nasım. Kuriergug 
Mündgen-Wärgburg | 3. Zusı Bi 








ve, he 
11#* ülterzug, 
30 Meorge loftyug. 
gr Berne — 
Nah AH (Berner 
. 
Jranäfurt * ze en 
Abende |Samellng: 
Goterzug 


u 
Morgeue ſSchuellzug. 
—. Morgene]&iiterzug. 
Mittags [Rurierzug. 
in Nadım. Boſtzug. 
Blterzug. 
Br Abende [Gitteraug- 
128° Natıs [Bote 


| 3ee Morgens [Perfenengng. 


—— 





8 Rorgene 

12+* Mittags 

3 Nachin. Cuticrjug 
I de · Perionengug, 
8 Abends [Scnelyng. 


2 2 —— 


jerfomenzug. 
12 Mittags Kumierzug. 
ge —— Perionenung 
Br ” 


12 “ * 
Enermometer-Dland. 


Sept. ribh Ubr, | Mr. 12 
d. + 16 +27 

aimpafjeriwärme. 

Am 5. September Abende 19 Grab. 

Am 6. Sepiember Arlib 15 Grab. 


Bond unh Bedag der A Worlanbiige Sender.” 
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Beilage zu Nro. 214 der Aſchaffenburger Zeitung (155.) 






Mittwoch der 6. September 1865. ° ©. 
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Dent/aland, 

Münden, 5. Sept. Die Nachricht, dab Herr v. Seebad in bes 
onderer Mifiion in Machen eingetroffen fei und wit Hin. v. d. Biordten 
onferiet Habe, ermeift fig, wie Die „Bayer, Zig" wihet, Alt Ad, der 
duft gegriffen; Herr 9. Seebad hat Hrn. b. d. Wiordiem gar nicht geſehen. 

tem, 1. Sept. (Bür Kreidtehrerverjammlüng.) Aus den vor 

iegenden Berichlen über die zioei Reden der HH. Echrer Wälder und Feſen ⸗ 
nayet noch mdeB: Here Lehtet Wälder verbreitete ſich in längerer 
Rebe über bie igkeit des Vertins. Die Mitglieberzaßl betrage in Ad 
Bezirken 1036 , wovon jedoch 49 theils durch Tod, theild durch Austritt 
n Abgang fonimen. Mit Freuden gedentt Medner det Tage von Schwab: 
näncen und Megeneburg, der einzige 20. Mai 1863 (Regensburg) habe 
vom ganzen baperifhen Verein 1000 Mitglieder gebracht. Bieräuf' geht 
r zur Widerlegung ber vielen dem Leprerjtande gemachten Anſchuldigungen 
über und hebt die Wanſche des Lehrerftandes ſowohl in Bezug auf Schule 
wie aud auf eigne Stellung hervor. „Die Bitten und Wünfde der Lehrer 
find vollfommen begründet in unferer bisherigen ſchutz⸗ und hülfloſen Lage, 
und in dem Elende unferer Relitten. Dieß zu heben, war die Abſicht der 
Dentſchrift und do hat fie Erbitterung hervorgerufen, Alle Broſchüren 
gegen die Denkfärift äberſchutten uns mit Spott und Hohn uhd zogen 
unfer Bereinsieben wenn nicht in den Koth, jo doch im ſeht unreinen Sand; 
nur eine einzige diefer Schriften machte eine Ausnahme, Ehre dem Ber: 
faffer. Man hat uns für Demokraten, Kommuniften, Freimaurer, Mevolus 
tionäre amd für Leute erflärt, welche die Schule eritcrüjtligen und ein mor 
dernes Heidentgum im fie einführen wollen. Wir feien eine Maffe ohne 
Glauben und ohne Demuth, aber vol Unzufriedenheit, die wie ein Gift 
won Vater auf den Sohn übergeht, da der Leprerftand fi meiſtens aus 
ſich ſelbſt refrutire. Uber woher kann man Lehrer nehmen, wenn nicht die 
Zehrersjöhme ſich bereit finden, dieſe Lauſbahn anzutreten. Damit die Schulen 
wicht bald ohue Lehrer bleiben, Damit wir eine der Jehtzeit enijpredende 
Vorbildung, Befoldung x. erhalten und damit mit die Sorge auf ums 
Kafte, unſere Reliften zu konſtribirſen Armen werden zu laffen, Damit Staat, 
Wire, Gemeinde, Familie, damlt für ale diefe Faktoren ihre Pflichlen ges 
geh die Schulen geregelt werden, haben wir die Denkfidrift vorgelegt.“ Der 
Diednet widerſpricht —* der Behanptung der Gegner: Trennung der 
Säule von der Kirche ſei der Wunfd der Lehret. Der Schluß der Rede 
„autele: „ðreunde und Kollegen! Ich glaube, dag Sie die gegen uns auss 
Iprogenen Lügen und Berläumbungen kräftig zurüdweifen. (Zuruf; Ja!) 
I4 glaube, dag die Schule aus dem gegenwärtigen Läuterungöptozeh friſch 
and froh herdotgehe. Diek gebe Bott im feiner Gnade, (Ranganhals 
ended Bravo.) Hierauf wurde der Wortlaut der beſchloſſenen Telegramme 
an den & Regierungtratö Hrn. Dr. v. Ahorner in Augeburg und an die in 
Amberg tägende Verſammlung oberpfälzifher Lehrer verlefen. Mad der 
Resuungsiblage durd den Kreiskaſſtet folgte der Vortrag des Herrn Jof. 
Zefenmoyer aus Augsburg über Lehretfortbiltung, defien weſentlicher In- 
dait folgender iſt: „Wenn der junge Lehtet mil dem Entlaffungszeuguih, 
welches ihm die Note der Befähigung gibt, vor die Schaar der Schul⸗ 
ugend tritt, iſt er dann ſchon ein Lehrer? Jh fage: mein; er hat zmar 
seim Umt, trägt feinen Titel, abet feine innere Perfönlichkeit ift noch nicht 
sollendet. Sonach muß er am feiner Weiterbildung arbeiten, Das darafs 
teriftifhe Merkmal des wahrhaft Gebildeten iſt das Streben, feinen geis 
tigen Werth iummer meht zu erhöhen. Sollte das beim Lehret anders 
ein? Die Nothwendigteit der Fortbildung des Lehrers iſt jo Far, wie die 
Sonne am Mittag, und eine genaue Beweisführung Hierüber zu liefern, 
viege Eulen nach m Hagen. Diefe Fortbildung ift namentlich noth: 
vendig in unferer Zeit und in Deutſchland, ih einer Zeit, wo ſich alle Kräfte 
egen, die phyſiſchen und die geiftigen, wo es gilt, energiſch zu ftreben, und 
ür „materielle Eriftengen* neue Bühnen zu neuen Zielen zu gewinnen, 
Ber da milgig dm Wrpe ſtehen bleibt, wird von den ” Blügem der Zeit” 
ıiebergemworfen, wird lebensunfähig und ad aels gelegt. Wer aber lebenk- 
ahig ift, und die Hänte in den Scheoß legen wollte, der bededt fi mit 
er Schmad, die Parole ter Zeit nicht zw verſtehen. Hierauf erwahnt 
>r. Gefenmayr nomentlig die jüngeren Lehrer, „Mine Alldtria zu reiben“ 


ind fi nichi ihrem Berufe fern liegenden ®egenfländen hinzugeben; zitirt” 


inige Mufterwerte für Pädagonit und Religiontunterrit und verlangt m) 
eutfhe Eprage: Pelfing, Sahillet und @dike als’ Eigenthum eines jeden 
ehrerd. Auch das Studium ber Meolien möge nit vernagläffigt werden. 
Bern Einer fagen würde: jo ſchlieht der Herr Medner, „Das ift zu viel 
erlangt”, jo gebe id ihm Mecht, allein ich behaupte aüch: Der Lehrer 
arf kein geiftiger‘ Faullenzer fein. Sagen Sie nicht, meine Herren, das Wort, 
a5 als ſchwere Schuld auf Sie ſelbſt zurädiält: Unmöglich!“ Hätte 
Hiftafoggt fo gedacht, wo märe dann die moderne Volkoſchule7 Alles ift 
ıöglih, mur dad mathematiſch Unmözlige nicht. Nr ed a 
t. Zig. 

Bomberg. Das Hiefige „Poftoraiblati* wieldet, daß der Hoc. 
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— Baabın int ———— 








wardiger ‚Briefter. au 
ein ajeminat. gegründe dienjagr Be 
difnet twerden, wird. Dem elben jind. die, unteren. Rännlicleiten des Erne 
ffinifhen Meritalfeminard zugerieien, und unterhalten wird c# aus den 
Ueberjüffen dieſet Anftalt, ad MAR - ——— 
in, 4. Sept. Die Sihungen der fogenanıten Koalitionateu« 
miffton wurden heute durch den Handelöminifter in Berfon deichloffen, made 
dem zuvor noch der Mbgeorbnete Dr, Fauget übtr die, englifg fell« 
ihaften gelproden hatte, Der, Minifter ſprach den enden 9 J 
feinen Dant mit dem Bemerfen aus, Da eine Anſichien über die Bier“ 
grlludlich erörterten Gegenftände durch die Beratkun, Dir Sammilfen es 
weitert worden ſelen. Die Entſcheidung werde, Landtage' zuflehen, 
welchem im der nachſten Seſſion bereits eine alle Vorlage gemacht 
werben rt 2.60 Bi ir Baier Vs verleiht Ra 
ojen, 2. t. ei weiter L) vicha 
und Schriſſiellers Andreas Moraczewäta, dem, —D—— — 
geräte, iſt im dieſen Tagen eine dierſtündige Pollgeilihe Hausſ 
gehalten worden. Es ijt eine große Menge von Briefen, angeblid, 
eine Anzahl von Publikationen aus der Revolptiondzeit, mit Veſchlag ber R 


legt worden, * 1. 

Halle a. d. S., 2. Sept. Geſtern wurde die erite Stiede der 
HallesKafjeler Eijenbahn von hier bis Eisfeben tem verkeh übefgeben. — 

Frankfurt, 4. Sept. Sachſen- Weimar und Sıhfen» Meiningen haben 
ifren ſchon im vorigen Jahre geitellten Antrag, zur Entjeidung der Tauens 
burgifgen Frage ein aufträgalgeriptliches Verfahren ei uleiten, erneuert, 
Nah Art, 11 der Bundesafte ug! fi) die Bundeszlieder verbindlich, 
einander unter keinerlei Vorwand zu befriegen noch ihre Streitigfeiten mit 
Gewalt zu verfolgen, fondern fle bei der Bundesverjammlung anzubringen, 
welche diefelben fodann zu vermitteln oder durch — des aufträgals 
gerichtlichen Verfahrens zur Erledigung zu bringen hat. Dieſes Verfahren iſt durch 
die Aufträgalordnung vom 16. Juni 1817 und einige jpätere Vundesbeſchlüſſe 
näher beitimmt. @elingt bei den der BundesverJammlung angezeigten Streitig⸗ 
keiten deutſcher Regierungen die durd einen biezu ernannten Husfhuß ver» 
ſuchte Vermittlung nicht und ift nöthigenfalls die Vorfrage, ob zu einem 
Aufträgalverfaßren Grund jei, von der die Aufträgalinitang bildenden Dun 
deöverfammlung enlfdieden, ſo ſchlägt binnen ſechs Wochen der Beflagie, 
oder, wenn derſelbe die Friſt verjtreihen läßt, die Bundesverfammlung drei 
unparteiifpe Bundesglieder vor, als deuen der Mäger Binnen weiterer ſechs 
Wochen dasjenige wählt, deſſen höchſtes Gericht — alfo immer ein Gerigt 
drüter Jaftany — den Streit eutſcheſden fol. Das Mandat it nicht abs 
lehnbar. Der gewählte Gerichtshof Hat die Leitung des Prozeſſes und die: 
Eutfheidung des Streites in allen Haupt: und Nebenpünften, und Stat. 
„im Namen und anflatt der Bundesverjammlung, fo mie vermöge derji 
Auftrags“, ſo weit befondere Norm m fehlen, nad gemeinem Rechte. Gin 
aufträgalgeritliches Verfahren ift ſchon mehrmals vorgefommen (mir erins 
nern an den legten Fall, den Etreit der Gtadt Frantſurt gegen die Rhein , 
uferjftaaten wegen der Nheinkotroirente, in welhem das berappellationd: 
gericht in Celle Aufträgalgeriht war); aber in Succeffionsitreitigkeiten fand 
ſich bis jeht nod keine Anwendung deſſelben. (Es ft nad der Sach ⸗ 
lage nicht, daß Lauenburg dem eriten Fall dirfer Art bilden werde, (Fr. J.) 

Dünemarl. 

Kopenhagen, 30. Aug. Aus den neueflen Mepierungdvorlagen an 
den Reidyeramh geht hervor, daß Däuemark nach der Vereinbarung der hier 
früßer v.rfammelten internationalen Prifenfommilften für die dur däniſche 
Kriegöfciffe aufgebrachten deutihen Kauffaßrtzifahrer an Breugen und Defter« 
reih eine Entigädigungsfumme im Beltage von 100,000 Elm, preußiich 
entrichtet Hat. Die deuͤtſchen Kommilfionsmitglieder. hatten urfprünglic 
315,000 Thlr. verlangt, — Die —I5 — Diſtritte der im vorigen 
Jahr vom den preußiich = öfterreipifgen Truppen bejepten Provinz Yütland 
Haben bei dem Minifterium Sriegdenifädigungsforderungen im Gefammts 
betrag von reihlih 5 Mil. Tpirn. preußifh angemeldet, und die Negierung 
hat jegt die Bewilligung von nahezu zei Drittel der Gefammtjumme in 
Auzficht geſtellt. PIE 


& » i 

Bern, 2. Sept. Das Thema der vierten Hauptverfammlung de# Ins 
ternafionalen Kongteſſes I od BWiffenfgaften lautete: „Erörterung ber 
verfdiebenen Syfteme von Strafanfalten mit Einzelhaft und Bereinigung 
der Gefangenen während der Arbeitäjtunten; Prüfung des iclänbifden Epjtems, 
Weihe praltiihe Unwendungen eniipreden am beiten den dFotd der 
Gerechtigkeit und der Humanität?* ie zu erwarten, madlen fi im 
Laufe der Diäfuffion über dieſes Thema die verfgiedenartigften nfichten 
Er De Berichterftatter, ein Eu —5 y * fig 
ür item der Einzelhaft, ifilationen, je nach d ten 
des — and, Bären” ein Der Landom ads Bent die Wahl 
guter Gefängigbeamten und die Yürforge für den freigelafjenen Gefangenen 
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hdere, um Arbeit zu finden. 
re Grohpbrit 
WWudoun. dem 28. fehlen alle Nachtrichten von dem engliſchen 
‚heeler an jenem Tage von Hongtong aus eine Küftenfaprt 
tfegen antrat. Er gehörte der Beninfular und 
zum 31, Juli reichende telegrapgijhe Depeſchen 
noch keine Spur des vermißten 


fürdtbaren Sturme, welder in der Madt vom 29. auf den 30. 

gegangen if. Un Bord befanden fit drei europäifde 

fänder, ein Portugiefe und ein Deutſcher) und eine Be 

Matrofen. Der Admiral des brittiihen Geſchwaders 

in den —56 Sewäffern hat ein Kommando ausgeſchiat, um auf der 

je tellen von Seeräubern unſicher gemachten Küſte Nachforſchun ⸗ 
en. 


Amerilta. 
Veru's verliert von Tag zu Tag am Boden; eine 
Entſcheidung ſcheint ſich vorzubereiten. Nachdem die Inſurgenten ſich der 
vier (iffe bemächtigt Hatten, Hoffte Präfident Pezet auf eine mari ⸗ 

ng ber den in England für die peruanifge Regierung ges 
bauten Ktiegsdampfer „Union“; aber die „Union“ Kat in Balparaifo den 
» perwaniiden Gefandten an Bord genommen, und ift unter deſſen Leitung 
zu den Mebellen übergegangen, um das Kommando des ganzen bei Arica 
anternden Geſchwaders zu übernehmen. Um 28. Juli rüdte der Infurgens 
tenführer Balta in der Ritung gegen Lima vor, und war ſchon in Huacho 
angelommen. Die Uusfihten des Präfidenten Pezet waren büfterer dem 
ie ; von allen Seiten wurde die Hauptftadt bedroht. In Bolge diefer 
Zuflube liegt der Gefgäftsverfehr des Yandes vollftändig darnieder. Der 
Wersielkurd auf Londen betrug 37 D. 
Segen die Regierung von Panama ſcheint ein meuer Mufftand im 
Werte zu fein. Im Hafen Burnaventura (in Reus®ranada im Meerbufen 
von Chece) wimmelte es von Leuten, die fig ald die „Panama»Erpedition” 
geberden, und unter dem Kommando des Er-Präfidenten von Panama, 
3. 8. Ealanga, und des Oberften Gabriel Neira ſich nah Chiriqui ein, 
fiffen wollten, um von dort aus zu Lande gegen Panama vorzuräden, 
und die Regierung zu ftürgen. — Nicaragua hat den General Barries 
an San Salvador ausgeliefert, doch unter der Bedingung, daß bie Todes: 
ftrafe nicht gegen ihm amsgefproden werde. Der Scheoner Manuelita 
Planas, welger den General um Bord Hatte und mit Waffen und Muni⸗— 
tion verfeße war, tft von der nicaraguaniſchen Regierung konfizzirt worden. 


s Nenehe Notärihtrn 

Bien, 5. Sept. EME. v. Bablenz reift am nächſten Montag ab, 
Wie man verntmmt, foll auch die Zollverwaltung der Herzogtplmer getrennt 
und in Rendeburg eine gemeinfame —5* errichtet werden. 

Berlin, 5. Sept. Die „Nord. Allg. Zig.“ berichtet: „Der Bes 
richt des Preßagenten Hanfen Über die Verhandlungen in Betreff der Yibs 
tretung Mordicleswigs an Dänemark trägt das Bepräge der Erfindung. Es 
ſcheint daher überflüffte, zu verficern, daß die darin in Betreff des Minifters 
präjidenten Hrn. v. Biämard erwähnten Thatſachen reine Phantofieftüde find.“ 

Berlin, 5. Sept. Herr v. Biämard ift heute eingetroffen und wird 
fi in der nägjten Wode nah Biarrig begeben. 

lorenz, 5. Sept. Der frügere Deputirte Raeli ift zum General: 
fetretär beim Minifterum des Innern ernannt. Das bieder von Naptoli 
verwaltete Unterrihtämintfterium ift dem Deputirten Ferratis angeboten worden. 

Paris, 5. Sept. Die „Opinion nationale* berichtet: Ovieto (?) 
war in dem Zuge, weldem neulid der Unfall bei Bordeaur pafjirte. Der 
preußifhe Botfchafter Graf Bol ift might verwundet, v. Radowig , der 
Artade des Gefandten, wurde leicht an ber Hand verleht. 2 

Lilfabon, 4. Sept. Das Minijterium ift jept organifirt: Präfls 
dent und Minifter des Innern if Miguiar; Finanzen, öffentlige Wrbeiten 
und Aenßeres hat der Graf Caftro; Juſitz Barjona Freitas; Krieg der 
Graf Torras Roiras; das Seewefen der Bicomte v. Prapa. Die 8 





ammer 
wird nädtens einserufen. (Br. Bl. 
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Bamberg dem hramtöfandidaten und Mififtenten 
—2 Paffau, U. Baldi aus Würzburg, zw verleihen. 


Bermijbtre Nadridtem 
Würzburg, 4. Sept, Die Kirgenfollekte zum Zmede des 
einer kathel. Fire zu Weiſſenheim im der Pfalz ergab im 
die Summe von 310 fl. AU fr, — Zweien wegen Diebſtahls in 
vefte Juhaffirten gelang &#, im vergangener Nacht zu entflichen, 
Würzburg, 5. Sept. Geſſern Nacht fand in einer biefigen 
haft eine dedeutende Schlägerei flatt, wobei ein jünger Mann einen 
in die Bruſt und zwei ſolche in den redhten Oberſchentel erhielt; 
Weiſe iſt die Verlegung keine lebensgefaͤhrliche. Die ——— 





Bas? 
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Einfluß des Lokalauffhlages um 5 kr. 2 d., 
geführt ift, um 5 fr, abgeben, 

Wien. Ueber Stubenraud und feine Hamilie finden wir in Wiener 
Blättern noch einige ermähnensweriie Angaben, Das Bamilienleben ber 
Unglüdligen war fehr RIM und friedli. In den legten 8 Tagen vor der 
KRataftropge am 1. Sept. bemerkte die Dienerfpaft häufig Tpränen in den 
Augen von Mana und Gattin und fie fuchten vergebend eine tiefinnere 
Aufgeregipeit zu verbergen. Der Tod der beiden Eheleute mußte rajd) er» 
folgt fein, da fie eine große Dofis Gift zu fih genommen haften, Die 
Sektion der Leiden hat ergeben, daß Gdler d. Stubenrauch an feröfen 
Kongeftionen genen das Behirm litt umd wohl im Folge defien häufig der 
Melangolie verfiel. Die Drau litt an einem Herzfehler, Ein bereits meh ⸗ 
vere Wochen vor dem 1. Sept. yon ihrer Hand geſchriebener Brief enthüllt 
ebenfalls große Gemüthöverftimmung. Wußerdem daß ber eine von ben 3 
Söhnen der Unglüdligen vermiht wird, iſt ein Brief von dem ziweiten an 
feine Brüder gefunden worden, der die dunklen Worte entpält ; „Bater und 
Mutter tobt — Ehre verloren — Alles verloren!” — Man tnüpft hieran 
die ſchlimmſten Befürgtungen. Bemerkt fei noch, daß auch der Vater des 
Prof. v. Stubenraug ſich in Folge zerrütteter Bermögendverhältniffe vers 
giftet hatte, 

In Leoben wurde am: 26, Uug. Ignaz Auer, der in der Nat 
vom 29. Apr d. J. an einem Köhler einen meucleriihen Raubmord vers 
übt Hatte, Yingerigtet. Das befte Weifpiel, wie wenig abfredend und 


Hi 


ig Übrigens dergleigen Hinrichtungen auf die Zufhauer wirken, gibt | 


der diegmal Hingerichſete felbit, Als am 24. Upril dB. Jo. die 
Mörder des Patriz Deitbauer von Gt. Lorenzen, Marie Reitbauer und 
Peter Greutner, gerigptet wurden, befand fi) Janaz Auer unter den Zus 
ſchauern, und ſchon 5 Tage darnach verübte er den gräßligen Mord, für 
den er num die Todesftrafe erlilt, — 

Ulm, 3. Sept. Am Montag den 28. Aug. machte eine Abtheilung 
ded bayeriſchen 12, Infanterie» Regiments vom ciıca 400 Mann in felo- 
mäßiger Ausrüftung mit Torniftern bepadt und mit dem fo praftijden 
Helm auf dem Kopf von Neu ⸗Ulm aus einen Webungsmarfjh von ſtarken 
acht Stunden. Es war um 5%/; Uhr Morgens abmarfgirt worden und 
fo famı die Truppe unglüdligerweife in die furdtbare Hihe des 28. Aug, 
welche gegen Mittags eine Höhe von 30 Braden erreichte, Die ſchließliche 
Folge diefed Uebungemarſches war, daß auf dem Wege von dem 
Lehr nad Ulm gegen 80 Mann bis auf den Tod erſchöpft, theild jogar von 
Konpulfionen befallen, auf der Strafe liegen blieben, Sechs Soldaten 
mußten fogleih in das Epital aufgenommen werden, von denen (Einer 
lebendgefaͤhrlich erkrankt war. Mehrere Andere mußten auf einige Tage vom 
Dienfte befreit werden, (Augsb, AU8bdbl.) 

Man lieft im „Apennino* vom 2. Sept.: „Wir erfahren, dag auf 
der Eifenbahn zroifhen Pedafo und Marrano, in der Provinz Aecolt, ein 
ſchweres Unglüf vorgelommen ift, indem eine Brüde brad im Augenblide, 
als ein Zug darüber fuhr. Man hat den Tod von vier Eifenbahn: Beamten 
zu beklagen; kein Reiſender ift zu Schaden gelommen.“ 

London. Auf der „Brent Northern⸗Ciſenbahn“ hat wieder im dr 
Nähe des Gtationshofes von Golney » Hath ein Zufammenftoß flattgefuns 
den, wobei zwar feine Tödtungen vorkannen, wohl aber 50-60 Perfonen 
mehr oder weniger verlegt wurden oder mindeftend Erfgütterungen erlitten. 
Ein Heinerer Unfall der Urt Hat fi auf der Cornwall⸗Bahn ereignet. 
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Ha Sc Leben im deutſchen und freiheitlichen Geiſte 
von jeber erklärt, daß. wir amd keinen größeren Berku 
denken unten, ald wenn Defterreih mit, feinen —— 
feinem tüchtigen Volke uns entfrembet und vom deutſchen Reiche, gemäß 
preußifhem Streben, ausgeſchioſſen würde; und vom jeher haben wir darauf 
beharrt, da Preußen fammt dem Übrigen Deutſchland fein. Reich bilde, 
—** den Nachharreichen im Weſten und Oſten gewachſen lei, und daß 
—— Tyrol und — Venedig nothwendig feien, wenn Deutſch⸗ 
Inh ein Kleid anhaben folle, 78 feinem Dedürfuig, feinem Maß genüge, 
Nur Trauer und die Erfenntnig der unleugbaren. und mun wmabwendbarem 
Wirklichteit A es 4 was es und zu erllãren zwingt, daß Oeſterreich von 
vom Bafteiner * auf —8 Weiſe bebüppelt, 
d.h. 3*8 ge überwältigt morben. 
Oder ift es Unrecht, alfo zu reden, wenn ein Staat wie Defterreich 
b mit fit handeln läßt, wie Preußen mit ihm verfahren ift? Im Jahre 
859 Hintertreist Preußen alle Hüfe für Defterreih; es verhößnt umd vers 
eitelt alle Berfuche einer befjern Einrichtung des Bundes; «8 läßt von feinem 
Staatsmintjter offen verfünden, Deſterreich möffe hinaus and Deutigland 
und folle. feinen Schwerpuntt nad Ofen verlegen; es bethört dann Deſter⸗ 
reich, mit ihm nad Schleawig · Hoiſtein zu * int fig ge 
Jan PR fig na allen Kampfen y ae - das Verdienſt zu * 
verla tung, ja es tet Oeſterxeich amd 
mit | + 1 lin m umd am pieidem Joche der Verwaltung zu Beben. 
Die ein unmilliger Diener wird ir mitgegogen in alle Schliche und 
Rniffe preußifher Vergrößerungsiugt, und als die Sache endlich dahin ges 


kommen ift, daß bie beiden Freunde nimmer recht ſich vertragen, daß 8 ohne 


gilt, ein mannhaftes Wort zw reden und feſt zu bleiben — ba wandert 

Defierreich nad Gaftein und iaht fi) von dem heigen Waffer bismardifcher 
Kiregedrofungen und von den warmen Schmeichelreben eines däuiſchen Bloue 
weich maden, einem Vertrag einzugeben, beffen Thorheit und Ungerechtigkeit" 
Be zen ge durq ſchauf, wenn es micht von Mngft und Furcht ges 
trü 

Angft und Fuicht? Wie, Defterreid follte fi vor Preußen fürditen ? 

Leider ri * läßt ſich fein anderer Grund ‚für einen 
jolgen Bertray er, 
Keen, und gerade darin liegt der Haupteniff 
Furcht gehörig zu erregen und zu fleigern wußte. Wir find, ziemlich übers 
zeugt, daß, wenu Defterreih ſich feſt gezeigt und auch gerüſtet, wenn es 
wenigſtens ehenfalls gethan hätte, als ob es den Krieg micht fürdhte, Preußen, 
wie vor Brongell, der Starke geweſen wäre, ber im wi — Stärke 


ma 

1 bie Gafteiner Konvention eine dihlomotiſhe deder (age für Defters 
reich iſt, darüber, hat ſich auch das öffentliche Urteil mit eltenen Uebereinftims 
mung ausgeſprochen, und felbjt die Verſuche der offiziöfen Wiener Strift- 
fteller, das Abkommen in einem für- den Raiferftaat weniger ungünftigen 
Licht darzuftellen, Haben mur dazu beigetragen, jene Ueberzeugung zu bes 
Härten; denn ald wahren Grund der Nacgiebigkeit Dejterreihs haben fie 
mit unerbörter Dffenheit die Schwäche ihres Staates angegeben, die Uns 

möglichkeit, in der er fich befunden habe, es in feiner gegentwärtigen Lage 
auf einen ernfiligen Zuſammenſtoß mit Bon antommen zu lafjen. Die 
preußijhe Preſſe dagegen iſt Mug genug, den gedemüthigten Gegner zu 
ſchonen, und bemüßt ſich, anzuertennen, daß doch auch Deiterreich ſich ih 
ohne Vorthell aus dem Handel gezogen habe; ja die „Volkszeitung“ iſt 
wahrhaft erfinderiſch im Auffuchen aller möglichen Racifeile, die Preußen 
dabei erlitten haben foll, um ihren alten Saß feilugalten, daß für Preußen 
fin Gewinn aus einer Allianz mit Defterreih entipringen könne. 

Wäre Defterreid, dem Bunde treu geblieben, es flände jetzt anders mit 
ihm, und der Hab Deutſchlands Hätte ji ‚in Achtung umd Zuneigung ges 
wandelt, mährend jet auch die biher Treuen wanken. Dod mas helfen 
alle ſolche ——— Preußen gebt fort jeine Wege der Eroberung, 
Defterreih die der Furcht und der Unentjciedenkelt, und die Meinen Reiche 
der Deutſchen wanken berüber und Kinüber und wiffen nidht, wen fle ans 
gehören wollen. Dahin mußte der Grundfag rechtlofer Bewaltthat die deuts 
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vol belegen. CR. Rad) 
Münden, 5. Sept. Wie die „Da vernimmt, ift bezüglich 
des erwähnten Wetifeld der une 


Unterfuchung eingeleitet. 

R 3 ng, 6. Sept. (Säwurgerigtäfigung. 8 Fall 
Geriäta äfident Herr Appellalionsgerichtsrath Hofmann, Beifiger bie 
Herren Bezirkögerihtöräige Briticer, und ‚und 
gerich! llem, otolführer Herr Bezirksgerichtsacetſiſt Weber, 
Staatsanwalt Herr 1. Gtaatdonmwalt Ihun, otat 
Frankenburger von me bie Herren Schraut, Stäblein, 
Neuland, jaier, Saam, Heiurich Fre Voigt, Gucro, Leinedter, 


Steib, Walter und Mleinfelber, Herr Gaſtwirth Franz Möpinger von Reden 
dorf wurbe wegen Förperlicher Beiden bis zum 12, Sept, von ben Verrichtungen 
eines Geſchwornen entbunden, Angeklagt iſt Dr. Franz Michael Werner, 26 Jahre 
alt, — prattiſcher Arzt von Munnerſtadt, wegen Verbrechens des Vers 
ſuchs der Kindesabtreibung. Derſelbe iſt mämlich beſchuldigt, erh 
vom Mai bis Oftober 1864 an der 19 Jahre alten von ihın 
ten Wirtkötochter Louiſe Scheiblein von Wermerichshauſen, theils durch dr. 
genei, theils dur ärztlihe Inſtrumente eine Kindesabtreibung verſucht zu 
en Der Angeklagte ſtellt die That im Abrede. Die Verhandlung findet 
bei befgränfter Deffenilichkeit jtatt, daher wir im ZJutereffe der Gittlichleit 
von einem außfüprliheren Berichte Umgang er mäfen. Es find 13 
geladen, darunter ald Sadjverftändige die Herren Profefjor Dr. J. 
B. Schmidt, Aififtent an der Entbindungsanftalt, Bezitksgerichtsarzt Dr. 
Mayer von Reuftadt a. d. ©, Bezirkdarzt Dr. Riegel von Münnerftadt 
und praftifher Arzt Dr. Zei von Saal. Dr. Werner ift der Sohn une 
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Beftung zu Gefänguüffe und Gütziehung der ärztligen Praris⸗ 


Ya ur %- dagegen etgriffene Berufung vd 
—* und des rn“ en — Ertenntaif Veoh (> 
wu Bus BEE Grtamtnig‘ vernichtet und die Gaße 


bellung vor bus — dertwiefe. (5. ) 
Ans der Bi, © Sept. Der Ueher in der Schwebe 

des Pi fel_ gegen das Staalsärer wegen der in folge feiner 

Ibcafepune dur durd dem Biſchof gegen ihn verfügten Befoldungsentzichung 


iR im dieſen —28* durch Berglei re dem Bägerijhen und dem 
beflagien Thelle beendigt won Kraft diefed Bergleiches hal das Staats⸗ 
äror an ben Stäger eine Summe audbezaßlen laffen, welche jür die Zeit 

ei verhängte ng — ee Januar 1852 


Seteken 1862 an befkelirten Benflo von 400 FL. jägelic, ver 
CRfätz. Kur) 
4 Sept. Behufs Aucführung der Gafteiner Uebereinkunft 
Aa fh Bin, ı & und. Preußen: über folgende Gcunbfäge, toie eö feint 
alle Schwierigkeit geeinigt: 1) Vom 15. Sept. an, mo bie Konventise 
m betr, teilt; AR. die immere Verwallung tm beiden Gergogihämern eine voll⸗ 
Ränbig getrenmte, im: jedem Sergogthum eine vollkommen jelbjtitändige. 2) 
Es haben aljo von * Beitpunkte an: die gemeinfamen ſchleawig⸗ holſteinſ⸗ 
Ideen Oberbeörben, ſowehl abminifirativer wie richterlichet Ratur, ihee 
—5 A ————⏑ — 
ten Verwaltung bildet nur das Zollweſen. Deſſen Verwaltung bleibt eine 
gemeinfgaftlige, auf Rechnung ber beiden Kondomini geführte, vorbepaltlic 
ber eventuell durch den Eintritt ber Herzogtgümer in den Zollverein noth⸗ 
wendig werdenden neuen Einrichtungen. 4) Alle fonftigen Wbgaben und 
Steuern werben getrennt verwaltet, und bie Art und Weiſe ber Verwendung 
etwaiger Weberjgüffe bieibt jeden. ber beiden Sonbomini überlafen. 5) Much, 
in den militäricen Verpältniffen wird bad Prinzip der Trentung ftreng 
bucchgefährt, 6) An der Gpige der ganzen Zivil und Militärerwaltung 
eimeh. jeben ber beiden Serzegtgümen ſtehen die Statthalter Oeſterreichs 
und Preußens, bie einander foosdinirt ſiad und unmittelbar ihrer reip. Mes 
gierungen unterfichen, {R. Korr.) 
Dem „Shmih I.“ wird aus Bien gen Es beficht gegen 
wartig das befte, ja faft eim intimes Einvernehmen zwiſchen Defterreig und 
Preußen; alfo ift Ades,, wos von Differenzen zwiſchen Min bezũglich der 
» Yustührung ber t in dem Blättern erzäplt wird, ſelbſt wenn bie 
* genaueften Ginzeinheiten angegeben werden, ganz und gat "erfunden. Geit 
dem Abſchlufſe der Uebereintunft bis heute bat noch Fein Punto berfeiben, 
mas die Ausführung. betrifft, Fe nur zum Audbrut einer Meinungävers 
ſchiedenheit Anlaß gegeben. Die beiberfeitigen Befugniffe Hält man für fo 
beſtimmt begrängt, dah Miernand daran denkt, dem Anderen im Betreff der 
Verwaltung des vom ihen übernommenen irgend welde Bor 
ſchriſten zu machen; es bleibt vielmehr Jedem Überlaffen, eine meue Landes ⸗ 
regierung eingufegen ober wicht, einen beliebigen Berfonentwechfel unter ben 
Beamten vorzunehmen, fo viele Truppen in das Herzegthum zu legen, als 
ihm möthig iceimt, kurz, Alles zw chun, was einer egberumg im ihrem 
agenen Lande zuſteht, Zu vereinbaren hat man fi) mar über jolde Dinge, 
Die: bisher beiden. Hergogthümern gemeinkan waren. 
Berlin. Die „Rordd. Allg. Ztg.* berichtet über dem nordſchleswigſchen 
Zug nad Kopenhagen: Der Gebanfe des Unternehmens war felbftitänbig 


Befolbungdentzichu 
3G., September 1862, alfo für 10%, Jahıer — dem ihm won 


auf dos Gntgegenfommen der Siadt gernonuen hatte, nahm bald bie Zußl 
der Meiferheilnehmer ſtart zu, jo daß; heute gegen 2000 abgefahren fein 
follen. Bon diefen kommen nad): bäniichen. Angaben auf Stadt und Aut 
Habersicben 750, auf Apenrade und Umgegend 300, anf Alfen nud Sundes 
tits 650, auf Flensburg und Umgegend 300. Nod bebeutend mehr würden 
iheilgenommen haben, wenn nicht. die Einzeichnung im Folge Mangels feruerer 
Bejörderungämittel hätte geidloffen werden müffe; im Haderähben allein 
muhten im Laufe von zwei Tagen nad Schluß ber Einzeichnung gegen 
400 Perſe nen zurücgewiefen werden. In Kopenhagen waren die Angebote 

zur. Aufnahme von Gaſten in den erften Tagen biefer Woche fehr ſchwach 
ie Sache fand Unfangs nicht gar viel: Anklang; ald aber bie Aueſicht auf 
eine durch bie Maſſe der Ankommenden fi volziefende große Gefinnunger 
Kundgebung wuchö, da ward die Wefdhichte velfstgümlich, und. die lehten 
Tage ber Woche braten daher die Anmeldungen in großer Menge; für 
etwa 1850 Bäfte find Privatwohnungen beſchofft. Das Übrige Seeland 
bat gegen Kopenhagen in ehrender Aufnahme der Gchleswiger wicht zurück⸗ 
bleiben wollen; alle Bahnhöfe der Korjör-Kopenhagener Eifenbahn find auf's 
Prachtigſte geſchmũdt; Überall‘ werden Empfangsfeirrligkeiten beabjihtigt. 
Korjör und dad benachbarte Stſelekör Haben zu dem Empfange 300 tthlr., 
Slagelſe 600, Sero 200 und Kallundberg 100 gezahlt. 

Bofen, 5, Sept. Nach Briefen, melde. aus Rom am ein Mitglied 
de biefigen Metropolitanfapiteld eingegangen find, ift die Wahl det Grafen 
Ledohomäly zum Ergbifhof von Polen und Gnejen außer Zweifel und 
bürfte deſſen Präfonifation wiegt lange ehr auf ſich warten laffen. Graf 
Ledochewoly, der 45 Jahr alt und aus Ruſſiſch Polen gebärtig ift, ſoll ein 
eminenter Kopf und namentlich eine Diplomatie Kapazität fein. Der bi. 

hat ihm zu dem wichtigſten Gendungen mad Norbamerifa, WRerito, 
Madrid und Brüffel verwandt und überall hat er feine Aufgabe zur größten 


———— 


Zafriedenheit geölt, Di Bien deuten 
nationalen ae, ke Der Are 2 * u A ed 
Zu noch nicht glauben, Yeuppegeit 1 Ai aoch ela langes Jateri· 


Beipgig, 8. Sept. Ba der Baffalle‘ des Hieflgen 
Separat —— nahmen —* ra Be des „Nordflern“ und 
Borligende Lafer 


HR 


End ‚dee Mainz Teil, Außer ihnen fpraden der 

au, 3. Sept. Die Abends 

gewieinen Deutſchen an Ban Ban an 
feier Baffalle'® wurde poligellig aufgelöft und der Saal geräumt; vier Theile 
In : Polizeipade ner —* * * —— 
en? Folge hatte, u. 


Sept, Borgeſtern wurde Friedrich Ducat and Frankfurt 


a. M., wegen Seradwärbigung ürbigung ber tatfolifcen Religion in ber von ifm 
Yeranbjegebenen va: „Religiöfe Reform“ vom Hiefigen Bezirkägeriht 
in eine gefpäefte Morretiondgansftrafe von 16 Monaten, fo wie in 180 ff. 


(9 8.) 
Riel, 31. ug Daß die preußifgen Truppen nicht vermindert 
werben folen, * A beftätigen. Jubeg märe es dad umerhört, 
daß man dem bur Laſt des vergangenen Prieged ohnehin gedrüdten 
Oer zogſhum En "er die ganze Dauer des Provijorinms die Vers 
pflegung ber gefammten preußifgen Truppenmacht (p. p. 12,000 Mn) 
aufdürden wollte, wäßcend Holitein nur eine Befagung von etwa 5000 Hann 
RN zu tragen bälte, 
Miel, 3. Sept. Mit Freuden begrüßen wir Die gul verbürgte 
richt, daß eine "Zahl von Abgeordneten ber holſteiniſchen Ari alter 
demnũch in einer außerordentligren Bereinigung zufammen zu treten 
einen, fo weit überhaupt eine Vertretung des Landes unter den jebigen Um⸗ 
fländen ermögligt iſt, rechtögältigen Proteft gegen die Durchführung —* 
Gaſteiner Vertrogs einzulegen beabſichtigen. Die Spannung iſt zu weit 
getrieben, und * die phlegmatiſche Gemuthebeſchaffenheit des ſchieswig ⸗ 
holſteinlſchen Volks wird —— nicht mehr mit nern abſpeiſen laſſen. 
Schleswig, 2 Dem biefigen 1 Amtwanne Jacobſen iſt heute 


kaum 24,000 The. Ang In Bremen betrachtet man dirſes 

als ein vergleichsweife günftiges, da bei dem Frankfurter Feſte, das weit 
mehr vom zünftigen Berhältniffen unterfkägt war, fi ber Ausfall auf 
30,000 fi. beläuft, 


Shwei 

Bern, 3. Sept. Im der fünften A legten Hauptverſammlung des 
internationalen Songreffes für foziale ans, Berichterſtatter J. 
Stampfli, ehemaliger Bunbesrath, len Direltor ber eldgenoöͤſſiſchen 
Bant, kam bie frage zur Berathung: „Weldes find die in ben verſchiedenen 
Staaten Europa’s eingeführten Miktör-Organifationd, Spfteme und welche s 
iR deren relativer Werih mit Bezug auf die Grundſade der Staatswirthſchaft 
und die MWehrjähigfeit der Nation.” Gelbitverftändtich gab der Chef bei 
eidgenöfflicgen Militärs Departements dem Mitigipiteme vor dem fichenden 
Heere den Borzug, indem er nachwies, daß dadfeibe neben feiner ig 
baren Wodhiftuheit auch allen Anſprüchen der Wehrfaͤhigteit entſpreche. Das 
Milizſyſtem, auf ganz Europa verwandt, würbe mad einer Berechnung des 
Herm- Stämpfli eine Erfparmiß von mcht weniger ale 2000 Millienen ers 
zielen, und Europa würde datei 23 Millionen ſtatt uur 3 Millionen Gols 
daten haben, wie dies jetzt der Fall iſt. Bon allen Rebnern, melde fich 
an der Diekuſſion beiheiligten, trat Pein einziger zu Gunften der ftehenden 
Armee auf, was von dem Bräfidenten Hr, von Gonzenbach, ſchlichlich als 
eim Beweis fiir die Einflimmigfeit der Verſammlung für ihre Abſchaffung 
tonftatirt ward. _ 

Genf, 2. Sept. Die Gtudentenverbindung der „Zefinner‘, melde 
über alle Univerfitäten und Akademien der Schweiz verbreiten iſt, bat fich 
in ihrer neulichen Generalverfamminng gegen das Duell ausgeſprochen. 
Die frangöſiſch ſchweizeriſchen Studenten eiferten u. a. auch befhalb dagegen, 
weil es eine germaniſche“ Sitte, und deßhalb unmationaf in der Schweiz 
fei. Iedenfalld laſſen fi beffere Gründe gegen den Zweilampf Kr 


3.) 
Italien 
3, Sept. Die offigielle Zeitung veröffentlicht den mit der 
—* > chleſſenen Vertrag wegen Weitftellung ber en zwifchen 
der Lombardei und dem Kanton Graubünten. — Frau L. Koffuth iſt au 
4. Sept. wach langer Krantheit in Zurin geltorben, 

Zurim, 1. Sept. Der wäßrend hundert Tagen von ben Briganten 
gefangen gehaltene Engländer Moens ift erft mad einem bezahlten Löfegeld 
von 30,000 Dutaten freigegeben worden, bie in zwei Paten, einmal mit 
18,000 und einmal mit 12,000 entrigplet wurden, Er kam am Mbend 


1, Ang in Begleitung der Mutter de Brigantendejs Mani in 
ad. Dieſe haste auch Die Unterhaudlungen über bad Aöfegeld und 
Uchermiltelung deffeiben geleitet. Der auderſ⸗ Unterhãndlet war 


Jr 


icht verurtheilte den Tyhroler wegen MajehätssMeleidigung zu mur 15 


J F weil here ih bag drei Perfonen, 
1" 2 — 


Beleitiguug gegen ben te sig auszeftoßen wird, 


junger, aber in Jialien gebo Engländer t 18 „,„ miät.den Begrifi mepzezer Berfougn kim geichlig.en Sinne audı 
*. A —— — —— — der ale % A an Sr ee ergtiff Die EN an das 434 
ſenbiſchaft, noch dem Praͤfetten, mad den vereinigten Truppen und Rai % Foril ma Artiter LADE nice uach feige n Yutzage (87 ale Befängsiß) 
‚rn ans * erant worden wär. Bom Wppell, » Gicht: Schaf wide in öffentlicher 


ber 3 
mit 
Belgien 

Brüffel, 2. Sep. Der Lüniger Gtudentegfongsß, weh abe 
d. DM. eröffnet werben follte, ift auf den 29, Oktober vertagb tuordem — 
Das ältefke und eines der tittiäflen Mitglieder der Belgifgen liberalen 
Breffe, Here ins Dumsulim, der Begrährder des Antiwerpener „Wröcurfeur*, 
iſt heute in vorgefhrittenem — 7— geſtorben. 

vonien 

Madrid, 4. Sept. Ein Lönizliges Detret bringt zur Ungeige, daß 
der Hafenplag Gartagena von der Cholera infiziert it, — Der Rönig und 
bie Rönkgin werden) and, za’ Ban Gehditian übernagten, wo der Taiſer 
der Branzgjen au falgemden Tage giutreffen wird. Am 14. d. Mid, wer⸗ 
den Die fpanikgen 2 sch 
Berichten aus Wr tär a 
dorgeto uimeu. 

Ne 


io, 

Berigie aus Merito Sn dag General Regules ein beligiſches 
Korps aus Uruagan vertrieben und 200 Minn zu Gefangenen gemacht 

Don’ dier Drang Reguled gegen die Stadt Zamora und nahm Dies 

be one Widerftand. Der Sieg bed Generals Aloarez über bie Kaiferligen bei 

uala beflätigt jiy. Er nahm neht 3 Kanonen noh DUO Gefangene, 
Hreucehke Kunarigicn f 
6. Sept. Der Rönig von Preußen wird aim 7. d. M. 
Gräfe wieder in Berlin eintreff 
derſelbe preußiſchet Unterihan, bei dem der Gräuge von: Holſtin zumägft 
liegenden Rreisgerigte Perieburg eine Uaterfugung wegen gebäifiger und 
verbregerijger Wüplereien gegen dab Jutereſſe des preutziſchen Yanues ans 
Häungıg gewagt worden. 

Blensburg, 5, Sept. Die Fleusburget Norddeutſche Zeitung Hört, 
daß auch die Zremmung der Zolloerimaltungen und deren Oberleuung tu den 
Derzogtpümern beſchloffen ft. 

Xondon, 6. Sıpt. Der britifihe Reiſende Cameron ift, laut Dels 
dung aus Sue) am das auswärtige Yınt, and der abyſſiniſchen Gefangen 
ſchaft entlafjen worden. 


Rasse. Wwugrihien 

Se. Maſeſtat der Mönlg haben Eich allergnädigit bewogen gefunden, 
dem k. preußtjcgen Kapitärstienienant v. St. Paul das Ritterfreug eriter 
Mlaffe des Berdienftordens vom heil. Michael, dem bilhöflihen geiſtlichen 
Raid, Dechant und Pfarrer J. B. van Kauff zu Bitenhördt fait der 
biöper innegepabten Eprenmänze des Ludwigs · Ordens das Eprentreug dieſes 
Drdens, dem Zentralkaffadiener 3. Reumaper in Rüdfigt auf feine fünigige 
jährigen eifrig und treu geleiteten Dieufte die Ehrenmünze des f, baber, 
Lud wigb · Ordens zu verleihen. 


— — — 
Bermiihie NRaaridten 
*Aſchaffendutg. Ia öffentlichet appelationsgerihtllicher Sitzung 
vom 29. Augun iſd. Is. wurde die Berufung des Joſeph Strauß, vers 
heir atheten Defonomen» und Viehhandlers von Laudenbach, gegen das Er⸗ 
Tenntuig des t. Begirkegerichts Lohr vom 11. Dat 1, Jo. welches denfelben 
wegen Bergefens des verſuchs zum Bergefen des Berrugs zum Nachtheile 
bes Bauern Joharn Adam Konrad von Düttenbrunn zu 4 Momat Befünge 
niß und in eine &elbftrafe vom 200 fl, jo wie in diefloiten des Verfahrens 
unb- Gtrafoollzugs verurtheilt Hatte, verworfen, unter Verurtheiluug deſſelben 
in die Koſten zweiter Inſtanz. 
euih, 3. Sept, Der in Straßgiech verſtotbene emeritirte Lehrer 
Joſeph Roth Hat in feinem Teſtamente -den Penjionsfend für dienftuntauge 
liche Saullehrer in Oberfranken mit einem Legate von 400 fl, bedacht. 
Viünden. Am 12. Zuni y. 38, faßen im Wirtepaufe zu Großs 
Hartpenningen, Bezirfögerihts Münden r/J, zwei Bauern mit einem Mauf« 
mwurfsfänger, Nikolaus Holter aus Tprol, und an einem anderen Tiſch ein 
atrouillender Gendarm beim Bier. Die Bauern nedien den Thioler, 
ndern jie fagten, daß fo niele Zyröler in Bayern feien, weil fie fid zu 
Daufe nit? verdienen nnten und Bayern müffe fo bie Tyroler eenäßren. 
Hotter, ver ſchon mit einent Shnapsraufge ins Wirtshaus gelommen, und 
von dem gemoffenen Bier ſicher nicht wieder nüchtern geworben war, ward 
gereizt und flieg die Worte aus: Der Kaiſer von Deſterreich ift do ein 
ganz anderer Mann als der König von Bayern, auf den — wir Tproler 
— und gebrauchte noch Ähnliche unkviedergebliche Dad Bezirks 


men Beſuch in Blarcig abftatten, — Laut 
n Lort am 2, Seplember zwel Epolerafälle 








Gegen ven Redakteur May ift, weil - 


Sitzung der Anſicht des E. Staateanwalts in erſter Inſtanz mt 
und der Ungellagte Nit. Hotter, wegen Wajeftätäbeleidigung nah Urt 68 
Ziff. 3 um abechaupt zufiißgen Strpiitimum vond_ Monaten Wefänys 
ip becuriheilt. Dir — wird ‚die Rigtigleisäbefgmerde. anmelden, 

Boum, Sept Ueber den im der Racht dom A. zum, ıd. Hier ſtatt ⸗ 
gehabten Vorfall erhalten wir folgende genauere ud zunerläfftge 
lung. in übelberüchtigter Eagetöpaer von Hier ebervere ig In [einer 
Eterkichen Wohnung, ins Branuntwelurauſche wie ein Mürkender mit einen 
Zalkenmeffer in der Hand. Als. man. vergeblich verjudt hatte hin biefes 
gu. entiyinden, und ihn. dehhalb Iohlief, erſtach er einen Betatnter und ver ⸗ 
wundete mehrere derfelben und Binzugefommene Nachtwacher Fan Thell des 
faͤhtlich. Ein zufällig auf einer anderen Strafe amgetroffener, von der 
Pelizei requirirter Huſar, der vor dem Fenſſer aufgeſtelll war, un das 
Entfpringen zu verhindern, verfegte ihm, als er auch auf dieſen bad Meifer 
zudte, einen Stich, worauf er bald an Verblutung farb, Sein Bruder, 
ber fid an der Verwundung einzelner Berfonen ſPaler beiheiungt haben fol, 
iſt verhaftet. Eine gegenfeitige Schlägerei hatt nicht flattgefunden und die 
erft mad ben erfolgten Berwundungen von dem Poligels Infpeltor. nequiriete 
Militärs Batrowille ift nicht weiter im Tgätigkeit getreten, noch wenigen bat 
fie ven der blanken Waffe Gebrauch gemasit. (8. 3.) 

Mainz, 5. Sept. Bei dem geftern zu Ende gegangenen Preis 
Schichen ber hieſigen Schüpen : Gejeligaft, bei welchem 85 Preife zum 
Gewinn ausgefegt waren, erhielt auf Die Entfernung von 175 Metres den 
erften Preis Here Völker aus Aſchaffenhurg mit 51 Punkten. __(IR. 3.) 

Koburg, 4. Sept. In vergangener Racht machte der Schreinergefelle 
Braungart von Lohr, der 


5 
— 


ideter Mann in der 


damit dad gefallene Ber 
füügel, defien Genuß fehr ſchaͤdich fein foll, nit verkauft werde, 

In Korfu lebte ein penfionirter englifcer Militärarzt von Rang,, Dr. 
Barıy, Er hatte alle Eramina mit Hang beftunden und diente AU Jahre 
in der engliſchen Armee, unter den Männern der Wiſſenſchaſt als ein vor⸗ 
zügliger Thiturg gepriefen. Sein sinziger Fehler mar feine Duglfinut 
Er nahm die Heinjte Meinumgaderfdiedenheit für „Tufg*. Ya der Kafe 
ſtadt fpoß er einen Offizier durch Die Lungen, weil er über das W 
anderer Meinung war, ald er jelber. Er wurde verfeht als Gtabzargt 
nad Malta, von ba nad Gibraltar, von da wieder nad; Malta und fchließe 
U nad Korfu. Ueberall „forderte” er auf die leifeflen Scerzworte hin, 
fo daß es ſchliehlich von gen angeordnet wurde, von ſelnen 
Stichelcien und zänfifgem Weſen keine Notiz mehr zu nehmen. Gr flarb 
vor Kurzem ald — Frau: Das Unglaublie wurde bei der Beerdigung 
amtlich ſeſtgeſtellt. Der mimmermüde Duellant war eine Gran. 


Handels und vollswirtht te. 
en 6. Bept, Der Ban) Bere ſeht gut befahren, 
Der Bertanf ſeidi ging ciwas lauglam, ded wurden ähter 1100 el vertauft 
yı u rd au er An De “4 a. 2% die 16 fl, Aura 
. tc. bi . 6 fe. @e: . is ll * 
7 fl. 16 fe, Ecbſen 14—16 fl. der Sale. “ e REN 


————_ 
Börjenberige 

Frankfurt, 5. Sept. Unjere Wörie war heute flow aepiaume and jaj 
fümmtiiye Spetniarionspapiere iu sAfgängig’e Bemegang, inden dei ben amerifani 
Ihra Bonds bi: neueflen Mew-Sarter Notirangen uud eine use benorflchembe 74,0, 
Unteid: eimwirken. Deftreeignde Papiere ig Folge ſchlechierer Notirungen aus diem 
und Berlin gebeüdt und theilmsie wmectild miederet, Unter dem Dentfen war Bariq, 
2endbon ımd Wirn mar, Alpro) Biesbadener Oxizutionen 99 be4. Unter den 
BPrisritäisettigerienen waren befenb:ra Lombarbijce offeciet. Geidſtand am biefigen 
ben — re amgefegt. aus Hr Notiramgsgeit 
Ber amertlani Ion ’ , e Loeſe . 
Krebitattien 147 bey. — — EEE 


wer LITWERRITHT ? = 

Die Ungeige in der gejlrigen „Denen Aldpaffenburger Zeitung” 18 

Fe sy en R N 3. zur Feiet des Stnbiengenofjenfeßen — ftatte 
ndenden Konz ahin zu berichtigen, daß biefes uicht im Deutſch 

faal, fondern im Theater zur Aufführung — = — 


t © ‚ 188, 
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u alle, Zurnfreunde eingeladen. 





Verein, 





den 8, September 1865, Nachmittags bälb A Uhr, a 
Sreisturnen der Zöglinge. 


Der Zuzaraib. 


E — en Zahnschmerz ———— 


— 


Sullen „Apotheker Bergmann’s Zahn- 


Apetheter Dr. Mofbirt. 





- .  Imternational-Institut. 


* 


ty en (Baden). 


Frankreich, Deutschland, En, [auptstudien prachen 
n nebst: Bericht. franco. bu er sich an den Präsidenten ge 7 


deic. Hi : lebende # 


291. 





2) Rusidreibenm 


—— febigen Satier · 


Ring Aufprüge an den SE Naglof 
Dienftag den 26, 
u 

wi m unter dein dem mad IE 
Auch, ber Beitritt um 


ae der Erfcienenen angenommen nllrde, 


Aljman ben 4. — 1865. 
Landgericht 


Ta 
Stödel. 


= — — 
Ledize Johann Adam Kehler von Groflau« 


„de 


1. Jo. 


je des Musihiuffes bei 
daß bei dem befannten 


denbad I} wegen @eifienitwähe unter Muratel u 
und ibm in der era des Gemeindevorfichere Job. 
Adam Sue water von bort ein Kurator beigege« 
ben, wos mit dem Beifügen zur Offenkfunde — 
wird, bei NKeßler ohne Genehmigung des Lehteren 
ung Fe nicht abfehliren fan. 
29. Augnft 1666. 
Pr ide Landgericht. 
keffingen 
Ruppert, fi. 


reiben. 

Jedem Bohuwetd; ledig von Hndelheim, bat 
wenen ‚Beisuge nah Urtpeit vom 17. Aug. 1865 eine 
‚Mtägige Arrefiiirafe mit Berpflegung ans der Etante- 
Raffe A ri und erfuät man um Bollyug gegen 


raten er. 
Borg et BR Son Widenke Cohn b 
aa 4 von " D 
—— eg; Stoab Lıdig von dort, — had Amerifa 


—— am denfelben find am 
Dienftag den ER Eevienber l. Jen 


Meidung der Nitıberiidfihttgung bei Eribeilung 
der Bumpanbrrungtbemitlunng dabier anzubringen, 
Apnan, deu —— 1865. 
Berirldamt, 
* rdier. 
neidreibenm 
Der Witwer Johann Seerg Köbert von Krom⸗ 
bad der fih |dem mehrere Zadrem mit feiner Familie 
in ae Im Age Vreußen anfbärt, ill num 


m ——* Sm benfelben Er 
Imalge er‘ 2b an benfe nb am 
Die: ——— 


bei Meibung der Rn bei Ertheilun 
der Ueber serlanbniß * Ehe . 
Alzenon den 5. September 1 
Königlices ——— 
— 
Setanntmadung, 
(Die Stelle eines yraftifhen Arztes im Plmtodeghte 
Alzenau betreffend,) 
Seit dem Abruge bes praftiihen ye zu Möms 
Eris zu Anfang des Monats Mat 1. 38. befinden fid 





ber I. 6, 


fm dem ganzen Wmtebezirte mit 19,000 Seelen nur bie 
beiden Aal. Beziikeärzte zu Mlıman und Ehölltippen, 
fo die ft. —— whatung hoher Fmtfglichung 
vom 22. 2. "gs. das Beritfnig eines praft, Rrtes 


für dem garten Mimteberiik ala ein ſeht deingendes er» 
tet, und drübalb pro 1865)66- einm Boflentatione- 
von AO fl. ans Kreisfonbe für eimen Solche, 
bat, zugleich mit der Anorbmung, daß jeder 
des Kıntebeyizte zur Niederfaffung von einem 
Jrahligen Arge gewählt werden fan. 
gu Gemäßheit der angegogenen hoben Regierunge · 
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ehe ae ine . 
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aeheng werden droktiſche *— wur Ricderlaffung 
= —— Amie beurte eingeladen 
Alzenau ben 8. September 1965. 
Königlihes Berılaamt, 
Bervier, 


1) Airanı Wedlee, 78 Sabre al, 
at; edler, jabre 
3 fen Ehefrau Regina Brampieta, 66 Jahre 
alt, und deren Sobn, 
3) Epnard, 24 Jahre alt, vom Riebern, beabſich · 
en Noıdamerita antzjuwanberi. 
Dienftag den 19, September I. 8. 
Ras Bernie d —— 
feine Anſpruche gegen dieſeiden angenieldet werden, mind 
bie u verabfolat. 
ltenberg den 5. September 1865. 


Abnigl. Berirleamt. 
eidner, 


Holze Berftrich im, Stifts⸗Lindig⸗ 
walde Letr. 
reitag den 13. September I. ’ 
Freitas Aea mitia ze 2 libr, I 
werben Im wormals Mitter'igen Faflhanfe zw Dettingen 
ans dem @tifte. Yindigwalbe 
5 Ricken Ablıhnitte, 
1 MMafter Kichern-Rnorabolg, 
2, Mafter Kielernflädte, 
33 Yundert Eihen-Anti4neibiwellen, 
104 Hundert Riefern-Aftwellen 
verfielgert. 
Altoffendurg ben 5. September 1865. 
Königt. Stiferentamt, 
3297 Martim. 


2523 Gewerbsfchule. 
Pr den 2, und Dienflag ben 3. Olteber Ifb, 
2 von 8 bis 12 Uhr, findet die Aumeldung 
ur en Kuaten bei dem umtergeihneren BMeltorate 
ats, welde den Umterritt in der biefigen L. Gewerbes 
quie im Shutjehre 1865 m 1666 Veladen follen, 

Nah der Aerboaſten Berorbnung vom 14 Mai 
1864 {fl zum Gintitte im ben erſten Kure erforblich: 
1) das gurüdgelegte 12. und die Rictilberihreitung bes 
14. Vrbentjahres, Ausnahmen daven kann mur bie f, 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffendurg, Kammer 
des Iunern, aus befenderen Griknden geflatten. Das 
Alter in durch einen pfarramtlichen Geburts. ober 
Zanfftein nadzuweilen. 2) IR ber Säulfgein 
vorlegen, uud bängt die wirkiihe Anfnabıme im dem 
Kurs von dem Seſehen einer Prüfumg über hinreichende 
Religienstenntniffe, Aber Mertigfeit im Leſen, km Nedt- 
fdreiden und in —— eines einfachen Auffotzes 
unter Vermeidung grober Sprach· und Schreibfehler, 
enblih über Gewandiheit in den vier Grumdbreguungs- 
arten mit unbenannten und benannten Zahlen ab, 3) 
Ausländer Haben einen Hei IE IDDLMElE su fiber 
geben, umd 4) ale einen Impfihein. 

Zur Aufnahme im dem zweiten Kurs wird des Be- 
Reben einer Prüfung aus allen Lehrgenenfänden des 
erfien Kurfes, oder bie Worlaze des Fengniffes des 
erflen Kurjes verlangt, im weldem bie Grlaubnif zum 
Weberteitt antgeiprosen if. Gtenfo verhält ca ſich 
—2 der Anmeldung yım dritten Aurſe. 

it ber Wufnabıme MM mad berfelben Berordnuug 
die Grbebumg eines Schulgeldes von fünf @uiten 
verbunden, vom befien Entrigtung mie die vorichriftd« 
mäßige, omtll$ nadgemiefeme Ditrfttakeit beireler. 

As Beifsäler für eingelme Lehrfäcer Lönnen 
anenahmemeife und mit Genehmigung ber Kal. Kreis. 
Regierung, Kammer des Innern, nur Dielentgen aufe 
go ommen werben, melde durch Borlage bes peliiei- 
lichen Lehrlingevormweiles ober metariellen Lehrvertrage 
nahmeifen, taß fie bereits in einem Gemerbe fliehen. 
Sole Beifgiifer bezahlen fiir einem von ihnen deintien 
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—— Bori —— 2* 
o en werben 
f burg dem 7 tember 1865. 


Morgen ag den 8. September 
Su rmonimm 
abe vorgbgliten Gxlanger uud Yefizet Bagtibler wer» 


er une 


tag den 8. September 
SELTETT 


Anfan Nachmitta & balb 4 3300 
—Mechiel auf el auf uf Rei-Jo F 
* — ws im Amẽerika find 


— A. Durof f. 


330183 Ein Eremitages Ofen if billig zu —— 
Fr rg umter at 3301 bei der Eypebition bie» 
a 


302 Guter Dürfheimer Wein x Faſac 
(3 Bayer, Stöppsen haltend) 18, 21 amd & A bei 


REES |, — 
330302 Eine Wohnung von 5 Zimmern if a 
vermietben, Mäberes unter Mr. 3308 bei der Erpe- 
—— — 
Sig Mehrert möbliete Zimmer find m ver 
mietben und wird and Kofl dabei ner: Das 
Mäbere umter Mr. 32BO bei ber Erpedition db. Bi. 
emben:tifte vom 6. September 1865. 
Breibot, R Rentiees: Graf W. Milnes Huf m. 
Lord Yon ty a England; Rubt mit Gemahlin a, 
Berlin. Ras, Baninipeltor a, Würzbirrg. Manflemter 
Borel a, — — a. Rerenaburg. 
vernnglücten Maurer- 


ei en *8 Schadler von Schweinheim 
— d bei der Expedition dieſes Blattes 
ferner EIERN 
Uebertrag 1% 21.20 
Ungemanmt . » vv. 0 « . ik — * 
RB...» ++ — ⸗i 90 fr. 
Sal. 2 ....10 .. un — 
Bor . PP un Pe I 50. = 
Von 1. —-— La 
Bon RR, mit dem Werten: „Mebe zn A 
geben vermag ih mit". » = * — 9. 36 fr. 
IE REES EEK: — I 
Bon ®. mit den Worten; „Bebenfet 
der Wittwen umb Mailen“ 1 a. — m 
Aus ber —— —— "mit 
den Worten: erhalte um uniere 
[ 77T . — E80 Me. 
Eumma 12 fr. 


willlommen und wer⸗ 


öl ben find herzlich 
Beitere Gaben find dern her Grpioitien d. BL 


den danfbarft angensmmen bon 





Geld-Cours, 
Saas n. 9 asian 
bitte N 
—— 10 f. Einde le , 52 2 
mlaten. . » ae ch 36- 
Dite almatO >» ee > 6: = 
20 Rrenten-Btide » 2 22 
——— 5 
be Inperiales..* 
Be Gelee ein urE u 16 
5 Franteneühaler. » 0 0 em 
Rand-Zwamiger + + + + * „30-12 
333* Be te —— fein - I" ei 
nähe Kaflen-keint . + + » * 
Dans in Got . ; ._ 12.2 28-29 


ame 
Un 6. September wende “9 Grab. 


Am 7. September früh 17 Grob. 
ma md Seriag der A. Warlandiisen Duderti 


—* — 





Beilage zu Nro 215 der Aſchaffenburger Zeitung. (156.) 


Freitag der 8. September 1865. 











Deut land. 

Bayerı, wird der „Branff, Poſtzig.“ gefchrieben: Die Nachricht 
einiger Blätter, daß Preußen tm Folge der Gafleiner Uebereinfunft den 
ualſenlſchen Gandelövertrag fallen gelaffen, ift nicht begründet. Die preis 


Stande zu bringen, welches den Bed hat, 
daß beide Theile bis zum Schluß des Ganbelövertrags auf dem Fuß der 
begünftigiten Ration —— —— fol ein großer Cie 
hen , bereitö jet 
fein, Deſterreich hat ſich auf feine Bee I die Brage eingemift. 
bberg. Am Sreitag den 8, September wird daB Biefige Lands 
on zwifcen Friedberg und Gtierhof ein größere Manöver ands 
führen, wobei im feier 'ererzirt und am Schluffe in der Nähe des Gtiers 
bofes ein Bivouak bezogen wird, Den gemachten Einladungen zufolge iſt 
ein namhafter Beſuch von den benachbarten umliegenden Landivehren zit: 


Ansbad, 5. Sept. Am vergangenen Mittwoch Hat tm Kreisforſt⸗ 
bureau der 8. Mepierung dahier das Examen der Forfifardidaten für dem 
Gtantäforftbienft begonnen, und wird basfelbe volle drei Wochen dauern. 
Die Zahl der Prüfungstandidaten ift 12, (dr. tg.) 

Wien, 2. Sept. Wie wir Hören, Hat bie Pforte zur Ueberreihung 
an die Übrigen Mädte des Parifer Vertrags eine Denkfärift ausgearbeitet, 
welche fid eingehend über die fortgefepten Verletzungen dieſes Bertrags von 
Geiten der gegenwärtigen Megierung der Donaufürſſenthümer verbreitet und 
auf eine Mevifion beffelben in dem inne dringt, daß die Regierung im 
Hände gelegt werde, welche für den ernfien Willen ſowohl als für bie ers 
forberlie Kraft, einem mefentlich im Jnterefſe der europäifhen Ordaung 
zu Gtande gelommenen At in allen Dingen gerecht zu werden, eine aud⸗ 
glebige Bürgſchaft bieten. Die Denkfärift Hat, wie hinzugefügt wird, der 
fronzöfligen Regierung im Entwurf vorgelegen; die Gtellung Frankreichs 
zu ud a fermulirten Begehren dürfte durch dieſen Umſtand von felbft 
gege! k 

Bien, 3. Spt. Die „Nord. Ag Zig.“ thut endlich in Gaden 
der geheimen Urlikel von @aflein heute den Mund auf, um zu fonflatiren, 
daß die Entkölungen der „Morning: Pofl* von den offiziöfen franjdſiſchen 
Blättern eim Dementi erfahren Gaben, felber aber erieilt daB Organ des 
Herrn v. Birmard eim ſolches Dementi nicht, und wir begreifen aud, daß 
der Telegroph ee vicht ter Mühe werth gefunden hat, um die betreffende 
tmäfferige Audloffung der „Morbd, Mg. Itg.“ zu avifiren: Uns erfgeint 
das, mad das Orgen des Berliner Robinetö heute fa; 
ſaſt wie eine Brflätigung der „Wtorning: Felt”: Enikälungen, 

Demel, 31. Aug. Der Hiefige Buhdrudereibefiger H. Siebert macht 
bekannt, daß die k. Regierung ihm dem Vertauf vom Zeitſchriften verboten 
und „die weitere Heraufgabe der „Bürgers Zeitung*, jo wie des „ntelligengs 
blaties* umterfagt habe,“ 

Aus EHleswig-Holftein, 4. Eept,, ſchreibt man dem ‚Fikf. Jour.* 
folgende ernſte Worte: 
für unfer Land beidäftigen, wie es nicht wohl anderd fein kann, unauss 
geſetzt die Gemüther, Nicht, daß wir uns darüber ereiferien, ob J 
ob Deſterreich den Sieg davongeiragen, das gilt und "ziemlich gleich; aber 
dag man dort am grünen Tiſch über und ‚verhandelt und mit und gehans 
delt bat wie mit einem Waarenballen, wie mit einer Gchafheerde, dag man 
über göttlihes und menſchliches Recht fi frivel himwegſetzt, eim beutjches 
Land „um unerquicklichen Schwierigkeiten in ber gemeinſchaftlichen Berwal ⸗ 
tung aus dem Wege zu gehen“, auseinander geriſſen — das iſt es, was 
hier bei umd einen jeden Menfhen mit dem bitterften Unmuth erfüllt. Wenn 
diefer allgemeine Unmuth fi noch nicht lauter, als Eiäher geſchehen Luft 
gemacht, fo ift der Grund dafür nicht etwa in Muthlofigkeit und Erſchlaf⸗ 
fung zu finden; die Gafleiner Gewaltthat brach aber fo unerwartet herein, 
das heillofe Theilungsprojeft namentlich; wirkte fo geradezu erſchütternd, daß 
im erften Augenblicke, bie vollftäntigfte Verwirrung herrſchte. Daher das 
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ober auch nicht faat. _ 


ie Gofleiner Atmodungen und ihre nädften Folgen 


Jtalien 
Rom, 30. Aug Wie die Mlerikalen Blätter die 
der Unterfepriften für die Nationaladreffe an den Bapf 
Rom wird, wie e8 ſcheint, jede andere größere Gtabt an Unterfcpriften und 
wohl and an ( ägen übertreffen. — Es beſteht der Plan, die Meine 
paͤpſtliche Marin⸗e Junglinge von Anlagen und guten tus 
dien aus Rom follen dazu forgfältig gebildet werden, und der dritte 


gegen das Mufilforps, 

worauf mehrere Berhaftungen vorgenommen wurden, Der Refrain der Er⸗ 

regung bleibt, aller Orten bie Hödft umpopuläre Einkommenftener«Bertheis 

lung, und fon ſpricht man daten, dag Gella mit dem Plan umgehe, die 

furdibar verhaßte und jeit 1860 durch Die erften Parlomientäbefälüffe ab« 

ffte Mahlſteuer wieber einzuführen, waß bie größte Erbitterung an allen 
neten Staliens hervorrufen würde. 


Autlide 


NRadridgten 
Se. Mojeftät der Mi haben fi i gefunden, 


den Rußeftand treten zu laffen; dem Gtudienlefrer am der nämlichen Ana 
Halt, E. Weißgärher, auf Grund nachgewieſener förperlicer Leiden die 
Berfegung in ben Ruheſtand für immer zu bewilligen; in die ·hienach ſich 
erlebigenbe Lehrſtelle der 11. Gymnaflalklaffe an der Gtudienanftalt Regenss 
burg den Profeffor der 1, @ymnaflalflaffe Abtheilung A dafelöft, I. Langoth, 
vorrüden zu laffen; auf die Lehrftelle der 1, Gymnaſtalllafſe Abtheilung A 
dafelbft den Profefior der 1. Gypmmoflalklaffe an der Gtubienanftalt Paffau, 
I. Scärepfer, zu verfegen; in die Lehrſtelle der 1. Klafſe am der lateim. 
Säule in Regensburg den Gtudlenlehrer der U. Klaſſe, M. Pechl, umd in 


Gitubienlohree bee „1 _ mE. 

Ale Al zen zu loffen; zum Gtubienlehrer der 1, Kioſſe Abtpeilung. A 
an der latein. Schule in Regenäburg den geprüften Lehramtsfandidaten und 
Alaßverweſer an der Gtudienanftalt Lontahut, A. Wideman aus Landöhut, 

ernennen; zum Profeffor der 1. Eymnaſialllafſe an der Etubienanftalt 

affau dem bitherigen Siudienlehrer der IV. Klaſſe am der latein. Schule 
dafeltft, Priefter I. Leitl, zu befördern; im bie Lehtſtelle der IV. Mafie am 
der bortigen latein. Eule den Studienlehrer der I. Kaffe daſelbſt, P. 
Wi, vorrüden zu laffen; dem Profefior der 1, Maffe am Eymnaſinum im 
Bamberg, A. Leifert, anf die Lehrftelle der 1. Mafje am Gymnafium im 
Straubing, zu verfeßen; auf die Lehrſtelle der I, Eymnaſioltloſſe am der 
Etutienanfialt Bamberg den Profeffor der nämligen Mlaffe an der Studiens 
Unftolt Straubing, St. Wehner zu berufen; an Die erledigte Lehrftelle der 
MM. Kaffe der laten, Eule zu Bamberg den Gtubienlehrer der 1. Maſſe 
dajelbft, I. Gerlos, vorrüden zu laffen. 


Bermifgte NRadridtem, 

Das „Bayer. Volföblatt* berichtete unlängft, daß ein herumſtreunender 
Bimmergefelle zwei Baueräfrauen vergewaltigt und dann in der entfeglichften Weife 
verftümmelt haben follte. Der „Kur. f. Niederb.*, welcher jene Nachricht 
ebenfalls brachte, erhält jeist eine amtliche Berichtigung derfelben, dahin lau⸗ 
tend, daß allerdings im Landgeriätäbezirte Mainburg ziwei Weibsperfonen . 

on einem Purichen durch GitndihlE. Kon MU mist — 
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durch das Handelsgelehbug 4 find, d geinernf 

a N a 
dem Wegenäber, fo micd bie |. der ———— 
Fragen dem mäsfjährigen Kon zrege lberwiefen und bie Mändige Deputation beauf- 


“x eine don eruennende Kommilflen und mmter ihrer Leuuug ven 
& ab vorbereiten zu faffen.“ Der Mnteag warb vom der Berfama- 
kurz gene Der Gogenflano der T ebaung führte zue Beraihung 
der Her ber Bricäffung der Mittel; für Gemeindezwede in Stadt und Laub Den 
Bericht Dr. Meyer (Bremen) wit dem. Aute „Des, Komgreh eradiet 
ing pri € Dronumg des Kommuntalfleuerwefens für eine dringende Ferderuug 
Ötr Zeit und wilnjät didelbe durch eine Darſteluug ber im ben men en 


Wird chenfalld 


dis dabın das, Material 5 
tanten. | Der 8 de ter mummehr die Thätigkeit des 
& — R—— —— — umd fee, weft bem Anlsnen 
eh Überwiefen wurden, worauf ber 
Formalitäten autgefprehen wurde, 
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eiterwereine, der Bremenfiod, nit, ber lt: „Arbeit Segen, 


“ te, jan demann fie Kun ber 


sen 
gem macht [teh, 
J reundiih willtenmen und Sonnemann Ramens der Feemden 
—* J— 
he Bertitet von gen „zum 
Baterlandes,. die wermistelh der Gaungrbände 130 Bereine 
war allein Orflerreih wicht vertreten; bie 
aufer ben frengäften, unter denem wir zwei Sm 
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, Staat fle derder mic. Dach uncuu · 
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— ———8 
REN 

—* Derat huug ** Tageso der 

un Alle Berigterfaiter en ra Mertens aus Hamburg. Rad 
[| Ref darf daper ıumter keiner Bedinguug ge werben. 2) Eine Ab- 
—* a für © 


ceie 
— —X —* Behr bie eng, mit allen Mitteln da 
kommt, Wußerbem wird ein rag e 

viele Fapritorbanngen bie Ehre 

- en m Ausihuß. zu — 

ö abritorbnungen * 
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Amendement angenommen. Sau 
aus Über die Konfumvereime aub : ber Bereindtag wolle eis 
BE ne Em dnE 
* inne Knninten Deiormen bilben; 2) dak 66 
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Dom Ingewiene Eh. de Freicgmet. 
h Raugyerjebrende Bensrung ner Zyonwaarendfen. 
Die öfen, melde yı iu ber Babeit von Heury Doulton 
ab verim * baid iu allen Raybarfı eingeführt wurden , 
bejeeit worben, beu Die Diem ber 


der Lamdeih von didea Rand D 
* Thoaw aatenfabdriten im biefem Theile von London noch vor filuf oder [3 
en. 
Die Batrit von. Doulton, melde jährlih mahe am 15,090 Loumit Ehon- 


‚Aa Di amdei beingh 15 Dei‘ it 
man eine —— A fee ae nn er 
(man befidt von oben) befindet AH auf vem Gemälde gr Jeut · 
⏑ 
J 8 
duch die Lo der, erwärmı taifi Hunter, der Wand A * 


mu Se Me fl milge. 
andem bie Flammen im das 
tritt aus bem Schornfiein 


Sell Inc Gataefei sngionme, ach nee Bi 

au ü, ommen , . 

Geisen nad A) im eim gemetnfhaftliges Rohr begeben, in welhem bie Blauiate Die 
zirftiet. Die Anfaugung fo Mark, daß nige nur alle Dämpfe, fondern 

auf eine gewifje Menge Luft mir torigeriffen wird, deren Zutritt am Unfang jebes 

and die Gaie Pr bald —X in den Shen : de) Re — 

Berbrennung weniger volltäubig in, ala wenn bie pfe —— Rotioten 


gehen. Diefe Ieiere Gimrrchtum; 
wo ber gemöhnluge Leim aus 
bereitet wird. Die Gerlüe waren umerie und tiefem ge 
der Keffel Hat zwei Deffeungen, vom denen die eine nah außen mindet und £ 
eintretem läßt, zend 


m 
dem man. ben Guariptungen fiad im 
michreren Fabriten zu Jeliagton Hideler, wo man alte 

agıeı, um das His zu fieden und das Felt barams zu gewinnen, verbremmt 

Der ſeze Keſſei feine Dämpfe ın feinem eigenen Beuccheeor. In der gi 

Seifenfadrit von Koavan und Sohun liegen zwang vieced ge Kflel zur Beremung 
des, Feitee lauge Dec Mauer; fie fommanızicen (ümmukih.- mie eimem- hozigomtalen 
Roy, welpes die Dämpfe water einen beionberen feuerperd führt, 

&6 ıft hierbei zu bemerken, daß fid die Geräge might nur während ber Bar 
britation entmideln, jomdern amd bei der Lagernug ber Rohmaterialien in bın Berk 
Rärten. Wan hat vorgeilagen, bie —— im geicloffenen Lotalen aufge 
bewahren umd Diele; durch ein Rohe mir eimer enerang oder mit Dem großen Shor- 
fein jo zu verbinden, bag alle Ausbänftungen und bie von außen buch bie Tout · 
zuge einiteteude Luft ımıt ſottget iſſen werben Dieſe Unannehmishteiten werben ver- 
neben, wen man Datecialem verarbeitet, wilde, mie die Diute und Musypen, bie 
der Dr, Galvert ber Imbuftrie übergidt, mit Poeiyljäuse behambeit werden fhnm 


dat man zu Morecampe bei Lancafler gei 


to dem a» Aufzalıen. 2 fie eine 

ae meca. made: man Bft, weder 2006 3 aujenpfkl Aeaulläun 
thälr. Bee haben dei derin Biders jolge Belle geichen, welde keinen Gerup be= 
werten. ließen. (Bortfegamg folgt) 





u 
* Miltenberg, 5. Sept. In dem benachbarten Blrgftad 
—————— in den dortigen —— Rattgefuuben. 
In gen Aut ‚Son jo wei vorgeigeinen, Day au Dort mir 
der Meumipfe im dıefem dehe einige Gogen früher begonnen werben, taun. Blau 
a 3 Aa seen ogrıfeloh einen ausgejeigmeien Hecd 
infi 
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Bei der am 2,d. M. vorgenommenen, 
—— eıgab fin feigendes Rejattat: Sooo Lk — ©. 916 Mr. B4, 1200 f. 
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Dentiealand - ' 
Münden, 5. Sept. Der Borland des Musuffes bed hieſigen 
Sätekreig · Holftetn « Hatte: für dent geftrigen Abend eine 
diefes Ausfuffed anberaumt, in der ger dag die Befgtüffe des 
IGer-Ansfchuffes Bis dahin Hier Bekannt und Anlaß zu weiteren Schritten 
und Beſchlufſen geben würden, Da fedoh nur die Einberufung des Ab⸗ 
georbnetentage® auf dem 1. Dftober gemeldet wurde, jo murde beſchoſſen, 
deffen Berhandlungen abzuwarten, bevor man weiter vorgehe, und Inztoifchen 
nur die Beftimmte Erwartung ausgufpreden, daß die Mitglieder unſerer 
Kammer ber Wögeordnete pr am. dem bevor ſtehenden Abyeorbnetentage 
möglichft volzäßlig beteiligen werben. [Mach diefer, der „RT, Big.“ 
entnommenen Mitihellung find bieinunferer geftr, tg. Übergegangenen Angaben 
der „Neueft. Nacht.“ über die fraglige Ausihußfigung zu berichtigen.) 
Münden, 6. Sept: Der t. ſächſiſche Hr. Staatsminifter Frhr. v. 
Beuft: Hat geſtern unfere Stadt wieder verlaffen: — Der Hochtvürbige Herr 
Bifhof Dr; v; Stafl von Wurzburg verteilte‘ geftern in uͤnſerer Siadt, 
und wird fid heute mad Würgburg zurdttegeben. (Bayr. 319.) 
Die im Landtagdabfgiehe zugelagte Reviflon mehrerer Deflimmungen 
der ung {fl im Stadtäminifterinm des Innern fo weit gebiehen, 
daß der Enttourfder zu erfaffenden Verordnung bereits dent Krlegämintfteriunm 
zur Begutachtung mitgelfeilt wurde. Wie man Hört, ſoll namentlich die 
Dauer der Dienftzeit im Der aktiven Landwehr wefentlich gemindert werden. 
Ansbach, 5. Sept. In der geftrigen Verſammlung des Schleewig ⸗ 
—— wurde von dem Grlaffen irgend einer Reſolution abgefehen, 
der Beſprechung der gegenwärtigen Lage ergab ſich eine Verſchiedenhen 
der Anſicht darüber, wer bei ber @afteiher Uebereinkunft ungünſtiger weq ⸗ 
gekommen fei, ob Preußen ober Defterreidh; dagegen war man eimftintindg 
darüber, daß durch dem Vertrag unfere Grogmädhte nur fortgefahren Haben, 
ihre Nictachtumg allen Rechtes recht offen zur Schau zu fragen’ umd Schles⸗ 
wig · Hoiſtein als willenlofed, vererbted But zu behandeln." Eken ſo waren 
bie UAnfidten darim einig, daß diefe® Thun feine Hauptfäcligfte" Stäbe habe 
in dem @ewährenlaffen, ja in der Unterfläpung, weite das preußifce Volt 
in dem kurzſichtigen Streben nach dem nächſttiegenden Erfolge i5m zu Tpell 
werden laffe, umd daß es der größte Vorthell märe, wenn die äffentlide 
Meinung in dem ganzen Übrigen Dentfhlandfih dahin richten würde, das 
prevßifhe Boif über dad ebenſo Umnehrenhafte ale Semeinſchädliche diefer 
feiner Haltung aufzuflärem, . - (Ft. Ztg.) 
8. t. Was ber Dingen, die ſich jegt in und mit Eid 
benbürgen vorbereiten, eine jo überaus hohe Bedeutung verleiht, ift der 
"Umftand, daß dort eventuell der Geſanimtreichsrath ind Grab gelegt wird. 
Der Gefammtrelcheratb, derjenige Reicherath, welcher kraft feines verfafjungs: 
mäßigen Rechts die allen Königrelhen und Ländern gemeinfamen Angelegeits 
En zu behandeln kompetent ift (Worte der kaiſerlichen Thronrede vom 
ahre 1864),“eriflirte erft feit dem Augenblick, wo die Abgeordneten Gies 
benbärgend im ihm ihren Sid einnaßmen;' in demſelben Wugenblid, wo 
Siebenbürgen feine Vertreter nicht mehr nad Wien, fondern nad Peſih 
fendet, Hat er aufgehört zu eriftiren, und genau in demſelben Mugenblid 
iſt die Gebruarverfaffung aus den Angeln gehoben. Das ift der Schlüffel 
zu einem Vorgehen, welches im Intereſſe der Forderungen Ungarns, flatt 
fi auf f&einbar viel näher liegende und dringendere Oegenſtände zu werfen, 
in erfter Meihe die fiebenbürgiſche Frage in Angtiff nimmt. Gelingt es 
den neuen flebenbärgifen Landtag für die Union mit Ungarn zu gewinnen 
— und bie Vorbereitungen find derart, daß es gelingen muß — fo findet 
der ungariſche Landtag, wenn er zufammentritt, eine Zentralvertretung 
Defterreih® nicht mehr vor, und das im Ausſicht genommene Kompromiß 
kann auf einer tabula rasa aufgerichtet werben. 

Bien, 6. Sept. Dem Verneimen nah hat die engliſche Regierung 
anf die NRotififation ber Gafleiner Uebereinkunft bereits geantwortet. Gie 
foll ernfle, Bedenken über die Zerreigung der Herzogthümer auegeſprochen 
haben. — WDIE. v. Gablenz hat bereits Drdre gegeben, das Schloßz im 
Kiel zu inſpiziten, umd wenn dieſes nicht pafjend erſcheinen föllte, ein großes 
Hotel volftändig zu mieten, um bort im vollen Glanze der ihm befchies 

» denen Mepräjentation aufzutreten.’ Seine Abteiſe von Bien ift für den 
rädften Montog angefept. — Grof Mensdorfi begibt” fi am Samſtag 
zum Rurgebraud nach Karlsbad. — Heute tritt Herr v. Biegeleben einen 
längeren Urlsub an. Um inzwiſchen fein Referat (die deuiſchen Angelegens 
heiten) zu übernehmen, iſt ber Geſchäfteträger bei ber freien Stadt Frant ⸗ 
furt, Legativndrath v. Braun, Bicher berufen worden und bereits eingetroffen. 

', 5. Sept. Im der neueften „Triefler Selumg“ finden wir 
folgente Nachticht: Der Hfritareifende 
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Dr. Barlh, welchet von Albanſen Ein 
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auß mady den montenegriniicen Gebirgen von Zaflewiid einen 
auf ylemfüc unfanfte Mrt zurädgewiefen worden. Behr. d.-Lihtenbers ‚der 
Bilge Menful zu Raguja, dringt auf Entjepung nad. Betrafung 2e& 


Heilbroun, 6. Sept. Geftern wurde hier die 16. Generalverjammlung 
des allgemeinen deutſchen Mpothetervereind, Ubih. Suddeutſchland, gehalten, 
mogu ſich etwa 120 Theilnehmer eingefunden haben. Vom fernen Auslanbe 
find aus Peteroburg Staatsrath v. Schröders und: Dr. VDjoörklund, aus 
Abnigeberg Dr. Geiſeler als Gaſte erſchienen. ad F 
Baden-Baden, 4. Sept. Am heitigen dritten Renntag ward um 
den „großen Preis von Baden* im Beirage von 20,000 Är. geritten, Bei 
einer Bahnftrede von 3200 Metern liefen 8 Pferde, von welchen Herrn 
Delamarre’3 Fuchthengſt „Vertugadin? ‚einen, ſchoͤnen Sieg, und ben 
Preis gewann. Das zweite Pferd, des Graſen Lagrange brauner Hengſt 
„Mandarin*, erhielt. 1000 Fr. aud den Einfügen. : (Karlör. Big.) 

Darmftadt, 6. Sept. Nach der „Darmft. Big.“ wurde ber 
von Preußen heute bei feiner Ankunft von der Kronpringefjin von Preußen, 
den Prinzen und der Prinzeffin Ludwig am..Bahuhef empfangen, Der 
König fuhr daranf im das groß. Malaid, we/die Rönigin von England 
und der Großherzog vom Saioh Kranidjtein. eingetroffen waren. Rad 
einer halbftündigen Unterrebung jepte der Rönig feine, eije nad Frantfurt 
fort. Die Königin von England fuhr Abends gegen 8 Uhr mit einem 
Ertrazug der Main Rheinbahn weiter, j ‚ f 

Kiel, 5. Sept. Das Gerücht von der freiwilligen Eutjernung des 
Herzogs vom Auguſtenburg aus Kiel wird als erfunden bezeichnet. Auch 
das öfterreichhiche- Kabinet hat keinen. ähnlichen Antrag geftellt. t 

Säleswig, 4. Sept. Das Motiv der erfolgten Beamtenverabi 
iſt angeblich die Eideäverweigerum:; au der Obergerichtöräthe harren Abe 

e. - Werner beforgt man Mogregeln gegen die Tagesprefie und 
dad Bereinämefen. 

Bremen, 6. Sept. Der e Auswanderer » Erpeditiondtag (3. 
Sept.) war einer der ftärfften dieſes Jahres, Es trafen ca. 2900 Hude 
wanderer auf der @ifenbahn hier ein. Gie wurden ſaͤmmulich expeditt. Der 
größte Theil der Muswanderer geht mie gewöhnlich mad) Mem + Dort, ui 
welchem Blafe 7 Schiffe erpedirt wurden. Mad; Baltimore 2 Geiffe u 

Die. auf heute Abend im „Saalbau“ ans 


nad nen —* 
antfurt, 6. 

PER. Verfammlung von Befigern fürflih Eflerhazp'icher Obligationen 
und Loofe wurde durch Herrn Prokuratot Dr. Göjter aus Hanau im Namen 
des proviforifchen Komites geleitet. Derfelbe theilte der Berfammlung die 
Ergebniffe der bisher mit dem Banfhaufe v. Rothſchild gepflogenen Bers 
bandlungen mit. Es erhellt daraus, daß dieſes Haus auf den Wunſch de 
Komite’s die nöthigen Schritte gethan,. um von dem ‚Gequefter des Eſter⸗ 
hazy ſchen · Gefammtvermögens einen Ausweis des Aktiv: und Paſſivſtandes 
umd einen Finanzplan für die Zukunft zu erhalten Hr v. Pallovicz hat 
die Zuſicherung ertheilt, daß dieſe Yei der Kürze der Beit und dem une 
faffenden Material fehr ſchwierige Arbeit bereits ermftlich im Angriff genommen 
fei. Ebenſo ift auf Veranlaffung des v. Rothfgilb'ihen Banfpaufes, zur 
Sicherſtellung der Gläubiger, die Pränotation und Jatahulation der Bande 
rechte auf ſaͤmmiliche Efterhazy’iche Befigungen in Ungarn in. vollem Gange. 
Das Komitemitglied Hr. Budge.verlas eine Zuſchriſt des Hrn. v. Balfovich, 
im welchet jedoch die Berlammlung die nöthigen Garamticen ze, künftigen 
Sicherung der Gläubiger nicht zu finden vermodte; vielmehr ſprach ſich der 
allſeitige Wunſch dahin aus, die energiſchſten Schritte zur Wahrung umb 
Siäerftellung der Rechte der Gläubiger inäbefondere zur Wieheraufnahme 
und - umunterbrodenen Fortſehung der Zahlungen: zw. unternehmen. Zur 
Verwirklichung diefer Anfit der Berfammlung beantragte der VBorfigende bie 
Wahl eines definitiven Romite, weldes mit ber Musführung der nöthigen 
Mofregeln betraut fein jol. Die fofort vorgenomunene, Wahl dieſes Komite 
ergab die Veftätigung ber Komitemitglicher ‚Herren Dr. Gäfter, 
M. Budge und M. Sonneberg, zu welcher als viertes Mitglied: He 
Dr. 2. Oblenfdlager. Hinzutritt. Die biößerigen Anmeldungen Beiheiligter 
entziffern bei den Haudlungthäuſern M. Budge und. M. Sonneberg: einem 


Wetrag von nahezu 1 Milion Gulden. Das definitive Komite wird behufs 


weiterer Unmteldungen eimen entipredyenden Aufruf erlaffen. Als Koſten⸗ 
beitrag fell von den angemeldeten Obligationen 1 per Mille, und von dem 
Soofen 6 fr. per Gtüd erhoben werben. RT 
Brantfurt, 7. Sept. Das Frantf. Journal“ veröffentlicht 
„An ſammtliche Mitglieder bdeutjcher 
je . 22 
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unternahm, ift: vom MWoiwoden Mellan mit Hütfe feiner bewaffneten Leute 3 


m die Bafteiner Uebereinkunft ut die —— or 
E und nam. 
el rt 


f das Sqwerſte verlegt. Die diefer Ucbereinkunft voraus 

in drohen, neben der Erſchütterung des Rechtz- 

ge im deuiſchen Bolt, das materielle und) moralifge Wohl’ der mit 
Deuiſchein Blut von daniſchem Jod befreiten Herzogtpümer auf Jahre hinaus 
zu vernichten. Der unterzeichnete Ausſchuß Hält fig daher verpflichtet, den 
ohaebieß vom engeren ı Musjug der jchleswigsholiteinifgen Vereine ein« 
Fimmig beantragten Wiederzufammentritt der Mitglieder deutſchet Laudes⸗ 
wertretungen “zu veranlaffen, um iüver Mettung des Öffentlihen Rechts. 
in jenen Banden zu beraten und zu beſchließen. Er erwartet, 

& die deutſchen Högeordneten, welche in der Berjammlung vom 21. Dez, 
1863 und in der/bei der Londoner Konferenz Übergebenen Rechtsverwahrung 
Bm April 1864 fi feierlich verpflichteten, für das Selbitbeflimmungsregt 
Der Herzogihämer und das Recht derfelben Überhaupt einzuftchen, dieſe Ber« 
Plichtung auch durch ihr Erfgeinen auf der neuen Verſammlung löfen 
werden. Der unterzeichnete Aubſchuß ladet deninach alle gegenwärtigen 
deutſcher Bandeövertretungen ein zu einer Berjammlung in Frauk. 
fürt a. M. auf Sonntag, den 1. Ditober, Vormittags 10 Uhr. Cine 
vertrauliche Borberatfung findet ſchon Samftag, den 30. September, Ubenda, 
ſatt. Leipzig, den 3. Sept. 1865. Der Ausfhuß der Verſammlung von 
deutjcher Landesvertretungen. Der Borfipende: Dr. Siegmund 


7, Sept, Die Nachricht, daß der kaul. preuß. Minifter 
Fräflöent, "Herr v. Biswards Shönpaufen in Berlin eingetroffen fei, iſt 
Amricptig, Derfelbe befindet ſich der Zeit mit feiner Familie in Bad 


Shwei 
Bern, 4. Sept. Aud Luzern wird nike, der Bapjt lafje durch 
Den Rommandanten feiner Bribgarde, Hrn, v. Sonnenberg, 500 ſqhweizeriſche 


! 


gen 4 Stimmen Hir Beibehaltung der Todesftcafe, jedoch für Hinrichtung 
geicploffenem Raum, erflärt. Die Rommiffion wird mieder zufammens 
trelen, fobald der ZJufligdiretor, Herr Regierungsrat Benz, aud feine 
Uinträge as 77 Ey ee 
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befannten Staatöminifterd, vom Papfte zum 
Debeffelle, Viſchofs von Namur, 
nat zufammentretende Gtudentens 
Seiten zahlreich beſchidt werden, 
700 Theunchmer erwartet, und 
aus Lepden, Bredlau, Wien, 
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Varis, 6. Aug. Im Elſaß unterzeichnei man gegenwärtig eine Pe⸗ 
fition am den Genat, worin verlangt wird, da Frankreich die firenge Der 
Prafung des Mörderb des Koches Dit von Preußen fordere. — Am Mons 
"tag ftarben in Marfeile 76 Perfonen, darunter 23 Kinder; ald Gholeras 
Todesfälle werden 36, wevon 4 bei Kindern, bezeichnet, unter dem 14 Todes⸗ 
füllen in den Gpitälern erfolgten 6 an der Cholera. 
Großbritannien. 
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wieder am den Staat gefallen und ſollen nun veräußert tverben. 

9 wird etwa 2 Millionen Renien er * 
die Staatstaſſe den Kindern des Berſtordenen Die Ihnen von diefem 
worſenen Penfionen weiter bezahlen, — Das Desamortifationdgefeg findet 
mit jeden Tage eine ausgedehntere Anwendung. Das Minimum der Ab · 
ſgatung des von ijm erwarteten Ectrages wird auf 3, das Marimm auf 


bezistd hat der Minifter der Auflärung in Petersbur, bejtimmt , d 
Beginn des mägften Shuljahreb in allen Eyulea Porolias. 2 
und der Utraine der rocuiſch- katholiſche Uaterricht nicht mehr wie biaher in 
polniſchet, jondern in rutheniſchet Sprache, der Watterfprage der überwies 
genden Mehrzahl der Syüler, extheilt werde, Die polnifge Sprade if 
durch dieſen Eciaß aus den höheren und miederen Sqhulen der genannten 
Bouvernementd gänzlich verbannt, (DftjeerZtg.) 
Donanfärteuthbämer 
* ** > Spt. ” en iſt vorgejtern Nachmittags von Rus 

a angelommen, Ja Minifterium mie in der 
bedeutende Perjonals-Beränderungen in Ausfigt. — — 
— Gr 10 en! { u d. 
fu nig don Griechenland it am 25, Aus. in leit 

des franzoſiſchen und deö preußijen Geſandien hier —— * 





Reuehe KRogarigien. 
Minten, 7 I Gmaiıe Diderlegungen “ 
und der „Debatte“, Buhgkih Ver Beratungen dur Miktahenet Ka Kia 


„Bayer. Zig.“, daß en und Heffen » bt den Gtandr 
punkt ihres Antrags — — 27. 9— c. Pr 

Kiel, 6. Sept., Abends, Der heute Hier ſtaugehablen Beratfungs« 
Berfammlung der poljteinifgen Ständemitglieder wohnten 30 aus der Rilter« 
Tat, 12 Adelige und 1 Bürgerlidrer bei. Die Oroßgrundbefiper fehlten ; 
deholeichen fünf andere, Ieptere aber aus nitpolitiigen Bränden. Beigloffen 
Wurde, in einer Eingabe an ben deutſchen Bund gegen die Trennung der 
beiben deutſchen Herzogthamer zu proteftiren und Gehör für bie Vertretung 
des Landes, jo wie für dem Anſpruch beffelben auf feinen rehtmäßigen 
Sum au — 

—3 t. Die Berathung der Mitglieder der holſtei— 
Ständeverfammlung wurde in einem Privatpaufe abgehalten, —* 
Nuiverſitãtsaula auf Beſehl der Re verihloffen worden war. Er⸗ 
IGienen waren 31 Abgeordnete der Geiſtlichteit, der Städte und der Bauern. 
Der Udel fehlte. Die Berfommlung befgloß eine Eingabe an den deutſchen 
Bund, melde eine Verwahrung der alten Landesrehte und einen Proteſt 
gegen die Zerftüdelung der Herzogtpümer enthält, die Berufung der Landeds 
vertretung verlangt und die Bereitwilligkeit derſelben tonftatirt, dem nationalen 
Gorderungen zu genügen. 

— en, 6. Sept, Das geſtrige deſt In Mlampenborg tar vom 
50,000 Perfonen befugt. Cine Progelfion zum ſchleswig ſchen Granit ⸗ 
monumzut im Thiergarten ie fiattgefunden, Bei einem deſtmahl, woran 
4000 @äfte theilnahmen, hielten die Herren laufen, Gruntiwig, Drla Lehs 
mann und Larjen Reden, Die Schleswiger reiften heute Morgen theilweiſe 
wieder zurüd,. Der König it heute Abend mach Fühnen gereift, um der 
Eröffnung der Eifenbapn vom Middelfahrt nach Myborg beizumohnen. 

Barid, 6. Sept. Der- Mbends „Moniteur“ fagt in feiner Wochen ⸗ 
ſchau über die Blcttenfefte: Diefe Feſte jind von beiden Seiten des Kanals 
als Gelegenheiten zu ſyupathiſchet Kundgebung benugt worden. Mir [häyen 
und jlüdiih, zugleich bie Zuvorfommenpeit von ber Regieruug der Königin 
„beflätigen zu tönnen, fo wie die Freubenbejeugnng der Bevölkerung und Die 
freundfgaftlige Sprache der Preffe. Die Regierung des Kaifers iſt nicht 
die erfle in Frankreich, die den fteten Wunfc halte, mit dem Londoner Ras 
binet vertraulige und freundſchafiliche Beziehungen zu unterhalten. Grft 
ein Dündnig, fpäter eine aufrichtige Uebereinftimmung waren der beftänbige 
Zive der legten Regierung. Uber der kaiſerlichen Regierung mar eb vors 
behalten, dieſen Gedanken zu verwirflihen und ihm fruchtbar zu maden für 
die beiden Nationen, für ganz Europa, Die englife Preſſe hat dieg mit 
einer feltenen Ucbereinftimmung anerfannt, Die guten Beziehungen zwiſchen 
Tranfreih und England find auf wechſelſeitige Jntereffen gegründet. Es 
af Übrigens noch ein anderes Band zwiſchen ihnen, das ift ihre Uebereins 
fimmung in den Grundjägen des äffentlihen Rechts. Go haben fie im 
Uneigennügsigfeit geiwetteifert, um die Unabhängigkeit der Türkei ſichetr zu 

Ws Hrankreid für die Befreiung Jtaliend kämpfte, wollte Eng« 
land die Joniſchen Inſeln nicht läng’r zurüdhalten, und war es zufrieden, 
daß fie nach ihrem Wunſch mit dem Kern ihrer Nation wieder bereinigt 
wurden. — Der Abend⸗, Moniteur* beftreitet die Nachricht, daß das frans 
zoͤſiſche Paletboot „Progres" im Hafen von Porto forred in Garbinien 
mit Wlintenfgüfjen empfangen worden fe. Der „Moniteur“ fagt, der 
a Fe Habe bloß dem franzöfigen Ggiff das Einlaufen 
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aber gegen die Verleihung des Stimuirechtes 
an die Neger und den Fortbeſtand des Kriegsrechtes 
Umtlige Naqhrigten. 
Se. Mai. der König Haben Sich allerguätigit bewogen gefunden, dem 
geb, Sekretär im t. Staatsminifterium des fol. Haufes und des Heufern) 
Brodier, den Titel und Ring eines k. Nathes Loftenfrei zu fen ; 


©: 

bie Eatholiiche Pfarrei Krombag, Beziekdamts Alzenau, dem Priefter M. 4. 
biöherigen: ¶Pfarrvitar im’ Riedernberg, Bezisfdamt Obernburg, zu 
Übertragen; den Pfarrer in Feucht, Dekanat Altdorf, W. Ehre, A, Ulmer, 
von dem Untritte- der Ähm verliehenen proteft. Pfarrei Treuchtlingen, Des 
kanats Pappenheim, zu entbinden, und lehtere dem dermaligen —E in 
Rieinherreth, Drkanats Michelau, Florenz Stammberger, zu verleihen. 


Bermijgte Nadhridıenm. 1 

$ Aldaffenburg, 3. Sept. Wie wir aus der Einladung des hieſi— 
gen Zurnvereind in der geftrigen „Aſchaffenburget Zeitung* entnehmen, 
foU Heute Nachmittag 4 Upr ein Preisturnen der Turuzözlinge flattfinden, 
Wir verfehlen deßhalb nicht, die hiefigen Bewohner, namentlich aber die Eitern 
nochmals auf die ſe Syulübungen aufmerfjam zu machen und fie Hierzu einzuladen, 
Mit Dank muß es anerfaunt werden, daß der hiefige Turnverein fen feit 
mehreren Jahren beftrebt ift, bie Kinder dieſiger Bewohner unentgeltlich im 
Turnen zu unterrichten, Leider wird aber no don Vielen die Nüplichkeit 
des Turnunterrihts nicht anettaunt, fonjt rar wohl die Zahl ber Schiller. 
größer fein, Die Turuübungen haben. in neueften Zeit einen gewals 
digen Aufſchwung genommen, denn allmäglig Il aus der ropen Mebung ber 
KRörperträite ein. geregelter, durch beftimmte Ideen geleiteter Unterrit ges 
worden, welcher micht nur die Ausbildung und Kräftigung des aa ober 
zwedt, fondern unmittelbar Hierdurch aud auf einen gefunden frlichen Geift 
wirti. Möcte banın aber auch unfere ftädtiiche Behörde dafür Sorge tragen, dag, 
wie im faſt allen Städten Bayerns, aud; hier ein Winterlotal (Zuruhalle) 
erbaut werde, damit alddann der Lurnunterricht im Gommer und Winter 
betrieben werden kann und fomit auch endlich alle Dürgerfgulen die Wohl: 
thaten des Turnunterrichts geniegen können. : 





wurden, daß bis gu deren Wegichaffung die: Paſſage bei 
zügen und den Nactzügen Iheilweife gejperrt war. 
der beiden Güterzüge iſt Niemand beicädigt worden, 
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ungejäge die von 140,00 A. mungelegt. 
Lebermärtte Dienflag ben 3. Oktober und Dienflag den 5. Desember d. 2. 
Börfendberigt. 
furt, 7. Sept. 


u —* * war —— on 
re ——— — —— —— 


— — 
ei . 
1m. — Boole Bl) = 1882er —— ren da — — 
murben ve voude zu ’ + rn t Looſe 
76 bey, Öflerz. Krebi 181 de. 


Reovatreur: Cafes Mitlerı D Ti j 
m _ 


(Mitgetpeitt von drang Jofepp Bothof, ‚Beneralagent, 
Dyroff, Spezialagent in —A Das Hamburger Poſidampf · 
ſchiff „Germania“, Kapitän Ehlers, von der Linie der Hamburg: Amerifanis 
fhen Badztfahrt: Aftiengefelfgaft trat am 2. September. wieberum eine 


Reife via Southampton nah RewsDorf an und hatte außer einer ſtatten 








Ausisreibden, 
Maris Anna Giod, ledig vom Breitenbrumm, mit 
ihren 3 auferepeliden Kindern, und bie lebigen Ber 
geiler Duintina amd Felmina Armold von Keiflen- 


— Palfung 1 wird das Gtubiemahr 1 


Driehs und Paletpoft volle Baffagierzabl und volle Ladung an Bord, 
Mit der Beilage Niro, 136. 


fen, enblih Gieonera Schönborn von Fehenbas 
beal nad Amerika ansjumandern. 
172 gen diefelben find innerhalb 
14 Zagen bapier bei wang fpäterer Risiberiid: 
bei Eriheifung der Auswandemmgserlaubuif 
anzu 


Marktheidenfeld den 5. Geptember 1805. 
—— Bairtsamt. 
Der L Barılsantmann : 
Zäubter, 
May. 


%142 Belanntmadung 
Ss wird hiemit zur Öffemtkichen Kenntni gebrast, 
daß die Gimerbfliewer-Fafflönen des dießamtliden Be- 
Über bie Zugänge pro 1854565 durch den Prür 
Auch fegeftellt worden find, und die Steuer 
en von han br 11. d. Dees, während 14 Zagen 
zuc Ginfiht der Berheiligten ofien liegen. 
Reklamationen vansgen find nad ‚Art. 52 bes Ge · 
fen vom 1. Juli 1856 während SO Tagen, john bie 
Ir 11. Dtiober I, 3e., bei Bermeidung bes Ans- 
3 babier annbringen, 
Hafjenburg den 7. September 1865. 
alien Stabteentamt, 


Hofmann. 30Ja2 
a Brtannımasung 
Wtontag deu 2, Oftober I. © 
Bermmage 8 Uhr, I 


on 
& . 
ai (is das Elbielahe 16sät8 Dir Aufnahme 
ER 
17 napfuden, dergenom · 
men werben. 


Bwede diefer Aufnahme iA die Borla 


Pe . je, dem alle kail 

Mer, welche im bie Kafie ber aben, en erbifues me 
Se 

v 

—* dui fe * Ken —— uch fowopt Mr die Lirde ale fü: ben © 


ĩ 
—— 
angerigu baden, fobann daß 
chuungsarten umd in dem lateiniigen Deckinationen | 





j 

dt lad. Das Alter zum Gimtriste im die etſte Mafle jenhaf Mi ü 
= ee [1 Pas "nolenbete LU. wich ” | berlahen forglättig umd fixeng emtzegentecten, 
Lebensjahr fefigeiegt. Dispenfaionen Über dieſes Alter won mad km, 
4 fan 5 vr Böilgl, Kreisregierung eribeilen. | at Ex zur —— * 

w dir nabmapriljung im eine 13 . 

—— dndlagın» ie m AG nr Pefgen kökkbin. | Das tl. Srubienmhora, 
aufalt, deren Borräden in Die nöd höher: Malie De Holsner. 
von dem Beflchen emer Veilfung abhängig gemadt 


3 

Yu der Berlaffenjsat des Dolgpänblers und Wein · 
wiridee Nilelans Keller vom Lohr verfleigere ih im 
Auftrape ber Erben am 

Domnerftag —— er L 36, 

1 ——— 

im dem vor der Stadt am biefigen Kirhhoie gelegenen 
Hotyplage die auf deuſelben lageruden Helpporräthe, 
ale: 


14006 Stüd Fahdauben von 4 
3433 öden von 1, 


ft, haben im diefer den Hadweis zu lieferm, daß 
fie ben Unjorberungen der Klafe emipresen. Cine 1 
Aufnahmeprifung für die erfie Kiafle des Opmnaflains 
abet wigt ati, indem dieſe Köhler Borjdrıjı gemäß | 
eitd am Ende des verflofjenen GStublemjahres ab | 
gehalten worden ifl, | 
Da durd die hehe Winiferial-Enıitliefung vom | 
4. Jenuat 18652 am den Stubienanfalten die Eut ⸗ 
ridiung eiues —— en ng? das —— | 
lg für den Sauiet den Oymuaflums ı A. 43 und ” 
für dem Scllter der Laremfgule & fl. 12 fr. beträgt, | 10} after Budenfslanhel, 
do miiffen am Anfange des emjahres alle Scläler, | eine große Breiterhalle, eine Parthie altes Holz, 
wilde auf bie Befretung von deeicm Sculgelde An Seiffgerätpigalten, 
fprug maten wollen, und zwar auch diejentgen, melde jegen baare Zahlung unter ben bei ber Berflei 
tm verflofjenen Jahre die Befreiung von bemjelben 
{dom genejjen haben, eim may dem durch Die boden 


mt zit gebenden Bedingungen, umb werde bi 


fleigerumg des Mobiliare, befiebend im Hausgerächihaf. 
“ saftefnventar, an 


er 


Ri ‘ ö 26. 850 und | ten, Bertungen, Weißyeng, Wirthl 
Stk BESTE 
1 dei töflubi IT) ziebenen For ⸗ e 

a: —— ee ee Freitag den 15. September I. 8. 

Später eingereiste Bermögeng-Zeuguiffe fünnen wicht (eiich 5 

— — uberti, £. Notar. 
Freitag den 6, Oftober I. Is. 912802) Wrublfaffer, To ww alle Toniiigen Sihfer« 

Vormittags 5 Up, Gefehigre rt voruäcng bei Ed. Apigelin Ainernbergn 
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-Unterrid ts ichungs und Haudels⸗Lehr⸗ 
— ni At „ —3 


des Auſt Winet Semieftere (aim 23, Oftobet 1. a.) merke 16 mit ehem 
den Hanbeis-Lehr Imfitut aus eine Unterrägts aud Grjiebunge-Mufalt für Knaben vom 
. Fahre verbinde, in welter nen geprüften, auerlaunt tuüatigen emAlnterrkbt im allen Gr air 
gern Glementariule, in ben Natı ——— fo wie in der framdfihen Soced⸗e Ehe 

— — der Hanbels-Abtbeitang And: ämmifige Kompiott-Wiffenfafte, die framydftiäe, engl 


Epraße. 
—— N, Die Karben ndertranten Sauier zu veligiösplistihen Menfcen zu erziehen und 


Feun · en beri 
8 ni * N. Hausman * —* feit meßreren Jahren an meiner Anflaft und an auberen ähnlichen Im 
ale Lehrer mit em eben Kal. ge mirtte, wird won mum am feine game Lehrihäjigtet Der Gejammmt- 
‚falt widmen und verein mir Bbernehmen. 
te bas mir bisher jo vita beiwirfene Bertranen befien® bantenb, bitte ich, batfelbe amd der num er 
nie Roter angbeihen au 
dem Imfitute Beide wie bieher ein Wenfionat verbunden, im mehem bie Knaben fergfältig ver · 


dateau = überwadt werben. —— 
Gabriel Kisinger. 


Näberrs ii meinem Broipehns, melden ih auf Verlangen gerue 
Anobach im Auguf 1865. 
‚Abonnements- 5- ginladung, 
’ gm bet, W. ore’ien wgeburg- erjeinen, wie befommt, feit mehreren 
Dehren wei vielgelefeme Kiätter, wonen een benteitz 


IABE3 
Augsburger Reueſte Nachrichten, 


Die den politiiben The volfländig mittbeilen und mebenbel jeben andern Zug eu — — fehr unter · 
belienden Enäblungen A — * * fenft — im ge auf Gourfe, Getreide» Preile, Ber- 
leeſungen x. x. awfnchmen, und Breie pro Quartal bios 48 Pr, beträgt, — und bas andere 


— von Hachelberg's € Erzählung en 


et mb er. tofet. ug fommmenben Duar- 
ählumgen” —— —* und nen verfaßte Nevellen 


Beil alsbafb bie Zeit brramräch, me daB terebrfige ange nme —— — abzugeben pflegt, fo er» 
Berlage. er ter aujmerffam zu maden 
uf des Bibere berfeiben, oder auf Beide gotig 


bem 


keigni bau Eine ober ai Abonner 
— * —* u —38 — beib befimegen, bamit wellßänbige Eremplare geliehert mer Bbanen. 
Dam abennirt bri deu —— 28 oder A ar Beflkoten mit en Dee und bayı no bie Ber 


"Theerseife, Sirio m — — — 
Hhmetgras⸗Verſieigerung. ;  Schützen-Verein. 


Die flag den 10. September, Nachmittags 


zwei Uhr, Lafinetischlessen, wozu 
— er 
Die Schützenmeister. 


_ hehe a Babenhaufen. 


(3312a2, und Mon⸗ 


den 12. September I. 


wird mB — * aſenetie · Wieſen ent: 
nlelch wehrere Haufen 


Ti werfleig: 
— and — * ten Walbgras gar Ber» 
Ubr Beine Wieträlente rung 


dem 23 Minuten Nahmi Safenturg ab- 
a * guet re in — Böen a 
bloffen und darf von nun an FENG Te nid —— a Ein 
meihle U ri 
ber Stadt fich ergebende Schutt FOR eh Nanı Madıe on A Uhr Fr Ninuten —* 
n 


2 nad Aiteffenburg purld 
Babenhaufen den 5 — 1865. 
5. Braunwarth un „Löwen“. 


nur an dberBanftelle im Lö 22 
graben abgelagert werden, was | 
iermit aus — Benntuiß H 





gebracht wird Dründ’icher Garten. 
den 3. 1.1865, inta r 
ne ne Tamvenft, ran 


u. Munch. 


Salon jur Stadt Mainz. 
3314 era ben 10. Sepymber Zamzmufif, Un- 
dr. Dienn lader ergebeuft eın 


Bogler, — 





aier, 


Belwantma 
(Die Bernnreinigung ve Ersfentande "Hetreffenb,) 
Ge if verboten ti Oe ffnungen — Strofen- 
tandle Untath zu kehren * zu (at Zuw i der · 
ezz am —— — nad * 161 
el! traf ei 1 n gebra. 
u —— beu E September I — * 
Stebtmagifirat, ‘ 
—* ogler, Bramftr. 
Meier 


Am⸗ — 

Die er ai auf 

5 == biefiger Markung für ca. 
4 - er Cafe wtıd am 





Kelterfhranben 


worräthig oder ani Mob im der Mafsinenfabrıt vom 


312516 


3315 ine Heine goldene Brofche wurde gelunden 
und kaum gegen bie wınrüdungegebühr abgeboli werden. 
Näheres unter Mr, 315 vet bee Erpebition b, Bi. 














Dienftag den 12, 32592) 5 M Wiefengras find 
Septem Lu 8, ** — A ae * —— 
tage —* 


3816 @s blieb am — Samfag auf dem Marfte 
ee Reben. Man’ bitter um Das 


km Stuldanje babier auf 
Rüdgab:. 
Nr. 3316 vi ber di — = —* 


bie drei nänffolgenden 


— — veıpantet. 
, den 4 Srytznder 1860. 


4 Sderle, Berteher 








— — — — — 


Viſiten⸗Karten 


werden von ber. Uner eichneten zu nachſtehen ⸗ 


den Preifen ae > Wink angefertigt: 


30. 
100 


1.48 
1 f. 12 E 
A." Wailandtiche Druckerei. 


m ‚er 6 Nündlih am — — 


ie des verunglückten Maurers 

dein fe Chibler Son Cchioeinbeim 
der Expedition diefes Slattes 
ferner eingegangen: 

Mk s 
TEE 5 E ef 
Umgenannt 4 + — h. 12 te. 
Bon iu A - 1.90 k. 
Bonn RM . 2.2.5. +: 1.0. 

Sutiina "IS. MR. 





ee vom 7, September 


bof. Gerfiner, Regierumgebirekt 
PR ron —* 24 und Mißj — het sus 


Kaufleute: Bolhaus ans Köln; Aacen 
Shubmaser a. Watenbeim. * 
Geld-Cours. 
Made nn ef 9 0 
ten] .. + u 66,-67) 
gelämetige 19 7. Binde = ’% j 
dito al'mare . 2 > un. in 8.7.8 
D Genen eill - 200» . I 3 — 
de Severeige „ubte 
ide — — 208 
Gelb per Bund je - „816-820 
5 hranten · ¶ 
pe — 4 
oh er * A ig * „52 16-45 
a Raflen-d 2141 
Tee a. 84 I 2 98-28 


und Abgang der Eifen- 
babnzügemit von onenbeförderung, 
von 1. Juli 1866 art. 


Te 
. Be 





fg. 


y* 
9 * tersug. 
Bon 12 Bittsar |Bofzun. 
ündhen gt" Wodın. |Rurterzug 
Mi "Würzburg 6 Abende [@ftering. 
Soneilung 


zus 


11»* (@iltergug. 
— — — — 
340 Norgeuo Poſtzug· 
Boermit. — 
Nah ( ie — 
Frankfurt 428° Mirage —— 1 


—— 


—— 


84 WMorgendjSchnellung, 
gs Morgens —* 
Bon 12 _ Mittags IRurierzug- 
FL r 
Frankfurt * Nom. [Bortzug- 


Pa Bterzug. 


0) 
10’ 

30° Wahn. 

a Abends Squellzug. 
Her Abends Giueriug. 


124° Nasıs |Bofzwg. 
— — — — —— 
Zee Borges |Prerjorienzug, 
B+ Diorgens ” 
Nah 12:* Mittags 
Darmfladt-Maing |, 3*° Raeaui. 
be “ eg: 
8 Wende [Schmelzug- 
8 Morgens Schnellzug. 
\ 00 5 [Berfonengug: 
Bon 12 Mittags NKurterzug. 


Mainz-Darmptadt | - er Perfonenzug, 
12 r = > 
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A Ks La iygı 
Lauenburg. 
(Aus der „ranffurter Boflzeitung*,) 

Preußifge Zeitungshlättern aller Farben Gemügen fich, die Recht⸗ 
imägfgteit der Erwerkung. des ihr Ag Banenbng duich ie Krone 

Wie’ fi aus den zahlreichen Leitartikeln ergibt, wird als - Mechtötitel 
entweder die Eroberung geltend gemadt , oder die Selbſtbeſtimmung des 
Bandes oder Beides zufammen. Dieſen Argumentationen treten aber wieder 
andere Stimmen mehr oder: minder entſchieden entgegen, vor Mllem eine 
Anzahl deutſcher Fürftenhäufer, welde die Meistmäßigkeit der oben an⸗ 
gegebewen Grwerbgründe im Wiweifel zichen und aus dem Titel des Erbfolges 
rechts dad gedachte Land in’ Anfprud nehmen, indem fie auf bundeamäßige 
Entfgeidung tur eime Austrägalinftang antrager. 

Stellen wir pro und contra zufammen, fo-läßt fi wohl ſchwerlich 
dem preußifchen Sage Billigung zuſprechen, daß Lauenburg ein eroberteß 
Land fei. Schon beim Beninm des Krieg mar es in Folge Bundesbeſ 
von deuten Bundestruppen beſetzt. Mict ein Flintenſchuß iſt in jenem 
ftiedlichen Marten abgefeuert worden; im Folge neuen Bundesbeſchiuſſes 
verließen Sachfen und Hannoveraner die Ufer der Eibe, machten ſie den prei⸗ 
Be m Platz. Bon einer Eroberung Tann daher doch wohl keine 

de . 


Ebenfo wenig begründet iſt die Behamptung , daß durch den Volts⸗ 
willen das Eigentum am Preußen übergegangen ſei. Die napoleonifche 
Erfindung des suffrege universel hat im deutfchen und preukifchen Stoats⸗ 
recht unſeres Wiffens nech niemals Geltung erlangt. Lauenburg. ift micht, 
wie daß beobfichtige Schleewig⸗ Holftein fein würde, ein meu zu bildender 
Staat, fondern ein uraltes @r een, im melden nach dem Recht ber 
Erbfolge ſuccedirt wird. Wer das beſſere Erbrecht nachzuweiſen vermag, 
kann für jeht ſtreitig fein, iſt aber entſcheidbar, und dafür beficht eben das 
Mittel gerichtlicher Berganditung md Entfageldung. — Meberdich If r3 doc; 
nicht daB „Volk von Lauenburg”, das, wenn man bad neu erfundene frams 
zoſiſche Recht als Richtſamur anerkennen will, ſeinen Willen zu erkennen 

Hat, fondern eine Meine Ungahl vom Mittergutsbefigern, die weder 
dur Berfoffung ned Mandant des Zander zu dem Echritte einer Mbtres 
tung berufen waren. 

Daß endlih die Annahme eirier angebotenen Entſchadigungsſumme 
dur; Defterreig ber Krone Preußen keinen Exiverbtitel verleihen kann, iſt 
dech wohl eines Beweiſes nicht bedürſtig. Es erhellt nicht einmal, daß 
dfterreichiſcherſeits eine Garantie dieſerholb geleiftet- worden iſt. 

Was die poliliihe Konvenienz mit ſich bringt und bringen wird, iſt 
eine Sache, die wir Hier nicht beſprechen. Nur wie es mit dem Rechts⸗ 
Boden flet, fol Her unterfucht werden. Danach möchte wohl nicht zu bes 

jeln fein: 
er Im Herzegtfum Lauenburg beſteht die agnatifhe Erbfolge, die mies 
mals durch ein Gele aufgehoben iſt. N 

Nachdem Lauenburg an Dänemark gekommen, iſt es 

1. entweder am alle Zweige des daäniſchen Herrſchergeſchleg ts gefoms 
men, und dann gebührte das Herzogifum nach dem Ausſterben der Agnaten 
Sa Zweiges, nicht defſen Mgnaten, fondern den Agnaten des zweiten 

grd; j 

2. oder daß Herzogtum iſt nur am ben älteften Zweig abgetreten 
geweſen, dann kam, mach dem Auäfterben ber Agnaten des älteren Zweiges, 
die Succeſſton an die alten Erberedtigten und Anwarter. 

Lauenburg haben die beiden deuiſchen Großmächte nicht erobert, und 
konnten es nicht erobern, denn es tar im Beſitz des Deutſchen Bundes, 
weßhalt Defterreich und Preußen Lauenburg wie Holftein mur im Namen 
tes Bundes befehten und verwalteten, 

Dit dem Wortfoll des Londoner Protokolls Härte der jehige faktiſche 
König von Dänemark auf, Herzen von Holftein und Lauenburg zu fein, 
konnte ed alfo au nicht als Eigentum an irgend Jemand, alfo aud nicht 
an Defterreih und Preußen abtreten, 

Intereffant ift übrigens die neueſte Wendung der Angelegenheit, Aus 
ir ſcheint fi ein meuer Streit gebären zu wollen — zwiſchen dem Giaat 
Preußen einerfeit® und befler Srome andererſelle. Man beabfictigt bie 
neue Erwerbung nicht mit dem Gtaate ald Provinz zu ſtaatlicher Einheit 
zu verſchmelzen, fondern folde als beſonderes Fürftentfum unter der eigenen 
(tstal veralteten fendalen) Verfoffuny fortbeftehen zu laſſen. Bu dieſem 
Ende fol König Wilhelm l. die an Defterreich zu entrichtende Entjäbigung 
aus feinen eigenen Wriväfiiittein- zahlen, ein Umftand; weicher vielleicht. über 


Heute Abend 6 Uhr wird 


— — — 






ſchaffenburger 





g. September 1865. 


Motive und "Charakter der Inder Preffe fo- Hark rangefodhtenen Gelbzaflung 


don 2%/, DU, dän. Tpaler einiges Lit verbreiten: dürfte. 
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eAſchaffeuburg, 9. Sept. Geftern Abend lraf Se. Exzellenz Here 
Venerallieutenant Ritter v. Hartmanı zur Jnfpektion der hieſigen 

bier ein und nahm fein Abſteigquartier im Gaſihaus zum’ J 
7. „7. Sept. Aus Anlaß des geftrigen 66fäprigen Dienfts 
inbiläums Cr. ‚Exzelenz des Generoftapitäns der & Reibgarde der Matte 
ſchiere ꝛc, Fthtn. dv. Hobenhaufen, hat Se. Mai. der Mi dem Yubilar 
us des Verdienſtordens der. bayeriſchen Some zu verleihen ges 
oleihhzeitig hat, wie wir vernehmen, "Se. Maj. König Otte von @riedhene 


i 


dienten Betiranen auf heute zur Tafel geladen. (Bayer. Big.) 
Schweinfurt, 7. Sept. Die geftern dahſer abgehaltene Berfammkung 
unterfränkifdyer, Merzte war fehr zahlreich, von mehr denn derjelben bes 


ſucht und führte nad; eingehenden Debatten zu der Gründung eines Areids 
vereines unterfränfiicher Merzte zum Zwecke der Hebung wiſſenſchafllichen 
GStrebend ſowohl, ald der unter den gegenmwärtigen Verhältniffen doppelt ge⸗ 
betenen Kollegialität., Unter den verfammelten Werzten aus fat allen 
Bauen Unterfranfens herrſchie während der mehrflündigen Befpregung for 
wohl, als fpäter im perſönlichen Verkehre, das herzlichſte Einvernehmen und 
mar der Wunfc allgemein, daß der zum Beichluffe erhobene Antrag auf 
®rändung von Bezirkövereinen dazu dienen möge, dem ärztliden Stande 
nad Außen und Innen jene Achtung und Geltung zu verfäpaffen, melde 
ihm als einen der bedeutungsvolliien gebüßtt und die allein ihn vollfommen 
entſchãdigen kann für die großen Mühen und Gefahren, für die große 

\ im @eleite hat. und bie nie und nimmer abzulehnen 


Berenbnectiiaie) — 
"find durch die paar Groſchen, mit welchen fo mander Klient feiner Schuld 


quitt zu fein glaubt, oßne am einen perfönlihen Dank zu denken, (W. Anz.) 

ürkheim i. d. Pfalz, 7. Sept. Das 2djägrige Stifungsfeft des 
uaturwiſſenſchaftlichen Bereind der Pfalz, der Pollichia, fand unter großer 
Betheiligung von nah und fern flatt. 

Wien, 6. Sept. Allen Dementi’3 zum Trotz, bie übrigens bisher 
möcht ſeht emergiih waren, erhalten ſich nicht nur, fondern mehren ſich die 
Gerüchte, dag bie Berkündigung einer Anleihe ımmittelbar bevorftehe, nach 
den neueften Verfionen zu einem Betrage von 150 bis 200 Mill, mit einer 
89% Berzinfung im Uuslande abzufgliegen, und man bringt bie geſtern ers 
folgte Wbreife des Sektionschefs Bafe, der an der Spitze ber betreffenden 
Abiheilung bed Ginanzutinifteriums fteßt, damit in Berbintung. 

erlin, 8. Sept, Nachmittags. Die „NRorbdeutihe Allgem. Ztg.* 
und in Webereinftimmung mit ihr die „Zeibler’fhe Eorrefpondenz" ſchreiben: 
Die Mittheilungen von Ergebniffen weiterer Verhandlungen zwiſchen den 
deutfgen Großmädten wegen der Durdführung des Gaſteiner Vertrags ber 
rußten auf irriger Vorausſetzung. Detailverhandlungen flünden erft nad 
getrennter Verwaltung der Herzogifümer bevor. 

Magdeburg, 5. Sept. Heute wurde beim Kriminalgeriät eine Ans 
Mage wider den Buchhändler Ruediger wegen Verbreitung der an Stelle der 
verbotenen „Burtenlaube* erfienenen Hefte „Familien Album“, „Lindens 
blürhe* ic. verhandelt, Ba nachgewieſen war, daß Ruediger 760 Eremplare 
verbreitet hatte, trug der Staatdanwalt auf 7600 Thlr. Geld», im Unver⸗ 
mögensfalle 4 Jahre Gefängnißftrafe an. Das Gericht at den Angeflagten 
freigefproden. u f 

Stuttgart, 7. Sept. Der Herr Minifter des Auswärtigen Frhr. 
v. Barnbüfer ift geflern von Baden zurüdgelehrt,, wo er wegen der Goit⸗ 
Hardibahn eine Zufammenkunft mit dem badiſchen Minifter des Huswärligen, 
Frhrn, d. Roggenbach, hatte, der eine Schweigerdeputation ammehnte, Bei 
feiner Nüdkunft traf er den königl. ſächſtfchen Miniſter v. Beuft, melder 
ihn auf der Müdreife von Münden nad Baden beſuchte und in Geſellſchaft 
des önigl. bayeriſchen Gefandten, Grafen v. Weigeräberg, bei ihm bimirte, 

Dresden, 6. Sept. Heute nahm die Hauptverfammlung des evans 
geliſchen Vereins der Gujtavs Adolphitiftung mit dem @lodengeläute und 
einem gemeinf&aftlihen Kirhengange ihren Anfang. Aus dem vom Zentrals 
vorftande erftatteten Gefcpäftäberidite fei vorläufig erwähnt, dag im Jahre 
1863 durd den Guſtav⸗-Adolphverein 670 Gemeinden mit 178,932 Thlen., 
4864 aber 723 Gemeinden mit 195,635 Thirn. unterftägt worden find, 

Hannover, 4. Sept, Die deutſche Zioilprogeftommiffien wird im 
einigen Tagen nad; beendeten ferien ihre Berathungen wieder beginnen und 


eine Beilage auögegeben. . soil ber 


daß fie im einem; Halben Jahre ihte Aufgabe erledigt Haben 
aup Wien, 


alt, 
» Htiger, der bekannte 
ge: —8 
Aus Holßein, 7. Sept. Der „Rider Btz.* teilt man unter dem 
6. d8. mit, Nedafteur May fei „beute” nad Perleberg abgeführt worden, 


um vor dad dortige ig werben. 
Altona, 5, Sept. Auf den S. Sept. iſt von dem Ausſchuß der ſchles · 
wig · holſieiniſchen Bereine der Herzogthůmer eine Delegirtenverfammlung nad 


jeben.  Kaffenbericht , Neuwahl des Ausihuffes und 
die Vorlagen, weiche der- alte Ausfhuß von feiner Zufammenkunft wit den 
Mitgliedern des I6er-Ausiguffes in Leipzig mitbringt, werden die Gegen, 
fände fein, mit welden bie Berfammlung ſich vornehmlich zu befäftigen 
bat, Zwei Tage zuvor foll fi der Ditmarfcher Vereinddund in Heide 


7. Gept.,, Bormittogs. Die Ausgabe der „Sqledwig · 
gg iR heute Morgen polizeilich inhibirt und fänmtlide 
find fonfiszirt worden. Der Grund der Beſchlagnahme iſt vers 

wuthlih ein Leitartitel gegen die fernere Verhaftung Mah's und bie 


neue Vera. 

Saleaig, 3. Sept. Die „Rieler Ztg.“ meldet, daß das (dem ders 
zoge. Karl von Glücksburg gehörige) Bjelte'jge Palais jegt der- preuhziſcheu 
Regierung für die Summe von 50,000 pr, Tpir. tãuflich überlaffen worden fei 
ad. der Weneral Frhr, ©. Manteuffel dort feine Wohnung nefmen werde, 


Homburg, 8. Sept. Die geftern in Kiel beichloffene Eingabe an 
—— u. A. auch zur daf die Hergogtpämer zur Erfüllung 
nationaler bereit fein. — Ein Barifer Telegramm der „Hamb. 


daß bei der Zufammentunft Napoleons mit 
Abfgluß eined Bändniffed- zwifhen Grantreich, 
and, Spanien und Italien, fo mie bie Verabredung einer Berlobung 
mit einer Infantin bevorfteht. 
Mit Nüdjicht auf den am 1. Dit. bier ftatts 
wird der urſptunglich auf den 23. d. M. nad 
auf den 28. d. IM. Hier 
(ir. 3.) 


dafelbft verfammelt waren. 


Florenz, 7, Sept. Cin Lönigliges Dettet loſt das Parlament auf. 
Die Wahlen find auf den 22. Dftober außgefchrieben. Das Parlament 
woirh am 15. November, zufammentreten. — Der fpanifge Gefandte Ulloa 
iR angelommen, 
Slorenz, 8. Sept. 
geräilt. 


taliem 


Der König ift nad dem Lager bei Somma abs 


Frantreid,. 

Paris, 6. Sept. Die in Nr. 213 dB, DL gemeldete Annullirung 

> ‚einiger Belhlüffe des Generalratges der Seine und Marne hat ua vers 
fegiebenen Geiten hin großes Aufſehen gemadt. Der „Temps“ erinnert 
daran, dag die Regierung mit zu allen Zeiten die politifge Kompetenz 
der @eneralräte in die engen departementalen Schranten eingefäjlofien habe. 
Dean habe früger über den Freihandel, über Aufgebung der mobilen Korn 
flener, über die Bäcerfreigeit, über den Sueztanal und verſchledeue andere 
meine Angelegenheiten die Generalräthe ihre Anfichten ausſprechen laffen. 

, wenn aud der Dinijter auf irgend ein formales Recht zu diejem 
Berbot fi ftägen Lünne, fo fei ed doch vom rein politiſchen Geſichtspunkte 
aus zu bedauern, daß man gerade in einem WAngenblide, in weldem das 
Berlangen nad) Ausdehnung ber Rompetenz der Generafrätpe ein jo allges 
meines fei, dem Geſehe eine Scharf reſttitlive Auslegung gegeben Habe. Weit 
befier wäre ed gewefen, daß die Regierung aus eigener Initiative die General: 
räthe über bie von ihnen gewänfgten Neformen befragt Hätte. 

Rach einem Briefe aus Biarrig wurde in ber Nacht vom 3, auf 
den 4, die Babehütte‘ der Kaiferin in Blarrig rein außgepländert, und was 
mit mitgenommen wurde, Möbel, Spiegel, Vorhänge ıt., volftändig zers 
ört, Die Tfäter find Bis jegt mod) nicht entdedt. — Am Napeleondtage 
(15. Auguft) Hielt der Bifgof von Aaccio eine Predigt, welche eine förme 
lige MWiberlegung der bekannten Rede des Prinzeri Napoleon ift. Die 
biföftigge Anfprage erfdien ald Brofgüre. — Wie der „Semapfore” 
—— tamen im Laufe des 5. September in Marfeille und deſſen Bann- 

TI Todesfälle vor, morunier 30 im felge des 


— nn 


„ reinen. 


7. . Die morgen ; 

ne bis auf a Befehl a ; er ” 
“E RE TEE " 

engl. Morni äußert: ammenfunft 

der Königin Bon England mit a Pl von Fr % eine bloße 
Etitettenjahe; zwiſchen Großbrilannien umd dem Berliner Kabinet fei feine 
—2 mög. Wud die Times greift die preußiige Politif neuere 


Madrid, 7. Sept PATE Tagllacarne. 

7. . Die Rdn 

Amadeus fpeifte mit Ihrer u * we 
Modrid, 8. Sept., Mittags, q, politifgen Kreifen ſpricht man 


allen Ernftes von ei PN mabdeuß 
von Jtalien at el Inden iu ——— — 
RNupland uud Polen 
Bon der yolnifhen Gränze, d. Sept. —— u 
an 


bi 

oder aud anderen Gründen ügt glaubten, follen 

fein; nur wer 400 Rubel in im da 

— In Marianpoel und Sudawken haben neuerdings wieder vers 

heerende Feuerdbränfte fattgefunden. — Die Regieruug hat die Boltsfäulen 

von dem Einflug der Geijtligpkeit emanzipirt und fie bireft unter bie Bepirtd 

bepörbe geftellt. — Die neue Eintheilung des Königsreihö Polen in 11 

Gonvernements mit 83 Kreifen a * * 1. Januar 1866 ind Leben treten. 
rieu 

Konftantinopel, 7. Sept. Die Sanitätt-Rommiffion konſtatitt, daß 

die Cholera Hier faft gang verſchwunden if. — Bon der inneren Schuld 

find bereits 3%, Milion Pid. Sterling konderticri. — Geſtern brad hier 

eine Feueräbrunf aus, die bis heute mod michk; bemäptigt iſt und bereits 

2500 Häufer, darımter mehrere Mojgeen und andere Öffentliche Gebäude, 

zeritört hat, 

Amerila. 


New⸗Yorl, 26. Aug. In Wayne ift ein Mann Namans Louis uud 

eine für Jane gehaltene Fran, welche als Helferäßelfer. des Meuchel · 

mörders Booth angeiehen werden, verhaftet und in das Müitärgefingnig 

2* — ** — en ya iſt ein —5* 
o ‚, um Unterftäpung für 1} le 

erwirlen, welche einwandern und ſich in Kur hen le: EM 


— — — 
uUmtlide NRadridten. 

Br. I. Schaugg zu Durge 
gemäßlt und erhielt biefe 
Morig von Stabels 





Bermijate Nadhridtem 
* Afdaffenburg, 9. Sept. Im der magiitratifden Sigung vom 
7. I Mits. wurde befgloffen, do eine weitere Hebamme für hiefige Gtabt 
aufzuftellen und zu diefem Behufe Ausfgreiben zur Bewerbung zu erlaffen 
fe. Die Beifuse des Gtraßenmaterinld auf die Lubwigdallee und bie 
Schmerlenbacyeritraße wurde dem Andreas Böhm und Peter Scharf , beide 
von bier, überlafjen. Der bei. der diefjäprigen Verloofung des Dereind zur 
Ausbildung der Gewerke in Münden der Stadtgemeinde Aſchaffenburg zus 
gefallene Gerinnft — ein Nachttijchchen — wurde um 15 jl. an Henri 
Wurgbach dahier kauflich abgelaffen Die jüngfte Ogmetgrad:, wie die 
Obftverfteigerumg wurde genehmigt, Die Sauffertaution des Fruchthaͤndlers 
Ran Drfejler wurde freigegeben und derem Löſchung im Hypothelenbuche 

igt. 
*Aſchaffeuburg, 9. Sept. Morgen Vormittag 9 Upr wird unfere 
gefammte freinvilkige Feuerwehr zu einem großen, auf dem Syloßplage ſtatt ⸗ 
findenden Ererzitium, dem auch bie freinoillige deuerweht von Lohr beis 


—— — —— rear 17,7 Tr GE 
. Rechen; Gufan Meffert, 


—— 


WRLOOZ & (TBBS.ıo; 
Neue amerikanische — 


Kleidung v und ist 
ne ee Dh en 7 
Die “Agentur, 
Comings-&. 


sinfach und praktisch eingerichtet, : dass jede Dame 
‚dan Continent; 
xsckener. 


Hormannstraase. Hamburg 
SB. Für alle sröseren Städte des Continents werden Agenten gesucht, 


un Belauntmagun 

Sr Rudolph Sheliendergst, Sohn! ı 
— Eoeleutt Yon Wörth, 
Ita duamandern. 

5* erderungen an ne Rad 


enber I. Js., 


daher: hen. * der Rıgıberüdfigtigung an 
meiden, 
Oderndurg den 5. September 1865. 
dung Bızirlaamt. 
@öder, Beyito-Amimann, 
3319 Betannimagyung 
Die Iedige Eprifline Kotb, Togur ber Bingenz 
Keib Cpkleute von Kicmmwallitant, will nah NRord 
ameriln auswandern 


Allenfail! de biefelbe ſiud 
Dounerho ” ih, —— l. 26, 


9 Use, 
* bei —— der —X angu · 


—— den 5, September 1865. 
Ab nigliches Bezirksamt, 
— ——— 
33% selanntmagung. 
Der Iebige Eyomag Löjer, Sohn ven — 
Branz Löjer von Discadurg, 


» Open! Certenten Ne, 


y 3 Upe, 
5 bei Weioung ber Wıgiberfdjigtigung arnu · 
wmeiden. 
Diernburg us 5. September 2008, 


Göbel. 

32 etam 
Aus Auſttog des tal. Bertztagerigte Pnlhaffendurg 
und im —* der onmwahßtedung verfleigere ich bas 
Wohupans des Genf Baus, 'mit Ken Yan und 


a * — 


auf meiner Amafuse 8 den —— bes 
Syrapelennrienu 6 44 und vi Pröjehgeich:e vom 
88 9 u. fi. unter den an ber 

Zazfahır bekannt gegeben — Sediugungen, 
welche auch jet {tbu anf meinem Anteimmer täglich 
eingejehen werden können, 

Multenderg dem 1, September 1865. 
branı Kraifı, £, Notar. 
Belaunimasung 

Ya ber Berlaffenjpaft des werwirtisien Oclonomen 
abam Müller von Miltenberg, Seufligere th aus 








Auftrag des t. Pandgerichts —— zur Der · 
laſſenſaaſt seinen —*8* 
Freitag den 8. September L 6, 


A 2 Uhr, 

Duf meinem ZAmtegimmer, wie wasbejhrieben, unter 
ben an dem Termin befanmt gegeben merbenden Ber 
dieguugen, welce auch jet jhon täglit auf meinem 
Anteyummer eingefehen werben können, nämlich: 

s) in ber Siemtigumeinde Miltenberg: 
Plan-Ar, 766 35 Dez. Gebäude, Wohnhaus, Hand-Rr. 

1648, Biehflal und Hofranm, gewerthet zu 275 fl.; 
1166 183 Dey. Weingarten im MBollmert, 


erihet zn 120 fl.; 
win, "Nr. 1395 187 Da Adır im vorderen Buchen · 
Plan. er ala 2 ade baqeb 
"Fr, ei r im Heubaı er; 
merthei zu 160 Ro; * 9 gg 
Plan Kr. lsız 6 Du Ader im vorderen Grünbgen, 


gewerthet zu 
son Nr, 1887 166 De Ader in ber unterm Öteige, 
ger } 





zther za 30 
Plan. —— —* Ni De. Beingarten alba, gewerihet 
- is I 
Maine. 10 Dry Ber tm unterm Eifenberb, | 
gewerthet — fl; 
Plan-Rr. 26:7 411 —* Slele im oberu Gänters- | bad 


' gelte Berfigerung " 


wer asz 339 Day Birke im Brud; gewerthet 


it 250 fi} 

—— tu bem da 
— —— 3 2 N; 

Dlau-Rr. 1627 1 im, 1 1 x im 

Blan- —* 162 De, Ader allda, beiehdene 


b) Stenergemeinde a 
Plan: Dr 5762,173 Der der am 
werthet zu 100 fl. 
Miltenberg den 7 September 1865, 
Branz Kraffi, & Rotar. 
2 ee — — 
Inder ‚Berlaffenihaft Des Miqhael Aofeph 


— 
Däd: 
imalen den Gilden Yuhal, 


tenberg den 28. Augufi 1965, 
van — 
etanntmadın 
des L. Lanbgerices ruhen Whienberg ver · 
tar ap Kraft in Miktenderg im 


wie mintage 2 Uhr, 
J jener pt + 
La ee 


134 1; Di. Adır tm ordern Bayenberg, 





enberb, 
Finca 249 % Du. Uder allda, 
an ⸗ Nr. —* 266 De. Weinberg. allda, 


"Grin. 66 REEL EEE anne, 


(3 ae BürgNabt gelegen 
nah Mafizabe des Art. 64 dee 2 —ãA un d 


ber Beflimmungen bee Prozeß Ne 
vernber 18937 85 90 f. f. unter Dem 1 ar 
bekam gegeben: mwerbeuden Bebingn 
Miltenderg den 5. September I 3 
san; Letar, 


— —— 
m Auftrage deu Ayl. irte gerichte 
verfteigert ber mmterfrrtigte Aal, Mosaik: na 
der Beflimmungen der 95 87 w. fi. der nahe 
vom Jahre 1897 am 
Freitag den 6. Dftober I. Is., 
Narmittoge 2 Up 
anf bem Grmeinbehaufe zu Wömting: gen 
Mönlinger Wartung, berem wäherer ee Beidrie 
Amtezimmer deffelven eingeſe hen werben Fr) —— 
den an ber Tagfahrı befaunt zu gebenden Bebingum- 
gen, wozu Stritsliechaber eingeladen werben, 
Doernburg den 1. September 1865. 
Bbrlipp Wetfenfee, k. Motar, 


met⸗Verſteigerun 
Dein ne 
I a0 One, cl Bm ing DE 


Pi gperben vor ber Berfleigerung an 
Mn m ee 
—— deu 9, . bene 88 

a ter en 


(335) Ber @rora Adam 
bad liegen 200 ji. 





abiheimer gu . 


t. in 


8 — werden zu dr 


Zug su * 





“|; 


— 


"amd 2-Oftober der Zurſus 


13 — — 


eu uaubızes u 
ic aan Böden, je Ara — 


——— u 





e ET 










Bin 
etrotenm?: Z 
F Kiman ven St ven 3 
* 


3— 
mietben un wire dud Kofi Daben, — Du 
= un Mr 2 Er b. Bf. 


[ei — 





van open Matten) in i ws FRA, 


Kirhweihe in Fobenhaufen. 


win 
Berwaltuig "Se 


3%: Bi a nich —I 
— ars u — * per um 
Being yo aldaehn 


5 => bit x: lin Be Im 


REN 57 Fehde ” 


euere * Lewen. 


nuweh⸗Leidenden 
empet feine Lomgejfionirtg 


er 


ee Yahnfhmerz an 


uuter En) 
a a HH Bade. 


332948 


Hotel — 


wigrämie, 
dem Frankf.-Hanauer Bahnhof, 
Die vollendete Einrichtung meine Danfct zum Los 
ceg teebte th. mis ergeben anzupeigen unb empfehle 
* dem reifenden Pubttlam auj’s Bee unter Zus 
Herung rreer und gar ut 
Rranffurt a. September 1865. 
3304} "yic ictor Fay. 


Obnietver eigerung. 


12, und Dounerftag den a 


Eiirtäheit 3, Ware cu 2 Drnnaite 8 
SET. Wagen 1085 efgcat 
Nürnberger Abendzeitung 


unter Rebaftion des Hetrn Emil Weller, 
in entf&hieden demofratifgem Sinne, 
tägli einmal zum Duartalpreife von 1 fl, 

flauffhlag ungerechnet) a 
fiterariichen Beiprehungen, jo wie einem 
Sonntags beigegebenen Unterhaltungsblatte 
Rorisblütben. Wir werben jeberjeit 
bemüht fein, die politifhen Neuigkeiten fo 
raſch ald möglich mitzutheilen. — Inferate, 
die einfpaltige Korpusjeile 3 fr, erhalten 
weitefte Verbreitung. 

Wir Inden zu ahlrelchen Abonnements 


er, im ie Erpehite * 
der Nürnberger benbeitung. 


er 


nn "16% Shber · Pfandbriefe@d&T, 18 X BE 


Al * 


J 
R. pri. "allgem. Oeſterr. voden· Eredit- Anfait im, Wien: 
I Yakden-Käpital 24.000,000 Gulden Ö. W. in Silber.) 
Die k kıpriv. allgem. österr. Boden - Credit - Anstalt emitlirt steuerfreie, 
"ei ilber verzinsliche 'und innerhalb längstens 50 Jahren durch Verloosung ‚al part 
in hi ir Säfber, tückzahlbare Plundbriefe, 
% u. Die ‚gabe der Pfendbriefe erfolgt-in ‚Stücken von 1000, 500, an: 200 und 
100 Gulden Oesterr. Währung in Si'ber, und'sind“selche: mit-kelbjährigen em: 1. Mai-und 
„3 Nöyember fälligen 'Zins-Coupons versehen. 
Die Rückzahlung der Pfundbriefe erfolgt al pari in effeetiiem Hlber 
ohne jeglichen Abzug, such steuerfrei nach Mossgabe der verfügbaren Mittel des 





Tilgungsfondes, welcher aus den annuilätsweisen Kapitslrückzahlungen, der, Hppomekar- 


schuldner gebildet, wird. 

Die Ausstellung der Pfundbriefe erfolgt in der Regel auf den Inhaber, kann aber auch 
auf Namen leutend geschehen. Jeder derselben ist entweder von dem durch Se. K. K. Majestät 
ernsnnnten Gouverneyr oder einem Direktor und von einem Verwallungsraihe unterferligt, 
so wie mit der Bestiligürg des Kaiserl. Regierungs-Kommissärs und eines Censors über 
die- statutenmässige Bedeckung des Pfandbriefes versehen. 

r g und Rückzahlung der Pfundbriefe haflen die von der 
— — —— Andnttee ausserdem aber such das sonstige gesemmte Aktiv- 
Vermögen der Anstalt, 

Die Darlehen der Anstalt auf Hypotkeken dürfen höchstens bis zur 
Hälfte des stetutenmässig ermittelten Werthes derselben sich erstrecken, auf Wälder und 
andere auf Anpflanzung heruhende Objecte ein Drittheil nicht übersteigen 

ifar- und Depositengelder, so wie Hapitalien öffentlicher 
Ver ngen in den Pfendbriefen der K. K, priv. allgem. österr. Boden-Credit- 
. Anstalt amzulegen, ist in den österr. Staaten gestattet. 

Zinsen und Kapital-Rückzahlung erfolgt gegen —— der ſalligen 
Coupons und Rückgabe der verloosten Pfandbriefe ohne jeden 4 
in Silber bei den Kassen der Anstalt in Wien und Paris und Gen garen 
derselben, insbesondere in: 

Nürnberg bei Herren £ödel & Merkel 

Augsburg bei Herren Ehr. von 734 & Söhne, 
Berlin bei der &rmneral- gentur Delbnik, eo & Eomp, 
Frankfurt »/M. bei Herren &ebr. Seihmann, 

Hamburg bei Herrn Salomon Heine, 

Leipzig bei Herren Heinr. Rüflner & Comp., 

München bei Herren #ob, von Srölich & Eomp. , 
Karlsruhe bei Herren &. Miller & Conf., 

Stuttgart bei der Württemberg’fhen Hofbank. 

Die Pfandbriefe empfehlen sich somit ganz besonders zu 
Capitalanlagen und zwar um so mehr, als neben der Eigenschaft der Solidität und 
steigenden Sicherheit — die zu smorlisirenden Pfandbriefe bleiben bis zu ihrer Til- 
gung für ihren vollen Werth haften — eine sehr hohe Rerte von circa 6 Prozent des 
darin angelegten Kapitels durch Steuerebzüge nicht geschmälert wird, vielmehr die Aus- 
lopsung det Pfandbriefe al pari, in Silber einen nsmhaflen Kapitalgewinn gegen den 
Anksufs-Cours ergibt. 


Vorerwühnte Pfandbriefe sind vorrätkigundzn beziekendurch 
3339 A. Dölger in Aschaffenburg. 


= Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hohen Adel und geebrtem Bablikum derhte ich mich hierdurch die ganz ergebene Anzeige zu maden, 
deß ih mit dem 1. Sebiemdet d. Jo. am bieflgen Viatze ein 
Möbel-, Spiegel- und Volferwaaren-Sefcyäft 


unter ber Ri 


Franz Curdes 


Heiner Hirfhgraben Rr. 4 in Arankfurt a. M. Im de Reuville'igen Dane, 
eröffnet babe. 


Dart frenge Rerlität, Pünkriickeit md Solide Preife, boffe ih allen Unforderungen weiner geehrten 
Kunden entjpresen vn fonen vl mad biste ib von untenfehenbem Berzeitniß gefölige Notiz nehmen zu mellen. 
'ager von 
a PORT ra Yaltander- ‚ Kiten- und : Bolfleriwosren in gamıen Garnituren, eininen Sopba’s, 
wit. Mebel Seffeln, Lebnftüblen, Cheise longues, Bdlaf- 


Bes Robrflühlen, Roniels, Spiegeln, Spiegeirapmen, — 2 Matraxen, Rrantenftählen end Mötbel- 
Garbinenbrettern, Rranfentifhen und Elejets. 
Par quet Fußböden. 


Yecten ara Le Zimmer und Handeinrichtungen werben anf bad Reelifte, püntuich und zu feliben 
Apotheker Bergmann’ Eispommade, 

rügmlihft befannt, Die Haare zu fräufeln, fo mie deren — und Ergrauen zu verhindern, 

empfiehlt ü Flacon 18 f., 27 Ir., 36 Er. 

23334 Apotheler Dr. Mofbirt. 


—— — — Schützenhof. 


robe für Serren im Deutfchhau 
aale, 286 Morgen Sonntag den 10. September 


| 
| 
Aſchaffenburg, 9. gem. 1865. | i 
u en zuunfik, 





er Preife per Schäfk: 
a mittel, | wiebr, 
Si. m LT K 





Brigmeht 2 Ti) 94 a0igg? "4 18'% 
Roggenmehl R * 8 * — 14120 13:40 


Stabtmegifiret. 
Begier 


Feuerwer 
5. age 






3338 Ber; den 10. September 


einer €" 


ber Sanbac| m * 


eim Ye is an wermieben. 
50 F mudb emt — von 4 Zimmern bis 
ı bejichen aeſucht. a 
bei der Eprpebüien b. 8. SER 
uölferungSängeige der &affenburg, 
Geboren: Zen 4. Erpt. Jeſeph, Gobn des esi exe 
— bänbler® — Joleph Geiger. 
ne u, Kohn bee Rrniamisgehitien "Feieph 


Getraut: Den 20. Un. Seine h Sawind, Lolomo- 
tioheiger, mit Maria Bertha Bauebed von Wallbiien, 
— Intwig Winkler, Lchomotiniührer, mit Katharina 

PA * Kae, 

orben: Den Sıpı. Johann Bernſchaet 
Shätertneht von Semmerlabl, 45 I. a, der, 

Den 3. Sept. Eifaderha Emil, —8 des Bafl- 

mwiribes Jafob Hrmbr, 9 M, 


en — 


Moꝛn 
Wer nie fein Bıob wit Zhränen of, 
Ber nie bie lummert ollen Mädte 
nf feinem Bette weinend feh, 
Der lennt “u a“ Ihr bimmtifhen 


Ungenault » - > 2 = 02 000° 3. 
Ungenammt - 2 2 20 0 000. ib. — iär. 
BenE ©. .... T 2.20. It — k& 
Bon A. mit dem Motto: „Allee zur 

*Edre Bett . N. 


Bon m. St, ®, 8, v. Et. mit dom 


“ kr. 

Summa 21 3m 
Weitere Gaben flud herzlich willlommen unb mwer- 

ben banfbarft ampememmen ven ber Frpebitisn d. Si. 


remdensPiite vom 8. Geptember 1866. 

Freibof. Sr. Erlen Ritter v. Hartmaun mit 
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* Die Eingabe dı der —— der — — Stände- 


verfammlung an den Bundestag. 

Belannilich tagten am 6. Sept. zu Kiel tie Mitglieder der holftei ⸗ 
niſchen Gtänteverfommlang und beſchlefſen u. A. eime Eingabe an den 
Bımdeitag. Wir teilen in Nachſtehendem ten Wortlaut besfelben mit: 

Hohe Bundesverjammlung! Mit tem ganzen Lande Haben die unters 
zeichneten Mitglieder der Holfteinifchen Ständenerjammlung die Giege Deflers 
reis und Preupens in dankbarer Freude begrüßt. Die däniſche Gewalt 
Serricaft war gebroden, das Londoner Protokol mar befeitigt; die Herzogs 
thümer gaben fig mit Zuverfiht ber Heffnung bin, fie würden mad jahres 
langem jdmwerem Drud jept endlich im völliger Einigung mit Deutſchland 
unter ihrem legifimen Fürſten der lang erfehnten Seldfiftäntigkeit ſich zu 
erfreuen babı 

Diefe Hoffnung ift ſchmerzlich getäufht. Seit dem Wiener Frieden 
iſt faß ein Jahr verfleſſen, aber die Herzogthümet ſiud noch Keule ein Land 
ohne {ginen retmähigen Landesferrn und ohne eine zur Mitwirkung bei 
der Geſtaltung feiner Gegenwart und Zukunft berufene Landesvertretung. 
Während jelbjt unter dämſcher Herrſchaft die Stände ordnungdmäßig zur 
fammentreten und wenigſtens Mage über Die. Unbill, die dem Lande wider⸗ 
fußr, und Proteft wider das Unrecht, welches demſelben drohte, erheben 
Zonnten, ift dad Land, ſeitdem es in deutſche Hände übergegangen ift, noch 
nit gehört. Dan hat feine Gränzen verändert, man bat ihm im rafchen 
Wechſel verſchiedene Regierungen gegeben, man hat in die Berialtung und 
feitherige Ordnung feiner Verhältniffe tief eingegriffen, man hat über feine 
finanziellen Mittel verfügt, aber man hat es nicht für nöthig gehalten, daß 
Land in feiner Vertrelung zu vernehmen. 

Die unterzeichneten Mitglieder der holſteiniſchen Ständewerfammlung 
Gaben zu dem Allem geſchwiegen. Berttauendvoll 
werde-aud diefe ſchwere Zeit nur eine Zeit des Ueberganges jein und bie 
Hergogtpümer würden in der Kürze unter ihrem legitimen fürffen ſich jelber 
wiedergegeben werden. Hohe Bunbeöverfammliung| Jeht. ijt der Augenblid 
yelommen, wo wir. nlauben, nicht länger ſchweigen zu dürfen. Die Kon⸗ 
vention, welde die Regierungen von DOeſterreich unt Preupen am 14. Hug. 
d. 3. zu Gaſtein abgeſchloſſen haben, madt ed und zur unabweislichen 
Pflicht, unfere Stimme zu ereben. 

Dura diefe Konvention ift wicht allein die definitive Orbmung unferer 
Berhältniffe, auf welde das Land jehufüchtig wartet, ind Ungewiſſe hinaus⸗ 
geſchoben, fondern es iſt auch die Verbindung der Gerzogthümer Schleswig ⸗ 
Holftein aufs Neue geloſt. Die Herzogthümer betrachten dieſe Verbindung 
ala das Fundament ihres Gtaatölebens und ihrer nationalen 
Sie haben es ald die bitterjte Kränkung empfunden, daß dad Recht auf 
ihte Zufammengehörigkeit von Seiten Dänemarks amgetaftet wurde. Gie 
Haben für dazfelbe mit dem Schwerte und mit.dem Worte nelämpft. Sie 
haben gejubelt, als die deutſchen Großmächte für dasielbe auftraten. Gie 
haben bei allem Schmerze über manderlei getäufcte Hoffnungen es gleiche 
wohl dankbar aneıtannt, daß fie jeit dem Anfange dieſes Jahres durch ges 
meinfame Verwaltung wieder vereinigt waren. Aber fie empfinden ed eben 
darum jest aud als ben tiefften Eingriff in ihre Rechte, daß dieſes Band 
aufs Neue gelöft ift, fie empfinden Die um fo ſchmerzlicher, weil bas von 
deutſcher Hand geſchehen konnte, und in noch weiterem Umfange, ald ehe 
dem ſelbſt unter dem bäniihen Regiment. 

Hohe Bundeiverfammlung! Die durch die Bafteiner Konvention wieber 
berbeigeführte Trennung ber Hergogthämer hat aber bie Herzen der Ghleöwig- 
Holfteiner nicht bloß mit dem Gefühle tiefen Unmuths, jondern auch mit 
ſchwerer Sorge erfüllt. Diefe Mafregel ift ein Beweis, dak man mit den 
Hrrzogthümern verfährt, als wären fie rechtlos. Sie dat daher ſtärker ala 
je die Veſorgnißz wachgerufen, daß bie beiden deutſchen Grotzmäͤchte, welche 
gegenmärtig im fattiſchen Beſihe der Herzogihümet find, ohne Mitwirkung 
derſelben eime ſchlietzliche Regelung Ihrer Berhäftniffe vornehmen lönnten. 
Die: Bewohner der Herzoptfümer haben es, fo weit das unter den jehigen 
Umftänden möglich gewefen ift, wiederholt und unzweideutig außgeiproden, 
daß fie bereit feien, an Preußen folde Einräumuugen zu madıen, melde 
im Intereffe Deutſchlands gefordert würden. Daß es ihnen damit voller 
Ernft fei, würden fie bewieſen haben, wenn ſie durch eine aus ihrer Mitte 
»berufene Vertretung ſich hätten ausſprechen fünnen. ber Die Schleswig- 
Horfteiner halten dabei am ihrem Landebrechte und, mas dasſelbe ift, am dem 
MNedte ihred legitimen Landedherrn, weldes auch von den beiden deutſchen 


Sreßmädhten auf der Londoner Konferenz ar und bündig anerkannt if, ı 


in aller Treue fefl. Sie huldigen nicht der Anfiht, daß. in politiſchen 


en ſie daran fell, e8 des 


Dingen eine —— Binechmäßigfeit oder gar die Gewalt vor dem 
Rechte gehen dürfe. Sie würden ed daher and —* einräumen können, 
wenn man aus einem zu ihrer Befrelung a Rechte ableiten 


wollte, wie fie dem Eroberer zuftchen, vielmehr jede definitive 
Ordnung der Landetſache, welche man opne —— der Landesdertretung 
treffen wollle, nicht als eine zu Recht beſtehende, ſondern als eine Ber» 


gewaltigung auſehen. 
ie unterzeichneten Abgeotdneten haben es für ihre Pflicht gehalten, 
Demjenigen, was in diefem Augenblice die Herzen ber en Scqhlee wig⸗ 
—** in einer an Einſtimmigkeit grängenden Mehrzahl bewegt; einen 
ruck zu geben. Sie find der feſten Meberzgeugung, daß dad gefdieht, 
wenn fie Namens des Landes Proteft einlegen gegen die dem Landesrehte 
zusoiderlaufende Trenmumg der Herzogthümer Schleswig. in; wenn fie 
mit Entſchiedenheit forderm, daß daB Land im feiner- Vertretung über feine 
eigenen Angelegenheiten gehört werde, und babei erflären, daß file jede Ab- 
madung, welche ohne Mitwirkung der Landeövertretung getroffen würde, als 
nit zu Richt beſtehend anfehen, und wenn fle noch einmal laut umd feier ⸗ 
lich ausſprechen, dah fie nur in dem Herzoge Ftiedtich von Schledwig · Hol ⸗ 
ſtein den berechtigten Landesherrn anerkennen. 

Unter Hinweiſung auf das Geſagte ſtellen bie Unterzeichneten dem 
ehrerbietigiten Antrag: ine hohe Bundesverfammlung wolle dahin wirken, 
daß das Recht unſetes Landes ohne weiteren Berzug feine Unerfennung finde, 
So geſchehen Kiel, 6. Sept. 1865. (Volgen bie 1 Mel) 


Dentiälanb 
* Afdaffenburg, 11. Sept. Bu dem Beute, beginnenden Stutiene 
genoffenfefte hat fi in den legt verfloffenen Tagen eine Anzahl Studien 
Br eingefunden, die meilten iefltheilnehmer werden jedoeh im Laufe 





heutigen Tages eintreffen. Heute Abend findet deren Begrüßung in den 
Rafinoiofalitäten ftatt. Morgen grüp 8*/s Uhr verfammeln ſich die Stutichs 
genoffen im den Kiafſenzi „von. wa fie ſich in 


feierlichen Zuge nad) der Studienkirche begeben, um bajelbjt einer von Hru. 
Piarrer Eonrabi komponirten folennen Meſſe beizuwohnen. Nach dem 
Gotteddienfte erfolgt der Feſtalt in der Aula, bei welchem Herr Stadt⸗ 
pfarrer Fauft die Feſtrede halten wird. Mittags 1 Uhr findet aladann das 
von Herrn Rafetier Schlink arrangirte Feſteſſen im Deutſchhausſaale ſtatt. 
Bon einer Anzahl Studiengenoſſen wurde ſchon geſtern Abend in dem jdn 
deforitten Saale des Uzuber'ſchen Gartens: ein Rommerd gefeiert, der als 
eine Vorfeier zum Stubiengenoffenfeite betrachtet werden kann. Dieſer 
Keommers vereinigte alle Diejenigen Theilnehmer des Gtubiengenofjenfeftes, 
melde hier ihre Vorſtudien gemadt und jeit 10 Jahren die Univerfität 
Würzburg. bezogen hatten. 

———— Al. Sept. Ueber die in Schweinfurt zur Grün ⸗ 
dung, eines —— — Rattgehabte Verſammlung unterfränfifder Aerzte 
erhalten ·wir nod folgende weitere Motigen. Die Zahl der erſchlenenen Kol⸗ 
legen betrug ũber 80 und befchloffen diefelben einftimmig, daß ein Kreide 
verein "gegründet werden ſoll, der ſich a) mit Vertretung ber Standes 
i ſen des ärztlichen Perſonales, b) mit Handhabung der Kollegialität 
der Wetzte unter ſich, c) mit wiffenfpaftligen Außarbeitungen beidäftigen 
ſoll. Die Gründung won Bezirkövereinen je nad Bebürfnig wurde den 
einzelnen Kollegen empfohlen und überlaffen. Scharf tabelud ſprach man 
ſich gegen die Ausfcreitungen einiger, zum Glüd ſehr weniger Kollegen 
aus, an Schlufſe ſprach fih die een einſtimmig dautend aus 
gegen die hohe Staatsregierung für die Freigabe der ärztlichen Praris im 
ganzen Umfange des Königreichd. Zum Borfigenden waren gewählt: Herr 
Dr. Brönner, praft. Arzt von Lohr, Stellvertreter Herr Dr. Schneider aus 
Königsgofen, Schriftfügrer Herr Dr. Ad aus Ermershauſen und ala Drt 
der näditen Berfommlung wieder Schweinfurt. Außer der oben angegebenen 
Anzahl Hatten noch viele andere Ps und mündlich, die Aicaffenburger 
Kollegen telegraphiich ihren Beitritt 

ander “ Aug. Wie wir aus Hohenſchwangau vernehmen, wird 
Se. Maj. der König zum Oftoberfeit, das in diefem Jahr am 1. Oktober 
feinen Anfang nimmt, hiether kommen, Ge. Maj. König Ludwig 1 bes 
abfigtigt im November wieder zum Winteraufenthalt nach Nizza zu reifen, — 
Der Geſandte Bayerns am engliſchen Hof, ürhr. v. Eetto, der einige Zeit 
Sier werweilte, wird nächſter Tage nach London zurüdtehren; hiermit wider» 
legt ſich wohl das Gerüdt, ald wolle derjelbe von dem Sefandtfhäftepoften 
am genannten Hof zurüdtreten. 
+ Würzburg, 9. Sept. (Shwurgeriätöfigung. 8. Fall, 
Schlag.) Konftatirt ift, dag die Scheiblein'ſche Familie den Dr, Werner 


nn nn ———————— 


i i nd Sceiblein zu zwingen a: und ba 

dem ren und, um ihn. zu verderben, 

ut mächte. Sowohl Pe ee u deren euttep @atfarina 
' vetngldtelten fi im Ähren Ausſagen im zahlreiche Widerſprüche. 

> Prof, Di. Schundt änderte fein Gatachten aud in mehrfacher Beziehung 
ab, indem er erflärte, daß er bei feinen Depsfltionen am Bezitfägerihte 
Neufadt a. S. in mehreren Punkten mißverftanden worden fei. Plaidoyer, 
Verteidigung, Replit und Duplif nahmen vom geftrigen Feiertag 9 volle 
Stunden in Anfprud. - Die, Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Ber 
bredien des Verfuchs ber Mindesabtreisung ohne Mitftimmung der Zopife 
Sceiblein; 2) dasfelbe Reat ald Vergehen mit deren Beifimmung, Rach 
Beratfung werfündete Nagts 10%, Uhr Hr. Bucpdrudereibefiger 
Steib von Würzburg als Obmann den Wahrfprud der Geſchworuen, 
beide Fragen verneint wurden, Dr. Werner wurde hierauf dem: 
vom Schiwurgerihtähofe freigefprogen und vom Hrn. Pröfdenten 
Auf der Straße wurde er mit unzähligen Hods 
rührende- Scene war ed, ald im Schwur— töfaale der 
dem Verdikte der Geſchwornen den der it wieder 
Sohn, die Stuhe feines Alters, mit Freudenthränen umarmte 


8. Sept, Der hiefige Schleswig⸗ Holſtein ⸗ Verein hat aus 
, böhft bedauerlichen Wendung der [dleswigcholfteinis 
am gejtrigen Abende jeine regelmäßigen Berfammlungen 
R von nun am alle 14 Tage ftaltfinden follen. 
(wäct die Tpeilnaıme für Sqhleswig- Helſtein in unfer Bevöltes 

wie allgemein und tiefgehend die Entrüftung über die 
fteinter Uebereinfunft iſt, welche die uralte zu Recht beſtehende Berbins 
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"der mien erivadfenen männlichen Bewohner unjerer Stadt, waren 
—— os Hol dicht die Räume des weiten Saales. 


Freude des Bades Dürkheim und des Kantons Grünftadt genom ⸗ 
men werden. 

Wien, 7. Sept. In der Stimmung, berichtet man dem 
„RM. Kore.*, Herricht Hier eine nicht zu vertennende t. much: 


ftändniffen bereit, umd die biefigen im deutſchet Sprache ers 
den Regierungsblätter würden bie Wieberberftellung ter abjoluten 
"Berwalt in den deutſchen Provinzen freudig begrüßen, wenn nur dem lieben 


zu ſchtiehen, ift am dem Beſchluſſe zu Gunſten 
nicht zu zweifeln. Giebenbürgen wird, ohne die Erlaubniß der debruar⸗ 
verfaffung einzußolen, aus dem öͤſterreichiſchen Reichsrathverbande ſcheiden. 
Ob aber Ungarn fi durch dieſen Zuwachs feines Gebietes ſchon befriedigt 
Halten werde, fteht noch fehr dahin. Die dortigen Stimmen verlangen tägs 
lcd unummwundener den reinen Dualismus, „der fo alt, wie der verfaffungss 
mäßige Verband Ungarns mit den Erbländern iſt.“ Unter folden Berhälts 
niffen {ft es leicht begeeiflich, baf die Verftimmung aud in unferen finans 
ziellen Kreifen und auf der Börfe feine geringe in. 

Darmſtadt, 9. Sept. Heute Nachmittag iſt der Bräfident der, zweiten 
Kammer des legten Landtags, Hofgerihtsratd Gtreder, nach etwa neuns 
monatligen Leiden verftorben. — Die Verfügung der Oberſtudiendirektion, 
wonach an öffentlichen Lehranftalten angeftellte Lehrer nicht mehr an Privats 
ſchulen Unterricht erteilen durften, die mit der Schule an der fie angeftellt 
find, tonturriten, ift mach einem nur etwa vierwöchentlichen Beſtehen wieder 
aufgehoben worden, Man irrt wohl nicht, wenn manald die Urſache dieſer 
rafen Wiederbefeitigung jener Verordnung die unliebfamen Grörterungen 
bezeichnet, die diefelbe in der hieſigen Preffe hervorgerufen Bat, und in denen 
nachgewieſen murde, daß jene Berfügung "weder einen Maren beftinmten 
Zivedt verfolge noch große praktiſche Bedeutung habe, umd mur dazu dienen 
Lönne bie betheiligten Lehrer im einer ihnen lieb gewordeuen Tätigkeit und 
einem nicht unbebeutenden Mebenverdienfte zu beuntuhigen. (MR. Br. Zt.) 

Kafiel, 7. Seht. Der Kurfürſt hat dem k. preußiigen Minifters 


präfibenten und Minifter ber auswärtigen Ungelegenpeiten v.. Bismarck⸗ 


A swien 


London, 8. Sept. Die 


ügptübe. 

Haben ihren fämmtligen Viehſtand durch diefelbe Kranfgeit verloren. Eden 
fo betrübend Iauten die Berichte aus dem übrigen Diſtritten der Hauptitadt, 

melde ſich nördlich der ar 5 eritreden. 

vaniem- 

Mabrid. Die Waplentpaltwngslcnte in Spanien, die Badifaldemofraten, 
Bu eine derbe Lektion befommen: Madoz, einer der- einflußreiciten 
iberaten in Spanien, Freund Espartero'd und mehr ald einmal Minijter, 
hat einen offenen Brief erlaffen, worin er ſich ganz für die Gründe erklärt, 
welche die „Ration“ gegen die iligung bei den Wahlen verfodten 
Bo Hortfgritt ift, da iſt aud Kampf; wer die Hände in den 13 
legt, der bringt fi um Kraft und Unfegen!* meint Madoz und fegt Hinzu, 
er werde bie Wahl annefmen, wenn er in Gatalonien gensäßft werde. Die 
Maboz wird auch Prim handeln, während Olozaga, der ſich immer radifaler 
5 den politiſchen Eathaliſamteitsapoſtel macht und gegen diejenigen 
rogreſſiſten eifert, welche fih anſchicken, mögligerweije wieder ins Amt 


zu treten, 
Täürlei 
Die Auswanderung der tſcherteſſiſchen Stämme mad der Türkei währt 
fort, Jüngft verließen, unter dem @eleite ruſſtſcher Offiziere, 2000 Tſche- 


ſchers mit ihren Waffen, Pferden und Heerden das Gebiet des Fautafus 
und wurden zu Kars von dem türtiſchen ren aufgenommen. Iht ganzer 
Stamm, melder 60,000 Seelen zaͤhll, wicd bald denſelben Weg einfplagen, 
um in den Provinzen Mouch, Sivas und Drarbefir Zuflucht zu fuhen. 

die Rabardier wollen fi der ruſſiſchen Unterdrüdung entziehen. Die 
türfife Regierung Hat ihnen jedod antworten laffen, fie werde ihmen micht 
dor dem näditen Jahre ein Aſyl biete können. Die Zahl der Tſcherkeſſen, 
die bis jeht aus dem Gebiete des Kautaſus nad der Türkei ausgewandert 
find und fi in dem aftatifpen Küftenftrien des ſchwarzen Meeres nieder» 
gelaffen haben, beläuft fi bereit® auf 172,000. 


Neucehe Kamrimten. 
wien, 10. Die „Preffe* meldet: Heute fieht in Mlaufenburg 
die Veröffentlichung der Auflöfungsorbre des jehigen fiebenbürgifden Land: 
tages und die Berufung eined neuen mad der Wahlordnung von 1848 
bevor. Die Auflöfuugsordre ift kurz und ohne Motivirung; die Berufungss 
ordre weift dem Vernepmen mac auf die Union mit Ungarn hin. — Die 
„Wiener Ztg.* veröffentlicht ein faiferliches Handſchteiben vom 4. Gept. 
wodurch Hreißerr v. Gablenz zum Stalthalter in Holftein ernannt wird. 
burg, 10. Sept, Der „Altonaer Merkur“ meldet aus Sqhles · 
wig: Lv. Manteuffel kaufte das biefige Palais des Herzogs Karl 
v. Glüdsburg für die Summe von 150,000 Mark an. 


Berfammlung eine Nejolution an, worin das deutſche Volk im fehr kräftigen 
Worten zur Wahrung der Rechte und der Freiheit Deutſchlauds aufs 
gefordert wird. 

Kid, 9. Sept. Dis „Sölehwig + Holftein’jge Verordnungsblatt” 
publiirt den Gaſteiner Vertrag. Die Oberzivilbehörde bringt denjelben den 
Behörden und Bewohnern von Schleswig, Holſtein und Lauenburg zur 
Kenntnäß und zeigt an, dag die gemeimfame Oberpivilbehörde am 15. Sep⸗ 
teımber aufgelöft wird, Für jedes der genannten Serzogthäner wird barın 
eine beiondere Verwaltung eingelegt. Eine darauf bezügliche Betannts 
machung ſteht nahe bevor. Die für Holftein und Lauenburg biäher gemein: 
fam gewefenen Juſtuutionen bleiben, vorbepaltlih demnäcfiger Megulirung, 
einftweilen unverändert. 

Kiel, 10. Sept. Die „Rieler Zeitung" meldet: Die Marinetruppen 
im Friedridsort werden durch ein Bataillon preußiſcher Infanterie erjept. 
Die Verlegung der Werftdivifion ift im mager Ausfiht. Beim Abdampfen 
der „Brille“ geftern Abend traf ein Gegenbefehl zum Weiterbleiben ein, 
Die in Cappeln erfceinende „Angler Zeitung“ ſchreibt: Ju der Monats: 
Berfammlung der Angler Prediger und der Wiendburger Propftei ftellten 
wei Mitglieder den Antrag, zu erflären, daß Die Mnnerion der Herzog 
thümer an Preufen ein Unrecht fei. Die übrigen Mitglieder verwarfen 
den Antrag. 

Scyleswig, 9. Sept. In Ausführung des Bafteiner Vertrags iüft 
beftimmt, daß die bifferigen gemeinfchaftlichen Jnftitute (Hitterjcaft, Unis 
verfität, Kanal, Jrrenanftalt, Taubſtummenanſtalt, Gtidjlädter Straf⸗ 
anftalt u. f. mw.) gemneinſchaftlich bleiben, dad Zoll«, Poſt⸗ und Telegraphens 
weſen ‚aber getrennt werden follen, Die GrängzollsFufpeltoren werden ges 
meinfam, die Finanzverwaltung getrennt fein. Die Aolenısi «heiftamfie 
Haupftaffe wird getrennte Büdger führen, Die näperen Deflimmungen der 
Trennung find bejonderen Berorbaungen vorbehalten. 


die framofiſ 


Paris, 9. „Batrie de Res 
eg ing a Hinzu: „Die 
me aber ihre auswärtigen andtem nicht in Ungemwißheit 

laſſen üver ipre Auſicht von dem GSaſteiner Werte: Sie Hat ihnen def 
> di: gZitkular zur Würdignug des Vertrags ." Die „Patrie* 


Fa un ya nr Sn % ferne 
ei machte, deſſen eine den modernen 
Selen Ice eprgene Klan Ir Ben 


ung der —— deflen it 
Paris, 10, Sept. Eine rein aus San Br 

die Freuaſſung des nad dem Gefechte von San Pedro ———— genommenen 

Üregatten-Rapttänd und der gleichfalls bei jener Gelegenheit gefangen gepams 

menen fraugöjlfgen — * *— 
Cherbourg, t. ie zwei chwader ad heute nen um 

en ee Man verfigert, fie würden ſich nad der 

ern Küjte begeben. 

—— 9, — Der Kaiſet, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz 
fi ag Sehajttan abgegangen, Gie werden am Abend zurädtehren, 
Die Ph] don Spanien wird am Montag nad Biarrig kommen, 

Spt. Die „Gorreipondäncia* enllärt die Gerlichte von 
einer Hera zw —* dem Prinzen Amadeus und der Jufantin JIſabella 
für grundlos 


New⸗Yotl, 31. Aug. (Ber China.) Eine Maffenverfammlung Hat 
zu Richmond gegenüber den nerdftaatligen Berbägptigungen eine Loyalitäts- 
Runogebung veranjtaltet. Der Präfident hat die Beſchtänkungen, melden 
der Berkepr mit dem Süden bisher unterlag, aufgehoben. Jefferſon Davis 
wird dem Dijtrikisgericpte überantwortet. Das Kaperſchiff Shenandoay jeht 
jeine % fort. Die Naw⸗ ger ſeh ſche demelranſat Konvention ber 
befürwotiti die Siaol⸗recis· Dokirin ; ſie will die Slimmberechtigung der 
Neger ven Einzeiſtaaten aaheimſtellen. Die Rezierung reorganifirt ſchleu⸗ 
wugit das jüdliche Poitwelen ; jehszchn Poftrouten find wieder hergeftellt, 
en :Eruz vom 14. Aug. ee run Die Kaiſerlichen haben 

nad Zerjprengung bes repub! —— A 
Dasjelde verlor . fänmtlige Artillerie und viele —e meri ⸗ 
kaniſche Winiſtet des Janern pflog bei einem Beſuche in Bromadville den 
freundlichſten Umgang mit den Dortigen Unionseneralen. Der Saifer, 
MWartmilıan beabſichtigt dem Berneymen nad, nah Walhinzton einen Beamten 
zur Kenntnignahme des Berhaltens der ierung ın erilo abzufenden. 


Amtlige Nagridtem. 

Se. Maj. der König haden Sig allergnätigit * gefunden, den 
Siudienlehtet an dem Ludwigegymnaſium in Münden and jeithet Bear 
nirenden Lehrer der lateiniſchen Sprage am Realgpmnaflum dafelbit, X 
Eijſele, zum Profefjor ver I ien Unjtalt zu befördern; den jeithe 
Realignieyrer am Reilapgwmaflum in Speyer, W. König, zum Pia 
der neueren Spragen an a. Anftalt zu ernennen und uf die hiedurch 
fi eröffnende elle an derjelben den Siudienlefrer und jeher 
funftipnisenden Lahrer det Iateinifhen Sprade am vorgedachten Realgyıms 
nofum, U. Lehmann, zu befördern; den Lehrer dec augen Sprachen am 
Gymuaſium und an * Gewerbsſchule in Amberg, I. Mehrwald, zum 
Profeſſor der meuern Spragen an dem Realgymnaſtum im Uugeburg zu 
berufen. 








Bermijgte Kadhrıdtem 

Aſchaffeuburg, 11. Sept. Es find fon mehrmals in diefem Jahre 
Wahruehmungen demacht worden, daß Bäume zum Zweileumale in Blüte 
fanden. Aug an dem Weinitot hat man gleiche Erjgeinungeu beobagtet; 
fo fanden erjt im der Kürze in einem hieſigen Garien einige Weinftöde in 
Düre. Gin nod mertwürdigerer Fall der irugkbarkeit dieſes Jahtes 
wird und aus Damm gemeldet. Daſelbſt blüßte nicht mur ein Frühttauben⸗ 
flo zum Zweitemmale, jondern er fepte auch a an und erlangten dieſe 
in den Perftoffenen zn ihre volljtändige Reife 

* wiiltenberg, 9. Sept. Die hieſigen Bierbrauer wollen das Bier 
Sommer und Winter um 6 fr. per Maas verzapfen. Wir trinken bereits 
abgelagertes gutes neues Bier. Mehrere Bierbrauer haben ihre Keller abermals 
vergrößert, aud ein Beiden der Zeit, d. h. Des dottſchritles, daß nämlid 
nur vortrefflichet Stoff geliefert wird, 

Wien. In der Nat zum 30. Auguſt wurden der Babeite ©, 
Gattin des Handelamannes Salomon ©. aus Vöhmiſch Leipa, während ii 
— von Prag bis Pardubiz in einem Waggon dritter Kla 

aus dem Sade ihres Kleides nad Durchſchneidung desjeiben mitteljt eines 
Dieffers über 5000 fl. in Baarem und über 3800 fl.in Wechſeln entwendet. 
Der Berdagt diefes Diebftapls fällt auf eine bei 45 Jahre alte Grauens: 
perfon, weiche unmittelbar zur rechten Seite der Beſchädigten ja, bei 
Pardubitz fingirte, als wolle fie einfhlafen, und dabei ſich auf ihren Schooß 
berabbog, dann aber in Pardubig den Waggon verließ, obſchon fie früher 
über Befragen geäußert hatte, bis Brünn. reifen zu wollen. . 

Aluf der —8 zwiſchen Szdregh und Orotzlames (Ungacu) 
ereignete ſich am 5, Unfall, Es entgleifte Kin Bug, weil eine 
Säiene auögeriffen war und zugleich wurden die Paſſagiere von a 
angefallen, Die net berichtet hierüber aus eöwar: „Sechs 
bewaffnete Strolche, angeblig Serben, mit mir haben um 


a 
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ifte und die Yol 


eingejpertt, 
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Dlucht getrieben. Gin Zugöpader wurde am Kopf verwundet, Mußer ia 


leichten Quetſchungen und Kontuflonsn ijt feine —— 





be beflagen, kei 
Sy 


Zur Oastaftrzbuna der Tyüter 2 * Wafrege eingeleitet. = 
Rom, 31. Der kehie Sonntag gt ber * Waſe 
reich am betrübenden Vorfällen. ' Etitend —F au Ale Straße 
einem Lurzen Mortipedyjel ein a von iR 
geſtochen, wobei es Dem jelejt am erſchtocenen Br Gh, die 
Ülpht zu ergreifen. Zweitens —— am mäinlihen U zei Perjönen 
übe Leben durch Gelbmnord: ein Künftier und zwei — 
am Noipwendigiten ſoll den — zu dem Entſchluß gebradpt 
Squlden den einen Der beiden Sendarınen, Kon 
derm. Bade waren Heid fehe brave Soldaten ogar wmehrjad) 
ausgezeichnet worden. 
arland, 4. Sept. Das in der Beilage zu Nr. 214 di. DL ers 
mwähnte Eijenbahnunglück, welches ſich unweit Fermo in den Marken auf 
der jÜD  itäliguäfchen Ling zupettggen, fee ſich ıweit umfangteiger heraus, 
als es anfänglich der Telegrapg gemeldet hatte. (Ein fürgterliger Sturm, 
der unsurgdringlige Staubwolten aufwirbelte, ließ den miſten nicht 
bemerken, daß der Strom Warano, der, durch einen wollenbrudartigen Regen 
angeſchwollen war, die Kettenbrüde me, tun hatte, und der Zug, der 
aus der Lokomotive und 8 Wagen bejtund, jtürzte in einen fpredlicen 
Arzrund hinab. Ein mit Paffagieren zweiter Klaſſe wurde vom 
Strome ergriffen und in de ee Meer geführt, und noch heute weiß 
man von dem Sqhicſale der Unglüdlupen nichts Nahetes; aus den 
anderen And n 30. man 5 Leihname und eine Unzapl arg verftümmelter 
Berfonen. Dan behauptet, daß der Bahnmwägter, der Das Marmfignal 
ie geben jollen, entweder vom Blit oder von einem furchtdaren Hagels 
lag getöbter worden jein ſoll. Die vom Bautenminikter eingeleitete Umters 
fugung wird das Räpere ergeben. {R. ©) 
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8 fr. dis 2.200.) 


uud wurde ach — — verlauft = 528 


8 an (lie Uyr en die zur Pierbenerloojum 


5 open unter leitung in ber Stadt Yerumgeräie, Die el jaon 

finder erft Ba (Saw. Zgtl.) 
Beith, (Markeberist) Die Etate wurde bei der — 35 

Witterum * uud mar if mit der Quatuat aller Feupigarıngen vollfom« 


men — weniget — mit derDwantisät, weiche ala mittelmäßıg angenommen 

toitd. Bon’ menem Getreide, bejonbers Korn und Xayen, teeffen ſchen anfehnlige 
5**4 em, uad wenn gleich uuſete Preije für eineu grögeren Kgpon uud namens 
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ser 


‚ 10 warden day |hen mad ber 
% Waren uno may prenbiid 
20,000 Be Rozgen zu gutem Vreen werjender. Kukurag 
mg zu gebrüdten —* 


Veadtu 
ausgefallen, was * jedoq a in non un Di Pi Ina 


e von 38 bis 89 


Stinten N Be nad —— —— ir f * e Er 
Drazomek: N. 10, gemäguigts‘ Badimeyt fl. 9, Seit 1. 18 bis 20, —— 
05, Odhfenpäute rohe das Baar fl, 22 bie 28, Kuh» 


bäute das Paar jl. 16 = 11, Koßpaare top Lanze p1.70 bis un wehegelte Ei 





srfewbeirtan 

auffurt, 10. Su (Effekien- Sozietät.) Deferr. Banf 334 G. Deferr, 
Kredit Br —1H7 der @., dprog, Metall. von 1852 51%, ©., National —9 be. 
®., engl. Metall. 75/, Bu Benettaner 86%, B., 4'/,pıop. Brasil wo Tr, 


Loofe von 1854 14, "3, 100 f. Gifenb,- “Batt.. ‚&oole 132", er “ e von 
1860 81'/,—"/, bei. "8. Deflere. Yonle won 1854 8b P.. Riem dedadn * 
1852 71 ©, 717), W, Berbader 1491/, &,, Marbahit 104%, © 


YAmeril, Der 

Bade 114%, %, volle 1189, * —* Eabeah 117 ©, Yurk. “ F Loeoſe un. 

$ j — 227%, Beurvent 255 9, Bub. fl. ——ñ— Weininger 
., Kranffurter Bant 151 * —— auf Wien 1 






Gufav 
Drud und Bertag der &. Baila ud’ılden Druderei, 


-TODES- $ ANZEIGE. 


Der unerforschlichen Fügung Goltes hat es gefallen, heute Morgen halb 2 Uhr, 
"versehen mit den Tröstungen unserer heil. Religion, unsere — gule 
hi "Tochter, Schwester und Schwägerin 


: M- Fräulein Franzisca Wirsching, 


Kaufmannstochter, 
an “einer Ruhrkrankheit in dem Blüthenalter von 20%); Jahren in das hessere Jen- 
seits abzurufen. Indem wir diesen so schmerzlichen Verlust allen theilnehmenden 
— und. Bekannten mittheilen, bitten wir um stilles Beileid. 
‚Marktheidenfeld den 9. September 1865, 
Die tieftrauernden. Hinterbliebenen, 


Berficherungs-Anftalten 
„gunerircen Hypothehen- und Wechſel Oank. 


2 ee Sebens- , Kenten-, Ceibrenten · Verſiche · 
—— TAN rungs· Sparkaffen-Eontiarn- 
Rrfere- a ‘ 333388 f Anfalten. 
haar ur sah L * 
* Seren: 180888 


Die Boat —— — und Blig- 
l⸗⸗den elle Aren Mobiiien, Erntevorraihe, 
Bieh, Lanbichhtbidaftlider, Woeren sc gegen 
billige, fefie Prämien; Enıfeäbigungen werben 
8 Tage mod Pehfellungen gezoblt. 


Berfiterungen, bie das Reben zam @rgen- 
Rande haben, werden abgefclofien: ——* 
dauer; — anf beflimmte Beit (fiir dem all 
des Ablehen® eder Brbens nah deren Umlauf); 
— anf bar Leben ymeier Perfonen; — für 

Beibrenten ; für Eparfaffen-Zontine, 


Bufllärung umb zur Entgegennahme von Berfiterungs- Anträgen empfiehlı ſich 
Erptember 1860. 
3949 Joseph Englerth, Banf-Agent. 


—— — Eoncert-Anzeige. 


n * Bergebens — —— 
F ülen um 

— ker gu verbaften u in Morgen Dienfiag ten 12, September, als 

am erften Tage bes dabier ftattfindenden Studien» 

feſtes, findet im biefigen Theater zum Beften 


= Dieigerihtlibe Fehnveſte abiuliefern. ; 
eb wolle berielbe über sem Seſa werderecht 
' der biefigen Mufiffgule ein großes Concert 
fatt, wobei zur Aufführung fommen: 


—— dabier belehrt werden. 
1) Ouvertüre iur Over „Maritana” 


Wälryburg ten 8 September 1665. { 
Der Unterfntungerichter — Seuirlegerichte dahiet. 
Li Wallace. 
4 t, 
dei 38 —5*— lee ee ı D Ber 24. Pfalm von I. I. Müller, fomponirt 
zit — J— BD Eng — dar ben Del | für Männerdor, S Solie und Orsefter. 
ie ven Denis Kr In. Den während 14 Tagen } 3) > Slumenmäddhen, rad ger und 
Einfitt der Berheitigten offen liegen. ein Orcheſter, fomponirt von Otto Biehfen. 
——— danrgen find nad Art: 52 des &- ' 4) Herbfllied, Quartett fürgemifcpte Stimmen, 
fees vom 1, Yali 1850 während 50 Tagen, fehin bie ; fomponirt von Fr. Deuerling. 
fe Dänen 1. & bet Bermeibung des Anc | 3) Glaube, Hoffnung, Fiebe, Damenchot mit 
beffehburg den 7. Grptemter 1865. Orcheſterbegleitung. tompon. von Roſſini. 
Aenigides Stabirentamt. 6) Ständen, Lied für Bariton und klein 
oimann. Orchefter, fomponirt von J. Lacner. 
7) Wanderlied, Quartett für gemiſchte Stim⸗ 
men, fomponirt von Fr. Deuerling. 


met- —J 
Donner ſtag den 19. en. mbet L 36, 8) Das große Cortege ans der Oper „Königin 
von Saba” von Gounaud, für gemiſchten 


Nachmittags 
wird dan Obmet auf bem 3443 Saiehplade in 

Chor mit Solis und Orcheſter. 
Theaterpreiſe. 


ber Möramiete oiffentlich verſteigert. 

Die Bedingungen werden vor ber Berfleigerung am 

Ort ımb Erelle betaum gegeben. 
Athaffenburg ben 9, Septeinder 1865. 

Erſte Rangloge 36 fr., zweite Rangloge 30 fr., 

Parterre 24 fr,, Nobelgallerie 18 fr., 

obere Galirie IM. 


aemiiniheen- 
Morbenbuch ven 7. 
von 


Inntmasemg. | 


3:0962 





Die Orlonomie-Kommiüfen des L. 4. —— 
— vacant Gırmppenberg. 332562 
unntmesung 
* Dienftag den in. Seytember 1. 56 


* im —5 A * kg folgende Gegen · 
Drei fee nd ein Fohlen ein träctiges Matter» 


ng umd ein Qanfer ; «im Branunweinbrennapparat, 
u en. —* — eine 


Billers find auf dem Rathhauſe bei Herrn 
Siadiſchteibet Midler und an ber Kaſſe 
zu haben. 
and: 


: @gen, Bi , I Anfang des Eoncertes Abends 7 Uhr. 
— —— wu j Aſchaffenburg den 11. September 1865. 
Pr eindainne —— I sun Fr. Deuerling. 
& "Eine Gans ift Aoleoh Strand. 
— — j —* —* —— ift Jofeph Stranf in ' 
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Rheumatismuswatte, 
zul air * ir ve * * 
Hörhtetn tie 


28 dem Kur Oneten 150f 7 su 
gegen b arifhe Site nalen 
Dörften den 10. — — 


330) — Bott Il, Bormund. 
amen! 
3351 _ Das nr e m Moderftubpfen bei 
Theodor hard mabe der Haupimade, 
dem 


{ A ger 
Auifiht lönnen 1, * 2 Studenten oder Brmwerhfihiler 
angenommen werben. Mäberes urter * En 
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Ar. 3953 Le ber € —— * 
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Für die a 8 verungluckten Maurer⸗ 
oeiellen © ofepb Schadler von & zeinbeim 
find der Expedition diefed Blattes 


ferner eingegangen: B 


Uetertrog . . 210 Sk 
UmgemenM » > - 0 2. 2.20% - 1.0. 
mit dem Motto: 
Thue dae Guie, wir] es ın'a Direr, 
Weiß es der Fils mist, meh ee ber 
Her. 

KERERGEBE. 1 „A Ut 

un®3....» 58 itl—- ke 

Semma FIN 57 Mn 


Weitere Gaben find Hersfich willkommen mb mer 
dem bonfbarfi anatnommen von der Hrpebition b =...) 
Wremdens@tte vom 10. Sepiemter 1865 

Freibof. Gebe. Gomion u. Auneller, Wentier® 

a Kondon. Wiguite mit Fran, Gutabrfiger a. Planen, 

Chr. Bulb a. Giehen. Rerroih mit Aran, Pabrifamt 

a. Dffentad. 
Geld-Cowrm, 
3 ve 97 











„ 9561-87 
„#82 
» 536-537 
ditto mei 5 9-38 
20 Franten-Btiid: "8 234: 29) 
Gnglige Bopereigne „it 54-6 
Rulfiige Imperkales. . . - . - 94 
Bob zer Wanb in +». + « „ 816-+20 
5 —— 2 
ge „3%&12 
ber „52 14 
Belt ed „il 
Dollars in Bolt . * n 2 28-29 
ter Fand. 
Sept. 6 Ubr. ' Mt. 12 Uhr.) * 
— 7 + en 
10. + 17 — = > 24 


aimıo 
Ar 10. September bene 20 Grab, 


Am 11. September ar 18 Grab. 
i ud amd Beriag ber br en Arniert, 
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Beilage zu Nro. 218 der Aſchaffenburger Zeitung. 1582 


„Montag der 4. den 11. September 1865. 





ent 
„ a £.) Staatdminifterium d. 3. hat nad) dem. 
ing unter Abänderung der Beftimmung 
A — die 
Ablegung des Titel X. $ 8 - Verfaffungsürtunde vorgefihriebenen Eides 
bei der Wnfäffigmagpung > betreffend — genehmigt, dag fortan bei ber 
Abnahnie diefes Eides von der Beifügung der im jener Beftimmung an 
geordneten Gertiorationsformel zum Veeridigungsprotofolle Umgang genoms 
men werde, 

An 15, d. beziehen die drei Küraffietregimenter von Münden, reis 
fing umd Landehut ein Lager nächſt der neuen Marimikianikaferue, um: wäh 
rend mehrerer : Tage ' das für das Mandoriren mit: größeren Kavallerie ⸗ 
törpern neubearbeitete Ravalleriereglement volftändig einzuüben ; das; Roms 

der ‚en 


Wänden, 10. Gept.. Madden der 1. 
De. v; Bomhard, Heute aus dem Urlaub 


N 
„FE 


He 


flug nad der Sqhwein benüßen. Wahre) der 
v. d. Pfordten wird ber k. Staatminifier des Innern 


ki 


anbahut, 9, Sept. Der —** des Bi 2 Miraffier-Regiments, 
Prinz Adalbert ,' wird morgen den 1 


vertheilung an die Mannihaft am Jabıläumdfefte des 13 betpeiligen 
* HYamberg, 10. Sept. Das heute erjgienene Paftoralblatt bringt 
einen Appell an ben katholiſchen Merus Deutſchlands. 


Wir entnehmen 
demfelben folgende Stellen: „Eines der dringenditen und füslbarften Bes 
dürfniffe, weiches wir Haben, iſt rin Organ zur gründlichen Widerlegung und 
—— Abfertigung der in der kirgenſeindlchen Welt zirkulirenden Teudenz ⸗ 

und Berleumbdungen, weldye die Kirche, ihre Lehrfäge, ihre Inftitutionen 
und Diszipfin, fo wie ihre Diener betreffen, Mehr denn je wird heutigen 
Tage von Geite der Breffe'und der Daulfeiden — fet es num in Zeitungen, 
eng Brofgüren, Romanen, Geihihtöbüdern x., ober im dem 
Kamnterk, von den Rathebern herab, wie midht minder in Meins und Biers 
fgenten x. gegen das, was und das Heiligfte fein wuß, gelogen umd Ioß: 
gepogen. "Über auch wiehe deun je regt ſich in beim tathol. Volte der Wunſch, 
reine Wahrheit nd’ nur die Wahrheit zu dernehmen.Was uns St 
dringend Roth Hut, ift ein Blatt, meides A% ausfeslieglid damit befeäftiget, 
diefe conrfirenden falfgen Münzen zu fegiftriren, zu kennzeichnen und davor 
4 warnen. Was und Katholiken fehlt, iſt eim Watt, welches das Organ 


wäre für: Alle, a zur Steuer und ne der objektiven Wahrheit, 
wie des hiſtoriſchen Thatbeftandes auf religiöfem, religids. politiſchera und 
religioa⸗ ſozialen —* ſich beruſen oder fühlen, den in bie 
Welt gefgleuberten Ianbläufigen Ireihümern, en und Mahrchen, Bers 
drehungen, falſchen Unterftellungen und Halbiwahrheiten, vom denen bie 
fie Meinung heutzutage fo ſehr betrogen, geblenbet und _ wird, 


mannhaft entgegenzutreten.... Woran es und alſo gebricht, das iſt ein 
Blatt, welches, klein angefangen, aldyald derart erftartt jein müßte, dag es 
mit Net den Namen eined Zeutralorgans verdienen twürde, gegründet zur 
Vertheibigung der Kirche, ihrer angdgriffenen Dogmen, Inftitutionen und 
Diener. Uber es müßte die Beiheiligung auch eine allgemeine werben, In 
erfier Linie müßte die Mitwirkung und Mitarbeit von dem Merus Geſaumit ⸗ 
deutfhlands übernommen werden. (Einzuladen wäre Jeder, der da in ber 
Lage ift, ſich oder Andere vertheidigen und rechtfertigen zu müffen, oder die 
Kraft und. Neigung hat, Iheild geuen, inpeterisien Borurtheilen und 
dabeln entgegengutreten umd Läüge und, Bodheit zu entlamen ..., Alle, 
melde Kenninip erhalten von Angrifen und Ausfällen, vorgefaßten Meinungen, 
Mipwerftändniflen, rer datchungen und len, welche gegen 
die Kirche gerichtet ‚find, müßten ſich an. dem Werke beteiligen, tpeild durch 

einfade Notigen an Die Redatiion,, theils durch Iuapp und kurz gehaltene 
Bee, es * dieß vun —* Beriptigungen oder wiſſen chaſtliche 
Wideriegungen fein Dem deutſchen Volle aiſo ſoll genanntes Blatt 
ausreichende Gelegenpeit "Bieten, ſih gründtid zu informiren und authentiſch 


“ Korbfleter von Noßzbach, La: 





fi m "vergeiiffern über, den ‚wahren Sachverhalt der Dinge, de man igm 
aus ‚der: Hesenküche des Vaters der. Cüge beizubringen ſucht. Waffen und 
Wehr fol es empfangen aus diefem Blatte, wie aus einem Urfenale, um 
aufgeflärt und unterridptet über die. Wahrheit und den richtigen Tpatbeitand 
dieſe Wehr und Waffen wieder gebtauchen zu lönnen gegen, Undere, welche 
noch im Banne ıder audgeitreuten Verleumdungen, Borurtheile, Mifberftänd- 
wife: umd Gehäffigkeiten leben,“ In einer Anmerkung heißt es dann weiter: 
„Bir beabfichtigen mit Veröffentlichung diefes Appell’s ‚an den Hochwürdigen 
Kerns für eine hochwichtige Sache wie. vorliegende die Muregung zu gebeit 
und erfuchen alle verehrlihen Redaktionen von Blättern, melde, Das erwähnte 
Bedürfnig, gleichfalls, fühlen und ein derartiges Organ für zeitgemäß er- 
achten,: ihre Anſchauungen kund zu geben, damit auf diefem Wege über, den 
Ort des Erſcheinens, über, Aufbringung, der, Mittel, über Verlag, Redaktion 
— da De BE Border Gl char 6 
Würzburg, 7 er ai ed hieflgen leswig· 
HolfteinsVereins, Landtagsabgeordieter Herr Rechtsanwall Streit, hat Heute 
eine Einladung an. die Mitglieder des größern Ausſchuſſes gerichtet, an deren 
Schluß er fie zu einer Derjammlung am näditen Sonntage auffordert, um 
zu berathen und zu beichliegen, ob es räthlich erſcheine, die Zhätigfeit des 
Schleswig · Holſtein⸗ Vereines dahier wieder aufzunehmen, und BR: Ur 


dieſes zunägft am zwedmaͤßlgſten geſchehe. R. F. 3.) 

ärzburg, . 9. Sept. (Esmurgerigtäfigung. 9 Fall) 
Gericptäpef ;. Präj dent: 9 Rue er — — Beiflker die 
DO: Bezirkpgerichtärätge Frit töenfelber und Ber 
6 Riem, — Hr. Bey fit 3333 


di 
Gtaatsanmalt Hr. Staatzanwaltsfubftitut Barfd, Verteidiger die HH. Be 
sirkögerihtsacceffitt Schmitt und Rechtekonzipient Richter, Geſchworne bie 
DO. Syeidmantel, Kranz Anton gt Wirth, Greg, Fürft, Eyrig, 
Kleinfelder, Balenlin. Baunach, Wolf, Reinhard, Saam und Franz Peter 
Göpfert. Augeliagt find Ppilipp Anand, Nol, 26 Jafre alt, — 
mdgericht⸗ Obernburg, und Adam Mol, 
Jahre alt, Iediger Korhfledter von da, wegen Derbreens bed Dierfafis 
und Bergehend des Betrugd. Die Anklage geht nämlid, dahin, da Philipp 
Amandus Noll am 16. Juni ds. Is. in das verfäloffene Wohnhaus der 
Dafenwirthäleute. Georg. und Margareipa, Orlh zu Dahloch, La nr 
Stabtprogelten, gewaltjam einflieg. und aus einem derſchloſſe nen der⸗ 
ſchraute mittelſt Aufjprengens mindeſtens 142 fl. entwendete und Adam Noll 
ſich durch Späpeftchen an diefem Diebflapl als Tpeilnehmer betheiligt, Ferner 
dafı ‚die beiden, Angeklagten im Mai d8. Js. durch eine gefälſchte Bilrg- 
Igaftäurtunde ‚den Handeldmann Wbraham Stern zu Kleinwallftabt um 
ein Darlehen von 25 fl. (10 fl. baar, % A an Waaren) betrogen, 
Die Angelingten find theilweiſe gejtändi d 14 Zeugen geladen, 
Ueber. den Tpatbejland entnehmen wir ber kun tech t Golgended: In dem 
Dorje Habloh, Landgerichts Stadiprogelten, ** > Hafenwirthächeleute 
Georg und Margareife Di ein häwslies Anweſen. Dadjelbe liegt in 
einer Nebengaffe des Dorfes und beſteht zunädit aus einem Wohnhauſe, 
worin die Scheutwirthſchaft ausgeübt wird, Man gelangt von der, Baffe 
in einen offenen Hoftaum, gegen welchen die vordere Langfeite des Haufes 
gerichtet if, am. diefer Langjeite, iſt Die Hauslhüt angebracht, zu der mehrere 
Treppen führen, Von der Haustgür gelangt man in, einen Vorplag und 
von dieſem gerade in die Füge rechts durch eine Thüre in die ſchon er 
wähnte Schlajjtube, links in die rer Ri deu kellerattigen nur 6 Schuh 
hohen unter der linken Geite, des Hi elegenen Stall füßrt von der In 
* Hof gehenden Langſ⸗ welche nicht perſchließbat If. 


jeite aus * 
diutere Langſeile des Hauſes ftögt an "einen vorüberziehenben, von der 
—A n und in die offenen Grasgärten ausmündenben Fußpfad. 
Die dem Dit und dem Nachbar Behringer gemeinfaftlie Scheuer iſt von 
dem Oirſchen Haufe durch das ingwiſchen liegende Behringer/fhe Haus 
getrennt, jedod Bann man von diefer Scheuer aus mehrfeitig frei und uns 
ug an das Otrſche Haus kommen, Außer der Deus und Stal: 
thür üft Bein weiterer Zugang zum Haufe, ald eine au der gegen die Ditds 
Rrape gerichteten Giebelfeite beſindliche Tpüre, die in die Sghlafftube führt; 
alleın diefe Türe if ſtets verſchloſſen, inwendig mit Breftern zußellagen 
und fieht Kleran in der Sclafftube der Kleiderſchtank, worin Georg Dit 
fein Geid verwahrte. Am Freitag den 16. Juni Nachmittags, ald die 
Übeigen, Hausgenoffen . fortgegangen waren, hatte Georg Dit vor feinen 
Deggeben in gewohnter Weife no nad) feinem Gelde im Kleiderſchranke ger 
fehen, denfelben dann verſchloſſen und den Schlüſſel zu fi geftedt. Alle 
Thüren hatte er offen gelafien, nur die Hawsthüre verſchloſſen und den 
Syläffel an einen, außen an der Hausmand, befeftigten Nagel gehängt. Als 
er nach einer Viertelftumde wieder helmkam, fand er feinen erſchrank 
aufgeſprengt und das Geld geſtohlen, welches ſowohl aus Papiers als Silber- 
geld befiehend, in groben und kleinen Mungen, Vereinsthalern, Drittelös 
Ceänelatpaern, Sechſern, Groſchen, eine mme von, wie Ehefrau 
angipt ‚jedenfalls mehr als 100, fl., wie Georg Dit annimmt, mehr us 
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verurteilt, welch f 
Noll, mit Philipp Mol derart verwand:, daß fie Geſchwiſtertinder ſind, if 
als und dem Streuuen ergeben geſchil · 
durch Beſchluß Aſqhaffenburg dom 18. Febt. 1861 


* 
we waren dort von dem Diebe Korbflecterwertzeuge zurücger 
laffen \ noch 


Burſche 151 fl. 52 tr. warden men und 
zwar: 4 (ein, 1 Thalerſchein, 2 Grofden, dann citca 85 fl, 
ferner. 4 Golländifges 2. fl.» Stüd, 5 möihaler a 1 fl. 46 ir, 3 
r —— Sbayeriſche Gulden, 3 Halbgulden, 6 Sechſtelsthaler, 


NRehzhach, fie Hätten Arbeitsverdienft zu Haßloch und befämen viertel: 
Mirig 10 fl. aus der Gemeindekaſſe dafelbft, belegt mit einer falſchen Bürge 
—— mit der —— des —— * =. * 
ij I mn Pful, welche auf den mitt eined Beugniffes der 
Geme — dem 2 verſehen falſchlich Hingejcprieben 
, ihnen ein Darlehen von 10 fl. geben und 11 Ellen Bucetin und 5 
Elm jer zu 15 fl. zu borgen. — Im ber Öffentlichen Verhandlung ift 
Adam NoU velftändig geftändig, ja konſtatirt fogar eine vorkergegangene 
Verabredung zum Diebftahle, wodurch er nicht mehr ald Tpeiinchmer, ſon⸗ 
als Mitthäter erfceint. Philipp Noll dagegen ſucht den Diebſtahl 

dem Adam Noll aufzubfirden, ta unglaubhaft erfeint, da Adam Noll 


sc die falſche Borfpiegelung, fle befäßen Grundſtüce mit ftehenden Früchten 
0 


2 U Hatte der Stantsbehörde migts Weſenlliches entgegen zu jepen. 
ie Vertheidigung des Noll beftritt das Vorhandenfein eines Beirugs, da 
die Bezahlung der Schuld erſt auf Martini verfprechem, daher noch nicht 
fänig fei und plaibirte auf Freiſprechung von der Anſchuldigung des Ber 
trugd und Umnahme der Tpelinohme am Diebftahle. Die Geſchwornen 
erhielten 5 ragen, mämlih a) über Philipp Noll: 1) auf Diebjtahl in 
——** Verbindung als Thater; 2) Betrug durch Privaturkundenfäls 
;,b) über Mam Noll: 1) Diebftahl in verabredeter Verbindung als 
vi; basfelbe Meat chme die verabrebeie Verbindung als Theils 
0 g durch Privaturkundenfälfhung. Nach */s ftündiger Be: 
ralhung fe Herr Delonom Adam Scheidemantel von Altenburg als 
Dbmann.den Wohrſpruch der Geſchwornen, wodurch über Philiyp Noll die 2 
Bragen, über Adam Mol die 1. und 3, bejagt wurden und bie 2, wegfiel. Urtheil: 
für Philipp No 5 Jahre Zuchthaus (die noch nicht erftandene rechteträftige 
14 tägige Urrefiftrafe wurde in 10 Tage 12 Stunden Zuchthaus verwandelt), 
für Adam Noll 4 Jahre 3 Monate Zuchthaus. Die gl, Gtantäbehörte 
halte für Adam Ne 4 Jahre 6 Monate, die Verteidigung für Philipp 
Noll AYg Jahre, für Adam Nou 4 Jahre beantragt. 

Wien, 7. Eept. Der hiefige „Voltzfreund*, bad Hanptergan der 
Üfterreigiigen Katholiken, ift von feinem bie herigen Eigenigümer an ein 
ang abgetreten worden, am deſſen Epige der Kardinal Kürft: Erzbiſchof 

u 
ER Kabinet Hat auf die oſterreichiſche Mittheilung bezüglich 
der Konvention vom 14. Auguft antworten loffen, und zwar in derfeiben 
bertrauligen Borm, wie die Eröffnung erfolgt war. Carl Muffel hat ſich 
aber tarauf befäräntt, Dem Grafen Menstorff mitiheilen zu laffen, es fei 
jene Notifitation zupefommen und mit Vefriebigung babe er davon 
enntmiß. genemmen, dag das geireffene Abfemmen einen lediglich provi: 
a und tranfiterifgen Gharatter Habe, Mur ganz beiläufig wurde 
der Hoffnung Mnstru verliehen, daß die früher de fpäter zu treffende 


Dann n 





Be 4 
im gang äpnliger Weile aud) nad Berlin Su 
Einmii vermeidenden Tome 
—— re ift —* ey rn eine Rüdäußes 
t, von Seiten Ruflands. 
 erlin, 7. Set. Heuie iſt Die Druderei des „Sozial-Demokraten“ 
polizeilich überwacht worden. Der dienſtihuende Wadpmeifter- auf 
Beragen, daß er den Auftrag habe , feitzuftellen, wohin — 
fpedirt würden. Jeder Dienftbote , Lehrling abs — 
a ae iur Haufe und 
der Getragenen durchſu Protefte ıergegen blieben, frucptiod. 
Men Ben ee Fur wa ———— 
zu führen, 


aber, Königöberger Rathsmänner, im firenger Haft gehalten, und. an, Leib 
und Seele 9 Daß es mit Herm May nicht fo werden 
wird, dafür birgt die höhere Geſittung der Zeit, wenn auch der maßr 
gebenden Perfonen. 

burg, 6. Sept: Nach den ſchleewig ſchen Vätern erhält das 


nordfgleswigjge Landgebiet wegen daniſcher Umtriebe eine Kawalleries 
Vefapung. 





Trieſt, 8, Sept. folge 
15, Auguft die Cholera zum Ausbruce gefommen und hertſcht ziemlich Hefe 
fig. Gänzlige Gejgäftsftotung. 

Altona, 8. Sept. Der „Altonaer Merkur* dementist, da Dr, Map 
von Rendsburg weggeführt worden fei, 

Die Deutfgefinnten Abgeordneten aus Schleswig werden gegen die 
—* ge und den Gaſtelner Vertrag ebenfalls einen Proteft 
er 

Ancona, 8. Sept. Bom 6. bis 7. de. Mis. Mittags iſt hier kein 
Cholerafall mehr vorgefommen, Bon den früher Erkrankten find. dier ger 


ftorben. 

Bulareſt, 7. Der: hiefige Gemeinderat wurde vom Fürſten 
Kufa aufgelöft und bis zur Neuwahl eine Kommiſſion mit der Kommungl⸗ 
Berwaltung betraut, 

Athen, 2. Sept. Der ruſſiſche Geſandte Braf Bludofj iſt abberus 
fen und durch Hrn, d. Movikoff erfept worden. 

Konftantinopel, 2. Spt, Am 23, Auguſt find 81, am 29, 32, 
vom 30. bis 31, 25 Gpolerafranke gejtorben, Auch im Harem des Sul ⸗ 
tand find 3—4 Fälle vorgefommen, — Der Bizekönig von Aegypten hat 
die Errichtung eines Lagaretöh in Suez beſchloſſen, wo bie aus Mekka heim« 
fehrenden Pilger Kontumaz halten müfjen, — Zehntaufend Tjſchetſchenzen 
find nach der Türkei gewandert ; auch unter der Werölferung der großen und 
Heinen Kabardei beginnt die. Angwanderung. — Prinz Alfred von England 
wird, von Trieft kommend, Mitte September. hier ertwartet, 

Konftantinopel, 7, Sept. Die Feuerdbrunft. wurde heute gelöicht, 
nachdem 2800 Häufer ein Raub der Flammen geworden. 22,500 Per 
fonen find ohne Obdach und gendihigt, außerhald der Stadt zu Ichlafen, 

NewYork, 26, Aug. Ein furdibares Gifenbafnunglüd ereignete 
ſich geſtetn auf der Tenueſſee ⸗Alabaua Bahn, wobel 10 bis 12 Menſchen 
gelödtet und etwa 20 verwundet wurden, 


Ymtlide Rahridten 
Der ftändige Steuerauffeher Georg Zanner»Braun in Puchhof, Haupt 
zollamisbezirks Regeneburg, wurde als Uebergangäftenereinneh mer nad) Vilten ⸗ 
berg, Haupfzollamtöbezirtd Aſchaffenburg, verfeht. 


(Mitgetheilt vom frz. Jol. Both of, Generalagent, M. ES. Buftelli, 
A. Dedeimann und A. Oyroff, Spezialagenten im Uſchaffeuburg.) 
Nıw- York, 29. Aug. (per Dampfer „China* und per Telegraph von 
Rotes Point.) Das Poftdampfigiff des Nordd. Zloyd „Hanfa*, Kapitän 
9. 2. v. Eanten, welches am 13. Auguft von Bremen und am 16. Auguſt 
Abends von Geuthampton gefegelt war, iſt am Montag, den: 28. Augufl, 
Mittags, nad einer Reife vom 11 Tagen wohlbehalten hier angelommen, 
Rebalteur: Gufan Meffert 
Drud und Beriag der @, Wailanbt'isen‘ Prufmei 


— 


— — —— — — — 


— — Zeitung. 

















12. September 1865. 





— I 7 tomb 
* Adafienburg, 12. Sept. Genau 20 Jahre find verfloffen, feits 
dem daß erfte Aſchaffenburger Studiengenoſſenfeſt in unfern Mauern ges 
feiert wurde. Bum Hünftenmale kehrt es heute wieder, aber das Häuflein 
der „Willen“, die dem erften Feſte beigewohnt und dem Impuls für bie 
nachfolgenden deſte —* — es iſt feit jener Zeit betraͤchtlich zuſammen⸗ 
geihmolgen, wie wit bei ben heute Frithe 9 Uhr ſtattgehabten Kirchgange 
wahrzunehwen Gelegenheit hatten. * fo manche derjenigen, denen ber 
erfimalige — im Jahre 184 
Leber wohl, bleibt in und bieder, 
Befund und heiter kehrt einft wieder!* 
von Freundesmund zugerufen wurde, find inzwiſchen zu ihren Vätern vers 
fammelt worden umd nicht vermögen fie mehr, dem Mufe der Ueberlebenden 
zu folgen. Doc hinweg mit feld ernflen Vetrachtungen, ba ber heutige 
Tag ja vornehmlich der Freude Les Wiederſehens und des froßen Beifamnıens 
feind gewidmet fein ſoll. Um 9 Uhr erfolgte, wie bemerkt, der gemeinſchaft ⸗ 
lie Rirchgang der Gtubiengenofjen, melde, geſchraückt mit ihren Abzeichen, 
paarweife vom der Aula zur Studienkirche fdpritten, im der fie taptäglid 
mährend ihrer Studienzeit dem Gotteöbienfte anwohnten und * des 
imnelö erflehten, und wofelbft dad Hochamt vom Herrn fr: 
limmer, Pfarrer zu Rudenau, zelebrirt wurde, wohei ihm er Ba 
Anfelm, Gtadtpfarrer von Gt. Burkard in Würzburg, und Herr 9 
Diet, Gtadipfarrer zu Gemünden und Mitter. des k. k. Franz · Jo * 
Drdens, biafontrien. Nach beendigtem Hochamte, dem auch viele hieſige Eins 
wohner und Freunde der Studiengenoſſen anmwohnten, verfügten ſich — 
theilnehmer wieder in derſelben Ordnung — etwa 160 am der Zahl — in die 
Aula, wofelbft Herr Stadtpfarrer Fauf ala Mitglied des Feſtkomites fie mit 
einer Anrede begrüßte, welche nad ſtenographiſcher Aufzeichnung im Pier 
Yipen alfe — — = 
e Studien; 

, HCheuerfte — 

„Der erquicliche Gedanke, welcher das erſte Studienfeſt im Jahre 1845 
ins Leben — hat damals ſo allgemein Anklang gefunden, daß der Wunſch 
— geworden iſt, dieſes Feſt son 5 Jahren zu 5 Jahren zu erneueru. 

Es ift num wieder ein Luftrum dahingeſchwunden, und zwar das vierte, zu 
welchem auf bie ergangene Einladung die gechrien Studiengenoſſen fi fo 
zahlreich hier eingehinden haben, wm dieſes jhöne Feſt wieder auf fröpliche Ba 
au erneuern. Wir haben fo eben mit Gott, dem alle Ehre gebührt, unſer 
Zeſt begonnen, und find nun Bier in den uns wohl befannten Räumen 
verlammelt, und des Wiederſehens zu erfreuen und gegenfeitig die Erinnes 
rung an unfere Jugend wach zu rufen, Mir ijt der ehremwolle Muftrag zu 
Teil worden, Sie zu diefem fefte feierlich zu begrüßen und fo rufe ic 
Ionen aus vollem Herzen ein freudiged Willlommen zu. Heule find ja 
unfere Herzen voller Freude, und von den Gefühlen der. Liebe und 
Dankbarkeit durchdrungen, betrelen wir dieſe Studienanftalt, bie wie eine 
forgfältige Mutter ihren Kindern die Lebenänahrung darreiht, jo und 
geiftigen Söhnen den Hunger umd Durft nad Wahrheit und Wiſſenſchaft ſtillt. 
Mit gerehtem Stelze kann ſich unfere Gtutienanftalt eine Schule des Slaates 
nennen, bie ſtets eine forgfältige Pflegerin der Wiffenfhaft geweſen ift und es 
immer ein wird, indem aus ihrer Mitte viele Beamte, Lehrer, Bürger und 
auch viele hohe Mürdenträger tes Gtaated und der Rirde hervorgegangen 
find oder wenigftend die Grundlage ihrer weiteren Ausbildung dahier ers 
Iangten, Es wird daher den verehrten Studiengenoſſen und freunden nicht 
unintereffant fein, wenn ih in Kürze die Geſchichte unferer Stubienanftalt 
Ihnen vorführe. Unfere —— führt ihren Urſprung auf eine ſchon unter 
dem Mainzer Kurfürft Wi beftehende , von Geiftlihen geleitete Schule 
zurüd und — ſich ſonach 9 eine Tochter ter aiche Die Kirche, welche die Er» 
ziehung und Bildumg dei ganzen Menſchengeſchlechtes ala hohe Miffion ers 
halten, die Mutter der heiligen Wiffenfchaft, hat auch ſtets die profane Wiſſen ⸗ 
ſchaft in ihren Schuß N, fie vor dem Untergamge geretiet, fie 
gehegt und gepflegt, amd zu — und reicherer Frucht herangebildet. 
Wenn man biefes gleichwohl vergißt, oder zu vergeſſen ſcheim, fo bleibt 
es doch durd die Geſchichte — und unumſtoßliche Wahrheit, daß 
wir der Kirce die Erhaltung und Förderung der Wiſſenſchaft zu verbanfen 
Haben. Da Aſchaffenburg zum erritorkum der geiftlihen Sürften von Mainz 
gehörte, fo haben es fi jeme Fürften ſtets angelegen fein Iaffen, die Kiefige 
Schule mit wadern Lehrern zu verfehen und den Unterricht Dafelbft zu erweitern, 
Im Jahre 1620 wurde diefe Unftait dem Kollegium der Väter Jefu übers 
tragen und durd) Hinzufügung der Bortifa, Mhetorifa und Dialektifa eriweitert. 
Dis zum Jahre 1773 fanden die Väter Jefu diefer Gtubienanftalt mit 


allen Ehren mg 


1804 mu ned cn vn Ra np 
die durch die Franzofen aus Mainz vertriebenen Profefiören ertheilten dahier 
dem — Im Jahre 1809 wurde durch den Fürſtprimas v. Dalverg 
die Siefige Studlenanftalt: zu einer Univerfität erhoben, und ed wirkten dahier 
DRänner wie Scheitel, Anderlohr, Asmuth, Rokmann x ıc,, * Namen noch 
gegenwärtig unter der älteren Generation der mit Achtung. ger 
mannt werden, * die Unboerſitãt mach kurzer Zeit ihres Beſtehens wies 

der aufgehoßen wurde. Doch blieb mod; längere Zeit die theologiſche Fakul ⸗ 
tät und ein Kleritalfeminar hier, bis dieſes dann Würzburg zugelheilt wurde 

i ch dreißiglährigem Wirten im Jahre 1838 
gänzlich aufgehober wurde. Im Jahre 1814, als Afhaffenburg an die 
—— überging, wurde in hleſiget Stadt die Anftalt in zwei Latein⸗ 
ſchulen, im zwei Progymmaflalkiaffen und vier Gpmmaflalfiaffen eingetheilt 
und die Leitung mit der theologiſchen Geftion Er Hoftath v. ag 
der mit Hrm. Brofeffor Mittermaler an der Anſtalt lehrte, übertragen. 1 
murde die phllofepftfge Abtheilung von dem Bymnafium getrennt und * 
Rektorat über das Gymnaſium dem Hru. Dr. Mittermaier übertragen, welchet 
«3 5iß zum Jahre 1853 leitete. SDreinnddreigig Jahre führte Herr — 
v. Hoffmann mit großer Gewiſſenhaftigkelt die Leitung des Oymnafiuns und 
dann ded Lyzeums und entfaltete in feiner Profeffur viele Jahre hiadurch 
eine audgezeichnete Wirkfamteit, welhe von welland Gr. Maj. König Mar N, 
dem Fürften und Mäcen der Rinfte und Wiffenfchaften, dur Verleihung 
mehrerer Orden räßmlichft amerfannt wurde. Herr Hofrath v. Ooffcaann ifb 
vielleicht der Lehrer von und Allen, fer aber von allen älteren Studien⸗ 
genoffen gewefen und erinnerm wir und mit vieler Freude des Unterrichtes, 
welchen Herr Hofrath v. Hoffmann mit befonderer Marheit und Schärfe des 
Geifie erteilte und der humanen und noblen Behandlung, welche er und 
hat zu u elek kaffen. Durch feine Geleht ſamleit und feine 
Menfenfreundlickeit hat er ſich umfere e und Hochachtung in Hohenm 
Maße erworben und ich glaube aus Allet Dem zu ſprechen, wenn wie 
Herrn Hofrath v. Open die Gefühle unferer innigſten Dankbarkeit nude 
Verehrung er 8 möge der Allmächtige rg feines Leben. 
recht freundlich und Se dahin fließen Laffen, feinen Geiſt friſch und an— 
getrübt im Geelenfrieten erhalten. Gein Nachfolger ald Direfter bei 
Lygeums ift Herr Dr. em feit- 1839 Regens des von Rönig Ludwig I 
in hiefiger Stadt gegründeten Snabenfentinars und feit 1857 Rektor bes Ghin⸗ 
nofiumd; ein Mann, der mit feltener Gelbftverläugnung fein ganzes Leben und 
Birken, Feine ganze "Toattraft feinem Berufe widmet, Die Anftalt fchreitet 
unter feiner Leitung und dur dad Mitwirken fämmtlicer Profefforen und 
Studienlehrer in fittlichem erg eich und gehört zu den erften Stüdiens 
anftalten des Rönigreihs Bayern. Möge der Allerhöchſte diefe Studienanftalt 
and, ferner umter feine Obhut nehmen, hi fie bleibe für alle Zeit fort 
und fort die Trägerin der wahren Wiſſenſchaft, nicht der Wiſſenſchaft, melde 
nieberreift, fondern welche aufbaut, nicht derjenigen, weldie den Glauben‘ 
zerſtört, fondern ihn erhält und beſeſtigt, welche und Menſchen zu 
zu wahren Ehriften heranbildet und fo eine wahre — verbreitet. 
Zum Heile des Staates und zum Frieden der Kirche. Nach dieſen Worten 
des Ernſtes wollen wir uns nun der Freude zuwenden, enlfchlagen wir und 
der Sorgen und Mühen unferes Amtes und Berufes, reihen wir ind bie 
Hand zur freunbliden Begrüßung und verfeßen wir und mi’ freudigen a 
in die ſchoͤnen frößligen Tage unferer Jugend und fingen wir wie 
mals dad Lied: Gaudeamus igitur! Und wenn die Tage des Feſtes 
vorüber find, umd wir wieder in die Heimath zu umferer Amtärhätigkeit‘ 
zurüdtehren, fo nehmen Sie dann eine freudige Erinnerung an Aſchaffen⸗ 
burg mit, die alte Mufenftabt, und am biefes unfer ſchoͤnes Fe, an unfere 
Liebe und Freundſchaft, und Gott gebe, daß wir uns mac fünf Jahren 
Ale froß wieder jehen!* 

Sälieglicy jei bemerkt, daß bei der geftern Abend in den Pofalitätene 
der Kaſinogeſellſchaſt ſtattgehabten Begrüßung der Studiengenoffen Herr 
Lyzealprofeffor Dr. Reuter eine Meine humoriſtiſch gehaltene Anſprache am 
dieſelben Kielt, worin er u. A. erwähnte, daß bei dem erfien Studienfefte 
Se. Mojeftät König Ludwig I. gerade in Aſchaffenburg anweſend wär und 
das Feſtlotal mit feinem Befuch gl durch die Reihe der Unnelenden 
hinſchritt und dann ſich ein Glas Wein mit BWaffer geben Me und es auf 
das Wohl der Aſchaffenbutger Stubiengenoffen leerte, Diefem Beiſpiel folgend, 
ergriff Hr. Brofeffor® euter, indem er bervorhob, daß bei diefer Freude des 
Biederjegens kein plus und fein minus ftattfinden, fondern, u die gehötige 
Ausgleigung fi ergeben — ein zu dieſem Zweck mit Wein und Waffer ges 
fültes Olas und tete es auf dad Wohl der Anweſenden, daf auch nit eine 
Nagelprobe in demfelben verblieb, Die gemüthliäfte Heiterkeit, - gernürik 


durch gegenfeitige Mittgeilung de feither Erlebten und bie ausgezeichneten 
mufltalifgen Vorträge der hieſigen mufit, berrichte während bei 
ganzen Abenbd und erſt in fpäter Stunde trennten ſich die Freunde. 

* weg, 12. Sept. Bon den Aſchaffendurger Studien 
genofjen find nach einem von Herrn Lyzealprofeſſor Dr. Reuter angefertige 
ten Berzeichniß feit dem letzten Studiengenoffenfefteim Jahre 1860 90 geſtorben. 

Dünen, 10. Sept. Was Die verheihene Erleichterung im Lands 
weßrbienfte betrifft, fo wird, wie man hört, u. A. die bisherige Beitimmung, 
mad; welder die Landwehrpflicht erſt mit erreichtem 55. Lebensjahre endet, 
zwar beibehalten, dagegen aber befliumt werden, dag der Landwehrmann 
nad) erreihtem 45, Lebensjahre nicht mehr ne Dienfte, jedenfalls nicht 
mehr zum Ererzieren berufen, vielmehr vom 45. bis erlangtem 55. Lebends 
fahre nunmehr als Reſerve in den Liſten fortgeführt werden darf, Dur 
weitere Beſtimmungen follen aber auch gleichgeitig die Befreiung vom aftis 
den Landwehrdienſte, bie biöher auf fo vielfache umd oft ſehr leichte Weiſe 
zu erlangen war, möglichft befcränft werden. Auch den lagen über Uns 
fahigteit gar mander Landmwehroffiziere und Unteroffiziere fol durd bie 
neuen Anordnungen vorgebeugt werden, da künftig jtreng darauf gejehen 
werben joll, daß mur wirklich Befählgie zu den Chargen berufen werben. 

(N. Korr, 

Lindau, 10. Sept. Ja der geſtrigen zahlreich befuchten un 
Berfammlung des Schleswig. Holſtein⸗Vereins drehle ſich die Diskuffion um 
drei vom Ausihuß in Form von Erklärungen vorgelegte Säge, Diefelben 
wurden nad einer eingehenden Mede des Vorſihenden, Mvofaten Bedih, 
und einer den gleihen Stoff behandelnden Kinreigenden umd überzeugenden 
des als Gaſt anweſenden Dr. Völt von der Berjammlung einftimmig ans 
genommen, Sie betreffen Hauptfäglih die Zufammengehörigkeit der Herzog ⸗ 
thümer unter Herzog Friedrich VII. und ihren innigen Verband mit der 
deutſchen Nation, wel’ letztere zu wachen habe, da fie fi weder ſelbſt 
trennen noch gelrennt werden Tönmen, fo wie bie Pflicht eines jeden Deuts 
ſchen Mannes, für dad Recht, welches durch die Unthätigleit und Schwäche 
des Bundestages zu umterliegen droße, mit allen Kräften einzuftehen. Ju 
Hinfiht auf den bevorfichenden Zufanmentritt der deutihen Abgeordneten 
wurde namentlid hervorgehoben, daß es weitere Pflicht fei, ſich hinter bie 
erwäßlten Führer und Vertreter des Volles zu ſchaaren, um fie auf ihrem 
fdrwierigen Wege zu fügen und zw ermuntern, 

Erlangen, 8. Sept. Die geitern flattgehabte Verfammlung des 
iefigen Schleswig⸗ Holftein» Bereind wurde von Hrn. Konfiltorialrath Dr. 
&Ebrard, der in Abweſenheit des Borfigenden Hrn. Profeſſot Dr. Mars 
quardfen eingeleitet. Hr. Dr. Bapellier iheilte hierauf mehrere aus 
den Herz eingelangte Schriftſtücke mit, die fämmtlid den feften 
Entſchluß der Schleswig⸗ Hol ſteiner, unverrüdt am Landesrechte feitzugalten, 
Kunbgaben, mnd Inäpfte daran die Hufforderung an die Verjammlung, aud 
ührerfeits ihre Bemühungen in biefer heiligen Nationalſache beharrlic Forts, 
zufegen. Es folgte dann ein Vortrag des Hm. Landtogsabgeordneten Prof. 
Dr. Hofmann über die Bedeutung der Sonvention won Gaſtein. Der 
Mebner zeigte, daß die Abtretung Lauenburgs an Preußen das allgemein 
über fie ausgeiprodene Berdammungsurtheil weniger an fid — benn bie 
Lauenburger (oder vielmehr das Junterthum dortſelbſt) wollten ja von 
allem Anfang an jelbft Preußen werden — als wegen der unpeilvollen 
Konfequenzen verdiene, die ſich hieraus für das Fünftige Schichjal von 
Schieſswig » Holflein ergeben; die Abwendung diefer Gefahr hänge jedoch 
hauptfählih von dem Berhalten ber Schleswig- Holfteiner felbft ab, das 
deuiſche Volt habe aber bie Piliht, fie in ihrem Widerſtande durch fort 
gefeptes Zeugnißgeben für dad Recht zu ermulhigen. Nach ihm ſprach noch 
der Herr Landtagsabgeordnete Dr, Brater, Mitglied des 36. Ausſchuſſes, 
über die von leterem befchloffene Einberufung eines deulſchen Abgeordnelen⸗ 
tages, Hr. Dr. Brater verfannte keineswegs das DWedenklihe dieſes 
Schrities, indem der zweite Abgeordnelentag unter ganz anderen Verhält- 
niſſen zufammentrete, wie ber erfte im Dezember 1863, Deſterreich ihn 
gar nit und Preußen ihn nur ſehr ſpaͤrlich beiden werde, und die natios 
male Bewegung nit mehr hoch geuug gehe, um bie politiſchen Parteie 
gearmfähe zurüdzudrängen. Gleichwohl erflärte er bie beſchloſſene Maßregel 

Ermangelung eines deutſchen Parlaments um der Schleswig.Holfteiner 
willen für unausweihlid) und wies die Beſorgniß einer politifcher Parteigerflüftung 
anf dem Mögeorbnetentage ald nicht begründet zurüd, da für Alle doch das 
Selbitbeftimmungäregt der ſchleswig⸗ holfleiniſchen Vevölkerung einen Ber 
einigungspunft bilde. Er ſchloß mit einer Beleuchtung des vermeintlichen 
Widerſpruchs diefes Selbſtbeſtimmungsrechtes mit dem nationalen Gefammts 
Änterrefje Deutſchlands. In der naͤchſten Verfammlung fell nad der Uns 
kündigung des ftellvertretenden Vorſihenden die Exlaffung einer Mdreffe des 
Bereind an die Schleswig · Holſteiner berathen werben. 

+ ‚11. Sept. (Shwurgerigtsfigung. 10. Ball.) 
Gerichtshof: Präfident Herr Appellationsgerichtsrath Hofmann, Beifiger die 
Herren Bezirkögerichtäräthe Fritfcer, Hertel und Dotterweich, und Besirkds 
gerictäafiefjor Reuter, Prototolljührer Herr Bezirkögerihtöaccefift Schmitt, 
Staatsanwalt Herr erfter Staatsanwalt Zinn, Bertpeidiper die HH. Rechts- 
Eonzipient Adelmann, Bezirkégerichtsacceſſiſt Gerard und Rechtätonzipient 
Sander, Geſchworne die Herren Kleinfelder, Steib, Dreſcher, Bolt, 
Üreudenberger, Melbert, Schlereth, Frauz Peter Göpfert, Scheibemantel, 
Greg, Balentin Baunach und Hagenmaier. Angeklagi find Joſeph Traut ⸗ 


‘ wein, 51 Jahre alt, verwittweter von Großoſtheim, Lorenz Berg, 
36 Jahre alt, lediger Taglähner von da, : wegen Berbrechen des Meineida 
und Georg Unton Bickert, 54 Jahre alt, lediger Gchreinergefelle von di, 
wegen zwei Berbredien der Theilnahme am Meineid. Die Unklage geht 
nämlich dahin, daß Trautwein und Berg iu dem Progeffe des Handels 
manus David Salomon 2b von Aſchaffenburg gegen Georg Anton Bidert 
von Großoftyeim, eine Schuldforderung von 275 fl. betreffend, am 19. Sept. 
1864 vor einer Rommiffion des kgl. Bezirkägeriääts Aſchaffenbutg die miffente 
lich unwahre eidliche Husfage machten, fie wären im April 1864 Dabei ges 
mefen, wie Bidert dem Löb im des Letzteren Wohnung 265 fl. theils im 
Bold, theils im Rollen von diefer Schuld zurückzaßlie; ferner daß Bidert diefe 
unwahten eidlichen Ausfagen verurfachte, indem er dazu beredete und Belohnung 
verſprach. Die Angeklagten find theilweife geftändig. Es find 12 Zeugen geladen. 
Ueber den Thatbeſtand entnehmen wir der Unkiagefrift Folgendes: Der 
Angeklagte Georg Anton Bidert ift fleißig und fparfam. Die Einwohner 
von Großeftpeim haben aber nicht gerne mit ihm zu thun, weil fie fürdten, 
in einen Proze mit ihm vermidelt zu werden; denn er hat — wie ein 
Zeuge jagte — eine wahre Luft zu progeffiren, und jegt er feine Projeſſe 
gewöhnlid in den Wirthähäufern dem Leuten auseinander, Der andere Has 
geflagte Lorenz Berg ift ein entfernter Berwandier des Bickert, zu dem er 
faft jeden Sonntag geht. Berg hat mit verſchledenen Ftauenzimmern außer 
ebeliche Kinder erzeugt; fonft liegt nichts Nachtheiliges gegen ihn vor. Ber 
fonders befreundet it Bidert mit dem dritten Angeklagten Jofepp Traut⸗ 
wein, ber beinahe täglich im defien Haus kommt. Trautwein iſt nah Ans 
gabe der Leumundäzeugen leichtſinnig, fröhnt dem Mäüſſiggange, thut nir⸗ 
gends gut und gilt für eine Perſon, wit der man Alles anfangen kann; 
inöbefondere wird ihm nachgeredet, dag er ſich Häufiz in Zivilprogeffen als 
Zeuge gebrauchen laffe und dag man bei feinem leichtſinnigen Eparakter ans 
nehmen könne, er laffe ſich zu fallen Zeugſchaftsleiſtungen verleiten. Diefer 
Verdacht hat auch infoferne feine Berechtigung, ald in den zahlreichen Pros 
zeffen, die gegen Bickert anhängig waren, Trautwein nicht felten als Zeuge 
vorgeführt wurde. Hier foll nur die Streitſache des St. Katharinenfondes 
von Alhaffenburg gegen Beorg Anton Bitert, Kapitals- und Zinfenfordes 
rung betreffend, erwähnt werden, in welder Trautwein am 21. März 1859 
unter höht auffallenden Umftänden eidlich bezeugte, dag Bidert im Früh⸗ 
jahr 1852 in feiner Gegenwart 245 fl. in größeren und kleineren Münz ⸗ 
forten an den damaligen Fondöverwalter, Poligeiofrizianten Würth, bezahlt 
babe, Die Unterfuhung, die defhalb gegen Trauiwein wegen Meineids 
und gegen Bidert wegen Verleitung zum WMeineide anhängig war, wurde 
jedod durch Erkenntnii des königlichen Bezirtsgerichts Aſchaffendurg vom 
29. Auguſt 1859 eingeitelt, Ein ähnlicher Borgang liegt aud der gegen« 
waͤrtigen Anklage zu Grunde. Beorg- Anton Bidert ſchuldete laut Notar 
riatsuttunde vom 24. Dezember 1863 an den Handelömann David Sale: 
mon 236 von Aſchaffenbutg ein Darlehen von 275 fl. 256 klagte diefes 
Darlehen am 27. Juni 1864 bei dem königlichen Bezirkögerigte Aiaffens 
burg ein umd verlangte hiebei neben der Zahlung des Kapitals auch bie 
Öprogentigen Zinjen vom 24. Dezember 1863 an, Bidert ſetzte der Klage 
die Ginwendung entgegen, daß er nur 235 fl. vom 266 erhalten, Anfangs 
April 1864 an diefen die Summe von 265 fl. baar zurücbezahlt Habe, 
fo daß auch unter Einrehnung der rüdjtändigen Zinfen von ihm mehr, als 
feine Schuld betrage, an Löb bezahlt worden ſei. Die Einrebe der Zahlung 
wurde von Löb widerſprochen und dem Beklagten Bidert defhalb nad vers 
bandelter Sache der Beweis der Zahlung von 265 fl. auferlegt. Im feinem 
Beweißantritte vom 25, Oktober 1864 benannie Bidert als Beugen die 
beiden Mitangeflanten Joſeph Trautwein und Lorenz Berg, und weiter einen 
gewiffen Pumpenmachet Leonhard Flügel von Straßbeſſenbach. Flügel wurde 
jedo& im diefem Ziviiprozeffe nit vernommen, weil Bickert jpäter auf diefen 
Zeugen verzichtete. Die Vernehmung des Trautwein und Lorenz fand amt 
19. Dezember 1964 vor einer Kommiſſion des königlichen Bezirkägerichtes 
Aſchaffenburg ſtatt. Die beiden Zeugen gaben eidlih folgendes Zeugniß 
übereinjlimmend ab: „WUnfange April 1864 feien fie — d. i. Trautwein 
und Berg — in dem Rarpfenwwirtpagaufe zu Aſchaffenburg gewefen; Bickert 
fet auch Dazu getommen und habe zu ihnen gefagt, fie follten mit ihm zu 
289 gehen, er wolle beafelben bezahlen, Sie feien mit ihm zu Löb ges 
gangen; bertfelbft Habe Bickert dem Löb 265 fl, tHeils in Gold, theild im 
Rollen, baar ausbezahlt, Lob und Bickert Hätten fi hiebei dahin auss 
geſprochen, ba die Zahlung jenes Geld betreffe, welches Bidert um Weih⸗ 
nachten 1863 bei Löb geliehen habe, Löb Habe nod von Widert eine Da: 
raufzaplung bis zum Vetrage von 375 fl. verlangt, Bidert jedoch erflärt, 
daß er micht mehr al bie 265 fl. bezahle. Bickert habe aud von Löb eine 
Quittung verlangt, dieſer jedoch jolde verteigert, indem er vorerft noch dem 
Reſt bis zu 275 fl. verlangte; darauf Habe Bickert bemerkt, er habe ja die 
Zeugen über die von ihm geleiftete Zahlung. Ungefihts dieſer Zeugens 
ausfagen wurde Löb mit feiner Klage abgewieſen. (Schluß folgt.) 

! Miltenberg, 11. Sept. &o eben Nadmittag 3 Uhr ftarb une 
erwartet ſchnell im Folge eines Schlaganfalles der Pal, Herr Bepirkdargt 
Dr. Zöllner von Hier. Derfelbe war geboren zu Würzburg am 29. Jumi 
1807, erreichte ſonach ein Alter von 58 Jahren, wovon er 6 Jahre dahier 
verlebte. 

Bien, 9. Sept. Feldmarſchall⸗KReutenant v. Gablenz und deſſen 
Zivil: Adlatus Hofrath Hoffmann werden nächſten Montag‘, ſpüteſtens 


b 


Dienftag von hier ‚abgehen und auf. ihrer Durchreiſe mad Holfein einen _ 


Bis zwei Tage in, Berlin ‚verweilen. Herr v. Halbhuber wird zur Ueber⸗ 
gabe der, Gefcäfte noch ungefähr, 14 Tage in Holftein bleiben und fid 
dierauf nad Wien begeben. 

Berlin, 9. Sept. Der Deinifterpräfldent v. Biömard, geftern Abends 
10 mac Berlin zurädgefehrt, hat für heute Abend bie Miniſter zu 
einer "vertraulichen Belprehung eingeladen. — Die Zeibler’ihe Korrefpons 
denz fhreibt in Bezug auf die künftigen Berhältniffe in den Herzogthümern: 
„Gon Trennung des Zollmefens der Hetzogthümer iſt mie bie Rebe ges 
weien, Die Zolleinnafınen wie die Ueberihüffe aus den beſondern 
Einnahmen werden gleihmägig unter beide Adminiftrationen vertheilt wer⸗ 
den. Preußen wird darauf bedacht fein müffen, die auguftenburgifchen Ele⸗ 
mente ihres Einfluffes zu entleiden. Ob Dofterreih Dasfelbe thun wird, 
bleibt dem Tati (sic) des Wiener Kabinets anheimgeftell. Die Frage 
wegen der Miitäraushebung ift feine nahe liegende. Bezüzlih der Stände 
Sqleswigs ift der Wille des preugifhen Königs allein maßgebend. Sollte 
Deſterreich durch das Recht des Bundes zur Berufung der holſteiniſchen 
Stände jih veranlagt fühlen, fo wird Preugen nichts dagegen einwenden.“ 

Berlin, 9. Sept. Ein Berliner Korrefpondent der „EIb, 3.” nennt 
as Mitglieder der Minorltät der Sronfpadizi, die fi gegen die Rechtäbaſis 
des Wiener Friedens ausgefprogen haben, die Herren Jachnigen, Vernuth, 
BDauerband, Bloemer, Heffter und Homeyer. Den fledenten Namen (der 
betreffende Beſchlug wurde mit 11 gegen 7 Stimmen gefaßt) kennt der 
Korrefpondent nicht. — Der König von Bayern iſt zum Chef des 1. weit: 
phäliigen Hufarenregimenis Ar. 8 ernannt worden, deſſen Chef auch König 
Mar war. Die Emennung datirt vom 25. Hug, dem Geburtätage des 
Königs von Bayern, an welchem bekauntlich Konig Wupelm in Hohen 
ſchwangau feinen Beſuch abſtaitete. — Mit den auf den Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit Ruplaud begügligen Vorbereitungen ift der Regierungsrat 
Keller» Hol, bisher Mitglied der Provinzialiteuerdirektion in Köln, betraut 
worden; Gere Keller bereift gegenwärtig zu feiner Information die Brängs 
provingen, 

Erfurt, 9. Sept. Die Gartenbau s Austellung ift eröffaet und in 
der That verdient diefelbe es, daß ſich die Leute vom Fache darum die 
Mügen einer Reife nicht verdrießen laffen. Die Ausſtelluug bietet eine 
folge Füle an Gegenſtãnden zärtnerifger Kullur, daß eine nur oberfläß: 
liche Durgigt geraume Zeit erfordeet, Die Anordnung diefer Aasfellung 
iſt im der That eine ſehr fhöne und macht dem Geſchmack der Erfurter 

einer alle Epre. Blumen und Bewägie find in größeren Gruppen zus 
fammen oder in breiten Siumen um die Gebüjge und Baumgruppen aufe 
geftellt; auf Flächen von ganz freiem Rajen find einzelne Meinere ©ruppen 
verteilt, auf anderen Rafenfligen biiden Maſſen von adgeſchailtenen und 
eingejepten Blumen, nad Fatben geordnet, bunte Zeichnungen, Sterne, 
Kreife und Miander; längs den Wegen liegen auf Moos die Gemüfe auf 
mannigfadge Urt zujammengeordnet; es it die ſchönſte Abwechslung in 
diefer Anordnung, 

Deflau, 10. Sept. Richt in Brauuſchweig, fondern Hier wird die 
fiebengepate Seneral-Berfommlung des Vereins deutſcher Gerber am 9., 
10. und 11. Oktober abgehalten werden. Die hervorragenditen Beratyungss 
gegenftände find: Stiftung eines Rinden-EinfaufBereind für deutſche Leder 
fubritanten und der eines Rodftoffs Vereins nah dem Geuoſſenſchafts -Prunzip, 
fo wie ermewerte Anträge zur Erreigung billigerer Eifendahn s Fradtjäge, 
Die Eipenkultur der Neuzeit und die Berichte über die Einwirkungen der 
Ehemie und Mechanik auf die LedersInduftrie ſiad zur Theilnahme an der 
Verfammlung eingeladen. 

Jtalienm 

_ Rom, 4. Sept. Die neueften Nachrichten über Se. Heiligfeit den 
Papſt theilt und Das vorgejtrige offizielle „Biornale di Roma* mit. Er hatte 
fi) am Donnerftag von Eaftel Gandolfo nad Frascati begeben, um diein 
der dem Bürften Borgheſe gehörigen Vila Mondragone von den Jeſuiten 
feit Kurzem errichtete Erziefungsanftalt für Snaben aus den höhern Stäns 
den näßer kennen zu lernen. Se, Heiligkeit bezeugte den frommen Vätern 
feine ganze Zufriedenheit, nachdem er die Schüler geprüft und einer Turns 
Übung zugejehen hatte, Der alte Jahn iſt auch bier auferftanden, fein 
Buch „Die deutfhe Turnkunjt* geht von Hand zu Hand. Pius IX. er» 
freut fi andauernden Wohlfeins, er traf nad diefem Ausflug, wie dag 
„Giornale di Roma* verjihert, in oltima comdizione di salute Abends 
in Gaftel Bandolfo wieder ein. (Allg. Btg.) 
Turin, 2. Sept. Raum ift die Stelle Lanza's mit Mühe auss 
gefüllt, jo droht ſich ſchon wieder eine andere noch ſchwerer anszufüllende 
Lũde in unferm brücigen Staatzfhiff zu dffaen. Seit zwei Tagen zirfus 
lirt hier das Gerücht, der finangminijter Seila, bejtürgt über den offenen 
bis zur Rebellion fich verfteigenden Widerſtand, den feine Land und Leute 
zuinirenden Steuergefege allenthalben finden, fei eutſchloſſen, gleichfalls feine 
Entlaffung zu nehmen. — Der Aultusminifter Hat in einem Rundſchreiben 
den vou ihren Diözefen adwejenden Biſchöfen die Anzeige gemacht, daß fie 
vorbegaltlig der Beobachtung der Staatägefege auf ihre Sitze zurüdkehren 
können. — Aus dem Reapolitanijgen geht und die Rachticht zu, dak die 
Bande des „Brigantendefs Ferrara in dem Territorium von Palena 
(Abruzzo citeriore) dem Mardefe dei Vaſto 1150 Pämmel tödtete, 
weil derfelbe ſich geweigert hatte, der Bande eine verlangte Summe für 


— 


legislativen Vorlagen vorzubereiten. 
— e T — — 
Rentäir Kaarimte». 

Berlin, 10. Sept. Nad der „Börfenztg.” ift in Hannover ſeit 14 
Tagen eine bedenkliche Handelskriſis ausgebrochen, meun bis zehn theilmeije 
angefehene Firmen haben fuspendirt und wie es ſcheint ift die Keifis no 
nicht beendigt. — In diefer Woche fteht ein Kabinetskonſeil bevor zur Feſt⸗ 
ſtellung des Befigergreifungspatents wegen Lauenburg und einer Prollamation 
an das preußiſche Bolt, j 
1 Glogen, 11. Sept. Heute wurde der ſchleſiſche Städietag eröffnet. 
Vorfigender ift der ObersBiürgermeilter Hobrecht von Bredlau. 162 Ver ⸗ 
treter ſchleſiſcher Städte ind erſchienen. Für die breitägigen Verhandlungen 
enthält die Tagedorbnung: Handwerker » Bildungsſchulen, Städte-Eproniten, 
die Städteordnung und das Selbftverwaltungss Prinzip, das Berhältnig der 
Landräthe zu den Städten, die Armenhäuſer, das Betungdrapon« Regulativ, 
Umwandlung der Naturalleiftungen für Kitche und Schule in Beldrenten. 

Baris, 11. Sept, Der „Woniteur* berichtet vom der Rückteht des 
Kaiſers aus Biarrig. Er ſagt dabei: die Begegnung ber hohen Häupter 
war äußert freuadſchaftlich. Die ganze Veoöllerung von San Sebaſtian 
ſchien ſich zu verbrüdern. Es war ein Eceigniß, das ganz dazu geeignet 
war, die Bande der beiden Dberhäupter und der beiden Laͤnder zu befejtigen. 

Warſchau, 10. Sept. Bei dem geftrigen Miltär- Manöver gerieth 
der Statthalter zufällig in die Mitte eines MeitersAngriffes und erlitt eine 
Bußquetigjung, die eine Seſchwulſt erzeugle; inbeg blied er aufrecht und 
baldige Heritellung wird gehofft. 





Bermijgie Kagridgıem 

— o euues 12. Sept. Wie im Voraus gemeldet, fand am 
Sonntag Vormittag eine Hauptprobe der biefigen Feuerwehrt ſtatt, zu der 
ſich einige Zwanzig auswärtige Feuerwehrmänner von Lohr, Orb und Gold: 
bad, die von Lohr in ihrer Uniform, eingefunden hatten, Der Probe ging 
eine Einfihtnahme der Löſchgerälhſchaften und Kequifiten unferer freiwilligen 
Teuerwehr Seitens der fremden ijeuerweprmänner voraus, Mad der Probe 
fanden fit) die fremden und die hiefigen Feuerwehrmänner in der Schreher’s 
fen Weinwirtyjcgaft zufammen, und am Nahmittag fand ein Ausflug nah 


. der Fafanerie ftatt, vom wo am Abende die auswärtigen Gäſte ihre Fahrt 


nad ihrer Heimath antraten. 

$ Ulgaffenburg, 12. Sept. Bei dem am Sonntag Nachmittag 
ſtattgehabten Thalerſchieen der erften Kompagnie des hieſigen Landwehr, 
Igügenbataillons erhielt Herr A, Froͤhlich dem erjten Preis, 

Die aud ver „Mainzer Ztg." entnommene Nachticht, daß ein Herr 
Böller aus Aſchaffendurg den erſten Preis bei dem ıWainger Schüpenfeite 
gewonnen habe, iſt dahin zu berichtigen, daß Herr Völler in Schppach dies 
fen Preis gewann. 

+ Würzburg, 11. Sept. Trotz cine eingefandten Ariitels eines 
Hundeliebhabers im hiefigen Mbendblatte, dab die Sektion des neulich an 
der Hundswuth gejtorbenen Nagelfpmiedmeijterd Vreitenbag ein unent ⸗ 
ſchiedenes Mefuitat geliefert habe, während boy der Stadimagiſttat, yejtügt 
auf das geritäärztlige Gutachten über dieſe Sektion, eine neue Hundes 
vifltation anordnete und die Borfriften über die UAufſicht auf die Yunde 
neuerdings -einihärfte und die gefammte Hiefige Einwohnerfhajt zur Mit 
wirkung vei Durchführung derſelben auffordert, müfjen wir leider heute 
einen neuen derartigen Fall beiten, indem gejlern Abend der Kunjtgärtner 
Ferdinaud Zippelius, cin allgemein geachteter, und beliebter Mitbürger, nad 
Sftündigem Leiden in Folge eines vor circa 9 Woden enen Hundes 
biffes in feinem beiten Mannesalter an der Waſſerſcheu ftarb. Gewiſſe 
Hundebefiger find zwar bejtrebt, den Leuten aufzufgmwägen, derſelbe jei am 
Schlagfluſſe geitorben, wir Lönnen aber berichten, dag dad gerichtsärptlice 
Butagpten über die heute Nachmittags vorgenommene Leichenſektion auf 
Waſſerſcheu in Folge eines Yundebifjes lautet, Mögten doch die hiefigen 
Behörden die Huudeſteuer erpögen! Achtundoierzig Kreuzer jaäͤhrlich düutt 
und zu wenig. Man darf fait keine 30 Schritte gehen, ohue auf einen 
Hund zu ſtotzen. 

Darımftadt, 10. Sept. Geftern Abend janden Spaziergänger auf 
der Waldanlage des Glasberges die Leiche eines jungen, wohlge kleideten 
Mannes, ohne alle Spuren einer Verlegung. Geld hatte ber Todte 
micht bei ji, wohl aber eine Uhr ac. Briefe und Photograppien, die er bei 
ſich trug, deuten auf den Ramen „Ppilippi* und feint er dem Scaufpielere 
ftande angehört zu haben. (®. 3.) 





Börfenberigt. j 
rankfurt, 11. Sept. Die Börfe war bemte wenig belebt aud bie Kurſe 
ohne weientlihe Veränderung. Auch nad der Rotirumgsgeit bireb es fill unb jhlofjen 
Öfterr. Krebitattien 1874, 1 Leoſe B1%,,, 1Bö2er Amerilaner TI’ |,, de. Abende 
in der Gffebenjogterät wurden 1882er amerifanihe Bombe zu Ti, bi, 1860er 


2oofe zu Bı®y, bez, ftere. Krebitaktien zu 187%, ©. 
S Tievanen, Guhav mierjeru 


Meute Montag den11.:September, Nachmittags 4 Uhr, ist der kl Bezirksarzt 


Dr. Zölimer 


dahier plötzlich an einem Schlaganfs‘; verschieden, und findet: dessen — 
Bekannten und 


Mittwoch den 13. 1. Misz- Vormitt, 


8-Uhr, dahier statt, 


was den 


1, Freunden des Verlebten: auf diesem Wege bekannt gemacht wird. 


Miltenberg den 11. September 1865. 
‚367 


Zoologiſcher Garten in Frankfurt am 


33582 —— den 17. September, von 6 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 
trutepreie auf 


- 12 Sirenzer per Perſon ermä 
Nachmittags A Uhr 2 


ert vom. ganzen 


Die Hinterbliebenen. 





ai. 


bends if der Ein 


—EE 


des Frankfurter Linienbataillons. 


Der Verwaltungsrath. 


eg Eifenbahn gewährt mit bem auf ben betr. Stationen zu erjebenben 


Biigen — Fadrdeeite. 


Dircht 





— 
“Po 


Airterftanitce Gelbforten, fo wie wenig, ſogleich bei Vorzeigung zahlbar, 


Amerila, werben gr ben Bene Kurfen bey 


Zumı — von Ueder 


ire e Schiſſs Gelegenheiten 
Auswanderer und Meifende 


verſchiedene Seehafen nach Amerika 


AR und Braplien m ———— 
FM TE Dale er (für iR AR TERR- tägfig —*2* 





auf ale Handelspläge von 


jabıte- hr van "empfiehlt fid die General- Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und deren Herren Agenten: 


Bi: U. Dedfelmann in Aidafienburg. 
avib Gahner in Brüdenan. 

Baipn Sarnenader in Gemlinden a, M. 
Gebrüder Schlefinger in Hanmelbımg. 





var Wilhelm Diidey in Lohr, 
ojerb Hieid in Darftheibenfelb, 
Doiepb Knapp im Miltenberg. 


Ri 8. Wagner in Mlingenberg. 


Erziehungs-Handels-£ehr-Infitut in Marktbreit a. A. 


3163 Das WintersSemefter in meiner Anftalı beginnt Mittwoch deu 25. Oftober I. Is. Nähere 


Aue tunſt eribeik der Profpelt, 


3360 Belauntmasung. 
(Die Eintragung in bas Handelsregifier betzeflenb,) 
Der Kaufmann Hatmund Mopel von Fechendach 
iM Imbaber bes unter der Firma 
„Raimund Mogel” 
in Feaenbach befekenden Hand'ungsgefcäftee umb bat 
* eruicberfofleng in Fech · uach 
ie? ben 11. September 1865. 
KRöniglidee Hanbelageritt. 
Bär den benrloubten fol. er a ber 
tal, ——— 
erla 


Zar. zn 
31 ntmadung 
Anfrräde = den — bes Ievıgen und greß« 


Eisfäffer, 


Pihrigen —— Aulbas von Dbernen find am 
Freitag ns ber I. 
unter dem Nestenadbiheile der —XC ung bei 





— der Mafie dahier anzumelden and zu bes 


Adafenturg den 7. September 1865. 
Aöniglices Lendgericht. 
Syumitt, 
Maier; af. 


397 Husiareiden. 

Der Ortemedbor Angun Wehlein von Trennfurt 
will mit feiner Mutter, der Mario Elia beiha u. 
Tein, meh ſeiner Familſe nad Norbamerila aude 


erh. 
Alenfalfize Forderungen an biefelben finb 
Di a ——— ber — 
babier geuend zu maden. 4 
Dernburg den 7. Sepiember 1865. 
Rönizlites Beyirlocmt.. 
Böübel, Burke Amtmanın 


&s ine Bu ars J 
— * eine nee I: 





S. Wohl, Infiituts:Vorftand. 
Donnerftag den 21. September I. 6, 
Nadmıttage 2 Uhr 
verfieigert die Unterieihnere ım Sauildauſe zu Obernan 
ibte fdmmtlichen Möbilien, mworumter and ein Aldgel, 
Bistinen, eine Gnitarre, bamn veritiedene Büder und 


Sunften. 
364  __Babette Anend, Kiprera- Witwe, 


„„gehrlings - 195- Gefud). 


336603 Ein orbentliter junger Mann, mit den möthi- 
nen Borlenntnifien veri „ wird fir ein — 
Woaren Geichsſt im bie pt zu nehmen gefucht. 
Näpere unter Mr. 3365 bei der Eppedition db. u 


Gcedämpftes anocheumehl 


open „ag Sirene 
— m Louis Löb, 
Neue Fäſſer 


aus vorzägfihem Gihenbolı und guter Arbeit find in 


Im Chat b. Selfrancr Jofepb Yane in 
sum aß, be Mbauer 
Alchaf Reis worrätbig 'ym baden. Ber A 


nabme ge nrößeren Anzahl derjeiben wird ein vam ⸗ 
bafter man bewilligt. 836642 


3367 6 firgen 600 fl. Vormundfsaftsgeld gege gegen 
boppelte — 4 Broyemt bei Untemeihnetem 
um Aueleihen bereit 

Georg Brücner in Rappad, 


3368 ine meißrelkne Halsbinde mir bunten 
—*— wurde am Gonniog von ber Beſchellee auf 
die Srode verleren. Der vebtite Binder wirb mm 
Ridgabe Näheres wmter Nr. IR bei ber 
Erpebition d. Bi. 





Seit 1; Auguft 1865 erſcheint die 


'' Märnberger Abendzeitung 


unter —* des Herrn ter 
* entſchieden art, Siüne 


tägli einmal zum Dxtartälpreife von 1 # 

ae mit Feuilleton und 
literarifchen ſprechungen, fo wie einem 
er beigegebenen Unterbaltungsblatte 
Morisblütben. Wir werden jeverzeit 
bemüht fein, die politifgen Neuigkeiten fo 
raſch ald möglih mitzutheilen. — Inferäte, 
die einfpaltige Korpuszeile 3 f., erhalten 
weitefte Verbreitung. 

Wir laden m zablreihen Abonnements 
ergebenft ein, 

Nürnberg, im September 1865. 

Die Erpeditiou 


62 der Nürnberger in 2 
2181912 elte, tie & Go, in Berlin 


—— Br in allen Sus dandimgen zu haben: 

I! sarzt niaen Magen» 
——— Berdamungs- and Unerleide deſ awerden 
und bie barans enifiebrnden Felgen; meh An- 
leitung am derem Befeitigung mie zur Serflellung 
mb Frbaltumg der Beiendbeit. Bon Di Meifterr 
böfer, Preis 3 Gar. oder 12 fr. ch. 

Der unentbebrliche Sanitätsrath vdır Krieg 
und Sieg gegen Giat, Rhenmatısmus (Meißen, 
Falle), Opreniwang, Sauſen und Brauch, = 
wmangen, Drifen-Aotdweilungen, Beidwulfte, 
Itmwilre, Fegten Higblätterhen, Finnen, R 
Froflbeuten, Yastjuden und Auafsläge, oder fider: 
md vohftändigäe Heilmmg genannter Krante 
beiten. Bon Dr. Zaver Eellus, Preis 8 @pr. 


ober 12 fr, r 
! Eheoretifd-prat- 


fort mit dem X 
tie Anleiting , buftımerg glei dm 


fchmer; 
lieben 


Keime zu erfiden, das Zabnen ber Rinder zu er- 

feidtern and fi ame Zähne zu erhakten, mie 

au den übeln Geruch des Athems zu verbefiern. 

Er Dr. Zunmermann, 
t. rd. 


Preis 2°, Bar, ober 





fl. Yormunpivahogeld Itegen gegen bap« 
Ma Errfiserung pı 4 Propat Di J · A. Herbert 
im Mömbrie yım Autleiben bereit. 
IND Altes Mainzer Sauerkraut, vorkgts 
aut —*5* * ve lünjlig abgegeden ber Sqiſſdauer 
Tofeph 


337102 = Dürfheimer Wein, per gear 
(3 bayer. Stöppgen baltenb) 18, 21 und 77 kr, 
beit. 


3312) Zwei gute Zugpferde find jm verlaufen, oder 
gegen Nındoich ım wertaujzen. Näheres zu erfragen 
an der Epttalfirte gegenüber. ’ 


— — — — — 
3313 Cm möblirtes Zimmer mir Alfoven ıf 
Allndich zu vermichen der Johann Kreber am 
Starfened, 

——— nn 
(337433) Eme bübihe Wohnung, tfebud in 2 


bie 3 Zimmern, Milde, Keller ımd vonftigen Bequem» 
Histeiten, if ber Bäder Sauer im Danımı zn vermtethen. 
—— — 


Für die Familie des v —— — Maurer⸗ 
gefellen Joſeph Schadler von 
find * Expedition dieſes ttes 
ferner eingegangen: 
Ueber » oo 22000. 4noT 
BED, =: 40 Aera mar 1.30 ie 
Ben B. . — * 18 % 
1.7] 1 TE ı1R.— 
Ungenannt ———— — st 1A i. — KM. 
Ungenannt mit ben Morten: m er- 
m mid meinen Kindern. vo Hi — 5 
Aus = Spatlaſſe eines Andes, . . — A 6 ke 
Summa w st. 


at ib . 
— —— —* 
erndenstilte vom = ; —— 
Frei en mit mung 
Engiand. 1 I hear a. Einerpool. Scheurer, 
Bahnverwalter a. Markt 
figer a. Bohr. Haller, Minife 
Ranfkate: Hatler 0. —8 Rupprecht a. Ki 
Conebend a. Biel 


"Spt. Bri6l Se 0-17 —— 277 
in +17 = = — 
aiuw⸗· 
Am 11. September denne 19 Grab. 


Em 12. Eepiember Brab 17’ @rab. 
Erd mad Beria, der A. Wadandiisen & 


——— Sen. ] 


— — — — — — — — . 





— —— 
t, Der. \ * \dre J 
rlfung bed ziveiten deuffdhen —9 lentages zunͤchſt und 


Si au tie Ber \ e j 

Fi durch Die Ihledwig:holfteintiche Angelegenheit neranl; 
ae Bee auch die deutſchen Berhälimifie, im ‚Allgemeinen 
Frankfurt zur Deraibung gelangen. ‚Das Organ deb deuliden Bundes, bie 
Bundesvkrfammiunt, hat feit feinem Beitehen wohl Thon viele traurige ‚Bes 
rioden. gehabt, allein ‚jo »öllig Lahm ‚gelept wie jept, war es doch ficerlid 


Bt, ſo wer⸗ 
inen in 


nod Niemals. Die ‚Bundesverfammlung exiflirt ja doch ‚mur mod; dem 
Namen nad. Wenn wir und mun auch nicht der Hoffnung hingeben dürs 
fen, daß e# den. in Frantfurt verfammelten Vertretern des Bolted gelingen 
werde, biefem, beflagenswerthen Zujtand ein Ende zu maden, jo wird es 
bed Ähre Pflicht fein, ſich mit. aller Entihiedeupeit gegen die Joridauer 
ver beftehenden Zuftände aue zuſprechen und Zeugnig dafür abzulegen, dag 
«5 nicht das Volt ift, welches dieſelben berbeigeführt hat, Unter allen Ums 
Händen wird der Tag von Frankfurt don der größten Wichtigkeit für bie 
weitere Entwidlung der Berhältniffe unſeres Bejammivaterlanded werden 
— und eben deihalb ‚wird man aud) erwarten dürfen, da von den Mits 
gliedern unferer. Ubgeorbmetenfammer keiner in Frankfurt fehlen wird, Ob 
auch umfere Reichraſhekammer dort vertreten fein wird, das freilich wird 
noch zu bezieifeln fein, ‚zu wünfgen wäre es aber unter allen Umfländen, 

Münden, 11. Sıpt. PVeranloßt durch die bekannte Angelegenheit, 
die im vorigen Sömmer nor dem Kriegägerichte dahier verhandelt wurde, ‚hat 
geitern in der Nähe von Reuburg ein Piftolenduell zwiſchen dem früheren 
Oberft Hippelyt d. Menge und dem Überjtlieutenant Grafen Ludwig von 
Froberg jtattgefunden,; Lepterer wurde dur einen Gtreifjchuß leicht vers 
wundet. 

Fürth, 10. Sept. Bon zahlreicher Verſammlung wurde geſtetn in 
Muggenhof der ‚voltewirihſchaſtlice Verein für Nürnberg, Fürth und Ums 
gegend” gegründet. Der von einer Kommillion, bereits audgearbeitete 
Statuten» Entwurf wurde beraifen und obne weſeniliche Beränderung aus 
genommen. Der Zwect des Vereins iſt, wie aus feinem Namen ſchon her 
vorgeht, die Pilege und Yusbreitung der Bollswirihſchaft. Mitglied kann 
jeder Voljährige werden, der einen jährlichen Beitrag won 2 fl. Leiftet. Die 
Verfammlungen, in denen mit Ausſchluß der Polilit als folder volkewirih ⸗ 
ſchaftliche ragen beiprodgen und berathen werden, finden abwebielungsweile 
in Nürnberg, Fürth oder einer günftig gelegenen Ottſchaft der Umgegend 
ftatt. Mindeſtens einmal im Monat muß eine @eneralverfammlung abs 
gebalten werden. 

Würzburg, 11. Sept. In einer geitern abgehaltenen Sihung des Aus- 
ſchuſſes des hieſigen Schleowig⸗ Holſtein⸗ Vereins wurde beſchloſſen, auf nächſten 
Montag, den 18. d. M. eine Volkeverſammlung einzuberufen und derſelben 
einen Veſchluß votzuſchlagen, welchet die Erwartung ausdrücken ſoll, daß 
kein bayeriſchet Abgeordneter bei dem Ubgeordnetentage in Frantfurt fehlen 
werde, — Ben bem Hiefigen Domkapitel find zu der im Trier jlattfindenden 
Generalverſammlung der deutſchen Latholiihen Vereine abgereijt: Hr. Doms 
dechant Gdtz ala Präfident des Vororis Wũrzburg, Hr. Demtapitular Kraus 
und Hr. Doimkapitular Lochner. — Die Bauarbeiten auf der Gitadelle 
fehreiten «mit folder Raſchheit vorwärts, dag bereits aud der |. g. Bibras 
Bau unter Dad gebracht iſt, und mit der inneren Einritung besjelben 
ſchon begonnen wurde. ; (B. Abdbl.) 

ien, 12. Sept. Die amtlige „Wiener Zeitung* veröffentlicht ein 
taiſerliches Rejkript vom 1.d. M., laut deffen der verfafjungsmäßige fiebens 
bũtgiſche Lanttag auf den 19. November nad Klauſenburg in der durch 


ten elften Geſehartikel von 1791 feſtgeſtellten Zufammenjegung einberufen - 


und als ausfhließliher Gegenftand der Beratfung der Revijion des erſten 
Gefepartifels von 1848 über die Bereinigung Ungarns und Siebenbürgens 
bezeichnet wird. Wahlberechtigt find alle, welde acht Gulden direkte Steuer 
ohne Kopfiteuer und Zuſchlaͤge entrichten, Der 5 M.sE. v. Grennevile iſt 
als Landtags: Rommifjär zum Etellvertreter des Monarchen etuaunt. Der 
dur taiſerliches Mejtript vom 21. April 1863 mad Hermannſtadt auf 
rund der proviforifcen Landiogsordnung einberwiene Yandtag wird für 
aufgeldſt erklärt, 

Berlin. Der Rundigauer ber „Rreugatg.” legt ein pitanted Befenntnig von 
ten Wandlungen ab, welde feine Partei innerhaib eines Jahres in der 
Gleewig⸗ hol ſteiniſchen Frage gemacht hat: Damals, 1863, fagt er, waren 
Benige unter und nit auguftenbungijd. Heute erkennen wir «6 ald eine 
weientiihe Anfgabe Preupens, die wilden Waſſer des Augujtenburgerifums 
in Schranken zu halten, und tadeln Deflerreig, daß es Dabei nicht genug 

fen hat. Damals galt der Erbprinz ald der legitime. Derzog won 
Ifiein und Ggleäwig. Heute bezweifeln oder leugnen wir jein Erbredt 
und fehen gern, wenn er we würde aus den Herzogthũmern. 
Damals fland und der Schuh des ——— gegen bie 
Dünen im Vordergrund ; heute der Equp der Dänen in Schleswig 
(iehr gutiT) gegen den Sqhletwig / Holfieinismus. Damals tadelten und 


Seflagten Yeir, den Londontr Vertrag, m 


Beilage zu Rio. 219 der Aſchaffenburger geitung (159, 


--Mithvoc) ven 13. September 1865. 


jandter ihn — dem Gegner 
nadipredend — „Prototoll*, obaläih er din förmlicdier u Ne F 
wohl Abetlegte Wert der fünf Gr: fe, darunter Mönig i 
helm der Biette and ſeiner damals, 1852, ———— Beute 
belonen wir Köonig Chriſtians gutes Recht in 

Recht, welches Kr wur auf i 

deifen Brundlage der Loudonet Bertrag it, — und bauen auf diejes Nacht 
und auf defjen Mötretung dad Befipredht Vreuhens und Deiterreichd, Das 
m als follte die feierliche und Förmlige Eatſagung und Abfindung des Her⸗ 
308 von Auguſtenburg nichts gelten, obſchen fie ſo bündig als andglic äfk, 
und obſchon Preußen felbft, umd, zwar durch Den len 55 2. Biöe 
mar, fie vermittelt hatte. Heute wird duſe Enffayung und Mofindumg, 
ald den Erbpringen definitio ausjhließend,. hervorgehoben, 

Aus Schleswig-Holftein, 9. Sept. Das neuefte, Berorduungsblart 
für Schlebwigs Helftein und Lauenburg bringt neben dem Wortlaut..ber 
Safteiner Konvention Folgende (bereitß telggraphildh fignalifirte) Verordnungen : 
„Pekanntmadgung. In Ausführung der Gaſteiner Konvention vom 14. 
Augujt c. wird die biöberige gemeinjame oberjte Zivilbehorde für die Herzogs 
thümer Schleswig, Holftein und Lauenburg mit, dem 15. Geptember d. J 
aufgelöft werden und von dieſein Zeitpunfte ab eine befondere Verwaltung 
für jedes der genannten Hetzogihũmer eintreten. Indem wir dieß hiermit 
allen Behörden und Bewohrtern der Herzogthümer Schleswig, und 
Lauenburg zur Kenntniß bringen, und in Betreff der neuen Detwaltungs- 
behörden für die Hetzoglhümer Schleswig ‚und Holftein anf bie demmädit 
zu erlafienden Belanntmadungen vermeifen, fügen wir mod hinzu, dab Pie 
biöher für Die Herzogtbümer Lauenburg und Holftein gemeinfam  gewejenen. 
Inftitutionen, vorbehalilih deinnächitiger Regulirung, einſtweilen unverändert 
bleiben. Schleewig, den 5. Sept. 1865. Die oberfle Zeilbehörde,* 
„Verordnung, bettefjend bie Husführung der durd die Konvention im Bei 
der Verwaltung der Gerzoplhümer Schleswig und Holftein getroffenen Des 
fümmungen. ‚Zur Ausfuührung der durch die Konvention de dato Gajtein 
den 14. Auguft 1865 in Betreff der Bermaltung der Herzogtfümer Schleswig 
und Helftein gerroffenen Beitimmungen verfügen wir hiermit Folgendes 
1) Die Verordnung vom 12, Januar 1865, betreffend die Einfegung einer 
gemeinfamen Landesregierung für die Herzopthümer Schleswig⸗Holfiein, ſo 
wie die Verordnung vom 1d. Januar 1865, betreffend die Wertheilung ber 
Sefäftszweige unter die einzelnen Gellionen der fdleswig«heliteiniigen. 
Yandesregierung und deren Bejchäftsgang treien mit dem 15. Sept. d. Jo. 
außer Kraft, und beendigt bie ſchleswig · holſteiniſche Landesregierung ihre 
Wirkfamkeit mit Eintritt Diefes Tages. Ueber die. an die Stelle der jhlesiwige 
holſteiniſchen Kandedregierung tretenden neuen Verwaltuugebehörden wird im 
einer befonderen Verordnung für jedes Herzogthum das Nähere befaunt 
gemacht werden 2) Die den Herzogthümern Schleswig und Holſtein biss 
ber gemeinſchafllichen Inſtitute, Anftalten und erg —— ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſche Ritterſchaft, bie Landesuniverſität zu Kiel, der Icleiwigs 
holſteiniſche Kanal, die Jrrenanftalt und das Taubftunmeninftitut zu 
und die Girafanftalten :u Hüdftadt, fo wie das Brandverfiheruugemelen 
bleiben gemeinjaftlih und unterliegen aud künftig der gemeinfamen. Bes 
handlung der oberfien Negierungäbehörden für Schleswig uud für Be 
Außerdem werden folgende bieher beiden Herzogthümern gemeinſchaftliche 
Einrigtungen, ald Graminationd: Kollegien für die Kandidaten der Tpeologie 
und Redtswiffenfaften, die Landmefjer-Eraminationstommifflon, das Sanis 
tätätollegium und das Hauptaichamt zu Kiel vorläufig im ihrer gemeinfamen 
Wirffamkeit belaffen, dagegen wird der durch die Verordnung vom 3. Aug. 
1865 dem Mediginalinfpektor und dem Beterinär: Poyfitus ‚beigelegte abe 
gegweigte Wirkungolreis ‚fortan im. jedem Herogium eigenen Zuuflionären 
zugeiviefen werden. Die Verordnung vom 12. . Januar 1865, betrefiend 
die Bereinigung der Verwaltung des ſchleswigſchen und holſteiniſchen Zolls 
weſens und die Einjepung einer ſchleswig⸗ holſteiniſchen Zolldireftiou, die 
Belanntmahung vom 14. Dezember 1864, betreffend die Ginfegung einer 
ſchleswig· holſteiniſchen Oberpoftinipeltion, und die Bekanuimachung vom 
11. Dezember 1864, betreffend die Einfepung einer ſchleswig ⸗ hoiſteiniſchen 
Dbertelegrapheninfpektion treten vom 15. tember d. J. san —* Kraft 
und haben die vorgenannten drei Behörden mit biefem ihre Zunftionen 
einguftellen. 3) Die Verwaltung des Zoll:, Por: und fenb 
wird vom 15. September c. ab für jedes Herzogihum getrennt geführt; Die 
Krenzzolls Inipektorate verbleiben jedo$ ald gemeinfame-Behörden in 
biöerigen, auch Das Leuchtfeuers, Tonnen» und Balenwejen umfafjenden 
Gejgäftäfreife den beiderfeitigen Zollverwaltungen untergeordnet. Die im 


diefer Beziehung weiter erforderlichen Bejtimmungen werben durch beſondert 
Berorbnungen für jebes hum geiroffen werden. 4) Die 
dolſteiniſche ſtaſſe in Rendsburg verbleibt mit der Modi A 

t intich daß vom 15. September d. Is. ab ve⸗ 
trennte Buchführung über unb Ausgaben für jedes 


unter Einfegung eines [dleiwigigen und eined holfleiniſchen 


5 Die gings: SE ämer Schleswig und 
wird — nad follen dar eine des! 
REITRNRRETABRET: 
der biäher gemeinfam geweſenen Wusgaben feftzeftellt werden. 
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mgäblatt für Schledwig-Holftein und Lauenburg Hört mit dem 

d, I. auf, als ſoiches zu erfgeinen, Ueber die ijorm ber , 
Kundmadung der Gefege und Verordnungen In den Herzogthümern 
Beltiinmmmg den oberften Verwaltungsbegörden derfelden vorbehalten, 

5. September 1865, Die’ oberfte age 
Wemterpurififation ſchreibt man der „SHl.:9.:3.” aus 
en: „SJutereffant ift das Schreiben Zedfig' an den Amt⸗ 
Blensburg, feinen ad latus lange Zeit, worin er ihm vor- 
t auguftendurgife Beamte verſchafft zu Gaben, Man fagt, 

ie zivek Amtlente, acer in Hadersleben und Sarauw in Aifen, 
Bürgermieifter: der tapfere Genfor, früßere Schriftführer der 
»Bereine Gottburgfen in Apenrade, Bleytken in Tondern und 

; fest Spethmaun im Ecerforde fei nicht ſicher, da er 
anerfanut, Dieß der Wall, fo werde ih der Schl⸗ 

* fange Berichte einfenden müffen von fog. Männern, die fih 
Seiten Haben decken wollen und doch zulept fallen.” Die 
Sqlesw. Radr.* — „Wolte man in Berlin nur 
teten Stunde zu der Einſicht gelangen, daß die Reaktivirung 
Beate, die Werkzeuge des früßeren dänifden Regiments waren, 
dem Urteil der beiten Freunde Preußens den ntereffen deffelben 
hier in Süden nur nachthe lig fein kaun; aber es tft dazu wohl kaum 
Hoffnung vorhanden, da dem Bernehmen nad die Ernennung des Grafen 
Reventlow zum Alntmann dom Gotterff und Hütten bald erfolgen wird.* 
Nenmünfter, 8. Sept. Bon dem engeren Ausihuß der fhlesimig: 
Bereine war zu Heute eine Delegirtenverfammlung hierher be: 

zufen; diefelbe fand im Zivolt jtatt. Vertreten waren 110 Bereine dur 
477 Delegirte aus beiden Herzogtgämern. Es wurde einftmmig folgende 
befäloffen: „Die Delegirtenverfammlung ſpricht ihre wolle Ueberein ⸗ 

Mimmung aus mit der Erklärung der Holfteiniigen Stände vom 6, da. Mis. 
Nicht erſchuttert in der Ueberzeugung, daß die Schleswig Holjteiner an der 
Selbfiitändigkeit ihres Landes unter ihrem redtmäßigem Furſten Herzog 
Srieorin VII und nad dem Staatsgrundgefeg von 1848 und am der 
Bereitwilligkeit zur Erfüllung jeder nationalen Pflicht mit aller Treue feſt⸗ 
halten, jeder Vergewaltigung den zähejten Widerftand nad) wie vor entgegen 
fegend, fordert Die Delegirtenverfammlung vom gefammten deutſchen Volke, 
es audharre, unfere Sache ald die Seine anzufehen und thatkräftig mit 
eintrete bei-umferem Kantpfe für des ganzen Deutſchlands Recht, Freiheit 
und Ehre.” Bei Abgang des Poftzuges waren die Verhandlungen nod 

Die „Hamburger Zeitung“ berichtet, daß am 8. zwiſchen einem preußir 
{den und einem Öfterreigifgen Difizier bei Bahrenfeld unmeit Aitona ein 
Duell ftattgefunden Hat. Der preußifhe Offizier wurde, lebenägeräßrlich 
vermundet, vom Plage getragen, fein Gegner hat fi unmittelbar darauf 
gefägtet, ’ 

Italien B 

Rom, 8. Sept. Einem Telegramm der „Agenzia Stefani“ zufolge 
brach heute Morgen im den franzöflihen Militärmagazinen eine große fFeuerd- 
brunft aus, welche Abends noch fortbauerte. 

Piedimorte d’Aife und deſſen Diftritt (Abruzzen) find umausgefegt 
der Herd der ſchauderhafteſten Gräueltgaten der Mäuter, Wegführungen 
und darauf folgende Erpebung ungeheurer Löfegelder, Merd und Raub find 
alltäglich geworden, und die Bewohner der dortigen Octſchaften verkriegen 
fi in Höglen und graben ſich unterirdifge Gänge, um ſich vor den Brie 

tem zu fügen. Auf den Bergen findet man ſchändlich verftümmelte 
—— Einem ganz alten Mann z. B. riſſen die Räuber Zunge, Naſe 
und zwei aus, biendeten im und an die Stelle der Mugen befejtigten 
fie einen Zettel mit der Infrift: „So beyaflt man die Spione Piemonts,* 
Nachher tödteten fie ihm mittelft unzäbllger Bajonettſtiche. Die Bande des 
von Rom zurücgekehrten Näubers Fuoco nahm einzelne Dörfer mit Sturm, 
und flieht nur, wenn Truppen ın den Dörfern liegen, Der Räuber Gior« 
dano Kauft gegenwärtig wieder in der Capitanata. Das find die Giders 
e, in denen Hr. Lanza bei feinem Austritt aus dem Minis 

flerium die neapolitaniſchen — er (az. 3.) 

ronire 

Paris. Die Nachricht von der nachſichtigen Behandlung, welche man in 
Bonn dem Grafen Eulenburg von Selte der Unterfuchungsbehörden angedeihen 
Täßt, macht auf das franzöfifce Publitum gerade nicht den erhebenditen Ein- 
drud. „Wenn die preußife Regierung, ſpricht heute die gewöhnlich fehr 
pemäßigte „Qiberte* fid nicht entigliehen follte, im dem vorliegenden Falle 
von dem ihr fonft ablichen Verfahren abzumeihen, fo wird die franzöſiſche 
Regierung ihr Hoffentlich begreiflich machen, daß man wicht darum, weil 
man Graf ift, ungeftraft Franzofen ermorden darf. y 

Bolgendes ift der Wortlaut der Petition, welde im Elfag in der 
Dir ſchen Sache unterzeichnet wird und an den Senat gerichtet it: „Ein 
Mord ift am lepten 10. Wuguft an der Perfon des Herrn Dit (Eugen 
Dantel), geboren zu Straßburg den 31. Dftober 1828, von dem Grafen, 
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—— 
jen und fpäter mit einfachem Arreft belegt Hatte, feinem 
worden, um am ben Herb 

ng, a" 
Senat 


Am 4. ds. Mts,, Abends um 10 Upr, fand auf offener Strage ein 
Mordanfall auf dem Härten Sapieha ftatt, welchet befanntlih vor einiger 
Zeit an Stelle des Fürſten Cjatierheti zum Chef der Polen im Auslande 
ernannt wurde. Der ürft wollte gerade im feine in der Mue d’Angouleme 
gelegene Wopnung eintreten, ald ein Mann auf ihm zuftärgte und ih 
einen Dolditog nad der Bruft verfepte. Der Dolch glitt an einem Porter 
fewille ab, das der Für in der Taſche Hatte. Der Mörder verfepte ihur 
hierauf einen Fauſtſchlag auf die Bruft und ergriff dann die Flucht. Man 
glaubt, daß dem Mordverfuhe politiige Gründe unterliegen. Der Würft 
erflärte, daß er den Mörder nicht erkannt Habe. 
Großbritannien. 

London, 3. Sept. Der Stautsftreih in Preußen iſt thatſä chlich im 
Angriff genommen! ruft der „Mvertifer*, indem er dem gegen Hrn. Tweften 
wegen feiner Parlamentöreden eingeleiteten Prozeß erwähnt. Auch dem 
„@lobe*, der gleich dem „Advertier* dem Prozeß gegen Hrn. Tweſten bes 
ſpricht, erfpeint die Zakunft der preußifen „papierenen* Verfafjung im 
allertrübften Lichte, Die preußtihe Regierung behelfe ſich ohne das Ab⸗ 
geordaetenh aus, ftühe fih einfad auf das Herrengaus, und Niemand lege 
ihr etwas in den Weg. Jeht dreche fie ſozar den ‚Buchſtaben“ der vom 
ihr felbft gegebenen serfafjung, und ſache den Abgeordneten den legten ihren 
gebliedenen Fehen von parlamentariſchem Recht, die Freiheit Der Debatte, 
zu rauben. Was bielbe danm noch übrig? Im England würde ein Hr. 
Tweſten, membrum parlamenti, nad einer Rebe wie diejenige, wegen derem 
ihm in Berlin der Prozeß gemacht werden fall, einfach aufgefordert worden 
fein, vor einem Komtite des Haufes feine Worte zu begründen, damit bie 
Beſchwerde, wenn wahr, abgeftelli, umd der Minifter, im Fall feiner Schuld, 


gen Liberalen ergriffene Politit des 
Abwartens feine fi) nicht zu bewähren, oder fie würden fehr lange warten 
möüffen, um etwas auszurichten. — Das legte Glied der Familie Thomas 
Moores ift verſchieden: die Wittwe des Dichters der Lalla Rookh; fle ift 
68 Jahre alt geworden. 


New: Port, 26. Aug. Die Zeugenvernefmung in dem Wirp’iden 
Progefie bringt fehr gravirende Thatfachen gegen den Augeklagten ans Licht, 
Als erfter Zeuge wurde G. C. Gibbs, ein früherer füditaatlier Offizier, 
der in Anderſoville einen Poften zu fommanbdiren hatte, verhör'; er fagte 
aus, daß das Gefängniß überfüllt geweſen fei, daß eine @ränzlinie beftanden 
habe, welche die Bejangenen nicht überſchreiten durften, da Hunde gehalten 
worden feien ‚zur Verfolgung flüdtiger Gefangener. Der Hunde feien ſechs 
biöyfieben geweſen, gernöhnlihe „Plantagenhunde* und keine Vuthunde. 
Er wiſſe nichts davon, daß Wirk die Hinrichtung eines Gefangenen ange 
ordnet oder felbft einen gelöbtet habe, Dr. I. E. Baes, früherer Epirurg 
in der füdflaatihen Armee, ſprach feine Anfiht aus, daf drei Biertel der 
Geftordenen durch ordentlie Behandlung zu retten geweſen fein würden, 
Bugleidy zu einer Zeit Hätten 2500 an Gtorbut , Faltem Brand und andern 
Krankpeiten miedergelegen; viele Gefangene feien faft ohne Kleidung geweſen 
und die Lebenden hätten ohne Weiteres bie Kleider der Geſtorbenen anziehen 
möffen. Die Speijen feien zuweilen gut, zuweilen ſchlecht gemefen;z viele 
Sefangene ſeien in Holge der Kargheit und der Bejunbhertötwidrigkeit der 
dargereichten Nahrung geftorben, Die Verthellung der Bationen babe ſich 
nad den Vorräthen richten müffen; eine Verſchwörung, um den Tod der 
Gefangenen zu derurſachen, ſei ſeines Wiſſens nicht vorhanden geweſen. 
Ein frũherer Chirutg der Vundesarmee, der von Wirtz parolitt und im 
Hoſpital angeftelt worden war, Dr. O. W. Barromws, jagte aus, daß er 
700 Patienten, die an Skorbut, kaltem Brand und Diarrhde litten, auf 
dem Boden habe liegen feben; Wirk Habe gedroßt, jedem, der zu fliehen 
verſuche, zu Tode hungern zu laffen; ein entweichender Gefangener fel von 
den Hunden gebiffen morden umd darauf am dem durch die Wnnden verurr 
ſachten kalten Brande geftorben. Nah VBernefmung bdiefer Zeugen wurde 
bie Sihung gefglofien. 

Die Einwanderung in bie Vereinigten: Staaten iſt wieder flaıf im 
Zunehmen begriffen. Im den erften drei Wochen des vergangenen Monats 
find mehr ald 17,000 Perſonen aus Europa in News Port angefommen, 
darunter waren 200 Schweden und zwiſchen 100 und 200 Bolen. Viele 
der Einwanderer reifen fofort nah Süden ab, um dort Aderbau zu treiben. 


Amerile 


Der Verfaffer des CityArtikels der (Londoner) „Limes“, 
jeher darch feine gar zu ängftlige Sorge um die Zahlungsfäpigfeit der Vers 
einigtensStaaten hervorgethan hat, denupt jene für Amerika günftige That⸗ 

? feiner beliebten & fer fraglich, 


€ 


verſteheu 

immen. m Qindergrunde winft aljo wieder bie Mbjchüttel 
Ad Union. Bielleicht weiß der Verfaffer nicht, daß pe 
„Rurge Zeit“ tm Frieden 5 Jahre beträgt, 


Neucnce Kamctimien. 

Berlin, 12. Sept. Die „Rordd, Hg. Big." dementirt die Behaup ⸗ 
tung verjgiedener Journale, das franzölige Kadinet und das engliſche Ra 
binet hätten bei der Mitiheilung der Gafteiner Konvention ifren proviſoriſchen 
Sparakter Lonfatict und ſich ihre Hallung zu dem definitiveg Bertrag bors 
behalten. Der Uuszug der „Batrie“ des von einem belgiſchen Dlatte ges 
brachten Terted von einem franzöfligen Rundgreiben it erfunden. Die 
Weſimächte nehmen ohne ale Kritit einfad Akt von der Benachtichtigung. 
Die Meldung der Zeitungen. über eine oͤſterreichiſch- preußiide Erörterung 
im Betreff einer militärifcpen Organifation der Herzogthümet ift unbegründet, 
Die Mittgeilung, Lauenburg werde einen landräthligen Bezirk zur Provinz 
Braudenbutg büden, I unbegründet. Die Mitipeilung der „Elberf. Big. 
über Bruppirung der Stimmen der Kronſyndigi entiprede nicht dem Sach ⸗ 
verpalt, In der Hauptſache geſtaltete ſich die Eutjgeidung ganz anders. 

Dioprungen, i1. Sept. Heute wurden 47 wegen Beleidigung des 
Minifteriums angeklagte Abgeordnete freigefprodgen, 7 derjelben in con- 
tumaciam. 

Kiel, 12. Sept. Die Einquartirungdtommiffton zeigt an, daß die 
Stadt behufs der Einguartirung der Deflerreiger und Preußen in zwei 
noch feſtzuſtellende Rahons geipeilt werden wird, — Laut der „Kieler Zig.* 
iſt die „Grille* nay Sıraljund abgegangen, 

Paris, 12. Schi. 
den bie jpanifhe Königsfamilie geftern in Diarrig dem Kaiſerpaate abs 
geſtattet Hat, Die Königin traf um 3 Uht Nagmittags ein. Die Zus 
fammentunft war fehr herzlich, Di: Abreiſe erfolgte um 10%/, Uhr Abends. 
Am Sonntag hatten ver Kaiſer und die Kaiferin deu Befuh des Prinzen 
Amadeus von Italien empfangen. — Der italienijhe Prinz Amadeus wird 
heute ijrüp Hier erwartet. — General Lamorciöre ift auf feinem Sqloſſe 
Broncel geftorben. (Derjelbe enıjtammt einer legitimiſtiſchen Familie, wurde 
zu Nantes am 5. Jebtuar 1805 geboren, ging 1830 mit nad) Algerien 
und wurde 1843 Benerallieutenant.) 


aAmntııyge Kagyı tem 
Se. Mojeftät der König haben fig) allergnädigit bewogen gefunden, 
zu genehuizen, daß die kathol. Pjarrei Schönberg, Bezirtdamis Mühldorf, 
von dem Erzirjhofe von Münden » öreifing dem Priefter P. dorſtmait, 
Pfarrer in Kirchheim, verliehen werde; Die kathol. Pfarrei Ensheim, Bezirks 
amis Zweibräden, dem Prieſter I. Krad, Pfarrer zu EstHal, zu übertragen. 


-,. orfibienfted- Nachtichten) Se. Waj. der Rönig haben Sich allerı 
gnäkigft beivogen gefunden, den zur Zeit erkrankten Nevierjörfter Michael 
d. Ditterich im Bapersried, Forſtamts Faufbeuern, feiner Bitte wilfahrend, 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung auf die Dauer eined Jahres in den 
Rupeftand zu verfepen. 


Bcrmıinıe Hagarıyıca 
* Aldaffenburg, 11. Seht. In öffentlicher appellationsgerigtlicher 
Sigung vom d. September I. 3. wurde auf Berufung des verpeirampelen 
Dädermeijters Johann Senfert von Schonaugen gegen das Ertenntnig des 
Tal. Bezirkögerigis Schweinfurt vom 2U. Wai 1865, welches ausgeſprochen 
hatte, daß es bei dem Uriheile vom 23. März 1865, wodurd Seufert im 
Ungeporjamäverfahren wegen Vergehens des Verſuchs des Diebjtahls zum 
Nachiheile des igl. Eiſenbahnerped tots Banhold zu Schouungen zu I Mor 
mat Gefaͤngnißz und in die jedoch auf die Staatstaffa zu derweiſenden Koſten 
beruripeili wurde und gegen welches derſelbe Einſpruͤch erhoben, allein bei 
deffen Verhandlung wiederholt ſich nicht eingefumden hatte, jein Verbieiben 
habe und Johann Seufert in die durch feinen Einſpruch verurjagten Koften 
derurtheilt wurde, dahin erfanut, daß das bezitkogerichtliche Erken:.tnig vom 
20. Mai 1865 im Koſtenpunite dahin abgeändert wurde, Day die Lurd 
den Einſpruch des Johann Seufert verurjahten, von diefem zu tragenden 
Koften der tal, Gtaatstaffa überwiefen werden, im Uebrigen die von dem 
Beſchuldigten erhobene Berufung verworfen wurde und Die Kojten zweiter 
Jaftanz von der El. Staatetaffa zu tragen find. 
Ansbad, 14. Sept. Polizeiaftuar Friedtich Seiffert, ift heute More 
gend 5 Upr mit dem Bahazug von Gungenhauſen wieder hier eingetroffen, 
Regensburg, 2. Sept. Das Gerucht vom Huffinden des Lgl. Res 
gierungsfefretärd Held in der Donau iſt unrichtig, man will wiffen, daß er 
ſich * en begeben. 
j and 9. Sept. Geſtern brannte es in BR. Er 
Ding, wobei die Anmefen der Bauern Branplmaper, Deren Karbaer, 
7 Bierde, 1 


Schweiger und Gcneider eu Raub def Flauimen wurden. 
Dohſe, fo wie die ganze Fahtnig des Brandimaher verbrannten ebenfalls, 











Der „Moniteur* berichtet über den Gegenbeſuch, 


Das Weib des Brandimaper, melde ſich im Wodenbette Sefand , wurde 
zum großen Gcreden während Stunden vermißt,. nach Diejer Zeit 
aber hiter einer Hede mit ifrem Säugling gefunden, wohin fie fid während 
des Brandes geflüdtet Hatte. 
Straubing, 9. Sept, Bei den am Donnerftag tags ftatte 
Heröftererzitien dei F. 5. Nägerbataillons ta in ‚Gegemvart 


Mitternacht brach bei einem Klempner jener aus und griff mit fürdterlicher 
Sqnelligkeit um fi, fo daf nebjt mehreren Hintergebäuden 4 Wohnhäufer 
im Uſche gelegt umd mehrere anſtoßende Häufer ſtark beſchädigt wurden. 

In Lanzingen (Kurkefien) am vor einigen Tagen ein Kalb zur 
Welt, das einen Kopf mit zwei Mäulern, 4 U und 2 Ohren Hatte. 

Paris, 9. Sept, Ueber das furdibare ter, welches ſich heute 
über Paris entlud, meldet der „Abend Moniteur* , baf gegen 11 Uhr der 
Himmel fi fo verfinfterte, dag im den großen Läden die Gadflammen an- 
gezündet wurden. Endlich begann ein Wolkenbruch, der 29 Minuten dauerte 
umd die Straßen an manden Stellen jo überjhiwemmte, daß im vielen 
Strafen das Waſſer bis im die Wagen flieg. Über bald te ein Eräfs 
figer Wind Jagd auf die Wolken, und der Himmel wurde wieder klar. Um 
22/; Uhr Nagmittags ftellte fih dann ein neues Meyenwetter ein. 

Paris, 11. Sept. Manefje, der fehöfahe Mörder, iſt am lehten 
Samftage hingerichtet worden Die Hinrichtung fand im Landrecies ftatt, 
* * Nähe des Dorfes Favril liegt, wo derſelbe feine ſchreckliche That 
bei Ite, » 





Erledigungen J 
Die begirleargtliche Stelle. zweiter Klaſſe zu Bilset im Regierungd« 
bejirle der Oberpfalz und vom Mepenäburg. - 
Die Latholifge Pfarrei Konradöpofen, Bezirkdamts Mindelpeim , mit 
einem faflondmäßigen Reinertrage von 547 fl. 1 fr. 2 Hl. | 
Die Patholiche Pfarrei Shirmig, f. Bezirfsamts Neuftadt a/ WR, - 
mit einem falllonsmäßigen Reinertrage von 1001 fl. 58 fr, 
Das fländige proteft. Vilariat Wilhelmäderf, Det. Mtt.⸗Erlbach, mit 


fl. en, 

Das Kurats umd ulbenefigium im Baumgarten, k. Bezi 
Feng — —& —E von 400 fl. ER her s 

nung. 


Haudels⸗ ui 
- Miltenberg, 12. 





ab vollswirthiäe 


ftlide Berichte, 
Sept. „Bortfhritt muß feimi" Mit 
fetonl* fd namentli 


bes S 


Leterer Hädielmajginen 
— eh ie Pop, St dir 8 
f ib das m bergleihen Fabrilate won auswärts Durhans 


bleiben, daß 


gefallen und mande Hanspaltung hat 9 einen Schlag erlitten. Eine qon mehrmal 


“ 
umter bes Bürgerjhajt amgeregter Berfigerungs-Berein auf Begenfeitigteit kann def- 
bald aud bier nicht zu Stande kommen, 

Würzburg, 9. Sept. Ia dem eicige Stunden von hier entfernten Uettingen 
wurbe am legten Dienflage ein lanbwirthihaftlihes Mer abgebaiten, bei melden 
Preije an bie Geſther ber Biehftüde vertheilt wurden, 

Das Beroıpmungsblate ber f. Berfehräanftalten gibt befaant, daß bie an 
file bie Korrejpondem nad Schlerwiz-Holflein und Paendurg anf gleiche Weiſe 
no worden ifl, jo daß ein eimfaher Bruf 12 fr., Mufler und 

diaden mmter Band 3 tr. koflen. 

Der allgemeinen Grenbahn-Berfigerunge-Befelihaft in Berlin ift bie Bewil · 
Ugung zum Brtriebe um —— derwoliunge zeige in Bayern ertheilt werben. 


7 ’ ept. Wittelpreife ber Schranne vom 4. dis 9. Sept, 

Waigen pr. EIN. 16 I. 53 fe. Burn pr. 800 DI. ZU E37 12, Gerde pr. 200 
fd. 10 fl. Bu fe, Hafer pr. 180 Bo. 6 fl. 47 fr, Erbin pr. 320 Bio. 18 fi. 

fen pr. 320 Bib. 17 fl. 48 fr. Demnach gegen Ichte Schraume Walzen 2 Er. ger 


iegen, Korn 8 fr., Gerſie 19 fr. umd Hafer if. gi Summa aller verkauften 
rn 242.250 Bund. Umfaplamme 11,403 fl. 67 fr. 
Berlin, 4. Sept., Mitraye. Die preufiide Bank erhöhte heute den Besfel- 
bistonto auf > Pro, den Lombard-Zinsfus auf 5) Progent. , 
burg, 1. Sept, Bei der Gemwinniehung der am 1. Juli verlooflen 
Serien der Damonrger Prömien-Anteibe find folgende größere Gewinne berans- 
ommen: Wr. 62,466 106,000 IR.-Bte., Nr. 3045 10,00 MR.-Blo,, Mr. 420 
N. Bto., Rr. 61.642 umb 37,792 & 8000 M.-Bfo, Mr. 3032 und 1689 a 
M..Bto., Wr. 68,5% unb 2369. & 1500 IR.-Ble., Re. und 65,188.& 
M.-Bte., Nr. 10,427 umb 86,081 & 600 M.Blo,, Wr. 62,480, 62,498, 36,488, 
7 ), 69,476 und 2352 4.250 üR.-Ble. 


@ütticher 30 ge⸗ GıBoofe, Bi ie . Yngaf Rait- 
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WER- (Eingerufenes — vapier geid) Die 


anf Konventiondmünze lautenden Banfnoten, deren Einziehung feit 1868 
fon zu wiederholten Malen kund gemacht wurde, werden am 1. Janvar 
1867 werlhloe, und müffen fit wegen des Umtaufgrs deren Befiger ſchon 
jept ſchriftlich an die Banfdireftion in Wien wenden. Die tere, Zehn⸗ 
guldenbonfnoten früherer Form mit roffem Drud und dem Datum vom 
1. Januar 1858 werden nur noch bis zum JO, September d, I8, an allem 
Tandesfaffen angenommen, vom 1. Dftober an bis zum 4. Oftober 1871 
VDanen fie gleigfalls nur bei der Wiener Bank: Direktion umgetauft wer⸗ 
den und find von lepterem Tage an werthlos. 
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* Aldofien 48: @ept. Ragbem, wie berißtet , Meere 
u 5 ——————— um Fr 


dem feftbimer im. janle. 
Feftefiend,, . dab zur alipeikeinften : Jufriedengeit von: Zn; Gafeier Eelink! 
argangirt —“ herrſch⸗ die heiterſte Stimmuntg, wozu ſowohl die · Meder: 


luſt, als auch bie vortreffliche nun: ———— — 
Tooft, auegebaacht von Gern töanmalt aukler- „ ⸗ 
geehrte Herren, ihewere. Otubie , Mede:fmeundel 6. iM mir-der- 


erhebende Auftrag geworden, — m Doation- für umfer, alkerhi- 
aeg gelingen ug 
doppelter. Freudigteit erfülle:id; dieſen ehremollen Auftrag, da id; ja von 
dem frohen Werwußtfein getragen werbe, daß fämmtiide- Stübiengenoffen, 
nicht ; allein; Die. aus. dem Bapernlande,; fondern aud die s anderen- Ötaaten- 
beimifchen, vom melden wir heute menigftens einige ‚win: fo fägenswerthere; 
Freunde in umferer Mitte zu befipen- das: @lüd Haben, im Verein- mit‘ 
allen hodwerehrten. Bäften und Freunden —** —* —— — 
offen umd froh; wie Bacitus je: me in tado- 
clamoribus complebat aerem*, die @efühle * —— wir beim 
Aufblide zu unſerem Regentenhaufe befeelt werden, — zumal ar Finem’ 
Tage, : mo. wir wieder, Jünglinge fein wollen, und, bie edlen Leiden ⸗ 
Ihaften, welche das Jünglingeperg- für Erhabene und Schöne / enıflams 
men, Liebe und Begeiflerung, heller als je im Gonmenfdimmer- glängem 
Und, if nit eiwa reich die’ Fülle von. Löniglihen Gaben- und Geflmtiängen, 
die zur. Berehrung: ſpornen kann 8: D ja! Durchwandern wir alle deutſchen⸗ 
Gauen, wir hören nur eine Stimme über unfer glädihes: Bayernlanbı 
die Stimme des Nades, die unſer Herz. mit-Stolg erfüllenmußt Und 
was find die. Orundurſachen dieſes BrüdsR Es if die-unbefiegbare- 
Diebe umferer Repenten zum 'Bolte und ige ädyter deutſcher Sinn, 
— jene Liebe; weiche im tiefen Gemllihhe wohnend u 
forpfamer Pilege der Religion und: Wiflenigaft, des vernünftigen Horte 
friti® und: im. einer Weihe; vom fegenävollen - und ine 
atungen für Die Wohlfaprt des Landes äußert, und jener deutiche: 
Sinn; weidyer dem. altehrwürdigen: Gebläte- der. Wittelühagen eutfkammend 
in der Idee des Medtes — ber Wahrheit wurzelnd ſich vererbte 
vom erhabenen Großvater auf ‘dem hochſtjeligen Sohn und‘ den koniglichen 
Sntel Ald.der greife Fürft König Ludwig 1. die — Wallhalia er⸗ 
ſprach er den Wunſch aus; daß jeder. Deutſae, ber ſeine Saöpfung 
beirete, mit mod; deutſcherem Gimme aus ihr heraußtreten möge, ald er im- 
Ale eingetretem, fei, umdımie mädhtig-Iebte ‚Diefes beutfät. Gefühl in unfern- 
höhffeligen Könige Max, den Europa und bie Geſchichte als Beigliper 
umd: Borbild jebtweder ächtdeutjchen Tugend ehrt, und weich Hofe Benumdes; 
rumg errent. bereits der Geiſt und die Denkart- unferes die Liebe zum: Bolte 
erg den Siun für deutſches Recht und Ehre lebhaft befundenden jügende 
lichen Mönigd Ludwig IE an der Geite feiner durch immenfe: Herjensgüte 
und. bie edelften Frauentugenden glänzenden - Rönigiw- Mutter! O fider, 
Gründe genug für eine Liebe: umd Verehtung. Barum, wer ſich einen 
trewen Bayern, wer fich einen übten Deutſchen nennt, wern ohne Rüdiliht auf: 
Geburteland Herz und Simu innewohnt für den Bund des. Ernſtes mit? 
der Liebe, der ftimmt freudig im demimmigen Wunfd, daß zum Gegen ıDe&; 
und deutſchen Väterlamdes lange leben möge unfer alletdurch⸗ 
lapätipfter König!’ Ich erlaube mir daher, Sie einzuladen, in den frohen Rufı 
—— Ein dreiſach ſchallendes Hoch Sr. Majeflät dein — 
Könige: von — vadwig Il. und dem gangen Mönigliden-Hanfel* Gin 
einfeimmiged dreimaliges Hoch unter den ⸗ Tuſche der Muſſe erfüllte die weiten 
Räume des Saaled. Der zweite Tooft, auegebracht von Hrn. Dr. Hulter, 
önigl, Minifterial s Affeffor- zu Münden, Iautete: „Meine hochgeehtten 
Studiengenofjen: und Greunde! Der Dichter fagt: „Früßtingägeit, (Hönfte- 
Zeit, dieyund Gott der Herr berleiht!“ und ich fage: Jugendgeit, jchönſte 
Zeit, die und. Gott der Herr. verleiht! Ja, die Jugemdzeit 'ijt der Benz des 
Lebens, da fproßen Blärhen und: Blumen, da iſt der Himmel mod heiter, 
und wollenlos ladptii und. die Zatunft wonnig und rofig entgegen. Die 
(hönfte Blume aber, die jm Lenze des Lebens blüht, das: ift-Die Jugend⸗ 
freundfcpaft und. wohl das perslicite Gut. 'Die Freandigaft ift ein Himmels 
gefent, denn —————— iſt nicht irdiſch. fie ft; Hohen Urfprung®, 
nit Gewinn und Vortheil ſuchend. Nicht nach Ehren und Stellen ftrebt- 
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Meine geehtien Freunde! tie — die wit geſchleffen, fie‘ 

läßt: ums heute: wieder erwaͤrmen, daß fie · fortbläße für den Sommer, ven | 

der — — — * unfere  Zugendfreunfcaft An ' 
e auf, ein a ezubrin; 

winde eben: [6 fifirmifdy il. n I 


im unferer Mitte gefehen hätten, aber durch fein hohes Alter — das Hohe 
Silter 2 er, denn — ren vor 50 Jahren ha 


freut. Ich vin überzeugt, daf ich ans dem Hergen- aller anweſenden Giudien« 
genoffen ſpreche: Wott erhalte noch Tange diefen Freund der Jugend, Gott * 
ihn noch Tange und laſſe ihn mod; lange genſehen bie — bie er fo fehr 
verdient. Grimmen Sie daher mit mir in das. Hod für den Direltor 
Dr, Hoftarh v. Hoffmann. Erlebe bad! hoch und abermals hoch!“ — Rad 
einer längeren Pauſe ergriff Herr Siadipfarrer Fan ſt, wie folgt, das Wort: 
Geehrte Studiengenoffen | Nachdem Herr Pfarrer Dibellns den Herrn 
dofrath Dr: v. Hofimann ein Hod- außgebradt, In meldes Sie freudig 
einfimmten,, ging Herr Staatsanwalt Fr mir zu Herm Director ' 
v.. Hoffmann, um ihm dem Ausdruck unferer 583 Verefrung und 
Dautbarteit tund zu thun. Dieef ergriffen, bat uns Hr. — v. Hoffmann, ' 
feinen innigften Dank dem verehrien Studiengenoffen und zus ” 
gleich ſein Bedauern außzufpredien, daß es ihm er Gogen Meise ° 
uumdolä fe, zu erfdpinen; er dehhoit alle Stublengenoſſen auf‘ Dielen 
Wege herzlich beurüßen lafſer“ Mach diefen — brachte die Berſamiri · 

lung· abermals ein Dreimaliges Hoch auf dem greifen Herrn Hofrai won.” 
Hoffrann ans, wonach Hert Domprediger- Shorf'von Miltrzbturg dem ! 
vierten Toaſt ausbrachte, Intem er ſich alfo vernehmen lieh: Pe p 
Fremde und Stadiengenoffen ! Dir haben ſo eben Worte gehört). Die 2 
in: unferen Hergen ehwen tiefen WBiderhall gefunden. er —— en 3 
Stubiengenoffen, wer einen Schüler der hieſigen / Unftölt, ohne daß er des” 
Herrn. Hofrath8 v. Hoffmann nedentel Aber, meihe um ihn * 
herum: ift noch eine Reihe —— welche wir nicht umerräßt laſſen 
durfen Im unferer Mitte weilt der hodverehrte Borftand‘ 2 
anf, feit 1834 ‚tätig ie die verdanken die 5 
den· vom Anfänge ihrer Laufbahn 


ẽ 


m Mann, der um gelehrt bie Wege der I: dere 
ie eat — 
Werkflätte j 
"or en zu den Wifenf ten zu 
Herrn Dr. Rittel; Re ver · 
wie aber auch Ta den u wir jo Vieles zu ver« 
wir gewwiffermaßen dieſes Het verdanken, Herrn Lyzeal ⸗ 


profeffor Dr. Helen, der nicht bloß ie Henri — ede — 
fie augy-gelahet, ins gubemıund (linmenTägen auf ifm zu rechnen. (Bei 
— — vergeffen den Edlen, Hochedlen Hocheder] 
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Hierauf wurde vom. —* 
den Aſchaffenburger Fr gr im Bamberg abgeſchickte Telegramm 
verlefen: „Bamberg, 12. Sept. Ipren ehemaligen Stubiengenoffen entbieten 


- fein. Werner, Gert, Stenger, Grimm, Dannad, Kaiſerdwetth.“ Schließlich 
ergrifj der allvereörte Herr Rektor und Regens Dr. Bine das Wort: 
„Docgeehrleite Herzen! @eftatten Sie mir einige ; Sie haben fi 


e bier in Whaffenburg und an der Studienanftalt 5 um Ihre 

ugenderinnerungen aufzufciſchen, alte Freundſchaften zu erneuern, ‚neue ein: 

zugehen und. einige Lage,non den oft ſchwer drüdenden Arbeiten und Sors 

des Berufes auszurnben. „ Sie haben mir durch Jr verehrlides Komite 

Die, Ehre eriwiefen, mich zu dem Bin einzuladen und ich habe diefe Eins 

ladung mit Zreuden angenommen. Ein ſeht verehtter Studiengenoſſe ji 
in Jorem Namen in der Feſtrede den Vorſtänden und Lehrern 


biefigen, Stubienanftalt der früßeren und der gegenwärtigen Zeit die Fr 


erfennung wegen ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit ausgefproden und dabei 
beionders hervorgehoben, daß dieſelben ſteis beftrebt waren, den @eift der 
Religion, der Wiljenigaft und der Gittligkeit in Ihnen zu entwideln, 
befördern und zu beſeſtigen. Auf gleiche Weiſe Hat ein fehr verehrier 
Studiengensffe fo eben anerfennend ſich über die Wirtſamkeit des gegen 
wärtigen. Borftandes der Gtudienanftalt und fodann der Lehrer derjelben 
geäußert und die Wünjhe Hinzugefügt, daß fie noch lange zum Wohle der 
Aunftalt wirkten mögen. Ich als Rektor der hieſigen Studienanftalt drüde 
Ionen, hodgeehrteite Herren! den tiefgefühlten Dank für die wohlwollenden 
Gefinwungen aus, welche Sie gegen die hieſige Gtubienanftalt und ihre Lehrer 
Bundgegeben, haben. Zugleich ergreife id auch dieſe Gelegenheit, Sie im 
Namen der hiefigen Studienauftalt umd igrer Lehrer freundlich zu begrüßen. 
Die Hiefige Studienanftalt hal Ihre Jugend überwacht, Ihr Ringen und 
Streben, Jhre Kämpfe und Sorgen wahrgenommen und geiheilt, it Ihnen 
Überall wohlwollend, beleprend, Helfend zur Seite geftanden. Jept itchen 
die ehemaligen Schüler als hochachtbare Männer vor und, welde mit ums 
faffenden mannigfaltigen Kenntniffen  ausgeftattet und von hoher firtlicher 
Kraft getragen, im den verjdiedenen Zweigen ber Staatdverwaltung ober im 
Dienjte der Kirche höchſt ſegenereich wirtſam find. Diefer Unblik gereicht 
der hieſigen Gtubienanftalt und den Lehrern derjelben zur größten Ehre 
und zur Freude, und gibt reiche Eatſchãdigung für die vielen Mühen umd 
Sorgen, die ſich an die Erziehung der ſtudirenden Jugend nüpfen. Ir 
aus dem Anblide diefer hochachtbaren Männer, die aus der hiefigen Studien 
Fer hervorgegangen find, fhöpfen bie Lehrer wieder friihen Muth * 
Kraft, ſich unaudgefept mit Liebe und Eifer ihrem Berufe zu widmen. 
Schließlich erlaube ih mir Ihnen, hochgeachtetſte Herren Otubiengenoffen, 
noch zwei Wünfce vorzutragen. Der erſte Wunſch ift: Wollen Gie der 
Biefigen GStubienanftalt ſtets ein freundliches Andenken bewahren! Dies 
felbe wird ftet? Liebe und Verehrung im fih gegen Gie tragen, und 
das zarte Band, das fie an ihre ehemaligen Schüler knüpfte, mit aller 
Liebe pflegen. Sie wird den Geiſt der Religion, der Wiſſenſchaft und 
der Sitilichteit ald die Grundlagen bed wahren Rechtes Der ganzen 
menfhligen Geſellſchaft, den mannigfaltigen Richtungen unferer Seit 
über ſtels mit Gruft und Entſchiedenheit, wie es früher geſchehen 
rn der ftudirenden Jugend entwickeln und ausbilden, damit aus ihr 
ebenfo tũchtige Männer hervorgehen, ald die hieſige Studienanftalt an Ihnen, 
hochgeehrteſte Herzen Studiengenoffen , verehrt. Der zweite Wunſch if: 
Wolle Ihnen Bott ſtets feine Gnade und feinen Gegen im reichlichen 
Mafe geben! wolle Bott Ihnen ſtets die zur Erfüllung Ihres Berufes 
nothwendige geiftige Rraft, Eutfciedenpeit des Willens und Gejundhelt vers 
bunden mit langem Leben geben. Ich rufe daher aus dem innerften Grunde 
meined Herzen; Die hochgeehrieften Herren Stubiengenoffen: leben hoch!“ 
Nachdem der darauf folgende Jubel verklungen war, eilten-bie anwe ſenden 
Stubdiengenoffen zu dem verehrten Vorſtande und Lehrer, um ihm den Dank 


„Jolgenden Zoajte berüßren wir nur 36* 


eine Sammlung für einen bedürftigen 


Für feine herzlich geſprochenen Worte noch beſonders a 
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hieſigen Regimentsmuſit zu gedenten, die rn Program vor⸗ 
trug und darch ihr ausgezeichnetes Spiel alle Unwelenden erfreute... in 
eigend zu dieſer deler von Herrn Giaatdanwalt Mehling komponirter 
„Studiengenofenfetwarih* mußte auf allgemeines Verlangen wiederholt bors 
getragen werden. Mach dem Feſteſſen zerftreuten re die Studiengenojjen 
nach den von ihnen gewählten Zielen , farmelten fich ſedoch 
am Abend in den Lofalitäten des Safinos, melde ihmen zur Verfügung ger 
waren. 
Aldaffenburg, 13. Sept. ihre 
a einem Trauergokiesdienfte für die feit dem —* Ay geſtorbentu 
Siudiengenoffen in der Studienkirche an. Nach dem fand: die Bers 
leſung des Verzeicniffes der Geftorbenen in der Mula Pers ed wurde 
n fien veranitaltet, die jehr 
reichlich ausfiek. 


Münden, 11. Sept. Die „Bayer. Ztg.” ſtellt offigids anderen 
Angaben gegenüber wiederholt! im Wrede, dag der ſachſiſche Geſandte im 
Paris, Hr. v. Seebad, in „befonderer Miffion“ in Münden gewejen und 
daſelbſt mit den Herren v. d. Piordten und Beuft konferirt habe, 

Das Borftadiiheater in der Hu von Joh. Schwaiger wird am 15. 
dB. geſchloſſen. Der Direktor nimmt in feinen Unfdlagsjettelm bereits 
Abſchied von feinem zahlreichen und dankbaren Publitum. Das neue Aktiens 
voltäißeater foll fhon im mäciten Monat eröffaet werden, d. 6. wenn man 
mit der inneren Einrichtung fertig werden Bann. 

Münden, 12. Sept, Aus ganz autjentifger Quelle geht uns die 
Nachricht zu, dab, was vor einigen Tageu Über den Winteraufenthalt Er, 
Mal, des Rönigd Ludwig 1. in Rigga zeſagt ‚wurde, volljtändig grundloß 
if. Es war beabſichtigt, den Winter in Spanien zu verleben, der. Yus« 
füprung dieſes Vorhabens ſteht Die gegenwärtig dortſelbſt hertſchende Cholera 
im Wege; — irgend eine andere erg über einen Winteraufenthalt 
ift aber bis zum Mugenblide noch nicht getroffen worden. (Hugsb. Abdz.) 

Bien, 10. Sept. Die öfterreigiige —E bezüglich, der Gaſteiner 
Uebereinkunft. ift, wie bereits von Earl Ruffell, nun auch von Drouyn de 


Lhups beaniwortet, worden, 
Gnefen, 8. Sept. Um vergangenen — hat der Propft W. 
aus Modiifgemto eine Imomailige Gefängnigftrafe im hieſigen Gerichts« 
gefängniffe angetreten. Den Tpatbeitand feiner Beftrafung bildete eine 
Predigt, im melde er Politit hineinwebte. Ja der. erften Inſtanz murde er 
freigeſprochen. Der Staatsanwalt appellirte aber und erlangte in zweiter 
Jnſtang ein verurtpeilented Eekenntniß. Die RNigtigkeitsbefhwerde wurde 
auridtgewiejen. (8. Btg.) 
Stuttgart, 10. Sept. Dem Bernefmen nad Hat Herr von eins 
hardt, ſchon ſeit längerer Zeit leidend, um feine Enthebung von der Gtelle 
eines Bundestagsgejandten angeſucht und feine Beriegung in den Ruheſtand 
*** Herr v. Linden iſt, wie verlautet, zu deſſen Nachfolger beſtimmt. 
— 11. Sept, In Gmünden Hat geitern auf Anregung des 
5* DVollsvereins eine von ein Handert Teilnehmern, darunter 
Männer aus Stuttgart, Welzheim, — —— Schorndorf u 
Aalen, beſuchte Berjammlung ftattgehabt, im In nit ie Ungelegenheit der 
dewakäne den fait ausichliegligen Gegeaſtand der Beiprehung bildete. 
Dresden, 8. Sept. Der König und die Röuigin find geitern vom 
ka rn bier su. und haben jih nah Pıllnig begeben. 
8. Sept, In der * legten Sithung der * 
— * des "Bujtan- MbolppsBereins  f unter Anderem au 
und Zeit der näditen Hauptverfammlung Beer werden, es wurde gr 
kein defimitiper Befcluß darüber gefaßt. Zunädft it Worms gewählt, 
eventuell Speyer. Das —— «5390 Thlen.) iſt der Gemeinde 
gerloch in Hohenzollern zugewieſen worden. 
* rent Sa. Geftern Abend 6'/, traf der Gtaatäminijter 
Ürhe. v. Beuft von Frankfurt hier ein und reiſte heute Ftüh um 9 Uhr 


weiter nad Dresden. 

9. Sept. Wie man —F fol demnächſt die in. Frant 
furt erſche inende — Reform“ in dem Brofhergogifum verboten 
werben. 

‚40. Sept. Ju Golge höherer Verfügung ſoll auf unferer 
ee Tur nuntetticht eingeführt werden; aljo aud einmal 
eine gute Be die aus Kurheſſen kommt. (de 3.) 

5. Sept. Bon hier wird der „Deutigen Allg. Zig.“ über 
die Haltung der Staatsregierung in Rüdfiht auf die Einverleibung Lauen · 
burgs in Preußen folgende „Lurze Darlegung der dieſſeitigen ng 
politit* gegeben: „Obwohl foiort mad dem Tode Friedrichs Wi 
Dänemark die weimarifche Regierung den Erbpringen Friedrich von 5 — 
burg als Herzog von Schleswig⸗ Holſtein anerkaunt, Kat fie doch gleichzeitig 
erklärt, da fie demſelben keinerlei Etbrechte auf Lauenburg zuertennen 
tonne. Gleichzeilig hat fie am Bunde die Erbrechte des Sächſiſch-Erne ⸗ 
ſtiniſchen Haufes auf Lauenburg angemeldet. Diefe Anmeldung hat fie ges 
ſtüt und begründet durch eine Dentſchtift, die ſowohl der Bundesverfamms 


den Firtgelien Kablneten dor wörter iſt. In Diefer Denk 
[rt vote Darneteht,. d Huufes 
ul Grund der Delchnang —— von 1732 Annn · 

en ibeten, 
geiogten zu Recht befieht, Peer — *5* - 


figumg eingelegte Protejt gegen die Einperleibung Pauenbur; 
ig erfelgte 


* 
wReimänfer 

Die — RR r jagt, nad dem, mas Düren 
zeugen "gehört, ais der Hetzog auf den 1 qugegangen fei, Habt diejer 
ihn gefragt: „Wen er denn Dit Ehre habe“ ıc., worauf der Herzog ere 
wider: „IH Bin der Erbprinz von Muguftenburg“, Dieg will nun bie 
auguſte nburgiſch te Preſſe nicht für wahr gelten laſſen. Die Einen 
erzählen, der Herzog habe ermihert: „Für Sie Bin ich wohl nod der Erd⸗ 
Prinz von Huguftenburg*, Die „Sister Zig.* erklärt, General Munteuffei 
Babe Diefe Üyrage weder geftellt, mod; habe der Herzog eine emjpredende 
Antwort gegeben; das Gange fei eine gehäſſige Erfindung. — Nach der 
„Kieler 39.” hat bei dem Generatjuperintendenten von Scheswig eine 
Predigerverjammlung flatigefunden, Es heißt, daß in das Kirdengebet eine 
Fürbitte für den König von Preußen aufgenommen werben foll, 

nom Furt, 10. Sept. Der Rurfücit von Heffen iſt Heute ‚Abend 
40%, Ur mit dem Schmelzug der Mains Weler» Bahn hier eingetroffen, 
dat fein Abſteigequartier im „Englifhen Hoje* genommen und wird Bere 
nad Säle Philppärupe bei Hanau meiterreijen. a 
— e ——— e G — — 


Die fiebenzebnte Seneralver ſamm lung der katholiſchen 
Bereine Deut ſchlands. 

Triet, 10. Sept, Uajere Siadt yas ſich ob der morgen ftatlfindens 
den 17. Beneralverjammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands mit den 
Farben Preutzens und Denjeuigert des ehemaligen Kurfürſtenthums Zrier 
volh und gelb geihmädt; aud eine deuiſche Fahne ift vorhanden. Mehrere 
Hundert Geiſtlicht, and einige Laien find bereit eingetroffen, um ben im 
Theoter ftattfindenden Sipungen beizuwohnen. Anteage jind bis jeht erſt 
wenige angemeldet, darunter einer won dem Mebakteur der Augs— 
Voſtzeituug*, welger Ad auf Gründung eines tatholiſchen Pregbureaus 
bezieht. Der gute Dann milk mittelſt der Peeffe die Herrſchaft des Katho ⸗ 
Tgismus in Deuiſchland fördern, - Das Romite des kaiholiſchen Brofhürens 


vereind fol wo möglich zugleich Komire für Gründung und Leitung des 


Preßbureauß Tein; die Fonds beffelben folen gebildet und unterhalten wer: 
den aus den Beiträgen des kathoilſchen Adels, des Merus und bemittelter 
tatholiſcher Laien. Der Zweck des Prefbureau’s ſoll ein zmweifager fein: 
„das Prefburcaus%omite, dad am Geeignetſten feinen Sih in Frantfurt 
mim, fücht Durd gute Honorare die beiten publiziſtiſchen Kraͤfte zu ge: 
innen und veröffentlicht, bie ar der ihm zugefenden Teudenz ⸗ 
artikel in einer woͤchentlich 1 ober Zimt erſcheinen den „Watogr. Korteſp.“ 
Dirfelbe wird an alle katholiſchen Blätter Deutfchlands zu miedrigem Abon⸗ 
mementäfreid verſandi, Damit diefelben die betreffenden Artitet (fort ab ⸗ 
drucen, nad Urt der Gortfchrittsblätter im Bayern, welche zahlreiche Tendenz 
artikel des fortfgprittlicen Pregbureau's abdrucken und verbreiten Der 
Bweite und wichtigſte Zived-des Prepbureau’s ift; fofort nad dem Erſcheinen 
einer Tendenzlüge, wie fie der Eirdpenfeimbligpe Liberalismus jede Woche zur 
Derdichtigung und Berleumdung' der Kirche, ihrer Organe oder Juflitutionen 
erfindet und foiportirt, die beireffende Autorität wie fle immer fein möge, 


am eine amılige und halbanuliche Berichtigung oder Erklärung zu bitten 


und felbe in der „Autographligen Korrelpondenz* zu_beröfiemiligen.: ar 
gleichen ſoll Sorge getragen werden, dak auch diejenigen Blätter, mel 
Die betreffende Lüge oder Entitellung kolpottitt haben, dieſe Berichtigung 
anfnehmen.* Die Aachener Gonjtantiogefeljgaft ſtellt den Antrag: Die 
Generalverfammlung möge den Schulzwang ald einen unfeiloollen Eingriff 
im Die Rechte der Gamilte erflären und die latholiſchek Vereine zuffsrdern, 
da wo Schulzwang beſteht, auf die geſetzliche Befeitigung deffelben Sins 
ſuwirken. 


* Trier, 11. Sipt. Die 17. Generalverjommlung der katholiſchen 
Vereine Deutjlands führte unferer Stadt ſchon in den Iehtem Tagen eine 
große Menge von Üreunden der katheliſchen Sache zu, nicht blog aus allen 
Bauen Denifihlands und der Schweig, ſondern auch aud den Rahbarländern 
Ungarn, Frantreich, Belgien und Holland. Zu ber Vorverſammlung au 
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geitrigen 23 Ian ſchonen Kaufhausſaale ei 
n einge! ’ 

— Buena Eh erttte ie 
fhaft. Domdefon Bsp von Würpburg ala, Präfldent des Vorortes ſprach 
der Stdbt Trier fehten Dant and für Alles, wos ſie gethan für das mürdige 
Zuftandefommeh der merk: Darauf fand eime große Berfammlu: 
der Präfides der Geſellendereine und anderer Freunde derſelben ah 
verzierte Wefeltengoipig ſtatt. ⸗ Die Ausftellung-von-Tirdtien, Gegen 
ftänden ift bereitö Dorgeftern eröffntt tworten; die Zahl der user wird 
ns ch te : — 

Ju der erften gejgloffenen Sipung wurde Frht. v. Audlaw im Frei⸗ 
burg) zum Praſidenten, die HH. A. Meichenfperger aus Köln ‚und: Dr. 
Adams aus Koblenz zu Stelldertretern, und die Hd. Dr, Unmelung und 
Dr. Laltner aus Trier zu Setretären gemäßlt. Hr, Prof. Matr von Trier 
eröffnete die Verfammlung mit einer Anſpracht, worin er auf den Maffifchen 
Boden Trierd und auf die Männer‘ hinwiet, melde bier gewirkt, und worauf 
er einen Blick auf die Berfolgungen der Fire und ihre Triumphe * 
In erſterer Beziehung wies er auf bie Beraubung der Kirche in Fra 9 
und ihre Finzwängung im bie organiſchen Artikel hin. Dann ſagte er: 
„Das böfe Beilpiel drantreichs hane viel Verlodendes; as die mörberijde 
Revolution in Frankreich mit Gewalt geifan, das haben deutſche fegitime 
Fürften unter Beirat Frantreichs auf dem Kongreffe durch einen Feherzug 
gethan, fie haben die Kirche beraubt und fie ebenfalls in die Feſſeln Des 
Staotdabfolutismus und der Demokratie gelegt." Im Jahre 1848 aber 
fei der Ruf Über die Kirche ergangen, „Simfon Philiſter über dir“, fie habe 
bie ſchweren Feſſeln zertiffen, die Kirche athme freier und bewege ihre Glie ⸗ 
der zu fegenöreicher Tätigkeit. Der Viſchof von Trier begrüßte hierauf 
die Berfommlung, räßınte ihre Cpätigfeit, welche fle in 17 Jahren gegen 
die ſchlechte Preffe entfaltet, und Ioht Preußen als denjenigen Staat, ivels 
der der Kirche vor allen Staaten Deutſchlands die meilte Freiheit gewährt 

Habe. Hr. Ducpetear überreicht fodann eine Abreffe der Union cat 
belgique an die 17, &eneralverfammlung. Auf Vorſchlag des Präfidenten 
wird eine Adreſſe an die beigifchen Kathollken zu erlaffen beſchloſſen, in 
welchet die Gefühle des Dankes, der Anerkennung und derlichteit aus⸗ 
ausgeſprochen werden ſollen. Der Antrag des Redakteurs der „Augsburger 
Poitzeitung*, auf die Eiaſetzung eines Prefbureaus, wurde am eine Kom— 
wilfion verwieſen. 


» Adafenh * 8 L F PLN t. Bezirke 
urg, 13. Sep a u its . 
gerichts U 2 eg 31. Aug. und 7. Sept, I. Erg wurden berurs 
theilt: Johann Bleul, lediger —— von Kleinlaudenbach, wegen Ver⸗ 
gehens des Diebſtahlz zum Nachtheile des Adam Bergmann von Sailauf, 
zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Monat; Ftanz Nagei, lediger Taglöhner 
von Schweinheim, wegen Uebertretung der Borenthaltung fremder Sachen 
um Rachtheile der Anna Hüfner von Hier, zu einer Arreſtſtrafe von 30 
pen; Johann Adam Haufer, lediger Maurergefelle von Rotgenbug, wegen 
Vergehend der Körperverlegung zum Nachtheile des Kilian Tobiah bon dort, 
zu einer Gefüngnißftrafe vom 24 Tagen; Michael Unten Kuhn, Iediger 
Müller von Sailauf, wegen Bergefens der Unterfälagung 5. N. des Uu⸗ 
mällers Joſeph Stenger dahier, zu einer Gefängnigtrafe von 4 Monaten; 
Peter Zang, lediger SHuhmacpergefelle von Damm, wegen Vergehend der 
Bewalthätigeit gegen einen Öffentligen Diener, zu einer Cfängniäftrafe 
von 6 Monaten; Balentin Rüpel, lediger Handlungskommis von Dettels 
bad, wegen Vergehens der Unterfglagung z. R. des Eberhard Keßler von 
Amorbach, zu einer Befängnißitrafe von 2 Monaten und Joſeph Weiß, 
Häfnerlefrling von Amotbach, wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nach⸗ 
tyeile des Philipp Bilhof von dort, zu einer Befängnigitrafe von 1 Monat; 
auch wurde die Zuläffigfeit der Unterbringung bes Joſeph Weiß in einer 
Boligeianitalt ausgeſprochen. 
* Alhaffenburg, 13. Sept. Das ſchon früher von uns erwähnte Konz 
gert zum Beſten der hieſigen ſtädtiſchen Mufitfgule fand geftern Übend im 
Tpeater ſtatt. Der‘ Dirigent, Herr Mufikdireftor Deuerling, fo wie die 
vortragenden Sänger und Sängerinnen ernteten dabei den märmften Bei⸗ 
fall, Leider war das Komgert — mider alles Vermuthen — fo ſchwach 
befegt, daß wohl ſchwetlich die Koſten gedeckt werden können. 


— Matlige Nayvıidtca. 
Se. Moj. der Adnig haben Sich allergnädigſt beivogen gefunden, 
die arledige Echtſtelle der I, Klaſſe am der lateinifgen Schule zu Landgut 
dem Studienlehrer an der ifolirten lateiniſchen Schule in Lohr, Priefler J. 
UNE, in proviforifcher Weife zu N, . 
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1 —A— wird der 

. us n in neue, am 
4, or 4 Ind Shen — Etat àus Allgemeinen. beats 
iragten die Vorſtände der Hoffläbe Erhöhung ber bieherigen Bezüge foft 
aller Kategorien der, &-Hofhaltung. Bei jekiger färwerer Zeit ſieht man 
felbfiverRändfich mit eier gewiſſen Epannung der Eröffnung der neuen 
Sehaltäbezüge entgegen. —. Briefier Dr. Etrobl, deſſen Eintritt old Novize 
in das Rapuzinerllofter zu Burghaufen unlängft gemeldet, übernimmt vom 
1.8 M. am wieder feine früheren geiſtlichen Funktionen an der hiefigen 
Domtirche zu U. 2, Frau. frühere Sidrungen im den Gefundpeitäverhälts 
ziflen treten im einfamer Möfterliher Stile mur heftiger wieder. hervor. 
Wider Willen mußte daher Dr, Sirodl fein erft nad vielen Jahren zur 
Reife gebiehenes Vorhaben, daß Leben in einfamer Rlofterzelle zu beichließen, 
wieder aufgeben. (Ag. 31.) 
Baflau, 11. Sept. Das 8. Infanterieregiment führt im dieſer 
Woche ein große deldmandver gegen Hauzenberg zu aus, woran ſich auch 
die Paffauer Landivehrartillerie mit 4 Geſchützen beiheiligen wird. 

7 Würzburg, 12. Spt. (Shwurgerigtöjigung. 10. Ball, 
Säluß.) Zu der Zeit, ald ber erwähnte Prozei im Gange war, hatten 
die Verhältniffe des 25 eine fhlimme Wendung genommen; «3 fand bei 
dem Löniglichen Bezirkögerichte Ajchaffenburg ein allgemeines Gchuldverfahren 
gegen ihm ſiatt und war folder aud in einer Meineibäunterfuhung ber 
fangen, die übrigens eingeftellt wurde. Hierdurch mochte Löb beftimmt 
worden fein, am 10. Auguft 1864 heimlich nad Amerika ſich zu begeben; 
er wohnte daher im biefem Zivilprozeſſe der Zeugenvernehmung nicht bei, 
und fo Fam es, daß Trautwein und Berg jene Auslagen machten, ohne 
auf Widerſpruch zu flogen und ohne zu befürdten, wegen derfelben je zur 
Verantwortung gezogen zu erben, 2b kehrte jedoch am 1. Mpril I. 38. 
nieder nad Afgaffenburg zurüd. Er fammelte nun das Material zur 
Ueber führung dieſer falſchen Zeugen, bevor.denfelben feine Rücktunft aus 
Amerifa belannt wurde, 


velcyem Blügel Er rg aud zu Protofell beftätigte: „er fei nie zugegen 
en, wie Bi y 
tert zu einer ſolchen ſalſchen Ausſage bereden wollen.* 


m fahren, und mit Trautwein, ihm 
Micaffendurg zu tragen; dieſen 
Beibe befr 


fl., von denen er demfelben bloß 235 fl. 
ben erg nebft Zinfen und Keſten am 9. Mail. 38. die Summe 
f. 34 tr. bezaßfen, alfo ein Mehr von nahe an 130 fl. 
Wäprend Krautwein umd Berg ihre Gefländniffe aud in der äffentlichen 
Verhandlung twieberfelten, nahm DBidert fein im der Borunterfugung ges 
wachtes Zugefländnig zurüd und wollte damals im Kopfmeh- diefe Angabe 
emacht haben. Die Eönigl. Gtaatöbehörde führte. die Anklage durch und 
»eantragte ein Schuldig im Sinne des Berweifumgserfenntnified, Die Ders 
!Heibigung des Trauttwein und Berg war nicht im"Gtande, der üntioge 
entgegenzutreten. Die Vertheidigung des Bidert beftritt, daß durch die Ans 
aaben der Ditangeflanten berfelbx genügend überwiejen fei, und beantrapte 
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feinen Häns ¶ und ſchönſter Ordnung vor ſich. 


Bien, 12. Sept. Der neue Gtattgalter für Halftein, Frhr. d. Gabe 
lenz, erläßt bei feinem Amtöantritte eine, in hieſiger Gtaatäfanzlei redigitte 
Berußigende, den proviforifchen Charafter der gegenwärtigen Verwaltung im 
Holflein hervorhebende Proflamation. , 

Den eine Zeitlang im Umlauf gefegten Mittheilungen, daß die Gafteiner 
—— auch Be —— 4 von beiden betheiliglen * 

ach beſtunm derſpruch entgegengeftellt worden. ir 
* indeß zu wiſſen, ‚daß neben der veröffentlichten Konventlon noch ein 
rotofoll eriftirt, in welchei beibe Kontraßenten die Verpflichtung übernehmen, 
einer gegebenen Zeit über daB Definitivum in den Herzogthümern in 
lung zu freien, und diejes Protokoll würde wefentlic, depfalb eine 
Bedeutung in Anſpruch zw nehmen Haben, weil es die Feſtſehungen des 
Diener Üriedens, und nur fle, als die Baſis der künftigen 5— 
aufſtellen fol. Dem Vernehmen nad befindet ſich die Summe (2'/s 
Reiche baukthaler), welche Preußen kondentionsmähig für die Abtretung der 
dſterreichiſchen te auf Lauenburg zu gr gehabt, bereits In Wien. 
Das Rotsfgild Hat diefelbe estomptirt, 
erlin, 12. Sept. Die „Rorbd. Allg. Ztg.* bezeichnet den Beitungss 
lärm wegen des Borfalls in Bonn als grumdlos, weil Dit vom Grafen 
Eulenburg, dem heimlid, feine Saͤbelklinge genommen worden, nur mit der 
Säbelfegeide oder mit irgend einem Gtode ungefährlich verwundet wurde, 
aber an hinzugetretener Kopfrofe geitorben ſei. (Diefe Nachricht Mingt indeß 
nicht fehr wahrſcheinlich. Die Gerichtsärzte und das Militärgericht mogen 
die Richtigleit diefer Leart prüfen, Leider wird man jedoch trog der Mus 
torität dieſer Behörden zulett ſchwerlich geneigt fein, den Heren Grafen für 
fo ſchuldlos zu halten — der Glogauer Ofenklappenprogeh Hat eben das 
Vertrauen zu tief erfcüttert,) 

Leipzig, 11. Sept, Der Borftand des deutſchen Schriftftellerverens 
forbert ſeine dieſigen und auswärtigen Mitglieder auf, Liſten der ihnen bes 
kannt werdenden Nadrudsfälle einzufhiden, wobei er bemerkt, daß 1)Rame 
und Nummer des nagdrudenden Blattes, jodann 2) Titel des betreffenden 
Auffages, fo wie ber Name des Verfaffers, mern derfelbe beigefügt iſt, 
enblih 3) der Wortlaut der erfien Zeile angegeben werden ſollen. — Etwa 
200 Bädergefellen aus Leipzig und ber Umgegend haben von ihren Mrbeite 
gebern eine Lohnerhöhung um 25 Prozent, jo wie die Abſchaffung ber bis⸗ 
der Übligen Anrede mit „Du* gefordert; im Galle ber Verweigerung ijt eine 
Strite in, Ausfigt geftellt, 

.  Marlöruße, 11. Sept. Heute ftarb im Alter von 68 Jahren einer 
der früheren Minifter des Jahres 1849, Staalsralh Karl Hoffmann. Seit 
feiner Min tigkeit wirkte Hoffmann nicht mehr im aktiven Dienſt; 
eben fo wie fein Bruder, der früßrere Rriegsminifter, jehige General 
Henttnant a, D, rn 

[’] ®orms, 12. Sept. Im Laufe diefes Jahres Hat ſich Hier unter 
der Zeitung des Chemikers, Hm. P. Lehmann, eine Schule jür Bierbrauer 
etoblirt, deren Leiftungen zu beobachten, wir vor einigen Tagen Gelegenheit 
hatten, ald Hr. Lehmann vor einem Beineren, aber gerwäßlten Zuhörerfreiß 
feine Schüler, einem öffentlichen Eramen unterwarf. Rach kurzer theotetiſcher 
Einleitung über Eigenſchaften der Zuft und des Waffers bot die daͤhigkeit 
defielben, den Keimprozeß zu erregen und zu, befördern, dem natürlichen 
Uebergang zum Prozeſſe des Einmaiſchens, woran fi die Geſetze über 
arena und * I nölhigen — — ri? & 
tolte, immer ‚olgende auf das Vorhergehende jtügend , amem 
ein volfländiges Bild fämmtlicer, bei ———— Betriebe der Bier · 
brauerei zur Geltung kommenden chemiſchen und phyſttaliſchen Geſetze auf 
und befeftigte in den Zußörerm nicht nur die Ueberzeugung, daß die Bier⸗ 
‚brauergi, iirflich eine prattiſche Abzweigung der Naturwifenigaft ift, ſondern 
auch, daß bie Zöglinge des Hrn. Lehmann in ‚diefem Theile der Naturs 
wiſſenſchaſt volftändig orientirt find und daher in der ungepwungenften und 
verjländligften Weife ſich über alle einfglägigen Erſcheinungen Rechenſchaft 
zu geben wiffen. Hand in: Hand. mit dem theoretifhen Eramen gingen die 
praftifen Uebungen, die fi auch auf die Unterfuhung fänmtliger bei 
dem Brauprogeffe ‚erforderlichen Nohmaterialien. erftredien. Zugleich wurde 
eine chemiſche Vierunterfuhung ausgeführt auf Altopols und Extratt- 
gebalt, Vergäßrumgagrad des Bieres und die nötbine Ghüttung, Im Oin⸗ 
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—— fteht auf dem Punft, ein großed — 
——— 
arngrapfen oben an, Die Regiernug wird 


ital dein dürfte, mie das 
We —— un Kr * behandeln dürfte Sarkbali's. 


el, und die Amahl der 





Ausland audgeftellt würden, 
3 der ſten fürdtete, daß Neapel von der 


ihre 
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ffidenten von 
welchet eing 


2. Im ‚von 
werden , wurde er Durch beit 
i Mäpe eine Kugel in dem Kopf cheh 


fig, heftiges 
den Soendchuh aufzunehmen. Mit dem ganzen Ungeftäm jugends 


lee Rampilu je; Graf Kurzrot San Branzisto unter dem Feuet 
der Querrilleros , obgleich in | 


90 Maun, verließ, fo eilte er denuoch flegesmurbäg weiler, 


Er ihm die immer wachſende Schaar der Diffidenten die Gefährs 
der. — die mod rue 8 erg wurde, u. jene 
: vom ee aus beferrfchten und ſchliehlich bie Ki 

Fan) fiedten, Nur ein —* Eatſchluß konnte tie —* — 
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kräftigen Worten an feine 





fi endlich das 
Hä en. Okfangenen murs 

den Sofort nach Papa; Berwundeien zurüdtgelaffen 
wurden, Dem Oberlieutenant Grafen Metternid; wurde au 21. die Freude 
Theil, \ den Rittmeifter Grafen Sternberg, 
Borciien Grafen Meraviglia und 10 Soldaten. Lieutenant Sega hatte fih, 
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ion folgende Nefolutionen gefaßt: Allem Ständen —— 
altung der Voligei⸗Angelegenhelten und Die u von . 
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mpfe mit einem Öfterreiäpifchen Oifigier erhalt erle 
Kiel, 12. Sept. Heute Abend —* ar SL 
verfammelt, welche ihte Zuftimmung zu den Befclüffen der Kieler Ständer 
mitglieder ausfpragen. Hauptredner war Prof. Forghammer, | 
Paris, 12. Cept. Lat einem Telegramm aus London tilärke] 
Nuffell auf eine Unfra; 
— 6 der dlotten nicht 
Madrid, 1 Die 
gelroff 
werde 


han ter‘ mit den 
elihpen bei Pesgulerta zufammengetroffen. Gold Yu; Bastel auf 
4 (ir. Dt) 


a bei 
Sonden 157%; Bonds 107; Baumwolle 48. 
—— ———— 
Bermifgte Rapridtem 
Ertenntait des Ey. Br 


Würzburg 

2: Momat und 15 Tagen Gelängniß: veruciheill. — Die (au im unfer 
Bott; Übergegangene) Nchricht, nach welchet ſich die biefigen Beãuer 
geeinigt: Hätten, ſewohl das Winter: 
vom 4. Oktober am verleit zu geben, it unbegründet. Dan bermuthet, 
daß} die Beratgungen, melde bie Bräuet dabier kürzlich gepilogen haben, 
id darum gedreht Haben, bei Bereitung des Gambriuusſaftea künftig: mehr 
Malz. zu nehmen, fo wie auch mur Hopfen zu verwenden, uud mie zu 
folgen Eefapmittelm zu greifen, wie fie ſich in auswäctigen Dieren zu | 


finden pflegen. 


audeld- uad boitewirthiäefti e Beriäte, 
ie ——— 11. Sept. Oefteen ri im großen Ratthausfaate 
Sewerdserpugnifien und Zeiguungen.der biefigen &ehrlimge Rart. Der 
des: Borjähres — dex: erftem bieten Art — gegeuüpen war. eim bebeutember 
nice 7— werkenmen. Derr Oh) 323 Birnesfel erörterte in einer 
entip jprane den Zued ber aoftellung, worauf mehrere Lehrlinge 
Breifen bebagt wurbra. Aut Bertragsigikler Hatten ih mit Zelgmumgen deihe 
fih gleihfalls der Anerkennung des Gtadtmagıflrated, ſo wie dev 
iemenen Gitera, Lchrmeißer und Yngendfreudg- wlärbig. 
t, 9. Sept. Die hieige Alux hat bucdh bie mwahrhajt riefembafte Grutes 
arbeit, weldge im dieler Wo: vom been Wetter begllifligt warde. eine förmliche Um · 
gr erfahren, indem dir Stangen größtentheile niedergelegt find umb die Felder 
abgemäpt ansiehen. Der Hopien yat dur bası [hönt ner ſewo au 
unehen und Glan, gewonnen, ala an Duatinät zugenommen Beileinigeng Süden 


mener, Waste, melde 
fih, da bie Unfidten der Käufer und Berkäufer worerft no% jiemiid weit andelmanber 
Wrun das Eruterrträgmiß einmal ga I 
dieler Beyielumg eben farıfinden, weil: bie boztpin deibe Theile vericiehene Griadt 
ur Rasalevi Prob blritem. 
Brüfieler 100 raucs-Loofe. Au 1. September gejojeme Haupt 
inne; We. 50,074 50.00 Bi Fr. S018 10.000 Pr, Wr. 141,939 5000 At. 
28, 190,622, 199,596, 182,588 up 220238 # 1000 Br. 
ittel die Wiehfemche] Aust Waribau berißter der engfifge 
11 e 
Ina won einem Muttel, melden feit firhen Jahren in Polen 5 
die Bichienät angewandt wmorbem feh ud mit baflem Erfolge, Bein. erften Bde 
ber 
jei babe 
adpihefe, im denjem Nähe fig eine elienhaltige Onelle befand, das Bich von der im 
der Gegend —* versomn —3 jet, Spẽeterdin 
dafı buch altes Eiiem, melden iu die Exöge gelegt wende, — — 
ur 1.) Den vielen zur Auſdeweden 
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erhößen „ brau⸗ 
reichte fie aber, als bie Muſit den „ feſtmarſch“, der, mie 
fon erwähnt, von dem KRomitemitgliede Herm Staatsanwalt Mehling 
komponiert wurde, anflimmte und nad Beendigung deſſelben Here Pfarrer 
Eontadi ein Hed anf den Komponiſten audbradte. Rach 6'Nfr wurde 
der Ruckmarſch amgefreien und bei -einbrechenber Dämmerung die Gtabt 
erreicht, Bei Unnäherung des Zuges bekundeten mehrere Einwohner. ihre 
Eympatie für bie Gtudiengenoffen durch Möbreunen bengaliiher euer, 
weicht von Diefen mit lauten fen. erwidert murben, Ein bejonderen 
Effekt machte dasjenige auf der „Schönen Ausfiht*, dem höchftgelegenen 
Bunkte der Stadt. Eine Gtunde mad dem. Einzuge der Stubiengenoffen 
fdpritt man zu dem letzten Üeflaft in dem Deutfchhausfaale, zu einen Gous 
wierfe, dem viele Honoratisren und ſonſtige Winwohner der Stadt beiwohns 
tem, Mit dem Lieder Vom hohen Olymp herab ward. und bie Freude“, 
von Hunderten Mräftiger Mäuwerftintmen gefungen, wurde der. Gommerd 
»eröffstet.‘ Mach Beendigung dieſes viades ergriff der Herr Dr. 
Geidner von Brankfurt dad Wort. Er gedachte Derjenigen von ber 
„Alten Garde*, welche verhindert waren, diefem Feſte wohnen und ſproch 
De Veberzengung aus, daß alle Amwe ſenden dieſes im fleter Rücdk ⸗ 
erinnerung Halten werden. 
e Oeimath giebt bie haar, 
BR ale mag verkn, 


„Ein Hoch“, rief der Redner begeiftert: auß, „unferem heutigen Bereine, daß 
ee blůhe nnd gedeihze, wie ſeit 20 Jahren fo auch in die ſernſte Zukunft,“ 
Herr Staattanwalt Mehling ſprach den Studiengenoſſen feinen Dant aus 
für die Anerkennung, mit welcher fie zu wiederholteamalen feine Rompos 
flton für das Gtubienfeft aufgenommen, Sodann drüdte er im Namen 
der Studiengenoffen Herrn Pfarrer Gonradi für die: fomponirte Weſſe 
den Dant aus und brachte ihm ſchliehlich ein Hoch, im welches bie Ver⸗ 
fammlung nit Begeifterung einftimmte, warauf Here Pfarrer Gonradi dad 
Wort ergriff und feinen Dank ber Berfammlung fundgab. Sein Toajt 
galt Staatsanwalt Mehling, deſſen ebien, gediegenen Charatter ergin 
kurzen Worten ſchilderte. Herr ‚Besirkögweihtäratg Mörfcel brachte ber 
„Zugendfreundfaft* eim Hoc. Alddann ergriff Herr Minifterialaffefior Dr. 
HYulfer das Wort, deffen Toaſt ebenfalls der „Jugendfreundfaft* galt, 
Derfelße fie ih ungefähr alfo vernefmen: „Die jhönen Tage, die teir in 
erneuerter Jugendfreundichaft verlebt haben, ind num bald vorüber, und mur 
no wenige Stunden find und vergdnnt, wo dann der Augenblick des Ub: 
ſchiedes da iſt. Was wir; mitnehmen, dad ift die Erinnerung am bieje 
in trauter Jugeadfreundſchaft verlebte Zeit, — dieſe Freundſchaft wird ung 
flörfen, ermuntern und erfrifcen, twerm wir wieder in die ernſten Sphären 
umfered Berufstebens zurüdlchrem Ja, die Jugenbfreundigaft wollen wir 


die Gewalt im: ber gleichfalls 
Geifie befeelt ſein. ——— 


Donnerſtag — NMer 


: Im großen Bernlochnerf 
. ber erfte Tag bes ſchönen Feſtes feinen Abſchluß fand. Die heute Bors 


14. September 1865. © 


manismmd, eine ſolche Miffion gegeben, eimen 
vol Hoffaung unfer- Gerz zu ihm empor, daß er 
Herren, erfeben Sie Ihr Glas 


Redner trat nach dem Liede: „Stimmt am mit hellem hohen Klang 

Profeffor Arnold auf und brachte einen Toaft aus auf das deutſche Lied im 
folgenden Worten: „Reine verehrten Gtudiengenoffen und Freunde | Wir haben 
fo eben das Lied der Lieder gefungen. Das Lied ift ed, worin ſich bie Janig · 
keit, die Kraft und Gemürlickeit kundgibt. Imn Liebe wird das Baterland bes 
fungen, im Liebe bie Frrundſchaft geehrt, im Liebe dem Gefühle Ausdruck gegeben. 
Das deutſche Lich ift es dem biefer Vorzug inne wohnt, der Vorzug, den 
keine andere Natlon für fi in Anfpruch nehmen kann, und das deut ſche Lied 


mungen ſchilderte und flieflih ein Hoch Auf bie Zugendfraft ausbrachte. 
Mittlerweile war; Mitternacht beramgeloinmen und wir ſchieden von einem 
0 bei allın Teilnehmern gewiß in ſchönſter Erinnerung fort« 


Aſchaffenburg, 14. Sept. Dem‘ vorftchenben. 
no nachzutragen, bak zu Beginn des Gemmerjes von Heren Lycealprofe ſſor 
Reuter folgendes Telegramm vorgelefen wurde: „Düı 30 
Minuten Abend, Un die Studlengenoſſen. Döglei durch Zufall ver 
fpätet, dankt darum nicht weniger innig König Sudiyig 1, für dad Undenken 
von den "Studtenpenoffen in Aſchaffenbutg. General Brpr, v. fa Roche, 
Hofmarfgall.* Diefe Depeſche wurde mit jtärmifchen Hochs auf Se. Mar 
jeftät den König Ludwig aufgenommen. 

Münden, 12. Sept, Der Herr Staatsminiſter d. Neumape hat 


Arufern Herr 
heute Mittags nach der Schweiz abgereiſt. — Die. Angabe einiger Blätter, 
daß unfere drei Kilroſſier⸗Ne 


Negiments dahier und der zwei Eskadrons des dritten: Regiments, weiche 
in Nymphenburg liegen, in ihren Kaſernen verbleiben und nur bie andern 
Estadrond des dritten und das zweite Regiment: das Lager beziehen; zu 
den meßrtägigen Uebungen und Manbvers aber werben bie drei Regimenter 
unter dem Kommando bed Hrn, Gensralmajord Frhen, v. Rotberg vereinigt. 
(Bayer. Btg.) 

Landahnt, 11. Sept. Dad 2, Müraffierregiment Prinz Mdalbert 

(im Jahre 1815 gebildet) feierte geflern nuud heute fein SOjähriges Jubi⸗ 
läum in ſchöner Weife. hohe Jahaber des Regiments, Prinz Adalbert, 
die Generale v. d. Tann und Rotiberg, ſo wie viele andere Offiziere, kamen 
zum Feſte Hierher, Den Feſtgottesdlenſt im Kaſernhefe, dem das prächtige 
Regiment zu Pferde anwohnte, hielt ein. Priefter, der bem Regiment ents 
ſptoſſen, Prediger Hoffmann von hier. Seine Anſprache ergriff Aller Herzen. 
Mittags ward für die Soldaten im Safernhofe ein Bankett veranftaltet. 
Auch Geld wurde unter bie Mannſchaft verikeilt, Mit dem Nachmittags- 
zuge der Eiſenbahn verlieh Prinz Adalbert wieder unſere Stabt, 


„Bankett der Offiziere im reichgeſchmückten Bernlochnerſaale nahm um. 3 


Uhr feinen Anfang, Nah 8 Uhr Bewegte fih ein großer Fackelzug von 
der. Kaſerne ab dur bie Reus und Alſtadt nach dem Hotel‘ Bernlodner, 
bor melden die Gudeln zufammengewworfen wurden. Der aus mehr als 
300 Fadeln beftehende Zug, die banken Helme und Küraffe der Fade: 
träger gerwäßrten einen impofanten Anblick. Nach 9 Uhr verfammelten ſich 
die HH. Difigiere wit dem eingeladenen z Gaſten, worunter ſich 


. Generals Lieutenant Freiherr v. d. Taun und Generals Major Freihert v. 


Magerl, der erſte Oberſt des Regiments in der Garniſon Landöhut befanden, 
anle zum eimer gefelligen Mbendunterhaltung, womit 


mittags ven Geite des tgl. 2. KüraffierregimentS veranftalteten Nennen 


gingen bei günftigftem Better unter außerordentlich zahlreicher Theilnkfme 
der Beuöiferung unferer Stadt und vieler Fremden in gelungenfter Welfe 
und [dönfter ng vor fid. > .@. 1. R) 


— — 


Nürnberg, 1 t. I Wie in heuliger Sthung des 
rollegiums  mulgen I Ru det der Mlasificat 2000 fl. y 2 Ko 
des im nalen Johr dahier abzupsttenden algtmeinen — 
ans Aommunelmitieln bewilligt. Das Kollegium hat zugeflimmt. 

Wnsbady, 12, Sept. Die geſtern unter dem Borfipe des Kreis: 
mebigtnalsatges Dr. Eſcherich ftattgefundene Apsihelers@remial:Berfammlung 

von 30 Mpothekern beſucht. Außer ber Reuwahl deö Gremialauds 

fies — die Verfammlung insbeſondere ein Autrag über bie 
Revijion ber Arı md 23 wurde unter Anderem Beiglofien, daß bei 
Srzneimitteln,- die In größeret Menge berorbnet werden, eine entſprechende 
Breisermätigung eintreten ſolle. 

t —— 13. Sept. (SSchwur gerichtsſitzung, 11. Heil) 
Gerichtshef: Veũſident Hr. Appellationsgerigtäraig Hofmann, Beifiger bie 
So. ee Dolierweih und — Bezirkägerichtss 
aflefforen Behr und lien, Wrotefellführer: Hr. Bezirksgerichtäncerifiik 

Staatsanwalt Hr. Staatsanwaitfubfitut Bari; Verteidiger die HH. 
—— Kremer, Hundriſſer, Dimlin; und Neppenbactt 
Beigworene die HH. Scheidemantel, Guero, Welf, Valentin Baunad, 
Ban, Anton Oöpfert, Gaoın, Walter, Reinhard, Greß, Bärft, Scereih 
und Stäblein, Ergänzungsgefworener Hr. Freudenberger. Hr. Otlonom 
Anton Birth "son Miltenberg wurde wegen Ertranlung auf die noch übrige 
Dauer der gegenwärtigen Gcmwurgerii bon der Berpfliägtung eines 
Geſchworenen diepenſirt. Angetlagt find Maria Gleppert, 53 Jahre alt, 
verheirathete Bauerdftan,  Zchann Gteppert, 20 Jahre alt, Deren Iediger 


Maria erh, ſäͤmmtlich vom Galmsdorf, 2 
er 


buch Produ · 
—** von drei gefãlſchten gen 38 f. 3, und den Birth 
Stephan Shönmann von Rentweinsdorf durch Probazirung einer gefälſchten 
Urkunde um 15 fl. 2äkr. Brogepfoften zu betrügen verfügte. Die fümmts 
lien Anpeflagten Iengnen, Es ſind 24 Zeugen geladen, barımter Hr. Lande 
ziäter Stödel von Baunah und Hr. Advetat Dr. Scüttinger von Bamberg. 
Ueber den Thatbeftand entnehmen wir ber Unttagejhrift Folgendes: Der 
Angeflagte Mar —* war „> früher in mehreren ſitafrechtlichen 
Uat wegen Werbrediens bed Diebftahls, wegen Verbrechens bei 
Meineids wegen Jagbfreveld, wegen Mmtöehrenbeleibigung, wegen Verleum ⸗ 
Bung umd wegen ungebüßrlihen Bencehmend vor üffentlihen Behörben ber 
fangen geivefen. Bon allen diefen Unterfugungen hat ledech nur bie Ichtere 
zu einem verurtheilenden Erkenntaiſſe geführt, indem Steppert durch Urtheil 
web tgl. Baunad vom 28. * 1363 wegen ungebährlicen 
Benehmend vor dem Gemeindeausihuffe gu Salmedorf zu 3 Arreft 
verurteilt wurde, Derfelbe wird als de "Rreitfüßtiger a unverträglicyer 
Menſch geſchildert. Der Ungeflagte Mar Gteppert und der Buchbinder⸗ 
meiiter Baruch Kohn von Gedendorf fanden in mehrfadier Geſchäftsverbin ⸗ 
dung, indem Baruch Kohn einerjeits dem Mar Gteppert verſchiedene Bars 
Iehen machte und Bücher verkaufte, andererfeit# aud wieder von Gieppert 
1, Hafer und ſonſtige Früchte bezog. Am 19, Aprii 1861 erhielt Mar 
Steppert in der Wehnung des B. Kohn von einem gewiſſen Emanuel Kahen ⸗ 

von Medendorf gegen Ausſtellung eines jr ein Darlehen vom 


a 


* 


25558 
F 


Baunach vom 17, Dezember 1862 wurde Kohn 

Mage entbunden, worauf Gteppert den Beweis antrat, 

9. April 1863 im Brogeffe unterlag, Um 5. Mai 1863 maßte 

eine neue Forderingdflage gegen Kohn vr) ‚Inden: Kohn von 

ke. arlehen erhalten, 1 
. für 


ji 


ae Rehn 
ke richterilche Catſcheidnug darüber noch nicht erfolgt, 
ee LESE 
[2 Y a ⸗ 
1861, dann 25 ff. meht 1 fl 15 


ER 
9 
— 


He 


wirken, produgirte Mar Gteppert Drei, mit „Barud Kohn 

Duittungäurtunden. Diefe, Uckanden werden, von rar ala Pr 
Hört und nit anerkannt, Muffallend if, dag Dar Stepper im den zwei * 
Prozefien gegen Kohn von diefen Uſtunden feinen Gebrauch gachte uud fle erft 
vor ber.dritten Plage in ber Haubenſchachtel feiner Frau aufgefunden haben will, 
WS wegen Betrugs zum Nachtheue des Barud Kohn gegen Mar Sleppert ftrafe 
rechtliche Unterfuhung eingeleitet wurde, benannte diefer jeine Ehefrau Marta 
Steppert, feinen Sohn Johann Steppert und feinen Neffen Georg Bettfgau 
als Zeugen darüber, da Baruch Kohn biefe drei Uckanden ſelbſt geſchrieben 
=. — babe, nr drei Berfonen Pos auch eidlich am 22, Jan, 

furt 


Kohn. der En. * 


zur 8 tonmen. feh- 
en. Das Dintfterium Wajlathı Beleredi Hat nunmehr ben erften Schritt 


Geſeh vom 1791, Matt mad dem neneften Wahlgefeh angeorbuet hat. 
Berlin, 1i. Sept. Den Direktoren der Sreiögeridte ıc, üt, wie bie 
gest. Ztg.“ melbet, kürtzlich ein Reftript “ Arne — 
in weldem fir aufgefordert werden, auch das Privatleben der in ihrem 
Kollegium beicäftigten Beamten mid! unheachtel zw lafſen. Ramentlid fell 
darauf geſchen werden, daß bie Richler ihre Ausgaben mach ihren Eins 


bemeffeu, 

Stuttgart, 12. Sept. Der zum Bunbeömilitär « Devolmägtigten 
MWürttembergs ernannte Generallieutenant u, Hardegg, von bem behauptet 
worden, er werde dieſe Stelle nicht annehmen , fondern fi lieber penfios 
niren laffen, da bie zweite Kammer ihm nur eine ungenägende Summe 
ald Mepräfentationdaufwand verwilligt babe, wird nun doch bemnädit nach 
— abgehen und feine Stelle Übernehmen. Die durch die Ernennung 

Generallieutenants v. Wieberhold zum Sriegäminifter A Stelle 
m Divifionär der Infanterie ik dem Bipegouverneur und Truppen ⸗ 
tonımandanten der Bundesieftung Um, Generalmajor v. Hardegg, Bruder 
des Bundeömilitärbevellmäg;tigten, unter Beförderung desſelben zum Generals 
lleutenant, aber unter Belaffung in feiner fonftigen Eigenfgaft in Um, 
übertragen worden. Der Adjutant bes Rönigs, Dberfilieutenant v. Spigems 
berg, derſelbe, der den König vor zwei Jahren ald Kronprinz zu bem Fürſten ⸗ 
tag nach Frankfurt begleitet Hatte, — 3 — Oberſten ernannt worden, binnen 
2588 30m alfo vom Hauptmann zum Oberfien vorgerüdt. (fr. 3.) 
Der auf ber Berfamn.lung zu Gmünben angenommenen Refokution 
entnehuten wir folgende Stellen: „Die Schmach, melde bie Gaſteiner 
Uebereinkunft, biefer mewefte Mt fürftticher Wilfür über das deutſche Bolt 
bringt, wird von umd auf's Bitterfie empfunden. Ein Landerſchacher, wie 
diefer, iſt im ber neueren Geſchichte umerhört. Bedroht doch biefer Pakt nicht 
nur Deutfland mit eimer Teilung zwilgen den Broßmäßten, fonbern er 
vollzieht diefe Teilung bereits hinſichtlich = Hergogtplimer, welde den 
— und rechtlichen Anſpruch haben, auf Fewig ungetheilt“ zu blei⸗ 

.. Im der Bergewaltigung durth bie vereinigten beiden deutſchen Groh⸗ 
— ertennen wir die deiugenvſte Gefahr, — nur für die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuftände im übrigen Deutjeland, fendern and für ben Beitand 
und die Unabpänizteit ber kleineren, —3* i 


ufantmentreten und ber Willtüt der 
Bundniß unter ſich eine Schranke ſehen , . , Die Regierungen 
in erfier Linie und fo raſch als nöd it e Unbenfug dar gt 


Ile 
} 


= einen Tpell ihrer Rechte abzutreten Haben. Das 

Bon der Berfammlung deutſcher Vollevertreter, bie 
Ru ifreg Sehsundbreißiger Ausigufles am mädften 1. Dftober 
furt zufanmentreten, erwarten wir, daß fie in A m 
foffe und einen Auoſchuß zu deren Undfüßrung mieberf Wie 
tembergif it in den Offerverſammluugen bes —— 
erti 
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eben der Direflor der k. £, 


a 9 Leiter Ka 
fofort zum Beginn ipter 2. 


lorenz, 9. Sept. * * au⸗ eingegangenen Grkundis 
— eo fehe Befriedigend. Die Epidemie iſt in allen italieniſchen 


— NS DE a — 


auf. der 
— RE u Stalien 
Daten ihr 


— fein, = einen 


vor dem Beroneſer Lanl egen eine Geſellſchaft, 
—— — de 
‚ und der he Eh * 


aan 
ve I een beftand aber aus p 8* 
aurde daher von deu —5 —— ge 


energifgen ze au führen. 


gü 
—— ——— N he 
——— wurde. Die Beeligaft —X 


gr achahmung von ner von n- 
verausgabt wurben. Daß diefelben gut andge tote: red 
= NE 41 abſi Pr 


j . - der piemosteitigen 


uf ausdrikken, daß durch Die biplomatiide 
Fo der = Hm. Dit Todtſchlag im gerechter Fer ber 
Äiraft umd Frankreich, wie der Familie des Gtödteten vollftändige Genug · 
thuung zu werde. 


— — — 
‚ Zonbön, 10. — auifer —— behufs nn 
einer Verſohnung zmoif n Bereini 
einen pe a un —E nach — 


Rondon, 11. Fe der em Regierung an, 
den Bereinigten » Grat Bette Dar a ng Pr ep 
Doah“ zu leiften, ein obere ff zu fein wufgehört habe. 
— Ji Portsmoufg ol ein Denkmal zur, Erinnerung an das eugiiſch⸗ 
frangoſiſche Fiottenfeſt errichtet werden. 

Rußland uud IR 

Bon ber polnifden — 2— Was von allen Unbefan ⸗ 
genen voraudgejehen wurde, ift 2 —— in Warſchau, ja im‘ 
garigert —S hertſcht Die vollſtäudihſte Enttäufgung, denn von ali den 
maßloſen Erwartungen, bie *— an den Beſuch des Großfürſſen kapfte 
iſt nicht eine eingige im Grfällung gegangen. ans iſt nach Moskau 
abgereiſt, ohne daß bie ſo — ertwartete U 





It Anftrage dee kat. 


ans Wien,reffohplt worden war, 


tg Lore - 


35 Beltanntmac 





erfolgt jr a 8 nr bes SEE, er 


17 * 
— — in EEE 


dr 84.) 
Bermiidte —— 

*Bon der Joſſa, 12. Sept. Ms geftern der Sutepächter Yung 
von Burgioß die. Frucht eines Apfelbaumes einheimfie, fand er-denfelben in 
voller Bidthe. Gewiß eine Siltenheit! ’ 

+ Würzburg, 11. Sept. Heute Abend ſollle die’ Beerdigung. bed 
der Wafjerjheu geitorbenen Kunftgärtners. Ferdinand Zippelius attfinden 
und war bierzm Öffentlich in den Lokalblattern eingeladen worden. man 
aber fi am Leichenhauſe einfand, erhielt man die Kunde, daß auf Uns 
ordnung der Polizeibehörde aus Sadititsrätüten bit —*8 Bereits 
Abend, aljo 24 Stunden früßer, Hatte beerdigt werden müffen. 

Die neuefte —— Rurlifte zählt ‚bis 10. Sept. 7204 Qur⸗ 
gäfe auf. ‚Ludieigstad-bei Wipfeld Abue vu 10, Gopt. 105 


ante: 2 
— ee. Mirhriheht don 40. auf den 14. Keim 
Nachhauf wurde der 3 Ad. Wahler von dem iedigen Sattler⸗ 


Den Seh. ier, di wei DR —— — 
—— 
Die ——— — iſt bereits eingtleitet. dbl.) 


berg irinerverein, hat bei ber — deuts 
ſchen Ausftellung zu ** - eg hr einen. Preis erhalten — In 
Bifäberg würde dieſer Tage —— Bãcermeiſter won feinem 


— mit * —2 —— uiihe bag a & 


worunter ae viel Gold befamd; ‚tuttoenbet, 

Der , Anz.” erjägie: In der Strafanſtalt · zu’ Me veb 
der au — eg ein berüctigter Dieb und Räuber, ı 
mehrern Jahren die ihm zuerfannte Iangiäheie —— hie 'voris 


RR ing —— 1 anal 


„Go euch ber * madt, fo Re ihr vet Me 
* * den andern die Kirche n. 8, fa 
zu einem ber Lebteren: „Ih et dem ek fen. } *5* wman 
' and; ohne den Sohn frei werden Lan? Sn Der Bad darauf führte er 
einen feit geraumer Zeit von ihm vorbereiteten Musbrud aus feiner im 
vierten Stöde belegenen Belle aus, indem er durch die fon feit lange all» 
mãhlich —— oder gelöiten Eifenftäbe ih Hindurdgwänzte und fi 
dane an einem vornehmlih aus den Wetitüchern ac. gefertigten Gtride 
aan Moch —2* er aber * ng ER USE riß 


ab 
Ben Bun en D 
DER- Um nit zu einem Zeitungsftieit Beranlaffun 
wir die Anzeige von d vo „Räfenden den —— — Ga su 


hierdurch dem Perg x RKenntnig bringt 
bie Erpebition * oeuburaer Zeitung. — 


umge meinen — iſt eiue Pier 
acantı 


REIT daſenbure 


1 Wusisreiben. BR — — Beton PrT 
— der Juliana Kunfel, Bäders- Wittwe | Im ber Bertaif de des werichten Kaufe | Im vi 6* alseffenburg 
von Wicdtdal, ) manına Friedrich BU Dilthey vom bier werden " verfeigere ich auf a em Amt 
Te — — 
a ®unfel no Li age 3 Ul 
Freitag den 29, September f b,, mehrere werthvolle photegrappiice en, ale eim | gegen Bnarzahlung een Fr 25 1 ocidägien Wagen. 
Ri Y Up, großer Landigaftetopf, em € Ropf mit Blas · Alyaffendurg dem 11. September 1866, 
dahier — nad —2* —D—— balg-&amera von at, ein 1-Dpjettin und v. Wädter, L Notar, 
Asse ne Erflärung 
11 J 
— —— Er ER 
na m Aldalfenburg den 11. September 1865. vorh zu Lhptenam, an feiner Gpre dadurch kräntte, daß 
EP CE EEE NT EEE m Mäduer, f Notar, „|, ee bi bei — — Pape — 
Die ledige Barbara Blum von — —— drama u fenthal ma 2 unig im 
8. —— — —63 du Auflage den. dal, Srabtgerigie —S | Sul Wu SE mie "Yale a daher ve 
—— — an dm 6 Fi Öftober l. 36, | gemagte Acuheruug zurdd. . 
— —— am dieſelben ſiad bei Meibung Kaymıags 3 upr, |  2igtenau dem Il, *88 —* t 
Ber na am auf meinem Amtsstmmer | De en 9, 1. 
Freitag den & L 36, —— —* m fl 1 Bei here Weprel 
Bo: Upr, enbarg ben Scpiemt: 565. * 
dehe getend zu manen. 0 . ® Sranr, 1. Not, — s-Gesuch: 


ofer. verfleigere ih tim Erekumone 56 ch nur diejenigen B 
III —— — Dieuſtag den 17. Obtober 1. Te Berici — die it dem nöthigen Or“ 
2, 8 Di. iu De. 219 dor Aisafeabunge a ee BU, Fenntnifew verfehen find w 
2 night * FH — * u — — 80 fl — — 
—— —— — —— — Bi Sehrling s-Gefuc. 
One N 18 een 1865. BB inter, 1 Not. Kran —— —— 
öbel, die . Oktober zu nen cn I re na Eee — Br 


— 


Afchaffenburger Gewerbehnlle, 


Pfarrgaffe Lit. B Nr. 31. 


Diefelbe enthält fortwährend zu billigen reifen eine reiche Auswahl von Kommoden, 
Schränken, Bettladen, Tifchen, Stühlen, Konapees, überbanpt nepoliterten und ein- 
fachen Möbeln jeder Urt, welche von einer ſpeziell hiefür beftimmten Kommiſſion bezüglich ihrer 
Güte und Preiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verehrl. Publikum zur geneigten Abnahme 
beftens empfohlen werden Tonnen, 


vun Der Ausſchuß des Gewerbevereins, 
yrLCox & (TBBS. Arbeiter Bißdungs- - Verein. 


ftag den 1 'ember, Abends 
N) ner eriefung über Buchfahrung 


Neue amerikanische Familien-Nähmaschine, Der Ausschuss. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher 
un den Markt — Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts ireht, noch die 
dazu Nadel falsch eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Säume und ‚ppnähte so, dass 
* Saum aul der untern Seite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedesAulspulen, s0 wie 

den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird. 

Die Willcox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Nähsrbeit an Weiss- 
zeug und ger | auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jedo Dame 
dieselbe sofort mit Leichtigkeit benutzen kann. 


Die General-Agentur für den Continent: 





K Sailandt 






cComi ns & Erckener. Aschaffenburg 
a —— empſiehlt sich im Druck von 
NB. Für alle grüseren Städte des Continents werden Agenten gesucht. ilus undgew | 

















Hl Beim Beginne der Verbrandszeit bringe id) mein 


Enpeten-Lager 


in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerfen, daß basfelbe vollftändig * einer reichen 
Auswahl der Nordür neueften Deffins fowohl in Tapeten als aud in 


ordüren und ‚gemalten Plafonds 
t if, fo daß jebe noch fo bedeutende Beſtellung ſofort ausgeführt werben lann. Unter 
Fein der billigen Babrifpreife vergüte ich bei comptanter Zahlung 5% Sconto, 


A jederzeit zu Dienften. 
— fichen jene zu Dienfe Iof. Aloys Aunkel. 


3983 Abonnements-Hinladung. 
In der 2, W. Törg’ihen Buchdruckerei in Augsburg erſcheinen, wie bekannt, feit mehreren 


‘Werken, ebenso im Anfertigen 


Rechnungen und Facturen, 

Preis-Courante, 

Kopfbögen, 

Avisbriefse und Circuläre, 

Etiquetten in Farben- und 
Bronce-Druck, 


geschmackvoller Aceidenzarbeiten, 
als: 

Adress- und Visiten-Karten, 
Wechsel und Anweisungen, | 






Jahren zwei vielgelefeme Eldtter, wovon eines beuitelt : Vermählungs- und Todes- 
ugsburger Neuefte Nachrichten, Anzeigen, 
J U b nebenbei jeden andern Tag ein Iletem mit fehr untı 
s Die ben hen — ee a Bu [75 Being * ge! —e— am Tabellen jeder Art, 
en x. —— und der Keie pro Dwvartal *2 Pr, beträgt — und das andere Programme etc. ele. 
Hans von Hackelberg’s Erzählungen —. 
genannt, weites Blatt blos ber Unterhaltung angehört und pro Ouartel 18 Fr. toflet. Im kommenden Ouar- 
tafe werben Im biefem „Hans von Hedelberg'e Erzählungen” augezeichnet zudſche und mem werfafte Mowellen } 
bald die Zeit Beramüdt, mo das werebrlice Butlitom neue — ten pflegt, fo er | Für die Familie des e 28 verunglückten OR aurers 
ae a 
it im an D one 
* De = — u bat „inne, A volfändige Eremplare geliefert werden Tünmen. ferner eingegangen: 
Nachrichten‘‘ mitt blos die gefammte Politik, ſondern all u mt von Wirybura. . .» . . bL— 
Bärchut ul — — — * * * — einer Heinen Spitl · Unterhal · 
W. Dörgn’ — Buchdruderei in Augsburg. [7 Gr — 
mm 


Weitere Gaben find herzlich willfommen a wer« 


- en Zahnschmerz Zu 


den banfbarft augenemmen von byr Gzpebitien b. Bl. 























empfiehlt: zum aug mar Ge en Stillen „Apotheker Bergmann’ Zahn- * 
— i Hülfe g tr. Apothetet Dr. — ————— — — ins 1 
: — a) 9 6565-67 
Zur Nachricht | D Bobm-Slitt Kitt ar 16 p. Eitde —— * 
biete Hiermit, detz id umterm deutigen Herrn Carl | ⁊ ‚Si — 7 ———— Fa 
KR aus Eiderfeld, zur Bett in Miltenberg, aus ınets zum Selbtfüllen (Wlombiren) der Zähne 99 masse 292 
„nem Sxufgeldäfte — babe » 24 fr. pr. Flecon, cin ficplt = Resten Sci; rg 1 
ae am Main bem P en 165. Stuttgart. Nicolans Bade. Rulhiae Sunperiales 43 
en | F Aschaffenburg bei — Selb ver Yen En „ 816-820 
unjerem auſe iſt eine 310558 ung« er re 
chöne %ohnun mit allen Erfor⸗ eng 1 — 4 
erniffen pr. 1. Movember zu ver: | 340502 Sa einer der Ichhafteen Straßen mit Ichöner * J— nen 
mietb hen, — —— if eine nen — Wohnung Mara ii Gelb. "2 08299 
Gebr; Deftrticer. mie 5 Zimmern mb allen fonfligen Brquemipkelten Dainwalerisärine. 


m vermieiben, Mäberes unter Mr, DINGE bei ber @gp. 
55 T GremitagerOfen M Eiltg su verfans 

3 Zimmern, fen, _ Näheres unter Nr. 3301 bei ber Expedition bie, 
"fiätehten, it bel Bäder Saner in Damm zu vermieten. | je8 Blatter. Did mb Betas Der A Warlandtiscn Sxrudere, 


Am 13. September- benbe 17 Grab, 


Mon abennirt kei deu betreffenden Pofen oder Herrem Bofiboten mit Borausberchlung, umb bazı mod bie Ber — —— Aa, 
I 
| An 14. September rüb 15, Grad, 


1 3) Eine Eine Wohnung, befieiend in 2 
Eh Kite , eg A Beamm- 


Veilage zu Nro Meder er Aſchaffenburger Zeitung. (162) 


Samſtag den 16. ven 16, Sepfeinbet 1865. 
Bemebnte@enereisefammtung der Fatbolifihen 
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u einem furdtbaren und ſchon laͤngſt begonnenen * 
ind deſſen Gefalbten vereiniget haden; aber bei dem Hertn 
* ben Sieg zu verleifen am Viele und —* da ja 
Zahl des Heereb der Sieg abfäugt, londern die 
mt, —* deppalb muthig, einzig auf Gottes 


barrend, wirklich für euer Erden und ie die göltlichen 
en wolle, fo 2 ihr ſicherlich nicht die Zahl oder den Am 
einde zu fürten; mögen dieſe immerhin ihrerſeits trogend auf 
und im Uebermuiße, um euch zu verderben, gegen euch berans 
e wird fie ſicher vor 3 zu Schanden machen, 
A daß euer Bemühen ui eben für die 

br euch und die ganze chriſtliche 30 und Sefonberb 
er Heimalhland zum Hell und Gegen werde, und als Gewähr 
n Önade und zum Beweife Unſeres befonderen Wohlwollens 
ir euch Ullen mit Tiebendem Herzen ben apoſtoliſchen Segen. 
af Caſtel Gandolfo den 22. Auguſt 1865, im awanzigſten 
res. Pontififated, Pius IX, P. F.“ — Aus der Dede, mit 
 Marr die Generalverfammlung gejtern eröffnete, entnehmen 
Selen: „An Gottes Segen", rief der Redner, „it Alles ges 
serflefen, fanden wir und heute im ber Kathedrale eim zum 
1, bad ver 1500 Jahren der große Heilige Alhanaſius in denfelben 
dert, auf demfelben Boden, ‚der gebeiligt ift durch die Fußſtapfen 
nymus, Ambrofius, Athanaſius, Martin von Tours und 
deren Bebeten ſich umfere Gebete harmonifd vereinigt haben.” 

er bin auf die Stürme, die im langen Lauf der Beiten über 
vom, auf die Wöllertvanderung, welde bie Macht der Mömer 
te, auf bie verheerenden Züge der a Andi und endlich die 
ber franzöfiichen Revolution. „Aber ein Kleinod ift und ges 
allen Stürmen, — der Tatholife Glaube, die Gemeinſchaft 
mw itche Sie bat und heute die Freude gewährt, fo zahl⸗ 
aus allen deutſchen Bauen, aus Frankreich und Belgien um 
die Freude und Leid mit und ifeilen umd Umſchau mit und 
tatholiſche Kirche bewahrt allein den Kompaß im allen Stur⸗ 
Ruder fügt ein Steuermann, dem wir und völlig anvertrauen 
ide muß es und machen, unter einem folden Papfte mitzus 
a Zweit der heiligen Kirche. Warum können wir dieß jegt 
irgend einer anderen Zeit? Frankreich hat die Kirche = 
aber in die 


ter hat es fie zwar Noth zurldgerufen, a 
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verfemmkuing Hit mioch madhfätragen, daß, nadbein Br, ieh 
über ‚die Schulfrage geſprochen hatte, zunãchſt Dr. Aramer aus Amſterdam 


das Wort ergriff. Er berichtete über den Finanzz uftand des Kirchenſtaates 
dem nur durch eine X — aller "Glubigen aufgeholfen wer» 
den Könne, Gr habe —E en die päpftlicen E 
nanzen und bie sfted ſet rdet wenn die 
Geld mittel nicht ren bie" De 
gung an ne 

berul 3* Ani Gene Di Mesgermeifter Halt 


eruße. 

aus Mairtz hebt Tiny daß mi 

mälfe, per auffeine Ungeb L — 

f jorae ſprach über die er N — be — einer Mn 
iverfität eihzunehinende Stellung. Schluß der Medner im 


Su, machte Profeffor Harder, aus in, welder über den a 
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der holſchen Gefinnum— ber der modernen ſprach. 
Ju der heutigen Dritten freu loſſenen Generafverjai “ referirte 
—ãar eige von Paderborn über vie Thatigkeit jonifagtußs 
Vereins Im Bejonderd in Gap ON eh im nord⸗ 


bre, 
Ei — 8* dem Berichte ging rg %- det Betein mit 
Einnahme vor 60,000 Thaler jngetg: 21 ——“ 
* Hr. Moufang ** tere be 
iungen zur Gruͤndung eier freiem deut] ifchen —— 
dem Referat ging hetvot, daß durch Ben 58 Präfidenten, —— 
nals v. Geiffel, bie Danten des Komite!3 ſeht gehemmt bude, 
kin fat überall Didzeſankomite's eingerichtet, welche ſich dein 
luigen zu diefenm Zwecke unterzögen, auch Gabe ſich unter dem Proteltorate 
Fr Öfterreichifchen Erzgerzögin ein Frauendetein zu gleichem Zwecke ges 
bildet, Dann ging die Verſamralung zur Disfuffion über das Unterrichtämongpol 
des Staates über, Dr. Lucas aus Regenshurg beiprac bie Lage und rt gen 
der bayeriſchen Kutpofiten in der Säulfrage, biefe wollen da anfangen, no die 
Badenfer aufgehört haben, und nicht die Defenfive, fondern die Offenſide 
ergreifen. Da die Rede des Herrn Lucas die pringiptelle Frage ſchon ents 
ſchelden wollte, fo bemerkte Herr Ta liene dag ein Schulzwang beftehen 
inne, wle in Preußen, mo bed Saft zwiſchen Bine FF Staat 
ſei. "Sraf Nie ſprach dieſelbe Anſicht hl Deſterreichs aus, 
längerer Debatte wurde bie Erffärung befploffen, daß die Berfammlung 
als ftrenge Gewiſſenẽpflicht tathorticer Eitern erkenne, ihre Kinder nicht in 
eine Schule und zu Lehrern zu ficken, melde für die kathelifhe Erziehung 
ber Kinder nicht genügende Garantie bieten; das Unterrihtömonepol bed 
Staates, ein Erzeugnif des abſoluten Poligeiftantes, iftunerträgfich mit der Selbfte 
ftändigkeit, der hochſten Aufgabe und dem weſentlichen Rechte der Kirche, 
unerträglich mit der qriſtlichen Gewiſſenefreiheit und überfgpreitet vie nutir 
lichen Gräfzen der Stuatsfompeteng überhaupt, beſonders aber im paritätifcgen 
Staat. Die Generalverfammlung protejtict daher gegen dieſes Monopo 
und bezeichnet ed als eiue der wigtigften Pflichten der Katholiken, durch alle 
rechtmäßigen Mittel bie Lehr und Unterriptöfeeifeit fi umd ihrer *8* 
au erringen. Die Verwendung katholiſcher Fonds und der Gtenern des 
Tarhofifgen Volks zur Vezahlung unkatholiſcher Lehrer und Profefforen uid 
Verbreitung unkatholiſchet Lehren iſt eine ſchwere Mechtöverlegung, bie an 
den Kathouten begangen wird, Die Generalverfammlung ge 58 dag Dies 
jenigen, die dazu befugt find, möthigenfalls auch die Hülfe der Gerichte das 
gegen anrufen werden. 
Trier, 14. Sept. In der geftern Abend abgepaltenen dritten. öffent: 
lichen Grneräl: Verſammlung zog Degant — an St, Caſtor in Koblenz 
und Ehren: Domberr in Trier, eine Parallele zwiſchen dem vorbildlichen 
Judenthum · und der chriſtlichen Kirche. Kaufmann Lindam aus Heidelberg 
ſptach über den Sthuiſtieit und die Verfolgung der Lathofifcen Kirde in 
Baden; nicht endenwollender Beifall begleitete feine Worte, Die Verſamm⸗ 
lung rief öfter? über den be rg des badiſchen Staatsminifterinmd 
de Innern, Staatsrath Lamey, Pfhi, Put aus, Die Rede elefirifirte die 
Berfammtung fo, daß fie dem Monforbat ein Hoch ausbradite. uf tele: 
grapfifhen, We wurde der Segen des Hl. Vaters aus Rem mitgeffeilt, 
“Autumn Dr — Fantfurt be zeichnete — einer 
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neralverſammlung in dieſem Umflande bie here Gewäge erbiiden zu birfen, 
daß dem Rechte der Sieg nit entgehen werde, Pater ‚ Borfieher 
der deuiſchen Miſſion im Paris, beridtete über den 
Miffon, Prof. Dr. Gruſcha aus Wien über die JünglingesBereine in Ber 
zug auf diefe Jünger der MWiffenfpaft, des Handels und der Gewerbe, 
Adootatı Anwalt Adams I1, aus Koblenz über den dortigen Tatholifdegefelligen 
Bürgers Verein, Frht. v. Andlaw hielt die Schlußrede, in welchet er das 
Berhältuig der Kirde zum Staate beleuchtete. Bihof Dr. Pelldram ers 
thelite nad einer ferneren Auſprache fodann zum Schluffe feinen oberhirt: 
Then Gegen. 
ntiälens 


De 

Münden. Gegentoãrtig ift manim 8, Staatäminifterium des Innern mit 
einer vollftändigen und burdpgreifenden Umarbeitung ber Befegentwürfe über Ge ⸗ 
meinbewefen, Anfäffigmagung und Bereheligung, Heimath und Armenpflege, 
dann Über dad Gewerbaweſen befäftigt, welhe ſchwerlich vor Ende I. J. 
zum Abſchlußz gelangen kann. Die Gejeggebungsaudfgüffe beider Kammern 
werden die Beratfung des Entwurfs einer Progekorduung in bürgerlichen 
Rectöftreitigleiten und des Einführungägefeges dazu, welde vordem durch 
den Zufammentritt und bie Verhandlungen bes Landtags eine Unlerbrechung 
erfahren Hatte, am 16. Dit. d. J. wieder aufnehmen. - 

Paſſau, 13. Sept. Das ſchou früher angekündigte Feldmandver des 
hiefigen Regiments nad) Hauzenberg mit nägtligem Freilager findet au 
Treitag den 15, auf 16, da. flatt, Der Abmatſch von Paffau für das 
eine aus 5 fo ien beſtehende Bataillon findet um 5 Uhr, jener bed 
2, aus 7 Kompagnien formirten Vataillons um 6 Ugr Früh flat, Die 
Sefehis-Dispofition wird erſt unmittelbar vor dem Abmarfg am bie Roms 
manbanten ſchriftlich auögegeben. (Pafl. tg.) 

. ‚41. Sept. Vom herrlichſten Wetter begünfligt, beging 
während der lebten 3 age der hieſige Schühenberein die Feier feines 
100jährigen Beſtehens durch ein Feſtſchleßen, am welchem fid eine nam« 
bafte Anzahl von Schützen beibeiligten. 

Nürnberg, 14. Sept. Die Königin von Großbritannien hat unfern 
Miütbürgern, den Herren Erzgießern Lenz und Geroldt jedem einen pracht⸗ 
vollen Brillantring durd ihren Geheimjetretär überbringen laſſen als Zeichen 
böcpfter Anerlennung der beiden für Sydney und Koburg ausgeführten 
Bronzegäffe der Bılny Albert · Statue. — Der Hanptverwaltungsausihuß 
ded Germaniſchen Muſeums, beſtehend aus Vertretern fämmtliger Zweige 
der Alterijumswiffenfgaft aus allen Theilen Deutfglands, wird am 2, Oft, 
unb an den folgenden Tagen dahier zufammentreien. Den Hauptgegenitand 
der Konferenz wird ein ausführliches Referat Über bie biökerige Thäligkeit 
bereitung der Wahl eines neuen erflen Vorſtandes beirauten 





der mit der Bor! 
Kommilfion, aljo die Erledigung der Vorftandöfrage, bilden, 

Würzburg, 45. Sept. Ja einer Belauntmahung des Sreißantds 
blattes von Unterfranfen werben bie — auftuerkſam ger 
macht, darüber zu wachen, daß bie Gendar— nur in jenen Fallen zur 
Vorführung entlaufener Dienftboten aufgeboten werde, wo die Dienflherre 
ſchaft den entlaufenen Dienftboten wieder in Dienft zu behalten gewillt iſt 
und infdes bei der Behörde austrüdli vorher erflärt hat, — ine im 
vergangenen Spätjabre leiber zu früh verftorbene Dame hat aus ihrem 

mögen den. Betrag von 1200 fl. zu dem Zwecke beftimmt, daß bie 
Binfen Hieraus oljährlih einem der hieſigen Herren Aerzte zur Verthellung 
an arme eheliche Wödwerinnen hieſiger Stadt ohne Unterſchied der Konfeſſion 
übermacht werden. — Der unterfränfifgsafgaffenburgifge Kreigausfguß des 
haheriſchen Bolleſchullehrerbereins ladet die Worflände, bezw. Vertrauens⸗ 
männer aller Bezirlävereine zur Belgäftigung und Entfeidung dringender 
Vereindangelegenbeiten auf Mittwoch, ben 27. d. Mis. ein, fi im dem 
Lofalitäten des Hullen ſchen Gartens dahier recht zahlreich einzufinden. 

Wien, Die „Ofid. Pot“ freibt: „Seit vier Jahren haben wir und das 
ram gewöhnt, haben es als eine koftbare Rechtsübung hochachten gelernt, daß 
tem Anlehen felbft fraft der Machtoolllommenheit der Krone abgeigloffen 
werben dürfe, und wir haben nicht gedaqt, daß es je wieder anders fommen 
tonne. Uber wir können unſere Mugen nit vor ber Thalſache verſchließen, 
daß der Herr Finanzminiſter ſich um ein Aulehen bemüßt, und da wir 
nicht gleichzeitig bie Beiuhung ber Negierung wahrnehmen, den Geſammi ⸗ 
Reiörath einzuberufen, ba biefer vielmehr zum Zweilenmale ein papiernes 
Problem zu werden. broßt, jo müffen wir untilltürlih vermulhen, es gelte 
vielleicht doch einem Aulehen, wie zu ber Zeit vor dem 20, Oft, 1860, 
die aud) eine ſchöne Zeit war, aber nicht für das Volk und die Völker des 
Reiches. Dem Gefammt:Minifterium rufen wir ed aber ind Gedädhtnig, 
daß bie Minifter nad einem Kaiſerworte die der Reihäverfretung verants 
wortlihen Räige der Krone find; biefe Reichsvertretung wird von ihnen 
Rechenſchaft fordern. May fie aud für ben Augenblick ohnmächtig fein; 

er Gentleman möchte auf diefe Ohnmacht hin fündigen? Es mag 
ja unter außerordentlihen Berhältniffen einen Gerigtsftilftand geben: aber 
gefegroidrige Handlungen werben dehhalb nicht firafles und die Zeit der 
Süßme bleibt nicht aus.“ 
.r. Magdeburg, 12. Sept, Dur Vermittlung der Koumandantur ift 
ein „Rendsburg, 10, Gept.*, batirted Schreiben des verbafteten May hier 
eingetroffen, aus weldiem bervergebt, da berfelbe ſich vorgeftera noch in 
Rendeburg befunden hat und werläufig nur burd die „ Prev«Gorreipondeng“ 
unterrichtet i daß er nach Perleberg ‚abgeführt werden fol, Eine Nur 
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jegenheiten zu bitten. Zedlid erflärte i 
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kennen gegeben worden, daß ſie „zu ſpät“ damit gefommen; was 
—5* renlifiren geweſen, dürfte jehht im der elften Stunde umge 





Neueke NRehriten. 
Wien, 15. Sept. Die Gerüchte von einem Rücktritt ded Grafen 
Menzdorff find unbegründet, (Fr. 8.) 
Kiel, 15. Sept. Frhr. v. Bablenz Hat feine Antrittd:Proflamation 
erlaffen. Cr fagt darin u. M.: Ic Hoffe ald kaiſerlichet Statthalter auf 
basfelbe Entgegenfommen , welches die Eniferlihen Bahnen fanden. Mit 
voller Zuverſicht zähle ih auch diefmal auf Euren erprobten, befonzenen 
Sharakter und Euren Sinn für Geſetzlichkeit. Diefe zuverſichtliche Hoffaung 
erleichtert mir die Uebernahme meiner jehigen Miſſion, deren Schwierig ⸗ 
keiten ich nicht verlenne, — Schwierigkeiten, die jedoch durd Eure ruhige, 
von wahrem Patriotigmus beſeelte Haltung überwunden werben können. 
Mit aller Eniſchiedenheit will ich jeits die unter Euch fo hoch ande 
gebildete Selbfiverwaltung aufrecht erhalten und vor Allem die Landeds 
finder dabei mitwirken loffen. Id verſpreche Euch geroiffenhafte Anwendung 
der beftehenden Geſehe, möglichſte Förderung Eures geiftigen und materiellen 
Wohles, energifgen, ſchnellen Vollzug in der Adminifiratton, ftrenge Hand: 
habung unpartelifger Rechtopflege. Den Befugniffen entfcheidender Politik 
fernftehend, befeelt mich allein der Gedanke, jedem Parteigetriebe fremd, ums 
ablälfig nur die Entwicelung der Landeswehlfahrt anzuftreben und, durch 
dad Vertrauen der Bevölkerung geftügt deren Wunſchen entgegenzufommen. 
Kiel, 15. Sept. Nah ber „Sieler Ztg.“ Hat eine Berſammlung 
von Hauseigenthũmern geftern eine Eingabe an den Magiſtrat beſchloſſen, 
worin fie erflären, dafı fie Verpflegung der Truppen bis zum 1, Oftober 
freiwillig übernehmen mollen. Die Beſahug von Friedrichtfort iM eins 
offen. . (Köln. Ztg.) 
Schleswig, 14. Sept. Heute Mittag iſt Herr v. Halbuber unter 

großartiger Theilnahme des Volkes nad Holftein abgereift, 

‚Hamburg, 15. Sept, Die Hiefige fGlehwigsholfteinifge Telegraphen · 
Stalion wurde heute Nacht ganz unerwartet am die hamburgiſche Bermals 
tung übergeben und dadurd der mit der bolfteinifhen Bundestommiſſton 
abgeſchloſſene Telegraphen ⸗Verltag fattiſch vollzogen. 

Biitoria, 14. Sept, Der Rönig und die Königin find Heute von 
Zaranz hier eingetroffen und werben fi vor der Rückehr nad Madrid drei 
Tage in Holle anfhalten, (dr. 9.) 





Altona, 15. Sept. In der eben publigieten Antritt Profamation 
des Frhen. v. Bablenz, welche mit allgemeinem Jubel aufgenommen wor⸗ 
ben ift, Kat befonders folgender Paffus den gänftigften Eindrud gemadıt: 
„Mit aller Entfäiedengeit till id; meinerfeitd die unter Euch fo hoch aud« 
gebildete Geltfiverwaltung aufrecht erhalten und vor Allem die Landesfinder 
dabei mitwirken laſſen.“ 

Rendsburg, 15. Sept. Der verbaftete Redalteur May tft geftern 
unter Wilitãr⸗ Ectotte in verſchloſſenem Wagen fübwärts transportirt wor⸗ 
den, wie es heißt, nad; riebricäort, wo er vorläufig bleibt, 

Lauenburg, 15. Sept. Die preußifgen Garnifondtruppen find fo 
eben im die feſtlich gefgmüdte alte Herzogsftadt Lauenburg eingerüdt und 
mit Jubel empfangen worden, 

Brüflel, 18. Sept. Rogeard empfing fo’eben den lönigl. Hustwelfungs: 
befehl, datirt Oftende, den 13. Septeinber. Mogeard publizirte am vorigen 
Sonntag einen Band heftiger antifaiferlicher Gedichte, betitelt „Pauvre France*. 


Bermifdte Rahrihten, 
Aus dem Wellrih, 10. Sept, In ben Orten Gaugrehweiler und 
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erbauten Baraden untergebracht. DÜt der Tpierihau hat das Generals 
Tanbivirfgfkpafttiägen Vereind eine Berloofang verbinden. Ga 
48,000 Loofe & 12 kr., zum Berkauf am die Bejirtkevercine 
Sinausgegeben worden, und meitere 10—12,000 2oofe Hofft 
Auspelking: Räumen” Tetöft abfegen zu können, fo daß für 
oh 4 12,000 fl. Thiere der verſchledenen Gattungen fitr 
Verlooſung amgefauft werden Tönen. Das Grträgnig von 13,200 
zum Ankauf , 5400 für Algãuer Bich, 7600 für 
‚ 7000 für Mnsbadp: Triedborfer , 8400 für Keifeimer Bläffen, 
Bohntländtr , 3000 für fränfiiges Bieh, 2600 für Bayhreuiher 
‚ 4000-fär Dönneräderger und GHoner, dann von * Loofen 
Untauf vom Dafcinen vertvendet werden. (®. Az) 
Unfere Mitthellung über das bei Neuberg a. d. D. flatigefundene 


—* zu berifigen, daß feiner der nk) 
Br v. Klenze ſcheß zuerft. =. 
njtigen Montag den 18, de. werden 

für das m Augsburg bejtimmten größeren gemeinfchaftlicen 
jenübengenn beginnen. Wufer den däbier brfindlihen Truppenabtheis 
hie zu 4. Bataillon des 3. Inf.⸗Regiments „Prinz Karl“ 
„das 2, Bataillon des 12, Inf.-Regiments „König Otto vom 
“ vor Andau und dad 7. JägerrBataillon von Landeberg am 
> de. Fe vn Haan und werden dieſe drei Wataillome ein Lager in 
iegeltadets) - bei — Side. De Du 
— 5* — be biefen — welche 7—8 Tage dauern, wird General: 
major Fri Ludwig übernehmen, (Augsb. Ay) 
"id. Sept. Die Arbeiten A dem Lager unterhalb Würze 
burg, —* rte Bel gegenüber, im weldes mädjten Sonntag den 17.2. M. 
de zum größeren Herbjimandver hieher kommant irten auswärtigen Trups 
pen einräden, und wo fie auf die Dauer der Uebungen untergebracht blel⸗ 
ben, Haben a te dor einigen Tagen Begonnen und find ihrer Vollendung 
nahe, Für die Mandoss je jolgende Dirpefitlonen,getzoffer. ; 8. 36.) 
Brigade» Shulmandver. Am 19, d8, Gelbmandver mit Geaner, ainfibers 
gang bei Mittelzell und Vorgehen bis Eftenfeld, dann Bivoual bei Eilens 
feld, Euerfeld und Schernau mit Bor poftenaudftellung. An 20. d, Forte 
fegung des Feldmandvers über Euerfeld, — bei Delteldach, 
Oivouak bei Detlelbach einerfeits, “andererfeits bei Malnfondpeim und Albertös 
bofem, Wechſel im Gtärkeverhältuig der beiden Parteien, daun Borpoitens 
ausftelung. Am 21. de. Gortfegung des Felfmandverd. Einerjeils Mainz. 
äbergang und Vormarfc gegen Würzburg, andererfeits Rüdzug Über Rottens 
def. Am d. feldmähige Aufſtellung der kombinirten Bra zur Bes 
obadjtung der auf dem rechten Dlainufer von —— gingen und 
Dellelbach nach Würzderg führenden Wege und” Strafen, fo 0 wie der Eifens 
dan von Nürnberg nordäftlig von Rottendorf. Um 23. dB, Brigades 
Sculmandver mit marfirtem Gegner, Um 24. de. —— mit 
Varade. Mm 25. de. Abmarſch aus dem Lager, W. U. 
+ Würzburg, 15. Sept. (Bowurgeriätäilnng. ih Bat 
Säluß.) In der öffentligen Verhandlung beharren die vier Ungellapten 
auf ihren Läugnen. Maria Steppert, Johann Steppert und Getifchall 
waten feither gut-beleumundet, Johann Gteppert zeigt mährend der ganzem 
Verhandlung eine auffallend große Oleichzüttigkeit und Frivelität, während 
8 ſich um die fchtwere Anklage handelt, ein Verbrechen des Meineids bes 
eben wirft pr oft mit bedeutender Frechheit feine Blide auf 
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— — 6 set, auf Haushalt — — 
Oefcwornen ten 40 Fragen, at a) über Maria tz 
4) auf Verbrechen des Meineids; b) über Johann Gteppert: 2) 1 
DE Mitneitk; 3) geminderte Surehmuingbfäfigfeit; c) über ; 
4) Verbregen” ded Meineids; d) über Mar Steppert: 5) Be der 
gr me am Berbreden bes Meinelts bezüglich der Maris Gteppert; 
6) een der Theilnahme am Verbrechen des Meineids beziiglic deb 
Johann Steppert; 7) Berbreden der Theilnahme am Berbreden des Mes 
eidB bezüiglicy deß Johann Gottfchall; I) Vergehen des Berfuchs des Belrugb 
zum Nadrpele des Barıch Koh; 9) Vergehen des Verſuchs des Delrugg 
zum; Nachtpeile des Stephan Shönmann; 10) geminderte Zurehnungds 
fäpigkeit. Nah "/uftündiger Beratung verfündigte Hr, Kanzleirath Tpeödor 
Seero von Caſſell ala Obmann den — ſptuch ber Seſchwornen, wodurch 
die 3. und 10, Frage verneint, die übrigen aber ſammtlich bejaht wurden. 
Urfgeil : für Marie Steppert, Johann Steppert, Johann Sotiſchal je 4 Johre 
Zuchthaus, für Mor Steppert 7 Jahre Zuchthaus, Die önigliche Sta, 
behörde hatte für Marke Gteppert, Johann Steppert, Johann Botlfdya 
5, für Mar Gteppert 8 Jahre, die Vertheidigung fülr Marta ne 
Jehrun Steppert, Johann Gotiſchall je 4 —* für Mor Steppert 7 Jahr. 
beantragt. Die vier Angeklagten wurden für umfäßlg erflärt, einen Eid kor 
elmer Öffentlichen Behörde ald Zeuge abzulegen, 8 
Frag, 14. Sept. Die tihegiiden Blätter bezeichnen die Zufammens 
berufung des neuen Landtages in Siebenbürgen, der: fly über: die Mnion 
mit Ungarn autſbrechen fol, als das Ende des —— —— 
uad der „Schmerling’ihen“ Berfaffung, — Ungewöhnliches Aufſehen mache 
hiet der Selbfimerd des Proſeſſors Keſſels, ver am hieſigen Polytechnikom 
mechaniſche Technelogie vortrug. Er war ein Mann in den beflen Jahren 
und vor ausgezeichnetem Mufe in feinem Wade. Geſtern nahm er Oift 
Man ſucht die Motive der Tpat 





und ftarb jaſt ee in hãus⸗ 
Tichem AUnkrieben, 1). (MR. Kerr.) 

Stuttgart, 14 ‚Sept. Wie. der „StantdıAngeiger* meldet, it.der 
proniforufhe Cor de angdeparlements Staatsraih b. Renner ‚gun 


Finongwinifter ernannt werden, 
Uns Baden, 12. Sept. Es findet feine volltommene Betätigung, daß für 
die nächte Gip-umg des Landiags eine Befegesvorlage wegen. Erhöhung der 
in. t ſteht, und es ſollen die bett. Sabe 
ür bie verich haltstiaffen die bisherigen anfehnlih Aberſteigen. Es 
wird, wie man ieiler vernimmt, nicht. beabfichtigt, daß Wefiners und Orgas 
— wo ſolches zur Zeit noch mit dem Sqholeintommen * 
bunden if,-tanon abzuitennen, ſendern nur jo viel bayon 
als zur Begablung end Hülfämeßners zur Beforgung Der niebern, edge 
Verrichtungen erforderlich ift. Die Gehaltserhögungen follen Be 
—* ohne alzu große Belaftung der Gemeinde. gejhehen kann, auf diefe 
im andern er auf die Stantätaffe übernommen menden, 
u Wiel, 42. Sept. Im einer hente Abend jlattgehabten Berfammlung 
von. etwa 4500 Vürgern uud Einwohnern Kieis wur de folgende (Erklärung, 
einflimnslg. gefaßt : le verfammelten Bürger und Einwohner Kiels ſprechen 
gleich der in Nenmünfter am 8, do. Ms, abgehaltenen Delegirten⸗ 
Verfommlung ber ſchlesa ig · bolfteinifchen Vereine uniere volle Uebere oſtim⸗ 
ſtimmung au mit fämmmtliden in der. Eingabe der holſteiniſchen Siaͤnde ⸗ 
mitglieder vom 6. de. WAS ‚enthaltenen Crtiarungen. Ju Ueberrinſtimmung 
mit dieſen Erdänungen ichen wir Proteſt ein gegen die dem Landesrecht 
zupeiderlanfenbe -Erennumg ber Dergogtbümer, ShlestwigHolftein; forbern wir 
mit Entfeiebenhit, daß Land im, feiner Vertretung über feiner Ans 
it: gehört werde, und erllären dabei, dag wir jede Abmachung, 
welde ohne Mitwirkung ber Landesvertretung geireffen würde, ald mit zu 
Recht beftehend anfehen; und ſprechen mod einmal laut und feierlich aus, 
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kann ald zu Recht beſtehend gelten, Nur in dem Her Friedrich zu 
Schle —8* erlennen wir den berechigten —e * 
en, 13. Sept. Ein Hiefiger Lorreſpondent der Elterſ Big“ 
n mit dem Zollvein abgebrochen jeien. 
2 53 angetnüpft werben, fo geſchieht das auf 
®r T Jaftruttionen, E gem des Zollvereins find von 
Bremen zurücgeriefen worden, die- Verfündlüngen beendet, Ueber diefe 
felbft wird eine große i mg bewahrt. Die Megpſt.“ſchreibt, 
und des Kotreſpondent der Eiberf. Ztg,“ Hört dies aus anderer Duelle 
beflätigem, dap der Zollotrein iemen pegenüber die Rechte der meijlber 
günfigten Nationen in Betreff der Niederlaffung im Bremer Gebiete ger 
fordert habe. Nach den Verträgen Bremens mit drantteich und den Vers 
ehiigten Staaten ift für die Bürger diefer Länder vole Freizügigkeit aus 
bedungen ve ei‘ mie nit zugeftehen wollen, 
- wenigftend nicht ohne rozität, und daran ift dad Zuftandefommen eines 
Vertraged geicheitert. 


Italien 

Benedig, 7. Sept. Statt des meugelmdrderif ermordeten Landess 
— wurde der neuernannte Trihunalscath Schr. v. Goriggutti, einer 
unferer gejgidteften Juriften und ein noch jnnger energifher Mann, mit 
der Weiterführung des Rulfhprozeffes in Udine betraut, und follen dems 
felben bereitd viele anonyme, Dropbriefe zugelommen fein, um bie er ſich 

wenig fümmern wird. 

Benedig, 11, Sept, Es liegen nun authentiſche Data vor, aus 
denen erpellt, daß der am dem unglädligen Tribunalrath Ehl begangene 

im. Muftrag der Führer der Wetiondpartei dur gedungene 
Mörder ausgeführt wurde, da die Leiter der Aktionspartei beiorgten, die 
von Eh! geführte Unterjuhung werde Data liefern, weiche die Verfolgung 
utehrerer biäher unenidedien Ugenten der Partei jut isolge haben werde. 
Daß der Naxfolger Ehl's die Fäden wieder aufnehmen werde, wo fie der 
Erwiordele zurädiieh, haben  diefe Elenden nicht bedacht und daher einen 
völlig muglofen Mord Gegangen. (Ag. Btg.) 

Brantrei 

Paris, 12, Sept. Der Großherzog von Mecklenburg · Schwerin iſt 
heute von Paris nad Blarrig zum Kaiſer abgereift. Wie verlautet, wird 
der Herzog von Naſſau ebenfalls in Diarrig ermartel. — Der Sohn des 
Profefjord Stubenrauch in Wien, defien Schulden die Haupturſache des 
tragiſchen Todes feiner Eitern fein follen, befindet fi in dieſein Mugenblid 
bier auf dem Wege nad; Merito. 

Man meldet der „Ürance* aus Rom, daß bie Unterhanblungen bes 
zuglich des merifanifhen Konkordats noch immer unterbrohen find in Ers 
Wartung der neuen Vollmachten, die Hr. Veladquez de Leon vom Kaifer. 
Dearkmilion erbeten Hat. — Die Pforte will eine Ganitäts-Rommilfion 
einfepen, aus türfifpen Herzten und aus Ulemas zufammengejeht, deren Aufgabe 
es fein fol, die Andachislbungen der Meftapliger ohne Beeinträchtigung 
des Koraus, deren Gefundfeitszuftand entſprechend, umzugeftalten. — Der 
„Batrie* gehen über Panama und Aspinwal Nadricten aus Gonora 
vom 20. Zuli zu. Das franpöfifge Erpeditiond:Korps hatte bie Stadt 
Hrmmofilo, etwa 150 Kilometer ſudlich vom Golf von Kalifornien, in 
einem Thale von 12 Kilometern Länge gelegen, beſeht. 
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grüßt, Gegen 
die Hufdigung der ihr vorgeft 
Naht iduminirte fi die Stadt, und ein ward am 
Meeresufer abgebrannt. Um 10%/, Uhr begleiteten der Raifer und 
Kaiferin die Königliche Familie nah dem Bahndof.* : 

Königreid der Niederlande. 

ag, 12. t. Der Gefehentwurf bezüglich der Abſcha der 
PR [Er 2* nah Grm der Le —— 
Patlament vorgelegt werben. Seine Annahme kaun ais ſicher betrachtet werden. 

Großbritannien 

 _ London, 13, Sept. Die füdameritanife Pot bringt die Nachricht, daß 
die Chlucha ⸗ Juſeln von den peruaniſchen Infurgenten befept find, die Guano ⸗ 
fendungen aber nicht befindert werden. Der Infurgentendef Montero hat 
in Gallao Uebergabe der Flotte und Forts und Abdankung des Präfidenten 
verlangt, widrigenfalls die Stadt am 17. Sept. angegriffen werden follte. 


Syanienm. 
Madrid, 14. Sept. zirtulirt das Gerücht, bie 
Regierung — 3 ey ttrol in ganz Spanien aufzuheben. 
Barcelona, 13. Sept. Es find meue Cfolerafälle vorgefommen 
äuer In Daiimn ji vermirtfen. | fe® Blatter 


— — — u nn — — 





et 2.D8. A dem 
— en 
Nußland uud Bolen —* 3 
Veteroburg. 9. Sept. Der Kälfer Hat die Statuten einer Mi 
Geſell ſchaſt genehmigt, weiche ſich die Aufgabe feitt, — — we. 
Nußland (mit Ausnahme des Kaufafus) und den Nachbarländern das 2 
thum zu verbreiten, — 
— 10. Sept. Aus Lithauen wird berichtet, baf dort 
ſãmmilliche Poſtbeamte katholiſcher Religion mit Einemmale ans: Iftem Memtern 
entfernt worden find, Früher burften Latholifhe Beamte nur im Bolipeis 
weſen nicht angeftellt- werden. en 


Konftantinopel, 6. Sept. Die € uſtIndig verfät 
und dab Gefundfeiüätomite wird bald —8 MR voUßänbig verwunden 
AUmerila. 

New: Port, 2. Sept. Der Rriegädampfer „Saranac* ift am 23, v. 
M, von Eöquimalt (Britifh Golumbien) ausgelaufen, um Jagd auf das 
Raubſchiff „Shenandoap* zu machen. Der Dampfer „Sumwance” 
Kain yatas pa riechen & —— 
at üben x nordfaatli s 
be lie = Fanta fee ängern ihrer Setie 


PER ARTE — 3 

aje 14 haben allergnädigft bewogen gefunden, 
dem E, Stabsarzt Dr. R. Weihfelbaumer in Ruckſicht lauf — 28 
jährigen mit Eifer und Treme geleiſteten Dienfte das GEprenkren Des: fol: 
baheriſchen Ludwigtordens zu vetleihen; bem Dr, L. Werthheim aus Mün⸗ 
Gen, ptattiſchen Arzte zu Paris, die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzoſen ihri 
Riütterkreuged des Ordens der Eprenlegion zu eriheilen ; die katholiſche Pfarrei 
Mömbris, Bezirtsamts Alzenau, dem Briefter K. Eup Subregend im E. 
Ruabenjeminar und Profefior der R 





Ruheſtand zu verfegen und die hiernad am Landgerichte Buchloe erledigte 
Gericytäbienerftelle dem penf. Gendarmerie s Brigadier und dermaligen Lane 
gerichtödienerögehülfen 8. Maus in Dillingen zu verleihen. 


Bermifgte Nahridtem 
· Afhaffenburg, 46. Gept. dreunde der Jugenbiehren maden 
wir darauf aufmerffam, daß morgen in Frankfurt die Jugendiwehren von 
Gtottgart, Heidelberg, Mannpeim und Wiesbaden in Gemeinfhaft mit der 
Frankfurter Jugendwehr mehrere militärifge Manöver ausführen, Nads 
dem um 7 / Uhr auf dem Bötheplage flatifindendein Appel marjgirt die ges 
fammte Jugendwehr na dem Brindbrunnen, woſelbſt ſogleich die Ererzitien 
beginnen, zwifen 11 und 12 Uhr wird bivouafirt und Nachmittags 2 Uhr 
werben felddienftübungen an dem Möderhöfen vorgenommen. Gchlieflid 
fet —— ‚ daß die Frantfurt-Hanauer Bahn morgen ermäßigte Preiſe 
emährt. 
4 * Aſqcaffenburg, 16. Sept. Geſtern Nachmlllog ereignete ſich der 
Unfall, daß ein mit Heu geladener Wagen, der ohne Geſpann unweli des 
Krahnend ftand, wie man fagt, durch Spielen der Kinder mit Zündhälz« 
her in Brand gerieth. Schnell herbeieiiende Männer [hoben den Wagen 
eiligft in den Main. Vom Heu wurde nichts mehr gersttet, denn was micht 
ame: ſchwamm fort und felbft der Wagen trug mehrfache Spuren 
des Brandes. 
eg, 15. Sept. Geftern fehte im mafegelegenen Orte Eſten ⸗ 
feld eim dortiger Einwohner mittelft Erhängens feinem Leben ein Biel. 
Eheliche Diffidien bezeichnet das Gerilcht als Motiv zu diefem er rt 


Shweinfurt, 15. Sept. Gattlergefelle Sebaſtian Heuler von Tpells 
beim, feit * nt Todtung bes — an — 
Thelihelm verhafle 
durd; — daß Leben Son Tgbl.) 





die Entſtehung des Brandes kurſiten verſchiedene Vermulhungen, von welchen 
die wahrſcheinlichſte die iſt, daß von der dort zur Zeit im Betrieb befinds 
lichen Dampfdreſchmaſchine ein Funfe in die Scheune ug wurde Am 
Intereffanteften hierbei it die Wahrnehmung, daß die fämmtligen um« 
gebenden Drtfgaften, fieben am der Zahl, bios eine ijeuerfprige befipen 
und daß, wie hier vernimmt, die erfie anlommende Spripe eine 
Heiftige_ war. — (Stw. Tgbl.) 

brud. Für Samftag den 23. Sept, ift eine Bergnügungdpartie 
nad Würzburg arrangirt. Nachdem eine Mainfahrt nah Kioſtet Oberzell 
und Beitshöhheim gemacht, ein Weindergfeft ea 
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alsbald die Nadrigt v 
Grau durd fhimpflige 


up 
dor feinem Hauſe, dem Markt, und 
mhagel wider das Haus, daß bald kein Fenſter, Fein 
Laden mehr zu fehen war. Ste ftärgten in den Laden, riffen Alles heraus, mas 
fie darin fanden, zerſtreuten Gigarren und Tabak auf den Straßen und fHlisgen 
Alles zufammen. Detu in feiner Geſcheh zu 
und verfteckie ſich din Die Menſchenmaſſe draußen wuchs zu 
Taufenden. Ein Poligeifommifjär kam mit Poliziften. Ws er verbaften 
bollte, wurde er, zu/iBoden /geriffen. So mwährte der Aufrupr4—5 Stun: 
den. Endlich Tamen mehrere Kompagniem Soldaten und räumten mit Ges 
malt den Plat. Dern wird nad fünfftändiger Todesangft von einer ftarfen 
Solbatenbedetung)- fortgebranht und, aut der Eiſenbahn fortgeicafft; Die 
Zahl der Verhaftung Derer, die ſich bei dem Tumulte thätig zeigten, 
nimmt ihren Fortgang und betrug geftern Abend 50. Da es bekannt war, 
daß der Wroßperzog am 12,08 Mts, zur Inipeftion des 2. 3 
hierher kommen würde, wurde von Geiten des Stadtvorftandes die fofortige 
Herftellung der eingeworfenen Fenſter 1. angeordnet, Diefe Yrbeit 
wurde auch fofort im Augriff genommen und bis, zum. Abend 8 Uhr 
vollendet. Allein gegen Mitternacpt fand eine neue Zerträmmerung dur) 
Steinwürfeoftatt, fo daß der Grogherzeg am anderen Morgen das | MWerf 
der Berftörung noch volftändig im Augenſchein nehmen konnte, Er äußerte 
ſich ſeht mißfällig über das Vorgefallene, befaßl eine ſtrenge Unterfuhung 
und- verließ nad) kaum einjtündigem Verweilen unfere Stadt, um ſich nady 
Grankfurt zu begeben. 
Bern, 13. Sept. Leider ift die Schweig-in vergangener Nacht wieder 
von einem großen Bramdungläd heimgeſucht worden. In wenigen Stunden 
in das große, betriebſame Dorf Travers im Travers, Thal im Kanton Neuens 
burg bis auf das Schloß, die Kirche und ein Dupend Häufer von den 
in Aſche gelegt werben; Nahe am 2000 Menſchen find durch 
dieſes Unglüd ihres Obdachs beraubt worden, 


Haudeid. und vollswirthidaftlihe Sexicte. 
Mürnberg. 14. Sept. (Hopfen) Der heutige Markt war ber micht fchr 
Agtune zremlıh feh. Marktwaare A. 80 bie 90. Zrodene Waare bis fl. 96. 
eve Dsalisäten fehlen nog. 


7. Sept. Dre erfle jährige Hopfenmarkt blieb ganz ohne * 
in 
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Frankfurt, 13. Sept. —— Das Gelgäft tm Sodlleder n 
Base * ss Hr ie 0 daß —* bene in beiden Gr 
2 ’ 
fal michte sche in ecſter dan am Markte if. Kaldleder aud Teiche 


Rena. bel 
ern ad 


Thlr. 59 a 64 a 
et 


cima · Zahmjohlieder Basıe 
a 56,  bergleigen leihiere Sorten aha 49; heleder mad 
Daatttät Thfr. 42 a 54; Prima -Zenglever may Drafilät The. 42 a 43; Prima, 
Rındieder nach Daaliıät Tpie. 45 a 64; Prima-faidleder, drauues nach Daualität 
Tdit. 104.& 19, bergleigen ſqwatzes Tölr. 0 a 106: 


im Waare 
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3* 
wurden 

k a bei, 
tand der hie wen: : 
Zugang: 2 polirte, Bertiaden "yon ‚Nupbaumpolg) mit: gedreßten 
Büßen, 1 gefiewißter Kleiderſchraut von Eichenholz mit doppelten Türen, 8 
Krüge feinften Liqueur, Berkauft wurden: 4 polirter ovaltunder Tiſch 
von Nußbaumgolz' mit einem) Säulenfug; W'polirte Kommode von Nufs 
baumbolz mit gebreßten Säulen, 1 polirtes Nachtiſchchen von —— 
holz mit Marmorplatte und Biumeneinlage, 1 polirtes Nachtiſe von 
Nußbaumbols, 1 gefirnigter Küchenſchrank von weihem Hole mit Glasaufs 
faß, 1 ladirte Bertlade vom meiden Holge "mit geftemmten Häuptern, 2 
Flaſchen Parfait d’Amour, mehrere Krüge feinfter Yiqueure In verſchiedenen 
Sorten, Gefucht wurden: 1 pblirter Screibtifd von Nußbaumholz mit 
einem Schubladenaufſatz, 2 polirte Schemelſtühlchen von Nußbaumholz, 2 
Sreiblommode von Nußbaumholz, 1 gepolſtertes tiſchhohes Kinderſtühlchen 

von Nußbaumbol; 
dtedatieut: Guflav Werfen. 
Or Hof-Eheater in Darmfladt. 
Sonntag den 17. September: 


Die Königin von Saba. 










Wtaimz, 15, Sept. (Markiberit maren waͤh · 
ber teen exhebl! Be Dper-in 5 Biken m Ballets: nom bonnob. 
AL tee Be Qreatakuytge San Wldefeulurs nad Darmpabr 13 ige 10 Be mb 
—— Bolzen effetiio A. 9°, aaa. 3 übe Min, Nahmittage (area). Darmflabt nah Hl: 
effehie. 7'14, per Dover . Reps 11 5 Nass, j 
mit wenig Handel nad eh mit Mit der Beilage Nro. 162, 
us Belan in ben mb das Be» ¶ liebhaber geladen werben. Der Beihrieb bes Grmb« 
(Berloffenfgaft der ledigen u des | vealinäten, jo wie bie Strihäbebingungen Lünen vorher 
‚ — * ‚ ober bie Borlage = eugnifjed des | auf meinem ———— —— 
Erwa ige an „m wei um Dbernburg 
Frei den 18, Fe 5 ee if. Vebenfe verhält Ari ittpp Weifenfer, & 
cmtage 3 Lpe, — ber Eimmenvumg zum Beiden Burke efonnemagun 
Set Meibung deren Mid: Y bei Aus der Aufnahme tft nad berjelben Serorduuug den 23. 
einanberfehumg ber Moſſe dahier geltend zu machen. die Erhebung eines Schulgelbes von fünf Gulden | Hegimm um &iumgenderg die zoipe ramoemfe 1mb 
ben 1 enber 18656. verbunden, vom deſſen Entriptung mur bie werben fremde Aller mit dem Bemerken anfe 
KRönigliches Landgericht, amtlid ma e merff im peurigen Jahre 
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Tones- /4i| ANZEIGE. 


bGoslern eg mit den heil. Sterbsakramenten ver- 
‚schen, sanfl und goltergeben, unsere innigstgeliebte Schwester 


Fräulein Elisabetha Versbach. 


Die Beerdigung Andet Sonntsg den 17. d. Mi., Nachmiags  3°/ Uhr, vom 
Sterbehnuse apa, der Trauergoktesdienst Montag, Früh 10 Uhr, in der Stifkirche 
stalk; ‚;-Um. das Gebet fü für die Seele .der Dahingeschiedenen bitien 
- den 16: September 1865; 

Die tieftrauernden. Hinterbliebenen, 
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Neue amerikanische Familien-Nähmasehine. Saflhaus zum Schüdenhor. 


Pig gar unterscheidet na durch ihre neue ganz — von allen * 41 Heute iR Wregeljuppe. 
an Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschl ro noch d 

dasu gehörende Nadel falsch eingesetat werden, und nur sie —— — Säume und äble #0, de ka IE achtelbund, (dwarz und — 
der Saum aul der unternSeite liegt; sie arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedesAnispulen, so wie anf ac Be —— 

den Unterfaden, da ein solcher nicht gebraucht wird, verlaufen 


N berfaifen. Dem Ueberbftiger eine WAspmng 
Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Wein- us Bergen 
zeug und. auf das Vollkommenste = ist'so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame Bert m» Zeanbentprtehe — 




































Die ——— für den Oontinent: (314422) Johann Matdboi in Damm verlanft meh 
Comings & Erckener. * —— ⏑ü—— 
345 Gin Eyenna wurſat Uinterelt 
it grüneren Stlidie des —— werden Agenten gesucht, Näperes unter Me, nis bei ber Erpebitiom 5 Fr 
Er 3446 Auf der Schönausficht wien füßer Trans 
Billigſte Ueherfahrt nad) Rew⸗NYork. benmaft ve 
ird ber di 
— Elend "Böninger”, Kapitän Steenben, ehe ie Senn ei, Big 
Kknheiapeee rei ab a wii, wen Sgifjeten nur van a kl. ——————— da · 
Se. —— won 1-8) Yahıem. a  Balıdalar Hark von Bichiike 
edauu althaſo 
——— ind: am a. —eã— und 15, Otiodet. * —— — von Be haste, mi 
dem alleinigen General-Agenten ee : 
Den 8, Sept. Ritolane Mayer, Icbiget 
ner a I Bothof in Afajaffenburg, Garne, 62 3.0 Bi 
— 4 Deut ie ILEIFERER 5. Sunia in Oberndurg Für die ilie des — 
Ki in Srcligen. ur ejellen — ebh Scadler 
Pens 0b. Deliein a Koarafert find bei der Expedition diejes 
gt tur 3109 ferner eingegangen: ET 
33 * —— Yon Tarı Junge in Asbach, — — har rare Bere 
Dt alle TER. ie Tach Unsenemat RL RRENENG mioik * Fr i 
> a E. „ui Huslın rea 
Ungenannt wit der Motte: Seig find 
Henefer Bereins- dull-Tarif. — nan heran u ua 
Br #9, As Bogen. broch. Prem fl. 2, 48 Mei Ben an Ri m tur en 1f.— 
Summa 48 
Nar, C©., 11: Setmerleiet udbırch für die bayerifchen Diftriktsverwal: Weitere Gaben find berifich wilfommen und atwej 
tum börden. a Peets 11. d 24 Me » den dantberfi amgememmen von der Erpedition d. Bl 
1865 
Apotheker Bergmann's Eispommade, — * —— 
rũhmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, fo mie ‚deren Ansjallen und Ergrauen zu verhindern, BB; ‚ein mit Gemapliu, Rittergutsbefißer a. Lam 
empfiehlt ä Flocon 18 fi, 27 te, 36 ir, Freifran » Corp. no Gröftn  Walks ni Kammer 
34132 Wpotgeter Dr. Mofbirt, | han ®, — —5 
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Deutfälaud. 

Aſchaffenhurg, 18. Sept. Dit Berug auf unfere in Nr, 222 
de DI gebrachte Nacricht über die Bemäfferung der beiden Seen im 
Sqhonbuſch müffen mir berichtigend nachtragen, daß bie erwäßnten Borfragen 
erft heute Morgen In einer gemeinfhaftlihen Sitzung des Stubtmiägifirats 
und der Gemeindeberollmãchtigten * Erledigung erhalten haben. Kerr 
Bürgermelfter Dr. Vogler ift mum im biefer WUngelegenheit heute Mittag 
perſdulich na München gereift. 

* Adoffenburg, 18. Sept. Wahrend der Pagerübungen bei Mürz- 
burg, zu denen geftern Srüß, mie berichtet, das Hiefige Linierimkkitäir abs 
gegangen ift, hat das Landwehrſchützenbalaillon laut Stadikommandantur⸗ 
berefts vom Geftrigen das Feuetpicket zu flellen. 

* Aſchaffendurg, 18. Sept. Geſtern Nadjmittag füßrte bad hieſtge 
Landroehrfhäpenbataillen einen Reifemarfh nad dem Schönbuſch aus. Eine 
Maſſe Hiefiger Einwohner wohnte Diefer vom f&önfen Wetter begünftigten 
militärtihen Uebung bei. Während des mehrftündigen Aufenthalts im Söns 
buſch fplelte die Mufit des Bataillons und herrſchte Aberhaupt ein recht 
helteres und gemütßliches Treiben, Beim Nüdmarih de Bataillens brachte 
de Mannſchaft ihrem wackeren Kommandanten, Hrn. Landwehrmajor Edert, 
zu verfiedenenmalen lebhafte Hochs aus, ein Verweis, mit welger Achtung 
und Liebe das Bataillon bemfelben anbängt. Seit jener Aeußerung, melde 
Hr. Major Edert bei der lehten Rönigeparade machte, daß «8 nämlich das 
Lehlemal fein konnte, daß er vor der front des Bataillons ftehe, erachtete 
«8 die Mannfhaft ala Prücht, im eine Ovation anzubringen und ihn von 
einem Borkaben abzuhalten, gegen das fih Dffigiere und Mannſchaft ſchon 
fters mündlich geäußert, welcher Aeußerung wir hlemit Öffentlich Aude 
drud verleißen wollen. : \ ; 

Münden, 16. Sept. Die „Bayer. Big.* erflärt die Nachricht, dag 
Bayern und Sachſen eine Kollektivnote an Ihre Geſandlen bei den deulſchen 
Grohmãchten getichtet haben ſollen, fr unrichtig. „Allerdings wiſſen wir 
von einem geuerlichen Erlaßz des Frhru. v. d Pfordten im Betreff der 
Gafleiner Urbereintunft und Sälestwig : Dolfteind, und es iſt vlellelcht add 
eine Depefhe von Dresven aus an die &, fächſiſchen Geſandten in Wien 
und Berlin ergangen, Cine dayheriſch-⸗fäͤchſiſche Kollektiv-Depeſche aber 
iſt nicht erfaffen worden.“ 

Milinrkurat Joſeph Lukas, bekannt dur feine Broſchüte gegen 
ten Sqchulzwang, läßt num au en Mißttauenkvotum an den Ausſchuß 
für die foziale Geſetzgebung zur Unterfsrift zirkuliren; dasfelbe lautet: 
„Die Unterfertigten .. . » » finten ſich veranfaßt, Hiermit oplima forma 
zu erflären, daß fie nicht das nündeſte Bertraueh in den Ausſchuß für 
foziafe ——— Gaben, wie derſelbe aus dem Sefannien Kompromuſſe 
verſchiedener 


daß wir nicht mißtrauiſch fein ſollten. Wir verabſcheuen die Gewerbefrei⸗ 
heit, ebenſo das ſiebente Werktageſchuljahr, wir wollen feine konfeſſiondloſe 
Schule und am allerwenlgſten ein abſeluſes Kammerregiment. Wir wollen 
aber dey Frieden zwiſchen Kirche und Staat, die Autonomie der Gemeinde, 
den er Rechtes durch “eine ſtarke Megierung, Gott erhalte 
Bayern! Gott ſchutze den König!“ a i 
offau, 16: Sept, Geftern fand ein Manöver des Biefigen Infan⸗ 


terie⸗ Regiments im Bereime mit der Landivehr« Artillerie flatt, Alle Bes ' 


wegungen und die Feuer wurden von der Infanterie und Urtillerie präzis 
aufgeführt. Nach Edluß bes Mandvers zogen bie Truppen friebli in 
das von den Pioniren abgeſteckie Lager, welches hech gelegen und beginftigt 
vom fhönften Wetter eine reigende Umſicht gewährte. Macht und Morgen 
mögen für die Kampfesmüden Srieger, wohl diefer Sage wegen, meht als 
friſch geweſen fein, denn ſchon vor dem Tapreveille, der mit seinem Ranonens 
ſchuß begleitet wurde, waren Alle munter und um bie traulichen Bwouak ⸗ 
Feuet verſammelt. Heute um 10 Uhr Vormittags rüdten die Truppen 
hochbeſtaubt frifc und munter wieder in ihre Garnifon ein, (Vaſſ. Big.) 

Nürnberg, 16. Sept. Geftern nahm auch der Ausſchuß Des Gieflgen 
SäletwigrHolftein-Bereins feine Sihungen wieder auf. Es wurde bes 
föloffen, daß demnädft, wahrfgeinlih am Montag, den 25. dB, Dits,, eine 
Beneralverfammlung des Vereines jtattfinden ſoll. 

Würzburg, 16. Spt. Se. Ery Hr. Generaflieutenant v. Hatte 
mann, von feiner Inſpektion im Afcpafienburg zurückzekehrt, hat am vers 
floffenen Dienftag mit der Inſpizirung des 9. Inf.⸗“Reg. begonnen und 
ſolche mit dem geftrigen Tage beendet, 

Würzburg, 16. Sepi. Im der Zeit vom 16. bis 20, Oftober fire 
ben im biſchöfl. Merikalfeminare dabier geiſtliche Exerzitien ftatt; biefelben 
werben diemal won dem hochw. Hrn. Bifhofe in eigener Perfon geleitit, 


Aichafehbüger Zeitung, 


ammeerfraftfonen herdorgegangen if, Wir fühlen bereits die 
delgen der biöherigen Thätigfeit unferer zweiten Sammer fen zu gut, ala 
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Würzburg, 16. Sept. Nachdem die angeſtrebte Erkögung 
Bundeviftätionsgebüßren von der zuftändigen Stelle fü. unzuläifig erklärt 
wurde, hat unfer Stabtmagiftrat in feiner geftrigen Sitzung die Ehnführung 
einer Abgabe zur Gemeindekaſſe für das Halten von Hunden in der Art 
beſchloſſen, dag für den eriten Hund vier Gulden und für jebem weiterem: 
Hund, den eine Lerſon Hält, acht Gulden jährlich zu zahlen find, und tag 
nur für diejenigen Hunde keine Abgabe entrichtet wird, melde zum Ge— 
twerböbetsieb noͤlhig find oder zur Hung von Wehnungen und Hofs 
räumen an der Rette gehalten werben, Diefe Anordnung, melde zu ihrer 
@ültigfeit no der Zuflimmung des Gemeindefolegiums und der Geneh⸗ 
migung der Fol. Sreistegierung bedarf, wird allenthalben freudig begrüßt, 

(B, 6. u, 96.) 

Zur Abhaltung der Prüfung für die Forſteleven IL Klaſſe nah vol 
Iendeter zmeijähriger Lehrzeit iſt Termin auf Donnerftag den 26, ie 
und die folgenden Tage teftgefept. Die betreffenden Geſuche und Beugniffe 
find 618 zum 1, Oftober vorzulegen. Diejenigen Forſteleden, weichen die 
Admiſſton zu der Prüfung eriheilt wird, haben fi an obenbegeichnetem Tage 
Grüß 8 Uhr im Lokale des Regterungsforftbureaus dahiet einzufinden, 

+ Mürzburg, 17. Sept. Hrute Vormittag Famen die Chenauklegers 


von Bamberg hier an und ücdten ins Lager ein. Rachmiltags trafen die 


Jäger und Infanteriften von Aſchaffenburg, feietli wit Mufit empfangen, 
bier ein und marfdirten fofort ind Lager ein. Berittene Gendarmerie, ſo⸗ 
genannte Geldgenbarmerie, verjicht den Sicperheitzdienft außerhalb des Lagers. 
Feſt ganz Würzburg firdmte Heute in das Lager hinaut. ; 

Urnflein, 14. Sept. Wie in vielen andern Gtäbten des Sreifes, 
fo Hat ſich auch dahier ein Verein zur Errichtung einer gewerblichen Fort⸗ 
budungẽſchule gebildet, { 

Rohr, 16, Sept, Nachdem das Fol, Minifterium die Bildung eines 
Handels· und Fabrtfratges geftattet, wurde geflern bie dorgeſchriebene Mahl 
abgehalten. Hierbei wurden gewählt tie Herren G. L. Rexrotb, Lorenz 
Wirzenthal, Joſeph Kunkel, Dar Joſeph Michel, Anton Kehler, Be. 
man und Brieor. Schellenderger. (2. Un.) 

Wien, 16. Sept. Hofrath Fiber if als Vorſtand ber Prefleitung 
zurüdgetreten und dur den Generalfonful Gruner (ſeither in Leivzig erfegt 
worden, — Der geivefene Banfter Eskeles iſt zum Unterflantäfekretär des 
Binanzminifteriumd befignir. 

Berlin, 16. Sept. Der Redakteur der „Bollszeitung", Hr. Hold⸗ 
heim, wurde wegen eines Artikels, welcher die Erfolge des Minifteriums 
Bismarck in der fchleswigekolfteinishen Frage beſpricht umd in weldem der 
Staatẽ anwalt eine Beleidigung des Staatsminiſteriums gefunden hat, vor 

fern von dem hieſigen Kriminalgericht zu breimögentlicer Gefängnißs 
Rente veruttheilt. 

Berlin, 16. Sept. Im einem Leitartikel ſeht die „Morbd. Allg. Big.* 
außeinander, daß wohl Niemand Lauenburg ernſtlich ein „Rei“ im Sinne 
des Urtitel® 55 der preuß ſcheu Verſaſſung nennen werde; es fei unziweifels 
haft, taß der preußiſche Landtag in Beireff der Perfonalunion mit. Lauen⸗ 
burg feinerlei Deftimmungsret habe. — Sodann tHeilt das genannte Blatt 
mit, daß Hert Day an das Perleberger Sreisgerihtägefängnig abgelichert 
worden, nachdem am 13. bad Kammergericht über, feine Verhaftung bee 
funden babe. 

„Berlin, 16. Sept, Abends. Der Rriegeminifter. d. Roon ift Beute 
Frũh in Dienflangelegenheiten nah Kiel abgereift. — Die „Kreugzeitung“ 
hort, daß die Geſuche preußiſcher Beamten um Dienftanftellung in Lauen⸗ 
burg abgeſchlagen werden, da Veränderungen daſelbſt nicht bevoritchen. 

Perleberg, 15. Sept. Heute Nachmittag langle hier der Redakteur 
May mittels Ertrapofi an. "Er war ton einem Hauplmanne und einem 
Unteroffiziere begleitet, Der N eiögerictd:Direltor Flamming nahm den 
Befangenen in Empfang. Morgen wird die Unterſuchung beginnen, 

Köln, 16. Spt, Die Hiefige Regierung Kat. die. von der Glabts 
verorditetenverfanmmlung gegen dem Oberbürgermeifter Bachem erhobene Bes 
ſchwerde wegen Nichtanberaumung einer von acht Mitgliebern des Kollegiums 
zur Zeit des Abgeordnetenfeſtes beantragten Siyung, wie zu erwarien war, 
zuräldgetwiefen. MS Grund wird angeführt, daß der Gegenjtand feine prafs 
tiſche Bedeutung verloren habe OÖ, im Uebtigen auch die Megierung ſich 
nicht veranlaßt finde, das Verfäpten des Oberbürgermeifterd zu migbilliger. 
Daß dieſes Verfahren mit den betreffenden : Beflimmungen der Gtädter 

orbnung in Direftem Widerſpruch ſieht, ſcheint für die Neglerung von feiner 
"Bedeutung zu fein, . 3 

Köln, 17. Sept, Heute Vormittag fand die feierliche Einwelhung 

des hiater dem Vereinelolale des katheliſchen Gefellenvereins neu erbauten 
Geſellen⸗ Hoſpitiumtz durch den Weihbiſchof Dr. Baudri' fatt. 
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blattes ben worden, welche vier dene Strafprogeforbuung für bie 
—* — burg und Oberheſſen enthäft. 

aden, 15. Sept, Die Regierung Hat dem Prozeß gegen ben 
Ay. Sqheut ni 


en. 
ens 15. . Die „Norbd, Zeitung“ veröffentlicht in einem 
Ertrablatt — A nd des Generallieutenantd v. Manteufjel vom 
Benigen Tage, in welcher es heißt: Durd den Bafteiner Vertrag ſeid Ihr 
einer befonberen Verwaltung unter der Autorität des Königs von Preußen 
Aberwie ſen. Die preußtſche Verwaltung fließt den Gedanken der Gerech⸗ 
Higkeit, der Öffentlichen Ordnung und ber Beförderung allgemeiner Wehlfahtt 
in ne Indem ich das Gonvernement übernehme, detſpteche ih Berüdjids 
urer Intereſſen, und erwarte den Befehlen Gr. —S 
ee Oehorſam. ürhr. v. Zeblig, der unter Oberleitung des Generals 
Rettenonts 3. Danteuffel die Zivilverwaltung führt, macht —8 daß bie 
Regierung Schleswigs iu vier Geftionen zerfalle; das Innere erhalte Rumoht, 
den Kultus Rathgen, das Dilitärefen Pricttefen; für bie Finanzen, deren 
Chef ge FT werden folle, würden vorläufig drei Bureau gebildet 
werben, unb für das Zoll» und Teiegraphenweien im Braten und 
IS Ben E Säleswig. Den drei Bureaux werben die bitherigen 


—— ‚15. Sept. Ein Allerhöchſtes . des Königs (vom 
v. ard samgyiänd) nimmt, in Erfüllung des von der Landesvers 
tretung Zauenburgs außgefproenen Wunfces, das Hetzogthum Lauenburg 
fügt dem preußifhen Königstuel den Titel „ von Lauen · 
m — — * Rechte zu (Sügen, 
Auswärtigen, Mi Präfdenten v. Vismard, zum Minifter 
für Center Derfelbe Mn ng lauenburgiſche Regierung nach den in 
Lauenburg be 
welche den Eid der Treue geleiftet 


Geſehen führen. Das Patent beftätigt alle Beamten, 
haben werden, und beauftragt den Grafen 
AmimeBopgenburg mit der Befigergreifung, die Erbtzuldigung bis zu bem 
Zeitpunfte vorbefaltend, wo es dem — möglich fein werde, —* in 
eigener Perfon entgegen zu nehmen. — Rad ber Kieler Zeitung fungirt 
gm. v. Bleffen als Amtmann in Gottorf. Weiter berichtet daß genannte 
Der König von Preußen habe Hrn. v. @ablenz bei deſſen Änweſen ⸗ 
he in Berlin mit großer Mufmerfjamfeit behandelt und demſelben ui 
daß ihm feine Ernennung zum Statthalter in Holftein ald ein Zeichen de 
uten Beziehungen zu Defterreich willfommen geigefen je, Im bef 
v. ——3 die oſterreichiſche Korveite Friedrich“, 
mit Hrn, v. Halbhaber. 


It 
j ES : Rom, 13, Sept. Die * * ri die Cadres 
ihrer Armee, 


u 


Paris, 16. Sept. — BEA tr a bei Mailand ans 
nn wo ihn Prinz Humbert befugt hat; Prinz Napoleon ift darauf 
o weiter 

* Der Grance zufolge iſt auf Santo —— eine Revolution außs 

gebrochen unb ift dem General Pimentel die Gewalt entriffen worden, Ein 

eral Cabral hat die Zügel der Mepierung ergriffen, bis eine konſtituirende 

Berfammlung definitiv * das Loos des Landes entſchieden Haben werde. 
ebrltannaben. 

om, 15. Ser. Lauf einem Telegramm aus Dublin Hat geflern 

der Lords —*8 Lord Fermoy bie richterlichen Behörden der Graffchaſt 

Cort auf heute zuſammenberufen, um fi über bie Schtitte zu berathen, 

auf bie Husbreitung der gen Bewegung zu machen feien, 

Es ft die Rede von einer Ronkurreng, die bem atlantifhen Telegraphen, 

welchet Balentia und Neufundland verbinden foll, ſchon entftanden ſel. Eine 


diefer Theil bed Werkes zu 
den atlantifgen Deean ——— —* 
Heute Racht hat die Polijet bie 
annen Fenier, des Blattes „übe Pe Ban, 
Berfonen verhaftet, Dem Bernehmen nad wurden 
ie Kae von Mitgliedern des Bundes gefunden. Eine 
—E beſthie ren * EIER 


15, — —X ame it nach Oporto ab ⸗ 
beizuwohnen. 


der internationalen Ausſtellung 
Athen, 9. Sept. 5 det Inc Entlaffung eingereicht. 

Die Regierung fat bei der jenifden Bant eine Anleihe von einigen Millionen 
aus Ronftantinopel Üt die Cholera bafelbit ald 


hy er Nadts in den Viſenbehn ⸗ 





rer ie 


ernennt dene lalio 


— — — — — — — 


Magazinen audgebroche ner ee 
wichtige Papiere, Auf der Eifenbahn von Kairo nad Em 
—— wobei mehrere englilhe Reiſende geröptet 2 * 
Meffageriebampfer „Woffio” jließ am 29. d. Dis, im diefigen 
ei = dem ägpptifen Dampfer „Gaidin* zufammen; letzterer verjant, 
ägpptifcher Offizier verlor dabei jein Leben. — Die Cholera ift Bis auf 
einige fporabife Fälle bei nr und in Fe erlofggen. 
wer “ 
Rew:Yort, 6. Sept. *7 Neger · Etmordungen iu. &üden dauern 
* General Slocum hat ein Verbot erlaffen gegen bie Difdang bon Milizen, 
welche ben Zwech Haben jollen, Die Querila-Banben im im Staate Miſſiſſippi zu ver 
nichten, une‘ hat eine qllgemeige Waffen» Ablieferung beſohlen. Der Gtaat 
bleibt vo 32 water mitärifcer Verwaltung. Die Reibungen 
in Tenueſſee dauern fort. Der Er; —— Renrit verweigert den Feniern 
die Saframente, weil fie eine Rebellion in Irland anfgüren und Eagland 
und Hnerika in gefehtoibriger Weiſe miteinander ae E⸗ ra 
— * große Bufammenfünfte von Feniern ſtatt zum Zwecke, Gelb 
und Waffen zu ſammeln. Präfitent Johnſon hat Dez Arfaulien von Kos 
lumbia verfigert, die Megierung der Vereinigten Sisaten werde jeberzeit in 
feiebliper Weife die Nepubliten Amerifas fördern Die Staatsſchuid ber 
trug am 1. Sept, 2757 Mil, Dollars, der Monats: Zuwachs 436,000 
Dollars. Die Rochticht, dag Bright eine Einladung nad Amerika erhalten 
habe, wird in Abrede — — ftelt, — Laut Berichten aus Mexilo hatten bie 
Mg 7 Juarez war nah El Palo und 
biet wer Bereinigten Staaten 


fe Rearidtien. 
Berlin, 1" Et. De König iſt heute Borwittag mit einem Ertras 
zuge nach Merſeburg abgereift; geitern machte er eg in ben &rafenitand 
erhobenen Minifter » Präfidenten Hera d. Viamard einen längeren Gratus 


ud. 
Dublin 16, Sept. Die Berhaftungen hier und auberwärtd in Irland 
dauern fort. Gier find bereits 22 Werfonen, melde im Verdachte ftchen, 
der Benoffeufgaft der Fenier anzugehören, verhaftet worden. 


ide Rehurihte 
(Dügefen-Rebridien) Seine Bifhöfliche 3 Haben den Herrn 
Pfarrer Beler Henneberger zu Merkershaufen zum biihdfligen geiſtlichen 
Rathe ernannt, Piarrpifar Linus Hein zu Aitbeifingen wurde mit 
Verwaltung der Pfarrei Hundsbach, Herr Pfarroitar Mid. Fachs 5% 
tal mit Bermaltung ber Biarrei Orb, Herr Pfartvikar 
in Zauberretteräßeim mit Verwaltung der Pfarrei Stadelhofen, Herr ed 
vitar Bartholomäus Krapf im Biebelried mit Verwaltung der Pfarrei Stamm⸗ 
heim, Herr Pfarrsitar Michael Anton Scotti in Riedernberg mit Verwal⸗ 
tung der Pfarrei Krombag, Herr Kaplan Johanı Georg Fuchs zu Der: 
merigögaufen mit Verwaltung der Dortigen Pfarrei betraut, Herr Rurs 
un Anton Schumm in Kiſſingen ala Kaplan nad —8 Herr 
eopretbyter Urban Pirang ala Kaplan nad Rieinwalljtadt 

Here Meopresbpter Joſeph Schwenk als Kaplan nah Sulzfeld Ir 55* 
——ã— Georg Keſtier ald Kooperator nad Hilpertshauſen a 
Der Siellentauſch der beiben Herren Rapläne Bonifag Hofmann zu 
und Yrang Unten Bauer zu Dingolsgaujen wurde genehmigt, und 
Herren Pfarrvikar Valentin Sauer in Arnſtein verſtattet, in feine frügere 
Stelung als Kaplan dortfelbjt zurüdzutreten. Dem "Herrn Staditaplan 

ri Weber in Schweinfurt wurde bie Stelle eines Religioas ⸗ und 

chichtolehrers an ber Lateinſchule in Würzburg übertragen. 


—— —— Raqcrigqgte 
Lohr, 16. Sept. Dur die in dneniliher Sihung Ft Bois: 
gerichts Lohr vom 31, v. Dis, 7. und 12. l. Mis. verfünbeten Erkennt 
niffe wurden Jof. Sichel von Thungen, Eyprian Pla vor Helmfadt, 
Gruft Mäter don Nienek, Joß. Rieger von Drb, Avis Heinrid von Lohr, 
Georg Albert von Rothenfeld und Benebitt Wuttag — tn —— 
Vergehens ber Konſtriptionewiderſpenſtigleit in eine Geldbuhe von J it 5* 
Maurergeſelle Joh. Wolpert von Birkenfeld wegen Vergehens ber Kö 
verlegung zu 8 Tagen Setängeiß, % an Chirurg 3 il te 
gehend ber f dtung in eine 
von Zindfeim tmegen 








Taglögner Nitol, (dell m Roten wegen 
ſtahis zu 2 Monaten, Proud zu 45 ge Cefängei 
Dienfitnet Nil, Meiling aus Rohrbach Ges 

bdes zu 5 Monaten Befängaiß —— ne Steinhauer 

ennig von Neubrunn von der cn rer * der Berläums 

Yon Galkıyn vn — Dos Ghrnnäshung —— 
m von hrent % 

don Altglaspütten wi —— ung Bus die dem Maurer 


Oberert 
Weka * ** BAT R- hu, —3— 
Enge eu u en 8 


reigelptochen. 

Watzbutg, 16. Sept. Geftern Ubend brach in Rehbach Heuer amd, 
welches ein Daus in Ude legte. Einige Stunden vorper halte Die Ges 
meinde eine neue Spripe aus der Wertſiaue des Hrn. Mechanitad Mepner 
dahier erpalten, welgye ſiqh bei diejer @elegenpeit ausgezeichnel bewäprte. (W.u.) 

Un Gielle des busperigen Uuswanderungss Unteragenten P. Wargend 
in DOgjenfurt wurde er anjäffige Vuchhalier K. Pfänder in Haßfurt als 
Auswanderungdagent für die Erpedientenpäufer E. Ion in Bremen unb 
HR Strauß in Antwerpen von der Kegierung von Unierfranten bejtärigt. 

Fucch, 45. Sept, Ans beſter Duelle erfahren wir, daß Die Biere 
brautt zu Nürnverg, Fuͤrth, Erlangen und Umgenung ſich geeinigt haben, 
vom 1, Diiober an das MWinierbep eiuſchließlich des Lotalaufſchiags um 
Ars fl. und opne folgen um 4", fl. per Eimer an die Schentwiride abs 
zugeben. 

Augsburg, 17. Sept. Geſtern Abend fand man din Straßen ⸗ 
seinigungss Auffeher Müller im Sandgewöibe des Polizeigebaudes A 
Geſtern Morgens lieh er bei dem Motmaiter folgenden Brief an 
Magiftrat abgeben: Iqh habe mar viel Mühe gegeben, zu thun mad in 
meinen Kräften jtand, ich jede, Daß es nicht anerkannt wird, deßhaid bitte 
ip den hoguöbliggen Magiſtrat, meiner Ftau, welche leideud und herzlich gut 
iR, fo mie meinen lieben draven Kindern meinen üchter wicht entgelien zu 
laffen. Boit wird mir ein guädiger RNichter fein,” 

Wien, 10. Sept, Heute fand im tjraglitiigen Taubftammeninftitutds 
ung ber Lunditrape die Trauung eines Taubſtummen- Zrauts 
paares ftaıl, 

Ja Bierbad (Dberöflerreig) war bdiefer Tage ein Raugfang ⸗ 
Lehrer im einem Gaſthauſe mit Reinigen des Rauchfauges bejgäftigt, umd 
beim Abſcharren des Rutzes mit der Scharre einen Ziegel lodernd, entdedte 
derſelbe einen ungefähr ein Seidel haltenden, mit Yapaüngsy angejülkten 
itdenen Zapf, Die Woloitäte fügren das Prägejahr 1600, und murben 
muihu:ahlich im Sujignigen Kriege cingemauert, 

Ja Magdeburg wurden das Find und das Kindemadchen des 
Tpeaterdiretord Rowack beim Aufgiehen euer ia Brand gerathenden Spirituss 
lampe fürhterlig verprannt. Das Kınb iſt bereits geitorben. 

Königsberg, 14. Sept. Geſtern war eine telegrappiige Nachricht 

aus Remel eingeiaufen, wonach die Vorſtadt Schmelz in Flammen jteht. 
Ds gr Abgange der Nachricht jollen jchon BU Gebäude ugsäldert ger 
weſeu ein, 

Elberfeld, 16. Sept. Wur dem Perrom unſeres Behahofes ſind 
geftern Adend 7 Ups, nad Aukunfı des Perſonenzuges vor Düffelvorf, ein 
Brrefbeutelfat und in demjeloen mehrere Hahrpoftventel abhanden gekommen. 
Die Fahrpoſtbeulel entpieiten 4840 Thlt. in Eourant und Papiergeid, für 
Seteigeftuns bes Sades mu dem bezeichneten Inhalt ift eine Belohnung 

Thlt. ausgelept 

ur 18. Sept. Geſtern Nacht ereignete ſich im Kouverſallous ⸗ 
haus folgender Auftritt. Der Herzog von Meidoutu hatte ig Den lehlen 
Tagen wiedergolt die Bank geiprengt. Geſtern Mbeno erigien derjelbe 
wieder und rief am Rouleite: Biettauſend Francs auf pair”, ohne jedoch zu 
fegen. Bekannilich gut Die Bejtunmung, da auf Boca Juplanpneripregen, 
au Parole, kein Einſatz von der Dank berüchſichtigt wird, Die weiße Kugel 
ef wie gewöhnlich Dur *5 Rad, pair halte gewonnen, der Hetzog vers 
langte jenen Gewinn von 4000 er Die Gspupierd ſuchten ihm begreiflich 
zu machen, daß er feinen Unſpruch auf Zahlung habe, Dieg war jedoch 
tauben Dpren gepredigt, unſer Spieler von Profeſſion machte im höchſt 
lärmender Weiſe Gegendorſtellungen, das Spiel wurde sr gen 
Der Herzog ſehte mum wieder 1000 Franca, verlor. Bankgaiter 
De Gumme einziehen twoute, Kal Melbourn hajtig m en Gelde 
und ſteckte es wieder ein mit dem Bemerken, dag er damit Repreſſalieun 
gegen die unsegte Behandlung der Bank ergtiffen habe, Jept begann ein 
Schreien, Schimpfen und Toven zwiſchen Eroupiers und Spieler, dad kaum 
zu befchreiben it, man hörte unter Muberem bad Wort „voleur* und 
ehuliches rufen, der Saal zulkte fh immer mehr mis Denjgen. Rah 
und nad gelang ed den Kommifjären des Spieled, die Ruhe wieber her zuſtellen. 

Hanau, 17. Sept. Here Tunchermeiſter Priſſon, der iüngjt mit 
Grau und zwei Töctern einen gefahrvollen Mugenblid zu beitehen hatte, 
bat fid won dem gehabten Gpreden und ber babeı —2 en 
zung wieder fo ziemlich erholt. Der Sagverhalt war kurz folgender : 
nannte Perfonen kehrten Nachts mit einem Danauer Einfpänner von 8 
irqweihe nach Hanau zurüd, Der ſtutſchet mußte gejgiafen haben oder 
betrunken gervefen fein, denn bei dem Bahnübergange bei Grofaupeim lief 
das Pferd, nachdem es bie geſchloſſene Barriere durchbrochen halte, auf Lie 
Sqienen, aber [don in demfelben Momente wurde ed von der olomotine des 
daherbrauſenden Zuges erfaßt und augenblicklich getödtel. Zum Gläck riſſen 
mit dem Pferde die Stränge und bie beiden Deichſeln am der Chalſe ab, 
fo dag dieſe ſelbſt ſtehen blieb, Herr Priffon aber, ald er bie Gefahr 
Ion vor fi ſah, Iprang aus der Chaiſe, erlitt indeſſen dabei einen ſchweren 
Ball, und wurde anfangs für todt gehalten, Das Zugperfonal ließ den Ver ⸗ 


unglüdten ea ur, mit [imeggr 
* 
* gelang age 


42, Sept. Graf Yulind Ande f ** bei 
einer duch Dad Stadbtiwäidpen aus —* — und Fi 
ſchwer verlehht hinweggetragen, denn der Wagen ſeibſt ift vollſtändig zer⸗ 


vdcah, 13. Sept. Deute Nachmitiags brach in der Jofephftadt bei 
heftigen Wınde Feuer aus und brannten die Deutfce, die Biber ah Die 
BVorjtenviehhändlergaffe theilweiſe nieder, 

Bern, 15. Sept. Die Zahl der in Trauer abgebranuten Häufer 
iſt nad offizieller Augabe 103, die Zafl der vom Heuer verigont 
beneu nur 15. Biel Buch fort” in den Slaumen umpelomuen jen, Dar 
gegen hat das Feuer nur eu einziges Meuſchenlebtu zum Upfer gefordert : 
eine Magd, melde beim Reiten euer Ray aus dem Stalle son den Krlms 
mern erſchlagen ward. 

Die Viehſeuche ift, naqdem fie in England. und Holland fi ein. 
geniftet, auch in Komno (Polen) erjgienen, 

In der Roplengeube Galıpornia bei Wigan in Lancafhire-rig das 
Zau, am weiches eben ein Morbmit ap Arverterm gufgervumden wucde. 
Der Board ſturzte in die Tiefe zurück 222 Meaſcheu mit 
ipm. Die heradgeſtüczten Bergleute kamen alle ums Leben. 

New: York, 3. Sept. Geſtetn Nagymittag überfups em Bafuzlg der 
South Spore Eiſenbahn bei Weit Hingyam, Maſſ., einen Omnibus, in 
melden: fig eine aus 12 Herren und Damen. bejiehende GErkusfionsgejel» 
ſchaft aus South Weymouth bepand, (mer ber Hetren mwurbe jojort ges 
todtet und fait Die ganze andere Bejelljyaft töhti verwundet. 





Grlebienngen 
Die Lathol, Pfarrer Baunay, £ übern, mit einem falr 


Die Latpol. Pfarreien Stammpem, Dit. Bollad, und Stadelgofen, 
Dil, Motheufeld; Rolater iſt Der how. Hr. Bildef. 

Duck dad Ableben des kyl. Nedierforſter⸗ Jopann Rapp iſt dab kl. 
Gorfrevier Kirgentguurhac, Foritamtsbezguts Serınaiy (in der Dberpfalz) 
in Erledigung gelommen. 


WBürzbärg, 16, Bept. At unfereni geutigen Geizeibemarkte fofete Weir 
12 m. 0 12 u 30 fe, Rom en 
Dee 7 28 R%. Gevien 16 RL 20 fe 0 10. 
— | iö. Sept, Des erging Fri — 


— * Reinertrage von 1326 ft. 525 fr. 





Peg [73 — Sure er a 
Qyıcbei micp bermerti, bafp vom Auumop dem 20.08. au Die Märkte Ma a dr won 


[Hopfenertrag.] Fine Zufammentckung bes ungelähren a 

—* —2 Ar ein u läßt aanegmen, Da ım Baycen cırca 133,500 geaanec 
fm auf: Spalt Sud A00 Zir., Spalt Umyebung 

ugb 8 160% Pong? Rh und deinec TUUO — beiledana HU Sir, 
Deredruct und Lano 12,000 Alıborf OU Zır., © 
W00 Zr, Aiſqh · und —— — 20,00 Sr, Sauerca = ne be 12, Zir. 
Branken, G⸗exdurg ums Almpeipeim HOW Ict. esse ĩa Böpmen cms it. 
Davon auf (Saai Sad) IHM Bir, Ganz Ocatt, Kıeıs uad Kaan 2U,U00 Jr, Auıda 
Roıyland 25,00) Zr, Daudã Gcuuaao MU Bir, — WO Zur. 
Beriter if anganegunen fir Prenfiig-Polea 18,080 Jır. Etttag, fie Aumarl und 
Sanzigur 4 ra Btr., Bapen 13,000 Jır., Girtemverg 46,0 Bir, qtauteea 
WM Er t., Fagiasd 500,000 Bir, Mınerila —— 
a ber Trüchte.] ö 
biefjähsge Kustopjeaertumg ı 


a © 


daß Der em 
ans * dem ah Bd, wo mau fiH der Hoffuuag dugidi, daß aud gemer wie · 
werden. 


4 aas bie ð 


wemäietopls lauten alle Nadripten 5* * 
—& der Prlangungen bush Raspen iſt ſaetlich je jo. umfangreug geweſen 


(Mützeipeut von F. 3 Borhof, Weneraiagent, und 4. Dyrujf, 
Spezlalagent), Das Hamburger Poſtdampfſchiff ‚Berufe, Ropitän 
Scwenjen, von ber Lime der Hansturge Anertanıjpen Badarfohrl- Arien» 
Geſellſchaft, welches von New⸗Yortt am 4. September abging, ift mad 
einer ſehr ſchnellen und glücklihen Reife von 11 Tagen wohlbehalten im 
Gomes angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt Die Bereinigie Staaieupoſt 
fo wie die für England und Frantreich beitimmten Paſſagiere gelande:, uns 
verzüglid die Reife mad Hamburg jortgejept, Dasjelbe bringt 240 
Baffagiere und volle Ladung. 


Welten; Oufan Metfert, 


iz 








' Befunbbe r oh; imefigen und 

das Leben — und nötliden Kenmtnifien bilden bie An; en 

3 —2 De en —5* uch itaffenifden Cprade, fo wie im 
und Belebung times höheren äRpettihen Stmmes dienfigen 


Wedung 


Umterricht 
Arbeiten fih ameignen wollen, 


beibe Anflaften, fo 
Alsatfenburg, im Geptember 1 





— Ne erst eh — 


bringen. 


* 
—— 


wveraent 
im 6 Wedenfunden) and —— umfoflende Kenntnifle und Wertigkeit in elfem 
Röumfigteit der Unfalt masen ben Aufenthalt in derfilben ebenfo ange- 
nk une jede minbfise Mesfunft ertheili bereitiwiligft 


Die Oberin. 





onat in der Schwe 


en 
einer N ben des romantifen Thales vom Schw 
Kl an eree —*3 — 


7 sm bern 
Aufnahme von Begufi bis Mitte Obober Ur das 


und von März bis Ditte April (de das Semmerfeimeher. — Ziwed der Anfalt if die Asbilbung 
Miban, melde DR Wienichteräuk, eMolbirt been, au ———— praftiihen Pehrerinnen fir 


I4ufen mb überbonpt gritnblier Unterricht in ber bemildem, fromjefifcen 


‚ engiäiden und itafies 


nilden Oprage, fo mir in Bohiäbrung, Mofit m. 5 mw. Qährkiser Penflonate preis mit Einislnf des Unter» 


richten in 
Reberim den Yerfenan von 6. 


800 fl Um näbere Anekunft 
Peter in der Sauen ober wird ertbeilt in 
Würturg, 4. Diftrit Nro 119, obere Schonnitergaffe. 


nebf — wende man ſich an bie Bor» 


Martibeidenfelb bei Herrn Mpoibeler Fefſel. 


4 —* —— 
Befanntmachung. 


Bemerfen aufmerffam 


weisse, eita 
innt in Kl 
Teer 


den 22, September I, Is. 
rotbe Traubenlefe und werden fremde Käufer 


emacht, dafi die Qualität im 


bre eine — — gute ift, und der Flingenberger rotbe 


ein von vielen berühm 
verordnet wird, 


en Aerjten als Mittel gegen Magenleiden 


Slingenberg den 15. September 1865. 
nge a > Fl mber 


adtv 


erwaltung. 


Pfifter, Stadtvorfiand. 


24492 


Baugewertſchute 


Barihandw 
am, W 
anzumelden. 

Holzminden, 


“usfhreiben 
I ber Zeit wem Mbend des 12, Eis zum Morgen 
des 13. Sebtember db. 98, imurbe bie am ber Aiheflen- 
burg, Shweinheimer Ctrafe oberhalb dem Meubofe 
e Orätztafel 5‘ vom Boden vorlägtih abgebroren. 
Ermirtiumg des jur Belt unbefanmten Thätere 
milthe ih bielen Arevel, 
N&oflenkirg ben 15. @eptemtber 1865. 
Der tal. Unterfuhungeridter: 
Rübiger, 


er 


usjdre en 
Der Iedige Shubmader Alois Bittner von Ober- 
meer wurde durch biefneriätlihhee Urtheif vom 1. Juli 
22 — Vergebene ber Aöıperorriehumg au einer 
in Mrafe von 7 Monaten 8 Tagen verurtbeilt 
a ſich dem Strafvelljuge dur die Alnht ent- 


‚Sämnitlihe Gerihls- und Porheitehörben den 
grfäßt, Benfiden kn Berrclungälehe aufgreifen und 


Kr Beh Ziede des Errafoolljugs im die dies. 


Dereier, 
Gastes Befonntmahumn. 

Ju der Berlafenihaitefahe der Gran Unna 
KURS Wittwe.babier werben alle biejenigen, welde 
— am bie Berlsfienjaftsmaffe haben, aufr ; 

. € 
Freitag den 29. temiber I. 8. 
* se and 


bei ‚beim Unterzeiämeten zu Siqnibiren, wibrigenfells bie» · 
felben bei Anseinanderfegung ber Dlaffe nicht beriid- 
fübtigt werben, 
ſchaffendurg den 13. September 1886 
» Wärter, f. Notar, 


> Ein Mitlefer zur Afdaffenburger eis 
tung wird geſucht. 


2] 
E 
% 
— 
7 8 
ga 
”z 
pi 






n Ho 


er, EN und Mafchinenbauer :c,, welde beabſichtigen, 
ater⸗Unterricht Theil zu nehmen, haben fih baldigſt fchriftlid bei dem Unterjeihneten 


Der Berfiehen der Baugewerf:Schufe: 


Söngens, Stadtfchrbr. 


Isminden a, d. Mefer, 
ich b 


.Haarmann, 2460u2 
3452 Delanutmadygung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme im den erſſen und 
weiten Kurs bes kal. Realgpmuaflams zu Wirburg 
werden am 

2. Oftober I. s., Früh von D-12 Ahr 
und Machnittags von 3—5 Uhr, 
im Retteratsjimmer (Maziule) entgegengenommen. 

Da das Mbfolntortum diefer Anflalt erforderlid if 
zue Anfnobine in die polptehniihe Sole, fo bieten bie 
Realgymmofien bie natırgemäße Berbildig fir das 
Bau und Ingerieutſach fir Maſchinentechnit, demiihe 
Zesnit, Handel ud Berkehe, imabelondere meh für 
den Pof-, Eifenbabn-, Telrgrapden-, Zoldienft sc. 36, 

Ber iu dem eiſten Kur aufgenommen werden mil, 
muß dae 18, Lebent jahr urilgelegt md darf das 16. 
nos wicht Überfhritten baden. 

Ausmabımen in bieier Beyiehung finden nut mit 
Aufimming der k. Reeisregterumg flatt. Meberbe if 
bie Mutfrtahite Kia biete Klaſſe bush den Befik berjeni» 
gen Kenntniffe bedingt, melde der Beſuch der 4 Maffen 
einer Lateinſchule gewährt. - Der Nachweis Blefite wird 
zu eine befondere, [Sriftlige und mänblige Pılliung 
geliefert, 

Der Eintritt in den smeiten Mrs ſehl das Jaut ⸗ 
baben der Tchrgenenflände bes erflen Kentſee voran. 

Berner ift bei ber Aumeldumg vorlegen: 

1) der Zanf- oder Gebustäfkei, 
2) ein Zengmih über bem bisber geueſſenen Unterricht 
und ein entipredendes fltfides Betragen. 

Das Squlgeld beträgt jährlih 20 jl., von beifen 
Gntrihtung aut wirkige und legal nahgemirfene Dünf« 
tigkeit befreit, 

Holpltanten oder Stiller für einzeine Bebrgegen. 
Rände firden nur mit Genehmigung ber £, Kreteregier 
rung Aufnahme, Diefeben gahlen Fir einen Ichrargen- 
Aland die Hälfte bes Schuigeldes, file zei und mehrere 
da8 gene Schulgeld. 


Diejenigen, welde ala Helpitanten eintreten wollen, | 


ober einer Mltersbispens brbürfen, Gaben ihre Grfnte 


bis zum 26. September L 


neigen find in der Beilage enthalten. 
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Laibzu 
Quiut. 


© 2tobumagifirat. kabel. 
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mlagenrr; . Grmachnbe 

1864.65 liegt anf dem Ri erh 
Tang offen, mas ben Berbeiligten 
gemeinde zur Anbringung eflenfallfiger 


wird, 
Obeboq den 14, tember fi 
—— ——— 


42 


miber Iren Anfang al, 
rauen. 


Alteffenkurg den 18. Septemter 1BAh, 


ig. %o 

ch ſa ichen im Konzert zum 
n Mufiffchule Mitwirk 

and die vollfte Auer fenumn 


gend, zeichnet 
Arhafrenburg den 18, September 1865, 
* Franz Denerling. 
Eimgetrete inbermi 
anf Dennerfbg * ge De ee ae 
rıtma meiner Mobiffen Ihem 
Mittwoch den 20. Sedtenber 1. Te, 
von Früh 8 Uhr an, 
abhalten, 


Obernau dem 17, Sxpirmber 1805. 
Babette Umend, Erbrers. Mitme, 
a ne 


Neue Faſſer 


aus vorzgftgem Eihenbels und auter Wrbeit fird- in 
— en * Sad: und !, Stiktiof an bis 
em » Obmioß, bei Setifibauer Fofeph 

Aſchaffenburg Reis vorrätkie D ix Vote 
nabme einer ar en Anzahl derſelben wird eim mar 


bafter Rabatt bemillige, 3862 
31% Tür Damen wird ein Gurfnd über 


deutfche Literatur und Für Mädchen ein fol- 
cher über Stnliftif eröffnet, ” 
3439 Bom Beifnarrinte ia Im Kir Wetrafie Würde 
geflern Abend ein Minderfäppchen von Gtreb ver- 
Erpebitio 


Urbertrag 
Ben 2. 


Summa DM H 
Weitere Baden find herzlich willlommen und mer 
den danlbarſt angenommen von ber Erpebition d. Bf. 
Fremdenetifte vont 17, Exrpfember 1865. 
Freibof. Gebr. Gibe, Partifuftere a. Ponden. 
Karte, Bıldhaner a, Mannbeim, Prbr. v. Gfitof hit 
Familie nub Dieneribaft, Etaatsratb ans Rußland, 
Kanfleute: . rfiner a. Wiürnberg; bert a. Mahen; 
Beillein a, Berlin Frau Raus a. Wätrrenep. 
3 Wainwajferwärme. 
Am 17, September Abead⸗ 16 Grob, 
m 19. September Alb 15 Grab, 
RR — har A We ar 
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Beilage’ zu Nr. 227 der Aſchaffenburger Zeitung. 1163.) 





LA ih 

f »„ [reißt man der „Ürff, Boitzig.*: „Die 
k talffe in unferen gtößeren Städten haben in der neueflen Zeit 
eine gienuich unerfreufige Wendung genommen, Die Auspfändungen und 
Zwangsverkäufe für Waarenforderungen und Wedfelfgulden find an der 
Tagesordrung und nehmen laglich mehr Überhand, Ein Tpeit des Publikums 
igreibt Diefe Erfpeinung der feit einem Jahre eingetretenen Grleichterung 
ded @erwerbebetriebes, der andere dem Switterzuftand milgen Gewerbrämang 
und Gktserbefräfeit zu. Der Dauptgrund ſcheint Aber darin zu Tiegen, daß 
viele Anfänger ohne gehörige ung der ihnen zu Gebote fichenden 
Mittel zu großartig ge foftipielige Einrich nr machen und im der 
Geffimg auf großen wi Ti in ihrer au ft zu Yusgaten were 
> laffen, die ihre —— — Leider wirlen die vielen hUmmen 

eute ungänflig auf die ohnehln 

drücken tverhältniffe ein.“ ae nd 5* 


Nürnberg, 85: Sept. - Bie proteſtautiſche ſticchenderwaltung hat fig 
nun, auf Mutrog eines teltlihen Mitgliedes, doqch veranlagt gejehen, die 
som Magifirat und Gemeindelollegium jeinerzeit Zum Thurmbau unter ber 
bingung, daß Die Aramläben am ber Peauenkircie befeitigt werden, ums 
eg 12,000 fl, anzunehmen und bie fe — genannter 
pi —8 ein Entſchluß, der gewiß im Publitum mit Beifall aufs 

ommen 

+ Biltgbiirg,. 16. Sept. (Schwurge richtofſdaag. MR. Fall, 
Verichtehef Bräfident Hert Mppellafiondgerichtärath ii 2 
Herten v ichtscithe Fritj wer, per ud Hertel, Bezitkägerihtäaffeffor 
— —— — Hert Bezirk en er i — 

Gtaatda Endres, Bertheidiger janber. 
Befmorme die HB. 


nach, Bär, Melbert, Shraut, Stäblein, Möginger, rich Baunach und 

Epri Herr Budfdrußereibefiper Yofepf ‚Steib En Mätzburg wende 

wegen Etrankung von den Verrichtungen eines Geictuorenen fir die nad) 

übrige Dauer der Schwurgerichtefigung Diapenfirt. Ungellagt it Jakob Englert, 

33 m. lediger Binmergefelle von Wiestgal, Landgerichts Netheniuch, 
de, 


wegen Verbrechend ber Forperderle hung. Derſelhe it nämlich befchuldigi 
dab ram 31, Juli 1 im Mirkpözimmer des Bafthaufes der Wittwe 
Rofina Fledeuſtein zu Wirdtpal Nachts zwiſchen 10 und 11 Uhr dem tes 
digen Bädergefellen Runtel von — * Akt einem auftecht ſtehen ⸗ 
den Meſſer dorſahlich ohne überlegten Entſchluz, einen Stich auf 
die rechte Kopfſeite mb GShläfe verfehlte, im Folge deſſen 


am 24. Dez 164 dir Tod des Runkel an Hlemntzündung eintrat, Der 
Angelagte laugnet. Es find 15 Zeugen geladen, d de SHefs 
vath Dr. Rinecer, Privatdozent Dr, Debler, Bezirke x. Oxlelein von 
Rothenbuch und prattiſcher Arzt Dr. Brönner von Bohr als Sachverſtändige. 
Ueber den Thalbeſtaud jentnehmen wir der Anklazeihrift Melgendes: Yun 
Gaſthauſe ter Rofina im Mittwe zu Wichtgal gelangt man wort 
ausplatde aus duch Fine dortſelbſt befindliche Thüre im das ungeköpre 6 
xiit breite und 8 Shhritt lange Wirthözimer, Mm Gonnteg den Si. 
Juli 4864 Albendeo ar 10 Apr Tamen der Bißergefelle Franz Runde, 
der Tapfähırer Sebo Runfel , der Bauersmann Gabriel Sotz und der 
er, ſammtlich von Wiesthal, in das Wirthägimmer 
fi dielelben an den oberen Wirthenfch, wofelbft auch ber 

Schmid Melchier Ebt und mehrere andere Gäfte ſich defanden. Nah 
einer Purgen halben Stunde famen dann aud der Angeſchuldigte Bimmers 
e Englert, der Schrein Jatob Englert und der Schmied 
Adlon von Wiecthal gleichfalls in das Wirkgezimmer, Diefe jehten 

ſich jedoch nicht zu dem übrigen bereit# anweſenden Wäften, Tiegen fich viel⸗ 
mehr geſondeit von ihnen an dem untern Wirttanſche, der MWirihötafel 
wieder, und zwar en der Angeſchuldigte Zimmergefelle Englert und 
fein Bruder Hinten an Wand Play, während Anton Adlon ſich diefen 
gegenüber fepte, Der Angeſchudigte Hatte bei feinem Gintritte in das 
Wirtözlinmer ein im Griffe feſtſtehendes Meſſer bei fi, fuhr ‚mit demfel: 
ben herum, Bieb es Todann in den Chärpfoften oder in die Wirthetafel 
eim und äußerte ohne alle Deranlaffung von irgend elntr Seite: „Wer 
wel etwas von mir, ich fürdste mich nicht.” Als er ſich fobann miedergefegt 
hatte, liehen er und der Schreinergeſelle Jakob Englert, jo wie Jakob Adlon 
fi Brod und Käfe bringen. Der Bacergeſelle Jakob Imhof, melder 
das Berlangte brachte, legte nur ein Meſſer bei. Dem Angeſchuldſgien 
und feineh zwei Gefährten merkte man bei ihrem Gintritte jmar an, dag 
fie ſchon vorher getrunfen hatten, allein beirunfen war Zeiner von, ihnen. 
Bald nad dem Eintreffen des Angefhuldigien und feiner Begleiter , ent 
fanden zwiſchen diefen drei Barſchen einerfeit®, dann dem Franzg Kuntel, 
Schaftian Kunkel und Gabriel By andererfeitd Nederelen und ‚Gtreitige 
keiten. Im Verlaufe diefer gegenfeitigen Zänfeteien handen -Sebaflian Sunkel 
and Gübriel Got von ihren Pläyen auf amd gingen an 'ben unteren Tiſch 
mo. bie. belden Cuglert und Adlon ſahen. Per wutden fie mit dem vorne 


Montag ver 18. September 1865. 


‚ ei . 
, Reinhard, Greh, Scheidemanlel, Valentin Bau⸗ 


am Tiſche figenden Adlon hy ara Sebaſtian Auntel und 
Gobtt, zu welchen fpäter auch I eldior GEH Hingubam, eimerfeits und Hinten 
Adion andererfäits pactten ſich nämlich rinander am und Ilugen: auf einander, 
ohne daß ſich jedoqh die Hinter dem Tiſche an der Wandifigenben; beiden AEnglert 
an diefen Thaͤtlichteiten beteiligten. -Branz ſtunkel ſtand dan von feinem 
Mate auf, mn feinen Kameraden zu Hilfe gu eilen, er Sam hierbei am dem 
Plage vorbei, wo der Unpefdnidigte Hinter bem uuteren Wi lhatiſche an 
ber Wand faß, und erhielt beim Vorübergehen über dem Tiſch Kerüber einen 
Stid, auf die rechte Ropffeite zwiſchen Stirn und Gcäfe;- munfexdem 
Gerielke bei fraglichen Vorfaile nad eine Verlegung an ber li 
Säulter, erhlelten in der Matiferet mod einige Burſchen unbebeut 
Beriepungen. Franz Kunfel suufd Hierauf feine am Kopfe erfaltene Wunde 
aus In ‚ing Tofert na 
buch vergab 


fe. Bei Der 3. mmenen 
Beſlchgung des Franz — — den eu Ba arzt Dr Defein yon 


Rothen fh, daß derſelbe am rechten Gtirmbeine eine Wunde Yıit 
füyarfen Rändern, 1 300 lang, ds weit nd a Zoll tief, ‚odarın 
auf der linten Sqlutiet eine ni 
lang; Ya Boll Hreit und Ya 
Gutadyten find beide Hunden na Form amd Ausf 
Gewalt geführten Stoß mitteift eines geöffneten ſtarken Meſſets zugelügt 
worden, ‚wobei der Stoß auf den Ropf mehr von ber Geite erfolgte Ind 
Ya Dieter nach abtnärtd-und außen gezogen worden fein muß. Die de 
an Der Schulter gehhtte zu dem leichten Verlegungen und war biefelbe [on 
am.h. Tage vollkommen gebeil‘. Die Wunde am Kopfe wurde von Bam 
töntgtighen gr im erfien Unfange auch Tür eine elite, Lehre mehr - 
HB Stägige Wrbeitäunfäfigfeit bebingende erachtet;  Mllchs «3 füällte fich 
bet deſe zu den abfolut ſchweren Berlegingen gezählt werden mußte, 
indem durd den Stich ſelbſt der Gtirmbeinkngden zerfplittert war und ar 
Käntel 40 Tage lang nrbeitsunfähig. UAllein die Heilung ber Kopfivunde 
waranut ruhe juheirfbare. Sımel gabfortmährmd Lecbeibefinden gu erkennen, 
obwohl er bis zum 16. Bezemiber feinem Geſchaͤlte ald Bäder wieder oblag 
Da nahm er bie ärztlicde Hülfe des praftiichen Dr. Brönner in 
Unſpruch. Um 24, Degeniber 1864 Frůh um halb 6 Uhr erfolgte ſodaun 
der Tod des Frang Kundel. Much in der Öffentlichen Verhandlang beharri 
Der Angetlagte bei feinem Läugnen, Das Gutachten des königl. Bezirts⸗ 
arztes geht dahin, Da der Tod bes Kunlel in Folge des fraglichen Stiches 
in Verbindung mit einer Zwiſchenurſache, wodurch eine Nifrofirung des 
Anochens herbeigefügrt wurde, erfolgt fei; die andern Sachverſtaͤndigen ſprechen 
ſich dahin aus, daß die Munde ‚zu heilen geweſen wäre und andere Urſachen, 
jel a Vernachlaͤſſigung der Wunde, oder Verältung, oder die heiße Tem 
beratur im Der Baditube, den Tob deſſelben it Haben müßten, 
Auf dieſes Gutachten Hin geſtaltete ſich Die Sache anders, als fie in ber 
Vorunterfuchung gelagert war. Die königliche Staatäbehörde war daher 
nicht im/Gtande, das Verweifungkerkenntmiß: fetzubalten, amd pleibirte auf 
Bergehem der Mörperverlegung. Die Verteidigung ſuchte darzuftellen, daß 
der Ungldlagte im Stande der Nothwehr gehandelt Habe und plaidirte auf 
Frelſpeechung, eventuell Annahme von Reizung durch ben Kunfel und ges 
minderte Zurechnungẽfaͤhigteit. Die Geſchworuen erhielten 4 Fragen, nämlig: 
1) auf der Körperterlegung; 2) Vergehen ber ehung; 
3) Reizung durch Mißhandlung oder ſchwere Beleidigung; 4) geminderte 
Buredmungsfäbigkeit. Nach Yalüubiger Beratung verfündigte Herr Oekonom 
Heinrich Baunach von Helmftadt als Obmann den Wahrſpruch der Ges 
(hivomen, wodurä bie 1., 3. umd 4. frage verneint, bie zweite aber bejahl 
wurde, Urtheil: dem Antrage der Löniglicen Gtaatöbehörbe entipredgend, 
1 Jahr 6 Monate Gefängnig. Die Verteidigung halte 1. Jahr Befängnik, 
cwentuell ann der Omenatlien Unterjuchungägaft beantragt. 
Graulfurt, 17. Sept. ‘Macdem gefern Nadmittag die Ya endweht 
von Stuttgart (Infanterie und Urtillerie, lehtere mit ſechs niedlichen Ge 
ihügen), Heidelvera, Darmſtadt und Wiesbaden Hier eingetroffen waten, die 
mit der biejlgen Jugendwehr ein Korps von 530 Maunlein bildete, fand 
am Mbend der deutſche Jugendwehrtag unter dem Borſth des Herrn Direl⸗ 
tor Paldanıs von Frgntiurt a. M. flatt und Gatten ſich Hierzu bie Ber» 
treter ber obengenannten JugendiwehrsMötheilungen eingefunden. Der erfte 
Begenftand der Tagesordnung betraf das Witer, welches als das zum Min 
tritt in die Jugendiwehr zeeignetfte erfannt werden ſoll. Die Berfammlung 
»erllärt dahin, da ſie das Veſtehen der Schuljugendweht neben den 
Freien , p ın der erwachſenen Jugend wicht nur. für berechtigt, fon» 
tern auch nolälßendig zur vellftändigen Erreigung der Zwecke der Jutzend ⸗ 
wehr erachtet und Hält Hiermit ‚die Mlterfrage für erledigt, Die Verbands 
ung über dem zweiten Gegenfland der Tagesordnung über die Mittel ein 
übereinftimmentes Replement und Ererzitinm, fo wie gleichſormege Belleis 
dung und Ausrüftung bei allen deutſchen Wehrmannfhaften einzaführen, 
führte dahin, dab fh die Majorität der Verſammlung entſchied, dab aus 
prattiſchen Gründen augenblidiih von. der. Exlaffung eines zemeinſamen 
Erergierreglements -ıc; abgejehen , jebo der Borort für die mäcfjährige 


dö ünter lechniſchen Mutoritäten beauftragt werde, 88 
die erneut auf bringen, — bad wurde Ein a Th Ruin 
Jahr wurde Gtuttgart oil und gleicgpeitig mit“ af umd vor dem una F eh au 
** * — für ud, — Me we wurde — 5*— —*8 aus 15 hai mit Bledinftrumenten an ber — 
Jugendive! 2 vater ma 
——— ag ag In er a ie * no ab, ot —— begann 


angenommen; man 
wenn bie Zurmvereine ala folhe fireng 

Baften bei ſich einführten und ſich 

—— die —— 





dieſe muntern jungen Rnaben von 8— 14 Kr * ve Fertigteit zu 
bewundern, Un diefe Ererzitien reiten fi am 2553 ienjl, 


Tauſende von ge 


wehren an die —— anſchloſſen, 
— von den m betrieben werben. 









Man beliebe 0 daher birekt zu wenben aı 


Jakob Lindheimer jun, 
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Brauerei: und Gaſthaus⸗ 
Verfteigerung. 
Bon dem umterfertigten hiegu beanftragten t. Notar 
werben am — 
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Ragmitiags 2 Up, . 
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dem Frankf.-Hanauer Bahnhof. 
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Yictor Fay. 
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Schon am 15. Oktober d. Is. 
finder miebermmm eime große Biehumg des garan- 
Hirten aller nen 
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L. Wenzel, 
Staate-Effetten-Handlung In Frankfurt a. M. 
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—— des Lord John Rufel * den 
Gaſteiner Vertrag. 

Die „Independance beige“ beotfeniäge jet dem Wortlant des Rund» 

—— Geſandtſchaften oerichiet 


Eir! Der preutiſche Belhäftäträger —* = dem Hanptinhel ptinbalte nad 
eine bie Gaſteiner Uebe reinkunft betreffende Depeſche mitgelfeilt und fpäter 
Haben die Berliner Blätter den Wortlaut derfeiben veröffentlicht. 

Ws die Regierung Ihrer Majeſtät die erſte Mittheilung von den zu 
Wien untergeichueien Friebendpräliminarien erhielt, Habe ic in Wien —8 
Berlin ‚die Anfihten unferer Regierung über dieſe Prälimtnarien zur Keuninißz 
gebracht. Die gegenwärtige Konvention hat nur dazu gedient, daß Bebauern, 
zoo. Hörer Mojeftät Regierung zu jener Zeit ausbrüldte, m au erhögen. 

Die Verträge von 1815 haben dem Röuige von Dänemark als Herzog von 
Holftein einen Sig im deutſchen Bundedtage verliehen. Der Vertrag :von 
1852 m. daß Erbfelgerecht für den * —— — 
welches der verſtorbene König der Perfon des gegenwärtigen Mi 
ertannt hatte. Trotz der in den Depeſchen vom Bi. —— aa 

Verfigerungen iſt Diefer. Vertrag von Deflerrei und Preußen, aieler der 
Machte, die im unterzeichnet haben, vollſtändig bei Seite gefeht worden. 
Man hatte das Recht, zu erwarten, daß, nad einer folhen Aufhebung ber 
—— wian zum Mindeſten am ihrer Statt die Balksftimmung Deutſch-⸗ 

„lands, die Wünfde ber Bewohner ber Hergogipümer und die —— 
der Londoner Konferenz von Deſterreich uud Preußen jo außdrüdlid form 
Anfiht der Mehrheit des Bundestags amerfannt haben ‘würde, Auf 3 
Weiſe —— auch nad Umſtoß einer Rechtsordnung andere aus der Bus 
ftmmung der Vereohner abgeleitete Rechtetitel am die Stelle geſeht werden 
können, und biefe mit Adhtung aufgenommenen Mectötisel hätten Ausſicht 
auf Dauer gehabt. Wber alle Rechte, alte ſewohl als meue, gleichdiel, ob 
fie fi auf eine feierliche Webereinkunit pwiſchen Herrſchern oder auf den 
Haren und beftimmten Ausdruct des Vollewillens jtügen mochten, — durch 
Me Uebereinfunft von Gaſtein mit Füßen getreten worden und die Mi 
der Eewait IR die eingige Macht, weiche man zu Mathe gezogey — an⸗ 
erfannt hat, Gewalithat und (Eroberung, das find bie einzigen Grundlagen, 
auf welche die im den Befih ſich Iheilenden Mächte ihre Uebereintunft ges 
gründet haben. Die Regierung Jorer Majeſtät beklagt lebhaft Die auf ſolche 
Beife fund gegebene Mifacstung des öffentlichen Medts und des berechtigten 
Unfprucs, welchen eim Volk erheben kann, mo es ſich um jein Geſchick 
handelt. Diefe Inftruktion ermächtigt Sie nicht, dem Hofe, „bei weihen 
Gie accreditirt find, Bemerkungen über diefen Gegenſtand zu machen, ſondern 
hat bloß den Zweck, Sie wiſſen zu lafjen, in weihem Sinne Sie zu ſprechen 
Haben, wenn die Gelegenpeit dp bietet. Id bim ac. : 
Auswärtiges Auıt, 14. Sept. Rufjell. 


Denutidland. 

Dünen, 17. Sept. Ueber den neueſten Erlag des f. Staata⸗ 
minifters des Aeußern, Frhin. v. d. Piorhten, in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Sache 5* die —— Ztg.“* aus volltlonnnen verlaͤßlichtt Duelle, 
daß die ſe dem Herrn Slaataminiſter erſt kurz vor ſeinet Ab⸗ 
reife vu rin mur, ER ‚Wien ergangen iſt. Man hat allen Grund 2 
der Anuahmei, daß das Paiferlihe Kabinet eine Rüdängerung darauf abs 
geben wird, Berot aber eine jelge erfolgt, ſtehen —— und diplos 
waliſche Dosen der Beröfjentlichung fraglicher Depeſche entgegen. 

Kempten, 16, Sept, Das „Remptener Tagblatt” meldet: Am Doms; 
tag dem 18, f, Mis. werben bie Herren —— Dr. Volt, Dr. Mars 
quard Barıh, iDürgermeifler Büger und Gemeindevorftand Stadler wit dem 
größten Tpeil der Wahlmänner des Wahlbezisfes Immenjladt an Diefem: 
Drie eine Bufammenkunft Halten, um ſich über bie Ergebniffe des lebten 
Landtaged zu beſprechen, wozu nicht nur die Wahlmänner allein, fondern 
auch ——5 Wähler, die fig für die Sache interefficen, eingeladen find, 

r Bürzburg, 18. Sept. eltern Rachts 10 Use traf Ge. Mnigl. 
Hoheit der Geldmarfgall Prinz Karl von Bapern zur Infpektion zu 
bier ein, wurde mit 36 Ranonenfhäffen von der Feſtung Marienberg , der 
Generalität und zahltelchen Zivperfomen unter Hochtufen empfangen und: 

nahm fein Abfteigquartier im Gaſthofe zum Kronpringen von Mayen, 
woſelbſt zwei Rompagnten des 9, —— Regimratd mit. der Regimentös 
Maſit aufgeftehlt waren, welche ſogieich infpizirt wurden. 

Aus der Pfalz 16. —— Die Projektitungdarkeiten einer Eiſen⸗ 

bahn von Landau Aber Annweller, Pirmafens nach Zwelbrücken ſchreilen 


niederd ſterrei⸗ 
die 


eines Hofvigekan zlers 

Segen bie „Reue Freie Bere ift, wie vo fe — bie Ans 
tlage erhoben, dur einen Artilel: „Eine Mahnung an die Abgeordneten“ 
diefe zu einer dur dad Berfaffungss und Vereinsgeſetz verbotenen Bers 
femmlung aufgefordert zu haben. Die Gälußverhandlung iſt anf den 26. 
September anberaumt, 

Berlin, 16. Sept. Die Radriht, daß die beiden Mitbefiper in den 
Hergogtämern anf Anzegung ag beſchleſſen haͤllen, keine Saum⸗ 
lungen zum Beſten der aus ihren bisherigen Giellen entlaſſenen Beamten 
erlauben zu wollen,. wird und eutſchieden ald unmahr bezeichnet. E3 haben 
hierüber gar keine — geſchweigt Anträge und Beldlüffe ſtatt⸗ 
gefunden. — In Sachen des Redatteurs May hatte das Kreisgericht zu 
Perleberg, bei bem die Unlerſuchung eingeleitet if, erſt über die —— 
Anklage Veſchluß zu. faſſen. Dieſe Beſchlußfaſſung Hatte ſich dadurch ver⸗ 
zögert, dag auf die in Holſtein gültige Geiebgebung Bezug genommen 
imerden mußte. (dr. 3.) 
Vom Rhein, 17. Sept. Wie man hört, wird am 27. d. eine Ber⸗ 
fammlung kacholiſchet Gelehrten in Bonn flattfinden, welchet Alzog aus: 
Breiburg, Döllinger und Haneber; dar Münden, Proſeſſoren aus Thöinger 
und Andere beimohnen werden. Die Verfammlung wird ſich unter Undernt 
auch mit der @ründung * — Zeitſchriſt für wiſſen ſchaflliche Theologie 
und verwandte Facher deſchäft 

Trier, 17. Sept. Se — der Theilnehmer an der Generalverſamm⸗ 
lung der katholijchen Sereine —— bat ſich ſchliehlich auf 1400. gem, 
ſteigert. een Belgier und aud viele Örangofen 

Leipzig ft 
— — auf ihre Forderungen entgegen. Dieſelbe lautete, mit Aus⸗ 

ahme des zugeitamdenen Sie“, ablehnend. Nach langtn Verhandlungen: 
—* ſich die Berfammlung mit Stimmeneinhelligfeit Dafür, auf der Leihn⸗ 
erhögung von 25 Prozent, fo wie auf Gewährung. einer GEatfcpädigung für 
das Meblabtragen fichen zu bleiben und im Nothfall am nächſten Sonntag ) 
den nicht daranf eingehenten Meifiern zu kündigen. 

Braubach, 1d. Sept. Die bei — bes vheinifegeweilphätifihen: 
Abgeordnetenfeſtes zu Lahnflein wegen Verbreitung: vom Flugſchriften ver⸗ 
hafteten, dann aber gegen Kaution auf! Nu Tuß geflelten deei Herren 
aus Röin haben nad näherer Juftruftiom der Sache durch bie Regierung 
in Wiesbaden vom hieſigen inte dem Beſcheid ‚erhalten, *— die Unters 
fudung „weg en Mangeld an: Beieid und unter Mederflagung der Untere 
fuhurgstoften für bernhend erlärt werden iftı” 

Aus jem. Gegen die das Herzogifum Lauenburg betreffenden: 
Beſtimmungen der Bafteiner Konvention haben belannilih in ber Ichten 
Sigung der Bundetverfammlung (31. Auguſt) von den Regierungen der 
ſaͤchiſch erneftinifchen ‚Linie nur Weimar und Meiningen Proteſt erhoben 
und ein Austrãgalderfahren beantragt. Wezüglih des Zurückbleibens der 
toburgsgotgaifdgen Regierung bei jenem Beet 1c. eillãrt jetzt die „Koburger 
Zeitung, daß dadfelbe „nicht etwa in einer Ginnetänderung diefer Regierung, 
welde in der Lauenburger Angelegenheit die Rechtsauſchauungen von 
mar mub Meinigen nach wie ‚vor volltändig teilt, ſondern lediglich darin 
feinen Grund hat, daß der geweinſchaftliche Bundestagsgeſandte im dieſer 
u ‚Don Roburg and wit rechtzeilig mit Inftrußtion verſehen 


15. Sept. Heute wurde hier das, folgende, — 
erwähnte Watent beröffentlidit: Wir Wilgelm von Goties Gnaden KB 
von Preußen zc. thum hiermit Jedermann Lund und Ai wiſſen; 


Ottober 1864 
tum Lauenburg 
mein ſchaftlich abgetreten: 
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jepg 1. Seinen Anteil am dieſen Rechten durch die am 14. Hug. dB. Is. 
au Gafltin verabredeie und am.20, DS Monats zu Salzburg zwiſchen 
, dlofjene Vereinbarung, tele durch Unfere Sure 
a 5, Diefes Monats * tigen Kenntniß gebradt AR, Uns 
eiafen Hat: fo nehmen Wir, in Erfüllung des von der lauenburgiſchen 
erhretung reg Wunſches, dieſes Herzogtfum in SKraft 
Batented mit allen Regpten ber Qandesgopeit und Obers 
Herrlichkeit in Beſitz, fügen Unferen Titeln den eines Herzogs von Lauens 
burg Bei umd wollen, daß das Herzogthum Lauenburg in unferrı Königlichen 
auſe nach den für die Succeffion in die Krone Preußens beftehenden Grund⸗ 
pen vererben fol, Wir enibieten allen Einwohnern des Herzogthums 
Unferen landesväterligen Gruß und gebieten ihnen, Uns fortan ald ihren 
zegtmäßigen Landesherrn anzuerkennen, Und und Unferen Nachfolgern dem 
Eid der Treue zu leiften und Unferen Gefegen und Anordnungen nach⸗ 
zuleben, wogegen Wir fie unferes Iandeäherrligen Schutzes verfihern und 
derſprechen, daß Wir fle gerecht regieren, das Land und feine Bewohner bei 
ihren wohlerworbenen Rechten [üben und Unferelandeöväterlige Fürſorge auf die 
Wohlfahrt derfefben richten wollen. Zu Unferem Minifter für Lauenburg 
Haben Wir Unferen Minifterpräfidenten und Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, v. Biemarch⸗ Schönhaufen, ernannt und demfelben befohlen, 
Die Regierung nad Maßgabe der im Herzogthum beftehenden Geſetze und 
Landeorduungen zu führen, wollen auch alle Beamte des ug nach⸗ 
dem fie ums den Eid der Treue geleiſtet Haben werden, in ihren Auſtellun⸗ 
gen beftätigen und Belaffen. Wir beauftragen unferen Staatäminifter Grafen 
Arnimẽ Boibenburg, von dem Herzogthum Lauenburg Bierna in unferem 
Namen Beſitz zu ergreifen, die oberften Behörden des Landes in Eid und 
Pflicht für und zu nehmen und ihnen den Auftrag zur Vereidigung der 
Übrigen Beamten zu eriheilen, indem Wir die Erbhuldigung des Landes bis 
zu dem Zeitpunfte vorbehalten, wo es Und möglich fein wird, diefelbe im 
eigener Verſon entgegen zu nehmen. So geſchehen zu Berlin, 13. Sept. 
1865. Withelm Rex. 8.) (ge3.) v. Bismard, 
Rendsburg, 15. Das Hiefige „Wocenblatt* erzäflt:  Geftern 
Morgen verbreitete ſich Hier die Nachricht, daß Mebakteur May früh Mors 
gend von hier weggefüßrt ie fei. Derfelbe war zuvor auf die Roms 
mandantur gebracht worden, von mo aus der Wagen, ein Ertrapojtfuhrs 
werk, Morgens halb 6 Uhr abfuhr. Der Gefangene war edforlirt vom einent 
Hauptmann und zwei mit ſcharf geladenen Gewehren verſehenen Unteroffis 
Der Wagen fuhr in einer Teur Bis vor Kiel, wo auf ber Lands 
frafe bereits ein zweiter Wagen wartete, der beftiegen wurde und bie Reifes 
zoute nad) Preeiz einſchlug. Trop der Entfernung May’3 war der bekannte 
dor dem Fenſter des Gefangenen eigens aufgeftellte Wachtpoſten noch mäßs 
zend des ganzen Tages zu bemerken; auch wurde, wie wir hören, Ftuhſtüch 
Mittagebrod und Wbendeffen für den Arreſtanten aus Pahl's Hotel wie 


abgeholt. 

Kiel, 14. Sept. Mit Bejiehung auf den Beſchluß von etwa 150 
Haussefigern, ißrer Einquartierung vom 15. de. Mis. an nur Quartier, 
Feuerung und Licht zu verabreigen, hat der Kieler Magiftrat gejtern durch 
einen Anſchlag bekannt ** daß vorläufig nicht nur das Genannte, 
Tondern aud Verpflegung verabreicht werden müffe. Zugleich in jetod 
Hinzugefügt, „daß bereit3 Schritte gethan jeien, um zu bewirken, daß balds 
möglichft in Betreff der Verpflegung der Truppen eine Wenderung berbeis 
gefüget und diefe Laſt den Bequartirten abgenommen werde.” 

Altona, 16. Sept. Die erwähnte Proflamation des Generals von 
Gablenz lautet wörtlich: „Einwohner des Herzogthums Holftein! Dur 
das allerhochſte Handfreiben * zn des Raifers von Defterreich, 
meines allergn Herrn, d. d. Wien am 4. September 1865, bin 
ib, in Ausführung des zwiſchen Defterreih und Preußen zu Gaften am 
14. Anguft 1865 gefclofjenen Uebereinfommens, zum, Statthalter bes 
Her ogthums Holftein ernannt, und es ift mir die Leitung der Zivils - 
Miitärs®erwaltung dieſes — übertragen. Getraftigt durch 
Auerhodhſte Vertrauen, trete ip mit heutigem Tage et ha 
Landes, Wir find einander nicht unbefannt, denn noch ift es nicht lange 
Her, daß ich fo glüdlih war, Euer ſchönes und gefegnetes Land zu betreten, 
um an der Spihe eines Faiferlichen Armeelorps im Vereine mit den alllirten 
Königlich, preußifen Truppen in den Kampf zu geben, der Eure nationale 
Unabhängigkeit zur Folge gehabt Hat. IE Hoffe als kaiſerlichet Statthalter 
auf dasfelbe Entgegenfommen von Euch, wie es bamald die kaiſerlichen 
Fahnen fanden. Mit voller Zuverſicht zähle ih auch diepmal auf Euern 
oft erprobten befonnenen Charakter, — * Sinn für Geſehlichteit. 
Diefe zuverſichtliche Hoffnung erleichtert mir die Uebernahme meiner — 
Miſſion, deren Schwierigkeiten id; nicht verkenne — —— ae De 
jedoch durch Euere rubige und von wahrem Patriotismus befeelte — 
Aberwunden werben konnen. Mit aller Entſchiedenheit will ich meinerſeits 
= unter Euch fo hoch — Selöftverwaltung aufrecht erhalten, und 

die Landesfinder vor Allem dabei mitwirken laffen. Ich verſpreche Euch 
die ge Anwendung der beftehenden Gefehe, die mögliche Förde ⸗ 
geiftigen und materiellen Wohles, energiſchen und ſchnellen 

Bolyup der Adminiftratiom und firenge Handhabung einer unparteiiſchen 
Rechtöpflege. Zum Zwece eines geregelten und ununterbrodjenen Geſchafis⸗ 
gangeß, erlaffe ich gleichzeitig die erforderlicgen Verordnungen, wodurd für 
mic, bie Grundlage gewonnen teird, um dem wirklichen —E des 





Landes Rechnung tragen zu Können Mn Befu der. 

Politik „fernfichend,. befeelt mid: allein det Gedanke, — 

re or va ba eo ehe —* — x 

um 

Wunſchen entgegen zu kommen.* " 
Dagegen lautet Di gleichfalls ſchon erwähnte Proflamation des Gou⸗ 

verneurd von Schleswig, Generals v. Manteuffel: „Einwohner des Her; 

thums Schleswigs! Durd den Vertrag von Baftein ſeid Ihr —— 

einer beſonderen Verwaltung unter der Autorität Seiner Majeftät- des Mönigs 

von — überwiefen worden. Das Wort preußiſche Verwaltuug ſchüch 

den Gedaufen: „Gerechtigkeit, öffentlihe Ordnung, Befö allges 

meinen Wohlfahrt” im.,fdy- ein. - Indem 

dets Mönige von Preußen Heute das 


Ir] um Säleswig, Generaltieutenant, Seneralahjutant 
Sr. Mojeftät des Königs von Preußen: E. v. Wanterffel.* 

Die am 15, erſchienene erſte Nummer des neuen „Berarbmungsblattes 
für dad Herzogthum Holſtein“ enthält meben ber Antrittöproffamation bes 
—— —— m Ode ka die Ann einer Landes⸗ 
regierung für erzogthum betreffend, folgenden weſentlichſten 
Inhaltes: Die neue Behörde, mit en Sitze in Kiel, wird ben —— 


Konſtituirung von ne Geiſtlichen und Lehrern; Bewilligungen von 
Etatöüberfreitungen und Gratifitationen; die obere Zeitung der Staates 
polizei, der Prefie und Bereinsſachen, deö Poſt ⸗ und Telegraphenweſens. 
Auch befält ſich der Stattpalter vor, unmittelbar Berfügungen und Baflumpde 
ammeifungen am die Hauptfaffe in Rendöburg zu erlafien. Die Landesregie ⸗ 
rung bejteht aus einem Regi räfidenten und 5 Sektionscheſs. Der. 
Regierungspräfident und der Chef der 3. Seklion find noch micht bemannt; 
an die Epige der 4 ührigen Geftionen find Hofratd E. v. Leſſer, €. 
dv. Gtemann, Juſtizrath F. W. Wenneder und Finanzdireftor W. Leſſer, 
ſaͤmmtlich Hisßerige Mitglieder ber — Landesregierung, geſtellt. 
Aus Sqieswig⸗ Holſtein. Die „Kieler Zig.“ vom 17. ds. macht 
beiden Proflamationen der neuen Stattpalter zum Gegenftand ihrer 
Betrachtungen, bei welchem Vergleich bie preußtfche eben mit gut weg 
kommt. Gie ſchreibt u. U: „Wie die Proflamation des Gtatthalters 
für Holjtein offenbar darauf berechnet war, Vertrauen zu erwecken und mit 
dem Gtaatdaft, der fie hervorgerufen, zu verfähnen, ohne dabei der Würde 
des Staats, den der Statthalter in Roy se zu vertreten bat, etwas zu 
vergeben, legt es die Proklamalion des Gouverneurs in Schleswig ſichnich 
darauf an, zu imponiren, faft mödte man glauben, einzuſchüchtern. Die 
gebrungene militärtfcpe Kürze des Manteuffel'ſchen Erlaffes, die fait etwas 
gefucht erſcheint, mag in einem Tagesbefehi an zum Gefecht bereit ſtehende 
Truppen am Plape fein; am ein Land gerichtet, deſſen Bevölferung zu ger 
winnen man alle Urfage bat, dürfte fie m verfehlen. „Beredhtige 
keit, öffentliche Ordnung, Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt” fcpreibt 
auch der aufgeklärte Deöpotismus auf feine Fahne und daneben die Devife 
„Alles für das Volt, nichts durd das Bolt“, In der Tpat, ed Klept bie 
Sefahr fer nahe, daß man unter dem Borwand, die fogemannten „wahren 
nterefien* von Land und Voll im Auge zu Behalten, es für überfläffig 
Yält, dieſes über fein eigenftes Intereſſe zu befragen und ihm die Ordnung 
feiner Angelegenheiten über den Kopf zu nehmen, Vorwände, diefe Prozedur 
zu befhönigen, finden fid im der augenblidlichen Lage der Dinge, in dem 
prooiforifden Zuftande, in der Trennung der Herzogthümer überreidli. 
Unter dieſen Umftänden ift es * zu bellagen, daß bie Eventualität 
der Berufung ber Landedvertretungen in unabfehbare ferne gie if; freis 
lich für Holftein nicht minder wie für Schleswig. Indeß Hat für erfteres 
die Zufage des neuen Gtatthalters, dad Prinzip der —æã— aufs 
recht zu erhalten, eine gewiſſe Burgſchaft at daf .. allein den Ins 
tereffen, fondern aud ben MWünfden des deren Realifirung 
werde Rechnung getragen werden. Uebrigens fünnen * nicht verhehlen 
daß die Kürze und Beſtimmtheit eg Anſprache in Kin We 
Gegenfage fteht zu den Schwankungen, denen der biöherige Vertreter Preus 
hens in Bezug auf die Beamtenfrage fidtli unterworfen geweſen if. 
Hoffentlich wird das neue Regiment in diefer Richtung ben einzig rechten 
Weg der Wahrung der Intereſſen des Landes aufgefunden Gaben und mit 
Gefigeit bringt folgende farfe 
Kritit über die Proflamation des Hrn. d. Manteuffel: „Ein Vergleich der 
preußiſchen und der öfterreigifden rg drängt ” ſchon von ſelbſt 
auf. I der üfterreihifchen weht Maitüfterl"; die Manteuffel ſche 
läßt keinen Zweifel, daß en old” unſeres da iſt. 
Einer deſonderen Verwaltung iſt "Schleswig „Übertwiefen” ; im gewöhnlichen 
Leben Pr man —— Waarenballen, "Geippoften, ⸗ 
heerden. Die „preußifce Verwaltung ſchließt den Gedauken Gerech 


eugbeiäe Die: spreufilge Ber» 
er | ai —— — 

dur. „breußifhe Verwaltung 
fliegt den Gebanten Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt ein“ — vers 


w Mitärrrage in Preußen . Der 
en am gefen bie Befefle Gr. Mojeftät" — wir Hoffen vorbegaltlich des 
Landesrechis und des Kondominals, Der Gouverneur erwartet „Vertrauen“ 
— 5* Rame:Manteuffel Hat in Schleswig⸗ Holſtein darauf von \ befondern 
He v. gr us den —— „volle Derüd ⸗ 
—* — ihrer eigenen JIniereſſen“ — atmes Ghleswig! Die 23* 
re en co ertönt ſcheu; die Thaten der Vergewaltigung werben 
ba genug folgen.“ 
Hamburg, 16. Sept., Vormittags. Ein Parifer Telegramm der 
burger Racpridhten* fpricht von liberalen Konzefflonen, melde am 
Oft. verfünbigt würden, Hr. v. Biämard If auf Oktober in Biarrig 
— aber es iſt zweifelhaft, ob der Kaiſer alsdann dort noch anweſend 
ſein wird. — Laut einer Kieler Korvefpoudendenz der „Hamb. Big.“ redete 
geftern Manteuffel das einrückende öſterreichiſche Militär am umd erinnerte 
die Truppen an die vorjäßrigen Siege, zu deren Andenken die Alllirten das 
ſchwarz · gelb · weie Triolorband geftiftet hätten, welches jeder vom ihnen mod 
trage umd vor weldem die 1848 und 1849 dur Rebellion und Eidbrud) 
beſchmutzie Trikolore ſchwarz⸗ roth · gold hätte in den Staub ſinken mäfjen, 
Hamburg, 16. Spt. Die 536 Feldpoſt beföcdert die nad 
Schles wig beſtiamlen Pofjtäde. — Aus Kopenhagen wird offiziell berichtet: 
Den daniſchen Konfuln iſt die fernere Beſchützung ſchleswig⸗ holſteiniſcher 
Baprzeuge unterſagt. Als Motive werden angegeben: der Mißbtauch der 
Fa und Differenzen zwiſchen den deutſchen Grogmägten und däniſchen 
Kon 


Italien 
Rom, 11. Sept. Der kaiſerliche Befäftsträger Armand teilte 
nad ber Ankunft des Generals Jamin dem Kardinal Antonelli mit: im 
Laufe des Septemberd werde ein Theil des Dfkupationstorps die Stadt 
räumen. Berjiedene Bataillone bereiten fi zum Abſchied vor Wie ih 
von zuverläfiger Seite höre, wird Jamin am 15. d. Mis. eine große 





Mufterung halten und damit dad Zeichen zum Aufbrud geben. Auch Geute- 


Heißt es, dag die Reduftien bis auf 5000 Mann heruatergehen wird; fie 
würden thells zur Gränzput, theils als Befapung der Engeldburg und ber 
deſtung Civitavecchia — werden. 

Frartreiag. 

Paris, 15. Sept. Herr Drouyn be Lhuhr Hat an ben Malre von 
Straßburg, welcher ſich im einens Briefe an den Minifter Über die nach 
ſichtige neu gegen den Grafen Eulenburg beſchwerte, folgende Antwort 
geigrieben: „Herr Bürgermeifter! IH habe das Schreiben erhalten, welches 
Sie mir betreffs des Mordes des Hrn. Dit zugefandt haben, Sofort, nads 
dem mir in diefer Angelegenheit die erſten Nachtichten zugegangen waren, 
Hatte ich unfere Geſandiſchaft beauftragt, ſich zu verfigern, daß das an 
einem Unterihan des Raiferd verübte Berbregen nicht unbeftraft bleibe, und 
es iſt und dad Verſprechen gegeben wo den, daß durchaus keine perfönliche 
Rüdigt dem Laufe der Gerechtigkeit Einhalt tun werde, Die Sorgfalt 
der kaiferlichen Regierung, deren Schutz ſich auf alle unfere Landsleute ers 
ſtredt, in melden Lande fie fi immer befinden mögen, konnte fi bei 
Diefer ſchmerzlichen Gelegenheit nicht verleugnen. IH habe fo eben wieder 
nach Berlin geſchtieben, um vom Berlauf der Prozedur in Kenatniß gefeht 
zu werden, deren Umparteilipteit und durch das gegebene Wort des preußie 
ſchen Kabinets garantirt worden if. Empfangen Gie, Herr Bürgermeifter, 
a. ſ. w. Drouyn de Lhups,* 

Großbritannien 

London, 15. Sept. Unter dem Borfige Lord Fermoh's Gouverneurs 
der Grafigaft Cort (Irland) Haben bie Vertreter von 150 Kirchſpielen 
beijlofien, Die Megierung um fofortige Verſtärkung ber Polizei und 
Truppen zu bitten, Damit der Fenierverſchwörung wirtfam entgegengetreten 


werden könne. 
Amerilo 
New ⸗Yorl. 5. Sept, Präfident Johnſon Hat in einer Antwort auf 
die Abſchiedsadreſſe des Vertreters von Golumbia erflärt, er werde eine 
Bolktit aufrecht erhalten, welche durch friedliche Mittel die Begründung 
Üiberaler Gtaatdeinrihtungen auf dem ganzen amerifanifgen Kontinente zu 
fiern beftrebt ift. 





Nenehe NWahrimt 

Berlin, 18. SH. Die Dffiziöfen beftätigen, dh die Rundfcreiben 
rg ng und Ruhlands übereinjtimmend den Vertrag von 
Gaftein A. 

Raflel, FO Sept. Das neue Jazdgefeh iſt mit Aufopferung der 
verfeflungAmäßigen Rechte des Landesferm von biefem fanktionirt worden 

und wird morgen veröffentlicht werden, 

Hamburg, 18. Sept. Nach einem Kieler Telegramm der „Ham ⸗ 
burger Zeitung“ find ſammtliche preußifge Marinehauten plöglic fiffirt 


Altona, 18, Di mter ber Ders 
waltung deö —ãſ —ãS wiege do I —E 


in Gluckſtadt er⸗ 


ein ſchen Vereinsweſeus — — were 
he AT, Sept. Nach ber Mordd. 9 * Hat dee 
Herzog von Koburg ben Rabinetöratg. Tempeltey ve vom Herzog has 


Muguftenburg abberufen; berfelbe reift noch heiite ab. 


Biel, 17. Sept. Die „Kieler Zeitung” beriätet: der * Gibt 
hat ſich gegenüber den Reglerungsmitgliedern über das bezügli der Preffe 
des Landes zu befolgende Verfahren in befriedigender Weife ausgeſprochen. 
Ans —— wird demſelben Blatt gemeldet, Hr. v. Beblig habe das 
Geſuch einer Abordnung ded Drputirtentolegiumg um Belaffung des Bürgers 
meifterd Reimers im Amte rund abgefhlagen, und man beabfitige daher, 
fig a direft nad Berlin zu wenden. Das Dienftfiegel der ſleswig⸗ 
[gen Regierung ift mit dem preußifgen Adler verfehen worden. 

Blensburg, 17. Sept, Nach der „Nordd, Big." Hat der Poligeis 
meifter fein Amt niedergelegt und iſt dutch Hrn. Hoe erfeht worden, ber 
” zum Wiener Frieden Erpeditiondfefrelär im holſteiu' ſchen Minifterium 

in Kopenhagen war, 

Qopenhegen. 1 13. Sept. Generallieutenant de Meza if, 73 Jahre 
at, geftorben. — Der König wird am Mittwoch zurüdtehren. 

Paris, 17. Sept. Der vom Kaiſer — Diplomatentougreſ 
in Biarrig iſt durch defiuilive Nichtbetheiliguug der Geſandten Rußlands 
und Englands zerfallen. (Iſt waßefgeinlih nichts als eine umverbürgte 
Zeitungsnachricht) 

Bruſſel, 18. Sept., Morgens, Geſtern fand ein ſtürmiſches Meeting 
für den Profefjor Rogeard flatt. Die Volfimenge z0g vor deſſen Wohnung 
und drüdte ihm das Bedauern der Nation über feine Ausweifung aus, 
Dabei — volllommene Otdnung. 


LU; Nearıdtem, 

* Afdaenburn, 4 Sept. In geftriger Sihung der Gemeindes 
Bevollmächtigten wurde das 32 des Henri Jamar, Strohhutmachers aus 
Jerhe⸗ Slins (Belgien) um bie Bürgerannahıme und bie Ectlaubnißz zur 
Edelichung der Elifabetha Otſchler von Hier willfaͤhrig beſchieden; ferner 
wurde dem Vefchluffe des Magiſtrats vom 31. Aug. d. J., wonach dem 
Hm. Franz Mitenberger von hier ald Entfgäbigungdfumme 1056 fl. für 
die Wafferleitung zuerfaunt wurde, beigeftimmt, ebenfo dem Geſuche des 
Rathsdienerd Igt um eine Remuneration⸗ fo wie ſchlieglich gegen Mitiheilung 
ortöpoligeilicger Vorſchrift (Freigabe von Viertare) nichts erinnert, 

Bärzdurg, 18. Sept.  Hente Morgens ward im Lager bei Bell in 

Folge des Herannahens eines Eiſenbahnzuges ein Chevaurlegerd- Pferd ſcheu, 
riß ti los und fprang in den Main, wo foldies den Tod fand, — Nach⸗ 
dem bereits am Samſiage Nachmittags unterhalb der Mainbrüde die Leiche 
einer unbefannten Manndperfon geländet und fofort in das Wnatomies 
gebäude berbracht worden, wurde heute morgen bei Himmelspforten abermals 
eine — Leiche im Maine gefunden. (W. Abdbl.) 

einfurt, 18. Sept. GBeftern ereignete fi vor dem Wirtha- 
hauſe zu Mainberg das gräßliche Uaglück, daß der bortige ** 
Böpfert, welcher Tags zuvor in Schonungen ein Piſtol kaufte, ohne zu 
wiffen, daß es geladen war, damit fpielend auf einen jungen 24 jährigen 
Maurergefellen, Ramens Arlet =. da zielte und abfoß, wodurch deſſen 
augenblidliher Tod herbei geführt wurde. (Schw. ) 

Forapheim, 14. Sept. Heute Früh Halb aqt Upr erträntte fig ein 
Soldat des Hier garnifonirenben Jäger-Bataillons in Folge Geiftegerrättung. 
Derfelbe befand jih in Unterfuhung wegen Sörpernerleigung. 

Augsburg. Die Mebgeröwittne Joſepha Ried von Blonhofen bei 
Raufbeuern, welche bei der lehlen Schwurgerichtsſihung wegen Mords zum 
Tode verurtfeilt tworden, wurde von Gr. Maj. dem König zu lebenslaͤug · 
licher ——— — begnadigt. 

Münden, 17. Sept. Bei einem ber lehten Manbvers auf dem 
Mardfelde kamen, wie der „M. B.“ erfährt, zwei feindliche Kadallerie ⸗ 
Abtheillungen einander in folge unridtiger Schwenkung zu nahe und die 
Artillerie feuerte jogar auf die Müraffiere, wodurd won leptern vier Mann 
bon den Pferden geworfen wurden, glüdlicherweife ohne weiteren Schaden, 

——— 


els⸗ unb boltswirtyigaftiune Betichte. 

Würzburg, 18. Sept. alias der Sqraune zn ı bis 16 
Grpteimber.) Mayen dr. 300 Pfb. 14 fr., Korn pr, 208 BP. 11 f. 17 
Yen WR? k. Demug gr — —— aaa 

em leyte tanne oca FE 
Serfte 7 fr. und Hafer 18 fr. —* Summa aller verlauften re 289,090 
Pfund, Umishfenmme 13,2:0 

Frankfurt, 18. S:pt. "Bithmerte) An se Markt ** 
trieben 370 Oxien, 260 Kühe und Riader, 500 Himmel aAuder m 
id bie 3, für Odfen 1 Dual. 32", A, 2 nal. 28 f., für Rübe . Rinder 

1. Osal. 3 fi, 2 Dual, 22 A, für Hämme 1. Qual. M L fe Kälber 1. Qual 
* fl. per Zeutner. Fette — geluct. 


— 
ee ab I ri AL) 1. 

Frankfurt, 18. in wenig belebt unb in ben Lur · 

jen keine weſerulaiche Beränberung —— —— und amerilaniſche Gi 

waren etwas nieberer ala geftern. Matismalfonpens per Oktober fl. * = 
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Mit der Beilage "Rev. 164, 
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Mit vielen pradtoollen Illufrationen. 
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Bon Biord. 
Die nn und ihre Bliger. 


Togesereiguiffen und Zeiterſcheinungen 
deſon dere Aufmertſauiteit gewibmet werben wirb, bebarf feiner ausbrüdlihen Betonung. 


Gruft Keil in Sir, 


Me Beftamier und Duch handlungen nehmen Beftellungen am. 


Strafbogen 
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find, ſtets vorrätbig zu Gaben in der U, Wai land t'ſchen Druderei in Aſchaſſenburg. 
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12 Dekmaten. an. bahier, Plan. 1448* zu 


Mittwoch den 4. Oktober I. J0., 
Ragmittage 3 Uhr, 


* ben bei-ber Berfleigerung belannt zu gebenden 


Men ben 18, € ‚ber 1865. 
— — Pi Wähter, f, Notar. 
55 B:rfa sung 
Etat, — — vn Dar 
—— Gesr bemas wollen 
Dienfiag . Oktöber 1. 


werlebten 
den 10 6, 


auf dem —— Me —— lal. Notare 
geltenb zemadt werben falls (eihe bei ar 
tbeifung ber Podlebmeie nit berüdfihtiget wer 


ade ben 15. Geptember 1866 
PR IR en . Notar, 
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Im Erekutiomewege verſteigete ih gegen Baar- 


auf meinem MWmtspimmer zwei Klbe fm Berte pe 


ihafendurg dem 16. September 1865. 
Bäder, L Wetar. 


Providentin, 
Befierunge- ee in Franl⸗ 


Main. 
Sener-, —— 


Grundkapital m? illionen Gulden. 
Die Providentia verfihert: Gegen 
Feuerfhaden: Mobilien, Waaren, da⸗ 
brifgeräthichaften , Getreide in Scheunen 
und in Schobern, Vieh und landwirth- 
ſchaftliche Begenftände jeder Art zu mög- 
tihft billigen feflen Prämien, fo daß 
unter feinen Umſtaͤnden Nachzahlungen 
zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen ſich und eriheiten jede nähere 


Auskunft Der Agent: 
Adam Gerlach 
437442 in LEIDEN 


veumd ıg m wer Sim- 
mern und ) ad — 3* instig zu bes 
ben Gteingaffe Pıt. D Mr. 

gro) Ein bribares nl und eine er, 
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meine. Bald Bayreuth. . er 

a. 
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ne Deutiblaus... Men so 
Aus rn 18. —— zwifcen den Mittels 
feinen nur 
Pe Geriktangen 5 Dylan — 
Paar ———— und Preußen, er 
ingsfng, daß man —— lungen betgeilige und 
ihrer, Stellung gebührende mung trage. Mom jcheint Dabei im 


arsfede. 
ki? au De de cn! art 0 En 
@örlig 80 I FE 


200 Tplr,, Stettin Hannover 160 hr, Frankfurt a. IR. 
600 fl, PrügAd0 fl. öfter, W,, Grab 450; fl. öflere, W,, ib 
200 Aa Brick ki 20 dan oo Eher üiione 160 

Dresden 160° Tir;, Wirken 160 Tlr., Braunfels 160 The, 
t.,Br, 290,ff,, Stuttgart 600 fl., Greik 160 Tet., © 
80. Tr, ‚Grövenhag 600 ir., Lyon 600. dr, Brüffel 1000 ir. 

} „AT, t. Die Meife des Feldmarſchalls Prinzen Karl 

Re ae — 55 in — 5** Weiſe Br je 
erfolgt je. mar tg,, bon iöt 
am. 18. über Nürnberg in das Ag hr fer Aut haar 
wieder hier ein, um am folgenden Tape den Schlugmanddern der hieſigen 
Truppen beizutsopnen. A 24, Abends geht Se. . Hoßeit had) Mugdr 
burg, Hält am folgenden Tage Infpektion über die im Lager. dafelbft kon 
irlen Truppen und geht dann zu gleichen Biweden am 26. DM. nad) 
Ingolſtadt. U 28, erfolgt die Nüctehr nad Münden, und aut nachſten 
9. wird Prin Katl wieder mach Tegernfee begeben. 

Augsburg, 17. Sept. Im Laufe des heutigen Bormittags traſen 
bie drei auswärtigen Batailkons zu der angezeigten Zeit mit Extrazügen 
hier ein, und marſchirten, geleitet don der Generalität und vielen Offizieren, 
an * bar die hieſigen Megtinentämmuflten, foßleih" auf dem Rürzeften 
Wege in das Lager, 

Die Eglehvigigpelfteit;Bereine von Nürnberg und Regetifburg wet ⸗ 
den ipre regelmäpigen vereinsſammlungen wieder aufnehmen, — Aut: 
fhuß der Bayer. Mortfehrittäptrtei Hat fehte Mitglieder, Die in ifrer Gigen, 
ſchaft als Landtag Abgeordnete zur Frankfurter Berfammlung gehen werden, 
zu einer Juſammentunſt im’ Nürnberg am 20, eingeladen, damit fie 


ficy über Die Stellung verfländige, die fie allenfallfigen Anträgen in der 


deutfchen Berfüffemgefrage gegenüber auf dem Wbgeordnetentage einmepinen 
den, 

* + , 18.80. (Shwurgerigtsfigung. 13. Falk) 
Gerichtshof: Präfident Hr. — — — * an die 
2 ſiree gerichtsrthe Deri otterweich Beſirl ören 
Ei Seigel, hret Hr Besitfägeriähtsccceffift er 
Gradteiktsnlt "Hr. 12° Steätsanivart Fine, Vertheidiger Hr. Aduotat Dr, 
Sieidle. Eeſchworene die HH. Släbleim; Sutro, Melbert, Meuland, Franz 
Unten Gdpferi, Wätenfin Barmiddy, Hoenma er, Fürft, Meinfelder, Gast, 
Sep und Frang Perer Göpfert Angeklagt-ift Michaei Signund Purtucer, 
63" Yarre' alt, Werheirangeler quhes zieter "Minkbeamiee von Meilrichftadt, 
wegen Verbredend der Amtduntreue. Derfeise iſt nänidh beſchuldigt dab 
„er Während Amen auaten vom Nevember 1847 bis Otlober 1863 
"Pur u ge hd. uinvollſiandige Fahrung der rentamilichen Bücher einen 
—— von 8818 fl. BT veranlafite 3 ha Summe a 
widiig ſich haben Angellagte ie Umeignung dieſer 
ll ww —2 Be Defigit buth inerdenitige Gefdhift: 
führung und Berfehen, fo wit dur Age der geiftigen und förperliden 
. geäfte zu entſchuldigen. Gb find 11 Zeugen geladen, darunter ‚Herr 
gehe met Miniſterlalſetretãt Landgraf als Sadverftändiger, Ueber den Thel 
d ro. = der ger Farm Bolgendes: S * en 

in aulbabn al geidet nnen u e ur 
——— BE el ji — Poſten eines Renltbeamten 
emporgelepiwungen, welchen erbte zu gfeiger im Jahre 1809 erfoigten Quies ⸗ 


Dienſtag den 19. 
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hebũche dienſtliche Gebrechtn nicht ug nur fiel e8 on Danke 
1 Solleinnagıne ftal 
Gnit {miner gegen 10,000 
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Er 
entjguldigen, mit denen es folgende Bewaubinig hat, Tab dert » 
tordnungen müfen jene Stantsgefälle, welde im Laufe eined Gtalds 
jahres wegen momentangr oder abfoluter Uneinbringlicfeit nicht beigefrieben 
und ik nicht zur ee he —2 tdanen, in, fpezie 
zeigulffe gebracht und der Fl. Regierungsfinangkommer i 
vorgelegt werden, Kommt mun ein Sufakeanik pn Klone 
heit zur Aufnahme der wirtlich Befkchenden Kupenfäne in biefe | ade · 


ihniffe, nicht nach und, gelangen in deflzu die 
Geller Di Megnunge 15 en Ben 


un 
Gert], folgt.) 
aus ‚ben Domalıs 


tande, das Dunkel 
lüften, welges auf deu blutigen Ereiguiffen von Bufareji rußt;, fle+ber 
—340 fih darauf, zwei Verſtenen als gielhberechigt einfach neben ein: 
ander zu ftellen. Nach der einen Verfion at e3 fich- im einen wirfliden 
Aufiiand gehandelt, ivelger von den Vojaren und bon. der Deihofratifchen 
Pärtei gemeinfam in Scene gejehl worden und tmehger in erfler Neihe gegen 
den Gärten Kuſa felbit gerfhiet getvefen. Nach der zweiten Verſion dagegen 
war det Aufftand ein Füuflih gemagter, berngrgerufen duch, den, Major 
Vebrecht (einen geborenen Belater), der vom Fürften Kufa bei feiner Mörelje 
an die Spige einer zweiten Regierung, weſenllich zum Awed der Ueber: 
wachung der offizielen Megierung, geftellt wär und der bie Hoffnung hegle 
deh einem Losfchlagen. die Hiupter, der Geguer Kufa’3 , fh uutolderruflic 
und derart fompromilfiren zu fehen, dag er.ile zrpreifen und unfhäblich zu 
RE Stande H Per OR 

ien, 16. Sept. Huch Nußland Hat ein reiben über den 
Gnfieineiner Drrtrag erlaffen, Der Inpalt iſt dem englifchefrangöfiiggen analog. 


igen. 
Wien, 15. Sept. Die verläßliäften Bericht 
fürftenthümern Bier eingehen, find ve immer Ru) im 


TREE ne... 


dann Bayern, die Univerfitätäpref joren Hettinger in 
a Mit Dencerg 1 Münden, ——— 






of 
—— —— und die beiden ——— 
uch ai c L im 
— 


"he, in bienſtuchet Beziehing zu den Strafaftalten ſiehenden 


findet Ende Watt. SR in Betten tt. 
en ide Behörden mit dem Wlane der Errichtung einer 


Roften des Gebäudes find auf 41,000 fl, veranfhlagt, Dazu kommt 
no ein Aufwand von dao fl. zur Anjertigung eines Gteigergerüftet. Das 
fherium Hat mit Büffimmmung bes Landtags jeinerfeits einen Bkis 

rag von 5000 ji. unter ber Ka >*. bereilligt, daß die Benugun 
f4ule und’dem Sciullehretjem 


— 
— 79, Sept. Die, Geſchaſtelellende Rommiiften des Sch: 

u huffed fat yiei Muündfreiben grlaffen. Ja dem trften 

derfelben, gerichtet am alle Mitglieder der deutfchen Lanbesvertretungen, 


zumädft Andtunft erthett Aber Det und Seit der Verfahimlung u. dl. 


Sodann fließt die Kommifften mit. folgender Anfprade : 
ir geben unb num ber Doffniing din, 


ON einfinden und 


Wal und 


; für Die eifgäfige Mahl 
EEE 


werde. 
Geftern, als am Todedtage Dante’, hat ſich 
Witte Hier rg ig Kongreß 
Digpters zu einem iterarifgen konftitwirt. 
Wweliger befanntfic) feldft Weber» 
teied diefe Gefelliggaft fünftig ein Jarbug 
weiteflen 


5. Pi fand eine, tebfafte, Debatte Schoß 

1 at ie e ce im e 

A A über den Antrag des Big worftehers 

teren, Näfer, den deutſchen Hanbelötag in Krankfurt zu beſchiden, 
die Handelatammer mit 9 gegen 1 Stimme die 

"gelebt Yelffen wollte, Die Gewerdelammet aber mit 14 Stim- 
e — und fomit die Vejchietung durqhebte. 
ja ‚ 17..Sept, Die deutfgen Naturforfger und Werpte, die 


Ya nd a Halten, find im Lauf 
" u er ein) At, 
n 16. BR Em 1%. dis 14. d. RB, tapte dahiet der 
» yfhafehg des MWereind der Deutiihen Strafanflaltsbeamien, beflchend aus 
y; ern; "eb waren dabel jojt alle deutjepe Staaten vertreten. Gegen 
Beratfung war eine Normalftatiif Für ie deutjgen Strafanftalten, 
Teil der Statiftit 
4 "einige, Sodann wurde ber Statutenentivurf geprüft und dabei bie weſent · 
ififation "gegen früher fefigefegt, ‚daß fünfiig als Lg auch 


&ept. Schon feit einiger Zeit baſaſtigen fih bie 
Tarmdau 
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Sihung vom 14. September 1. 28. wurde die Berufung «bed Heincid) 


dest, 


JJ——— 
Auläjigfeit der Verwahrung desſelden in. eier. Polizelanſtalt eiprogen 
hatte, verworfen, ebenſo bie Derufung des Jeſeph Brüder, dulge ler 
digen Eifenbahnarbeiters von Bennünden, gegen kpl. 
gerichts Würzburg vom 27. Juni 1. ,38., weldes denſelden wei eis 
gehems des Diebftapis; zum Nagifeile- dei Halgbändlers „Yeinri lan 
und. des "Schiffer Johann Aul non: Bräfendorf du 4b ag 13 
vernrtgeilt hatte; endlich. ebenjo die Verufung der j 
Fabrifarbeiterin von Biebergau, gegen bad Urtgell des 
Wirgurg vom 23. Juni iĩ. 8 ,_ welches biejelbe —** 
Diebftapls. zum Nachtheile ‚der Eva Soeder von Burgpreppah Be 
Belänguiß werurtbeilt und antgeſprochen hatte, daß das au ber n 
‚gekomumene. „Halttuch- der. Eva Soeder hinauszugeben üt. umd. „die, (nt« 
pSdigungsanjprüce der Veſchädigten der. Entigpeidung ‚vor dem  zuitändigen 
Bivilgerichte vorbehalten bleiben. . 

Ja Adels heim lepte nad dem. „Hs Z,")am1d. Sept., Boriltags, 
ein großer Brand, 22 Gebäude, datunier ‚die Bon, das Raih⸗ und, 
Umtapaus, in A ) 


eingegangen: 
—— gig 795 ——— nt. 
Ungenanm son Geoßoflpeim. n «> en ı bs. 
Bon A. meinte irre ans 1 RG 
om, eimem Melbpflangee ie... + = mlmnn m "nt mot annns — kr. 
[7 


’ $ — 9 ale 
Drud und Berlag ber ®. Wailanbe/igen Druderel, 


—ñ— —— 


auf * —— * werden. — —* 
Herbfierer haben \ wer! 
Bashing - au Augenkranffeit wurde nänte 


ſquelles genommen. Wegen aufgetretener 
lid der Theil der Juſanterie · Mannſchaft, welcher ald gejund befunden wor 


wieder 
vn 49. Sept, Die erledigte Stelle eines Afifteny 


ar m der medi Klinik im Juliußhofpitale wurde. dem Kandidaten 


Nürnbe 
Berlin, 16. Sept. Der Öfterreiifche geheime Rath Frhr. v. 
enhalten, 


: Betrug Überhaupt etwa 68 
jedt 600. Nachdem der erfte Geigäftstührer, Geh. Obermebiginalgaih; Kraufe, 
bie Berfammlung-eröffuet, hielt der zweite Beidäftsführer eine launige An 
f ‚indem er. bervorhob, wie durch feine Wahl die Techniter in den 


und der R Id 

Aus 19, Durd groß. Etaatsminifterium iſt ausgeſprochen 
worden, daß jämmtlihe Behörden ‚melde an den Budzetarbeiten Theil 
nehmen, bei den Voranfclägen für das ordentliche und außerordentliche 
Dudget mit möglifter Eparfamkeit zu Werke zu gehen haben, da eine uns 
abmweisbare, nicht umbedeutende Mehrforderung des Minifteriums des Innern 
für Erbögung der Gehalte der Volteſchullehrer aus den Einnahmeüberfhüffen 
des ordentlichen Budgets gebedt werden müffe, 

otuhe, 17. Sept. Die Berufung der Kammern fieht Ende No: 

vember bevor. — Die deutfche Poſt⸗Konferenz tritt Hier am 10, Nowember 
jufammen. . . (ör. 3.) 

Birsbaden, 17. Sept. In der gefirigen allgemeinen Ausfgußfigung 
der Gländewerjammlung gab der Megierungspräfident Winter die Erklärung 
ab, daß es im ber Abſicht Tiege, zur Trennung der Rechtepflege von ber 
Berwaltung ame) der Herzog habe beföhlen, daß die hierzu er⸗ 
forderligen Gefepentwürfe ausgearbeitet würden, namentlih auch ein folder 
über die Organljafion der Gerichte und über Einführung des unmittelbaren 
und mündlichen Verfahrens in bürgerlichen Nemtäfagen nach den auf ber 
hannoverſchen Konferenz fefgefehten Prinzipien. j 

Flörsheim, 18. Seht. Die auf geitern Hierher beſtimmte Berfammts 
lung ber Fortſchriltepatlei war außer lich ſtark befugt, Bon Seiten 
ber Polizei wurde nit Aberwacht. Don den en! neten waren ers 
fhlenen die Herren Naht, Lang, Draun, Gtilger und Nidel, 

Brannfhweig, 13. Sept. Geflern begannen dahler die Verhand ⸗ 
lungen der deutſchen Apothekervereine. „Inder erſten @eneral: Berfammlung 
ſprach Obers Direktor ‚Dr. Bley einige Werte zum Andenken bed verftorbenen 
Heinrich Hofe und iheilte. mit, daß Profefjor Rammelaberg aus Berlin 
übernommen habe, den Netrolog zu halten. Dann folgte ein kurzer Des 
richt des Apoſhekers Dandwortt aus Magteburg über’ die im Vereine mit 
acht anderen Apothekern bearbeitete Pharmacopoea Germanine, Die Ers 
Öffnung der zweiten General · Verſammlung deutſcher Apothelervereine fand 
heute Morgen 4102 Uhr ſtatt. Mſgt. Robinet, Präfident der mediziniſchen 
Alademie zu Paris, melder zugleich mit Profeffer Gusbourt aus Paris 
geltern Nachmittag angelaugt war, richtete einige begrüßende Worte an bie 
Verfammlung. Es folgte ſodann Berathung über die Behülfen  Unters 


20. September 1866. 


Achaffenbürger Zeitung. 
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. Die Stimmung wird mit jebem Tone pofitiver. 
jept erfipienene Programme ber verfiedenen Wahlvereine 
‚ den Wngriff auf Venetien Tänger hinaus⸗ 
aufdieben, Der Hiefige demotratiſche Mub verlangt raſche Orgamiirungeineß 
Revelutiondt: 


ampfe, Aber es ſcheint auch, als ab die Megierung ſich in 
ihrem nicht fo gaͤnz und gar Hinter Die Politil der Referve 
verſchanzen wolle; denn maß bedeutet der am alle Rriegeetabliffenents im 


Neapoluaniſchen jo eben ertheilte Befehl, die Anfertigung von gejogenen Ras 
nowen möglift zu beeilen? Der Kerlegominẽ macht gegenwärtig eine 
Rundräfe nady den verfgiedenen Kriegspäfen, um die Bauten und Rüftungen 
zu befhleunigen. . 

Aranlreid. 


Paris, 16. Sept.‘ Die. Veihenfeier des Generals Lamorieiere fand 
geftern zw Mamtes’ mit großem Gepränge Matt, Eeneral Trochu und 
Duatres Barbe, ‚Gouverneur von Ancona während der Belagerung dieler 
Stadt durch die, Plemontefen, Hlelten Reden. Mehrere Biihöfe werden 
Leichenfeiern für den Verteidiger des Heiligen Stuhls veranftälten, 

Die bayeriſche Regierung hat vor einigen Tagen dem deutſchen Hilſeverein 
in Paris 20,000 Frauken zugehen laſſen; 13,000 züßren von einer öffente 
lien Geldfammlung ber und 7000 res, ſchoß der König zu,ium die 
20,000 vol zu. madıen, 

Paris, 17, Sept. ‚Der „Moniteur* veröffentlicht bie romulgationds 
detrete der verſchiedenen Pohkonventionen, welche zwiſchen Üranfreid und 
der Scweiz,abgefploffen worden ſind. Sie füllen über 1b er Spalten. 

Die „Hrance* fügt in einem größeren. Mrtitel über die Rerrechiſch⸗ 
preußiſche Politit:, „Mögen. Preußen ind Deſterreich ſich ihren eigenen 
Berfpregungen auf, der Londoner , Köuferenz, ‚zum Heohne, in Die Hetzeg⸗ 
t&ümer hellen; möge, Deutſchland diefe, ‚allen Veſchlüſſen des Bundestags 
ſo entzegenlaxfende Kombination dulden ober nicht. dulden; mögen ‚bie Redite 
der Berölferungen und bie der Prätendeuten gleihmäßig verlaunt werben, 
— alles das find innere —— in die wir ung hatſaqhlich nicht 
einmifhen lnnen, Aber es find auch Thalſachen, deren ruft zu beurs 
teilen teir'unftreitig dad Recht Haben, von denen UM zu nehmen. wir ver⸗ 
pffichtet find, weil jie der Ausgangepuntt von Eventualitäten, fein Pönnen, 
über welche die Staaten erſten Ranges am beiten Ihre Meinung. jih büden, 
ehe ‚diefe Gventualitäten. eingetreten find.“ 


Belgien 

Brüflel, 18. Sept - Gegen den „Löniglichen Befehl,» o von 
Gründen, pi den Suflizminifter Fi jur de 
veröffentlicht diefer in, der „Rive Gauche* jolgeube gefarijhte, Erklärung - 
sh habe bie ——* in. Grankreich, ih Habe fie in. Delgien der 
tbeidigt, ich werde fie überall und, fo weit. meine Kräfte zeichen, biß zum 
Weuperften vertgeidigen. .. Ih habe heute Morgen ‚einen. im Minliterrathe 
Seflefjenen, Königlichen Befehl. erhalten, , meldyer mid) „ millfür‘ Welſe 
aus Belgien vertreibt; ich. erkläre Hiermit, . daß ich In Belgien, Im. meiner 
Wohnung bleibe; ich erkläre, daß id gegen die Millfür mit, allen Mitteln 
proteflire, „welche in meiner Macht fiehen; daß. ich die Anwendung. ‚ber Üffente 
lien Gewalt abısarten und ‚nit abreijen_inerbe, bis .B mir. beliebt, — 
dag IK nur. ber Gewalt meiden werde. Ih-ganbe, ‚Rab.,id eine Pilicht 


— — ich habe 


—* Squld der Up 
5343 * nothig dieß zu thun, —* * 1 furch nicht 
— fo =. Weniäftend nicht für einen Undanks 
id werbe daher in Belgien thun, was id. ber 
in Tl Ländern ſchuldig bin und was ich ganj befons 
ithen ſchulde; ich werde der Willkür Wiberftand leiften und 
*7 F e protefliren und id werde nicht abreifen, bevor ich verhaftet 
bin.” Man Ag eard jofort beim Worte genommen , und 


nun auch 
Ihon Beute Nagmittag un 2 Ur erſchlenen zwei Polizei-Kommiffäre-im 
feiner Wohnung, um ihm den jur unverweilten Wdreife zu übers 
ringen... Herr Rogeard leiſtete vatütlich Leinen, Widerftand und muß zu 
er Stunde, ſchon die belgiſche Gränze überſchritten haben. Er gedachte 
vorerft nach Aachen zu begeben. . Er. nimmt, außer. feinen YHuswers 
— eine Ädreſſe des Beileids und der Verehtung mit, welche ihm 
in geſtern Abend verſammelles Meeting votirt hat. Mehr als fünfzehn 
Hundert Verſonen hatten fi zur Uebergabe vor der Wohnung des Sarifl⸗ 
ftellers verfammelt, Rogeard erfcien am. Fenſter und hielt eine kurze 
Anſprache des Danfes. 
Großbritannien 

Qublin, 17. Sept. Geftern fand eine Sihump des Geheimrathes 
flatt, in Sie * eine außerordentliche Ausgabe der Dublin⸗Gazeite ver⸗ 
dffentlicht wurde, melde geitügt auf das Friedenserhaltungsgeſeh —5*— 

——— eine Verordnung enthaͤlt, kraft welchet die Stadt und 
Graffchaft Cork in Ausnagmer (Rriegd+) Zuſtand erflärt und — 
nn Ein Regierungspreis von 200 2. ward für bie 
phens auögefeht, „einer Berfon‘, welche =. der 
amen 


beifeiligt iſt, ſich 
Verdacht ficht, hocperrätheriide ‚erfragen in 
Gaften geführt zu Haben.“ den bereit 


BEBZET 


gefunden, wel 

— Sm gen 1 A ii Bat Die Verbindung 
** wenig Verbreitung unter ben niedrigen Kiaſſen der Hauptſtadt ges 
fünden zu haben. Das Lriegafiff „Liverpool“ kam geflern vor Kingätown, 
ee on; nachdem es dort bis geitern Abend geblieben, 
treuzte es dem Güben zu. Der „Royal George” bleibt bei — 22* 
Das Einſchreiten der Regierung wurde, mie vom gut unterrichteter Seite 
verficgert wird, durch eine Note veranlaßt, welde von Wafhington nad 
—* geſchict wurde mit der Anzeige, daß verſchiedene Agenten aus Dublin 

Amerika angelommen feien, um entlaſſene Soldaten der ſödetalen Armee 
—* Die Regierung ließ darauf ſoforl die Leiter ſowohl in Dublin 
m as — 

meri 
Yort, 2. Sept. Die Bommifn, N wel die Unterſuchung gegen 

den Kapitän Wirk zu leiten Hat, teifft Anftalten, den — zu ver 
einfachen, und wird * Menge von Zeugen, deren Ausſagen 
Diederhelungen fein würden, nicht vernehmen. Die Bertheiligung fol ins 
zwifgen ſchon über hundert Säußgeugen vorgeladen haben, 


Renee Wadridten 
Bien, 19. Sept, Vormittags. Die amtliche Zeitung veröffent 
ein kaiferüches Reſtripi vom 18. September, durch weldes de Per 
Landbtage der außer · ungariſchen Länder auf ben 23, —— in ihre geſet ⸗ 
lien Berfammlungsorte einberufen werden. 
Berlin, 18. Sept. Im der nãchſten Woche reift Graf Bismarck mit 
Gemahlin und Tochter nach Diarrig. 

Berlin, 18. Sept. Rad der „BörfensZeitung* ift die Auszahlung 
ber lauenburgiſchen Abfindungsfumme heute im Bankgebäude in preugifchen 
Silberthalern erfolgt. Als Bertreter des Herm v. Diämard fungire der 
er v. —— —* ©. Bleichröder quittirte im Auftrag bes 

ald öfterreidifger Bevollmädtigter. Das Geld wird 





. Sept. Mie der „Altonaer Merkur“ meldet, betonte 
Sr. » Dantffe in cner Hufprade an die Beamten, daß er an der 
—— Herzogthũmer feftgalte, und die Kürzefte Dauer des 


18, Sept., Abende. Der „Börfenhalle” wird aus Wien 
der Auszahlung der Iauenbirgifgen Entfgädigungsfumme 
egab Ad eine Differen zioifgen den Alllirten, indem man von bier aus 
für den Rigedaler entfcieden 22°/, Silbergroſchen verlangt, während man 


Berlin am 22"/, feſthalt. Es Heißt, die Ar jetzt proviſoriſch 
dadurch —— daß Beſterreich unter dem vo dem eye nad« 
träglicher Verhandlungen fein Recht auf den — = Yen, geltend 
zu maden, die Empfangnahme des Geldes angeordnet habe. (Fr. BL.) 

Hamburg, 19. Sept., Vormittags. Die „Hamburger Nachrichen“ 
Sat, 

. ormen ni bevo Der Mini 

deB Heußern, Herr Drouyn de Lhuhs, re A Are 


| 


‚1% Set. Aus London werden Amerikaner he 
gemeldet, — a Berigten aus Schleswig Hat Hr.d. Zedlip den Kronen, 
orben zweiter Claſſe mit Stern erhalten; da er erjt die deitte Maffe ja, 
fo iftfein Grad überfprungen worden. — Die HH, vd. Manteuffel on 
& Bonferirten geftern in Kiel. 

übed, 19. Sept. Die „Eifenbaßnzeitung“ been als offiziell, 2 
der König von Preußen in Rageburg am 24. do. erwartet werde; 
Dauer feines Aufenthalts in Lauenburg werde bid zum 27. ds, fig ed. 


Kiel, 18. Sept, Die „Kieler Zig.* berichtet, daß die —— 
auezutiefernden Kapilalien der Herzogthümer im Betrag von 4 Millionen 
——— in Schleswig eingetroffen find, — Herr v. Roon inſpigitte die 

Die „Schletwig-Holfteinisge Zeitung” berichtet aus Schleswig: Es 
geht das Gerügt, auch der preußiſche re Lavergue, werde abberufen 
werden. — Die „Kieler Zeitung® berigtet: Dem Vernehmen nach fei die 
ig der Einftellung der Bauten jür Blottenetabliffements der Mangel 
an Raum, 

Slorenz, 18, Sept. Heute Bormittag en König im feier« 
lichet Audienz den ſpaniſchen Gejandten. Indem diejer feine Beglaubigungds 
Ireiben überreichte, fagte er: die alten Mıliangen zwiſchen ben * 
damilien von Spanien und Savoyen und die gemeinfamen Intereſſen ber 
zwei Mationen, welche denſelben Urfprung und diefelben politifgen In⸗ 
flitutionen haben, find ein Pfand für das jeht erg wieberhergeftellte 

äglig mehr befejtigen wird. ‚Der König ante 


" Yondon, 19. Gept., Bormittagd. Gämmtlice Journale entlefnen der 
„Independance beige“ dab Birtularfgreiben Ruffeld. Die „Timed“ finden 
I. New Bert, d. © — ———— Cith of Wafhington*). 
Nah dem „Kourier —— Unis* herrſcht bezügli der merikanifden 
ini Ale Minifter, mit Auss 


BPräj 
litiſch, demfelben offen zu unterflügen. Der Präfident Johnfon reſervirt bie 
Wittpeitung feiner mexilaniſchen Politit für feine Botſchaft an den Kongreß. 
— In der Nahe von Matamoras haben Beine Geſechte flattgefunden, im 
welchen die Raiferlicgen geſchlagen wurden. Auf einem Ball zu Matamoras 
waren Uniondoffiziere — General Steele brachte einen Toaſt auf 
den Kaiſer Maximilian aus. 


— 2— Ragridtenm 

* Aldaffenburg, 20. Sept. Im öffentlicher appellationdger 
Sihung vom 29. Aug. d. 2. wurde bie Berufung der ledigen Eiſenbahn⸗ 
arbeiterin Anna Maria Herder von Gnopheim, k. Bezirtdamts Bunzenhaufen, 
gegen das Erfenntniß des k. Bezirtogerichts Würzburg vom 3. Mär) d. J. 
weldyes biefelbe wegen eines Vergehens des Diebſtahls und eines Vergehens 
der Widerfegung, lehtered begangen an den beiden Flurwächtern Leopold 
Engelhard und Stepfan Bet von Heidingsfelb zu 45 Tagen Gefängnig 


Birbıra en Bei dem geftrigen Frühmandver wurde ein 
Bombardier von dem Proplaften erg das ar ging über 
dem linken Schenkel desjelben und zerbrach den der 
Soldat nad Würzburg zurüd ind Lazareth gebragt wurde. — Na dem 

„Bürzb. Stadt⸗ —— I ift der geftern berichtete Unfall, welder 
einen Pferde daB Leben koſtete, dadurch herbeigeführt worden, daf dasfelbe 
Rei * des Zuges auf den Bahndamm ſprang und von dieſem 
durch bie Lokomotive mit gebrochenem Genick hinab» und in ben Main 


geworfen Wurde. 

ö ‚ 18. Sept. Ein hiefiger —— 
mit feinen einen Meinen Dieput hatte und nicht Recht von benfelben 
er ns Unger und ſiaqh fi dasfelbe vor den Mugen der 
Selinigen in das Herz. 


tlicher 


ir. 3) 





Handels: und vollswirthidaftlidhe Berichte. 

Aus der badischen Pfalz, en N eeerteu) Im Durd- 
ſchuut in file gemöpmtine Hopfen bier hermm umb weiter lanbauf mit: 90-80 fi. 
nad Daalität audb a 70 fl. per Bir, amulommen. gen jlit renommirte * 
Sawe dinget und Saudhaufer "haare bis 100 A. bezahlt. Jar Allgemeinen if allent- 
halben noh MBaare genug, mb bie Eintaufslonkuereng widt won jolder Husbehmumg, 
unjere —— — en —* mu — da * dei 


Retigem 3 — lie ueren Produgenten 
rechnen unb vererfi * eg ürien, 

MR m, 17. Sept. (Ws genderigt) Unverändert wie bie leljte 
Bote, — das Srobuktengeipäft au in biejer EBoce, ohte daft basfelbe zu einer 


f ler Un wie diber Zenben, Gelegenheit bot. Iar 
ne Iehlere unterftägt ar geringe Arage im England, Holland 










4 
“ 
im deurjcher Maare ift, das italienijhe umb fr 
er —* A a a An ini *3 
#6, 15. Sept. Fruhimarki.] Das heutige Getreidegeigäft gibt 
Befauntmachun — 





e rothe Traubenle ſe und werden 


einacht, vos — — 
Klin 


len berühmten Aerjten ald Mittel ge ee nahen rotbe 


“Mage 


J r 
—— — 


bald auf das Eine oder auf bas Andere —5* ober auf Beide Kr rl 


joren mit Boramabtzahliiig, die Ber 


dem 
vie 
verpfdnet wird, 
ingenberg den 15, September 1865, 
Die Stadtverwaltu 
‚ Pfifter, Stadtvorjtand, 
344962 
ETF} Abo 
————— 
ugsburger Neueſte Nachrichten, 
bie dem politiden. Eben vollnänbig 
—— — eathait, aber and alles fonfl 
au, HANS von Hackelberg’s Erzählungen 
pe 
— — 
u alı it 
ey 1 — —— Dede a Keen oda ide 
Bee — 
merkang, Daß in ben urger Ren Fi 


tem’ nicht blos bie gefammite Yellt, Tonpern al: 


2.8. —— Buchdeucdterei in Augsburg . 





International- Institut. 


Vereinigt Zöglinge aus Eee eich Deutschland, England etc, Hauptstadien: Tebende Sprachen 


and 
rathes in Bruchsal (Baden). 


Gichtwatte, zslseres wind oc Oueermeien 


38 Belanntmadhung. 

Im bem Konturſe bes Johann Adam Rothen- 
büßer von bi wird bem Berpeiligien 
— das beute eriaffene Prioritätsertenmtatß 


Eifäfier. 


Belanuntmadeug. 


Im ber Berlaffeni de 
Ziktne Baer den ale hejaen, "weite 


Epri 
—— an die ee haben, auf» 
ben 29. 
Freitag —— L 6, 


IR, 

bei bem Unterzeidiweten zu lignibiren, wibrigenfalls die» 
felben bei Auseinanderfegung der iRaffe nicht Beriid. 
Figptigt werben, 

Agaffenburg be 18. September 1856, 

». Wädter, I, Notar, 

3479 Belanntmadung 

In der Konkurfage bes Iobamn Meifert nei 
Alxnau, verfleigert ® Folge Wufttoges vet. Lande 
geridhts Alyenan der f. Notar Met bafeibh am 

Montag den 27, Movember I, Je., 


Brio 12 
tm @rineindewirthahanfe zu Mlyenam die Moffe gehört. 
Birtöiduftsankefen zu 
mit an Garten ımb nötbigen 
ethihafteräumlichteiten, jo toie 27 Grundfiliden ver · 
biebener Kultarart, im der Gteuergemeinde Alyenaı 
entlih mad $ 64 deu Hppotbekemgeieiies, worbehalt- 


Lit ber 98 mit IO1 %. 
1897 genen Bahlang Der Grcktaiinet "7 0" 


| 


Man wende sich an den Präsidenten des Verwaltungs- 


Me⸗ 
aller Art —I a Bader 18 fr. 
Apotheler Dr. 


Nopbirt. 3477 
a. für — — einem Drittel ſogleich baar 
—— Zujhlage, mit dem zweiten Drittel 


int 1866 md wit dem Iefpten Drittel Martini 
1867, bann 
b. file bie Grundfiilde in vier gleigen Raten, Mars 
——— —* Zinfen 5 Progent Tage 
unter Zufegung mu vom 
des Zufglages an und unter ben on ber Zagiahrt 
etbR zu verfündenden weiteren Bebingaiffen am bie 
gelahen WIEB," dh" dan Bereigaig) De: Gerigärhiee 
D te 
und bie an e . — bes Unter» 
yeihmeten jur Einf ‚tegt. 
Mlyenah ben 16. —— 1865. 
A. Klein, t. Notar, 


Kartoffel:Berfteigerung. 
Dienftag den 26. Sep: 
Wabmittage 2 Uhr, 
werben bie im L. Part Stönbuj gebauten Kartoffeln 
an ben Meifibietenben öffentli verfleigert, wozu Lich» 
haber jeladen werben. 
Schönbufh den 19. September 1865. 
348042 Siebold, f. Hofgärtuer, 
382 Belanutmadung, 
(Die — ber Alteretlaſſe 1844 betr.) 


b Anfzeichn der Ai 
diem. Jahe a Bokteipeien beukam Sansiiage 
Samftag den 4, November I. Je. 

&s baben 





id zu erfgeimen ober 
inmeldeit yır 


ſtellung, fo wie des Numerntanjes umb hat meuf ber 


a zır leſſes. 
Der Ungehorfame verliert die Sortheile ber Zurud · 


Sf 


3431 Der Umterzeichnete beehst 


„ba ‚ein 
——— Be! 


i Wohlwellen 
Be a ———— 
aten zufri ße 
Baar Der Bichasenien sonkuhe- Daher ke 


Stimme Mr. ff Hattfinbet. 





V 8-Gejell in Frank⸗ 
een 


Seuer-, Lebens · & Eransport- 


— Ag » 
Grundkapital Mi Gulden. 


Die Providentia verfichert: —* 
Feuerſchaden: Mobilien, Waaren, Ya« 
beifgeräthichaften, Getreide in Scheunen 
und in Schobern, Vieh und landwirth- 
ſchaftliche Gegenftände jeder Art zu möge 
ücht Biftigen Feten Prämien, fo dag 
unter feinen Umfänden Nachzahlungen 
zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfiehlt ſich und eriheilt jede mäbere 


Auskunft der Agent: 
Joh. Zeilen 
343342 in Hörftein. 


31842 Ihr Lager von 


Herden und Defen 

N bei madender Wintertgeit 
———— Freenet And find alle 

fonfigen @ifenforten Mes vorräthig. 
8. Sonnleitner Witwe 

in Obernburg. 
tt 

Ba Se DL ER 
Kinnbacken, dae Pfund zu 20 te, zu haben, 


gen andaaffe C 9 if bie 1. Ouoder ber britte 
tod ju vermiethen, 


357 Mehrere fein möblierte Zimmer find zu ver · 
miethem bei 
Jacob Müller am Starfened, 








; a 
nn Fe m un a pn ne re noch die 
Nadel falsch eingesetzt werden, und mur — wo, dass 


ann zn dmg se dr Valkömmenn und ie entch und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 
— Die GeneralAgentur für den Continent: 
—2 Comings & Erckener. 


Hermannstrasse. Hamburg 7 
äte des Continents werden enie» gesucht. 














——— a das mit dem I, Dftober ji € nenn Seel für,deu 
Frankfurter Anzeiger 
mebht täglihem In 
Frankfurter ‚‚emifienblätter 


— —— wir ergebenfl ein. i 
BA 1 Pr. per orastglss auswärts 


Be erareae vofljtandige — erfid fchtver Tagesereigniffe.cthitt 


Blatte mad, befonders wichtige Naurinten werben 

Me —— nfamilienblätter", weide am Saluß des 8 
Zeile‘ werben (fen nad Berbältmiß ihres Raumes mit 
kıyf 9 — * Bill RL Viegt. Pemier bringen —— 

den deu mi plägen die Betreiber, Del-, Branntwein x. 
* —— der * to Aaalan Lie Bickunger. — u db bei dem 
2 afreiß biefen Blattes won dem oilufipflen Erfolg für dem Mufgeber. — Probebtätter anf 

gratis, 


renifurt.s. IR, im Eebirmber 1865. u Die Exbedition. 
J Eypenition. | 


„Am FR Dttober 1863, 


te 80. Blebong der Raiferlich Töniglih Bfterreich 


 ifenbah umd Damprichitffabtts- Rooer 


Bertauf aefegtih in Babern 


















Di win Amal So v00 7imal 200,000 f1., 108mal 
| 90 5 — ————— 
z 3000 fl., Ö 18 atwäre 1000 fi 
| — 


430 
— — 80 tr, re Looſe nur we 23 135 
8 vanco ie 
ve ten chedaken, ereabuig ober Kalle SE yünlıtape we beiorgt, = 


Man MA ” daher bincht 
"Jakeb Lindheimer jun, 


pisuqeai I 
3408&ch 


pt x y Staat Effekten: Handlung in Frankfurt am Main. 
- ü— — —— — — mm) ©) 


7 Einladung zum. Abonnement 


"Mainzer Spurnal. 
Redakteur; Franz Saufen. 


‚Die Befiellungen auf das vierte Quar tal des „Mair Ionrnafs” für 186 bitten wit vedtzeiiig zu 
5*— Im der inneren und Änferen Bolt grodentich, — Tilr bie Bunbesreform, aber gegen bie Revolution, 
sehigiöfen und Kirhliten fragen ben Srandpuntı des Nechts lür alle Roukeifionen und wahre Parität 
—— — — wir für ba® Gebeiben, bie Ehre umb die Größe des ganıen grohen Baterfandes, jo wie für 
ne nnferer engeren Seimath eimußehen farıfahıen. So lautete unfer Piegremm qeu dor vielen 
ar keiten Grund, demeiden je ist mmtreu jun werben 
— a an Morgenblatt liefert die leitenden riitei und Originotforrefpentengen, lo wie alle 
* 1 — ea — Dipeigen; die Beilage oder Abendblatt einen vellfiän- 
allen bie 5 Ubr Wadmittags eintrejienden Meninkeiten 
Mbeinifchen Blätter werden unjerem Mbendblatte ala Bella Beigegtben, fie Gilden ghrlich 
— Daaubände und liefen an Material wentaftens jo viel ald zuhn Bände aemöhuligen Homan- 
—— Bir berg Fihelih drei bis vier größere Driginalromane bewährter —* und —— 
überall * » tbeitten Berjalle zu erfremen hatten; außeıdem Literaturberihte, © 
aus ber Sur —* öfertombe , ishigkeltem zum Weldihte ber Gegenwart und eine ſehrt ee 
‚om vermifaten ee Nu umfer Unter baltumgebfatt if infofern tenbeuzde zebigiet, ale Ihm 
Reis jede jefupet fern geblieben AM. Es elamet ſich Deibalb gamy —8 zur Aamilienfettitre. 
z Iournal” mit jeimer Beilage, bem Abendblatt, if im eimer Marken Auflage Über ganı 
Deutioland verbreiten, im Mattıy felbft, im gamen Großberjogtbum Seffen, in Baden, am Niederrhein, in 
Kurhefien, Nofjan und Mbeintayern — zu dem geleieuflen Blättern. Es empfiehlt ſiq befhaib zu Ans 
Er auf, bielem Wege nicht Pleß eine lotale, Jonbern allgemeine Berbreitumg finden 
Pe erihrint im Dre. ———— und wird bas einen Bogen fiaıfe Hanpttart 
täglig, mit ver Somtstage und ber bütfien Äriertage, aim milk Uhr Bormittogs, das Abenddlatt mit 
— 3 in @ite) — um ſedẽ Uhr —A —— Beftellungen nehmen 
jäinter und Buchhandlungen an. reis des gamıen BMatteh Main wierteljährig 2 fi 
tm A @ebirte des Ailıflih —— —* Foftbesirkes —E Sf. Str., tn ben rien 
zn ——— Raufihlage. (rate Aller Met werben aufgenommen und wird bie vieripaltige 
Sec um che — mit 3 fr., berechnet; Wlofe Lokieneigen lieſern wir mo billiger mb 
mir bie Gehen. fit deibalb wit unferer Erpebitiom ın bemebnen. 


J 2, td 2459 ferter Stod 
En TA 
etulabet Kt. Ebert. Mathes Orfchler im Löhergraben. 


BOmal 2 
Ba sertwgfle Sewinn, Bei kbed r | 























wi ®@, einen —— 


Er —* 


—S Auitt ag wird — und verjämie 
men antgelührt und jebem Zheilnehmer die Se⸗ 
Be fofors mad der Biehung unerngeldlich 
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—— seht baldigft und cur 


L. Wenzel. 
—* Enfetien. Haudlung in Franffurt a. M, 
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Mittwoch den 20. den 20. September 1865. 





Dentiaronn 


ein 1 
— u ek 


Vereinigung 
Hütfe und unter dam 


Beftieimungen 
ertheilt würden, unter Aufſicht der en fiehen, und daß die uw 


EEE eure en me u 
der 1 n m 
—* Aufnierkfan und a fordert die baheriſchen Induftriellen und Bands 
„In allen Staaten 
von 
Regſamteit fund, welche auf eine fehr erhebliche Beteiligung 
Legen intern Aubdſiellung zu Paris ſchllehen läßt. Diefe Ruhrig · 
ee *1 ——* es fi nicht bloß um bie, übrigens 
heine nationale Ehrenfache handelt, Relftungen 
Gebiete der Juduſttie und Gewerbfleikes , fo tie 
13 je erweiterten Bemwußtfein zu Bringen, fonbern Daß zugleich 
a: Mr jrieblicper Wettkampf um die pe maferielleh 
Sage ſteht. Die Wuforderung, Hinter den Beflebungen anderer 
a und ne em im biefer Riclung nicht zurlidbleiben, ja biefelben io 
möglich zu übertrefjen, tritt für bie deulſchen —— und ſpezlell 
für Bayern In Foige ber — an üge old unab⸗ 
weiäbared Gebot hervor. Die ung muß daher ganz befonderen 
Werth darauf * bei der — — gu Baris tm —* 
und ‚ ehrended Bild der Eapgrifchen Iadufrie ui 


fände von der Empfai 
ſchlleßlich der ati für Abladen und Oeffnen ‚der Kolli, Daun jür das 


rausnehmen der fung der rohen Tiſche 
en ae ——— des Musftellunges 
Ei Bing, m '"Rbrigehd für den 

— ehe für die Beniikung 
der Wußfelngeräumg Rt ehren je Beate em And, ob den Yuss 
nr no& weitere Erleichterungen münfcendtverth erfcheinen, 
wird e8 qunähit Aufgabe der örtlihen Beiverbevereine, 

er Lie aftlihen Vereine oder z t ler Vereinigungen fein, 
bu Sub —— die vorzubereiten, 
melder befkimnıt, märe, nehe ſondere En ſchidung. dann 


Zeik:ben Beind und. das Studium dir Iniernatignalen. Husitellung 


au ermöglichen, : Wir, den Wunſch an, die. bayericpen 
Sedufrieden der Pen dh Biken rain, im großer, und mürdiger Zeile 


Pafen, HB.-Cept, Za Yaige Weifung der nik Regierung von 


"Defizit zum 


iefige Magifträt degüglic, deb Möorudeh deb- Bu 
oder —— * des Mariafiifthore® ums die. militärifche * 
en 
diefer Tage h jagen 
dur) Abbrudh genaunter Tpore militärifgperfeits ein Bedenken nie ale 
t 
Mirzourg 19, Sept. Die —— — im (ran 
defucht ; alle Schichten der Beoölferung waren vertreten, 
‚Holfteinvereins, Hr. Landtagsabgeorbueter 
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deuiſche Ehre gegen Schimpf und Bergeroaltigung herr 
+ ‚19. —* —n nn 13. 
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Diefer Ueberfchuß minderte fi auf 22 kr. Die gerügten @eb: 
fig wieder und wurden gegen ing —— verhängt. Im 
don 


wurde 


Oramberger ftatt. Hierbei fand man ein Defizit * 8840 fl. 0 Ei, 
das fig fpäter auf 8818 fl. 57% Er. tedugete. Purtucter will diefes 

Teile dur; unverborgte Außenfände eutſchuldigen Thelle 
erflärt er fig die fehlenden Poften ala unbegreiflic. 
eriäeinen, daß; in feineriei Weif 


ver gelontmen oder wozu fie verwendet worden fei, Zwar ging bad 


Schwaͤche feiner körperlichen und geiftigen Mräfte zu ent Auch in 
der öffentlichen Verhandlung; Geibt; der Angellzate bei feinen Ausſagen in 
Borunterfuching, fiehen, fprict aber bie auß daß beim Eins 


nicht unbebeutenden Grundbefig 
me Gutes von dem Angeblagten Eonflatiten, er machte weder im 

autiwefen noch ſonſtwo einen mit feinen Werpähtaifien tontraftisens 
8 feine Umbduntergebenem war er gutwuthig umd mach» 
Tihtig, wadfichtiper. gegen seflante Debenten, als er haue fein fallen, jo 


deh von 

ãndung u | dahet die Auen 
kanıen. Die Einfäge Purruderd in bie baheriſche Lotterie werden 
vormaligen Lottotollefteur Adam Schachtel als zany gering, höch 


mal auf 1 fl. bis A fl. Ad fr. angegeben. SBineimal Auen 
Sersinnft zu 13 fl. 30 fr. und eimmal einen zu 22 fl. 30 fr, Dah 
Burrücter in der Wranffurter Lotterie gefptelt Habe, ift nicht erwiefen, da 
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18. Sept. Die Strite der Bädergefellen verläuft 
fein hatte. Geſtern war der Tag, welder für 
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eb den 
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Darmftabt, 
6. Ober um Direkt 
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« Domänenrath Günther 
nt worben. 


* 
Ss 


Berichte diefer Zeitung fagte der General: 
Schwarz ⸗ Gelb entjteht eine Trikolore, welche tie einz 

thämern allein berechtigte iſt. Kür fie flirbt jeder brave dſterreichiſche 
preußifche gern, Eine andere Trikolore gibt es freilich, 


hervorgegai 
Aufruprs und des Verrathe verdient, daß fie wieder in 
getreten werde.“ 
Grantreid. 
Paris, 16. Sept. Staatsrath; Langloiß, der neue Finanzminiſter des 
meritanifgen Kaiſerreicht, ſchifft Ai, im Begleitung zweier fra 
Infpeftoren, heute in Si. Razaire ein. —5 1868 wird —* 


RAR: 
4 
F 


en —— — 
m @ehaltes glei geringfle 
Gehalt beträgt 8000 


. Rad; den Derichten der Journale von Märfeille 
getrofienen Ganitätämapregeln zu 


Be. DEE 
—— 


15. wurden 68 Todesfälle, 


1070 —— ne 


Marfeille 
find nunmepr 10 Apotheten auf höhere Uuorduung Tag und Nacht offen, 
und zwei Aerzte nebſt einem Apotheker beftändig in jar 


Die Haltung der „Opinion mationale” in der 
die Ausführungen diefes ein 
das Berhältnig Frankreichs zu einem durch Preußen geeinigten 
find felhit der „Mgem. Big." als fehr bemerkendwertg etſchienen. Das 
feine Gehe für Graue je, joudern im Qegenfei im Jateefe Braut 
reiche i Deutfgland im Stande fei, der feit 
Jahrhunderten wachſenden Uebermacht Rußlands die zu halten, 


———— 
— 


merfrage und 
nn Ar 
Deutfland 


fig vorfept, den Frauzoſen auch dieſen vielgefhmäßten 
zu macen. 


Ymerila = 
Rio be Ianeiro, 24. Uug. Die Sklavenbefiger maden ſich 

bereit, Freiwillige mach der Ürmee zu jenden. Die Paraguaper Per 
der Stadt Reftaurecion bemägtigt. In Barana haben fie Bella Bifta dejept 
und bedropen Gopa. Den lepten Rachtichten zufolge ſchicte fip General 
Glored an, den Feind mit 10,000 Mann anzugreifen. wird eine tele: 
grappiige Verbindung zwifgen Rio Janeiro und Rio Grande bergetellt 
werden. Der Kaiferbefand fi in Cadaira, wo der Graf d’Eu am 8. d. eintraf, 
Die Paraguayer marfgirten auf Urrigahana. Ein fhredliger Sturm hat 
—— gewülhet, durch welchen mehr als zwanzig Schiffe ver ⸗ | 


— 24 Ka Die Revolution fat einem fehr ernten | 
Gharatıer angenommen, Rad den Ichten Nachtichten hatten die Rebellen 
unter Salnave mehrere früher von Regierungstruppen befegte Poſten um 
Gap Hapti eingenommen und marfgirten auf Gt. Darts, wo eine Erpebung 
Rattgejunden. Große Unzufriedenheit hertſchie auch unter den Begierungsr 
teuppen und einige Regimenter find mit Sat und Pack zu den Bebellen 
übergegangen, us lepted Hülfsmittel Hat der Bräfident Gefftard befglofien, 
die von Port au Prince dem General Rebesca zu übertragen 
und felbt mit allen verfügbaren Truppen gegen bie Rebellen zu marfairen; 

er foll am 26. abreifen, 


Bien, 19 nr at rc . = nd Fmmitige fe 
en, 19, . von Hutt en 
Mitglieder der anglo « öfterreichifhen Handelsvertrags:Erquete zum W 
beginn der Verhandlungen hier eingetroffen, — Bernhard Mayer 
Protofolführer der Minifterkonferenz ernannt worden. ) 
Dublin, 18. Sept. Foriwahrend werben Berhaftungen in der Haupt; 
fladt und den Provinzen Irlands bewertſtelligt. Die verpafleten Perfonen 
find des Berbregens des Hochverratha befguldigt, Die Benölferung hat 
u Bunften der Gefangenen fpmpathifge Manifefationen gemacht. 8 
[Gt übrigens Ruhe auf allen Punkten Irlands, 


Bermifäpte Rehrigten 
» 18. Sept. Im einer Heute flattgehabten 


der hleſigen und eimer großen Bräuer wurde 
beſchloſſen, vom 1. Oft. an das Winterbier in den bie 
Mo zu 6 Er. zu verabreihen umb dem Wirthen dem Gimer midt unter 


4 is 43 
mgen if, aber Diefe, das 7 —— 


Fraukfurt, 19, — — belebt und die Kurfı 

x , 19. ie war bente e 

ber meinen 2 rarait etwas miederer ale en be bie 

New Morker ohme Wenderungen einteafen, auc 

ametitaniſde Sonde ohme weſeniliche — Rab ber 

öflert, Krebitahien 189. 1860er Looſe BZ. 1882er amerilanifde KR 

Alpen, BWirsbabener Wbligationen 100 tem. Abends im der Offchenjogierät war 

die Zendeny flau. Deferr, Prebitafrien ib» ar1EBt|, bey 1860er Roofe B1N,BLt, 
1882er amerikaniihe Bonds 711, bei. 


werberatht| vom 19. ember. 

Der Aufforderung des Stadtimagiftrats entfpredyend, wurde zu dem 
Geſuche der Gemeinde Stockſtadt um Ubhaltung zweier Yahrmärkte anf 
Dienftäg nad Pfingften und den erflen Montag nad) Megibi die Ubgabe 
eined befürwortenden Gutachtens beicloffen. 


ebaheur; Guftay Meffert. 
Brad und Beriog der & Bailambt' im Dınderek 


pe Brbeiterfräge. 


Die deutſchen Arbeiterdereine find befannntlid feit einigen Jafren in 
zwei Lager. gethelit, die ſich heftig befehden. Die einen verfolgen dei-ihren 


die 

dirthſha uiqh⸗ politijchen Beftrebungen eime liberale, die andern eine ultraradiale 

; die ſtehen auf dem Boden der von Schulze aus Delitzſch 
zuerſt prattiſch durchgeführten Grundfäge, die anderen ſchirdren auf das 
Wort des verftorbenen Laffalle; bie einen halten- fih am dad Prinzip 
der Selbſthutfe, während die anderen für ihre Ermwerbögenoffenfdaften 
Wer es mit den Arbeitern gut — 
[legte Leidenſchaften ae 
littert und 


Kampf der Parteien nidıs Willturliches, —— das Erzeugnih einer 
inneren Roihwenbdigkeit; er läßt fi mit frommen Wünſchen nit befgmören 
und mit einer wohlgemeinten Phrafe nicht vertuſchen. Mur follte die bittere 
Gehälfigkeit, melde von Anfang an diefen Streit vergiftet hat, eimer rubigeren 
und mwäürdigeren Erörterung weichen. Die Parteien können fi befämpfen, 
* ſich zu —— und ohne die Gemeinſamkeit der Inlereſſen, 

welche fie mit einander verfnäpft find, leihifertig aus dem Muge zu 
Een 


In der jüngften Zeit find gewiſſe ag einer wechſel ſeitigen Ans 
näberung hervorgelreten. Zuerſt haben die Laſſalle ſchen Arbeitervertine bei 
Gelegenheit des Ablner Wögeordneienfeftes ‚das Loſungswort ausgegeben, 
man müffe in allen neutralen ragen mit der liberalen Partei Hand in 
Hand geben; dann folgte von ber anderen Seite der Stuttgarter Ürbeitere 


» Bereindtag, defien Theilnehmer nicht nur, fo viel aus den Beitungdberiäten 


u, = 


. erfehen ift, jebe erbitternde Polemik m. > Unhänger Lafjalle'3 vers 

Aendern auch dad allgemeine und direkt ‚ das von den 
ers befanntlih in den Vordergrund gefeilt wird, als ein Ziel der 
Urbeiterbemegung — obwohl nit der BereimBthätigkeit — anerkannt 
Haben, Aus diefen Borgängen barf num allerdings nicht gefolgert werben, 
die beiden Parteien felen im Begriff, fi zu N Der innere Gegenſeth 
der ſozial · politiſchen Michtungen, aus melden fie hervorgegangen find, beflcht 
unverändert fort und mamentlid) hat der Stuttgarter Bereinätag mit feiner Er⸗ 


„Märung für das allgemeine Stimmrecht mod; feinestvegs ben fozialen Zwed ges 


Billige, welchen die Anhänger Laffalle'3 auf dem Wege biefer politiſchen 
Reform zu erreichen hoffen, Er demft nicht daran — was bekanntlich der 


⸗ — Laſſalle's geweſen iſt — mittelft des allgemeinen Stimmrechtes 


die Geldhalfe des Staates zur Begründung ber Arbeitergenoffen- 
haften zw erſtreben und wird: fi ohne eng diefer zu. und wer 
derblidyen Tendenz - künftig jo ferne halten, wie 

erwähnten Bekbiuffe geführt: hat, war einfach ber — 


ſtandenen Intereſſen derſelben eine wirkſamere Vertretung ſichern werde, Die 
Grundfäge der Selbſthülfe und. der Staatshulfe ſtehen ſich alſo nad; wie 
vor unverſöhnt und unbefiegt gegenüber und ber Rampf der Parteien muß 
feinen Fortgang nehmen. Aber vielleicht. darf man rg ae 
nicht mit jener leidenſchaftlichen —— geführt wird, die Ihn bieher 
ie se, und dieß wäre ein — zu fi 
Man hat behauptet, der Gtutt — we ee 
fi für die Förderung der Produktivgenofſenſchaften ausſprach, 
in bie Fußfpuren Saffalle'3 getreten. Um die Unrictigkeit biefer Annahme 
gu erfenmen, gewügt eim Blick in Schulzes fon 1858 erfhienene Schrift: 
„Die arbeitenden Raffen und .die Affociation:" Bier fagt Schule von der 
Genoffenfaft zum gemeinfamen Gemerböbetricb (Produftivgenofienjgaft): 
„I ihr begrüßen’ wir den. Gipfelpunft des Syſtems und fie Batten 
wir hauptfägli * der —— der rg Aufgabe, mit welder 
Wir ums befchäftigten Erſt fept fie die Jichen in den 
Stand, ein —— en großem Fuß mit allen Vortheilen ‚der neueren 
Betriebsweife zu ‚errichten und jo die unermeßliche Muft auszufüllen, welche 
den Ürbeiter und Kleinmeiſter biäßer von der Klaſſe der größeren Unters 
nehmer ſchied.“ Auch weiterhin kommt der Berfofer auf die Produktion 
für gemeinfcaftliche Rechnuug als das Frege der Bewegung“ wiederholt 
zurüd. en iſt es ‚richtig, daß Schulze der Meinung war, die, Bils 
dung von Produltivgenoffen dürfe nis: übereilt werben, es ſei 
vielmehr: für dieſe Höchfte und ſchwierigſte Fotm des — ** 
der Boden noch beſſer vorzubereiten. „Man thut am beſien — Heißt 
angeführten Schrift — vorerſt mit,den wirthſchaftlichen und — 





teren — — der vorbeuerlten 7 * — —— 
den Mitgliederm 


fafien, Konfunwereine, Rohfteffaffociationen) , 


ende em. ohne dieſelben im 


man Ih) 
fällig betviefen, fie gewifſermahen für die Höheren Stufen: derjelben 
Uch umb reif gemacht Hat, — vn ai ar WE gemeine 
‚aber ja vor unvermittelten und 
meift mißlungen find, 
auf längere Zeit für jede 
ag: Saat verdorben hei 
Diefe Eitate allein —* genügen, um den Beweis zu führen, 
Schulze lange vor Lafſalle die ProduftivgemoffenfHaft nicht etiwa beiläufig: 
Auge gefaßt, fondern Mar und beftimmt als den „Bipfelpunft des Syftemd“, 
ala daB „Gnbdziel der Bewegung“ hingeſtellt Hat. Geine Warnung vor 
übereilten "Berfucgen war fidrerlich' im Jahre 1808 fehr begründet, fo 
«3 andererfeit ganz in der Ordnung if, wenn ber Wereinätag jeht, nach⸗ 
dem feit einer Reihe vom Jahren — großentgeild durd, Schulzes Berdienft — 
der deutſche Arbeiter die Macht der gene Verbindung 
erprobt hat, einen dem Endziel näher führenden Schritt für nöglid Hält, 
Vielleicht aber ift Loſſalie dem vorfihtigen Schulze wenigſtens — 
geeili und Kat, während ſich dieſer mit feinen Borſchußz- Kaſſen abs 
mũhte, blühende Produktlogenoſſenſchafſen aus dem Boden geſtampft ? Nicht 
eine einzige. Laffalle geht ja au vom der Ueberzeugung aus, daß ſolche 
Benoffenfhpaften nur mit Gtaatöhälfe zu gründen fein; um bie Staats- 
hülfe zu erlangen, fordert er dad allgemeine Stimmrecht und. bevor er fie 
erlangt hat, iſt vom Seiner @enoffeniaftsblldung bei ihm bie Dede. 
giebt mit einem Wort die Berwirtlichung der Produftiogenoffenjhaft viel 
Pe hinaus als Schulze, vermuthlich auf.eime Zei, die niemals ers 
einen wird. 

Wir find hiemit wieder auf das Thema dom der Reform des Wahls 
rechts zurüdgelommen, das, wie oben erwähnt, auch der Stultgarter Bereinds 
tag, obwohl nicht im Ginne Laffalle's der Beachtung der deuiſchen Arbeiter 
nahdrädtih empfichlt: Im diefem Punkte find die einzelnen Landesgeſetz⸗ 
gebumgen von fehr verfhlebenem Inhalt; was Bayern betrifft, fo Haben 
wir bei eimem anderen Anlaß darauf aufmerkſam gemacht, ba hier das 
allgemeine Stimmrecht geſetzlich beſteht, demn- jeder Staatsaugehbrige, der 
2 Kreuzer Steuer entrichtet, iſt Urmähler. Dagegen gilt in Bayern dag 
Syſtem der indireften Wahlen und ed wäre demuady eine Aufgabe 
unferer arbeitenden Klafſe, fi die Wirkungen des Syſtems und die Folgen 
Mar zu machen, die von einer Aenderung deöfelben erwartet werben bürfen, 
Die u llegt nicht gang fo einfach, wie es Mandem vielleidht auf dem 
erften Biick erſcheinen man; aber fie If ſicherlich eimer zeiflihen Ueber⸗ 
legung * (Bayer. Bl.) 


® 


Dentijhland, 

18. Sept... Die „Bayer Big.” ſchreibt: Mit ber @rüm 
dung eineB Unterftügungsvereines für Lie * jenen ber Staatsdiener 
und. eime hiermit verbundene Töchterkaffe iſt ein zum Abſchluſſe ger 
dießen, weiches ſchon in der Penfionspragmatif von 1805 in Ausfict. und 
tm Laufe der feltdem vergangenen Decennien wieberhelt im Angriff genoms 
men worden war, deſſen Durdführung jedoch bei allen früheren Berfuchen 
fo viele und manderlei Schwierigkeiten waren, dag man 
wohl allen Muth Hätte verlieren mögen. - Der dentſchen Ausdauer, einem 
ernſten, edlen Wollen, unterftägt von einträctigem —— iſt es 
endiich gelungen, mit einem erneuten Berſuche ans Biel zu gelangen, und 
bie Staatebiener Bayerns verdanken in diefem Werte . Huld unferes 
hochher zigen Königs einen neuen lt Ianbeswäterlicher Fürſorge, welche nicht 
verfehlen Tann, derem Gorge um ihre Famillen mefentlih zu erleichtern und 
auch ‚hierdurch ihren Muth zu beleben, alle Kraft re dem Dienjte 
ihres Königs und Baterlandes zu weißen. Eine anfehnlige Dotation aus 
Staatämitteln, zu welcher die Landeöwertretung während ber lehten Ders 

mblungen des Landtages in wohlwollenditer Weiſe ihre Williguug gegeben 

tte, ſeht die Vereine in den Stand, ihren Mitgliedern gegen —— 
mäßig geringe Beiträge Leiunden im Musficht zu fellen, dase jeder auf 
fit felbft angewiefene Privatverein naturgemäß nicht für. dad Doppelte dere 
felben Beiträge zu gewähren. vermöchte, Wie es der Zweck des BVertined, 
den Gtaatsdlenern die Gorge für ihre einftigen Hinterlaſſenen zu erleichtern, 
erfordert und der bebentenbe Zuſchuß aus Gtantömitteln volllemmen seht» 


find erſchwerende Veitrittöbedingungen nach aller Mögkickeit vers 
Gefundpeit gibt Hier keinen Grund für den Ausflug 

für einen erhöhten Beitrag ab. Auf der Grunplage des Ge 

die Beiträge und in gleichem VBerhält 


fertigt, 
mieben. 
oder 

nn 


ie die : 
EEE befteht mur eine Betroge⸗ und Afterftügungsklafie." Mit Rüd- 
Fiht-auf. dad Lebensalter der Mitglieder zur Zeit ihres Beitritieh findet ein 


Zufglag zu dem einfaggen Beitrag nur nad vollendeten fünfzig Lebenzjähren, “ 


oder. für frühen etene- tt Falle der Verehelichung oder Wiederverehe ⸗ 
Kung nad) vollendeten Fürtfätg Lebensjahren mit einer um mehd als 40 ſchreibe, fo freue Das den Med 
Jahre on, und zwat zu 26 Proz. durch alle Beitrags „Habe es ja-inner-geheipen, 


jüngeren Ftauendperſ 
ede dreiitigteun des Beitrities, wie, ſolchen ſhon 
— die Pragmatit' vom.; 4805, im. Auge; halte, auftecht erhalten und jeder 
u dat vom Entjichen: feines Beitrittärechis, d. i. vom Tage feiner 
Alnfiellung (die dermal bereits Angeſtellten ‚vom 1. Ditober I. 38.) an, 


Aecha Monaterlleberlegungszeit, immerpalb. welcher en ſeinen Beitritt, erflären  , 
dieſer igen Unmeldungefriſt kann derſelbe mod, gegen 


Rad; 
nebſi 


werden, 
3: M blau 
ass des linterfläpumgövereines, der Beibeiligte dad fünfzigite Lebende 
jahr überjcpritten Hat, dann hinſichllich der Tögiertaffe,, bei weicher unter, 


u träge DI zum Gasfchen, des. Beitrütärehtes.,zupüt, 


Nah ! 
ablung ber Dei 
jedoch nur innerhalb einer erclufiven Friſt, indem der Beitritt nah 


sauberen Umftänden eine: felbftfüclige Ausbeutung ſeht erleichtert wäre, wenn, 


“vom. Entjiehen dei: Beitritiärechtes am drei Jahre werflofien find. Wir ent« 
mehmen-bieraud ; wie die Staatsregierung bei. der feit ‚dem Gchluffe des 
« Londtaged vorgenommenen Mevifion der urfprünglid; feitgeitellten. Sayungen 
redlich 'bebadyt war, jede: Andeutung. von Berbeflerungen,; welche im Laufe, 
der Aommendebatte laut wurde, wenn fie fi; bei ‚näherer Prüfung näplid 
erwies, .jorgfältig zu benũhen. Wir- finden auch Vorſorge getroffen. gegen 
& bie Verſuchung, welcher mande jüngere Verein vorübergehend erlagen, in 
den erften finanziell ftetd.:rofigen Jahren des Beſtandes vorzeitig zu, einer 
© Erhöhung DerıLeiftungen zu fpreiten, ſtait die Mittel für bie jpäter folgens 
». den Prül ‚pufanmen zu halten. Die ‚Lebensjähigfeit der ‚beiden 
Bereine war von Anbeginn ſchon durch bie Beflimmung. verbütgt, daßz die 
" Ropftheile ber Unlerſtühungen nicht firirt iwaren, ſondern nad. dem Maße . 
der; Mitte periodifch fehgefept werden follten, eine Beſtimmung, welche un ⸗ 
verändert in die rebibirten Satzungen überging Die firengiten Sontrols 
berechnungen · gehen aber, wie wir verfihern Können, überbieg. der Hofinung 
Raum, daß, dang abgeſehen von Schankungen. und Grbigaften kaum ja 
einmal, ſeibſt nur vorübergehend die Nothwendigteit einer Mebuftion, der 
vorläufig feſtgeſe hlen Unterftügungen und Präbenden eintreten,, vielmehr im 
Verlaufe der Zeit auf die Möglichkeit -einer- Erhöhung derſelben gehofft wer⸗ 
den dürfte Um dem. Segen, von Oben, denlen wir, kann ed dieſem Unter⸗ 
nehmen edler Humanitãt nicht fehlen, und wir hoſffen, daß as in Kurzem, 
aufangen wirde, ſeine wahithätigen Wirkungen im allen jinatäbiengrlihen ; 
ss. Kreifen gu werbreiten. 

d Kempten; 19. Sept, Geſtern Rachmiftags wurde in Jmmenftadt , 
eine Berfammlung der; Wahmãnner des Mllzäu, abgehalten, Die ‚eingelades 
nen; Abgeordneten Bartk: von Kauſbeuren, Stadler von Brud, Bürgermeifter 

Wien und. Dr. Böll. vom: Augsburg : waren „erjhienen und 130:.Wahls 
männer hatten: ſich eingefunden. Kaufmann Wagnervon Kempten eröfjs 
nete die »Berfammlung; durch ‘paflende- Eimleitungsworte: und auf deſſen Bors 
flog wurde Advokat Be €. von Lindau zum Borfipenden berufen, Zunächſi 
ergriff. Ag. Bart das Wort umb fcilderte im überfichtlicer 

die Borgänge und Ergebniffe der jüngften Landlagsſeſſion. Hierauf -warbreitete 
fi Abg. VöLE, mehr im das Detail gehend, über einzelne Fragen, melde 


den Landtag beicäftigt ‚Hatten, nauientlich über die Militärgerichtäbarkeit,,. 
über 


wünfgen: dürfe, und er glaube im Sinne aller Wahl 
Aögeorbueten des Allgäu tiefen Dank für ihr keues 


ung. nod einige Fragen 
waren; ſchloß der Vorſihende Abends 
lerſammlung mit einem fenrigen und von allgemeinem Jubel 
Abgeordueten. (Hugsb, fa ea 


4#} 


er — in drei Klaſſen ab, ir die 


für, die Bergangenbeit,.von. jährlich. 10 Proz. erlangt , 
der regelmäßigen Anmeldungsfrift Überhaupt ausgeſchloſſen ft, wenn | 


>. @emeindebevellmächtigten eimftimunsig der ſeitheri 


» tem Meſttipte des 
72 e 


te 54, 


Regierung geforderten Nachpoſtulats fü ⸗ 
bau, betanntlich von‘ a. geäußert wurde, ‚daß diefe Eiſen⸗ 
bahn mit Die Urſache ſei zur Herftellung des fomfejfionellen Friedens im 
Kipingen, worauf" Dr SHlör "die tronifge Berertung machte: Wenn 
Herr Ruland den Eiſenbahnen Einfluß auf dem konfelfionellen, Frieden zus 
2 für ſich und feine Stellung, denn bisher 
. “ w 
rauf dann Hr. Ruland u. 9. da bei Gott Beim Ding um 


isirte, da 
möglich fei, auch eimaa "Bil: 


ten - bepfiglidp aller 
gehpügt zum 
nogtaphiſchen er Sitzun— 
leſe, die Acußtrung „Hrn, Ruland's bezuglich der Näatuberg pe rn 
Bahn und des Einflufjes ;werfelben auf die Eintracht - unter den Bärgern 
«+ Kipingen’s ſich ganz anders andnchme, als wie jolde im ;dew vorfiependen 
Sigungäberichte ‚syiebengegeben fei, während ‚der Bertpeidiger, Advotat Ers 
hard von Rüruberg, zwoörberft@peftritt, daß die gebrauchten Ausdrüde übers 
haupt ehraufräufend oder beleidigend jeien,-.danın aber geltend machte, daf 
eine, Amischenbeleidigung eines Rammermitgliedes. im Sinne des Geſehes 
imur Dann vorliege und ftrafbar. fei, wenn demjelben, Pflibiverlegung in 
» feinen Hoftinunuagen oder ‚Unträgen vorgeworfen werde, das Geſet aber 
nit gemeint fein Lönne, denfelben wegen jeder Nebenäußerung, und, ala 
ſolche mũſſe doch ıc. Ruland’s Bemerkung megen des Lonjejlianellen Friedens 
in Ribiagen betrachtet werden, der Art zu ſchühen, dah -felhe nicht einer 
Kritik ünterjtellt werden dürſe. Das Plaidoher mwährte, nachdem Staats: 
ammalt,:umd Meriheidiger je Imal das Wort ergriffen, volle 2 Stunden. 
Nah Yahündiger Berathung lautete, der. Wahriprug ‚der Geſchworenen 
(Obmann ‚Raufmann 9. S. Beingärtner aus Nürnberg) auf Nich i 
Dem Antrag der Stantsanwaltigait, der Gerichtshof wolle im Ginne des 
rt, 35 des Bir @.-B, und Art, DB_des Ginjührungsgefepes auf Untere 
drüdung oder Vernichtuug ber noch vorfindligen Exemplare. der betrefienden 
‚Beitungänummer erkennen, wurde nicht jtaligegeben, da, wie ed in: den. Mo ⸗ 
tiven: des Erkenntmiffes heißt, es nicht zu erſehen fei, ob der mum zu Recht 
beſtehende Wahrſptuch der Geſchwotenen die objektine oder die, jubjeftive 
+ Geite des inkriminirien Breberpeupnified ind Auge gefaßt habe. (R. 8.) 
+ Würzburg, 20. Sept. (Shwurgerigtäfigung 13. Ball. 
Schluß.) ı Hug) die, Sendungen mad Münden: an. feine verheirathete 
Tochter‘ reduziren ſich auf seinen jeher geringen Werth und. waren blos Neus . 
jahres, Weihnachta · umd Anbinder@eichente ; auherdem enthielten fie Wälce, 
Fieiſch und Bädereien. . Es ſteht fier, daß Purtudter feinen ſtreuger . 
dem ‚fehlenden: @elde für, ſich verwendete, ſondern blos durch Berbuduitge +» 
unverborgter Wußenftände. der Kaſſaabgang entjtanden ift, indem Burzuder 
zw nachfichtig gegen die rüdjtänbigen Debenten geweſen. Der k. Begirtd« 
arzt: Dr. Zahner:beftätigt: bie auch in der Öffentliden Verhandlung -soffen 
gu Tage getreteme geiſtige und Lörperlige Schwäche, des Ungelingten, erı habe 
s am- Geifbesvermierteit gelitten, das Bebächtniß ‚habe ihm verlaſſen, er habe 
in bar Kaſinogefellſchaft oft ganz: barrodte und irrige Urtpeile auägeiprogen. 
— Unklage, Vertheidigung, it und uahmen an 7 Stunden in 
Unfprug. Die t. Gtantdbegörde: führte die Anklage durch und beantragte 
She Sinne des Berweifungserkeumtnifjed. Die Bertheibigung 


igefproden und vom ru. Präfidenten fofort im (reibeit „gefept.:: Bei 
hen des Wahrſpruches brach der alterägebrocpene Greis im Freuden ⸗ 
aus, 


thränen 
+’ Würzburg, 20.4 Bei der Heute ftattgefundenen Wahl eines ‚Dber« 
: ‚wurde ‚von ‚dem der 
Bürgermeiftert für die Stadt: Mbürpburg en war rd 
Derfelbe tritt:num nad) 


ai ein. ı Die Runde von; dem 


dieſer Wahl höherer Seits in das Definitivum 
-Refultate diefer Watt: wird allgemein mit greuden 

——⏑— 
die Uehertwagumg-ihrer „Beamten. 'anbefieflt , teirt 


beſ BE PR SAH NRehıril 
” —* —* I gain 8* ———— en — des uagat 

—* — ee FR — —— 
9. Sept." en —2* a et? 20, Sept. Der Kiitgeminiflee . Moon: 
—* Samſtag * Prediger dm neuen ifraelitiihen Tempel, Dr. Frant ⸗ —— — ae don 1, Berteiung einer, x 
furter ein Manit von bedeutender Gurte, en Dentart und nur ——— 7 ne _ R. 8 
mie. ul elrednet zeichnete a n * 

Air wer ea „wichtet nach der a — 


Auer niancherlei —— Geſchenten ¶ welche Freunde ehe (an a RD * 







überreiten, behaͤndigte demſelben eine Deputation * —* eine Baar» —— 
humme Son 20,000 Marks Banco in, Wertfpapierei, um, dem geftierten ' —— —————— 
rebiger- und Lehrer. auf alle dalle eine forgenfreie ; —* gu ſichein. In Zivil: und Mitttärgerigtd‘ geführt. Die SE Ton — 

Frauffurt, 19. Sept. Der ſtandige Ausſchut des nächſten Montag  Eulenburg keineswegs aus parteiiſchet Racſichinah weil 

hler zuſammentretenden deutſchen Handelstags hal heute mit feinen — die Schuld nicht hinrelchend feftgeftellt, um eine Verhaftung 

ihungen begonnen. Bis jept find Vertreter, aus 83 Städten angemeldet. Die, Provinzialfgere a — die er vom —— — 

Unter den legteren beſiaden ſich 29 preuhiſche; 14 baheriſche — Aſchaffen - Mani as * 

burg, Hugdburg, Bamberg Bapreunh,’ Erlangen, Fürth, Hof, Kaifersiautern, | 20. St. 8 einem gene ausgegebenen Ausſchreiben des 

Kempten, Landehut, ——— Memmingen, Reujtadt a, d. H. und — —8 iſt Die vertagte Gtändeverfammlung auf den 30. 

Würzburg —; 9 Hammöveriihe; 4 — *7 Graz, Linz, Lrieft Bert. 


und Wiem(Gremlum Oder "Broppändter) —; 5 württembergifche; u — - ae Per —— Korrefpondent* wird aus 

diſche xc. x. Bon beiläufig 60 Händelöfammern, ‚welches ebenfalls noch ‚ Mufittorps beagte dem 
um Dandetop gehdcen, Hab die Mamebungen nn rücRinig — Rriegduniu era v a FH "ei 

Itakie Libed, 20. Sept. Die arg * meldet aus Ratzeburg 

Pe 14, Sept. Die Rardinalerifgöfe don Beneventgund Die Kantine Ay fen, ; dem Sraf m und den-Lands 

ai Din von Sorrent und Resale fo wie die Biſchoöfe % nglona, marſchall —32 udow nach * 3 y um an 


und Patti haben-eine-Mofjje am den König gerichtet, worin vom, Preußen zur. Quant, einzuladen. , Die genannten Herrn feiften 
‚Ungeficgts der Cholera, weiche ihre geliebten Herden fofort ab.) Es wurde ein! —2 — entworfen. + 
Bern die mölpigen Befehle zu ertheilen, auf daß die Hinderniffe befeitigt —— Aliche Lauenburgiſche Zeitung bes 
Würden, Die fleiopee ————— —58 zu ® had Hein nen Ber pl u 24. und a 10% * 
völlig geſehwidriges Verfahren, von ihren Sihen fern Halten.* 
Eolen Wätter verſprechen ſich von Diefer Adreſſe jo wenig Erfolg, wie, von Sheet "lade Ära change zur Serben Age die Fein 


allen frühern. ‚hersn aledann zu bringenden Dpationen ein. 
—4 Allona, 20, Sept, - Ein Tagestejehl des Herrn v. Gablenz am die 
Varis, 19. Sep Pelle der. Papſt hat, = die France“ ‚nöfterreigifhen. Truppen. in ** ſagt unter, Anderm Es. iſt jedt unſere 


meldet, an die ri * Ede Smeiche ein eigenhändiges Schreis  gemeinfante Aufgabe, Diejenigen Goldatentugenden, zus > Beltung-zu Ötingen, 
ben „wolf tiefſten Beileida und ‚Hoher Achtung für den Eeherbeamn gerichtet. Wwelche der Friede erheifät. Einträgtiged — * mit der Devöls 
2 Befehl der franzöffcpen Biſchöſe werden in allen Didzejen Frankreichs + ferung des befreundeten Bandes, Erhaltung der. Kameradſchaft mit den al 
Kobteniueffen fürj deu»weritorbenas Deueral Lamoriciere gelejen-merden. —.. „Jürten. —A —* Fo —2 den Imentionen des Kaiſers, 
"In Marjeille ift die Gpolera fortwährend im Zunehmer begriffen und in Beshung don-Eud, ewaı 
Zoulon mwüthet die Beit, nun auch auf eine fürdterlihe Weiſe Auch in ie, 1% — Ba neue ee uch das ormular 
Arles Hat die ſchreccliche Hrantheit- ſich gezeigt. zum @elöbnig der Beamten, Dasfeibe lautet: „IH gelobe hlemit an 
"RDuigreih der Niederlande. Eideaftatt, daß ih die Befefle des mir vom. 2. Herrn Statthalter für 
vr. Muß ben Wiederlauden, 1 18, Gept.,, Im Hang wurden geflern die das Herzogtum Holſtein amvertrauten Autes treu und redlich erfüllen 
mmern durd den König eröffnetu, Die; Tpronrede bezeichnet die Bes merbe.* — Die Herren Levehau in, Blön und Gufmann in Kiel find 
gen Holands zu den fremden Mächten ala freunblige; bie Lage der ihrer Mewmter euthoden. . (dr. 3.) 
4r = brefeafen feien befriedigend; die Binanzen in gänftigem Zus Kiel, 20. Sept. Der preußziſche Kriegeminiſter beſucht die Infel 
ſtande, mit der ortliation der Staatsſchuld ſolle fortgefahren werden ; — Ulſen. (R. Korr.) 
endlich ſeien zur Unterdrüdung der Minderpeft die, „geeigueteu Maßregelu » Gäleswig, 19. Sept. Hr. v. Manteuffel pn Fimmtlige 
Behrofjen worden. von Hrn. v. Zeblig ihm vorgejtellten Behörden; im feiner —. an 
‚ Bortingal. Diefelben betonte er Den nnoniforjicen Charatier der Trennung der . Yerzog* 
Kifjebon, 18. Sept.’ Man verfihet, der Mönig habe feine Meife Ihümer und ermaßnte zum Gehorfam. - 
ind Ausland der Öffentlichen Meimmg wegen, bie nicht eg daß er die Brüffel, 19. Sept, Udends. - Hr, Rogeard wurde, geßern. verhaftet, 
Infantin mit fid nehme, vertagt. — Die Ausfiellung in ‚Dporte iſt mit unter flarker Esforte an den Bahnhof gebracht und am bie preußiſche Gränze 
großem Glanze eröffnet worden. dirigirt. Derfelbe ift jedoch entigloflen, erg um ſich wegen Bus 





ußlond uud Pole widerhandeln den Aus f ( olgen en, 
Drfova, 16. Fon a EL" Gen Black jet 
jene zu Ciernawoda und Küſtendſche, wurden aufgehoben, fein gegen die Bildung von Miizen im Gtaate te gerichteted Verbot 
"®&erbiem zurüdgenamimen, Die Miltärbeförden von Georgia ‚haben den Bürgern 
Belgrad, 18. Sept. Die Cutj@äNigung dee ımufelmänuifgen Eine des Staates befohlen, ihre Waffen abzuliefern. (dr. BL) 
— wohner von Belgrad iſt in Ordnung gebradt, Die rg iger iu 

fi mit der Summe von 9 Millionen Piofter (480,000 Tpir.), melde —— Nahridtem 
peu fat: ndeg erklärt. Auch bie Begräbnigftätten werden > (Forfidienftnad) hen haun Wenzel 
graben ihre Todten aus und bringen fie im bie, deſtung. u Hunbespanfen wurde zur Hi aftum eg iten 


BT: ii —— verlangt auch noch die Zerjtörung der Moſcheen Waldu jägttger ‚Urlaub‘ ert d di Werwef dielca Poſtens 
— Beinen — — ze. 
dei ermann 
Die Ge fort Yet Bogen — — an an Ol nr Bergen "Fee 
“ * —* vortommniſſe — — ae au je proftifant Theodor Kiehling 5 ernannt; re 
„Inbepedance* meldet, andien —S 8 ieihaq 
Eiriitie zur Renninlpnapme vorgelegt worden, Die Baffung ded Ste am um Berta lu — — 


f als doc zu anf monist;. Ail Paſcha aber, al? Berfaffer, Hätte — — 
nichts daran andern wollen. are ‚Handels: unb — Beriäte. 
Mew⸗Nort, (6. Sept. Berfanmlungen der. ſeniſchen Bräderjdaft wers Zn —8 TR fe She wochen Iür Dog Top ey * 
deu jeht in nörbligen Gtaaten gefalten und große Summen eides ke) 6-7 Zeir. baabt, fo Daß ban Bud mit du a4, um fertig, etwa aut ai dit 


allen 

eit hi 

— un weten Die Brkeit Jr Ko und Bi wine Sp tn ae 
diefe befinden ſich befonders in der tatholiſchen Geiftlickeit. Rebahtene: Gufav Meitert, 


Mit der Beilage Nro. 166, 
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efanntmadu 
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n Sehe — der —— 


in Zrennfelb FE ade Gertlrgrgianen und hat 





feine Gaupigiederlefiung in Trennfel 
a dem 19, September 1865. 
Abnigliches Handele gericht. 
ur 
Tor-itr. 2i6i 0 giärer. 


Betonntmagung. 
Die Biume Elifaberb @ödel ab Gobn Anton 


@dHdel von anbot beabſictigen, eine Reife 

——— an hi find 

bei Bermeibung |päteer Kine nafigeigung babier 
a den 12. ——— 1668, 


fi € 
Dat t Berirleamtmann deutl. 


th, 


nad 


Strauß, 


—— 


Sommer: u, 
len Weide 


BA der Gemelnbeidäferei zu 
J Sendelbach, tal. Seutte· 
FAN; y, amts Lobr, fol auf fee 












DENE, Yahre im zer mben 
R = a werben. a Tet · 
* min jur — Ber 
Relnerung en 
— den 28. DET 1. 56, 


Radmittage 2 Uhr, 
unter dem bei der Berfleigerumg belanmt m gebenben 
— anberanmt, wozu Pegguthaber einfabıt 
ja dem 18. Beptemmber 1865 1865, 
Die Geweindeverwaltung. 
Raufb, Borfieher, 3496.2 
lan Drei möblirte Zimmer * zu. zu 
ben. —— 3449 dei der Erd. 


Riederlage fämmtliher Uniforms- 
Militär- und Staatsbeamte 


Mohr. & Speyer in Berlin. 
Fabrik und Lager 


"yon allen Militär-Effe kle u, fo wie 


dentſchen, englifen und framöflisen Gewebren, en Revelvern, Wi Yiftolen, allen Sorten 


n Johann Schred von Zrennfelb 


in Gemünden; 


—— in ne 2 Soreng 9 


Carl blut), 


Görheplay 12 
in Franffurt am Main: 


und —— für 
and ber F 


es 


——— fiir Sägen, a Sänger m umd —— 


— ebander aller Eu Antiquitäten. 


Gegen 'n Zahnschmerz — 


en Stillen „Apotheker eng mann's Zahn- 


Deal 8 


RR Et 
ikea im Wrmficvel; 
F y ‘a3 








¶ Paffgiee-Beförderung ns 
Amer und Auftralien 


Brrbinbung mit allen 
Dany und Segelici- - Linien 
) ar: Franz Prien in Kaifersfautern, 
uftelti in Wgafenburg; —8 — 

m in © — 


in ‚Erf —* 
aum x 
Habus im Nürnberg € 


tif von 


ifche, Orden uns —— 







Apothetet Dr. Mofibirt. 


efanntmadnng 






Das 156465er Umlagen-Hebregifler & Gemeinde 


Gailba Liegt vom ‚beute am anf bem: Gemeinde, 
baelbfi allen a ten 44 Tage lang 


Hahme offen. — 


erg ie 


Immer 
land 
a dem 15. Seprem! % 1865. 
eyiiwenn, @p.-Borficher. 


anutmad 
— den 27. 





er nn 
September, 


mr 2 —2* verfieigert bie — nägı 


ier 


ehe —* mit 1800 Zir., einen dehale ichen 
mit 600 Sir. und einen Wernerield mit 800 
Bentner Frastraft. 

Gerner dier Anter, zwei neue Scifiefeile, Shi 


eiten 


unb ſouftige Shiffereigeräthichaften, wozu hiemit freund» 


UHR Erritetiebhaber einfadet 
Markifieft den 10. Eeptember 1865. 


ins bejondere 


achtdarer Pe 
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eilanui. 
dei 
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und 4: Thlr, 


5: 


— I In 
CC) 
& Malaga rt Wein 
n 5. Wald in Berlin a Fl. 10 Bar. incl. 
Dieſee ansgepihnet wirtfame und billige Ges 


tränt wird als Hülfs- und Srärkumgemittel gegen | 
——— geftörte Verdauun 


von F. U. Wal 





Leonhard Orth, Wittior. 


| 


RR Ir 
and Genefenden Sehufe \an 


Wiedererlangumg der Kräfte beflens empfehlen. | 
Der ‚Malaga‘ in miflenfhaftli geprüft, fo 
mie öritlib mmd durch Hunderte von Beugniffen 


tfonen ans allen Ständen als eines 


der vorzüglichiten Geiundheits-Getränte an- 
allein Acht zu haben im Aigafleuburg 


Theodor Engelhard 
nabe der Haup wache. 

tk Gi de 

— Bu | 

Prodefl, 5 Sur. — 18 


az Un — Ein tüchtiger Notariats« 

Gehülfe Sn acer gegen \chr gutes 
Heuorar, Franco-Ofierten ımter Mr. 

3452 beforat bie Frpedition d, Bf. 


Sonutag den 24. Sept 











„„glederhraon 
* 
Produktion 
im Müͤnch ſchen Saale. 
urn Abends fieben Uhr. 
Der Ausfhuß. 


Shane. nung. 
Untergeiinete 


ib biemw, 


! 


— zuftiebemguflellen. , 

A — — Baus. ————— —J— Ber 
Dedelm h 
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Secanda # fl 1.36 fr. per Hundert, fo wie alle fon- 
Rigen Kaliber und Zubebör, 
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„Vegetabilifdhes, Bahnpulver, 


Zahn-Ba 


dr. Dofed Bötr.,* at a Bader a 5%, 


Be: Ai ipfieblt: 
gran and Bade, 
Srharrensurg bet 3 38 30124 


Ta 5 
Dr. Pektiuchi Gicht- wa 


Rheumatismuswatte, 


in Padeten v 30 und 16 fr. 
Allein ächt bei Garl Heim, Polamentier. 


Wechſel auf? New York 


A alle Ä bang läge in Amerika find 
4. Dyuroff. 


Göttinger umd Gothaer Cervelat- 
Mürite 
in befannter vor u > empfehle, 


35022 Crodenbrodt. 


sin Yogis 
mit Aue ſicht anf ben Main, vefiehend In 5 mern, 
einem Saal und Barberosttinmer, nel Dlamfarde, 
Kilche urn Keller, M gu wermierben bei 
84293 Thomas Fröhlich, Dasdedeumeifer. 


—— — — — — 
Aeer Konbireret von Friedrich Adler 
fan ein grfineiee Suabe uater anuchenbaren Sedis ⸗ 
gungen in bie Brbre treten. 

3475b2 Eine freundliche Wohnung mit vier Jim 
mern mb allen Bcquemlicterten if ändbiih zu ber 
sieben Steingafie Bit. D Nr. 136. 

3503 &o eben erihien und in bei C. Krebs in 
Aſchaffenburg au baten; 

Gentralhlett 


Branntweinbrennerei. 


Mit vielen Abbildungen, 
1. Band 24 Numem. 

Diefes, die 5* deritcarie der Brannimein- 
Bremmerei enthaltende lat Bietet das Neueſte und Rüg- 
hq ſte biefe® use Zweipee. 

u Su Fin Dittlefer zur Afcgaffenburger Zeis 


tung wird geſucht. 


Thermometeritand, 


i [Brass ur. menge] AR. 6 uhr. 
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DE Weitere Unzeigen find in der Beilage — u) 


a zu Nro 227 der rAſhaffenburger Zeitung. — 


Donnerſtag den "pen 21. Septe September 1865. 





eine "Urwählererfammlung 
Ees fieht zu erwarten, daß ſich bei diefer gewiß folgenteichen Verhandlung 
auch die Abgeordneten unferer Stadt einfinden werben. (Augab. a 
al —— von Oberbayern wird der Landtatheabſchied für 
room, d.d. Hohenſchwangäu, 6. September, verfündet, Ki 


welche Aenderungen eintreten zu laffen.“ „Dezügli des 
auf ambdermeitige geielihe Regelung ber Gtelivertretung im fiehenden Heere 
verweiſen Wir den Landrath auf Abiquitt im Lit. C. x 27 ve . 
abſchiedes vom 10. November 1861.” . ... „Die vom Landrathe em 
rn Unträge wegen Herſtellung weiterer Eifenbafnwerbindungen werden 
den vorliegenden übrigen Bahnprojekten behufs der dem Landtage wegen 
—* Ausdehnung des un Eiſenbahnnehes zu machenden Borlage 


wurde von ber fombinirten 


umd wurden verfäiedene Stellungen und and ſeht gut *2* 
Zum Schluſſe mußten ſammiliche Truppen vor feiner Exzellenz, dem 
neralsLientenant v. deder vorbeidefiliren, worauf bie im = 
Quartiere, refp. Lager, fi zurüdbegaben. Leider kam ein einer Unfall 
vor, der fchlimmer hätte audfallen Können, Bei einer Ravallerie-Attaque 
Tamen mehrere Perfonen, die ſich zu weit anf den Exerzierplad vorgemagt 
Hatten, unter die Pferde. Ein älterer Herr erhielt einige Qufteitte, die jes 
doch glüdliher Weile am nicht gefährlichen Gtellen appligirt wurden, 
Augsburg, 20. Sept. Heute Früh 7 Uhr find Die im Loger und 
in hieſiger Garnifon liegenden Truppen vom Lleinen Ererzierplap aus, wo 
der ge war, zu dem großen Feldmandver abmarjgirt. 
Renmarkt, geftern Nochmittag ging es auf dem 
Lagerpiahe, weicher ER Stunde fünlid vom der Stadt, zwilgen dem Lude 
wigsfanale und der Ingolftädter Straße liegti, recht Vebgaft zu. Heute um 
42 Uhr waren ſammiliche Truppen eimgerüdt. Das Hauptquartier ift in 
der Stadt, Auher dem General en chef Hrn. Generalmajor v. Walter 
befinden ſich auch der Sr. genug — * * Zoller, 
und die Brigadegenerale v. Jeniſch und v. Ribaupierte dahier. t. Doheit 
Prinz Karl wird das Abſteigquartler im Wildbad nehmen. 

Nah dem „Schw. Tagbl.* wäre eine engliſche Gejelljcaft geneigt, 
eine bafn von Gemünden über Hammelburg, Kiffingen, Münnerftadt, 
Neuftadt, Mellrichſtadt nah Meiningen auf eigene Koften zu bauen, 

Wien, 18, Sept, As Sympiom der guten — Deſterreichs 
zur Turkei und des im dem hieſigen maßgedenden Krehſen vorhettſchenden 
Wunſches, dieſelben noch mehr zu ** tann bie ganz befonderd ner 
ice Uufnahme erachtet werden, welche der Bier anweſende Muſchit Omer 
Paſcha gefunden hat. Derfelbe Hat aus den Händen des eriten Generals 
abjutanten, FIRE. Grafen Erenneville, dad Großkreuz des Leopoldordens 
erhalten und iſt, nachdem er beim Kalſer Audienz gehabt, zur kaiſerlichen 
Tafel gezogen worden. 

Bi, 19, Sept. Die finanzielle Miffion des Geltiondchefd. v. Bele 
IR fo gut wie pepliht, und hat Die er beften Muafhten, mit der Begebung 


gegenwärtig 


eined großen ee zu reuffiren, Er muß heute von London wieder in 
Paris —— Dim. 

Berlin. Der „Reform“ geht aud Pofen vom 17, September fol« 
es Attenſtuck zur Verdffentlanag su: Geſuch des Kaufmanns Eüas 
jedläuder hier. Poſen, 11. September. wohlldblichen Mes 

gierung erlaube id mir, nachftchende Def inigl. 
zes bierfelbft vorzutragen. Am 5. d, Mis. murde mir ein Brief 

direftorkumg ha überreicht, welcher bie one: „Dem 
ehe Oetar friedländer cito Hierfelbft* führte. Der Inhalt diefes 
Schreibens wat folgender: „Der Knabe Ottar Friedländer * aufgefor⸗ 
dert, zu feiner Vernehmung am Dienſtag, den 5. db. Mis. 5 Uhr Nach⸗ 
miltfaga, im Polizelbureau vor dem Erpebienten Herrlich fld entgufinden.* 
ich diefe Borladung für irrrhümlich Arne fand, weil Ich wär uicht denken 
konnte, daß mein Sohn Ostar, welcher 9 Jahre alt if, eine Borlabung 
von der Polizei erfalten nnte, begab ich mid) felbft aufs Poligeibirefiortum, 
um mid über die Urſache dieſes Verfahrens zu ettundigen. Der ſtellver⸗ 
tretende Poligeipräfldent, Hert Aſſeſſor Strom, erflärte mir, daß bie Bor» 
ladung vollftändig richtig — wäre, veripeigerte mir jedoch jede Aus⸗ 
tunft über den Grund der Borl Is 


droßte, den . 
Thtenen auf Grund deffen zwei Polizeibeamte in meiner Behaufumg und 
verlangten die fofortige Uebergabe des Raben. Da id der Polizei midht 
MWiderftand Teiften konnte, und id ed für dem Charakter eines fol" jungen ” 
Kindes für gefahrbfingend Hielt, € durch zwei Polizeibeamte Bffentlich durch 
die Strafen nad dem Paoligeiburean führen zu laffen, fo fandte Id meinen 
Sohn im Bezleitung meiner Grau dahin. Dort angefommen, wollte der 
Erpebient unter keinen Umfländen geflatten, daß meine rau bei der Ver⸗ 


daß er firenge Ordre hätte, mein Kind ohne jede ei; el nach 
Pollzelbuteau zu bringen. Mein Sohn befand ſich nicht zu Haufe, ſondern 
in der Quinta des Friedelch· Wihelm · Gymnaflums, melde Schule derfelbe 
befucht. Der Polizeibeamte verfügte ſich ohne Weiteres dorthin, rief bem 
og a ohne: dem Direltor oder dem anmejenden Lehrer 
hiervon zu benachrichtigen und edfortirte ine einem gemeinen Berbres 
—* —* durch alle Hauptſtrahen nach dem Polijeibureau. * rer 
mir von fremden Leuten mitgeteilt, umd ic begab mid; fofort mit 


Frau ebenfalls dorthin, um den ıc. Strom sone De 
en Kinde gegenüber zur Rede zu ftellen. Dort mußten wir wiederum im 

Borzimmer warten, und horten durch die geſchloſſene Thüre unfer Kind 
meinen und ſchreien u en Strom den Jungen 
folgendermaßen anrief: „Ich werde di auf 4 Monate ind Loc fieden und 
werde dir 20 Gtolhiebe geben lafjen, wenn du micht geftchft, denn du Haft 
alle Anlagen, eim ſchlechter Menſch zu werben, das fieht man dir ſchon von 
Geſicht ab.* erfragen Se rag und Weinen des Sins 
des angerent, die Thür zum Verbör neie, um fi von dem Zus 
flande des Kindes, welches ſchwach und kränktic iſt, zu Überzeugen, wurde 


ii 
Bi 


igeipräfidente : „Sie find hier nicht vorgelaben, und 
ar hier nichts zu fuchen, und wenn Sie nicht augenblidtich maden, daß 
forttommen, jo laffe ih Sie agent Ich felbft wurbe von einem 
Ar a An Ledger surüdgeftoßen, das Kind wurde Im 
Tolge der Aufregung und ſchroffen Behandlung krank, und befindet ſich noch 
in ärztlicher Behandlung. Der Herr ıc. Strom erflärte mir, 
daß er nicht zugeben könne, daß ein fo Hochgefiellter Beamter vom eimem 

Häprigen Kinde auf folge Weiſe blamirt würde u. f. w. 
Die „Berl, Börjen-Zeitung” bemerft: Während ein dfterreichiides 


: Blatt au da den deuffgen Gtandpunft fegätt, mo feine Eympatfien tx 


einzelnen Falle von der Haltung der deuiſchen Regierungen ab» und der 
Stellung der auswärtigen Mädte ſich zumenden möchten, tritt in Schleswig 
ein preußtfcger General, der Gouverneur des Lande, der Vertreter de 
Königs in der Megierung, das vom ganzen deutſchen olle im Herzen 
tragene Symbol deutſcher Einheit, die deulſche Trikolore, mit Füßen! 

der Fauſiſchlag, melden Fraukreich 


und England dem preußiißen Staaie 


* 183 nach er aan, bleibt 
a I un Er ErTER 
Volks! War Hr. d, dr der 

ae oe i00 age im Beige Fark | lee 
deniche wapne durch die Strahen der Hauptftadt 


k —* als eine Ehre antechtiete ẽ 
Adreffe an 
telnge ent, entweber die 

Me G feiner Berhäftung bekannt zu geben. 


waren, di „od man oder eins 
‚Verfammlung deuiſcher run 9 in Sranffürt zw beiheifigen 

„oder nicht. Die bat fidh- für Suchtbeibeiligung auegeſptochen.“ 

4, Gtuttgart, 20. Sept. Nach einer Verfügung des Minifteriums des 
Pirene und. Schulmejend wird in. der Abſicht, die Örtliche Squlinipektion 
über ‚die.mehrere Mlaffen umfafienden. Boltsihulen. in angeinefjener, Weile 
‚gusergängen, indbefondere bei größeren Schultomplexen eine größere Sinpeits 
kichleit im Lehrplan und eine jtrengere Megeimäßigfeit im Stujengange des 
Unterrichts zu erzielen, zugleich aber auch dem Stande ber Voltsjaullehrer 
i Teilnahme am der örtligen Schulinfpeltion zu gewähren, 
e angeordnet: A, Kür jede Schule, welge 5 ober mehr aufammen» 
gehörende Alaffen umfaßt, if, aus der Mitte der ‚an derſelben angejtellten 
fändigen Lehrer ein Oberiehrer gegen entſprechende Belohnung im wider⸗ 
zuflicher Eigenfait-.gu beftellen... Wo die örulicen, Gerhauuſſe die Aufe 
flellung ‚wiehrerer Oberlehrer in Einer Gemeinde erfordern, inäbejondere wo 
‚mehrere ‚Schultsmplere in Einer Gemeinde beitehen, iR für jedes Scpulgange 


erften @elsgenfeit, wo bie politiſchen Geiſter auf der 
Aera — ſchon jezt bei weitem ber größere 
tatholiſchen Landbevditerungen fi zur Oppofition Hält, 


Bet Fordeim beendet. — Die Erbanung einer großen neuen 
Am der möchfien Mähe vom Heidelberg fheint in ein ernjtere® Gtadium der 
Verwirtlichung gerädt und wird ſchon Im Anterefie der Hochſchule mit aufers 


ürbentiiher Theil ufgertommen 

Sebddan, 16. em Das Programm der nom 27. bis 30. do. 
Gier zu Haktenden Verfämmlung deutſcher Ppilologen und Schulmaͤnner ift 
nun im Drud erſchlenen. 


Darmftabt, 20. Zum Zwec der Drganifation der deutſchen 
Volkspartei AR Hier am 18. dB. eine größere Zahl von Gefinnungägenofien 
, beiben Heffen, Granffurt, Naffau, Saqhſen, 

befonderer Mbordnung vertretenen 


Beratung med; vorarbeiten können. 
a 19. Sept. Die „aafidee Zeitung“ veröffentliät 
Ba 


vom 7. 


ee 
3 m * 4 num r 
Die Geupschimmnung des befleht in det nd: 


des Jagdrechtes auf fremden Grund umd Boden gegen eine Entjcädigung 


von 2 
A Rede, in welcher General u. Mon⸗ 
teüffel die deutſche Tritolore Achtete, wurde sam der des ſtadtiſchen 
Weigbildes vor dem preußifgsöfterreigtigen Difigiertorps abgepalten. Die 
Mu Ent: nn.ia Deren: Aiiemfig: Deka it, met 
und als v⸗ teufjel die ſelbe > e er 
| 
tt, » pt. et bat ber hiefigen 
Gejelfgaft*, zur Verlegung ifres zoologifgen Bartend, ein Mreal von 40 
Morgen geſcheatt und iht zugleid ein unverzindliches Anlehen von 200,000 fi. 
auf 100 Jahre bewilligt. — Ja einer Uusfhußigung des deufjcen Mas 
tionalvereind wurde eine Adreſſe an den Bräfidenten der Bereinigten Staaten, 
Heim Jopnfon, beigloffen, in welcher demfelden und dem Lande, das if 
an feine Spipe geflellt, die Olückwünſche des deutſchen Volkes aut 
wurden, Hierauf it von dem Minifterium des, Auewärtigen im Wafhington 
dem Präfidenten des deutſchen Natronalvereind, Hru. ©. Vennigfen, ein 
Untwortjgreiten zugegangen, im welchem es heißt: „I bin vom Präfiden» 
tem angewieſen, Ihnen die Befriedigung auszudräden , welche derſelde über 
Hore Adreſſe empfunden hat. Die Sympathie der Freunde der ameri- 
taniſchen Unten in Deutſchland hat ſich flets mit Eifer und Mufridptigkeit 
kundgegeben, und wir dürfen hoffen, daß die glũckliche Ruckeht des Friedens 
bie herzlichen Beziehungen, welche gwiſchen beiden ändern beftchen ‚mähren 
* erweilern wird. Ich bin, mein Hert, Iht ergebener Diener: William 
tautfutt. 20. Sept. Heute iſt die Dentſchrift das bleibenden Muss 
fcpuffes Des deuljcen Yandelätages im Betreff des Aoigluffes eines dandei⸗ 
und Zollvertrag® mit Jtalien eimerfeitö und dem deutſchen Zollverein anderer 
feits erſchienen und den Mitgliedern zugeſtellt worden. DHiernach 
der fHändige Husihuß dringend: den une 
und Gcyifffahrtänertrags yiwifden dem 
Interefje des deutfgen Handels und der, deutſchen Jaduſtrie volllommen 
entipregend. 


Shweizy 

Bern, 15. Sept. Die Bamndesrevifiondtommifiion hat geilern mach 
lebha fter Veraipung mit: einer Stimme Mehrheit den Antrag des. Bundes⸗ 
tathes auf Erkap eines Haudelsgeſehbuches verworfen, ebenjo Die Bentras 
IMation der Strafgeſetzgebung über Fluß ⸗ und Horfipeligei in den Dodge» 
birgen, Dagegen wurde der Anttag von Hrn. Bundescath Dubs, eine 
Revifion der Zoll» und Poſtentſchaͤdigungen vorzunehmen und nach der jer 
weiligen Bollögabl zu bejtimmen, am eine engere Kommilfion gewielem 
Heute jtimme die Kommilfon dem Untrage- bei, die Geiſtlichen beider Sons 
felfionen als wählbar in den Hationalrath zu erklären, vermwarf aber den⸗ 
jenigen von Nationalrath Plante auf Beigräntung der Wäpldarkeit der 
Bundesräige auf blos zwei Umtöperioden von zufammen 6 Jahren, . 

Auf die Weigerung der Regierung von Bajelland, franzöjlihen Juden 
die Miederlaffung zu erteilen, hat der Bundesrath den bezüglien Land 
tathöbejhluß aufgefoben und demjelben eine Yeift von 14 Tagen augefepk, 
die Bollziehung des Vertrages mit Frantreich rüdfictlig ber Mi 
der frangöflfchen Juden anzuordnen oder eimen Kompetenzlouflitt bei ber 
dereinigten Dunbesverfa uheben. 


Floreng, 10. &ept, Gin Feng ey Prnangun gan = 
Squlweſen der geiftingen Rörperjgaften nen, im gefagt, 
in dieſen Unftalten ertgeilt werde, dem modernen Geiſte 
daher wohl befeitigt werden bürfte, Die Anyapl der 
' den ten amvertrauten Gdulen 
t 11412, wovon 189 männlige, 795 weibliche, 128 gemiſchte (meift 
Unftakten dienen für, Setundars 
t. Gigilien und die Lombardei 
a Die meiften von Geiſilichen geleiteten Shulen 
befinden ſich im ugurien und Piemont. 9007 Geiftlige 
richt vor, den 97,440 Giüter, morumnter 62,904 meiblidhe, 
Töcterunterricht Benebittinerinnen, denen 


verfehen die 
andere Drden angeſchloſſen haben. Im diefer Aufliellung ift die große An 
zahl geiſtlichet Privatdozenten nit einbegriffen. 
ift mum Die: mas mit allen dieſen Leprerm geicehen Toll, wenn ifnen der 
Unterricht entzogen wird, zumal ja auch gleichzeitig die Mläfter aufgehoben 
werden follen, 
Belgien 

Ditende, 18. Sept; König: Leopold har heuie Nachmitlags Dftende 
verlaffen, am mad Laelen zurüdzutehren. Das: Befinden bed Monatchen 
Dal re 

lich. 


Großbritannien 


| 
| 


Dublin, 19. Sept. Ein Dffipler- der tonföderirten Armee murde 

Abend unt 10 Uhr in Quenstomwn feitgenommen, in deſſen Bei 
Degree Dokumente befanden Er iſt bei der fenijden Drs 
ganifation alfveditirt. » 


— = PER EEE | 


i ieſ 
die Gtnoffenfgaft der Fenier in Itland ſehr gut fe — daß eine pros 
viſoriſche Regierung *— eingefept ſei, daß eine Armee von 200,000 
Dann geigworen babe und der Unterftäpung ameritaniſcher umd iriſcher 
Offiziere, welche tm lehzten ameritaniſchen Kriege 


Sum 
Kaiferlien eine Schlappe beigebracht und Figueron Hat Tehuacan vorübers 
gehend befeht und die Bewohner gebrandſchaht. Muf einem Balle im 
Matamoros, auf- welchem Usiondoffigiere gegenwärtig waren, hat General 
Steele auf die Geſundheit des Kaiſers Marimilian detrunfen. 


Bermiigıe NRahridtıcn 

Der Eiimagen, der zwiſchen Ni zza und Paget: Thehierb den Dienſt 
verfieht, ſtürzte amd, Sept, um 3 Uhr Nachts mit 10 Paffagieren einen 
80 Fuß tiefen Ashang hinab; der Hutjyer blicb todt und die 10 Paffas 
giere wurden alle mehr oder, weniger ſchwer verwundet; Schuld an dem 
gräßlichen Unglüde war ein Fuhrmann, der die Laterne am feinem Wagen 
nicht aripegänder Hatte, Der Cümager ftieh in der Dunkelheit mit folder 
Gewalt wider ihn, daß er in die Tiefe him leubert, wurde, 

In Ehateaunenf ereignete ſich diejer Tage ein gewiß in feiner Art 
einzig daftepender Vorfall, Ein Eifenbaynzug kam in dem Vahn⸗ 
hoſe am, fuhr aber durch, obgleich man alle möglichen Zeichen machte, um 
ihm zum Halten zu bringen, Der Lolometivführer und der Heizer, die zu 
viel getrunfen hatten, waren nämlich eingefchlafen. Ein Unglüdf ereignete 
ſich jedoch nit. 

ritter Bereindtag ber d Arbein * 

t, 6. Geht. en A ——8 aa mon Sie bes 
Ürbeitertagee der deutſden Urbeiternereine —** Staudinger aus Nürüberg 
über —* Gernann aus Leipzig beantragt, ber wolle er⸗ 
Miren, daß die Grlnbuug von Spartaflen cundiage uögli falfer, dem 
drtlisen Berbäliiflen entiprepender Statuten und Gelgäftsführung dringend ja em- 
a a a ee u EB 

vuneme Li 
genalaen Tr Kıac uad ge Ben Ki erie folge Anfalt, 
beyabiı bereite im Metmin; —** ne wi 
fi. zähle, Seliehiih, Feng er; era wo! 
—2 vom Altervetlotauug bem 34 lage der Ge enfeftigteit 
ee ia) — Ei PT j 
Bereine [hom be n Genafen haften, ale 





—* ehe, Die. a * ee 


weit, chin de 
werben nnd es vr = Bine Ausiguß beauftragt, binnen drei 
Bereiuen cin Normalfatut unter Derüdfihtsgung der dem zweiten Bereinstag emaften 
— jugähgig zu matten; 4) die —— — — olen mit 
der im Berbindiing treten, um dem Mitgliedern den Uebergang aus einer Auflalt 
Pr die andere zu erfeichtern. PAR TICK, Söttugn Aellt den Zufshantrag, ber 
? kafjen file Arbeiter, tmsbe onbere 
odligatoth —* eiugeſudet find, Tigenihum der 
mb — als die Vinel der Kaffe won ihnen errienn 
2 ——— melde fih and dieſen Kaſſen ergeben, nad Zameliung eines Zielies 
derſelden zit einem Mefervefonb mauflehende nbıtng finden ſollten: a) al® Unter 
En ig Adafällen, melde eine längere ale bie fiatmtenmäßtge Arbeitsunfähigtelt 
bei nach einer Reihe von Jahren iu gleichen Grjpälten geleifteten Dieuften 
— —“ fett begründen, im Fotin einer Penflon; 3) allen ar 
- beitgeberm, — 2 taten, denen das Looe ihrer Arbeiter am Kiegt, 
and bei —2 Kan ——*— vorhanden fiad, werben dieſe Borſchlage dringend 
enpjehlen. Noch längerer Debatr werden beide Anträge aut Uderwiegender ehr 
— men, worauf Bando w aus Berlim ber die Frage —— bung ber 
er berichtet und ſalleßlich beamtragt, der Bereindtag möge erklären: Das 
nd, neh in dem meiften Staaten Dentidlands beftehende Pahigflem, namentläd 
une der Wanderbiider, if aus politiicen, —23 nad voltewirthſchaft · 
Grunden nicht länger mehr halibar. Durch den — und die Paß ⸗ 
—— werben bie arbeitenden Klafſen am bärteflen —* “in Puiqht 
ber Regierungen, alle freie Bemeguag von Drt zu Det beſcht lukenden polizeiligen 
Bekümmingen fleumigft aufzugeben. Die Arbeiter haben tm eigenen ya} mit 
allen übten zu Gebote fichenden geielihen Wittelm Ki zu. wirfen ber Ber- 
ter di dergleichen — er ——— * DB ww — dei 
aſſcuden neuen, regeln mungen den Kieſſen der Ge · 
39 — werde. Nad einiger Debatte Hit —223* eraftimandg 
iteren Gegenfland der Tagehorbrtimmg bildet bie Frage wegen ber 


an Men nerpä. Erfe uud ziwelte Sidnag im dem Beilsgen Ar. 156 


” m 


e madına br ei r el ke: Im 
—** ee Peer 
8 Fr) Bene garuıtr 
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En Die Arbeiter — u u, nad ben 
en Anfisten 


beantragen 

des Hm. niedergelegt eim 

6 mit ber —— 15 N mg eg! Fe 

Hab Dia ws hl EN Bra 
mit diefem Autrage 
Fr angenommen 


vereine eimguf — fer 1—8 
ber Borfigende 
—— ge ef Mer — — — 


und 
eg, 19, Sept. Aul 
auf ar —* ——— wurden 19 Den? 
Der nähe Hormsichmarkt 
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teinetag gi dentjgen 
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.. Mfehaffenbur urg, ar fahden nun bas Sum, vom ee 
—— iigi, beimgeoraht IM, follte man, mie es a Mr —— a 

Mi ge —— die Kartoffeln aud einbringen 

vorn 2*8* — ſe end Sum ar —8 
Keller — Er Ar — 


adet a3. 


3 zu hop ee fadtten, Bert 4 weit Ko 


m, welche in fdmwerem Boben ge Bei dem jet 

berrfgenden trodenen Wetter find bie Kartoffeln, welde anf leidemn ner Sanbboden 

gan find, und bet Wetter giädtıh Eulen menge wurden, uiht 16 GH X 
jelahr bes * * et, eh: 


fo der 
der * füplt. 


ö 
W etlei, tel 
5 hy Na? 1% ne Betiec ie v Herman a maa 
* ee Se, * der Se man, fühlt —— Wärme uud 37 fo 
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ae on was hr Same jun a fis —2 *8 um 


fig die ad und De mehr 8* und Aehren gibt eu im. * 
Raum auqh dunnet ſaen und an Guatforn erſparen. Säct man fpät, Te bildet fis 
dalich, weun nit eim gelinder Winter eintritt mmd fih bie Wurzel nadträglig 

ame ein Keim, nur ein Hal, flatt drei bis fünf, umb man erhält — 

i ber Strohmenge. 


b 
—2 ſid bie ——* ojt bis gegen Aller» 
erbfie haben bieie fehlerhafte Saatbeftellung un 


—— EM d noeh: zum meiter Ahm 4 5 heit 2. tut, ve 
Minmme mid, das Diu ben der gifuigen —S— uh ſcaelle 
er anbere ——— aufbört, 

r. Kittel. 


Böirfeuberidt. 
Franffurt, %. Sept. Die Börie * bei Allem Gef in- matter 
Zenvenz ui wäten Beioubers 1832er a ifae Bonde iu ie uf6« 
orde mieberer, , Umier den öfterreihifchen ieren waten ed mamertlicd 1860er Loofe 


und. Nationalanleibe, welche billiger abgegeben wurden, D:feır. — und 
—— auf Wien befferteu fih. Nas ber ne 1 (non u öfter, — 
188'/,, 1860er Leoſe BL, 1882er Amexitaner 70! N 

ie ietät war bei fefler — ſawaaer — 1882: —— 

—3 ber 186087 Looſe BI ke; m. 
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"Bekannten und Verwandten mache ich die An on de f 
5 mache i zeige v. m gestern erfolgten 


Smilie Mayer 


indem ich’ die Verlebte dem Hk Andenken empfehle, bitte ich um 
Theilnahme. 
Aschaffenburg den 21. September 1863. 


Dr. Mayersohn, 
kgl. Rechtsanwalt. 


 Mnterrite-, Erziehungs: und Haudels⸗Lehr⸗ 
"Anftalt in Ausbhach. 


Mit dem des fommenden Ilinter-Gemteflers (am 23. Dftober 1. I0.y werde I mit meinem 
a San dene Hanbels-Lehr Jufstnt amd eine Umterribte, mud Erpiehunge-Minflait für Bus von 
Bis zum, 12. Jahre verbinden, in melde won geprüften, anerkannt tüdtigen Lehrern Unterricht in allen rd 
Kl guten ——— den Daten k wie * —* —— — 
dtheil ämmtlihe Compi 
Ben ten —* 


e der Anflalt if, bie —— auderirauten Gchüler zu. religiös-firtlihen Menſchen zu ergiehen und 


— Zutuen heranzub 
* kit —— Jahren am meiner Aufelt unb an auderes ähnlichen Ja- 
—— Griolge wirkte, ‚wird von num am feine ganze Lchrihätigkeit der Gejammt- 
ante deren Leitı ————— 


ie bas * — ve * bewirfene trauen befiens bantenb, bitte ih, basfelbe and der mum er- 
er dem m Suhl u wie bisher ein Penflomat verbunden, im weldem bie Knaben forpfältig wer 
ms, welden ih auf Berlangen gerne werabreihe 


Gabriel 


„Eolonin”, 


Kölniſche a Berfihesnänk, Geſellſchaft. 
Grundkapital und Reſerven 8 Millionen 488,818 Gulden. 


Diefe im Jahre 1839 gegrünbete und vermöge Alerhösfter Eurfhliehung zum Geihäftsbetriebe Im 
rn ud Bayern * Gelelifhaft verfitert bewenlise Degerflände jeder Art gegen Feuer⸗ und Blit⸗ 
und 2: zu md 
ÜBargonee * 


Tan et Brofpekt 
YUusbadı im Augufl 1865. 


inger. 


ſten Säi M bindlichfeit. 
ie ur —A ee —* bee gran —* empfehlen ſiq 


‚im Geptem! 
Die Haupt Agentur: 
Heinrich Anorfch. 
P wie Die Herren Agenten der Gefellfdiaft: 


Algaffenburg: — Bingel, Kamintehrer. 
Joſeph Kittel, Kaufmann, 
Sarl R Neu dorf, @ärtner, 
Miselbag: — ſuliurtechniter. 
Möonchberg: Kilian Seitz, Uhrmacher. 


u. „gie, Suriften, wie für jeden Stautzturger 


mit der Straftee töpfle, u befaſſen bat oder der fib über die 
einfchlägigen gefet ir $ Aimmun en fchnell und ficher zu 
orientiren winfcht. 
ale die veueſte —* und genauefle jpematıide Sammlung ber auf das Straftecht und Straf- 
Serfahren bezilglichen allerh. Berorduungen und — — Watſolichungen kann nas dem Aus · 
Norude kompetenter Beurtbeiler bie mit Alerhödfter Genehmigung von der Rebaftion ber „Befepgebung bes 
Rönigreihe Bayern mit Erlänterumgen” herausgegebene 


„Strafgefeßgebung des Königreichs Bayern 
ölen merben, won weidem Werte be — Auſche ffung die Berlagehandlung Palm & Enke 
en eine neue darch Beigabe = Seit bem nuar 1B64 purbläsisten enfplägigen @efche 16. wer 
wolfländtgte Baer in 10, bödfens 11, —— enden Lefctungen & 36 fe, veranflalte. Die erfle 
= ee —* Li un Jen Buipacotu —* 5* un 8 — Bel, wildes ohue 
| on nt beredinen! e 0 fr. beträgt. 
Borräthig bei €, Mrebs in Afhaifenburg. ie e 


Grofofifeim: 





14 De Re nad Hamburg Tree Delute Wint, 240, Bla 
— von FL — — — Dye 
„Allentanta*, 





— ar nn der Hamburg: Ameritanifhen Paderführteliftiens 

ee trat am 16, September feine erſte Reife‘ won’ Seutpanpion 
New: Port am und Hatte aufer einer here eier unge 

be] Paſſagierzahl und volle Ladung . 


an Bord, 
ech elfere 





ns bel: — ho * 
ey von: 
Teig ei; Ei 3up * 
X, 
medrere NE. photegrapbiie Maicinen, ale cin 
Yandiaftstep| ntaet 


Aſqaſſeuduta den 11. September. 1865. 
» Mädier,k ) 


gr ne fagung: 


Alen ME. amd die ſigen 


ben Sei der wärmfe Dant gelagt; v 


8 nfirengumg — 
* * ke Bean * 2 
De — ——— in Brueraneftnf. 


Den Herren Lehrern 
empfehlen wir 
BRoth- und blaulinüirtes Schriften - Papier, 
ver Bub 12 und 14 fr. 
ig me re per Bud, = 48 Deden, 


Prien, roth · und blanliniket, Per 
Buch W fr. 


Additions-,Subtraktions-, Multiplikations- 
und a era per Stüd 1 fr., 
tm Hundert 1 fl. 20 fr. 

ER per Stüd 1 fr., im Hundert 
50 & 


Schulentlapfdheine per Bub 26 fr. 
— — und Abfentenliften in 
verflebenen Sorten und ju verſchledenen 
Preifen. 
Schtionomanuale, per Bud 28 fr. 
Sculfoffionsliften, per Buch 24 fr. 
Grundbuch für Egulen, per Bud 28 fr. 
Heberweifungsliflen der Schüler aus. einer 
in die andere Eule, per Buch 28 fe. 
. Bailandt’fhe Druderel in 
Aſchaffenburg. 
lackten Maurer⸗ 
Med Din d org ng Se 
— — Blattes 
feine an, 
Uebertrag . i AR — et . BEI 
Ans Bamberg, mıb wer von) A A n. Be 
Summe SER. II in 


berglih willlemmen und wer- 
Weitere Gaben a ——— > 


Bee 


Geld-Cours. 
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es Blutbad), in welchem 120,000 


ein allgemeiner Aufftand (irfändi 
{ 40,000 ‚Iren wanderten aus. N 
ergriff Irland großentgeild wieder die 


ohne Erfolg. 

die White ⸗ 
boys, Rightboye, am ihrer Epige ein⸗ finpirte Perſon Kapuan . Yen 
Jahr 1782 bewaffneten ſich gegen 40,000 Jrländer und erzwangen eine 


Bewegung unternahm, welde nur durch das Einſchreiten der Truppen ges 


werden Fonnte, 

Imzwifcpen hat ſich durch die legislativen Maßregeln der Regierum; 
die Lage der Dinge fehr geändert. Eine große Auzahl von Irländern 
ausgewandert, hat in der Freuide größere ng und Vermögen gewonnen, 
und nimmt nun den Gebanten einer. betvaffneten Befreiung ihres unglüd: 
lien — — 528*— zu * 

Norddeu meite Zeitung gibt darüber folgende Verichte: 

Die Verbindung der Fenier teilt ſich im drei vom enander unabhängige 
Sektionen, welde jedoch durch das gemeinfame Band der Vaterlandäliebe 
und des Heffed gegen England verbunden find und den gleichen Zweck haben: 
bie Losreipung Irlands von der englifcden Herrſchaft. 

Die erfie dieſer Sektionen. hat ihren Gig - in Irland, bie zweite in 
Gamaba, die dritte im den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Die oberfte Leitung der Bender ift Im Irland in den Händen einer 
proviforifgen Megierung, ‚die aus vier Mitgliedern beſteht, weiche die Pros 
vinzen Munfter, Wifter, Leinfter und Eonnappt repräfentiten. Jeder diefer 
vier Chefs Hat unter feinen treweften freunden zwanzig bis dreißig Oberften 
gewählt, jeder von biefen Kat feinerfeits ‚unter Leuten von bewährtem Pas 
triotiöummd acht bis zehn Hanpileute zu wählen u. f. w. Es find De 
ftrengften Borſichtamaßregeln getroffen, daß der Oberft mar von feinen Haupt 
leuten, der Hauptmann nur ton feinen Lieutenanten, und der gemeine Gols 
dat nur von ben Perfonen gefannt fein follte, mit. denen er unabiieiäbar 
Im Berührung fommen muß 

In Canoda, wo eine größere 
weniger gebieterifch. Doc 
Velvegungen im den Schleier des Geheimniffes, 
welcher die Zufammenkünfte der Femer bedeckt. ‚ 

Nur in Vereinigten Slaaten tritt die Seſellſchaft offener auf, weil fie 
dort feine Vorfigt nölhig und feinem Verrath zu fürgten hat. Dort gibt 
es feinen geheimen Eid, kein myſterloͤſes Lofungswort, feine Ertenmungss 
zeigen. Hier eriftirt aur Ein Chef, der von einer Mit Beirath umgeben 
ift, wäßrend wieder Unterkomites für das Gebiet jebes der einzelnen Gtanten 
ber Union beſtehen. 

Bas: nun Diefe irifchen Fenier in Amerika anbelangt, fo ſchäht man 
die Angahl derſelben dort auf 30,000 Mitglieder, und. der Einfluß derſelben 
wirft um fo mehr, als fie über eine materielle Macht verfügen und auher ⸗ 
dem mehrere Mitglieder zeigen, daß nicht, wie die Times behauptet, die 








22. September 1865. 


geheime Geſellſchaft ſich ans den unteren Sqichten der Bevölkerung  refrus 
fire. "Vielmehr befleiden mehrere Fenier Hervorragende Stellungen in ber 
Armee, in der — im den ge 

der vier Jahre des Würgerkriegeß lieferte die Gefe der ung ter 
‚Bertinigten Staaten 28,000 Mann Soldaten. Mn der Spitze der 

ſchaft Rande und ftehen Männer, wie James Gidbons, einer ber * 
Drudereibefiger, Jonrnalredgkteure; wie Votrick und Meehan,- Hohe Of 3 
tie der Brigadegenetal! Tomas U. Smith, der dor Michmond - fiel‘ und 
das zehnte Mitglied im Mate der Fenſer war. Much der tapfere General 
Matbew Murphy, der an feinen in Gify Point erhaltenen Wunden farb, 
gehörte zu der Geſellſchaft. . 

Im den Bereinigten Staaten: bildet, wie gefagt, die Geſellſchaft der 
Fenier eine Macht, und die umieniftifhe Regierung, die dom dein Fenlern 
ſiets eine anfopfernde Unterftäßung gefunden, buldet biefelben nicht bloß, 
fondern begänftigt fie. . 

Beredter aber als die Weußerungen der Journale über die Beſorg⸗ 
miffe, welche die iriſche Bewegung jeht hervorruff, find die zeln der 
engliſchen Regierung. Lord Fermey, Statthaller von Cotk, hat eine Bere 
ſammlung von Magiflratäperfonen zuſammenberuſen, um über bie 
regelm gegen die feier zu berathen. Lord Brandon, Lord Ehanon und 
150 Wagifiratsbeamte wohnten der Berathung, die bei verſchloſſenen Tpürem 
flattfand, bei. Es wurde bei diefer Gelegenheit fonftatirt, da die geheime 
Drganifation der Fenier für dem Öffentlichen Frieden gefährlich TA, und es 
ward beſchloſſen, bei der Megierung eine Dentſchrift zu dem Zwecke eine 
hurrichen, da die Polizei und die Armee fefort verflärkt werde. 

Ingwiſchen ging bie Ranalflotte nach den Küften Irlands ab, und ein 
Londoner Blatt Gemerfi Bieau: „EB Handelt fich augenſcheinlich, in: Wider⸗ 

ich mit den, mad wir vermufßet haben, Leimamand um eine rinfache 
ſtranon; es Tiegt vielmehr eine Worficitäiiäiregel vor, welche die 
reellen Beforgniffe Seuens der Mepierung bemeill." Und jeht bereits hat 
ſich die Regierung bekanntlich gendihigt geſehen, nech welter vorzugehen, ins 
dem bie Druderei des Hauptwecenblattes der ſeniſchen Partei mit Befgl: 
belent wurde, wobel” mehrfade Berkaftungen ftattfanden und Waffen 4 
emittirende Dokumente gefunden worden fein follen, 

Aus alle dem geht aber hervor, da bie für Irland feit 1846 eins 
geführten Heilfamen Reformen, wie bie Land Improvement act, Renevable 
Leasehold aet und hauptſdchlich die Encumbered Estates act, noch nicht 
hinreichend waren, die Irläinder zu befriedigen. : Allerdings ift Irland jept 
befier kultivirt; das Regime, Pachtverträge anf Tängere Zeit abzufigließen, 
ſcheint Eingang finden zu follen; ed wird auch tmeniger Fühlber, daß ſich 
das Kapital von dem Mderbau geirennt hat; aber immerhin gibt die fenie 
fe Gefelfcpaft wieder den Beweis, dafı die Munde größer war, ald daß 
Pflafter, da? man auflegte, 5 (Fr. Pitztg.) 


Deutfälamd. 

Münden, 20, Sept. Da über den Saal der Weftendhalle für 
Samſtag Abends bereit anderweitig verfügt ift, fo ift nun die Urmwählere 
Berfammlung auf Freitag Abends anberaumt. — Nach den jept gelroffenen 
Anordnungen werden von unfern fänmtlicen Truppen morgen und übers 
morgen größere elbmandver ausgeführt, am Gamftag wird Prinz Gatl 


‚allgemeine Infpektion abhalten und werben bamı im dem erſten Tagen der 


nãchſten Wode die Infanterie Megimenter vom Generallommandanten ins 
ſpizitt, am 28. aber die Mannſchaft wiedet in Urlaub entlafjen werden. 
“ (Augab. Abdʒ. 
Wien, 20. Sept. Die Einberufung auch des angariſchen Landta; 
ft Heute bereit eine amtliche Thatſache. Es merden alfo, wenn mod die 
Einberufung des Iombarbifä : venetianiſchen Landtags erfolgen fellte, die 
fänmtlien Landtage der Monardjie verfammelt feitt, zuerft am 9.' Oltober 
der froatifche, dann am 19. November der fiebenbürgifge, weiler am 23. 
November die deutſch⸗ſlaviſchen, endlig am 10. Dezember der ungariſche 
Landtag, und das Minijterium wird der riefigen Aufgabe gegenüberftchen, 
mit zwanzig Parfamenten, theilwelſe ſogar gleichzeitig, und zwar über Fra⸗ 
gen verhandeln zu müflen, welche die Yebensbedingungen der Monarchie ber 
rügren. Die Männer, welche das Steuer des Stantafgiffs führen, werden 
des ficherften Blicks und der fefteften Hand bebürfen, um nicht in dem An⸗ 
—— fi kreuzenden und bekampfenden Auſpruche bie Richtung yır 
verli 


h Ug. Zt 
Wien, 20. Sept. Ein Verein ber HH. v. Rothſchitd ww Pa 


“anftalt übernimmt die Nordbahnanlelhe. Die Einberufung der lombardiſch⸗ 
venetianifchen Landeövertretung ſoll bevor ſtehend fein. 





iu 6 
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— — shi anti Yes feinen 
Gastein“. 36 ift bereit) mittlerweile erfchienen,) Die „Röln. 

Sie” iR im Dale, volljtändiger Ueberſ 


einer oder ziel oll zu Paris 
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* deutſchen go” beglaubigten. Was, Üiegt aber daran? Yu jeden 
getreu die Anſichten der frangöfiichen Regierung 
unmittelbar am fremde Regierungen witgetheilt 


wol. 4 fdeint alfo, daß man Ad) in Praußend Hauplr 
„Badt großen Tänfgungen über das 


trabrebung ber beiden Mädte glauben, die fo eben in umd 
Portömouth du Panzerflotten Verbrül J liegen, Und 
DaB Sglinmfie won Ale, beide DRinifter, der englifhe und der franzäfiiche, 
reihen nur die einhellige Meinung ihre Lan preußifce 
[güre erklärt es denw für muglos und lindiſch, die ine Dips 
Billigung, welche der Gafleiner Vertrag gefunden Habe, abläugnen zu wollen, 
Cie verſucht, den Grangofen und namentlih ber fr Gen Regierung 
‚jene immerhin nur vorläufige Abmachung in einem gin Lichte zu 
zeigen. Um meiſten Eindruck könnte ed auf die Regierung 


*6 
machen, daß in der Vroſchüte derſichert wird, ber Ga iner Vertrag ent» 
halt geheimen 


» 
‚ da 83 der Megi 

u U Ins und Aula nde m h 

, wozu es freilich mehr bedarf, ald Worte und Bis 

jegt Teint die Regierung, mamentlih im Janern, Wege zu io, ‚die 


Andägt 

Diebe, die ihr Geſchäft unier lautem Kommando eines fcheinbared MPrlits 
sipald vornahmen, für Gilberarbeiter, die mit ihrem Reiter die Yumpe 
irgend einer Reparatur fortmapmen, Der Üerth des filbernen — 
auf 4500 Franken gefhägt. m Der Brand, der vor einigen Tagen im-ben 
Miitärmagazinen der Örangofen zu Nom auf dem Blage Lermürt: aufbeach, 
joll ein furgibarer geweſen fein und im umumterbrodener Heftigteit 45 
Stunden angehalten haben, ehe man über denſelben MReıfter wurde, 
den Kunftfreund ijt am meiſten der Bandalismus zu beklagen, mit welchem 
trop aller Dittem der Römer die frangöfiihe Soldateska in den anſtoſſende 


pe "od ae * te Erdboden gleich machte. 
— bie des Mordes an 
dem Lan ———— ——— — 


dem hat zwar bie jedt mod feiner der beiden Angetlagien, doch liegen fo 
gewichtige Deweiditüde gegen die Mörder, einen Apotheker und einen Schub: 
Macher, vor, dal am der vollßommen geredhifertigten Berurtheilung der Mor- 
der nicht zu zweifeln iſt. 

Branlreid. 


Boris, I. Sept. Die „Gentinelle Toulonnaife* ſchreidt, daß Tou ⸗ 
kon den, traurigfien Anblick darbietet, ine große Anzahl Läden ik 
ſchloſſen, und man nimmt an, da nahe an 30,000 Menſchen die 
derlaſſen haben, um der Gholera zu entgehen. Bon ÜRonipeilier find 
Toulon an 
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von Denia 
die dazu. bezeichneten gr 


Kirche u. fr 0, wird zum ruhe * 
to Der Papft hat geruht zu en, daß jeden welcher 
Es - Tag vb Konziliums beſucht, der volle Ablaß 


(Alls. Big.) 
Großpbrigannich 

Liverpool, 19. en. Seftern: Abend iſt eime Proflamation wegen 
der Verhaftung des: Hru. Gtepfens, Dubliner Mitglieds der feuiſchen Bar 
igwörung, den man hier verſteckt glaubt, veröffentlicht worden. Gamjtag 
und geftern wurden bier von. den demiern dieſer Stadt und Birkenhead’s 
Zujammentünfte abgehalten. Bon London, von Dublin und anderswoher 
waren Deiegiste abgejandt, um mit andern Witgliedern über die Drganis 
lauon zu beralhen. Mehrere Mitglieder des Artillerie Freiwilligen · 
Korps, haben vor. acht bis vierzehn Tagen ihre Entfafluug genpmmga md! 
find nach verfdiedenen Punkten des Landes gegangen. Die Feuiet Ders 
fanmela fig allnächtlich in Häufern, die im Liverpool ganz bekannt find, 
uns dort wilitäriſche Ererzitien '#r rn 


Briefe aus Konftantinopel * —— pl daß der ganze Theil 
van Stambul, welchet zwiſchen dem goldugn Ham und Eunt-Eapu liegt, nur 
noch ein —c——— — iſt. Es it in dieſet Kapitobe ſeit 35 Jahren mit 
eine fo ſchrecliche Faizrarunſt vorgefunmen. Es war in der Nacht vom 
5. auf den 6. d.,'ul® im einem im der Näge des Poligelmniſteriums befiade 
lichen Kaffechaufes euer ausdrach, umd u 19 Stunden 12 Stadtviertel 
im Aſche legte. Annäpernd- ſollen Er —* er 
gi Be * Bäder, 2 Laijer 

— die Geſaudten aud Eotaud unterge 

20 enderweitige auafe Aon⸗ao, fo wie der Winterpakajt 





nNeuehe nn 
Bien, 20. 


annechl —A— auto 
Die morgige „Wiener eitung® in —3 DR. Lay a: 
Allem der — der im Dipiom vom 20 


Angruk jan, fortan aj8 leitender —— für dig Be 
Hingeftellt, Dat diecht der Völfer, burdy legau 
wanzgebahrung befguchend mitzumirken, — 


unioiderruflich — und unter — auf, die en h 
* 


Riu we 
en u un! dr 


des Reigen, dem Rufe *— Kaiſers * nd, —* Vertreter zur Loſung 


wichtiger Fragen nach der Reichshauptſtadt entiandte, hebt das kaiferlice 
Maniſeſt hervor, der Wunſch des Kaiſers, * dauernde verfafſungs· 
Da ae ae rt — — 


ung eines lebensvollen Jabegriffes von Grundgeſehen 
de Mar erfennbare Einklang feiner Beftandipeile, fezit. Um das gie 
‚löfen zu konnen, um der Form nicht das Weſen zu chferm, hat der 8 
demnach befglaffen, zunägit den Meg der Berftändigun, mit ben (sgalen 
Vertretern feiner Völker in den öfllipen Theilen des — su. betreten 
und dem ungariihen, fo wie dem kroatiſchen Landtage, dad Oftoberdiplom 
und das mit dem ijebruarpatente kundgemachte Srunderfet über die Reiches 
vertretung zur Unnahme vorzulegen. Da es aber tedtlih unmöglich, iſt, 
eine und dieſelbe Beflimmung in einem Theile des Reiches zum uſtand 
von Verhandlungen zu machen, während jie gleichzeitig im anderen’ 
als allgemein bindended Reidägeleh behanbeit würde, fo fieft fh den Beihe 
gendthigt die Wittſamkleit des Geſetzes über die 
— Erflärung und dem Vorbehalte zu ſiſtiren, ba Ber: 
der Verhandlungen- der Bertretungen- jener a lto fie eine 
mit dem einheitlichen Beftand 


bie Reigövertretung nicht verfammelt fein wird, Regierung 
Pre 


u ee a 


Yanl der 







Bahn, welche mit 22: ur Be j 
8 ven ar —— des va — erwarte, — opfe: 
jühigr mad verfößnkiher —F te Erwãgung ı 
a Be ig, on ide ch ber uranamot. 
A. * läßt jede Beil 
* 5* zn 74 cin Brick ge den Sr 
Vertrag. bei *5 Kabinetten in Abrede 
Rarksrube, 20. Sept. «Wie: eh haiht, —5*5 
finenten. des Ruifteriumg des guohh. Haufes und den! auswãrtigen 
gelegenpeiten, Fthru. D, Roggenbach. bevor, Be Jin mie e Nachf 
begegnet das * —* bis dee Befandten in Wien, Fehrn v. he 
— re n u * 555 Nachrichten“ melden 
kam ungen, Mr —— I 
Art Das preuhiſche Regiment müffe Beamte an an 
deu Va; aocaptirtep, (R. Korr.) 
Sept. Die Eifenbahngeitung · meldet aus m 


Die Ständeverfammlung beſchloß mit der Mehrheit der itterfgaftligen 
Süpiimen. gegen: die Bauzsnuitglieber, „den Manijter für Laueubucg um 
— te dei PLandeürezeifan dutch den König, anzugefen. 

(&ranff, Journ.) 

Kiel, 20. Sept. Die „Kieler Zeitung” meldet, daß der —FX 
Frhr. v. —R heute den Serzog Friedrich, den Bürgermeifter der Stadt 
und einige Edelleute in Stadt und Umgegend beſucht hat. Gr: ©. Möon 
iſt mit dem Mittagdzug nad dem Süden gereljt, 

Elernförde, 20. Sept. Nach der „Edernförder Zeitung” zeigt ein 
Erlaf des Sonderburger Amtes an, dag gemäß einem Reſteipt bes‘ Gou ⸗ 
verneuro don Schleswig vom 15. Sept. witfer der’ritung Des preußifchen 
Ingenieuroberften Mertens eheitens die Vorarbeiten behufs Minlegirig von 

— 2 — bei Sonderburg und auf den Höhen von Sundewitt vor ⸗ 
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zugthen laffen u follen. Aber 
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ee ſo —— be ne im 3 Zurüßpaltung, 
jur Rigtfgnur en feitvem das Kabinet von Gt. Peleräburg 
flußß pergigiete , welchen eb zw) einer anderen 
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nr Todes-Anzeige. . 
‚ „Vorgestern, Mittogs halb 1 Uhr, verschied’im 87, Bebensjahre "mit den’ heil? 
Sterbsakramenten versehen, senft und Gott n unsere innigstgeliebte Schwester" 
und Tante Fräulein ; - 
oo. Bathbarina &fer. 
Die Beerdigung findet heute Freitag, Mittogs um 4 Uhr, vom Sterbehause aus; 
der ;Trauergottesdienst am Samstag ‚ Früh um halb 8 Uhr, in der Stiftskirche: stalkı 
"Um: das’ Gebet für die Seele der Dahingeschiedenen hitten 
Aschaffenburg den 22. September 1865. 
. Die. tieftrauernden Hinterbliebenen; 
















=... 5%. Silber- Pfandbriefe 


acht): der 
A. A. priv. allgem. Oeſterr Doden-Eredit- Anſtalt in Wien, 
„(Aktien-Kapital 24,000,000 Gulden Ö. W. in Silber.) 
‚.Die.k, k.-priv. allgem. österr. Boden - Credit - Anstalt, emittirt steuerfreie, öpro=., 
„ss Silber verzinsliche und innerhalb lüngstens 50 Jahren durch Verloosung @Z pari 
„em effectivem Silber rückzahlbare Pfandbriefe, 

Die Ausgabe. der Pfandbriefe erfolgt in ‚Stücken von. 1000,-.500,. 300, 200 und 
400 ‚Gulden. Oesterr. Währung in Silber, und sind solcheimit halbjährigen. am 1. Mai und 
4,, Noyember fälligen Zins-Coupons versehen. 

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt al pari in effectivem 

„elne jeglichen Abzug, 
Tilgungsfondes, ‚welcher aus den 
schuldner gebildet wird. y 

„Die, 4esstellung der Piandbriefe erfolgt in der Regel auf den Inhaber, kann aber auch 

„auf Namen lautend geschchen. Jeder derselben ist entweder von demdurch Se, K. K. Majestät 
ernanpnten. Gouverneur oder einem Direktor und von einem Verwaltungsrathe unterfertigt, 
so ‚wie mit der Bestätigung des Kaiser, Regierungs-Kommissärs. und eines Censors über 

‚ die statutenmüssige Bedeckung des Pfandbriefes versehen, 

Für W. und Rückzahlung der Pfandbriefe haften die von der 
Anstalt erworbenen Hypotheken, ausserdem aber auch das sonstige gesammte Aktiv- 
Vermögen der Anstalt. 

Die. Darlehen der Anstalt auf Hypotheken: dürfen höchstens bis zur 
Hülfte des statutenmässig ermittelten Wertbes derselben sich erstrecken, auf Wälder und 
andere auf Anpflanzung beruhende Objecte ein Dritiheil nieht übersteigen, 

as und engelder, so wie Hapitalien öffentlicher 
Verwaltungen in den Pfandbrieien der K. K, priv. allgem. österr. Boden-Credit- 
Anstalt anzulegen, ist in den österr, Staaten gestattet. 

Zinsen und Hapital-Rückzahlung erfol gegen Beibringung der fülligen 
Co: und Rückgabe der verloosten Pfandbriefe ohne jeden Abzug und steuerfrei 
in Siiher bei den Kassen der Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondenten 
derselben, insbesondere in: 

Nürnberg bei Herren födel & Merkel 
Augsburg bei Herren Ehr. von fFröli F 
Berlin bei der General-Agentur Delbnik, Seo & Comp, 

Frankfurt a/M. bei Herren Gebr. Seihmann, 

Hamburg bei Herrn Salomon Heine, 

Leipzig bei Herren heint. Aüfiner & Comp., 

München bei Herren Hob. von Srölich & Comp., 

Karlsruhe bei Herren ©. Müller & Eonf., 

Stuttgart bei der Württemberg'ſchen Hofbank. 

Die andbriefe empfehlen sich somit ganz besonders zu 

c —— und zwar um so mehr, als neben der Eigenschaft der Solidität und 

steigenden Sicherheit — die zu smorlisirenden Pfandbriefe ‚bleiben bis zu ihrer Til- 
gung für ihren vollen Werth haflen — eine sehr hohe Rente von circa 6 Prozent des 
darin angelegten Kapitels durch Steuerabzüge nicht geschmälert wird, vielmehr die Aus- 
loosung der Pfandbriefe al pari in Silber einen namhaften Kapitalgewinn gegen den 

Ankaufs-Cours ergibt. 

Vorerwühnte Pfandbriefe sind vorräthigundzu beziehendurch 


A. Dölger in Aschaffenburg. 


3609 
— — 
Erziehungs-Handels-Sehr-Inflitut in Marktbreit a. N. 
32413 Dos WinterrSemefter in meiner Anflalı beginnt Mittwoch den 25, Oktober I. Js. Häpere 
Auskunft ertheilt der Profpett, . 

©. Wohl, Inftituts:Vorftand. 


pt wirffamftes Mittel gegen alle Yautunreinigfeiten, empfiehlt ä Stüd 
Theerseife, !isfremn an —8 


Apothelet De. Noſthirt. o 
BT Bei Säuneidermeifler Weber tan ein Draver | 39102 Schöner Saattoru ÄN zu verfaufen bei 
Junge in bie Lehre treten, 


Franı Miltenberger babier 


BET Weitere Wnzeigen find in der Beilage 


Silber 
such steuerfrei nach Massgabe der verfügbaren Mittel des 
annuilätsweisen Kapilalrichzshlungen der Hypothekar- 
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aterihubert, 
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eibhof. Dr. Reiter mit Nichte, Pro 
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Beilage zu Pro. 228 der Aſchaffenburger Zeitung. (167,) 








Dertfülam. — 

Münden, W. Sept. Wie man hört, find die Verhandlumgen ber 

’ bie ion des k. Konfervatoriums für, Muſit jo weit 
elek en 
fon, Eu a A * Ofkapafinie, Wiiterteid; « Eger eröffnet, 


während amzsnämlichen Tag von Geile ‚der ſächſiſchen Eifenbahnvermaltung 
De Stre⸗ 0 Eger dem Betrieb a werden fol; 
rt 20. Sept. (Shwurgerigtäligung 14. Gall) 
Serigräßef: ‚Bräfdent Herr Appellationdgerihläratg Hofmann, m die 
Beyirkögeripträne SGritfdyer, Haus und Rotbenfelder, Bezistögerichtde 
efjor Reuter, Brotolohführer Herr Bezirkögerigptäaceejift Bergold, Staatd« 
ammalt Herr 2, Staatsanwalt Endres, Bertpeidiger bie HH. Regtöfongipient 
er Abvofat Dr. Steidle und Restöfonzipient Adelmann, Geſchworne 
O. Sqeidemantel, Dreſchet, Hagenmaier, Schraut, Voigt, Fürfl, 
ed, Wolf, Gretz, Ftanz Peler Göpiert, Saam und Neuland, Uns 
getlagt find Michael Joſeph Emmerich, 34 Jahre alt, lediger Dienſiknecht 
von Rodenbach, wegen Berbrechens des Meineids im Zufammenfluffe mit 
einem ergehen deö falſchen Hantgelöbnifies; Barbara Gehrig, 38 Jahre 
alt, Ehefrau des Querfährerä Friedrich Gehrig von Zellingen, wegen Bers 
brechens des Meineids im Bufammenfluffe mit dem Verbrechen der Theil ⸗ 
nahnie auı Meineide und dem Vergehen der Theilnahme am falſchen Hands 
a und Friedrich Gehrig, Di Jahre alt, verheiratheier Bauer und 
tlährer von Bellingen, wegen Verbrechens der Theilnahme am Deineide 
Im‘ Bufammenfluffe mit einem Vergehen Des falfhen Hanbgelöuniffes und 
dinem weiteren Vergehen der Theilnafme am faljcgen Handgelöbnifie. Die 
Anklage geht nämlich dahin: 1. a) dan Michael Joſeph Emmerich in der 
Unterfuhung gegen Unna Bedacht, Ehefrau bed Gireinermeifterd Johann 
Bedacht von Würzburg, wegen Berläumdung, bei feiner am 5. Sept. 1864 
in Karlſtadt gepflonenen zeugſchaftlichen Bernehmung durch den Unterfuhungss 
ridter des Löniglihen Bezirfägerigts Lehr die unmahre Audfage made: 
„an einem Nadmittage, als er fi mit Anna Bedacht in der Küche der 
QDuerfährersehefrau Barbara Behrig zu Zellingen befunden habe, habe bie 
Anna Bedacht die bezeichnete Barbara Gehrig, melde bie bei ihr auf Bes 
ſuch gewefenen beiden Tödter des Nevierförfters Knoch zu Bels 
lingen aus dem Hauſe begleitet habe, bei ihrer Rücktehr in die Küche mit 
den Worten angeredet: „„ih; möchte nur wiflen, wie Ihr Eud mit dem 
ſchlechen Zeug abgeben möget, die haben beim Zellinger Brande ein Bett 
geiohlen** — und diefe Musfage, ungendtet er mußte, daß biefelbe ums 
wahr fei, durch den ihm vor deren Abgabe von dem Unterfuhungsrichter 
abgenommenen Zeugeneid bekräftigte; b) daß derfelbe im der Unterjuchung 
gegen den verbeiraibeten Bauern Balentin Schech von. Zellingen wegen Bes 
leidigung der Königlichen Gendarmerie bei jeiner zeugſchaſtlichen Bernehmung 
in ber Öffentlichen Gigung des Königlichen Landgerichts Karlſtadt vom 3. Sept, 


1864 die unmahre Ausſage machte: „er habe, vom dritten Stockwerke des 


Gehrig’igen Hauſes aus zum Fenſter hinausſchauend gehört, daß Valentin 
Schech in feiner Stube ber offenem enter geſchrieen habe: „„was hat jo 
ein ſchlechter Gendarm in meinem Hauſe zu thım?“" — und diefe Aus: 
Tage, obgleidy er wußte, baf dieſelbe unwahr fei, durch das ihm vor derem 
Abgabe von dem koͤniglichen Landrichter in Karlſtadt abgenommene Hands 
gelübde an Gidesftait ald wahr verſicherte. 2. a) daß Barbara Gehtig in 
der Unterfuhung gegen Anna Bedacht, Ehefran des Schreinermeilters Johann 
Bebagt von Würzburg, wegen Berläumdung, bei ihrer am 5. Sept. 1864 
in Karljtadt gepflogenen zeupfhaftlihen Vernehmung dur den Unterfudungse 
richter des königlichen Bezirögerichts Lohr die unwahre Angabe machte: 
„als fie beildufig-a 8. Juni 1864 eines Abends den bei ihr auf Befuch 
gewefenen beiben Töchtern des Revierförſters Knoch himaudgeleuchtet habe, 
habe die Anna Bedacht fie zur Rede geftellt: „„wie fie denn diefem ſchlech⸗ 
tem’ Zeug leuchten möge**, und. auf ihre Entgegmung: „„das feien ja die 
MNevierförfterstöchter"", habe die Bedacht weiter erwibert: „„das wiſſe fie, 
die evierförfterdtöcter feien ſchlechte Leute, fie Hätten im vorigen Jahre 
beim Zellinger Brande ein Bett geſtohlen““, — und dieje Hutjage, uns 
geachtet fie wußte, daß dieſelbe unwahr fei, durch den ihr vor deren Äbgabe 
von dem Unterjuhungsriter abgenommenen Zeugeneid bekräftigte; b) daß 
diefelbe die sub Ziffer 1. a) bezeichnete That des Michael Joſeph Emmes 
rich Dadurch vorjäglich verurſachte, daß fle in der auf Hervorbringung derfer 
That gerichteten Abſicht dem beſaglen Emmerich durch ausdrüdlicen Rath 
und Auftrag, fo wie durch Ueberredung dazu beftimmte, in der Unterfuchung 


"gegen Anna Bedacht wegen Verläumdung die oben aufgeführte unwahte 


Ausjage machte und eidlich bekräftigte; c) daß diefelbe die sub Ziffer 1. b) 


* bezeichnete Tpat des Michael Jofeph Emmerich dadurch vorſählich verurfadte, 


daß fie denfeiben dur ausdrüchichen Rath umd Auftrag, fo mie durch 
Ueberredung zu biefer unwahren Ausſage beitimmie, 3, a) dah Friedrich 


" Gehrig die sub 1. a) begeidmete-Tpat des Michael Joſeph Emmerid; das 
' Durch vorfägli verurjachte, daß er denfelben durch ausdrädlicen Rath und 


Freitag der 22. September 1865. 





Auftrag, ſo wie — Ueberredung zu biefer unipahren edligen Audfage 


Hi Karfladt " 

1864 die unwahre Audfage male; „er Habe beim Borübergefen am Schech⸗ 
ſchen Haufe gehört, daß Valentin Schech in feinem Woßnzimmer 113 
babe: „ber fülehte Bendarm hat nichis in meinem Hauſe zu da 
bin id Herr !!* — und dieſe Ausſage, ungeachtet er twußte, daß ſie und 
ee a rat ala. wahr verfiderte; 0) daß 
der] die sub 1. b) bezelchnete That des Michael Joſeph Emmerid das 
durch vorjäglid verurjachte, daß er denfelben durch ausdrücklichen Rath uns 
Wuftrag, fo mie dur Ueberredung zu dieſer falſchen Ausſage beſtimmte. 
Die drei Angeklagten leugnen und behaupten bie rheit der ; 
Ausfagen, Es find 28 Zeugen geladen. — Ueber den Thatbeſtaud ent⸗ 
nehmen wir der Unklagejprift Folgendes: Die angeflagte Bardara Gehrig, 
nach dem Zeuguiffe der Orisbewohner von Beil ein Weis soll ung 
begrängten Grolzes, Yerrfhfüdtig, prahlerif, im hödften Grade gänftld 
und bodhaft, welde ſchon vor Einleitung gegenwärtiger, Unterfuhung 

ehrenräßrigen Aeußeruugen äußerjt ‚geneigt zeigte, und dehzhalb vom Tänige 
lien Landgerichte Karlftadt und dem fönigligen Bezirkägerichte Lohr int 
verflofjenen Jahre viermal megen Eprenkränkung empfindlich gejtraft wurde, 
iſt verheiraldet an eimen eben fo rohen ald aufbraufenden Mann, den aus 
gella-ten Friedrich Gehrig, welcher fi übrigens volllommen unter der Herta 
ihaft feines ränfevollen Weibes befinde, fol. Der dritte Wugellagte, 
Michael Joſeph Emmerih war bei den Eheleuten Gehrig mit geringer 
Unterbregung B Jahre lang, nämlih vom Jahre 1856 bis November 1864 
als ſuecht in Dienften, und land derjelbe, wie es den Anſchein Hat, mit 
feiner Dienſthertſchaft und imsbefoydere mit ter Barbara Gehrig im beiten 
Einvernehmen, obgleich er ſelbſt ald roh, unverteäglih und raplüchtig ge⸗ 
ſchudert wurde. Die unter folden Umftänden gewiß jeltene Eintracht ziwis 
fen Emmerich und feiner Dienſtherrſchaft Faber mad dem Zeugnife der 
Drtöbehörde darin ihre Erklärung, dag Emmerich nach dem allgemeiner 
Oerxũcqhie in einem unlauteren Verhältnifje zu der Ghefrau Barbara Gehrig 
geſtanden haben fol. Dit dieſer Thatſache ſteht es denn auch im volleus 
Einklange, daß ſich Emmerich gegen feinen Dieuſtherru mehr herausnahm, 
als ihm mac feiner abhängigen Stellung zukam, und daß derſeibe bei jeder 
Gelegenheit Partfei für feine Dienftfrau ergriff. Der Epemann Friedrich 
Gehrig macht von dem unbotmäßigen Benehmen des Emmeriy gegen ihn 
ſeldſt kein Hehl, indem er in feinem Verhöre erzäplt, der Anlaß zu dem 
Ende des Jahres 1864 erfolgten Austritte des Emmetich aus feinem Dienfte 
fei umter Underem dadurd gegeben worden, dag Emmerich jeinen, des 
Dienjigeren, Veſehlen, Waffer zu trage, geradezu dic Weigerung enfgegen« 
geieht habe: „das möge er nicht thun“. Auch erfuhr um jeme Zeit Frie⸗ 
drich Gehrig von dem Gaſtwirthe Michael Weber zu Bellingen, dag Emmes 
rich in Gegenwart von Bäjten in jenem Wirthahaus Damit prahlle, Daß er 
in vertramtem Umgange mit feiner Dienſtfrau jiche, und mag dieß gleich⸗ 
falls dazu beigetragen haben, daß Gehrig den Emmerich im November 1864 
aus feinem Dienfte entließ. Go lange übrigens Emmerid) fin bei Gehrigs 
in Dienften befand, war er ein williges Werkzeug der Barbara Gehrig bei 
ipren Nänfen, und eben jo wie deren Ehemann Friedrich Gehrig dem 
Willen diefes Herrfhfügtigen Weibes unterworfen. Dergeftalt darafterifiren 
ſich die drei Angeſchuldigten, welche es unter Zeitung der Yarbarı Gehrig 
gemeinfgaftlih unternahmen, dritten Perfonen durch falſches eidliches Zeugs 
nig umd falfpes Handgelödnig theils Handlungen anzudichten, welche dies 
felben überhaupt niemals begangen Hatten, theils wirtliche Vorkommniffe 
durdy Entftellung fo zw verändern, daß Hierdurch. die Velheiligten ftrafbar 
erfgeinen. In diefer Weife verführen die drei Angektagten gemeinſchafilich 
und planmäßig zunãchſt gegen die Auna Bedagpt, Ehefrau des Schreiners 


“ meißterd Johann Bedacht aus Würzburg, Aus Unlap des im Juli 1863 


in Zellingen ausgebrochenen verheerenden Brandes zogen die Eheleute Bes 
daqt nach Bellingen, um bei den nothwendig gewordenen Neubauten Ver— 
dienft zu ſuchen. Nachdem fie zuerſt bei dem Ortsnachbarn Georg Horſch 
gewohit Hatten, quarlirten fie ih im April v. 38, in dem Wohnhaufe 
des Duerfährerd Friedrich Gehrig ein, und verblieben im dieſer Wohs 
nung bis in den Monat Juli deſſelben Jahres, zu melder Zeit 
fie bei Gehrigs aus und gegenüber bei Valentin Schech einzoen. 
Utſache diefes Auszuges waren verfhiedene Streitigkeiten, welche zwiſchen 
den Behrigd und Bedacht'ſchen Eheleuten darüber entjtanden waren, weil 
angeblid; die Vedachts von dem dem Gehrigs Eheleuten gehörigen Helze ges 
nommen und für fi werwendet, und weil ferner die Anna Bedacht dem 
Friedrich Gehrig genedt Haben follte, und inäbefondere war es aud) der mit 
den Eheleuten Bedacht in Streit gelommene Dienſtknecht Michael Jofeph 
Emmerich, welcher feinen Dienfigeren zu vermögen fuchte, dem Joganın 
Bedacht die ihm von Gehrig zur Fertigung übertragenen und bereits in 
Ungeiff genommenen Schreinerarbeiten im Gehrig'ſchen Haufe wider abe 


zunehmen und einem anderen Meifter zu-überlaffen. Die Leibenfchaftlichkeit 
Der Hamifie Gehrig und des Michael Joſeph Emmerich gegen die Bedachts 


Eheleute fteigerte fihzulegt in dem Maße, daß Tie alle drei gegen die Unna ’ 


ationdlommandoe im Juli 1864- mit. einer 


Bedacht bei dem 
der Maojeftätsbeleidigung hervortraten, was 


Angeige wegen Bergehend 
die Ginleitung 
Majetötzbeleidigung zur Folge hatte, welde Unterfugung jedoch Tließlid 
einpeftellt wurde f. folgt.) 

Wien, 19. Sept. Dänemark zeigte die fofortige Rüdkieferung 
Ardvis der frühen ſchlekwig⸗ Holfteinifhen Regierung an. Betreffs der 
—*5 ehemals in or“ a ee en lauenburgi · 

an qweben die ungen 

* Be „Rürnb. Kort.“ von hier gemeldet wird, liegt Bier auch 
wührttembergifhe Eiklärung vor, die ſich indeffen darauf beſchräntt, gegen 
—— Regierung dad Vertrauen audzuſprechen, wie fie nicht zur 
ffen werde, daß die in Gaſteln befglöffene, allerding® unumgänglich ger 
wordene Regelung des Proviſoriums in den Herzogiimern einer den Wüns 
fen Deutfäplands, dem Dundesrehte umd den Landesrechten der Herzog ⸗ 
Hämer entjpregenden definitiven fung der Frage präjudizire. Hierauf 
ift ertoldert worden, daß die Öfterreichijche Megierung dieſes Vertrauen im 
vollen Maße zu wurdigen wife. ö 
‚ 19. Sept. Das Rundſchreiben, in melden das ruſſiſche 
Kabinet feinen Mepräfentanten im Auelande feine Stellung zu der Gafteiner 
Konvention darlegt, unterſcheidet fi, wie die „Prefje* hört, von ben beiden 
frangöffggen und engfifcen Gcriftftäcen ſehe weientlih. 8 enthält id 
jeder: Wuklage und jeded Tadels gegen die genannte Url ft, unterfücht 
t einmal ihre Berechtigung: es beſchräntt fi darauf, die Grundfäge in 
7 beme zu bringen, melde für Rußland im ganzen Berlaufe der Herzogs 
thümerfrage maßgebend geweſen und zu melden dieſes fi auch gegen» 
wärtig mod befenne, und gibt fäplieklic der Erwägung Raum, daß bei dem 
ausge] en bloß proviforifden Charakter der Situation fi für jet zu 

irgenbigeldyen’ fachliden Erörterungen fein Anlaß biete. 

Wien, 20. Sept. Der Präfldent des Unterrichtsrathes, Dr. v. Habner 

nntlih; au Präfident des Abgeorbnetenhaufes) if von feinem erfteren 
ur „in Gnaden enihoben worden.“ — Baron Hübner foll, wie dad 
„sr. ®l.“ meldet, old Polizeiminifter in das Minifterkum eintreten. 

Berlin. Eines der auffalentften Beifpiele, wie die Regierung von ihrem 
Niäfbeflätigungärecht bei der Wahl von Kommunalbeamten Bebraud macht, 
Tiefert der fall des von der Rönigäberger Kaufmannſchaft zum Obervorftcher 
gewählten Konfuls Oppenheim. Die Beftätigung wurde nad der erften 
Wahl verfagt, weil Herr Oppenheim Jude ift. Das Vorſteheramt wählte 
Herm Oppenheim twieder und richtete zuglei eine Eingabe am den Rönig, 
in welder es die Wal begründete und um Beflätigung derfelben bat. Diefe 
wurde irobdem abgelehnt. Ebenſo die Wahl des Raufmanns Stephan und 
ebenfo die Wahl des Kommerzienratha Warkentin. Bon Neuem wandte fi 
nun das Vorfteferamt an den König, um von Neuem zurüdgetiefen zu 

erden. 
in Heidelberg, 20. Sept. Die in der nachſten Woche bier ftattfindende 
Piilelogenverfammlung wird von nah und fern flart befudht werden, und 
es Haben die erften Belebritäten ihre Thellnahme zugefagt. 

Offenburg, 16. Sept. Heute wurde Vitar Friedrich Karl von Rußs 
bag von der hiefigen Straffammer wegen Ehrenkränkung zu einer auf 
der Feflung zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 5 Tagen verurtheiut. Ders 
jede Hatte beim Bezirksamt Oberfir über einen Polizeidiener ſich beſchwert, 
weil der Lebtere in Gegenwart mehrerer Schulfinder den Stod zerbrochen 
Hatte, melden der Herr Vitar zur Nahüfe bei der Erziehung anzuwenden 
pflegte, und wobei der Polizeidiener [bie Aeußerung gethan hatte, der Geiſt ⸗ 
Ude ſolle Buch und Rofenkranz, nicht aber einem Stod in die Schule brin⸗ 
gen. Wegen diefes daS dienftlide Unfehen des Bilard verlependen Denchmens 
wurde dem Poiizeldiener im Beifein mehrerer Schullinder ein Verweis ers 
theilt, und hievon dem Veſchwerdeführer unter dem Anfũgen Nachricht ges 
gegeben, daß es beſtehenden Vorſchriften zuwider fei, Schulſttafen mit dem 
Sioc anftatt mit der Rute auf die Hand anzuwenden. Der Vilar richtete 
nun eine Eingabe an's Bezirkdamt, worin er den ihm ertheilten Verweis 
mit Indignation zurücwies, weil jolder ohne rechtllches Gehör erlaffen, und 
ganz geeignet fet, zu fonftatiren, daß man Gtaatäbürgern gegenüber, melde 
zugleich Tatholiige Geiſtliche find, die Scheu vor den Grundregeln der Bes 
zeigtigfeitäpflege abgelegt habe. Die großh. Staatsantwaltihaft erhob Nas 
mens des durch; diefe beleidigende Angabe am der Ehre gefränften Mntös 
vorftandes gerichtliche Anklage und der Geritägof erflärte den Angeklagten 
Der ihm zur Laſt gelegten Eprenfränfung eines öffentlichen — En 

i (®. 8.) 

Ans Thüringen, 18. Sept, Herzog Ernft hat ſich in Begleitung 
feines Neffen, des Prinzen Alfred von Großbritannien, geftern Nachmittag 
zu den Herbjtmandvern nad Merfeburg begeben, an melden das hiefige 
und dad Keburgiſche Bataillon Theil nehmen. Auch ber Großherzog von 
Sadjen Beimar ift dahin abgereift. 

Kiel, 18. Sept, Der befannte Chef des herzoglichen Prefbureaus 
in Kiel, Dr. Bernhard Endrulat , Hat feinen Abſchied erhalten und wird 
mit 10 Thlin. montalier Penfion auß des Herzogs Privatlaffe nah Hams 

urg zurädtehren. Endrulat {ft Preuße (Magdeburger). 
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cine frofchtigen Unerfugung gegen Anne Bdad ee re nn Andacag ergeheien werten, daranf zu ten, dep dm 
ni 


vom ihren Diözefen · abweſenden Erzbiſchöfen und Bifgöfen die R 

Diefelben, aus welchem Gründe diefelbe immer en gu bis er 
Parlamentswahlen unterfagt bleibe. Ebenſo fei die Daltung des Pierus 
während der Wahlbewegung fireng zw überwachen, und jeglicher Webergrifi 
fofort mit der ganzen Strenge des Geſetzes zu beftrafen. Möge dieſe Borr 
förift von den HH. Generalprofuratoren aud nad fo gewiffenhaft befolgt 
werden, fle wird nicht verindern, daß die tleritale Partei, Kompakt md 
trefflich organifirt, wie feine > - dem Rampfplag erſcheint. (Aug Ztg) 

ro eitounienm 
Dublin, 20, Sept. James , welder in der 
tag auf Samſtag im den —— — 38 —— a re 
mehreren Andern verhaftet wurde und fi dort fo wie auf dem Wege zum 
Gefängniffe für einen ameritaniſchen Bürger ausgab und mit der Einfreitung 
des amersanifcen Minifterd Seward droßte, wurde geſtern aus dem Bes 
fängniffe entlaffen. Bor feiner Entlaffung hatte eine Unterredung zwiſchen 
dem amerifanifdhen Konſul umd den Behörden ftattgefunden, Murphy fol 
zum Sriegädepartement in Wafhington in Besiehung ſtehen — Die „Br 
jet * fen Bi entgält eine Proflamation laut meler die to 
u eniwoffnen find. Alle Ba 
2a R finen fi fien müffen bis yum 





Ouuteng, 2 Cor. er a ke ae Ban 

‚, 21. . Der Gen 

auf Ratifitation eines mit der —e—e— * 

abgeſchloſſenen Vertrages wegen einer direkten Telegraphenverbindung priſchen 

Hamburg und Großbritannien über Curhaven und Helgoland vorgelegt. — 

Die „Hamb, Rachrichten“ bringen ein Parifer Telegramm, weiches meldet: 
Dem Vernehmen nad werben bie franzöfligen Truppen Rom in einzelnen 
Abtpeilungen träumen. Graf macht eime Schweijerreiſe, bevor er 
nad Biarrig geht. Der Prinz v. Wales wird mwahrfcpeinlid zum Beſuch 
des Raiferpaares nad) Compiegne kommen. Aus Rageburg wird dem ges 
—— Blatte Te a See. und Landſchaft bezüglich der Feſt⸗ 
Igteiten zu Ehren ni offen hat, eine Einladbungsdeputation 
zum Sönig nad Merfeburg zu ſchicken. — 


Bermiigre Raget 

* Aldafienburg, 22. Sept. In öffentlicger 
Sigung vom 30, Aug. d. I. wurde die Berufung des k. Gtaatdanwalts 
am Bezirtögeriäte Neuſtadt 0/&., gegen das Ertennlnih deffelben Gerichts 
vom 19, Mat d, J., welches ben verbeiratheten Tucpfceerer und Mühl: 
befiger von Biſchofeheim v/RH. Joſeph Horbeit vom der Anſchuldigung des 
Vergehens der Unierſchlagung zum Nachiheile des Tuqſcheerergewerdes zu 
Biſchofheim freigeiprogen hatte, verworfen ; ebenfo die Berufung des Michael 
Bol, Beſihers der Nupmüple bei Dbertgulba, gegen das Erfenutni des 
t. Degirfögerichts Neuftadt 0/6. vom 1. Juni d. I., welded denfelben 
wegen Vergehens der Umtsehrenbeleidigung, verübt an dem E, Mevierförfter 
Dotter zu Hafſenbach, zu 8 Tagen Befängnig veruripeilt Hatte; und ebenfo 
auch die Berufung des Andreas Zimmermann, ledigen Taplöhners bon 
Stepfandberg, gegen das Erfenntnig des k. Begirkögerihtd Schweinfurt vom 
31; Mai d. 3, welches denfelben wegen Bergehens des Diebſtahls zum 
Nachteile des Beorg Hubert alt, Schuhmachers und Bauerd zu Stadtſchwar zach 
zu 30 Tag Gefängniß verurtheilt hatte, 

* Aldaffenburg, 22. Sept. In Öffentliger appellationsgerkptlicher 
GSigung vom 5. September I. I. wurde auf erhobenen Einfprud des J. 
Stapf, ledigen Zimmergefellen und den Zacharias Kepler, Iedigen Mauerer- 
gelellen von Simmershaufen, gegen das appellationdgerigtlige Erfenntniß 
vom 16, Mai d3. Jo., welches auf die vom den Beichuidigten gegen Das 
Uttheil des k. Bezirkögerichts Meuftadt a / S. vom 27, Februar 1865, wos 
durch Joh. Stapf und Zacharias Kehler, wegen Vergehens der Körperver⸗ 
legung jeder zu 5 Monat Befängnif verurtheilt war, eingelegte Berufung 
oh. Stapf und Zacharias Kehler wegen Vergehen der Silägerei, verüht 
an Wilhelm Gottbefät von Oberweid jeben zu 3 Monat Grfängnig wer- 
urtpeilt hatte, dahin erkannt, daß Joh. Gtapf und Zacharias Kehler wegen 
Vergehens der Schlägerei jeder zu 3 Monat Gefängnig verurtpeilt wurde ; 
ferner wurde die Berufung des Veit Amzhen, verheirateten Häders und 
Mufitanten von Oberleinad gegen das Erkenntnig des k. Besirkögerichts 
Würzburg vom 11. Mai 1865, welches denfelben wegen Vergehens der 
Beleidigung einer öffentlicgen Behörde und wegen einer Uebertretung, der 
Ehrenkrãnkung des Gemeindepflegers Michael Warmuth von Oberleinah zu 
14 Tagen Gefängnig verurteilt, verworfen ; ebenjo bie Berufung des Ders 
beiratheten Dlaurergefellen Johann Wilm 1. und des Iedigen Taglöhners 
Zohan Evangelift Wilm von Nüblingen genen dad Erfenntniß des k. Bes 
zirkögerihts Neuſtadt a / S. vom 8. Mai 1865, jeden derfelben 
wegen Vergehens der Gewalttpätigkeit, verübt an einer in öffentlicher Wer. 
richtung fiehenden Perjon und wegen Vergehend der Hausfriedenäfldrung 
zu 6 Monat Gefängnig verurtheilt Hatte, 
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Feltung zu —— Zuchthauoſtrafe veruriheilt —— 

Ofenbach. 20. Sept, Schon wieder hat ſich Hier ein BR ereignet, 
der eine jtrenge Unterfugung hervorgerufen. Es wurden nämlih in einer 
im der Nähe der Gasfabrif belegenen Gaſtwirthſchaft alle Thüren und 
Fenſler zerfhlagen. Man glaubte die Täter in den im nahen Lehmfeld ber 
ſchãftigten Ruffenfteinmadpern gefunden zu haben, und find von denfelben bes 
reits fieben verhaftet. — Bon den Tumultuanten, welche kürzlich das Hans 
eines Tabafhändierd auf dem Markt beſchadigten, wurden 12 in das 
BVrovinzialarreftgaus nad; Darmftäbt abgeführt; Andere werden en 

17 

Bom Untermain, 21. Sept. Nad einer Belanntmaohung des 
©. Mentanted zu Kandel fol die bayeriſche Hälfte der Wörth Snielinger 
Sciffprüde im Submiffiondwege veräußert werden, Die Angebote müffen 
bis zum 16, Dktober-I. 38., Abends 6 Uhr, bei dem genannten Nentamte 
eingelaufen fein, Es dürfte hiedurch für mande unferer Mainſtädte eine 
Gelegenheit geboten fein, ſich in Befiy einer billigen Uecberbrüd: 


ung des 
Maines zu fehen. 
ung an dem £, protefl. Schullehrerfeminar zu Alte 


Die Aufnafmöprüf 
borf pro 1865/66 beginnt am 9. Dftober I. I. Es Haben daher alle 
Perg —— yore fi biefer Prüfung zu unterziehen gedenken, 
an diefem Tage bei der k. Säullchrer:Seminar-Jufpeftion Altdorf fi anzus 
melden und hiebei bie nn und Ausweiſe vorzulegen, 
In Landbau a. d. Iſar (Oberbayern) hat ſich das Bezirksamt vers 
aulaßt gefehen, weil die Mepger die Aufpebung der Fleiſchtaxe zu „monos 
poliftifgen Beftrebungen” (d. h. wohl zur Webervortheilung des been | 
benüßt hatten, dad Medgergewerbe im Bezirk bis auf Weiteres gänzlich frei 


zu Di 

Notihalmünfter, 17. Sept. In Koßlarn ereigneten fi in der Nacht 
vom 16. auf 17. d. M. zwei erfütternde Todesfälle. Der dortige Geifens 
fieder fiel in Beige Durdsgehens des Pferdes vom Wagen und befhädigte 
ſich am Daumen, Zu der Wunde trat Gtarrkrampf, der den jungen Eräfs 
Ugen Mann ſchuell tödtete, Diefen im feinen Leiden Kämpfenden befuchte 
deſſen Nachbarin, eine U time, welche ſich auf der Gtiege auf 
ihren Spawl trat, hiedurch die Stiege Hinunterftärgte , — fi das Gehirn 
zerſchmetlerte und grad tobt war. Füaf Doppelmwaifen, darunter 

ein blimdes Kind, beweinen den unerfeplihen Verluſt. 

Paſſau, 49. Sept. Eben kommt und die Nachricht zu, daß wors 
gefern dad Dad Abbach ein Raub der Glammen wurde. Das Feuer if 
gelegt worden, (Ball. 314) 

Straljund, 15. Sept. Ein Beflagenäwerther Unfall hat bier heute 
Bormittag auf dem bei Dänfolm liegenden Dampftanonenboot „Scorpion“ 
ſtatigehabt. Durch eine — des Keffels find vier Mann, gwoei 
Maſchiniſten und zwei Heizer, ſchwer verleht worden; ein anderer ſoll leichter 
beipädigt fein. Das Geſchrei der Halb derbrüht aus dem Raum auf das 
Dei Stürgenden fol entſeblich geweſen fein. Zwei ber ſchwer Verlehlen, 
darunter ein junger, ext vor ein paar Monaten verheiraiheter Maſchiniſt, 
find bereits ihren Leiden erlegen. 

Die ſchon erwähnte Benerdbrunft in Memel hat das an die Stadt 
ammittelbat grängende, von circa 3000 Einwohnern bewohnte Dorf Schmelz 


x böllig verwüjte, In einigen Häufern, welche von Arbeiterfamilien bewohnt 


waren, wurden die unglüdtigen, während der Abweſenheit ihrer Eltern 
eingeflofjenen Kinder ein Raub der Flammen, 

In der Ortſchaft Lakfar-Ujfalu, im Prefburger Komitat, ift 
am 15. d3. eine Feuerobrunſt ausgebrochen, wobei mehr ala 200 Häufer 
und mehrere Scheuern ein Raub der Flammen wurden, 

Stutigart, 18. Eept, Mit dem Heutigen erreichte die Zahl der 
Sommertage Hier Hundert, eine Höhe, weldde ſeithet in diefem Jahrpundert 

noch nicht vorgelommen. MWäprend Ende März mod fo viel Schnee fiel, 
Fer) vom Bahnſchlitten Gebtauch gemacht werden mußte, hatten tote ſchon 
am 12. April den erſten Sommertag und bis Ende April 14. Der Mai 


—— — — —— — 


aſſ. 319.) _ 


| 





Trauben, wie das Jahr, 
Erledbigungenm 
Die Stelle eines k. BDezirksarztes erfter Klaſſe zu Miltenberg. 
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— Bom 21. bis 25. September ſiubet * eine Tauben» 
** at —— Matt. Cs werben nur Tauben reiner Race jageleſſen, 


Baflarbe ind ansgelhieflen. 
—— 
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arate und loſchie die praffelnde Flamme in Schruden durch > IM 
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wirb er aha Bat vom ; bie me a —* —XR 
tarthge Theile mit dem fette werbunden [3 ie deßhelb zu rathen, das 
Bet made welhes aufbewahrt werben foll, vorher mit eutjeloden, wm weburh 
Gallerte von dem fette entfernt wird. Gollte dus a anfbewahrte Fett deh —* 

werben, fo kann man e0 durch folgende BSehaudiangeweiſe wicher brangbar 
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orten. Gefucht wurden: 2 polirte Sähreiblommbbe 
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ne Bürzber Zeitung“ bringt nad wie .vor Leitartikel über jede bedeutende 
if » "iR Hanvelepoliiig e Zeitfrage, ferner Originals Kortefpondenzen und telegraphifche 
Depelden aus den — Städten Europa's. 
* dem im Hauptblatte enthaltenen Feuilleton bringt das belletriftifhe Beiblatt 
„Mnemofgne” Driginalnovellen u. f. w. aus der Feder befannter Scpriftfieller, und hofft 
t venfelben neben dem übrigen Neueften und Interejjanteften aus dem Gebiete ber Unter 
Itungöleftüre, fo wie ausgemählten Erzählungen, Gedichten, Miscellen, Aphorismen, Nekro⸗ 
, fiterarifchen und Kunſt⸗Kritiken u. f. w. ihre Leſer nad jeder Richtung hin a ngenehm 
1 ir unterhalten. 
ie zur Zeitung erfiheinende Gratis-Beiblatt „Würzburger Anzei 
(welder se eparat um 42 fr. vierteljährlih bezogen werben fann) liefert gr ei EL 
feiten, fo wie eine furggefaßte Ueberſicht der politiſchen Ereigniffe, Markt⸗, Cours: und 
Sitzungoberichte u. f. w. 
Die Erpedition der „Henen Würzburger Beitung.” 
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Am 2. Dftober 1865 | 








findet flatt bie 80. Ziehung der aiferkich füminlich üftermerdhiicde: 
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2. Bellage zu Nro. 228der Aſchaffenburger Zeitung. (168.) 


Samſtag den 23, 


Dentigland, 

Aus Bayern, 20. Sept, Die bayeriihen Mitglieder des Sechsund⸗ 
dreißiger Ausſchuſſes Haben an ifre Kollegen in der bayeriſchen Abgeordneten ⸗ 
kammer die Einladung zur Berfammlung der deutſchen Landeövertreter mit 
der befonderen Bitte um Betpeiligung gefendet, Sie fügen bei: „Die 
Gafteiner Uebereinkunft ift zwar von der öffentligen Meinung bereits ges 
richtet. Niemand erblidt in dem durch fie geſchaſſenen Proviforium irgend 
etwas, dad Dauer verfprechen, auf die öffentliche Achtung Anſpruch machen 
tdante. Nach dem, mas bis jet geſchehen ift, kann man ſich aber der 
BVefürgtung nicht erwehren, daß die Gewalt auf dem betretenen Wege weis 
ter gehen und auch das definitive Schidjal der Herzogthümer — ohne Rüds 
ficht auf den bereits Mar ausgeſprochenen Willen des deutſchen Volkes und 
der Bevölkerung der Hergogthämer — felbft zu regeln ſuchen wird. Bei 
folder Sachlage zu ſchweigen iſt eim fittlihes Unrecht; ed ijt ein freitillis 
ged Beugen unter die rohe Gewalt, die morgen, wenn bie Umftände ſich 
gänftig erweifen, an jedem ſchwächeren Staate, auch am und, an Allem 
was und heilig und thener ift, geübt werden kann. Es Ift fider dad Ges 
ringfte, was geſchehen kann, daß das deutſche Volk feiner Rechteüberzeugung 
dar; feine Vertreter nochmals feierlichen Ausdruck gibt, nochmals daß bes 
rechtigte Verlangen ftellt: unverjägrbare Rechte des Volkes mich! zu mis 
achten. Huf die Dauer kann diefer Huf nicht Überhört werden! Wir find 
überzeugt, hochgeehrier Herr Kollege, dag auch Sie ſich diefer Pflicht nicht 
entf&lagen. Unfer fpezielles Vaterland hat ja von jeher, fo lange Schleswig ⸗ 
Holftein auf der Tagesordnung ſteht, für diefe Angelegenheit ein warmes 
Herz gehabt. Beihätigen Sie aud) Jprerfeits, daß dieſes Intereſſe fo lange 
ungeſchwächt fortbefteht, bi das ſchleswig⸗ holſteiniſche Volk ſelbſt Über feine 
Zukunft durch feine geordnete Vertretung entſchieden hat, 

Münden, 16. Sept. Un den Gtraßeneden findet ſich heute das 
folgende Plakat angeflagen : „An fänmtlige Urwähler Mündens! Mits 
bürger! Der Ausſchuh des jhlestwigsholfteinifhen Hilfsvereins hat ſich mit 
Eud der Erfolge gefreut, die das beutfche Recht bei den Konferenzen zu 
London gewonnen, er hat mit Euch den Siegen zugejubelt, welche die deut 
[hen Waffen auf den Schlachtfeldern von Deverfee und Düppel errungen, 
er bat ſich mit Euch der Hoffnung hingegeben, daß nad der Niederlage des 
Teindes das Recht am die Stelle der Gewalt treten werde. Die Gafteiner 
Uebereintunft Gat ihn und Euch Mlle eines Andern belehrt. Der Schleler 
iſt gerriffen, welder bisher eigenfüdhtige Wege verhüllte, die wahren Eudziele 
{find and Mare Licht getreten, die Freude ift in Zorn, die Hoffnung in bie 
tterfte Enttäufgung umgekehrt, und one Säumen entjprigt der Ausfhuß 
ahlreichen, am im ergamgenen Aufforderungen, indem er die fänmtlichen 
Urmähler Munchens auf nächſten freitag den 22. Sept. Abends 8 Uhr zu 
iner Öffentlichen Berfammkung im Saale der Weftendhalle beruft. Die 
fammlung fol Zeugnig ablegen von den Empfindungen, Hoffnungen und 
Wanſchen unferer Stadt in diefer nationalen Ungelegenpeit; ſie foll inds 
befondere den bayeriſchen Mögeordneten zu dem am 1. Okt, in Granffurt a / M. 

ttfindenden Zufammentritt deutfcher Bolkevertreter das in diefer Angelegen» 
allein noch, aber am ſchwerſien wiegende Bericht der äffentlihen Zur 
ſtimmung mit auf den Weg geben. Möge eine recht zahlreiche und lebendige 
Teilnahme diefem Berichte jene unwlderſtehliche Gewalt verleifen, die allein 
im Stande iſt, die Gefahren zu beiwältigen, melde nicht bloß die Herzog ⸗ 
thümer, welde und Alle bedrohen! Münden, den 20, Sept, 1865, Der 
Ausfguß des ſchleswig / holſteiniſchen Hilfsvereind. In Abweſenheit des Vor⸗ 
figenden: Rudolph Didenbourg.* 

Paſſau, 13. Sept. Wie tröfttih die dermalige Lage des Rentamtds 
perfonald iſt, zeigt enident ein im der meueften Zeit vor ſich gehender Ber 
amtenwecfel. Dur deuſelben verlieren im Paſſau beide Oberjchreiber, 
von denen jeder verheiratpet, ganz ohne Verſchulden ihre Poften, nachdem 
der eine bieson in kürzeſter Zeit mod dazu die Laft der Amtöverwefung 
über fi nenommen halte, 

Würzburg. 22. Sept. Um nädften Sonntage wird auf dem Rugel: 
fange eine Feldmeffe gehalten werden, wozu die neue Feldtapelle — Zeit 
mit tragbarem Altare — aus dein Zeughauſe der Zitadelle dorthin geſchafft 
wird, — Das Staatsminifterium des Handels Hat zur Förderung ded lands 
wirthſchaftlichen Unterrichts aflen Krelatomite's des landwirthſchaftlichen Vereins 
einen weiteren Zuſchuß von 2000 fl. aus Zentralfonds bewilligt, — Aus 
dem allgemeinen Schul ⸗ und Gtudienfond zu Midaffenburg wurden für 
1865/66 16 Stipendien, im Betrage von 1200 fl, tHeild an Gtubirende 
der biefigen Univerfität, theild an Schüler des Gymnaflums zu Aſchaffenburg 
verliefen, — Der BWiedereintritt der Stadtgemeinde Kilfingen in die Ver— 
mwaltungaform eines Magiftrates 2. Klaſſe ward allerhöchſt genehmigt und 
erfolgt mit 1. Oktober I. 8, 

Orb, 21. Sept. Zur Giepen-Gemündener Eifenbabnfrage, Eine 
Nachmeſſung der bereits durch engliſche Ingenieurs aufgenommenen Linie 
über Orb nad dem Ginngrund durch baperiihe Ingenieur unter Leitung 
des f. Ober · Ingenieuts ber BerkehrdAnftalten, Hrn. Böhm, hat vor einigen 













September 1865, 


Tagen ſchon begonnen. Die Koften dieſer Revijion haben die Gemeinden 
übernommen, durch deren Markungen die Linie ſchnelden wird. 

Bien, 19. Sept. Sehr qaratteriſtiſch ift, daß die vom Gtatthalter 
neugebildete Holjteinifche Laudesregierung das Prädikat herjoglich offiziell und in 
ihrem Siegel führt, während die jchletwig'fdhe Regierung als eine preußifche Behörde 
betrachtet wird und das preußiſche Siegel führt. Es ift dieß übrigend ganz in 
Uebereinftimmung mit Ton und Faſſung der Manteuffel’jhen Antritttproflas 
mation, — Graf Bismarck wird mit dem frangöftichen Hofe in Biarritz 
nicht zufammentreffen, dad weiß man hier poſitiv. 

Berlin. Es ift voreiniger Zeit eines anonymen Schreibens in der Prefe gr 
dat worden, weldes Hrn, v. Bismard aus der Provinz Pofen zugegangen 
war, umd ihm mit dem Tode bedtohte. Meuerbings veröffentlicht das Organ 
Bismards, die „Nordd. Allg. Big”, eim zweites Echreiben mit der Unter 
fhrift: „Rudolph, Präfident des eifernen Bundes“, Datirt iſt daeſelbe 
von Frankfurt, 7, Sept. Darin heißt ed u. A. und mit Weglaffung der 
Scyimpfworte und fonftiger Kraftausbrüde: Herr Minifter, forgen Sie nicht 
umgehend dafür, daß die Schleswig Holfteiner zu ihrem Rechte gelangen 
und ungetellt bleiben, fo wie wenn Sie Lauenburg nicht wieder zurüdgeben, 
fo ſchwoͤren wir Ihnen, dag Ihr Kopf binnen 14 Tagen nicht mehr in 
feiner jepigen Bofttion ſich befinden fol. Iht ganzes Polizeiheer kann 
Sie mit vor unfern Dolden ſchutzen, wenn Jhr Kopf durchs Loos gefallen. 
Dies in Kürze unfer Wille und figer find Sie dem Tode verfallen, wenn 
den Schleswig · Holfteinerm mebft ihrem Herzog nicht fein Recht wird. Im 
Galle einer Entgegnung Ihrerſeits, fo Rönnen Ihre Zeilen auf allen deut» 
ſchen Poftämtern fo wie der Schweiz und Italien abgeholt werden, deihalb 
Sie überall nur Ihre Bemerkungen einzumwerfen brauchen in den betzeffens 
den Ghalter. 

Darmftadt, 21. Sept. Die am 18, de. hier verfammelt geweſenen 
Sefinnungsgenofjen zur Gründung einer deutſchen Volkspartei (f. d. vorgefl. 
Beilage) haben in Bezug auf die Organifation befgloffen: 1) Diejenigen, 
welche zu der gegenwärtigen Verfammlung einluben, find ala proviforifcher 
Ausihuß beitellt und mit der Einberufung ähnlicher Zufammenkünfte bes 
auftragt. 2) Sammlung und Orpanifation der Partei im ben einzelnen 
Staaten. 3) Veranftaltung periodifher Zufammenkünfte der Parteimitglieder 
in den einzelnen Ländern, zwiſchen den benachbarten Staaten und der Ges 
fanrmtparte, 4) Gründung und Unterflägung aller der Beförderung ber 
Bolfesinterefjen gewidmeten Verbindungen wie Arbeiter, Vorfhuß:, Turm, 
Wehr⸗ und Volkevereine. 5) Bezeichnung des in Mannheim erſcheinenden 
„Deutjgen Wocenblatted" als „Organ der deutfchen Bolkäpartei”. 6) Ans 
bafnung von Zufamme fünften der Leiter der Parteiblätter zum —* 
eines Ubereinftimmenden Vorgehens. 

Oberlahnſtein, 14. Sept. Geſtern fand Gier die Jahresverſammlung 
der naffauiſchen Proteſtantenkonferenz ſtatt, zu der fi etwa 40 Mitglieder 
und ungefähr eben fo viele Nichtmitglieder, darunter auch einige Gälte aus 
Preußen, eingefunden hatten, 


J 

Rom, 16. Sept. Mehr noch als die Riederbrennung der franzöflfcen 
Bourrages Depots geben nun die großen Waldbrände von Decima, Gaftel 
Romano und Gaftel Poriano zu bedenken. Der gleichzeitige Ausbruch 
diefer Brände läßt leider kaum eimen Zweifel übrig, daß verrudte Hände 
diejelben angelegt haben, und dem Zuſammenhang nad bürfte fogar die 
Vermutung auf politifen Fanatismus nicht ungeredhifertigt fein. Hunderte 
von Soldaten find abgegangen, um das euer zu ifohren, und man ers 
wartet mit Bangen nähere Nachrichten. 

— J— 

Paris, 21. Sept. Nah Berichten der Marſeiller Blätter find im 
Laufe des 19, September (bis Nachmittags 2 Ur) 87 Todesfälle worunter 
52 in Folge der Cholera angemeldet worden. In Arles herrſcht num auch 
die Cholera. Am 14, find dafelbft 11 am 15. bereits 17 Perfonen daran 
geitorben. Die dort befpäftigten Eifenbafnarbeiter ziehen im Maffe weg. 
Nah dem „Diario di Barcelona” find am 13, Sept, 101 Perfonen, 
worunter 63 an der Gholera geftorben. 

Belgien 

Brüffel. Die Vorrede zu der neuen von dem ausgewieſenen Brofeffor 
Rogeart erfhienene Schrift „La pauvre France* enthält unter Anderm 
folgende Stele: „Wo find Die, welche nad zweijäßrigem Schlafe den Bonas 
partiämus nod für eine Partei und das Kaiferifum noch für eine Regierung 
halten? Keiner glaubt an deren Dauer, Niemand täufht fi) darüber; 
nit einmal Olivier, welcher ſich bereichert; nicht eimmal Perflany, weldger 
Brofgüren zur Befeftigung des Kaiſerthums fchreibt; nicht einmal Bonoparte, 
welcher Öffentlich geftonden hat, daß feine Wahl zum Kaifer die Abſolution 
des Staateſtreiches geweſen fei; nicht einmal der Pring Napoleon, melder 
im Ajaccio ein wenig zu früh das Programm feiner erfreuliden Throns 
befteigumg vom Stapel gelafien Katz nicht einmal der kaiſerliche Prinz, den 
fein erhabener Vater zu belehren fi die Mühe genommen Hat, daß in 


taliem 


dem Frankreich von 170% bie 
die Söhne Derjenigen, melde das Abenteuer wagen, mur Erben ohne: Erbs 
föpaften, Racfolger ohne Hinterlaſſenſchaft, Dauphins ohne Zukunft, bürre 
Frügte des Königthums und der Monarhie find, Dionargen in Partitud, 
vom Scidfal dazu beſtimmt, die Sünden ifrer Väter adzubilßen, wie der 
Graf von Chamborb, wie der Graf von Paris, — wie der kaiſerliche Prinz 
fett, daB liebe Mind, Alſo Niemand in Frankrelch, ſelbſt unter den dabei 
am meiften Interreſſitten, glaubt an bie Legnimitat des Kaifertfume, noch 
an feine Roihwendigkeit, namentlih aber nicht am feine Moralität, auch 
nicht an feine Dauer, am allerwenigften am feine Erblichkeit. ,. Mein, 
Frankreich trägt nicht die Schuld, das Kaiſerthum anzunehmen, wie es etwas 
leigtkln feine glüdfiheren Nachbarn beſchuldigen: e# hat daß Kaiferthum nie 
verdauen Finnen, Die Schuld, das Kaiſerthum zu behalten, laſtet nicht 
auf Frankreich, auch nicht diejenige, es zu unterftüßen oder am Leben zu 
loffen. Frantreich trägt bioß die eine Schuld, daß «8 das Kaiſerthum flers 
ben läßt, daß ed das Kalfertfum felbft ſterden läßt, während ed eine Ehren, 
face für Frautreich wäre, dasſelbe des Beifpield wegen zu tödten. Der 
Tall des Koiferifums darf nicht wie feine Entftehung ein Zufall, er muß 
eine Güßne fein. Die Vefrelung Ftankreichs darf nicht ein einfaches Aben · 
teuer fein, wie felne ſuechtung, fondern eine feierliche Wiederherſtellung des 
Mectözuftandes, eine glängende Wiedervergeltung der Fteihelt, eine juriſtiſche 
Revolution!" 
dbeitannien 


ro 

Dublin, 21, Sept. a Eort iſt ein Sergeant verhaftet worden, weil 
man feinen Namen in einen Verzeigniffe der Fenſet vorgefunden, Er ger 
Rand ein, dag die Unterfchrift, man ihn vorzeigte, von ihm herrüßre, 
Reh ein Golbat ift ebenfalls in Haft genommen werden, Es herrſcht eine 
gewiffe Aufregung. — Geftern wurden in Ballina fünf Perfonen wegen 
geheimer mitttärifger Mebungen verhaftet, — Man beforgt einen Andrang 
nad den Banken zum Umtaufd von Moten gegen Baar und zur Rüds 
forderung der Einlagen. — Wohl unbegründet ift das Gerücht, daß unter 
den Truppen in Cork und Gonnaught Unzufriedengeit herrſche. — Nach 
Beriten aus Umerika foll man eine feniflifhpe Bewegung gegen Canada zu 
erwarten haben. 





Neuehe Rehridten 
Bien, 21. Se 


fight, und fogt: 
iſt nur im feinem geringften Theile für die Verleihung des Defizits ber 
fünmt; es it hauptfäglid und in erfler Linie zut Tilgung der Bantſchuld, 
gar Rüszaplung der dom früheren Finanzminiſter im Auslande aufgenommer 
nen Boripülfe, zur Einlöfung der die Marimalfuld von 83 Millionen 
überfgreitenden ¶ Hypolhekaranweiſungen (Salinenſcheinen) bejtimmt, nnd 
ſtelli ſich daher auf den Beldmärkten nicht ald neue Schuld, fontern 
ald Ummanblung der ſchwebenden in konſolidirte Schuld bar, Die 
Nationalbank werde ihrer durch fiebenzehn Jahre vieleicht gehemmten, bie 
wolliwistöichaftlihe Entwidlung der Wonardie mächtig fürbernden Tpätigfeit 
zurüdgegeben, der Zandeszinsfuß werde nicht länger dur die Konkurrenz 
des Staats vertheuert, die Steuerkraft nicht weiter angejpannt, Zu dem 
Ende feien bereils beträchtliche Erfparungen im Staatshaushait vorangegangen, 
weitere werben ſich zuveriäffig ergeben. Die „Beneralsforrefpondenz* hebt 
fölleftih noch ald bedeutungtvolles Moment hervor die beftefenden perföns 
Uchen Beziehungen zwiſchen dem jegigen Finanzminifter und ben Cheſs des 
mädtigften Bankgaufes der Welt, und zu dem hervo en Bertretern 
des großen engliigen Gelbmarkts, welde ganz befonderd zu der Erwartung 
eines baldigen alljeitig befriebigenden Abſchluſſes berechtigen. 

Wien, 22, Spt. Geruͤchtweiſe verlautet, daf in Folge der engliſch⸗ 
ftanzöſiſchen Rundfgreiben über den Bafleiner Dertrag weitere, die öfters 
reichiſch⸗ preußlfche Allianz defeftigende Vereinbarungen in Aueſicht ſtehen. 

(Franff, Journ.) 

Berlin, 22. Sept. Der Rönig verſprach ber lauenburgiſchen Deputation 
eisen Burzen Befuch im ihrer Heimaih. Die Reife dabia iſt für Montag in 
een Hr. v. Bismard reift mit. Die Eibhuldigung findet 

er ftatt, 

Ein, Berliner Telegramm der „Hamb. Nacht.“ fagt, es ſei unwahr ·⸗ 
ſcheinlich, dag der König nächſte Wode fon nad Lauenburg komme; 
Donnerftag begleitet Herr 6. Bismard den König nah Baden — Nah 
der „Echlesiwigsdelfl, Ztg.“ beabſichtigt Herzog Chriſtian von Huguftenburg, 
diefen Winter nad; Primtenau zurüczufehren. Aus Kiel wird ihr gemeldet, Hr. v. 
Manteuffel Habe von Hrn. d. Gablenz den zweiten Telegraͤphenſtrang ere 
langt; und aus Schleswig: der Lehtere habe den Erſteren beſucht. 

over, 21. Sept, Graf v. Borries ift zum Präfldenten des 
Staatsraihs, Landdroſt v. Bakmeiſter zum Bizepräfidenten ernannt, 

Kiel, 22. Sept. Gablenz beabſichtigt, um ji mit den Verhältniſſen 
des Bandes vertraut zu machen, eine Nundreife durch das Gerzegthuim Holſtein. 

Ropenhagen, 21. Sept. Der von der Regierung vorgelegte Vers 
u gem wurde mit mehrfachen Abänderungen heute vom Follething 
wit 70 gegen 29 Stimmen angenommen und geht jegt an das Landathing, 

‚Paris, 22, Sept. Der „Moniteur* erfläri: Die Journale find 
deflifien, eine Aendtrung im Sqhooß der Regierung in Bezug auf Perfonen 
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und Sachen vorgutzuſagen jg fleragben fortelt, ben dA, Oktober als dert 
Tag Ju begeichutn, wo daB Areignig eintrelen fol, Et Bub zu der pe 
Härung ermädtigt, daß diefe Gerüchte in keiner Weife begründet, fondern 
eine Erfindung Uebelwollender find, 

Peteröburg, 22. Sept, Das „Jonrnal’de Gt, Petersbourg* fagt: 
Das Uerheil des franzefigen ZEReniteurs* über Rußlands Meferve in der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit ſelarubillig. Rußland Habe feine urfpräng« 
liche Winflpt. Über den deuſſch⸗dauiſchen Konflikt nicht nerbeimlidgt; es ſei 
auf dem Boden ber europäifägen Verträge geblieben, habe aber nicht genlanbt, 
in Kopenhagen wsierfüllbare  Plufionen unterhalten zu müſſen. Es liche 
nldpt, Werte zu machen, wenn denſelben die Handlungen wicht entfpreifen. 
Wie vor zwei Jahren werde «8 handeln, wo dad rufſiſche Jaleteſſe es ers 
heiſche; aber die Nothwendigkeit ber Aktion babe es allein zu beurtheilen. 


Erledigungen 
Die protsit, Pfarrei Neunkirchen, Def, Bayreuth, wit einem reinem 
Pfarrertunge von 374 1. 321 ir. 


Bienenziiarer kam muter anberen auch bie 
find die Berfufte zazuqreiden, melde bie 
allen Gegenden erlitten haben unb welde 
Aid darana? Se wurde baranf erwähnt 
weil * 
ten. 


ben, bie Honi n anf das Frühjahr —— — — 

then. nie Li n 

en Suter Hedar. 20, Dept.” (Benfenderiöt) Im dodlen fat 

u das Weiätt in ben iegten Tagen ſeht lebhaft geftaltet, jo baf ber Umfag bie 
usbehmung ber jeltherigen Abjhtüfe weit über ie R 


jebod, * die Stimmung der feinen u güinftig, wenige 
motigt kei 







Bericht über die EEG —- a für den Monat Augu 
In dieſem Monat ſuchten 634 Handiverlöreifende um Wanderuntete 
ſtühung nah, und wurden folge an 450 verabfolgt, nämlih: 4 Bader, 
14 Bäder, 1 Bergmana, 2 Bingauer, 9 Bierbrauer, 10 Buchbinder, 6 
Buchdrucker, 6 Bürftenmacer, 11 Gonditoren, 15 Dreher, 5 Gifengießer, 
2 Feilhauer, 8 Färben, 1 Friſfeur, 9 Glafer, 5 Gärtner, 8 Gerber, 1 Gelb» 
gießer, 6 @olbarbeiter, 2 Soldfäläger, 2 Bürtler, 2 Graveure, 17 Hands 
lungstommis, 5 Häfner, 25 Huimacher, 3 Inftrumentenmadher, 3 Kamm: 
mager, 3 Raitundruder, 3 Raminkehrer, 4 Kellner, 1 Kupferſchmied, 9 
Rüfer, 1 Mürfdgner, 3 DMetoldrefer, 1 Medaniter, 16 Debger, 7 Meflers 
fchmiede, 2 Nadler, 2 Papiermager, 4 Pofamentiere, 2 Porpellandreder, 
24 Sattler, 2 Sädler, 6 Seiler, 9 Seifenfieber, 17 Spengler, 20 Schmiede, 
25 Egloffer, 36 Schneider, 1 Schuhmacher, 5 Schreiner, 3 Steindrucker, 
2 Strumpfieber, 2 Schieſerdecker, 14 Schrififeger, 9 Tapezierer, 10 Tauch · 
macher, 3 Uhrmacher, 2 Bergofder, 12 Wagner, 11 Weber und 2 Zeugs 
ſchmiede. Bon der Unterftügung wurden ausgeſchloſſen 102 und zwar: 5 
torgen in zu kutzem Zeitraum erfolgten Auſpruchs, 75 wegen Urbeitds 
verweigerung, 14 wegen mangelhafter Segitimation, 6, welche im Umkreis 
von 4 Slunden die Wanderfhaft angetreten, und 2 wegen umngeeigneten 
Benehmens, Zur Arbeit wurden überwiefen: 82 nämlich: 6 Bäder, 6 
Bierbrauer, 1 Buchbluder, 2 Gigarrenmader, 2 Glafer, 2 Kürſchner, 1 
Rüfer, 2 Mebger, 1 Seiler, 2 Schornfleinfeger, 12 Schleſſer, 4 Schmiede, 
8 Schreiner, 13 Schneider, 8 Schuhmachet, 1 Seifenfieder, 4 Steinhauer, 
3 Uhrmader, 2 Wagner, 1 Vergolder und 1 Zeugſchmied. Zum Arbeils 
amtritt find mod beftelt: 1 Bäder, 1 Duchbinder, 2 Bierbrauer, 1 Glaſer, 
2 Häfner, 1 Rürfepner, 1 Metalldreber, 3 Schloffer, 1 Schmied, 3 Schreiner, 
2 Schotider, 4 Schuhmacher und 1 Bergolber, 
— Guten Werjert, 


Drad und Berlog ber U. Ballanbifgen Truderel, 


Aſchaffenburger 


Zeitung. 
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Abonnements-Einladung. 





September 1865. - 





Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Abonnement auf die mit Ausnahme der Sonn und hohen Befitage täglich erſcheineude 


a enburger Zeitung‘ und das mit ihr verbundene Unterhaltungöblatt „@rbeit 
— * — Bofenfalten res Königreihe 1 fl. AB ib 


Duartal gen 
Anrechnung gebradt. 


en“, Der Abonnementspreid per 
., außerhalb vefjelben wird noch ein Eleiner Poſtaufſchlag im 


Indem wir zu recht zahlreicher Bethelligung einladen, wird es and ‘ferner unfer Streben fein, bie Tagesereigniffe unferen geehrten 
Lefern fönet und Er en ar jedoch noch in erhöhterem Maße, als feither, rd vu Mann, wird ber "ufgaffene 


burger Zeitung‘ das * in unſerm Verlag 


10 Uhr vas „ontelligenzb att‘ fammt ‚, 
Anzeigen erhalten bei 
weitefte Berbreitun, 


Erbeiterungen‘ und Abends & Uhr vie „Ufchaffenburger Zeitu 
dem ausgedehnten —* ſich — erweiternden Leſerlreis der rn 


erfgeinende „Jutelligenzblatt‘ als Gratisbeilage beigegeben werben. 
Mit diefer Einverleibung wird zugleid eine täglihe zweimalige 


usgabe unferer Blätter verbunden, fo zwar, daß Morgens 
“* erfipeint. 
tung‘’ die 


berechnet. Bei mehrmaliger Einrüdung größerer Anzeigen ter wir überbieß noch einen angemefjenen Rabatt. 


Schließlich erbieten wir und zur Vermittlung von 
Aſchaffenburg im September 1865. 


Die Siſtirung der öfterreihifchen Februarverfaſſung. 

Wien, 21. Sept. Die Heutige „Wiener Zeitung* bringt das bereitd 
angekündigte kaiſerliche Manifeft. Na dem „Dresdener Journal“ iſt der 
Wortlaut deffelben folgender: „An meine Völfer] Die Madhſſtellung der 
Monarchie durd eine gemeinfame Behantlung der höchſten Gtaatdaufgaben 
zu wahren, und die Einheit bed Reiches in der Beachtung der Mannige 
faltigteit feiner Beſtandtheile und ihrer geſchichtlichen Rechtſsentwiclung ges 
figert zu wiſſen — dieß ift der @runtgebanfe, welcher in meinem Diplome 
dom —* Otiober 1860 einen Auedruck fand, und mid zum Wohle meiner 
treuen Untertanen fortan leiten wird. Das Recht der Völker, durch ihre 
legalen Vertretungen bei der Gefehgebung und Finanggebaprung bejdliehend 
mitzuwirken, diefe fihere Vürgfhaft für die Interefjen des Reichs und der 
Länder, ift feierlich gewäßrleiftet und unmwiderruflip fefigeftellt. Die dorm 
der Auzübung dieſes Mechtes bat das mit meinem Patente vom 26, Febr. 
1861 tundgemachte Grundgefeh über Lie Meidevertretung bezeichnet, und 
im fechfien Artikel des gedachten Patents habe ih den ganzen Inbegriff der 
vorausgegangenen, der wieder ind Leben nerufenen und der neu erloffenen 
Grundgefetze ald die Berfaffung meines Reis verkündet. Die Belebung 
diefer Form, die harmoniſche Geſtaltung des BVerfaffungebaues in allen 
feinen Theilen, blieb dem freien Zufaimmenwirken aller meiner Böller ans 
heimgegeben. Nur mit warmer Anerkennung kann ip der Bereitwilligfeit ges 
denken, mit welcher durch eine Reihe von Jahren ein großer Theil des 
Reis meiner Berufung folgend, feine Vertreter im die Meihähaupiftadt 
entfandte, um im Gebieſe des Rechte, der Gtaatd« und Volkswirlhſchaft 
hochwichtige Aufgaben zu loͤſen. Doch unerfüllt blieb meine Abſicht, die 
ich unabänderli beiwahre, dem Intereffen des Geſammiſtaates die ſichere 
Gewähr in einer verfafjungsmäßigen Medtägeftaltung zu bieten, die ihre 
Kraft und Bedeutung in der freien Theilnahme , aller WVölker findet. Gin 
großer Theil des Reichs, fo warm und patriotifh aud dort die Herzen 
ſchlagen, hielt fi beharrlich fern von dem gemeinfamen legislativen Wirken, 
indem er feine Rechtsbedenken durch eine Verſchiedenheit der Beſtimmungen 
jener Grundgeſetze zu begründen fucht, welche im Ihrer Gefammipeit ebem 
die Berfaffung des Reichs bilden. Meine Regentenpflicht verbietet es, mich 
länger der Beachtung einer Thatſache zu verſchließen, melde die Bertwirks 
Uchung meiner, ber Enſwidlung eines freien Berfaffungdlebend zugewandten 
Abſicht hemmt, und das Recht aller Völler im feiner Grundlage bedroht; 
denn aud für die Länder, melde nigt zur ungarifhen Krone gehören, 
wurzell die gemeinfame Iegislative Berepligung mur in jenem Boden, welder 
im Ürtitel 6 des Patent? vom 26. Februar als die Verfaffung des Reichs 
bezeichnet wird. Infolange die Grundbedingung eines lebensbollen Iubeanfis 
don Orundgefegen, der Mar erfennbare Cinflang feiner Beftandigeile, fehlt, 
iſt auch das große und gewiß fegenverbeifiende Merk einer dauernden vers 
faffungemäßigen Nectögeftaltung des Reichs nicht zur That gemorden. Um 
nun mein Palferliged Wort löfen zu können, um ber form nicht das Wefen 
zu opfern, habe ich beſchleſſen, zunächſt den Weg der Berftändigung mit 
den legalen Vertretern meiner Völter in den öſtlichen Tpeilen des Relches 
zu betreten, und dem ungariſchen, ſo wie dem kroatiſchen Landtage das 
Diplom vom 20, Dftober 1860 und das mit dem Patente vom 26. Febr. 
1861 kundgemachte Grundgefeg über die Reichsderiretung zur Annahme 
vorzulegen. In Erwägung jedoch, daß es redtlid unmöglid ift, eine und 
biefelbe Beftimmung in einem Theile des Reiches zum Gegenftande der 
Derfandlungen zu machen, während fie gleichzeitig in dem anderen Theilen 
als allgemein dindeudes Reichẽgeſetz behandelt würde — fehe ich mid ges 


und werben im Hauptblatte per vierfpaltige und im Beiblatte per dreifpaltige PBetitzeile oder deren Naum mit Pr, 
neigen jeder Art an alle auswärtigen Blätter, i 
Die Sxpedition der Aſchaſſenburger Zeitung 


möthigt, die Mirkfamteit des Befepes über die Meichävertreiung mit ber 
ausdrücklichen Erflärung zu filiren, daß id mir vorbehalte, die Verhand⸗ 
Iungerejultate der Vertretungen jemer öfllihen Aönigreihe, fall fie eine, 
mit dem eluheitlichen Beftande und ber Madyifiellung des Reiches vereinbare 
Mobdifitation der erwähnten Gefege in fich fliegen mürden, vor meiner 
Entſchliehung, den legalen Bertretern der ambern Königreihe und Länder 
vorzulegen, um ihren gleichwichtigen Ausiprud zu vernehmen und zu wie, 
digen, Ich kannn es nur beflagen, daß dieſer unabweislih gebotene Schritt 
aud einen Stillſtand in dem verfaffungsmäßigen Wirken des engern Reichs- 
rathe mit fi bringt, allein der organiihe Zuſammenhang und bie gleiche 
Geltung aller Grundbeflimmungen des Geſehes für die gefammte Tätigkeit 
des Reichsſtalhes macht eine Scheidung und thellweiſe Auftechterhaltung der 
Wirkfamteit des Geſehhes unmöglich. So lange die Meichänertretung mich 
derfammelt ift, wird es die Aufſabe meiner Megierung fein, alle unaufe 
ſchieblichen Mafregeln, und unter dieſen insbeſondere jene zu treffen, welche 
dur bad finanzielle und voltewirihſchaftliche Intercfje geboten find. Frei ift die 
Bahn, weiche mit Beachtung des legitimen Rechtes zur Berfländigung jührt, 
wenn — mas ich mit voller Zuverſicht erwarte — eim opferfähiger, ver« 
ſohnlicher Sinn, wenn gereifte Einfigt die Erwägung meiner treuen Völker 
leitet, an welde dieſes kaiſerliche Wort vertrauensvoll gerichtet iſt. 
Wien, am 20, September 1865. Franz Joſeph.“ 


Die „Oſid. Poſt* ſpricht ſich über dieß kaiſerliche Manifeſt u. A. 
wie ſolgt aus: 

Das kaiſerliche Manifeſt wird in allen europäifgen Berfafjungde 
ſtaaten, ganz fprgiell aber im dem Ländern ber öſterreichiſchen Monardie 
eine Eenfation erregen, wie fie mit Ausnahme der Gaſteiner Konventiom 
kein - öflerreichifped Aktenſtück feit der Publikation der Verfaſſung vom 
26. Gebruar hervorgerufen hat, 

Der Brennpunft des Ganzen konzentritt ſich darin, dag die Wirk⸗ 
famteit des Febtuar⸗ Patentes fiftirt wird, 

Auch im der Thätigkeit des emgeren Reichsrathes wird auf une 
beftimmte Zeit ein Gtillftand verfündet, was mit ben föderativen Beftres 
bungen, welche in Böhmen, Mähren xX. ftark vertreten find, in Zufammens 
bang zu bringen iſt. 

Das praftifhe Ergebniß der gegentwärtigen öffentlichen Mechtälage iſt 
tn dem Gage des Baiferlichen Manifeſtes zufammengefaßt, welcher 
ſich dahin aueſpricht, dag, fo lange bie Reichkvertretung nicht verfammelk 
Äft, die Faiferlie Regierung alle umauffcieblihen Maßregeln und fpeyiell 
die finanziellen und voltswirlhſchafllichen ſelbſtſiändig treffen wird. Daß 
bierbei nicht der $ 13 ermäßnt wird, finden wir gang in der Ordnung, da 
die Wirffamkeit der ganzen Verfaſſung und folglih auch die des $ 18 
ſiſtirt if. 

In der Zwiſchenzeit, bis wieder eine Meichöverfafjung zu Stande 
kommt, übt die Regierung die volle Gewalt aus, bie fie zur Zeit Hatte, 
two ed keine Berfafjung gab. i 

. Bann biejes glüdlige Ereignig ſtattfinden wird, iſt heute mit 
abzufehen; es hängt zuerft von der Zeit ab, welche der ungariſche Landtag 
brauden wird, um über den Umfang, melden er den gemeinfamen Uns 
gelegenheiten zuzugeftehen geneigt iſt, fo wie über die Form, welche er für 
die Behandlung derfelben verlangt ac. 26. 2c., ind Meine zu*kommen; es 
Hängt fodann davon ab, daß die Befclüffe des ungarifgen Landtages fo geitaltet 
find, daß fle der notwendigen Einheit und der Machtſteuung des Reiches entipres 
en (das kaiſerl. Danifeftentgält keine Andeutung darüber, was geſchehen würde, 








wenn jener Gall nicht einträte); ed hängt ferner von der längern oder 
Kürzern Zeit ab, weiche die „legalen. Vertreter der übrigen Rönigreige und 
Länder* für ihre mannigfach entgegengefeßten und auseinandergehenden Wunſche 
und Yelhlüffe in Anſpruch nehmen werden; es hängt endlih davon ab, zu 
melden Entſchlũſſen die kaiſeriiche Regierung dann bei Sichtung des viele 
geftaltigen fhäpbaren Materials ſich geneigt fühlen, und welche Form die 
neue faflung dann erhalten wird, 

Dis dapin jedoch bleibt die Wirkjamkelt der bisherigen Reichkverfaſſung 





Dentihleann 

Münden, 21. Sept. Das heute Vormittags audgeführte Feld⸗ 
mandoer bei dem Dorf Unterhaching, zu welchem Generallieutenant Frhr. 
». d. Tann die Dispofltion entworfen hatte, nahm den ganzen Bormittag 
in Unſpruch, und erft nad 1 Uhr kehrien die verfchiedenen Truppens 
abtpeilungen in ihre Quartiere, die Küraffiere von Landehut und Freiſing 
in ihr Zeltlager zurüd, das auf der Haide in unmittelbarer Nähe der neuen 
Raferne zwifgen der Nympfenburger und Dachauer Straße aufgeſchlagen, 
und einem ſeht maleriſchen Anblit gewährend, jeden Nachmittag der Schaus 
Pla eines fehr bewegten Lebens iſt, da täglich Laufende der Bewohner Mün⸗ 
Gens hinausftiömen. (Adg. 3 

Der bayerifhe Turnerbund befteht jept aus 178 Vereinen mit 9 
Mitgliedern, und macht die Bildung neuer Vereine, namentlich auf dem 
Bande, noch immer, wenn auch langſame Fortſchritte. 

Bamberg, 21. Sept. Die griechiſchen Majefläten find Heute Abend 
9 Uhr wieder hier angelommen. Die Stadt war feſtlich beleudtet. 

+ Würzburg, 22. Sept. Cine Minifterialverorönung gefaltet, daß 
bie mebizinifhe Doftorpromotion, melde feither erft nad Grflehung der 
praktifgen in Münden abzuhaltenden Prüfung ftattfinten durfte, von nuu 
an fon nad) der theoretiſchen Prüfung ftattfinden darf. 

Würzburg, 22. Sept. Der Hiefige Anzeiger tHeilt in Nachfolgendem 
das Propramım zur feier des 2bjährigen Amtsjubiliums Gr. Biſchöflichen 
Gnaden des Hochw. Hrn. Georg Anton von Stasl, Biſchofs von März 
burg, mit: 1) Um Borabende (3. Di.) nad dem üblichen Gebetläuten 
viertelftändige® Cinläuten des Feſtes in ſämmtlichen Kirchen der Stadt 
Würzburg. 2) Am Feſttage (4. Oft.) ſelbſt um 10 Upr Morgens 
Feſtzug des hohen Domkapiteld, der Defanatsdeputationen und der fi bes 
fpeitigenden Didzefans@eiftlihteit in Talar und Superpellijium, fo wie der 
RS anfgrießenden Progeffion von der Kathedrale aus durch den Kürſchner⸗ 
bof und die Martinsgaffe zum bifgöfligen Palais, 3) Begrüßung und 
Einladung Sr. Biſchofl. Gnaden, aladann Einführung Hochderfelben über 
den Domplay dur die Scul⸗ und Ploftnersgaffe in die feſtlich deforirte 
Kathedrale — unter Vorteitt der Oberllaſſen fämmtliher hiefiger Volks 
jchuien und eines‘ Mufithores. A) Um 10 Uhr Pontifitalamt, wobei der 
verftärfte Domsor eine Meffe von Orlando di Laſſo zur Aufführung bringt; 
nad demfelben Te Deum mit Abfingung des Liebes „Großer Gott, wir 
Ioden di“ Geitend des anweſenden Bolkes. 5) — * Sr. 
Biſchofl. Gnaden und Erneuerung ber Huldigung durch die Rapitelävors 
fände, fo wie feierliche Ueberreihung der Feſtadreſſe und der durch den ges 
Tammten Diözefanlerus dargebrachten Feftgaben an Hochdieſelben. 6) Rüds 
geleite Sr. Biisöf. Gnaden durd den Leichenhof zum Bifhöfl. Palais 
unter Bortritt des Muſikchore. 7) Um 2 Uhr Fee Diner im Saale der 
a en 

ien, 21. Sept. biefige großber; dadiſche Geſandte Frht. 
v. Edelsheim erſetzt den Minifterpräfidenten * v. nba = 

Berlin, 21. Sept. Nach der „N. A. 3. liegt die Eulenburg-Dtt'fche 
Angelegenheit jet in den Händen des Oberprofuratord. Dasfelbe Blatt 
meldet aufjallender Weife erit jeht, da auch einer der Begleiter des Grafen 
Eulenburg, Hr. dv. Brünnel, bei der Schlägerei „wer verwundet auı 
Plage geblieben ift.“ 

Perleberg, 18. Sept. Der Redakteur Martin May bewohnt eine 
an Zelle und erhält das Effen aus einem Hotel, Die Unterfuchung, 
welche Hr. Baer leitet, wird morgen beginnen, Der Kreisgerictädireftor 
Flammintus hatte fi gegen Verlängerung der Unterfuchungsgaft aus 

prochen, der ablehnende Beſchluß des Kreisgerichtes wurde jedoch vom 
iner Rammergerite zu May's Ungunfien reformirt, 

Pofen, 18. Sept. Dem kürzlih vom König begnadipten Fürften 
Romano Ehartoryafi if vom Generallommando de3 fünften Armeekorps 
der Eintritt zum einjäßrigen Militärdienft wegen mangelnder moralifger 
Qualififation ——— PM 

mover, 21. Sept, elm Bauer, der Et der Taucher⸗ 
BR des Küftenbranders, wird in der — hc 
Sitzung der deutfgen Naturforfher einen Vortrag über feine Erfindung 
Halten. Der hier anmefende Profeſſer Rohmaͤhler benuht diefe Gelegenpeit, 
Die Männer in Magdeburg, Frankfurt, Elberfeld und Berlin dafür zu ger 
innen, bie in dem genannten Städten noch liegenden Flottengelder (menn 
fie denn überhaupt nict für den urfprüngligen Zweck benuhl werden folten) 
dem Bauer'ihen Unternehmen zuzuwenden, falt, wie anderfeits verlangt 
werde, ber Rekognoszirungsfahrt mach dem Nordpol, 

geastiun, 22. Sept. Bir leſen in der „Berliner Volkszeitung“ : 
„Die Kommilfion des Bundestages, weiche die Rehnungen für die Erefution 


im Holftein zu reguliren Kat, arbeitet ſchon ein volles Jahr baran und 

dürfte noch ein zweited Jahr dazu gebraugen. Sachſen Hat für die Müds 

fendung feiner Truppen um Preußen herum 60,000 Thle. mehr berechnet, 

ala für die Hinfendung, — u ihm wohl nicht erfeßt werden. 
ta en 

Turin, 19. Sept. Der Fürſt Group Chanel Hat an dem Kaifer von 
Defterreih einen Brief gerichtet, welchet als ein Mufler großer Grobpeit 
dienen kann. Nachdem der Fürſt triumppirend gemeldet, daß die Gerichte 
die Eremption des Herzogs von Modena von ben Geſeten nicht anerkannt, 
und damit der fouveränen Unverlehlichteit einen argen Stoß verfept Hätten, 
faͤhtt er weiter: „Diefed Urtheil ift alfo das Todedurtheil eurer vorgebs 
lihen göttlichen Legitimität, weil es die Anmaßung eurer bezaßlten Schrei 
ber zurüdmeift, welche die Wölter wie Herden von Haustieren betrachten, 
die der kaiſerliche Herr um ſchöne Mlingende Siberlinge verkaufen kann... 
Ihre Herrigaft in Ungarn, Gire, befteht ohne legale Bafis ihrer Eriftenz, 
und da fie fein Recht zu beftehen hat, muß fie unter ſich felbft zufammens 
fallen, tro der brutalen Gewalt der Bayonnette, welde an einem Kampfes⸗ 
tag, wenn fie nicht felbjt bricht, unter dem Drud der Öffentlichen Meinung 
breden wird, dieſer abfoluten Herrſcherin der modernen Zeit durch Preffe, 
Elektrizität und Dampf. Die öffentlige Meinung alfo wird ihrer Zeit fos 
gar in Ungarn diefes Urtpeil des königlichen Gerichtehefs von Modena zur 
Ausführung bringen, weldes Ihre Ufurpation, bewiefen dur die Ihres 
önigligen Vetter, der fouveränen Gleichheit der Geſehe unterwirft." Der 
Bürft verlangt vom Kaifer zur Abweht der Erfüllung feiner „lehten Maps 
nungen“ die Berufung eines ungarijgen Reichstags, und meint: wenn dieß 
nicht geſchehe, würde auch der Ezar von Rußland die ungariſche Revolution 
nicht mehr bewältigen Können. (Ads. 313.) 

Großbritannien 

Loudon, 20. Sept. Die Cholera ift in Gibraltar außgebroden. 
Bis zum 12. Gept. waren 130 Todesfälle daran vorgelommen; doch blieb 
die Befapung vergleicheweiſe noch verſchont. 

Dublin, 21. Sept. Funf Perſonen wurden geſtern in Ballina vers 
haftet unter der Anſchuldigung, geheimen Waffenübungen beigemohnt zu 
haben. Ja Dublin wurden ebenfalls zwei Perfonen verhaftet, von melden 
der eine bei der Polizei angeftellt war. Ynfanteries Abtheilungen find nad 
Stibbereen gefandt, und die Polizei von Cork ift bebeutend verftäift worden. 
Bei einer Infpekiion des 99. Regiments zeigte der Obrift eine Lifte von 
Teniern vor, welche aud den Namen eines Soldaten des Regiments ent- 
hielt. Als iehieret feinen Ramen anerfannte, wurde er feſtgenommen und 
ind Gelängnig geführt. Verhaftungen mehrerer anderen Militärs haben 
ebenfalls ftattgefunden. Im Cork Herrfcht eine bedeutende Aufregung ; man 
wartet, daß die Bevölkerung die unmittelbare Zurüdbezaplung ihrer Des 
pofilen bei der Bank in Geld fordern wird, Dem Kommandanten der Grafe 
ſchaft von Kerry ift eine Vorſtellung überreicht worden, in welder derfelbe 
erſucht wird, eine Öffentliche Verfammlung zu berufen, um ſich über bie 
Lage der Graffgaft zu berathen. 


Amtlige Nadridten 
Se. Maojeflät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
den Notar J. Brenner von Würzburg nad Oberdorf und den Notar 
3. Steidle von Oberdorf nah Würpburg, Beide iprem allerunterthänigften 
Anſuchen entfprechend, zu verfehen. 


Bermifdte Nadhıridten 

r Aſchaffeuburg, 23. Spt. Die Bauarbeiten an unferer neuen 
BWafferleitung werden rüftig fortgefept, wozu die günjtige Witterung fehr 
von Voripeil int. Eine große Anzahl der gußeifernen Leitungsröhren iſt 
bereitd eingetroffen und ;weıden eben mittelft einer hydrauliſchen Pumpe einer 
Prüfung unterworfen, die ſehr befriedigend ausfällt, Mit der Legung ber 
Nöhren wird alsbald begonnen werden. Die Berlegung des Jörgendbrunnens im 
Löpergrabenfoll mod im diefem Jahre vollgogen werden und kommt derſelbe 
nad feinem neu einzunehmenden Gtandpunft ganz in die Nie des Kit'⸗ 
fen Weinberge, vis-a-vis feiner jegigen Stelle. Schon jept gewährt der 
obere Löhergraben durch bie entfernten Gebäuligkeiten inmitten der frühern 
beiden Straßen, bie jegt zu einer Straße vereinigt find, ein ganz reiptftableß 
Ausſehen. Iſt einmal die Ausebnung Diefer Straße volftändig beiwerf- 
ftelligt, fo ift, abgefefen von dem Hauͤptzweck, dem lebhaften Vertehre auf 
diefem Punkte gebährende Rechnung getragen zu haben, aud der weitere 
Zweck ber nad) und nad) in's Werk zu ſehenden Stadtverfgönerung weſentlich 
gefördert worden. ‘ 

* Afhaffenburg, 23. Sept. Durch einen Schaden, wie man fagt, 
einen Achſenbtuch, den die Lokomotive des geftern Namittag von Ftant- 
furt abgegangenen Poftzuges zwiſchen den Stationen Dettingen und Kleinofts 
beim erlitt, trat infofern eine längere Verzögerung der Ankunft des Zuges 
ein, als für die defekt gewordene Maſchine eine frifche Lokomotive von hier requirirt 
werden mußte, ' 

w Uus dem Freigericht, 22. Sept. Es if nur eine natürliche 
Folge, wenn in Anbetracht der hohen Temperatur, weiche zur Mittagdzeit noch 
immer 25—27 Grad im Schatten zeigt, auch außergewöhnliche Erfgeinungen 
im Pflangenleben vorfommen. So find in dem gräfl. v. Ventheim'ſchen arten 
zu Wafferlos einige Weintraubenftöde zum Siweitenmale mit Fruchten zu fehen, 





— — — — — 


Se 


gegangenen Feldmandver der Artillerie Lieutenant v. Parfeval durg einen 
Sturz mit dem Pferde den Fuß gebrochen hat. — Ja einem Abtritte des 
Bahnhofes wurde ein meugeborenes Kind todt aufgefunden. (A. Tobl.) 
Haimpaufen brannten in der Nacht von Sonntag auf Montag 
Delönomiegebäude des’ Herrn Grafen von Butler» Haims 
größten Tpeil der diefjäßrigen Getreide s und Wutlerernte 
h fommte gerettet werden, Das Feuer foll durch ruchloſe 


2. 
H 
4 


5 
f, 
ẽ 
— 





graben. der ärztlichen durfte diefelbe ihren Tod durch Er⸗ 
droffelung, vollzogen dur& Zufammendrüden der Kehle, gefunden haben 
Der — —— 
Säiof und Reze ——— 
—A—— 

Bei beihräntsem Geſdaſ mar die © 


Sffettenfogierät war das t auf 8 
Looje beihräntt, ge zu 188%, ei a, 80%/,-80° „„ umgefett, 


F 


deuiſchen Lloyd „Hanfa* Kapt. H. I. v. Sant 
—— geſegelt war, i nr 

e Tagen wohlbehalten eingetroffen und hat um 
8, Abends die Reif ® h elbe bringi außer 
Der — — —— — 


Aedatieut: Gafan Wetters 


ze 


3 


+ WD.; 19. Sept. Eine graͤßliche That macht viel im 
Umgegend zu reden. ine vom ihrem Manne gefchiedene 
Zeit dahier und moßnte zulegt in einem 
öfterd Meine Ausflüge machte, 
qhbarn ihre plöhliche Abweſenheit nit auffallend. 
Br dacı Merend TengereR. apa Da Did Men 
ed ort, ‚ ohne ü 
m nicht ge Ag Berfpiedene Umftände in der 


Stadt und 


} 


ERBE 


Lebendweile jened Haudherrn 
ermordet 





worden fein, Den Schaden ſchlägt man auf mehr als 


worden fein, und zwar auf Anſtiften oder 


ſe vor 
fo war den nächſten 
An I nam Tage 

mgeige, daß 
Reife anzugeben gi £ 


jenbahnzlige : 8. jenb; 
3 Ube 23 ig ra me body Bon Darmfiadt may Uſchaffen 
Win, Nasie. 


Rz, 9a rm 


Dinorah, 


Die Bahtfaprt nad Ploörmel. 


von Meperbeer. 
mad Darmfladt 12 Uhr 10 Min. —* 
urg 








17 Ausihreiben. 

Allenfahfige Anfprüse an den Nahlof ber ledigen 
Zhella Hörf von Schneeberg find bei Bermeidung 
des ar ad von ber Mafle, 

Freitag den 20. Oktober I. Js, 
Help 9 Upe, 


Mart,v.n 
Brodbmanı. 
1 Ausıidbreiven. 
Aus Auftrag des tal. Stadtgerihes Afdaffenburg 
werde ih am 
Freitag den 29. September I. Is. 
Bormntage 5 * 
anf meinem Matezimmer zwei vellländige Betten mebft 
Berrflätten gegen daare Zahlung —— N 

Algaffendurg den 21. September 1 
* Bayer, Motar. 
3519 Belanntmadung. 

In ber Berloffenigaft des Herra Plarzers Iofeph 
Endres von Mömbris, verieigere id aus Aufırag 
des f. Landgeriate Algenau am 

Donnerjtag den 5, Oktober I. Jo., 
Vormittags LU pe, 
im Plarrbanfe zu Mömtris 
4. 19 Auder 3 Gebumd ungedreſcheuen Walzen, 
, Sxäflel Koın, 
ı 1, Stäffel Koın und Walzen, 


fi 

5. 71/, Saäffel Spelgen, 

6. 24 Stöffti Hafer, 

7. 6%, Saüflel Gerfte, 

8. die aupfledenden Kartoffeln circa 33 SHäffel, 

®. die ausfchenden Runtelrüben, 

10, der no vorhandene Sprant, 

11, das vorhandene Bett, 

12. das vorhandene Stroh 
gegen daate Zahlung und unter den am Zermine zu 
verliindenden weiteren Bediugn ſſen Uffentlih am bie 
Dieifbictenden, wozu biemmit eimgeiaden wird, 

Kyenau den 20, September 1856. 

A. Klein, k. Notar. 


Kartoffel-Verfteigerung. 
Dienftag den 26. September I. 58,, 
Nayımtıtage 2 Une, 
werben die im fl. Bart Syönbujh gebauten Kartoffeln 
au den Meiftvierenden Bffenslih vwerfleigert, wozu Liebe 

haber eingeladen werben. 
Sa bubuſch ben 19. September 1865. 
318062 Siebold, k. Hofgäriner. 


— — — — — 
3520) Zwei fremmblih möhltte Zimmer find bei 
apperımaner Janbebeur zu vermeibden. 

(6x3) 

vermiethen. Mäheres unter Wr. 3469 bei ber Erp. 


te möblirte Zimmer hab Nündiis zu | 





Mehl: Frei 
zu Aſchaffeuburg vom 20, Eeptember 1865. 
—— —— — — — — — 
Berlauft | Preile per Schaffel: 
Depl-Gattungen, | Wurden; - Inter. 


Beigmeht . . | 1094| 2|24 20120 — 
Roggenmehl 10/—-I15 6 = 4 


— 
affeubdutg deu 20. September 1865. 
— Der Stabtmagiftrat, 







15| 10 
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er. 
Midler, Sttigr. 


Schaͤferei⸗Verpachtung. 

Die Sommer: u. 

* ar Winter: Weide 

er der Gemeimdeihäterer zu 

Senbeltad, Aal. Bejirte- 

amte Lohr, fol auf ſecht 

Iabre im Wacht gegiben 

werden, Hierzu ft Tet · 

— min zur Öffentlihen Berr 
fleigerung auf 


Donnerftag den 28, September I, 6, 
Kadınıttagse 2 Ugr, 
unter dem bei der Berfleigerung bekannt zu gebenden 
Bedingungen anberanmt, wozu Pachniebdabet einl adet 
Sendelbah den 18. Eeptemter 1565. 
N Die Gemeinbeverwaltung. 
Ranid, Borficher. 


Katholifcher Gefellenverein. 


Morgen Sonntag den 24. Sepemder, Nayınittage 







49662 


hab 5 Ude, im Gefrllendanie Werloofung, zum 
Beiten des biefigen Fatholifdyen Gejellens 
vereind, Freuudliat ladet cm \ 

32 Der Praͤſes. 


t 
* 
352703 Die Untergeihnete verſteiaerit 
Dounerſtag den 28. September I. 8, 
Hozınırags 4 pr, & 
f in ihrer Wohnung Lır. A Ar. 124 ım ber Fiſchergaſſe 
werfsiebene Haue gerathſaaſten. als Spiegel, Bettladen, 
! Tıfhe, Scübie, Kommode, Meideribränte, dann eim 
Kugenisrant, Waſabune, Züber uud fonflige Haus. 
und Kügengerärhihaften gegen baate Zahlung. 
Glifabetba Noth Witwe, 


Göttinger und Gothaer Cervelat- 
Mürfte 
in befannter vorzialiger Qu⸗aluãt empfehle, 


" 350262 3. £. Erodienbrodt, 





ten den e, jene Frau könnte 41 Ubr 5 
mad —E des — Bit der Weilage Miro. 108, 
— BE Mehl Breite 


Nach den Zeugniffen jehr ger 
arhteter Perſonen, 

mworumter viele Aerzte, It ve W. V. Bockius’- 
ide weiße Kräuter» Bruf-Syprnp em ehe 
eeigneies Disc zur MWelentigung von Hu 
atarzhatiicher Heiferfeit, Berſchier der . 
mungsorgame x. und finder jeme Beplärgung kt 
nagjehendem Briefe: 

Bere Bodius! Yoflieferamt. Dem Gebraude 
Ihres Bruft-Syrups werdante ich meine Gefund- 
dert wieder, deam sch Lit laugere Zeit an Huſten 
uud Bellommenpest auf der ruft, jo daß ih kaum 
3 Zreppen box geben konnte, opme Megem bleiden 
zu mijlen, um baun dte heſtignen Hufenanfälle 
ju befommen, 

39 braune num feit furger Zeit Ihren Brufl- 
Syup und ſpure fait gar feinen Huften 
mehr, aus vie Beleg am) der rum up 
jap any weg. Um md dor wolftändig zu beie 
len, esjuge sh Sie, mie Mmgeheud wieder ziel 
Blajyen Apres Bruf-Eycupe unter Yolnaymapme 
zuzu enden. 

Kita deicn deu 28. Februat 1865. 


Jakob Fiſcher, Müller, 


Diejer, von einem hohen louigl. bayer. Staats · 
unuiterium zum freien Berlauf genehmigte weiße 
F Rräuter-draf-Syrup nur allem ädı zu habeu 
Min Afchaffenburg bei J. F. Trockenbrodt; 
„Gropoftbeim „ j. U. Neinbardtz 
„ Karlitadt » of, Hageuauer; 
E Lehr _ „Dt. ol, Weichel; 
| „ Kleinwalljtadt 3024 


Ad. Fruer. 
— ——— ————— —— 
Klaͤver⸗Unterricht. 


Es begunt am 2. Olioder ber Kurjus fllr das 
Winserjemeiler. Die verehtien Eitern werden defipalb 
holich geberen, mit Idre gelälligen Anmeldungen dal 
Digit aulommen zn Lafjeıt, 

33273 Franz Joſeph Ziegler, Mufitiehrer. 
(3525) Franken Saatkorn bei 
Zohan Orfchler am Windfang. 


AMEIGE, 


Anton Nikles, 


Benefiziaten dahier, 
ute Nachmittag 4 Uhr nach. vieljährigen Leiden. wehlvorbereitet aus diesem Leben 


, —— 


Diess bringt man seinen Hochwürdigen Amtsbrüdern und Freunden zur Kennt- ) 
—* mit der Bitle, seiner im Gebete und am Altare zu gedenken. 


‚enberg den D — 1865. 





——— den —— — 





Zum Bellen der — alt = fol au 






yr diefem 
‚eine Berloofung von weiblichen A ten und anderen Gefchenfen 


Die —— au — —— keitsſinn der 
—— * 
aben zu 


me 


ande 


—— 


€: 
obigen BETEN: 
des Monats O 


Ufaafrenburn F 20. — 1865, 


and Den ge 


ee mit & 


erloofung wird im Baufe 


berimmen des Frauenvereins. 


Wein. und Cognae-Verſteigerung. 


En 


Freiwilliges Anpreben den Herrn 9, 


= — — 


x I Alafchen a 
1 —Aã 


He Weine —5 fm birfigen Zellteler und genichen den Heliten Berobatt 
a der Drrin 9. M. Rorfl (arefir Boderbrimer Stufe Nr. 10) 

„7. Oftober werben Proten om Nömerzollteler M. [o mie bei ber 

‚el bemiligt. 


Simmit‘ 
3 * em — ihn 


Sehen rn —* Ya er wnb 5 
ronffürt a. MM. den Of. Erpteimber Ti 


ee a 


2 Bun 


Liu ner fü rben 
— ME Ben pm 3 Bitte Straße Nro. 9) 


den 9. Oktober, — von 9 Uhr an, und Nachm age 
nadvergeitmere beftens gehaltene Weine ıc. als: 
ander, Nouſſillon, 


J. Nuttmann, Ausrufer. 


Tanzunterrichts-Anzeige. 


— für die Sa⸗ Uebungen beginnen am Montag ben 2, Ouieber 
ainy* Abende 6 Uhr file dem einem mb wm 8 Uhr file den andern 
jernere gutige 


—— * bie F Herren am Dienfag den 3. Dftobır, Abende 8 Uhr, — 
bangen zum Unterriät, fo mie gu dem (päteren Mepetitiomaflmden bitte bb in meiner 


ben here su matten, 
in den Togzeftunben, 
Hetadtungenol 





Apotheker Bergmann's Eispommade, 
die Haare zu räufeln, fo mie deren Ausfallen und GErgranen zu verhindern, 


rühmlichft bekaunt, 
empfiehlt à Flacon 18 fr., 27 Ir., 


36 fr. 


or oben fönnen 





3027u2 





ng when 
Gleitzeitig empfehle ib mid ben iche geebeteu biefigen Familien zum Eetheilen von 


ZU. Sammerloher. 


Apotheker Dr. Mofibirt. 
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Futterfchneid:Mafchinen, 


ans den .. Fabriken so ** ganz von Eiſen, find ſtets vorräthie und werben umter 


‚ Garantie zu 1. 66, 800,8 


‚A. 105 tranto anf jede Erfenbabnfatten gelselest, 


. sang & Co. in Mannheim. 





Feuerſeſte Auflenichränke, 
@felmafatuen,, Beurtvifelwählen, Wurzels 
meider , Imüblen, SKelterichrauben 
d flei® worzänbeg ber mır zu baben, 

Maljdörren, eiferie Küblichiffe, Malz: 
bredher mı Bug:-Ehnlinder weıden villiaft bet mir 
jertigt; amd meiden alle lanbwirtbfcaftlihe Ma- 
— said geliefert pub alle Reparaturen pus lilich 
* und wird file deren Güte und Domerbaftigkeit 

X 

G. Hochk, Herſtallgaſſe 


meben der „NReie* in Aldo jenburg. 


Herde, Orfen 


für Steinfohlen: und Holzfenerung, 
neiweher Konpentiton, zu billigen ‘prenen bei 


37283 Pb. Munig in Obernburg. 
— — — — 
yes 34 Wendelin Jmmerjchitt it Dürrz | 


Ar brucd zu 24 Ind 22 1 dit 
PER 56 ee — ae ner | 











— — — — 


Zahnweh⸗Leidenden 


empftebit ſeine lougeſſionirte 
Tinktur gegen Zahnſchmerz an 

hohlen Zähnen, 
Tinktur zur Erhaltung der Zahne, 


4 Blecen 16 tr.GSFlacoun 10 kr., 


umter — Hr Berpadung und Porto von 
8 fe. vom J und 5 fr. für Flecon. 


Stuttgart. 
In 
53298 


Nicolaus Bade, 
——— bei 
I U. Jung. 





sem 
Gafthaus zum Schübenhof. 


332 Gente Abend Metelfuppe. 


3533 Gin Acker im Nelfee, 400 Der gib, 
—— unter Fr. 


vertanfen. 
ditiom b. 


353 bi 


in zu 
bei der Erpe ⸗ 


| 


Aepfelmühlen, — | 


—— —— Arbeiten N erateen 
9 
—R _ Stinpfe. MM. Hock. 3534 M. Hock. 


7 Dioklicitee — Mainluf. 
Morgen Sonntag Are 24. September 
Produktion 
von ‚dem Komiker Robert Rüble, 
gps 'ohtmfrument, fe en Lolallängerim 
sber. Anfang A 


BR am 15. DOftober d, 38. 
finder miedermm eine große Ziehung des garan- 


uenejten 

„Stanis-Prämien-Anlehens, | 
im Betrage von 6 Millionen france Reit. 
emihält bieles Lotterie» Anlchen 400,000 
80,0005 250,000, 215000, 

10.000, | — —* 32,000, 
16.000,150 33,900 10,000 0. 8600,5006 
Francs in Silber ı RER defluben 
Hr * En est m 0 

: Yofnubraper sr ober 


m Loos ar 5 
10 Loofe fl. 4., 15 Boote R. 6, 
* 


21 Loole fl. 8, weburd urh Irdermann bie © 
+ ‚boten ii, mit einer Meinen infage dem 
ke fe anf eine vortheilhafte Meile die Hand zu 
—* 

der Auſtreg wird —5 and en 
gen ausgeführt und jebem Thrilnehmer bie 
2* ſeſort nach der Ziehung —— 


wende fih daher techt balbigft und nur 
ie 

L. Wenzel, 
Staate-Efieften-Handiung in Franffurt a. M. 


P. 9. Berloofumgepläne, jo tie jeglide Aue · 
funft gratis. 3416910 





m nn 
(353642) Grme hät Wohnung, beficbenb in 2 
bie 3 Zimmern, Küde, Keller und sonfligen Bequems 
fichfelten, it bei Bäder Saner in Damm ın vermmietben. 


Bindikerungdanzeige der Etatı Algaffenburg. 

Geboren: Den 18, Sept, Yullus, Sohn bes Kaufe 
anne Leopold Trier 

Getrautz Den 21. Sept. Leonherd Bidmanng, Bes 
Inkigerigte» Durniſt dohier, mit Runigembe Hed 
von bier. 

eben: Den 15. Sept, Eliſabetha Berebach, 
ledig. 39 Yabre alt, 

Den 17. Sept. Brenbie Golbner, Hantulemanns- 
Witte, 81 Yabre alt. 

Den 18. Erpt. Iohann Wrorg Pfifter, Borbhändier, 
37 Jahre alt. — Maria Mortba Do, Toter des 
Stationsbieners Balentin Hed, 7 Woten alt. 

Den 20. Sept. Katharina Eier, edig, 67 Jahre alt. 
— Umilie Mayer, ledig, 67 Yabıe alt. 


Tremden-Yiite vom 22, Eeptember 1908. 





Freibof. Stell, aridl. Rath aus Burghanfen, 
Se. Ep Biber. v. Diineti mit Familie und Diener» 
haft, Staatsrat a. Peieraburg. Koullente: Bufli a. 
Osmabrld; Dilebeimer m. Mitter a, Mrankfurt; We⸗ 
ninzer a. Raufdenern; Nryler a. Mainz. 

Getd-Cours. 

Böden . or rn. fe 9 47-48 
bitte Br « 9564-678 
olänbiise 10 ® Etäde «98 
ST — \u 5 36-37 
bitto al marco « .» ... „51-8 

* —— „9239 

nr Sovereigus „U 4446 

Ruiftige Imperiales „28 

u. * —* fu .... + „816-820 

anlen-äbafer, » » + -» ._ 

Kae mi J „3-12 

ge ig nn de bag in “ln net 

reihe ‚ ” \ 

“44 IT DAR - | 2 28-23 

"Thermometeriland, 

Sept. | Früß 6 uhr. ja. 12 USr, | At8.6 Uhr. 
21, +13 +2 + 20 
22, +14 +23 + 20 

aimpbajjerwarme, 
Am 22. September Abende 17 Grab. 
Um 23. Sepiember Den 15 Grab, 
| rad und Betag dir ndYıem Lusmgderet. 









pen 


er 
wie 


Titel in Biarrig gute Dienfte !hun: es wird ſich doch beffer maden, wenn 
es fi dert ald „Mr. le comte* bei Hofe anmelden laffen kann, um dert 
mit Louis Napoleon. zu lonverfirm und zugufehen, ob es ihm. gelingen mag, 
deffen biäheriged hartnädige® Schweigen in der Hergogtpümerfrage zu breden. 
Ein weiterer Voriheil der Gtandederhöhung it, dag — wenn Deſierreich 
fi fon auf den „Ranalier* Bismard verlaffen mußte — fein Bertranen 
zu dem Grafen vollends gar feine Grängen haben. wird. Die Einigkeit der 
keiden Großmächte wird daher jeht erſt ihren Blanzpunft erreichen und in 
ih gar nichtä mehr zu münfchen Abrigilaffen, Wie wohl 


zu verderben! R ; 
So ſtrahlt dm über Herrm v. Bismard’s zewaltig hohem Grafen: 
ſcheitel der politifge-Himmel im. ſchönſten Blau.. Wenn die Reklamationen 
in der Ott-Gulenburg’igen Affaire oder die farkaftijche Rote Droupn’s und 
Ruſſell's derber Ausfall in Betreff der Seigburger Komvention Einigen als 
Wöltgen am Horizont erfheinen, die deffen Neinfeit trüben, uns night, 
Das den Bonner Vorgang anbelangt — mein Bolt, dad ift man, zumal 
feit der Armee» Reorganifation, in Preußen gervoput. Wenn Die Armee 
fieht, daß ühre Veruchrung wichtiger ift ald der Fortdeſtand der Verfaſſung · 
da kann 4 Niemanden Wunder nehmen, ‚daß ein von Anderen fo hoch 
haltener Falter, ih; felber überfhägt und inelgerbuvon übernimmt Ja 
ben aber nimmt die Regierung dergleichen Verlegenkxiten um fo mißr 
auf die leichte Mplel, ald fit zur vehten Zeit immer ein Deus ex machina 
findet, ber ſie aus alem Emborras zieht: ein General, der die Feſtungs · 
Ühore_ nicht [lieft, wie in dem Balle der Herren Sobbe umd Buhl, die 
den ölnecht in Piagdehurg erftocen; oder eine: Dfentlappe, Die zu. früh 
gefhloffen ward wie in Görlip, wo das Bürgersmätgen auf der Difigierds 
flube todt gefunden wurde; oder. wie bet der Bonnenfer Geſchichte eine 
Sehirmentzündung, die dea unglüdlicgen Dit underhofft Yinrofil,.fo daß er 
t mit erft, Zeit, hatte, an —— fterbem, die ihn der Reffe des 
mit dee „Säbelflinge* b . 
Die engliſch — Noten aber, find ein. Ballen der. auf. in 
der Tafcpe, fo Jange Deitgrreic wie biäßer zu Preußen ſteht. Nur in Wien, 
mit in, Baris und micht ‚im London, kaum das ort geſprochen Merden, 
da3 Herrn u. Biömard in feiner flesivig.polfteiniihen Poldit irre maden 
würde, Das nun hat Graf Biämard von dem öfterreigiichen Drei-Brafens 
Miniterium ned viel weniger zu fürdten , als der elnfage Gielmann. 
Seine Ernennung zum Grajen mar baher. in jeder Beziehung eine glüds 
lie Rolle ä ‚ 
— Seutfäland. 


. 5, Sept. _ Gert Bürgermeifter Dr. Bogler- ift 
"geilern viedalın. — Bemäfferungsangelegenpeit bed Shönbufches 
mad Münden unfernommenen Reife mieder Hierher ‚gurügelehet. Hoffen 





ſchaffenburger 


nanis 


gq. 
25 September 1865, 


Zeitu 
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rer von Derfeiben DaB Bee Mefitat in diefer Mingelegenfeit: — Genie 


Bormittag halb 12 Upr find unfere Truppen aus dem Lager bei Würgburg 
mittelft Extrazuges wieder hier angelommen. — Beftern Vormittag kamen vom 
Lohr, auf dem Marſche von Würzburg nad Landau und Germersfeim: bes 
griffen, 8 Mann mit 16 Pferden von der Fuhrweſensahtheilung des 
2. Urtillerie- Regiments, unter dem Kommando eined Unteroffizier, bier 
ünd fepten Heute ihren Mari bis Dieburg fort, 
, 22. Sept Cs beitätigt fh, daß das Mlofter Schaftlara 
von Er. Moj. König Ludwig 1. angefauft morben iſt, um es ben P. P. 
Benebittinern. zu übergeben. ‚Der Aönig Ludwig hat aber nidt mar. das 
Mofter um 92,000 fl. aus feiner Mabinetätaffe angelauft, jondern'er hat 
außerdem no 50,000 fl. zur Dotation beflimmt, i " 

Münden, 22. Spt. Die vom Ausjhuß- des’ hieſigen fdhleamwig« 
holſteiniſchen Vereins berufene‘ Wimählerverfammlung iſt diefen Abend img 
Saal der Weſtendhalle abaehalten worden und war ſehr zahlreich deſucht, 
namentlih auch von den Bürgern der Mefldenzftadt. Die Berfammlung 
betrante ben ftellvertretenden Borland des genannten Vereins, Hrn. R. Olden⸗ 
bourg, mit der Leitung der Verhandlung. Br. Oldenbourg eröffnete diefeibe 
mit. einer kurzen Unrebe, die fi der allgemeinen Beiſtimmung trfreute, 
Die ‚verfammelten Urmähler erflären: 1) Heute wie immer iſt unverbruchlich 
feftzuhalten art dem vollen Recht der unthellbaren Herzogthũmer Schledwige 
Doiſtein unter dem bon ihnen felbft anerkannten. Härten, welches mir bes 
Ihräntt werden kann im Interefje Befammt- Deutſchlands durch ein deunſches 
Parlament. 2) Diefes Recht -ift durch Die Konvention von Gaſtein auf 
das Zieffte verlegt, und daher jeder Widerfiand gegen die Durchführung 
diefer Konvention ald berechtigte Nothwehr anzuerkennen. 3) Die bitgerige 
Haltung der Regierungen der Mittels und Meinftanfen gegenüter der Bers 
gewaltigung der Dergogihümer- ift eiue Derfculbigung, mehdz- bie gleiche 
Gefahr für die erfleren wie- für gang Deutſchland -herbeifäßtt. 
deutihe- Bundestag hat die —— — „rher @efcgicte des deutichen 
Boits zu leiten, im biefem Fall wiederholt auf das Bugenfültigfie' beroiefem. 
5) Das Necht des deutſchen Volts zu: Geltung zu bringen, gibt es milk 
ein Mittel: die Schaffung einer Vertretung drffelben durd ein deutſches 
Barlament.. So lang ein ſolches nicht beſteht, bilden die im Abgeorduetentag 
vereinigten Bolkövertreter der einzelnen Staaten einen Erfay deffelben; wir 
fordern daher unſere Abgeordneten auf, im diefem Gimme ihre Pflicht zu 
thun, indem fie an dem Abgeordnetentag in Frankfurt tbeilnehmen, Dieſe 
Refolutionen wurde, dann von Hrn. Vecchioni des nähern erörtert, und 

— an vielen. Stellen fehr ſcharf — mit großem Beifall 
aufgenommen. Die Refolutionen wurden dann ohne weitere Debatte von 
der Berfammlung angenommen, und manfrennte fi; unter dem dreimaligenn 
Nuf: „Es lebe Deutjland!" 

Nürnberg, 22. Sept. Im der geſtrigen Sigung des hieſigen Volls— 
vereind wide folgende Mefolution angenommen: Es geht dermalen durch 
das ganze liberale Deutſchland die Anſicht, daß die deutſche und die ſchl 
Holfteinifche Frage nicht mehr zu trennen ſei; von den Schlettwig«Hoiftein 
wird dieſe Zuſammengehörigkeit entihieben ausgeipreden, und in Sudweſt⸗ 
deutjchland haben bereitd einzelne Volteverſammlungen dieſer Zeitftröntmg 
ud. dem Verlangen’ des bedrängien Bruderſtammes Meinung getränen. ir 
Folge: Deffen erflärt der Bolksverein > „EB möge den Mitgliedern, nament⸗ 
licy. dem bayerifchen, des am 1. Dftobir in iyrankfurt Aufammentretenden 
deutjchen Abgeordnetentags der Voltewanſch mitjegeben werden, die Shleiwigs 
Holfteinfrage nicht getrennt. und einfeitig, fondern nur Fr Zuamktenpang 
‚mit der von iht untrennubar deutſchen Frage zu behandeln.“ * 
Nürnberg; 23. Sept. Morgen wird vom Husjduffe des hieſigen 
Schleswig Holfteinpereins eine Einladung zu einer allgemeinen Berfammlund 
auf den 25. d#. Abends 8 Uhr im Saale des Cafe Noris erfgeinen,; „um 
tie dem voltethũuilichen Programme gegenüber ftehende Gefahr der gegen» 
mwärtigen Sachlage zu beſprechen, und über die Mittel zu berathen, welche 
‚bis, zum bevorftehenden Yufammentritt der deutſchen Mgeorbneienverfammts 


lung unferer Seits in Vorſchlag zu bringen find.* M. Abdzig) 
Erlangen, 21. Sept. Ja der heutigen! Berfammlung qleewig⸗ 
holſtein ſchen if eine Abrefie au. das Bolt von S Dolſtein 


beſchloffen worden, worin dasſelbe auf's Wärmfie zum Audharten bei feinem 
Rechte ermundert wird. In der Verhandlung entging die Haltung eines 
großen Theils des prenfifden Mögeorbnetenfaufes, der —— und 
des: prsufifcen Boltes night einem [dharfen, aber gereehlen Tadel, teil fie ihfe 
Bfliht gegenüber dem ſchletwig · hol ſtein ſchen Volle und wider Vergewal⸗ 
tigung nicht erfüllten, foadern auf dem beiten Wege felen, gegen dieſes BAR 
feibft noch Unrecht zu "begehen. . NR 


Der heute Morgen flattgehabten Feldmeſſe, 
Düp, zelebrirt wurde, wohnte teiches 
fang war Menfhen beſedt. it chlich⸗ 
vom en Wetter begünftigt war, bat ein ber 
.— $ür d he 18% /46 
Univerfität die Immatrikulation nd Erneuerung der mationds 
6. und [hlieft am, 30. Oktober. — Die _praftlige Prüfung 
für ee in den en nd Obers, 
Mitte { ‚unit, ee innt am Mit dar 
41. Eh : rs er a der Bl. —* 
ie Geſuche um Zulafſung zu diefer Prüfung find längitens bis 
uſſe dieſes Monats bei der Megierung von ——— 
m (®: Any) 
* + 28. Sept. Die „General Korteſpondenz“ tritt heute mehreren 
F entgegen; welche ſich mit theilweiſe Detalllirter Beantiwors 
inter hecwichtiger Fragen beihäftigen, die durch die mit dem Mani ⸗ 
eifers jüngit: inaugurirte ſtaaſsrechtliche Aktion der neuen: Mes 
mehrjeitig aufgeivorfen find. Jadem die „GeneralsSorreipondenz* 
Biefem Blättern Über die Abſichten der Regierung aufgeftellten Bes 
m ald- unbegründet zurückweiſt, beftätigt fie nur. die Mittheilung 
men Freien Preffe”, daß die Siaate ſchulden » Konirol: Kommiſſion 
wird, daß dieſelbe vielmeht mit Dem gegenwärtigen Leiter 
in ununtetbrochenem Verkehre ficht. 
23; Sept. Enpherzog Rarl Ludwig ift für die Zeit der bevor ⸗ 
fengeit des Kaiſers zum Alter Ego ernannt. 
„23. Gept. Die Morgenblätter verfihern, wie fie jagen aus 
daß, wenn keine ammehmbaren Borjtläge von Seiten Ungarns 
de diehfeit der Leitha, konffftutionell, jenfeitö abfofutiftifd, regiert 
offigielles Dementi dieſes Gerüchtes fteht bevor. 
i Sept. Difigids wird verſichert, daß, wenn die Berhands 
{geitern, die weitlicen Sronländer ihre Berfaffung bes 
ter. dem Auedruck „geießliche Bertreter“ der anderen 
nländer, denen, laut Faiferligem Mamifeit, die Mefultate der mit dem 
m Ungarns und Croatiens gepflogenen Verhandlungen vorgelegt 
follen, find nicht bie einzelnen Landiage zu verſtehen, fondern einer 
ndtagen der Länder dieffeits der Leitha ermäßlten Berfammlung 
ad hoc. 


Prag, 21. Sept. In dolge Derlautbarung des Laiferligen Manifefich 
war die Denöllerung Pragd auf's Hötfte animirt und fand zur feier der 
Eilaſſung dad; taiſerlichen Manifeſtes im böfmijgen Tpeater eine Feſtvor ⸗ 
Relung ftatt. Das Haus war feitlich beleuchtet. Wis der Vorhang aufs 
ging, fimmte das Orcheſſer die Bolkehymme an. Die Bühne war mit 
Diumen reichlich geldymüct und bie Düften Ihrer Majekäten mit Borbeern 
bekränzt. Das Theaterperfonal und der Direktor deſſelben erſchienen im 
Zeſtgewande; das Publikum ftimmte die Volldgymme an, und wurden nad 
ſtürmiſche Slava’s, nad) der legten Strophe wiederholte Slana’s 
ausgebracht. Der Stadtrath hat beiclofien, weitere Feierlichteiten, ſo wie 
eine Jlumination auf den 20. Oktober zu verlegen. 

Berlin, 23. Sept. Unser den verbündeten Mächten (Preußen und 
Defterrei)) wirb über eine identifche Antwort auf die weitmägtligen Runde 
freiben über deu Gafteiner Vertrag verhandelt. Die Erbpuldigungäfeier 
ia Lauenburg wird Ende Oktober ftatifinden. Das Cidedformular der 
fhleswig’ihen Beamten betont den Gehorfam und die Partelofizkeit. 

Dresden, 23. Sept. Bon hier färeibt man der „Böln. Big“: 
„Dr. v. d. Pordten dat Hier die Depeſche, melde von demſelben nad 
Wien und Berlin am die bayeriſchen Geſandten in Bezug auf die Bafteiner 
gerichtet wurde, zur Kenntaißnahme mitgelheilt. Das Yltens 


burg, 24. Sept. 
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Abgeordneten darzulegen, 

Ratzeburg . Der König wird Montag Abend um 6 Uhr 
von Qudiwigäluft, wo ein Dejeuner eingenommen wird, in Raheburg erwartet, 
verbleibt daſelbſt und geht Mittmod nach Lauenburg und Molln, 
Aled wird ‚zu feinem Empfange feſtlich hergerichtet. Hier in Raheburg iſi 
kaum ein Unterfommmen zu finden. 

Altona, 23. Sept. Die „SäLsHolR. Big." meldet: „Die öfter 
zeiijhe Brigade wird zufolge telegraphiſchen Befepis um 600 Mann fofort 
Dauerud vermindert. 

Kiel, 22. Sept. Der Gtattgalter v. Gableng hat dem Gouverneur 
2 Manteuffel die Berfügung über einen zweiten Telegraphenbraih in Holftein 
— ältere Herzog von U wird. alöbald nad Schleflen 

m, 


Riel, 22. Sept., Abends, Die „Rieler Zeitung“ meldet: Der „Rover! 


nt an 


lief geftern mit Kadetlen und Säifisjungen an Vord zu einer 

in den. füblihen Gewaͤſſern a. Bineta fief Heute aus, um 

in der Oflfee vorzunehmen, u wird demnädft um 
ar" Big 2 Sept, Das & 

9 2. den Beamten peäfentirte Gidedformular 
betont Gehorfam im Dienfte und Fetnhaltung don er Nord» 
ſoleewig erhielt Truppen zur Uufredipaltung der Drdnung, 

amburg, 23. Sept. Graf Eulenburg ifi am 22, ds. Abends in 
Säledwig eingetroffen und von Hrn. v. Zedlig empfangen worden; dt bleibt 
bis Morgen und geht dann nörblid weiter. 
Sänremert 
„Kopenhagen, 23. Sept, DasLandsiping Hat Heute mit allen gegem 
eine Stimme bie Verfafjungs-Vörlage Ohne eigentliche Disfulfion dem zweiten 
Stadium der Verhandlung überwiejen. Die Miniſter erlären, der Haupts 
ſache nah am der urfpränglichew Borlage feſthalten und auf die vom Volks: 
thing beſchloſſene Aenderung nicht eimgehen zu wollen. MWudrä hat eine 
vorläufige Bertagung der Verfafjungsfrage vorgeichla,en. 
Detterreigiijhe Monardie 

Lemberg, 21. Sept: „Bazeta Narodera“ nimmt in ihrem heungen 
Leitartißel amt Eathufiasmus das Laiferlide Manifeft auf: Mit denfelben 
Vertrauen, mit welchem der Saifer und die Regierung die Reihsorganifation 
indie Hände der Bertreter der Völter legen und von der Vereinbarung 
mit ihnen abhängig machen, werden dieſelden Krone und Regierung ums 
geben und ans Werk gehen. Bor den großen, ‘ihnen vorgeſtecten Pieiek 
und Auftzaben werden kleinliche Parteibeftrebungen zum Sahweigen gebradit 
werden. 


Agram, 21. Sept. Der erſte Eindrud des kalſerlichen Maniſeſtes 
auf natomal-liberaler Seite ift durgaus günftig, Vertrauen und Hoffaumgen 
erwedend. 

Jtallım . 

Turin, 22. Sept, Die Todtenfeier zum @ebädtnig der Geptentber- 
tage hat, unter Vetheiligung der Ürbeiternereine und werichiedener anderer 
Geſeliſchaften, in voltommenfter Ordnung ftattzefunden. Eine ungeheure 
Vollömenge begab ſich mit Trauerfaßnen mad dem Kirchhof, und legte 
Rränge auf die Gräber der Gefallenen. — Gin Pönigliches Dekret ordnet 
die einer Schiffeſtation für alle füdameritanifgen Häfen in 
Montevideo unter Beſehl eines Gegenadmirals an. 

Grautrei 

23. Sept. Ein Rundſchreiben des Minifters des Janern 

fordert die Präfeten auf, dem Blättern der Departements ihre volle Aufs 

merkjamfeit zu widmen; ſobald diefelben einen ſchweren Yrrthum enthalten, 

follen die Präfekten durch amtlige Berihtigungen (oommuniquds) die 

Wahr heit herfiellen, ſich bei biefem Einſchreiten jedod vor mißdräuchlichen 
Beröffentlihungen, fo wie vor jeder aufreizenden Pol⸗mik hüten. 


eigien 

Brüffel, 23. Sept. Die Septemberfehle Haken heute ihren ziemlich 
unmertuchen Yinfang genommen, Die Megierung hat diefe 35. Jahresfeier 
der belgiſchen Unabhängigreit damit eröffnet, daß fie Hrn. GH. Longuet, den 
Hauptredakteur der Rire Gauche, feinem Mitarbeiter Mogeard ind Eril 
nadisidte, Hr. Longuet hat dem geftern ihm zugeftelten Ausweifungädekrete 
heute Folge geleiflet mad ſich gleihfalls nah Deutihland gewandt. 

Grodbritaumnien. 

London, 23, Sept. Dem Hauptinhalt ded von der „Wiener Jig.“ 
veröffentlicgten Baiferligen Manifeites bezeichnet die „Times“ mit den Wor ⸗ 
ten: „Die ganze Sache ſcheint auf Folgendes hinauszulaufen: Der Kaifer 
von Deſterrtich hat durch einen Gtaatsjtreih das gegenwärtige dſterreichiſche 
Repräfentativfpftem fuöpendiet. Er thut dieß jedoch nicht in der Abſicht, 
bie Fteiheiten feiner Untertanen zu verfürzen, fondern Unterkandlungen mit 
Ungarn und ben anderen öfttien Provinzen tm Hinblicke auf ſolche Modis 
filstionen ber Deftchenden, oder vieleicht richtiger gefagt, ehemaligen Vers 
foflung anzufnüpfen, welche ihnen die Macht verleiht, feine Megierung zu 
unterftügen, ohne ihre befonbere Verfaſſungen zu vernichten.“ Das eingige 
Heil für Deſterreich erblict die Times“ in der Einführung des Hörberatin- 
ee er re 

‚ umer a. 

NewsYork, 14. Sept. Der Präſident Jopnfon Hat einer Deputafion 
bed Güdens eine verſohnliche Politik verfprogen. Sämtliche Truppen, mit 
Audnahme der Garnifonen, werden dem Vernehmen nach aus den Sübftaaten 
abberufen und” die Negertruppen fofort aus Virginia, Florida, Louiflana, 
rkanfas und Teras entfernt, Der Konflitt zwifgen Militär und 
in Gütcarolina ift beigelegt. Die Zivilgericte werden alle Gülle, mit 
nahme der die Meger betreffenden, aburtheilen. Ueber letztere niſcheldet das 
Profoßengeriht. Thaddäns Stevens, ein hervorragender Radikaler, hat eine 
firengere Behandlung des Südens befürwortet und Johnfon’d Refonftruftiond 
fyftem als umgefeplid getadelt, Die Konventiondwaßlen in Südcarolina 
find fezeffioniftiih ausgefallen. — Den legten Nachtichten aus Merito zu: 
A die Einnahme Chthuahua's und die Flucht des Juarez offiziell 
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Bedhel in @. Elasıus; in — 
Beyn " Mel ram. Dildey, Her Carl Sinn; in Marktheidenfeld Herr Io1. 
Blei: in ale 2 AA. Wagner; In Amorb Da su 83 — Herr Fr. dea · 
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Theod, Ulriee in Mr Here Io. Uehlein. 
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Die Direktion des norddeutfhen Lloyd. 
Erüfemann, Diretiot. SG. Weters, Brocurant, 


WIRROOX & BES. 


Neue amerikanische Familien-Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre nene ganz eigenthümliche Construction von allen bisher 
an den Markt gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die 
—* —— — —— werde en, und en sie —* näht die Siume und Kappnähte so, dass 

um sul der u ite je arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedes Autlspulen, s0 wie 
den Unterfsden, da ein solcher —— nicht gebraucht wird. — 

Die Willcox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Nähnrbeit an Wole⸗- 
ern Bee und 55 auf das Vollkommenste und ist so einfsch und praktisch eingerichtet, dass jede Dame 

jieselbe sofort Leichtigkeit benutzen kann. 


Die General-Agentur für den Continent: 
cCominges & Erckener. 
44 Hermannstrasse. Hambı 2362 
SB. Für alle grüseren Städte des Continents werden Agenten gesucht, 
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238 Betanntmadun ftag deu 3. Oftober I. Is., 
Georg Wiesmann alt, Ortsmacbar von Scholl. —— — 9 Uhr, 
brumn, dat, um feinen Stuidenfland tenwen zu Iermen | bei Bermeibung der Aıhtberiidiittigung dahier geltend 
amd ſich mit feinem — aby⸗ — Antrag auf | zu masen. 
es derfelben beim Rat. Landgertaie Dbernburg den Bu te Me 1865. 
tie Beytelsamt, 
—— wird hiemit zu obigem Zwede Tag · J—— 
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Dienftag den 3. Dftober I. Jo., 
bei Bermeidung der B— dahier geltend 
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Donnerftag den 10. — L 98, 
mittags 8 U 

babier und bie bem — Selannten ſo · 
wohl, ale bie demfelben unbefannten Blänbiger des 
Dieemann biezu unter der Mectsfolge geladen, bafı 
von ben ausbleibenbem bie bekannten @länviger als den 
gehabt werdenden Beisläjen der Medrheit auflimenend 
eragtet werden, bie unbekannten aber bei Bertbellnng 
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Das Brauhaus iſt neu erbaut, bat einen neu her · 


gerigteteu Papdruuuen, ber das. um. Bierbranen 
nötige Wal ke reihlih Kiefert, einen mewen Rupfernen 
R.ffel von 35 Layer. Eimern Gehalt, neme irrt, 
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lommt nos ein fehr guter jFetfenkrller, 
der Dierkraerei iA das Recht, Weißbier zu 
brauen; mit der Wierbramerei wirb bas daru gehörige 
Inventar verfleigert, uad ebenfe auch auf Berlangen 
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Agetrebten Brmbere; des bohmllrbigen Hr. 
m Anton MNifles, ihren tiefgeflihiren 
antiniprezen, insbeiondere ber —* 3 
U⸗al, den Ta. Derren Beamte und 
—*8 
Rungenbern ben 23, September — 
Die tieftraueruden 
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RT —— 
Frau Katharina Leimbach, 
geb. Leimbach; ' 


. den 24. September, Nachts 1 Uhr, nach Empfang .der bl. Sterbsakramente im- Alter 
von-Öi,Jahren 11 Monaten nach. 6lägigem Krankenlager ruhig und göllergeben } 
aus diesem Leben geschieden ist. 
Wir empfehlen die Verblichene dem frommen, Andenken und bitten um stille 









Aschaffenburg den 24. September 1863. 
8. Leimbach nebst Kindern. 


Carl Leimbach. 
Anna Pergay, geb. Leimbach. 


"Die Beerdigung findet Dienstag den :26. September, Früh 8 Uhr, von dem’ 
aus und der Trauergoltesdienst um 10 Uhr in der Stiftskirche statt, 









5 keit 

das Leben moihwendigen und rüßlihen ‚Kenmamiffen tüben bie Yufgabe, bie men am Kfm allieit beflzahe IM; der 
barim eribellte. Unterricht, umloßt bemnas «le Häser der Volleſchnie und ale meiblisen Sandarklitem, Zugleıh 
Kiwi. and Gelegenheit; neueben ,. füh tm Der Iramgöfi hen, enaliiten urdb italieniiden Sprece, Topimte im 






‚ Mrlang, Beichmen und anderen zur Wedung und Belstung eines höheren äfbetihen Einnes biemlicen 
en ſid möglihn ansznbilden, 
"Die Konveriätion wird in framzöflider Eprate geilibrt. 
Setreffe ber fremden Eprasen wird auf geehties Berfangen auch Privatunterricht erteilt 
Im demfitden Imfitute, jrbah adendert von dem Berfionate nnd ber böberem Thaterſchule. beginnt eben. 
falle am 5. Dftober I, Je, der Unterricht für Mäbten kiirgeıfiten @tanbes, die ne&fl ben gewöhnlichen Flemen- 
rang (etwa in 6 WouenPunden) uk jilndiide umb umfoffende Kenmimiffe und Mertigkeit in allen 
m md binsligen Urbriten ſich aneignen wollen. 
Die vi ide Lage mab arehe Ränmiihteit ber Anfalt maten dem Aufenthalt in derſelden ebene ange- 
mebm aie ffir bie Geſunddeit zuträglie, 
Grofpette über beide Anfalten, lo mie amd jede mundliche Auskuuft ertheilt bereitmißligft 
Aiharfenburg, im Eeptember 1865. 
344709 Die Oberin. 
- Zum Beiten der Kleinfinderbewabranftalt dabier foll auch in diefem 
bre eine Berloofung von weiblichen Arbeiten und anderen Gefchenfen 
attfinden. Die Unterzjeichneten wagen an den Woblitbätigfeitsfinn der 
en Frauen und anderer menfchenfreundlicher Einwohner die 
erjlichite Bitte: die Anftalt auch in diefem Jahre mit Gaben zu dem 
obigen Zwecke wohlwollend zu bedenfen. Die Berlvofung wird im Laufe 
des Monats Oftober ſtattſinden. 
—  MHichaffenburg den 20. September 18635, 
88 x Die Borjteberinnen des Frauenvereins. 
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Am 4. Oktober 1865 


finder Ratt die 50. Ziehung der korleıtih könialih öherrerchiäen 


Eifenbahn- und Dampfſchifffa rts⸗Looſe, 


HEN weron ber Berkanf 588 oe at pr ' PR 
antarheinne des Milehene find: Zimal 2 fl, Amal 200,000 jt., 103mal 
50,000 jt., 90mal 40,000 fl., 10ömal 30,000 fl., 90mal 20,000 fl., 1Osmal 
3000 i.,2060. @winne m 5000 tie atmäıte 1000 fl. Der germofe Gewinn, den jedes Ob- 
Mgätlone- Leon ergieien muß, Beitägt jry 150 ji. 

T Ein Loos für obige Ziebumg Tofer 3 fl. 30 fr, fech® Loofe nur 17 fl, 80 ie. 

133 Pılne und Ziehungeiiken’gratis um Franco für Iedermenn, aufeibem werben olle Aufträge, 
feibft. bie am den Nieten Leftellnpgen, gegen Baarierbuug oder Natmabme anfe Bünfiigfie beiorgt. 

. Mau belicte fi daher bireft gr werten an 


3 Jakob Lindheimer jun, 
34086 Staats-Effektens Handlung in Frankfurt am Vtain. 


— — — — — — — — — — 


354602 Som RXRovember on eine ol 34702 Bei Anrator Lorenz Kerker zu Mistelbach 
im ber Mähe der Eſenbehn, kt PM) ahnung | Bei Mlgemau find 130 dr 190 Gulden ja 4 Pro. 


Fe Gefintizimmer, geräumiger Aitte, Spetfes | genen buvorbetariide Siterbeit Alindiih amezuleihen. 
amuber, i (355502), ine büniehe Wohnung, befiebend ım 2 











muB —* en en H y 
J v eg wermi I deree bis 3 Zimmern, Auae Keller mad yonfligen Br . 
der PH r & Higfeiten, i bei Bäder Saner in Daltını yaveruitisen. 


— —— — 
















— 


A. Dölger, Aschäffeibürg. 


352263 Die Unterwichnete werfleigert 
den 28, 


o»1i 





Le, — 
Asamn 
in ihrer Bobnung Ay eg 

Wtbene Arbfsaften, alı 


‚@ted — 
siweite @tage, 
Die Gmridtung ber 
fetven N auch fhr wei Meinere Hauebaltum, F 
een Auefist ım den Garten und’ Dal und 
fogleis zwi begeben. Ferner find bafetdfl 
Aa * Boa un verkaufen, A 
jer 
Leider den = rg 









I Hedler. 
3442 Lager von 
erden efen 
bringt die Uatezeidnene und, Def Wintertgeit 





TE en a 1 
S. Sonnleitner Witwe 
in Obernburg. 


— Haus⸗Vetkauf. 
gelteienein Sterbfalle iR ein Hans mit 


Einjahre und Barteh in befler Geihäftsiane hirflger 
Nenfabt, in welden früber Brauerei und Wiribibaft 
beteieben wprırde und heit IQ Jehbeen sin Kolonial. und 
Pandreprodahten-Beftäh en gros und en detail bariım 
mit Rutzen oh beirieben wird, aa werfaufen; basielbe 
eignet fit auch wegen feinen ſede großen Mi 

kerten zu eimem jeben ansgebehnten Habrılaciaäit, 
Näheres ami Portefreie Anfrage ba Herm BZ, WBir 
Hoff in Hanau, 33493 


Ein Commis und Lehrling 
wird gefust, , Bo ?-iagt die Eyped. d. UL. 355048 


B55L- Ale einen in der Korrelponden und im kanfın. 
Resnen tühtinen jungen Dann ift eine Hommise 
Stelle jrei. DOfietemianb P. B. 25 an Die /@rpe- 
baten d. BI, 






3552 30 drebre mid biermik zur Anieige zu bringen, 
bob ib im ber Ereibgaffe babier wohne und mein 
Schloffergeichäft nnunteröt sten Tortdetteibe. Muh 
M der mtr em moblirte® Zimmer iu vermierben. 
Anton Rirchgebner, Shlofjermaifier. 


955912 Drei (öpenanıre Schiffmanndören, einige 

utgebaltene Stiegen, webrie Fenfter und 
Zbhuren find zu verlanfen. Näheres bei Der Erpe - 
duien bieles Blatter, 


3554 Bet dem Llmterzeitueien find aus ber Jofepp 
Appeliden Bormundihaft 161 Gulden auf erfle 
Hyweibel ausamleiben. 

Gheiftian Fuchs, Bermund in Kahl «, M. 


— — — Es 
365532 Latein. oder Gewerb caulet ſonuen im Koft 
und logie treten, Näheres unter Me. 3555 6. d. Exp. 


Fremden:Lifte vom 24. September 1565 

Freihof. d. Zmwedh mit Sohn, Witimeifler a 
Heivelverg. Heuß, Bauinjpefter a, Würzburg. Grab. 
ner, Appelationsgerichteratb m. Reudurq. Kaufleute : 
Wilms a. Nönfal; Kohler a, Konflantınepel; Cisfen 
a. Ciberfeld ; Miller a, Srutigart; Spobrmann a, 





Seieflen. Dr. Brder mit Sohn a, Roſtecd. Rottoie 
u. Dig a, Dresden. 
Tbermometeritand,. 

Spt. | Früh 6 Ur. | m, 12usr.| Uta, 6 Upr. 
— | #3 I +3 1 +20 
24, | +5 | +3 | +% 
Maimpafierwärme. 


Km 24. September Abends 16 Grab, 
Am 25. September Früh 19 Grab, 


— Ding mb Betag der A W den! 


| 


Beilage zu Nro. 


Montag den 25. 
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Tentiälemd 

Münden, 20. Sept. Inhaitlich höchfter Entfglichung des Staates 
minifteriums ded. Innern vom D. Sept, I. Js. ift bie proviforifhe Bildung 
einer Sanitätäfommifften zu Münden als berathendes und begutachtendes 
Organ bezüglid aller das Huftzeten der Cholera » Epidemie berührenten 
Tragen mit der. Vefhränkung ihrer Thätigkeit auf den Megierumgsbeziet 
Dberbahern. unter dem Borfipe des Negierungspräfidenten genehmigt worden. 
Zu diefer Kommiffion ſollen der k. Polizeidirektor und Polizeiarzt, jo mie 


ei Pe des Gefundheitäraipes (darumter Prof. Pettenkojer und 
Shan erſchmid, beflimmt worden fein. 


Die Nummer 162 des Mündener „Volsboten“, die am 17. Juli 
durb die Staatsanwaltſchaft wegen Angriffe auf den Dr. Gvel- bezüglich 
der Amne ſtieverhandlungen in der bayer, Kammer der Abgeordneten beſchiag⸗ 
nahmt wurde, iſt dur Ertenntnig des Appellationsgerichts, welches das 
Verfahren eingejtellt Hat wieder freigegeben worden. 

Diünden, 21. Sept. König Ludwig L, melder am Dem ‚neuen 
Volkstheater lebhaften Autheil nimmt, hat geitern Nachmillags dasjelbe 
in allen Theilen beflctigt, und ſprach wiederholt umd in den anerfennendjlen 
Ausdrüden jein befonteres Wohlgefallen ſowohl über die Zweckmähigkeit 
des Ganzen, ald inöbefondere über den ſchönen harmonifhen Eindtuck aus, 
den das Logehaus mil dem Plafond hervorbriugt. Gr ſchied mit dem 
Bunfde, daß das Theater die Wünfde der Aktionäre reichlich befriedigen, 
zugleich aber eim Volkstheater im eigentligen Sinn bes Volles werden 
möge. — Die Verhandlung der Ghrenkfränkungsliage des Bildhauerd Ruef 
gegen Kabineterathh dv. Hofmann in der 2. Yuftanz (Begirkögericht) findet 
nädhften Mittwod den 27. da, Vormittags 9 Uhr ſtatt. Die Vertheidigung 
für Ruef in der Klage Hofmann’? gegen Ruef führt Dr. Gotipelf. 

Der Rechenſchaſte dericht der bei der Bayeriſchen Hypothelen ⸗ und 
Wechſelbant beftehenden Rentenanftalt für das Jahr 1864, welcher külr zlich 
veröffentlicht wurde, läßt ertreulige Rejultate für die Mitglieder diejer Ans 
ftalt entnehmen, Durch eine den Berhältniffen entſprechende Umänderung 
der Statuten, deren Begründung im einer näheren Darjtellung der vor 
genommenen Reform dem Rechenfchaftsberichte beiliegt, iſt es naͤmlich ers 
möglidpt worden, die Menie gegenüber den Vorjahren nicht unbedeutend zu 
erhöhen, Auch kann es als ein günfliges Zeichen für des Aufſchwung und 
die geſicherte Zukunft dieſer Uuftalt betrachtet werden, daf deren Bermözen 
von Geite der Bank nunmehr mit AY/s0/o verzinjt wird, mährend bie her 
mar eine Äprogentige Verzinfung ftattgefunden Hatte. Wir verfehlen nicht, das 
größere Publitum auf diefe Beröffentlicungen befenderd aufmerkfam zu 
maden; denn die Durdfidt derfelben wird, wie wir glauben, nur geeignet 
fein fönnen, mande Vorurtheile, melde hinſichtlich der Rentenanſtalt und 

inabefendere hinſichtlich des Verhältniffes der Bank felbit zur Mentenantalt 
- bie und da beftanden, gründlidy zu bejeitigen, zugleich aber aud einen ins 
blid in den Organismus dieſer Anſtalt zu gewähren, was bei dem Inte ⸗ 
reffe, welches dieſe Anjtalt für die meitejten Kreife hat, gewiß mur erwünſcht 
fein kaun. Wir lauben, daß die Rentenanflalt in ihrer jehigen Gejtalt 
nit nur den Wunſchen Derer entipreden dürfte, welche derſelben bereits 
angehören, fondern da Diefelbe auch meiterhin der größten Mufınerffamkeit 
mürdig if, Die Einrichtung diefer Anftalt, wie fie in den erwähnten Bus 
biifationen dargelegt wird, mie ihre Beziehungen zur Bank, neben die vollſte 
Gewähr für felide Begründung diefes Jnjtituts, deffen zweckmaͤhige Benügung 
Mandem für fein fpäteres Alter gegenüber den aufzumendenden Witteln 
ein nicht unbeträchtliches ſicheres Einfommen zu gewähren vermag. 

Münden, 23. Sept, Sr. k. Hoh. Prinz Karl von Bapern hielt 
gefern Vormittag Mufterung über die biefigen Truppen, und ließ dann 
von denfelben ein größeres Manöver ausführen. Das Manöver eritredte 
fi Über den ganzem Sugelfang bis an die Würm bei Milbertehofen und 
endete damit, daß eine aufgeivorfene Verſchanzung, ein Brückenkopf genoms 
men wurde und die Töle der Truppen die über die Würm geſchlagene 
Brüde paſſicie. Die Truppen ſormir en ib dann zum Borbeimarjce, 
der In geſchloſſenen Kolunnen, von der Kavalerie und Artillerie in Trab, 
ausgeführt wurde. Ecſt nah 12 Uhr Mittags kehrten die Truppen in die 
Stadt und refp. in's Lager zurüd, (Baper. Big.) 

Eine gemeinfcyaftlige Entjpliegung der Staateminifterien ded Innern 
und des Handels vom 14. Sepi. interpretirt den bisher vom ben Behörden 
verfdieden aufgefaßten Begriff „Seheimmittel” im Sinne der k. Verordnung 
vom 17. Mai 1863 dahin, daß bierunter alle zur Verhütung oder Heilung 
Brankpafter Zuftände der Mienſchen oder Thiere ausgebetenen Mittel zu vers 
ftehen feien, deren Beflandifeile, Gewichtämenge und Bereitungdweile nicht 
allgemein befannt gegeben find. Die Diftritspoligeibehörden wurden zugleich 
angemwiefen, bie richterliche Einſchreitung nad) Urt. 115 und 116 des Polgeis 
GSirafgefeges überall da zu veranlaffen, wo ein Geheimmittel in dieſem 
Sinue ohne erbolte miniſterielle Bewilligung verkauft oder angepriefen werde, 

Es wurde folgende Minifterialentjcliegung erlaffen: „1. Die f, Nos 
tare find öffentliche Beamte, und die k. Bezirtäämter haben daher mit dene 


felben in der Form der Anſchreiben zu verfeßren, 2. Den’ E Notare it 
die Einfiht von Adminiftrativakten, fo wie auf Begehren deren Mittpeituig 
zu geräßren, wenn 1) der Notar der Einfigt folder Akten zur richtigen 
und erihöpfenden Behandlung irgend eines im feiner Zufländigfeit liegenden 
Geſchaſtes bevarf und dem Besirksantte in feinem Ecſucheſchreiben hierüber 
das Erforderliche darlegt, und 2) der Einſicht oder Aushändigung der After 
nicht befondere aus dem Öffentlichen Intereffe oder den Rechten Dritter ſich 
ergebeude Bründe entgegenftehen. In Hälen, wo die f Begirtsämter Niveifel 
übergdie Zuläffigkeit der angefonnenen  Einfidt- oder Mittgeilung hegen, 
haben ſie dehfalis an die vorgefehte Kreiäftelle zu berichten.” ‚ 
Ein offiziöfer Korreipondent der „Ag. Ztg:" hat vor wenigen Tagen 
de 


j ‚a 
Berepeligung, ec und Armenweſen, dann über dad Gewetbsweſen 
befhäfzigt ſei. Diefe Nagpript iſt eingegogenem verläffigen Erfunbigrngen " 
aufolge wenigftens dinſichtiich des Entmwurfes eined neuen Gewerbägefeges: 
unrichtig. Leptere Meform kann felbftverfländlich nicht vorm Minifterium des 
Innern, jondern vom Handelsminiſterium ausgehen. Bet diefem leisterm 
Düntitertum iſt aber von einer angeblidy bereits begommenen oder auch mir 
beabjichtigten Umarbeitimg des bereits feit längerer Zeit fertig vorlienendem 
Oewerbögefepentwurfes nichts bekannt, (Bofiz.) 
r Würzburg, 23. Sept. (Shwurgerigtäfigung. 14. Fatl, 
Bortfegung und Schluß.) Um diefe Zeit redete ferner die Barbara Gehrig berlin ' 
Bedacht nah: „bieje habe, während fie, Barbara Gehtig, auf einer Walls 
fahrt gach Viet zehnheiligen begriffen geweſen fei, den Ehemann ehrig zu 
fträfligemm Umgang anreizen wollen.” Wegen diejer ehrtnrührigen Nadprede > 
ftellte die Unna Bedacht unter dem 12, Juli 1864 gegem die Barbara 
Gehrig eine Injurienfiage bei dem Lönigl, Yandgerichte Karlflatt, und diefe 
Jalurienklage gab dann die Veranlaffung zu einer neuerlichen Berläumdung! 
der Anna Bedocht durch die Barbara Gehrig. Wie nämlih die Anna Ber 
bat verkundet, ſuchte die Barbara Gehrig fie zumädgft'einzufgrüchtern und 
von der weileren Verfolgung: der Injurienflage abzuhalten, inden: biejelbe 
durch ihre Gtieftocter Anna Marta Gehrig ihr die Drohung zugehen Liegt 
wenn fie die Sache nicht beruhen laffe, jo werde ſie, die Barbara Gehrig, 
Unzeige darüber erfiatten, was fie, Unma Bedacht, Über die Familie DaB) 
Revierförfters Knoch gefagt haben follte. Als aber die Anna Bedacht ſich 
durch biefe Drohung von der Beriolgung ihrer Klage, in Folge derem Barbara 
Gehrig unter dem 28, Juli, 1864 zu 7 fl, Geldbnile wegen Uebertietung 
der Eprenfränfung verurffellt wurde, nicht abhalten hieß, fo untermafın eb : 
die Barbara Gehrig, ihre gemachte Drohung zu verwirklichen, und. brachte 
fie es dur ihre Madinationen auch wirklich dahin, dag Anda Bedacht 
wegen Vergehens der Verläunmdung vom f, Bezirksgerichte Lohr in Unters 
fuhung gezogen wurde. Allein das Reſultat dieſer Unterſuchung bejtand 
darin, daß das Strafverfahren geyen Unna Bedacht wegen Berläumdung‘,. 
eingeftsllt, dagegen, aber zunäcjt gegen Die Barbara Gehrig und den Dienjts 
tnecht Emmerih und dann auch gegen den Ehematın Ftiedtich Gehrig Untere“ 
ſuchung wegen Verbrechens des Metneid3 und Theilaahme bierast eingeleitet 
twurde; denn umpeadptet des Umitandes, daß hier mehrere Verſonen zu einer 
falſchen Anſchuldigung gegen bie Bedacht ſich verkündet hatten, umd gemeine 
fhafıliy zufammenwirtten, mußte eine genauere Prüfung der Ausſogen der 
Belaftungöpeugen fofort- die Ueberzeugung amfdringen, daß die gegen die 
Anna Bedacht erhobene Anſchuldigung eine fäljhlibe ſei. Denm ed ergaben 
ſich in den Ausfagen der Barbara Gehrig und ihres Dienſiknechtes Emmes 
rip bedeutende Widerjprüde über die Zeit und den Drt ber fraglichen Bere + 
läumdung. Die Anna Vedacht ſtellt e8 mit aller Entfipiebenheit in Ab-⸗ 
rede, zu irgend eimer Zeit Die iht in den Mund gelegie verkäümderijde 
Aeuperung über die Familie oder die Töchter des Revierförfters Mod; zu 


‚ des Barbara Gehrig geifam zu haben, und mar biefelbe niemals mit der 


Knoch ſchen Familie in irgend eine, am allermenigiten eine feindliche Bes 
rührung gelommen. Die beiden Üevierförfterstöcter Clija und! Sophia 
Kunoch, weiche nur zweimal im Gehrig’fhen Hauſe Befuch machten, wiſſen 
nichts von der damaligen Anmelenheit der Unma Bedacht. Ganz in ders 
felden Vereinigung traten bie drei Ungefchuldigten gegen deu Ortsnachbar 
Valentin Schech von Zellingen auf. Diefer Hat unter dem 8. Aug. wi J. 
wegen der verläumderifchen Nachrede der Ehefrau Barbara Gehrig, ald habe 
er einem Feldſtein verrüdt, Klage wegen Ehrenkränkung bei dem Lönigl. - 
Landgerichte Karlftadt geftellt. Daraufhin machte Michael Joſeph Eumerich 
nod) vor der am 18, deffelben Monats beſchãftigten Öffentlidyen Verhandlung. ber 
geſtellten Klage wegen Valentin Schech, welcher ‚überdich Hamptzeupe in dem 
Inlurienhandel der Anna Bedacht gegen Barbara Gehrig war, und fomit 
ta doppelter Beziehung der Famlie Gehrig verhaßt fein mußte, bei 
dem Gtationd » Kommandanten Undreas Weitſtein zu Bellingen die 
Anzeige: „am 13. Auguft v. Is Habe Gchrdh den befagten Gtationde 
tommandanten Weliſtein, welcher am jenem Tage gegen Abend. im Haufe 
des Schech getvefen war, nach deſſen Entfernung von da einen „Idleten“. 


— 


Sei geheißen.“ In folge belle wurbe —** Schech unter der 
wldiguug der Gprenfräntun der darmerie im die Öffentliche Sigung 
des Lönigk.! Landgerichts Kernen vom 3, September 1864 geladen, wo 
jowopi der Dienſttnecht Gmmerih, als auch deſſen Dienſtherr Friedrich 
Sehtig nach vorheriger Verhandgelühdung au Eidesſtatt über bie ‚erhobene 
Anjguldigung zeugibaftlih vernommen wurden und die fragtiche Beſchim ⸗ 
piung ala wahr beflätigten. Wine Reife anderer Zeugen, weiche im Haufe 
des Schech anweſend wären, und bie fragliche Beihimpfung hätten hören 
möffen, wiflen mit? davon. Die Sache mit der Gendarmerle verhielt ſich 
nämlid jo: Der Ortsnahbar Adam Jäger Hatte dem im Haufe des Bas 
leulin Schech mohnenden Schreinermeifter Johann Bedacht eine Kommode 
abgetauft, dem er erhalten jolle, wenn Lebterer fi einen neuen gemacht 
daben werde. Da mun Jäger gar zu lange feine gekaufte Kommode nicht 
erhielt und Bedacht de sen Hera: verweigerte, nahm derielbe den Gens 
darmerteftationätommandanten Wettftein ala Vermittler mit, Aber auch gegen 
defien Vermittlung verweigerte Bedacht die Herasgabe. Hierüber entitand 
ein lärmender Streit, über den der nah Haufe kommende Schech fehr unwillig 
war und fi dahin äußerte: „daß kein Gendarm ohne Schwarz auf Werk 
fein Haus betreten dürfe, in feinem Haufe fei er Herr.” Während der 
Angeklagte Emmerich in der Vorunterſuchung fih zum Berhöre meiden ließ 
und am 14., 19. und 22. Mai ein umfaflendes Geftändnig fiber feine 
Taten ablegte und von feinen Dienftherrigaftseheleuten dazu verleitet worden 
zu fein angab, nahm er in der Öffentlihen Verhandlung Alles wieder zurück 
und erklärte, er habe biefes Geitändnik aus Bosheit gegen feine frühere 
Dienfigerrigaft gemadt und Balentin Sheh habe ihm dazu verleitet und 
10 fl. Lohn verſprochen. Auch habe er damals an Kopfweh gelitten und 
ſich im der einfamen Keuche der Frohmveſte gefürchtet, da ſich ein Gefangener 
erbängt habe. Barbara Gehrig und Friedrich Gehrig ftellen-, wie in ber 
Borumterjüchung, alle ihnen zur Laſt gelegten Beichuldigungen auf das Ent: 
in Ubrede. Im dem verfhiedenen Zeunenausfagen ergaben ſich 
wiele Widerſprũche, welche eine Mare Ueberſicht über die wahre Sachlage ber 
deutend erſchwerten. Mamentlih machte das Wuftreten der Bedacht'ſchen 
Eheleute den Eindrud großer Erbitterung und Gereiztheit, die fogar fo meit 
ging, daß Johann Bedacht dem Verteidiger der Barbara Gehrig, Herrn 
Advotaten Dr. Gteidle, erlärte, „er fei ihm, dem Vertheldiger, gar keine 
Antwort ſchuidig, da mur der Herr Präfldent und der Herr Staatsanwalt 
dad Recht hätten, ihm auszufragen.“ Auf diefe free Meußerung wurde er 
fogleih vom Herrn Präfidenten zurecht gewiefen und eines Befferen beiehrt. 
Gegen Emmerih und Friedrich Gehrich liegen feine Straferfenntniffe vor. 
- Barbara Gehrig murde wegen Ehrenkränkung der Anna Bedacht, der fie 
nachgeredet, fie base ihren Mann zu verführen geſucht, zu 7 fl. und megen 
Görenträntung des Valentin Schech, dem fie machgeredet, er habe einen 
Gränzfteinverrüdt, zu 5 fl, Geldbuße vom, Landgericht Karlftadt, wegen Bergehens 
der Verläumdung gegen den @emeindevorftcher Hedörfer, dem fie nach⸗ 
geredet, er habe 30—40 fl. Spitalgeld unterfälagen, zu 3 Tagen Arreſt 
und megen Bergehens der Verläumdung gegen den Oekonomen Adam Günr 
Aber, dem fie nachgeredet, er habe feine erfte Ftau vergiftet, zu 8 Lagen 
Arrefi vom E. je Lohr verurtheilt. Die königl. Gtaatäbehörbe 
führte die Ankiage durch und beantragte ein Schuldig im Sinne des Ber 
weifungsertenntniffed. Die Verteidigung beftritt die Glaubwürdigkeit der 
Dauptbelaftungdzeugen und plaidirte auf Freiſprechung für alle drei Ans 
getlagten. Die Geſchwornen erhielten 12 Fragen, nämlig: 1. über Ems 
merich: 1) amf Berbrechen des Meineites; 2) Vergehen des falfchen Hands 
miſſes; U. über Barbara Gehrig: 3) Verbrehen des Meineides; 4) 
der Theilnahme am Meineide; 5) Vergeben der Theilnahme amı 
falſchen Handgeldbniffe; II, über Friedrich Gehrig: 6) Verbrechen der Theil ⸗ 
nahme am Meineide durch Verleitung des Emmerich; 7) Theilnahme am 
Meineid dur Belehrung des Emmerih nad beſchloſſener That; 8) Theil: 
nabme am Meineid durch Beſtärkung des Emmerich nad befcloffener Tat; 
9) Vergehen des falſchen Handgelöbniffes; 10) Vergehen der Theilnahme 
am falfgen Handgelöbnifje durch Verleitung des Emmerich; 11) Teils 
nahme am faljhen Handgeldbniſſe dur Velehtung des Emmerich nad) bes 
IHloffener Tpat; 12) Teilnahme am Meineidb dur Beftärfung des Ems 
werich mach befcloffener That. Nah 2"/;Mündiger Berathung berfünbigte 
Herr Müllermeifter Chriſtlan Welf von Mömershofen al? Bbmann den 
Wahrſpruch der Geſchwornen, wodurch die 2., 3., 5., 6.—12 frage vers 
neint, die 1. und 4. aber bejaßt wurden. Friedtich Gehtig wurde demnach 
vom Gerichtehofe von Schuld und Strafe freigefproden und vom Herrn 
Präfidenten fofort in Frelheit gefeht, Emmerich wenen Verbrechens des Meins 
eides zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, Barbara Gehrig wegen Ber 
brechens der Teilnahme am Meineide zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Die lönigl, Staatöbehörde Hatte für Eimmerih und Barbara Gehrig je 5 
Jahre, die Vertheidigung für Emmerich A%/s Jahre, für Barbara Behrig 
4 Jahre beantragt, Möge diefer Fall ein warnendes Beiſpiel fein, melde 
ſchlimme Folge eine verläumbderife Zunge bringen kann. 

* Rarlftadt, 24. Sept. Die hier beftchende, vor elf Jahren von 
Johann Blatterfpiel aus Karbbach gepründete Rettungtanftalt für katholiſche 
Ruaben entfaltet unter der Borflandfhaft des Hra, Dechantpfarrers Veiten⸗ 
thal eine fegendreige Wirkfamkeit. Sie hat bereitö eime ſolche Ausdehnung 
gewonnen, daß ein eigener Lehrer für diefelbe amgefkellt werden konnte. Die 
Bgtinge, deren die Anflalt jept 26 zählt, erhalten micht allein Unterricht in 


den Glementargegenfländen, ſondern auch in Häusl Berrihtungen , in 
Felde, und Gartenbau, in Anfertigung von An Mafhinen, 
In der Stroh⸗ und Weidenflehterei 1e. und werden fiberhaupt zu brauchbaren 
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n „2, Sept, Nachdem vor Kurzem das ſchön 
legene Unweſen —— Feip Jäger vor dem dam Kies Wie Huf 
an Herrn Privatler Hofmann aus Frankfurt überging, wurde diefer Tage 
neuerdings eine ſchoͤne Acquifltion von einem Branifurter Herrn hier gemacht. 
Die von dem verftorbenen £. preußifcen Major Herrn v. Wolded auf einem 
ſchonem Hügel oberhalb der Stadt erbaute feigende Billa ging dur Kauf 
in den Beflg des Herrn Eapitain aus Frankfurt a N., früher Major in 
kaiſerlich türtiſchen Dienften, über, von welchem dem Bernehmen nad noch 
viele Verjönerumgen und Verbefferungen in der Billa felbjt ſowohl, als 
wie in den zu derſelben führenden Wegen und Gpaziergängen in Ausfigt 
genommen fein follen. Abgeſehen von dem Umfland, daß ein derartiger 
Zuzug befipender und unabhängiger Leute von Yußen von materiellem Ins 
terefje für unfere Stadt ift, gibt derfelbe auch Zeugnig, daß unfere Ume 
gebung und namentlich die Lage Miltenbergs felbft eine den Fremden Höyf 
anfpregpente iſt, und tragen hierzu im gleichem Maße die angenehmen flis 
matifhen Verhältnifje unferer Gegend bei. Es fieht feft, daß fi unfere 
Stadt in den Sommermonaten einer grehen Frequenz von auswärts zu 
erfreuen haben würde, wenn zwei Umſtände dem nicht entgegen träten, und 
arwar erjtend der Mangel an Wohnungen für Familien, welde ſich länger 
hier aufzuhalten wünfgen, dies aber aus oben genanntem Grunde night 
tdanen, wie im vergangenen Sommer mehrmals dageweſen, und gweiten® 
der Dangel einer Eiſenbahn, melde doch alle Omnibusfaßrten nicht era 
—* — — — — recht bald abgeholfen wer⸗ 
mit unfere Stadt In die ng anderen Orten von 

Bedeutung nicht nachſteht. — ae 

Wien, 23, Sept. Die auf den 9. Oftober anberaumte mung 
des kroatiſch · lavoniſchen Landtags iſt durch kaiſerl. Entfäliegung vom 21. 
do. auf den 12, Nov. 1.38, vertag worden. — Sicherem Vernehmen nach 
hat die Regierung ein Silberaniehen von 60 Millionen abyefcloffen. 
Dasfelbe iſt mit 5%, ohne Abzug irgend welcher Steuern, verzinslig und 
in AU Jahren rüdzapibar. Ucbernehmer der Anleihe find Hope in Amſter⸗ 
dam, Baring in London und Roihſchild Hier. — Die Wiederherftellung 
ber ungarifden Leibgarde unter dem Befehl des frühern Statthalter von 
Ungarn, Feidmarſchalllieutenants Grafen Palfig, foll bereit# angeordnet 
fein. — Im weitern Berfolg der Erjparungen im Militär: Etat ift die for 
fortige Aufiöfung einer Reihe von Plapfommandos verfügt, nämlich in 
Börz, Innebrud, Klauſendutg, Nabrefina, Orfova, Djoggo, Prepburg, 
Ra und Vicenza. Gleichzeitig geben die biäher aud Dem Landheer bes 
festen Platzoffigiersſtellen in den Küftenorten Budua, Gajtelnuova, Gabenico 
und Zenag ein. — Das Landesgeriht Wien hat über das bewegliche und 
unbeweglihe Vermögen des am 1. Grpt. verftorbenen Profefjord Dr. v. 
Stubenraug den Konkurs eröffnet. Es wird nachträglich befannt, dag ihm 
feine Gattin eine ebenfalld nicht mehr vorhandene Mitgift won 400,000 fl. 
zugebracht. — Hr. v. Halbhuber ift Hier eingetroffen. 

Auer dem Manifeſt veröffentlite die „ Wiener Zeitung“ folgendes taiſerl. 
Patent: „Wir Franz Joſeph der Erfterc.xc. In Erwägeng der unabweielichen 
Mothwendigteit, zur Gewinnung dauernder Grundlagen für eine verfaffungds 
mäßige Reqhis zeſtaltung des Reiches den Weg der Berfländigung mit dem 
legalen Vertretern der Länder der ungarifhen Krone zu betreten und zu 
diefem Ende den betreffenden Landtagen dad Diplom vom 20. Dit. 1860 
und das mit dem Patente vom 26. Februar 1861 kundgemachte Gefey 
Über die Reipövertretung zur Anaahme vorzulegen; in weiterer Erwägung, 
daß eine gleichzeitige Behandlung diefer Urkunden als allgemein bindendeb 
Reichsgeſe z hiedurch ausgeſchloſſen wird, verordnen wir nad Anhörung Uns 
fered Miniſterrathes, wie folgt: Erftend: die Wirkfamfeit des Grundgeſehes 
über die Reichevertretung wird mit dem Vorbehalte ſiſtirt, die Berhandlungss 
refultate des ungarifden und des kroatiſchen Landtages, falls fie eine mit 
dem einheitlihen Beſtande und der Machſſtellnng des Reiches vereinbare 
Mobdifitation der erwähnten Geſehe in ſich fliehen würden, vor Unferer 
Entigliegung den legalen Vertretern der andern Könlgreiche und Länder 
vorzulegen, um ihren gleichgewichtigten Ausſpruch zu vernehmen und zu 
würdigen. Zweitens: Infolange die Reicgävertretung nicht verſammelt k 
hat Unfere Regierung die unauffsiebligen Mafregeln, und unter Diefen ind» 
befondere -jene zu treffen, melde das finanzielle und voltswirtbidaftlide 
Intereffe des Reiches erheiſcht. Gegeben x. Frang Joſeph m p.“ (folgen 
bie Namen der Minifter.) 

Wie die „Preffe* erfährt, foll das Syſtem der hiſtoriſch- politiigen 
Individualitäten" aud in Tyrol in der Weife durchgeführt werden, daß in 
Sübiyrol eine „Erpofitur* errichtet, d. h., daß dieſes in der einen ober 
andern Weife ald befonderes „Kronland* konftituirt wird, Um fo leichter 
wird es fein, basjelbe feiner Zeit ſammt Venetien vom dem Leib der habs ⸗ 
burgifhen Monarchie zu amputiren. 

Pelplin, 17. Sept. Der „Br. Zig.“ wird von hier gemeldet: „Der 
biöherige Direktor des hiefigen Knaben» Seminar, Geiftliher Dr. Brabudi, 
ift diefer Stelle enthokeh und die Reitung diefer Anftalt dem Geiſtlichen 
Sieg Übertragen worden. Prabudi war früher Direltor des Marien» 
Gymnaſtums in Polen und wurde im Jahre 1848 vom Provinzial-Gdul- 


veramlaßt, diefe Stelle niederzulegen, weil er ſich gegen Erzeffe 
der Ogüler, * eine polniſch⸗ nationale Färbung zu haben ſchlenen, zu nach⸗ 
zeigt hatte,“ 

öl 24. Sept. Die ergbifhäfligen Stühle von Sneſen und Röln 
fichen feit Jahr und Tag verwailt und es gereicht gewiß nicht zum Vor⸗ 
teil der Heerde, wenn der Hirtenftab ruft. Schuld au dieſer Berzögerung 
der Wiederbefegumg find die uralten Streitigkeiten zwiſchen Staat und Kirche 
über die Befegung der Bisthämer, Die ſich aud jegt wieder erneuert haben, 
Ueber daB Recht der preußiſchen Regierung bei Befegung ber katholiſchen 
Biſchofeſihe in Preußen bringt eben das miniflerielle Blatt einen größeren 
Ürtifel, Wir wiffen nit, woburd das Regierungsblatt veranlagt if, gerade 
jest den Standpunkt der Regierung im dieſer wichtigen Frage zu erörtern, 
Die „ProvinzialsKorrefpondenz* ftellte noch fo eben eine baldige Wieder⸗ 
beſehang der erzbifpöfligen Stüple von Köln und Onefen in erfreuliche 
Ausfigt. ' 

Mit Bezug auf die Rorrefpondenz der „W. Allg. Ztg.“ können bie 
„Rdn. Brätter* mitteilen, daß die angegebene Reihenfolge der Kandidaten 
lijte für dem erzbiſchöflichen Stuhl nicht genau if. Es find nämlich gleich 
aus dem eriten Gfratinium drei der Kandidaten mit abfoluter Maojorität 
und zwar mit der gleihen Stimmenzahl hervorgegangen, nämlich Biſchof 
d. Keiteler, Biſchoi Melchers und Brofefjor Hettinger; dann erhielten im 
zweiten Steutinium Abt Haneberg elf Stimmen, während ihm das erſte 
Mat eine Stimme an der abfoluten Mojorität gefehlt Hatte. 

Herbesthal, 18. Sept. Geflerm Morgen fand in ber Mäfe unferer 
Stadt din Duell Ratt, das. leider für einen der beiden Theilnehmer einen 
unglüdligen Ausgang nahm. Der junge Dann, ein polnifher Graf, wurde 
von feinem: ®egner mitten in die Bruft geiroffen, jo daß. nah dem Aus- 
ſpruche der Herzte wenig Soffaung für fein Wiederauflommen vorhanden ift. 
Beide Duellanten waren früher märmften Freunde und foll der Grund 
des Zerwürfniffes zwiſchen ihnen darin liegen, daß ber Graf fi über eine 
Scaufpielerin, welche den Freund beffelben zu ihren märmften Be 
zäglt, zu Heußerungen hinreißen ließ, die in den Augen des Beſchützers dras 
matifper Kunft jhließlih deu Charakter perfönlier Beleidigung aunahmen. 

Stuttgart, 22. Sept. Geitern wurde die in den Liederhalleanlagen 
aufgeftellte —8 Ludwig Uhlands mit Geſang und Gedichtvortrag feier 
lich euthüllt. 

Hannover, 22, Sept. Mit Hente kann es wohl ald gewiß gelten, 
daß der Unmuth, unter dem Graf Vorried vor gut drei Jahren piöhlich 
Amt und Macht verlor, dis auf das legte Andenken gefpwunden ift. Der 
König hat den geftrigen Geburtstag des Kronpringen dazu außerjehen, ben 
vormaligen Minifter ded Janern zum Wräjidenten des Gtantörathes zu 
ernennen. Graf Borries empfängt das hohe Amt, das zwar nicht oft zur 
Tätigkeit ruft, aber wenn es ruft, doch garade auf die erheblichſten Dinge 
einen überwiegenden Einfluß zu üben gejtattet. 

Leipzig, 22. Sept. Der Hiefige Urbeiterbildungsverein hat befcloffen, 

‚bennägit eine Bolldoerfammlung einzuberufen, in welcher die Heu 
des preufifgen Generallientenants v. Manteuffel bezüglich des ſchwarz ⸗ roth⸗ 
goldenen Bannerd zur Beſprechung kommen foll. 

Rarlörube, 23. Spt. Die Gerüchte von dem Bevorfiehenden Rück-⸗ 
tritt des Mimnſters von Roggendach werden in einer Rorrejpondenz des 
„S. M.“ entſchieden dementirt. 

Wiesbaden, 23. Sept. In der heutigen Sitzung der zweiten Sammer 
erflattete der Abg. Knapp Bericht zu dem Antrage des Abg. Dorn (Naſſau) 
und Genoſſen wegen Einführung periodiſcher Bürgermeifterdienfizeit, welder 
eine meitläufige Disfuffion veranlaßte. Die drei Anmwefenden der Rechten 
widerfetten fi aufs Aeußerſte diefem Untrage, wurden aber durch die Ag, 
Born (Raffau), Dr. Lang und Schent widerlegt und obgleich der Regierungds 
Eommiffir Winter den Antrag des Ausſchuſſes bekämpft, wird derfelbe mit 
großer Majorität (allen gegen 3 Stimmen) genehmigt. — Der Regierungds 
präfident Winter hat die von feinen Vorgängern Schepp und Werren gegen 
polinſche Berfammlungen gerichteten Verbote und Defhränkungen aufgehoben, 
und die Lofalftellen angewiefen, das Geſeh gleihmägig für alle zu hands 
Haben, au ohme die Außerfte North folde Zufammenkünfte weder zu Kindern 
noch polizeilich zu Überwachen. 

. auffurt, 24. Sept. Die Tagesordnung für den Hier flattfindenden 
deutſchen Handelstag ift fehr reichhaltig ausgefallen, fo dag an eine Er 
Lebigung derjelden innerhalb der urfprünglih vorgejeßemen drei Tage nicht 
zu denken iſt. Folgende Gegenftände werden zur Verhandlung kommen: 
41) Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes; 2) Gandelöverträge des 
Zollvereind mit Rufla-d, Jtalien, Schweiz; 3) Differential s Frachiſyſtem 
der Eiſenbahnen; 4) Zollvereinsangelegenheiten: a) Reform der Verfaffung, 
b) zollamtlihe Behandlung von Import und Erport in den Gechäfen, 
©) Konfulatsweien; 5) Handelsgerichte; 6) gleihmäßiges Porto im deutjds 
Dſtetreichiſchen Pofverein für Briefe, Pädereien, Geldfendungen ıc.; 7) alls 
gemeine deutſche Berfiherungsgefepgebung ; 8) Geſellſchaft zur Maffifitation 
von Schiffen; 9) Ronkuröverfahren. 

Defterreidgifdge Monardie. 

Peſth, 20. Sept. „Sürgöny“ und „Ung. Nacht.“ veröffentlien 
das Einberufungsjcreiben des ungatiſchen Landtags. Dasſelbe lautet: 

„Mir Ara Jolerh I x. ıc. x. gene won dem aufristigen Wunfse Un- 
De die Begliung Unferer Böltet anfteebenben väterlihen Hergens, bag durch Un- 

jere, im Sinne ber befiehenben Geſetze zu geigehende föniglipe Iuanguration, bie 


ide Rebmung, fo wie bie Musfertigumg bes Lönigtien ‚Diplomt 
A —— —* 

werbe, eröffnen Air wader jen:s Med, auf meiden Bir nor allem ’ 
das wedhleljeitige Berhättnig ber zur Mrome Unferes glerreiben apofsliiden Bor» 
fahren, des bl. Stephan, gehörigen Bänder, fiber die dem neverbings wmelentlih grän- 
berten Berbältmiffen angupafienbe gerede, billige umb eben barmım. damerhafte Lhfumg 
der ſawedenden Raatsrestlichen ragen, fo. mie Über bie Usbereinflanmung ber ver · 
fofangsmäßigen Mechte Unferes geliebten Ungarns mit den, unabweislihen Forde · 
zungen bes Beflandes und ber a un mit ben Ständen mub 
ame Bee 


h igen und feinen Mufjgub erieibenben gefetlicen 
getrenen Gtänden umd Mbgeorbneren Lnieres gelichten Um 
verbundenen Theile mad dem Wunde Unferes wäterliden ‚Herzens Uns berathen 
önmen, haben Bir die Einderufung und Berfündigung bee mit Külfe Gottes bar 
Unfere eigene Berjon im Unferer f. Preiflabt ya eröffmenben and zu leitenden 
infamen Lande u ben 10, Desember als ben zweiten Abwentfommtag bes 
jahres 1865 bejbiofien. Weßhalb Wir Euch biemit ernftih befehlen, ba Ihr am 
dem befimmten Ort und zur beflimmmten Zeit tn Gemäßheit ber auf Grundlage des 
Gelrartikeis vom Jahre 1848 pabliirten Mahlorbuung and Ganrem Shoohe zu 
wähtenbe Deputirte, friebe und Ruhe liebenbe geeignete ner ohue Di mu 
fenden verpflegtet jeid, weite anf befagtem Lanbiage zu erjheinen, bort mit ben übrls 
gu Prälaten uud Reigebaronen, jo wie den Ständen und Repräfentanten lnferes 
wigreihen Ungarn und ber damit verbundenen Theile Uniere guäpigfien Abfihten 
unb Propofitionen, als ae und allein auf das Heil, die Erhaltung und die Bifithe 
des Laudes gerichtet, dee zu vernehmen umd darüber ju berathen, fo wie zu 
verhandeln, ala ihre Schuldigkeit erasien folen, Im Uebrigen bleiben Bir Eub mit 
Unferer tarferlih- Königlichen Bald und Gnade gewogen, Begeben in Unferer Reichs · 
pifadt Wien im Deflereih am 17. September 1865, Frang Jofeph m. p- 

rg 9. Mejilath m. p. Johann v. Barthosım, p.* 
dtantreia. 

Bari. Das „Memorial Diplomatique*. meldet jet ganz beftimmt, daß 
der Papft in feiner, an das naͤchſie Konſiſtorium zu richtenden Allokution auch 
von den Uuterandlungen des Gomm. Vegezzt ſprechen und ſich über bie 
Bemägungen ded Königs Victor Emanuel, eine Verföhnung der Kirde mit 
alien zu Stande zu bringen, wohlmellend äußern werde, ba ein vom Hm. ' 
Doggio ũberbrachtes eigenhändiged Schreiben des Königs eime fehr gute 
Wirkung hervorgebracht habe. Hr. Boggio ift übrigens von Rom ſchon 
toieder mach Florenz zurüdgeleßtt. 

Grohbritauniem. 

London, 22. Sept. öiele Berhaftungen vom Feniern fanden geftern 
in Moncheſter und Speifield ftatt. Aus Dublin meldet heute der Telegraph, 
baf ein englifer Dampfer abgefandt worden iſt, um eim amerlkauiſches 
Schiff abzufangen, welches mit einer Ladung Waffen erwartet wird. Bon 
QDurendtoron geht jeden Tag ein Sanonenboot in See und kehrt ert am 
Abend zurüd. Ja Gulford wurden mehrere Fenier verhaftet. Im Liner 
pool flud die Fenier jeher zahlreich. 

Syanien 

Mahrid. Dan lieft im der „Gorrefpondenzia:* „Wie ed fcheint, 
will mar im YWuslande den Glauben verbreiten, daß die Yufamenfünfte in 
San Sebaſtian und Biarrig große politiſche und finanzielle Refultate für 
Spanien nad; ſich ziehen werden. Wir fird im der Lage, die förmlichfte 
Verfigerung zu ertheilen, daß mur in gang unbeftimmter und allyemeiner 
Weiſe von Poltit die Rede war und man fig mit Hantelägefhäften gar 
nit abgegeben hat.* Wie die „Epoca* wiſſen wid, hat Kaifer Mazimilkan 
dem Rordinal Antonelli das Großband des Guadalupe» Ordens verliehen. 

Bortugal 
Kiffabon. Man erwartet Hier demnägft die Ankunft des franzöſiſchen 


» @efandten, Hrn. Bourree, der für den Kaiſer Pathenftelle bei dem zu taus 


fenden Prinzen vertreten fol. Wahrſcheinlich wird Hr. Bonrree für diefe 
Beranlaffung den Tıtel eines Botſchafters erhalten, wie 1833 General Du ⸗ 
rednel bei der Taufe des jrpigen Mönige, — Der Ganitätsrath erflärt die 
Städte Sevilla und Mlicante für von der Cholera infizirt , die Hafenpläge 
zwiſchen Agamonte und Gibraltar für verbädtig. 
Rußland und Bolem 

Bon der polnifden Gränze, 20. Sept. Einem umlaufenden Ges 
rũcht zufolge find die ruffiihen Behörden auf's Neue auf die Spuren vom 
infurreftionellen Agitationen. gelommen. Wahrfeinlid) wird bie Sache nicht 
nur dur die fo fehr verſchätfte Gränzbewachung und Kontrolirung ber 
Reifenden, fondern mehr noch dur die in den legten Tagen wiederum 
vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen, intbefondere von Gulsbeſihern und 
deren Haupiperfonal, Ganz in umferer Nähe, in den Bezirken von Konin 
und Ralf, wurden vorgeitern 15 Berfonen feſtgenommen und von deren 
nur drei nad dem erften Verhöt wieder entlaffen wurden; die übrigen 12 
wurden nad Warſchau abgejührl. Unter denjelben befindet ſich auch eine 
Dame, die Witwe eines polnifgen Gutäbefigers, die einer Denunziation 
zufolge an den Gefgäften der werrufenen Hängegendarmen ſich beiheiligt 
haben fol, Schon früger iſt eine Frau wegen eines gleichen Verbrechens 
beftraft worden, die fogar überführt worden fein foll, zwei Hinrichtungen 
mit eigner Hand vollzogen zu haben, 

Griegeuland 

Athen, 15. Sept. Auf die Einbringung ber Räuber murden große 

audgefeht. — Der Minifter des Innern hat bie Präfeften aufgefordert, 
den Gerügten feindliher Art, gegen die Verfaſſung geriptet, entgegengutreten, 
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> Zärlel 
Konftentinepel, 15. Sept. Die Cholera Hat die Merkmale einer 
Epideinte verloren. Die Errichtung einer Briefpof für Konftantincpel wurde 


zbnet, 
erg Suyme, 15: Sept. Wödselfaber ift heute bier eingetroffen. — 
Die Ehotera iſt Hier erloſchen. — Pring Alfred gebt nicht nach Konftantimopel, 


AUmtlise NRadridten. 

Se. Majeflät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
dem Regierungẽerath I. M. Lottner in Augeburg dus Mitterfeug 1. Klaſſe 
des Berbienflordens vom Heil, Michael, dem Landinehr + Oberlieutenant #, 
EC Hönberger zu Bobenfiraug in Unerkennung feiner mährend mehr denn 
50» Jahren im f. Heere und in ber Landwehr treu nund eifrig gefeifteten 
Dienfie das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienfiordens der bayeriſchen Krone 
zu verleifen; dem k. Megierungsratd und Direftior der pfälziihen Eiſen ⸗ 
Bahnen, U. Jäger, und dem Oberingenieur der pfälziſchen Eifenbahnen, 
Basler, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von Gr. kal. 
Hoheit dem Broßpergoge von Baden ihnen verlichenen Mifterkreuges des 
Drdend vom Zähringers@öwen zu eribeilen; auf die in Erledigung gefom- 
mene Zollregnungstommifjäräftelle ME Kiaſſe den Revifionzbeamten am 
Hauptzollamte Lindau, 2, Dauer, zu berufen; zum Dberzollinfpeftor am 
Hauptjolamte Simbach den Hauptzollamtsverwalter C. Straub in Hof, 
fodann zum Danptzollamtövermwalter in Ludwigshafen a/R$. den Hauptzolle 
amtd-Fontroleur C. Arneld in Münden, und endlich die erledinte Bexirkss 
gericptöfchreiberftelle in Zweibrücken, dem Landperichtäfchreiber Chr. Webel 
allda, zw verleihen; die erkebigte Lehrftelle der 1. Kiaſſe der lateiniſchen 
Schule des Ludwigs⸗ Gymnaſiums in Münden den Gtudienlehrer der L 
Riafie an. der lateinifden Schule der Studienanſtalt Landehui, Di. A. 
Spengel, die Lehtſtelle der 11. Alaſſe an der lateiniſchen Schule in Hof bem 
Subrektor unb Etudienlehrer an der ifolirten lateinifhen Schule in Wuns 
fit, C. Müfiner, und die. katholiſche Pfarrei Rechtmehring, Bezirkde 
anııdWafferburg, dem Prieſter I. B. Stetiner, Pfarrer zu Einkpach, zu 
Übertragen; die Lathol, Pfarrei Ensdorf, Bezirtsamts Mühldorf, von dem 
Etabiſchoſe von Münden » Freifing dem Priefter 3. Hampel, Pfarrer im 
Hörgertöbaufen, verliehen werde; bie Label. Pfarrei Wortenfels, Bezirke 
amts Stadtfteinah, dem. Priefier A. Rothlauf, Pfarrer in Poffed, 
die tatholiſche Piarret Dutiweiler, Berirfdamis Nerſtadt a/S., dem 
Briefer F. Nies, Pfarrer zu Dürkheim, und die kathol. Pfarrei Juchenhofen, 
Bezitlsamis Aichach, dem Priejter I. B. Hafeneder Pfarrer in Beuern, 
zu Übertragen; zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrei Kenımern, Bezirkes 
amtd Bamberg. 1 von dem Erzbiſchoſe von Bamberg dem Briefter ©. 
Saſſer, Beurfiziaten bei St, Gangolph in Bamberg, und die kath. PfarteiStamm ⸗ 
ham, Bezitkkamts Altötting, von dem Biſchofe von Paffauderı bisherigen P-ovifor 
diefer Pfarrei, Prieſter 3. Winkler, verliehen werde ; der von dem gräflich Caſtell'⸗ 
ſchen Kırbenpatronate für den Pfarramtsfandidaten M. Herold. aus Burgs 
haslach, ausgeftellten Präfentation ‚auf die proteft, Pfarrei Gieißenberg, 
Delanais Burghaelach, die landesfürſtliche VBeftätigung zu ertheilen; der 
Gerichte boten P. Weismaun von Annmeiler auf die in Edentoben. erledigte 
Berihtöbotenftelle zu verfegen; die in Waldmohr erledigte Gerichtöbotenftelle 
dem Gerichteboten · Kandidaten D. I. Eberhard aus Homburg zu verleihen. 

Se. Mojeftät der König Haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem k. geheimen Rath, Reichsrath sc. Dr. H. v, Bayer das Komlgurfreug 
des Verdienftordens der bayerifhen Krone, zu verleihen, 


Gorſtdienſtnachtichten.) Se. Ma. der König Gaben Sid alltrgnär 
Digfi beivogen gefunden, den Mevierföriter K. Rummerer in Kailerslaurern, 
Gorftamts gl. Namens, feiner Bitte entiprechend, in den Mubeftand zu vers 
feben, das Revier Aſchbach, Forftamts Kaiferslautern, aufzulöfen und ben 
biedurch dieponibel werdenden Revierförfter F. Bindewald vom- Meviet Aſch⸗ 
bach in gleicher Dienſteseigenſchaft auf das Revier Kaiferdlautern J. zu verſeten. 

Diözeſan⸗vachtichten) Am 20. 1. is, erhielt die kandniſche Ins 
flitution a) die Pfarrei Mopbrunn Hr. Pfarrer 3. B. Seitel zu Hofheim, 
und auf die Pfarrei Schneeberg Herr Plarrvitar L. Hicſch dortjelbft. 


Verautfate Nadridrten. 
i $ Adyaffenburg, 25. Sept. Bei der geftrigen Berloolung im katho⸗ 
lien Gefellenvereine famen etwa 160 Gewinnfie auf 1000 Loofe zur 
Vertbeitung, alio auf etwa 6 Loofe ein Treffer, Den Tpeilnehmern an 
biefer Veridoſung gewährte diefelbe inſoferne eine regt angenehme Unters 
Haltung, al® fi bei derfelben Fortuna wie immer ald eine jehr launenhafte 
Göttin erwies und manden Herrn mit Damengepenftänden bedachte, während 
Branenzimmer Herremartifel erfielten. — In vergangener Woche fam bier 
der jeltene Fall vor, daß ein dem Einſturze trobentes Haus auf polizeiliche 
Anordnung adgeriffen wurde, — Am Gamftag Nachmittag gelangte die 
Kunde Hierher, da Morgens 4 Ur in dem etwa 4 Stunden von bier 
gelegenen großh. heſſ. Markıfleden Großumſtadt ein bedeutender Brand aus« 
geboten fei. Nach zuverläffigen Nacrichten, welche mitlerweile bier eine 
weiroffen find, Bat das Feuet 7 Wohnhänfer und 9 Scheuern in Aſche 
gelegt, drei weitere Echeuern Find angebrannt. Menſchen find Gottlob feine 
verunglüdt; nur ein 85 jähriger Mann wurde mit Lebensgefahr aus seinem 


—— heraugeſchafft, im welchen er ſelbſt ſchon Brandwunden 





— .n 


*Alchaffenburg 25. Str. aſere Nochbargein inde Damen, welche 
gegenwãrtig Über 2200 Seelen zayır und alle Ausſicht hat, ihre Einwohner⸗ 
ahl auch in Zukunft raſch vermehrt zu ſehen, gebt gegenwärtig mit der Ah 
ht: um, durch Erbauung einer Kirche einem ſchon Lännft gefühlte Bedürf⸗ 
niffe Hıchmmg zu tragen. Mac dem aufgefleliten Piane würde dieſeldbe 
in dem Gcyukgarten, einem fo ziemlidy; in der Witte des Dotjeh gelegenen 
Plad, zu ſtehen tommen. Die Gemeinde tedmet dabei, daß der Gtiftöfend, 
a etc iſt, ihr einen namhaften Zufhuß zu den Kirchenbau⸗ 


wird. 

*Aſchaffenburg, 25. Sept. Das Berzeigniß derjenigen Squten, 
melde bei dem beutfhen Schützenſeſt Breite gewonnen, iſt nun erſchlenen. 
Bir werden die Namen der Bayer. Preiäträger madträglih veröffentlichen. 

x Oberaburg, 24. Spt. Unfere Stadtverwaltung bat eine Meine 
Einderbewapranitalt dahler errichtet und fich durch Die Errichtung diefes Ihr 
fituts den Dank aller Eltern erworben, 

Schweinfurt, 23. Sept. Geit einigen Tagen if der Mofferftand 
im- Main ein jo niebriger, wie er in 20 Jahren nicht war, fo daß unfere 
Mäptwerke nur beſchtänkt arbeiten Können. — Geſtern ereignete ſich auf 
dem benachbarten Bunte Baier hof der gräßliche Ungküdöfall, daß eine 1 5jäprige 
Tazlöhnerin aud Gädyeim, welhe eine durch Pierdekraft getriebene Hädfel: 
maſchiene bediente, von dem Greifer erfaßt und ihr der ganze Borderar 
bis über das Gllbogengelent abgequetfäht wurde. Der Gtümmel wurde 
unterhalb der Schulter amputict, (Säw. Tabl.) 

Augẽburg, 23. Sept. Wir Haben zu deriätigen, daß: nidt Hr. 
Lieutenant Barfeval, jondern Hr. Lieutenaat Pafjavant das Ungtüd hatte, 
bei dem Manöver näuft Langweid den Fuß zu brechen. 

Ans dem Alfenzihal, 21. Sept. Der Gtadifäreißer Bauer von 
Obermoſchel hat fi von dert entfernt mind, mit ihm find aus der Kaſſe 
des dortigen Epitald 12,500 fl. in baheriſchen StaatBobligationen verfdtwuns 
den. Auf dem Flüdtigen wird gefahnte. Pt; Big.) 

BWittlid , 19. Sept. Das drei Stunden von bier eutfernte Dorf 
Bengel iſt geitern Mittag gegen 1 Uhr mit Ausflug von 18 Häufern 
he 180 Wohnhäufer nebft Rice, Scheunen, Stallungen 1c.) nieder 
gebrannt. 

St. Georgen, bad. Schwarzwald, 20. Sept. Der auf üter bie 
Granzen unferes deutfhen Vaterlandes durch feine Upreninduftrie bekannte 
Ort St. Georgen auf dem Schwarzwalde murde geflern von einer großen 
Feuerabrunſt heimgeſucht. Ucber zwanzig Häufer, darunter die Kirche, wurden 
in zwei Stunden ein Raub der Flammen. 

Bern, 22. Sept. So eben geht und die Nachticht zu, daß geſtern 
Mittog um 12 Uhr das ganze Dorf Malir, au der Engadiner Straße, 
eine Stunde von Chur gelegen, in Flammen aufgenangen if. Nur zwei 
Häufer find verſchont geblieben. 

Paris, 21. Sept. Das Dorf Lehamps im Puyde- DomerDrpartes 
ment ift mit Ausnahme von Kirche und acht Häufern- gänzlich abwbrannt, 
Das Feuer entſtand durch die Unvorſichtigkeit einer Grau, umter deren Händen 
fig: Del entzündete. Bier Perfonen kamen in den Flammen um, davon 
drei in einem Keller, wo fie ſich beim Ausbruche des Feuers zufällig bes 
fanden, Das vierte Opfer ift die frau, Die an dem Ausbruche des Feuers 
ſchuld war. Sie Hatte nod Zeit genug, ige Meiner Rind zum Fenſter hinaus⸗ 
zuwerfen, das auch glüdlich gerettet wurde. — In Bordeaur bat am 18, 
de. ein junger Mann, Namens Berfaille, feine Geliebte: mit dreizehn Dolch⸗ 
ſtichen ermordet, Ws er die That vollbracht, ging er anf die Straße, wuſch 
ſich die blutigen Hände öffenttich im Rinnſteine und ließ ih ruhig werhaften. 








Hardels⸗ une voltawiridſcaſtlich:· Aer chte. 

» Hichaffenburg,; 2. Sebt. Nasden die Fruherauden ie mulerecı Bad · 
pen wor act Zagen gelefen wurden, wird bie Leſe ber weißen Zranken- num 
auf im ben mäsflen Tagen fatfinden. Berkäufe, be für die beporfichende Lele 
abgeſchleſſen werben And, ergeben für das Biertek Badberger Dfl. 128er, fir Gottel 


berger 2 9. 0 fr. Fur Bilhberner find jest [don 2 fl. 42 Pr. gebeten. 
, Würzburg, 23. Sept. Auf umferer heutigen Schramm geflalterem ib dee 
Seele wie g t: lagen 14 ji. bie 19 fl. per 300 Pib., Korn 11 fl. bie 11 
fr. per 3 


3 Korn 11 
bis 11 fl. 4B fe., Bere 10 I. 30 ke, bin il fl. te.. Hafer 5 fl 54 fr. vie 7 


Augsburg, 22. Sept. Der heutige Sarauuenſtaud betrug 32 ein 
wovon 3214 ©. verlanit und 36 St. anfargogen wurden. Die Breiie, mit Ans« 
mahme des Roggene, gingen etwas in bie Höhe Mutelpreite: Geigen Ib 1 Te, 
(gefiesen um 27 fc), Kira 14 A. 37 Be. (geftiegen um 18 fe), Moagen 10fl. DT ke. 
—54* umi4 wm * 10 R: 20 fr. —V © ith, vaſer SM Mir 
gefiegen um 11 fc) Umfegiumme-36,120 fl. e. _ 

mdshut, 22. Sept. Muf heutiger Suranne danden A682 Seöffel zum 
Berlauf, i5-5 Seäfel Baryım und 201 Shäffel Berfle. Im Reit biieden 98 
SHöffel Wayen, 59 Shöffel Kom, 165 Schäffel Gerſte xud 21 Stäffet Hafer, 
Wairen flc! bei erttem Wiittelpreis von 13 fl. um 2 fr., Korm mm 13 fr. (intel 
preis 9 fl. 8 fr): Gerfle mm B fr. (Mittelpreie 8 ji. 47 Re); Dafer flieg dagegen 
am 3 fr. md fofter bncchihmittih 5 fl. 50 fi Dieneue Zufuhr beuug 487 Saäfjel. 

Vrainz, 22. Spt. Auf bentigem Arustmarkte galt Wale a 200 Pinnd 
9A. 44 te, Kora a 160 Bio. 7 fl 15 fr., Gerfte 160 Bio: 6 it. 2 fe, Hafer m 
= m. A. T kr., Beißmehl das Walter 9 A. 60 fr., Roggenmekl bas Dialter 

. 10 Ir 
Kepafteur: @apan Welfett 
Kenn mir Mirloo-tr @. Baailamdtinen Birmtme 
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Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Abonnement auf die mit Ausnahme der Sonn und hoben Feſttage täglich erſcheinende 


enburger 
— cn 


Antechnung gebrach 


Lefern ſch 
burger Zeitang” * f 

Mit vief nverleibung wird zugleih 
10 we, das Inte enzb 


weitefte ee 

berechnet. Bei ie 

Schließlich — wit uns zur Vermittlung von 
Aſchaffenburg im September 1865. 


Dent/älaud. 

* Yfdaffenburg,, 26. Sept. Das Kapitel des St. Johannis ⸗Verelns 
zu Minden hat der Rmabenrettungsanftalt Gt. Johanniss 
pflege bapier auf Anſuchen des Vereins Ausſchuſſes eine Unterflügung 
von 500 ff. bewilligt und baar aushändigen laſſen. 

Münden, 24. Sept. So eben findet hier eine Veralhung im Betreff 
der Bethelllgung an dem Mbgeordnetentag flatt, zu welcher ſich auf Eins 
ladung hiefiger Kammermitglieder 25 Aügeordnete, größtentgetld aus Ober 
bayern, eingefunden haben. Wie man Hört, nd die Anſichten getheilt, im 

dielem Augenbtide aber noch fein Entfluß gefaßt, Wie die „N. Racht.“ 
—* wollen, iſt von der Leitung der Kammerfraktion Langloid ein Eins 
Indungefehreißen an die Mitzlieder derfelben ergangen, dem Abgeordnetentag 
in Branffurt beizuwohnen. 

Münden, 24. Sept. Der f, Feldmarſchall Bring Karl ift dieſen 
Nachmittag zur Trmppeninfpeftion nah Augsburg abgereiſt. — Zu der 
während des biekjährigen Dftoberfeftes ftaftfindenden Ausfielling landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräte und Maſchinen Haben fid 36 Ausſteller mit Gegens 
ändern im Wertge von 200,000 fl, angemeldet. Welchen Aufſchwung diefe 
Ausftelungen nehmen, ergibt fih daraus, daß die Ausjtellung im Frühjahr 
1862 außgeftellte Gegenftände im Wert von nur 15,000 fl., jene im 
Na dieſes Jahrs einen Werth von 30,000 fl., die Ausßelung von 1863 

nen Werth von 50,000 fl., und jene des vorigen Jahres einen folden 
von 100,000 fl. hatte, Auch die Zahl der Aueſieller ift von 35 in den Vor⸗ 
jahren jeßt auf 86 geſtiegen. Bon der vorjäßrigen Verlooſung find 130 
ienflände im MWertbe ven 2634 fl, darunter eine Drefpmafgine zu 

500 f fl., nicht abgehelt worden. — Ueber die Beratung einer Anzahl Mit 
glieder unferer Kammer der Abgeordneten, ann nun folgendes Nähere mits 
geteilt werden: Graf Hegmenberg, Profeſſer Pöpf, v. Neumayr, Stenglein 
u, A., melde bei der deutjchen Abgeorbnetenverfammlung im Jahre 1863 den 
bekannten Proteft unterzeineten, plaidirten für Nictikeilnaßme an dem 
Abgesrdnetentag, drangen aber hiermit nicht vollſtändig durd, denn die 
ſchließlich redigirte motivirte Erflärung der Nichttheilnehmer wurde außer von 
den vier genannten Abgeordneten nur no von den Abag. Dr, Wirfhinger, 
v. Gteinddorf, Forg, Neger, Sedlmayr, Prandtner, Hirfäberger, Wieden 
hofer, Engert und Srhrn. dv. Ow unterzeichnet, während die Abyg. Sqhör 
(sweiter Präfident der Kammer), Dandl, Grünwald, Kapfhammer (diefer 
auge er 1863 den De unterzeichnet), Tfürmayer, Hohenadel, Mandel, 
Dr. K. Barth, Berlenz und Krumbach erflärten, daß fie nah Ftauffurt 
gehen, Abg. Dr. Gottfried Schmitt Hielt ſich eine EıMärung bevor, wird 
aber wahrſcheinlich auch nach Frankfurt gehen. Den genannten 14 Abs 
geordneten, welche dem Mögeorbretentag nicht beiwohnen werden, dürfte fi 
nur noch eine Meine Anzahl unferer Kammerwmitglieder anſchließen, während 
ſchon jet anzunehmen ift, daß Lie größere Mehrzahl‘ der bayerifcen Abs 
geordneten es für Pflicht erachtet, in Frankfurt au erſcheinen. Von den fünf 
Abgeordneten der bayerifgen Reſidenzſtadt war einer, Herr Hänle, heute 
nicht anweſend, er ift zum Handelstag nach frankfurt gereift, während fi 
die wier andern (Pögl, Steinsdorf, Neumaye und Sedlmayr) der Erflärung 
für Nichtbetheilung am Abgeordnetentag anfloffen. (Aug. Zig.) 

Palau, 24. Srpt, Geftern mit dem Wbendzuge it der Hr. Stande 
minifter v. Pfeufer bier eingetroffen. 

Diemmingen, 20. Spt. Der Ansihuß tes Hiefigen Schleswig⸗ 
HelfleinsBerein hat "sefcsleffen, die im März biefes — vorläufig filtüiten 
be gr Bereindverfammlangen im näditen Dionat wieder aufzunehmen 

und ſprach zugleich die ſichert Erwartung aus, dap id ſammitiche 


eitung‘ und das mit ihr verbundene Unterhaltungsblatt „&rbeiterungen’, 
E allen Roftanftalten des Königreige 1 fl, 45 kr., außerhalb vefjelben wird noch ein feiner Poſtaufſchlag im 


She wii zu recht zahlreicher Denen einladen, wird e6 aud ferner unfer Streben fein, die Tagesereigniffe unferen 

35* und —* mitzutheilen. Um dieß ſedoch noch im erhöhterem Maße, als fa volldringen zu fönnen, wird der „Aſchaffen⸗ 

falls in unferm Berla a erfcheinende „Jntelligenzblatt‘“ als 

ne täglige ziweimalige 

blatt“ fammt „Erbeiterungen‘ u Abends G Uhr die „uf. 

gem erhalten bei dem ausgedehnten und fih fortwährend erweiternden Leferfreis der „, 

und werben im Hauptblatte per vierfpaltige und im Beiblatte per dreifpaltige Petitzeile oder ein. Raum mit 
rmaliger Ginrüdung größerer Anzeigen ge — wir uͤberdieß noch einen angemeſſenen Rabatt. 

nzeigen jeder Art an alle auswärtigen Blätter. 


Der Abohnementspreis per 


jeehrtem 
—— beigegeben werben. 


ausgabe unferer Blätter verbunden, fo zwar, das Morgens 
enburger Zeitung‘ erjä int. 

affenburger 3 Er 

r. 


Die Expedition der Afhaffenburger Zeilung 


baheriſche Abgeordneten am 1. Dftober an der Verſammlung deutſcher Ar 
a: zu Frantfurt beiheiligen erden. 


21. Sept. Die bereit? geſtern erwähnte vom hieſigen 
——— fg Vereine an das Volk von SchledwigsHolftein befploffene 
ft 
rn — ſchrifiliche Hl if feit jenem ewig demfmwürbigen 16. November, 


mit weldem eine nene x für ab und molte Gott! für das game deuiſche Belt 
eig Au —— te zu 8 * an su us nenn, Heute 
mmale meinen mir ung bamit mädht wm —** offeulich je 
Mr De mir alle zu 2 ellen, reben zu follen. 3 FH was ım6, bem 
Berein einer Sie Hehneren Gtabt —* — an Paz ganzen großen 
Boltefamm — —— — * —— u — Denn Ihr leunt un 
5 wien, daß um # !ieber wäre, ale wenn von Memem eins 
miüthlgeo Ay für Eure —8 — Em er Eurer Sıärtung von eimum 
Ende Dewfslands bie yum andern eridäle, und von und augeflimmie Eon nur 


wie vıddoren dazic millänge. Ihr frapt aud miht, wehnrdh' wir ‚gerade je 
—— * Euch * reden nnd deranlaft finden. Der om und Sumer in Pag A 
co jagt Euch, was une zu Wu treibt. Aus der bitterm Wurzel des Euch: 
gelangen haltenden redptiofen Wilfirregiments, die für Euh der Bitterleit um [o 
viel mehr hat, ale fie an derielben Gtele entii — MR, von wo Cach noch eben 


ar haben, dr auf Teinem andern Nett ale dem bdiefer I Ai. 


ernbende erride über Gut nidt * einträhtig zu üben verdanden, haden 
nun eben 4 wogegen fle zu den. Wafien haben wollten, haben 
Salee wig von in, Doifſein vom — gerifien, und, was von Geiles und, 


Rechte wegen Eh und fein eigen fein fellte, ela gute Beute unter fh 

—— ie Tara Bi bie Teilung fei nur eine einfimeifige. Aber bie ihliehtube 

ae, weiche A it worbereiten, iR rege nohalß dieles „Pro örtum“. 
gen, mel mam über Zu umb Eure ver —— — 


ee unter die Hand D) SIE 2 
bh und Gures Gensifiene mict minder — ale 
Zor mise ah, Masbem Diejenigen, welche bie nädfe Wh m unb Berestigun; 
dazu hatten, mit leuchtenden Beifpiele ae find, ſehen wir Euch Zanbit ir 
um Lanbfyaft, Stadt für Stadt, in Bereinen und Mörperibaiten, wie Ihr worbem 
—— bigt habt, ehbenfo jeit offen Bintteien und forberu, daß Euch Euer) 
Redt, Euer Mannessesi und Euer Bollsreht, mist länger voremihalten werbe, dau 
man Tuch höre und Cuern einmürbigen Biden adıre. — der (alesnige 

heifeinifeen Bolksvertretung PR * vor Alem, wm den rea iaen Gruud und 
Boden zu gewinnen, anf dem Cure Gase zum UAustrage lomme. Der geredte Joru 
über bie —8 die Euch ee — — wiberfäbrt, — Bi gi blind gegem 
* e um ber 8, =. - 

der Haaıkının Dentislande Ye en eine nähere —— — en Staates 
mögen Naybdarflasate uud der einigen Seemaqht Rorddeuſchlande er — 

—— * Ir, daß Euch nat von Denen, bie im Romen 

A obme bayı berechtigt yu fein, Das ale rin Io auferlegt werde, waß 
IH: im Semoktein Eurer Ffliht am dae große deuiqe Baterland freiwillig 

gen bet 8* BR ur das Msh Deffen vorgeſchtieben werde, mas Ihr 33 
IF nm und Burer an er muß 
nähere Berhät A 


gehen, wenn ne 
die Mantflelung 3 —— mit einer tmpmeiieih ae 


fo Kal 
Und wie wir Eum zufttmmen, io werben wir auf su & Neben, 
and. verpflichten une baun won Meuem ımb mit verboppeftem TR, mach ben 


neuen und verboppeltem Unret, bas Gud wihrtfahren —* Einhelig mit unierer 
tr a * mir micht ablaflen, an unferm Theile dahin u mir! daß Guen 
un ze 


and gelegt werde. Und wenn man buch bie Drobu 

eine Kriegato! — ——2— bie Eu ummdgfih made, auf Shraen Baht 
uw fleben, anf ben —— rängen win der im die Rnehrfhaft führt umd Eu 

Aaptı Iıbiges Dafeim 


üt: fo mwißt Ihr, daß weie ber Berpflü Same ba u Sue aus hie Idmer 
© mi on 
rg mit Ed) zu theifen, wohl elägedent Mad hl dm nicht fehlen Taffen w 


— — —— — 


ben, Anertenniniä zu Bringen, fa weit * Stimm 
iz a dus Fimuisunge — — >= 
we Men gantun Ir aer KRecht verleugnen und mil Eh felbf 
von denen fi: kommen , cine Hanbhabe ae Lay Exritt vor Schritt abwärts 
Derz, io bt lieb hat, gebe Eat Weisheit, um am 
Wiberfianb zu leiteal Au ber Stanppaftigkiit, weise der 
Live um eeipent beimohnt, gebrihr 8 Eu ja ueht, So derwender 
Dana, was Zr im ber harten Schule der ‚daft geiermt — wider 
dielen igen, bee unter beutjgem Namen im bie Fußfapfen ber dremben zetteten finb! 
die mit weichen, Durch melde Idt wider 
den ageaen Bien dert, «© zu Wege braten, von Dänemark losgelsunnen 
eid, Setttaut dem Gotte, ber 2b gefägt PN Gr mwirb and mai alle 
Gewalt und FÜR Zarer jchigen D an 
Seele tin demj den Bolte, die Cab gebührt v „mit 
Ehren einmehımt. Iyam befehlen wir Euh ımb Ener Geihid und das mit bem 
Esern jo eng verflochtene (id des demtichen Baterlande.” 
- Bamberg, 24. Sept. G iſt Domtspitular Engert von bier 
za Münden abgereift, um an der heute dort ftattjindenden Beſprechung 
baperifder Zandtagsabgrordneter über bie Stellung der bayeriſchen Kammer 
der Abgeordneten zu dem ihranffurter Mbyeordnetentage Theil nehmen. 
7 Würzburg. 24. Sept. Neben dem bereits feit drei Fapren bes 
ſteheuden WrbeitersUnterfiügungs:Berein, welcher eine Kranken⸗, Invalidens, 
' Gterbes, Witwen: und Waifenkaffe bat, Hat ſich in ber jüngften Zeit ein 
neuer derartiger Verein unter dem Mamen: „Gterbefaffene und Srantens 
Unterftügungsverein" dabier gebildet, zum größten Theile aus einer abtrünnis 
geu. Braktiom ded WrbeitersUnterftügungd-Bereind bejtchend. Derfelbe hat 
die höhere Genehmigung erhalten, wird mit 1. Oftober feine Chätigfeit bes 
ginnen und fi auf ganz Unterfranten ausdehnen, 
Bien, 23. Sept. Was man über einen demnädftigen Zufammens 
trüt eines venetianifhen Landtags gemeldet Hat, Lürfte fih fcwerlih bes 
Die j wird nit daran denken fönnen, die Schwierige 
keiten der Lage, die fiher fie ſelbſt am allerwenigften unterfhäpt, noch das 
durch zu erhöhen, da fie gerade jeht eine weitere große Frage In Angriff 
nimmt — eine frage zudem, bie ihrer Natur nach die Loſung der Kardinal 
frage für Oeſterreich, Die zur Zeit ihres Austrags harrt, mur noch mehr 
verwideln und erſchweren würde, Schlimm bleibt es aber allerdings, daß 
Reine Form gefunden wird, fi mit Venedig zu verſtändigen. (Allg. tg.) 
22, Sept. Die demofratiigen „Rarod. Lifty“ fehen in dem 
Manifeft das ¶ Ein diagen der Bahr des Heils." Die Bevölterung Prags 
und Böhmend empfange dad Faiferlide Manifeft als Vürgſchaft einer neuen 
Wendung zu glüdliheren politifgen und nationalen Berbältnifien im Königs 
reich Böhmen, weldem hoffentlich feine altehrwürbigen Rechte zurücerfiattet 
werben. 

Berlin, 23. Sept. Der König iſt heute Abend von Merfeburg 
Hierher zurüdgelehtt. Am Montag fährt derſelbe mittelft Erttazuges nad 
Lauenburg, und es folgen außerdem der Einladung dorthin aud die hier 
amweſenden k. Prinzen. In der Begleitung befindet ſich aud der Minifter 
für Lauenburg, Minifterpräfident Graf v. Bismard, 

Ueber die „Bereinigung Lauenburgs mit ber Rrone 
Preußens“ fhreibt die „Provinzial « * in einem längeren 
Artikel: „Der Zuwachs, melden König Wilhelm gegentwärlig dem Erbe 
feiner Väter hinzugefügt Hat, ift zunäsft an Ausdehnung nicht groß; aber 
die Bedeutung der Erwerbung liegt in dem Umfländen, unter weichen fie 
gewonnen worden ift, fie ift ein Zeugniß der preußifhen Monarchie, fo mie 
ein Anertenntnig des dauernden Berufs derſelben zur überwiegenden Geltung 
und Herrfhaft im Norden Deutihlands... Die Bereits 
willigteit Oeſterreichs zu dieſer Entſcheidung (zu dem lauenburgifgen Hans 
deltgeſchaͤft) iſt ebenfo, wie die gange Uebereintunft von Baftein, ein erfreus 
Tides Zeihen, daß Deflerreih, in Anertennung der befonderen Stellung 
Preußens, ald der Syupmadt des deuſſchen Nordens, ber Er» 
fülung diefer Aufgabe und Der dazu erforderlichen Borbedingungen Leim 
Hindernig bereiten will.” 


Dresden. Einer amtligen Mitteilung im „Dredd, Journ.“ zufolge 
ih dem Kommandanlen der Il. Infanterie » Divifion, ieutenant v. 
Hate, die erbetene Entloffung aus den Kriegabienften beoilligt und ber 
Chef des Generalftabes, Generalmajor v. Gtieglig, unter Beförderung zum 
Senerallieutenant zum Kommandanten der Il. Infanterie» Divifion ernannt 
worden. 


teuffel auf die deutſchen Farben dürfte ſich als Irrig ermeilen. (dr. 3.) 
, 23. Sept. Die neueren Nachrichten aus dem benach⸗ 

barten g⸗Holſtein find wenig ermuthigend. Unter dem General v. 

Manteuffel iſt nicht blos der ſammt dem Prinzen Felix von Hohenlohe mit 

einem höferen Grade des preufijgen Kronenordend — * „für 

ausgezeichnete Dienftleiftungen” beloßnte Freiherr v. it 

qlcawig jchen Ziviverwaltung in voller Thaugteit, ſondern es iſt geftern 


fogar ber preutiſche Minifter des Innern; Graf zu Eulenburg, in der 
eingerrofen, mm die Ginsihtumgen- der ſchleswig'ſ chen 

regierung Zennen zu lernen, Die Berliner Megierung bat demnach einen 
erſten Schritt gelban zur Einrethung des Herzogthums Schleswig in die 
preußijgen Provinzen. Was die Stellung des h.e RE, d. Gableny betrifft, 
fo ftellt fi Yeraus, daß die perjönlicgen Gympatpien des Öflerreichiihen 
Stattpalters. für Holftein ſich den direkten Anordnungen aus Wien unterordnen 
müſſen. &o wenigſtens fafjen die ſchleswig· holſteiniſchen Blätter einerfeit die 
Ueberlaffungeines zweiten Telegraphendrahis durch Holſtein am den Siledreig« 
gouerneurd, Manteuffell, andererfeits die heute eingetretene gängliche Entlafjung 
von 20 Mann per Kompannie aus der in Holftein ftationirten öfterreihifchen 
Brigade Kolit auf, und fle haben darin jedenfalls um fo mehr Met, ala 
das preußifge Marinelommando in Kiel gleichzeitig um nahezu 300 Wann 
verftärft werben wird, So, d. h. wegen ber befürchteten allmäpligen Ueber ⸗ 
lieferung such bed Herzogihums Halftein an die preußifge Ameruat, erflärt 
es ſich alsdann, dak die ſchleswig · holſteiniſche Tagespreffe dem Beſuche des 
GM. v. Gableng bei dem Hetzoge Friedtich verhältnigmäßig nur fehr 
geringen Werth beimißt. 

reden 24. Sept. Heute fand im Engliſchen Hofe eine Sihung 
des Aubſchuſſes des deutſchen Reformvereins fatt, an welcher fat alle Mit: 
glieder Theil nahmen.“) Das Reſultat war folgende Änſprache am die 
Mitglieder des Dereind: „Un bie Mitglieder des deutſchen Reformvereind, 
Das Recht Schleswig · Holſteins auf vele Gelbftftändizkeit und Unabhän 
keit, auf feinen legitimen Gerzog Sriebri VII. und auf tie Geltung —* 
Landesderiretung wird neuerdings durch Die Uebereinkunit von Gaſtein aufs 
Säwerfte beeinträghtigt. Ueberbied ift Die Mectöfigerheit und die greiden 
deutſcher Staatsbürger durd die Verhaftung und Gefangenhaltung des Dr. 
May in empörender Weiſe verlegt. Die Beitrebungen des Meformvereind, 
weicher die Umbildung des Deutjgen Bundes auf Iegalem Wege ſich zur 
Aufgabe geftelt Hat, find gelähmt, ſo Lange Fürftens und Volkerecht in 
einem deutſchen Lande von deutſchen Regierungen felbit, in folder, Weife 
hintangefegt und gebeugt wird. Aus diefem Brunde glaubt der Husihuß 
im Sinne fänmtliher Bereindmitglieder zu handeln, wenn er heute beſchloſſen 
bat, von einer General» Bafommlung des Vereins bis weiter abzufehen. 
Ftantfurt a, M. den 24. September 1865.* R 

Defterreigifge Monardie 

Veſth, 22. Sept. Baron Kemeny nennt im „Peii Naplo* ben 
Manifeittag einen ewig denfwürdigen Tag in der Geſchichte Ungarns. Cine 
Soffnungdreiche Hera habe begonnen; der Name des Monarchen werde von 
den Karpathen bis zur Adria mit Begeifterungsjubel begrüßt werden. Das 
Manifeft garantire die Integrität des Stephansreiches, anerfenne die Rechts- 
kontinwität, gebe der pragmatiigen Sanktion die rechte Stellung zuräd, und 
enlziehe dem mädjften Landtage den meiſten Stoff zu Beſchwerden. „Bon“ 
nennt das Landtags: Einberufungd:Reffript und das Manifeft zwei fi er⸗ 
gänzende Tpeile, eines für Ungarn, das andere für die Erbprovingen, Daß 
das Landtagsrefultat vor der allerhöchſten Beſchlußfaſſung den Erbprovinzen 
vorgelegt werde, ‚alterire nit Ungarns Recht, mur mit der Krone zu 
verhandeln.” 

r Befig, 23. Sept. „Kon“, das Organ ber ungarifden „Befhluß : 
partet*, freut ſich bes Landtags: EinberufungsReitriptes und des Manifeftes, 
weil es die Integrität anerfenne. Der Monarch habe die Aktion begonnen. 
Der Landtag werde die gemeinfamen Angelegenheiten formuliren ; nehme die 
Krone an, fo würden die jenfeitigen Vertreter bod nicht kaiſerlicher fein 
wollen, ald der Kaiſer felbit, „Kon“ bedauert die Siſtirung des engeren 
Reicpöraiges, welcher hätte "3: "Far 

ta en . 

orenz, 18. Sept. Das große Tagesereignig iR das Wahlſchreiben 
Nicafoli’s, in welchem er ein ganzes Programm der auswärtigen Politik 
entwirft: „Wir dürfen nit vergeffen,“ fagt er, „daß die Loſung der beiden 
wichtigen ragen von Rom und Venedig zum großen Theil von einer weiſen 
innern Drganifation abhängt, Die venetianifge Frage iſt die einfache: 
Unfer Recht ift unbeftreitbar. Organifiren wir und, konſoliditen wir und, 
Betwaffnen wir und; die Beit, unfer and zurüdyuverlangen und wieder zu 
befommen, wird nicht Tange auf ſich warten laffen. Aber, wenn alle lebens 
Digen Kräfte des Landes zu diefem Zwecke mitarbeiten müffen, jo muß bie 
Wahl der Stunde und Mittel immer den Staatögewalten angehören. Ber« 
twidelter, zu verwickelt iſt die römifche Frage. Der Vertrag vom 15. Sept. 
hat bis zu einem gewiſſen Grad bie römifche Frage vereinfacht, ba er eine 
Grit feht für die fremde Beſatzung eines Heeres, dad Jtalien wohl vers 
bündet und befreundet, ader fremd iſt. SJtalien muß den Vertrag achten 


und ihn gewiſſenhaft ausführen, nicht allein wegen ber Achtung, die man 


den von ben Gtaatägeiwalten eingegangenen Verpflichtungen ſchuldet, fonderm 


*) Der Uusihuß beficht Befanntlih 
ia Sannover en Bayıhammer in Gü en, P 
Bus, D. ». Dabımı 
a (Deflerreih), 
5. —— h 
Grofwann, Obergerihtsprelurater, aud Dr. Ih, Mebizinalcenh im 
baben, Schr. d. Lercenfelb im ‚ Dr. Beat. Advofat in ‚ Profeflor 
Dr.. Boy in Münden, Lanbratb Feht v Rölfing In Dannover, Profeffer Dr. Shäfffe 
in Tübingen, Dr. v. Bänfer, Oder — in Breibung (Baden), A. Wiener, 
ſat in Darmfladt, Dr. O for in Dannsver, Frhr. ©, 
auf Stauchts (Sayien), Gr. Grafd. Zeppelin zu aſchhauſen (Württemberg). 
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aud, weil wir Dank dem Bertrage eine Mare, unabhängige Stellung Haben; 
von der aus wir bie Geſchichte der römischen Kurie reifwerden ſehen Können 
und den Augenblick mählen, auf den Schauplatz zu treten mit der Gewißr 
keit des Si der Sache, die wir vertreten.“ 

ASept. Schon feit einiger Zeit hauften ſich die Vers 
ſuche der ilalieniſchen Uftionspartei Waffen, Munition und befonders Orfinis 
Bomben nah Benetien einzufhmuggeln, und obwohl Die Mehrzahl dieſer 
Verſuche an der Wachſamteit unſeter Sierheitsbehörde ſcheiterte, jo war es 
doch gen, eine Anzahl dieſer Bomben über den Mincio zu ſchmuggeln. 
Die Polizei ſorſchte aber eifrig mad, und endlich gelang es ihr, in dem 
nahe gelegenen Meftre, in dem Haus eines Photograpfen, ein Depot von 
76 OrfinisBomben, ſammt der zu deren Füllung und Herrichtung noth ⸗ 
iwendigen Materialien, aufzuheben und fi der Depofiläre zu bemädtigen. 
Außerdem geläng ed der Polizei nod, in der Wohnung der Verhafteten 
weitere Indizien aufzufinden, welche ihr bei der Verfolgung der Spur etwa 
andererſeits noch vorhandener Bombendepots fehr nüpfic jein dürften, 

Grsäbritauniem 

London, 22. Sept, Prinz Amadeus Hat im Begleitung des italieni⸗ 
ſchen Befandten, Marcheſe D’Azeglio, eine Reife nah Dublin angetreten ; 
er gedenkt ſich in Irland acht bis zehn Tage aufzuhalten, 

Auf morgen iſt der Anfang des Fenlerprozeſſes in Dublin feſtgeſehl. 
Es iſt wahrſcheinlich, dab ein Theil der Verhafteten Gald entlaflen werden 
wird, zumal jolde, deren ganze Schuld nur in ihrer handiverfämänhigen 
Beiäftigung in der Druderei des „Itiſh People“ bejteht, Dagegen follen 
von’den Mitarbeitern des Blattes mande eine jhlimmere Lage zu gerwärtie 
gen haben; die in Beſchlag genommenen Wanuftcipte geben der Polizei 
wohl zu verwerthende Finger zeige. 





NenefieNapridten 
Berlin, 25. Sept. Programm der Meife des Könige nad Lauen⸗ 
Burg: Wnkunft an der Landesztänze 5 Uhr Nahmiltags, Feierliche Ems 
Pfänge in Bügen, Mölln, Rapeburg, wo Diner, Facelzug und Umfahrt 
des Königs. Zweiter Tag: Mittags im der Kirche Huldigung der Ritters 
— Diner, Ball. Drüter Tag: Fahrt nach Lauendurg, Mölln, 
n. 


Koburg, 25. Sept. Die Geutige „Roburger Zeitung“ berichtet offi ⸗ 

53, Die deutſche Preffe Habe ungeregifertigte Scplüffe Aber die Rüdderufung 

teh's und über anderweitige Vorgänge verbreitet, Es ſei eine irrige 
Annapıne, daf die biöherige herzozliche Politit aufgegeben fei. 

Nageburg, 25. Sept. Aus dem offiziellen Feſiprogramm geht hervor, 
daß am Dienftag die Landeserbguldigung jtattfinden wird. Der Lübeder 
Senat entjendet den Senator Curling nah Rapeburg. 

Hamburg, 25. Sept. Es Heißt, Heute laſſe der Senat den König von 
Preußen bei deſſen Meife nad Lauenburg durch den Bürgermeifter Haller 


üßen. 

Altona, 23. Sept. Die „Scälesiwig-Holfteinifge Zeitung“ meldet: 
Die Marinebauten in Kiel feien alerdings füjtirt, aber nicht aus politifhen, 
fondern aus tehnifhen Gründen, — Simmtlige holſteiniſche Pläge find 
der Erflärung des Stadtetages beigetreten. — Am 3, Okt. werden 690 
ing te nach Defterreih abgehen, aber durch hier eintreffende Rekru ⸗ 

eht. N 

Kiel, 25. Sept. (Dffigiell.) Hr. v. Gablenz verpflichtet die Mes 
dakteure der in Holftein erſcheinenden Blätter zur Einfendung von Eenfurs 
eremplaren am die Behörde, = 

» Haderöleben, 24. Sept. „Nordflehvig Tidende* meldet bie Ab⸗ 

orbnung von 1800 Dann aus den in Schleswig garnifonirenden 18 preus 

hen Bataillonen zur Befefligung von Älſen. Die Jaangriffaahme ber 
rbeit wird in diefen Tagen eıfolgen. 

Schleswig, 25. Sept. General v. Manteuffel zeigt im ſchleswig'ſchen 
Verordnungsblatie afı, daß Se, Maj. der König von Preußen dur Kabinetss 
ordre — 13, Sept, den Baron Hugo Pleſſen zum Amtmann von Goltorf 
ernannt hat, 

Kopenhagen, 24. Sept. Gin offener Brief des Königs beruft dem 
Reichötag auf den 2, Uftober, 

Bern, 25. Sept. Württemberg Hat nad; offizieller Anzeige zur Auf⸗ 
rechthaltung und Feſtigung der freundfgaftligen Beziehungen mit der Schweiz 
einen Gefanbtfgaftöpoften in Bern errigtet und denfelben dem Baron v. 

enberg mit dem Rang eined Geſchäftaträgers übertragen. 

Dublin, 23. Sept. Prinz Amadeus und fein Gefolge find in Dublin 
eingetroffen, Der Prinz ward vom italieniſchen Gefandten in London, Hrn. 
d Nzeglio, begleitet, — Es find wieder ziwei des denianidmus befguldigte 


Individuen hier verhaftet worden. Der eine ift ein ehemaliger Offizier des 


69, Megiments, Andere Berhaftungen Haben in Hillsborough, in Cork und 
in Waterford ftattgefunden. 

New: York, 16. Sept. Ein englifges Kanonenboot paffirte die Stelle 
im atlantiſchen Dean, wo von dem Great Eaftern die Bojen an den Enden 
des ameritaniſchen Kabels gelegt worden waren, fah diefelben aber nicht 
mehr. — Jefferfon Davis ift dem Bernehmen nad; feiner Geſundheit halber 
aus den Kaſematten des Forts Monroe in eine andere, gleichfalld im Fort 
gelegene Wohnung gebracht. Die Mepublikaners Konvention des Staates 
Maſſachuſeits Hat fich bereit erklärt, dem Präfidenten zu unterftüpen, jedoch 


unter der bie das Sti⸗ ‚und. die 
—— —— 

Beractuz, 4. Sept. General Bazeine's offigieller Vericht meldelz 
Senetal Sriantourt iſt am 15. Aug. in Chihuahna eingezogen, Juarez ift 
nad) Paſo del Norie geflopen, wir Haben: 25 Sanonen genommen, Am 
20. Aug. hat Oberft Garnier Hermofilla befept. Einpeimifde Truppen 
erfehten die Geanzojen am Rio Grande. 


Sranffurt, 25. Sept. Der dritte deutjge Handelstag wurde Heute 
Morgen, 11 Uhr dur den Präfidenten des bleibenden Ausſchuſſes Herm 
9. H. Meier von Bremen eröffnet, Wir werden auf die Verhandlungen 
zurrüdfommen. J 

Slotenz, 23. Sept, Der König ift heute von dlorenz nad. Mailand 
abgereit, um ınd Lager von Somma zu. gehen, von. .wo. er ſich nad Turin 
begibt, um am 1, Oktober wieder nad ‚Florenz zurädzufehren, 


Bermiigiıe Kagrıdytem 

* Nigafienburg, 26. Sept. Gür die Bejucper des am 1. Dit. ber 
ginnenden Dftoberfejtes in Münden findet aud in dieſem Jahre eine Taya 
ermäßigung-in der Att ftatt, dag für beftimmte Tage und Züge auf den 
verjgiedenen Erfenbaprftationen Haprbillets Al. und I. Klaſſe nach Münden 
um die einfache Tare abgegeben werden, welche zur tarjreien Rüdbejörderung 
mit der Poſt · und Gütergügen bis zum 9, Dit, berechtigen, Die: Bahnzüge, 
welche von der Station Aſchaffenburg zu den ermäßigten Preifen Waffagiere 
befördern, gehen nächſten Üreitag den 29. Sept, Früh 8 Uhr 40 Minuten 
und Abends 6 Uhr 10 Diinuten nah Münden ab, 

Bet dem Üeldmandver zu Neumarkt, dem Prinz Karl beimopnte, 
wurde ein Artiderift vom 2, Ariillerie⸗ Regiment wegen Widerſehlichteit abe 
gejüprt, Derſelbe hatte gegen feinen Oberfeuerwerker den Säbel gezogen. 

Amberg, 22. Sept, Kaum find. die Trümmer der Brandjlätte in 
Hahnbach abgeräumt, ald neuerdings das zwilden diefem Drte und dem 
im vorigen Jahre abgebrannten Vilsech gelegene Dorf Syligt ein Raub 
der Flammen wurde, Geftern Mittags gegen 1 Uhr entfland dafelbft feuer, 
das bis Abends 17 Wopnhäufer ſammt den dazu gehörigen Nebengebäuben 
(24) einfpläffig des Walgpaufes in Wide legte. 

Straubing, 23. Sept. Ia dem großen Dorfe Pfatter, welches ſchon 
mehr von Bränden heimgeſucht war, kam gejtera Abends um 9%/a Uhr 
ihm ehemaligen Shloßgebäude Feuer aus und legte dasfelbe, jo wie nad 
vier andere Hauptgebäude mit Nebengebäuden in Uſche. x 

Plattling, 21. Sept. Ein eben hier eingetroffened Telegramm melbet 
aus Deggenvorf, dag im Dorfe Scha chlug eine bedeutende Feuersbrunſt 
— ag hier geht fofort Maſchine und Mannſchaft eiligft zur Hülfes 

iſtung ab. 


Wien. Kaum ift Profeffor v. Stubenraud begraben und der von 
Ähm begangene Diebftapl an der Sparkaffe armer Leute dur eine Kollekte 
erjebt, jo find fon wieder zwei Borftcher von Spar und Begräbuißs 
vereinen wegen Uaterſchleifs an der ihnen anvertrauten Kaffe in das Ges 
füngnıg abgeführt, und eben wurde aus demſelben Grunde ein Poſt ⸗ 
beamter zu 15 Jahren verurtpeilt; ein Anderer ift mit Hinterlafjung eines 
bedeutenden Kaffendefiziis verſchwunden. 

Aus Hohenzollern, 14. Sept. Im Verlaufe der gegenwärtigen 
Mode wechſelten die Garnifonen, wie alljährlich um biefe Zeit, auf der 
Burg Hohenzollern. Ginzelne der newangefommenen Soldaten liefen fid 
geftern Abend in Hechingen zu einem groben Erzeh hinreigen, Ein Pofls 
Enedt, der eben einfpannen wollte, wurde mit Schlägen traftirt, ein alter 
braver Bürger, der diefe Mohheit tadelte, zu Boden geworfen und miß« 
handelt. Es ſammelten ſich ſchaell viele Leute auf den Stragen. Da gab 
es nun Schläge und Wunden, jo das sin Geldat in das Spital gebragt 
werden mußte. 

Das Polizeigeriht von Lavaur, im Kanton Waadt, hat einem 
Branzofen zu 30 Tagen Gefänguiß und zu einer @eldjirafe veruripeilt, weil 
er in Lütrg während des Winzerfeſtes durch Nachahmung des Pfeifenfiguals 
des Zugführers einen Eifenbapntrain im eine faljhe Bewegung gebtacht hatte, 

Die „Modtauer Zeitung* vom 4. Sept. Magt über die reißend zus 
nehmende Entwaldung Nuplands, die es gar bald dahin bringen werde, daß 
am nothwendigften Feuerungsmaterial Mangel eintreten müſſe. Sie führt 
eine große Zahl von @egenden an, bie, nod vor Kurzem prädptig bewaldet, 
jeht dürre Steppen ohne alle Vegetation ſeien. Sie bejgmwört die Regie ⸗ 
rung, energifde Maßregeln zu treffen. 


New: York, 12. Sept. (Ber Damprer „aprıka” und per Telegrapp 
von Eroofpaven.) Das Pofldampifciff des Nordd. Lichd „Amerika“, Kapt, 
H. Wefleld, welges am 27. Aug. von Bremen und am 30. Aug. vom 
Southampton gefegelt war, iſt am Sonntag, 10. Sept., nach einer ſchnellen 
Reife von 11 Tagen mohlbefalten Hier angelommen, (MRitgetheilt durch 


M. ©. Buftelli und I. U. Dedelmann in Alhaffendurg.) 


cpaneur; Balay aueıjeiu, 
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eg iub | dee erwähnten Er⸗ 
lenn tniſfe⸗ eingerädt 
Algefkenburg den 19, Srptember 1865. 
! Ba Peaniarlnt, 
Weivpert. 


} efanuntmadgun 
Am 16. Dftober I. Ie, und ati dem baranffolgen- 


dem drei ', Bormitiags ven IQ bie 12 ihr, wird 
bem biefigen f. Pnpeum bie tulation 
fr das de bolgenommeh werden, 
5 enden, weiße die Morlefungen 


unter Vorlage ber vergefäribenen Studien und 
jenpengniffe bei dem unterfertigten tal. Meftorate 


burg. den 26. Septemkr 1865, 
—— Bis t. ai 
Dr. Holjter, 


Sors Gewerbsfchule. 

Montag ben 2. mb Dienflag den 3 Oftober fd, 
3... Arig von 8. bie 12 libr, finder Die Anmeldung 
derjenigen Kuaben bei dem umtergeihneren Weltorate 

jatt, weihe den Unterrihr in der biefigen f, Gemerbör 

im Stmjahre 1866 ın 1566 beiunen follen. 

Nat der allerbösften Beroidnung vom 14. Mai 
Ann iR zum Güntzitte im dem — Kura erſerdiich: 
I) das zurüdgelegte 12, und die March erſarenung bes 
14. Srbenejahret. Unenchmen davon fann nur bie B, 
Regierung von Unterfranten und Aibaffenburg, Kammer 
‚bes aus bejomberen Bılnden gefatten, Das 
Alter iR dur einem plarramtlihen Geburts. oder 
Tauffsiin maszumeilen. 2) IM der Sänlfdein 
Sorulegen, uud hängt bie wirfishe Aufnahme in ben 
Kurs von dem Beheben einer Prikfung ber hinreisende 

tgionstenntmiffe, Über ferttgteit im Yelen, im Nest. 
Ares und in Kufertigung eines einfahen Auſſe ee 
amter Brrmeibung grober Spraqh und Schreibiehter, 
endlich Über Gcwandıbeit in dem vwier Grundsehnungs- 
arten mit mabenannten mb besammien Zahlen ab. 3) 
Ausländer haben einen Heimarboiheim zu fiber 
geben, und 4) alle einen Impfigein. 

Zur Aufnahme in dem zweiten Kurs wird das Se⸗ 
Reben einer Prüfung aus allen Lehrgegenfländen des 
erben Kurfed, oder. bie Vorlage des ZJeugniſſes des 

Kurfes verlangt, in melden die Erlaubmä zum 
Uebertritt ausgejprosen if, Ebenfo werhält.en fih 
ba der Anmelbung N dritten Aurfe, 

- der Aufnahme ft mad -derieiben Sererdnuug 
bie Erbebung’eines Shulgetdes von fünf Gulden 
uerbunden, von beffen Entriptumg nur bie vorfchrifts« 
— niid gaogewieſene Dürftsgkeit befteitt 

8 Beifsäler für einzelne Lehrfäser önnen 
ausnabımamweiie müb mit Gehchmigemg der Tal, Kreis, 
Mepiernng, Kammer dee Yunern, me Diejenigen auf 
nrmenmmen| werben ;I| welt durch Borlage bes pollei- 





TODE PANNE, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben Vater, ‚Schwiegervater 
Franz Klein, 


Gastwirth und Bierbrauer dahier, 
heute Vormilisgs 11°/: Uhr nach schweren Leiden in einem Alter von 77 Jahren 


Indem wir diesen _herben Schmerz simmtlichen Verwandten: und Freunden 
des’ Verblichenen mittheilen, bitten um stilles Beileid 











Der Verwaltungsrath. 


“Hamam-Rfhafjenburger Eifenbaht gemährt mit den anf dem betr. Stationen zu erfehenden 





Inden Lehrlingevortweiled oder motark rbertrage 
namelien, daß fie.bereit® in einem Gewerbe fliehen, 
Sole BeiisAler begablen file einem von Ihren deſuaten 
Lehraegehfand jteri Gulden dreißig Mreuger, fihr zwei 
oder’ mehrere dehr gegeu dande aber das game Stulgeid, 

Eine fpätere Aufgahıne kann wicht Aatıfiaden, 

Algafenburg den 2. Sxprember 1866, 

Das dur Rektorat. 

Dr. Kitten. 


"Heldeftren-Der 
betreffend, 
3560 Nähen 


Freitag den 29, September I. Js, 
Wadmittage 2 Ubr, 
werden im Nähtäsen Strietbiwalde bei ben Lagerſtelleu 
46 Haufen Seideitreu 
verfeigert, wozu Yucbhaber eingeladen werben. 
—ES ben 26. September 1865. 
Der SHabtmagifrat. 
Bogler, Bıamfr. 


Midter, Stabtjhreiber, 
bi Yelanuatmaodung. 


tag den 29. September L 
0 . ti er er 
Freitag Ei — 


twirb der in der Obernauer Straße und in der 
Fifcherboble anfgelogerıe Straßengrund in »ier 
norberlumaen, banu det Grund ven der Schweine 
beimer Straße in brei Abıhelungen am Ort und 
Stile verfteigent, 


32983 
gerung 


„ fobann 
anı nämlichen Tage, 
Botimittage 10 Libt, 
werden dir Weiden in der Fullgrube hinter dem 
Bahnbofe, nad ne im Krämersgrunde eben: 
falls an Dit umd Stelle der Berfeigeiung ansgelcht, 
wozu Licbbaber eingeladen werben. 
Uldeffenburg ben 26. September 1865. 
Dir Stodtmagifirat. 
Bogler, 
Butbdiene. 
BE Belanntmagung. 
Dienftag den 3. Oftober findet in Klingen 
berg die Weinlefe Nat. 
jeMalich der Dıralität kann man jeht fdem bie 
Berfigerung geben, daß der heurige Dioft fänmtlige 
ta diefem Jahıhurdert dagemeiene Überteifit, 
Kaufelsehhaber werden ſreaudllan eingelaten, 
Klingenberg den 25. September 1865. 
Die Stadtverwaltung. 
Pfifer, Stadtverſtand. 
Söngene, Stabtihrbr. 
efanuıtmeasnng. 
Dieuftag den 3. Oftober I. Jo. 
—— u Horſtein die Weinleſe und dauert 
8 


opt. 

Wenn auch hinſtatlich der Owantität der beurige 
Herbfl eim mittlerer genannt werben fan, fo find doch 
die Weintiauten bezligliy der Dwalität bene vom 
Yahre 1811 weit vor, Weinkänfer werden böflihkt 
emgeloben, z 

Dörflein ben W. Sehtemter 1866. 

Streit, GcmeinbesWBorftcher. 


Betanutmedung 4 um 
den 5. £ 9 m 
a et ae 2 


— = 
Dbernan ben 26. Geptember ] 

1 “Ger 
Derfteinerung. 
Diehfläg den 8. Oktober 1. Id, 
läßt Untegeinnder 5 — *. — 

turh R —* 
an pe 
„ eine eiferne abmelle, 14° fand, 
ein ® coniiche 
Ken ide meh — 
pen 
eim —— mit Guben uud Beortäfen, * 


ſege derfiedene Mebtto 
meßtere —— — ven der · 


—— 

einige Oele 7 

eine Delpreffe mebft Röfe, 

er Stüdle, Gartenleuchter mit Blas- 

x 

Auf Abb: 

ein — ai une 
‚ gebedfter Tangſaal und * 
— — mit Ziegel gebedte Wirthehelie iu 
Aumhle bei Aftefenbnrg den 26. Brpt. 1868. 

Schal ge . Ant. — 


366 Um 1. Otlober beginnt der Unterr 
in biefiger Mufi ul Anmeldungen —* 
Auf nahme haben bei mir zu gefchehen. * 
fchaffenburg den 25. September 1865, 
Franz Deuerling. 
Donnerftag den 28. September f. 
——— 2 Ubr, Ir 
werben im 42* &, D Rr. 16 am Keltenlech⸗ 
werfihiebene cl, Bettung und Weifgung graen gleich“ 
barte Zahlung derßeigert. z 856782 










t eljern 





Fil'ann, 





35692 Lin junger Mann Imdt eine Stelle ale 
Lehrling in ener Handlung. Näheres unter 
Rro. 3569 bei ber Erpebition d. DI. 


— ———— TER — 
(8570) Beh dem Umeneismeten kann ein Lehrliug 
eintzeien. M. Maier, Meidermager 


3571 Gin Aröfriger junger Denih fan bet Sutmader 
Anton Fröhlich pabeer ım Die Lehre tea. N) 


257203 Zmwek int Zaai geeignete "NT 


Faſelochſen 


von Zt, nnd 1', Yabren, hell. Rage, 
SI lad gu verfanfen ber 

#8 I. Ernilt. 
3573 Gin grütter Fe ugregenfehirm mit FRFETN 
tudfutteral Hi weloren — —*—* Man bittet um 
Rildgabe. Näheres unter Nr, 3673 bei ber Ep. 


374 Em Schlüffel N geiundn worden. 
Ge Näprıes ar a bei der Egpedition. 


—— — —— 
(3575) In der Sandgafle Mr. 57 i km weiten Stock 
eine Wohnung zu vermiechei. 


Frembden:fifte vom 25. September 1865. 

Freihof, v. Möder mit Bamilie und Brgleitumg, 
Rener a. Sadlen, Eder mit Gemabtin, Ingenieıfe 
« Münsen. urtern mit Bemahlin, 33 
a. Epryer. fen, Beamter a. Si. Georgen. Diet 
Stabipfarrer a. Mirnberg. MMerf, Brebiner a, Frout · 
furt, Kaufleute: Haß a. Manndeiiir,; Neineberg a. 
Erefeld; Löhner a. Mainz; Dörflein m. Röder m 
Brauffurt, 











Mainwarjertwärme. 
Am 25, September Abends 17 Grad, 
Um 26. Erptember Fiab 19 Grad, 


Drnd und Belag der A Wallandtisen Draderei, 


— 


Afchaffenburger Zeitung. 





Mittwoch 





‚ginn des neuen Quartals 


— — beabfichtigte zweimali 

am 
Ausgabe unferer ar; Ai in der annehentuten Zeile 
zu bringen, wird 


RS 
nen, und morgen r 
—S tt ſammt Erhe ngen ausgeg 


Dentfalond. 

* Ada » 27. Sept. Wie wir unferm Leſern mitzutheilen 
vermögen, war Die Meile des Korn. Bürgermeifterd Dr. Bogler, weiche ders 
felbe ip der bekannten Schönbufd: Angelegenheit nah Münden unternommen, 
von dem beflen Erfolge gefrönt. Im der halbſtündigen Audienz, welche der 
hieflge Stadt: Vorſtand bei Gr. Majeftät dem Könige Ludiwig I, hatte, ers 
undigte fi Allerhöchſtderſelbe nebenbei auch fehr genau nad dem hieſigen 
Berhältniffen und fagte ſchließlich feinen Beſuch für nächſtes Jahr zu. 

Münden, 22. Sept. Ueber die heule Abend in der Weftendhalle 
dur den Ausihuß des Schledwig:Holfteinvereind einberufene Urmählervers 
fammlung bringen wir folgenden ausführlihern Vericht: Hr. Buchhändler 
Didenbonrg leitete die Gerſammlung mit einigen begrüßenden Worten ein 
und wurde fodann durch Allamation zum BVorfipenden derfeiben gewählt. 
Zur Begründung der Im Wusfhuffe entworfenen Meielutionen hielt Herr 
Dldenbeurg bierauf ‚eine längere Mede, deren Grundgedanken elwa folgende 
waren: Deutſchland ſei vielfach mit einem Mielen verglichen worden, welcher 
fich rußend mitten in Eurcpa niedergelaffen habe; es jei aber richtiget mit 
einem Menſchen zu vergleichen, ber an einem ſchweren förperlihen Gebrechen 
leide, welches er zwar im Sihen micht füble, das ihm aber hinderlich werde, 
fo wie er fi zum Handeln erhebe. Dieſer Vergleich paſſe aber nur bis 
daher; denn ein einzelner Menf dürfe wehl an jeiner Heilung verzweifeln, 
nie aber eim ganzes Volt! — ein Einzelner dürfe zurüdireden vor ter 
Schwierigkeit der ihm geftellten Mufgabe, ein Bolt aber habe feine Lräfte, 
weit genug zu denken, wicht mar um jede Aufgabe zu Idien, sondern um 
werade Hitran auch feine Kräfte zu ſtärken. Wan ann fogen, daf die 
ſchlee wig⸗ holfte iniſche Frage eine foldje geworden if, um und unfere Mifere 
recht einfehen zu laffen; fie enthalte aber glücklicherweiſe auch einen Gtadyel 
zum Handeln und um im ſittlicher und politifher Hirfiht die Muskulatur 
des Velfe® zu flählen. Heute hat uns nicht fo fait die Rechtafrage zu⸗ 
fammengefüßrt; in biefer Beziehung hat man ſich fon offen und laut oft 
audgefproden; näher aber als die Rechtoſfrage, liegen uns ſchwere That 
fachen, die var unfern Augen ſich voll zogen haben. Zwei Gremächte haben 
den übrigen Staaten Deuiſchlands das Schwert entwunden, und fie unfähig 
gemacht, den Anoten der fchledwigsbelfteinifchen Frage zu durchhauen. Hiervon 
Tiegt aber der Grund nicht allein in der Ohnmacht des Bundestages, fondern 
mamentlih in den Berfäumniffen der innern Entwiclung feit den lehten 
50 Jahren von unferer Seite, Sicher wäre die ſchleewig⸗ holſteinſſche Frage 
zu einer andern beffern endlichen Geftaltung gefommen, hätte fib der uns 
vergeliche Aönig Mar I, außer dem Bunde an. deren Löſung betheiligt. 
Die beiden veutjchen Großmächte traten erft als Schleewig⸗ Holſteins Befreier, 
bald als deffen Vergewaltiger auf und ohne Scham bieten fie jcht Europa 
dad ſchmacrelle Schauſpiel des Verkaufes eines deutſchen Landes, Das 
Bild tieffter Erniedrigung, welches Deutſchland zu Anfang dieſes Jahr 
hundertes darbot, bietet es auch jehzt wieder in einer deutfchen Ftage. Wollen 
Sie nun, daß ein Stuck deutſchen Landes nach dem andern verkauft merde? 
Wollen Sie eine Einigung Deutſchlands erzielen um den Preis, daß einzelne 
Theile an den Wenigſtnehmenden in politiiher Würdigung kommen? (Yebs 
haftet Nein.) Dieß ift aber das gegenwärtig in Preufen herrſchende Syſtem, 
und ‚dieß find die Gedanken, Melde folgende Mefolutionen im Auefchuſſe 
zum Entſteben gebrocht Haben. Hierauf wurden bie Mefolutionen im Ganzen 
verlefen. (Wir Haben diefelben bereits mitgeteilt.) In der allgemeinen 
Debatte ergriff Hr. Veechioni das Wort und fagte im Weſentlichen Folgen⸗ 
des: Die Beſchimpfung und Vergewaltigung der Herzogthümer hat in der 
Safleiner Konvention ihren @ipfelpunft erreicht, Unter dem Jubel des 
deutſchen Volkes wurden die Herzozihümer erobert, aber mas die Waffen 
geihan, Haben die Federn wieder vernichtet. Die grofmächtligen Diplomaten 
baden ein Stüf Land nebſt den Menſchen, wie einen Stall, wie eine Heerde 
verkauft. Als Judas den Herrn derrleih, verhülte er fein Gefiht; zu 
Gaflein aber wurde felirt und bankettirt (Ihallendes Bravo); nad dem 
Berratfe warf Judas den Beutel mit dem Blutgelde wen, bie hohen Diplos 


mafen aber marftelen und wegen daB Geid, fie markteten um deutſches 


Blut, wie fümupige Beldfipperer und Gütergertrümmerer! — Begenüber 
Diefer Konvention müfjen wir datan feſthalten, daß nur die Herzopthümer 





32 97. September 1865. 





Mären und gegen Maßregeln, welche fogar das Recht des Privaten bedrohen. 
Denn die Fürften heute den Auguflenburger als den berechtigtſten Kürften 
anerkennen, ihn aber morgen zum Lande hinausjagen, was foll man dazu 
fügen? Mir welchem Rechte verustheilt man den Straßenräußer, wenn ber 
Länderräuber frei ausgeht ? An diefen Zuftänden find aber nicht bie Großs 
mãchte allein ſchuld, jondern auch die Haltung der Megierungen der Miltele 
und Kleinitaaten. Bon dem Tage an, wo die Löſung der holſteiniſchen 
Trage „mit dem Bund und'durd den Bund“ verfucht wurde, haben die 
Diplomaten Fehlet auf Fehler gehäuft, und Schmach auf Schriach iſt ger 
folgt. So weit ift e3 gefommen, daß es einigen nur mehr ald eine frage 
der Zeit erfeint, wann aud andere Souveränetäten ausgelöſcht werben 
ſollen. Was Hat aber die bayeriſche Regierung ſelbſt von dem Bundese 
tage im einer Note vom Jahre 1848 geäußert? Er fei eine abfolute Nullität, 
die verförperte Impotenz, für Deulſchland ſelbſt die kalte Anmiderung, Un 
Hohn für das Ausland, Nicht mit dem Bund und dur den Bund, fonderm 
mar mit dem Volk und durd das Volk, aus dem alle Kraft für alle Ne 
gieruugen fommt, kann die ſchleswig- holſteiniſche Frage gelöft werden! Die 
Zeit des Vertrauens in die Diplomaten ift dahinz deitvenen freue ich mich, 
dag in den Mefolutionen fein Wort vom Vertrauen auf die Handlungen 
der Regierung vorfommt; das Bolt weiß den zu mwählenden Weg, ehe noch 
die Diplomaten gewählt haben: Es ift nur Ein Wer, das deutſche Parlar 
ment! -Diefer Ruf muß wieder dur ganz Deutfhland eriönen, zu 
feiner Realifirung muß die Agitation alle gefetzuch erlauk Re 
wenden, Go lange ein Parlament nicht beſicht bilden die im Abe 
geocduetentage mien Volkevertteler den Erfah dafür, und bei Dieier 
bogen Bedeutung beffelben iſt es Pflicht der bayeriſchen Wögeordneten, 
demfelben deizuwohnen. Ich boffe, daß auch der eine oder andere der Müns 
¶ener Abgeordneten in diefer Berfammlung anmwefend ift und in diefem 
Sinne feine Stimme erheben wird; das Gegentheil würde ich tief beflanen. 
(Bon den Mindener Mögeord: eten war au nicht Einer ammelend.) Er⸗ 
kennen wir aber aud, daß jedes Belt feines’ eigenen Schickſals Shmid if, | 
daß alfo auch wir felbft eimen Theil der Schuld an den heutigen Zuftänden 
tragen, Noch erft ſind mur Die Hergogigümer vergewaltigt, aber ein gleiches 
2008 wird uns alle treffen, menn wir midt mit aller Energie auftreten. 
Wir befigen geordnete Zuftände im jeder Beziehung; ich frage nun, follen 
fie gefährdet werden durch brutale Gewalt, wie fie in ben Derzogthümern 
ausgeübt worden ift? Sollen wir von einem Bismarck und Manteuffel 
abhängig werden mit ihrem Unhange von Sobbe und Puhtti und Eulens 
burg? Sollen unfere Abgeordnete behandelt werden, wie May? Sollen wir 
zu einem Staatäbankerotte getrieben werden, wie der Großſtaat Deiter- 
reich ? (Mifeitiges Mein.) — Das Bolt felbft muß wieder auf den Plan 
treten, in allen Berfammiungen muß es, fait mit Bertramen zu bitten, mit 
großem Ernfte feine Forderungen ftellen ; die Öffentliche Meinung muß wie 
der die ſechſte Orohmacht werden, und dieß kaum fie nur: durd).eim deutſches 
Barlament. Lauffen Sie uns daher dur Annahme der Refolutionen Zeugs 
mg geben über die Ohnmacht des Bundestages, über dad. Mißtrauen in die 
Diplomaten und für die Macht ded Volkes, ausgeübt dur ein beutfches 
Parlament! Nachdem ſich der umendlice Beifallsſturnt, welchet dieſer 
Rede folgte, gelegt Hatte, wurden die Refolutionen em bloo angenommen, 
worauf Hr. Didenbourg der Verfammlung warm für die ftarke Betheiligung 
an diefer hochwichtigen Sache dankte, und mit einem begeifterten dreifachen 
Ho auf Deutſchland den politiſchen ft flo. (Mugeb. Abdztg.) 
Münden, 33. Sept. Die Nähe des Oftoberfeftes kündigt fih bes 
reits durch die verfchiedenften Vorbereitungen an; insbefondere geht es auf 
der Feſtwieſe ſchon jeht regen lebpaft zu. Der Gtüdöpafen zum Beiten 
der Armen enthält 210, Loofe, darunter 15,000 Treffer im Ankaufs⸗ 
preife von mindeftens 12,000 fl. - Auf einen Treffer kommen 14 Loofe, 
Münden, 24. Sept. Die Generaldireltion der k. bayeriſchen Bers 
Kohrdanftalten macht befannt, daß in Folge eines Verbotes ber k. belgiſchen 
Regierung die Ein und Durdfuhr von Häuten, friigem, nichtgefalzenen 
Nindfleifh, nichtgeſchmolzenem Talg, umd von allen Abfällen des Rinde 
viches in Belgien bis auf Weiteres nicht mehr atifinden darf, (Bayer. Ztg.) 
Mündyen, 25. Sept, Cine fo eben erſchienene 8, allerhödfte Ber⸗ 
ordnung lautet: „Qubmwig I. ac. Wir find. n Uns bemogen, im Hinblid auf 
Met. 171 Ziff. 2, Urt. 172 und 196 Mbf. 1 des Paliyeiftrafgefepbudes 


— ——— 


über die Zuftändigkeit zur Beſtimmung der Ruminfchrtermine und Löhne zu 
verorduen, was folgt: $ 1, Die periiiigen Lermine, innerhalb welcher 
die Meitigung der Kamine und Naudrößre vorgenommen werden muß, fo 
wie, die Mhne für die Reinigung find I. in den Landestheilen dieffeits 
Des Mieind und zwar 1) in dem Sreiörezierungen unmitielbär unters 
geordneten Gemeinden non den Magifträten, 2) in ben übrigen Gemeinden 
non Bezirksämtern, Il. in der Pfalz von den Bürgermeiftern feftzufepen. 
82 nmärtige Verordnung, durch welche alle entgegenſtehende Beflimmungen 
aufgehoben werden, tritt wit dem 1. Jauuar 1866 für den gangen‘ Um ⸗ 
fang des Rönigsfeiie In Mtrkfamteit,* 

, Münden, 26. Sept. Der Hr. Staatsminifter der Finanzen v. Pfeufer 
iſt aus feinem Geſchaͤftsutlaub zuruckgekehrt, und hat die Leitung des Staats: 
minifteriums der dinanzen heute bereitd wieder übernommen. — Das gl. 
Staatöminifterinm des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten hat 
unterm 14, Sept. d, I. die beſtehende Borſchrift wiederholt eingeſchärft, 
dai Begeuflände der inneren Kircheneinrichtung, bei welchen eine artiftiihe 
Prüfung und Beurtheilung anwendbar und erforderlich iſt, wie z. D. Altäre, 
Drgeln, Ranzen, Beichiſtühle u. dal, ohne die vorgeſchriebene allerhöhfte 
Genehmigung wicht hergeſtellt oder reftaurist werden dürfen. (Bayr. Big.) 

Regensburg, 23. Sept. Heute Vormittag fand die erſte Gibung 
der 2. Generalderſammlung des Vereines von Lehrern am den bayeriſchen 
Gtudienanftalten dahier flatt. Die Berathungdgegenftände berühren aus— 
fepliegtih innere und Fach ⸗ Angelegenheiten. 

Würzburg, 26. Sept. In dolge eines günftigen Berichtes Sr. I, Hof. 
des. Bringen: Karl über bie Lagerübungen dahler hat Se, Maj. ber König 
in einem Telegramm an den Hrn. Obrift v. Alldoſſer die Allerhoöchſte An- 
erfennung auddrüden lofien. - 

+ Würzburg, 25. Sept. (Shwurgerigtsjigung. 15. Hall) 
Gericytöhof: Präfident Hr. Uppellationsgeritäratp Hofmand, Belfiper die 
HH. Besirkägerihtöräthe Häder, Dotterweih und Rothenfelder, Bezirks. 
gerichtSofleffor Weigel, Protofolführer Hr. VBegirkögerichtsacceffiit Hundriffer. 
Staatsanwalt Hr. 1, Gtaatdanwalt Zinn, BVertheidiger Hr. Mdvofat Lent, 
Geſchworne bie HH. Sucre, Möginger, Eyrich, Rleinfelder, Dreſcher, Mel 
bert, Heinrich Baunach, Hagenmaler, Voigt, Schlereth, Schraut und Franz 
Anton Gopfert; Grgänzungdgefäworner Hr. Neuland, Angeklagt iſt Jor 

‚hann Wendelin B@erber, 43 Jahre alt, Tediger Zimmergefele von Hirfchield, 
Laudgerichta Gchweinfurt, wegen Verbrechens des Raubes. Die Anklage 
4 nämlich dahin, daß Wendelin Gerber am Sonntag den 19. März 
IJ. Nachmillags zwifgen Ya? und 4/3 Uhr, während des Nahmittagss 
gotteßdienfted im das verfhloffene Wohnhaus des Oekonomen Adam Köınp 
zu Säleerteli , Landgerichts Werneck, einſtieg, aus einem pewaltfam aufs 
geiprengten, an der Wand befeftigten Schränken im Wohnzimmer die Geld- 
fumme von 225 — 230 fl. entwendete, und, um biefe Entwendung voll« 
bringen zu fönnen, ber in dem Wohnzimmer befindligen auf dem Tiſche 
figenden gichttranken Ehefran des Adam Kömp, Katharina Kömp, mit einem 
Holzbeile mehrere Schläge auf den Kopf verfegte, in Folge deren am folr 
genden Tage Nachmittags A Uhr der Ted der Katharina Kömp erfolgte. 
Der Angeklagte leugnet. Es find 38 Beugen geladen, darunter die HH. 
Begirkargt Dr. Kahenberger von Werneck und praktifher Arzt Dr, Merd 
von Ghreinfurt ald Gacperfländige. Ueber den Tpatbefland entnehmen 
wir der Antlageſchrift Folgendes: Am weftligen Ende des Dorfes Schlee ⸗ 
rieih befindet ih die von allen Geiten umfdloffene Hofrieth des Bauern 
Adam Kömp, Der Staketenzaun hat mehrere Liden, dur welche ein 
erwachſenet Menſch ohne Anſtrengung durbigläpfen kann. Im Wohn: 
zimmer befindet fih ein am der Wand befefligtes hölzernes Sqhräntchen. 
demfelben Befinden fi drei Abthellungen, worin Adam Komp feine 
Deren, Familienpapiere, Gppothebenbriefe und Staatsobligalionen 
aufbewahrte. Auch befand fih darin ein Kölgernes offenes Kaſichen, in 
melden Aramı Adınp fein Geld verwaßete. Diefes Schrantchen war Immer 
verſqhloſſen. Die aus dem Wohnpaufe in den Hausgartem führende Thüre 
wird durch einen eifermen Henkel verriegelt. Bon der benachbarten Hofrieth 
des Joſeph Schlotter kann man in bie Scheune des Adam Kömp gelangen, 
Das der Sqlotter'ſchen Scheune ift nämlich vielmals lüdenhaft, 
fo dag ein Meufch leicht hindurch ſchlüpfen kann. Auch lag damals in ber 
Sqhloiter ſchen Scheune Stroh hoch aufgefcichtet, von melden aus der 
Uebergang in die Scheune bed Kömp leicht ermöglicht werden konnte. Am 
den 19, März d. Is. Nachmittags um Y/s2 Uhr begab ih Adam 

Kömp in die Kirche zum Nadmittagsgottebienfte, der bis 1/3 Uhr dauerte, 
Kurz nach demſelben verlieg auch feine Dienſtmagd Barbara Müller das 
Haus, nachdem fie vorher bie in den Hausgarten führende Thüre verriegelt 
Hatte, um im die Kirche zu geben. Es blieb nun Die Ehefrau Kalharina 
Nömp, weiche gichtleidend war, allein zu Haufe. Diefelbe fa auf dem 
Tiſche und betete im ihrem Gebetbuche. Um 1/3 Ußr ging Adam Kömp wieder 
nad Haufe. Er fand die Hausthüre offen, fein Holgbeil, das fi in einem 
Behältniffe bei anderen Beräthihaften befunden, ftand neben der Zimmertflire, 
Seine Fran lag regungdlos in einer Blutlache biutend am Boden. Er hatte 
fie für tobt gehalten, Als er fle aufhob, fand er fie noch lebend und 
bradte fie zu Bette. Gie kam nicht mehr zum Bewuhtfein und flarb am 
folgenden Tage Nachmittags 4 Uhr. Als Adam Könıp nad feinem Wands 
Äcpränfden wiftiete, war dasſelbe gemwallfam aufgefprengt und fein Geld ents 
wendet. Gr hatte basfelbe verfhloffen und trug ben Gchläffel in feinem 
bei fi. In einem weißleinenen Sacchen befanden fi 4 preus 


Bilde Doppellouisd’ors, d preußtfce einfache Louizb’ors und 2 er 
Behnguldenigeine, in einem anderen weihleinenen Gädgen 18 Bm 
ftüde, 1 Gulenjtüd, 1 neuer baheriſchet Breiger, und 2 meue baberlfhe 
Heller, und in einem Häfen befanden fih 35—40 fl. an verſchledenen 
Münzen, in Ganzen 225— 230 fi. Am 22, März wurde die Geftion der 
Leiche dutch dem funküionirenden Gerihtdarzt, nämlih ben Hm. prakliſchen 
Arzt, Dr. Mer von Schweinfurt, vorgenommen. Es befanden ſich am Kopf drei 
Verletzungen: am der linken Geite des Kopfes eine ’/s Zoll tange Wunde, 
am rechten Scheitelbein eine 1 ZoN Lange Wunde und am der rechten Seite 
bed Hinterhauptes eine 1%/s Zoll lange, %/s Zoll breite Winde, Die mitt: 
lere Wunde war lappig. Ein Riß, der den Schädel durchdrang, hatte-am 
Sehirn einen Diuterguß Herbeigeführt und dadurch ben Tod der Katharina 
Köınp veranlaßt, Daß ärzilige Gutachten gebt dahin: m) dapı, die feige 
gligen Berlegungen mit einem. ftumpfen Injteumente von bedeutenden Bis 
wichte zugefügt worden fein müflen; b) dDaßkeine Vergtwalli der Rathar 
rina Röınp durch eine dritte. Petſon jtattgefunden habe; €) daB diefe Ber: 
legungen einen bedeutenden. Bluterguß veranlaßten; d) Daß dadurch Bir 
Tod der Katharina Hömp unmittelbar herbeigeführt werden mußte. Uns 
zweifelfaft war eine dritte Perfon in die Kömp'ſche Wohnitube eingedrungen, 
Die Epehrau Kömp Lonnte keinerlei Mitheilungen Über den Vorfall und 
den Tpäter machen. Die Dienfimazd Barbara Müller richtete zwar in 
diefer Beziehung ragen an diefelbe, melde fie mit Niden und Schätten 
mit dem Kopfe beantwortet Haben fol. Allein es ift jehr zweifelhaft, ob 
ipe nach diefen ſchweren Berlegungen noch ein Bewußtſein mözlih war. 
Der Tpäter mußte unzweifelhaft in der Schlottet' ſchen Scheune: den Mo: 
ment abgewartet haben, wo Adam Kömp und defien Dienſtmagd das Haus 
verließen, um im bie Kirche zu gehen. Die Schuhmachersehe frau Anna Maria 
Hubmann von Schleerieth hatte am Gomutag den 19. März Bormittags 
zeigen 11 und 12 Uhr eine Mannäperfon hinten am Zaune gegen bie 
Schlotter'fge Scheunt zu geben geſehen. Die Epefrau Anna Maria Schlotter 
fand ihr Sceunenthärden geöffnet, das fie vor ihrem Abgange in Die Kirche 
verriegelt hatte, Das eigene Holzbeil der Mömp war . unzweifelhaft - zur 
Ausführung der [dauberhaften That gebraudt worden, denn es befand ſich 
nicht mehr in dem Behälter unter der Stiege und ſtand neben an der Zims 
merthüre angelehnt. Auf der Wiefe hinter der Schotter'ſchen Scheune fand 
man Fußfpuren von ſtarken Maunstritten, vom mit vielen Reihen von Rä- 
gen beſchlagenen Stiefeln herrüßrend, und mußte der Mann gelaufen fein. 
Der Verdacht ber That richtete ich aldbald gegen den Angeklagten, den les 
digen Zimmergefelen Johann Wendelin Gerber von Hirſchfeld. Derfeibe 
hat eine vernadläffigte Erziehung genoffen, führt fiets eine umgeregelte Des 
bendweife, it dem Trunke ergeben, verſchwenderiſch und arbeitäjcen und 
befümmert fi nihts um die Religion. Er hat früßer ein Häusden bes 
feften, das aber Schulden halber am 6, Juni 1864 verkauft wurde, Da 
damald Gerber abweſent war, wurde auf Untrag des Urmenpflegiaftds 
rathes im der Perſon des Gaſtwirthes Georg Adam Müller von Hirſchfeld 
ein Vermogendturater Über denſelben aufgeſtellt, der deſſen Bermögensantgeil 
zu 79 fl. 212/ kr. zur Verwaltung bekam. Gerber iſt aber auch ein dem 
remden (Eigentgume fehr gefährlider Burſche. Dur Erkenntnig des k. 
Bezirkögerichts Schweinfurt vom 2. Januar 1861 wurde er bereits wegen 
Verbrechens des Diebflafls zu 3 Fahren Arbeitshaus verurtfeilt, welde Strafe 
er vollftändig in der Gtrafanitalt Lichtenau verküßte. Uuch damals war er 
während des Nadmittags+ Bottesdienftes in das Wohnhaus des Bemeindes 
vorſtehers Meder zu Hirſchfeld eingeftiegen und haste befjen Geld entwendet. 
Bien, 24. Sept. Die am die Anweſenheit der Herren Morier und 
Beaumont · Somerſet gelnüpfte Bermuthung, daß die Berhandlungen der englifdgs 
dſterreichiſchen ZolsEnquele-Rommilfion demnägft wieder beginnen werben, 
iſt eine irrige. Beide Herren find zudem bereits wieder abgereift, und zwar 
Hr. Morier nad Alpen, wo er der engliſchen Geſandtſchaft zugetheilt wurbe, 
und was Hrn. Beaumont anbelangt, fo war feine Anweſenheit durch An⸗ 
gelegenheiten der Auglo⸗ Auſtrian ⸗ Bank veranlaft, zu deren Gründern er 
gehört, Schwerlich wird die Enquetofommilfion wieder zufammentreten, 
bevor ein Handelöminifter ernannt und bevor der interimiſtiſche Tarif, ben 
der Meihörath angenommen, dur einen anderen erſetzt, d. 5. mit bem 
Differentialsgollfygftem, den beflimmten Erflärungen der Regierung gemäß, 
definiti gebrochen if, und dann wird diefelbe auf Grund eines weientlich 
umgeftalteten Programms thätig fein. (dr. Pit.) 
Die „BeneralsKorrefpondenz* dementiert eine Mittpeilung ber „Neuen 
Freien Breffe*, daß der Erzherzog Karl Ludwig zum jaller = des Rais 
ferd werde ernannt werden; Se. Mafeftät werde auch rend feines 
Aufenthaltes in Iſchl die unmittelbare Leitung der Gtaatägefhäfte beibehal- 
ten, der Here Erzherzog aber nur die Laufenden Angelegenheiten führen und 
Audiengen ertheilen, 
lin, 25. Sept, Der Erlap, betreffend u. A. das Werbot bes 
Frühftüdend der Kreiörichter in Weins und Bierftuben, ift wirklich ergangen. 
Er geht vom Juftigminifter aus, - 
25. Sept. Der Frankfurter Abgeordnetentag wird auch ven 
bier aus beſucht werden, Die ſaͤchſiſchen Theilnehmer bringen einen Antrag 
mit, der im engeren Seifen formulirt worden if. Es wird darin benz 
Volle der Herzogtpümer empfohlen, fi den preußifgen Forderungen auf 
Gage aiız aß cine Dr anhabiigrn Giemikpun Less alt gu. Suter 
Trage In der hen gung us zu nd 
werfende deutſche Augelegenheit erklärt, (d. 3.) 


Yulda , 24. Sept, Es iſt Pier ein „ am bie Katholiten der 
Bd 5 Spendung von Geldbeit regen 
RR. tthaliiäen Wsertict M Deariätanh® eritinnen. "Ueterkhriekee 
iR der Aufruf von Karl, Gröpring von Iſenburg · Birftein , : Dosmlapltalar 
Dr. ‚ ‚Dbergerihtsauiwält Freyo, SJufligbeamte Rüblem mb 


Maltmus 
Dt. Reinerding. i (in 3) 

Fi 2% Heute it Hierin aus 1 Offizier, 6 Untere 
offlgferen.. und Min beſtedendes Piorikerdetachement aus Stettin eins 
getroffen, welches beftimmt ift, bie Vorarbeiten für die Befeftigungemerfe bei 
Sanderburg und.Düppel vorzunchmen. BDasfelbe geht morgen welter nah 


Italien 
Mailand, 24. Sept, m 19. Auguſt Hat Migr. De Merode, der 
ſtliche Kriegöminifter, folgendes Zirkular am die Brängbehörden gerichtet: 
Folge von Rapporten, melde : biefem hohen Dikafterlum zugegangen 
firtb, Hat der unterzeichuete Minifter in Erfahrung gebracht, daß bie von 
Domenico Fusco geführte Bande zur Iegitimen Bertheidigung ber Rechte 
&r, Maj. des Königs beider Sizilien audgerüftet ift, derſelde darf daher 
nicht mit jenen Banden vermedifelt werben, welche die Namen Sr. HRajejtät 
mißbrandgen, und fo erſuche ih Sie nun, bie unter Ihtem ſtommando 
fichenden Truppen anzuweiſen, von nun an jene kbaigliche Bande nicht mehe 
zu infommobisen und ige beizufiefen, wenn fie ſich auf päpftliches Gebiet 
Achtet. Gez. De Merode.“ — Bleichzeitig erfhien ein Manifeft des ‚PBrös 
von Terra Di Lavoro, wonah 20,000 fr. Demjenigen verſptochen 
werden, welcher bid zum 2. den Banditenher Undreoggt und je 
10,000 ir. Denjentgen, welche die capo-ladroni Albaneo Zusco, Brapina, 
Guerra und Pace einbringen!” : 14. ¶M. Br 3.) 
ranuirt 
Paris, 25. Sept. Der bekannte Kardinal d'Audrea, der fh nech 
hunmer in Neapel aufpält, Hat ein neues Aftenfläd herausgegeben, worin 
Derfelbe ſich teieber einige Gcpeilte weiter vom Mom entfernt. (Er legt im 
demjelben eine Art von Gtaubenäbelenntnig ab zu Bunften der italieuifgen 
Einheit, Venedig mit inbegriffen, und zu Gunften der Konvention vom 
46. Sept. in dem Ginne, in dem fle von Brantreih aufgefaht worden ift. 
Bugleig gibt er zw verftehen, da er vollſtändig Gegnet Oeſtecreichs if. 
Der Kardinal hat fein neues Bläubenäbetenntnig an den „Temps, und 
zwar mit folgendem Schreiben gefandt; „Meapel, 21. Gept. 1865. Die 
Serügte, weiche man fortjährt, über meinen Aufenthalt im Neapel zu vers 
breiten, haben mid veranlaßt, am meine ehrwärdigen Kollegen im Rardir 
nalat und Gpiölspat einen erflärenden Brief zu rigen. Da Ihr Journal 
Ai mit dem, was mid; betrifft, ſpezieller befchäftigt Hat, fo bitte ih Sie 
das Aftenftüd, welches ich Ihnen mit ber heutigen Poit fende, zu veröffentlichen, 
Genehmigen Sie x. Hprowimas, Kardinal d’Andren,” Der „Temps* Hat 
nur biefen Brief, aber keineswegs das darin angekündigte Dokument ers 
halten, Der Karbinal, der fein Schreiben hat druden laffen, fandie es 
nämlich unter Rreugband an ben „Temps“, und bis jegt: hat es die Zenſur 
nod nit für gut befunden, dasjelbe dem genannten Journal aushändigen 


zz laffen, e. 3.) 
Großbritannien 

London, 25. Sept. Ueber die Berſchwörung der Feuler laufen jeden 
Tag maffenpaftt Berichte ein, doch findet ſich im ihnen wenig, was ein nicht 
englijes Bublifum intereffiren ante. Was bis jept an verläßliden 
Daten vortiegt, geftuttet nat das Eine Urtheil, daß die Verſchwörung quans 
titatio viel bedeutender als qualitatio war, und dab es kaum möglich feim 
wird, bis an ben ſtopf des fonderbaren Ungeheuers zu gelangen Was 
die Zahl der biöher ftattgehabten Verhaftungen anbelangt, ift, nebenbei ber 


merkt, auch quantitatio ſtark übertrieben worden: fie belaufen fi Alles in 


Allem auf nicht mehr denn 35. 
s Syauien 

Madrid, 28. Sept. Der Großherzog von Mecklenburg · Schwerin ift 
vor einigen Tagen hier eingetroffen. Heute wurde er von ber Königin und 
dem König in fa Branja empfangen, 

Gricgenlaud. 

Alben, 22. Sept. Heute find die Kammern wieder eröffnet worden. 
— Die Regierung hat auf den Kopf des berügtigten Riuberhauptmannd 
Kihos, der ſeit länger als zwei Jahren in Milka hauſt, einen Preis von 
30,000 Dradmen gefeht. « 

meri 


8 
ge * ——— Depeſche aus der 
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die Präfldentigaft der Repuslif — Fre RN 


NenetieNoärihten 

Bien, 25. Sept. Die „Ben. »Rorrefp.* vernimmt aus fiderer 
Quelle, daß die Mitteilungen der Journale über einen angebli an die 
Yaiferl, Regierung gerlchteten Vorſchtag Preußens zur gemeinfcpaftlihen Ente 
gegmung auf die jüngft ergangen fein follenden anglo+ franzäfifgen Nuud⸗ 
freien über ben Oafteiner Bertrag an ihre diplomatifhen Vertreter jeber 
Begründung ermangeln, und dag weder die brittiihe, nod bie franzoiſche 
Regierung, ſei es in amtlihen oder im außeramtlihen Weg, irgend weiche 

ang im Sinne der erwähnten Rundſchrelben an daß kaiſerl. Kabinet 
Hat gelangen laffen, fo daß für Lehteres ein Anlaß zu Gegenbemerkungen vorliegt. 


En 


. Bien, 26, Sept. Der Breiprogep der „Neuen freien 
Heuie;verhandeft, 1 - Der Üeripeibiger Gisken beantcagte. gänzlicpe Lodfpri 
und. Gäwioloserflärung.-,. Das, Urthei lautet „auf „60° fl, ‚Santioniverfuft 
und anllhahen Daran, fa.wierBerbotider, Weiteroerbreitung- des .Inkrie 
mineten Yeti 


wurde 


Des aggtllaate ſedalteut Lecher hat Berufung, eingelegt, 

33. Kaufe Gi wi um —— —5 
Auguſt: wird eine ‚neue, *22* erbin a Bo 
und Su ‚bergeftelt, — Die Operationen, gegen Ohulan * le: 
beirieben. —. Der- Geſundheite zuſt aud inc Bembay ift trog des ſiatten 
an 20° Sg. Di Nordt. au fagt, Die. Radriipt 
R ” zu Kor $ u t, 

der Barifer „Batrie*, daß der Mlinifterlaf« Direftor v. Deibrüd von der 
preußiigen Regierung behufs Abſchlafſes eines Handeldvtetrags nad Florenz 
Sefendet worden, fei unbegründet; Hr. v. Deibräd reife lediglich der Echo⸗ 
lung wegen, und fein Meifeziel jet Dom. 

Berlin, 26. Sept, Die „Mordd, Ullg. Zig.“ Hört, dah eine vom 
16. Sept. datirte Kabinetsordre die Domfgule in Säle die Elemen ⸗ 
tarſchulen in Fleusburg, Hadersleben, Kiel, Plön, Güdiadı und Dieiderf, 
bad Realgpmnaflum in Rendsburg und das Epriftianenm in Altona mit 
den preußijgen Gymnaſten und Realſchulen erfter Ocdaung Sinfigtlig des 
Eintriimd ihrer Zöplinge in das preußifge Heer gleicitellt, 

Perleberg, 26. Sept. Hr. May beantragte feine Freilafſung gegen 
eine Kaution von 1000 Thlr. Ein Beſchluß hierüber iſt noch nicht gefaßt, 
weil die Waklage ren der Staatsanwaliſchaft noch nicht eroben ıft, 
Der Eingang der Anklageſchrift wird in den naͤchſten erwartet, Die 
mündliche Verhandlung findet vielleicht ſchon Ende der nachſten Woche 
Der Oderſtaatsauwalt AÄdlung betre.bt perjönlih die Unterfuhung mil 
gehung bes Hiefizen Gtaatdanwaites,. Die Behandlung May's ik Hödft 
radſttavoll. Werjelbe erpält it, Eigarren und Leltüre, mit Musnafaze 


don Zeitungen. 
26. Sept, Der König, der Kronprinz und Graf Bismard ' 


‚Find mit grogem Gefolge geftern Abend hier eingetroffen und im der pracht ⸗ 


vol geſchmlickten Stadt herzlih von den Behörden und ber Bevölkerung 


empf, worden. 

Biel, %. Sept. Die „Rieler Ztg.“ berichtet; Der in Flentburg 
entlaffene Yıntmann raus ift zum Dritten Sektiondchef der holkein’ihen 
Regierung und der in Schleswig entlaffene Bürgermeilter Kelmers zum vors 
tragenden Rath des Hen. v. Gablenz ernannt worden. 

: , 8. Sept, In einer Anfprade an die Beamten fordert 
Hr. v. Mainteuffel diefe ſchilehich auf zur vollſten Pfiisterfülung, weil 
„wir einftweilen die fehlende Landesvertretung mögligft 
zu erfegen beftrebt fein mülfen*; zum Feſthallen an ber Bus 
fommengehörigfeit der Herzozthümer; zum Mufgeben des politiſchen Bartels 
getriebes; zum Aunſchluß an die beftehenbe Regierungdgemalt; zum Ballen 
lafjen der Befürgtung, daß irgend ein Beamter gefonderte politiſche Intereffen 
Beifolgen Pante; dazu, die Wögligkeit weit vom fih zu floßen, daß ein 
Fußbreit Bandes abgetreten werden Fönne („jede fieben Fußlang Erde decke 
dd, bevor fie abgelreten werden, mit meinem Leibe!“), und zur Vereinigung 
beiber Nationalitäten, ber deutſchen und Der dänifgen in Nordſchleswig, im 
Gedanten an das gemeinfame Vaterland, 

Ropenhagen, 25. Sept. Im vollething benüpte heute die bauern« 
freumdlige Partet die Abweſenheit wieier Mitzlieder und bemirfte mit 29 
gegen 23 Stimmen die Wahl abgefepten Paſtors Birkedapl zum zweiten 
Bigepräfidenten des Things. Hr. 3. A. Hanfen, der erſte —— 
murbe als ſolcher wiedergewaͤhlt. 


Berlin, 26. Sept. Der König reift am Donnerflag Abend ab und 
trifft am freitag Nachmlitag 3 Ur 20 Minuten in Baden » Baden ein, 
ever Empfang ift verbeten; mur in Frankfurt werden die Spihen der 
preußifhen Behörden empfangen. Kerr dv. Biamarck geht, wie man hört, 
am 29. September nad Biarrig. 

Perleberg, 236. Sept. Die Unflage gegen May ift nunmehr definitio 
erhoben; dieſelde iſt eimpeleitet wegen eines Artitels in- ber „ ige 
Holfteiniſchen Zeitung", worin die Eprfurdt gegen den König verlegt fein 
fol. Der Termin zur mändlichen Verhandlung iſt auf den 6, Oklober 
fefigelebt. 


— — — 
Die uſtes⸗ Nacht ichten der louigl. Berfehrsanftalten. 
Berjept En han — * Sid hlein von Bam⸗ 
berg nad Warzburg; die Lolomotivjühreriehrlinge Philipp Big von Würze 
burg nad Aſchaffenbutg und Kart Strunz von Aſchaffenburg nah Würzburg. 


Bermifate Rehridten 
renth, 25. Sept. Weitern wurde in ber Nähe von Creußen ein 
Voſtillon erkoden. Der muthmaglige Tpäter if bereits verhaftet. 
Mainz, 25. Sept, Cs iſt fonftatirt, daß die 12,500 fl. in baye ⸗ 
riſchen Gtaatöpapieren, die ber flüchtige Stadiſchteiber Bauer in Obermoſchel 
der dortigen Spitalkaffe entwendete, bei einem Hiefigen Banfierhaufe ver« 
tauflich abgefegt wurden. Man hofft nun aud mad des Diebet, der fi 
anf dem Wege nad Amerika befinden folk, habbaft au werben, 
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3676 Belsuntmadung 
“Das bie blährige Ergebnis an Weintreftern aus , 
deu Iraric Beindergen ım Hörfeln wird i 
Eamſtag rg l. 36, 
5 ' 7 
dm Bentomstsiolafe dabier meiftbietenb verfleigert. 
Aldaffenburg den 37. Eeptemter 1865. 
’ ——I Bandrentamt, 
B»elanstmeadnng 
Der untergeidnete Motar verfeigert tm Auftrage 
des Eiaentbikmers 
Dienftag den 10. Oktober I. I6., 
Ratmittags 2 Uhr, 
im feinem Gefäfttlotale : t 
‚, Manier. 1310 zu 32 Dez Wobrhans mit Keller, 
Sinterhens end Hefraum, H8,.Nr. 80 kit. D 
u der Serfallgafie babier. 
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Die Gebänlisteiten find im beflen Zuſtande, das | 
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täumigen Laden und Labengimmer, im Hinterhanfe 
he Merkiätte von 45° Länge und 21° Breite. m 
em der beiben oberen @t fe befinden fh vier 
mer und ein: Rüde, anf dem Gpeiser 4 Sde icher · 
mmern, Auf dem Wobhnbanfe bafıet eime reale Feuer · 
Eerghtiatei. und empflegkt fi bieles Uuweſen befon- 
im Rüdfiht auf jeime Lage In dem frequenteflen 
Theile der Siebt für jeben offene Geihält. — Ein 
The des Raufisiliugs fatın Aehen bieken. 
Aaffendurg den 26, September 1856. 
v. Böädter, I. Notar. 
efanntmabung. 
Sanıftag den 30. September I. Js., 
RN Bormittage 11 Libre, 
wird von ber Orlonomie-emmilfien bes tal. 4 Im- 
fanterie- Regiments wocant Guimppenberg eine deden · 
tenbe Diaantität altes Lagerftrob im Rafernhefe 
werfleipert, 
Aitaftenkura bım 297, September 1865. 
379 B»etanntimamung. 
es 
en firbt 
erfaffenen  frabenpotigiligen Borisrifteh 
burger 1864 Mr. 142 umd Yntelinemgklatt 
1854 Nr. 92) wieberboft pre genawfien Beaktung ein 
siärfen mit dem Bemerten, boß fortan bie Contra 
verienten ummacfichtlih bei dem Gerichten zur Anzeige 
gebrast werben. 
Algafienbnrg den 27, Geptember 1865. 
Der Stabtmagzifirat. 
Bogler, 
Maier. 


E77} Gelfonptmanung 


% 
Dienftag den 3, OF bet in Mi 
be a * ee en 


glip der Onaliät kann man jtt ſaen bie 
Berfiverung geben, daß der beurige Moh fümmtlige 
in biefem Jahrhundert dagemwefene Ütertrifit. 

Kawfsliehhaber werben freunplihft ehngelaben. 

Rlingenberg ben 25. September 1865, 

Die Stadtpermaltung. 

Biker, Etsbivorfand. 

— Söngens, Stabtigrbr, 

(3580) Betanntmadnng. 
(Shafweide-Berpadtumg betreffend.) 

Die Schaf» Winter und Sommer:WBeide 
auf dem Dommerdof zu Clienfeld A zu werpachten, 
wosen alenfalifige Liebhaber hiemit in Renninig ge» ' 
feßt werben. 


des Gtraßenpoligei betreffend. 
Derarlaßt, bie unterm 19. Mil 964 
Aftaflen 


EN Setber Klug, 


c3 Die Unrergerineie Derhiengert 
Dounerftag den 28, September I. Js., 
Naomua ge 2 lipr, 
im ibrer Wohnung Lit. A Wr, 194 im der Pifchernafie 
verjbicbene Hauegeräihfinaiten, als Epiegel, Bettlaben, 
Zifte, Süble, Kemmode, Mleiberfsränfe, bann ein | 
Küsenisranf, Waja bine, Züber und forfige Yaus- 
und Kilgengerärhihaften ararm basre Bablung, 
Glifabetha Noth Birtme. 
ounerfia; 28, September [. 6, 
* 2 or, 3 
werben it bem Haufe Lit. D Ar. I6 am „Rultenlod* 
verfhicbene Möbel, Bertung und Weißgeug wesen glide 
& 


barre Bıblang verfeinert. a ı 
Arrow-Root-Ain: erzwiebadk, | 


per Gader 12 Ir., here worrärhig ber 
38103 Zudw, Haus, Ronditers- Wittwe. 





ie ade Gaben zu dem 
Iopfung wird im Laufe 


20. September 1868, 
Borfteberinnen des Frauenvereins 


854962 Im. bem früher Herrm Sentier Stod jn 


Leider gehörigen Wohuhanfe if die zweite Etage, 


I beflebenb im fee Zummern mebft ben day gebörigen 


Räcmlickeiten zu vermiethen. Die Einrichtung ber» 
ſelden if auch für awei Meinere Haushaltungen beffimmt, 
mit f&öner Ausfist in ben Garten und Main nnd ifl 
fogleih zum beziehen. Ferner find dafelbft fleben fehe- 
Ühmige tweingıne ich zu verkaufen, mit Thurchen 
verlieben, zu Banerfäler geeignet 
Liber ben 22. September 1865. 
% GHedler. 


Hötel Ostendhalle, 


vis-d-vis 
dem Frankf.-Hanauer Bahnhof. 


Die vollendete Einrichtung meines Haufes zum Tor 
girem beehre Ich mic ergebenft anptgeigem mb empfeble 
wich dem reifenden Pablitem auf's DBefle unter Bus 
flterumg ereller und amter Bebiemung. 

Franffurt a. en 1863. 


33304 ictor Fay. 
wu; 


Zuabn, Kitt | 


zum Gelbftfüllen (Wlombiren) der Zähne i 
u 24 fe. pr. Wlacon, ein fichlt 








Stuttgart. Nicolaus Bad 
Ju Afchaffenburg bei 
310568 I U. ung. 





Neue Kaftanien 


ſiad eingetroffen kei 


364362 3. £. Erochenbrodt. 








Wechſel auf New-Yorf 


und alle größeren Pläge in Amerika find 
stets zu ee r m 
SuBsi6 A. Dyroff. 


Ein Hausknecht, 


am lieb den ein gebienter Soldat, wird kri quiem Lohn 
geſucht. Nur mir guten Zergniſſen verſehene wollen 
fid melden. Näheres vier Mr, B56B bei der Erbe 
bition d. Bi. 36862 


Gefnndheits- 


Blumengeiit 


von F UM. Wald in Berlin a Flalhe 74, 
15 Sur. nnd 1 Zkr., teiflenibehtis gepifift und 
ärztlih empfehlen ala ein ganz voryiinliher 
füm, mweldtes verbiinnt das nnbertrefflichhie un 
entigieben. billigfe Mund s und Zahnwaſſer 
eibt; zugleih and musfels ımd mervenftär- 
end, namentli bei fchwächlichen Kindern; 
etemo bei und nah dem Gebrauch von Bädern 
init grokm Ruten ern — * Alto 

t zn haben im baffenburg bei Theodor 
Engelhard in ber Näbe der —A 


tenpajelbl: Malagar-Befundheitss und 

Stärkung Wein von F. Wald in 

Berlin u feige 10 Sur (mil) 2261612 
—8* * 

bt ans aha chenden Aura nenn 


Haus: Berfauf, 
(3532) Die Umiergeigmeten werkiuten aus freier Hand 
iht Gefgäitabaus Lır. D Nr. 95 in der Derfiallgafle 
nebfi den 2 Hinterhäufern in der Mebenfeimgaffe mit 
einer Einfahrt, die ala Banpl:t zu bemmien if. Huf 
Berlangen lönnen ſammitiche Zud- und Modımaaren 
zu Babritpreifen abgegeben weıben. 
Gebrüder Adler, 


Ertauger Lagerbier 
tanlia und heute ungarifche Kulafch te 


D. Heim, 
(855913) Traubentieneen weıben 1aı Dergenflein gefauft. 
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Ebhotolade ke 

be geringeren Serte im feifch — = 
e 

gelommen, Bringt ia im empfeblemde — * r 


Aug. Genlil, Steingaffe. 


358603 






Schon am: 15. Oftober d, 
findet wirberum eine geoße Bıchung bes guran- 
tirten allermeneften 


Staats-Prämien-Anlchene, 
im Betroge von 6 Millionen Franc flaıt. es 
enthält birfes Lotterie» Anlchen 400.000 Zrefler, 
werenter fd die membalten Geisimme ton 5 & 
80,000, 3 4 50,000, 4 » 45,000, 14 & 

& 33,000, Ad 


40,000, 13 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 18,000, 
18,600, 13,000, 10,000, 6600, 5008 


Frances in Silber u. f. f; befinden. 

Dur unierzigmetes Danbiungebans find Loofe, 
für obige Ziebemg giftig, gegen Einfenbung des 
Detroge, Boflmatnapıme oder Pofleimzablumg zu 
begichen. Ein games Loos koflet nur O0 fr, 5 
Looie toflen A 2., 10 Loofe fl. 4., 15 Booie fi. &, 
21 2oofe A. 8., weburh Ibermann bie Belegen 
beit gebeten if, mit einer Menen Ginfage dem 
—* auf eine vwortheilhafte Weiſe bie Hand zu 

jeten. ; 

Jeder Auftrag wirb puklihf mub verſawie 
gen ausgellihrt umb jedem Eheilmehmer bie Ge- 
—— nah der Ziehung nmentgeiblih 
sugefan 

‚ Don wende fi baber recht baldigft unb nur 
ditelt an 


L. Wenzel, 
Stasts-Efiehen-Hanblung in Frankfurt a. M. 
P. 8. Berioofungeptäne, jo mie jeglihe Aus- 
kunt gratis. A110 















(3586) 
erlaube ih mir biermit ergebenft amımyenen, ba ich 


Meinen verebriihen Runden und Freanden 
in &it. B Rr. 46 hinter der Plarıfirde wohne, 


berger, Söneibermeißer, 
BöHT Im Brielenhanfe IN am Ietsien Sonntag em 
Merbiengeflid (Mädzen) liegen aeblleden. Die Eigene 
tblimerin Tann folden dei Haue meiſtet Bogner im 
Gmpiang nehmen. 


Für die Herren Bierbrauer! ; 
3:83 Malzfchaufeln soliäßes Fabrilet, find 
im großer Auswahl vorıätbig bei 
W. Schäfer, Sandasfte. 










ROOCCHO 

35 4, Dem Eee! ım „Anler” ıudenbady 
und ıhrem Cbemann bringt bei feiner Abreife erm 
dreiſach dormernde® God, daß ber ganze Mufer 
madelt, 28 





SOROIINIICTT 
Ein Eommis und cin Schrling 
wwerbengefucht. Wo ?fagt die Exoed.d. Bl. 355069-27663 
354762 Bei Rurator Lorenı Rerler zu Witelbab 


bei Alyenan find 180 die 140 Gulden m 4 Groy. 
aegen buponbef. Siherbeit Audit auepuierhen. 27762 


355962 Drei fopenannıe Schiffmanusöfen, einige 
gesgehaktene Stiegen, mebree Fenft 


niter md 
biirem ſiad zu weilanien, Raderes Det ver Erde · 
duien bieiee Blattes. 


HB Be Wendelin Jmmerfchitt ıft Dürr« 
eiſch, per Pruend gu 24 und 22 it., fe mie durret 


innbacen, das Biundb zu 20 kr, zu haben. _ 
(35:0) Wer brisaipeumll, Der yebe no Hmweinbeim. 


Gein-k:o,rn 












Sfinlen . 0 0 0» AM # 47-18 
bitte Breuf. . »- » .!e 3 64-675 
wlänhliite In fi. Ar dr a. 52 ’ 
mlaten. 2 2 00: „39-37 
bitte al mario „ 5 37-38 
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KRu ſife Im! es i" 

Sn Ver Wan fer |» B16-#20 

—— |" 3012 
ah Alter Her Band fein. 10 u 1646 
enge Ran tet 0 | Eh 
solar in Ad... - . DDR 28 





€ ermometerfiand. 
Sept, |ürüg 6 Uhr. ja. 42 Upr. | Ab8. 6 Upr. 


"= EIIETE, 
26. + 13 +2 | +19 
{ und ber Gen wundert, 


— zu Nro. 232 der Aſchaffenburger Zeitung. (170 


Mittwoch ven 27. September 1865, 











eutiolan 

» Münden, 26. * Ihre Moj. die ki nee von Preußen, 
mehrere Tage zum Beſuche inı Poffenhofen derweilte, hat heute Mors 

die Reife nah Stolzenfels fortgefept. 
Zu der am 1. Oktober zu Münden beginneuden medizinifden Siaats ⸗ 
j% haben fih im Ganzen 50 Kandidaten der Medizin gemeldet, wos 
er 14 aus ee 11 aus Mittelfranten, 5 aus ber Pfalz, 4 aus 
der O Oberfranfen 


aus Riederba 
— Ener 


5.3 

Aust nder (Preuße.) 
21. Gept. Während der lebhaften Dietuſſion über die 
— t der Landwehr vollzog fich dahier geräuſculos eine Umgeftal: 
a. des Landwehr · Bataillons in ein Gcügen-Bataillon. Gämmtlihe 
mer fragen gleiche Uniform und Stugen. Die letzteren find Eigentum 
es Batalllond, nicht ded Mannes, und werden beim Austreien eines Muse 
edienten deponirt, um einem Neueintretenden übergeben zu werden. Diele 
Peg flieg Anfangs, namentlich) aud wegen der zu dringenden Geld» 
opfer, auf Schwierigkeiten; nunmehr erfreut fie fi allgemeinen Beifalled. 
(Nürnb, Korrefp.) 
ine 4 25. Sept, Heute Abend fand im Saale des Cafe Noris 
eine Ben ammlung des Biefigen Schleswig⸗ Holſteln · Vereins ftatt, a 

welcher aud Nichtmitglieder deſſelben eingeladen waren. Dr. Kreitmair 
re ald Borfigenter des Ausſchuſſes die fehr zahlreich befuchte — —— 
erlebigte den erſten Theil der Tagesordnung durch den einleitenden 
—X der Thatigkeit des Bereind feit der legten Verſammlung und einen 
1288*8* Mbrig der jüngiten Vergangenheit, im Zuſammenhang mit 
einer Schilderung der Bolkäflimmung gegenüber dem Auftreten der deutſchen 
Srofmäghte. Den zweiten und Haupitheil der Tagesordnung bildete bie 
Beſprechung und Erörterung der nachſtehenden vom Ausſchuſſe vorgeſchla⸗ 
genenen Mefolution: „Angeſichts der neuerligen, durch den Geſteiner Ber 
trag beflegelten ſchmachdolien Verlegung der Rechte des ſchleswig holſteiniſchen 
Volles und der durch Diele Akte abermals am den Tag gelegten Berhöhnung 
des Willens unferer Ration erwarten wir, daß die bayeriſchen Abgeordneten 
der Verſammlung deutfcher Sandesvertreter in Frankfurt am 1. Oftober 
d. — ge Kung! dag wir ed 
—— — — 


2 aus 


faſſen möge.” Dr. 
nommen hatte, glaubt mar, daß eine mähere Begründung deſſelben nad 
der eingehenden Grörterung des Votredners überfläjfig erſcheinen möchte, 
doch feien viellelcht noch einige Seiten hervorzuheben. Der Untrag * 
nicht mit ſchwunghaften Reden und Beſchluſſen, er widerhole nicht, was 
on jo oft über den Standpunkt, den wir in ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
ge einnehmen, geſagt worden fl, * Es bebürfe keiner Erörterung mehr, 
daß wir daß freie Selbübeftimmungsreht des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Bolles 
wollen. Die Zeit langen Redens fei vorbei — ter Untrag bezeichne im 
kurzer den Abſchen, der und gegen die abfolutiftifche Boritt der 
vensiäen umädte erfüle. Diefe Politik fei keine willfürlie, fondern 
B B burg den Standpunkt berfelben überhaupt hervorgemufen, „divide et 
“ ei ige Wahlſptuch, und man Lönne nicht Hoffen, daß fie fi auf: 
a ee aa einfchlagen würden, Jedermann milſſe bie 
—— — daß bad Volt auf fich ſelbſt amgewiefen fei, daß 
die Hülfe widt vom oben, ſondern nur won unten, von und felbft konnten 
könne! (Beifall.) Man fei zu der Anſicht gefommen, daß bie ſchlebwig ⸗ 
holſtelniſche Frage nicht von der allgemeinen deutſchen getrennt werden könne 
mnd habe die Uebergeugung-geivonnen, daß es fo nicht mehr fortgehen könne, 
(Beifall,) Jeder Tag belehre und, wie wenig wir vom biefem Metnftant« 
lien Regiment geigügt feien, wir mäßten es und Mar maden, wie noth⸗ 
wendig «ö fei, eine andere Wendung der Dinge herbeizuführen. Hätten wir 
ein engeren ein jentraled deutſches Staattweſen, nit Bartikularmägte 
bt, die ſich mur als folge fühlten und kein Herz für die Gefammtheit 
Deutflands ‚älten, fo Hätte ed nie jo meit fommen können, und es würde 
anderd um bie deutſche Sache fießen. Doffen wir, daß ed dem —— 
en Helingen werde, tige Wendung der Dinge 
Hauplſache fei an. daß das ganze Bolk vom der Uhren Gotenniniß 
* Loge durchdrungen werde und die Nothwendigkeit einſehe, daß es ans 
derd neben müfle (Beifal). Dem Abgeordneientag legen wir es an’s Herj, 
die deuiſche Frage im der fhledtigeholfteinifggen zu vertreten und die Wege 
augubahnen, melde und zu dem Ziel unferır sie Einheit führen, 
Der Redner führt nun die befannte Aeuherung bed Generals Manteuffel 
in Schletwig am, daß nur die ſchwatzeweih gelben Fatben die wahre Trifos 
lore Deutflands feien, vor melden bie durch Eidbruch befleckte ſchwarz ⸗ 
roih· geidene Jahne in den Glaub getreten worden fei; der Geiſt aber, ber 


aus Manteuffel bi diefer Aeußerung gefproden habe, fet fein vereimgelten, 
er gebe dur alle maßjgebenden reife, umd wir follten und bürften kein 
anderes Ziel haben, als das, einft jagen zu innen, das, ſchwatz ⸗wei gelbe⸗ 
das qwatz · weihe und ——— ſei vor dem fhmwarzroißsgoidenen 
Banner in den Staub gefunken ! (Stürmifger Beifall.) Da fig kein wei ⸗ 
terer Rednet meldete, jo wurde der Untrag ohne Diskuffion durch allge 
meined Erheben von den Sihen en bloc angenommen. Der 
erflärte hierauf, daß der Ausſchuß beſtehen bleibe und feine Thätigkeit im 
fortgefepten Gigungen darlegen werde, legte aber and den MRitgliederm dei 
Bereind eine rege Theilnahme an's Herz und fprad die Bitte an biefeiben 
aus, dem Ausihuß die Befugniß zur Verfügung über die inzwiſchen eins 
gegangenen @elder zu ertheilen. Gchliehlih hob er die Nothwendigket her ⸗ 
vor, daß Jedermann die Pflicht erlenne, mit feiner ganzen Perjönlichkeit 
die allenfals gefaßten Befplüffe des Abgeordnetentages einzuftchen, und 
gab der Hoffnung Ausdrud, dag wir alle deffen eingedenk fein werben, nad 
wir bezüglich der Sade der Herzogtpümer und unfere® bebrängten Bruders 
Rammes wiederholt feierlich gelobt haben. > Ro.) 
Die Regierung genehmigte den nam 


23. Gept. 
und Steigerung. von 5 zu 5 Jahren um 


der Lehrer in Fürth mit 500 fl. 
60 fl. bis zu 800 fl. 
Berlin, 24. Sept. Die Eile, mit melder die Formalitäten der 
Befibergreifung und Erbhuldigung in Lauenburg betrieben werden Buena 
um jo auffallender, als jie nicht einmal eine Theilnahme der er Rönigin daran 
geftattet, welche doch nach dem Belenntnig unferer hochkonſervaliven 
ehjentlig mict Hätte entbehrt werden Können. Im Publikum fliegt man 
daraus, daß die Königin mit dem eingeſchlagenen Verfahren Hinfguig, der der 
Ermerbung Lauenburgd durdaus nit einverfianden ſel. — An ber polnifchen 
Gränze wird die Paßkontrole neuerdings mit großer Gtrenge gehandhabt. 
Ruten Geifllichen wird der Eintritt im Polen far durchgängig verwehrt. 
Nat.sBtg." ruft heute mit Frohlocen aus: „Deſterreich gehört 
vor der —* nicht mehr zu den konſtitutionellen Staaten.“ —3255 
Drgan der Dismard’igen BPolitit Hätte eben fo gut fagen Fünnen, baf 
Deiterreich fic jet im einer ähnlichen Lage Hefinde, wie Br Breußen feit faft 
drei Jahren, da ja mit dem Amtsantritt des Hrn, v. Dismard bei und die 
Verfaffung ben! juspenbirt iſt. 
Dormftadt, = 


ea es, a 
Grehrter Gafteiner Uebereintunft — * 
en Ban das — * R ſteht dadutc ** 


als Free irn 2 dito Usterestuon ken —— X& ſteie 
—— —* Bölter im —— net Weile eg derforen, amd ber 
heimt aut * wud ie 

nicht ae nationale aud gefelfaftlige Enıfal = ve Alle, br Mu 
—— — Stimme bes Reste und der Ehre ——— 
em erwedt, fo ſollie doch bie Natien —* durch Schweigen Ah den Saein 
mn u Atnme fie dem Triumph resilofer Willttr zu. —* loaue ben Begie- 


ni 
— 
In 





dem bifhöfl. geiftl. Math, Dekan und Pfarrer J. B. in ne 
leidelheim und dem “u „u Rath, Pfarrer und —2* 
©. Firmerp in Ebedhein in Müdfiht auf ihre fänfgigjährigen, mit Gie 


mende 3 den Bezirkägerihtörang F. gen in Ansbach, auf * 
vn am Bezirfsgerichte Ansbach fi erlebigende Ratheſtelle den Handels 
ppellationsgerichts » Sekretär ©. 5. M. Gteinbrüdel in Nürnberg und 
zum Gehretär am Handeldappellationdgericgt in Nürnberg den Bezirkegerichts⸗ 
Sekretär Chr. Kreler in Windehelm zu befördern; die hiedurd am Bezirks 
gerichte Windaheim ſich erledigende töftelle dem geprüften —— 
kanten und dermaligen Mvolatenfonzipienten A. Köoth in Würzburg zu 
leihen; auf die erledigte Direfiorfielle am Bezirkegerichte Trau = 
l. Staatsanwalt dafelbft, I. Aunell, auf die I des 1. Gtaatsanwalts 
am Vezirkegerichte Traunftein den Bepirkögerigpteran C. Mayer ra 
und zum Rathe am Bezirkögerichte Traunftein den WezirkögerichtscWffeffi 


a En 


— ———— J———— 


, Sorpeinisäntel, in Regenäburg zu (befördern; bie, hiedurch am Beurls⸗ 
—22 in Grledigung fommende Ufſeſfereſtelle dem funktie« 
airenden Sud des Staattanwalts am Verirkäyerigte Weiden, G. 
Hndringer, gu verfäißen; zum IL Staatsanwalt am Bezirkägeridte Heiden 
den Dezirkägerihts:Nffeiier G. W. Grip in Nürnberg und zum Aſſeſſor bes 
Bat den Sekretär dieſes Gerihtes, F. W. Memmert, 


EsınuienbeMathäftele den dortigen Aſſeſſor IR. Hammelbacher zu befördern ; 
die hiedurch ſich eröffnende Begirkögerihts- Affefjorsftelle in Sqweinſurt dem 


58 Donaumwdrid ſich erledigenbe Seltetärſtelle dem Gerichtsſchrelber 
Pfiſter am Landgerichte Lauingen zu verleihen, den Landrichter M. 
d. Voithenberg in Simbach wegen nachgewwie ſener Krantheit und hiedurch bes 
gründeter bleibender Funftionsunfaͤhigtelt für immer in ben nachgeſuchten 
Rufeftand treten zu lafjen, auf die diedurch in Erledigung kommende Lands 
ricpterftelle in Simbach den Landrichier M. Roth in Vilsbiburg, zu verſehen; 
zum Yaudridter in Vilsbiburg den Landgerichts-Aſſeſſor 5. Enders in Burgs 
lengenfeld und auf die hiedurch am Landgerichte Burglengenfeld ſich erler 
digende Uffefforäftelle den Gerichtsſchreibet A. Megele in Waldkirchen zu 
beiördern; den Laudrichter F. Veit in Forchheim aus abminiftrativen Er ⸗ 
mägungen in den Ruheſtand zu verſthen, die hiedurch im Erledigung fonts 
mende Tandricterfielle im Gorgheim dem Landrichter U. B. Bachmeher in 
Rordhalben, zu verleigen; zum Landrichter in Norbpalben den Landgerichtäs 
Affeffer A. Dornpöfer von Staffelftein und auf die Hiedurd fig eröffnende 
Affefforsftelle am Landgerichte Staffelftein ten Bezirkägerihts » Selrelür H. 
Bafer in Nürnberg zu befördern; die hiedurch in Erledigung kommende 
Gelretärsjtelle am Besirfägerigte Nürnberg dem Bezirkägerichtö s Acceſſiſten 
und dermaligen Bertreier der Staatsanwaltſchaft am Landgerihte Urnflein, 
M. Reuter, zu verleiben; auf die erledigte Landrichterſtelle in Remnath den 
Stadte und Landgeridtä-Affeffor Ernft Häffner in Lindau zu befördern und 
die hiedurch erledigte Affefjorftelle am Gtabte und Landgerichte Lindau dem 
Be 8 Aeceſſiſten J. d. Peßl in Augsburg zu verleißen; auf die er 
Tedigte Landrichterſtelle in Freyung den Landgerichts Kſſefſor E. v. Kern in 
Landshut zu befördern und die hiedurch am Landgerichte Landehut in Er⸗ 
ledigung kommende Affefiorsftelle dem Vertreter der Staatdanwaltfhaft am 
Landgerichte Leuterehauſen, 3. Schmitt zu verleifen, und zum Wotar im 
Mordhalben den Bezirfägerichts + Acceffiften und dermaligen Bertreter der 
Stantdanwaltjajt am Landgerite Nordhalben, M. Dauer, zu ernennen; 
dem Affeſſor des Landgerichts Augsburg, F. Bauer, wegen machgewielener 
lörperlicer Beiden den erbetenen Rubeftand auf bie Dauer eines Jahres zu 
dewilligen, auf die fich hierdurch am Landgerichte Augsburg eröfjnende 
Affefforsftelle den Landgerichts: Affeffer G. Leuuenmaher zu Schwabmünchen, 
zu verfegen und zum Mfjelfor des Landgerichts Shwabmünden den Bezirkes 
gerichta· Heceffiften und bermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Angsburg, C. Daun, zu ernennen, endlih den Landgerichts 
ſchreider GE. Umbfcpeiden im Kuſel wegen nachgewieſener, duch Krankheit 

igeführter Funilionunfähigteit, auf die Dauer won zwei Jahren in den 
ran zu verfeßen; zuns Zollverwalter am Nebenzollamte J. am Bahn⸗ 
hofe zu Salzburg den Kontroleur daſelbſt, L. Aecker, zu befördern und zum 
Rontroleur an bem vorgenannten Nebenzollamte ben Uſſiſtenten daſeibſt, 
3. Stadler, zu ernennen. 


Bermiidte Rapriäten 

* Aihaffenburg, 27. Sept. In öffentliger Sitzung bes k. BVezirks⸗ 
gerichts Miaffenburg vom 19. und 26. d. M. wurden veruriheilt: Roman 
Steigerwald, verbeiratheter Bauer und vormaliger Gemeindevorfteher von 
Heigenbrüden, wegen Vergehens des Betrugs und megen Bergehend der 
Unterfplagung zu einer Gefängniftrafe von 6 Monaten; zugleich wurde 
derfelbe der im Art, 28 Ziff. 3—5 des St.O.B. angeführten Rechte und 
Fähigkeiten verluftig erfiärt; Franz Jeſeph Scholl, lediger Barbier und 
Taglögner von Weilbah, wegen Uebertreiung der Borentaltung fremder 
Sachen zu 1 Tage Arreſiſtrafe; Aleis Heiner, verheiratheter Schiffer vom 
Fech enbach, wegen Vergehens der Hörperverlegung, berübt an feiner Ehefrau 
Leontine Hefner, zu einer Gefängnißjtrafe von 14 Tagen; Jeſeph Maier, 





verheitatheler Taglohner von Hobbach, wegen Nebertretung der Vorenthaltung 
fremder, Sachen, zu einer Arreſtſttafe don 2 ; Yalob BL verbel· 
ratheter Schmier vor Müdenau, wegen zweier Veigehen ber Berkeuanburng 
an Joſeph Leis und Salbarina Reif von dort, zu einer Gefängnißſtrafe von 
4 Monat; Franz Unten Wößer, vermittiweter Bidermeifter von dort, megen 
Ber; der Berleumbdung zum Nachtheile des Joſeph Leis zu einer Geld: 
frafe won 10 fl. und Maria Hana Roth, ledig von dert, wegen befjelben 
Vergefend zu einer Gefängnißfttafe von 7 Tagen; Karl Bachmann, ver: 
deitathelet Taglöhner und Heinrich Bube, verfeiratheter Defonom von Vürg 
ſtadt, wegen Vergehens des Fredeis an Grängfleinen, je zu einer @elbftrafe 
von 1 fl.; Maria Joſepha Brohm, ledige Dienftmazd von Broßheubag, 
wegen Vergehens bed Betrugs zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat 15 
Tagen; Ftanz Seuffert, lediger Schiffer von Miltenberg, wegen Vergehens 
der Verlegung der Sitilichteit zu einer Gefängwißftrafe von 3 Monaten; 
dagegen wurden Pfilipp Englert, verfeiratheter Bauer und vormaliger Firdjen: 
und Pfarreiftiftungäpfleger von Heigenbrüden, von der gegen ihn erfobenen 
Anfguldigung des Dergehens der Amtsuntreue mad Jakod Dauber, lediger 
Säiffreiter von Grogfeubah, von der Auſchuldigung des Vergehens des 
Diebitahls zum Nachtheile des Theophil Ebert von Erlenbach freigefproden. 

Am 22,8 M., Abends 7%/, Uhr, fiel das Aährige Knabchen des 
Müllermeijterd Gr. Joſ. Bollmann von Weckbach, Bezirksants Miltender; 
in den dortigen Mahlbach und mußte, da es wahrſcheinlich nicht beobacht. 
wurde, in demfelben eririnfen, ( W. Abdbl.) 

Sa Ueberlingen hat ſich am 21. Sept, ein ſchrecklicher Unglücs 
fall zugelragen: (in dort ſeit einigen Tagen als Badegaſt verweilender 
Beiflliger aus Betra im Hepenzollern’jgen ftürzte aus dem oberften Genfter 
des Münfterijurmed auf das Steafenpflafter herab und war matückicd 
augenblidiih todt. Derfelde jol Nachmittags den Tyurm, von wo man 
eine herrliche Fernſicht gemeßt, beftiegen und ſich längere Zeit in der Glocken⸗ 
ſtube aufgehalten haben. Hier führt die Thurmtreppe am oberften Kirche 
thurmfenfter vorbei, deren Geſims in gleiher Höhe mit den Stufen ftcht; 
der Fenſierladen war geöffnet, aus diefem Thurmfenſter fiel der Unglüdliche 
von einer ſchwindelnden Höfe von etwa 140 Fuß, 

Eine gewaltige Beneräbrunft hat die große Eiſenbahnwaggonfabrik des 
Herrn Delecourt in Morlanmelz (Belgien) mit allen Werkflätten und 
Borräthen verzehrt. 


Handeld» and daſtliche Berichte. 
Würzburg. (Mitteipseife ber Schrauuc vom 18. bis_28. Geptember.) 
pen per 0 $ıo. 16 g. 36 ke, Horn per 300 Bi. II A. 17 fr, Gerfte per 
. 10 A. 20 fr., Hafer per 150 Piv. 6 1.38 fr, Gebfen per 390 BB. 
15 ft. 57 kr., Zinfen per 320 Pl. 17 fl. 30 te. Demnach gegen Ihe Gchranne 
u 39 fr,, Gere 4 te. umb Daſer 6 fr. gefallen, Gumma alle verlaufen 
Felge 330,960 Plund. Umfagfomme 14,961 fl. 25 Er, 


, 3. Bert. Die heurige re enthieft im Ganzen 


13 em 14 fl. 28 fe, (gef. mm 10 ke. ne 
se: . (gef. j E ac ), 
Serfe 10 0.8 5A 23 tr (gef. um % I) 5 


Refe befanden in 1001 ©& 083 ©. Kon, 3576 &4. Gerfi, 593 ©. 
ee DE Gradtmasttz Sie fm in Beyng 
raukfur . (Fendtmarkt, 
Eu niga Meat mad kese Ko ne — 
kündigt fi$ bereits in einer ausnchmend referwirten Dal⸗ ber Speta- 
ation an. Wahren wurde im Wejentligen zu ben iegten —— ſeht wenig 
be md 


umgefeigt, die Stimmung blieb tenbenjlos, man handelte om Rande je 

Baare und Enrferaung von 9%, die 9%, A., leto Bier 10 ; Ro; 

dchft beihränttem Berlehr, Info frei Bahn 7’, A. Mbrig, Setſte wird in ne 
ze aus Ua; über und bleibt ber Kurs Bij, M.; Daker, bisponibler alter 

beffer werfänftih, 120 Pfund 4%, fl. bei ienfrügte obme Handel, Wepg rar 

und germ 24 M. für 200 fund zu Üjen. Wii begehrt, 27%, R. Zur. Schmmung 

Ir beide feterem Urtitel Sehr feh. — Das Wetter blich in den Irpten acht Tagen 


jehe fie, bie Mächte herbfllih tutl 

Frankfurt, 26. Sept. (Biehmarkt.) Yun heutigen Marit waren pr 
arteieben WO Knien, 230 Kihe und Rinder, 340 Häctmel, 2IO Rider und felten 
$ bie Preife: fr Ofen 1. Owalität DE: 2, Dualiät 29 f., für Mühe mb 

inder 1. Qualität 77 fl, 2. Ouatirät 23 fl., für Hämmel 1. Qualität 25 fl, für 
Rüider 1. Dwallıät 25 fi. Ihette Diem geimct. 

Ausjgufhigung bes Gewerbeverein: vom 23. September, 

Dem biejigen Arbeiterbildungsvereine fol auf beffen Geſuch um thells 
weife Ueberlaffung von Literalien erwidert werden, daß es defjen Witgliedern 
frei flehe, durch Beitritt zum Gewerbeverein Anteil an dem Leſezirtel und 
der Bibliothek deffelben zu mehmen, daß jedoch für nicht hier anfälfige Mit: 
glieder die Beibringung eines Dürgen für Rüderjtattung der entlichenen 
Segenflände erforderlig fe. — Die Unterflügung an Handiwerkärefende 
wurde vom 1. Oft. an auf Reun Rreuzer feſtgeſtellt, und die Memus 
neratiom für Abgabe der Marken vom gleicher Zeit an, geſtelliem Erſuchen 
entiprebend, um Zebn Gulden per Jahr erböht. 

Webahen: Wunan Wettert, 
efanntmabung. 

Des beſtehenden Waffermangeld wegen, darf bis auf Weiteres an 
den Pumpen und Laufbrunnen und aus den Gärgen derſelben nur das 
Baffer zum Trinken und Genuffe entnommen werden, ebenfo iſt die Uns 
— von Butten 9 .. —* 7 | 

an wird diefe möthige Unordnung ſtrengſiens überwachen Taffen, 

Algaffenburg den 27. September 1865, 

Der Stadtmagiftrat, 
Vogler, Borm, 





Midler, 3 
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Aſchaffenburg 


Donnerſtag 
dimmen über das Wanifeft des Satfers von 
Defterreid. 
I, 


Bor Allem bringen wir zuerſt folgende halbamtliche Erläuterungen der 
* „Wiener Mbentpofi“ über dad laiſerliche Manifeit umd Patent : 

Mit dem Tage der Beröffentligung des kaiſerlichen Patente über 
Sifirung der Wirkfamkeit des Grundgefepe, momit die Reicävertretung 
geregelt wurde, tritt der Raiferftaat Deflerreih in eine neue, Entwiclungss 

t gbafe. feiner verfaffungsmäßigen Zuftände ein. Die Unausführbarkeit des 
’* mit dem Laiferligen Patente vom 6. Februar 1861 kundgemachten Grunds 
geſedes über bie Meihävertretung auf dem biößer betretenen Wege kaun wohl 
ald eine unanfegibare Thatfade- hingeſtellt werden. (Eben fo Mar liegt es 
auf der Hand, daß ein folder Zuftand ohne die höchſte Befahr für die wid 
tigften Intereffen aller Völker des, Reiches, ja fogar für defien geſicherten 
Beitand, ohne — wie das kaiſerliche Manifeit in feiner Maren, aber ernften 
und würdigen Weife fih auddrückt — das Recht aller-Bälker in feiner 
GSrundlage zu bedroßen, nicht länger fortdauern kounte. Diefem Zuftande 
mußte ein Ende gemaqcht werden. Melde Wege waren hierzu offen? Den 
einen Weg fönnen wir wohl ald einen verlafenen bezeichnen. Es wibers 
fpräde nicht nur der Staatäflugbeit, fondern auch dem mindeft zarten Rechts⸗ 
gefühle, wenn daB Orumdgefep über die Reihkvertretung den zur ungarifchen 
Krone gehörigen Ländern im Wege des Zwanges aufgenöthigt, wenn uralte 
verfofjungewmäßige Rechte, welche ſowohl in, dem faiferlihen Handſchreiben 
vom 20, Oktober ald aud in dem Februarpotente felbft (Art. 11.) ihre 
neuerliche Anerfennung gefunden haben, mit einem Machtipruge und. einem 
Akte der Gewalt befeitigt werden wollten, ftatt zu einem Ubſchluſſe unferer 
Berfaffungsivirren zu. kommen, wäre damit nur dee Wıtfang: zu neuen Wirs 
ren in den Derfafjungszufländen des Reiches macht, Der zweite — und 
wehl der einzig übrig bleibende — ift derjenige des Verſuchseiner Berfläns 
digung mit den legalen Bollövertretern in den Königreichen Ungarn und 
Kroatien. Soll diefer Weg zu einem Biele führen, jo iſt die erſte Bedin⸗ 
gung, daß derfelbe auf beiden Seiten frei und offen ſtehez denn wenn auf 
der einen Seite ein Weg betreten würde, den man auf der anderen Geite 
als einen unbetretbaren auſſeht, jo wäre ein Entgegentommen, ein Zuſam ⸗ 
mentreffen , eine Berftändigung eine Unmoöglichteit. Der erſte Schritt nun 
in dem Berfländigungsierke fann nur damit gemadpt werben, daß ſowohl 
das faiferlige Diplom vom 20. Dftcber 1860, ald auch das Patent vom 
26. Februar 1864 dem ungerifhen und kroaliſchen Landtage zur Annahme 
vorgelegtmerden. Hiernit aber iſt das Recht diefer Kandtage anerkannt, ſich über Ans 
nahme, Verwerfung oder Modifitation biefer Urkunden auszuſptechen. Es 
ift nun aber eine rechtliche Inmöglichkeit, daß ein Geſeh. wmeihes jeine Rechts⸗ 
Praft über die gange Monarchie erfiredt, die Verfafjunnäverhältniffe der gans 
zen Monardie zu regeln beflimmt ift und in die ſer Algemeingültigteit eben 
feinen Charakter hat, dem einen Theile des Reiches zur Berathung, d. h. 
Annahme, Verwerfung oder zu Mobifilationsanträgen vorgelegt merde, 
während es in dem anderen Theile als ein für das ganze Reich zu Recht 
beſie hendes und wirkſames angefehen wird. Ebenſo wäre mif einem folden 
Vorgehen jeder Weg zu einer Verftändigung abgefgnitten, weil ven dem 
einen Theil nicht verlangt werden kann, dab er in die Berathung eines 
Geſthes ſich einlaffe, deſſen Nehtögiltigkeit und Wirffamteit man nicht nur 
für ſich, fondern aud für ihn gleigfam als Beginn der Verhandlung voran ⸗ 
ftellt. Die Einwendung, die hier gemacht merden könnte, daß der Hort 
beftand der Mechtötwirkfamfeit des Grundgeſetzes für einen Theil des Reiches 
den Verhandlungen ded ungariſchen und kroatiſchen Landtages nicht entgegens 
ſtehe, indem im Geſehe feleft der Weg zu feiner Abänderung bezeichnet, 
fomit in ihm ſelbſt die Möglichkeit zu feiner Abänderung gegeben ſei, ents 
behrt jeder Denründung. Das Grundgefeg eröffnet allerdings die Möglich- 
keit zu feiner Mbänderung, es bezeichnet aber auch gleichzeitig das Organ, 
durch welches — und zwar ner durch dieſes allein — eine folde Abändes 
rung erfolgen kann, Dieſes Organ ift der Reichtrath. Allein biefe vers 
faffungämäßig für Abänderung des Grundgeſetzes kompetente Behörde exi⸗ 
Mrt In Wahrheit nicht, jo lange die Landtage von Ungarn und Kroatien 
nicht ihre Vertreter im dieſelbe fenden: ohne dieſe ift ſie als Reichsrath der 
ganzen Monardie eine Fittion. Die Fotterhaltung der Wirkfamteit des 
Grundgeſetzes über die Reichevertretung ift daher eine Unmoglicht⸗eit, wenn 
in ber Regelung der verfaffungsmäßigen Zuftände des Meiches au nur ein 
erfter Schritt gemadt werden will, Die Siſtitung des Grundgejepes bringt 
jedoch leineswegs eine Siſtirung des verfafjungemäßigen Zuftandes des Reiches 
überhaupt mit fi; denn das Brundgefeh für ſich allein ift noch keineswegs 





Iournalkimmen üb 


»e8 wäte ein trauriged Beiden 





28. September 1865. 


die Verfaſſung des Reiches, fondern mie der Art. VI. des Febtuarpatents 
es felbit aueſpricht, bildet der Inbegriff der vorausgegangenen, der wieder 
ind Geben gerufenen und der neuen Grundgefege die Berfoffung des Reidyes, 
Der klarſte Beweis liegt übrigens darin, daß jur gleichen Zeit, wo Be 
Birffamfeit des Grumdgefeiges fiffirt wird, die Latibtage im allen Theile 
des Reiches zum Beginne ihrer verfaffungsmäßigen Wirffamkeit einberufen 
werden. Unangetafter bleibt dem Völkern des Reiches das Reit, 
welches unfer allergnädigfter Herr aus dem Gcäße feiner Mächte 
volllommenfeit ihnen abgetreten hat, das Recht der Antheilmagıne an der 
Geſehgebung, und feierlich ſichert Er es ihnen neuerdings in dem Marie 
fefte zu. In der Siſtirung der Wirffamfeit des Grundgeſehes oder mit 
anderen Worten des Reicherathes liegt unvermeidlid, aud die Eiflirungder Wirte 
famteit des engeren Reichsratho. Das Grundgefeg kenut nur einen Reichsrach; 
es beftimmmt die Art und Weife feiner Zufammenfegung, die Waßlart feiner Mite 
glieder, deren Zahl und Vertheilung auf bie einzelnen Länder, deren Schei ⸗ 
dung in ein Derrens und Abgeordnetenhaus, deren Kompetenz. Det engere 
Reichsrath mit der im $ 11 dieſes Geſetzes eingeräumten Kompetenz ift 
nicht, eine felbftftändige, auf ſich ſelbſt rupende, für die Länder dieffeits der 
Leitha aufgeftellte Gefammtvertretung, fondern als aus dem allgemeinen 
Reicherath Hervorgehend, beftcht er mur fo lange, als dieſer beſteht. Es ift 
fomit abermals eine rechtliche Unmdzlicpkeit, die Wirkſamkeit des Reichs-⸗ 
rates zu ſiſtiren und bie des engeren forldauern zu laſſen: eine dorterhal⸗ 
hing der Watſomkeit des engeren bei gleichzeitiger Stiliſtellung der Wirk⸗ 
ſamteit des allgemeinen Meichätages lönnte nur mittelft einer neuen Fiktion 
geſchehen, wodurch aber demfelben eine ganz meue und zwar außer aller 
Berfaffungabeftimmungen gelegene Rehtägrundlage angediätet erden müjte, 
Solcher Fiktionen jedod haben wir genug genofjen; fie haben und zu jencm 
Zuſtande geführt, mo — mir wiederholen die ernten Worte des kaiferlihen 
Manitefted — dad Recht aller Völker im feiher Gründlage bedropt wird; 
der BVerblendung der kaiſerlichen 
Regierung, term fie in bem Momente, mo fie das Merk der Grüne 
dung realer Berfaffungszuftände in Angriff nimmt, den Anfang dazu mit 
eimer neuen DVerfaffungefittion machen mollte. Seinen Bölfern hat Se. 
Moj. einen verfaffungsmäßigen Zuftand zugeſichert; "das kaiſerliche Mort 
ſoll nun zur That und die Hindernifje weggeräumt werden, die feiner Lö— 
fung bisher entgegen flanden. Die Bahn ift nun frei gemacht, auch der 
Wen, welcher eingeflagen wird, liegt Mar vorgezeichnet. Die Achtung, welche 
dem legitimen Recht und dem konftitutionellen PBrinzipe gegollt wird, fpridt 
ſich deutlich in dem Vorgange aus, welder in dem äftlichen Königreichen zur 
Löſung der Berfaffungefrage eingehalten wird, und ift ein Beweis des 
—* welcher bie kaiſerliche Regierung überhaupt in der ganzen Angelegen⸗ 
heit leitet,“ 





Dertiolanmd 

25. Sept. Der f. Staateminiſter Frhr, v. d, Pfordleu 
wird vor Ablauf diefer Woche aus dem Urlaub zurrücktehren und am 1, 
Dft. fein Bortefeuille wieder übernehmen. Pie meilten Mitglieder des 
Hiefigen diplomatiſchen Korps, welde während der Sommermonate von hier 
abweſend waren, kehren nädfter Tage zurüd, um wegen der Gegenwart 
Sr. Maj. des Königs beigdem Oftsberfefte nächſten Sonntag im Königs- 
gelte anmejend fein zu können, 

Augsburg, 26. Sept. Ge. f. Hoh. der Geldmarjhall Prinz Karl 
wohnte geitern Vormittags einem Schulmandoer der Ucbungsbrigade bei, 
nach deffen Beendigung der Vorbelmarſch der Truppen flattfand. Nach⸗ 
mittags begab jih der erlaudte Feldmarſchall zur Jaſpeklion in das Lager, 
Heute Morgens find die Lagertruppen wieder in ihre Garnifondorte zurüde 


9, 26. Sept, Der neuernannte engliche Geſandte für bie 
Türket, Lord Wons, feither Gefandter in Nordamerika, erfindet ſich auf der 
Reife nad Konftantinopel gegenwärtig zum Beſuche feiner Verwandten in 
unferer Stadt und wird einige Tage verweilen. (8. 319.) 
Schonungen, 25. Sept. Die geitrige Berjammlung des Hiefigen 
Siäleswig-Holftein-Vereined war ſeht zahireich beſucht. Nah einem kurzen 
geſchichtlichen Ueberblit von der Gründung de# Vereins, an bis auf die 
jüngften Zeitereigniffe Hielt der Vorfigende eine von der ganzen Berfamms 
lung mit warmer Begeifterung aufgenommene Anlprade, in welchet er beſonders 
herdorhob, daf das deutſche Volk nicht ſt Uſchweigen dürfe, wenn feine Rechte 
mit Füßen getreten werden, daf troß der gegenwärtig anfeinend ungünſtigen 
Verhältniffe, wenn nur das ganze deutſche Bolt mie Ein Mann zufammen- 
ſieht, ſchilehlich doch noch die beiden flolgen Großmächte Preupen und 


der Welt beugen müffen, vor 
wurden die Reſolutzonen der 

f als Ausdrud der t und 
Bereines eiäflingmig angenommen. Nachdem noch 
einen treffliheh Vortrag über politife Mündig« 
il Lefen von guten Zeitungen unerläßlihe Vorbedingung 
fei, m hatte, ſchloß die Verfammlung-und man trennte fi mit dem 
gemeinen Wunſch, daß wieder wie früger regelmägige Verfammlungen 
abjehalten merden möchten, bis Die Aufgabe bes Vereines gelöjt je, (ST) 
Wien, 24.Sept. Der preffeiteriice Apparat, der ſeit einien Tagen 

in voſlem Gange ift, um Öffentlige Meinung zu machen, ſcheint jrugptlos 
gearbeitet zu haben, Mit Ausuapme der „U. A. ig.” Hat bis jetzt kein 
ausmärtiges Blatt den öflerreigiihen Gtaatdaft vertheidigt. Uad melde 
Hebel. welge Mittel werden in Bewegung gejept! Hat doch eine Reihe von 







Deſterteich fig vor ber größten Gro 
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Blättern die Kunde von demſelben erſt gleichzeitig mit jenem jamojen Ben.s ı 


Kott.⸗Artikel erhalten, mit weile man durd die Nalchensprognoftizirung 
den Berblüfften Sand in die Augen zu jireuen ſuchte, um den erjten Eins 
deu abzufhwägen. WUndere Blätter erhielten die Kunde im einer Form, 
als handle es ſich um eine neue Befeſtigung der Verfaſſung. Indeſſen alle 
Gtaatätunft vermag Beute nicht mehr die Wahrhelt zu bemänteln, und wenn 
einzelne biefige Blätter ſich anftellen, als ob fie ſich hätten täufgen Laffen, 
ais ob fie die Wahrheit nicht erkennen würden, fo ihun fie es nur mit 
ſchwerem Herzen und durch beachtenswerthe Eympiome an den Spruch ges 
mahnt, „das Beſte, was du wiſſen kannſt, darijt du den Jungen doch nicht 
fagen.* Daß bie offigidfen Berfiherungen nicht verfangen, iſt dem Publikum 
am Tage nad einer Gerfafjungsfuspendirung wahrlich nicht zu verdenken. 
In der That hindert das vorſichtige Schweigen ber einen und die plöhliche 
Bertedtſamleit der andern, nämli der Megierung, nicht, daß die richtige Er⸗ 
Zeuntniß zum Durchbtuch gelange. Gegen das jegige Meden der Regierung 
if wahrlich auch das Schweigen, das man ihr bieher zum Vorwurf machte, 
Bolt. Das Fazit, dad man aus Allem, was in ben lehlen Tagen ges 
ſchehen iſt, ziehen kann, ift, daß ed mit dem Gxperimente, Dad man nad 
dem italieniichen Kriege mit einer Neichövertretung machte, wieder „alle“ ift, 

(R Rerr.) 

Berlin, 25. Sept. Dan ſpricht wieder von Verboten, welche gegen 
einige außerpreußiſche deutfhe Zeitungen erlafjen werden ſollen. Na dem 
BPreßgelehe genügt dazu irgend eine gerichlliche Verurigeilung, welche irgendwo 
in Breugen audgeipregen worden iſt. 

Stuttgart, 25. Sept. Das Fomite der Landedverjammlungen ber 
Veltepartei in Württemberg iſt heute in Stuttgart zufammengetreien. Im 
Gewaßheit der in Darmjtadt am 49. ftatigefabten Belpregung haben Die 
anweſenden Würtlemberger es übernommen, das Programın für die deulſche 
Bellöpartei zu entwerfen. Dad Komite hat fi mit dem Entwurf und 
ber demfelben vorangeſtelllen WRotwirung einverfianden erklärt. Der Pros 
gramm:Entieurf lautet: „I) Demokratiihe Grundlage der Verfaffung und 
Verwaltung der deutſchen Eingelftaaten; allgemeines und direfied Wahlrecht, 
varlamentariſche Regierung; Selbfiverwaltung des Volles in den Gemeinde⸗ 
und Bezirtsverbänden; Bollsbildung, Erennung der Schule von der Kirche; 
Breibeit der Preffe, der Verſammlungen und der Vereine; Befeitigung der 
in Bezug auf die arbeitenden Siaffen neoch beftehenden geſehlichen Ungleide 
heiten und der Hinderniffe einer freien vollswirthſchaftlichen Entwidelung ; 
Reform des Militärweſens, allgemeine Wehrpflicht. 2) Föderative Bers 
bindung der Einzelftanten unter fig mil einer Über den Regierungen jichens 
den Zentralgewalt und Parlament. Keine preußiige, feine öſterreichiſche 
Spige! 3) Begenfeitige Anerlennung der Prinzipien. der Nationalität und 
des Selbfibefiimmungsredgts der Freiheit und Gerechtigkeit im Verkehr mit 
anderen Nationen.” Dass Komite veröfſentlicht — der Erklärung feines 
Vorfigenden, Herrn Defterlen, zufolge — dieſen Programm Entwurf zum 
Behuf der Berathung defjeiben im Kreife der Parteigenoffen in den ein 
zeinen deutſchen Ländern und erfucht diefelben, deren Ergebnig, Zuſtimmung 
oder Moänderungsvorfcläge, an dad Komlle des Bollävereind in Nürnberg, 
einzufenden, Diefer wird unter Rüdiprache mit dem vorläufigen Komite, 
welches zur Verſammlung in Darmftadt eingelaten hat, eine weitere alle 
gemeine Berfammlung in Nürnberg veranftalten.” In Bezug auf den bes 
vorfichenden Mögeordnetentag hal dad Komite beſchloſſen: 1) zu erflären: 
In Ermangelung eines deuten Patlamentes fei vom ihm zu erwarten 
daß er zum unmittelbaren Schuh Schleswig Holfieine und zum Schuh des 
bundestreuen Deutſchlands gegen Willfürafte der deutihen Großmächte, wie 
die Gaſteiner Webereintunft, energiſche Maßregeln ergreife und bie wirffams 
ſten Säritte im diefem Sinn bei den Eingelregierungen thue; 2) bad würt⸗ 
tembergifhe Bolt, insbeſondere die Wähler aufzufordern, ſoſort die Ab⸗ 
geordneten dahin zu beftimmen, dag fie an der Verſammlung deutſcher 
Velkävertreter am 1. Oftober Theil nehmen und bafelbjt im bezeichneten 
Einne wirten.* 

Karlstuhe, 24. Sept. Ja den Perfonalien des Finanzminiſteriums 
treten mehrere Vernderungen ein; Finanzrathh Schmitt, einer unferer erfahe 
renflen Bearnten in Angelegenkeiten des Zollweiens, hat bereits den probis 
ſoriſchen Denft, als Vorſtand ter Zolldirrfiion angetreten; Finanzrath Tröger 
wird Direltor der Ratafterbefdrte, in das Finanzminiſtetium felbit foll ein 
Kollegialmitglied der bieherigen Hoftemännkammer eintreten, Zur Stelle 
eines Rothe im Suflizminiferium ift ein jüngerer Deamter aus der Reihe 
der Sianibanpäie berufen. ; 


Rorlörube, 25. Sept. Geſtern haben im ganzen Lande bieiil 
wahlen zur Krusverfammiumng jtaltgefunden Rad ven bis daher eingelau⸗ 
fenen Berißten iſt die Meht zahl im überalen Sinne ausgefallen. — Geſtern 
Abend war iu Mannheim eine Hazapl Öeflanangdgenoffen mit dem dort an: 
weſenden Doffmanı von Falleröieben und Kimsun dem Freunde Den 
. Deder, verfanmelt, 

iesbaden, 22. Spt. In Bezug auf die Spielbank hat die Ständes 
verfawmlung den Beihluß gefaßt, dag dieſelbe als mit Aa Staatäwohle 
unperträglidh aufzupeben jet. Die jrgt prioilegitte Baut (erklärte man) 
möge ihre Aafprüge imimergin auf dem Rechtswege geltend zu machen ſuchen. 

‚Stleöwig, 22. Sept. Geſtern fand Hier eine Konferenz der Paſtoren 
der hiefigen Probptei ſtatt, woran citca 300 Geiſtliche theilmafmen; darunter 
waren wohl and mande aus anderen Probjleien des Herzoghums Säle 
tig und auch aus Holitein. Der Gegeuftand ihrer Berathung lägt ſich 
nur vermuthen; Höhit wahrfgeintih hat man ſich über bie etwaigen Säritte 
zu verftändigen geſucht, die zu thun wären, wenn von ifmen ein Revers 
oder ein Kirchengebet verlangt würde, Die gepen ihr Gewiſſen firitten, Ob 
bei * Berhaudlung ein bejtimmter Beſchluß gefatzt, in nicht befannt 
geworden. 

Hamburg, 25. Sept. Die Lubecker „Eiſenbahn Zeitung* meldet: 
Nicht Die Preupen, jondern die iauenburgifhen Landes: Behörden Gaben die 
deuiſche Flagge verboten. 

Sranffurt, 20. Sept. Heute Morgen wurde Hrn, Claſſen⸗ Kappelmann 
von Hrn. Anore aus Münden im Auftrage der ſ. 3. dort zufammens 
getretenen Volliverfammlung ein vom Maler Herwegen angeferligtes Album 
überreicht, Dasſelbe zeigt bob oben bie Germania über einer deutſchen 
Eidye ſchwebend, Claſſen ⸗ Kappelmann eine Bürgerfrone Überbringend, Unten 
befindet fi die Jufttia, im ber Rechten ein Schwert haltend, mit der 
Zufgrift: „Deffentlige Meinung“, in der Linken trägt fie den Schild mit 
der Auffhrifi: „Recht muß Net bleiben“, Den Fuß fügt fie auf Pidels 
hauben, zerbrogene Schwerter xc. Auf der einen Seite befindet ſich eine 
Anfigt von Köln, auf der andern von Münden, in der Mitte in ſchön 
talligtophiſcher Ausführung der telegraphiiche Gruß, der Elafjensfappeimann 
ſ. 3. von Münden zugelandt wurde, 

Sranffurt, 26. Sept. Der Nüdtritt des Freiherrn v. Roggenbach 
von feinem Winifterpoften wird und wiederholt als fider und zwar im 
naͤchſter Zeit bevoritchend, wenn auch nicht ald vollendete Thatſache bezeichnet. 


Oeſterreichiſche Monardie 

Very, 25. Sept, Baron Edtoos ſchreibt im „Detilap*, nie habe 
ein Baiferlihes Wort im Ungarn folge Wirkung wie das Manifejt gemacht. 
Uber nicht Siegeötrunkenheit, wie die „Preffe” meint, fondern das erhebende 
Gefühl einer großen Aufgabe beherrſche die Gemüther, „Das Schidjal des 
Baterlandes und der Monarchie ift, heit es meiter, in unfere Hände gelegt. 
Der Monarch wird fi nicht täuſchen.“ Die Schlichtung gemeinfamer Ans 
gelegenheiten jei fein Kampf, we Einer fiegt, der Andere unterliegt; eine wahre 


* Pöfung jei nur denkbar, wenn Seiner unterliegt, „Unferer Hufgabe , unferen 


Orundgefepen getreu, haben wir innerhalb der Grängen berfeiben Alles aufzus 
bieten, um die Neichömadiftellung zu feitigen, Die auch unfere Stellung 
garantirt.“ Nach dem Worte des Monarchen fei je früher, befto Sefler allen 
Voltern wahre Verfaffungsfreiheit zu verſchaffen. 

Lemberg, 21. Sept. Man berigtet aus Switaskow im Beltiewer 
Rreife, daß im dem dortigen herzoglichen Palais von der Gendarmerie ein 
Judiwiduum verhaftet wurde, das fih Topolnidi nannte, in welchem man 
jedoch den ehemaligen Infjurgenten» General Jezioransfi erkannt haben will, 
da bie Perionalbefchreibung Jezioransti’s auf den Berhafteten volllommen paßt. 

Italien 

Aus Nom wird unterm 25. Sept, beritet: Ein gebeimes Konſiſto⸗ 
rinm wurde heute Morgen abgehalten, der Papſt hielt dabei eine Allekutlen. 
Se. Heiligfeit Hat wier ſpaniſche, einen belgifhen, einen Irfindlien, einen enge 
lüſchen und zehn Biſchöfe in anderen Ländern präfonifirt. Acht Prölaten 
wurden „in parlibus infidelium* ernannt. j 

Flotenz. 21. Sept. Herr Gaftelli, bisheriger Generalinfpektor. im 
Miniflerium der Finanzen, ift zum Direktor des Kultus ernannt worden, 
Dan will daraus abnehmen, dag die Arbeiten über bie Aufhebung ber 
Kiöjter und Einziehung der Kirchengüter nad) dem Plaue Sella's ausgeführt 
werden jollen. — In Parına ift die Aufregung wegen der Mobiliarſteuer 
ärger ald irgendioo, und die revolutionären Maweranfchläge ſollen jogar das 
Wort: „Tod dem König!" enthalten haben. Die Steuer wird faft nur 
von den Beamten gezahlt, da jeder andere im (Falle der Zahlung an feinem 
Leben bedroht wäre. 

Mailand, 24. Sept. Die Regierung Hat ſich in die teaurige Noth⸗ 
wendigleit verfegt geichen, dem Lande im Vorhinein zu erklären, daß das 
von Herrn Sella auf I00 Mill. veranfhlagte Defizit 280 Mill. betrage 
und daß deßbalb aufererdentluge Kinanzmaßregelm ergriffen werben müßten, 
wezu dad Parlament feine Bewilligung zu ertheilen habe, Der Zwed 
Liefer frühzeiligen Mitkelung war augenſcheinlich ein politiſcher und folkte 
damit ver ertremen Wahlen gewarnt werden. Gleichzeitig follte dieſelbe 
aber auch das Land zur Einführung der unpepulären Mahlſteuer vorbertiten. 

sranlreia 

Paris, 26, Sept. Der Herzog von Gramment-Eoderouffe ift biefen 





Morgen um BINGEN gEflorden. * Der Marquis de Gelifet, der Fürſt von 
Uremberz und zahlteiche Freunde mohnten feinen lehten Augeblicken beis 


Portugal 
— - Das, Diario* von Lifjaben zeigt N daß die Taufe des jungen Prin⸗ 
von Portugal am 27. d, Mis. fhaitfinden wird. Dad der Taufe wird 
* König an Bord des Mandello feine Reife unternehmen, estottirt von 
den Rorvelten Ga da Bandeira und Leytes. Es wird verfidert, daß der 
König erft nad Jiallen und ſodann nah Frankreich zu gehen beabfigtige. 
Herr Bouriee, der franzöfijge Geſandte am pörthgiefligen Hofe, wird dem 
Raifer Napoieon ats Pathen bei * Taufe des Infanten vertreten. 
Arte 
Rouftantinopel;, 18. Gier iſt man fo glemlich der Anſicht, 
daß die walachiſchen Donauländer einer verhängnigvollen Kataſtrophe ent« 
gegen geben. Kommt ed zu einer Intervention der benachbatten Mächte, 
fo würdeVdie Türkei die erſie bei der Hand fein Das zweite Urmeelorps, 
mit dem Hauptquartier in Schumla, bat Then von früßer eine derartige 
Aufftellung eingenommen, daß der Muſchit Abdi Paſcha „auf den erſten 
Befehl 15 — 20,000 Mann Über die Donau rüden laſſen könnte, Fürſt 
Rufa fol ſich zu Ruginoſa in der Moldau im ſehr gedrückter Stimmung 
befinden, 





NWenefetoaridten. 

Korlörube, 28, Sept, Weber den Nachfolger des Frhrn. v. Roggen 
bad iſt noch nichts Zuverläffiges bekannt; man fpricht von verſchiedenen 
Geſtallungen. Es wurde übrigend vom Rüdırite des biäerigen Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten ſchon feit längerer Zeit geiproden, weil 
die Entwicklung des Sculftreitd und mander andern innern Fragen den 
Anſchauungen des Frhen. v. Moggenbad nicht entſprochen hat. 

Paris, Dam erzäplt ſich, Herr Drouya de Lhuys hade ein zweites 
Rundſchreiben über dem Bertrag von Gaſtein erlaffen, dazu beitimmt, die 
Scroffgeiten des erften zu mildern. Ju legterer Zeit Hätten lebhafte Roms 
munifationen zwiſchen Berlin und Biarrig, wo der pteußiſche Botſchafter 
Graf Golz gegenwärtig weilt, ftattgefunden, (&3 wäre und leid um gemiffe 
deutſche Patrioten, wenn fie der Ausfigt auf eine Einmiſchung des Aus 
landes wirklich beraubt werden follten. 

In Toulon it der Befehl eingetroffen, alle gepangerten ſchwimmenden 
Batterien zu bewaffnen. Dieſer Befehl hat dort großes Wuffehen erregt, 
da biefe Batterien jeit dem letzien italienifhen Kriege ſich in Reſerve bes 
fanden und die offizidfe Erflärung, es Handle id um eine dahrt nah 
Tunis, nur wenige Gläubige findet, > 


Nom, 26. Sept. Das „Biornale di Roma* erflärt das von ilar 
lieniſchen Blättern veröffentlichte Zirkular, worin Herr v. Merode den päpfts 
lien Truppen befoplen hätte, die Bande Fuocos zw refpeftiren, weil bier 
felbe nit Brigandage-treibe, fondern die Sade Franz II. vertgeidige, — 
für apotryph. i 

Ropenhagen, 26. Sept. „Dagbladet* meldet die Uebernahme ber 
Garantie für die projektirte Eifenbahn von Kopenhagen nad; Hamburg Geis 
tend des Londoner Haufe Dperand, Gurney u, Komp. als bevorſtehend. 
Das Haus hat zur Prüfung bed Unternehmens zwei Bevollmägtigte ges 
fandt. Der Betrag der Gerantie it 20,000 Pid. Gterling. 

London‘, 26. Sept. Der „Blobe* veröffentlicht das Rundſchreiben 
des Brafen Ruſſell Über die Gafteiner Konvention. Der Text des „Globe“ 
flimmmt mit dem bdurd die „Independance Belge* veröffentlichten überein. 


Amtlihe Naqhrigten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Bezirkögeriptörath Ir. v. Ammon in Megensburg wegen nadhgemwiefener 
Bunktiondunfägigteit in dem nachgeſuchten Ruheſtand, vorerft auf die Dauer 
eined Jahres, treten zu laffen; auf die hledurch am Bezirkegerichte Regendr 
burg fid erledigende Natgaftelle den Bezirkägericptäafjefior U. Schels daſelbſt 
au befördern; auf deſſen Stelle den Stadigerichtsaſſeſſor I. Reifenegger in 
Augsburg zu berufen, zum Affeffor des Stadtgerichts Augsburg den funttior 
nirenden Gubftituten des Gtaaitanmalts am Bezirfägerigte Donaumörtg, 
€. Schmid, zu ernennen und auf deffen Stelle den funftionirenden Staatds 
anmaltäfubjtituten am Bezirkägerichte Kempten, J. N. Trogg, zu verjehen; 
ferner den 2, Stoatsanwalt om Bezirkägerichte Kempten, 9, Hader, wegen 
machgetwiefener Krantheit für immer in den Ruheſtand zu verfegen; auf die 
fich hiedurch eröffnende Stelle des 2, Stantsanwalts am Bezirkögerichte 
Kempten den Bezirfägericptäaffeffor F. Rinecker in Memmingen zu befördern, 
zum Affefior des Bezirksgerichis Diemmingen den funftionirenden Staats 
ammaitsfubjtituten am Bezitksgerichte Augeburg, E. Nothmiller, zu ernennen 
und als funktionirenden Subftituten des Staatsanwalt? am Bezirkägerichte 
Augeburg den Bezirkögerichtdacceffüiten und dermaligen Hülfsarbeiter bei der 
Staatsanmwaltihaft am genannten Gerichte, A. Straßer, aufzuftellen, dann 
den Gekretär des Appellationdgericts von Mittelfranten, I. BU, wegen 
nachgewieſenert kötperlicher Leiden und hiedurch begründeter bleibender Dieuſtes⸗ 
unfäpigkeit, ſelnen Anſuchen entſprechend, für immer in den Ruheſtand zu 
derſehen; den Obetzollralh L. E. Gerbig auf die Stelle eines baperifchen 
Bevollmächtigten bei dem Zentralburean des Zollvereins im Bertin zu bes 
zufen und demfelben zugleich die Funktion eines Bollvereindbevollmädtigten 
Bei der k. preukifcen Regierung zu Potsdam bis auf Weiteres zu über 





tragen; zu newöhtigen, daß bie kathol. Pfarrei Fittmoning, Bezirksamts 
Laufen, von: deu Erzbiſchof don Mändensfreifing, (dem Priefter €. Wird, 
t und Pfarrer in Niederaſchau, verliehen Ierde. 





Gorſtdieuſtes⸗Rachtichten.) Der t. Foritwart W. Sauer zu Hopelift 
wurde auf die im Fotſtamt Langenberg erledigte Wartei Berg, feinem Ana 
ſuchen entipredend, verjegt und am deffen Stelle der Foritgehülfe R. H, 
Kipling in Gerofbägrün, orftamts Kronach, zum Foritwart zu Hobel, 
Borftamts Dahn, ernannt, 


ER 
Bermildte NWadhrıdtem 

* Aſchaffenburg, 26. Sept. Dem vorgeftern Mittag um 12 Uhr 
20 Min, von hier nad Frankfurt abgegangenen Poftzug begegnete zwiſchen 
den Stationen Meinofifeim und Dettingen der Unfall, daß die Lokomotive 
ſchadhaft wurde, fo dag zur Weiterfahrt des Zuges eine andere von Hanau 
beſchafft werden mußte. — In ber jüngften Zeit Haben hier wieder mehrere 
Verkäufe von Häufern und Liegenſchaften ftaftgefunden, So iſt das Färber 
Reipjge Haus von Hrn. Vergolder Klug, das Pojamentier- Frößlih'ige 
Haus von Hru. Lederhändler Deftreiher und bie untere Papiermüßle von 
Hru, Brönmer läuflih erworben worden, 

* Aldaffenburg, 27. Sept. Am verfloffenen Breitag entfernte ſich 
mädtlicher Weife die Grau des Schneibermeifters PH, Hod zu Damm, Nachdem 
id) vorher [bon Spuren von Geiftesflörung gezeigt, benutzte fie einen 
unbewachten Augenblid zu ihrer Entfernung. 

Negensburg, 25. Sept. Geſtern Nachmittag 2 Uhr zeigte der Hode 
wãchter abermals einen großen Brand in nörtliger Richtung der Stadt an, 
worauf ſich die flets bereite Feuerwehr in Bewegung fepte, Wie man Hört, 
ift das große Dorf Holzheim faft gänzlich abgebrannt, 46 Häufer, die Birke, 
das Shlof und Schulhaus liegen in Aſche, ein alter Mann und einige 
Kinder jollen verbrannt fein. 

(Moderne Adhtserklärung.) Der Dürgermeifter Hälsınann Im 
Iſerlohn, welder mit einem Privatſchreiber Tölfe verfdiedene Unannehms 
lidpkeiten gehabt, erlägt eine Verfügung, in ber «8 heißt: „Berfonen, welche 
Gaſt · Schenkwirthſchaft oder Meinyandel mit Getränken betreiben, wird 
der Erlaubnißſchein zum Gewerbebetrieb Überhaupt nur unter folgender Bes. 
dingung vom 1. Jan, k. I. ad verlängert: „Die Erlaubnig zum Gewerbes 
betrieb erlöfcht fofert, fobaid in den Raumlichkelten des Gewerbetreibenben 
der frühere Privaticgreiber, jehige Gewerbölofe Wild. Karl Tolle geduldet, 
oder demſelben im irgend welcher Urt Speiſe oder Getränke werabreicht 
werden. Etwaige Entfpuldigungen toegen Uabetanntſchaft wit der Perfon 
des W. 8, Tölte werden mit berüdfigtige,“ Der Bürgermeifter macht 
zwar bemerklih, daß gegen diefe Berfügung Berufung an das Landrathaamt 
geftattet fei, fügt ader zugleich hinzu: „Denjenigen, welche id durch dieſe 
Berfügung beſchwert fühlen, beziehungkweiſe ſich über diefeibe beſchweren, 
wird, als Perfönligkeiten, welche nicht gemügende Vürxihaft für einen 
ordnungsmäßigen Gewerbebetrieb gewäßren, vom 1. Jan. 1866 ab überhaupt 
die Erlaubniß zum ferneren Gewerbebetrieb unterfagt.” 

Kiadderadatich bringt mit Bezug hierauf folgendes Gebigt: 

erpehbmt!l 
(Atas des Herru Bürgermeifterd Hülsmann, zum ewigen Ungedenken im 
fdöne Teutſche Neimlein gebracht.) 

Usb mer dem Tötte Daher weist, ihn wagt mit Bier zu tränfen, und wer ihm 
eine Bemme freie, dem will ih’s baf gebenten, £ 

Und mweiser Wirth in Jjerlohm den Tolte läßt ins Zimmer, ber bilßet ein 
die Konceiflon 7 Schant, und jwar file immer, R 

Ds ihr den Tolte kennt, ob mist — das thut gar nichte zut Sache; eu barf iS 
wigen fein Geſi vt nigt unter eurem Date, 

a8 mertt — mod Gnade Gott ber Seel’, wo Lölte mir betroffen! @s flieht 

eich gegen dem Befehl ja die Befhmerde offen. 5 

Dos wer fig hier in Fherlopm yeige buch Seſchwerd' anffälfig, verliert fofort 
die Gonceifion. Motiv: „Unzuveriälfig!" 

Gothane Dibre erde won Bejchlähte zu Beihlehte fig. — Geſchehen alfo zu Ifer-, 
Tohm im Jahre 661 

Hamburg, 25. Sept. Eine geftern in Altona außgebrodene Feuerds 
brunſt zerjlörte Waarenvorräihe im Werte von mindeitens vier Fünftel 
Millionen Thaler. Durch die Geiſtesgegenwart öſterreichiſchet Soldaten wurde 
ein oðterreichiſches Proviantmagazin gerettet, 





Börſenbericht. 

Fraukfurt, 2. Sep. ir Ameritaniise zeigte ſis and heute wieber viel 
Rauflap. Die vejjere Stimmung wurde dar enijpresende höhere Rotirungen anderer 
Birken unterflügt, wägrend dere. Fonds durch jdmwägere Wirner ——— auch 
bier matter waren; De waten Umfjäge darin Jemniſs lebhaft, National 64", G. 
5prog. Mer. 607, dry, / .pt. Me. 53 de, Ameritaner 72%, ben. @, Oꝛſtert. 
Bant 843 bey, stiebitaltien 183%, bey, öfters, Looſe won 1860 81% ber vom 
1853 133 @., von 1864 13%, @., vom 1854 85 Brief, Adende m ber Üffelten« 
foyietät wurden 183er Amerıfaner ja 72"), be, Gonkt fein mia. 


[Eingejandt] Wrtitet 142 des Pohjzeiſtrafgeſehzduches für das 
Königreih Bayern fagt: „An Geld bis zu 10 fl, wird geftraft ıc,, wer 
Hunde während der Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei herumlaujen 
läßt xx.“ Bezügliche Fälle folder herumlaufenden, einen oft, unerhörten 
nädtlihen Standal aufführenden Hunde könnten jehr häufig in der Sands 
gaſſe konjtatirt werden, worauf man die Polizei anfmerfjam zu machen ſich 


erlaubt. 
— — — — — — — 


Neballeut: Guſtav Deffert, 
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atslttet da Besten unten Be wa bekihe ber abgejegten Spottpreiſen!!! 


‚ mad A beisel ü wbert, 
le 


f. mei 

von Yente an Einwenbungen biegegen um fo gewiffer biererts geftenb u maden, 
“ er wit folden sutgeialefien mb bie . 
Immen gleicher Fri von 3 Donaten bat Bellagter auch einen D 
— gu benennen, widrigenfalla Unſtige Berſaguugen für ihn ledig · 

an dae tebrett —*8 werben umb ibm ale sugefiellt gelten, 
Mit. der Mage Im Hanptfade bat ber Male Advelat Lählen ferner zur 
Giherung des gamen Hauslaufihilings zu 6000 fl. einen Yrreftantvag auf Beidlag- 

mahıne des gefammten Bermögens bes Beflagten im am Betrage zu 2486 
verbunden; biefem Antage wurde gleihfalle pronffortih flattgegeben umb dem Water 

de Sellagten, Jobann Staab ven Mlemigbösbah, fo te. Beflen 

Gtaab von da, melde genanntes Bermögen in Händen babeu jollen, aufgegeben, 


Stablfiden Runfti-Wlätter), € tefie Anaflatti uſ. 
Sriftttelern mir den ollerfernnen Pr. Srauıntgen Ginſdlauer ber engiſſarn Kunfle 
anflaft), jedes Batt ein Meifterwert, Belinpapier, hüMsbınebunden, mit Deden- 
Ba ee 

‚cent 
ee gefehid —X tdie geheimen Dtemeiren der Margulie 


(Aufrirten Umſ⸗ ‚cart, nur 1 Kıble.] — Did: Werte, 
17 arıg Ofav-® den, befle deut! An —— 
weltberühmtes Wniverfum, Pradt-Aupferwert iu groß Often, mit dem 
ei J rgange, caea 850 uin ane Stahlſtiche 
teibeigenfal Arreſi aereqiſerigi dend 

erfonnt wird. Das Dupltfat ber Mage EA che fiegt file = Be in vet Atlas _von gan; Europa, in 82 (mweinndanrsig) kolorirtem bemtfihen Karten, 


Regift offen, Ouer- Duort, nur 2%, gel (der gemöhniise Preis HR der Bieıfadel. — 1) Mer 
- gufenburg den 26 a moiren won Rigoitage — 2) Fr *öle and Genen. mit el, 2 
Äglitten vem / Bände, zujarmmen mur 28 Sgr.! — Hogarth’6 Weit, bie Din art Mungabe, 

Bei Benrl. des L 018: mit dem toflbaren engiiisen Stabiftinen, wert benfhem Bert, elegant cariomirt, mur 

@el,vm 3 Rthir.! — Alexander Dumas Romane, demjb, III Theile, nur 4 Rthir. 

Steinerwalh 3 Sar.! — Eugen Sue's Komant, druiib, 125 Thene, nur 4 Rtbir. 28 Bor.! 








ausji@wıeibenm nbigfte beurihe Ausgabe, 
Rarl Swidling, Kdig vom Grefblantenbah, hat nach Urtbeil vom 24 |, i - 
1865 wegen Bınde Pelhehigen Sifentpat-Beshone einen Biägigen Arreflocn, Drninel- Brat-Husgabe, mit Giabifis, 1863. e*gant, mur 10 Rıhir.! — 


ans ber Gtaaislofie zu erfieben. 


2 Difigleiten pm Wungel, ledig vom Oberwellern, wegen Gtreunene|_ Tonn’s Memeiren, 2 &ärde. mit Iufrationen, 2 Rıblr.i — &tb — 

a *3 — und Nadricht ander. a nen. ——— * un h Ann 
—* J E toi Fer: inpapier, nur 3 tom 

Säölkippen den 25, Scptember 1865. beliebig Romane, Idönfe drutite Brasiau'gate, 21 Bände, gro Uiteo, ker, 


Königlites: Landgericht. 
Bleifinaer, 


Für Bauunternehmer! 
BI Mai Hof Erages bei nam 
fol ver Ban einer Buvelle Aue 
Bein fofort im Angeıfj genommen werben 
aub werben Unternehmer eingeladen, ihre 
Dfferten balbigft au ben Untererchrieten 
gelangen zu lahen. Die Pläne, Brbinguns 
aan ıc. liegen auf Tragen zuninficht offen, 
nA aud jebe weitere Auetunſt exiheilt 
wird. 

Hof Tragen den 96 rbtember 1965, 

E, Drerfen, Artieh. 


Feinſte deuihe und Barifer 


Parfümerien, 
Fe te 
Wafler im — Ware ® 
302. M.Gasıt, Hrrkallgnfie. 


35 Kin große Ama NeHer Faller 


malen Sorten — vom Suddiaf an vie 
zum %, Obmtoh — von. vorzüglih gutem 

bolz und mm Eilen gebumben, die grö« 
Beren geriguet zu Laper- mb Wierläfiern 
nd zu verkaufen bei Sjofeph Hans, 

jean in Aichaffenburg. 

Mbnahme zıner ganıen varthie wird 
ein anarmeil-ner Hahatt brmilliat 
en ta, x Manu, Der Ikon 
bei Herifhaften jerwirge und gute Zeugniff⸗ 
anfjuimwelfen wermoa, ann ein gutee Unter 
tonmen als Bedienter finden, Einer 
der beim Mfiär gediemt bat, erbält ben 
Borg. Wäberr® unter Mr. 3694 bei de 
Ervebition b MI 


Schöne gebrochene Aepfel, 


auser le'eu zum Auftewapıen, find ın babeı 
Lit. A Nr. 21 ım and 3595 


38 Lı Schon & Seidenfärberei 


twert 
460 oroße Seien Erzt, und 430 namrgeizene Aobilbungen, Belinpapier, nır 40 Sati 
Tag ine — —* gen bundrte ce 
mugen, Geniwie, Nomane, jeine , wrlammen wur a 
— 1) Kaltichmide’& Frembmdrrertuh, enthäte en: arößies 35 
2) Album der deuedienen Dichter der Neuxıt, 48% arok Ofran-Beıten Fatf ſeines 
Papıer, verde Wertes zujamımen nar 1 Rıblr.! — 11 Walter Scott’6 antkemählte 
aerle, 11 Bände, go Diien, befie bentihe Prası -Ausgate, 2) Spielbantr 
geichichtchen, Bilder — aus der feinen — Keit, ılmtrirter Umitlag, cartomigt, 
veıde Uhrte jimammen nur 2 Bible! — Byron's Yiebesabentener (Betten 
au Banblae), 2 Bände; nur 20 Sur! — Dr Geheimniffe von Yamburg, 6 
= Bände, groß Ditao, mar 2%, Rblr! — Lichtenberg’s Werte, 5 Wände, mit 
Deiyenitten, uur 40 Gyr] — Gedichte im Gammade des Grecanrt, mit — groß 
Des, 2 Binde m 1 Wihfe. — Musde secret, mit dem prattvollen Rupferiafele 
(Runfetärter), 2 Mehr! — Mübhlbach’s Werke, enthält PO (tb) befiehte Ro- 
mare, eienumte Amsgabe, im 15 Sünden, Belinpapier, nıc 24, Kıbfr.! — Demi 
wärdigkeiten des Hru. v. Ders... (Hnktionepreis 8-4 Lonied'er), 2 Bibir. ! 
— Das neue Decamerom, oder Xıbeu und Treiten der bemigem feinen iBelt, 2 
Bände, Auntirt, 3 Widir.] — Die Berftwdrung in Berlin, von Brdhrän, 2 Rbir.t 
— Album amusamnt tt colorirten Parifer Prastbildr, gebunden, ner 8 Rıbir.? 
— (ooper’s Nomane, beie deutich Bradt-Ausgabe, 27 Bände, groß Dlian, B:Im+ 
papier, mir 3'/, ibm) — SZſchottens Novellen, 3 Bände, neuefte Ofan-M 
eleganı, nur 40 Sgr,! — Frieder. Bremer’d Werte, DE Theile, nur 3° ‚Miblz.l 
— Schiller’s 'immılige Bei fe. die jnöne Original Prası-Auspabe, mit Sıaplflich, 
* jeleganı! une 3°, Rıblr.! — Caſanova's Diemeiren, Anm m areß Dftav, mr 
Rupfertalein, mc 36 Byr.! — Neuehe augemeine Naturgeſchi dir 8 Reise, 
ser Auflage, über TOO große Oltay» Seiren Tept, mır 400 color. Kbbubungen, 
bradt Einband mit Bergeidung, nut 48 Syr.! — Webhl, Orriemeaefbihten — in 
lwfristem U Alag, elegant cartoniet, mar 15 Su! — luftrirtes Unter · 
haltungs⸗ Magazin, Neuefles, enthält über 100 iflıfrice Momane,. Novellen, 
Reseberwieioumgen, Gbkrtande, Natnewifienidefi rc, aiöhten Hoch⸗ Quart · Jormat. 
mis üder 100 Apbibnngen, 1864, eienant, nur 20 Dgr.| — Heuer Anekdoten: 
Haus ſchatz, Zämatlung über DE 5000 (Hänkanfend) Aneldoten nebft Thatallet · 
augen und Erählangen ans dem Teden der beriihmeeflen Strififleller, Romponifen, 
Daten, dramatıfiben æurt ſilet X. ac., in 4 Metbeilungen, 1000 grehe Oltav-Beiten 
fait, aur 35 Satell 
1H Wird um Dedumg bes Borto's beigefügt, von_b Rıblr. an, Das 
GI AliS deneiche Dichter- Album, Nomane, Novellen, Unter 
haltungs Bibliothek, in 5 rem. IO Bänden, bei größerer 
Verelungen nos: She! re8 Werke, 12 Wände, mit Gtahl- 
Rich, DE” gratis! ag 
R 1 Promp:, galt und umgeoend wird jeder Auftrag, felbfi ber Heinfe, 
EC, m funfelnagelnenen Spemplaren, direkt von Hainburg aus 
“ _ aflert von di laugiahrig vemminisien 
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dasfelbe vollſtandig mit einer reihen 
Joſ. Alo 
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i neneften Deſſins fowohl in Tapeten als auch in 
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Muſterkarten ſtehen jederzeit zu Dienſten. 


Tapeten-ager 


Berechnung der billigſten Babrifpreife vergüte id bei comptanter Zahlung 5% 


ST Beim Beginne der Verbrauhszeit bringe id mein 


im empfeblende Erinnerung mit dem Bemerken, 
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Aichaffendurger Zeitung. 











Ionrnalfiimmen über das Manifeft des Kaifers von 
Defterreid. j 
N. 

Wie voranzzufehen, find die Stimmen der Öfterreichiihen Preffe über 
das Manifeft ſehr getheilt. Die „Debatte“ erblidt darin „einen wahrhaft 
Eonftitutionellen Aft eined fonftitutionellen Monarchen“, deſſen Brundgedanten 
darin beſtehen: „die Rechte und ifreigeiten,, welche ben Völtern des Reiches 


durch das Diplom vom 20. Oktober und das Patent vom 26. Februar 


gegeben worden find, „„find feierlich gewährleiſtet und unwiderruflich feſt⸗ 
1°“, Die endgültige Form für die gemeinſchaftliche Ausübung Blefer 
gemeinfhaftligen Rechte muß durch die freie und legale Bereindarung Aller 
Völker geſchaffen werden. Zu dieſem Zwecke werden die tonftitutionellen Ders 
handlungen mit den dien Ländern der Monarchie begonnen, und Geine 
Mofeftät behält fi vor, die Ergebniffe dieſer Berhantlungen, falls fie eine 
Modifikation des. Diploms vom 20. Dftober oder ber Februar⸗Akte noth⸗ 
wendig machen, „„do vor feiner Entjgliegung den legalen Vertretern der 
andern Hönigreige und Länder vorzulegen, um ipren gleichgerwichtigen Auss 
{prug zu vernehmen.** Bon einem Umfturze, von einer Umoftropirung 
der eur Üfte fan fonach keine Rede fein. i 
en Konſt. Borjtadt » Ztg.* ſchreibt: Das kaiſerl. Manifeft zeichnet 
dur feine Beflimmungen vor, mas in der nädften Zeit gefhehen fgll. 
Die Ungarn und Kroaten werden die erfte Stimme zur Entjgeidung über 
die Berfaffungsfrage des Reiches abzugeben haben. Das ganze Schwer⸗- 
gewicht wird für den Uugenbli dorthin verlegt; wir werden vor Allem zu 
vernehmen haben, was bie Ungarn und tenfüber die Reichegrundgeſe he, 
die bieherigen Fundamente unferer Ronflitution, befchlirfen werden, Es ift 
leicht voraus zuſehen, ja ſelbſtveſtäͤndlich, dak dieſe Grundgeſehe im ifrer 
Bollſtãndigte ünd ihrer Form weder der ungariſche noch der kroati ſche 
Landtag annehmen wird, Zweierlei wird ſich dann ergeben. Nehmen die 
Ungarn umd Kroaten die Grundgefepe mit folgen Umgeftaltungen an, daß 
fie mit dem einheitlichen Beſtande und der Machtſtellung des Reiches vers 
einbart find, fo werden diefe Geſetze aud den legalen Vertretern derandern 
Königreije umd Länder vorgelegt werden. Diefe legalen Vertreter find wohl 
die Landtage; doch dürfte feiner Zeit fefigefeht werden, ob. es die Landtage 
fein werden, wie fie jept nach der Febrwarverfaffurig zufammengefegt find, 
oder obderen Bufammeniegung eine Menderung erfahren wird ober ob 
endlich de Landiage Die legalen Vertreter zu irgend einer Körperſchaft, zum 
Beifpie dem engeren Reichtralh abienden werden. Für den andern 
Fall, denn nämlich die Ungarn und die Kroaten die Örundgefege der Reichs ⸗ 
dertretumg gänzlich zurückweiſen, oder ſolche Mobififationen begehren, melde 
dem Inhalte des k. Patentes nicht enifpreden, ift eine Beitimmung nicht 
fundgeneben worden. Die Verhandlungen über die Reichevertretung, melde 
in Außfit fichen, werben kaum in kurzer Bett ihrem Ende zugeführt wer ⸗ 
den Mönnen. Im gplüdlichen {alle wird eime neue Reichsvertretung vor 
Jahresfrift kaum zufammenfommen. Bis dahin wird die Regierung alle 
jene Rechte ausüben, welde der Reicpävertretung gebüßrten; fie wird naments 
lich auch Mafregeln trefien, welche das finanzielle und volkswirthſchaftliche 
Sntereffe betreffen, Gie wird z. B. Anlehen abzuſchliehen im Stande fein 
und überhaupt es nicht notwendig haben, bei ihren Finanzoperalionen bie 
Neichtrathätontrole zu berücfichtigen, da diefe mit dem Reichsrathe folge 
richtig gleichfalls fiftirt if. Die Regierung kann nun im Zolle und Handeldr 
ſachen in den Ungelegenheiten der Reichefinanzen, in der Erhöhung beſtehen ⸗ 
der und die Einführung neuer Steuern u. ſ. w, — mas Alles im Wir⸗ 
tungskreis des Reichſrathes war — im abfoluter Weife verfügen. Die 
Regierung wird während der Zeit der angeordneten Giflirung in dem wich⸗ 
tiaften Siaatsſachen die volle umbefräntte Gewalt, wie vor dem Jahre 
1861 ansüben. Die große politifhe Bedeutung des k. Patents kann in ben 
Worten zufammengefaßt werden: Das hiſtoriſche Recht tritt in dem Vorder⸗ 
grund, um eine Bereinbarung mit bem modernen Berfaffungdrecht zu verfuchen. 
Die „Oſtd. Por“ ſchreibt unterm 23. Gept.: Dreimal vierund⸗ 
zwanzig Gtunden find vergangen, feit das kaiſerliche Manifeft erſchienen ift. 
Die erfte Ueberraſchung iſt vorüber, einerubigere Ermägung bat Pla gegriffen, 
IM deßßhalb auch die Stimmung eine berußigtere geworden? Wir haben 
forgfam anf die Meußerungen ber öffentlichen Meinung und die Stimmen 
der Journale in der Reſidenz umd aus den Kronländern geachtet ; aber aufer 
dem leicht begreiflichen Jubel im dem ungariſchen Lager und der feftlichen 
Beleuchtung im Interimsthealer zu Prag haben wir nichts gehört, was ſich 
als unbedingte Anerkennung der neueften Wendung der Dinge darftellen 
Beße, und felbft die Breubeneufg, der Czechen Heften ſich nur an Stellen des 


234 — 


_ Balferlicen Manifehes, 








deren Deutung nod) keineswegs über. allen Zweifel 
erhaben in. Die deutſchen Organe in den Kronländern geben alle mehr 
oder weniger ernften Bedenken Ausdruck, deren ich and diejenigen nicht 
entſchlagen können, welde der Februar: Berfaffung feine Thräne nachweintn 
u wollen erklären. Die Rechtskontinuität in den Berfaffungszuftänden der 

ber dieſſeits der Leitha ift durchbrochen, und die Beantwortung der Frage, 
wann und tie diefelbe wieder hergeftelit werden fol, in unbeſtimmte Fernen 
gerüdt, Das if der Refrain, der aus allen widertönt. Die Anzeichen 
mehren fi, daß die Dinge in den Ländern bieffeits der Leitha mod nicht 
an dem Stütpunfte der ſchiefen Ebene angeloınmen find, auf die fie gejtellt 
wurden. Die Gerüdte über Wiederherftellung des ungariſchen Minifteriums 
werden zwar von offizidfen Stimmen dementirt, aber ganz aus der Luft 
dürften fie nicht gegriffen fein, und feinesfalls ift anzunehmen, daß ber Kreis 
der Konzeffionen an Ungarn mit der Siftirung der Februar: Berfaffung jhom 
geſchloſſen iſt. 

Unterm 24. Sept. ſchreibt dasſelbe Blatt: Daß die öſterreichiſche 
Berfafjungdfrage durch die letzten Schrille der Regierung nicht klarer 
und durchſichtiger geworden, wird nunmehr auch bereits von jenen Or⸗ 
ganen der Öffentlichen Preſſe zugeſtanden, bie im erſten Momente nad) 
der Publikation des kaiſerlichen Manifeftes die damit inaugurirte neue 
Aera mit Frohlocen begrüßten und, infofern fie ihren Gtandpunft 
dabei im Auge behielten, allerdings nur mit freude begrüßen konnten 
So gefteht bereits der „Wanderer“, daß es ihm, je mehr er Äh in dem 
Reengang diefes hochwichtigen Altenſtückes vertiefe, defto unflarer werde, 
was denn eigentlich im gegenwärtigen Momente ala der pofltive, beſtehende 
Boden des oͤſterreichiſchen Verfaſſungsrechtes betrachtet werden könnte. Und 
diefe Zweiſel und Bedenken ergeben ſich dem genannten Matte nicht bloß 
In Beziehung auf die Berfaffungszuftände der Gefammtmonardie, fondern 
auch in Betreff der Länder der Stone des Heiligen Stephan. Es ſei weder 
der Stantpunft des Jahres 1847, der zur Geltung gelangt ift, noch jeien 
die 1848er Gefege vollftändig anerfannt worden, Zu lepteren gehöre inds 
befondere die Wiederherftellung des ungarifhen Minifteriums. 


Dentiälend. 

Münden, 26. Sept. Sämtliche Infanterie s Abtheilungen unferer 
Garnifon werden ſich morgen Früh in zwel Brigaden formirt auf dem Mards 
feld aufftellen, und von da unter dem Kommando bed Benerallieutenants Frhrn, 
dv. d. Tann einen Reiſemarſch mit Felddienſtübung antreten, der fid bi 
Planegg erfireden wird, Dortfelbft wird die gefammte Mannfhaft ein Dis 
vouat beziehen und menagiten; Abends erfolgt der Ruckmarſch nad Münden. 

üuden, 27. Sept, Da durch Allerhöchſtes Refkript des königl. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 24. ifd. Mis. ausgeſprochen wurde, 
dag nach den Beftimmungen der $$ 36, 85 und 99 der Allerhöchſten Bere 
ordnung vom 28. Gebr. 1851 über Benügung und Unterhalt der Gtaatds 
gebäude, alle Reparaturen in den Geſchaͤftzg⸗ und Gehülfenzimmern der 
Revierförfterd: Wohnungen, fo wie in Aftuarsgimmern der königi. Forflamts« 
Gebäude zu den großen Baufällen gehören, melde auf Staatätoften ger 
wendet werben, fo ordnete die fönigl, Repierung von Oberbayern, Sammer 
der Finanzen am, daf die bezüglihen Gefhäfts, Aftuward: und Gehülfen⸗ 
zimmer bei den Dienſtes Aus- und Einweifungen jedesmal nad $ 90 der 
angeführten Verordnung genau zu bejlimmen und getrennt von dem zum 
Wohnungkgenuſſe ausgeſchiedenen Beftanttheilen als Dienfteslofalitäten zu 
übertoeifen find. . 

Negensburg, 24. Sept, Geflern wurde die zweite allgemeine Bers 
fammlung des bayerifhen Eymnaſiallehrer⸗ Vereins abgehalten. Die ver⸗ 
ſchiedenen Anträge, meift innere Schulfragen betreffend, famen nad dem 
aufgeftellten Programme zur Debatte. Dom nächſten Jahre an wird die 
Berfammlung jedesinal während der Ofterferien in Münden fattfinden, 
Zum 1. Borftand fürs nächſte Jahr wählten die anmefenden Vertreter faft 
fänmtliher bayerifher Gtudienanftalten den Profeffor W. Bauer aus Müns 
hen, welcher auch zugleih mit Profeſſor Dr. Friedlein aus Ansbach Die 
Redaktion der feit einem Sabre bei Buchner in Bamberg ‚erfcheinenden 
Bereinsſchrift („Blätter für das boyeriſche Gynaflalſchulweſen“) führt. 

+ Würzburg, 27. Sept. (Schwurgerigtsfipung. 18. Fall. 
Fortfegung). Gerber war aber aud in Schleerieth lokalkundig, da er mehs 
rere Jahre vor 21 Jahren daſelbſt gelebt, während feine Eltern dort al 
Hirten waren. Am Dienftag den 21. März fam er in die Müller’ihe 
Wirthſchaft zu Hirſchfeld, zept: tücdtiz und wollte vom der Wirthin Appole 
Sonia Müller zwei Zehnguldenfheine gewechſelt Haben, Als diefe aber nicht 
ſogleich wedhfeln konnte, da ifr Mann ausgegangen und die Schtüfſel zum 





Geldpulte mit fi genommen hatte, fo ferderte er die zwei Behugufdens 
ſcheine wieder zurüd und_bezahlie feine Zeche mit Gübergeld. Bei diefer 
Belegenbeit ſah die Wirthin außer mehreren groben Gibermün; ww 
Gebilde in jenem Gelptältuegen. Da diejelbe biefed Bein fürpeftohlen 
Hit nd noch der Säleezietger Vortall bekannt wurde, veranlaßte die 
Birkfin Appolonie Müller die Verhaftung desytlnpelingten, die am fols 
genden Tage den 22, März erfolgte. Damals war Gerber im ſiatk bes 
trunfenem Jujlande. Man fand bei ihm 3 fl. 17 tr, darunter einen 
neuen Sieger. Briydeifen A her Unterjuhung fand man an feinem 
Unten Sienbeine und feiner‘ tedgten Hand einige Hautabfhärfungen. ‚Ina 
feinem Berhöre vom 23, März gab er den Befig der zwei Zehngulden: 
Seine zu und mollte diefeiben auf der Brüde in Zipingen gefunden haben, 
Serner gab er an, er babe Vie zwei Goldfüde in Sipingen von einem 
Juben erugetaufiht., Das, Geld Habe er bei der Eiſenbahn in SKigingen 
verdient. Weiter behauptete er, er ſei zur Zeit der fragligen That im 
Schweinfurt, ‚geirvefen und ſei Abends nad Grafentheinfeld in bie Biere 
Brauerei gelommen. Seine Anweſenheil in Schleetieth ftelte eg auf dub 
Entfdiedenfte in Abrede. Charafteriftifh mar, daß er auf bie Frage bed 
tefuchungsrigtens, ob er am Sonntag In Saleerieth gewefen, ſichtlich 
biz, jitterte, und daun bie Frage verneinte. Am 23. März ward Haus: 
Tudung ta_ feiner Wohuusg dur den Gendarmerie s Brigatier Köhler vor: 
genemmen,,, Hierbei fand man zwiſchen einer Dachſparte und den Ziegen 
in, der Bedentammtr in einem ſchmuhigen leinenen Säcchen 159. 1dEr., 
nämlih 2 Frautfurter Zehnguldenfeine, 80 fl. an 4 Doppellouisd'ors, 
20 fl. an 2 einfohen Louisd'ots, 14 fl. an preußifcen - Thaler, 1 fl. 
10 kr. am einem äfterreihifen Guldenſtücke, einen bayerijhen Gulden, 
1 fl. 45 kr. am 3 Eindrittelsthalern, 30 kr. an einem halben Buldenftüde, 
3 Einfesfteistgater, das Übrige an Sechſern und Brofgen. Adam Kömp 
erfeunt Geld und Sidäen als ihm entwendet an. Anfangs wollte er von 
beim Sachen mit Gelb nichts willen. Am 6. Uprif meldele er ih zum 
Derhöre und gab Folgentes an: Am Montag den 20. März Naymittaps 
fei ein unbekannter Burfcpe in fein Haus zefommen, ber nad einem ger 
twiffen Krämer, ber in Lichtenau gewelen, gefragt habe, Wis er demſelben 
erflärt habe, er fei zwar in Lichtenau geweſen, heiße aber Gerber, hate 
ihn diefer ald Bruder begrüßt, ihn nach Amerita mitzunehmen verſprochen 
und das Gilden mit dem Gelde unter der Dachſparre verſtedt und ihm 
vocher drei Geidjtüde und bie zwei Zehaguldenſtücke geſchenkt. Derſelbe 
habe fi für einen Mebgerburfhen aus Banberg ausgegeben, fri Mein von 
Statur und in den ADer Jahren geweſen. Bei feiner Wiederkunft, wo er 
20% weitere 1000 fl, und die beiden Päffe nah Amerika mitzubringen 
verjprogen, wolle er ihm feinen Ramen mennen, So unglaubhaft dieſe 
abentenerlihe Erzählung ſchon am und für ſich Hingt, Kat kein einziger 
Zeuge den fremden Vurſchen in Hirfdfeld gefehen. Die auf der Wieſe 
bemerften Fußtapfen paffen zu den Stiefeln des Gerber, Sei Alibi in 
Säweinfurt wirt nicht beftätigt. Die Kaffeewirihin Margaretfa Hartmann, 
in deren Kaffeehaus er von einer Kellnerin eine Taſſe Kaffee erhalten Haben 
wid, ſah ihn nicht dafelbſt; auch bat biefelbe keine Kellnerin und ſcheukt 
man dort den Kaffee nicht in Taffen aus, wie Gerber angibt, fondern im 
Bechern. Auch die DWäderöfrau Magdalena Greſſer, bei ber Berber ein 
Sölden um 3 kr. gekauft haben will, fo wie deren 12jährige Nichte Mer 
ina Sauer wiſſen nichts von diefem Berfaufe. Um a3 Uht will Gerber 
on in die Einwag'ſche Bierbrawerei zu Grafenrheinfeld gelommen fein, 
Der Bierbrauer Johann Einwag fah ihn aber erfi mach 4 Uhr eiutretem, 
und damals founte er ganz gut von Schieeriethh uach der That hergefommen 
fein. Auch war er in der Einwag'ihen Brauerei ermübet und niederges 
jchlagen. Aus er am 22. März dem Mainführer Gottlieb Arnold zu Hirſch- 
jeld beim Ueberfahten Half, erzählten ihm bie Hökenageſchwiſter @eory und 
Margaretha Hartiieb, welche er zweimal überfepte, von dem in Sgleerieth 
vorgefallenen großen Ungläde, Auf diefe Erzählung blieb er ganz ftil und 
tbeilmapmöteh. Abends fagte er zweimal zu dem Beiden, fie follten ein 
paar Baterunfer für ihm been. Auch in der Öffentlichen Verhandlung ftellt 
Gerber die That in Abtede. Außer dem bereitd erwähnten Diebftahle bei 
dem Gemeindevorſteher Meder zu Hitſchfeld, dem er 205 fl. 43 Er. ſtahl, 
und wegen beffem er zu 3 Jahren Arbeitehaus verurteilt wurde, hatte man 
ihn wegen mehrerer anderer bedeutenden Diebflähle in Verdacht, ohne es 
ihun beweifen zu Tonnen, Als A2jäpriger Suabe ſtatl er dem Bauern 
GSieinme in Sqchleerieth 50 fl., die zurückgegeben wurden, und nicht zur 
Ungeige gebragt wurden. Auch feiner armen Schweſter Anna Maria Gerber 
fiapl er 6—T7 fl. aus ihrer Trupe. (Schluß folgt.) 
Birn, 25. Sept. Die Rriegötorsette „Erzherzog Friedrich“ ift den 
2 8. Statthalter Frhen. v. Bablenz “zur Berfügung geftellt und nimmt 
dauernd Station vor Kiel, 
Berlin. Die berügtigten Worte, welde General Manteuffel im 
Kiel bei der Inſpizirung der öſterreichiſchen Truppen an die Oifiziere 
bezügli; der deutſchen Farben richtete, gibt die „Sreuggeitung® alfo 
wieder Hinweiſead auf das trifolore (Idtvarz » gelb» weiße) Band ber 
»orjäßrigen Weldzugsmedaile, welche die Dffigiere tragen, fagte der Bes 
meral: „Unter dieſem Zeichen feien die Dergogihümer von daͤniſcher Herr 
haft befreit worden, und dies fei die Trifolore, die berufen, die Ginigs 
keit Deutſchlands auf feften und dauernden Brunblagen Herzuitellen und 
Die 1848 und 49 durch Rebellion befhmugte ſchwatz⸗roth⸗goidne Trikolore 


In den Staub zu treten, wenn fle eB wagen follte, in deutigen Bauen von 


Neuem ihe Haupt zu erfeben. ö » 
Berlin; 28. Sept. Mas Gemtärg wind der ,E. B. Big 
geiheilt: die Meloumg des Bee Bere der König *54 

bi ⸗ ———— 
iR rn 


Mitglieder der Deputation anwohnten. = 


auf der fogenannten Zeitung Spangenberg. Das Dbergerigt hatte 
Kriezöminijterium Das Erfuchen gerichtet, für Uusfüprung der von ihm (dem 
Odergericht) getroffenen Anordnungen über die Urt der Vollzichung der 
gegen Henkel wegen Mojeftätsbeleidigung erfannten ſechkwoͤchentlichen Feftungds 
firafe Sorge zu tragen, Der Rriegäminifter legte Die Sache dem Sur 
fürften zur Eñtſcheidung vor und erhielt zur Antvert, „dag am den Rom: 
mandanten zu Gpangenderg das Nölhige erlaffen worden fei.“ Bon biefem 
tafonijgen Belgluffe Hat der Kriegeminiſter dem Obergericht einfache Made 
richt gegeben, welche lepiere bamı von dem Obergeriht an Gern Hentel 
welter befördert wurde. Der Berurtheilte, welcher ohnehin durch feine Eigen» 
ſchaft als Mitglied des am 30. dieſes Monats zufammentretenden Landlags 
sugenblidid gegen eine etwaige zwangäweife Abführung nad Spangenberg. 
gelgügt if, will mun vorläufig feine Haft nicht antreten, um bem Über 
gerigt Gelegenheit zu geben, über die prinzipielle Frage nadzubenten, ob 
an die Stelle der Kompetenz der Fuftigbehörde, für Bollgiehung der von ihr 
ertannten Strafe zu forgen, ein einfacher (nicht einmal durch bie. Verants 
worilichteit der Minifter gededtter) Rabinetfbefehl treten Lönne. (R. fr, Big.) 

Bremen, 24. Spt. Wie die „Wel. Zig.“ meldet, werden in ber 
nähiten Woche die Berhandlungen mi dem BZolioerein hier wieder aufgenomaten, 
j Braulfurt, 25. Sept. Die kürze Anmwefenheit Friedrich Dverbeds 
in unjerer Stadt gab heute der hieſigen Künftlerſchaft eine willemmene Bes 
legenheit,, demjelben ihre Verehrung zu bezeigen. Sichllich erfreut und bes 
wegt dankte Overbrd in liebenswürdigfter Weife für die Nufmerkjamteit, Ex 
war einige Zeit in Wiesbaden, vom wo er die Freunde und Benaflen feiner 
Säule in Mainz, Köln, Düffelvorf und bier begrüßte und num nad Rom 
zutüdtehrt. 

Jtalien 


Turin, 23. Sept. Die gefirige Trauerfeier für bie Septembergefallenen 
bed vorigen Jahres war impolant, Mille Läden waren geſchloſſen, Jeder⸗ 
mann in Trauerlleibern in ber Kirche, um bem Trauergotteädienft anzuwohnen. 
Rad; demjeiben bewegte fi em großer Ang, voran die Muflt der Rational 
garde, zu ben Gräbern der Gefalieuen. Den ganzen Tag herrſchte mufler 
bafte Ruhe, Aber bei Einbruch der Macht glaubte bas leitende General 
komite doch noch folgende Proflamstion an den Gtraßeneden anheften laſſen 

folen. „Mitbürger! bie tranrige Wallfahrt ift beendet; jie wurde wit 

nung und mit Würde dollzogen. So fprigt Turin, Jede weitere 
Demonftration wäre über fläffig, nunäp jede Zufammenrottung; unfere Heinde 
Lönnten fie noch benügen wollen. Ueber hunderttauſend Perſonen haben 
fih ausgejproden, auf daß dieſet an Kehren fo reihe Tag im Gedägtnig 
Uler bleibe, Das Komite,“ Und es gab Zuſammentottungen, d. h. durch 
Geld gemachte umd die Feinde Turind benügten fie, Gegen I Uhr Abends 
fanmeite fib auf dem Ghlofplap ein Trupp bed niedrigen Geſindels, 
welchet von einem beffer geleideten Judividuum angeführt, muter bem Rufe: 
Nieder mit dem Gtabtratg! Tod den Verräthetn gegen das Stadthaus zeg. 
Es mochten ihrer ein halbes hundert fein. Mater wüſtein Geſchrei verlangten 
fie Gier Derauögabe einer Fahne, die ihnen [den früher abgenommen wor⸗ 
den war. Statt deſſen öffneten fi die There des Stadthauſes, eine Ub⸗- 
teilung Natienalgarde rüdte vor und zerfireute ohne jeglichen Widerſtand 
Die Lärıner, denen fi übrigenä Rismond augeldkofien hatte, Darauf wire 


eg 
2 auf-ernfihaflen WiverRand; ‚es Fam zu einer- Balgerel, zueltie 
nalgarde 


won der herbeichienden MNation gone ; jogleicy miebengeichlagen murbe ; 
allein e8 lag fon eine Bilde, den Dohh din der Beuft,; anf dem Pflafier; 
ein fraelite war ſchwer verwundet, Es wurden ihrer viele verhaftet, allein 


es nicht, des Fuhrers habhaft zu werden, der mad der Sprache 
—* Römer ſchien. de 


ein Gr hatte die Turiner Feiglinge genannt, 
er lehren wolle, wie man es machen müffe. Obgleich dieſer Vorfall mit 
der Trauerfeier nichts gemein bat und an jedem anderen Tage ſich hätte 
ereignen können, fo hertſcht doch allgemeine Entrüftung über DaB Babenſtüc 


rantreid. 

Paris, 26. Sept. er „Temps“ veröffentlicht nm das erwähnte 

Schreiben des Karbinais d'Audrea. Masfelbe-tautet> 2 ru. 
6 beieht femme Differen) und kann hit Lohne yaliden bem heiligen 
Stable und mir im meientlihen Dingen. Gelbfi damals, ale ih aus gewichtigen 
Grluben auf Das Präfdum ber m Fnder-Rongregation verzichten zu mäflen 
tim ih, obfgan Peosäjiet, im dem Drängen der DR 4 srblieben umb 
44 Die Dem Papfe fhuldige Ehrfurcht bewahrt, ba ich mußte, baß er im gutem 
uben von ben Pejnisen faljp beriptet war, Wut ber Aufrichtigteit, die in meimem 
Sparafter liegt, erkenne ih am, bob bie Öffentithe Meinung fr wirtlich aicht ge» 
pt hat, ale fie nis verjhiebenen Mnzeigen ſaleßz, daß meine perfäntige Aufigt 
grunbjäglih file die Joeem it, welche babim reben, die Freiheit mir ber Meligien, 
bie nad! tet, bie Prörogative umd die Mecdte bes Papfıca mit der oranunge- 

2 det hailoualen 


liens in Ciatla 


a, Diher 
ipter ben. Aber Die ttalieni che hatıe 1, habe th eine Mn 
St, Dr ih lamy mnptentilplpfien vefenm. IH bin daflir befanmt, baf ich fein Ans 
en der im Fıalien Dim. Bas team im Diejes Hunfise won 
umie gelat Mat, erkenne ih offen a rihiig am. IH ſtede auf dem Stanbpuiltte, ber 
ir IX. im Jahre 1848 eianahın, nis ex die bomperpige deutſche Nation aufiorberte, 
4a ihre Gränzen zuriidyigtehen, um Mailand and Benedig feiefttändig erben 
3 laſſen, Datland, das brmie feri ifi, and — 53 dee «4 mit Gottes Hhlfe einen 
age® auch fein wird. früher wilnfhee ich eine welAdnbige ktalienıjhe Honjöderatiom, 
wie bi: meiften meiner Yandetente, bie darch chreu Get mad durq teene Anhägiih- 
tert au die deifilien ieferungen mwohlberfihnt find. xBie wieke Mnbdere, habe 
id auf Rombiastionen geiounen, weise auf liberalen nad nerfufjmgemäßigen Ehegen 
vieleicht die päpftige Somveränerät umb bie Bourbomen-Famuse ım Neapel hätten 
zetten, mit bem Lande verfähnen und im ber Gefhichte vegabilittren lönnten. So 
molte 54 als Parbinnel dem Jateteſſe des heiligen Siuhien dienen, ımb als Heapoli- 
saner Hälte ih gern, wenn e6 moglich gemejen mäze, eime mene era der Bourbenen- 
> mögen, mit meider ber Warme meines edlem und befkagtem 
dh ber Diejem Streben gewann, war, bag Pins IX. mi einen Utepiften und ber 
ebsnand mich jeimen Feiad Mamnız. Jeht Reben wir mun vor einer Fulle 
von geisigiligen Eyatfagen, bie mau verständigen Seciit uit weraipten follee IH 
fehe das mene Königret4 Jiatira von fafl allen Mästen amerkonme: Ih sehe einem 
jen Gerefger, deiten Rastemäunifte Hederlegenpert wubeftriteen if, ma berm Schiff 
ige der alıen Jluflonen, ım YWamen ber großen manzdflisen Natien, ale Met- 
Aungsbalten Die chaco Dursatführte Komoention vom 15. September basbierem; ih 
Tehe den Köniz Bor Emanaeı menerdengs id, leer erfolglen, zu Beipretuugen 
berbelloffen, weide entjgienen für jeime Mesigrofktät Zeugmß ablegen, Wie jo num 
das Papfithum fih bei dem allem verhalten? Weihe Augefläupnife kann es den 
Borbrrungen der Seit magen? Wuf melden Grmuplagen kann es fih mit Falten 
vertragen? Da ıfl eben ber beflimmie Puntı, Über dem dd mid .mucht am chen 
darf. Die Bett zum Beben barlser werd wiege führe ih Bommen; Äder fie 
glaube ih, no wiyt da, So ınaf in dem Üder meine Perjoh ugmladjehden Ken 
alles ausgejtbieben werden, was fih anı meine wahren unb angebiuhen Auſichien über 
bie Bötumg der Minfgade bepieht, Die zmiiden ber pen Uoabhängiglent und ber 
enbaliltigen Ronfitation Jıalens in Der Sqwede if. 
KAupland und Kolcen 
Warſchau, 20. Sept. Im „Dyiennit* wird bekannt gemacht, daf 
Jeder, der eimen Militärpflchtigen angeigt, der fi der Stellung zu ents 
siehen ſucht, zehn Eilberrubel Belohnung dafür erhält, gleichdiel, melden 
Stande der Lingebet auch angehöre, d. d. Militäe oder Zwii. Die Huss 
sabluag der zehn Rubel ift am fait gar keine Börmligpkelten gebunden und 
erfolgt fofort in dem Kreiſe, in welchem die Deuunziation geſchehen iſt. 
Auszahlungen von den Zivilbehörden ohne Schwierigkeiten gewährt 
werben follen, darüber haben die Mititärbehötben jedes Ortes zu Machen, 
Diefe Betanntmachung geft von Gerkasli aus, dem berdiceltor 
der inneren Angelegenheiten im Königreice, der ſich befanatiid zu Den 
Liberalen zählt. Charatteriſtiſch ſind die moralifhen Grände, melde dieſe 
du igung für Denunplanten einleiten. Wenn jegt Die Zahl der 
Mititärpflicgrigen fi 013 groß herausſtellt, Heißt es in der Einleſtung, je 
werden ja in dem nachſten Fahre weniger Beute zu den Stellungen heran 
geyogen werden. 





Neuefte Resridgtenm 

Münden, 27. Sıpt. Se. Maj. der König wird Fünftigen Samflag 
Abends von Hehenſchwanzau hier eintreffen, um folgenden Tags dem Feſte 
auf der Therefienwiefe anzuwohnen. 

FWärzburg, 27. Sept. Bon Schwurgerichte wurde der Augeklagte 
Dendelin Gerber wegen Verbrechens des Raubes für ſchaldig befunden und 
zum Tode verurteilt. Da der legte Fall als Rontumaplalfal agıre Bus 
giehung von Geſchwornen verhandelt wird, jo entließ Der Herr Präjldent 
die Geſchwornen. 

KR ger 27, Sept. Wit wir vernehmen, bereiten Die Lehret 
der jranzd «ipen Sprache an den 25 Gymnafien Bayerns eine Denkihrift 
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erdffaca h 
rquis Yeam b’ndrea, in ebrenuellier Were ung verbunden If, Klica, was ’ 
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28: Sept, Herr v. Bach ift ala Boiſchafter im Kom zurüc⸗ 

Ridınut DR —28 
wen Sl als En Rad ne — air 


27, Sept » Sämmtlihe Minifter hatren auf Genchtun 
"bed HR, wegen ber . 


Etxnennuug des Grafen Borried zum Stantsrathö« 

Pröfidenten vachgeſuchten Abſchiedes. Man befürätet eine reaftionäre Neu⸗ 

Bildung des Kabineis ruft 

iR g, 27. nd ggg ne — von 

eawıg sHelftenn: und HOanneder werden den eordnetentag beſuchen. 
Sie fhichnwsfofhelnfgen. werden übermorgen 


28; Sept. ,R Ä —— — 
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„de .\ 


Daß net’ Goudernemmt na; Innen milder, nad Außen rauher finden, ald 
das frügere,“ — Graf Kielinandegge erhielt den Geheimrarpätitel mit dem 
Erzelli 
—— 26. Sept. Den „Hamb. Rahr.“ wird and Kiel ges 
meldet, bay ber Echpring von Auguflenburg den = 2 berg Ir * 
Ein Raheburger · Exiegramm des gieichen — — ee 
ee na) hat der König von Preußen Die bisßerigen tr: 
Ritters und Landfgaft ſgon vor der Yuldigung Heftätigt. Ein Partfer Ki 
Anm des mämingen Wach erh fan; In. aemifen Brefen TR dab 


“Gerihät verbreitet, Deſterreich gedente die Serzogipüdner gegen eine Geld ⸗ 


ertfgädigung an Preußen abzuirten, und c# würden die. Brafiägte ein 
* Abkommen nicht mepbilligen, in der Gorausſehung, da Preußen 
Rordſchleswig an Dänemart zurüdgebe, j 
Paris, 27. Sept. Der „Moniteur* fagt in feiner Bogenfgau: 
Es Hat ſich Lürplich in der Prefe eine Polemit arhoden der die Raumuug 
der röntifgen Gtaaten, fo wie Über den Zeitpunkt, am dem dieſelbe ſtatt⸗ 
finden werde. Es fann tein Zweifel befichen über die Abſicht Frantreigß: 
bald den geeigneten Mugenblid gefommen glaubt, wird ed in Ueber ⸗ 
einfimmung mit ber päpftlihen Regierung Die erforderlihen Dispofltiouen 
treffen, um die Räumung in der Urt zu deginnen,«baß diefelbe in der feft« 
gefegten Britt volftändig beendigt fein kann, : (Hr. 81) 


Bermilyie wayrıd'ytem 

Riffiugen. Groged Aufſehen macht gegenwärtig bei den mod an 
weſenden Kurgäiten und Eimmohnern die Yuffiadung einer neuen, ſehr reidr 
Haltigen Eifenguelle durch den um das Wohl Kıllingens ſo verdienten k. 
Badinfpelior Dr, Pfriem. a (Bayr. 3tg.) 

Regensburg, 25. Sept. Wie fon berichtet, iſt geftern Ragmittag Das 
Dorf Hoizpen, tm Begirkdamt Burglengenfeld, von einem ſchrecklihen Branduns 
giüde betroffen worden. Das Elend, weicyes ıd heute ſah, iſt unmöglich gu bes 
ſchreiben. Ueber 60 Wohngebäude fammt Nebengebäude liegen im Schutte, die 
Bedauerusmwerthen haben fajt nichts ald das Leben gerettet, Die gefammte 
Ernte, das Vieh, — Alles ift verbrannt. Auch die Kirche, die Schule und 
das Eqhloh find im Aſche gelegt. Die Hihe war_fo furgibar, daß die 
Boden im Tpurme ſchinotgen und das Glas aus den Fenſtern. Ueber die 
Entftefung des Brandes hott man fait nur ein Wort — es heißt: Brands 
legung, und die äffentlide Meinung bezeichnet bereits ein Individuum, wel · 
yes der Gemeinde ſchon ſeit Jahten zu Laſt liegt und kAchlich noch die 
Aeußerung Hören ließ: „Wartet nur, ich laß’ den Holzheimern doch noch 





‚was jehen!“ 


Eine Pforzheimer Bideröfrau hatte ifren Mann, ber fie vor 
den anweſenden Runden mippandeln weilte, im Urbermage der degfaufigen 
Aufregung mit dem Brodineffer erſtochen. Diefer Hall wurde am 24. Gept, 
vor dem Sqhwurgerichtehofe unter großem Zudrange des Publitums vers 
Handelt. Die Unglüdiige war, wie die Verhandlungen ergaven, durch das 
Eheband an ein wahres Scheuſal der Rethheit, an einen tollen Würferkh 
gefettet, und beging Die That unter den Eindrücken fortgefehter raffinirter 
i tm allerunzurehnungsfäpigiten Zuitande. Die Thellaahue 
des Pablitums wandte ſich alsbald der Angeftugien zu, und die Geſchwornen 
ſprachen dieſelbe gegen 8 Uhr Abends vollftändig frei, 





judeld« und vollswirangaliitse Detiaue. 
Schweinfurt, 27. om. Hewte war einer ber beftbelahrenen Getreide · 
märke, numendıy mu Gere. er Verteht war aut eımas Ichhafter, bed erlinten 
die Peeife keine Hendernng. mn k *2 u 16 2 ir 
FT HE AV 


in kr. ver Sgäfld. | f Tat) 





AS RAEREN I — 
rankfurt, 27. Seht. Die Soeſe war and be amerit apiere 
ini und Mi größerer Kauhluft erhielten dieſelden ekwen merkiächen Affawen 
Drferreipiihe Efleltem waren dagegen matt gehtinmt und bie Zurſe derſtideu si 
wetfe mieberer. May Der Notwrungspeit jwiorjen ößerr. Krevitatten 185° ,„. FB6Uer 
Rooje 80" .. 1882er amerilaniide Bouba 72° „73 be, u. @, Abende in ber Effeften» 
'optetät war bie Sendeng für öflerreihtie Papiere lau. Amerikaner bepaupterem fh, 
J . Dofterr. Mrebitaftien 188°, de4, 18 Her Looſe BP „30%, bei., Rational 6441, eg 
IBrr amerilantibe Bonds 747.73 ei. 

Hebatıean ; — 
Brad und Beriag ver m. 2laudt foea Brad, 











Unter Beiugnahm die diesfeitige Bekannt 30, März i 
Blatt Nr. 14 —R 1869) Gin en pi Semi im en Mu dee Termin zur Eim 
"und awanı gedruckten chen Zebngulden:Moten dritter 
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‚ von e an diefelben ihre Oiltigfeit verlieren. - -Dankfaguna. — 
.. den er September 1865. m n agung. 


rattier, Dir, 


BR EI HITTRRRR GET MUR DEMT TE TR 
allgemeine Spiegelglas-Verficherungs-Gefellfchaft in 
: Mannheim 


f ’ 
fondirt mit einem Kapital von fl. 100,000 — durd Lüniglihe Minifterial-Entfgliefung vom 
15. Juli d. 98. tomeffionirt in Bayern, * 
gewährt ben Serſicerien Ennſaad gung file an Spiegeln und Spiegelglas buch Zufall eder Unvorſbtigken eutſtandenen Brus, 
entweder bie serbrodenen Gegerflände durch mene, oder verglitet ben Gchaden nah ber Berfi berungefumme Zu Aut 
Bedereraafle 12 die S) agentur; für Ufcharfenburg &. Fry. Nigel, A Rr. It. 
pi m Dadcı 18 Tr. uud Ju fe 


an va A 
ares MWkıttel gegen Miederrergen aller Art emp 
Apetbeter Dr. Nofibirt. 3603 
er und 
Selterfer Waſſer 


Daugewerfichule zu Holzminden a. d. Mefer. — Waller 


werfer, Mühlen: und Mafchinenbauer :c., welche beabfihtigen, am Winter]änfent in Frantiuet empfehle 
Borftcher der Baugewerf: &chule: [9° J. F. Trockenbrodt, 


F Gegen Zahnschmerz ti - Strickwolle 


8 
‚empfiehlt zum enblicflichen Stillen „Apotheker Bergmann’s Zahnwolle*|; 
a Hülfe 9. fr. pen Y r Üpotbefer Dr. Mofibirt. Br * Hs n Mn Sr om 


370% — 
(Die Wuderdeſchaug der Stelle eines prahifgen Aria in frammersbah betr.) |. Für Bauunter nehmer! ————— eetra Rabatt. 
Seit dem hm Mnfange bes Monats Mall’ 96 Aattgeiunbenen Wbgange deo[309162  Aof Sof Zrages bei Hanau heodor Engelhard 
‚praftifen Arptee Dr. Hapdihub ven der‘ dieherigen Arilihen Station Frammere- il der Bau einer Kapelle in Sunb |; mahe der Hauprivad 
bag ve elle erkebigt;- fell aber wieder beieit werben. _ — —— an, Ws zen 
iejelbe uunfaflend bie benölferte Gemeinde bach mit 588 Aa [Und wer ggg Fe rer 
milien und 2200 Exeien, dann x Tabus: ee grarkten —* Offerten baldigſt au den Untergeihneten 


und Onfele, des Weinwirtbes 
Dafob Schwaab, 
Sagen den tieigefäbtieen Dant 
Miltenberg den 27. September 1855, 
terbliebenen. 





Die tieftranernden £ 

FROBSInS, 
Sonntag den 1. Oktober 1865 

Tanzgesellschaft. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
3614 Der Ausschum. 
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and te bültten, ie b gelangen zu lafen. Die Pläne, Bedingun- 
: 2 —* — —— Wieſen ift mit einem Funktionege balte zu hen ıc Hegen auf Tragen pre Ginfiht offen, empfiehlt feine Tinktur genen tr 
b) 100 fl. aus der Gemeindefaffe Frammersbad, Wwejelößt and jede weitere Aukkanft eipeiij matifchen Schmerz (Fluß) 







wird. 424 fr. uud 12 fr, F4BntE 


Stuttgart, Micolaus Bade, 
In Wichaffenburg bei. U, Jung, 


wei Jar Zubı geeigtiere 


14 fl. Raturalbesug an 2 Rlaftern Dolt ans bem bertigen Gemeinbewwalbe, 

in Summa 464 A. bes Jahres verbunden und fleht auch nah ein Beirtog ans difirit.] Hol Zrages den 26. September 1865. 
Free Berhfratiguun bitte Badeccat nftragenbe praftice Me — — — 

ung biefes t8 werben fufttragenbe poaktiiche Hertel ngge, Gm multärferier Wann, ber Idem 

eingeladen, fih in franliher Gemeinde niederjulaffen um ihre deffalfigen Anerbieen m wiitäristier Wann, ber jgom 

der umterfertigten Belbıdr in uni jürtenng ee vn bei Derej@aften ferniete und gute Zeugnlife 

Lehr a/R. ben 24. September 1 ” 

Königlihes Bezirksamt. 
vn 
2 Unfelm, af. 
Drtspeolizetitide oriartft, 
(Die Freigabe ver Biertape betr. Genchmigt burd hy Rejierungb-Eutftliegung vom 
22. September I, 38. 

Es wird blemit anf Grund des Urt. 198, Ziffer 1 umb 2 des Poligi-Straf- 
Geleg-Budes amgeorbuet, dab im dem Schenkiofalnäten bie Bierpreije am fidibarer 
Celle anzub: b» 

Afyafjenburg ben 26. Septemter 1869. 

Der Stabtmagifirat, 
Bonler. Midier, Btobticr 
Velannımapung. 
Die Stelle eins Poligifeldaten 2. Maffe dabier ıf in Erlebiguug gelommen. 











von 3", umb 11, Yabrem, 
er hollänbiite Mage b 
verfaufen bei — 
€ 7 Il 257218 « I. Grm 
30H ollenbeuteltu [D 
mjer Paſti el, Seidengaze find in alen Rumern * 
durh ihre jo vorzüglichen Wirkun⸗ſtäthig der . 
gen — befondere gegen Hatten, —— W. Schäfer, BSandaafle. 
mungen ac. — io jebr beliebt, find Metal 3617) Den beiten Ipekutativen 2 Im 
yorsäibia in Mfchaffenburg dei Herruluem Mefmarkte diene birmit gr ——— 
I 8. Zeodenbrodt. daß fie durch ihr am 27. d, Mbende am 
ze Yaptlen werben mar Im eiquet-|pen Zag gelegter Beuchnien ihren Blan 
tirten Scpasteln versandt. mit erreichen, Mösten fl2 ben Sand in 
Derzoglih Nafjaniwe Brumnenverwaltungfihre Stuben firenen! 


Derfelbe erbält, ein Zaggeld vom 40 fr. und freie Wohnung. d E — 
ber —* ſich innerhalb 14 Tagen unter Borlage eines Leumuude — 20724 — —— —— 


Beier! 
Zeugniffes bei der unterfertigten Behörde melden. 
Haffenburg den 27. September 1565. 
Der rein age 
Boaler, Bam 


ETF} andwerfs-Feiertagsfehule. 
Um 15. Oftober I. 38, Morgens von 9 bie 12 Ube findet Im bem Schul 
Aude die Aufnahme derjenigen Lehrlinge und Gefellen latt, weite ben Umerrich 
biefigen tgl. Handıwer tertuge- Sue im Saulſahre 1865 in 1866 deſuchen 
wellen, Diefer Umnterrigt befchet: 1) im Zeichuen jeder Art; 2) im Beiftren und 
Modelliren; 3) im der Unleitweg au Mrberten in ber mehaniiben Werkfätte ber 
Saule; 4) in ber —— Baurehnen, Bermeſſen, im Steinfsnitte md im 
Fertigung von Bautoflenamftlägen in der Baugemerkicufe. 
Hefer Unterricht findet im den bayız geeigneten Stunden an gewöhnlichen 
Sonn. und Fe 


Zur Aufnahme in bie Zeich nenſchul e ift erforderlich: 1) bie Vorlage der 

ofizeiligen Lehrlingenormweifes oder bei Gejellen des YArbeitenuner; 2) ber 

is durch dem Gautentteflungefgein, deß ber Aufpunehmende die Entlaffung 

ans der Sonntagafhule und Ehrifenichre erhalten hat, oder dieſer Schutpfligt fort 
genägt, was bei ben Lhrlingen ber Stadt Aldafienburg ber Fall ıft. 


Mater, 


3618 Emm kräftiger arfirteter Iunge kann 
bet Sattlermeifter Ackermanuu in der 
Herflollgaffe in die Lehre treren, 


Heinfte deutihe und Parifer 


on die Dätfte Don — 8 darauf Parfümerien, 

chen bleiben. dere Auskunft ertbeilt le Sorten Seifen, Haaröle, Koss 
auf franfiste Anfragen Hr. Joh. Matth. —* * 
Eifert in Dettingen a w % ’ us mr 64 FL, — 


* werden zu kaufen gel M.Gası, Herſtallgaſſe 


#3 neiragene Kicidunye- - 
mie, Betten, wiöbel, Weißjeng, Schub Ein Dütlefer zur Widaffenburger 


wert, Nohbanre, Antiquitäten aller Arı,fZeitung wird nelucht. 






Zur Aufnahme in die Beifir- und Medellirſaute fo tie im Die Bangemwerk-Igebrammpte Koffer und Taften von ——— — —— 
Pe und medanijde Wertflätte if no bie Borlage des Zengniffes Über dem zwei- 2. Davidsburg, Nebenberflag-[äremdensYiite vom 27. Sept: 1865, 
36092 anffe &ır. D Hr, 90 und 9 Freibhof. Henner, Regierumgerarg a. 


De Uniertar if mu Moonabıne 
iteericht (fi, mit Annahme desjenigen ber Bangener! ie, mei 361042 &ır. D Sr. 112 in der Gtemgallel 
eines jähıliten Gaulgeibes won 2 A. 30 fr. Dorandjcht, umensgeltit. — |in une ne f RE * —— e. Fr Graf Grewsiztis mit Bebimmng 


Biltszeurg. Sing, Direftor aus Prag. 


e Ipätere Aufnahme iM nit flattbaft. . a. Bolen, Kanileute: Habeniht a. Blide- 
———— Afpafienburg-den- 20. September 1865. anb fogleıs au. beueden, 53533 Aeras Säller.o Bea Rauffimann 
Das k. Rıhorat. (WI) Cem Lehrling wird gm einem Kanf-fr. Lahr; Lorem a. Cpeyarz; Elbert a. 

Dr. Kittel. mann aeſucht. Näp.unter Ar. 361lb.d. Err.|Wagbeburg; Lune a. Haren, 





diminiftration der bayer. Hypothehen- und Wechfelbank. nn 2 un Seelen u 


Beilage zu Nro. 234 der Aſchaffenburger Zeitung TE) 








Dentidland. 

Der „UN, Zt9.” ſchreibi mau von hier: Konlg Ludwig Il., wels 
der vom feinem lehlen Unwohlſein wieder vollftändig hergeſtellt ift, macht faft 
täglich größere Ausflüge zu Pferd oder zu Fuß, und hat imsbefondere in 
füngiter Zeit Öfters in dem hochgelegenen Jagdhäuschen auf dem Degelberg 
oder im der Kalnzenhütle übernachtet, Ungeachtet dieſer Husflüge ruhen 
ader die Staatägeihäfte keineswegs ; dieſelben werden vielmehr umter Beis 
diehung feiner erprobten Sefretäre v. Pfüitermeifter und Lutz tagtäglich, tits 
unter felbit auf dem erwähnten Ausflugspunkten, erledigt, wie die jüngften 
Erlaffe oder and aller. Signate befunden, indem folde hin und wieder die 
verjdiedenften auf den einihlägigen Zentralbureaus vorher wohl kaum oder 
mir felten gehörten Ortsnamen an der Spige tragen, Zum Dftoverfet 
wird der König Hierherlommen, ſodann aber wieder nah Hohenſchwangau 
zurüdtehren und dort bis zum Gpätgeröfte verweilen. In gleicher Welfe, 
wie der König, erfreut fi auch die Königin Dutier Diarie, welde ſchon 
feit vielen Jahren Hohenſchwangau als ihren Lieblingsaufenthalt erkoren hat, 
der beiten Befundgeit und des prädtigfien Ausſehens. Höchſtdieſelbe if 
täglih auf ihren gewoßnten Spaziergängen zu fehen, Hiebel häufig auf das 
Freundlichſte mit begegnenden Bekannten oder fröplihen Kindern fi unters 
haltend. I. Mafjejtät wird nad den biöherigen Beflimmungen längitens 
dis zum 20, Okt, wad; Münden zurüdtefeen. Leider nicht fo günftg it 
im Wugenblid der Gefündpeitszuftand des tonigl. Bruders, Prinzen Dito, 
da diefer ſchon feit einigen Wochen an Gelbſucht kränfelt. Jedoch tit bereits 
eine Wendung zum Beffern eingetreten. 

& ing, 25. Sept. In einer Berfammlung der Wahlmänner 
unfjerer Gtadt wurde heute befdjloffen, den Herrn Abgeordnelen Dandl zu 
erfuchen, dem Mbgeorbnetentage in Frankfurt belzuwohnen. — Mit dem 1, 
DE, begimnt unſer SchleöwigrHolteim-Berein feine Sitzungtu wieder, 

em. Bon Hier ſchreibi man der „Allgemeinen Zeitung" : „Unter 
dem gegenwärtigen Syſteme werden bei und die voltämirthicaftliden Fragen 
ſeht in den Vordergrund treten. Man darf Hoffentlich jagen, daß unfer 
gegenwärtiged Miuiſterium entſchieden für Reduktion des Tarijs it, und 
die Situation benutzen wird, um dem entſprechende Maßregeln durchzuführemn 
Im vorigen Kabinet war im dieſer Beziehung keine Einheit und kein Muth, 
Hr, v. Schwerling war jehr für liberale Zollreformen; aber er hatte auf 
Barteigenofjen nit nur im Reichsrath, fondern auch im Minifterium ſelbſi 
Rückſichten zu nehmen, melde ihn herumten. Das gegenwärtige Kabiuet 
Kann fid in diefer Beziehung ganz frei bewegen. Wer auch noch Handels ⸗ 
minifter werden wird, er wird ein Anhänger des Freihaudels fein. Gerade 
* bſicht, vr Syftem den reiten Mann zu finden, iſt dad, was 

Befegung diefed MPoftens verzögert hat.“ 

Bien 24. Sept. Der deulfche Übgeordnetentag wird von ben Deftere 
reichern nicht beit werben. Gharakteriftiich für die Auffafjung, welche 
das kaiferlihe Manifeft vom 20. Sept, in ben Übgeorbnetenkreijem findet, 
ift jedoch die Motivirung des Entfhluffes, von dem Wögeorbnetentage fern 
zu bleiben. Es heiht nämlich, daß bei dein num eingetretenen Wendepunfte 
im unſerem Verfaſſungsweſen die Abgeordneten ſich nicht mehr als die Vers 
treten der deutſchen Provinzen betrachten können, Cine gemeinfhaftlide 
fehriftlige Erflärung fol nad Frantfurt gefendet werden, im welchet dieſe 
Anfiht ausführlid audeinandergefept wird, Auch von der Beihidung des 
deutſchen Handeldtages find die Handelstammern von Gray und Reichen 
berg wieder abgefommen, well fie nad dem Bekanntwerden des Faiferlichen 
Patents vom d. M. von einer Betheiligung an den Berathungen in 
Granffurt kein erſprießliches Mefultat erwarten zu können glauben, — Die 
näcften Tage follen verſchiedene Befepe im Wege des Dfrroi bringen. Das 
neue Strafgeſetz wird publigirt und die num fo lange hingehaltenen Eifens 
bahntonjeſſſonen follen veröffentlicht werden, Was das neue Anichen betrifft, 
fo wird aus beiter Quelle verfigert, es fei ganz unmwahr, dag Rothſqhud 
dasfelbe auf fefte Rechnung übernehmen werde, Höchſtens wird dieſes Haus 
dasfelbe im ähnlicher Weile wie feiner Zeit das engliſche Unlehen über 
nehmen, womit aber der Finanzverwaltung taum gedient fein bärfte. — Eine 
feltfame Rolle fpielt gegenwärtig der Staatsrat. Derfelbe hat faktiih gar 
nichts zu thun. Graf Belcredi hat bie jeht diefer Körperſchaft nicht Einen 
von den wichtigeren Megierungsakten vorgelegt. Bon dem Manifeite erhielt 
der GStaatöraig erſt am Tage des Erſcheinens Runde. Befriedigung hat es 
erregt, daß bie reichsrathliche Staatoſchuldenktommiſſion fortbeſtehen wird. 
Es fragt ſich aber, ob biefelbe ein Recht Hat, die Obligationen eines neuen 
Anlehens, welches ohme Zuflimmung des Reichsralhes aufgegeben wird, zu 


en, (Rn. Zt5.) 
Berlig. Bei und wird gegentärtig eine neue Organifation der Artilleche 
ins Leben gerufen, indem fämmtlihe HaubigsBatterien ber Artillerie / Megi⸗ 


menter in vierpfündige deldbatterlen, ſogenannte fliegende Batlerien ums 
gewandelt werden, und zwar im der Weile, daß aus drei ber erfteren vier 
Die Drganifation wird fen im 


der Ichteren formirt werden, 
Monat vollſtãndig burhgeführt fein. 


Freitag den 29. September 1866. 


Piulingen, 25. Sept, Die Auswanderungsluft ergreift aufs Neue 
die Alten tie die Jungen, Zu Wafang nachſtet Woche merden etlige 40 
bieflge Eimvopner jegligen Alters und Geſchlechts unter Auſchluß eben fo 
vieler aus andern Orten des Bezirks und ünter der Güßrung eines Reutlinger 
Agenten die Reife nad Amerika antreten, 

Kallel, 25. Sept, Der Landtag iſt zwar auf den 30. d. MM, wieder 
einberufen, dad Miniſterium des Junern aber, dem zumäcft die Landtags: 
angelegeneiten obliegen, ift noch fortwäßrend undefept. Kein Wunder alfo, 
wenn auch über die Vorlagen, welche den Ständen gemacht werden follen, 
noch Nichts verlautet. 

Gotha. In diefen Tagen verläßt der ala meblsinifcher Schriftiteller 
auch in weiteren reifen bekannte, aus Mähren gebürfige Dr. Eduard Reid 
unfere Stadt, im welchet er feit mehreren Fahren ein Miyl gefunden hatte, 
Die öfterreichifche Regierung nämlih Hat ihm die Nüdkehr nad Defterteidh 
geſtattet, welches er in dolge politiſcher Ereignife feit etwa 10 Jaßren 
verlaffen hatte, 

Italien 


Blorenz, 19. Sept. Bekanntlich haben die Kardinäle Riario Slecit 
Erzbifcof don Neapel, Earafa, Erzbiſchef von Benevent, die Erzbiſchöſe 
von Sorrent und Reggio, die Biiöfe von Turfi, Aquila, Muro und Patti, 
die fi alle im Eril befinden, an den König Viktor Emanuel eine Pelition 
ichtet, im welcher fie in Anbetracht der Cholera um die Ruckeht in ihre 
iözefen bitten. Diefes Schriftſtück lautet alſo: „Sirel Mir feuden Geige 
und glühende Gebete zu Bott empor, dag fein gerechter Zorn ſich befänfligen 
möge, und daß er im feiner unendligen Varmherzigteit der Geißel (der 
Gholera) Halt gebiete umd, wie zur Zeit David’s, zu dem Engel der Ders 
nichtung fage: sufficit nunc, contine manum luam (2. Könige 24, 16). 
Aber wenn unfer leben und alle die anderen Gebete, welche fi von allen 
Seiten zum Seren des Himmeld ergeben, nicht ausreihen follten, um den 
itlichen Zorn zu entwaffuen, der duch fo viele Sünde und jo wigies 
gernig hervorgerufen iſt, wenn ſich das verhängnifwolle Uebel bis im 
unfere Diözefen erftreden follte, fo geben wir hiermit Em, Majeftät bie 
felerliche Erklärung, daß wir bereit und entfchlofien find, fo meit es von 
und abhängt, jeder Art von Gefahr zu tropen umd dem Gliedern unerer 
Diözefen zu Hülfe zu eilen, um die heiligen Pflichten umfered Amtes zu 
erfüllen. Wir Hegen die fefte Zuverfiht, daß Ew. Majeftät Regierung, 
Angeſichts dieſes unferes Eutſchluſſes, Befehle erlafjen wird, um. bie Hinder ⸗ 
niſſe, welche uns von umferer Heerde entfernt halten, derart zu befeitigem, 
daß wir in ihrer Mitte unferen Pflichten im Frieden obliegen fönnen, Wenn 
Er. Majeftät und bie Regierung fi weigern jollten, unferen begründeten 
Bitten Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen und zugeben, daß unfere Diözefen 
der Kröftungen beraubt bleiben müſſen, welche fie durd bie Unweſenhelt 
ihrer Hirten empfangen fünnten, jo betheuern wir vor Bott und den Mens 
hen, vie Pflichten unferes Amtes, jo weit es in unferen Kräften ftand, 
erfüllt zu haben, ünd wir erflären feierlich, baß die. ungeheure Berantworts 
lichteit ganz allein auf Ew. Majeftät und die Megierung fallen wirdz und 
wir erlauben und, daran zu erinnern, daß der Herr Eure Werke unterjuchen 
und Eure Gedanken richten wird." Diefe biſchöfliche Gatilinaria hat unfer 

Minifterium fehr unangenehun beräßrt. Deffenungeachtet Hat ed nichts darüber _ 
verlauten laffen; die Adreffe an den König iſt unterdrüdt worden; und bie 
offiziöfen Journale Haben dem Befehl gehorcht. Uns iſt der Text dieſer 
drogenden Bittfärift aus Rom — (Morbd, UNg. Zig.) 

Gtrumtlte 

Paris. Der „Gonjtitutionmel* ift im feiner neueflen Nummer ber Ans 
fit, daß die Anftrengungen des trländifhen und amerikaniſchen Fenianismus 
vergeblid feien. Gelbft im Mall eines englifch > amerifanifden Krieges, bes 
mertt er, fel eine feindliche Maffenlandung in Irland beinahe unmöglich. 
Um wie viel ihörigter feien alſo derartige iolltühne Abenteuer heute, mo 
England über feire volle Macht nad Belieben verfügen könne, In ihrem 
eigenen Jnlereſſe fei es aljo, den Fenians auf beiden Seiten des Ozeaus 
zu rathen, ihr Unternehmen aufzugeben. 

Wie dem „Moniteur* aus Stodholm ausführlid berichtet wird, Hat 
am 18, d. auf dem Sommerſchloſſe Drottningholm bie Taufe des Sohnes 
des Prinzen Oslar ftattgefunden. Der Kailer Napoleon ald Pathe ward 
dabei durch den frangöfilden Gefandten, Hrn. Fournier, vertreten, Der 
Täufling empfing die Ramen Eugen Napoleon Ritolaus und den Ditel Herzog 
von Rereland, 


Donaunfärfeunthbümen. 

Bulareft,, 16. Sept. Die Mitglieder des dur fürftliges Dekret 
zur Gühne der Emente des Napsleondtages aufgelöften Amomunalrathes haben 
im der „Trompetta Garpagilor* einen Urtikei veröffentlicht ,. durch welchen 
fie zu beweifen ſuchen, daß ihre Abſehung dur den Fürſten Kuſa eben 
jo ungefeglib, wie ungerecht ift. Auch wollen fie einen Recdenfcpaftaberiäht 
über ihre Verwaltung, wie über die Utſechen und Urheber der Revolte vom 
15. Auguſt veröffentlichen; dod würde ed mwahrjceinlid die-Iefte Numwer 


4 She werden, Diele Zinſen tragen befanntlih pro 


ber ein, in wel— NRechtfertigung ber .abı „Bäter 
er ar. (a Son un ar AIF— Wahr⸗ 
afichten als der 


lichen Unterrigts obligatoriih macht 
— richtete am, die Metropoliten und Etzprieſter des Landes ein 
Zukularſchreiben, in weldem er fie auffordert, Die Regierung Bei Durds 
führung des Oeſedes mit ihrer geiſtlichen Autörität zu unterftüßen. Gleiqh ⸗ 

ia rihtete der der Minifter einen offenen Brief an die Bauern, in welchem 

er fie * idre Rinder in die Schule zu ſchicken. Den bedeutendſten 
Nupen davon, da die rumäniiche Jugend lefen und [reiben lernen Toll, 
erbiklt Herr Cariagdi darin, dag alsdann die Fremden, welche im Lande 
leben, ih aus demfelben zurüdzichen wärben. 

Am 1. Dt. a. Et, follen nad den Beilinmungen des Rutalgeſezes 
Die erſten Zinſen für die 400 Millionen Entfäigung, welche die Butt» 
befiger für die Mötretung der Ländereien an bie Bauern zu verlangen haben, 
anno 40 Millionen 

fter, d. i. für 6 Monate 20 Millionen. Der Staat wird indeffen feiner 
Verpflichtung [hwerli nachkommen können, da bis jet von den Bauern nur 
beiläufig 3 Millionen Piafter Ai * find, 
meri 

New: York. Der herannahenden ea des Kongreſſes von Nord⸗ 
amerika fieht man mit u ge Su Aa denn es zeigen 
ſich Vorbereitungen einer ſtürmiſchen Seſſion. Is, es geht" das Gerüdt, 
die radikale — werde den BPräfidenten Johnſon in Antlagezuſtand zu 
verfeßen ſuchen, und wenn Diefe Angabe auch übertrieben zu fein ſcheint, 
fo läßt ih doch eime tiefe Mikftimmung ber konfequenten Republikaner 
gegen das Staatsoberhaupt jept nicht mehr verfennen ; fie fand ihren Aus 
drug ſowehl in Minneſota ald in Bistonfin bei den jüng fien republikaniſchen 
Ronventionen, melde den Vorſchlag eine Bildung der —— Reton⸗ 
ſtruktionpolitit aus zuſprechen, mit großer Mehrheit verwarfen. 


Bermilhte Rasrimten 
* Adaffenburg, 29. Sept. Im öffentliger appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 2, September 1.3. wurde die Berufung des Andreas Werner, 
verheirateten Screinermeifters vom Gabolshaufen, gegen das Erkenntniß 
—— u na ve Del ie —X Engelhard 
m e 
Pr von Rönigähofen zu 2 Monat Sefängniß verurifeilt Hatte, verworfen; 
ebenjo: bie Berufung des ledigen Bauernfohnes Michael Bio von Wiülferds 
era gegen das Erfemutuiß des f. Beyirkönerichts — a. S. vom 21. 
Juni d. J.,teldes denjelben wegen Vergehens der Rörperverlegung, verübt 
an.Gradmus Vorndran von Wülfersgaufen, zu 2 Monat Befängniß, fo 
J in bie Koſten ber Unterſuchung, inſowelt ſie durch feine Handlungen 
veranlagt wurden, ferner in bie Koften der Aburtheilung und des Straf⸗ 
vollyugs verurteilt hatte; ferner ebenfo die Berufung des Johann Heinrich 
Röfler, frügeren Raufmanns von Würzburg, gepen das Erfenntuiß des f, 
Beyirkögerihts Würzburg = = Mai d. 38., weldes denfelben wegen 





ugs, welche Koften jedoch nur fo beredinel werden, 
wie die Staatataſſe fie trägt, verurtheilt hatte, 


In Aid bei Alldorf ber Sue ® Ratberg, 
—E einen anderen ns Ara St Meirlfer von Eugen« 
bad mit einer Miftgabel fo in ben Kopf, daß der Geſtochene ahdern Mor⸗ 
— er ee DR ER Fr felbft bei der Polizei 


Berlin. Das Todedurtheil gegen Louis Grothe fol, Staatse · 
a ee zufolge, nunmehr Behätigt fein, und wird "die ——** 
in den lehten Tagen der nächſten Woche ſtaitfinden. Dagegen ſoli die 
fe gegen deſſen Mutter, die Wittiwe Ouinde und die underehelichte 

diſcher in — Zuchthausſtrafe umgewandelt worden fein, 
Köln, 26. Sept, Der Hlefigen evangelifen Gemeinde ift von einem 
Mürgliede ihres Preabpteriums am feinem Hochzeitstage ein gr don 
Beagle dr Bench e und 300 Z dem A Dee 3 
er ttiwenfond 
gefallen ſollen. (R. 3.) 


— — — 


Die nachſtichrige Dombau « Lotterie ſoll mit —* 400, 
dagegen 1000 Gewinnen angeordnet iverten , da ” 


und zu weiligen Gewinnſte ſich Mühl Frattifeh erw ———— 
gelommen tft, daß —— —* 1000 Looſen, von den soll 20-100 


gadz abaeiehn, — n haben. 

ner lass betichtet von einem eigeniümlichen Gelbit« 
morde in Dre bei Zittau, Ein fat zinglih erblindeter und geiftig 
etwas geflörter Weber Hat ſich nämlih aut 15, d. M. un einer Hand 


füge den Hintere und Vorderhals fo tief durchſchnillen, daß der Kopf ame, | 


nod an beiden Seiten hing. 

Genf, 16. Sept. Ein jGrediges Verbregen hat hier große Des 
flärgung erregt. Bor einiger Zeit verübte ein Jaliener in einem derüch⸗ 
tigten Haufe einen Mord aus Race wegen vermweigerten Eintrius. Im 
Gefängniß meldete er fig frank und wird ind Spital geſchafft. Hier made 
er den Kranfenwärter beirunfen, entwilgt darch ein Feuſter ins Freie, 
erhält hier von einigen Helfershelfern Kleider und flieht. Einer der lehteren 
wird auf dem Bahnhofe verhaftet und von zwei Poligeifoldaten mad dem 
Stadthaus geführt, Unterwegs, im einer etwas einſamen Straße, zieht er 
ein Meffer aus der Taſche, ſuicht dem einen Poligeidiener in den Unterleib, 
verfegt dem andern mehrere Stiche in den Arm und flieht. Aepterer aber 
eilt ihm troh der Schmerzen und des Blutverluſtes nad und arrelict ihn 
aufs Neue mit Hülfe eined Bürgers. Der andere Getroffene aber lag mit 
heranthängendem Eingeweide ohnmägtig auf dem Boden und ftarb im der 
darauffolgenden Nacht, 5 Waiſen hinterlaffend, die bereits ihre Mutter vers 
loren haben. Das Berbregen wurde am heilen Tage begangen, 


ö: amd vollawtrthlguftiine Beridie. - 


Bchufe Yörberumg der Wrrombicung bat 2 
Kreis Rome auf "den * der am IT. Fu 1 Erreadorf eu 


Wan! 
— —— 
— 600 Kagwerten, wobei 1U Genab- 


Rü 0 GeoS "Die Bergeher der Wiegen Saetbeuuet masen Ser 
tan, dab de Bisarı fi dapin Yaben, vom 4. ilioder am bei ber Meguli- 
umge Bierpreifes may wie wor bem Zartf von 1814 zu Grunde zu * und ur 
zu mapen der Brauer jorıhin bie bisher am bee Wirthe geleifieren Gmotumente 

and dieſe (die Witide) bie ıhmem geblihrende Wannsnahrung buch ver⸗ 
Yaltmigmäßigen Brei — erpolen zu Lfken, 3a Felge Dei — 3* 
—— provioriihe Winierbierpreis auf die Zeudauer vom 1. Olioder die 31. Depmber 
d. ., glei dem worjährtgen — 4, te. per Maas vom Ganier — 
mit dem wtalzauficlag auf 4%, kr, — non tlıpen Bräueın Wrndergs fef- 
geiegt; das heit: mm dieſen reis wird das Bier vom den Brauern an bie Birthe 
Ser verbehaltii des von beit lehieren für ipre Mannsnahrung zu erhebenden 


Zur Erieich ber Berfenbung von Beh = mad bem 1 
vereins · Auolaude lab, laut einer mahung der General Direktion der 
tehrs-Mirfalten, die Kegiesmagen ber Zollperems —— ie ee. —9 


me Vuſtet, berem zolljcene Wiedeteiaſadt durch Freipaſſe Muſiereſſe) wird, 
Kit mehr von —— — —*33 u gu Werben — 
4 — —— das Zollvereind-Auslaud verjdidtt 

Bom Haardigebirg, 23. Sıpt. Geit einigen Tagen if man allerwärts 
am Geditg mu dem Kınpeimjen der ſchwarzen 52*8 bei 7 wovon das 
Ergebmig ebem mia zeihlig ausfällt, Der mewe MNoR biefer Mrüpleie mirb ref 
auigelaupt und pec Yogel &40 Kirer (natüeiny umgeleitert) an deu vericpledenen Orten 
mit 2 A. dejadii. 


landwirthſchaftliches.J Ueder bie Berbanfigkeit ganzer Asruet beim 
Sqwein dar Dr. Yeymann auf der Berfapefarion zu Bonnmeriy — auge ſteũt 
aub derichtet über. dieſtiden im —* Amtsbiatte” fol : „Bit werben 
ausgeführt mis einem engiefcen 3"Iapre alten Ehweine, weigee worper 12, 8* 
lang aut mit Noggeutteien geſüttert worden war. * erhielt in je 24 Be 
4 a zus uud an bem erfien beiben Tagen der Berfute jedesmal einen har 
ber Age Körner. Die Katlon wurde nur im einem an- 
—— Zufande gegeben. Die in unverbauien 2* —— ea 
8 — ber Darreichu⸗ nge gen bei (piedenen 
—E im 58* folgender — eben: Beide in 64 Stun · 
den der anni Stunden, bet Koggen in 78 Stunden, bei Erbfen in 73 tum» 
Bas die — Der umverbaunen, in ben Epkrementen wieder ausgejpiedenen 
Kane anbeixifft, jo flellte folgendes Reſauat deraus: Bon 100 Bund Körnern 


wurden — im ganzer Form mit den Erttemeuten wieder ai — bei 

Eee Ba Sao 
” u Dur set 

ganıea Körner keinen Theil am der Grm ey Me der der · 


nur iu Diefer forum m, —S 
Bertle, Daſet und Roggen Pr Erpuguug yon 
in 


100 
mab dader deppeit fo diel dazu nötgig haben, * ber, weiger This 2* Pre 
Buaflande jerten darreidt, 


—— bes 
Rasens gebragt hatte. a wird = gewiß vortheilhaſt Pr wenn wir, wie bei 


(Keitgrappi biicher a Wütgeipet von = 3 *5 und 
Dyroff in Aſchaffenbutg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“ 
Rapt. Haad von der Linie der Hamburg: Umeritanifden Paderfagrt: Ultiens 
Geſellſchaft, weiches am 26. Aug. Hamburg verließ, ift nach einer glüde 


lien Reife vom 14 Tagen wohblehalten in Ren Yort —— 


Aedatieut Gufiau Wellert. 
Drud und Berlag der U. Matlambi’fgen Dendern, 








Samitag 
Deutihlann. 
Münden, 3. Sept. Zu der mit dem 1. Dfiober dahier beyins 
nenden medizinifgen Gtaatöprüfung für 1865 haben ſich 50 Kandidaten 
der Medizin gemeldet und find bereit? einberufen worden. Davon treffen 
44 auf Oberbayern, 11 auf Mittelfranken, 7 auf Unterfranten, 5 auf die 
Balz, 4 auf bie Oberpfalz, je 3 auf Miederbapern und Schwaben, 2 auf 
DOberfranten und 1 auf das Köonigreich Preufen. Die Batultäts » Prüfung 
wurde von 23 derjelben in Münden, von 19 in Würzburg von 7 im Er⸗ 
langen und ven 1 in Berlin befanden. 34 Kandidaten ſind katholiſcher 
und 16 proteftantijder Konfeffien. — Die hiſtoriſche Kommilfion hat geftern 
unter dem Borfige ihres Präfidenten, Prof. Dr. Ranke aus Berlin, ihre 
dießjäprigen Beratfungen begonnen , zu melden fich die hieſigen bis auf 
einige und die auswärtigen Mitglieder der Kommiffion eingefunden‘ hatten. 
Die Berathungen werben jedenfalls. mehrere Tage beanſpruchen; fie werden 
in den ‚Lofalitäten der 2. Akademie der Wiſſenſchaften abgehalten, — Geit 
geftern Abend verweilt Bier der greife Meifter Overbe und wird fid) einige 
Tage Hier aufhalten. “  (Baper. Btg.) 
Regensburg, 26. Sept. Geftern wurde in der Berfammlung des 
biefigen ſchleawig· holfteinifhen Hülfsvereins folgender Antrag des Aus · 
ſchuſſes einfiimmig angenommen: „Wir teilen volfommen die Gefühle, 
und Hoffnungen, welche der ſchleawig⸗ holſteiniſche Verein zu Erlangen in feiner 
Mbreffe vom 21. Sept. dem ſchleewig holſteiniſchen Volle ausgefproden Hat, 
» Bir erwarten zugleih, daß die baperifchen Bollävertreter an deim Abgeordneten» 
tag in Frankfurt volzäplig theilnehmen zur Wahruig deutſchen Rechtes und 
—* * und Erriugung nationaler Vertretung in einem’ deutſchen 
jament.“ h 
Bamberg, 28. Sept: Der Schleswig⸗ Holftein: Hülfgverein dafier 
erflärte im feiner geftrigen Sihung feinen Anſchluß am die vom dem fclefwige 
Holfteinijgen Vereine zu Erlangen erlaffene Adreffe an das Bolkder Herzog ⸗ 
tHümer Schlesawig · Holſtein. ferner wurde die Erflä-un; hr der 
Verein’ yahe wirft Defrhebkrung dem Zuſammentritt bes’ Abgeordnne 
Frankfurt entgegen, indem er zu der Einfict und dem Patriollemus biefer 
Verfammlung vertraue, daß: fie ihre volle Kraft ungetheilt für die Wahrung 
des ſchwer bedrohten Selbftbeftimmumgsrechtes der Herzogthümer Schleswig ⸗ 
Holftein einjeen and daß alle bayer, Mbgeorditeten an der Berfammlung 
in Frankfurt Iheilnehmen und in bem bezeichneten Ginme wirken werden, 
BWürburg, 27. Sept. (Ehwurgerichtsfigung. 15. Fall. 
Schluß.) Die t. Staatsbehörde führte die Anklage durch und beantragte 
eim Schuldig im Sinne des Berweifungderfenntnifjes: Die Bertheidigung 
jnchte darzuthun, daß Die Dunkle That nicht genügend aufgeffärt jet, daß ed möglich 
: fel, Daß eine zweite Perſon die That verübt Habe, daß kein Rand, nur Diebftahlvors 
liege, und platdixte auf Breifprechung, eventuell auf Annahme eines Diebſtahls mit 
Körperverlegung. Antlage, Bertheidigung,; Neplit-und Doplit nahmen 5 volle 
Stunden in Auſpruch. Die Geſchwornen erhielten 5 Fragen: 1) auf’Bers 
brechen des Mauber;- 2) Verbrechen des Diebftahls und Tödtung; 3) 06 
er biefe Töbtung mit überlegtem Entſchluſſe verübt Habe; 4) Berbregen 
des Diebftahls und Körperneriegung; 5) ob er dieſe Mifhamdiung mit 
überlegtem Emtſchluſſe verübt habe. Rah */untündiger Berat;ung verkühe 
digte Hr. Defonom‘ Franz Anton Göpfert von Unterpleihfeld ala Obmann 
den Wahrſpuch der Gefchisornen, wodurch bie erfte Frage bejaht wurde und 
die übrigen wegfielen. Das Urtheil lautete, wie bereits erwähnt, dem An⸗ 
trage ber E, Staatäbehörde nach Artikel 302 des Strafgefegbuches auf 
Todesftrafe Mit gleiggültiger- Miene hörte Gerber das Todedurtheil 
an. Nad Verkündigung defjelben übergab der HAUPräfdent dem Gerber 
fein zu Serkägtaganden gekommenes Gebeſbuch und ermaßnte ihn, in ſich zu 
gehen und als reumüthiger Sünder zu Gott zu heten; aber Gerber zeigte 
ſich wiererum. gleihgältig und kalt. Da der lepte Fall ald Kontumaztalfall 
ohne Zugiehung von Geſchwornen verhandelt wird, fo entiieß der Herr 
FPräfdent bie Geſchwornen mit folgender Anſprache „Meiste Hirten Ger 
ſchworne! ° Argelangt, am Sälhife diefer Schwurgerihtsfipung,, ‚ergeeife. ich 
hiermit das Wort, um Ihnen meine dankbare Anerkennung audzufprehen 
für Ihre Ausdauer rend der Jangen Dauerider Sihung und für Ihre 
große Anfmerkfamteit, Sie fortwährend dem ſchwietigen Verhandlungen 
getsidimet haben, Gie haben dem Dienfte der Gerechtigkeit ein deides 
Opfer gebracht. Bereichert an Erfahrungen kehren Gie nun in Ihre 
Heimald und in den Kreis Ihrer damilien zurüd.. Ich erſuche ‚Gie, in 
Ihrem: Wirkungäfreife befonders für Achtung der Gefehe durch ighaltung 
des Eides, 2 die Grundſtühe des Staates iſt, zu wirten. n hahen 
ie 


Sie_Ihrer_Bürgerpflicht geleiftet._ _ Beim Echeiden 
von Ihnen ein freundliches Andenken, Leben Sie mohll* 
Art ‚orik spnlisik 134 Hifle 





jages in? 





Aſ chaffenhurg er Zeitung. 


30. September 1865. 


+ Würzburg, 28. Sept. (Shwurgerihtsfigung. 16. und 
legter Hall.) Gerihtögof: Präfident Hr. Bezirkögerkätäraig Ruppert, 
Beifiger die HH. Bezirfsgerigtärätfe Haus und Pertel, Bezirkägeriditse 
affefforen Reuter und Mliem,  Prototoüführer Hr. Bezirksgerichtsacceffikt 
Wider, Staatsanwalt Hr. Gtaatsammwaltsfubftitut Barſch, Vertpeidiger Hei 

acceſſiſt Dimling. Angellagt it Georg Sämitt, 21 Jahre 
alt, lediger Flaſchnergeſelle von Baunach, wegen Verbrechens des Mißbraucht 
zur wibernatärlien Wolluſt. Derſelbe iſt namilich beſchuldigt, daß tr gmeis 
mol im Jahre 1861 und einmal am 15. Ottober 1864 dat gegenwärtig 
10 Jahre alte Brauerdfind Elifaberha Gänger von Dorgendorf zu Gaungach 
geſchlechtlich mißbtauchte. Die Verhandlung findet bei befdräufrer Deffent- 
lichkeit flat, daher wir ein aueführliches Referat umterlaffen. Der Unges 
Magte ift flüchtig, daher gegen ihn im comlumaciam verfafien wird. Der 
AUngeklagte wurde bereit Bmal wegen Ronkubinats, dann wegen Srobheit, 
Mißfandlung und Feldbiebftapls poligeilid beftraft. Die tgl. Staatdbehörde 
beantragte Freifpregung von der Anklage der zivei erſten Meate, wegen Bere 
führung und Verurtfeilung. wegen Verbregiens des Mißbrauchs zur wider - 
natürlichen Wolluft zu 5 Jahren Zuchthaus, Die Vertpeidigung beantragte 
wegen Bergehens des Berfuchs der Roihzucht 8 Yahre Gelängnig.' Das 
Uerrheil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus wegen 3-Werbregen des Mipbrcugs 
zur mwidernatürlihen Woluft, Hiermit flog die Schwurgeridtaflgung für 
Unterfranfen und Aſchaffenburg für das dritte Quartal. 

Würzburg, 28. Sept. Ueber die geftern Hier flattgefumtene und im 
Iutelligengbiatt kurz berührte Berfammlung von Delegirten der unterfrän« 
Eiihsafdraffenburgifchen Bezirkslehrers Bereine entnehmen vwir dem „Würzburger 
Jonrual* folgenden ausführligeren Bericht: Die Verfaummikinig wurde mit 
einem Männerdor Ge umfer Gott, wie groß-bift Du“ von Schnabel) 
eröffnet, worauf der U Borftand, Hr. Benz, die Auweſenden im herzlicher 
An pracht begrüßte, den Zwed der —— darlegte md" zugleich de 

inbe entwickelte, aus welchen flatt Der Anfangs projektirten aligemeinen 

Krſammlung bloß eine Delegittenwerſammlung anberaumt worden jei. 
Hieran reihte er Mitteilungen über den Stand de Kreisdereins, woraus 
wir entnehmen, da deffen Mitgliederzahl im 41 Bezirkövereinen zur Zeit 
935 beträgt. Den erften Berathungegegentand bildete die Waiſenfache in 
melher auf den Antrag des Referenten, Hin. Amr bein von Grätenderf, 
den jen des Kreis: Ausſchuſſes vom 18. Juli d. Js. die einflimmige 
Billigung erteilt und demnach den auf Orund'der Migendburger ande 
lungen gefaßten Gungenhaufenet Beichläffen beigetteten wurde. Diefent Der 
ſchluſſe wurde der meitere angereißt: a) daß diejenigen Beiträge, weiche wie 
fi aus den Minheilungen einzelner Mdgeordneten ergat, aus Mißverfländs 
Inig dem Ausſchuſſe des unterfränfifchen Schullehrerunterftügungevereing in 
der Abſicht, daß fle dem baheriſchen Waifenftift zugewendet werden follten, 
ingefendet wurden, bon den beitehfenden Bezirkevorſtänden wieder zurüds 
zufordern feien, um fie ihrer urſprünglichen Vefttuimting gemäß zu verwen⸗ 
‚den; b) daß die Bezirfsvorflände mit aller’Kraft dahin gu tmirden Hätten, 
daß pro primo das Waifenftift des bayeriſchen Lehtercereind unterſtüht 
und möglihft darauf Bedacht genommen werde, den ſeither für’ Waiſen ⸗ 
‘ergiehung durch den unterfränfif—en- UnterflügungesVerein "gefanmmelten 
Fond dem bayeriſchen Landeswaiſenſtift bleibend zugumenben. Hierauf wurde 
als zweiter Gegenftand die Gründung einer Sterbekaffe für Mitglieder des 
Lehrervereind und deren frauen bejchloffen ‚ind dem in der Beilage 
zu-Rr. 154 des „Würzburger Mbendblatted* mitgeteilten >Stätuten-Ents 
wurf mit wenigen Modifitationen die Beiſtimmung erifeiit, ſo daß nunmehr 
die Sterselaffe mit dem 1. Januar -1866- ind Leben tritt Als drinen 
-Veratungsgegenftand führte Herr Koob von Heidingofeld die" Erriätufg 
einer Mobiliarbrandverfiherungstafe' auf feitigfeit unter ben Lehrern 
des Bereins in gründlihem Referate vor. Die Verſammlung beſchloß in 
Anerkennung der großen pefuniären Vorthelle ‚einer folgen Bereinigung bie 
"Ungelegenheit underweilt- in "Angriff nehmen und zu Diefem Ende: einen 
"aus "drei Mitgliedern. beftehenden! Epeyialausichup zu wählen, welchet die 
verforberlichen Erhebungen zu pflegen und auf Grumd derſelben Referat und 
"Statuten « Entwurf zu bearbeiten und der Verſamwmilung zuende 
galtigem 'WDefchluffe zu unterbreiten haben Da der ciiferige 1- Vorftaad 
seflärte, wegen borgeridten Witerd und anbawernder' Kränklichkeit e 
Funktion nit länger mehr begleiten’ jm une, "fo wurde, nochdem die 
Berfammlung einftimmig Hrn. Benz zum lebenslänglichen” Ehrnwerftand 
ernannt hatte, Hr. Pet. Bo, 1 Behter zu Schneeberg, zum 1. Borftande 
gewäßft. Bet dem gemeiifamen Mittagsmähl erlang noch manches begeifterte 


And rerhebende Wort; der’ erfte 'Toaft galt unſerm allverehtien Landesvater, 


„dein Jugendlichen Mönig Lubesig N.; weitere‘ dert’ Randesoerein, 
— ‚Kababz udn} . Arue er 1 wunwdag — 


19 Irasgais 
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dem unterfränfifcgen Sreisverein ꝛc. Wier [ bei jeder derartigen Vers 
ſammlung üblig, wurde auch diezmal am uffe eine 
ineah wohl w Zweck unter den Anweſenden veranftaltet. 
fa: * te ai e, daß der Lehrerſtand mit Ernft . 
ber Wſu 1 e enigegenjtrebt, die ſich der bahge Lehrer ⸗ 
in gelegt hat: „Hebung der vaterländiigen Doltsjgule und ftigung 
des erftandes.“ Der Beift der herzlichſten Eintracht befeelte Alle und 
jediwede Opfertolligteit gab ſich zu erkennen, wo es gilt, Noihſtaͤnde zu bes 






feitigen und Tor - trodnen der Mittwen und Waifen. Es if nur 
zu wünjgen, daß ——— eine nachhaltige bleibe und alle Glieder 
des Lehrerſtandes durchdringen möge; denn mur. mit vereinten Kräiten läßt 


Ad Erfprieglicped Leiten und dur Einigung iind auch die Sqwachen ftark, 
+ Wien, 26. Sept. Unfere jehigen Leiter des Staates dürften, troh 
ud der Öflicgen Hälfte der Monarchie ifnen entzegenfgallenden Jubels, 

die elwaigen Grgebnifje ihrer neueften Maßnahmen doch nicht ganz 

Berubigt, fein, Ale Ra aus Ungarn fimmen darin überein, da 

ie große Mehrheit der Nation nur den reinen Dualismus uud die Berfonals 

Bloß bie Witkonfernatinen und ein Bruchtheil der Deafijten 

zu eimigen, mehr oder weniger eingreifenden Zugejtänduiffen für 

Angelegenheiten herbellaſſen wollen. Die Mehrheit jedoch forbert 

eits unverhoßlen den vollen Status von 1848; eim eigenes ungariſches 

inifterinm, Finanzen und Krieg nicht ausgefhloffen, ſewie die Refidenz 
mährend eines Theils des Jahres in Peii Ofen. Wohl werden 
ind Werk gefeht werden, um am Landtage eine, wenn aud od) 
is Mehrheit im Ginme der Altkonſervativen zu erhalten; aber felbft 
wenn dieſes Vorhaben gelingen fellte, i 


barer Tragweite entwideln. Es müßte dann entweder in Ungarn tabula 
rasa gemacht werden, ober dieſſeits der Leitha bie Gewalt wieder 
ins Leben treten. Die Mihſſimmung if daher Hier täglich in größerer Zw 
mahme, um fo meh, dba man fletd reicher an Erfahrung darüber wird, wie 
wenig man bei und auf den Beftand feierlich gegebener und werbriefter Rechte 
bertrauen farın. - (N. Korr.) 
Heidelberg, 27. Sept. Die erfte allgemeine Gigung der 24. Bers 
dammlung deutfcher Phllologen und Schulmänner ift heute Morgen in der 
Aula des U: eröffnet worden. Der Präfident des geiäfts, 
führenden Komites , Brofefior Köyly von Hier, gab im feiner Erdffnungsr 
rede einen Ueberblid über bie Seſchichte der humaniſtiſchen Studien im 
Hochſchule 1386 bis auf die neuere Zeit. i 


Geftern Abend waren bereits über 250 eigentliche Mitglieder eingezeichnet; 
aud find mit allen Bahnzũgen des heutigen Tages noch zahlreihe Theil⸗ 
mehmer n. (So, M.) 
Deferreibiihe Monarhie 
BıRb, 27. Sept. „Beiti Naplo* bringt Bfedenyi’s Wafiprogramm. 
Haup befielben lauten: Gierftellung der hiſtoriſchen Stellung 
rität der unzariſchen Krone; ferner Integeirung des —X 
85er Befege feien repläfräftig, bis die Nation und bie Zone 
abändern. Ging unabhängige verantwortliche 


» 24. Sept. Die „Amtögeitung* veröffentlicht heute eine 
inifterielle über die Provi interrichtöräthe, der diefe 
———— der 


Gemeinderäte beftehen follen. Ihre iuſgabe defeht im 
— TI TTT — 
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Unfer Landsmann, Dr. Köpl, hat feine Entlaſſung als 
eingereicht umd empfangen. — Der Klerus meigert fi, 
zugeben, derem Durcfidt zur meuen Beriheilung der Stipendien nad Maps 
dade des fürzlid vorirten Geſehes motgiwendig üft. 
A DOATMEEIAR ’ 
on, 25. t. en bom land achten und 

andern no in Dublin fefigenommenen — Zahl der _ 
Dubliner Befängniffe eingefperrten Fenier auf 35 geftiegen. Die Anklage, 
unter welcher fie ſtehen, ift von dem oberften Poligeirichter dahin Formulirt 
worden, daß fie „in gefehteidriger und verrätherifher Weiſe fih verfäiworen 
und verbunden haben, mit andern Berfonen, die 
a —— 
mann) und zum. Zoe , im nd gegen 

erheben und es von dem vereiniglen Königreiche zu trennen.“ ne 


‘ 


de Are fern 


Wien, es : rei . Ye 4* 

. Das „ jatt* der, * hört, Hr. v. . 

ner dürfte vaqhs Nachfolger auf dem Botfhafterpoften in Nom En 

Hamburg, 28, Sept. Die „Hamburger Zeitung“ meldet aus Biel: 

In Betreff der Belöbnigforderung werden nicht viele der vor dem 15. Sp: 

tember feſt amgeitellten holſtein ſchen Beamten den geforderten Nevers abs 
geben, wie man fagt, das Obergeriht in pleno nich. 

Kopeahagen, 23. Sept. „Berlingöte Tidende“ berichtet, dad Minis 
ſterium habe feine Mbänderung des Berfafjungsentwurfs angeboten. Die 
Borlage deffelben werde wahrſcheinlich heute erfolgen. 

Im Landsthing fand heute die zweite Lefung des Gruudgeſetzes ftatt, 
und es wurde der uripränglide Megierungsvorfhlag vollitändig wieder her» 
geſtellt. — Das Komite der projektirten Ropenhagener Induftrieausftellung 
dat in Folge der anhaltenden Oppofitiom jetzt fein Vorhaben aufgegeben und 
fih heute aufgelöft, 

Nah „Dagbladet* deponirt miht die Firma Aerend, Gurmep u. 
Komp. die 20,000 Pfd. Sierl. für die Kopenhagen » urger Bahn, 
fondern ein früherer Aſſocie dieſes Hauſes, der Londoner Chapman. 

Bloreuz, 28. Sept. Nah Berigten aus Rom vom 26, hat der 
Papft ın dem von ihm abgehaltenen Konfiftorium von den Gelten im All⸗ 
gemeinen und von ber Freimaurerei im Bejonderen geſprochen und biejenigen 
Gürften getadelt, welche den Selten ipren Schub gewähren. Nad dem ons 
ſiſtorium empfing der Papit mehrere Bifhöfe, namentti den Eczbiſchof 
von Weftminiter, zu weichem er fagte: Wir werden noch viele 
zu ertragen haben, aber früher oder fpäter wird ber finger Gottes inters 
veniren und den Frieden wieder berftellen. 

Paris, 28. Sept. Die Uusräftung der [Gwlmmenden Vatterien in 

 Äft gegen Tunis gerichtet und hat ihre Beranlaffung in Gewalt 
thätigkeitem tuneſiſchet Behörden gegen franzöſiſche Uraber in Migerien. 


Bermiigtie Nahrıdhtem 
x 29. Sept. Den zahlreichen Bef 
thals wird es geroig nicht entgangen fein, wie bie f, 


des ſchwatzen 

Mafginenetabliffement von Cramer⸗ Kiett in Nürnberg angefertigt wurde. 
Amberg, 26. Sept. Hug in Dürnsrigt, an der Straße von Freis 

hölz nad Nabburg, ift geftern ein Brand entjtanden, der ziemlich 

iſt, über deſſen Einzelheilen und Ausdehnung aber und zur Zeit 

noch beitimmtere Nagprigten fehlen. 
Wittenberg, 24. Sept. Borgeflern 

ſtadt unter die Strafabtheilung gebracht, nn einer 











werben lauu. 
a De a BEE 
biefelben von der emeinne Habe, Hafllg immochen bat 
Frankfurt, 2. Ag! ON esse 
“ war 
Becihilbsne 1aleatrces autindiihge: Hattangen. To mie bung Du Gepunieeflign 
— ale NEE 
tizumgäzeit Öftere, Krebitattien 187% Roofe — 1682er ameri- 
BE En — 
1öder ementanige Bonds Tal Tul a et — 
Nedaticut· Eaar Melfere 
Mit der Beilage . 171, 


Aschafrenburger Sewerbehalle, 


farrgafjje Lit. B Rt. 31. 


Diefelbe enthält fortwährend zu billigen Preiſen eine reihe Auswahl von Kommoden, 

, Bettladen, Zifchen, Stühlen, Kauapees, überbaupt gepoliterten nud ein⸗ 

fachen Öbeln jeder Art, welche von einer fpeziell hiefür beſtimmten Kommiffion bezüglich ihrer 

Güte nnd Preiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verehrl. Publikum zur geneigten Abnahme 
beſtens empfohlen werden können. 


u Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 


30 Ediftalladung. Beloanntmasun 

Der Bahnmärter Berer Stidier I, won Rabl dur fih dem emt inen (Das Kleinſal⸗egen von Chanfier- em =; 
Kontucenerfahren unterworfen. (#6 wirb baber zur Mumelbumg ber gegen benfelben Das Rleinfhlagen von mehreren Hundert Kaften, zu 18 Kubit-Fuf Ehauflee- 
befiehenben Merberungen und zur Geltendmachung der Borzugerete, jmm Bemeis. | Steinen (Bafatt, Gets und Dwary) auf deu weridiebenen 


antritt über Weiten, zur Borbringung von Ginredex und zu dem Gchlußhatblumgen | wieberboit im Mege der Submifton in Mlkord gegeben werben, mit ber Bebl 


Fan a az den 25. Oftober I. * —— * * ee 5 e} 5* —* 
tober IL. Jo. tragende mollen ihre Forderungen — aney na ver‘ 
rl 8 Ude, I Steinarten — bis längftens 5. Oftober, Vormittags 9 Uhr, veriölofien 
uderaumt und biezu fänmelihe Mänbiger br& Peter Stiller unter Audrobung des | bieber übergeben. 
Anojglufies von ber Maffe diem geladen. Augleis findet am bemielben Tage ein alq affeuburg ben 28. September 1865. 
Beriut zur gätlisen Beilegung dıefea Spuldenweiens fait, aud haben fih die Bläu- Der Stadtmagifitat, 
iger Über das Inventar, Über bie weitere Behandlung und Bermertbung ber Maffe Bogler. 
und Aber bie Aufflellung eines Maffefnrators fbiäfflg zu magen, Ieme erihiemenen | 3624 Mater. 
Gläubiger, die ſich migt erflären, werben it allen diefen Beriehungen als dem Be. 
Ihluffe der Medraaht ber übrigen Gläubiger beitretend erasigt. Peter Gtidier har | 35628 Befanntmadbun $: 
fit am bieiem Tage bei Vermeidung des Ansfcluies mit allen Erinnerungen eben- Dimftag den 3. Oftober findet in Mlingemberg vie Weinlefe fat, 
falls einpnfinden. Besiglib ter Dnaltät fan man jet fdom die Berfiherung geben, daß bee 
jatt ben 23. September 1866. beurige Meft ſammtliae in biefem Jahrhundert bagemefene Übertrifit. 
Zöintigliges Lanbgerige Kaufsliebhaber werben freumblichit eingeladen, 
Kopp. Rlingenberg ben: 25. — * 
190060 fa aduma- ie Stabtverwaltumg. 
obann Reinhard, Schu der verlorbenen 44 Neinhatd und Auna PliRer, Otebtvorßanb. Söngens, Stabtiärbr. 


9 
Moria, geb. MEN, Eheleute vom Atzeuau bat fit fen wor dem Jahre IB nah 
Amerika Fegiben und feit diefer Zeit, jedenfalls feit 25 Fahren, nad der Brhauptung | 3525 i 
feiner d den @efdteifter, nichts 7 Dolz:Berfteigerumg. 
u ig de ey ß —* ẽ ——— * sn ——— Au zufäßogen Ergeomifien aus verſchiedenen Nädiiſcen Waldabthelluugen wer · 
Ether voraundſ daftlich verwalieien —— eingewiefen fein wollen, werben nun den um mi den 11. Oktober I. J8. 
Johann Reinhard ober —— = — aufgeforbert, ſia ae 8 yo . 

unen 

won heute an zur Gmpfanguahme dieſes Vermögens zm melden, widrigenalle auf dem Rathbanfe dadler werleigert 
Jan Reaberd mas Ubeihum bs Berihollenpeigeiben" Dur (ekie ——— *33* 


fr tobt umb ohne Erben verflorben eratet wirb und die Olnauegabe feines Ber» 14 Ktafter Ciden · Wräffel, 
* —— Yan 5 * —R und gegen Kaution nah ben Befim- = " " Sr 1 *— Pe ER 
u ben Fr — 2 Buden Ten und RuorjHolj, 
15668 BETT * X RER 14 „  Bielerm- Seit» umb Prögel-Golg, 
. 


- 9 Alpe umb Sieferm-Afbolj. 
Erz Befaunntmabung. Das Aedin de Ferftauffigte-Perjomal If beauftragt, das Holz auf Berlangem 
Die Sara Bruft, Wirıme vom Helztirthanien, beabfiätigt mit allem ihrem vorzeigen. 
Kindern nad Nordamerika anejımandern; ebenfo bat bie ledige Auma Arnold von ohr ben 26. September 1865. 
Reiftenbanien um die Aaswanderungebemiligung nadgelucht, Der Stadtmagiftrat. 


Eumaige Forderungen gegen die genannten Perfonen find baber innerhalb 14 Shiele 
ANZEIGE 
0 


Tagen bei Bermeibung Ipäterer Nistberüdfihtigung bei Exthrilung der Auswande- 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach 4tägigem 


vumgabemilli beim umterfertigten 8. Mmte anpmmelben, 
schweren Leiden und nach Empfang der hl. Sterbsakramente 


Marliheidenfeid ben 25, teriber 1965 
Heren Heinrich Kirſch 


Königlidhes Bezirlsamte. 
Zäubler. 
am 28. September, Nachts halb 12 Uhr, in seinem 5östen 
| Lebensjahre aus diesem Leben abzurufen, : 

Er war mir fest 25 Jahre ein treuer bewährter Diener % 
und theile ich diesen schmerzlichen Todesfall im Namen / 
der tiefbetrübten Witwe seinen Freunden und Bekannten . 
mit, indem ich bitte, dem Hingeschiedenen ein freundliches 
Andenken zu bewahren, « 

Aschaffenburg den 29. September 1865. 


©. Krebs. 



















Straub, 


efanntmacung. 
Zu Yolge gerigtliten Auftrages verfiergert der umtergeipnete 8. Notar am 
Moutag den 2, —— l. Jo. 
ad dr, 
dam Gafipanfe des Herrn Rifien a zu Arohnboien ywangeweiie 
1 Baar bramme Pierde, geihägt auf 800 fl,, 
20 aber —— Feuqi. geſaata auf 400 A. 
20 Auder Hafer, geibägt auf 360 A, 
4 Kühe von vonder Farbe, geiägt anf 400 fl, 
100 Zentuer Heu, geidägt anf 250 fi. 
gegen Baarzuhlüng, ug Ar sen eingeladen werben, 
R Rothenduch den September 1865. 





Georg Fertig, f. Notar. 


us re en. 
Uns Auftrag des . Berirkogeribis Aibafjendurg werde it am 
Samftag den 7. DOftober d. 6., Machmittags 8 Uhr, 
im Hösbay 7 Auder Hafer und eine Onamndı Öpmet, letiere sm Werthe zu 50 fü. 
gegen baare Zahlung öffentl —— 
Alaeſſendurg den 25. September 1865. 
Bayer, f. Notar. 





8893c3 — Die Beerdigung findet am Sonntag den 1. Oktober, 
Im der Berlofienfgaftsjate des veriehten Raufmannce friedrih Wilhelm Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus, der Trauer- 
ae Te Oftober L. 96, Radmittags 8 Uhr gottesdienst am Montag um halb 8 Uhr in der Mutter- 
. mern Postagrapbiide SReidinin, ala ein groper oRandfaaftatepf, ein gottespfarrkirche statt. — 
Hliziger Kopf mis Sieedeig· Tauera von Mahagent, ein Doppel-Objein umb noeh 
—— ——— Utenfilien anf bem akheimme des Uutergelchneten ee 3 
nn Minus ss — nn ee TREG 
un Dee Zufhlog wird ohne Müdst auf ben Shägungewerth am ben Meif- Perse wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinig 
De den 11. September 1868. Th ife, Ken, one Nr De, Noßhirt 
v. Wäßter, L. Rotar, [3077 Apotheler 


TPREN FR pn olonia®, seleeol} apitalien 


8 4 en Fener-Verfiherungs-Gefellichar Ay men, gefn —* 
Grundkapital und Nejerven 8 Millionen 488,818 Gulden, | ent 


839 gegründete und Alerhögfter Enticlie Geidättwbetriche im Ri Bareınlg dab 
Zi user! Bee Bat ea gegen —— Bligfchaden, meh — Leibanftalt deber· z.2 
von Bra trägen, fo wie ji jeder häberen Mustunft empfeblen fib 





‚im @ı 
an ar Die Sa 
RR Far Heinrich Anorfch. ne 
fo wie die Herren Agenten der Geſellſchaft: — een ee 5*8 
anal Aisaffenburg: Heinrich Bingel, Kamintehrer. 
2 . ofepb Kittel, Kaufmann. 
TR Orofofifeim: &arl Meudorf, Cärtrer. 
Mibelbad: 8 enſtab, Kultuxteäniter. 
350562 Möndberg: ilian Seig, Ubrmager. 





Hamburg:Ameritaniidhe Paetfahrt Attien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Pon-Bampffchiffahrt zwiſchen 
Samburg und New-York 


eventuell Soutbompton anlaufend, vermittelft der Poitdampffsiffe 
Bornffia, Kapitän Schwenfen, am 30. & 

* -Extra- Dampfschlif „Teutonia“, „ Hanck, ,„ 
Meier, „14. Oktober, 


Mar 


a, » N 
luis - [+ we. „zu. Okt m örtlich wieder, mm einem erneuten] 
» Extra-Dampfschiff —— ar Ehlers, “ 38 en Beweis — ehem von * an’ geuich 
Ullemania, vantmann, „ 11. November. J ——————— 
Voſogepreiſe: Ehe Coje Br. Et. Ehir. 250, Ämeite Cajlie Pr, Cr. Ehlr. 14@, Zſgendea Pr. rt. 
bir. 60. Beim lönipt. Stifierentamt 
acht ermäßigt für olle-@anren auf 2. 2. 10. per tom von 40 Somburger Rubitfuß mir 150, Primage: fob 
Erpebitiosen der obiger Grielicaft gedörensen Gegeliwiffe Anden Matt; a rſtocke —A 
— AT Ad el E — Kab- 
min, Kapıin om 7. * 
Di Gr Denise) Germamın, . Ehlers, . 2. Oktober, —* * 


werben von Hamburg dire it nah MewsPfork erpebirt, o hue Southampton anlaufen. serlänfuch. 3636 


NRäberen jm crjagrım bei 
dem alleinigen General-Agenten : so Wlunonee. 
frz I Bothof in Aſchaffenburg, weite Hüracılıs toten tann und 


=. io ermmre : fd aub a —— untergieht. 
D i b äberen im öde 

Sup let: en in Exültepen | Euteig Ta ei — — — 7 — Schrli 

Frentenderge berg. geh. ; 

#. dedwoif in Amordas. —— — Ein Commis und Lehrling 


werden  gefiht.. Wo? fagt die Erde» 
35603 


LLCOX & (IBBS era ge 


- . . .y* * * Superpbospbat um Mabtit- 
Neue amerikanische Familien - Nähmaschine. en Fu 


————— — wer sich Ser ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen — * den — Milch I F. Trockenbrodt. 

; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dazu gehören a —— ET PT ET") 77 
eingesetzt werden, und Mur sic allein näht die Säume und Kappnäbte I inde der Saum au! der untern Seite liegt; sie Salon zur Stadt Main;. 
arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedes Aufspulen, so wie den Unterfaden, «da ein solcher gar nicht gebraucht wird.Iys04 @onptay bei 17. September Zange 
J Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weinszeug and nfik, Anfang bald 4 Ude. Hiep ladet 
Kleidung auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselbe sofort mit ergehenf ein 


Leichtigkeit beputzen kann. Heim. 
2 . Die Genoral-Agentur für den Oontinont: — — — — 
9 Comings & Erckener Kirhweihfent in Eijenbad. 
= 44 Hermatinstrasse. Hamburg, ag62|l3839) Närer Sonniog dem 1 und 
un. Für alle grüseren Städte des Continents werden Agenten gesucht, Mentan ben 2. Ufeder finder Im Warbawie 
am „Boppriiben Hole" mir Feier des 


N Zoologiſchet Garten in Frankfurt am Main. — 


Regiments ſtatt, wor eraebenft einladet 


4355752 Sonntag den 1, Oftober, von 7 bis 12 Uhr Vormittags, ift ber Eincropreis auf . Kammer 
B 6 Kreuzer per Perfon ermäßigt. —— 1 


Bon 12 bis 2 Uhr bleidt der Garten für Jedermann geſchleſſen. Zanzmuif 


— — 
Der verwaltungsrath. 
Die Frankfurt - Hama + Alchaſſenburger Eiſenbahn gewährt mit: ben anf den beit. Stationen zu = nen Zugeniz — — a 







Det Bet gs genen — — Reh in Feibit, weju Be dal 

Eu S G 7 fl — 3640 RL J € 

‘ chützen⸗ eſellſchaft Wertheim. Die Dr. Steffan' ſche Jost wine reg x — von. 
„® ‘ ‘ ern, de, Keller, $ in! har 

& 35422 Zu dem am 3., 4., 9. und 8, Oktober biejes Jabres Ratt-} Augenheilanftalt ee tie ven 1. —— — 


habenden ze Frankfurt am Dein dfedgerficafie 
St. Michaclis-Frei: und Preis⸗Echie ſen en nn deren 


4 t ergebenft ci Bequemfle eingerichtet, nimmt  jeberzeit 
4 e ‚Augentramte aut, - Unbemiktelte zu ermäs 
Der Verwaltungsralb. 5igren. Preiien uud unentzeiblid. I6BR 


= 

’ 13630 Sim tröitiger Yunge kann bei Bäder. (3633) rgang 1848 
Münd, ſcher Garten. meifter . Will im der Hrrflallzaffe In * "beit Be —X zu Taufe geſacht. 
3629 , Sonntag den 1. Oftober Tan Lebrr teren. Mäberes tn · Erbebicion, 
mmfif, Anfang had, 4 Ur, ER einlabei| 30s1 GE parterre|:3683<3) 


mm u aubentreitern werden tm 
ch. At am vermieden Fit. C Wr 547, Drigenheim aetauft. 


Dind mad Bering Der 8. zyarlamds pe Diuderer 


been 

(3544) —— a 

täten find flet? ‚norrätbie, zu haben, bei 
Mam Hibel in Niebernbera. 


Wildpret⸗Lieferſcheine 
find ſtete vorräthig zu haben in der 


Wailandtſchen Druderei im 
Adafienburg. 








































Sonittag u e 


Deutfhland, —* 
* Aldaffenbarg, 30. Sept. Wie man vernimmt, hat der verdienft- 
volle Gypmnaflalprofeffor dahier, Herr Hodeder, melder feit dem Jahre 
1818 an der biefigen Studienanftalt wirft, um feine Penfiontrung nachgeſucht. 
Kann man auch nur wünfgen, daß diefem verdienftvollen Lehrer nach beis 
nahe 5Ojäßriger fegendreicher Wirkfamteit der tmohlverbiente Rufeftand zu 
Tpeil werde, fo muß man mnmerhin deffen Abgang als einen großen Berluft 
für unfere Studienanftalt beflagen. f 
Münden, 28. Sept. Auf die von den bayerifgen Mitgliedern des 
3er: Ausfchufjes ergangene Einladung zur Tpeilnafme an dem Abgeordnetens 
tag zu Wranffurt haben die unterzeichneten Abgeordneten unferer zweiten 
Kammer folgende — am legten Sonntag hier beſchloſſene — Antwort 


elaflen: 
. Herren Kollegen! Wenn mir amd Angeſians der politiichen der · 
hältniffe Su here Bedenten abfehen wollen, zu weisen bie Einladung vom 3.d. 
ab zu geben vermöhte, fa ſehen uns ded bie teifugfen materichken Gründe 
Stand, berfelben folge wu geben. Sell die Berfammi der Laudeeverireter bi 


ihrem Ur Über die Gafleiner Konvention, jet ee im Form einer Keſolation oder 
einer Protiatien Muspınd werleiben, ſo erijteint un® der Aranffurter Tag weder 
als nethmenbig. noch ale wie find mit Ihaen dariider erg, Daf 
das Gafleimer, Ueberein! im jelmem unmittelbaren JIahalte umd im feinen 

fequenzen den offenuigen Hests« 


Yandesrest der Htbergogtkilmer jchiwer * 

zufiand im Dentfhland auf's Häsfe gefähide mad dem Rechts · und Btulisterts- 
bemuf:iein des deutften Bolten dohn Iprese, Wie haben una mit Ihnen ju_bieier 
Ueberzeigung grundbiäglid bereitgcin,wmf „‚Botum vom 21. Der. 1363 ın Aranfe 
jur und vom 3. Jumı b 9. in zer Kamıner Bir haben inabejonbere 
dei bem Ichrem Aulaffe bereits feieläch erfläst, daß jeder ohne die freie Zulunmaı 
der fmleamig:bolfeinsfhen Panpeecertretmg erfolgenden Enijreivung über die Zufum 
ver Hrroogtelimer die Anerkennung zu werjagen je. Fa fdeint und mist angem.iien, 
dieſe Erhärung im eimer Berfammin! zu wiederholen, melde Allen oifiyielken Coatol · 

Nerse emibeher unb melde umter ben ebmaltenben Umfänden auf algemene Iherinauine 
sicht slihten kamkız mir beiörgen dadurch ben einfkunmigen Beſgiuß ber Ki 
Kammern ſtatt zu flärten, mar zn fhmäten as im ber jdleemig-bolfteim 
Sade Restens fei, darilber haben id die Misglieder der baprrilgen Kandrenerire- 
tung wiederholt jo Mar ımd enifihiden ansgeipıoden, daß barliber Leim Zweiſen bes 
eben kann. Um aber ber Gewalt, welde dieſes Medi zur Zeit unserbrildı und ge» 
Näyrder, mit Auefist anf Erfolg enfgegen zw treten, dayır fehlen ume die Witch. 
Hätten die Mitglieder aller deuſchen Ramınern die am 21. mber 1863 in Frant- 
furt übersommene Berpflictung, „jeme deutſchen ngen, welde bas Rear und 
Die Ehre Deuſalaude im ber ji leihen, Saye Breis geden, mu allen 
verfaffungsmäßigen Mittel m befämpfen,” wirtiuh geiöft, die Sage ber heat. 
thumer Aänbe Seuude wohl beffer, ale fie fehel Bollte mal ader ig Feaut 
fürt über das dere der Relolutron oder Proteſtation in Saten le beine 
binansgehende Mafregeln beiglieem molen, ſo wären mic feinfverfländlıs in nad 
höherem Grade weramlaft, uns don ber beabfihtigten Berfamminmg ſetue zu halten, 
ba wir die Verantwortung fr die Gefahren umd Nasepeile mist mu übernehmen 
wollen, wefte ein joles Vorgehen für umfer engeres and weiteres Baterland, jo mie 
für die Eihherjogtpämer ımabefondere tittanablelbirh mad fh zichem warde. Aus 
biefen Grwögungen Können wir, mad wie wor bereit, „mit allem geietiuh m 
Mitteln in unferewm Wirlungefreife für das Nent ber Perzogiplimer. za mirtn“, es 
nicht file augemffeu erkennen, der Überjendeten Eimladumg zu eutjpkeheul" 

Bis“ zum 28. Haben umterzeihmet: dd, Engert, dotg, Behr. 
v. Freyberg, Hänte, Hirfhberger, Frhr. v. Lerchenfeld, d. Reumahr, Fehr, 
v. Om, Dr, Pözl, Roger, Sedlmayr, v. Steinsdorf, Stenglein. 

Fulrih, 27. Sept. In der geſirigen Verfammlung des hiefigen Volles 
vereind bradte Dr. Landmann den bevorftehenden Frankfutter Abgeordneten⸗ 
tag. zur Sprade, um die Bedeutung und Aufgabe deffelben vom Stantpunfte 
des Vereines aus zu beleuchten. Der Medper ſchitderte die politijche Lage, 
in welchet das deutfche Bolt durch das ſezeſſtoniſtiſche Verfahren deutſcher 

« Bundeöglieder, Prenßens’und Defterreich®, namertlih durch die Bajteiner 
Konvention verfeggt werde, wies die drinpliche Nothwendigteit einer energiſchen 
Tpätigkeit zur Wahrung des Rechts, der Ehre und Freiheit nach und fand 
fo die Gründe, « duch melde die folgender Schlußfolzerungen gerechtfertigt 
Ichienen:- 1) Es ift die Pflicht eines jeden Migrordneten, die Frankfurter 
Verſammlung zu -befugen, 2) Di: Abgeordneten haben im Namen des 
von ihnen Beriretenen deutſchen Bolles gegen die Vergewaltigung zu proteftiren, 
welde von- Preußen und Defterreih unmittelbar an dem Rechte der Elbe 

’ Hergoptfimer -und mittelbar an dem der Übrigen beutfchen Staaten veridt 
wurde. 8) Die Mogeordneten haben im Namen des von ihren vertreteiten 
deutſchen Volles - die biöherige Bundeverfaffung als gebreden zu erftäcen. 
4) Die-Abgeordneten Haben die geeigneten Schritte "einzuleiten, um das 
deutſche Belt für eine energiſche Mgitation zur Herſtellung einer volfsthührs 
lichen Marten Pöderaftoverfaffung Deatſchlands Anzuregen und in Thätigkeit 
zu erhalten. Man iſchloh einftintkig, obige Säge als ioneh des 
Vollävereind anzunehmen tmd dein Sechsunddreißigeraueſchu jeflich zur 
Kenntnignabme mitzutbeilen. ‘(F. Abesrg.) 

£ , 29 Sept. Ueber die von der hieſigen Bürgerf ft aus 

- Anlap der 2jährigen Mnitdjabiläumd des hochwürdigſten Herrn’ —2 

N 


Aſchaffenburger 


‚Zeitung. 





236 — 1. Oltober 1860. 


Georg Anton von Stahl zu veranftaltende Feier kam ich 
fultat der geſtern abgehaltennen Beratfungsverfammlung Folg mittheilen. 
Am Borabend als Dienftag ‘den 3. Dftober wird dem Gefeierten durch die 
beiden @efangvereine „Liedertafei” und „Sängeiverein“ eine Gerenade- ges 
bragt, wobei die Bürger mit Flambeaux an beffen Wohnung ziehen und 
eine Deputation deim gefelerten Kirgenlürften, unter deffen Regierung wir 
Die Gegnungen des Eonfeffionellen Frietens genießen, Die Huldigung der Kies 
gen Einwehnerſchaft dardringen wird. Die Häüfer der Stadt werben Dura 
Dekorationen im Feſtgewande ſich zeigen. ferner wurde bie Gränbiing 
eines „Dombauvereind“ befaloffen. Diefer bezwect die Reſtauranon uns 
ferer über 800 Jahre alten Domfirche in Hprem Arfprügligen Baufihl als 
romanifhe Säulenbafitifa mit Entfernung aller Zuthaten der fpäteren Zopfs 
zeit. Der Dembauvereim wird über die ganze Didzefe ſich verbreiten nd 
aud rauen und Kinder und andere Konfejjionen von der Mitgliedſchaft 
nit ausſchliehen. Das proviforiihe Komite mit dem Cutwirf der 
Statuten betraut, worauf der Verein alöbald jene Thätigkeit beginnen wird. 
Würzburg, 28. Sept, Der gejtrigen Berfammlung des untertränfifggen 
Kreitießrervertind ſchloß ſich Keule Vormittag eine weitere am, zu welcher 
eine Anzahl vom Lehrern eintraf, Die durch ifren Beruf vom Wefud der 
geitrigen abgehalten war. Die Eröffnung erfolgte abermals dur einen 
Männerdor (Beift der Harmonie von Sutor,) Zuerſt fand die Wahl eines 
neuen Erfagmanned an die Stelle des zum 1. Boiftunde ernannten Herrn 
Bet ftatt und fiel biefe einfiimmig auf Hertn Lehrer Hohenderger von 
Nimpar, Hiernägft wurde im Anidluffe an die gejtrigen Verhandlungen 
in Betreff der Mobiliarbrantverfiherungskaffe ein Plan vom Jnflituistchrer 
Herren Oppenbeimer von Heidingsfeld entwidelt, demgemäg durch Ausjzabe 
don umverzirzligen Aktien der genannten Kaffe ein and für bedeutende 
Brantfüle ſchere Gewähr bielenter Fond Lönnte geſchafſen werden. Dieſes 
Projekt erhieit die Deilltimmung der Berfawmmlung und wurde dem eine 
ſchlägigen Spezialausſchufſe zur Berüdfigtigung empfohlen, Gin weiteret 
Antrag (von Herrn Hoffmann in Prappach) ging dahin, tem Lehrerwaiſen⸗ 
Rift durch Zuwendung von literarifhen Arbeiten, Verſchleißg von Schulbedürf⸗ 
niffen u. dal, eine nicht unbeträchtliche Einnafmäquelle zu eröffnen. Zur 
weiteren Verfolgung der Bereindintereffen nad diefer Richtung Hin wurde 
gleichfalls ein eigener Ausjhuß beftelt. Im Zufammenhang damit’ wurde 
als dringendes Dedürfnig die Anfertigung einer Schulſtatiſtif mit Scheina⸗ 
liemus des Lehrerperfonald nach dem Mafter des mütelfränflfdyen bezeichnet 
und eiboten fi die Herren Baueiſchadert in Effeldorf und Hoffnana im 
Ptappach, dieſe Arbeit in die Hand zu nehmen; Scließlich wurde noch auf 
den Mißſtand aufmerkſam geinacht, wornach den Wiltwen der Schulderweſer 
nicht gleiche Penflonsterehtigung wie den Wittwen der ſtändigen Lehrer zus 
geftanden twerden will, obgleſch die erftccen dieſelben Beiträge feiften als die 
wirtlichen Schullehtet. Allgemein wurde die Härte Diefer Interpretation 
der Sapungen anerfannt und die Rotgwendigleit einer bießbegünligen Mens 
derung betont. Um diefe zu erwirten, murde es für zweckmähig erachtet, 
daß di: provifortigen Lehrer ſich in geeigneten Vorftellungen an die köuigi. 
Regternug wenden, fo wie daß der Verwaltungdaus ſchuß hierin die Jalereſſ 
ber beißeiligten Lehrer höjeren Orts vertreten möge, (8.3) 
Wien, 77. Sept. Die große Perfonalveränderung in Höhen Stahtes 
"pojten, melde Mit dem Ginteitte des Miniſterlutzs Beleredi begonnen und 
; vod lauge nicht ihren Kreislauf beendet Hat, ſcheint ſich nicht bloß auf das 
Gebiet dei innern, fendern aud auf das der äußern Poli zu etſtrecken. 
Eine wichtige Nachricht geht uns heute zu. Der Bier in Wien meilende 
oſterreichiſche Beiſchafter in Mom, Freiherr Alexauder v. Bach, hat um die 
Enthebung vor dieſem Poſten angefucht und der Kaiſer hat die Demifſin 
anzunehmen geruht. Es geſchah dieß Än-einer> Audienz, die Freihert U. Bach 
vor einigen Tagen bei dem Kaiſer Hatte. Die perſdniichen Freunde Vachts 
find über die Motive dieſer Demijfken- theils im Unkicren,thenB: ſeht zurück 
+baftend, "Mur ſo diel ſcheint? aus einzelnen Aeußerungen hervorzugehen, daß 
der ſeht kluge ehemalige Minffter des Jnuern Urſache halte, wahrzumehmen, 
daß man an feiner Entfernung von dem Botſchafterpoſten arbeite, ſo daß 
es ihm arigemeffiner’fdyien, den Verlauf ſeuer Beftrebungen nicht’ abyüs 
warten, ſondern jelbft die Juitiative zu feihein Miüdtritte zu ergreifen. +’ 
Es wird von einem Raudſchreiben geſprochen, welches in Btzug auf 
"Var Taiferlige Manifeft an die Repräfentanten Dxrfterreie In Anklande 
gerichtet toprden. Das Rundfegreiben eriftirt, wie die „Pr.“ "beftkligt, mir 
daß es A an die Bilferlihen Gefandtfgaften an dem deutſchen Höfen et⸗ 
laffen iſt. "Dad Aktenftüt iſt ſeht kura und weiſt dieſe Gefanttihafteh, 
da es eine ſeht zahlreiche Partei in Deutistand get, telde ‚in ſeder 
Weiſe, mit dem Wort und mit der’ Feder,‘ das Veritauen in die Zulunft 


Iinen als Res 


E En — 


Deflerreih zu zerftören beſtrebt ifi”, munter abfchriftlicher Mittheilung bes 
Manifeftes und» mit, befonderer Betonung des Artitels 6 des Gebruarpatents, 
img Wejentiigen nur an, das Manifert dei_allen ſich dDabietenden Gelegen⸗ 
heuen dahin zu erläutern, daß dasfelbe lediglich Die Sicherſtellung der 
autruden Rechtageſtaltung der Monarchie? im Auge babe, feineswegs 
aber „den Sieg der einen Hälfte des Reiches über die andere oder gar bie 
Rüdkege zum Abfolutismus“ bedeute, In dem gleichen Sinne find übrigens 
zu gleicher Zeit die einzelnen Statthaltereien verftändigt worden. 

Prag, 25, Sept. In der bei gedrängt vollen Ballererien sabgehals 
tenen Sigung der Stadtverorbneten wurde beſchloſſen das Feſt der Grund 
fleinlegung zur GeangsJojepps-Brüde auf den 19. Dit. zu verſchieben. Die 
deuten Mitglieder billigten zwar die, Geier des Dfteberdiploms, bekänpfs 
ten ‚aber die börgefchlagene Beleuchtung der Stadt, wegen ber Berſchieden ⸗ 
beit der ‚politiichen Anfipten und wegen bed Nothitands; eventuell wollten 
fie Zumendung des Koftenbetrags an die Armen. Die ſſchechiſche Mehrr 
Beit jebte den Beſchluß einer allgemeinen Beleuchtung dutch. f 

Beilin, 28, Sept. Der Minifterpräfident Graf v. Bismard tritt 
Übermorgen feine Etholungdreiſe cn und gebt zunägit mad Paris, — Der 
Minifter des Juneen Graf zu Enlenburg ift heute Feilh aus den Elbherzog 
tümern Hieher zurücgetehrt. — Die Mitglieder des Staatsminiftertums find 

x heute Abend zu einer vertrauliger Veſprechung eingeladen, — Die zum 

ften der evangeliichen (deuten) Gemeinden in Paris und Lyon in den 
evangeliihen Kirchen des Landes veranftaltete Sammlung hat einen Belrag 
von 38,879 Tpalern eingebracht, welche nach den vom Könige genehmigten 
Ünordnungen ded edangeliſchen Bbertirchenrathes zur Vertheilung gebradt 

eben find, 
m ont, 26, Sept. Heute trugen Eifenbahn und Dampfboote wieder 
die meiften der katholiſchen Belehrien nah allen Himmeldgegenden hin, 
melde die hier tagende Belehrtenverfammlung befugt hatten; Gtiftäpropft 
Dölinger von Münden hatte bereitd geftern Abends ſchon nad dem Schluſſe 
der Debatte ſich wieder rheinaufmärtd begeben. Eigenthüwmlich muß es ers 
feinen, dag von der Würzburger Fakultät und theologiſchen Leßranftalt in 
Mainz Niemand fi) eingefunden Hatte. Den Hauptzwed der Berfammlung 
bildete die Gründung eines kathoi. kritiſch und wiffenfgaftlich gehaltenen 
Blattes, da ſich die kathol. Piteraturzeitung in Wien und ber literarifdhe 
Handweifer in Münfter als den beatfihtigten Zwecken nicht ganz entfpredend 
beiwiefen hatten. Wiſſenſchaftlich längere Aufſäde find nah dem Plane 
gänzlid; ausgeſchloſſen, um fo objeftiver aber und’ den Anforderungen der 
heutigen Wiffenigaft im jeder Hinſicht genügend, follen die kritiſchen Ber 
fpregungen gehalten fein. Die Redaktion ift bereits in Ausſicht genommen 
und werden Einladungen an Mitarbeiter erlaffen werden. 

Hunuover, 26. Sept, Es verweilen hier augenblidtiä mehrere Abe 
geordnele zur zweiten Kammer. Ihre Anweſenheit bezweckt eine Befpres 
ung über den Beſuch des Frantkſurier Mbgeordnetentages. Bon den Mite 

der liberalen Partei zweiter Kammer werden ſich mehrere an der 
, betheiligen, R. d. Beunigſen, Grumbreht, Albrecht, Hoppe 


R —8 eines jeden Mitgliedes dentfcer Goltavertretungen an dem bes 
Abgeorbuetentage 
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meinſ —X dee Reties des gejammten beuifchen Soitee 

nen Beitsfämme gegen die Bergemaltigung ber beiden beutihen Groß- 
Wiener und Gafleiner Berkrage girfelm, IL Wie es eines 

bentjhen Einzelftaates Pit if, im Gemäßheit der beutfgen Reiheverfaflun 
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ia vom 1 
rechte am bie bemtfche Reitsgemalt abzutreten, jo if auf das Schleswig 
bier berbanden umd daher foldhe Hobeitsrete am bie iſche 
cn bis zum Zufandelsımmen ber beutigen 


und n 
— HBn ee 
at um! n . 
a ui de Bien dot deutjgen Die gar Geirung 
Sup der zweiten Refolution, welde die — wenn auch nur bors 
Yäufige Ubtretung von Hoheitsrechten am Preußen betont, wurde mır mit 
fwager Mehrheit angenoummen. Die ftarte Mi orität gehörte z. B. Dr. 
Sqafftath; Adv. Send: Buchhändler Brenner ; zur Minorität Dr. Wies 


Apoi Dammann. 
er Wiesbaden, 28. Sept. Dbgleig die Abgeordneten unfered Landes 
Keinen förmligen Beſchluß über die GBeſchickung des Abgeordnetentags im 
Frankfurt Bis jet gefaßt Haben, fo iſt doch mit Sicherheit anzunehmen, 
dafı diefelben fait ohne Ausnahme bis Sonntag in Frankfurt erfpeinen und 
vie Rechte des deutſchen Volkes, die in Gcleswig-Holitein und 
find, eintreten werben. 


erforderlichen Bermefjungen und fonftigen Vorarbeiten auf biefieitigem Ges 
biet und Roften ber ten Banf vorzunehmen. 
Belle 26. Gt. Mm Heutigen Radpmittage fand fier eine 


Zufammenkunft eimer Anzahl von Landesabgeorbneten ftatt, um über eine 
eventuelle Beſchickung der vom Sechſunddreißiger⸗ Ausſchuſſe nach Frantfurt 
außgefchriebenen Verſammlung von Mitgliedern deutſchet Ständeverfamm- 
lungen zu berathen. Nach lebhafter Debatte wurde folgende Erklärung zum 
Beſchluß erhoben: „One die Mittel Preußens zur Erreichung feiner 
Eilligen zu wollen, finden die unterzeichneten Abgeordneten doch keinen Grund, 
gegen die Stellung, welche Preußen in den Herzopthümern im Intereffe 
Deutſchlands einnimmt, Proteit zu ergeben.“ 

Sranlfurt, 28. Sept. Zu der am Sonntag den 1, Dt, hier tagen ⸗ 
ben beutfchen Abgeordneten» Berfammlung find bereitd ‘geflern mehrere Ab⸗ 
geordnete eingetroffen und werben fh mit.den zufällig beim Handelstage 
betfeiligten Abgeordneten heute Abend, zu. einer Borverfammlung vereinigen. 

Fraulfurt, 29. Sept. Der Ausſchuß des deutſchen Nationafvereins, 
welchet jeit geftern hier verfammelt iſt, hat heute beſchloſſen, die diegjäprige . 
Generalverjammlung Sonntag den 29. und Montag- den 30, Dftober ‚ hier 
in Franffurt abzuhalten. . Die Tagedordnuug wird das nädfte Wochenblatt 
des Bereins mitiheilen. ($t. 3) 

= Deiterreichifcbe Monarchie, 

Die aus Pefth geihrieben wird, hört mit Ende dieſes Monats das 
beutfche Amtsblatt „Ungarifge Nachtichten“ auf zu erſcheinen, ebenſo das 
halkoffizielle Blatt „Peltger Bote‘. Mithin wird in Ungarn. kein einziges 
Amt2blatt in deutſchet Sprache erſcheinen und die Handelöwelt die amtlichen 
Kundmachungen im ungarifgen Amtsblatt Sürgöny“ ftudiren müſſen. 

Italien, 

Slot, 22, Sept. Hr. Boggio, der eben aus Rom zurüdgekehrt 
iſt, zieht vor Allem die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt auf fig. Diefer 
Herr hat keinerlei Sendung von der Megierung gehabt, aber mar weiß, dag 
der beredte und in kirchlichen Dingen fehr bewanderte Mann zu wieders 
holten Malen und fehr lange mit dem Papite ſich unterfalten hat, und das 
genügt, um die Einbildung der Jtaliener zw beicäftigen. One politiſche 
Bedeutung ift Die Reife kaum geblieben, denn PiusIX. hat fi Hrn. Boggio 
gegenüber viel ungezwungener ausgeſprochen, als er es einem Vertreter der 
italienifhen Regierung gegenüber hätte u. können, 


Paris. Die — —— — berichtet, daß der Staats⸗ 
rath Langlais zum Flaauzminiſtet in Mexiko ernannt und am 16. d. M. 
auf feinen neuen Poſten abgegangen ſei. Dagegen ſchreibt das oifizielle 
Blatt Marimikand’s I., nachdem es jene Rachricht eutſchieden dementiert 
hat: „Wir find erſtaunt, daß eine ſolche Nachricht in Europa hat geſchrie⸗ 
ben und von ben hieflgen Journaliſten wiederholt werden können. Es ift 
unmoglich, ernfifaft den Gedanken aufzunehmen, unſer Souverän könne 
einen Minifter ernennen, ohne die Berfon zu kennen und deren Eigenſchaften 
wie Talente ftudirt zu haben, Es iſt möglich, daß der ehrenwerthe Siaats⸗ 
rath bald in Amerika landet. Aber dann gejcieht es mur, um mit feinem 
guten Willen und mit feinem guten Ratfe am der Regeneration nnferer 
Finangen zu arbeiten und wahtſcheinlich gleichzeitig, um den wahren Siaud 
der franco:merifanifhen Frage zu ſtudiren und feine Regierung darüber 
aufzuflären.“ bet 


"Großbritannien. 

London, 28. Sept. Die „Morning: Poft* berichtet, Defterreid Habe 
an bie Großmägte eine Note gerichtet, worin es erkläre, da das Laiferlihe 
Refkript nicht eine rüdgängige Bewegung fei, und daß Defterreih im 
Gegegentheile die Mepräfentativform aufrechterhalten werde, 





Dublie, 28. Sept. Drei Sergeanten des englichen Heeres, ein von 
Amerika kommender Reifender und ein amerikaniſchet Bürger find verhaftet 
worden. — Graf Ruffell ift Hier erwartet, 

R Ma ten. 

Münden, 29. we. — — tt bringt 

1) eine Verordnung: Befoldungsregulativ für die Gtabs-, und 


von 100 fi. vom 1. Dftober 1865 beginnend, bewiliigt. Dei dem noch im 
höheren Normalgepalte iprer Charge ftehenden Beamten wird 
ahnt Meprbezug in diefe Gageerhöhung eingeredh Dom 


6 Dienftj in der betrefienden Eharge 100 fl. Die Militärbeamien 
— doblenhefderwalter erhalten bie gleichen Dienftalterdzulagen 
nad ngklafie. 

Wien, 23. Sept. 


Die Rachricht, Graf Rechberg den Grafen 
Gronäbeefi efcpen Il! wich von her Due aa unbegründet begeidpnet. 







Beke iſt telegraphif von Lon ⸗ 
Eenglife Mnleipe Yarigt: zu en| 
fang zu nehmen. r 
dd, Allg. Btg‘* kann gegenüber den 
itungen über das angebliche Beftreben 
deuticher Stantämänner , eine Intergention ded Mudlandes ’ herbeizuführen, 
bie Ueberzengung nicht unterbrüden, daß dem bayeriſchen Minifter d. d, Pfordten 
Unrecht gefieht, wenn man ihn ausländifger Sympathien oder des Stre⸗ 
dend nad partitulariſtiſchen Bündniffen mit dem Auslande beſchuldigt. „ro 
aller von Hrn. v. d, Piordiem ge, Preußen verfogtenen Meinungs 
verf&iedenheiten ift umd memals eine Thatſache bekannt geworden, melde 
zu Zweifeln an ber deutſchen Grfinnang und dem Ratiomalgefüßl des boye · 
riſchen Premiers berechtigen könnte.“ 

Berlin, 29. Sepi. Die „NatsZtg.* veröffentlicht den Brief, womit 
Hr. Tweſten die Einladung des Hrn; Sigmund Müller zum Abgeordnetens 
tag beantwortete, und worin er ausführlich fein und feiner Parteigenoffen 
Wegbleiben wotipirt. Hr. Tweſten weiſt bie Voraudfegung füddeutfger 
Zeitungen zurüd, als blieben die preußifcen Mogeordneten aus Furcht vor 
ihter Regierung weg oder ald würden fie eimaigen Beſchlüſſen der Ecſchie⸗ 
wenen zuftimmen, und fliegt mit der Berfierung: die Mehrheit der preus 
Küchen: Deputirten würden niemald Beſchlüffen zuflimmen, weiche gegen die 
Macht und Zukunft Preußens in die Scranfen treten, 

Haeburg, 30. Sept. Eine oifiziöfe Berliner Meldung der heutigen 
„Hamb. Radır.“ zwingt beptere, ihr jüngfted mit den Worten: „Giderem 
Vernehmen nad“ eingeleitete Nepeburger Telegramm zu dementiren, da 
ber König thatfägli weder die Privilegien der Witterfpaft , geſchweige gar 
den Lauenburger Landreceh beflätigt habe, fomit die Lübecet Eiſenbahn⸗ 


Eühräftungsaustrügen verfihiedener 


„zeitung“ wohlberidstet gewelen ſei. 





Bermiſchte Rachrichten, 

* Aldafjenburg, 30. Sept. Nachdem ſahon ein großer Teil der 
von den Herren Haudach, Kunken und Strauß gelieferten gußeifernen 
Wafferleitungsrögren einer befriedigenden Prüfung unterworfen morden if, 
wird in kommender Woche mit der Legung oerjelben begonnen werden. Wie 
fon früger berichtet, wird durch die neue Wafjerleitung die Errichtung einer 
Anzapl neuer Bentil-Brunnen ermögligt, und zwar fol fid die Zahl ders 
felben auf fünf e ſtrecken, welche an nachde zeichneten Punkten errichtet iwers 
den; 1) in der Eifenbahuftraße vis-a-vis dem Hotel Georgi, 2) im Entens 


pfuhl, 37 im der Steingaffe zunägft des Ingeibeimer Hofes, 4) im der 


—ſ 


Sandgafſe unweit des Hm, Kauſmann Douqus und 5) auf dem Karls⸗ 
page. Ferner jollen von den. beſtehenden Laufbrunnen 5: berjelben in Ventile 
Brunnen ungewandelt werben‘ 


Handels: und volkswirthſchaftliche Berichte, 

* Afchaffenburg, 30. Sept. Die Karteffeermte int eben bei ume in vollem " 
Gage And Herert ın quautitativer Beyiehumg ein vet günftiges Mefultat. Dagegen 
wird die Oualiadı dura neue Huswühfe der Kartoffeln etwas beeimträd unb if 
behfalle aud ber Preis je nah Oualldt. Bezahlte aurbeu per Schäffel 2 #. 12 ir. 
bie 3 fi. 30 fr. fir ante Gpeiielartoffeln. 

—— — 9. — in die —** Fe —* 
dergen degdauen. Im ug au nge i kaum eme anzune| 
Dagegen ® die Gilte, wie Renner behaupten, eine jet Renfhengebenten mint bageme» 


jene; ses reits Käufe zu 2-f, mad dariiber m Biertel al jen..- 
ir} eehaben Auf der er bit: Wal. 
gen mit 14 fl. 45 kr. bis 16 fl, Korn mit JO—IL 15 fr., @erfle 10 fl bis 
19 R. 0 kt. unb Haler mit 6 fi. ver Saaffel 

Ansbach, 28. Sept. (Bieomarkı.) Ddzleis der Zatrieb zu dem geftrie 
nen arte hier ein Märkerer ale ım ber worigen Woche mar (circa 250 Gtüde 
bieb der Berteht boy matt und der Um (es warden mar 119 Güde um 
Summe von 10.000 fl, werkauft) gegen dem vorigen Markt zurüd. &s fehlten Rän- 
fer ans ber Ferne. Die Breile find im Ganzen und Gimyenen etwas 

Ans der badifchen Bfalz, 24. Sept. Im igrigen Zabal, ber vor · 

Kid geraiben If, uno zwar gungelih der Ouantität und Dasimät werden bie 

egt gur mit dem fog. Sandelätiern Beihäfte gemast, bie durkisminid zu 9:0 fL 
der Burner vertauft werden. Darf man may bisherigen Erfahrungen hinaus eınen 
Stluß ziehen, fo dürfen Hürden diehjäprigen Zapal, dee bei der anhaltend guten 
Witterung vortrefjiih abtredaer, jehr annehmbare Prelje zu eıwarten chen. 


Börfenberidht 

Frankfurt, 29. Sept. Die Börfe verkehrte heute in ameritanifhen Bonbe 
38 ukberern Rurıen als geſtern, indem die Rem-Sotler Notirungen bu Grmwartungen 
nicht entfpresend einliefen. Oeſtert. Papiere ber Ailem Geihäft unmeienulig wer« 
ändert. Unter deu Prioriätsodligationen waren höhmilhe billiger offerirt. Mad 
ber Nertrumgsieht floffen üflere. Mreditattien 189%,, 1860er -Basie But),, INäßer 
Amertloner 724,7 ,, bei. MWbends im ber Gffektemfogieräie war Die Tendenz fefl, 
Defterr. Srebitafiven 187! „-1BSt', ber, IABZer amerif. Bonbe 72%, bei. m. 8. 


Vedatieut: Sultan Meffert, 


Oro . Hot-Sheater in Dar 
.., den 1. Dftober: 


auft. 

Dper in 5 Atem mit Ballet und großen jcniihen Wrraugements, Mufil von Goamob 
Eienbahmzige: Bon Aſchaffendarg uach Darmfladt 12 Uber. 10 kin. Pittags-und 
3 Upe 23 Min, Nayınıtigge (Rurumyıa) Bon Dermfsb: nag Nicaffenkurg 
11 Uhr 5 Min. Rocte, 








bt. 














Befanntmadbung. 

¶ Squldeuweſen der Fren; Mühlen Kelıften von Wenyumfabt betr.) 

Die Frauz Mäübiom Felitten von Wenigumfadt haben, mm ermeilen zu 
Lumen, ob ıbr Bermögen zur Dedung ihrer Sauiden bintelhe ober nicht, um Zu · 
ſammenberufung ihrer Gläubiger gebeten, 

Demgemäf; wird zur Eiquibarien ven forderungen gegem bie Genannten, fo 
wie zur Beſcalußz ſaffaug Üder das weiter einyuleiende Berfahren Tagfahıt anf * 

Freitag den 18, Dftober L, I6., 
Frud 9 upr, 
babier auberammt, wozu ale bekannten uud uudelannten Giäubiger ber Franz Mühlen 
Relitien von Wenigumfadı gelaven werden, umb jiwar die leipieren bei Meivung deı 
Ripiberbdfigeigung, die zıflereu unter dem Rewtsnagptheie, daß die Nichterſchien enen 
is den won ber Vehrheit der Erichiemenen gefaßt werdenden Beiglüffen juftimmend 
etachtet werben. 
Dternburg ben 15. September 1865. 
Römigiises Laudbgerigt 
Rosbad. 
Biifen. 


YUusfchreiben. 
Die ledige Margareıya Ebert, 
Chrlente von Riingruberg, beabfigtigt eine 
Eımwaige Anfprikhe am diefeibe find 
Donnerftag den 5. Oftober I. Je, 

rg 8 Uhr, 


kei Bermeibung ber Nrißtbertilfistigens dadier geltend zu maden. 
Dbernburg ben 28. Sepiember 1865. 
Könipgliges Bezyirtfsamt 
Göbel, Bejiksamtmann, 


Ausfhbreiben. 
Der ledige Luzius Ghmeiber, 
Gpelente von Großheubar, beabfißtigt mach Nordamerikas ansjuwandern, 
Alenfalfige Anfprlte am denfelben And 
Donnerftag 8 & Oktober I, e., 
R Beh 9 Ube, 
bei Sermeibung der Nistberhdfihtigumg dadier geltend zu magen, 
Obernburg ben 26, Geptemder 1865 
aunigıiaee Bezirksamt 


öbel, Beirksamtmann,. 
Befanntmabun 
(Die riecheisorbnung betr.) 
Auf Grund der ortspolneilisen Borisrifien vom 14. Juli d. Ie. 
engeorbuet, daß bio Allerheiligen alle Grabfeine, Kreuze, Tinfriebisngen zc., welchen 


Umfhurz dreier, im orbenui & 
ben Grabfiätten entferut meiden m mu Fin ib, 9 al Beige — 


Aſchaffenburg den 29. September 1666 
Der Stadbtmagifrat 
Bogier, Bum, 


Rruenjer 





Zoter der verfiorbenen ran) Ebert 1. 
Rerie na Norbamerika zu unternehmen. 


Gehu ber verfiorbenen Andres Schneider 


wird hiemielzu haben bei 








8951 Empfeblung. 
Bene Mürnberger Lebkuchen, egtra- 
feine runbe Xertvaın, tewrericd Sorten in 


ne Gröge, ſtart in Eıca gedundben, eine 
große Parıpıe Salzfäcke, io wir etz 
R - rieben werben biuiyis abgegeben im ber 
Syatteln, Arte Basler Lekerli, fein — a 
Am Arac, un veri@teoene Sot en 
’ 


Ligenre, Pun Limonade und — — 


VrandelmilchEftenz , 10 wie morgen 3637.830 An uce. 
Traubeutuchen, Kaſtanieupuding⸗ Gegen hohen * wird eine Perfon 
hen mm Merinques a in ereme aelnpe, weiche bürgerlich kochen kann und 


empfiehlt zur geneiguen Konahme. fd au bäusligen Wrbeiten ml 
— erzieht. 
Friedrich Adler, |yäseres in der Grprd. d. BL. 


KRononor ioriben dem Iheren | —m—— ni, 
Cr, 3 ne Meine, Woh⸗ 


— nn LEN 
LLSTIESSErTT er Er 

-Uundjsusg und ein möblites Aimmer zu vwer- 
Dr. Pattisons@&icht mierben, 


atig 3m |3507 Wa muide cm Wmagesıne neu 
Rheuma ti SMUS- Spige — 3238 —* * de 
watlte, 


oikdnngegebälbr obarboit werben, 
in Padeten zu 30 und 16 fr, 


Schönbergmühle, 
Allein ächt ver Zur Feier des Kirchweihfeftes 
Carl Heim, Volamentier.|@ountag und Montag gu beichte 

Ziwer zur Zug geeigiete Zanzmufif, 


Y 5 wog ergebenn erageiaden wird. 
Faſelochſen 


Bemerki wird, bafı nob bie gegen Ende 
von 3, umd 1', Jahten FOftober anter attea Birr anzutreffen fl. 3058 


oläubiie Rage, find zu : Fer 
> yerleifen bei Kirhweibfet in Damm, 

. Ernft, (3659) * —— ante Yen 
Wo2as Hewi made 1 Die An.jmer zum Rucdweibie ein garen Ett * 
hg, vo m. wu mebriaaene Zanfen Lagerbier, fo wie eltes Bier von — 
entgegen zu fommen, mi Anfang Nobem ſoreuerer von M, Beiger in Damm um 
der einen Kurius tür jeinen vorzägliden Bein; a gute 
Privat-Zeichnen-Unterrigt [Zr mie I Babe 


begtume. Darant Heflekriremde eriuche id Difiten - Aurten 


am baldigfe geiällige Anmelbuog, um bie 

Einthetlang ber Stunden darnas gu Ireffen. ſwerden won der untergeidueten: Drustere 

Eduard Schmitt, Lrbograph, Jin nanfiedenden Breien anf das Scänellfe 
bemrerm Marbbang A Ih, angeiertigt: 10% 


Anochenmehl u 


50 
1a. 12 
Tobias Schmel;, 


10 „ 
A. Wailandt’sche Druckerei. 
385303 Fiſcher gaſſe. 
3542 Gummi Bonbons, 


Wildpret⸗Lieferſcheine 
Agliaeo Liaderuagecatei ge, —5—3 find Reis vorrätbig zu haben in der 
und Herfertent empfiehlt zum —* ab 4. Wailandt’ihen, Dxtweil- 
mahıne Unguft Gentil, Steingafe.|Michaflenk- 


[a Del: uno Zalgfäfler verihiede- 
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Die deutſche Ceheng-Berficherungs-Gefellihnft in Kübel 


bat den Herm Ti Basen aan Agenzen file A Umgegend truanıt, was hirmil 
= ——— m Baplennter (808. 
Friedrich Lo&, Haupt Agent. 
— anf vorfiehenbe Anzeige eint fiehli ſich ber Unterzeichnete zut Annahme won Berfiterungs-Anträgen und if 


* armänfht werdenden —— gerne bereit, 
franz Iofeph Sautenfchläger. 


Vedthche Lehens · hetſicheruugs· Geſell haft in ſübeck. 
GErrichtet 1828. 


Nas dem Torben eribienenen Retenihaftsderibt dre 1864 waren am Saluſſe d. I. bei der Befehihalt verfisert : 
19,108 wie wit Wıf. Bo. 38.567.238 14 wurd Mine Bo, 104,899. 1 jährt, Rente, 
Gorantiefonn denrug Met. Bo. 7,961,988. 8 
Yun 979. wıirdem aufs Nene Aereigmt 
. u denneikäennge zum Berzage won 2. ea 


Mit. Eo. 2510,10. — 
3 Anefener 70,297. 
9 Relbrenten . 00 .. 


4018, ’* © ji Rente, 
—— warden amgemeider 119 u. 207,143. 
* Grafen. Antransforımmlere, fo wir jede Morderlioe Ane tunii werben unenigelilich und einig ertbeilt vom bem 
ee Weiten ber Seren euigaft 
Franz Joseph Lautenschläger. 


3643 
Concessionirte Privat-Entbindunganstalt in Mainz. 


Dirkes feit Jodren Befiebende Joftitut dirtet olle Garantie forgiältiger Behandlung, Grheimeih, billige Be dingun gen 
3* errbeilt Sulie Hauch, Borfirderin, 14 nemer Kifrkt, Malrodenfrafe. 










































Bekanntmachung. —VVD————— 

Die von den, Monaten In ti, nat und Sep: $ Eile] 28 4 
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ewoltung der —— setannat —18 Ei 8 
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J. P. aan & Co. in — * 

Apotheker Bergina »n's Eispommade, Nu gt rg ae 
-rühmlihjt -befannt,— die Haate zu kräufeln, fo mie deren Ausfallen unbe paramtirten allerntueften hi 
Ergranen zu verhindern, eupfiehit & ölacen 18 fr, 77 17... 86 fr. Staats- Pramie N- 
86.6 "Apötkekt Dr. Mofibirt. | Anlchens, 1 


m Betrage von 6 Millienen Frane 


. Butterfchnei® Miafchinen, 



















Re Kabrifen Englands, gang von von 883 ind et vors-H400 000-Trefier, worunter- fit die sem- 
7— un Garantie iu fl. 40, vB. #9, fl. 106 franfo [Mbafıen Brmwinne von; dad 0,009, } 
x ——— Arkkeiert: 3 5 & 30,000, 4 » 45,06 — — 
—— — — 3 YY 
‚7 n 2,00 ’ 35, 0 0 
Ranitalien Zabnweb-Leideuden 40,000, 000. Ace “| 
werden aufzuneb: mpfichtt Feine komgeffionirte et gi 10,000, " {i na — 
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„men gefucht von 
ge an hohlen Yahnen, 
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Mad Looſe fitr obige Ziebung allıt ‘4 gegen, 
















Bott. 86 enttält diete⸗ Lotterie Anieben ‚| 


Pi 1 ı pllolen, 
Dur untergihnetes dantluna⸗ baz⸗ 


—— ——— 


amt: ge 
8 —— 
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6 + ieibſa⸗ſt endebelic me 
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I Eee 


eine efferme üaflerrabipelle, IL le 
wehrt Rofette, hund 
Yaar große comife Mäder mei 
veribirberen kleimerem Mäbern; ;>1. 
eijerne Wellen von verſch⸗ Stärke 
v4 Er fing, 
' 
era Eylinberläften mit GEylinber mb 
Vortauen 


8 ee f wi 

a verfbiedene gro je 

mebrere Holriemenidelben Re 
Matten won verfdiedener Größe, 

drei Dotywelbänme ı non ann. 
Länge und. Dide, 

enge Holzkamı un äder, 

eine Drlvreffe not Me, 

einige Wiriyerifahe, Srithke, 
mit Blasgleden x. 36 

Auf Abbruch wird 


ı 
ein vom Firendotl en 
aebedte 


eine BO" lange, —* Zegel Witrthe · 
balle in zwei X 
Yumühle bi Afde 
ber f 
682 of, 





48 Umierzerameier kauf: 

J —— — m; 

apirx beio! 

2. Auf Pergament gedındıe — 

3. Birel-Ausguven; 

4. Kirdenpäter; 

5. Werte der Weformatoren ; 

6. Altdentfche Gedichte, Bottstüßer, 
Borkrlieder ; 

7. Ruriwiaz 

PN Drientalia; 

9, Jubaich; 

10. Sedirgene wiltenihaftfide Merfe ans 
dem weleie der Fatholifchen mb 
proteftautifchen Lucatur;, 

11, 6d05 wir, Yoylanittn von dolbelu 


Blatte® niebersmlegem. 
Viftor Edmund 
Jo 
Pagerftroh, 
ansgeleeried, wird Monta; 
DOftober, Vormittags ı0 
ber hiefigen Kaferne vom ga 


Lüner Bataillon öffenttic werfteigert. 


sur Die gamtlıc Des verni 
aurergejellen Sejeph 
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adler 
von Schweinheim find bei der Ex⸗ 
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degangen? 
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Beilage zu Nro. 236 der Aſchaffenburger Zeitung, (172.) 








des Erwerbs und Bejigtitels ber Immobilien oder ifmen gleichgeachtete 
Rechte in den Steuer⸗, Lagers, Grunds und Hypothekenbũchern eher vorzus 
nehmen, al3 der Ausweis Über Entrictung oder Hinterlegung der betreffen 
den Tare — tr — mach Einführung des Notariatögefeed vom 

1861 noch eine Bedeutung zutomme, daß fi jene Vorſchrift 
mach ihrem deutlichen Jahalt und nad den einfglägigen Landtagsverhand- 
lungen auf Befigwerhfel aller Art erſtreckt, daß, infoweit der Unlaß zu Uns 
ſcheelbungen in notarieflen Verhandlungen entjtept, jene Borfcrift nad $ 69 
Abſat 2 der Belinntmahung des Zuftizuinifterlums vom 4. Juni 1862 
foridauernd güt, daß ferner bei Befigmecplel in Folge von Adjubifation, Erbs 
genheiten der Behörden hinſichtlich ber 


Igung zu wahren. 

ürzburg, 29. Sept. Werfen wir einen Rüdblid auf die bes 
endigte Sqhwu figung, fo erfgienen in 16 Bälen 24 WUngellagte 
(21 männlige, 3 weibliche). 6 waren verheirathet, 1 verwitiwet, 17 
ledig. 5 waren im Alter bis 20 Jahren, 5 von 21—80, 5 von 3140, 
4 von 441 — 50, 4 von 51 —60 und 1 im Miter von 68 Jahren. Mei 
2 Angetlagten lag volfländiges, bei 3 tHeilmweifes Geftändnig vor, 13 leug ⸗ 
weten, Bei einem Ungeflagten ging der ftantsanmwaltigaftlihe Antrag über 
dad Berweifungsertenntniß hinaus, bei einem über dadjelbe hinab. 5 Uns 
getlagte wurden freigelproden, 1 nur eines Verſuchs ſchuldig geſprochen. 
Im Ganzen wurden 76 Jahre Freiheitaſtrafen (72 Japre 9 Monate Zugt« 
haus und 4 Jahre Befängni) ausgeſprochen. Kin Angellagter wurde zum 
Tode verurtheilt, Bon den Geſchwornen fungirte 1 I1mal, 2 10mal, 4 
Omal, 4 Imal, 4 Tmal, 3 Gmal, 5 5mal, 2 Amal, 1 I3mal und 1 mal, 
2 Giſchworne fungitien 2mal und 14 je Imal ald Obmann. 

+ Bürzburg, 30. Sept. Die erwähnte Petition der Lehrer der 
frangöfiigen Sprade am den 25 Gymnaſten Bayerns ift um ſo gerecht⸗ 
fertigter, als die franzöflihe Sprache, welche früher ald außerordentliger 
Lehrgegenftand dem freiwiliigen Befucye anheimgeftellt war, feit 1854 als 
ordentliger Lehrgegenfand an dem Gyinnaſien eingeführt if. Die Bitte um 
Gleichſtellung an Rang und Gehalt‘ mit den übrigen Gymnaflalprofefforen 
muß im Ipntereffe der Gerechtigkeit gewährt werden, wenn man die Reals 
gymnaflen betrachtet, deren Lehrer ſammtlich — und feit Kurzem aud die 
Lehrer der frangöfiigen Sprade — an Rang und Gehalt den Profefjoren 
der Humaniftifhen Gymnaſien gleichgeſtellt wurden. Und doch berechtigt 
das Abfölutorium des Realgymnafiumd nur zu der fogenannten Beinen 
gen d. 5. das Studium der Tpeologie, Juriäprudenz und 

izim iſt demfelben ugänglig. 

Wien, 28. —— ar v. Raule ift vorgejterm nach Dresden abe 
gegangen, um abermals den Borfig in der Rommitifion zu übernehmen, 
welde ein gemeinfames deutſches Obligationdrecpt zufammenzuftellen berufen 
if. Es erübrigt mod; die zweite und Tele Leſung des betreffenden Ente 
wurfs und dürfte die ganze Arbeit im Laufe des Winters beendigt werben. 
— Die GSerüchte von dem Ausfgeiden des F.⸗«Z.⸗M. dv. Benedeck aus 
der dſterreichiſchen Armee find, wie wird, grundlos, Der längere 
Urlaub, den er erhalten, iſt durch feine angegriffene Geſundheit und durch 
die gegenwärtige politiſche Lage begründet. 

In einem größeren Mrtifel Über den Mbgeordneientag in Frankfurt 
bedauert die Wiener „Preffe* vor Allem den Entſchluß der Defterreicher, nicht 
nach Frantfurt zu gehen. Sie konftatirt dann, daß der fünftige Abgeordneten ⸗ 
tag ein Hared Ubbild der gegenwärtigen Lage der Dinge in Deutſchland fel, 


Montag der 2, Oftober 1865. 





Defterreiher und Preußen ziehen fi) von der dritten Gruppe der deutſche 
Staaten, zurüd. „Es ift unzweiſelhaft — bemerkt ſchließzlich das Wienen 
Blatt — das Werk der deuten Politit Preußens und ihrer Verlodungen, 
daß die „dritte Gruppe* auf dem Frankfurter Tage ifolirt erſcheinen wird. 
Preußen Hat fi von den Mittels und Kleinſtaaten getrennt, um gleichſam 
einen Anlauf zum Gprunge auf diefelben zu nehmen. Die Beige dieſes 
Spruuges könnten gefährti werden, ſie die Anbahnung Caſa · 
rismus in Deutſchland bedeuten, defſen Gehfringen wir wohl nicht erſt aus⸗ 
zumalen brauchen. Dagegen können die Meineren Staaten, wie die Dinge 
beute ſtehen, nirgends anders Schutz ſuchen, als bei ſich ſelbſt, fie Lönuen 
ihn nur im der Kräftigung der Konzentrirung ihrer eigenen Stellang finden,“ 

Stuttgart, 29. Sept. Laut & Dekret vom 11. d, haben die Prin⸗ 
zen und die Pringeffinnen von den Rebenlinien der von dem verewigten Rös 
nig Briedri gebildeten Hauptlinie, welche den Titel Herzoge und Herzogin 
nen von Württemberg führen, das Prädikat‘ „Königlipe Hoheit“ erhalten. 

Aus Baden, 29. Sept. Nur in dem allerfeitenften fällen gelangt 
no eine Nacrit über Störung im der Wirkfamleit der Ortsfculcäthe 
zur Deffentlicpkeit. Bon dem fadlihen Umfang der Organifation mag es 
einen annähernden Begriff geben, daß im Lande etwa 1800 Ortoſchulräthe 
beftehen, die mit der untmittelbaren- Öctlichen Schulauffiht betraut find. Ber- 
zögert ift die Durdfüßrung des Staatsgeſetzes noch in 10—12 tatholiſchen 
Landgemeinden. (Schw. Merk.) 

Hribilberg, 28. Sept. Heute am zweiten Tage der hier tagendeit 
Berfammlung deutſcher Philologen umd Sqhulmänner wurde der größere 
Teil der Bormittugsftunden den Beratfungen der einzelnen Sektionen ger 
wibme. Um 11 Uhr wurde die zweite allgemeine Gigung eröffnet, worin 
Profeſſor Fleifher aus Leipzig aus Beranlaffung der orientalifhen Sektion 
einen intereffanten Vortrag hielt über „einen reifenden Morgenläuber im 
Europa." Es waren Auszüge aus einer erſt Lürzlich erfcienenen Wer 
ſchrelbung einer Reife, die ein ſyriſchet Araber zu Anfang ber 1850er Jahre 
nah Europa unternahm, und die dur, die Naivität der Auffaffung euro» 
peijcher Zuftände von Seite dieſes Diorgenländers viel Heiterkeit erregten. 
Ein zweiter Vortrag des Prof. v. d. Launih aus Frankfurt behandelte die 

der Römer und bie Palla der Mömerinnen, wobei der Redner an 
Gewandmodellen feinen ®egenjtand zu erläutern: ſuchte. Die Berfammlung 
war aud heute fehr zahlreich; das Tageblatt der Verfammlung, das eine 
Abteilung des Komites während der Feſttage herausgibt, weiſt heute 432 
eingefcpriebene Mitglieder nad. Bei dem gemeinſchaftlichen Feiteffen, das 
geftern Abend in der großen Halle unferer Schlofruine zu Ehren der Bere 
fammlung gegeben wurde, waren über 550 Gäfte anmejend. Zum Schluß 
des frögligen Mahles war unfern Bäften zugleich das unvergleiglige Schau; 
fpiel einer bengaliſchen Beleuchtung eines Koeiis des Schloſſes bereitet wors 
den. Heute Nachmittag folgt ein großer Theil der Berfammlung einer von 
der Iutendanz des großgerz. Hofiheaterd im Karleruhe etgangenen Einlas 
dung, um einer zur Ehre derfelben veranftalteten Feſtoorſtellung anzumohnen, 
Diefe beſteht in der erſtmaligen Aufführung einer Tragödie, „Brutus und 
Gollatinus“, von dem jugendlihen Philologen Lindner. 

Heide, 24. Sept. Der hieſige Schleswigs Holſteiniſche Verein Hat 
bereits ein Kowmite zur Gründung eines Fonds für gemaßregelte Patrioten 
erwäßlt, welches erforderlichen Falla zu jeder Zeit feine Thaͤtigteit beginnen kann. 

Sonderburg, 23. Sept, Mit großer Energie find Hier plöglid die 
Befeitigungsarbeiten am Wfenfund aufgenommen worden. Heuie ift eine 
Kompagnie Pioniere eingerüdt und am Sonntag oder Montag treffen weitere 
Arbeiterfolonnen ein. Wie es Heißt, werden im Ganzen 1500 Mann Bier 
zufammengezogen und zwar je 100 Mann von jedem in dem Herzogthum 
Säieswig garnifonirenden Batailon, Taͤglich follen 1000 Mann arbeiten, 
Es ſoll, wie verlautet, mit dem Brüdentopf begonnen werben, zu welchem 
Bau die Materialien, als PBallifaden und Sturmpfähle, von Gteitin bereitß 
abgegangen find. Im Schloſſe follen 500 Mann kaſernirt werden, obgleich 
mod zur Stunde keinerlei Gcpritte zur Aufnahme geſchehen und die erfor 
derlipen bauen Reparaturen auf mehr als 50,000 Mt. veranfhlagt wors 
den find; 500 Mann jollen in den umliegenden Dörfern untergebracht und 
mit 500 Mann fol unfere Stadt belegt werden. 

Stalien, 

Rom, 23. Spt. Die Eadres der Truppen find von ihrer beabfich⸗ 
tigten Bervolftändigung mod ziemlid weit entfernt, es fehlt dazu Im Augen ⸗ 
blide am hinteichenden Geldmitteln, 

Blorenz, 22. Sept. Des erfte diplomatiſche Diner im Palazzo Pitti 
ift zu Ehren des Ipanifgen Gefandten abgehalten worden, Demfelben 
wohnte von fremden Diplomaten nur der brafilianifhe Minifterpräfident bei. 
Ale Minifter und Oroßwürdenträger, gegen 50 Perfonen, waren zu biefer 
Voftafel geladen, 

Genua, 24. Sept. Der „Benfiero die Napoli” enthält eine Londoner 
Rorrefpondenz, der zufolge Ledru»Mollin dem Grafen Muffel alle Beweiſe 


In Me Hände geliefert Gabe, daß der von Magini behauptete "geheime Artlkel 
über eine ewentuelle Abiretung ze. dr Frankreich wirtüch eriflire. 


Paris. Der „Gourier du Bas-Rhin® beingt die Eulenburg und Ott’ 
Angelegenheit wieder zur Gprade: „Wie ficht «8 mit der Affaire; Oll⸗ 
Eulenburg 7* fragt er am Eingange und Ende eines kurzen, aber eindrings 
lichen Artitels, Zugleich bemerkt er, daß die Aufregung im Elſaß keines- 
wegd, feitbem weniger in biefer Gade in der Deffentlikeit werbandelt 
werde, nachgelaſſen habe. Im Gegentheil, täglic; liefen Briefe und Adreſſen 

ierüber in Straßburg ein, Die Petition an den Senat habe bereits neue 

0,000 Unterfäriften, im Ganzen bis jept alfo 20,000 erhalten. Auch 

der „Progräs de Lyon“ Ipricht fih wieder in Betreff biefer Augelegenheit 

in jehe heftiger Weiſe gegen die preußiſche Regierung aus, 
merifa. 

Die von Ipanifcgen Blättern gegebene Nachricht, 
Geffzard fein Amt niebergelegt habe, bejlätigt fi nicht, denn der Dampfe 
anilo Gefftard von der haltifchen Marine hatte noch am 30. Augujt vom 
Bräfldenten eine Depeſche erhalten, melde Detaild über die Situation gibt, 
aus benen erfichtlih, daß es keineswegs an dem war, daß er die Meplerung 


nieberlegen mußte, 
, Anftralien. 


fir 
Melbourne, 26. Sept. Cameron verläßt Neufeeland und kehrt mach 
England zurück. Willem Thompfen überfandte der Königin eine Denke 
ſehriſt, in welcher um die Einfegung einer Enqustefommiffion behufs Unters 
ſuchung der Beſchwerden der Maoris gebeten wird. 


Antliche Nachrichten. 

Se. Mojeftät der König haben ſich alletgnädigſt bewogen zefunden, 
die erledigte proteft. Pfarrei Equarbofen, Delanats Uffenbeim, dem dere 
maligen Prarrer zu Willmars, 9. U. ScKäzler, und die erledigte proteſt. Plar⸗ 
ser Beitäweiter, Dekanats Dinfelsbühl, dem dermaligen Piarrer in Reh⸗ 
weiler, G. Ph. dr. Eifenfpmid, zu verleihen; die erbetene Enthebung bed 
Apothelers B. Koppen zu Anebach von der ihm übertranemen Funttion 


eineh pharmazeutiihen Mitgliedes des Kreis» Medizinalskusfhufies von, 


Mittelfranken zu beieilligen und dieſe hiedurch eröfinete Funlklion dem Upos 
theler dr. Arnold zu Unebach zu übertragen. 


(Korftbienfes » Nachricht.) Se. Majeftät der König haben Eid 
allergnädigft beiregen gefunden, den Revierförſter Joh. Zehenimeier won 
Voelepp unter Anerkennung feiner langjäßrigen, treuen und eriprießlichen 
Dienfileiftungen in den erbetenen Brfinitiven Ruheſtand treten zu laſſen. 


Sanbeis, und volfswirtbfchaftliche Berichte. 
üuchen, 27. Sept. Die Zogesorduung jr die am Wontag deu 2 DM. 
a AU Use flattfindende Zentralverfammiung des isnbwirihfdaftiehen Ber- 
eineh, Beiprehung: 1) über bie Deistion ber Bezirkelomiieh des lanbmirthimaft- 
Higen Bereines, eingeleitet von bem f, Minifertaibirckor v. Wolfanger; 2) Aber dem 
Zuwed dee Berfugeltationen mndb wie ſich dieſelden ber lanbmiribitafttisen Prayis 
um kam nutzdat m löpnen, etugeletet won bem Borflanbe ber lanpwirthigaft- 
lien Berjugsßctien Dr. Stohmenn; 3) Über bre Branmimeinbrennererfrape , ein - 
jettet won Dr. Wirt; 4) Über ben lanbwintbihafligen Aeebit amd bie Greriterung 
Plandbriefigfiemes, eingeleitet von Dr. Dig; 5) über etmaige wetiere Berbefie- 
zungen in ber Musfellung von Thieren, Peodatıen und Mojsinen, eingeleitet von 
bem t. Dinifteriol-Brkierär Jodibauer. Leder ben erfleren Gegenßand ık eine aus⸗ 
fAprtigeg Grörterumg dura die Beisfgrift bes lantwirthikaftishen Vereines bereite 
veröffentlicht, über die Brennererfrage und jene des Iambiwirthicafiligen Krebitee 
werden Denfigriften ben Wiltgliebert ber amımlang ım Berfammlungsielale 
felb@ tiberreiht werben und besüglih ber Berbefferung des Auaflelnngewejens ſoll 
4 das Material aus ber lebendigen An hauung und ber Beurtheilung des bis gt 





delitt denie Haudelsiag. 


Frankfurt, 35. Sept. 
Heute Morgen begannen (mie bereibs erwähnt) bie Berhantiungen bes breitem 
deutſchen Danbelsiagts. Herr tor Frht. v. Bernus beiliommnete bie Ber 
fammlung im Wamen des Ccnats umb führte in längerem mit wielfasem Beifall 
aufgenommenen Bortrage ben Gebanten durch bob Mrantfurt feine Blinde Ion jet 

Yahrbunderten bem Freihandel verbante ; fahifh ierem bie Frouffurer immer 
jer geiween mmb härten ſich eis gegen jebe beengenbe Fefſel des ſatuen Berlehıe 
Bei; bader auch bas role ingreiken ber Stadt, old 18 gegolien, bie greßartigen 
cam itiel ber nenerm Zen ine Leben zu rufen, um dem Sarbel feinen givifa 
toriſchen Beruf, bie Sonderinterefien ber Selfer verfäminben zu laflem, za erleiptern, 
eipelt nnd — Bertede, ſaletz der Redner, feien bie wahren Fritdens - 

i 


fen aller ; für beide mit Map, Ernf und Musdamer zu wirten, ſei das 
ichene Ziel des — amd Programım kirie im dieſer Begehung ein 
veidrs Meld der Tpätigkeit; mögen Sie daſur wir Glja mwirfen, und th fabe Sie 
daher Iore Mibeiten zu begismen ! (Brans,) Hierauf verias bes Generaljefretär 


DD Ver een 


daß der Präfident ” 


bb und Gef) der ichten 


Seleiganfune see nijeh, au Bir ie 
ET DEE 
— — anf bie einpeinen übe Der Kagertunhe — 


die Anträge In, welde won eingelner Yanl 
Unsicuf gefelt mordenfund, Die Splußworte des Berihie, iu melden die Aufgabe 
die wahte aloalqe De 


tatoren fange die Herren AR x — 


bemten moi em 


Ronful Meier von Bremen mit Adi vom 115 abgegebenen. 


Br bes Handeiktages and feine Gedeutung für Dre Megieruwugen anseinander, Dem 


eher ben Qenteit 
Ruflanbs im ben imternasiomalen Berleht vermehrt werbe, mirben biele Wiulkonein 
Brbeiter allein ihr Heil fluben (Bravo). Dierauf wurde nadflehende Wefotutson an- 
nommen: ber deuiſche Handelstag erliärt fig mit dem SEhrinen, weite ein Muss 
5 Unbahnung eines Zols und levertrage mit Nußlanb wub ben deut · 
jatem gethan hat, einwerßauben; er erapteı das Zuflandeiommen eiuts folden 
ertragen Hür doat zeiigemäßl und mwistig m Zattriſſe ber beiden großen 
umb ſprigt ben angelegentligen Duuſch aus, baß e# bem ketrefienden doden Regie» 
ungen gefallen möge, Ihre Befzebungen für einen Berivag im Sinne der Denhigrift 
vom Februar 1864 mahbeiktiisft fortzufegen und mözieft bald den Abihuß dreloen 
berteizufläeen. Ben ben Hetten Dreier mad Cxon, Beide aus Dambarg, wurde 
ein Zufay beamtragt, twonay aus ber Mbjhluß eines Daudelaberttage init Spanieg 
eufredi werben fol, Die Distaifien Aber biejem Antrag wurde bis nad Grkbigung 
der auf ber Togeborbnung Arhenden beiden anderen Qaubelbvertiäge mt Stabıen ud 
ber Sa weinj vertagt. Ders Moit von Wannhem erflartere jobanı Berupt über dem 
Gpjglu sims Hambeiovertrages mit Italien umb merpirt in eingehender flerje bie 
won beim Aus chaß vorgelblagenen Reieiutionen, Der Vortrag erläuerte junähft 
bie non dem Ausfsuh werlafıe Deukſarnt Ader drehe Frage mo hed muter Anderem 
beroer, bafı jede Natron nicht allein Bflichten gegen My feib, fensern ou gegen 
andere habe, Verträge müßten die Böter aneınanderjbliehen,, da der große wiett- 
tampf anf wirthigahlihem Gebiete beginnen föume, Mai beim ieiem 33 
babe deilalich bes Bertrage mit Feanteeid noch Partei gegtu Patica geſtanden ſen. 
dem hate man: in Deutſchland Nanches gelercu; man hade eingeſehen, Daß Deuifch· 


—— eines Anſgluſſes au Italien fir Oeſterreich deieut worden, Sqlich. 
it 


— mimern ber 
bemädtigen wub jo bie zenitensen Regierungen indtrelt tagen 
4 den Auſichten ihrer Ei zu fügen 1.  (Mieprfases Be Sale var 


anum emtenbirter 
Mberiehungen 


von beiomderer Wigtigteit erſche 
Siaaten bereits Berir 


üd- 
ber verhindert werben #1, beiiwät ber Gamtelstag, „die Regie 
Zelloereins dringend zu erſuchen, mit bem Röntgreich —X —— 
neuen, inöglihft vortpeilbaften Handeiswerirag abjulgliehen, buch weigen deu Zol- 
vereine mindeflens alle Vortheile der meifttegünfigten Nation gefitert werden, Auf 
zuan zute Die Hüherusg 
rung einer eubahn Die L 
m erfireden", Hierauf eifelgie um 3 uk Eainp ber Gigung. er: m Dalien 


KRedalteur: Grfap V 
Ding wab Berlog Drwerch 


Aſchaffenhurger Zeitung. 


Dieuftag 
Berfammlung von ertektungen, deutfcher Landes 
vertretungen, 
Frautfurt, 1. Oft, Die 


er 
I 
: 


Bennigjen (Hannover) und Sqidt m) emannt, 
r din Gopreiben deB engeren: Husfgufied'der Sqies 
augenbliccliche Lage ber 
age nach allen: Seiten hin beleuchtet und Mar ftellt, und zur energie 
Wahrung ber Reste Schleswig» Holfteins auffordert. Sodann wurde 
‚ welde er⸗ 


veriefen 
ungen unverbräglich fefihalten, 


2553 
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der hervorheben. —* —— der fämmtlichen — 
enthumd Lirchtenftein fordert zwar das Selbſibeſtimungdrecht für 
gümer, glaubt aber daß eine Vereinigung derfilben mit Preußen 
u Schleswig · Holſteins und Deutſchlauds am förberliften fein 
Eine Eingabe von Ga (Württemberg) fordert Zonſtuuivung der 
ald Borparlament, Eine Zufhrift des Schtetwig · Höifteinz 
zu Darmſtadt weiſt auf die Eimberufung eines mittelfiaatlkyen Pars 
Brater (Erlangen) verlien einen Theil des gedrucct in ven 
2* Mitglieder befindlichen Bericttes über die- Tpätigkeit des I6ers 
(@uffen. Dolt (Hugaburg) vertritt Die, im „Jntell.»Blatt“ [don mitgetheilten 
Unträge des Ansjguffes, Er tritt zunörberft dein Einmwande entgegen, als fei die 
Zeit micht zur Einberufung des Übgeordnetentages geeignet. Die @afleiner Uebers 
eintunitfei eime neue Thaiſache, der gegemüber eine ungmweldeutige Erflärung noth · 
wendigfet. Man fagezwar, mit Erlärumgenfei nichtö gethan. Er fei anderer Ans 
fit. Wenn es war jei, dag nur die Gewalt einem mnerträgligen Zuftand ein 
machen könne, fo Lönme diefe Gewalt doch nur eim Musjlug des ein, 
müthigen Willens aller. dentenden eutfchloffenen Männer fein. Die langs 
fame: müßfelige. Urbeit, das Belt zu diefer Entſchloſſenheit und Einmäthigfeit 
in der Kundgebung feines’ Willens zu erziehen, und dabei durch nichte ſelbſt 
micht durch die Berhöhnung fi& beirren zw laſſen, Die fet Die wahre Hufe 
gabe der Führer des Volle. Daß ein Theil derjenigen, welche ſich biähee 
mit une zur Loſung diefer Unfgabe verbündet Habe, ferngeblieben, fei traurig 
genug, «8 !önme aber unfere Siellung umb Pflicht nicht verändern. Ber 
Redner begründet fodann bie einzelnen: geftellten Mnträge. Die Gaſteinet 
Mebereintunft verletze aufs Tiefſte alle Rechtsordnung Sie trennt die Her⸗ 
r, flatt fie zu vereinigen. Sie ſchafft Zuftände, die niemäls zum 
werden Lönnten, wenn felbft nod taufend Rronjuriften ſich daſilt 
wusipredgen würden, Die madte Gewalt, die man übe, möge fid doch nidt 
mit dem Fehen eines Rechte umgeben. Was heute im Norden geichehen, 
lann morgen anderwarts geſchehen. Mit partilulariife Tendenz bewegen 
den Redner zu dieſer Auſchauung. Er fei fl einer partitulariſtiſchen Ader 
berraßt, und feine politische Vergangenheit bezeuge dieh.- Uber gerade dom 
deutfhert Standpumkte and müffe man die Bolitit der Oretzmächte beklagen, 
Am meiften zur trauetn Yälten die Fteunde Preußens, während feine Feinde 
jabelten. Was die leichtſtanig Beraufbeihworene Gefahr einer Einmijchuug 
des Audlandes betweffe, fo -müfle er auftichtig bedauern, nicht ſagen zu 
Lönuen,. bie Herren Drouyn de Lhuys amd Ruſſell Hätten im ihren Mrane 
mentationen Unrecht. Democh mäfjen wir mit allem Ginfing, den ‚mic 
aufauvenden ‚haben, fo laut umd: vernehmlich, daf man es Überall hören 
Eöune, erfläven, daß wir nimmermeße den Fremden ins Land rüfen und 
jede Einmiſchuug bed Audlandes energifh zurüdweißen, trotz alles inneren 
Deeiefpalts, Auch gegen eine Thellung Schleswig? müfle die Verfammlung 
auf daß Enticdiedenfte proteftiren. Cie konne darin nichte Mnderes als ein 
Berbredien gegen bie Ration erblicken. Die Mefohntion bezelchne die Bafteiner 
Komention ald'«inen Reqtebruch, er fei 'undbleibe es, werm ‘er auch nicht 
foiort mit ber Fauſt im der Hand. verhindert werde, Soad 2 der etſten 
Refekutiomfei geboters Man mäffe ſich daram gemögnen, daß der Ein helne 
fi dem Ganzen unterordne. Gab 3 fei durch die früheren Reſolutionen 
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3, Dftober 1865. 


und Vereinbarungen motieirt, Die Mefohutiom IL folle die Mitglieder aller 
—— insbefondere die Preuhen auf's Neue au die am 21. 
Oezemder 1869 Abernommenen heiligen —— — Die preu⸗ 


mge Deputirten . aber. hanen von bermperein bie 


als’ in dem ind rochen erklärt, Die Schicklichteit Hätte es erfasder, 
daß aan pr wären, ihre Ueberzeugung offen auczuſprechen. 
Nur Im der Aqtung der Rechte Anderer Bann man die eigenen verfaff 


mäßigen RNechte wahren. 
geſchlagenen Wegen ihrer Regierung nicht einverftanden, vielmehr überzeugt 
feien, daß die Regierung Alex thar un ihren Einfluß und ihre Stellung 
in Deutſchland zu untergraben. Die Sähe 2 und 3 follen zum Muss 
harren auffordern umter allen Verhältniſſen. Nichts dauere bis ans Ende 
ler Tage, ald vieleicht das Weifenteich. Der Gay „und alle Begenfäge: 

der Parteien und Meinungen 


er e5 für eim Unglüd halten, mern die Partetimpje aufhören würden,‘ 
Ratpfe der Parteien heraus Lönne fü eine 
Meimmg bilden. Die Refolution ML ſolle feikftuer 
ſtandlich keine allgemeine Gteuerverweigerung Sefürtworten, fonbern nm 
diejenigen Steuern und Auleihen verfogen, welche zu einer Vergewaltigung 
der Herzogthuũmer verwendet werden Möntten. Bon einer Gteuervers 


Res weigerung der Herzogthämer verſpreche er ſich wenig, Ein Anderes wäre‘ 


e8, wenn dad prenfiiche Belt mit gutem Beiſpiel vorangehen würde, Der 
„bla 2 folle Sn ®rofftaaten den Vorwand nehmen, die shüner 
"durch Bedrohung mit einet finangiellen Ausfaugung mürbe zu machen. Wenn 
die Gerzögtpämerfrage eine deutſche fel, fo wäre Deuſchland amd; die 
Koften der Rrieglührnng x. tragen. Der Antrag IV, fei eime Konfe 

der früheren und beine zw. foffenden Mefolutionen. Mulprähe an Se | 
vorhandenen Geldmittel werden in folge der gen ohne 
Zweifel bald erhoben werden. Auch mwilrde der Cindruck der beuligen Bes 
jläffe zum Theil verwiſcht werden, wenn * —— kein=bleibendes 
Otgan zuräldtiege, Ber Medner fliegt mit den Worten: „Slauben Sie 
figer, dag Niemend mehr als ih fühlt, wie ſchwierig es ift und tie ſchwierig 
es wat, anter widerftreitenden und theils widerfirebenden Einbrüden das zu 
finden, mas zur Einigkeit und Einheit zu Führen geeignet if; denn weun 
auch in Deutſchland auf diefem Felde die Begenfäpe der Parteien ruben, 
fo iſt do nicht unmöglich, daß der eine ober andere Standpunkt auch Hier 
nach der einen oder anderen Richtung hereinragt, und daß von biefem vers 
ſchledenen Standpunkte aus bie Beihlüffe fo oder fo gedeutet ober kritifire 
werden. Eind aber meine Herren gebe ich Hnen an das Herz: went Sie 
durch Ihr Erſcheinen bier bewleſen haben, wenn Sie daran glauben, daß 
der einftimmige Ausdruck des deulſchen Woltes: über fein Nectsbermußtfein, 
daß die Erfärungen des deutfchen Volkes, wie Sie Heute vom den Parteien, 
die hier bertreten find, gegeben werden follen und Bedeutung befominen, fo 
müfen Sie ebenfo glauben, daß dadurch, da man an dem einen oder ander 
Worte, daf man an dem einem oder andern Ausdrud etwas außzufeien Hat, 
diefer Eindruck geſchwaͤcht und verwiſcht wird. Wenn Gie im ®roßen und Ganzen 
einverflanten find, wenn Sie glauben, dak Ihre Kommiffion in der Hauptſache 
Iore Anſchauung getroffen Hat, fo geben Sie Diem einftinmigen Autdrud., 
Wir wollen danm erwarten, daß diefer Beſchluß ala Same in dad Herz unſerer 
Mitbürger Fallen indge, und wir wollen danm hoffen, daß feiner Zeit die 
Früchte entfliehen, die erftehen müfjen, wenn der Tag der Barben gekommen 
fein wird; ‘wir merden banm -ftefig treu und zähe einwirken anf umfer Volk, 
und wenn wir gleich zeſig an unferer eigenen Erziehung gearbeitet Gaben, 
Damm werben wir die Selbſtilberwiadung, welche der Einzelne fi oft ame 
Min: muß, gefrif wicht bereuen, indem es das zanze große‘ theure Waters 
land nicht zu bereuen Hat.” - (Stürmijcer analtender Beifall.) Eine 
Anzahl der babifchen Abgeordneten till ein Amendement zwiſchen M. und 
IV. eingeſchaltet haben, durch welches der Forderung eints deutſchen Parlas 
mente aufs Neue Ausdruck gegeben werden fol. Trabert aus Hanau hab 
folgenden Antrag eingebradpt: die Verſammlung wolle ein Maniſeſt an dag 
deutſche Volt erlaffen, im meldiem folgende Eäpe ausgeſprochen werben: 
L Die dm der fleswigholfteinifchen Frage entwidelte Polnit Preußens und 
DeflerreihE haratteriſitt ſich als widerrechniche md dabei antinationale Gew 
walt, aus welcher änzuerfennende Mechte,. die im Widerſpruch fichen aut 
ben Iuterefjen Deutflands und dem Selbfibefimmungstedhte der 

wig Holfteiner, niemals erwachſer önnen.: 1. Dei preuifch-öfterrel 
Dergeranktigungspolitif gegenüber, die nur zur Zerrdifu —— like 
und die Einmiſchung des Muslandes hetvorruft, find. deutichenie 
Staaten verpfligtet, ſich zu vereinigen zu einem engeren Bündniffe, welche 


— 


eftügt auf eine gemeinſame Volkave— und, geleitet durch ein fräftiges 

Bu eklerium mit rd — sen 
tigung zu widerſtehen und gleich ang einer föder 

y en. je de —53* iil. Unterlaffen es die We ee 

[ mfaftlih- mit dem Volke in diefem Sinne gehen, 

fo würde9es jedenfalls nicht die Schuldüber Meätfihen Abgeordneten fein, 

wenn. ii immer weiteren ‚. daf nur 


Kreiſen „die Weberjeugung Fi rei 
nod die Politit Derer gerechtfertigt erſcheint, melde di $ j 
Deutjchen Hödera dur Las deutſche Volk fordern. De fherleir 
(Stuttgart) ſiellt ——— Amendement, weiches er an die Stelle der Re⸗ 
Tolution II. gefegt haben wil: Gerenüber dem bisherigen Vorgehen der 
Regierungen von Deſterreich und. Preußen erflärt die Berfommlung es als 
Pliht- des Volfes und der Volfävertretungen in den: Einzelſtaaten ohne 

und mit allen Mitteln dahin zu wirken: 1) daß. die Nepierungen 
derſelden foiort das Selbſtbeſtimmungdrecht der Her jogthümer und das Erb⸗ 
rech Herzogs Üriedrichd auerlennen und am Bunde zus Geltung. bringen, 
2) Im Hall: der Auflehnung gegen einen Mehrheitabeſchluß und damit ber 
Auflöfung des Bundes einen; neuen Bund unter Herſtellung einer gemeins 
THaftliyen Voltwertretung fliehen, (Stu folgt.) 


Dentfchland, 
Münden, 30. Sept. Ueber das Befinden Sr. kgl. Hoh des Prinzen 
Oito waren im den. jüngiten Tagen etwas beunruhigende Nachtichten bier 
verbreitet.) Diefe Naquichten betätigen ſich glüdticherweife nicht. Prinz 
! Morgen Mittags ‚mit Gr. Majefät dem König von Haben 
föwangau Hier eintreffen und Nachmittags dem Dftoberfefte beiwohnen. Ge, 


ellung einer 





. Det Gelegenheit der Res 
viſion 
ein Fach zu der für er 
tung, welches bisher 
Aäten Deutſchlands überhaupt —2 

jcönſten Aufgaben der Medizin, nämlich Krankpeiten zu verhüten, zum 
Gegenftand fat. Das Herannahen der Cholera errnnert ernfilid daran, 
daß die Hygiene ald öffentliche Geſundheitspflege wicht minder wichtig ifl, 
als die Eliniihe Behandlung der Kranken, Yu dem drei Sa: täten 
find num Leheſtuhle für Hygiene errihtel und das Fach unter die 

fände der Wakultätsprüfung aufgenommen worden. Die Befepung dieſer 
Profeffuren gibt Zeugnig davon, dag man bie Hygiene fortan nicht mehr 
als ein beliebiges Nebengefhäft der ärziligen Praxis und der Medizinals 
polizei, fondern als einen Gegenftand der erakten Naturforigung betragtet 
wiffen will, indem in Erlangen Prof. Dr, v. Gorup Befanez, in Müngen 
Prof. Dr. Peitenkofer, in Würzburg Hoftath Dr. Sqheret dafür ernannt 
wurden. 


Die hiſtoriſche Kommifflon Hat ihre Ber 


allmäplig wieder eine An ben ) 
3 3* ware Sub den Bezirken mit wenigen 
bemittelter 
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eine Unterkunfl zu finden, da die meilten Gaſthöfe 
mitgelpeilte Erflärung bayerijer Abgeordneten, 
Einladung zum Abgeordnetentag betr., haben noch ferner 
Abgeord Auer, Bermübler, Graf Buttler, Diets 
Gro Neuffer, 
58* Unterfgriften * ende 
&. Maj. der Rönig Haben durd 

24. d, Mis. die 


allerföäfte Entjgliegung d. d. 
Erricptung einer Fenerwerls · Konpagnie 


end Garn und Mannfaften des 1. 2 und 4. Hterie Reimena, 

in der Barnifon u gen t weit 

—A——— 
5 


daß 
en abwärts die -Unif um 
Öußbatterien, jebod Ki ı Or: aut babe, 
während die Dffigtere die Uniform, Rüjlng” und Vbnefinung Serjeileen 
Artillerie Regimenter forttragen, welchen fie entnommen find. Die Feuerwerto 
Pompagnie hat zu beitehen aus: 1 Yaupfmann, 2 Oberlleutenats, 2"TIniers 
lieutenants, 1 Regimentdaftuar, 2 Oberfeuerwertern, (4 für den/Dienft 
und-1- ald Munitionär), 3 Beuerwerkern, 10 Korporälen, 1 Xrompeter 
1. Riafie, 1-Trompeter 2. Klaffe, 16 Bombardieren, 66 Oberkanonieren 
und, 66 Untertauonieren. ) t nel 
Hürnberg, 29. Sept. Zu der auf⸗ heute Morgens 9 Uhr im „Hotel 
Schultheitz dabhier (anberaumten Zuſammenkunft von bayeriſchen Landtags: 
abgeorduneten, welche zur Hertigrittägartei in Bayern zählen, fanden ſich nach ⸗ 
benannte 15- Mitglieder unſerer Kammer der; Abncordnieten 'eims :: Mdnokat 
Drei Barth in Kaufbewerm, Beer, Priv, in-Mewjtadt a4. Behringer; 
Bez Rath in Memmingen, Crämer, Fabt. Deſ. in Doos;;Edart, Pofgälter, 
dermalen in Nürnberg, -Böderer, ‚Saftwirth in Bitshofen , Fiſcher Bürgers 
meifter in Ungöburg, Beigel, Bez.-Amtnann in Renftadt 0,6, Dr. u. Hofr 
mann, Univ» Prof. in Erlangen , Graufoid Pfarrer in Rediwig.,; Kanaguth, 
Kaufmann in ‚Geröbrud, Dr. Mayer, Mpotheter in Fürth, v. aur, 


(R. Korr. 
26. Sept, Die richlen aus Italien lauten allarmirend. 
& —— Anſchein, an Emanuel dießmal wirtlich ente 
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Eu fo wie im Lande feinen Standpunkt theilen“, 
bie ihn von der Teilnahme an dem Abgeordnetentage 
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eine —— —* ——— — habe 
—* Bir fönnen auch) jept mit damit einverftanden 


Über eim deutſches Land ohne deſſen Zuflimmung biöponist, da 
behandelt 


x 
f 
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meter — die chleswi he Sache entweder reſultatlos verlaufen, 
oder “dent £ ak. und) Süden Deutflandsı —* 
erweitern . aber Halte ich es a gen, dah die preußiſchen 
Abgeordneten dem degen ihre Wanſche be n Ubgeoröndientage ferne 
bleiben, , Den Muth, ‚für Recht —— — ſowohl der 
Regierung, wie populären Strömungen gegenüber, haden Märde von und 
bewährt und werden ihn ferner bernähren. Die Borausfegung einiger füds 
deutſcher Zeitungen, ala 0b init auß Furt vor unferer Regleru— 
bleiben mödtem;> muß ich surüdweilen und ebenſo die Vorausfehung, dah 
die Ausbleibenden den etwaigen Belglüffen der, Erjdienenen zuſtimmten. 


malse Beſchlaf ſen zufimmen, 

die Zukunfſt des preußiſchen Staates in die Schranken 
treten.“ 

Die „Rhein. Big." fat ie Tri Ober dab Tune Sri 

in folgenden Cäpen ‚zuiammen: „Bir emeten Yr fg, Da, can Di 

Einladung: des ä6er —* —* fonft nigts @uteß Gerbeizufähren 

doc bereits Ben Buben gast dt, Dep iiniom; 
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den Eibherzogfflnern FE 
De deutſche Nation, fagt Herr Mommfen, nn * nur die Wahl zwi⸗ 
hen Unterordnung mt hen oder — 

Stettin, 23, Gept. - Das hiefize —— zur Förderung 
des Met —— 
beigefteuert, und zwar hat ed dieſelben an. den Vorſtand bed deutſchen Zentrals 
ee T- 

r ng der te d am n zur 
Börberung der Sache geeignet fei. 

29. Gept. Die „Röln. Big.“ füreibt: Die Mede, melde 
preußifhe Statthalter von Sqhieswig 
Behalten Hat, iſt felbit. in preußifhen Regierumgstreifen 
Sie dat dort genau den Eindruck gemacht, den fie 
nämlich; daß fie unter dem Eindrude der Runds 
und Englands gehalten fei, gewiffer Maßen eine Ants 
bilden folle. Zu folder Antwort war aber Hr. mn 
Stellung gar nicht befugt, und um fo —— 


— 


g 2134 xBʒꝛ 
J HL 


mertwaßlen nicht anders zu erwarten ftand, im ziemlich bedeutender 

liberalen Partei andgefallen. Bios in einzelnen, 

bewohnten — S. dem früßer biſchoͤſlichen 
Kandidaten, hierunter 


em x. lub llerilale 
(Fr. vᷣnn) 


Ba 
— 


ach erfolgte aus Oründen, die theils perfänlicger Natur 
ihren Mußganpäpuntt in beftimmten , von Uuſchauungen ber 
. Rammer abweichenden Anfihten über die Behandlung wich⸗ 
tiger innerer, Seile und konftitutioneller ragen nehmen. 
t 
Negierungörath Bee von den Gefhälten eines Vorftandes des Minifter 


2. Sept. „Weferzeitung* wird aus Schleswig bes 
preu] — des Innern Graf Eulenburg habe Hm. 
—— — ae 
ni o n 
in nahe Musficht ei f 
alien. 


den dortigen Geſchwornen ein 
die im Jul 1901 en Gele 
Graufamkeiten gegen Liberale erlaubt 


General v. Manteuffel, am - 


eigenen, 


ng zurüds. | 


thgegangen, 
. Die „Rarlär. Big.” ſchreibt, der Müdtritt 





‚hatten. Neun wurben freigefproden: 38 wurden zu 


10 J —* bis ———— 


a oa Kit; 
ER. 
ee: 
London, 29. Sept. Auderman Ppilips, jüdifher Br iſt gum 


Lord Daire von London für's nägite Jaht ernannt worden, — 
reihe die E. Ri", wie unverläßlih: bie: 


Beweis, 


Munition einfpmuggelm wollte; doch ſtellt a 
wahres Wort daran fei, Ebenſo . beflätigt · es fid, dag die Polizei 
In ‚ 


fondereß, da der Befip von Maffen nicht verboten. if. 


Dind 1, Pa Ban * —* Bring He, wei 
lb, al. def dr ai wel 
dieſen Mitiag 1 aud Hohenfhmwangau hier eintrafen, " 





er dt) 

"Wien, 30. Sept. Na einer diretten an 
beflätigt es jih, daß Hr. v. Hübner an Gehen, v. Bad’s ei a als t. Tr. 
Botfafter- nad Nom geht, _ 

Te 1..Dft,, Abends, De 6 Setionsäef, „dien v. 

„ teifte heute von hier nach London zurüd. + Ab ſchluß des 
2 ag vollftändig geſich rt, 

Eutin, 2. Okt. Hr. v. Bableng ließ bem @rofherzog bon Olden · 
burg durch feinen Abjutanten feinen 2 Beſuch auf Schloßz 
Guldenſtein anfündigen. 

Hamburg, 1. Ott. Die nordſchleswigſchen Blätter melden aus 
Haderdieben, daß dreißig Dienftleute wegen Tragens der Danebrogafdleife 
und Ubſiagens dänifher Lieder verurtgeilt wurden. Un ber jübjätländifchen 
Gränze ſteht die Errichtung dänifder Unterrihtsanftalten (einer landwirth ⸗ 
THaftligen Hochſchule und einer Vorbereitungeigjule für Opmnaflaften) zum 
Behufe erg er Propaganda in Nordſqhleswig vor. 

Paris, 1. DM, Die Regierung hat fehr beunrußigende Depefi 
aus Merito Über Die Haltung, der amerikanijden Bo 
wurden gleich nad; Biarrig überbradt. Man fürdtet am Rio Bravo näde 
ſtens Konflitie. Am Mio Grande verjuhen die Amerikaner, die DMeritaner 
zur Berjagung der Branzofen zu bewegen. Seward behauptet: Amerika 
wolle neutral bleiben, doch find feine Beziehungen zu dem franzöſiſchen Ge⸗ 
fandten, Marquis d. Montholon, äußert kalt. In San Franzieto und 
New: Hort haben verſchiedene antifranzoͤſiſche Kundgebungen ftattgefunden. 

Sublin, 29. Spt... Die „Dubliner Ztg.* entliht eine Pins 
Hamatio, welde tie Eatwaffnung mehrerer Difritte der @rafigaften haften Tppe 
55 Limerid und Waterford anorbnet, Hier wurden geflern abermals 

Berfonen (morunter ein Student und ein Druder) verhaftet. Es En 
Waffen, Munitionen und wichtige Papiere mit Beſchlag belegt: — In 
Dallaghaderin find 15, im Kerry 5 Perfonen in Haft genommen wotden. 
— Die englifhe Fregatte „Liverpool* flationirt zu Qutenatown. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Ma. der König haben ſich alergnädigft bewogen gefunden, dem 
Profeſſor an der k. Akademie der bildenden Fünfte, Mar -Widnmann, die 
Bewilligung zur Unnapme umd zum Tragen des von Gr. k. Hoheit dem 
Großherzoge Gen Heflen ihm verliepenen Ritterfreuges 1. Mafje des Ordens 
Philipps des Großmäthigen ; die von dem v. Brumbherr'ichen Rirchenpati 
für den Piarramidtandidaten P. Th. Köberlein aus Augsburg a u. 
Präfentation auf bie proteft, Pfarrei Altenthann, Dekanatd Altdorf, und 
aus den für die proteſt. Pfarrei Schwimmbach, Dekanat? Thalmeffingen, 
von dem Magiflrate der Stadt Nürnberg präfentirten Bewerbern dem Pfarre 

amt: Sandidaten- Th. F. Gtudtender aus Nürnberg die Iandeöhertlie Ber 
ſtatigung zu ertheilen. 


— —— Nachrichten. 
Aſqcaffenburg. 2. Okt. Geſtern Abend ſtarb nach laroen iargre⸗ 
Leiden der prakiiſche Arzt Dr. Beber dabier. 
Die Pfarrei DttenfooB , — mit 721 Mitt, 


proteft. Pfarreien Kohlberg, Det. Weiden, mit 431 fl. 57 tr, 
und “ Reonfarh bei Nürnberg mit 979 mit 979 1 9 Reinertrag. 
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Witiwoch — N 


Verſammlung von Mitgliedern deutſcher Landes— 
vertretungen. 

Frautfurt, 1. Oti. (Sqlut.) Streit (Koburg) will die Sähe 2 
und 5 der eriten Reſolution geſtrichen wiſſen. Gerweig (Baden) vertritt 
den Antrag der badiſchen Deputirien. Keine Berjommliung vom deutichen 
Abgeordneten dürfe auseinandergehen ohne die Forderung eines Patlamentes, 
dleſes Caeteram Censeo der deutſchen Nation zu wiederholen. Schmidt 
(Nürnberg) in der Anfict, die Zugeftändniffe, weldhe man in dem Sahe d.der 
Ref. 1, an Preußen gemacht Habe, feien viel zu groß. Diefer Gap fei ein Wibers 
ſpruch gegen Gap 2. Die Berfammlung dürfe nicht mit ſoichen Beijpielen voraus 
gehen, in einem Wugenblide, in welchem Preußen die Herzogth Arner thats 
fäglich vergewaltige: Darauf fönne man einfach nur mit einem Proteſte 
gegem dieſes Unrecht antworten, Alles für das gejaumie Vaterland müſſe 
man opfern. Nichts aber für einem einzelnen Staat, (Beifall) Streit 
ſpricht ſich im ähnligem Ginne wie der Borredner aus: Die Sähe 2 und 
3 feien eine Abſchwächung des Proteſtes, melden die Nation erlaffen müffe, 
Das Unsbleiben der preußiſchen Abgeordneten beiveife, daß nicht nur Die 
preußifge Regierung, fondern aud das preußiſche Belt nicht zur Führung 


Deutfchlands geeignet ſel. Unträge, wie die geftellten, würden menigitend . 


den ‚Schein auf die Verfammlung laden, auch fie billige) mie die Brauns 
ſchweiger Abgeordneten es diefer Tage gethan haben, zwar nicht die Mittel, 
aber den Zweck. Gerade die Unkiarheit, welche durch joe -Abmadungen 
dervorgerufen worden je, babe der Bewegung geſchadet. Preußiſche Im 
tereffen feien nicht demtiche Intereffen, die Wuträge feien nur geeignet, in 
diefer Begiehung zu vertwirren, flatt,anfzuflären. Bortelmann (Holftein): 
Er fei überzeugt, daß die holſtelniſchen Abgeordneten im der großen Mehrs 
zahl die drei Säße der erften Mefolution billigen würden. Die Holfleiner 
feien im Interefje Deutſchlands zu allen Opfern bereit, fie lönnten aber 
die Adreſſe nicht finden, bei der fie diefe Opfer niederlegen ſollten. Ju den 
Vereinbarungen vom 26. März erbliden feine Landsleute aber keine Opfer, 
die fie ihrer GSelbfiftäntigkeit zu bringen hätten. Weiter aber tönnten fie 
auch nicht geben. Diefe Abmadungen feien von allen Seiten wohl erwogen. 
Der Mbfap B trete dem Geſchrei über den PBartikularidmus der Holſteiner 
wirkfam entgegen. Der Erwartung, treu :auszubarren, werden, hoffe er, 
feine Landsleute entſprechen. (Bravo.) Trabert: Nur’ wenige Rurbeffen 
ſeien (im Gegenſatz zu dem Beſchlufſe der Zehn) Hierher gefommen.. Sie 
feien ‚aber gelommen, weil fie ihre Schuldigteit tum wollten. Die bundess 
ſtaatliche Einigung wit Preußen, welde die Zehn als Motiv augäben, fet 
das Nämlie wie fie Annexion, die Vergewaltigung. Eine folge Polnik 
führe zur Bereifung des Vaterlandes, zur Eiamiſchung des Auslandes, 
Der Süden des Vaterlandes wolle nicht preußiich werden, ſelbſt nicht unter 
einem liberalen Preußen. (Beifall). Sein Antrag bezwecke ein Danifeft an 
das deutfche Doll, Man müfle das Bolt auffordern zu zeigen, daß es 
bereit fei, einzuftchen für bie Mefolutionen feiner Bertreter. Bon feinen 
Vorſchlãgen werde der zibeite auf lebhaften Widerfiand fteßen und Heute 
ſchwerlich die Mehrheit der Berfammlung erlangen. Nur die Vereinigung 
der nicht beibeiligten Staaten Fönne. die Vollendung der begonnenen Vers 
gewaltigung verhindern. Sein Votſchlag fei keine Erind, Er Bepiede nur 
für einen beflimmten Zweck die Vereinigung der Bedrohten, wolle den eins 
d mögligen Weg andahnen, any den für Schleewig Holftelm noch etwas 
gerettet werden Fönne. Den dritten Antrag könne der Ronjervativfte unterr 
zeichnen, Nicht die Völker, ſondern dle-Wegierungen feien jept die Mevos 
Iutionäre. Er denke am wenigſten daran, den Herren v. d. Pforbten und v. Beuft 
ein Vertraue nevotum zu geben. Er wolle nur außgelprehen haben, daß’ 
die rein deutihen Regierungen, wenn fle jet ihre Pflicht nicht ihun, für 
das hereinbredhende ‚Ungetoitter allein werantwortlid; zu machen fein werben. 
Defterlen (Stuttgart) gegen die Mefolutionen unter li. und für fein 
Umendement. Er fehe nidt ein, warum gefäde am die Bolfövertreter, 
welche heute durch ihre Abweſenheit glänzen, eine befondere Mufforderung 
zu richten ſei. Die Aufmunterung in den Herzogthünern zum  Wusgarren 
fei überfläffig. Sie Hätten eher das Recht und zu fragen, warum fid die 
Reihe im diefem Saale gegen 1803 fo bedeutend gelichtet habe. (Bravo!) 
Sein Amendement liege in derfelben politifhen Richtung, wie die Anträge 
Zrabert’#. 68 ſchliehe ſich aberUmäher am die Behandlungeweife an, welche 
die Angelegenheit: in’ unteren Berhältniffen zu erfahren Hat. Man 
möge! ed bedauern, aber der Bundestag fel das einzige Organ, durch 
welches Die bundertreꝛien Regierungen ¶ wirten Mnnten, Es mtüffe 
auf die Regierungen ein‘ Drud ausgibt" werden, daß fie am Vunde 
üre Schuldigteit Gum Geſchäte die Mberall mit Enetgie, daun 
werde der Grfolg nicht ausbleiten. Weigere fi eine Mepierung, 
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dann mögen bie Abgeordneten ihre Mandate niederiegen und an’s 


Volk appelliren, In feinem Antrage komme das Erbrecht des Herzogs 
Fuedrich vor, welches man auffallender Weiſe in dem Untrage des Auss 
ſchuſſes diegmal vermiffe. Es fei diefes Erbregt vom Boltäwillen anertanut, ; 
deßhalb müfen auch wir es achten und aufreht erhalten. Wenn wir auf. 
jeden Widerſtand gegen daB Vorgehen der Großmäcte verzichten, danız 
maden wir und freiwillig zu Bafallen derſelben. Möge alddann der alte 
Bund im Trümmer gehen, es wird alddann der neue, feſtere Bund er⸗ 
fiepen, Dr, Braum (Wiesbaden) nimmt die abwefenden preufifcen Us 
geordneten gegen bie erhobenen Angriffe in Schutz. Die Lage ber preu⸗ 
hiſchen Volksvertreter zwiſchen den immeren und äußeren Schwierigkeiten jek 
eine höchſt prefäre; man dürfe Männern, mit welchen man jo lange gemeins 
ſchaftlich gelämpft umd die fid in diefem Kampfe erprobt, nicht ofme Weis, 
ieres den Vorwurf ber Feigheit machen. Gie müſſen andere Gründe für, 
ihr Wegbleiben gehabt Gaben. Redner. erflärt fi gegen Die geflelltem. 
Amendements, da Die Refolution des Aueſchuſſes im der Hauptſache das 
Richtige treffe. Er warnt vor Annahme der Dejterlen s Trabert’ihen Ans 
träge. Das deutfche Volt wiffe gut gemug, wie bie Dinge fichen.. Es if 
nit der Mangel anEinfiht Schuld an unferer Mifere, ſondern der Mangel 
an Thaitraft und Juitiative. Man eifere mit Net. gegen O⸗ſterreich und 
Preußen, aber man möge doch die Zuftände in. den eigenen Ländern nicht 
überfehen. Es fehle die hochgehende Bewegung, melde aud; der Minifter 
v. Roggenbad (in einer Kammerzede) entbehrt Habe. Wenn dieje Bewer 
gung einmal da ſei, Dann begnüge man fid mit mehr mit einer ſchwäch⸗ 
lichen Trias, die nichts anderes fei ald eine Wiedererfiehung des Rheinhundes, 
welcher Hunderttaufende im Auslande auf den Schlachtfeldern geepfert habe. 
Im Jahre 1813 war ed aber nicht der NHeinbund, jondern Defterreih und 
Preußen, melde die deutfcge Ehre aufrecht erhalten haben. Aehnlich erging: . 
es in fpäteren Phaſen umnferer Bundesgefchichte. Im Jahre 1859 habe 
man gejagt, dad ganze Deutſchland foll es fein. Später ſel man auf 
Deutſchland ohne Defterreih herabgegangen. Jetzt folle ein ſchwachlicher 
Zwerg an die Stelle Deutichlands treten, Biele der deutfhen Staaten 
werben durch ihre Lage verhindert fein, fi) anzuſchließen. Es würde alfo 
nur, ber fühmeftdeutjche Winkel verbleiben. Wie die Rrgierungen, an welde . 
man appellire, fi im der Zeit der am höchſten gehenden Beivegung ver⸗ 
halten ‚haben, weilt der Mebner in einer Neihe der. im diefer Zeit erjolgtem 
Regierungähandlungen nah. Darum. fei im rußigeren Zeiten von diefem 
Regierungen gewiß nichts zu erwarten, am wenigſten wenn man ihnen die 
Föderativrepublif im Hinlergrunde zeige. Eiarichtungen, wie die, vom Deſterlen 
und Trabert vorgefglagene, die madıt man nicht; fie kommen nur in Folge. 
von großen Bewegungen, und dann fann mar ihren Verlauf nicht vorber ı 
beitimmen. ‚Er erflärt fi für die Ausfußanträge. Grotte (Düffeldorf): 
Er halte den Tadel der preußifchen Abgeordneten für volftändig geredhifertigt. 
Sie mußten unter allen Umftänden dee etſcheluen und dad Werk deutſcher 
Einheit wenigftend durd ihre Mitwirkung betätigen. Die preußiſchen Abs 
geordneten Hätten ſich ald wahre PBartikulariften gezeigt. Auch er fei mit, 
den Ausfhußanträgen nicht in Mllem einverjtanden, denn er glaube, ‚men: 
die preußfchen Ausihußmitglieder aumefend wären, daß Manches anders ges, 
faßt worden fein würde, Bezüglich der Mittelftaaten trete: er dem Vorrebner: 
bei. Es ſei aud von Gtenerverweigerung die Medegemwelen. Er ſtehe in dieſer 
Beziehling auf dem. Standpunkte von Jakoby. Aber in Preußen ſei bier 
Ausführung einer Sleuerderweigerung nicht jo leicht ald man meine. (Er, 
frage dagegen, maß haben bie Volksvertreter der Mittelitainten gelhin, um 
die Belhlüffe vom Dez. 1863 zur Ausführung zu bringen? Grlennen wir 
unfere beiderjeitigen Fehler und forgen wir dafür, daß fie nicht wiederholt, 
werden. Gr jei mit Mommſen und Sybel einverftänden, dab das Selbſt⸗ 
beitimmungsrecht einer Provinz, nuc ein. beicprärktes ſein inne, Eine dahia⸗ 
gehende Meußerung vermifje er in. den Ausigußanträgen.. Es ſei ja möglich, 
daß die Schleswig; Holfteiner dereinſt müsbe gemacht, die Annerion an Preum ' 
hen befglöffen; dann trete der Fall ein, wo Sie jelbft das Selbſtbe ſtimmungt · 
rest befpränft fehen möchten, Aber er fei midt damit einverftanden, ‚daß: 
Syeel und Mommfen mit einer ſchlauen Wendung Preufen an die Stelle 
von Deutſchland ſehen wollten, Nedner erkiärt fid dann als Gegner der 
preußiicen Hegemonie. Die nächte Dollöberegung werde ſchwerlich vor 
den Threnen ftehen Bleiben.‘ Zageheben müffe.werden, daß die Konftituiz 
rung eined neuen Kleinſtaates in dem Mupenblide, wo Alles auf größere 
Einpeit dringe, in Preußen uud jelbſt im Rheinlande Bielen zuwider feil 
Nur: ‚als: ‚verübergehendes | Audkunftsmittel könne man fie. billigen 
Ge: müffe aus allen „diefen Eründen gegen die Reſolulionen  finmen, 
Hanſen-Grumbye (Säleswig) ſchildert die Stimmung in feiner 


Heimalh. Die gefammte Bevölkerung mit Ausnahme ber wenigen 


YUnnerioniften, die ſich Nationale neuen,‘ mil am Rechte fefls 
halten Das haiten vam- den "Abımähungen vom 26, März ers 
achteten bie ig = Holfteiner als ihre Piliht gegen Deuiſchland. 


2 ade). “Die gefcgäftsteitende Kommiſſion des Ausigufjes bes 
N dem Ausbleiben der Preußen und vieler Kurheſſen Ne Eins 
berufufg des Mbgeordneientages nicht. Der Tage werde im mancher Bes 
ziehung Mären und ſichten und nit ohne Erfolg bleiben. Redner wendet 
NA dann gegen die Tweſten'ſche Erklärung, melde die preußiſchen Jutereffen 
Über die deutfchen geſtellt Habe. In der geſchäftaleitenden Kommiſſion feien alle 
Parteien vertreten. Der Sehdunddreigiger Ausfgup habe die von demfelben 
vorgelegte Refolution mehrfah modifiziert. ever Habe von feiner Anficht 
Mandes aufgeben mũſſen; darum möge die Berfammlung ebenfo handeln. Auch 
dm preußifhen Abgeordnetenhaufe werden andere Anfihten zum Durchbruch ges 
Langen. Die 186 preußifcgen Abgeordneten, melde den Proteft nach London unter 
RAicqhnet Haben, werden hoffentlich nicht Alle von der deutſchen Sache adfallen, 
Usher den abweichenden Meinungen bezüglich einzelner Punkte ſtehe ihm das Zur 
fammenmwirten der Männer, welche bis dahın im der nationalen Sache zus 
fammengelimpft haben. Jeder möge in feinem reife wirken, daß dieſes 
Zuſammenwirten erhalten bleibe und verfärft werde, (Beifall.) Es ertönen 
zablreige Schlußrufe aus der Berfammlung Der SYluß wird mit großer 
Mehrheit angenommen, Bolt als Berichterftatier: gegen das Amendement 
bezüglich des deutſchen Parlaments fei Niemand im Ausſchuſſe. Gegen die 
Anträge von Trabert und Defterlen miffe auch er fig erklaäͤren. Die 
ZTriasgruppe müffe eine Exekutive haben. Werde man ſich einer bayeriſchen 
Hegemonie in dem andern Staaten eher unterwerfen als der preugiichen? 
Die Gefahr einer Einmiſchung des Auslandes rüde am nädften bei Budung 
einer mätelflaatlihen Gruppe, Er erinnere nur am die Inſchrift des Müns 
chener Dbeliöten: Auch die 30,000 Bayern, welche in Rußland gefallen, 
fiud für. die Sache des Baterlandes gefallen.” Die Schleswig » Holjteiner 
Lönnten nicht warten, bis ein neues Organ geſchaffen ift, welches ihnen helfen 
fol. Sie haben dieß wohl gefühlt, und bephalb Haben fie die viel ans 
gefohtenen Konzeſſionen gemadt. Er Halte es für eine Verſchlimmerung 
der Lage, wenn man gegen den Willen der Schleswig ⸗ Holſteiner die Pankte 
2 und 3 der erften Refolution entferne. Der Redner fordert ſchließlich in 
warmen Worten nochmals zur Annahme der Ausihußanträge auf, Die 
Herren Trabert und Defterlen erflären, daß fie ihre Anträge, nahdem ihnen 
eine Replik von der Berfammlung nicht geftattet worden fei, zurüdzichen, 
Bei der Abſtimmung wird der erfte Sap von Refolution I nahezu einftummig, 
die Säge 2 und 3 mit großer Mehrheit, Reſolution 11 mahezu einftimmig, 
Refolution IM mit Übermiegender Mehrheit angenommen. Der Antrag der 
Badener: „Die Berfammlung erachtet es aud bei diefem Aalaſſe für eine 
Pflicht, die Forderung eines deutſchen Parlaments energiſch zu wiederholen,” 
wird ebenfo nahezu einfimmig angenommen, ebenfo ber Antrag IV auf Bes 
ſtellung eines Ausſchuſſes von 36 Mitgliedern. Hr, Barth (Kaufbewern) 
beantragt Deftätigung des jegt beitehenden Ausſchuſſes in feinem Amte 
(Beifall). Man leiſte zwar damit diefen Männern keinen Dienft. Dies 
felben werden aber kein Opfer ſcheuen, wenn «8 gelte, dem Baterlande zu 
dienen. Gr babe unter biefen Berhältniffen nicht möthig, der befonderen 
Schwierigkeiten, welche jegt einer Neuwahl im Wege feien, zu gedenfen. 
Die Betätigung des jepigen Ausfhuffes wird mit groger Mehrheit beſchloſſen. 
Dr. Müller fordert die Verfammlung zum Schluffe auf, e3 möge Jeder 
in feinem Kreife Ulles einfegen, damit die Beflüffe tHatfäglihen Erfolg 
erhalten. : (R. $r. 3.) 





Deutfchland. 

* Ahaffenburg, 3. Dit. Zu dem 2djägrigen Jubiläumsfeft des 
Oocqhw. Herrn Biſchofã Georg Anton von Würgburg find heute Bormittag 
Die HH. Pfarrer Fauſt und Schmitt, dan Herr Dedantpfarrer Oderle 
won Großofigeim, denen fi zu Laufach noch Herr Dechantpfarrer Reuter 
zon dort auſchloß, nach Würzburg abgereifl. Bon Seite des hiefigen kathos 
Uſchen Geſellenvereins geht morgen Bormittag eine in Atlas gebundene und 
reich in Gold gegierte Mörefje, welde bie Unterfcpriften jänmtlicer Mits 
glieder des Vereins trägt, an den gefeierten Jubilar ab, 

Münden, 1. Ok. Aus Unlag der Gaſteiner Uebereintunft Hat 
Gehe, v. d. Pfordien an die bahyeriſchen Gefandten in Wien und Berlin 
eine Depelche gerichtet, worin er erklärt, daß in der Mittheilung der Gaſteiner 
Uebereintunft an den Bundestag eine genügende Untivort auf den im der 
Eigung der Bundesverfammlung vom 27. Jult d. I. geftellten bayerifd« 
Fanfifgspeffilgen Antrag und beziehungsweife ausgefprogenen Wunfd durd» 
aus wicht erkannt werden nme, Die Gipungen der Bunbeiverfammlung 
And bekanntlich bis zum 26. d. DM, vertagt; bis dahin könnie der fchleds 
wig⸗ holſteiniſche Ausfhuß derfelben wohl Zeit gefunden haben, über dem 
erwähnten Antrag einen Vortrag auszuarbeiten, was er fi befanntlic in 
feiner Sigung vom 3f. Auguft d. 8. vorbehalten hat, fall er nidt für 


„Bormädte* {R. Korr.) 


Die bayeriſcher Abgeordneten vom 25. v. M. iſt nod von 


ä⏑— 


den Abgg. Frhzen. p. Guttenberg und Joſeph Wa, mer, ſohin im 
von 29 Mitgliedern unferer zweiten Pens ‚ —— ee 
von find aus Dberbapern 16, Nieberbapernd, Bialg- 0, Dbapfal, 3,) 
Oberfranten 4, Mittelfranken, 1, Unterfranken 1-uud Gcdhwaben 3, 

+ Würzburg, 2. Oft, Die ee zur Gründung eines Vereind zur 

Reftauration des hiefigen Domes wird jept fon, bevor die Statuten fe: 
gefegt find, mit allgemeiner Begeifterumg aufgenommen. Schon jest find 
über 100U Unterfgriften in die Liſten eingetragen, Die Gründung diefes 
Vrreind wird für unfern alverehrien Obersirten wohl das angenehmite 
Feſtgeſchent fein. Was der große Fürftbifhof Julius Eäter von Mespels 
bruun, hauptfäglic durch die Oppofition feines Domitiftel, im Jahre, 1599 
trog aller Energie nicht durchzufeden vermochte, das bietet im Jahre 1865 
die ganze Diögefe fteiwillig ihrem Biſchoft ala Feſtgeſchenk dar. 
... Bien, 30. Sept. Die), WDebatterjeigt’ an, daß gegen fie wegen 
eines Artitels unter der Ueberfäprift :- „Die fleben Todfünden der Regierung“ 
Antlage auf die Vergeben ber Aufriegeluug und der Gutheißung ungejehe 
licher Handlungen erhoben und bie Schlußderhandlung hierüber auf den 10, 
Dftober anberaumt ift. 

Trieft, 29. Sept. Die heute Gier eingetroffene Ueberlandepoſt Kat 
aus Hongkong das Gerücht, daß Burgewine ertrunten fei, und aus Kon 
Rantinopel die Rachricht gebracht, der dort niebergebrannte Stadtteil dürfe 
nit mehr in Holz, fondern müffe in Stein aufgebaut werden. 

Berlis, 1. Sept. Graf Dismard ift geflern Abend nah Paris 
abgereiſt. Die die „Nordd. Ulz und die Kreuzzeitung“ melden, befinden 
fig in feiner Begleitung der Legationsrath v. Keudel und ein Ghiffrirs 
Beamter. — Rad einer von der „Rreugzeitung” als „volfländig glaube 
wärdig* bezeichneten Mittheilung in dem genannten Blatte foll „das foger 
nannte (rüßftücsreflript* Lediglich auf Erfindung beruhen, und meder ein 
Birkularrejfript nod) fonft eine Berfügung des Miniſters beftchen, melde zu 
allen über diefe Angelegenheit lautgewordenen Deflamalionen einen thatſaͤch ⸗ 
lichen Aulaß gegeben hätte, 

Katlsruhe, 1. Okt. Bon hier ſchreibt man der „Frtf. Pilztg.*: Die 
Entlaffung des Frhrn. d. Roggenbach erfolgt micht wegen feiner Haltung 
in der deutſchen Frage, fondern wegen feiner Hinneigung zu einer verſtän- 
digung in dem Squiſtreit. Daß Minifter Stabel, der die Anfhamıng 
Roggenbadh's in dem Schulſtreit geiheilt hat, gleichfalls um feine Der 
miſſlon einfommen wird, dürfte übrigens aus mehr als einem Grund zu ber 
zweifeln fein, 

Mannheim, 30. Sept. Heute kam der vielbeſprochene Prefprojeh 
bed Adrotaten Brummel und des Rebakteurd Schöchlia zur Verhandlung 
beim Doerhofgerigt. Das Urtheil ging dahin, daß die von dem frei 
und Hofgerigte erkannten Feftungsitrafen fehr bedeutend herabgeſetzt wurden 
uad zwar bei Brummel von 6 Monaten auf 10 Woden, bei Schoͤchlin 
von 4 Moden auf 3, 

Schleswig, 24. Sept. Die Emennung des Baron Pleffen wird in 
folgender Zorm bekannt gemadt: „Se. Maj. der König vom Preußen haben 
durch allerhöhfte Rabinetsordre vem 13. de. Ms. den Kommiſſät für den 
geſchloſſenen adeligen Büteriftrift, Baron Hugo v. Pleffen in Eckernförde, 
zum Wıntmann der Memter Gottdorf und Hütten zu ernennen gerußt. 
Schleswig, 18. Sept. 1865. Der E. Gouverneur des Herzogthums Schles⸗ 
tig. gr E Manteuffel” Mac biefer Form müffen ſich die ſchles— 
teig'ihen Beamten ald Diener des Königs von Preußen betrachten, und 
damit ift ein neuer Schtitt zur Wurpation getan. Ohne Abfiht und Bes 
deutung iſt ed auch nicht, werm vom 1, Nov, an bie jdledmwig-helfteinifchen 
Briefmarken abgeſchafft und am deren Stelle ſchleswig'ſche eingeführt werden, 

Hamburg, 1. Ott. Aus Kopenhagen wird beridtet: Der König 
empfing den Daron Karl v. Gcheele Pleffen aus Altona. Gpäter erſchien 
biefer ehemalige holſteiniſche Landtags + Präfident am der Tafel des Königs, 

Italien. 

Turin. Der italieniſche Wlinıfter Corteſe Hat am die Vorſtände ber 
Diözefen ein Zirtular erlaffen, worin angeordnet ift, daß für alle Öffentlichen 
Firhlihen Hufzüge die Erlaubniß bes Präfekten einzuholen iſt. Jedoch iſt 
beigefügt, daf die Erlaubniß ohne wichtige Gründe nicht vertweigert werden darf. 

. ankreich. 

Baris, 30. Sept, Den Journalen ging die Weiſung zu, fich bis 
zur fpeziellen Grmädtigung der Beröffentligung der lehten Wlokution des 
BPapites zu enthalten. — Der „Moniteur” berichtet aus Rom: Die Befund» 
beit des Papftes ift volllommen. Monfignore Brandt ift nah Deutſchland 
gereift, um die Metropolitanfapitel von Köln und Pofen zur Präfentation 
ihrer Kandidaten zu den erzbijhäfligen Stüßlen aufzufordern. 

Spanien. 

Madrid, 1. oM, Die Correiponienca® widerlegt das Gerücht, 
nad; welchem bei der im Biarritz ſtattgehabten Zuſammenkunft zwiſchen ber 
Königin Zlabella und dem Kaifer Napoleon von einer für den Schut bed 
Papſies beftimmten Allianz die Rede geweſen wäre. 

Rußland. 

Die erhaben bünten ſich fo mande Klein ⸗ und Großſtaaten Deulſch-⸗ 
lands, wenn bon Rußland Kultur die Mede ift, und tie geringſchähig 
fehen fie auf alle Zuftände diefes Landes herab, Weide Kultur könnte aber 
wichtiger fein, ald diejenige, welde man unter dem Namen Geiſtesbildung 
begreift? Gehen wir aun einmal zu wie Mußland feine Lehrer, bie bie 


Geiſtestultur zu bewertſtelligen haben, bereit® geftellt hat 
Pe gründtige Dütung in Staatsanjtilten — werden nad’ 12Jjähriger 
Dienftzeit zu perlönligen Eprenbärgern erhoben — und ſind jret, du bes 
Rekrutirung und allen öffentiigen Laſten und Abgaben, Sie erfalten nad 
Mjahriger Dienflzeit und guten Leiftungen das erblice Ehrenbärgerregt — 
haben alle auf das Recht der Penfionirung ıc. Auſpruch. Gie werden fehr 
gut beſoldet und nur von Fahmännern beaufiihtigty Wis viel bleibt dagegen 


in den erwähnten Staaten Deutſchlauds zu wänlhen ütrig, ‘tn denen Fun t 


etne grundtiche Völkzbildung gar nicht haben will # 
. fi 3 Öriedenland. 

’  Alden, 3. Spt,’ Die griechtſche Auleihe von vier Millionen 
Dradimen ift bei’ der joniſchen Bank dehalb might zu Gtande gefommen, 
weil die Direftoren derjelben in London ihre Benehmigung verweigerten. 
In Folge deſſen hat der König von jener Zivillifte monallich auf,30,000 
Dramen zu Bunften der Staatöfaffe verzichtet. Er befil,'wah die reichen 
Bamilien des Landes feinem Beijpiele nachſolgen und durch freiwillige Opfer 
der Staatätaffe zu Hülfe kommen merden. 


Auhen, 29. Sept Der Aönig Georg iſt geſtern von Corfu hier. 
hiehrere 


wieder angelangt, Dan bereitet eine Reduktion Def 
Millionen vor, 44 
erifa, : 


New:Pork, 16. Sept. Dre Waufiſchboote, wei: am 16. Aug. 
in Honoluiu angetegt Haben, beridjteten, daß dad Raubigiff „Shenanboag” 
bis dahin 30 Schiffe genommen und 26 derjeiben verbrammt oder mit Kies 
geld belegt habe, Eines der Boote brachte 155 Matroſen von dem zer« 
ſtörten Schiffen ans Land. HEIESB ELLE: 

Den Berluſt, melden die Paraguiten in.dem Tehfen Rampfe erlitten 
haben, giöt ein Telegramm ans Lıffabon, weiches Rachrichten aus Rio, Far 
neiro vom 9. Sept. mirtheilt, auf 2400 Mann am. Einen Parlamentär, 
welchen Beneral jlores nad dem Kampf zu den Paraquiten ſchickte, folken 
biefelben erſchofſen haben, ⸗ —— 


NMeueſte Nachrichten. 

Münden, 2. Di. Se Maj. der König hat Beute den in Wien 
und nun auch an unjerm k. Hof beglaubigten Gefandten des Kaiſers von 
Mexito, de Barandlarau, in feierliger Audienz empfangen: Der Hr. Ber 
fandte war, dem Bernehmen nad, aud beauftragt, den Hausorden des 
Kaiſers von Merito unferem Monarchen zu Überreigen. 

Wien, 2. Dit. Baron v, Wüllerödorff-Wcbain ift zum. Minifter für 
Handel und Bollswiribigaft ernannt. 

Hımburg, 3. Oli. In der geftrigen Senateſihung wurde der hieſige 
preußijge Dberpoitdirefior zum hamdurgiſchen Gtadipoftdireftor ermäßlt. 
Damit ift wog die Rachticht von einem zwiſchen Preupen und Hamburg 
ausgebrochenen Bojtkonflitt genügend widerlegt. 

Biel, 2. Of. Die „Kieler Zeitung” dementirt bie Nachricht, welcher 
aufolge Hr. d. Wydenbrugt feine Stellung in Wien aufgegeben hätte und 
nah Münden übetſiedeln wollte; derfelbe fei zum Gebrauch einer Babe 
—* ſiſſingen. — Die öſterreichiſchen Korvetien- Reſerven wurden heute 
entlaſſen. 

Sloteunz, 2. ON. Die „Italie? beſtaͤtigt die Nachricht, dab Franke 
reich dem itauieniſchen Kabinet amtlich mitgeiheut habe, es beabſichtige mit 
ber Räumung des päpflichen Gebietes unverzügiig zu beginnen. Der 
Bicomte von Treilfard habe dem General Lamarmora angezeigt, dab in 
Bolge eines mit dem päpitligen Etuhle getroffenen Uebereintommend die 
Erfegung der franzöſiſchen Truppen: dur päpftlige zunähft an den Öränzen 
ftatıfinden würde und die franzoſiſchen Truppen fi in Dom, Viterbo und 
Civitabeechia Fonzentriren würden, 

Dublin, 1. Oft. Bei den geftrigen Prozeßzverhandlungen gegen die 

konftatırte ber Kronanwalt Barry, daß in den leiten zwei Wochen 
die Feniet 3500 Bd. St., die zur Organifirung der Mevolution beftimmt 
gewefen, aus Amerika erhalten hätten; in einer von dem Fenlern unters 
daltenen Waffenmanufaftur Gabe man eine große Auzahl Revolver vors 
gefunden ; es feine indeh erwieien, daß weder in Jrland mod in Auierika 
die Drganijation der enter fo mächtig fei, daß ſie einen Umitarz der Bers 
faffung des Landes zu Stande zu bringen vermöchte. 

Liffabon, 2. Okt. Der König hat ſich heute nach Bordeaur, wohin 
ihn drei frangoſiſche Fregatten geleiten, eingejcifft. 2 

Nemw-Vorl, 20, Sept. Juarez hat im Chihuahua einen Proteft gegen 
Dad mertanıtipe Kaiferlpum veröffentlicht und den Berichten in Betreff feiner 
bevorftependen Landedflucht wider prochen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj, der Adnig haben ſich allergnädigft vewogen gefunden: auf 
bie dur; die Beförderung des Oberappellationsgerichtäratpes E. dang zum 
Oberftaatsantvalte am Appellationägerite von Schwaben und Neuburg am 
oberfien Berichtägofe in Erledigung gefommene Maihäftelle den WBezirkds 


au 


Fr 


ſt aud tret ; 
SR Untefrnfen uno Mach Ir 


: „Rad be meuen aeltiger Vetlethung deb Komthuttreuzes det Werbienftordens der baheriſchen 
ve ando haben: die Lehret die Meter der Stanfädiener — ers" Krone zu erkennen zugeben; den Appelatio 


ie ze ſrath Röhler in 
Alaffenbürg wegen nadgeriefener Krankheit in den machgefühten deuhe⸗ 
hierdurch a ationsgerihte 
Erledigung —8* Ratheſteil⸗ 
den Bezirfögerihtäraid ©. Koller in Beprabturg und, beffen Gtelle den 
Begirtägeritsaffefior I. N. Habersdruiiner in Deggehdorf zu befördern; 
dann Die hierdutch am Bezirtsgerichte Deggendorf in Erledigung ko mende 
Bijeifersftelle/ dem Funktionicnden Stagte anw alis Subſtunten bafeibft, € 
Sieyret, zu verleihen; zum zipchen Staaſsanwalt am Vezirtegerichte Deggen: 
dorf den Afteffor dieſer Beripis, A. Dannegger, zu befördern; auf die 
Stelle eines Afleffors am. Dezirkägerihte Desgendorf den Landgerihtäaffeffor 
2, Krieger in Moosburg zu’verfegen, und zum Aſſeſſor des Landgerichtä 
Moosburg den Bezirkegerichtsacteſſiſten und dermaligen Berkreter der Staalds 
antwaltihaft am Landgerigte Straubing, Z. Zasta,. gu ernennen; auf die 
afır Bezirlögericgte Ansbach erledigte Rathe deie den zweiten Staatsanmalt 
deſelbſt, J. Bonn, und auf deffen Stelle den Bezirtögeritsaffeffor H. Crämer 
in Freiſing zu befördern, fobann die hierdurch am Begirkögeridhte Breifing 
in Erledigung kommende Aſſeſſoraſtelle dem Stadte und Landgerihtsaffejor 
Z. Eqneider in Zagelſtadz u werkeihen, und zum Wffeffor amı Gtadts 


„und Landgerichte Ingolſtadt den Bertreter der Gtaatsanwaltfhaft am 


Städte und Landgerigte Donauwörth, W. Epfelbadyer, zu ermenuenz 
ben Bezirkögerichtärath F. Glarmann in Kempten wegen nadaeivielener 
Krankgeit für immer m den nachgeſfuchten Mubeftand treten zu laffen, auf 
die. am Bezirkagerichte Kempten in Eriedigung kommende Raihs den 
Affeſſor des Bezirts gerichss Memmingen, C. Schieder, ju befördern; beffen 


! Stelle dem Landgeritsaffeffor 2 Kreitner in Fürth zu verleifen und zum 
Aſſeſſor des Landgerichts Fürth dem Accelſſiſten des Mppellationsyerihtd won 


ir I Wernz in Landau zu befördern; den Präfidenten des - 


r ihted von Schwabe db Reuburg, Dr. 9. A. v. 

en nachgefuhten Ruheſtand —2* —— rollen sei Ye 
Mlaffe die a Bufriedenpeit mit den von ihm mit Treue und Muse 

Widmung geleifteten. langjährigen und erfpriefligen Dienften unter gleide 


Unterfranken und Aſchaffenburg, Ph. Geigel, zu ernennen; ben Bezirts⸗ 
geritörath E. Lang in Weiden wegen nachgewieſener Krantheit für immer 
in den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu laſſen; auf bie hiedurch in Er ⸗ 
lebigung kommende Rathäftelle am Bezirkögerichte Weiden den Bezirkagerichts⸗ 
rath ©. 8, S. Seiferling in Straubing zu verfegen; zum Nathe am Bes 
girkägerigte Straubing den Landgerichtsaſſeſſot S. Böhm iu Erding zu be⸗ 
fördern und die Hieburch am Landgerichte Erding in Grlebigung kommenbe 
Uffefforftelle dem Bezirkögerichts s Ueceſſiſten und bermaligen BVertreier der 
Staatsanwaltfgaft am Landgerihte Dachau, ZN, Pletl, zu verleißen; 
den Landrichter E. Widerer ın Mindelheim tmegen nachgewieſener körper⸗ 
licher Leiden in ben nachgeſuchten zeitiichen Nuheftand vorläufig „auf die 
Dauer eines Jahred zu verlegen; auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landriterftelle in Mindelheim den Bezirtagerichtsaſſeſſot PH. ©, Ammon 
in Sempten zu befördern; die hiedurch am Bezirkogerichte Kerapten ſich ers 
öffnende Affefiorsfteile dem Landgerihtänfieffor 2. 5. Möder in Sonthofen, 
zu verleifen und zum Wffeffor des Landgerichts Sonthofen den Acceſſiſten 
bes Rppellatlonsgerichts von Oberbayern, I. v. Guter, zu ernennen; auf 
die erledigte Landriterftele im Grieſsbach den Bezirksgerichts-Affeffor 
U. Kobler in Straubing zu befördern; Die hierdurch am Bezirkägerichte 
Straubing in Erledigung kommende Aſſeſſorſtelle dem - Landgerihtsnfichor 
Grafen v. Zeh in Zraunfteim zu verleihen und zum Aſſeſſot am Land⸗ 
gerihte Traunftein ben Dez. s Ger. Meceffiften und dermaligen Vertreter ber 
Staatsanwalifgaft am F, Landgerichle Pfarrlirhen, I. Blank, zu ernennen; 
den Gekretär des Bezirfägerihts Münden r. d. J. A. Baerenfänger, wegen 
nachgewieſener Dienftesunfägigkeit für Immer in den nachgeſuchten Ruheſtand 
zu verfegen; zum Geltretär am Bezirtsgerichte Münden r. d. J. den Ges 
richtoſchreibetr am Stadt» und e Neuburg aD., F. &. Pröbft, zu 
befördern, auf die Stelle eines Gerichteſchreibers am Stadt» und Bands 
gerichte Neubutg ajD. den Gerlchisfchteſbet am Lanudzerichte Regen, I. 
Hertle, zu verfegen, und zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Regen den 
geprüften Rechtspralktikanten am Landgerichte Werdenfeld, I. Taubenberger, 
gu ernennen. 


Bermifchte Nachrichten. 

$ Uldaffenburg, 3. Ort. Die ÄueſteUung, melde der hleſige 

Frauen s Verein auch heuer zum Zwecke einer Berloofung zum Beften der 

KleinkiadersBewahranftalt unternommen Bar, iſt heute im großen Theater⸗ 

Saale eröffnet: worden, Solche zählt: viele, recht pratuſche und ſchöne 

Gerwinnftgegenftinde, Möge die Mühe ber edlen rauen durd eine recht 
reiglihe Abnahme von Loofen gelohnt werden! 

* Wigofiendurg, 3. Of, Die feit zehn Tagen entlaufene geiſtes⸗ 
kranfe,Schneiderschefrau von Damm wurde heute Nachmittag Im Auftande 
farter Verweſung im einen felten begangenen Theile des ff. Schloßgartens 
aufgefunden und in das Todtenhaus des hieſigen Epitald gebtacht. Die 
beflagenämerige Grau, welche in ihrem Delirium und nur mit eiriein Hemde 
befleitet ſich im Morgengrauen von zu Hauſe entfernte und auch dieſen 
einzigen Befleibungdgegenftand auf der Flucht noch von fi warf, hat vers 
mutglih durd den Eprung in ben tief gelegenen Sqhloßgarten ſich eine ſolch 
feptwere innere Verlegung zugezogen, daß fie nicht mehr zum Bewußtſein fan. 

Balel, 25. Sept. Heute in der frühe hat der erft feit kurzer Zeit 
bier refidivende franzöffhe Vizefonful E Buiot, früher an der Gefandte 
ſchaftatanzlei in Bern angeftellt, feinem Leben durch einen Piftolenfguß ein 
Ende gemadt. Wan fprict im Pablitum von einem Rafenmants, 

Webalieur; Bupan eiſern 
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Beilage zu Nro. 238 der Aſchaffenburger Zeitung, (173.) 





woran bereits die jüngeren Wipiranten bedeutende Hoffn für 
Zunft kallpfen. — Se. Erzellenz der Hr. Staatsminifter Fehr. d. d. Pfordten 
iſt wieder hier eingeirofien. 

Mach einer dem „Nürnberger Borrefpondenten“ zugegangenen amtlichen 
Muthellung ift De Ungabe: in Folge ber Freigebung der ärztlichen Praris 
Er 50 ärztliche Stellen im Regierungsbegirke von Oberfranken von den 

erzien verlaffen worden, dahin zw berichtigen, dag „wicht 50, ſondern nur 
5 Stellen im armen Diftritten von Oberfranken, mit welchen jährlih 200 fl 
aus Kreisfonbs verbunden find, verlaffen wurden.“ 

Imgolftadt, 29. Sept, Mit dem Geftrigen endeten die größeren 
Manöver der diepfäßrigen DHeröftwaffenbübungen, zu denen am 25, Feld⸗ 
zeugmeifter Prinz Luitpold, barauf Bring Karl, fo wie der Generals 
konmandant von Yugsburg, Generallieutenant d. Feder, zugleih ald Ju 
fpigivender , hier eingetroffen waren. Generalmajor Hanfer vereinigte unter 
feiner Leitung — elnbegriffen dje Garnifonen von Neuburg und Eichſtädt — 
9 Infanteriebataillone, wozu die Artillerie und Genieabtpeilungen 
kamen, Wis Grunl waren ein Sud⸗ und Rorbkorps fupponist, berem 
Borhuten durch zwei Brigaden wirklich Dargeftellt wurden‘, movon die eine 
General Hanfer felöft koınmandirte, während Lie: andere abwech ſelnd von 
den drei beihelligten Dderften geführt wurde, die Gefechte zogen ſich inner 
Halb zwei Tagen aus der Nähe von Eicyftätt Über hier bis Beifenfeld uud 
bie nächften beiden Tage zurüc in bie Gegend des Ausgangspunttes, mobei unter 
Underm ein Sturm auf ausgedehnte verſchanzungtu, welde von den 72 
Pioniren der hieſigen Jufauterie aufgeworfen waren, vorgenommen murde, 

Berlin. Hiefige Blätter beripten: „Die jept vom Ober ſtaats analt 
Adlung gegen den Redakteur May erhobene Anklage jtüpt ſich auf einen einzigen 
Arlitel der „Gepleswig : Holfteinifgen Zeitung” vom 11. Juli d. J. In 
demſelben wird eine Majeftätsbeleibigung gefunden und Dr. May balür 
aus Urheber oder doch ald Theilnehmer an .bem in feiner Eigen» 
ſchaft als verantwortlicher Redakteur des Blattes In Anſpruch genommen. 
Auf die Antlage vom 20, Huguft hat dad Sreiögerigt zu Perleberg durch 
Beihlug vom 22, September die Unterfugung eingeleiter, und der Kermin 

ur müntligen Verhandlung ſteht am 6. Ditober dort au. Rechtsanwalt 
ff von hier wird die Dertbeibigung des Ungefiagten führen.“ Wenn 
die Begegnung der inkriminirten Nummer richtig iſt, fo Ennte ſich, wie 
eine genaue Durdfigt diefer Mummer ergibt, die Antlage mar auf den 
am bie Epige des vlattes geftellten Artikel: „Der Geburtstag des Herzogt*, 
fpeziell auf die jolgenden Stellen deffelben begiefen: „IR eb wirt Hrn. 
v. Blamard'a Meinung, dag die Gewalt preußziſchet Bajonette im Stande 
fei, das Reqis- und Üprgefüpl des ganzen ſchleswig · holſte inij hen Voltes 
zus erlöbten? Golte König —— u * = 
deutfchen Fürſten nicht vielleicht ſchon eine Ahnung n, daß ei um 
ihre eigenen Kronen handelt in dieſem Kampfe? Maqt ſich im bem Rreife 
deuiſcher Fürften nicht ſchon das dunkle Vorgefühl geltend, daß das Spidjal 
der Monargie von dem Ausgange der ſchleswig » holfteiniigen Gage ab« 
wird? Beſſeres Recht hat in Deutſchiand fein Fürſt an feine 
—— als Herzog Friedrich VII. Sie gehört ihm nach ben Prinzipien 
der alten Zeit mit minder, als nad; denen ber meuern. Xegitimität und 
freie Buftimmung des Volles haben gemeinfam den Herzog mit Irem Dele 
falbt. Die deutſchen Würften alle fichen zu Pfand für feine Krout. 
Bart Euch, ige deutichen Fürften! Hütet Eu vor dem Morgen nah 
dem Tage, am dem Yor Gerzog Friedrich feines Rechtt berauben laſſet! 
Lat das Reid» und Eprgefüfl des fpleamwigspolfteinifchen Boltes zertreien, 
umb Ihr habt das monarchiſche Gefühl, die Loyalität des ganzen deutſchen 
Bolteh erwürgt! Oder melde Krone wird dem Bolle noch für mmantafibar 
geltem, wenn die Sürften felber diejenige in den Staub treten, für melde 
ein ganzes Bolt eintritt mit feinem Rechtsgefühl, feiner Ehre, feinem Be 
wiffen? Buct Eud wm; jeht It wirklich mit die evolution, die fi 
grinfend, hehnlachend an bie Ferſen der Uſurpatien Beftet ? 
berg, 29. Sept. Morgen findet die Gglußverfammlung der 
Pöllologen ftatt. Die Stadtgemeinde Heidelberg, die in mander Art bemüht 
war, ben Bäften aus ganz Deutfcland den hieſigen Aufenthalt angenehm 
2 machen, bereitet denfelben heute Nachmutag eine Vergnügungsfaßrt nad 
ac, dem Glanzpunkte des romantijgen unteren Redarthales. 
Mach der Rüdkehr gibt die Mufeumägefelfgaft den Gäſten eine Feſtreunion 
im den Mäumen ihres Gebäudes. Much heute hat die Zahl der Mitglieder 
noch einen beträchtlichen Zuwacht erkalten und ift nun auf fait 500 ges 
flüegen, eine Hape, welge die bisherigen Berfammlungen der deutſchen Phlie - 
Tagen und Equlmänner noch nie erreichten. Das herrliche Herbfiwetter 
send die günfige Sage Heibalbergd haben maugen deuten Eulmann noch 


Mittwoch ven 4. Dftober 1865. 


perbeigeloctt, ber fih font wohl Finter feinen Biden bereith für drn 
Minter eingepuppt hätte. 
Schwerin, 30. Sept. Geit einigen Tagen ift der Beginu des Baues 


einer für ganz Deutſchland wichtigen neuen Eiſenbahnlinie geſichert. Dies 
felbe führt direlt non Lubeck an die Station Kleinen der mediemburgijgen 
Eifenbähn, undofomil am bie großen Hamburgs Berliner und 


Bahnen, wodurch der Verkehr aus Deutjgland nah Schweden und Rapens 
hagen abgekürzt wird. Gin großes englijges Haus hat die zum Bau 
nörhigen Gelber fait allein gezeichnet, und aud ſchon eine genägende Raulion 
für die Sichetung bes Belemeieen re 

a em. 


3 

Mailand, 29. Sept. Dekanntlich mußte feiner Zeit das Miniſterium 
Ricafoli zurüdtreten, well es durch feine in ber Kammer geführte Sprache 
die Mliauz mit Frankreich arg kompromittirte. Jeht heigt «8 indeg bdefinitio, 
der Raifer Napoleon habe an Villot Emanuel ernfllih die Berufung Rica 
foli'#, als des Einzigen, ber die ſchtierige Lage zu beherrſchen im Gtande 
wäre, anempfohlen. 3 wird auch verfigert, daß die franzͤſiſche Regierung 
das von Ricajoli veröffentligte Programm, worin ed befanntlih, heißt, daß 
Jialien nicht nah Rom dürfe, fondern Rom zu den Stalienern kom⸗ 
men möüffe, volftändig billige. — Bis zum 15. DE. verliert Turin ben Reft 
ber noch dort verbliebenen Beamten, der Minifterien des Innern umd dei ; 
Krieges, ungefähr 800 an ber Zahl, und die Gtabt wird noch verödetert 
werben, ald fie bereits ift. Don dem geträumten Aufſchwung des Handels , 
und der Induſtrie iſt keine Spur zu jehen. — Trautige Nachrichten koms 
men Über den Stand der Eholera aud Yerlette bei Brinbifi am adriatiſcheu 
Deere. Während die Seuche in ganz Italien auf äußert Meine Propor ⸗ 
tionen zurüdgeführt iſt, rafft ſie dort noh 20-30 BVerfonen täglich weg, 
mas ein Halb Prozent der Benöiferung ausmacht. Merfwürdig iſt ed, day 
die dortigen Einwohner nichts von dem Uerzten wiffen wollen, ſich in ihre 
Häufer einfhliefen und nur die Geiftligen zulaffen. Ju S. Gevers if 
ed oft vorgefommen, daß die Werzte mit Erſchiehen bebrogt wurden, wenn 
fie Hälfe bringen wollten. (R. Rorr.) 


Frankreich. 
Paris, 1. Qi. Die „Barrie* enipält Heute folgende Mittheilung: 
„Da die Räumung Roms, wie es ſcheint, dur partielle Zurüdberufungen 


der Oktupalions· Armee nad und nach erfolgen fell, fo wird natürlig eine 
sunchmende Schwächung des Gffektioftandes eintreten, der unferen Truppen 
nicht geftatten wird, alle Poften befept zu Halten, auf die fie gegenwärtig 
vertpeilt find, Man ſchreidt und deppalb aus Rom, daß man ſich bereits 
Über die Rongentrationäpunfte geeinigt habe, welche die Städte Rom, Givitas 
Vecqhia und Viterbo fein werden.” 

Der „Eonlitutionnel* bringt einen Sorreipondenzartitel aus Berlin 
bezüglih der Dit-Eulenburgiihen Angelegenheit: Es Heißt darin: „Eine 
Unterfugungstommilfion wurde fofort miedergefegt; ein erſter Bericht ifk 
erftattet worden, und ich glaube Ihnen ſogar verfihern zu Können, daß eine 
Kopie dieſes Berichtes der franzöflihen Gefandtſchaft üdermacht worden If, 
um berfelben den Beweis zu liefern, man thäfige Unterfuchungen ans 
ſtellt, wm in diefer dunkeln Angelegeneit die Wahrheit zu entbedien,* 

Der „Mg. Ztg.“ ſchreidt man von hier: Die Cholera iſt im Paris 
angelommen, wie aus der Tobtenliite des Gpitald Yaribofidre erhellt. Bei 
einer Herbfihige von 29 Brad, deren Fottdauer bis zum 20, Dltsber die 
Sternwarte prophezeit, haben die Aerzte geringe Hoffnung, bie Epolera werde 
mit als Seuche auftreten, Die Stimmung der Hauptftadt iſt diefmal einer 
Panit 14 zugänglig. Ein Viertel der Marjeiller Bevölkerung hält fig 
wohl in Paris auf, eim anderes Viertel in Lyon. Es befinden fld darunter 
zahlreiche Flüchtlinge, welche mit ihrem legten Sou ein Eifenbahnbillet ges 
kauft Haben. Man entjegt fi in Marfeille hauptſaͤchlich ob des blügfchnellen 


- Hinfterbend. Jedes Haus, wo ein Fall vorkommt, wird fofort von allen 


Inmehnern gefloen. Im Lyon teifft der Präfekt felbfiverftändlih die ums 
faffendften Anftalten, um ber Cholera einen ihr würdigen Empfang zu ber 
reiten. Borerft werden ihr zahlloſe Hühner, Kaninchen u, dal. als Opfer 
dargebracht. Die Lyoner Arbeiter haben nämlich die ſchöne Gewohnheit, 
obiges Hausgethier in ihren Wohnungen oder im beſchränkten Hofräumen zu 
Achten. Die Polizei verordnete einen allgemeinen Mord, und fie legt dazu 
Tor Hand an, wenn fle einen Weberlebenden auf der That ertappt. 
Königreich der Niederlande. 

Haag, 26. Sept. Der Finanzminiſter hat die Bubdgetverlage für 
1866 eingebragt, Das neue Etatsjahr beginnt mit einem Kaffenbeftanb 
von über 18 Milionen Gulden. Davon kommen über 5 Millionen auf 
den Ueberſchuß aus der erfien Jahreshälfte 1865, fo daß ſich zu Ende d. J. 
das Saldo wohl noch viel gänftiger ftellen wird. Ben einer Erhöhung der 
Schlacht· und der Threftener, die befanntlih in Musfigt war, nimmt der 
Minifter für das folgende Jahr Abſtand; dieſer Zuſchlag Hätte 800,000 
Guiden ertragen. In der Tilgung der Staatöiguld, dem Bau der Slaais⸗ 
bahnen und des Mandkanals wird Mräfig fortgefahren. 


Groſibritaunien. 
Lenddu, 28. Sept: 
habe an die Großmächte eine Note des Inhalis gerichtet, daß fein ee. 
feit vom 20. Sept, feinen Scritt mad rüdwärts bebeute, 
——— 58 die reprãſentative Staatsform aufrecht erhallen ‚erde, 

t. Man verſicherl hier, die dſterreichiſche Regierung 
habe * — Kabinette erflärt, daß fie es nicht mehr für nothig halte, 
die internationale Handeldenquäte fortzufeben, da fie naͤchſtens einen neuen 
Zoutarif veröffentlichen werde, welcher anfefmliche Reduktioten bet Eingangs 
zöle enthalten würde. — Die Zahl der im Dublin verhafteten iſt 
auf 41 geſtiegen. In den Provinzen mithten fich fu — 

— ——— am 25. Sept. in Tioidenpaht Wer von 
— Fawillenſihe an ber Themſe, von einem Mädchen ent» 
3* worben. —— in England befindliche age des Haufes 
Orleans waren unwefend. 


we 18. Sept. ——** ——8 von hier geſchrieben wird, 
iſt ber ——— reör der Bergwerte don Retſchinetr, Oberſt Dekkmann, 
„aus“ ** Dienfte gejägt* worden, weil er den Dichter Michallow, ber 
wegen politifiher Vergehen dekannitlich zart Gtrafarbeit in den Bergmerten 
werisetheilt worden if, zu mifde, d. 6. dicht wie einen Dieb und Rörber, 
fordern ch gi trog feiner poliniſchen Beritrung doch hechgebudeten Man 





te Machrichten. 

Dom Schwurgerichte fm Wreiburg wurde ain DB. Wept. der kaum 
17 Jahre alte Kart Tröfiper, Sohn des Landwirths und Geuttinderathe 
Karl Tedſcher von Umtirch ber a nn 4 war, feinen Water erfchlagen zu 
er ſteigeſprochen. Der 5* rſche mar betrunken nad Haufe ger 
mmen 
gezũchtigt. Endlich war es der Matter gelungen, den Sohn in feine Schlaf 
Kammer hinauf und den Vater in die Stube Hinabzubringen, ald der Vurſche 
oben wieder lätmte. Da fürmte ber Vater nad ter Sqhlafkaumret beffelben 
Hin, mit dein Rufe: „Ich bringe Dich um!“ Die Frau beinüßte ſich um 
fonft, Mn zarückzuhalten, da ergriff der Burſche einen gerade bei der Treppe 
Rebenden Flintenianf und führte gegen den heranſtürmenden Bater einer 
Streich, dem bderfefbe nach wenigen Mimmterr erlag, Zrdfier iſt durch bie 

Folgen jeher That ganz gebrochen in aufrichtigiter Meme. 

Bezũglich des Unfalles, der in ueberiiagen ein Pfarrer von Betra, 
deifen Nauit Yiehnert iſt, erlitten, iheilt bie „Bad. Bandeszeitung* nade 
träglih mit, bag der genanute Pfarrer in einem Anfalle vom Beiftesftörung 
ſich vom Münfter Berabgeftürzt hot. Rachdem nämlich ſchon früher einzelne 
Angeichen von Semürhsfrantheit bei thin ſich geäußert, begab ſich Pfarrer 
Liehnett zu Anfang des vorigen Monats auf Reifen, ohne Iemanden hierbon 
Mittgelung zu machen und Gorge für Bertvefung feiner Pfarrei zu treffen. 
So kam eb, daß der Detreffende in Antigen braten als vermißt aus · 
geſchrieben und erfußt wurde, feinen Aufentgaltsort anzuzeigen, Wahrtend 
ber wenigen Kage, die er in Veberlinget aubradhte, beftieg er mehrmals ben 
Manſterthurm, bio endlich, wie es ſcheint, im umnachteten Geiſte der ungläds 
ſelige Gedanke zur Reife gelangte und der ſchauderhafte Sturz die Hatar 
firephe Herbeifiihtie. — 


—“ und — — Berichte. 
= —— — 1 — Die dieß ſadeige Viiqaelimarta am WMatiteoch 
von deen berstihften Wettet begiinftigt, auſe Alei · 
Ax = Fhäftliche Bertchr weit, erfremlier, ale im Bor« 
he et jo ner gelraene x am Main mimrelte von Morgens bis Abende 
Fi Hizierigen vom 





bier und aus bee Umgebung. Zur Grlkdlerufen, 
wid ein Privatuateruebmen, loctien Umpäbkige, ih: Wild zu verſuchen 
= eye dem Seobachtet veihlihen Stoff, bie Peyfioguomsen ber @iädiiten, fo wie 
ber Beräufchten zw fludiren nd bem launenbai hleihwegen des Gilden nad- 
augeben. —2* et =e Bin imderide Banden jeber Art forgten überreich für jeme 
ufit, „bie einem Dein erreichen, iniden vol —— 

kann.” ge dritten na Bach gab mit Preifen reiht aus ner Kigttenl 
md fonfige Bolkobeinftigung jeher dem obmehin beitern Treiben ben heiter 2 
Brjalnf. in mit & ie uud Umfiht impronifixte Refanrarion auf dem Warkts 
v verfämmmeite fortwährend biimte Heiken von Gäfen, vom bemen wirie bie tif 
die Racht hinein dei bem guter Wein und den Späflen ‚eines ——— 

LA gättid ıbaten. So hätte beum der Marlt deehunal feine Yebemsräpigleu. 
— fehlte mas noch bie Beibafjung einer wirklich zuen Mo L, 
fe Kpregerien und Runfiveiter m. dal., um Ihm zn einem wirtlichen Beftsiehe 


bach, 2. Oft. In Hopfen haben wie in biejem Tan eine 
—— vom vormiglicer Meiubeit der Waore. Als Anjanı ab oe 
per Bentuer gelöft worden, bob wollen bie Produzenten unter i 
mehr abgeden. lit der Zrandenteie iR beitte, degennen werden. u £ Fer 
— erbalten wir’ Ehe Tara? ae eetanne Quaruat, daß fie im dieſem Fehr 
katıbert. mes mit erreidt werden ıfi. Seiber — wir ne’, Dead. Din» 
Raılih, bee 5* A As dur Zeit mo Te t maden. 
w. Sept. je deutige 334* enthielt im Wangen 
Par Kosın — vertauft und 4661 St. eingeiche wurden. Mittel» 
— J K 25 fr. (geblieden), Moin I fl 6 tr. (gefallen nm 10 Er), 
Bar 10 9. 92,6. (gefallen om At dr, Daler 6 fl. 18 K tgelaßen um 4 be.) Die 
Bee befiunten in 370 Sc. Dion 665 ©. Koım, & 4. Gef, 780 84. 


* Umis —— 
* en Wa Auf beit f, baperifchen Ehienbahnen im Mo- 
— 2604.106 Bir ran 


ter, 27UIEO —— 
53 Srmunahmen ; Lea. edin heuer 


— des Werjahres, 


Ole „Monting Pott“ Ageift "mit; FERN ! 


und toirde won dem Pi gormigen Water im diefetn Zufkende arg" 


Lindau, ur Bahr von allerl 
—— — Be ——5 a 


wor hi noch Koufanı * von dort bis Schaff bauf eu nenne werben, IE 

des * dem Rüden des gritnen Rhenes abermalie anner- 
aut ld a 4 ebd -gebrant zu werben. Dirfe Stämme, werben in 

ber Wähe ver Starten Sghlachters gefällt und maden ben Bey, um im x 

als Baus und Ruybol Bermeudw exsalien. 

Wien, 2 Dt, Bei der Hl ber 184er By ne —* 
ireffer won 6000 A. ah ME FR — der Setie 
3116; WOW A. anf Rc. 20 der Were 0898; 500 — 

—— is 
San ber alien 


ey 
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di Br ber Distuntsrchäbing- 
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88 5 dem Eid rud ber Roacht an, hr, — * 
#0 tert beirapie, a J jebr Zutı 
Sa * rg u 64 : Nottungeen fal —* Rene 15 * 

—— Bonus 7: — * — Saluſſe wellen; 
Fri ale wien, Dit englti4e Bant habe a tolak aufs un “ ’ 
Wende in ber Hleheniegierät warden öfrrr. Rıebisaftien 189° .-1 
Leole zu 80%, 4-0", de,, Ibhder amerit Benbs za 724.72, dur Di — 


‚Der dritte benilät Handelstag. 


Frautfart, 35. Sept. 
Dat Beflbantett, Dis ta Heftige Hambetaftand‘ zu Epren des Ganetetageb 
heute Abend rm Konfertiaate en ver anſt altet —— 55 dentr · 
fen und gehebenfiru Siimmung. Die deiden a br 
Dr. Groinuer wand Dr. Gpelg, Die Geuaioren che. v. ne, Kt un 
Iiger, io wie bie Pröfldenten aud Büepräfidenten det üefegaebeaben Berfammt 
and aandigen Bürger-Repräfentation ven bie —* ge ao m nee 
din, Birpräfident des — 8 Subjent 
begeälfte mo mar Begiun ber Tafel bie Oeſell qa —e 
55 und Belag ihren Dei he und Braten * and 
fahrt der Kanten Baterlande. GSanfreund ber pr a 
> ben Oaudels 
ger: 
* Danbeierag nnd beiien —X 
Be begeiftert Iprad 


tretet leden. re 3* era aus Fa 
tiefen *F die — ge ik der deb britteit beu 
tagen und feinem Webeihen —— —— 
bes a en baf * ——* ber Gen 
deuiſaen Haudelot andea — Magie der — im begeiſterter Sim 
eines ber inirbigflen Glieder ber Kette der bemerken Handelöftaubes ein and 
anf ben Frauffurter Handeleand, anf den das Fur und Meriand mit: Diolg 
Tonne, wegte feiner Jahehumberse langen: Rilleu und feRen Fbktigleit amd 
en, Der ja 
der 


Oeſtax. 
—*— An 
 TBleften 


amex urter Hanbeisfland, beiemte ber Mech 
feiner Golbität bie Aujpicien —* Bett zu —— Se den midt 
dat feine Größe eg iy felöft I * fe die Ehre, —— 

eller Ukternehmmn ne KL, nn 
Reber an die 


age, 
f Köller we 
DoR au bie Min laufei bes bieibenben Ausihufes. — a den — 
men hob hervor, bafi der Sambeldfland yundyft Nur ımamesthl 
birfe feien aber wie er to and in Dentjalond — ber — 
beit. Wr erlunett am die befammen Diftshed. om Giiller, Daß. am ben Hai 
ale Qultm und Badung ankubpfe, und fpriht fdlıehikt bie Reken us, 
run der Sanveienap auch mis weiter Fl fo A die m 
Thärigleit die Brärkung und Hebung des Rationafgefügte 
bringe er bem beutidhen — u er. ga —— om 
ganım windichrte dae 2b, bas ¶ Stade ‚gehäu! ie 
ben franffurter —— jean fir ee ag: benn ur Be Ki 
ein öfterreihijher Difizier gr „bie Frarklurter Seien alle Ri 
wilfe au bie Frankfurter kai: Menu Das — gr Da 
min, doß der Frenturier nur Ramfunam fei, 
Fun bie Gewer deor da — dewitſen, daß er and. A, —* ee 
ie ibım aber der Jufinkı jr die Seilhaiee: anb fe ſei Sn — 
868 Handeldtags au au ia von Fräuffurt, Tonbern wen Keibeibi s 
ber Heidelberger Gandritfammer und ihren meßrbigen: Saupie, ıbam ha I» 
blire dad eg laten ins Neben 
jo beige er denn Beidaa ein Doch, ip ber Eriolg Be plan 
eoß erwirfen bätte, eh den 5 — ſelen 
Feten auglei b die nationalen Uebrrgeirgungen nr! en —— MN worden ! 
Initiative Iebe How! (Stürmer al.) — übrigen... meifienibeiie 


önisden Teo Derperchniem,  wllrbe ums ‚a weit führen; 
—* bie Berlam — van. den Freuden des Table 35— —* —* Air J 
= dringen. Mehrere Webner mmaßten 


m weiter Teil geflägeite Morte ni nid de m‘ 


teßbalb unBerrigteter Bade 
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kt. bes Haubelstages ea. ie ' 





Domneritag 











Deutfchland. 
2 Münden, 3. Dit. Se. Maj der König Hat geſtern ittaps 
die Aue ſtellung —— —— Maſchinen auf der Thereſienwieſe mit 

ng —— h beehtt und ſich über die Reichhaltigkeit derſelben und 

Seelen der einzelnen Maſchinen im Höchften Grade befriedigt 


—— 

‚ 30. Sept. Eine heute verdffentlichte Staatsminifterialnerorde 
nung ſpricht die Auflöfung der Rreiöbehörben in Gall aus, mit Beis 
behaltung nur bes zur Wahrnehmung ber ' von ihnen ger 
führten Befgäfte, — Baron v. Bad ift nicht in ben Ruheſiand verfeht, ſon⸗ 
dern zur Dispofition gefiel. Rad drei Jahren muß ein zu Dispofltion 
geftellter Beamter penflonirt werden. Gein Nachfolger wird nad einer 
unverbrũchlich feflgehaltenen allgemeinen diplomatifgen Uebung erft dann 
amtlich befannt, wenn die betreffenden vertrauliden Anfragen die Gewiß ⸗ 
heit gegeben haben, daß er am Drie feiner künftigen Amtätpktigfeit eine 
persona grata fein werbe. 

Die f. preußiſche Kabinetorbre vom 16,, melde den Gintritt vom 
Schülern fchlesroig s holſteiniſcher Lehranſtalten in das preußifge Heer ala 

einjährige (Freiwillige geftattet, fol, wie man vernimmt, zu einer Unfrage 
von hier aus Anlaß geboten haben. Die Hierauf gegebene Aufklärung foll 
bervorheben, daß die preußife Regierung nicht die Mbficht hege, eine Auds 
hebung von Mannfhaften nah preugifhem Syſtem und für das preußiſche 

—28 vorzunehmen. Die erwähnte Kabinelsordre fei nur eine 

8 digung der vor drei Monaten erlaſſenen, welche dem Truppen⸗ 
kommando In den Herzogthilmern anheimftellte, diejenigen Ungebörigen der⸗ 
felben, welde freiwillig in das preußiſche Beer eintreten wollen, anzunehmen. 
Infofern nun biefer ſreiwillige Eintritt auf Grund der Benünftigung eins 
jähriger Dienfigeit nachgefucht werden ſollte, Beflimme die Ordre vom 16, 
8 dazu nöthigen Erfedernihſe Gelbflver begiche fi die Rabiueise 

ordre Übrigens nur auf ſchleswig'ſche Landesangehörige, die entweder ſchled⸗ 
wigſche oder holſtein ſche Lehranflalten beſuchen. 

Berlin. Die „Rordd. Allg. 3,” fGreibt: „Die Anſprache des Gouverneurs 
von Sqhleswig an die Beamten in Flensburg hat im der Preſſe Aufſehen 
erregt und verfhiedene Beutipöllungen erfahren. Wenz diefelbe indeh von 
mander Seite als der Mdddrud politiſcher Juſtruktienen ſpeziell als eine 
Untwort auf die vermeintligen Rundfereiben des Hrn. Droupn de Lhuys 
und Ruffell betrachtet wird, fo dürfte die Muffaffung unrichtig fein. Die 
Worte, welche ſo gedeutet werden önnten, find einfah der Ausdruck der 
Gefühie, wie fle ein preußiſcher General unter Anderm auch bei der Leftüre 
jener Gchriftftäcde empfumden haben mag. Die prehfifhe Regierung hatle 
überhaupt keine Beranlaffung, auf jene Schriftſtücke einzugehen, deren 
Authentizität ihr im feiner Weiſe beglaubigt worden iſt. Uebrigens hat das 
KRabinet der Tuilerien felbft feine Huffaffung über bie Bedeutung der 
Gaſteiner Konvertion, wie aus verſchledenen offiziöfen Rundgebungen hers 
vorgeht, weſentlich modifizirt, feit es gu der Meberzeugung gelommen Ift, 
dab die Konvention nur die Regelung eines Proviforiums ift und durchaus 
fein Definitivum Herftellen foll.* 

Der jweideutige Ruhm, den fi Dert Gen.«Pieut. v. Manteuffel das 
durd erworben, daß er bei der Vorftellung der Dffiziere in Klel die deutſche 
Tritolore beigimpft, Hat bie in Derlin erſcheinenden „Militär. Blätter“ 
nicht ſchlafen laffen. Auch fie erfrechen fl, ihren junkeriichen Schmut auf 
daB Scqhwarzrothgold auszugiehen. „MS nad dem 18. März 1851 das 
Ablegen der bunten Rokarbe* befoßlen worben (erzäßlen fie), da habe die 
ganze Armee gejagt: „die Helme find mieder propper geworden“. Die 

„Mitit. Blätter“, Haben, wie «8 feint, dergeffen, dag Deutſchlands Fürjten 
1863 unter denfelben „Anpropperen * Farben getagt, bergeffen, daß am 
Schů henfeſt ——— und ——— —8 (aud der "preußlfge) : 
mit Diefen /unpropperen Farben geflaggt, und daß noch heute die Dundess 
protofolle mit von derſelben unpropperen Yatbe geheſtet find. 

Metburg, 27. Sepi. Der Umſiand, dag im vorigen Jahre ſich 
hier iſche Singe aufhalten konnten, ohne daß die Hiefige Poltzei 
von deren Antvefeiiheit Kenntniß halte, gab der fol. Regierung Veranlaffung, 
die Unſtellung eines Polizei» Infpeftors in Infterburg zu verfügen. 
Magiftrat  remonftrirfe dagegen, jet ſoll derfelbe aber som Minifterium 
die Weifung m haben, im — Bat einen Bolizel:-Infpektor mit 
nt Oe halle Er Thalern rg 

Stuttgart, ken My höffle in Tübingen Hat fein Mandat 
Abgeotöneter für das Mınt Tübingen * 


Erin Bam Yen ie cube ——— 
er bie au ie t ii et t 
Hänger“ init feinen Pliteh- ala —— — Sr 





— 4. Der T des —— Reglerungdra 
—— der im vollen” Vertrauen des Königs —— hen a a. 
en eigene Beranlaffung einen Artitel in der „ 

entlicht, der * ſoll, daß die Erennung on Grafen gung ne keine 
Veranlaffung für das Minifterium fein önne, deßhalb ———— Oieraus 
MR zu fürn, Daß mit inne, 


fondern vorläufig alles beim Wit 

Rarlörnbe, 1. Dit. —* man — fol der badiſche Bundes · 
tagögefandte, Herr v. Mohl, den ihm angebotenen Präfldentenpoften de 
Mintfteriums der auswärtigen Angelegenheiten nit angenommen haben, 

Rarlörnge, 2. Ott. Ad wahrſcheinlichſter Nachfolger des Hrn. v. 
Roggenbach wurde heute der bad. Geſandte in —— Hr. v. Duſch 
genannt, ein Mann, von dem die innere Geſetzgebung eine liberale Unler⸗ 
Rügun; und das auswärtige Minifterium eine erfahrene fahmäßige Bes 
forgung finden würde. Auf Authentizität macht übrigens ‘en —— 
wie bemerkt, A Auſpruch. w. Merk.) 
— 30. Sepi. Der Köng von Preußen traf — ug har 


— 3. Ott. Dem Vernchmen nach ſollen im Laufe dieſes 
Monats unfere Kammern zuſammenberufen werden, um über die von der 
Regierung beantragte Revifion der Beamtenbefoldungen zu berathen. 

Gotha, 30. Sept.” In Bolge des Abſchluſſes der Handelöverträge 

Gen den Staaten des deulfden Zollverein mit Frankreich, Belgien und 
—— hat das hleſige eng befannt gemacht, dal dem 

gehörigen der genannten Länder ohne Weiteres die Miederlafjung im 
—— bepufs ſelbſtſiandigen Oewerbebetriebes geſtaltet ſein fol, wenn 
pe u mur die in unferer Gewerbeordnung vorgeiäriebene Heimaths · und 

mundebejheinigung haben. — 


beigebragt — 

6 Holfein, 28. Sept. Die Beſchlagnahme des Glüditarier 
Lokalblattes Fortuna*“ am 48. September erfolgte auf Grund einer bes 
Rebenden und von dieſem Blatt übertreienen Landeiverordnung durch dem 
Boligeimeifter und murde fofort —— in Kiel gemeldet, welche 
die Beſchlagnahme beſtätigte. So ſchreibt es bie Verordnung vom 10. 
Mär, 1848 vor, Der Siotthalter ſicht bei dieſer Maßnahme außer jeder 
Beziehung. „Ein Rekurs des Blaties fand nicht ſtatt. 

Na der „Ülendburger Ztg.* find die meuerlih in Schleswig er- 
nannien Beamten, mit Ausnahme des ald entſchiedener Anhänger Preußens 
betannten Herm v. Scheel: Pleſſen, ald mar vorläufig angeftellt worden und 
wird auch künftig von definitiven Ernemnungen in der Regel Mbfland ges 
nommen werden, weil der Gtatthalter ſich vorerſt über die Berhältnifie und 
—— zu orientiren wuuſche. Der Zweck dieſer Anordnung liegt 


auf der Hand. 

Mögeltondern, 25. Sept. Delanntlih wurde am 30, April v. 
durch ein djterreihiihes Kommando eine Kriegs Kontribution von 005 
Ulm. R.⸗M. eingetrieben, melde zum größten Tpeile in Gtaatöpapieren 
eingeliefert wurde, Wie wir erfahren, iſt die ganze Summe mit deu ers 
wachſenen Zinfen, wie der riedend-Traftat —— am legten Samſtag 
(23. d. Mı8.) den Eigenthümern zurüderftattet worden. 

Kiel, 29. Sept. Ein Erlaß des Statthalter erregt Hoffnung, einen 
Landeswuirfch erfüllt zu fehen. Derfelbe betrifft die Beroilligung der Per 
titiom eines Landſchullehrers um Berbefierung gt — Gehalts, 
Es if dies ein eingelmer Wall, doch er flellt den Erla 
Dotationdgefeped für den dandunterricht in Ausſicht. 


Thlr. —— mit —2 der bei ben Ares abwechſelt, umb 24.000 
Soden Torf, tie der Lehrer ſich auf dem Gemeinde moor —** Untoften 
fiegen laſſen * doqh zum langſamen Verhungernke 

Rede man die BRühfeigtit (ine: Bepfltngen —— —— 
5—6 Stunden, in denen er den halbwilden Man; rein jahraus Im 


Der :gleiger Weife die. Anfangsprände der Bildung un hat, fo begreift 


man faum, wie ſich überhanpt nod Leute zu Uebernafme derfelben finden, 
da ar Im Törperlihen Tagelahe ſedenfalle writ mehr zu erwerben im Stande 

wären. Die Sache ift eine org und ein Bus des ‚ Bande’ zugleich, 
von der wir Hoffen, daß fie unter der umfihtigen Berwaltung unfereb neuen 


+ Gtattpalters bald einmal,in ernfiafte Erwägung gejogen werde. 


) Bienen, 1. Of. Det: Bertag yolfhen Brmen und dem Bu 
Gert’ AR gli wider fertig, bab alte Berhältnig Mei bis auf weilere 


12 Jahre. Im Betreff der Eweiterung der Nie derlaffungefreiheit hat Dres 


N} Fr PR Dh ! } 
In dolge des von’ der Mbneordnel nt, 
Tung 3 Fr. —J ge der biäher beftandene Sechsund ⸗ 
Ä in Kin! Mer Seſtalt auch für die Zukunft betätigt 
wor ‚ tonflituirte fih derfelbe In feiner Mbendfigung vom 7 Ofteber 


von Reiem, Es wurde bejhloffen, Hrn. Ardread Hanfen aus Grumbpe, 
Mitztied der fhledwig’ihen Ständeverfammlung, Ind D. GH. Borerman 
aus Nethwiſchhoh, Mi per holſteiniſchen Ständeverfammlung, auitoops 
tiren, die geſchafrotritende Motumifflon des Ausſchuſſcs aber underändert zu 
Baffen.-- Leptere wird. daher auch künftig ausden Herren Dr Siegmund 
Müller, Kold, Varrentrapp, Met, Brater, Häuſſer ‚Ki, Dr, Karl 
Vorth heſtehen 8* 


“u Schwei; 
iR . Otl. Det Landraih hai mach, einer ‚erregien Dietujfion 
zuit;24 gegen Ad. Stimmen beigloffen, in der Judenfrage am Beigtuffe 


21: Mugufk feſtzuhalten, alſo den Juden feine Miederlaffung zu. bes 
Sen und de mM —* des Bundedtaſhes nicht zu ————— 
wurde noch mahträglig beſchloffey, auch ‚an die -Bundedorrfammlung zu 

Der ‚zweite Bejglup tourde mun vor dei Frfteit defept, fo dag 
man nur ingraifcpen den Juden * ra geben till, 
a 


Mi en. 
>. Rom. Die Kongregation des Inder hat abermars Fünf Schtiften vers 
urffeilt, Dadunfer drei italienifce.. : 
tens, 30. Sept. 3 Heißt, der Kardinal d’Mndren ſtehe auf der 
Lite, der wew zu ernennenden Senatoren. Man etwartet die Veröffent ⸗ 
Aihung derſelben in der nägiten Woche. 
Tutin, 27. Sept. Wie man „Mg. Ztg.* Ichreibt, Hat der 
Oberkommanfant deb Lagers von Soma, General F. Dirando, unterm 
25. d. einen Tagäbefehl an die Eragpen erlaffen, - worin, er, denfelben die 
volle Zufriedenheit ded Königs über die trefflige Ausführung der am Morgen 
dieſes Tags abgehaltenen Manöver außdrüft, und ihnen anzeipt, daß fie 
in wenigen Tagen in ihre Garniſonen zurüdlehren werden, Huch General 
Durando kann nicht umbin, feinem Tagesbefehl die fiereoigp gewwordene 
Phraſe „von den demmächft zu ſchlagenden vaterländifhen Schlachten" eins 
uverleiven, Den großen Mandvern von Somma tmohntesder preußlſche 
Dierft v. Mihteuffel im Bivit bei. Der König hatte fi dfters mit dem» 
felben unterhalten. Die “Soldaten, melde die Deſterreicher barzuftellen 
Hatten, waren wirklich in weiße Möde geftedt morden, Wiele dſterteicAche 
Difiziere von Berona und Peschiera waren gefommen, um den Mandvern 
auzufehen. 
Frankreich, 
Paris, 2. Oft. Hr. v. Bismard, geftern tm Hotel de Donpres 
abgeftiegen, reift diefen Abend nach Biarrig. Er ftattete Herrn Dtouyn 
de Lhuys einen Befuh ab. Der Kaiſer und bie Kaiferin verlaffen diefen 
Babeort am’ Ende der Mode. — Die „France fhreibts Wir glauben zu 
wien, daß die Dede des Generals von Manteuffel am Berliner Hofe 
feinen guten Eindruck gemacht und König Wilhelm felbft feine unverhoplene 
Migbiligung außgefprohen habe, daß der Gouverneur von Schleswig die 
Wöfigsten feiner Regierung präjudigirt Habe, 
Boris, 4 DOM. In Toulon ift kaum eine Befferung in dem Ges 
jundheiis zuſtand der Bevölkerung wahrzunehmen. Am 28, Sept. wurden 
amtlich 67 Eodesfälle, worunter 53 in Folge der Ehofera, angemeldet, In 
Marfeille ftarben am 28, Sept. 45 Berjonen, worunter 19 an der Cholera, 
am 29, (bie ziel Uhr Nachmittags angemeldet) 38, woruntet 17 an der 
Cholera. Es herrſchi daſelbſt eine fehr aufgerepte Stimmung. Der Kalfer 
and- Hr. 0: Maupas wurden bei den großen Feuern, welche man angezündet, 


* Die Cholera trat daſelbſt in wahrhaft entſehenerregender Intenfität 
und Schne 
Erttantungaf 


aflten 


„Sofort Flotes mit 3600 Montevideonern und 12 


Lehterer verlangte, dag dad Gepäck des Hohen Staatabeamlen aus deu 


„ Eoupe weggefhafft werde. Darauf wurde Gir R. Peel grob, « 
ſtens unangenehm. Gr hat ehwad vom Brdtteig an ka # 


‚Nach dem „Formal do GCömereio* ri 
lich ber Eirtra, Die Minderpefk große 
durchaus an Thierärzten, ' 


auch in Portugal, naments 
gen“an. Es fehlt beinahe 
Newport. General Scpimmeipfennig, ein Yang vom 1B4 
«Morl. Genera immelpfennig, ein 1849, 
iſt an der Sawindfucht gefterben. General Eu ep Now En 
deutigen Blattes in Baltimore „Der Weder”. daß er ein chen 
fo guter Medafteur als ——6 Imajor Stahl hat mit Oberſt 
Paul Frant eine Porzellanfabrif errichtet, dere ai ‚Wenerale 
und Oberften \oiffen nid, was fie anfangen folen. Während des Rrieges 
an daB Befehlen gewöhnt, lonnen fie ſich meifens mit in bie unterpeorde 
neten Bioiftellungen finden, zu denen allein fie ie Daugel an Renntniffen 
fadig macht. In den Minifterien in man wilig, ihnen Gtellen zu geben; 
ee die, ‚meijten entbehren bie ur Ausfüflung detſelben nölpigen dom 


„Rio de Janeiro, 8, Sept. Man erinnert fd, ba tenb eine 
paräguapanifde Divifion von. Maun und 32 ben an Uruguay 
bel E. Borſa paffiste und ben flug am linken Ufer, hiaabjlieg, um, über 
den Ibimhh zu gehen 9 nach der Stadt Uruguapana. zu gelangen ,. ein 
——— von man am rechten Ufer auf dem Gebiet von 
Tortlen is zum Dorfe Reſtautacion gelangte. Der Blu wii 
diefen beiden Punkten eiwa DON Meier breit, und die ee 
beiden Rolonnen war, wo nit unmdglich, doch nicht ohne Schivierigteiten. 
Beim erfien Erſcheinen des Feindes auf brafilianiigem Gebiet Hatte ich 
Canabarro beeilt, Mitte im Lager von Gencordia u benadrichtigen, Der 

‘ 3 0 Brafiliagern gegen 
Reftauracion marfgiren lieg, melde eine ſchreckliche Mehelel anricteten. 
Der Kampf war wm 14 Upr begonnen, Mittags fehrieb bereits Ülored zu 
Pferde mit Bleiftift an Mitte die lakoniſche Botfhaft: „Wir haben forden 
einen volfländigen Sieg dawongetragen. "Jedermann, Hat feine Pflicht ges 
than.” 800 Tode, 1500 Gefangene, 3 Kanonen, alle Munitiön, aller 
Proviant, ale Bagage des Teinded kamen nad einftändigem Kampfe in die 
Hände des Giegerd, i 





Neueſte Nachr: 

Münden, 3. Ott, Se. Mojenät der König Hat fih fhon diefen 
Mittag wieder nad Hohenſchwangau begeben, um bei fortdauernd günftiger 
Witterung nod einige Zeit dafelbjt zu verweilen. — Die Erklärung baperijher 
Wbgeordneten vom 25. v. Ms, haben nachträͤglich nod bie Mbgeordneten 
Nor und geil, Rath Schmid unterzeichnet, 

Das uationale Gittenzeugmß, welches bie „Nordd, Allg. Big.“ dem 
f. Staatsminifter Frhtu. v. d, Pfordien in dem Augenblick aus ſtellt, wo 
ſch Ot. v. Biamard nad Paris und Biarrih begibt, mag wohl einiges 
Auffeden erregen. Zur Ehrenrettung des bayeriigen Minifters iſt das 
Zeugnig wohl nicht ausgeftcllt worden, ed wäte das an ſich auch ganz 
berflälfig; wohl aber ſcheint es, wenn man die Art und Weile in velracht 
Veht, mut weichet preußiſche offiziöfe Organe gegen Fthru. b. Veuſt zu 
Velde ziehen, den Zwed zu haben, zwiſchen dem daherijchen und dem ſaͤch⸗ 
ſiſchen Miniſtet eine Spaltung zu erzielen — ein Zwech den man ſicher 
nicht errelchen wird, 

Wien, 2. Dft. Im iefigen diplomatifgen Kreifen legt man dem 
Beſuch, welchen der ſaͤchſiſche Kronprinz eben dem Kaifer Frang Joſeph in 
Iſchl abflattet, politifge Bedeutung bei. 

Wien, 3. Oft. Baron Wüllerstorf » Urbair ift zum -Minifter für 
Handel und Voltewirthſchaft ernannt, (Bayer. tg.) 

Berlin, 3, Oft. Die „Nord. Allg. Ztg." Hört, der bißkerige Ber« 
Tauf der Unterfuchung wider den Redakteur May habe Ginzeidend beiwiefen, 
daß über May’s Eigenſchaft ala Preuße kein obwalten könne. y 
habe au aus dieſem Grunde die Kompetenz des Perleberger Gerichts nicht 
beſtrilten, wie er auch mit großer Vorfigt den preugiigen Indigenat währ 
send feiner LOjährigen Abweſenheit auß dem Baterlande Habe erneuern laſſen. 

Dresden, 3. DM. Bis jept find Hier aus Altenburg nur 35 Gälle 
von Erkrankung an der Cholera befannt; die altenburgiige Regierung hat 
alle Vorfeprungen getroffen, um,einem weiteren Umficgreifen derjelden vor · 


aubeugen, (Bayr. tg.) 
4, DE. Laut einer Mittpei 


des „Wlten Merkur” 
au ebtan ha om Harbou, während des erft "in ögleiig 


ichten, 


Krieged 
erzogihümer und gegenwärtig Minifer in Gera, zum 
raſes der Landesregierung in Holflein auserfehen fein. 
is, 3, DR. Die erite 5 der frangdſtſchen Dfkupationd« 
teuppen wird zwiſchen dem 10. und 15. Ditober von Rom zurüdtehren; 
härz nächſten Jahres. 


bie zweite ü 

Paris, 3. DM. Der „Moniteur“ au, daß ber Bey von Tunis 
den franzöfigen Reflamationen in Betreff der an franzöfiihen Korqllenſchiffern 
- einigen un Tuneffgen wohnenden aigeriſchen Unterifanen verühten Ber 


vbe 
— 3. Ott. Die vom Dampfer „City of Dublin“ aus News 















—* vom ‚21. d.,M. bet — 
* I 2a k 
N h mi. D zii tan Be nifeb un Be 
— bung de Bm Berlins ernannt Nürnberg, 3. Oft, Heute Morpen+Lurps mad — 
Die von Ali ni —— ehren u en in —— Stadt fignalifirt, Ein Lagerhaus im 
—— ein gtoher ———— ſtand 
Wine, —— > @ " ge 2 alt F — ee, * * zwar" bald den Bemühungen“ der 
— Beröffi —J —D — es Umfichgreifen des Feuers ju verhiadern, Mod" un zur 
den —— fortzufegen , —* — der Dates der Su befcpäftigt, (N. Korr.) 
var er eine En ae nn zur Berfügum &: * Al ) Debut 35 anf ai =L Morgens Hier eingelroffenen 
Wechſelturc A Hos Baum bei 
wird am 245 Sepiember die Zinfen ‚der am V F Bat ed eh —* * Straubing 
Ih otal ai n 
um * — x * —— A — Ware! fi — * 
tliche Nachrichten. erfenenzug genen einen Cüterzug. Cine Da 7 ge 
. . &. Dil. ‚ber eg haben —* allergnadigſt bewogen ge dem Sdhmettert, Erei Perfonen wurden. ſchwerꝛ verwundet Bebenzerhalicn Bons 
eier R. — 4 oe * vo igung u tufionen. 
je und Ai * t dem Könige: von Preuße 
a — en. —— den zum ve graben Fr — — * 
—— der Bthdt: Mürhberg wieder, gewählten I. Mar in ditfer _ Arieriiärsiente lutbe me Jeans 
Eigenfhpaft: landeshertich zu beitätigen, die erledigte Gtelle eines Bugs , 370, SI1, — 35 1 8 1236. 188 ———— 
erd der 8, Filialbank Paſſau dem Banftommis * u in ng 310 J PAR und Ann Er Be . hen — — a 






ung zu —3 die — rn F 
dein Priefter ©, Men, Crblfirud in Ottenhofen, zu übertragen; auriden ect 310 Si. 58 ub Ei 
nebmigen, we das Nift’ige Frügmenbenefizium zu Wengen, Bezirtdami " 1. ke ! ie. v8 m 1 

Kempteir,d Ban dem Diſchoſe von — tem Prieſter J. N. Schwaig ⸗ ; Ger ie 2486 Wr. 9 1998 Nr. 66 und Serie 1736 Mr. 6 


t. 
ie 
Hofer, ' Zaplan beider Stadtpii Mar in Augebur » 
Ra: Bomt. 1 nimm 9 Jufti a ae u — —* 1a 
am! uni 
A —— ste eei der zu. * AT Et: 


a e Serie 370 Nr. 58 uud Gerie 





Ne dungeı 
geprü ——— 36€ ——— Min auf. Lands. zais, dat „oie. preufiliche Bank auf 6 Pıpyrut Den, 
She Niedenburg Der Mezelfif deB L. Begirkägerid 2 Bean 3. 8, Hrn pain uNe> 9. FEAR Ci — ai Aa 
Small)" am € Lat je Kariſtadt der 6 dest.  Begtikageri nr * Are —— welge nah — * 


en 
Ri Römer, und am % Eandgerichte Arnflein der geprüfte Ri : 100 Üdgingen , — 
Iryrathitong El Scptaitter (hd Miltendtra, 5. 3. Notariatäpehülfe in Ban Earl. LE ent. Rrebitaftien 1B8P/.. 1860er Boofe 
ferner wurden verfegkinder * Vertreter der Staatsanwaltſchaft 22. in der ÖÜffettenfogietät mar die 5* 


Deherr. Keenitatien. R ; ———— 
Bar Bayer Silke Helene DR A an das 8* erigt, Si — ‚hunde bene aber 505 RR Du, ee EB 2 


a Huß, —— ugebntg, der; bleherige Vertreter, di Rredafeut: Suler Meifert. 
——— * t. Landgerichte — Antesberger, an x das a Mit der Beilage Neo, 173, 


AUnsfchreiben. 1357763 BefauntWadnne 


In der Zeit 19. ben 20. @ei k acden mähft ber R: Des igiete Metar verfie N 
— ne ——8 Gehanbene ee a es — "Die fing de x 0. $ ktober I. 6, 


Di wird Eemittlung des mabels Thäterd [im ſeien tetotäle 
vater ee — red mi ———— RR — — mi Ren, duunndana mad detraum. 
im ‚ber. der 
— Der AUuterſucungericter; Rübiger, “ Gebãuliateiten —— im ** ———— bat *88 in Susan vlt 


nn ne — — — —— Garde ut einem yerdumigen zu 
«3 j Edittalceitation. re —— fü — — 






Det, En Löplein babier hat Namens ber Fett Hebt-jun., lebig| Auf dem Wohnhauje- baftet. eins, aeule_ fe empfehle fh bielee 
von biz, unter dem g8. Hl 3. da Iuteftaterben —— se Bi Be Anmelen beſondere in MAtfiht Mae — Pay Ep in Ei 
Rlage anf -Anertenmmmg, des Erdrechtes ber Klägerin umb Herausgabe May-litte jeden offene Gejhäh, — Ein 
8 des David Het —*8 Kisaflenbarg den 26. ae —8 au 
Da ber Anjenthakt der mirbefiagten 7 Geſchwifler des Metzgermeiſters Jofel . 8 = Kr 


Strauß, Haimanı, BSaruh, David, Bernbard, ende und) Sy F 
A want, unhanı , (0 wa biefe sis 8.0. ap v.83 WBe —E eryi ie; 
offenilich aulgeforbert nen onaten — vom e ———— 367762 Der vom L rin im Birnelbesge — * menden 
—* — —— Eng Se 
— 2 —— kenn Tate em Ri 5 Se b a 


der Mebgermeifler Yofel_ Strauß von Damm von Ri ven Beißrictenden —* 
Berireter duigeftent und mit allen kan Befuguiffen —— — Gie a eina kommt kon jener vom na VPrivatweinterg am. Pomprjaniigen 
“ wenden — It welen die ©. D. cap. VIL 5 9 ein Speyialmandat ee danfe zum Mufmurf, 
Die Klage, fo wie bie bieher ergamgemen Berfibgungen, enblih bie ben Streit - Eiien b,.8Heladuur 
alten auf hen Aufto — ralfrnen Aben top... Eiehariane — Brodtare 
ee — ER. inc „den Wienat Otte 1865. 


Alsaffenbirg den 26, Yull 1865. — ber Raid u 
Yon 


RX av 
Königligee Bezirlegeridt ! — Ne Thin 
Selten A — | ui 
Steigerwald ar 4 ir, 


D Strdrmagifirat 
3683 Uusfdreiben Ale Bosiskın 4 Neit 


Erb. un en AI N Trerranntmahın 


Gebafliau Dutemuen) Rofine, geborne Heli unter dem Aoge & der Gemeinde · Di — 
a — — bei inderjegung ze 253* —— Biene 3 —— min 
26. Oktober I. I6., ten.offen, mas A magt sin 
— Frhh 9 Ur, —— — — 
— —2222 St 9: * 
cr 7 fi 14 
—— Bene so nie abpufiefern, Gichtwa Dr — oh 
Beucadeng vn S Sri Dr. Birt 3685 
air Iner, irndseride “er 
Bau —— — — Hort —— 


— — — er af 





Die deuiſche Lebene-Ber an eielideft, in u 


u a 



























A “ wu: werbenden Aushanft gerne bere 
ac eg im September, 1665, 





®rund= Kapital: ‚000 fi. 

Die ned verfichert: 
Gegen Feuerſchaden: Mobi- 
lien, Waaren, Babrit-Geräth- 
fchaften, Getreide in Schennen 
und in Schobern, Vieh und land» 
wirthſchaftliche Gegenftände jeder 


San — auteuſchlager 


| ; Jerhche — er in ſubeck 


Errichtet 1828. 


* dem fo eben erfh:emenen Nechenſaaltabericht pro 1864 waren am Sarufı d. 9. bei der Srtenjteh 7* 
49,166 en mit Met. Ext. 38,567.238. 14 4 un Bit. Ger. 106 ‚999. 1 jährk. Rı 
no "Sarantiefond bern, ‚851,988. 8. 





no} 9 Dit. Ent. 7, 
Mitte Iant d. 9 aufe Reue gejeichmet ; Art zu möglihft billigen 
Wverfiterungen zum Betrage Don - » : 2 20 nn Mt. rl — _ feften Prämien, fo daß unter 
en 2 Tr % * Ds He so. 22 je. Rene, feinen Umfländen Nachzahlungen 
Sterbefälle wurden angemeibet 119 an. » » 2 2 nur 


u leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufs 
trägen empfichlt ſich und eriheilt‘ 
jede nähere Ausfunft | 

Her Agent: 
Joh. Zellen 


257,7 
er tatmten, Antragsiormulare, fo wie jede erfordertige Auskunft werben au und — erihellt von dem 
unterpkithmeten Mgenten ber @ejellidaft 
28 Franz Joseph Lautenschläger. 


— aoox & BES 
Neue amerikanische Familien -Nähmaschine. 


in Hörfteim © 
Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisber an 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dazu gehörende edel falsch! wo 
werden, und Sur sie slein ee Kuppnäbie v0, dass der * aul der untern ern Bein It; 
urbeitet pur mit einem ei rt ji ufs] so wie den Unterfaden, solcher rat wird. 
la wılıcox & Gibbs Maschine 'efert alle in Familien vorkommende 55* elssseug und im aflen Onalitäten n zu bill 
In Ag auf das Vollkammenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselbe sofort Breifen und bei Abnahme von 


Die Genersl-Agentur für den Oontinent: mehreren —— * Rabatt. 


eodor Engelhard 
Comings & Erckener. apga| 3614 —— 


NB. Flr alle grümeren Elbe den € —— werden Agenten gesucht. Arrow- Koot - Rinder- 


ver Bader 12 fr. fets vorräthig bei 
Ludw us, Rönditore- Witwe. 
16 A Kinderhütchen wurde von 
der Eifenbabn bie um „Ddien“ verloren. 
Man bittet um Midgabe im „Ocbien“, 


Iegen —* Gemeindefafle babier 2 Ausleiden "ind bypotbelariiche Berfigerung 


enden Summen geliehen. 
Ohsbag den 4. fiber 1868. * ” 
Die Grmeinbeverwaftung. 
Daas. Grmeindenorficher, 


E17 BSefanntma $," n %. 
Der biefjährige DartiarBtart wird bahier Montag 18, November 


L 230 sögrdeen, 
ihberg ben 27. September 1865. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Btopf, Borfeber, 


Ankauf von Saat Eicheln. 


Demufing den 12, Dftober I, Jo., 

wird im Geßbene_ iin „Mrßenaner Gelr bahlr bie Biefernng von circa 
200 alle —— Eicheln öff-: * an bie Besahfonensen 2 

im Odenwald ben &, Oftober 36 


von D. Herk & Frauk m Röln im 
ganz vorjualiser Ovalttät empfiebit 
4369702 Ang. Gemtil, Ronditor. 


Ein Sehrling = 


wirb in eine Handiama neiunt. 
vom 3. —— 1865, 





den⸗ Liſte 































9082 Freihof. Graf v. Ingefdetm a 
b Volievain uw. nr 
5 tte lindert —* und heut el Lach —ãSe sau: * 
a. NuUxrubera;: Rrantmader a. Hagen; 
Sid und Ühenmatismen —— 
aller Urt, ala Grfisis-, , Hals» und Zahnjgmergen, Ropf-, Hand und Anie- Blnver wit Gebe s. Blauen, a 
aicht, en; mb ———— 8 — — weirb pälnttficft eld: Kurs. 
ete 2 J wqeauweiſung allei Feder el inelen. 2222... - * 
ächt kei Gar! 1 Selm, Belamenter im — ug "69101. |rcriörmirgen ansgeiähet und tedem Tpei Fe" ee De sie 
Dune > Dr. Parifon'ige Gidimatte * ib von einem füentigen nehmer die Geminnlifle —* * b Beenfrfhe 2957-58 
Semetismee um Dale a Br Arm in kurzer Zeit bergefellt, jo bafı idr meine Arbeit Bietung Fi 5 * Bali gelten 10 fi. eiid: .|. H 2 S 
Dberfwnzing bei Gtraubing (Bayern) den 5. Muguf 1864. und nur birelt an — 31-8 
ob. Hillmaner. 2 ranten · Siulde „9 28-29 
Danf agung | Staate-Gfieften Sy ı in Fran: * eis —— — 
. 13 mperlalei ... 
3692, Bu bie —— — bei Hötel O dhalle, PS. Serieoimgepiäne, (0 1 fo mie ac X. Gold *8* = fein. » — u 
* { anfen: —F — — 
—— nl achten —— vis-dvis — — — ana, ner ru yi | 24 8. 
ib - NEE TE — d-20r pr, vanl . 2@. 
roßımü * —E— dom —— Beranntmacaung. * 34:3643 
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Münden, 3. Ott, Die gellern zu 
unterm 25. November 1863 erlaffenen Formation bed 3 
Armee vom Bereitfgaftäftend auf den Friebendfuß zurückführen 

erieregimenter, - Die 


‚ And im 
BWefentligen die folgenden: Die 16 Jnfant x Regiments 
Stäbe werden auf dem Üriebendfüß nur 46 Mann, um 1 Unterargt und 
4 Gergeanien meniger ftart ſein ala biäßer. Die GchüpenKompagnien 
find nur noch 156, die Fuſilier / Kompagnien 155 Mann fark, gegen die 
bisßerige Stärke von 169, und ziyar ‚bleiben bei den Wüfilier » Kompaguien 
die zweiten Unterlientenants unb 5 Unteroffiziere, bei den GchüpenKompagr 
nien 5 Untexoffiiere gegen biehet vakant und zäßlen die Rompagnien um 
8 Gemeine weniger, Jedes DMeniment war biäßer auf dem Srienäfuße 
3137 Mann far, wovon 62 Ghargen im Bereitſchafte ſtand vakant blieben, 
und betuug bie der unmentirt Wffentirten 1270; nunmehr zählt jedes 
Regiment wur 2898 Mann, von melden auf dem Friedensſuhe 102 Ghargen 
und 12 Unterliestenants und 90 Unteroffiziere unbefegt bleiben, auch hat 
jedes Regiment nur mehr 1000. unmontirt Afjentirte, Während biäher der 
Bereitfaftäland eines Regiments 4345 Mann: ftart war, ift dasfelde jet 
auf dem Friedensfuhe mur 3842 Mana ftarf. Die Kompagnien ‚der Jägers 
Bataillone waren bisher 188 Mann ſtart, ſiht nur noch 166, fo dag das 
Botaillen zu Afompagnien bither 767 Mannzählte und jeht ‚mar nad 679 
Mann ftart if, mit 200 ſtatt 170 unmontirt Affentirten, Der Bereitichaftss 
fand eines der 32 Ravallerieregimenter betrug bieher 688 Mann mit 564 
Bierden und. 100 Mann unmentirt Wffentirten,- der jegige- Friedenefuß aber 
685 Mann mit. 461 Pferden und 100 ummontirt. Affentirten. Das l. 
und IL Wrtillerier Regiment. zählte im Bereitſchaſteſtand 2215 Mann mit 
620 unmontixt Affentirten, der jehige: Friedensfuß beträgt 2158 Darm mit 
550 ‚ummentiet Aſſentitien und hat dad Meniment statt 140 -Meits und 
462 Zugpferde, nut mehr 60 Meit« und 240 Zugpferde. Das IV. Ye 
tilleriesRegiment tokrd vom Beretjähäfttftend zu 2185 mit 620 nmmontirt* 
Affentirten auf 2125 Mann mit 550 unmentirt Affentirten reduzirt und der 
BPierdefland desfelben von 448 auf 240 und das Il. reitende Urtillerle⸗ 
Regiuient von. 898 Manu, 652 Pferde und 300 ummentirte Affentirte und 
auf 807 Mann, 200 ummontirt Uffentirte und 484 Pierde reduzirt. Das 
Genie Regiment hatte bis „auf dem Bereitigafiskand 1790 Mann, 400 
unmontiel Affentiete, auf: dem iriedendfuß jept 1882 Mann mit 600 um 
montiert Affentirte. Die. Santtäts:Kompagnien bleiben unverändert. 

Nürnberg, 2, Okt. Heute findet die erfie Sihung der auherordent 
lichen Berfammlung des Vermaltungsrathä des germanischen Mufeums ftatt, 
Mit der Abwicklung der @elhäfte,einer regelmäßigen Jahredlonfereng werden die 
Berhandiungen über die Bejepung.der. erjten Borftandftelle verbunden ſein. 

Nürnberg, 3. Dit. Der Bermaltungsausihug des germaniſchen 
Mufeums hat die Wahl eined erften Vorftants mit vornehmen zu follen 
geglaubt, da mod in der eilſten Stunde Votſchlage eingegangen waren, 
deren forghältige Erwägung durch die Wahlkommiſſion er für feine Pflicht 
hielt. Die fibrigen Geſchäfte wurden im Laufe bes heutigen Tages erledigt, 
umd 8 nebiten die audmwärtigen Mitglieder des Aueſchuſſes die erfreuliche 
Ueberzeugung mit in die Heimath, daß die nroße Nationalanftalt nach allen 
Seiten Hin fi auf gebeißliche Weile fortentwidie, 

F Würzburg, 4. Oft. Dem Feſibericht über das Bifcofefubiläum 
im „Intelligenzblatte*: ift noch Folgendes ergängend nachzutragen: Die 
Lieder, melde bei der geftern Abend durch die beiden Örfangvereine „Yiedertäfel” 
und „Sängerverein“, jo wie durch die Landwehrmufit datgebrachten Gere 
nade unter der abwechſeluden Direltion der HH. -Mufikdiretoren Brand 
und Weder zum Bortrage kamen, waren: „Des Shälers Sonntagslieb* 
von Kreuzer, „Der Geſang“ von Maurer, „Sonntagsfeler* von Abt und 
„Bunte Nacht“ von Eiſenhofer. Am Schiuſſe der Serenade erſchien der 
Sprecher ber Deputanon, welche dem Jubllar die Huldigung der hiefigen 
Bürgerfaft dargebracht hatte, Hr. Mtvofat Dr. Steidle, an dem Eingange 
des biihöflihen Palais und ſprach im Namen des Gefeierten der biefigen 
Bürgerfaft den Dank beffelten aus. Von dent Marienvereine für crifte 
lie Kunft murbe dem Jubilar eine wertvolle Mitra als Feſtgeſchent übers 
reiht, Im dem Heufigen Feſtzuge nad dem Dome möyen wohl an dritte 
balb Hundert Geiſtliche geweſen fein, Das Hochamt wurde von Hrn. Doms 
pro&jt Dr. Reigmann zelebrirt, dem die Militär: und Zivilautoritäten aller 
Konteffionen Äußerft zahlreich beiwohnten. Nach dem Hodamt verlad Hr, 
Dowdechant Dr. Gög die päpfilihe Ablaßbulle worauf, wie [dem bemerft, 
dem gefeierten Jubilar die Fengeſchente der Beiftligkeit Überreiht wurden. 
Don Zelebritäten waren außer dem Hrn. Erzbifhef von Deinlein von 
Bamberg sau Hr. Benedikiinerabt Dr. Haneberg von Münden anweſend. 


J 


Öfterreichifyen zu ben mitobariihen Juſela in ben Kreis ſeiner 
Beratungen gezogen. Während des ſchleswig holſteiniſchen Kriegs war 
ihm die Mufgabe geworden, das Eros der Öfterreicifchen Wlotte nach den 
Gemwäfiern der Rordſee zu führen. Er kam jedoch bekanntlich zu ſpät z 
widrige Winde, ein Unfall, bei Gadir, der die Banzerfergatte Ferdinand Mar 
betraf, Feitligkeiten in Breft, denen er ſich nicht entziehen zu Dürfen. Maubte, 
und der Abſchlu des Woſfenſtillſtandes Ginderten ihn, zu rechter Zeit auf) 
dem Schauplatze des Geekrieges zu erſcheinen. Wie Herr v. Wüllerdtorff 
über bie Frage des Freihandelds: und Schugzeljgfiems denkt, Dich weiß auher 
feinen Minifterlollegen vielleicht der Hiftoriograpg ber Novararrpedition oder 
ein und das andere Mitglied der Enquétekommiſſion: „bie öfterreichiide 
Inbuftrie und Dandelöwelt wiffen ed zur Gtunde nicht.“ b 
Nach langjährigem Harren und nad Erlangung des Präfentationde 
rechtes won Seiten der Gemeinde ſehen aud die Lehrer an den Volksſchulen 
der Stadt Wien einer halbwegs erträglicheren Zukunft entgegen, da bie Bew: 
meinde nit nur Die. @ehaltserhöhung für die ſammilichen Lehret beſchloſſen 
hat, fondern auch die Mechtöfektion mit der Ausarbeitang eines. Penfionds 
normales für diefelben beicäftigt if. Bis zur Stunde nämlich war keiner 
der Lehrer der Gemeinde Wien penſlondfählg, und alterägraucn verdienten 
Greifen ftand nur die Ausfiht anf einen Gnadengehalt offen. Nach Ber 
mehmigung dieſes Penfionsnormales von Selten des Gemeinderatha werden 
alle Dberiehrex, welche keine Dienfte mehr zu verfeßen im Gtande find, im 
den Penfionsftand verfegt. und die Befegung der ‚offen gewordenen Stelle: 
zugleich mit der: Gehal⸗ ber Vorgenomiten.. ! 
Berlin 2. Ott. Der Wogeorduetentag in Krankfurt feht im Border 
prund-deffew, was die Aufmerkfamfeit heute beinäftiat Dem Mblefnungss 
[reiben der Abg. Tweſten und Mommfen Haben fi die der Abg. Jang 
und Kerſt angereiht. Diefe Schreiben inebeſondere werben bier ‚vielm 
fach beiproden und müffen fi von Deuen, die die Mblebnung billigen,‘ 
wie von den Gegnern eine fcharfe Kritit gefallen laſſen. Man hält ihnen 
dor, warum fie ſich erſt jet auf den Standpunkt, den fle num einnehmen, 
geftellt Haben; oder man fragt fie: wenn fie fih von dem Abgeordneten⸗ 
tage fern ‚halten, weil fie defjen Beictüffe für machtlos erfennen, warum 
Ge dann im preußifgen Abgeortnetenhaufe bleiben, das ebenfalls ohnmächtig 
gegen den Willen der Regierung ſei. Was aber das Wichtigſte it, fol 
ſcheint ed, daß mit in folge der Beratfungen darüber, ob man bie Eine 
ladung annehmen oder ablehnen folle, die preußiſche Fortſcrinepartel einem 
Zerfegungeprogeß unterliegt; die „Magdeb. tg." bringt Diek beſouders 
zum Ausdrud. Gewihß üt, daß die ablehnenden Wögeordneien hier ed am 
pe geneinfamen Erklärung bringen Lonnten, da ſie zu keiner Cinigung 
Jangten. — 
Dresden. Die hieſige Konſtitulionelle Zeitung theiut ein offeues 
Schreiben des ſächſiſchen Abgeordneten Schaffraſhh, dadirt Dreeden den 1. 
Dit, an Tweſten in Berlin, mit, Dasfelbe beginnt mit den Worten; „Bes 
ehrter Herr! Cie „„halten den Zeitpunkt für einen Bufammentritt dei, 
Abgeordnetentages in diefem Hugenblide unglücklich gemäplt** und — bleiben 
deghalb von demfelben weg. Das ift ächt preußiſche Manier, die fich nicht 
„„majorifiren** läßt, fonderm parlifulariftif und alliyeife über die Majos 
ruät ſich erhebt und Hinmwegiegt und den deutſchen Mitlels und Meinen Staaten 
einen Vorgeſchmack gibt von ihrer Stellung im deutſchen Bundesflaate mit 
der preufifgen Epipe oder Oberherrſchaft.“ Im Ferneren führt der Briefs 
fieller aus, es fei nefhi@tlih unrihtig, dab, mie Tweſten behauptet, Die 
deutſchen Mittel: und Kleinſtaaten die Schuld an dem Gange tragen, tele 
den Die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit genommen. „Mit deaifelben 
Reste, d. h. Unredte, mit welchem Sie aus dem Wegbleiben und Nichte 
mitihaten den Beinen und Mittelftaaten einen Vorwutf machen und Ihe 
Wegbleiben vom Adgeordnetentage entf&uldigen, mit ganz demſelben Rechte 
kann Ihre Negierung mit Ihrem eigenen Worten zu Ihnen und zu Ih 
Abgeordnetengaufe fagen: „„Der Berfuh, Sie und Iht Mbgeortnetenga 
für diejenige Politik in Bewegung zu ſehen, melde tie große Mebıhei 
deutfchen Volkes ald bie allein heilſame betragtete, iſt gerade damm)s. 
Ionen und Ihrem Abgeordnetenhauſe gegenüber gefcheilert, «8 gelang, 
Sie und Ihr Abpeorönetergaus zu irgend einem Handeln zu J 
Sache fiel aueſchliehlich Ihrer Regierung ankeim!* Am Sgluſſehe ; 
„Wenn die Verhandlungen des gegenmärtigen deutjhen Mbgeordnetentageß 
tefultatlos verlaufen, fo werden fie nur deßhalb reſuliatlos bieislplkil Sie 
* ‚' and noise 







und Ihre preußifcen Kollegen wegbleiben. Mur dieſes Ihr Wegbleiben wird, 
wenn Diefe Gioigioſigten Bir, 
das preußliche u einmal 

i ehren , toie-braugen Sie, und Gie brauden und. Darum fellen 


fliegen follten, fo werben auch Sie > Kollegen in Ihrem engeren Waters 


3 davon fragen, wenn und fo fange 


welche ſich mande ſtaduſche Gemeinden des Landes in richtiger Erkenntnig 
der gefteigerten 
gemacht haben , 


— Farſtenbegiſchen Urchis von Donaueſchingen, und Ürhr, v. Aud⸗ 
Lam, der bekannte Sprecher der taldoliſchen Verſammlungen. 


Sturm, des 
ben — deuſaen Proleſtantiamus eine gemeinfame Univerfität daſelbſt 
Leben 

* Stadi Wied zugleich dad Jubiläum des 25jäprigen 


ſchen Phil⸗ 

Yarmftabt, 2. Oft. Heute fand dahier die Eröffnung des meu ger 
foafenen Begirtöftrafgerichis im Mfentlicer Gipung fitt. Obgleich in ber 
fern beftritten, als vielfad die zum Zwed der Einführung 

ur die Regierung vorgenommene Durdzählung der Stims 

men, in beiden lanbfländifgen Kammern micht ald geeignet anerkannt wird, 

uud als RegiernngssVerordnungen das mangelnde Einführungsgefeh eriehten, 

San dod die Einrichtung der Bezirkäftrafgerichte für unfere beiben älteren 

nur ald eim entfdiedener doriſchritt auf dem Melde der Befehe 

denn fie defnt Deffentlichkeit und Mündligkeit, 

Alfifen und Provinzialftrafgerihtsfagen kannten, 
ſtrafgerichtlichen Verfahrens aus. 


hei 

mel wurde vom Grafen Bismard vorgelefen. In Betreff 
ber — durch den König Hört man, daß dieſer Aft 
in der nägften Geffion des preußifden Landtages demfelben in Form einer 
Dentſchrift vorgelegt in welcher neben dieſem pelitijgen At 
leichzeitig auch eime gemaue Darlegung derjenigen neuen Momente und 
Bhafen erfofgen foll, welche bie ſchleowig/ holſteiniſche Frage feit dem Schluſſe 

der iebien Landiageſeſſion durchgemacht hat. 


en. 
Die Regierung beantragt beim Großen Ralf eine 


[, 1. Dit. 
—— Dabei if vom 


von 1,200,000 fr. für den Goltgardiunnel, 


— HERE .ä. 


| ⏑ä⏑—«— 


ftanden: 1) daß für Ausfügrung ſewohl dieſes Tunnels ne pe} 
genügemde bei wird; 2) J 
Soidau und Brummen gefüger wi EI 1 


4 u 

Florenz, 30. Sept. Die uttrale Geſellſchaft vom Florenz hat ihr 
Manifeit_an die Wähler „veröffentlicht, Dasfelbe hat. viel Wehnlichkeit mit 
dem Brief Ricaſoil's, der als Borfigender dasſelbe aud unterzeichnet hat. 
Namentlich ift der Gedante wiederholt, daß feit dem Septembersertrag nicht 
Ztafien zu Nom, fondern Rom zu alien fommen muß. Der befannte 
Ueberfeger des Blato und Pındar, Bonghi Hat im yiwei bemerfenswertheit 
Wapljepreiben befondes die rörtifche Brapei behandelt, — Das Geidäft mit 
der Unleihe der Stadt Florenz ift micht ganz gelungen. Die 10: Millionen 
wurden nicht vollftändig gededt. 

Zurin, 20. Sept. Die Unfäle auf unferen @ifenbahnen mehren 
ſich im erſchreckendet Weile, und, was mehr iſt, es scheinen dieſelben vers 
brederiigen Thatea ihren Uefprang zu verdanfen.’; &o foll der erwähnte 
Eifendapnunjall auf der Lucca⸗Piſaer Bahn durch das verbrecheriſche Aus⸗ 
btechen zweier Schienen an einer Kurve veranlaßt worden fein, wobei bes 
tannilich ein Neifender todt auf dem Piape blieb, ein Kondufteur gleichfalls 
nad) ‚einigen Stunden an feinen Verlegungen ftarb, einem Bremfer ein Fuß 
abgenommen werden mußte und der Reſt der Weifenden mit mehr oder 
minder. ſchweren Berlegungen davon kam. Die Entrüftung über eine ſolch 
ungeheuere Mifjethat ift allgemein. — Die Nagsarftadt Alcfjandria wär 
feit drei auf einander folgenden Abenden der "Schauplay. von Gtraßeis 
tumulten, die ſchließlich politiſche Färbung annahmen und das Einfgreiten 
der Truppen und der Nationalgardenölpig machten. — Ueber den Stand 
der Wpeneifenbahnfrane erfahren wir aus Flotenz, daß nad den angehörten 
Berichten der Kommiffionen und den Vorträgen der Repräfentanten der Wer» 
ſqhiedenen Linien der Gieg der Gotihardslinie gefigert cheiut. 


Boris, 3. Oft. Bon allen Seiten trifft die Befläfigun; von ber 
bevorftehenden Konzentrirung der frauzoſiſchen Dftupationsarmee tm Rirdhens 
Roate auf drei Punkte ein; bie geräumten Gränzpunfte werden bon päpfls 
lien Soldaten beſehzt. Es ift bereitd vom Florenz aus den Difigieren ber 
italienifdpen Armee die Weifung zugegangen, fi, int Halle demnägft gewiſſe 
Srängpoften des Kirchenſtaates von päpflligen, auſtatt von franzöfiigen 
Truppen befegt werden follten, bei jeder Gelegenheit mit derfelben Zuvor · 
kommenheit und Courtoifie gegen jene zu benehmen, wie die ganze Zeit über 


diefe. — Dem „Boys“ wird aus Algier gemeldet, daß das Transports 


gegen 
u fauff Amazone am 28, Sept. nach Deriko abgegangen iſt. — Graf Bismarck 


ift geflern Abend nad Biarritz abgereift, 

Die beigifpgen Dlätter verfißern, daß das franzöſiſche Werbebureau 
in Lie (eingerichtet zur Anwerbung von 6000 Mann für Merito) bie 
belgiſchen Unteroffiziere, die haufenmeile mad Frantreich defertiren, als 
Difiziere engagire. Ohne Zweifel wird der „Moniteur* bie in Abrede 
felen tönnen, denn «3 wäre dod gar zu arg, wenn die frangöſiſche Mes 
— * ſolche Werbungen die Armee eines befreundeten Staates 


Belgien. 

Brüffel, 1. Oft. Nach der * Belge* Hat Deſterreich nicht 
in einer Note am die Grofmächte, fondern in einem Runbdiereiben vom 
20. Sept. an feine ausländijden Vertreter eine Beldönigung des legten 
taiſerlichen Maniſeſtes verſucht. 

Großbritannien. 

London, 3. Dtt. Der üenierprogeh in Dublin hat am Gamftag 
feinen Anfang genommen. Vorerft wurden nur ſechs Angeklagte vorgeführt: 
Jeremiah D’Donovan Roffa, Eigenthüner, O Learh, Rebakteur und 
DM. Clarke Luby, Mitredafteur des Blattes Zrifp People; James 
D’Connor, Buspalter in dem Bureau des genannten Blattes; Manub 
Gornelius D’Keeffe, Literat und Beorge Hopper, Schneider, Als Bertreier 
der Krone fungirte der kol. Rath R. Barry. Im feiner Anklage 
vede carafterifirte er die ſeniſche Verſchwörung als eine fozialiftiice : Die 
unteren Riaffen wurden zu dem Glauben verleitet, daß eine Mieberverteis 
lung des Befipes fattfinden werde. Die Nevolution follte mit einer allges 
meinen Niedermepelung aller über dem unteren Mlafien ſtehenden Perſonen 
einfehließli der wegen ihrer Oppofition gegen die Brüderſchaft beſonders 
verhaßten iatholiſchen Geiſtlichteit, beginne 
rung wird der nod nicht zur Haft ebtachte Siephens bezeichnet, der feit 
zwanzig Jahren fon den Samen des Hodverr 
an der Bewegung des Jahres 1848 Tpei 
fogenannte Phönix-Berfhmdrung (1859) mit angezettelt habe. Das Drgam 


Böherer Offer unbwngt zu geporhen un in kdem Hagebicn 3a ui 

greifung der Wal ein. Wem es gelang, eine gewiſſe Anzahl 

Rekruten zur 9 is ein gamiffer mltäiger 
— 





ticpieden. "di 

der legte der Unkläger dor; Briefe, i —— 
m ——— ein aus Uneria ‚angeigten N ‚ Ber Ordre jur, 
Lieferung einer Anzahl von Yangenfpiger enthleiten.. Diefer Langenſpihen 
(les von einem einzigen Berſch wotenen über 2000 angefertigt worden fein. 


"Santiago, 9 Mag. Das Tai —9 dn don 27. Zut — 
I befteht aus en ge Actiteln: nn. wird — * daß 


ifche, pr A At nicht — ge ah if, N: 
im Umfange von Gebäuden ausüben, die Privateigentfum find, Art, * 


BITTE — 


ren idret Religion zu gründen und zu unterhalten. gez. 
Joſe Perez." * erſie Urtitel wurde in dem Haufe der Abgeordrteten 
mit 43 gegen 7 Stimmen, der zweite Artikel mit 41 gegen 8 Stimmen 
angenommen. Nach den beftehenden Geſehen wird die katdoliſche Geiſtlich⸗ 
aus Staatsmitteln unterhalten. Die Propaganda anderer Konfeſſlonen 
Bu ‚Ähre Geiſtlicen iſt might geftattet. Dagegen können fie nit verhladert 


: 


iberben, in der Brefle polemifd aufzutreten, 


Meuefte N 
-. Berlin, 4. Oft, Die „Bow. Korreip.” äußert fid über das öfter 


reichifche Raifermanifeft wie folgt: „So 9 alſo die biägerige Geſammil- 
bei dem 


Reichävertretung für die Geſammiſtaaten ſchwerlich zu erwarten * Das 
Säidjal der öfterreichifcgen Reich 


ats * ein Schreiben der Ober poſtbehocde in Bers 
gan ** des raiien Direftorö der —86 "Hm. Be 


ein preußifger auf 
i —— 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der Kduig haben Sich allergnädigft dewogen gefunden: dem 
xk. Revierförſtet A. Miller in Maaſterhauſen in Rüdügt i9r auf feine fünfzig« 
Iirigen eifrig und treu geleifteten Dienfte tie Eprenmünze des al. baper, 
twigdorden® zu verleihen; den Poſtoerwalter B. Trapp in Amberg, feiner 
Bute entſprechend, unter mwohtgefälliger Anerkennung feiner langjährigen und 
treuen Dienftleiftung in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen; zu ges 
nehmigen, dag vom 15. Oktober L. 33. an auf dem Bahnhofe in Eger 
ein baheriſches Nebenzollamt I mit der Defugnig eined Hauptzollamtes zur 
Eins, Aus: und Durchgangsabfertigung deb Eiſenbahnderkehts unter der 
Benennung: „Rönigl, Bayer, Nebenzolamt 1 am Bahnhofe zu Eger” ers 
richtet, und daß dasfelbe mit einem SZollverwalter, einem ftontroleur, vier 
Alfiftenten, drei Amtsdienern und drei Lokalaufſehern befeßt werde; fofort 
geruhten Allerhochſtdieſelben vom gleichen Tage an: zum Kollvermalter des 
nnten Mebenzollamtes den Haupijollamts. Wfftenten PH. Mehzger zu 
ſodann zum Rebenzollarats:Sontroleur ebendafelbft den Aſfſiſtenten 
©. Knan zu Salzburg — beite in proviforiiher Eigenfhafi — zu ernennen. 


Bermifchte Machrichten, 
In Mostan hat . Profeffor der allgemeinen Geſchichte, Mar 
eg fo weit vergeffen, aus Lotterieloofen von 100 Rubeln 


al, 


rar mit der Verfiherung, er jei unſchuldig und nur ein Opfer 


—— un und „nolköwirtbfchaftliche Berichte. 

E ft. Wontag den 9. d. Mie kunt ti 
Fer wen a Aula a en 2 Lage Betannt Knde y — 
circa ertel Aus nd 


och Weinnorräthe non ben Jahren 1858 und 1859 vum Berlauf befimmt, 


+ Börfenberich 
4. O8, De le me as bene m Im Allgemeinen und be 


a Spetufati fan 4 t unb u eh, age 
Di Rerreid) 

"Yamentifh ber A ——— 

amt Ve ap Beh weit Gr. einer —S 


identen — Vrivatſchulen zum Unterrigpte ihrer eigeiten 





he ». Er 
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ınktı — 3 geltend rbeit, find 
Gear Gebrunung dag men a Fee Im Bege Der ebene 


* befeitigt zu jchen; 3) ber definitive Abſaluß des Daubele vert 
— als von ikım and bas Zaflandelommen bes Iden ber u. 
Warten g vereinbarten ievertelungevertrags — ; edeufe 4) dr 
(deine es ale bringenbes Bedärfarf, ba, um bem I 'uß der auberem 
*** oaten am dieſen Miederlaffungsvertra; ——— fe Be 
wbebeirieb nnd dern sk werde, 
mo weite In —* munter wot an Sir ie Kefolulionen, 
fo weit ıttembergifhen‘, afjungsvertrag betreffen, 
— * Sa tete im Magdeburg, inben er Madte, baf 
einmal fenne, und felbft wenn er im 
man isn bob x pi ‚che man eine Mefolution 


über ben 
——— mit en 


—— A— 
fodann ben geſtern von m in Grmeinfgaft m Meifler eingebra 
ach w asus eines Zell, dandels unb ©. — 
— alten — Ben 

pri 
feit einiger Zeit fhom Ins Ange geii 


——— —— 3 — er — E) 
um! 13 m mer ann aft allen a en Immer 
weile burh ben Generalietteide Dr. Maren m — 32 
Dr, Weigel vom Kuffel die Motive darlegt, welche 
die Refontionen möztaft allgemein zu dien und — * Feng als I 
einer ein; 
fehe eingehenden Aufn we 


er — 5 Im un 
Ban, zii vn, 
Ya ie np aim 3* 


auf aßten 
'betraste fie —— —8 Sm auf yur 
*3 auf dem Arge der Tine * müde Dr. Hammasyer vertheidigt 
fein ®mendement zu man ie Anerkennung des Grundiages, daß ber 
Staat fih a Pi Berwaltung ber Eiſendahnen einmihen 
ofktfe; jede Ginmichung AR das Kapital abihrrden, Eifenbahnen ju unternehmen, 
Der Redner frisfirte fobanm bie * Über Die Erjenbahnen, me» 
mentlih das @eleg von 1838 umd tm Inge —— eng iſchen Anfihten über 
— —— 
3 
für billigere Spefen uud das lönne man ohne ss 


—— —* Moll von Iuıkin A ve won ber ut 
beantragten men! tionen des Anal 
führliger Weiſe * * a 


einer n 
welde bemeiien |, „abfolut-menspelifiihe 1 Seien, dere 
folgen und feine a Voitswirdhfgaftlice oder moralifche * mg gezen bie 
Allgemeinpeit ai Dr. Senfertb beitirwortete in fehr 
— die Annahme der von Hammaner gefteitem 


ber ‚beiden 


Bremen ie: —* 


Berjamminng ver ma an bem Prinzip ber freien 117 
zu rütteln, melde bas Fundament der neuen Zeit fei Ruenilie selten einige ber 
von Mannheim eingebrachten Anträge anf bie 583 bieten a ins ab. 
betonte fobann, daß and für dem durhgehenben Berlehre ber Eſendahnen biefelben 
Grundfäge wie bei dem Lolalverlchr im eu 
im dem erfteren würden and dem lelsteren 
bircher er Bmang für Erleaterungen tm Pelainerlchr, Die —— find zur 
no ein — Entwid iung begriffenes Jaflitmt , gegen welches bie Sudan 
anfzurmen der Redner nit bie Berantiwortum; übernebinen möhte. Auferdem 
dur die ——— use Fr nicht alle ge Berbältnifle m einen 


* beftrittemen Frage der 
* wor, 54 fa er 6 —* —— T — mit dem Kenn 
17 
— a Per — mit Ken ade, vn ber a und — ie 


nen Sende een; nad den hen 
orbnung und dem Danbele; a I wohl au das Geli eines fol 
Steh * zu ben Unm —8 — — Sauller von Breslan 
einen menen Aeu er ey und Kö ‚eioblbers von 
ben Antrag von Dr. — —— hatte, wurde — 
en bie 5* von bem —— jedec anf morgen vertagt. 
— polen vor ber EN —8 Se an m 
ort 4, a ml trat ſodauu britten Gegen. 
ae daung, a nnd. en betrefjenb, eim, woruber Herru 
Dr. —R das (Br. 


—— Gupav Meifert, 





a Apotbeter D 


5°, Silber- Pfandbriefe Lan 


A. A, priv. allgem. one: y Moden reife Anflalt 


(Aktien-Kapital — 6. W.in Silber) " 
Die k. k. priv. allgem. österr. Boden - Credit - Anstalt 
[henmefier mit einem graumeigen beinernen Hefte — — Khan r —— * — ling- 
len er tb pr Wirbererfanatihalstens 50 Jahren durc erloosung pa — 
ah rs 1 an Bat m de äzer- rückzahibare Pfandbriefe. 
Dftober 1865. Die Ausgabe der Pfandbriefe ve in Stücken von ; 
500, 300, 200 und 100 Gulden Oesterr. in Silber, 
sind’ solche mit halbjährigen am 1. Mai und \ ovember 
Zins-Coupo! —— 

Dir ckzahlung der Pfandbriefe erfolgt ‚af ——— * 
effectivem Silber ohne ji "Abzug, 
frei nach Massgabe der werfigbarrn. Miltek (des. Tilgengelonde — 
cher ‚aus den unnuitätsweisen Kapitelrückzahlungen ‚der Uppolhekar- 
schuldner gebildet wird. 

Die Aussstellung der Pfandbriefe erfolgt in der kanldar 
Inhaber, kann aber such auf Namen lautend geschehen, : J dersel- 
ben ist entweder von dem durch Se. K. K. Majestät ernanpnien Goavend 
neur oder einem Direktor und von einem Verwaltungsrathe 'uhler- 
fertigt, so wie nut der Bestätigung des Kaiserl. Regierangs-Kommissürg 
und eines Censors über die: stalutenmässige Bedeckung des Pfand- 


briefes versehen. 

Für Wi und Rückzahlung der Pfandbriefe 
haften die‘ von der Anstalt erworbenen ' Hypotheken, ausserdem 
aber auch das sonstige gesammte Aktiv-Vermögen der Anstalt. 

Die Darlehen der Anstalt auf Hypotheken 
dürfen höchstens bis zur Hälfte des stetutenmässig ermittelten Werthes 
derselben sich erstrecken, auf Wälder und andere uf Anpflanzung \ 
beruhende Objecte ein Dritiheil nicht übersteigen. 

Pupillar- un! Depositergelder, so wie Ma; 
tatien öffentlicher Verwaltungen in den Pfandbriefen 
der K. k. priv. allgem. österr, Boden-Credit-Anstalt anzulegen, 
ist in den österr. Staaten gestattet. 

Zinsen und, Hapital.Rückzahlung. erfolgt — 


8 it en Stile 1. „Apoineiier —— ee es; * n 







































ee Ber die Knie binnnterreidend, mit granem 
tert amd zwei Hinter- und ciner Geklent, 
den fi * Tuae, mit aweren Hbetjegenen Rubpfen 













bemben, unten an den Spliteln mit 8. R. rorbgejeigmet, 


He Deine 
EREHSE Unterwamme, 


er v Rt mh DB 27 28 2 
Rübiger 


Aus fi ibenm 
ber Zeit tom 11. bis zum AR d. I. wnıben Bei den Marien. 
BARON 4 an dem, N "Hörbach führenden Hilrge drei amgepflanite 
abpefänikien ‚umb ber wor dem Marienbilbe Rhate Beiflußt beftäbipt. 
——— web zur Ermiitelung des zur Zeit meh um- 


( ae 1865, 
Nr m Bi RD RERETREE 
; iger. 








ebensverfiherungs-Dank für Deutſchland in Gotha 
Bela undnterdrogen lebendigen Zugangs war bis 1. Oftober 


095% de Berfigermngefumme auf 49,083,800 Thlr. 
V * der Banffonde auf. .· 18,100 000 Thtr. 
nen. 
= Alle Veberfhüfie fließen: bei dieſer auf VER beruhenden 
—— an die Verſicherten aurüd, — in ven Jahren 1865 
88 Prozent ver Prämien. Dir dieſe Diviten- 
—W * — Verwaltung, die Verſicherungokoſten auf 
* niedriges Maas herab. 
woße; Ansbehnung der Bank und ihre reihen, auf folidefte 
wothelen angelegten Fonde bürgen für bie Nachhaltig: 
‚Leit- N au * eg Boriheile. 
zu Sn nen werben vermittelt dur 
— 24 ‚händler Bere in Alan enburg, 
m * Alſpffer in Miltenberg, 
Benfert:Bornberger in Würzburg. 8699. 


Turnverein EI Archafenburg. 


Sonntag den 8. Dftober, Nachmittags A Ubr, 


Abturnen. 


Diem ladet Emenfreunde ein Der Zurnratb. 3700 
— da Bü ch A ie ans — 


und befter Qualität von ben 
Helene ind Amalie fin tür 
“en und kiefert tolme cm 15 Mreme 
5 et, Aschaffenburg un 
el 


Beibringung der fälligen a jan‘ und Rückgabe der verloosien 
briefe ohne jeden Abzug und steuerfrei in Silber bei 
Kassen der Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondentem 
derselben, insbesondere in: 
Nürnberg bei Herren födel & Mcrkel, 
Augsburg bei Herren Cht. von Ftölid, & Söhne, 
Berlin bei der General-Agentur Delbnik, eo & "Comp, 
Frankfurt a/M, bei Herren Gebr. Belhmann, * 
Hamburg bei Herrn Salomon bg 8 
Leipzig bei Herren Heinr. Küflner & Eomp., 
München bei Herren Rob. von Frölid & Comp., 
Karlsruhe bei Herren ©. Müller & Konf., 
Stutigurt bei der Württemverg’fden KHofbank, n 
Die Pfandbriefe empfehlen sich somit ganz 
besonders zu Capitalanlagen und zwar um so mehr, 
als neben der Eigenschalt «der Fohdität and steigenden Sicherheit 
— die zu ‚amorlisirenden Pfandbriefe bleiben bis zu ihrer Tilgung 
für ihren vollen Werth haften — eine sehr hohe Rente; von circa 
6 Prozent des derin angelegten Kapitals durch Steuerabzüge wicht 
geschmälert wird, vielmehr die Ausloosung der Pfandbriefe'»l pari 
in Silber einen namhaflen Kapitalgewinn ‚gegen den Ankaufs- 
Cours ergibt. 
Vorerwähnte Pfandbriefe sindvorräthig und 
zu beziehen durch 








un: 





ahnweh⸗Leidenden 
—* ferne Auktur gegen rheu 
matifchen Schmerz lu) 
a 24 fr. and 12 fe. daure⸗ 
Stuttgart. Nicolaus Bade. 
In Aichaffenbarg be 5. U. Juug. 





rrung Prompier Lieferung bie 
r 8 eica handivng von 

H. Rosoly, FETT 

703 Dieine ın Nr, 257 ber Aſchaffen 

Notes  Nemtberfirofie 16 in Main. burger Zeiung sub Nr. 3666 abgegeben 
E Hnlerndänide ——— Ertlarung un —— wieber zurdid, 
310202 i ie . umanın Wirte, 
nom ibrem werlebien Gbemanne rast ER — — 
hler etwas in Händen haben eder du deu J3F8163_ Zwei meinandergeenbe möhr 
felten janiven. jeises am fie gu entrichten 















aller u | ee ae Bull A. Dölger in Aschaffenburg, 
36853 y Soda⸗Waſſer und 3 3 
Ener pam, ee |, Sehecher Safer, ,,Speilt-u.Weinharteh 


Bar Üihre fo, vorziglichen Mirkunsisen Dr fenden bie jur aringeren Bat ueber Di ET THU NEE Sennetaimaitr Teaufiehlt bie 


Huf ft im Mrankınmt empfehle 
jem — befonbets argem Yuflon, Beribterin frifber Waare amgefommen, bringe ia arſe A. Waila * ckerei, 
g hart se; — fo Febr beiiehe, find’ Aetelın empiehtende Erinnerung, 381563 J. F. Tr: ockenbrodt, a ndt sche Dru 
Bortätbin fu Aichaffenburg bei Herur 


Aug. Gentil, Steingaffe. 


Jury Ya der Sandaufke Kr. 37 ft im ieh U 
Herozlih Naffartae Prummenbermaltungj: tod ne Wohnnna in vermieiben. Eine Wohnung Upr, 

u Bad Ems, DE Dar kirameisich m Overnau|von 34 Zimmern wird. ds eine ıubige - 
Haflater aeıra Am et am onntaa dem 19. Oftober Aaır. [Familie griutt. a 41 +10 +15 


Ti — Drug der A, Marlanoı' zen Dinderen 


FU MWelibre jrtener fluber Bameıhbe 
Beltätioung bei 
Jofeph Dberle, Ssneldermeifler, 


Trockenbrodt. 
Vaninen nierden nur Im eheuen 
urten Schabteln veriandı. 


, Tbermometerfiand. 
WKıttags | Abends 
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land. 

Mäusen, 5. Oft, Durd allerhödftes Reffript Hat die Berfiderungd« 
gefelfpaft „Tpuringia* im Erfurt die Bewilligung zur Ausübung des Mor 
biliarfeuerverfiherungsgefchäftes in Bayern erhalten. — Nach einer Ents 
ſchliehung des E. Handelöminifteriums vom 23, Sept. d. I. hat ſich dab 
felbe veranloßt gefehen, anzuordnen, daß öſterreichijche Unterthanen zum 
Betriebe des Haufirhandels in Bayerm nicht zugela 
dem gemäß dem kaiſ. dſterr. Gefehe vom 4. Sept. 1852 der Haufirhandel 
im gefammten Kaiſerreiche nur an dſterreichiſche Unterthanen ertheilt werden 
darf, bie bayeriihen Staatsangeförigen alfo von diefem Handel in Defters 
rei ausgeihlofien find, R 

Das Regierumgsblatt Mr. 50 enthält ein Erfenntnig des oberften 
Gerichtehofes des Königreiches in ber Streitſache der Feldgeſchworenen Georg 
Roth und Genoſſen von Schollbrunn gegen das fürfllih Lömenjtein’fdhe 
Rentamt Zriefenftein wegen Steinfeßgebühren, num den bejahenden Roms 
petenzfonflift zwiſchen der Königlichen Regierung von Unterfranken und Aſchaffen ⸗ 
Kammer des Innern, und dem königiichen Landgerichte Stadtprogelten 
betreffend. 

Nach ber „N, Fitf. Zig.“ nahmen an dem Aögeordnetentag in Frank 
furt am 1. Oft. folgende 79 bayeriſche Abgeordnete Theil: Abt, Bapr, 
". Barth, Bedh, Beer, Behringer, Derlenz, Biſchoff, Brater, Breuning, 
Benzino, M, Barih, Brandenburg, Chriſtmann, Erämer, Dafinger, Dandel, 
Dellefant, Edard, Feuftel, Tillmann, Füger, Bilder, Föderer, franz, 
Geigei, Gelbert, Golfen, Groß, Grünewald, Grafenflein, Hartmann, Henfolt, 
gr, Heohenadel, Jordan, Kirſchnet, Kapfhammer, Kolb, Kraußold, 

umbach, Langgulh, Lehmeher, Leimbach, Leyrer, Louis, Mandel, Meyer, 
Matler, Munch, Paur, Piof, Pfaffinger, Pohlmann, Rebay, Schiöt, 
Sqmidmayer, Schoberthh, Shönfelder, Schreher, Sing, Seyer, Spiegel, 
Stadler (Brugg), Stadler (Gteinbäglein), Gtteit, Gtrebel, Schmidt, Schwab, 
Tafel, Thürmayer, Umbſchelden, Völk, Waldbauer, Widmann, Wild, Wolf, 


Deutfeh 


Be, Weiß (Weiemain). 


+ Würzburg, 5. Dit. Nachträglich iſt zur Jubildumsfeier zu ber 
richten, daft gefterm auch das Offizierforps der hieſigen Garnifon, die Ges 
meralität an der Epipe, dem hehen Jubilar im corpore jeine Huldigung 
darbradite. Das gefammte Lebrperfonal des fol. Symnafinms und der 
Lateinſchule ũberreichte als Feſtgabe eine wiſſenſchaftliche Abhandlung, vers 
faßt vom al. Herrn Profefior Gteigerwald mit einer Ode des Bern 
Profeffor Gerhard, in prachtvollem Sammteinband. Zur Erhöung der 
Fefnichteit veranftallete heute Nachmittag Hr. Organift Georg Höller ein 
Mafilfches Orgelfongert in der Reubaufirde, worin Orgelftüde von den geöß ⸗ 
ten Meiftern der Orgeltompofition, Häntel, Bach, Patti, Heffe, Paläftrina, 
Mendels ſohn⸗ Bartholdi, geipielt wurden. Unfern großen Würzburger Landes 
mann, Mbt Bonler, den Erfinder des: Simplififationsipftems, vermißt man. 
Der Konzertbefuch war gegen Grmwarten ein fehr flauer. 

Wien, 3. Ott. Die Lehrförper aller Höheren Unterrichtäanftalten 
find aufgefordert, binnen drei Monaten Vorſchläge zu Reformen im Unters 
richtsweſen einzubringen. -- + 

Baron Edtode, diefer hervorragende und einflußreihe ungariſche Staates 
mann und Publizift, begrüßt in feiner politiſchen Wochenſchrift bie Raifers 


Uchen Entfchlieftingen vom 20. Sept. mit Freude und Dankbarteit Die 


Bufunft faft er von fo großen Gefihtäpnnften auf, -appellirt ‘mit fo viel 
Vertrauen an die Mitwirkung aller Bälfer Deſterreichs, spricht ‘mit fo viel 


Pfligtaefühl von der Aufgabe ‚Ungarns, daß feine Aeuferung von allen * 


Freunden der Berfländigung nur mit Genuglhuung aufzenommen werben 
fan. Göteös flebt aber: mit feinen Anſichten micht vereinzelt da; er fagt 
nur, was ale anderen ungariſchen Blätter, wenn vielleicht aud weniger 
glängend und überzeugend, geſagt. 

Berlin, 3. DM. Die Eile, mit welder in Lauenburg die Formali⸗ 
täten ber Defigergreifung und Erbhuldigung betrieben worden find, ſcheint 
ihren guten Grund gehabt zu haben. Es handelte ſich um ein Prägebens 
für Schleswig und Holftein. Eine förmlie Annerion dieſer Länder an 
Preußen dürfte von’ umferer, Regterung aufgegeben fein, eine dynaſtiſche 
Selöfttändigfeit derfelben aber perhorreäzirt werden, - Was bleibt da übrig, 
als eine Perfonaimion mit Preugen? — ſo fcheint Der Allonaer Merkur 
zu denken, und in unfern Megierungsfreifen dürfte man diefen Gedanken 
willlommen eigen, umd er dürfte dehhalb In nächſter Zeit eine Rolle 
fpielen. — Der „Reien Branffürter Zeitung“ -foll ein Verbot bevorfichen, 

Die neweften „Milit,- BI,” werfteigen fih am Schluffe eines Artikels 
über die Zuavem bis zu folgender Henkerung: „Louis Napoleon pflegt, wie 
fein Onfel, Kriege mit Iiterarifgen Ungezogenpeiten einzuleiten. Cine feldhe ( 


ee 


m werden follen, made " 


7, Oftober 1865. 
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fönnen wir ed auch nur nennen, wenn ein Zirkular feines Minifters des 
Auswärtigen, welches fi) in anmaßender und bodmüthiger Weiſe über das 
Berfahren Preußens ausläßt, durd die öffentlichen Blätter verbreitet wird, 
Run, da werben twir ja vielleicht bald Gelegenheit Haben, und die Zuaden 
in nädfter Näge anzufehen und zu erproben, ob der preuiide Kolbenichlag, 
ob der Stich des Parifer Gamind kräftiger wirtt.“ 

Berlin, 4. Oft. Der früßer kurfürſtlich heſſiſche Meutenant v. Logberg 
AR als PremierLieutenant im 4. Niederſchleſiſchen Inf Meg. Nr. 46 ans 
geftellt worden. — Der Abſchluß eines Handelävertrag zwiſchen Preußen 
und Rußland wird jet preußiicerfeits eifrig und Ihatkräftig betrieben, — . 
Dan fprigt mit Beftimmtheit davon, daß Seitens des Yuftigminiflers eine 
Summe von bedeutender Höhe zur Berbefferung des Gehalts der Yuftige 
Gubalternbeamten beantragt worden fei. 

Das Märkische katholiſche Kirchenblatt, welches in Berlin erſcheint, 
theilt aus einer Rede, bie der König Wühelm jüngft im ber Berliner Freie 
waurerloge gehalten, Folgendes mit: Der König ſprach ſich, anfnüpfend am 
ein Wort des Großredners der Loge, ſehr entſchieden dahin aus, dag er im 
allen Landesangelegenheiten fein Gewlſſen zur Richtſanur nehme, wie denn 
ohne ein perfönlicdes Regiment die Beide der Völker nicht geführt werden 
tönnten, und daß er an dem, was er für die Wohlfahrt des Volkes als 
nothwendig erfannt, unbedingt feſthalten werde, unbefünmert darum, ob er 
fofort fi) der Anerfennung erfreue oder nit. Ein König müſſe au die 
Begenwart in die Schanze [lagen Können, um der Nation die Zukunft zw 
gelvinnen, x 








Berlin, 4. DM. Der heutige „Staatsanzeiger“ Bringt bie ſchon 
erwähnte Verfügung, welche laut k. Drdre vom 26. Stpt. die Gymnaflen 
und Gelehrtenſchulen in Schleswig, Flensburg, Haderieben, Kiel, Plön, 
Giũcſſtadt, Meldorf, Rendaburg und Altona mit preußiſchen Symnaſien 
und Realjulen erſtet Ordnung hinſichtlich des Eintritis in das preußiſche 
Heer gleichſtellt. 

Königeberg, 3. Ott. In der geſtrigen Sihung ber Krliminaldeputatlon 
des Stadigerichts ſtand Termin zur Vernichtung der hier mit Beſchlag bes 
legten, bei Dito Wigand im Leipgig erfienenen Särift: „Ob ſtehendes 
Heer, ob Boltaßeer,“ Der Geridishof erfannte auf Vernichtung der Schrift. 

Köln. Ueber den Aufruf der adeligen Damen, betreffend Gründung 
* tatholiſchen Univerfität, ſchreibt ein Geiſtlicher den katholiſchen „Kölner 

ättern* ; 

„Bü bie bodabeli Da i tz „„@el ib 
Männer katıca die Grllnduna einer Brncn Mibatihre Hficiht fü: * I 

Ihe Biftöle und der h. Bater im Mom baden dem Plan gut gebeigen; ba e# 
alio jedenfalls um eim gutea Werk bandeit, jo wollen wir im der Weiſe, wie «6 uns 
wohl enflebt, uns daran beiheiligen: wir wollen von unferm Nadelgelde jährlih eine 
befiimmte Summe beitragen und fordern alle Latholifen Frauen mu Jungſrauen 
auf, id uns andlichen" —-bätten- fiefe gefagt, fo würde das jeber gut ugb 
ſchou gefunden haben. Aber eimen fo langen Mufrwf mt Bemerlungen Aber Etaats- 
bevormumbung nnd Staateegamina, Philoiophie und A unbe, bas —— 


mei gemifdhte, 
Poitofophie und Theologie Nubirt und aus dem Munde meiner Lehrer kein Wert 
nehört, mas zu dieſen Ihliummen Autlagen berestigte. Wären biefelben degrändet, 
mie wollten fid umfere Beichöfe entihuldigen, daß fie ſolche Lehrer der Theologie, bie 
ja des Priefler find, bufderen aud den jumgen Theologen den Beſuch der Liniver- 
flräten geftatteren ?" de.) 

Karlörude, 4. DM. Ws Erfah für Roggenbach wurden von Uns 
beginn die Herren d..lEdeläbeim, v. Mohl und d. Duſch genannt. Na 


Antundigung eines biefigen Blattes iſt nunmehr Hr, v. Edeldheim Hier ein» 


getroffen amd. hat bereitd “eine Wohnung gemielhet. Selbjiverftändli kon« 
zentriven fi alle Muthmaßungen auf diefe neue Thatſache. (Sqw. M.) 

- Eomderburg, 30. Sept. Nachdem die abgeſtecten Shanzen am 
Mittwod von dem General dv, Mantenffel an Drt:umd: Gtelle in Augen⸗ 
ſcheln genommen, am Donnerftag Morgen das bier ‚gamifonirende Bataillon 
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Mit dem Aufwerfen der Schanzen hat man auf der Düppeler Geite bes 
und zwar mit dem Brüdenkopf nebſt den beiden Seitenwerken; 
auf bieffeitigem Ufer abgeftedten fünf Befeftigungen ift nur die 

ehemaligen Schmidt ſchen Mäple in Angriff genommen. Wie «8 
ollen die Arbeiten für diefen Herbfl in 50 Tagen vellendet fein, fo 
50,000 Urbeitätage gegeben find, 


zz: 


Hip: 
g 
A 
E 
2 
8 
| 
| 
3 
& 


g! 


aifteat im Mudienz umd verwied fie bei diefer Gelegenheit auf Die 
dlentburg ne Anfprade. 


30. Sept. Der letzie Truppenzufammenzug hat den Gegnern 
fofiipieligen Militäraufmandes, namentlich im Bezug auf Vers 
g in Uniform und Ausrüfung, vielen Vorſchub geleitet; überall 
. entitehen: Vereine, nın auf diefed Ziel Hingumirken; an der Gpige fleht der 
güricperifche mann Karl Bürkl. — Die Rommilfion des 
Ständerathes für Revifion des Bundes kommt fo ziemlid auf die nämlichen 
Abänderungen, welche auch in der nalionalräthlihen Rommijfion vorgeſchlagen 
worden find: gänzlich freie Niederlafjung, Religionsübung und Glaubend+ 
* freißeit ic. Als neue fragen find aufgemorfen worden: von Häberli aus 


bühren in den Kantonen durch den 
Bund zu hödflend der Hälfte des eriragd im dem drei leßten Jahren; 
von We aus Freiburg: das Verbot der gerichtlichen und polizeilichen Vers 
bannungaftrafe; von dem Fonfervativen Joſt Weber aus Luzern: Cinfüßrung 

und eines Geſehes über öffentliche Verkehräverhälts 
niſſe und Befi des Bundes, andere Zweige von Kriminal- und Zivils 
gelehgebung dur Erlaß ſchweijeriſcher Geſetze zu zentralificen. Eiuſprachen 
gegen ſolche ehe Mönnten nur die Rantone machen. Wenn ihrer 
acht fi dagegen ausfpreden, fo müßte das Gefeh dem Volle vorgelegt 


I 


r zu beratben, 
taliem 

Babıe, 27. Sept. Em Gtatthaltereis Erlaß gibt Aufihlug über 
das Shidjal und die Behandlung derjenigen Studenten, welche megen ber 


worden 
waren. Gieben der am meiſten Kompromittirten wurden mit dem Berkufte 


Verteilung der Militärlaft 


Paris, 4, Ott. Der „Wonde* bringt heute einen Mertitel über bie 
apſtliche Aliokution und die Erkommunitation der Freimaurer; das Meritale 
Depan erblidt in dem Freimaurern „einen Nachwuchs der Templer und 
Folzlig der Manichäer*. Dem „Monde* zufolge ift aber auch jeder, ber 
Die Trennung ziifgen Fire und Staat wuuſcht, ein Manichäer. „Wenn 
man täglid) wiederholen hört, die äußere Welt, d. h. die Politif, müffe durch 
ihr eigenes Prinzip geleitet werden, und nicht durch das geiftliche und religtöfe, 
Fr dad widt zugleich Manichäismus und freimaurerei lehren?“ fragt 


hat, wie die 

deuiſchen Regierungen, mit Ausſchluß Preußens und Deſterreichs, dieſe 

zu einer fommiffarifhen Konferenz eingeladen. 
Königreich 


Großbri 
when, 2. 08 * — — 
eburg ni ne t Begleitung geben. i 
Bi bee Ct eg 
reußend m vem wahren Werth zu fvürdigen, Was die bei 
mit Schleswig und Helftein in er noch ——— 
das Volt und Land von Lauenbu— h 


Teined Rechtätiteld anzudeuten, it feinem me: berten Lande ei 
Bor Hundert Jahren empfand Europa die Toellung — en 


News* : erwachenden 
des preußiſchen Voltes zu hoffen? it die Nation oder die, Regierung allein 
Verdrechen Örenel derantwortlich Gern möchten wir das 


Spanien. 

Madrid, 4. Oft. Geitdern Yıonfo Martinez das Portefeuille der 
Ginanzen übernommen hat, d. h. feit drei Monaten, hat dad finange 
Mirifterium bie Kirhengüter der Erpbisthämer Burgos, Garagoffa und 
—** fo wie der Biathũmer Cordoda, Hnila, Wlmeria, Huesca, Ulbar⸗ 
racin, Calahorra, Ciudad Rodrigo, Solſona und Gegorbe übernousmen. 
Weitere Abtretungen von Kirdenzütern werden demnäͤchſt faltfinden. Die 
Regierung hofft, da die Einfünfte biefer Liegemfchaften fie in Standjepen werden, 
das Defizit zu deden und allen Anforderungen des Staatödienfied zu genügen. 

weden und PR: 


ch orivegen. 

Stodholm, 25. Sept. Der erite fawediidhe Monitor John Eriedſon 
iſt vollendet und wird troh des Herbftes eine fedwögentliche Ucbungsfahrt 
—* —— — * ans * Yy Buß tiefe 

ri mp) 44 
brzeug —ã ſainen und zwei ſchwere Gejdplge von 


Zürkei, 
Rouftantinopel, 25. Sept. Die Säkularifation des Vakuf (Mofceens 
gäter) ift allerdings auf Fuad Pafha’s dringenden Antrag vom Dinifters 
rathe in näheren Betracht gezogen worden, aber auf einen jo furdibaren 
Wiberftand vom Geiten der zu den Gigungen Binzugezogenen Haupt-Ulemas 
geloßen, daß der Großvezit faft wird zufrieden fein müffen, wenn er mur 
fo viel erreicht, daß die Geiſtlichteit, die ihr Orundnupungdredt wicht fahren 
laffen wil, fh sur Zahlung einer euer an den Staat verficht. Da 
u 
Li man, u a n und 

ſchließlich doch mit feinem Plane durchdringt. 





Meuefte Nachrichten. 

Peſth, 4. Okt. Zar Beier des Namensfeftes bed Kaiſers fand Heute 
in der Dferer Feſtungepfarre und in der Peſther Haupipfarre Bottesdienft 
ſtalt. Außer den Spipen ber Landesbehörden waren die Magiftrate, 
lid, die jtädtifgen Repräfentangen, amwefend. 
drüden vol, Nad dem Gottesdienfte begab Deputatio 
auın Tavernifus, mm denfelben zu bitten, &r. Majeftät den Husdrud der 


& 
; 
L 
3 
& 
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gegebene Rachricht, daß der di. Stuhl bei der franzöfiihen Regieruug 
Säritte gethan Hätte, um ein Detachement franzöfiiges Mulitär im Rom 
bilden: würbe, * er ven S 


Paris, 6. Ott. Geſtecn Hat eine Berfammlung der Uktionäre des 
Surzlanıld Hr, vı Leffeps berichtete, daß. die tina der 
Gefeligaft nad; 180 Milionen betragen, Der danal für die Mleinfsiffs 
Fer rn — — a 


— — — 


Bufareft, 5.. DM. eg 
Bolge einer Erkältung; ein geſtern gemachter 
Beflerung hervorgebracht. 
‚Umtliche Nachrichten, 

Se. Maj. der Kin Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: beit 
t. Rentbeamten R. Odd vom Griesbach, deffen Bitte entipredend, in ben 
‚zeitlichen Raheſtaud, vorerfi für die Dauer eines Jahres, zu verfegen; bie 
Stelle eines 1. Konfervators am k. bayeriſchen Nationalmufeum dem Privats 
Dozenten am der Univerfität Münden, Priefter Dr. I. A. Meßmer, unb 
Die Stelle eines I. Ronfervators an dem genannten Mufeum bem Prieſter 
Dr. 3 U Auhn aus Fipingen zu verleihen nad gleichzeitig dem bisßerigen 
Privat! ten Dr. U Mefimer zum auferordentlihen PBrofeffor im der 
phlloſephiſchen Fakultät der k. Univerjttät Müngen zu ernennen; die kathol 

farrei Eifelfing, Bezirfdamts Wafferburg, dem Priefter ®. Winflmayr, 

Piarrer und Diſiritis · Schul · Inſpekior in Kirchdorf, zu übertragen; die ers 
Tedigte proteft. Pfarrei Bolfingen, Defanats Dittenheim, dem zweiten Pfarrer 
Bei St. Jakob in Rothenburg, K. G. 5. Ebert, zu verleihen, 

(Forftdienftes:Nadrihten) Se. Mat. der König Haben ſich allers 
grädigft bemogen gefunden, auf das Im Forflamte Kaufbeuern in Eelebigung 
gekömmene Rebler Batersried den dermallgen Attuar des Fotſtamtes Ging 
burg, X. Wille, gain Nebierförfler zu ernennen; auf das im Forftamtöbezirfe 
BPirmafens in Erledigung gekommene Rommunalrevier Waldfiſchbach U. mit 
dem Gige in Helter&berg den Revierförſter F. Sieg von Wolfftein zu vers 
ſehen und an deffen Stelle auf das Kommunglrevier Wolfftein, Forſtamts 
Lautereten, den dermaligen Attuat des Forſtamtes Pirmaſens, 2. Bang, 
zum Mevierförfter zu ernennen. 


—— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Aſchaffeuburg. 6. Oft. Bei ver gelegentlich des Oktoberfeſtes zu 

Rattgepabien Berleoiung von Pierden mb ‚andern Hırthierem, 

daun do Gerathen amd Maſchinen fielen auf folgende Loesnummeru 

" Sewinne: Nr, 653 eine hellbraune Stute, Nr. 3435 eine Schimmelſtute, 

Dr. 3560 eine hellbraune Stute, Mr. 3920 eine braume Stute, Nr. 4074 


ernſilich —5 
aß hat. jedoch fuhlba: 
(de 3) 





ein Heufuchs, Nr. 4333 ein fhmwarzbrauner Hengſt, Nr, 5500 eine‘ 


braune Gtute, Ne. 5508 eine Laftanienbraune Stute, Nr. 12,870 ein 
lichtbrauner Hengſt, Rr. 15.689 eine Schimmelſtute, ferner erhielten 
die Nammern 36,983, 56,168, 45,238, 65,512 je eine Muh mit Kalb, 
bie Rummern 28,681, 41,165, 44,511, 40860, 65,288, 54,184, 
54,607, 55,581, 56,039, 56,269, 57,415, 60,047, 61,527, 63,558, 
63;672, 68.433, 65,512, 65,912, 69,221, 70,335, 76,691, 78.046, 
78,066 , 78,364, 78,847 je eine Ruh; Nr. 47,149, 53,400 , 100,468 
je eine Ralbin; Nr. 28,067, 31,204, 33,781, 34,200, 36,242, 37,224, 
46,702, 47,142, 54,827 , 57,110, 63,177, 71,242, 76,170, 78,193, 
78,244, 100,956 je einen Stier; Nr. 69,796, 71,429 je einen Zudaftier, 
Die gewonnenen Thiere formen auf Rechnung und Gefaße des Loosinhabers 
gegen ein mäßiges Futter⸗ und Gtallgeld bei dem f. Staatszute Schleißheim 
iu Berpflegung ; die nah 3 Wochen nicht in Empfang genommenen Thiere 
werden zu Bunflen des Loodinhabers öffentlich verfteigert und es wirb Der 
Erlös nad Abzug der Koſten den Gewinner bein General- Komite des 
laudwirthſchaftlichen Vereins 10 Monate lang aufbewahrt und falls er andy 
dann noch nicht in Enıpfang genommen wird, mit ben fonftigen Rechnungs⸗ 
Ueberfüffen zu Gunften des naͤchſtfolgenden derartigen Unternehmens verwendet. 

Münden, 3. Oft. In der Nat vom Iehten Sonutag auf Montag 
gelang ed, mad ber „Bayer. Zig.”, dem berüchtigten Räuber Paecolim 
aus der Gtrafanftalt im der Vorſtadt Au zu entkommen und ſpurles zu 
verf&toinden, 

Münden, 3. Okt. Geit heute Morgens iſt nach der „Bapr. tg.” 
den Bewohnern der Vorftadt Au das befondere Schaufpiel gewährt, um da 
Thurmkreug ihrer Mariahffirge einen mit weigen und blauen Bändern ges 
ſchmũckten Kranz gefhlungen zu fehen, Die Leute erzahlen ih, daß ber 
Soldat Zeh (feines Handwerks ein Schieferdeder), melden, wie wir feiner» 
geit gemeldet, bereits einmal am Bligableiter die Spige des etwa 250 Fuß 
hohen gothiſcen Thurmes erklettert hatte, In vergangener Nacht feine hals 
brederliche Tharmbeſteigung glũcklich wiederholie, und jener Kranz an dem 
die Thurmſpitze Irönenden Kreuze befefligte. 

In Ott maring bei Friedberg ift am 4. DOM, ein Brand außs 

- an ber einen großen Theil des Dorfes verheerte, Nähere Berichte 
en no 

Ja Ab ba ch wurde wiederholt die Branblegung verfuct, glei 

Weile wurde der Elende bei ber That ertappt und ſogleich ne 

übergeben. Es bedurfte aller Mühe, um den Berbreder den Händen des 

aufgeregten Vollkes zu enireigen. Derſelbe ift eim Taglößmer, Joh. Kolb, 

von dert, Vater von 4 Sindern, 

Gerfelhöriug, 3. OR. Geſtern Morgens 9 Uhr brach in dem eine 
Stunde von bier entfernten Dorfe Wallkofen ein fürdterliher Brand aus, 
welcher 18 Woßnhäufer und im Ganzen über 30 Firfe einäfggerte, Ders 
ſilbe ſoll durch Kinder, welche vor einem, Sireuhaufen Feuer anmachten, 
ausgelommen fein. Die hieſige Tutnerfenermehr war ſchnell am Play und 
beſtand dabei ihr Debüt in glänzender Weiſe. Großer Waffermangek war 
wieder fühlbar, jo daß mehrere der zahlreich Berbeigeeilten Gprigen nicht in 


fommen konnten. 


Mad dem Slraubinger Tagblatt redugirt ſich der vorgeftern gemeldete 


Brand in Yelbfirgen bie der Wehn⸗ und Oelonqmie · 
gebäude des Bauern we Dan Brandftiftang, 

Aus Galacz wird der „Neuen Freien Preſſe“ geſchrieben? „Eine 
unferer rumänififen- Bauern benüßte die rt eines jübijhen in ber 
Eynagoge betenden Ghepaared, um deren dreijähriges Sind in einen Sack 
zu nähen, mit ber Abſicht, ed in die Donau zu werfen. Grin Borfaben 
wurde glüclicherweife in bem Moment vereitelt, als er ſich eben anicidte, 
das Kind zu verſenken. Bor Bericht gebtacht, erflärte der Mann, daB 
einzige Mittel, fi) vor der Cholera zu ſchüten, fei, ein jüdiſches Kind ber 

eben. * — — 


diuth gu übergeben. ; 

Am 29, Jimi ift bie jr. tathoftie Kathedrale in Auftralien, St, 
Mary's Kathedrale in Sidneh, durch eine Feuerebruuſt gängiich zerſtört 
worden, Das Fruet wurde erſt gegen 9 Uhr Ubends von einem Borüber 
gehenden wahrgenommen, ald bireit der Hodaltar in Flammen ftand. Der 
Mangel an Waffer war Urſache, bag mur ein fehr geringer Theil det Ges 
bäudes gerettet werden konnte. Wan fhäpt den burg den Drand berurs 
ſachten Schaden auf mehr als 200,000 Pid. St. ober zwei Millionen 
Gulden. Die Kathedrale wurde im Jahre 1821 durch freitchlige Beiteäge 
erbaut und galt als eines der jdöniten Dentmäler der Reionien. — 


Erledigungen. ' 
Die Stelle eines proteft. Hanszeiftligen auf ber Plafjenburg; Gehalt 
jahrlich 770 fl. nebſt freier Wohnung mit Ausfigt auf Alterdzulagen, 


KL 
Sandels: und volfswirtbfchaftliche Berichte. 
eipzig, 1. Dit. Heute madıt der befige Stabısach bekannt, bap er fi in 

eiuem »om Muniflerium bes Junerm eriorberten Gutachten für bie Berlegmug ber 

Reujahrsmnefle vom 27. Dez. auf die 14 Zage vom Z, bis 15. Jam, unb mar |dem 

von nmäcfier Mefle au, erhiärt habe Die Regierung werbe ſich mit bem fibrigen 

Zolisereinsminifierien in Bernehmung ſetzen und dauu entfariden. Dieß wirb wugleih 

Ae Antwort auf bie Eingabe von fremden Meficbefupern aus Berlin, frankfurt a, IR. 

war 15 ambere Gumbeteftäbten, bie mmmterm 2 0. DR; beim Stadrrat adergeben 

munbe, befammt gemacht. 
Heilbronn, 3. Oft. Die allgemeine Weitfefe beginnt Bier mr wird 

Bald zu Winde fein, jedoh einem ber deſten Weine liefern, Das Zeinlas noch 

friſs grün, hie and da dihen weder Rei and domt, und Daitäfer beugen 

die neue Triebe der Holen. Der Landmann grädt mit Mübe Ehe Auderrüben, Gir 

Horen und andere Wurzeln aus der. ausgetrödfacten Gebe, und münfdt zur Ber 

flelung des Winterfeldes baldigen Wegen. Mes mehr leben bie Müller bei, ber 


beifpieilofen. Zro@enbelt, denu fett 2, Sreotember ift fein Eropfen Wegen gelallen, 
röheirh, 3, Ok. Seute Jeub 6 Uhr wurbe bie allgemeine 
Wei! gelänietz ehe Won den Böler[adifien an ale 
won veut Dourme. Wu auf den Bergbögem art Wahbarene, v t . 
ſauſſe den Anfang ber Tele, Die Kaullu bier im ber Ui “ tet 
ber hohen Pretie, groß. Im Ganıen genommen befriedigt ber beurige Herbfl bie 
meifien Werngärtner. er doch bem 


Drweht xin Asterieiöherbft der Oykanmeiaßr mia, MR 
Gelde mad ein halber Herbil, 

..& Freiburg, 4. Dit. Dis dem Herbſte im Oberland geht es zu Ende, und 
das Erriägnig ım acıder mar ein Münftel fräberer Daher; man bat fid wenig; ger 
häygı, aber and das Wenige war neh Übrrjhägt. em ıfl ber Preis der herr - 

Wiofles der doppelte früherer Jahr: und bennoh mıll Iedermam vom 
Diejem Wein haben, von bem man die Yulsı hat, bdafj er vieleicht ber beſte biefes 
Yahrhunderis fein werde. 


Börtenberiht 

net, 5. of. Börfe verkehrte heute jür öferr. Effekten in gem. 
1% fefies Dustug, welde jevoh gegen den Saluß einer matteren Tenbeng Pla 
taste, Inden aus Loudon erme abermalige Dielontoerhähnug auf 6 Brosemt gemeldet 
marbe. Mmerilanifhe Bonds ebenfalls malt fcliehend. Mat der Motirumgazrit 
ioffen öfere, Krebuiakiien 186'/, bis 185%, 1Bi0er Losfe 79'/, 1852er Ameri- 





f . 

dans 31%, ,, be. Mdends im der Gffeftinfazietät mare Yanbeläbepelden, melde 
Dietontorrh auf 4 aus L 2 P Das t 
imar —— — m 83 e, @. 

amerit, Bonds 7I:*/,, bei. m. & . 

(Mitgetheilt vom J. 3, Bothof, Generalagent, und A. Dyroff, Spes 
slakagent, im Mfbaffendurg.) Das Hamburger Boftdampffsiff „Boruffia* 
Rapitän Schwenſen, von der Linie der Hamburg Amerilaniſchen Baderfahrts 
Urtiengefelfgaft trat am 30. September wiederum eine Reife via 
‚Southampton nad New⸗NYork an und hatte außer eimer ftarten Briefsund Padets 
poft volle Paſſagier zahl und volle Ladung an Bord. 

Das Hamburger Poitdampfigiff „Germania“ , Aapitän Ehlers, von 
der Linie der Hamburgs Ameritamſchen Pagetfehrt ⸗Aktiene Geſellſwaſt, welhes 
am 2, September Hamburg verließ, it mad; einer gfütfticene Reife von 14 
Tagen wohlbefialten ih Mem:Mort angelommen. 

Das Harburger Pomwampfisiff „ Teutonia”, Kapiiin Haack von der 
Linie der Hamburg-Ameritanifpen BadetfahrtsAktiengefelliepafs, welches von 
News Port am 23: Gepteniber abging, iſt nach einer glädlikhen Reife von 
12 Tagen wohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nachdem es daſclbſt 
die Vereinigte-Gtaaten: Poſt, fo wie die für England und Frankreich beftimms 
ten Waffagiere gelandet, amverzglih bie Reife mad Hamburg ſortgeſedt. 
Dasfelde bringt 129 Boffagiere und volle Ladung. 


Sonthamyton, 5. Oft. Das Woitdampfigıff bes Morbd. Lioyd 
„Amerito*, Rapt: 9. Weſſels, welches am 23. Geptember don Rein: York 
gefegelt war, ift geitern 8 Uhr Abends nad; einer ſchnellen Relfe von 10 
Kagen mwoßlbepallen. unweit Gowes eingetroffen und hat um 9 Uhr bie 
Reife nach Bremen fortgefegt. Dasjelbe bringt 7— der neueſten Poſt 
206. Paffagiere, 1000 Tons Ladung, und für. 87,250 Dollars 5 
Wiugetheitt von Br, I Bothof, Geuerelagent, und M. 8, Buftelli, 
ZU Didelmann, Ur Dyroff, Speslalapenien in- 

Redakteur: Gußan Weifert, 





— 5 ee un Revomit Anlb Am 15. Ottober (. 9a, Morgens: von 9b 1% Uhr findet — 
oa € “ Is 
von ad om N die Holnahme berjinigen Bekefin N 
ar Dounerftag Dftober I. 36, biefigen Dandiweı 
5 u ——— ——— — 


— 
unter dern Medtänaditbeife ber — ——— bei Bertheilung der Waffe dah ————— in der Anleitung gen in der mmesaniisen Merkfätte 







anmelden und madpmelfen. 4) in der Anleitung eo, Bermefen, im Bteinfsnitte umd-im 
den 2. Oltober 1865. en on Bantonrnanfäihen in der Gahirmertiane, e 
Röniglihes Landbgerigt ’ u findet in dem dazu geeigneten Stunden am gewöhnfidhen 
Sämitt. Sonn, und tagen flast.. 

* Mater. Zur Aufnahme tm. bie Brianeniauie erforberlih = Du ef bes 
— AI onn t a un ’ u polipeifipen — — ei * dee fee ber 

en a ben Faaab ber JOLak Micoda“, Tosfhnere- Bine Tune der Eonntagefanie und Gärpenlehe cıhlten hat, — 
ber tr Donnerftag den 19, Oftober I, J6., Man DeRDae Bent —— er en ne parat 


Bur —5* in die Soſſie · und Modellirſauie, 
Nönfe und mehaniise wertfiage iM mos die Vorlage des Zeugniffes Über dem pineir 
lährigen Beiuh de® ZeltnensUnterrihtes erforbertic ’ 
Der Umterritt ift, ınit Ausnahme ——— der 
eines jährlihen Sculgeldes von 2 fl. . voransjegt, umentgeltlic. 
me Äpätere Aufnahme in mist Matthaft, 
Alyafjendurg den 20. —— 


Dr Kittel. 


Befanntmahbung. 


Kritulienamege verfleigere 16 
” Dounerftag den 26. Dftober 1. I6., 


9 Upr, 
helfe ber — —— bei Berihellung ber Maſſe dahier 


4 En NR CAR N 
mit 
9 * Maier. 





Befanntmadbung. 
Fraur MAHLom Rafitten von Wenıgumflabt betr.) 
ade durb Berfilgung vom 15 September I. Je. anl 


bumg 
et, der Zentmer geweribet auf 1 fl. 15 fx, 

2) 16 Stäffel Kartoffel, Saäffel terirt u 2 fl. 

3) zwei gerüflete Betten zuiammen im Auſchlage zu 80 jL umb 

4) vier uber Hafer, ia, Bo,” 

Alyaffendurg den 8. Dfeder 1866. 

Biffel, v. Wädter, f. Notar, 


SEHSEHSEHIEHIERIEHTEHSELTEHIEN Münd cher Garten. 
Fine neue Hendung Das Neueit Sinn „Srazitg A 6, Dre Zar 
N in 


muſik, Anfang halb 4 Uhr, wor ermtabet 
franzöfifch gewirkter 









RM. Münch. 








® Longshawls Damenmänteln 
4) WER- in feinen ächten Farben, | u | Ich 
Schwarze Lyoner | — 
Caffte RKleiderſtoſſen 


Joseph L. Dilsheimer , 


vormald Stern & Dilsheimer, ’ 
367663 der Eteingofie vis-A-vis. 


ELIIEIIELIFLIERZELZELIERAITE TE 
Eiſerne Roll: Jalbuſien rrlesgerfbtun|Saton zur Stadt Mainz. 


3 neweher Kouhinfriom und gas neränfhloe), Sonntag Den — 
atentirte ſelbſtrollende Sicherheitsläden aus Stahlblech. Tanzmuſit, 
erfeſe dichränfe, netrömg kei der großen Meuerprebe auf ber anegeführt Hom einer Abıbeıfung ber bir 
Äntermariomaten Auoftelung zu Rdn mit der [ülbernen Medaiite, fiaen Regimentamufit. Hirn ladet —* 
werden billigt und ſolſe omoeertint von semft Fiir eim. 37 


With. Tiltmanns in Nemſcheid. GB — 






mer 
nes vortheifhafie Were die Hand 
Bieten, 

Jever Auftrag wird pAnklifß wel 
erſe wiegen aue efn det ud debenn Theil, 
schmer die Brmwinnlife ſofort ma 
Zuhung mmentgelolih zuaefandt. 
Wan wende id daher zei 
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Christian Jos. HKolosens 
offen jun balten Anfügen, daß ber Zug, welder um I U lind Ainplım au — sa Jacobſnd mer vorräthig zu Haben Amber 


aſthaus zum Schügenhof. —— a Oktober 1885, Em Dinefer zur Algaffendurger |. Wailandt’igen Druderei in 
6 Morgen Abend Meselfuppe. I. Braunwarth m Fenen, [Beltung wird Aefuct, Afdafienburg. will 
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Woden J eingetroffen, 

wirb aber nad meßrtägigem Aufenthalte die bi ini fortfehen. 

daß der genannte Staatds 
“me 


mann, von Wien wieder nach en Ue. 
Alk Be: x — 398 Y get tal 
u 
f „Eiabug am Im, 4. Dt: der Helge Hälfeverein 


zügeftimmt, Hietäuf neue Ausftußmagl vorgenommen und beſchloſſen, auch 
Feuer den Abend des 18. Dft, zu feiern und Im der ſchlewig hoiſtelnichen 


Sache 9 aus en. 
ien, 4. Oft. Das Scchat der vom Reichrathe beftellten Staats⸗ 
ſchutdentonttottommilſſion, das Bi kn delge des Manifeftes noch ziweifels 
Haft war, If mm durch dieſelbe feltit entichieden worden. Die Regierung 
Hatte die dauernde MWirtfamfiit derfelben zur Konttole der ſchon beflegenden 
Säutd anerkannt, und wollte ifr nur fir Kontrahirung neuer Anke feine 
Mitwirkung geftatten. Vorgeſtern nun trat die Konmifflon, aus 
4 Mitätiedern des Herreugaufes (darunter Baron Rothfeild) nd T vom 
Abgeordiretenhaufe, zufarmen und berieth über ihre eigene € Es 
wurde bie Ucberzeugung auegeſprochen und feftgehalten, Daf mit der "Siftie 
rung der Meigpövertretung auch die ifr, d. 5. dem Meidsratge, übertragene 
Ronteste der „gefaminten Gtaatefgutb“ fiftiet fei, daß die Kommiffion If 
Amt geröiffermaßen nur in Stellvertretung des Reicherathes ausäbe, md 
daß, tmenn ter Meldsräth zu exiftiren" aufgehört habe, felperigtig auch 
das An er nicht mtehr eriftent fel, alfo aud; von der ftelliertretenben 
Ronimiffion nicht tachr ansgeilbt ine. Oierauf baſirte auch der 
Beſchluß der Rommiffion, ihre für erlofcgen- en 
die Reglerung Um Aufftelhing kiner anberweitigen Kontrole er Staateſchuld 
anjuneben. 
Berlin, 4. OR, Die „Kreuztg.“ die —— — „St. 
u.” („Stenig-Angerftein’fche Rorreipi von angeblichen Befkplüffen, 
tele das Siaateminiſterlum in feiner n Sihung Aber die Behandlung 
des Ulgeorbmetenhanfes während der näcflen Sejfion und über demnädftige 
Henderungen Des Waplgefeged gefaßt haben fol, für volfontnten um 


begründet, 

Berlin, 5. Oft. Die Hüßeren Lehrauſtallen der Herzoptpiner Sqlee · 
wig md Halftein find niggt mir, tie tote neulich mitihellten, in Bezug auf 
den freitoilligen Eintritt in das preußiſche Heer den preuſchen Höferen 
Lehranftalten pleihgeftellt werben, fondern, iie fi aus Ber betreffenden, 
im Verordiumgäblafte Tür das Hergogtfum Shlemvig verdffentlicten Ber 
fanntotahunp des Hrn. Ocuverneurd d. Manteuffel ergibt, beyießt fich diefe 
Gleicsftellung der bezeichneten Kehranflalten aud auf den Eintritt In ben 
preufifchen Berwaltungsdienft und die Zulaſſung zu dem Höheren preußiſchen 
Bildungkinftituten. 

Der Berliner Want zigte ſcrilbt män aus Frantfurt: Der Chef bes 
Miniſteriums des Innern in Kaſſel, Geh. Math Mittler, hat den Dienjt 
quittber ) and wie erzäßlt wirt „ wäre daß nady einer fo beitigen ‚Scene ger 
idehen, daß eine zweite Entlaffungsorbre anußgefertigt werden maß ; da die 
erfte "dem Aurfürften zut Unterzeichnung vorgelegte aus den ullerhöchſten 
Händen Im ' midgterpeditionsfäßigen Zuftanide ' hervorgegangen war. Beh, 
Rath Mitter fo Bis au der Ertigtung gereizt morden fein, er wetde 
flimmiten Falls. fein Amt auch ohne Alerhögfte, Unterſchrift migderlegen. 

Köln, 6. DOM; Es wird ums verſichert, dah am hiefigen Dome von 
einer ‚ergangenen Entjhliegung der königlichen Staats - Regierung zu ‚den 
legten Borfelägen: des Demlapitels für die Exzbifgofswagl nit das Min, 
defte Bekannt ift. Hiernad wäre das Vertrauen zu der in bie Preffe ger 
langten diegfälligen Mittheilung noch fehr zu begrängen, , 

Stuttgart, 6. Ott, Hrute Vormittag 14. Uhr paffixte ein, Bataillon 
des E..bayerijden 2; Infanterieregiments Kronprinz, ‚von Münden kommend, 
unfere Stadt aufı dem Mege nad) Germeräeim, we bafjelbe künftig garni» 
fonteen wird. — Die dritte Verſammlung der württemnbergijgen Turnlehrer 
die am 80. Sept. Bier gehalten wurde, wat von 37, Theiluehmern befugt. 

Dredden, 2. Okt, Der „Allg. 3." wird von hier-offiziös geſchrieben: 
Daß diejenigen VBandedregierumgen, doelche ſich feiner Zeit jo entidieben 
gegen eine Anerfennung Italiens ausſprachen, ſich Hierbei hauptjädli non 
einer bundeßfreundlihen Rüdjiht gegen Deflerrei leiten ließen, und. daß 
diefe Nücfigtauf-der Hoffnung: berußte ,. Difterreidh werde die Politik der 
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war, 

Ans dem Babildhen, 4, Ott. Es 
jüngere Lehrer, umd zwar von den fühigeren, a Sch 
treten, und follen, wie man Hört, noch eine ziemliche Anzahl 
das Lehrfach aufzugeben, tim ſich einem andern ' 
fie nicht bis an das Ende ihres Lebens immer mit Rahrungtſorgen gu’ 
kämpfen haben, nd das ſparſam ugemteffene Brod, Bas’ Ihnen oft durch 
ihre fo vielfach untergeordnete Stellung and noch recht ſauer geinacht wird,‘ 
nit mehr länger genießen müſſen. Es iſt aber das geringe Eintemmen 
mancher Lehrer nicht der alleinige Grund zu ihtem Austritt, Sondern es 
find day aid) noch Andere Gründe vorhanden; fo fißbefondere bie 

Unforderungen von mehreren ‚und höherem Leiftungen In 
des Wiffend und Können, die aber mit den Gegenleiſtungen im gat 
billigen Verhältniffe ſtehen und dann au darum, “weil der 
gegemoirtig mod mehr als früber, wie fein anderer Stand von fo bielen 
Seiten üterflüifig viel vegiert und heauffichtigt wird. — —— 

Wt , 4.O8. Was wir ſchon „bei dem erſten Auftauchen 
Mänds Scaiſfſbiuce Aber den Meain dei umferer 
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Stadt‘ 
p itet , ‚Indem ‚Proj 
en Ka m a go 
x, 


von ‚Seiten deB groß. Hanbeläuinifteriumd ‚ganz ‚beftimmst verfagt Hat, 
#4. 


Wiesbaden, 6. Ott. In der Heutigen Öffentlihen Sipung der erflem 
Kammer beantwortete Die herzogliche Regierung die Anfrage des Abgeorbnetin 
Siebert über die Borgänge in Oberlahnfteinbei Gelegenheit des Abgeordneten ⸗ 
fees dabim, Vefergnif von. Rufeflärungen und.in Era 
mangelung anderer, Mittel ein Militäcbetadement am 24, Juli dorthin abe 
aefandı ‚Habe, daß diejed in fyelge, grober Miderfehliceiten ein Mirkhigaftgs 
total geräumt ‚habe, ‚daß-aber, keinerlei Mitteilung der, preußifgien Realttüng, 


dabei von Einfluß gewelen ‚lei, } r 
Kiel, 4. Okt, Der „Kieler Ztg.* zufolge entbehrt die Nachticht, daß 
Rröfdenten der holfteinffchene 


der jebige Bu — 5* De ee 
Regieru ” ei ndun; : 
Kield Dt. Sie die anieler Blg > werdet, Kt gelirk ei (ei 
plang fümmilicher  Regierungsbeamten bei. dent Statthalter BME. v. Gablenz, 
— * ——— den ſich aller ‚politifchen eek 
thielt, a wor Allen , um, t. 
at, 6 08 Die „N, dr. in fe ift und nadıe 
fehender an. Hm. Dr. S Müller dähier gerichteter Brief, Verfen Inhalt 
keines Kommentars. bedarfz mitgeteilt worden: Huf , 2. Of. 1869, 
Hodwerehrter ‚Herr Doktor! Unter ‚gefirigem Dato reichte ich folgendes Teles 
arammm bei der. Giefigen Telegrappenftation ein: „Dr, Sigismund kei 

1" 


1... Sranfurt a, M.,:, Vertreter des deutſchen Voltes, Gruß und Handſchla 


Wir halten mit Euch feit,, am ‚Net amd ‚marken nicht. Vorftand Des 
Hufumer Bürgervereind: Ourlitt, Meiſcbach Hanſen.“ Nah Berlauf von 
eiwa 8 Gtumden, erhielt ich folgende fcpriftlice Benärifigung: " „Euer 
Wohlgeboren benachrichtige ih) hiermit, daß Ihre Depeſche nad) Frantſurt a. M. 
vom heutigen Tage, von dieneburg aud, wegen unftattpaften Zapalts nicht 
weiter bejösdert worden If. F. WM. gez. Adelph.“ Juden ich wir dehhalb 
erlaube, ‚diefe telegrapbifehe Depeſche auf biefem Gier im Lande nit meßr 
ungewdhnlichen Wege in ‚Em. Hosrwohlgeboren Beſih gelangen zu laſſen, 
bitte id a. Emanuel, Gurlitt, —— des Burgerdereins. 


weis. 

Bern, 4. Ott. Da ſich die ſchweigeriſchen und öftereichifchen Eryerten 
Über das Projeft der Ableitung des Rheins von Mondſtein über duſſaqh 
in dem Bodenſee geeinigt haben, ſo hat der Bundesrath feinen Gefandten 
in. Wien heauftragt, den ubſchluß einer bezüglichen Urbereinkunft auf diplo- 
matifhem Wege, einzuleiten. — Die franzöfifge Regierung wird erfugt, 
die, Intereffen der Schweiger in Braſilien, von welchen namenllich ein 
durd den Krieg mit Paraguay geſchädigt worden, zu ſchühen. — Bekannte 
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Mailand, 2. DM. Heute ift Hier angemeln das wenig dlaubwürdige 
& verbreitet; die Röimiffion- der Landesvertheidigung , welche, unter 
um Vorſih des Generald Cialdini tagend, vergangenes yr —2 


BE 


4 


zum permanenten omite erhoben wurde, habe der Regierung 
Vericht eingehändigt, worin für Befeitigung der PosLinie die runde Summe 
er Grob, die anf drei. Bubdgetd zu vertbeilen jeien, Ser» 
N ’ \ reich, 
Paris, 5. Ott. Bon fdpreibt mau der „Kölner Zeitung :* Die 
Beranlaffung zw der neuen Ullotution des vapftes Hat augenſchein ⸗ 


eben, ber fid bei Marſchall Magnan's Obſequien 
Um Ratafalt des Marfgalls waren, unter den übrigen hohen 
die Ubzeichen angebradt, welche den Verftorbenen als 
Drient bezeichneten. Nun war Magnan. in Folge 
über den Prinzen Murat zu diefem Poſten vom 


u 
; 


Koifer ernannt worden, biefe Stellung alfo eine offizielle, Ob Menfignor 
Darboy auf jene Infignien nicht geachtet, oder ob er eradptet hat, er habe 


über etwas, was ber Raifer durch Die Ernennung 
hatte, Eclat zu maden, genug, die Saghe ging till 
und erſt nachträgli erführt man jeht, daß ber Etzbiſchof das 
m einem derben Verweis erhielt, ſich aber ſchriſtlich verantwortele, 

f num der Papft veranlagt ward, ein Macptwoıt zu fpregen. Durch 
die Verwarnung verftändlih, welde in der Mllos 
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wir tadeln und werbammen fie aufs 
Denn im der Allokutiom alfo vom „einigen Leuten“ bie Rede if, fo 
find darunter zunähft und befonders gemeint der Kaiſer Napoleon, tweldger‘ 
u Gromeifter- des Orient durch feine Ernennung die amtliche Weihe 
- gibt, und Migr. Darboy, der in dem vorerwäßnten befonderen Vorfalle bei 
n’3 Erequien die Orbend-Jnfignien nicht aus der Kirche entfernen 
ieh oder die Feier inhibirte. Es 
— en. 


Bräffel, 5. Ott. Bir —— daß die belgiſche Regierung im 
ifren Geſandten eine Note Hat übergeben lafjen, worin fie fi 


Ders, des verflorbenen Kammerpräfidenten en eingeweiht. 

Bon der — he € DM. Es iſt nicht genug an der 

milde) 1 
Hy Der — — Brabant zeigt an, daß in Holland auch 

die von einer morderiſchen Garbunkels®ranfheit ergriffen find, bie 
befürdten läßt, daß fie über die Gränge kommen werde. Richt blos das 
Bleif$ der bei der —— —— zn fei ungefund, ſondern 

i die damit umgingen, ingeftedtt, 
ee annien, 


London, 5. Oft. Die Zahl der biß jegt in Dublin unter der Ans 
des athes den Aſſiſen Aberwieſenen Fenier beträgt fünf. Sie 
fümmtlig dem Vlatte Jriſh People an. Borgeflern wurden der 

ifepe Lordtanglet und Sit Hugh Rofe, Oberbefeflöpaber der Truppen in 
Irland, für die Zeit der Ubmwefenpeit des Lords Statthalters Lord Wode ⸗ 
wouſe, als Lords Juſtices berrichier) vereidigt. Der Meine Zwiſt, welchet 
fig in einem Eifenbapn-Goupe wiſchen Sir N. Perl, Sekretär für Irland, 
und dem Dubliner Banquier Hrn. Robert Gray entfponnen hatte, if güt- 
Ti) beigelegt worden. Wlle diejenigen, melde feine ireunde von Skandal 
find, freuen fig darlider, dah Sir M. Peel nit vor dem Polizeirihter 
einen braucht. 
.. Schweden und Norwegen. 
Stodholm, 2. Dt. Aus zuverläffiger Duelle will „Aftonbladet* 
erſahren haben, daß das Yinanzgefeh, welches die Regierung dem demmächft 
zulammentretenden Meidjötage vorzulegen haben wird, mur ein Jahr, ftaft 
eine dreijäprige Periode, umfaffen wird. Der Grund diefer Veränderung 


dürfte fein, dafı im Malle der jeht zußende 
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g 
u a, ; 
. Nach Berichten aue New Yort vuden fi in den Güpftaaten überall 
Eimwanderungsgefellipaften, denn das Bedürfnig einer Vermeh— ber 
Arbeitaträfte ift groß. Man regnet auf Hunderttaufend,' bie ber 
dieſes Jahres aus dem Norden in den Sũden überfiedeln werben... Land 
en —— Inerbi — werden vorgehalten: Die om» 
r tionen. beſſern von zu Tag; die Ohio- Moblle · Bahn iſt im 
ihrer ganzen Lange wicder eröfinet. ku 


— —— — 

Neueſte Nachrichten. 
Wien, 6. DE. Die ——— tſich verpflichtet, 
die über die jängjten Beratungen der Staaisſchulden - Kontrdl · Ronmillten 
derbreiteten Nachtichten auf Grund vollfommen glaubwürdiger Informationen 
dahin richtig zu flellen: dab die Kontrolr Kommiffion, gelragen von der 
übereinftimmenden Ueberzeugung, daß. ihre Necptägrundlage in Folge der 
neueften Staatsafte zum Tpeil erfhültert worden fei, und daß ihre Rechts-⸗ 
wittſauleit nunmehr einer Karen Norm enibehre, an die Regierung, bezie⸗ 
hungsiweife an bie Krone jeihit Die Bitte zu ftellen beabfigtige, die dur die 
unter dem Einfluß des kaijerlihen Patented vom 20. Sıptember geſchaf⸗ 
fenen neuen Verhaltniſſe unaufigiebbar gewordenen Mafregeln zur feiten 
Normirung ihrer künftigen Wirkjamkeit baldigſt treffen und erlaffen zu mollen. 
Die Konirol-Kommifjlon wurde zu diefem gewiß loyalen Sritte vor Allem 
durch die Ueberzeugung beſtimmt, daß in dem ihr zuſtehenden Rechte der 
Berichterſtatiung an die Reicävertretung und der damit verbundenen Publis 
zität, welde Befugnig eben durd das Septemberpatent vertagt wurde, die 
eigentliche Garantie liege, daß die ihr obliegende Kontrolpfliht nicht zum bloßen 
Schein herabfinkt. Aus diefem Grunde betrachtet die Kommiſſion ihre Wirfjamfeit 
bloß als eine einftweilige und bis zur Erlangung der erbetenen Anordnungen 
dauernde. Dabei ift nicht zu überfehen, daß gerade in Folge dieſes Schriſtes 
eine Mare Normirung dieſer Frage zu gemärligen ficht. Gegenüber dem 
kolportirten ungünftigen Nachtichten über den Stand der Verhandlungen bes 
züglid, einer Anleihe verſicheri die „Oeneraltorreipondeng" auf das Beftimme 
ER: daß die meweflend eingetroffenen Berigte über den Stand der Unters 
Handlungen ganz befriedigend lauten, und dag wenn ſich der Abſchluß der 
Uuterfandlungen noch kurze Zeit vertagen follte, der Brund Hiervon in dem 
ernften Streben bed Leiters der Finanzen gelegen fei, der augenblidli uns 
gänftigen, durch Zufälligfeiten alterirten Situationen des europäifen Geld⸗ 
marttes feine befonderen Ro — machen zu muſſen. 

Bien, 7. Ott. Die Salendatterie in Pola feuerte Motfofhüffe auf 
einen ohne Weroilligung im den Hafen einlaufenden engliſchen Kriegsdampfer, 
auf welchem fi angeblid Lord Lyons befand, (dr. 3) 

aris, 6. DOM. Hr. v. Blamarck hat gleich nad; feiner Ankunft im 
Biarrit um eine Mubdienz beim Kaifer angeſucht. —2 — 
7T. DM, Der „Moniteur* bringt einen Bericht der Minifter 
Droupn und Behic an den Raifer, worin fonjtatirt wird, daß die Cholera 
in Megypien durch mufelmännifde Pilger eingefchleppt wurde; ber Bericht 
fliegt, dag es zweckmaͤßig fein würde, den ſchleunigen Zufammentritt einer 
diplomatifgen Ronferenz anzuregen, melde bezüglich der Drganifation des 
Sanitätswefens im Orient praktifge Reformvorfgläge zu maden hätte, — 
Der König und die Königin von Portugal find am 1 zu Vigo gelandet 
und werden über Jrum den franzöſiſchen Boden betreten, 


Bermifchte Machrichten. 

Ja Oberweigenba brannten am 2. d. 7 Häufer, 6 Scheunen 
und 2 Schuppen, om 3, Oft. in Neudorf (beide Orte Bez. A. Mündberg) 
mehrere Häufer und Nebengebäude ab, 

‚5. Dit. Privatnacprichten zufolge entjtand geſtern Morgens 
in Oberviechta in der Rahe der Bolt Feuer und follen bis Abends 20 
Gebäude abgebramnt fein. Nähere Verichte fehlen no. . 

In Ottmaring, Berichts Friedberg, iſt, wie ſchon gemeldet, am 4. kB, 
Rachmittags eine Feuerabrunſt außgebroden. Es brannten 5 Wohnpäufer 
mit 5 Delonomies®ebäuben total ab, ferner wurbe das Shulhaus ein Raub 
der Flammen, auch die Kirche blieb wicht verſchont, diefelbe iſt vollſtändig 

t. 


Vohenſtrauß, 5. Dt. Heute Mittag nach 12 Uhr brach in einem: 
Haufe auf der Oſiſeite des Marktes Waldthurn Feuer aus. Bei dem feit 
einigen Tagen heftig wehenden Oſtwnide verbreiteten fi) die Flammen um 
fo rafdger über ben gamgen Marktfieten, als durch bie feit 6 Woden ans 
haltende Trodene die Schindelbedachungen völlig ausgedörrt waren. Mod 
vor 1 Uhr fanden mindeftns 120 Wohnhäufer nebft den Nebengebänden 
in Flammen. Am länyften widerſtand dem verheerenden Elemente das 
ehemalige fürftli; Lobkomig'fge Schloß. Ungefähr 10 Meine Häufer auf 
der Dftfeite des Markt? wurden erhalten. Alle übrigen Gebäude mit all 

n Borrätken an Futter, Getreide, Kartoffeln und dem Ürennmaterial 
e den Winter lagen um 6 Ur Abends in Schutt und Aſche. Das alls 





dem m: u. f. im, bei einem | Mittagemahle verfammelt. berrite die 
pe * a * 
ereignete fi ein betrübendes, 
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breitete ſich der Bran trafen entlang, fo n gen 

Stunden 9 Wohngeraude mit — Scheuern auf dem Haufen Tagen, —— aim ca Ri — 2 — En, Bande: Sram, 

———A ieider fehlte es jgup —— a ae ae 
*4 1 — — 

In Paris ereignete ſich am 1. Dit. gegen Mitternacht ein großes r N 

Ungläd, indem ein Omnibus: zu nahe an das Trottoir fuhr und in Folge * ——— ch sl, a 

bed, plöglicen Siohed, den,er Badur erhielt, umſchlug. Die 14 Berfonen, Gi ah Perf — —— —* wiederum bie 

elche im Wagen — wurden durdeinamber gewotfen, die oben befinde | Intienspapierz eine Breisnerminberumg er] a gilt 

Bi degen die luſer gefäpleudert. Sieben Perjonen wurden ſchwer verwundet, - und —e— — —— ir ies 
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jet und aus der Umgebung jofort 86 mewe 
‚glieder, worumter fätnmtlihe Gemeinden des Umtoberirtes, —— —* Im 
Saalı Ganhauſes Engel ante Ba am «uften je menzlgte 
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Deutfchland, 
Münden, 5. Olt. Da die gemäg Art. SS'AHf. 1 des Notariatss 
gejehes den Utjchriſten der Notarialsurkunden  beigufependen Bemerkungen, 
über eriheilte Ausfertigungen, welche nicht one Wichtigkeit find, bisher. von 
den Notare auf werfchiedeme,  umd nicht durchgehends entfprediende Weife 
gemacht worden find, hat das Juftigminifterium auf Grund des Art. 153 
des Motariatögefees Nachſtehenden verfügt: 1) Die dur Urt, 83 Abſ. 1 
des Notariatögefepes vorgejcriebenen Bemerkungen auf, den Urſchriften der 
Notariatäurtunden follen nicht nur die Urt der ertfeillen Ausfertigung — 
ob vollziehßare oder: erſte Ausfertigung, beglaubigte oder einfache Abſchrift, 
und: ob etwa ſtatt volltändiger Ausfertigung nur ein Auszug ertbeilt wurde — 
dann ‚die Berfon, für welche die Ausfertigung erfolgte, fo wie Zeit und Ort 
der Gripeilung ‚genügend erſehen laffen, ſondern auch von dem Notare. mit 
Namendunterfcprift: oder Handzug unterzeichnet werden, — 2) Die Unters 
zeichnung diejer —— auf der Urſchrift Hat bei allen dom Notar zu 
unterzeichmenden Wusfertigungen gleichzeitig mit der Unterzeichnung der Auss 
fertigung zu geſchehen. — 3) Gegenwärtige Vorfäriften find auch von den 
Stadts und Landrihtern —— zu befolgen, welche gemäß Art. 41 
Abſ. 2 des Nolariatägefeges Ausfertigungen von Unterjriften eines ab⸗ 
wefenden oder- erkrankten Rotard bejorgen, — Eine weitere erg 
ga eftattet dem Hppotfelenämtern, von ber duch $ 7 Abi. 6 
der Inftrukiion vom 13. März 1823 über den Vollzug des Hypothelen⸗ 
deſe hes vorgezeichneten —8 voljtändiger, alphabeliſch geordneter Regiſter 
— den” othefenprotokollen Umgang zu nehmen und jtatt derfelben iedig⸗ 
rt der Zeitfolge geordnete Regiſter über diejenigen in ben Protokoll» 
aufgenommenen Verhandlungen, Regiftraturen und VBeiläffe zu 
führen, welche zu einem Eintrage in das Hypothekenbuch keinen Anlaß geben. 
29, Sept. An 25. d. M. tagte dapier die Kreitverſamm ⸗ 
lung deö landwirthſchaftlichen Vereind für Dberfranten. Sie ſprach den 
Wunſch aus: das landwirthfgaftlihe Kreislomite wolle an geeigneter Stelle 
dafin nirten, daß dem Landwitihe gejlattet werde, wenn aud unter Bus 
ziehung eines Fallmeiſters, die einzelnen Theile eines gefallenen Tieres 
oder auch das ganze Thier natürlich unter Beobachtung der möthigen Sicher ⸗ 
beitämaßregeln bei anftedenden Kranfheiten, für feine Wirtpfgaft nugbrins 
gend zu verwerten. ALS dringende Anforderung ber Zeit an die Landwirthe, 
' Die eine entipredhende ‚Mente aus ihrem Gutabetrieb ziehen wollen, wurden 
von dem Referenten bezeichnet: den @etreibeban zu befchränken und ben 
Ben u mente, wo Ihumlig , dem Danbelögewähäbau ad. 
auzuiwenden und nebenbei tecn technifche Geiverbe zu treiben, Die Ürage über 
Eandrirtffepaftliche rebitvereine wurde in fehr eingehender Weife diskutirt. Ans 
trãge wurden vomden Untvefenden geftellt auf Herabjegung der Zölle und Trans · 
voritoſten für Fultermaterialien und auf Errichtung einer zu 
Kr landwirthſchaftliche Geräthe und Mafchinen, wo möglich im Streife. 
Wien, 2. Oft. Unfer fonfervativer Staatöminifter Belcredi wird ſich 
feltfam berührt gefühlt - Haben durch eine Hufforderung, melde an ihn ‚ges 
riegtet: worden ijt, ſich für dad Denkmal der im März 1348 gefallenen 
Freieitäfämpfer zu intereffiren, Der Gemeinderatd Munk hat dem Gtaatss 
minifter —7 — be unterbreitet: 
oda 1a —E— —— 8* — r— ——** —8 
—— ie ara * Anis: ben im Frieden, 13. aan ae ungebragt 
‚ber unter dem des geidlebenen 1 — 
wo mit dem zufälligen Op —— 
—— 
Bi ohne ie Salänit eg in bie 


— —55* — a wie wir gerade 
an Eukmect —X En Elntraqt unter 
555 — 55 
—— "inte Gemeinderathes der ** 
X; Gm dien Me an Runt, 
1, 

Dir Staatäminifer iſt Aug genug — dem zn fofort zu 
eutſprechen und fo feinen „liberalen“ Vorgänger Scmer den Schat ⸗ 
len zu ſtellen. Das Denfmal der Märzgefallenen wird aljo p* eine ent« 
—— Safari erhalten, 

Bien, 3. Ott, — Schmerling iſt vorgeſtern von ſeiner Erholungs · 

reife zurüchgefehrt und tritt Heute fein Amt alt Präfident des oberjien Ber 
richtehofes an. Diermit werden alle Gerüpte von feinem Nüdtritte von 
diefem Poften widerlegt. — In Ungarn iſt die Wahlbewegung in vollem Gange ; 
es fehlt dabei nicht am heftigen Sarteiftmpfen. Die polittigen Bekenntniſſe 
der Randidaten lauten * großen Theile: Integrität, der Gtephandtrone, 
Dualiemus, PerfonalsUnion und Reftitulrung der Kemitate. De machen 
ih auch viel gemäßigiere Stimmen u. Der größte Tpeil der Des 
putirten von 1864 dürfte bei den Wahlen wieder fiegreid fein. Nur iſt 


und mi 
du In 32* en 
N. Sep 


Samftag den beit 7. Dftobe Dftober. 1865. Han 


der. gioge. Unterjepied — erwägen, daß vor. Bier Jahren. d die gauje rörteh 
in Oppofition gegen die Regierung Stand, jet aber. die hie eine an 
Zahl und Wat ı nicht unerhebliche Partei für fi gewonnen Hat, 

Prag, 304 Sept. ı Im: der om, 28, zum 29. St, ſtarb 
bier Dr, Moolf Mario Pintas, Landtagsabgeordueter und Mitglied des 
mifsen Landesausjcuffes, im Alter von 62 Jahren. Dr, 4. M, Pintäs, 
ehemals Mitglied des 1848er Reichsſtags hielt, ſich, obgleich von czechiſchet 
Abjtammung, doch der eʒechiſch· nationalen Ultrapartei fern, und nabın feit 
1364 im Landtage wie im Landedausfguffe eine vermittelnde Stellung ein, 
Die Gzechen konnten ihm dad. big im feine legten Lebendtage hinein nicht 
vergeben und ihre Organe übergäuften ihm, noch in den allerleßten Tagen 


"mit ihren Schmähungen, Der boͤhmiſche Yandesausfhuß verliert in, Pinkas 


eined feiner: tHätigften und geſchäſtotundigſten Mitglieder, defien Tod gerade 
in dieſem Augenblid, in welchem die Prager Cjechenſührer ihre Zt auf's 
Neue für gekommen erachten, um jo bedauerlicher tft, als die Ufträß einen 
der Ihrigen als Erſahmann durdzubringen verſuchen werden. . war 
eine gebildete, geiftvolle: Perſdnlichteit. Bon einzelnen. perſonlichen hen 
abgejehen, iſt * Namen das ehrenvollſte Andenken geſichert. 

Berlin. Bon minifterieller Seite wird bejlätigt, daß Herr v. —* als 
die Lauenburger Ritter Schwierigkeiten in Ausficht fellten, wenn der Pris 
vilegienregeh von ,1702 nicht beftätigt werde, mit ber Einverleibung Lauens 
burgs gedroßt habe. Es heißt au, es fei den — geſagt worden, 
Lauenburg werde in diefem Falle als landräthlicher Kreis zu dem Regie ⸗ 
—— Potsdam vereinigt werden, was alsdann die bekannte Wirkung 


dep, 2. € Om. Heute Hat die Ag DB. ©, Teubner 

neuen (Iweiten - oder Voiks⸗) Ausgabe, von König 
Jehanns Ueberfehung ber Görtlien Komödie zur DVerfendung gebradit, 
Das Werk wird im drei Bänden vollftändig fein und ungefähr 14 fi, 


mn. koften. 

* Mannheim, 3. Oft. Un der neuen Brüde wird mit großem Fleihe 
‚gearbeitet, und es gebt. fehr raſch vorwärts, begünftigt durd den fehr nier 
dern Mafferftand. Ungünftig ift diefer für. die Schifffahrt; bei Duisburg 
allein liegen 60-Giffe, die, für den Oberrhein beftimmt, aus MWaffers 
mangel nicht abfahren Können; große, Remorqueurd gehen fon nicht mehr; 
wie e3 da auf der Ruhr ansehen mag, läßt ji wohl denken. (Schw. I.) 
Darmftadt, 3. Dit. Auf einer engere Kuppe des Heiligenbergs 

bei Jugenheim a. d. B, wird zur Zeit eime bisher veröbele Stelle zu einer 
Gartenanlage umgewandelt und das Fundament für die Errichtung eines 
großen Kreuzes gelegt, zun: Undenten an den legten Aufenthait des vers 
forbenen rufflichen Tpronfolgers. Auch fol die Errichtung eines Manier 
leums in dieſer Unlage beabfiätigt fein. — Un die Stelle des jüngft vers 
florbenen —— Stredter haben die hieſigen, im Jahr 1862 ges 
der Fortſ⸗ , heute den ihrer Partei_ans 


wãhlten 
„ gehörigen Buchhändler Diehl von hier zum Abgeordneten der zweiten Kanımer 


gewählt, — Diefer Tage fand ſicherem Vernehnten mad’ im einem Private 
garten in Mainz ein Piftolenduell zwiſchen einem Hiefigen Ziviliſten einer 
fehr bekannten Perfönlickeit, und einem fremben Militär ftatt, welches mit 
einer Ichpten‘ Berwundung des Militär endigte, 

Lübel, 29. Sept.‘ Unſer hochweiſer Senat ;: unfer vepublitaniiches, 


freiftäntifcpes. Regiment, duldet eine privilegirte le in Travemünde. 
Viele werden dieß nicht glauben, aber ed ift fo. "Und daß diefe 
Wintelſpielholle weit verwerfliher und En weit verberblicher 


ift, als die Spieltifge in Homburg und Nauheim, in Wiesbaden und 
Baden: Baden, davon kaun fi Jeder Überzeugen, der die Yandleute aus ber 
gangen Umgegend in hellen Haufen an bie Spielbant firömen ſleht. 
Genf, 2. Dit. Es ift von —* Peahlet worden j1'die Gholera fet 
bei ums eingekehtt. Dieſe Nachricht ift im diefer Faffung volllommen uns 
richtig. Die Sache verhält ſich nämlich fo: Seit mehreren Wochen beſchäftigt 
ſich eine Kommiffton mit energiſchen Maßregeln gegen die in gewifſen Quat ⸗ 
tieren der Gtadt hertſchende Unreinlichteit. Bor einigen Tagen veröffentlichte 
ein Dr, Baylon einige Artikel über die Cholera, worin er nachß 
ſucht, daß dieſelbe nicht direkt anſtedt, fondern ſprungwelſe da auftritt, wo 
fie einen findet, nämli an ungefunden Zokalitäten.. Er hit viele 
älle von anderwärtd auf und verlangt energiſches Einföreiten 
der Polizei vom Amtawegen. Uebrigens, fügt er Hinzu; fei ihm erſt Ein 
Cholerafall vorgelommen. Unmittelbar auf dieſe Wuffordening erfolgte eine 
Bekanntmachung der Polizei, melde die Reinigung der Käufer und Gänge 
bei Strafe anordnete und im Falle der Nichfachtung mit Einfcjreln- von 
Awmtewegen droßte, Zugleich theilte die, Polizei ein Gutachten jäntmtlicher 
Herzte art, demzufolge der Gefundgeitäftand in Genf nie ein befriedigender 
gewefen it, als gegenwärtig. Schließlich erflärte auch der Chef des kanto⸗ 
nalen Hofpitals, «8 fe. feine Spur von Cholera vorhanden, Im Orieie 
flegen die Rrantenregifter unter der Durchſchnitie zahl. 


Großbritannien, 
PR. Eine neue Gejelfgaft, welge England und Amerika in 
150.000 DM. ie Men zu 10 Po, aufguneßmen, um —* 


Hefiyen; außerdem ift Die längfte unterfeeifgpe Gtrede nur 1400 

u fein diepjäßriges Budget einführte fhägte er 
an I ubget ein 7 

die ', toel — 533 durch feine Reduttiondmaßtegeln 


he 

erleiden , auf 3,778,000 2, was für das jept abgelaufene Halbs 
füge eine Verminderung von 1,889,000 2. ausmaden würde. Statt deijen 
aber ift, wie der Ausweis der Staatseinnahmen darthut, ein Minus von 
mur 1,054,777 ®. zu verzeichnen geweſen, und für das aßgelaufene Viertel 
jahr if ftakt der Beredineten 944,800 2. faum mehr als“ ein Drittel eins 
gebüßt Der durd de Zollherabfegung verringerte Preis des Thees 
bat offenbar den Verbrauch dieſes rtiteis bedeutend gefteigert ; mit deu 
Zuder verhält es ſich äpnlih. Die Aeciſeeinnahmen haben fid Dagegen m 
per Vierteljahr vermindert. Die Einkünfte des Poftamtes ſteigen 
am, 


Amerifa, 
ya an den —** in — — 
olgende tet: „Meim Herr! man vernimmt, herr un 
Ki 2 ——— den der Rebellenanleihe, für welde 
als ft Vaumtelle verpfändet wurde, die Anſicht, daß die Diefjeitige 


Regierung, indem der Friebe im Lande wieder Kergeftellt werden wird, die 








Cours der Staatspapiere. 





Diverse Aktien. 


Schuld von ae re Staaten übernommen oder an« 
erkannt werben würde am Orte fein, wenn Sie auf geeignetem 
Wege dem Publikum in England diefe Täuſchung nehmen wollten.“ 


BE EnT 


Töiere, 


Krone, dem Generallieutenant & In suite C. Grafen © —— in 
Rüdüicht deſſen ais Offizier und Kämmerer ehreuvoll Tängft‘ zurügelegter 
fünfzig Dienfifaßre das Ehrentreug des Ludwigtordens dem Oberflen@. 
Fihen v. Rummel vom 2. Kür.Meg. das Pitterkreug 1, Maffe des Berbienfts 
ordend vom bi. Michael zu verleigen; Milerhöhfligrem Wılügeladjutänten 
Haupfmann G. v. Sauer, die Erlaubniß zur Annapme und‘ zum ragen 
des f. preuß. tothen Adlerordens 3. Klaſſe ju eriheilen; dem Sorporal 3. 
Priedmann pon der Garniiond » Kontpagnie Nymppenburg den durd das 
Ableben des ſeiſherlgen Inhabers erledigten daiſerl. ruff. St. Georgew Orden 
5. Kaffe Nro, 27001 zu — den temporär penſ. Major W, 
dv, Fackenhofen unter Verleihung des Charalters als Oberſtlieutenant, 
den temporär penf. Hauptinann J. Rupp bleibend im Mubeftand zu 
laffen; den Oberlieutenant W. Fihtn. dv. Ditf vom 6. Ghev.« Reg, in 
den Ruheſtand zu verfepen; die temporär perl. Hauptleute U. Jäger und 
8, v. Neger, erfteren auf ein, lehieren auf ziweijähre, ferner den temporär 
peuf. Nittmeifter 9. Hrhrn. v. Truchſeh ⸗Wehauſen, jo wie den temporär 
penf. Unterlieutenant G. Frhen. v. Oftint auf weitere zwel Jahre im Duhe · 
ftande zu befaffen; dem Unterlieutenant E. rimmer vom 1. YafMeg, for 
dann dem penf. Unterlieutenant F. v. Kiel die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Heerderbande, diefem mit Penfiondfortbezug, ferner em Bataillonsargte 
Dr. D. Mayr vom 12. Inf ⸗Reg. und dem Unterart Dr €. er 
vom 3. Juf.s Meg. gleichfalls die nachgeſuchte Entlsſſang aus dem Heere zu 
berwilligen; den Unterlieutenant & la suite PH. Frben. ©. Mändberg feines 
Militär « Charakters auf Nachſuchen zu entheben; das Dien ſtettau 
der Unterlieutenant® 9. Oronen vom 9, und C. Wiedenatann vom 16. 
Inf. Reg. zu wenehmigen. 

Dur Minifterlal + Reſtript wurde der Unterlieutenant 9. v. Neger 
mann vom 3, Uhlanen Regiment als Regiments: Mdjutant beftätigt. 


Bermifchte Nachrichten. 

Im Ahrner Walde (Eyrol) ſtürzte am 29, Sıpiember Mittags ein 
Gifenbaßntumnel, am welchem eben gebaut wurde, theilweiſe zufammen, wo⸗ 
bei einige Arbeiter, wie man glaubt, fünf an der Zahl, verigütier wurben. 
Am Abende war ed erſt gelungen, zwei ber Berftteten zu Tage zu fürberm 
und diefe — als Leihen, g 


ebaktcın: as Meitert, ! 
Drud und Berlag der A. Wailamdrigen Druderei. 
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Deutfchland. 

burg, 9. Dit. Dem Bermehmen nad iſt dem Lehrer der 
Pe... und Chemie an der £. Gewerbaſchule dahier, Herin Hornung, 

a ee re worden. 
Münden, 3. Ott. In der geitrigen ziemlich ftürmifcen Ausfhuß 
figung des fchleswig«Holfteinifchen Hülfevereias Fonnte man bezüglich ber 
Frage, ob eine Bollöverfammlung zur Anerlennung der Beſchlüſſe des Ab⸗ 
berufen werdem follte ader nicht, zu ‚einer 


georbuelentages Einigung nicht 
kommen, und ed wurde beſchloſſen, zur Erledigung biejer frage eine neue 
Beiprehung auf Montag Mittag anzuberaumen. 


Bien, 6. Oft. Die „Neue Freie Preffe* berichtet über bie Uns 
teineswegd 


marfted obme zu großes Rifito ald Anleihe aufgelegt werben 5 daß 
fie ſelbſt bereit find, von dieſer Anlelhe 30 Millionen Gulden, worauf fie 
dem Miniſterium auch bereits einen ein zur Serfügung geftellt haben, 
für eigene Rechnung, den Reſt von 40 Millionen Gulden aber nur in 
Rommilfion zu nehmen und hierauf eine äffentlige Gubftriptien einzultiten. 
Diefe Borfgläge find vom Miniſterium wicht angenommen, fondern Gere 

v. Vele beauftragt worden, die Unterfandlungen fortzufegen, und namentlich 
ü hößere Unleipefumme änzuftueben: . 

O 4. Oft. Paul v, Alnafy, ber nad zweimonallichen Auf ⸗ 
enthalte in KRarlebad wieder bier (im feinem Haftotie) eingetroffen war, 
hat vom ap die Erlaubniß erhalten, feinen Aufenihalt zu Blanda im 
Mäpren bei feiner Schweſter, der Gräfin Zierotin, zu nehmen. 
Berlin, 7. Okt. Der Ausgang des Mayen Prozefies wird 
den minifteriellen Blättern ſchweigend regiſtrirt. Daß das 
politiiger Fehler war, ift jedt wohl faum ‚befiritteni — 


N 


febr theuren Kaufpreis erworben habe. 
trage 6,298,600 Thlr., der lebendige, d, h. der nad dem wahren 
feiner Bewölferung bemeffene 19,830,006 Thir., zufammen im 
Summe 26 Milionen Thit. — Der Redakteur des „Madversdatich”, 
—* wurde geſtern von der Mrehdeputation: des een Siediherio⸗ 
gen Beleidigung des Varons Senfft-Puſach En 9: auf eine von 
— u Ya Sk 3; Im Gemufaa gehaltene ) gu 50. Tür, 
sn. verurtheilt. 
Das Unterrichtageſeh, auf das die preußiſche Lehrermelt —* — 
hartt, lommt zunädft mod ‘mit zur Votlage, da ber Entwurf im 
Unterricptäminifterium noch nid vorliegt und ein Befepentiwäri.men . 
zunädft beteiligten Minifter vorerft dem Gtaatäiminifterium zur Berathung 
zugehen * che er Gr. Maj. dem Hönige zur. Allerhöchſten Entſcheldung 
werden kann. Dagegen ſoll ein Theil des Unterrichtsgeſetzes, naͤn⸗ 
lich ein Ned in Aueſicht fliehen. Vielleicht wird damit auch 
ein Penflondgeich für Lehrer verbunden, zumal dieſer Stand für die Rufen 
. gehälter eine befondere, zeitgemäße Berfdfichtigung verdient. 
Dortmund, 6. Oft... Heute amirbe im Meozeß gegen den Eatholifchen 
Geiſtlichen Rebbert —2 welcher eine wider den hier ‚lebender Berfi werd 
der „Erinnerungen eined Sejuitengdglings* gerichtete , bie den 
Titel Homdopalhiſch bereitete Pillen“ führt, werfaßt Hatte, Der Staatds 
anwali beantragte gegen den Berfafier eine Gefängnißftrafe von drei Dos 
naten und gegen den Buchdrucket F. Bauer eine Gefängnifftrafe don * 
Wochen. Das Gericht verurtheilte den Verfaſſer zu 400 Thalern und 


Druder zu 50 Thalern Geldbuße, 
Stuttgart, 5. Oft. Der frühere Divifionär der Infanterie, Generals 


feiner 
anftelung für den Fall gänzlider Genefung. Die Ernennung'deffelben auf 
den Poften in Frankſurt, der ſonſt meift nur von einem Gtal befeßt 
war, ift übergaupt im Publikum ald eine Mrt Ungnade betrachtet ‚werden, 
— Der Prinz Wilhelm von Württemberg, Sohn des Prinzen Friedrich 
Blnefoefe Di Anerfük ejchen un go nit Me Dr ac ah 
mit ihen ber Jahre 

jüngere > —— Eugen von Württemberg. 
D DE. Die —— eines allgemeinen deatſchen 
Rommilflen , —* zu Sue 


des — in — — 
ÄfR geſtern zur Aufnahme der Berathungen in zweiter 
— 

Rarlörude, 5. Ott. Der „Pf. Ztg.* ſchreibt man vom Hier: Hr. v⸗ 
Roggenbah hat vor Einreihung feiner Demiffion das Verlangen geftellt 
Hr. Anied müffe von der Spite der Oberſchulbehorde entfernt werden und 
—* Miniſterlum mũſſe vor dem Zuſammentritt des Landtags im November 

eine. Ucbereinkunft * der erzbiſchoͤfllchen Kurie zu Wege gebracht 
rap ſel Schenkel von der Leitung des Predigerfeminans zu ent 

Die Unterhandlangen mit Hrn. v. Edelthelm werden fortgefeht und feinem 
zu einem Refultate zu führen. 

KR: rlöruhe, 6. Dit, Wie man vernimmt, gedenkt nicht allein Miniſterial ⸗ 
rath Burger, fondern auch Oeheimerath — beide im Kolleglum des 
Miniſteriums des Innern, ſich vom akliven Dienſt aus GSeſundheitearünden 
— an Der leptgemannte Beamte iſt einer der erprobteſten Kenner 
unferer Gemeindegefeßgebung und umferes öffentlichen Rechts; fein Müdtritt 
gerade zu dieſer Zeit Ungeſichts der Entwürfe zur Umgeftaltung der erſten 
Kammer wäre ein wahrer erluf Für die Gefegebung zu nennen, — Dent 
Bernehmen nach haben zwei der in Frelburg gewählten Abgeordneten des 
grundherrlichen Adels die Wahl machträglic abgelefnt. Als Grund für bie 
Richtannahme ders Wahl gibt man unter Anderen die geringe Wahibeiheiligung 
anz eine Wahl mit 7 oder 9 Gtimmen war den Gewäßlten wohl kaum 
genehm. Shi. N.) 

Biesbaben, 5. Dit. Ju der geſttigen Sihung der Ständeverfamme 
lung trug Abg. Lang dem Ausſchutzbericht zum Budget bes hetzoglichen 
Staatöminifterums vor. Zum Gtrid find m. A. beantragt: 1) Zu viel 
amgeforderte Koften des Bundestagsgefandten in Frantfürt a. M. mit 
2850 fl; 2) Koften der Oefanbten am äfterreigiihen und preußifchen 
Hofe wit 4600 fl.;. 3) Koſften der Geigäftöbelorgung des naſſauiſchen 
Beihäftsträgerd am franzdfiiden Hofe mit 466 fi. Mad lebhaften Der 
batten wurden fümmtliche beanftandete Poſten geftrigen. Was insbefondere 
ER Vertretung in Wien -und Berlin anlangt, fo ‚lieferte Abgeordnete Yang 
die Nachweife deren gänzliher Bmwediofigkeit in bem feither beftandenen 
Maße, und Abgeordneter Draum wollte vor noch nidt langer Zeit den im 
Boris beftellten — in einer Angelegenheit perfönlih ſprechen, 
vermochte ihn aber, wie er angibt, nicht zu finden, indem der ſelbe ſich dam 
mals gar nicht in Paris ten habe. Der Antrag bed Ausſchuſſes: 

„die Regierung zu erfuchen, ben zu Gunften der „Raffanifhen Landes⸗ 
jeitung“ eingefüßrten Juferatenzwang und die an die Gtaatdr und Ges 
meindebehörden ergangene Verfügung, wonach dieſe das genamnte Blalt zu 
halten verbunden find, zurückzuzſehen“, führte zu Tas Debatten, worin 
die Regierangetommiffion, Präfident Winter, de —— a abgab, da hen Ar die 
Regierung allerdings eim Blatt dulden müſſe, welches andere 
vertrete, ald die „Mittelrh. Ztg.*, und daß fie diefem Wlatte amd ihre * 
zuwenden müſſe. Nur die Berfügung, daß die Aemter die Abon⸗ 
nenten» und Inferatemgelder für bie Ref däztg.” zu erheben haben, IE 
von ber Regierung zurüdgenommen worden, 

Raflel,, ig Dit. Im der heutigen Siyung der Ständeverfammlung 
zeigte der Präfdeni an, daß Ifın ein Revers des MegierungsDireltors Har⸗ 
bordt zugegangen fei, wonach er die Millheilung made, dab er während 
der Erledigung des Minifteriums des Junern mit der Berfehung dieſes Der 
portements beauftragt ſei und bie Berfaffung beſchworen habe. Abg. Zus 
(lag berichtete Ks des dinanzausſchuſſes Aber den Gefekentwurf, die 
Beſchrãnkung des Haltens der Hunde beirefjend, Der Ausſchuß beantragt 
mit einigen Modifikationen auf die Beratfung des Gefepentwurfs einzugehen. 
—* Trabert ſchiagt vor, auf dad Geſet dermalen nicht einzugehen. Statt 

pe rung — fo oft —— ee 2 
mon rt Vertagung die Vorlage ein je das 
Land im Able Sin verfegen, Für den Antrag Cams erMärten fipr: 
reg BifGoffegaufen, Gundlad, Säpneider. Weigel billigt die Empfindung, 

befeele, die gegen das Geſeh ſich erklären, weil namentlich, 

en Unfruchtbarkeit der Zepialation wegen fi der Wip der Sache bemädjs 
tigen werde, allein Das fei fein Grund, das Geſeh abzulehnen. Traberin 
Man mäffe jener Empfindung —* — tragen, weil font das Anſehen 
i je .müffe der Megierumg endlich ent⸗ 
Beratung 


8 vertagt hatte, 
ung’ wieber zus- 


ferate 


Bes Gcfepe eiärten fi: Mnokc, Dorf, pa er 
rien 2 5 ie 
erer, ſogar Heftiger Debatte — * den —— ordnekn ſtellie 


Dromm den Antrag, die ur des Gelee ein 


An net 
Dei. der Ubfkiuumung wurde 


Ver Bntrag Brom’ bp die Berfngr Dem 


ME 1:77 


feitigt und der Antrag des Aueſchufſes Tauf\die Veratfung des Geftyes 
einzugehen, mit 23 gegen 49. Stimmen angenommen| a8 
Euiig, 3. Der Feltmarfhallientenant v. Geblch at dem 
großberaoglichen Hoflager geſteru einen Beſuch abgeſtattet. Der Suͤtthalter 
für, Helftein, begleitel von feinem Ziviwil ⸗ Adlatus, Miniſterialrath d. Hoffe 
mann, and 2 Dffigieren, traf um 2 Uhr von Stiel Hier ein, flieg im Schloß 
ab, wo um, 6 Uhr große Tafel war und fuhr gegen 10 Uhr nad Piel zurück, 
Biel, 5. Oft. Das afademifde Konfüjterium richtet eine Anfprage 
an die -Bandßner der Herzoglhũmer, in ber es betont, daß die Unguwit der 
Ber haͤltniſſe nicht geftatte, das heutige 200)ährige Jubelfeſt der Univerfität 


zu feiern, 
Defterreichifche Monarchie. 

Eralau, 2. Dit. Bon hier wird ber Wiener „Debatte“ geſchrieben: 
Schon geſtern verbreitete ſich die Munde von einer Amneſtie, die mehreren 
unferen, Laudsleute, melde wegen politiſcher Berbregen in Dlmüß ihre 
Girofe abbüßen, zu Theil geworben fein ſollte. Heute Vormittag brachte 
nun der Übiener difenbakapıg wirklich adt jener Berurtheilten, denen die 
Baljerlihe Bade telegrapgiih add Wien mitgetheilt wurde, Darmmter bes 
findet fi der zu 10 Jahren verurigelit gewefene Graf Tarnowsti, baum 


Tymibowicz, der. unterdeffen feine Gatlin verlor, Graf Gtadnigfi, ‘ 


und Andere. Man verfigert, daß weitere Begnadigungen 
nachfolgen follen. Die bis jept Amneſtirten gehören ſaämmtlich den in Lem⸗ 
berg. Beraripeilten an, und es iſt wahr ſcheinlich, daß denmächit auch die in 
Krakau abgeurtheilten Perfonen am die Reife kommen und eine nicht mindere 
Berüdfigtigung finden werden, — 


Italien. 
Rom, 29. Sept. Bon hier wird ber „Sreuggeitung“ geſchrieben: 
Am lehten Sonntag fand durd ben kal. preußifcen Major a. D. Grafen 
Theodor zu Stolberg Wenigerode die Ueberreihung eines filbernen Ehrens 
ſqildes Hatt, welchen der Adel Deutflands den neapolitanifgen Majeftäten 
idmet. Der Rönig und die Königin von Neapel waren umgeben von 
Miniſtern von- Baeta und ben Mürdenträgern Ihres Hofes. Graf 
Stolberg ſprach bei der Uebergabe etwa Folgendes: j 

Bire! Bor vier Jahren haben Em. Majıkät und Ihre Majehät die Königin 
III IE 
leisten and nnter; e ie eni . 
Yung welde wir 10 late, Go. Dajehäten dem Zridet uuferte Öbr- 
[acht daryui ta, mm zu begangen), ball, wenn mtr miht darch heilige Bande bei 
anjeren eignen Furſten ‚halten werben wir alle wit dem Sawerie in 
ter Hand —— ten, uns an ber beibeumläitbigen Bertbeibigung Gaeta's zu 
igen uub bafeibft für bas Prinzip der Begirimität ferben, Im derfefben 
Wrrefie daten mir Em. Majefläten gegorfamft um Erfaubnig, Alerhörfıpnem einen 
Std als Andenlen am bie Breihiibigung Warta’s verchren zu bürien. Da biefe 
je von dem Flrſten Emil von Supa-ittgenfein, dem Hlürßen Karl Eon von 
ü — — regierenben Graſen non Tebacqh · Fueſenau, dem Grbgrafen von 
‚Billigeheim und bem Grafen Ederhard zu Stolberg. de, 

ward bielen Derren de 
ben ih dieſen ehren Auf 
gu bitten, ih mit Dielen Andenlen ben 

mnberung algeaennehuen 
3 oft Bir, bie Rönigin 
t Gedanten, dem man in Deuijhlanb gehabt hat, 
rinnerung an Garcia zu überreichen. Mir glauben bemalt 
vie una jomwehl ats Fflen, wie aut ala Privatperio- 
Bertheibigung ber Unabhängigteit der beiben Si ⸗ 
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fer gegeigt. Aise ratgen nad) BEN vo leeren 
abet mir vertranen ſelbe. In einem 
En Se (hat Sahıcar haben Mi Korean sisin Gut, 
heu’yat AA midt ik der Dee Yiordens vltmden, Tas 
len alien ſelbſt wird ermosen, — 
Warten iR umfere Aufgabe, aber eine harte Aufgabe. 
Furſten von ae Eergenfein — —— — 
jet! je en D 
der Burke, 1e wie ou für ade « welge fih am biefem Geidente beihei- 
in. Andenken wird it unieren Herjen oben Bleiben, und 
wirb für alle Zufanft im unferer Familie aufbewahrt bleiben als ein foflbares 
nal Der She und Auspitwung.” Yieranf {prah and bie Rönigin einige herj- 
je 
* Hom, 3. Ott. Die am ber neapolitaniſchen Gränze ſtehenden frans 
zoſtſchen Truppen haben den Befehl zur Rüdktehe nad Ürantreic erhalten, 
Sech⸗ päpftlihe Rompagnieen und eine Batterie haben begonnen, Rom zu 
räumen, um fi nach der erwähnten Bränge zu begeben. Die Einreifung 
von Soldaten ins päpftlihe Heer dauert fort. Die Kongregation des Inder 
Hat die gegen die Euchtlica gerichtete Schrift des Wobate Iſaia, ehemaligen 
Gehretärd des Kardinais d'Andrea, auf die Lifte der verbotenen Bücher 
Der Hürft Marino Torlonia ift geftorben, 
das mädfte Jahr ſteht der katholiſchen Welt eine feltene Feier 
ie der „Nord, Allg. Big.“ aus Rom geichrieben wird, geht 
um, eine allgemeine Berfammlung ber Bifhöfe zu berufen, 
Dogma zu proklamiren. Dan nennt den 29, Juni 1866 
Ir dieſes Ereiguiß beflinunten Tag, und es würde auf dieſen Tag 
A800Re Japrgedägtnig an das Martyrium des Apofiels St, 
fallen, welchet nad) der Legende am 29. Juni des Jahres 66 unſerer 
Rom den Lob erlitt, 
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Neapel, 27. Sept. Die deibeuniepten Tage befcäktigte, 


“ganze Stabi mitsdem großen ıBrand_ in Exflel Gapiiane, dem 


welges dad Sefäupniß, die Trlbunsle, ben Wppellof und die Affje 
(liegt! Der Brand begann im 3 Lupe Morgens im der Abihellung für 
die Generalprolura, md es Bonute fan ein Bmeifel fein, daß derſelbe von 
irgend Jemanden aitgeftiftet jei, der die borligen Urthive zu färdten hatte, 
Buben war an einem Sonntag dad Lokal wie immer unb man 
verhaflete daher fofort den Hausmeiſter. Die Gefangenen machten unerhörte 
Anfirengungen, um lodqulommen, wurden aber noch rechtzeitig won der 
droßenden Gefahr befreit. Es bramnten vier Lokale ab, und nur dem 
größten Anftrennungenift · es zu vanten, daß der Verluft an wichtigen gerichte 
lien Akten nicht größer if, Jadeſſen befanden ſich unter den verbrannten 
auch bie vor den erſten Uffſenhof vom Neapel gebraten Progehakteh, die 
ben berüchtigten Mäuber Pilone betreffen, und zmer bie, melde fih auf die 
vor ungefähr andertgalb Fahren von demſelben vollfüsrte Wegiührung des 
früheren Bankoireftors MWarchefe Moitabiie beziehen. Wußerdem- find Die 
Alten vom nicht weniger als 32 anderen Kriminatpregefien, worunter mehren 
Hocverrathäs und Verfhiedrungsantagen, verbrannt, 

Turin, 3. Ott. Geit etwa vierzehn Tagen gewährt Karin wieder 
inte im Monat Mat und Juni das traurige Bild des Auszugs eined großen 
Theiles feiner Bewohner. Faſt ununterbrodene Reihen von Wagen mit 
verpadten Möbeln, mit Kiften, Koffern, Kaften und Gansgeräthen jeglicher 
Art ziehen dem Bahnhefe zu nad dem „iheuren“ Mrnoftrand, Bis zum 
15. d. M. foll faft das gefammte Perſonal des Minifteriund des Innern 
im Blorenz eingetroffen fein; von dem Juſtizminiſterium ift ſchon heuie fein 
einziger Beamter mehr hier. Das Sriegäminifterium- wird im kommenden 
Monat November mit dem Umzug abſchtiehen und einfiweilen nur noch 
das Urhiv hier zurädiafien. Turin dürfte für den Minter höaſt Bde 


Italien entwaffnet in vollem Ernſte; im Laufe dieſes Monats gehen 
50,000 Mann auf Urlaub mach Haufe; fie gehören der Miteräfiaffe von 
1840, fo wie anderen nad und mach in folge der Einverleibungen von ' 
1859 und 1360 einberufenen — 

ankreich. 

Paris, 6, Ott, 8 „Epoque” vernimmt, fol Blanqui, der 
befannte Republifaner, der kürzlich ſich eimer jeiner Anficht nach ungerecht⸗ 
fertigten Berlängerung feiner Daft durch Heimlices Entfernen entzog, zu 
Marfeille im Rielraum eines nad Malta abgehenden Schiffes enttedt und 
feftgenommen worden fein. — Die Gpolera ift in St. Cloud und Gt Denis 
aufgetreten. Die kaiſerliche Erziehungsanftalt in lepterer Stadt Hat in Folge 
befien den Bepiun bed Unterrichts noch weriheben. In Darfeille und Toulon 
iſt fie beinahe ganz verfhwunden. Um Mithood ftarben daran in erflerer 
Stadt nur 10 und in lepterer nur 12 Perfonen. Ueber den Stand der 
Cholera in Paris ‚vernimmt man Immer noch michts offizielles, Nur weiß 
man, baf am legten Mittwoch bis 6 Uhr Abends 42 Berfonen in dem 


franzöfifgen Gränge gelegenen Städte vorgekommen find, 
Großbritannien. 

London, 7. Dt. Briuz Amadens von Savoden iſt am Mittwoch 
Abend in Birmingham angelommen und hat am folgenden Tage einige der 
bebeutenditen Fabrilen ber Stadt befichtigt, Banz befonders ſchlenen ihn die 
Gel güpgießereien zu intereifiren. Dem Prinzen foll es während feines 
Aufenthaltes in Schottland unangenefın berührt haben, daß er nit die 
Ehre Hatte, von der Königin empfangen zu werben. 

Das gelbe Fieber iſt durch das Handelsihiff Hekla“ aus Cuba 


i dahin abgeorduete Buchanan gziemlich 

ih a daß = füb» und mittelamerktanifde Seuche in der 
Luft Englands keinen Anhalt finde, Ob der In Southampton vorgelommene 
Cholera » Sterbefall wirtlich ein Fall der aflatifhen Cholera geweſen, wird 


f&eidungefGladt, meiden wor Diefe under 
zahl erſcheinen, überfallen diefelben dagegen, wo tummer ihren’ die Berhält: 


niffe: gänfti Au umd- Taffenfte Überhaupt nicht zur Ruhe kommen, 


—* * iſchte N chten. 
Wohn 3 —78— m wwilaen 12 und A Upr 
‚nel Meifert 


werben konnte. Den angeflrengten Bemüßungen —* Mr 
es jedoch unter Anwendung von Jauche aus den zahlreichen Jauche ⸗ 
das Feuer auf dieſes Gebäude zu beſchrünken und fo größerem 


In Breifi wathet bie.Beflügelfeude in Sorge erregens 
um! re 
Weiſe —— ð Hahnenfederfpiel (49-12 te.) —* 
feiler verfauft wird, 

Münden, 6. Dit. Geſtern Morgens gelangte von Rofenheim bie 
Nachricht hieher, ben im Janfluße daſelbſt der penfionirte Hauptmann Jof. 


Zug von hier ertrunken aufgefunden wurde; ob ein Unglüdsfall oder Seibft- 
entleibung vorliegt, ift z. Z. noch micht verläffig anzugeben, doch iſt zu bes 
werten, daß ſich derſelbe feit längerer Zeit in geiräbtemn Seifesyuftande befand, 


Müngen, 6. DM, Ueber den Ausbruch und die Flucht des berüch⸗ 
tigten Räubers Baskolini von Unterweilershofen, Log. Ingolftadt, aus der 
Strafanftalt der Borfadt Au erfährt man felgende alten Drei: —* 
als ein doðchſt icher NG in 


wachſamen Augen der Jaſpeknon entzogen 
au haben, denn im der Racht von Sonntag auf Montag den 2. ber 
—* Pastolini damit fo weit gediehen, daß er einen Teil des Bilterb enl · 
fernen und ſich in den Hof ded Zuchthauſes Hinablaffen konnte, — — 
des Zuchthauſes ſtanden dre Schildwachen und ungeſehen von allen 

vermochte Pastofind Über denfelben zu ſchreiten, And an einer. Ba ie die 
Höhe der Mauer zu erklettern, an der außen ein Bach, welder auh am 
— ger vorbeigeht, dahi i. Hier hiuab ſpraug Padlolini, wurde 


wurde, ohne daß es —53 — wegen des Dunteld der 
Nacht eimers umd der triefenden Mäffe des Zuchtgauspabites des Pastolini 
andererfeit3 mögli war, den Eindrinzling als Zuchthaueſtraͤfling zu ers 
Rennen. Der Mann hieß ihm ſich wieder entfernen, wie er gelommen; 
zen fprang mieber in den Ba, und feitdem "Hat kein Augt ihn 


chen. 

a Ott. Unter den in ben Docks von Ag (Bates) 
liegenden Schiffen iſt zen. bei ziemli ungünftigem Winde eine Feuerdr 
Brunft außgebrogen. Durch den Telegtaphen ward Hilfe aus ben umliegenden 
Stäpten ‚on; 





Ateneſte Nachrichten. 

Düfjelborf, 8. Ott, De der „Meinifcen 
Zeitung“ aus Berlin Hat —* das Entlaffungsgefnd des Jaftigminifters 
Grafen zur ed 

ER: r% heutige , 


ES 


hen .. 
vielmeh 
"Freiheit der nd gemäß den Landesintereffen gem 5 


ung gewart 

hätten ſeboch die Jutereſſen gr 

eeriſch verlangt, Spaniens Theilnahme für den päpftfigen Stußl gelte 

oßne alle —— Diät lediglich dem Bapfte allein. Uebrigens, fo Tcpliet 

ber Minifter, ſei die Anerkennung von falls accomplis" fiets Die gemeine 

fame Politit Deſterreichs ſowohl wie Spaniens geweſen. Go habe ja 

DOefterrei; felbjt die Iuforporation der Lombardei Seltend bes ehemaligen 
Königreihs kai fanttionist, 


Veractu 15. Et. Ei — ve „ae, FT Ba —* 


in der Bro: Rueva Leon en 
— * guter" e— 


einer Falferlihen vom General Die 
Kampf flaftgefunden, aus en 16 

urüchzegen. Die Yuariften unter Er haben bie Stadt Eatarces ya 
rumpelt und von berfelben eine Here im, Betrage von 80, 


Bir ande ben a er einer” an — — 
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neue re “> 
ober I. I. in wWirtſamlen gerreiem. Dit bem Jeidee 


tratea auch neue regiemeniar 

Oilterurrihe der em ate · und ja, ioie, 
Raiferin Eli und der al bahn einer«, kann kung 
Riederländılhen Rpein- bam und Roiterbam anbererjeith ins Leben. 
Sarlörube, 5. Of; Unfere Stadt dat dem nicberdäi Hasiguß Mir 
Begründung einer kuternalionalen Dampffi hrtagelellipaft zw Dortrecht uud 
Bay bie — eines Zuigufl:s von jäslip 4000 A. die Dauer * 

5 Jahren jcdoa unter einer Reihe Bedingungen, Stetigteit 

Totale Nraybarten Des Unternehmens hal 

4. DR, Das Laufe 


rt — 88 gute Dütefwaare und 100-115 fl. für Prima 
Wilaß if eu yur * ir —— Te —— aus Bayırn vet 
bajt u. * fir * 20.000 
® ö urde bi 
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un oe her he .. —— nk in einem 532 
eines — Noehee und — wu ——— 
kannten "Boltewirtpe dewtes eine © ‚ Dateriate, to wie bie 
genawefle —— wit den im S m bes Bundestags 
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Rebaheur: Guflav Meſfert. 







— Canzunterricht. eg 


Einem esigen nehibaren ae ee a eat nn RT rn 
— ——8 bin, und die mir zu Unterricht, ebeme zu den 

Lehrkursen in ihelisch ‚er Zimmer-Gymnastik 
—— J 


Laufe dieser Woche von Morgens 20 bir Nachmittags 
etsgerg , persönlich entgegennehmen, und über die [777 
rös, als auch liber die tägliche Unterrichtszeit mündliche Ausk Auskunft ertheilem werde. 
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Kntholifches Gebet- und Gefang buch 


anf, mÄrbigen Feier des öffentlichen Gottesdienſtes tem Lanfe des Kirchenjahres 


e vermehrte Mufl age) 
in ber Druderei u dem Breife von 36 fr. gebunden zu haben. Rob Foftet dasfelbe 20 fr. md gewähren wit den Herren 


einen —— von zwölf Eremplaren das dreijchnie als Rabatt. A. Wailandt fi che Druckerei. 
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im @efammtanihlage zu 24 fi, 
——— Be ER — kan 6 Dh 1866, 









dein am Gonmtag den 15. D. Site. 
— Te baten ng der 
———— erbande freien h den Romitewmitglicdern 
nic) un jan —S AR: Raufmanm Anguf Gentil, Karl en — — 
und die Einriuue Zarten am Samtog De Rabimittag — 
Fi und ſawanterriier Franenrod, unten mit [hivar- Afdaffenburg den 9. Oftobt: 
er; Das Keh« Komttie 
m me 


ner ke ee — 
era. - Ankauf von SaatEicheln 
Afipeffenturg Den 8: Dieter 1 Rnige en ririciia 9 en 12, 6* l. 58,, 


x. mt ıu 
Gigualement, Margareihe 23 Sen 3-26 Jahre all, von Heiner wird im Geflbans yum arena daßler dir Lieferung von circa 


Statue, hat jdmarge Haare und jhwarıe A 200 Malier : Sant«Gicheln äfenule an ie, Bbenigßferderuden vergeben, 
San MB at Toocae nahridmncnes ‚Kup. 1 mi > cn5 annaia Ming Aal: 
848 Betauntmahnn chelftadt im Mdenwald den 3. Ofrober 369062 


—— ER ge gu Stadt: Gierne Roll sy3aloufien © (den gaben) w 


atentirte ————— Sicherbeitsläden aus Stahlblech 
* Stabtpragelten beflehenben Sanklargsgejdähen und hat ſeine Hauptnieberfaffung —3* teile Ka ränke, arränt bei_ber_grofen an ne, * * 
eda 


Amtertiarionaten ar ei zu Köln mir der Tifberhen 
lachen na 6. . Er —— — ——— werden biligft umb felibe omgefertigt won 
Dr. 


ur, Wih. Tiltmanns in He 
Tape. 17 Elfäller, Für deu Verkauf werden folide Vertreter gefuch 


WILLCOX & (TBBS. Strickwolle 


in af bitigfien 
Neue amerikanische. Familien -Nähmaschine. — a en an Milan 


Diese ——— Frege sich — —* res ganz — —22 von allen bisher “ den —— mehreren Pfuuden extra Rabatt. 
— tet gerä 'o8, kann weder rückwärts t, noch die dazu gehörende Nadel fulsc) 
a und nur sie allein näht die Säume und Kappnöhte hal der Saum aul Ar nn Seite liegt; sie Theodor Engelhard 
arbeitet nur er ya Faden und a jedes Aufspulen, so wie den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird ]3514d6 nabe der Hanptivache, 
Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weissteng 
—8 das Vollkommenste und ist s0 einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselbe »ofort mit 
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Die General-Agentur für den Continent: passen eg 
Comings & Erckener. &t eine Stelle, 
Herwannstrusse. Hamburg. 28562 
NB. Flir alle grüseren Stlidte des Continents werden Agenten gesucht. eo Der Umterneiämere ſust bie 












Dryember 2 ſacu —— 


Sie lum night mathe 
en raid — ale erbeten, 


714 Verlage der Stahel' ſchen Buy- und Kunfihandlung in Würzburg m 
— — Anzeige. 


Das praktlifche auntexamen.. 66 


— b 9— ft 7 m. 
Ein Pritrag zur Paſtor Öbemtuäten biesfähegen Weiten Km Rudolf, Baier, 
von Job: Förfeh, p. 1. Stadtlapian zu. &t. Gertraud in Würzburg, |" —— —8 alte Gedämpftes Auocbenmebl. A 
er 
— RN fr. a er en anzulaufen, Dieb im —— einer Superphospbat 


1 
Biete ehe, nief Sehrreiden und Miptisen für Eheleute unb|" Ohembun has Se. 


Diefes Werken abgegebeti bei 
jonders jungen Ebel hlen. (8 behandelt alle Beiten ben ei füher. 
v —— „Beni heilt Ben Best au ai * — — ren ‚367063 J. 3. Trockenbrodt. 
gen N m ücung und zeigt warnend] 370%: — aaa Tal na aan ZT 
* — wanna a; ad de —— uagt. — Herr Berle ale: bat einenifene ten Staffehichränte brin bringe 14737 Bi * im Löhergraben find 
arin — wg recht Mar vad alefın diende —— —S au haben, 
gehen we —* A ans bein Beben für das Leben und dürfte nis Christian Jos Holoseus 


— — GEEEUGSE BEER 
im, aber ſebt nüplie Hocyeitsgabe her befonkere eimpfeblen, im Aihatfenburg. 13750) Bei Kildeuflein in Min gar verlamfen. 


BEE ns ___ Dind nd Verlag der A. Warlaudi hen Druttert, ar 


Be —*8 wird zum habrit · 








Deutfchland, 
Münden, 8, Oft. Der Befehgebungsänsfhuß wird nah 6monat- 
kommenden Montag feine Berachungen über den 
neuen Bioilpregeß aufnehmen, — Die #. Pofizeidireftion Münden 
erläßt heute auf Grund des Art, 106 des Polizeiftrafgefeges vom 10, Nov, 
1861 ortäpoligeilicde Vorſchriften Über das Berhalten in der Synagoge bahier 
(Synagogenordnung), und hat die f. Kreisregierung don Oberbayern biefe 
ortäpoligeili Vor ſchriften old vollgiehbar erklärt. 
ünden, 9. Ott. In Folge der geftrigen Vorfälle (f. Intell.:Blatt 
Nr. 165) herrſcht heute einige: Mufregurig bier, zumal die Leute wegen ber 
Nachtirchweihe* großen Theils feiern und mehr denn ſonſt die Wirths⸗ 
hauſer füllen. Die Behörden Haben, um etwaiger Wiederholung der Uns 
ruben taſch entgegen treten zu können, für hzute Abend umfafjende milis 
Aariſche Vorkehrungen getroffen: fämmtlige Truppen find in den Safernen 
Eonfignirt, und alle Abthellungen der Landweht Haben ih auf verfdiedenen 
Plägen aufzuftellen, - Hoffentlich werden fi) die Erzeffe nicht wiederholen. 
Wie man Hört, beträgt die Zahl der Heute Nacht Arretirtem 131, von denen 
96 in dem Poligellekalen und 35 im der Frohndeſte umtergebracht wurden.” 
Auch in anderen’ Lokalen follen zahlreiche Urreftanten die Nacht zugebracht 
haben. Die Mehrzahl derfelben wurde ſchon Heute wieder emtlaffen. Einer 
der Verwundeten, ein Sifilergefelle, ſoll heute geftorben fein (?), ein Ans 
derer Äft am Sterben (7). Es kamen mitunter fehr bedeutende Verwuns 
dungen vor, auch bei ſoichen, die ſich lediglich nur als Zuſchauer bei dem 
Stondal beißeiligten. Gingelbeiten, die heute die Runde dur die Stadt 
machen, beweifen, daß der Müncpener Mob in keiner Weife Hinter dem von 
Berlin oder Lonton zurüdficht. 

Regentburg, 7. Okt. J. Moj. bie Königin» Mutter Hat den Abs 
gebrannten zu Holzheim eine mg von 200 fl zugeivenidet, 

Weiden (Oberpfalz), Am 24. Sept, wurde vor dent Kiefinen. Des 
girkägericht ein all verhandelt, der auch in weiten reifen vom Antereffe 
iſt. In Neuſtadt bei Kermath Herrfchte unter den dortigen Landmehrr. 
männern eine verſchiedene Parteianfit, indem ein Zelt Aufldlung, der 
‚andere Theil Foribeitand der Landwehr wünicte. Zum Zwecke einer Bors 
infpettion und zugleich zur Publikation der bereitd im der Kammer verbans 
deiten Minifterial«Entfpliefung vom 4. Mai I, I. war auf d. Jun 
Nahmitinge eine Ausrildung der Landwehr · Schhenkompagnie beordert, die 
Laudwehrmänner hiezu fommandirt, Es rüdten aber mur die Offiziere, 
Unteroffiziere und Horniften aus, fo daß der med vereitelt wurde. Bemerkt 
muß werden, daß in einer vorhergegamgenen Berfammlung von Landwehr: 
männern vier Bürger beſonders ihre - Stimmen gegen das Üorlbeftehen der 
Landwehr und die Audrũdung im Allgemeinen erhoben hatten. Gegen dieſe 
vier Landwehrmãnner wurde mum ftrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet wegen 
Berleitung der Landwehrmänner zum Ungehorſam. Die Folge mar, daß 
einer biefer Bürger zu zieh Monaten, die Übrigen je zu einem Monat Ges 
fängniß verurtheilt wurden, mogegen fie. jebod Beruſung ergriffen, deren 
Rejultat nun abzuwarten ift. 

Memmingen, 5. Oft. Heute Abend Hatten ſich die Mitgliede des 
Schleswig » Holitein » Vereins zahlreich verſammelt. Nachdem der Verind 
vorjiand, Bezirksgerichtarath Behringer, Bericht „über die Frankfurter Abs 
geordnetenverfammlung erftattet hatte, wurde von dem Ausſchußmitgiede, 
Rechtarath Seiler, beantragt, deu Mefolutionen der franffurter Verſamulung 
zuzuſtimmen, was auch unbedingt und einſtiunmig beſchloſſen wurbe, 

+ Würzburg, 9. Oft. Wie wir vernehmen, foll unferm hodvärs 
digften Herrn Biſchofe von Seite unferes Magiftrates noch nachträglio als 
Zubiläumsfeftgef das Diplom al? Efrenbürger der Kreispaupftadt 
Würzburg verlichen werden. Diefes Diplom wird nur in feßr fetenen 


Fällen erfgeilt und befigen foldes zur Zeit nur folgende 4 Herren: Doms " 


kapitular Wickenmaher, Yabrikbefiger Johann Bolongaro:Erevenna, Geeime 
Rath Dr. Scanzoni von Lichtenfels und Juftizs Minifteriafrath Dr. Weis 
in Münden. 

Wien, 6. Oft. Die Herabminderung ber Pauſchalbeträge fir alle 
Mintfterien ift durchgeführt, was faft eine Million Gulden ausmacht. Das 
Deleuchtungepaufchale Hört ganz auf, da die Amtaftunden von acht 63 drei 
oder vier Uhr feftgeftellt wurden. — Der Gtaatminifter Graf Bleredi, 
Frang Ringhoffer und Dr. Schreiter Haben ihre Mandate als Abgerdnete 
des bi ron niedergelegt. 

‚7. O8, In der zoghümerfrage find die Verhamlu— 
volftändig in's Steden — alle Fr A —* Ping 7 
noch In dieſem Monate über die definitive Löſung einigen wolle, fnd aus 
der Luft gegriffen. - Nicht verheften läßt e8 fi Abrigens, daß mn hier 
ben weiteren Schritten Prengens mit Mißtrauen entgegenficht, da man fich 





11. Dfiober 1865. 


für überzeugl Hält, daß die Unnerion der 

dieſer oder jener Form, das Programm deß liner, Rabinet3 bildet. 
Anderfeits fol man In Derlin ‚mit dem Vorgehen des Baron! Gablenz 
nicht ganz einverftanden fein, Die Wiceranfelum enflaffengs ſlewigiſcher 
Beamten in Holftein ſchelut im Berlin aly eine gegen Preußen 2 
Demonflration aufgefaßt zu. werden, (Shw. M.) 

Eien, 7. Ott. Graf Bismarz weilt feif drittem Dftober in Biare 
tig, Wie ed heißt, Hatte er ſogleich nach feiner Ankunft eine Audienz bei 
dem Raifer Napoleon und dürfte alfo bereits Gelegenheit hp haben, 
die Angelegengeiten zu erledigen, die ihm im dad Pprenäenbad geführt. Im 
Deutſchland mehren fih die Stimmen, welhe an den Abſchluß eines Ders 
traged & la Plombieres glauben, und mur Wenige wagen zu bezweifeln, 
daß nidt Deuffland und Defterreid zugleich diejenigen find, auf derem 
Koften der Palt gelioffen wird, Die äfterreihiigen Gtaatsmänner machten 
zwar glauben, durch die Opfer des Gafleiner Vertrages für einige Zeit ſich 
der wankelmülhigen Freundſchaft Preußens verfihert zu haben; im der That 
aber haben fie nur den Mittelitaaten die Leflen Motive entzogen, welche fie 
beivegen konnten, dem gegen Oeſterreich intendirten Schlage ihre Mitwirkung 
zu verfagen und ihn dadurch halb mißlingen zu laſſen. Deutſche wie itas 
Vienife Stimmen belehren und, daß num denne troh Gaſiein der prenhiſch⸗ 
italienifche Dandelävertrag und zwar jet als deutfcy » italienijcher in Frant ⸗ 
fürt am Main werde abgefchloffen werden, . Ulſo offenbar unter vorgäns 
giger Anerkennung Zlaliend,: d. h. wit vellftändigfter Beifeitefegung aller 
Nüdfigten, die man bieher am Bundestage noch für Defterreih hatte. Daß 
Lepteres dadurch Frankreich und Jtalien gegenüber in eine noch mißlichere 
Lage gebradt wird, als es ſich bereits jeit befindet; daß, namentich bie 
eventuelle Unerfennung Italiens Seitens. des Öfterreigiihen Kabinets fir 
alien jeden Werth verlieren müßte, liegt auf der Hand, (ONd. Boll.) 

Bırlin, 6, Dit. Der Kriegs und Marineminifter v. Roon ift von 
feiner Dienftreife nad dem Jahdebufen zuiüdgetehrt, — Die vor mehreren 
Moden Hier in der Buchhaudlung von B HYumburg u. Komp. erſchlenene 
Veberfegung von der neueſten Wrofäre von Rogtard, „Pauyre France*, 
if jept mit Beſchlag belegt worden. : 

Aus der Provinz Prenfen, 5. Dt. Ein Zirkularfreiben des 
Regierungöpräfidenten v. Kamp in Königsberg ihut dad Schulblatt für bie 
Provinz Preußen und den Boltsfalender Wanderer, welche von dem auß 
dem Amie disziplinirten Lehrer Eduard Sad heraußgegeben werben, in ben 
Bann, Den Lehrern wird unter Androfung umbeittimmter Gtrafen unters 
fagt, Beiträge zu jenen Schriften zu liefern, biejelben zu leſen und zu ver« 
breiten. Ebenſo wird den Lehrern geboten, aus dem alten, von Dieſterweg 
angeregten Peſtalozziverein aus und in ben ‚neuen muderiigen Wantrupp⸗ 
Beftalozziverein einzutreten. Es BL.) 

uttgart, 9. Oft. Geftern wurde die rhehuifce KRunflausftellung 
eröffnet. — Der bayeriſche Garuiſonowechſel führte gejtern Vormittag bie 
zwei legten bapzrifgen Bataillone, eines des Regiments König Johann von 
Sagjfen, von Lindau nad Landau, eines des Megiments Hohenhauſen, von 
Landau va Münden kommend, durd den Hiefigen Bahnhof. 

Aus Baden, 8, Ott. Zur, Uebernahme des Minifteriumd des Hußs 
wärtk;en find Unterhandlungen mit dem jeitherigen badiſchen Gefandten am 
Diener Hof, Frhen. v. Edelöhein, bereit im Gang und ift an deren Erfolg 
nicht wohl zu ‚zweifeln. 

Wiesbaden, 6. Oft. In der heutigen Gikung ber Ständeverfamms 
lung gaben nad der „N. Gr. 3.” zu einer längeren Debatte Anlog bie 
Anforderungen, für die Poligeis und Hoftommiffariate in Bad Ems und 
Dad Soden, Rad) erfterem Bad wird der Graf v. Biemarck (night ber 
preußifche Graf neuen Datum, „foudern der naſſauiſche Graf älteren Datums) 
und nad dem lepteren ein Afjefior Vogler detaqirt, um dort die Intereffen 
des Hofes, der, Domäne, der Rurinduftrie, der Paligei und der „niederen 
Orfchgebung* (der polizeilihen Ges und Verbote, der Poligeiftrafen u. [. w.) 
zu wahren. Die Gtändeverfammlung im ihrer Majorität fand, daß eine 
folge Bereinigung von Private und Obrigfeits:, namentlich Nicterverriche 
tungen in einer Perfon unvereinbar fei, wie dieß namenilich an Belfpielen, 
4 B. dem Verbot, daß Niemanden ein Mufilfläuden gebragt werden 
dürfe, wenn er ed micht felbft verlange, und dem Verbote, dag Damen nicht auf 
Ejeln reiten dürften, weil fie hetunterfallen könnlen, — die Exiſtenz 
diefer Poligeiverordnungen und der darauf Bin erkannten Strafen wurde 
originaliter urtundlich belegt — zur großen Heiterkeit der Verſammlung 
von ten bg. Braun und Yang dargeihan wurde. Die Anforderung für 
diefe Polizeifommifjariate wurde mit großer Majerität geftrigen, 

Eonderähaufen, 3. Oft. Geftern wurde der Landtag des Würftene 
{ums durd) den Gtaatäminifter Keyfer eröffnet, Mach geſchehener Konſti- 
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bi 
Be e Vreuhen die Zuftimmung aller Parteien für fid hat. Man 


\ der Grif 
we 


idtag' verſchiedene Grfepentwürfe zu beratfen Haben, 
a ergtg.” ſqhreibt: „Mah erzäflt, dah 
ipen Kabinette eine $ " ade 


ET. mitgeiheilt Habe, in die O6 
denen die Mann — Bundesgliedet = ausgejept 
27 und die Mittel, 
EU ap. 

gen 
m 
zu 


welche dieſen 
* de » dank diefes —— ag man, 
—S bene fein müßten, die Sympathieen der 
ur eine Benin ichſt liberale und den Bellswünſchen mözligft 
itif an fi zu feffeln und dodurg Im kritifgen Wugen- 
ver Üffentlichen Meinung Deutiglands und 


ki 


di 
— 
der "Untesftälgung 
verfigern.* 
— 4. Oft. —“ Cantu's Hat ſich in Genua ‚ein 
für die Bien gebildet, weiches den „St tenpardo 
® und die „Üirenze* zu "feinen Organen, gemacht dat. — Die * 
ER "eine hier. on a ur Unterfügung der Verwaltung “ 
Eiſenbahageſellſchaft. Das nenlie Uns 
—* Viſa war be die eined verbrechens fondern vielmehr die 
mel der Eiſenbahndireltion. — Die Kömmiifion zur Unters 
ehtlichen Unterrichtsweſens Hat dem Minifter Natoli ihren 
Was den Elementaruntetricht betrifft, ſo Hält die 
je des Minifters Caſati vom 13, November 1859 
Id und beäntragt defjen Ausdehnung auf alle Pros 


pn * —— den unentgeitlichen umd obligaloriſchen Unterricht 


md überträgt die Unterhaltung der Säulen dein @emeinden. Die Elemens 

werben in dem umteren Rormalſchulen ausgebildet und dann prafs 

in der geitung &ineb erfahrenen Nefrers eiigeübt, Die Zöglinge der 
——— maſſen ſich witklich dem Uaterrichtsfache widmen oder alle 
sten Auhlagen zurückerſtatien. Bezüglich 
t die Kommilfion eine radikale Reform vor. 
und Ppjeen 8 ywei Arten von Lhzeen 


* —* ſo will u. zunãchſt die biäherige Übergroße 
Er m vermindern, Der höfere Unterricht foll in ——— — 
erg —* in eine wiſſenſchaftliche und eine — btheilung. 
Dir erfteren wurden zwei Arten von Anſtalten dienen’, did Abenden mit 
vier Sektionen (Philofophie, Philologie, Methematik, Rear) 
weijäßrigen Kurfuß, Dim mürde vervolljtändigt in wiffenfgaftlig« 

mu in zwei Geftionen , * humanifiſche 

und die realiſtiſche, Sen Sy etwa aim psüofopilen Fakultäten ent · 
Tpretgen. mellen Abtgeilamg enblid; it Die fachmägige Audbile 
Bung;der en der Mediginer und der Advofaten übertragen, Wüherdem 
würde "eine Yögere Normalfgule für die zutünftigen Symnaſtallehrer zu 


organifiren fein. 
torenz, 7. Di. Die „Italia* ipeilt mit, daß der Mönig und 
die Köhıgin von Portugal, der Prinz Rapoleon und die Peinzeffln ein ltide zog 

nung bed neuen italienſchen Parlamentd am 15. Nove 

terden. — Der franzöfifge Botſchaftet in Rom, Graf —5 
Paris in Sloreny gr Er wird nääftens feine Reife’ nad 
im fortfepen. — Der Minifter des Kintus und der’ Hat abermals 
umung dreier Klöfter, in Mina, Walerona und Acquaviva, verfügt 
Shut den Gemeinden Zu Sulgmeden überwiefen, Weitere 


mod} bevor. 

Den Bil Be von Gaeta 'und von Eaferta, welche ſich a en 
ihre Didzefen zw bereifeh zum Zwecke der Firmelung, dm von der Regie 

zung die ung yı, diefe ihre Reiſen zu verfdieben, da dieſelben ** 
der gegeniärligen — —— — — 
kön: gleicher machte eglerung bie n für Igen 
—7 — — —— für den Fall, daß die ger 
(höfe fie dennoch unternehmen fodten. € wird 


dleſe Be ehe * Reglerung als eine Furcht verrathende ſelbſt von jhren 


Fraukreich. 
eis, 7. Oft. Die Pe entpätt heute folgende bemerkenäieripe 


9 


— haben Briefe aus Frankfurt vom 6, Dit., welche uns 


ien fprecden, die in der polllifchen „ Bundeöipelt* die 
Majorität der Preußifen Drputirten dem Kongreffe 
Sem ‚gehenäber eingenommen hat, und die Auweſenhell 
en Bismard in Biarrig erregen. * Briefe, welche Notabilitäten ° 
praußtfgen Kammer zur Begründung ihrer Richttheilnahme am Dar 
— in Frontfurt dargethan, daß die äußere Politik des Grafen 


in Zukunft der Popularität des hen Premiers 
I Pins ie Dit Ber Saar, Par hd mat’ uns, 
—— Bart w 38 


———— —— 
ja‘ 
ee Se Bee ar Beten iR 


bie Projekte daB Berliner — ſich Sc allein 
r dm * beigränfen. Dan —“344 
deantteich gen ch An ie egregem 


Wengen og 
unen kann, und iſt dehhalb alle 
— und * Bunfte einig, Biarrig wie in Paris vielleicht weniger 


von der Elbe; ats von dem Maine oder dem großen welche 
—— vor — A die Rede —— si —* J 
arie, ft, dem d zu air ve 
niten. Beinen ital. — Dr — ade 
gen Verichten iſt die ‚(Eholesa ‚pon-d toma Kü 
(Gmwarzen ‚und de& Lamarmorameereh — * 
Der „Temps“ pringt, deule Wleder einen Artikel ‚über de: Wögeord» 
netentag ‚in Frauffurt, Derſelbe hat, feiner Anſicht noch, trotz der ſchlim · 
men Vorberjagungen, degnoch feine vfiecht erfüllt, indem er gegen den Gar 


Meet 
heus 
muß und der 


tiönen ald Barantieen zu 


fieiner tag pretelliste ‚mund Europa bewied , daß Deutjchiand 

ueigt if, —— für, dieſen Schacher zu * Der = 

eg ne —— me fagt der „ *, war, dad geſtehen 
wirt zu, 32* Sqauſpiel, wenig Dazu geriguet, Diejenigen zu 

erbauen, ri vater Wınpeit, glauben. Über, Gott ſei Dank! er Sat 

bewiefen, daß es im Deutiglaud noch außerhalb der, 


Preußens 
, energifhe Männer gibt, die von ‚aufriptiger patriotiſcher Ergebenpeit. bejeelt 
"find, die die Fahne Ded Necteb nicht nor dem fdeinbaren Aörfah der brus 
talen Gewalt fenfen werden, — Der „Uraner“, zufolge wird ſich Herr v. 
Bimard wit feiner Gamilie drei Moden lang in Brarrig: aufpalten, 
er ke Parifer „Spitalgeitung® beftätigt heute, daß, die Eholera in Paris 
fd) eing gel hat, bis — ker noch höqhſt milde auftritt und nur beſonders 
präbieponicten herſonen. die zu Dürjtig oder in anderweitig ſ chlechten hpgienifcen 
Verhältniffen lebten, gefährlih geworden ift. 
bom 6. es jedoch eine Bene 


“ glußland und Polen. 

Ein durdaus glaubwärdiger Mann, der mit den Berhältnifien im 
Polen und in den polniſchen Provinzen Ruglands bekannt ift 
und diefe Länder kürzlich wieder beſuchte, entwirft ein furdtbares Bild vom 
den dortigen Z Er fihreibt der «NR. 5.3." wur „Die Zus 
fände im Rönigreihe Polen find ſhreckich! "Die reine Boligeis und Militärs 

Wirtäfgaft, deren Dauer ganz umabjehbar ift, da die Herren Rriegädefs, 
Militärgouverngurg ꝛc. zu viel Bortheil von ihrer jehigen unumferänften 
Gewalt haben, ald daß fie darauf Verzicht leiften follten. Wie Behörden 
find dur dad fogenannte Organifationstomite lafte gelegt und virtuell bes 
feitigt, welches aus penfionirten Geweralen, Obriften und Pieutenants befteht, 
Le eigentlich nur zur Megelung der Bauernangelegenheit berufen wat, jetzt 
aber fi in alle Reſſoris miſcht und alle — Behörden verdrãngt. Das 
gen: Land geht feinem materiellen wie motaliſchen Ruin entgegen. 
viel Schlimmer ſieht e in Luthauen, ger und Vodolien aus, wo 
die polnifhe Rationalität und m: Träger und Repräfentänten, bie gebildete 
und bie — Riaffe, auf die offenſte Weiſe gang ſyſtematiſch aus- 


jr Amerika. 


News York, 23. Sept: Ja einem Seritägofe zu Broofign bei 
New Dort hatam 18, d, der erfte Neger, der in Amerika je ala Geſchworener 


* qugelaffen worden, auf bet Jurybanf. gefellen. Dei Hängen Tag fah der 


Säwarze da imter feinen weißen Kollegen, ohne daß irgend ein Einwand 
erhoben worden wäre, Wenige Tage vorher Halte Newhaven, Conueknikut, 
einen ähnlichen Beweis geliefert ,dap die fozialen Schranken zwiſchen den 
verjciedenfarbigen Racen dem Walle enfgejengehen: die im der genannten 
Stadt beftchende Univerfirät nahm dem erften jüngen Neger als ihren Schüler auf. 


Nachrichten, 

Bien, 8. Ol. * umung des Kitchenſtaales von Seiten ber 
Franzofen hat, auf befondered Erſuchen der päpftlihen Regierung zunächit 
in den —— Belletri und Froſinoue ng \ begonnen, (Üe. Pſuztg.) 

Berlin, 10. Of. Das Morgenblait der „D, BrBtg." meldet als 
beftlimmt, da ö 36 Bank Heute noch ihren Fistonto erhöhen werde 
und zwar wahrfgeinlid auf 7. pfät. 

Hamburg, 9... Maps Nüdtehr, erfol * durch Hannover. 
Gtatipalter General dv. Gablenz Hat die ihm, vorgeſchlagene Mapregelung 
der holfteintigen Vereine pre Aa — Nach Berichten aus Kopenhagen 
erregt daſelbſt eine Abhandlung ber offiziellen. Stodholmer Beftzeitung, 
betreffend die Nothiendigkeit des Zulammen Standinaviens, Deutſch⸗ 
Tands Sa 5 wu die franzöfiide Muctentwidlung, Aufichen. 

nur: Mc Dit, Eine Kieler Rorreipondenz der Hamb. Nadır.* 
ut 5 oft, die —T des Herzogs von, Auguſtenburg ſfuchen 
ey — 5* —— der, Herzogihamer hhres ‚unter 
— Befreiungätruppen unmittelbar abgegebenen 


air a Set 6 *55 — ann ppesgegragn 


Rs die 
Wähler der innern Gtobt ag — —— ſelben 
Uebernahme der — aufzufordern. uf — des 
Wäpters Hollorits ftimmenb, indem er für = geſ⸗ 





Sr. Maleſtãt —— Sich allergnädigft bewogen gefunde 
Pan n, 
dem,f. — Ingenieur = G. Dollmann We Beniigung y ec 
und zum ragen des von Gr, E. Hoheit dem Großherzoge von Hefien hm 
verliepenen Nitterkreuges 1. Kaffe des Verdienſtordens Ppltipps des Große 
; dem Badearpig. N 5. I, Stephan in Kreuth bie 
aur nahme uud, zum „non Er. arg dem Herzoge bon 
Sagen: Altenhurg ihm al Ritterkreuges 1. Alaſſe des herzoglich 
— — Hausordens zu ertheilen; den Rath des Begirköägerihtd 
Augsburg, IR. Frhen. d. Schnurbein, q entfpregend, von 
der ihn verliefenen Stele eines Ralhes am 8 —— zu 
— Bar, m den Rath deB 


a. Wehner, zu ernennen; * —2* am Bezirtss einen ſcharf 


weinfurk, erledigte Moootatenee den Mdoolaten F. Fruſch 


4j6., Derichen und die chte N 
— eröffabe et ee —— *63 und Fr 


) 
Hu erde ben ee 


* 
ee er 
Lan am 2a 
Bere mi 3 der Gtaatdanwalthaft am dem ges 


on Gerichle, U, ch aus Reunburg 5 zu ernennen. 





6. Oet. die in oͤffentlicher 8 des k. Beyi chtet 
Lohr. von, 28, und F Dit, verti 555* 
Balentin von Aura wegen jenb ve andlung zu 6 Tagen _ 
Sejärigirß, der Maute jieher. von Obertulba wmagem Ders, 


gehend des Diebſtahls zu 2 — Gefangniß, und der Set tan, 
—5* von Lohr wegen Vergehens der Tfeilnahme an einem Vvergehen der 
Körperverlegung zu 6 Tagen Gefängnig veruriheilt, dagegen, wurden ber 
Au vn de Kae vulgo Byroler . der Zimmergefelle Sat 
er von re von der Anjhuldigung des Vergehens der Schlä 
bie Iedige Anna Weigand von Rechlendach, der Maursrgefelle Ein ei Staub 
Be fallen Qantgeßbnifen, Nie lg er dei. am Bra Mar 
alſchen Hand; <8, die ph ri Martin 
von Lohr von jener (a dere an dem‘ ——A 
geſprochen. — In 2. Inſtanz wurden die, Beru ungen 9 Schullehrets Georg . 
Dömmel von Atzlaspütten und der Babette Sichel von Thüngen wegen Eprens 
ränfung, dann des Schulgehilfen Michel Balder von Burgfian, wegen 
Mippandlung verworfen , der — gt Philipp Edel‘ von Drb 
wegen ftrafbarer Vorentgaltung fr u Tara Arreſt verurteilt 
und die dem Scloſſergeſellen einer an a Ta wegen. Mikbands 
lung in 1. Jaſtanz zuerfannte Strafe von 2-Tagen Urreſt in eine 8: 
buße von 3 fl. amgewandelt, dagegen warde der Bretterfchneider Borg Koch 
von Langeiprogelien von der Unjhuldigung der nd 
E. Un.) 
Märaberg , 9. Dit. Der Hiefige Gymmaflalprof; 8. 
Hoffmann unternafin. vor einigen W Fon in Begleitung —— * 


Serienreife nad, m von der er, tropdem die Schule Angegangen, 
nit yurägeit, und Äberpaupt-Cfk 20. May) gen läge, 

gegeben hat, — Den hiefigen Shreinern ift, eine minifterielle 
äugegangen, z. * bei offenem Licht zu arbeiten. (Rärnb, —3 


6. DE. - Das koönigiiche Staatöninifterium des Innern 


de 


(dr Ang er Beten Ua kind, Dim 


gehörigen diefer Berjonen Lönnen wegen Erlangung weiterer Aufſchiüffe inde 
‚befomdere wegen Zuftellung von Todtenſcheinen die Bermittelung des obene 
genannten Konfuls in Aufprug nehmen, — Die Namen der Geretieten, 
melde in Breft mit ‚dem Dampfer „Lafapetie* uud du Havre mit dem 
Dreimafter „Mercury* gelandet oder ſeudem mad Saukt Johns, Neufunds 
land, gebradt wurden, ‚find folgende (mo fi an den Namen eine Familie 
— nicht angenommen werden, daß auch dieſe Perſonen gerettet 
wurden): Dirkes, John; Fringb, Hugo aus Müplpeim; Gendel (?), Zube 
wig, feine Grau Maria und ein Kind, aus —— Engelhard, ts; 
— Shaaps, Peter Joſeph. nebſt Grau Margaretha und. 7. Kindern, aus 

den; 5 — er Roth, Uuibrofins; Dirgen Jakob; Marmus, Ba, 


aus — 

Bere doien, 8. Ort. Bei ber Kirchtweihe zu Penzling, E Ig. Oftere 
hofen, wurde Peter. Orchart, Biegellläger non Buchoien,:derartiigeftoden, 
daß er ſogleich todt im Kanzfaal . —* blieh. Sechs bis acht Burſchen 
und Männer wurden, einer ſchwerer, die andern leiter, verlegt. 

Bien, 8. Oft. Bor ungefähr drei Jahren wurde Pr einem Melde 
mandver in Dalmatien der fommandirende Dffizier bei einer Decharge durch 
en Schuß toduuich gettoffen und farb nad Wenigen Stunden, 
rn fogleidh eingeleiteten Unterfugungen blieben ohne. allen Erfolg und der 
x ward ald.das Opfer «eines den 3 chen. Bmel 
waren feitdein verfloffenz pidhlich ward",ein Goldat mr Na 
feinem Geftändnifle hatte er, ‚den Kompaguie-Sommandanten um Urlaub ges 
„beten, dieſer Ähm. aber. vermweigert,; weil der fo ——— Major vor 
„Abyaltung der Geldmanöver jede Beurlaubumg der —E unbedingt 

un Habe. . Diefe Verweigerung bradte- den ne Entfgluß 


„auch gelang, wit: ihre_ — gewann er kim früßrere A 2 
jeder. F Acie b „Toner eh, „fremge, Dien 
ah ung va I ed brachte. *62 Ri a Zaun * 


U einer‘ is flilher „x bis fe. endlich die Mitwiffenfgaft Fer 
ftand, worauf die Verhaftung des Unteroffigiers erfolgte, der nad) abgelegtem 


Geftändniffe erfgoffen wurde, (Oft. Poft. 
Köln, 9. Dit. Geitern ‚farb, bierfeibft im —— die | 
1847 darin aufgenommene Mutter Blum’ 
4. Dt, Eine —— hie berdbt worden, 


Der i ge georgiihe Fürſt Michelatzi, der bis zum 15, Auguſt d. 
3. als Fahnrich in der Eätorte des Kaiſers gedient hatte, hegob ſich am 
19. Sept, Abends zu dein Pfandleifer Bet (aus dem Cifah) um eine 
für 12 Rubel verfepie Flinte einzulöfen. Er hatte aber nur &, Rubel und 
vd Bet bi Ablihe Rate Im om Dua) [arkd. ah mr van iigeant 
die ice Note u fi erhielt, er von a 

plöglid einen toligen Volditih ins Benid. . Die —— — 
wurde von dem Morder in bie dunkle Küche ‚und: dort mit 14 
Dolchſtichen getödtet, Dann rig Michelahi aud dem Buche den Pfandleihers 
das Blait, auf dem fein Name notict war, lie dasſelbe ‚aber im der Haft 
zuräd , während er eimen Pelz, Uhren und andere -raubte ımd ent» 
floh. Das Blatt wurde bei den Gemordeten gefunden und führte zur Ente 
bedung des Mörders, 

Moslan, 3. Dit. Der Winter Hat uns in dieſem wu ſpat ver · 
laſſen (wir halten im Mai oh Froſt und Schnee) und wieder 


hienen,, den— ker it gerftreuten od 
Bi meldet um. rl ah er —— Grad ——— * 





veröffentlicht 2 hochſter Entfpliegung, and dem von dem Fönigliden ft! Die Weinieſe auf hieflger Wartung, fo poie auf 
Konſul in Rews Dort vorgelegten Berzeichnig-der- Paffagiere, welche ſich auf dem — ber — "a. ey bigt.. —* I — Bitte- 
dem jüngft von Untwerpen nad Me: Mork erpedirten, aber * ſtaund * iwar der Di jeher nad wien an run Les er ce 
ügıen Süiffe „Wiltam Nelfon“ —— die jener rfonen, en egänge to lepten her e find dem ‚ febe hohe, fo 
ir Senat Bayern — — Aa de eine 2 * + 8. im bem-bemapbarten —S der @imer Mof an af) auf 
zu i ma derfetben find: unl A ums 
Bern, SEHR 
Migael Hanns, Ritolaus (I-Perr BMG denen. r a. nl 
re auß Ringen; Tool, ——*— Ir en ittes, Heinrih, 19 fl. uft wurden 349,290 ae 5 * 
a eg 2; Zech, nebſt da (3 Ber 


DET und Bi 
be, Nitolaus, feine Frau —— 
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—— und Solotha a Sa, 
— la Zimmern ; Gerum, — 

See ren ee 

’ enkoppei ar r ; ren; 

ı und Gpärtötte; Roc, — Kl Sen Bus a Pr 
iyern ; Schnaps, Johann, nebſt Grau ——— ———— 
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. 32 Beim Beginne der Verdrauche eu bringe ich mein 


Namen Seiner Majenät des Aönige. .' * H vo. 5 pe u nö — 


‚0777; 





’ { 9 ms a Aue LIIE IC mem , 
® ROTE zen ——— — > N, a ner nebf dem 4 Mntheik an IM Tagmwert Waldırng, 
ußfeif reichen, Pa > ° | 2 Br 
— Ditoter 1860. 847 = m Bein Eisen unb — 
elite — von Untenfsnten und Mdahenturg, 18456 „Mrdezn, ofas Walbung, 
' { m mmer dee mnerm.. N - Ps 15% 
f) — vB, S. d. Pr. fol entweder unter Korrbeithaften” jungen ‚ober von 1866 am 
f Grefier, & Direltor. 12 Yabre verdachtet werben. ‚Dastelde liegt 2 Siunden vom 9, 10 
51 Meet, Minuten von der Gitendobußation Laufad, und Feld mud MWiefen ind;guötentheils 


{. 36. und am dem darauffolgenden biet Tagen, Bormitiaae 
Is aranff — 
ben. Die 


ofepb ob zu —— ober 





& Dualiti 52* 
—* biegu mo 3— Yortefrei werben an 


me R ‚ melde nton Sauer zu Wentelftein. | 
—— a e —— lonuen auch mo meitere 30 ger delder 
——— zu melden, Ve EEE A NG BE PORT TR re nr 
i x ine (neues far) find vorn in 
ner © Schulentlaßiheine Sa Saisonen Deuter 







@Zapetien-Sager 
in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerfen, daß vasfelbe vollftändig mit einer reihen Auswahl di 
1 gelgmadvolften neneften Deſſins fowohl in Tapeten als auch In 


2... VBordüren und gemalten Wlafonds 
"affortirt äft, fo daß jede noch fo bedeutende Beftellung fofort ausgeführt werden fann. Unter Berechnung 
- der billiaften Fabrifpreife vergüte ich bei comptanter Yablung 5 Sconto. . IIBATT 3M 


> ufterfarten ftehen jederzeit zu Dienften. 
zn Iof. Aloys Aunkel. 


Chocolat de la Compagnie Francaie à Mayence enden time win 


Depöt chez Monsieur J. F, Trockenbrodt |. Moutag den 16, d, Wers., 
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macht zahlreiche Patrouillen der Linie und der Landmehr div Stadt nach 
ungen. Bor ber Weſtendhalle — im bereu Saal fi ein zahle 
Publitum am Tanzen beiuftigte — wieder einzelne Zufammens 


im Zeiner. Weife mehr geflört, i 
a8 Regierungäblatt publizirt eime minifterielle Befanntmadjung, durch 
melde zum Sqhute jo wie zur Beförderung der Gtiffe und. Flohfahrt auf 
zu Bayern i von ber. Einmündung der Rednitz 


gehörenden 

bei Bifgberg anfangrub, auf Grund des Urt. 164 des B,« Gt.» ®,, dann 
der Urt, 1 Ubſ. 2 und Urt, 100 des. Geſehes vom 28. Mai 1862 über 
die Benüpung des Waſſers eine Reihe Anordnungen getroffen werden. 

Münden, 10. Dit. Gegenüber "den: im biefiger Hauptfadt vielfach 
verbreiteten übertriebenem Gerüchten über die Zahl der beim vorgeftrigen 
Siragentumnit Verwundeten können wir aus befter Quelle mittheilem, daß 
im Oangen fünf Verwumdungen amtlich zur Kenntniß gekommen find: Bier 
der Verwundeten find. durch ihre Wunden jeder nicht über fünf Tage arbeitge 
unfähig; der Fünfte unterliegt dermalen no der Einwirkung, melde ein 
feiner Bermundung vorangegangener, fehr ftarfer Genuß alloheliſcher Getränfe 
anf die Wunden notfmendig üben muß, (Bayer. 319.) 

Dur Tageöbefehl der Biefigen Gtadtlommandantfchart wurde das 
Militär belebt: 1) für die. Mafgpheit, mit welcher es am. Sonntage auf 
dad erfte Beiden (Generalmarſch) in ben Kaſernen zu den Waffen geeilt; 
2) für bie Ausdauer und den Eifer, die es während des Auftuhrs bes 
wiefen. Zu ben geſtrigen Bereiticaftätruppen. gehörte auch eine Batterie 
mit 8 Gefügen; für jedes Gejhig waren 1b fdarllabortrte Patronen 


Wien, 8. Oft. Nach verläffichen Verichten aus Nom Hat der US 
der franzdfifchen Truppen bereits begonnen, oͤhne freitich"die päpftlicde 
gierumg überrafht zu haben. Wis das franzöfifche Gouvernement feinem 
depfallfigen Veſchluß im unmiderruflicer Weife in Nom anfündigte, verband 
es mit biefer Ankündigung die Muffordernng, der heilige Stuhl möge etwaige 
Wünfce, welde er Hinficptli der Modalitäten des Mögugs der Truppen‘ 
hege, fund geben. Diefer Aufforderung wurde durch das Erfuchen entiprochen, 
daß zuerſt die in den Granzprodirgen und ſpeziell in Belletri und Froſinone 
Rehenden Truppen zurädgezogen werden möchten. Man ſcheint fi dabei 
im Rom von der doppelten Rüdfit Habe Teilen gu laſſen, einmal, daß 
gerade bie genannten Provinzen zu wiederholten Malen eine befondere An⸗ 
hänglifeit an den Tag gelegt und ed alfo.dort einer militärifchen Macht ⸗ 
entfaltung am allerwenigften bedäzfe, dann aber auch, daß eben durch die 
Entblögung der Grenze dom milltärifchen Schutz fi die Probe machen 
Iafien werde, ob und in weicher Weife das Nönigreidh Ztaliem die ihm durch 
die Geptemberfonvention auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen bereit fei. 
Frankreich Hat dengernäß die Zurüdziefung feiner Truppen mit der Mäur 
mung vom Velletri und Froſinone begonnen und zwar haben zuerſt die koſt ⸗ 
fpieligeren, Waffengatiungen, Kavallerie, Artillerie und Genie, den Marfch 
angetreten. (Biehe bagegen Paris. (dr. Pilz) 

Wien, 9. Oft; Die „Debatte* kann „mit aller Beftlimmiheit” ber 
haupten, daß der Metropofit Schaguna die volle-Weberzeugung- gewonnen 
hat, daß es weder in der Abſicht Seiner Miajeflät, noch im der Richtung, 
melde der Monarch feiner Replerung vorgegeichnet, gelegen iſt, die Rechte, 
welche bie rumänilde Mation Giebenbürgens in meuerer Zeit erworben hat, 
auch nur. im Geringften anzutaften. Bei den Rumänen wird dies einem 
guten Eindruck machen; denn es wurde ſeither vielfach die Beforgniß gehegt, 
fie würden zu Bunften dee Maghaten vertürgt werben. 

Die Landtagewahlen in Walſchtytol find beendigt. Die politiſche 
Farbung der Gewäßlten ift noch unbekannt; da indeffen die meiften derfelben 
Beamte find, fo darf -man jedenfalls - darauf fliegen, daß die italienifche 
Fire u * Kandidaten, > — laßt, um fie au 

, biedmal nicht dur: m ‚ denn die eben Gemäplten werden 
op Zoe ee — 

'e neulich gebrachte tele e Meldung, daß auf einen enplifchen 
Kriegdtampfer mit Lord — — 34 in in 
Bord, im Hafen von Pola zwei Moifofäffe cbgefeuert worden feien, da 
das Einlaufen fremder Sriegafciffe ohme Bewilligung in Ufterreidifce Gees 
häfen nicht geftattet -ift, Hat daburd; igren Mfchluß erhalten, daß der enge 
ar Bee die —* einfotte, Die Sache Hat alſo gar 

Bedeutung. . 

Prag, 8. Oft. Leopold Mitter v. Lämel Hat fein Mandat“ dis 
Landtag Deputister niedergelegt. DIE Cjechen Berlieren dadurch eine Stimme, 


Berlin, 9. DOM, Die Neugeftaltung der Urtillerie wird jept nahezu 
vollendet fein. Die lehtere verfügt jet über. 135 Batterieem, Beni 
108 Fuß» und 27 reitende Battetiern. Dieb iſt die Stärke auf dem 
Briedenäfupe und ergibt 540 befpannte Gefüge. Bei eintretender 





Mobtimagung wird Diefe Zahl mod anſehnlich erhöht: — Hinfiptlih der 
Ergänzung der Dffiziere dei. den Heeres beflimmmt 
worden, daß fortan die Eyl. Genehmigung: zur 9 des Offizier 


Haffenpflug, nachdem 
diefer das Geſeh vom 1848 über das Oberappellationgerkht durch ein fos 
genanntes Gefep vom 29. Juni 1851 mit Hülfe der Bundestommifjäre 
befeitigt hatte, mit legung jenes Geſehes von 1848 aus dem Obere 
appellationdgerichte verfet worden war, feine Rechte aus dieſem Gefehe 
gegen den Staatsanwalt geltend gemadt, Es wird hierbei über die Giltig ⸗ 
feit deB „proviforifjen Gefebed⸗ auf deffen Ungittigfeit die Stage fig) ftült, 


Weſ. Big." ſchreibt: Bor etwas länger 
als einem Jahre befeuchteten wir einen Kal, in welchem nührend des 
daniſchen Kriegeß ein Bremer Schiff „Sopgia* von einem dänifchen Kriegs“ 
SG aufgebracht, nach Kopenhagen gefchleppt und dort in zwei Jaflanzen 
für gute Prife erklärt wurde, obwohl Bremen und der beutfche Bund ſich 

im Kriege mit Dänemark befanden. Wir haben’ bittere lage geführt 


= die beifpiellofe Verlegung bed Volkerrechts und’ über die Ohnmacht 


den" Bundes “derartige Dergewaltigimgen ‘vom feinen Mitgfiebern zurüdzus 
balten, Wir find es jegt ſchuldig mitzutheilen, daß jene Klagen ihre völlige 
Erledigung gefunden haben. Der Rheder des Schiffes Hat freilich nicht dem 
Sternenglauben befeffen, fid Tedigli an den deuten Bund zu ıren 

er bat vielmehr der preußiſchen Megierung fofort vom der gegen ihn verlibs 
ten Umbill Anzeige gemacht und hat von bderfelben fon am 20. Mai 1804 
die Ermwiderung erhalten, bie Negierung würde es fi germ angelegem fein 
laffen, darauf Bedacht zu nehmen, daß den betheiligten Staatdangehörigen 
der deutſchen Staaten gleich den eigenen feiner Zeit Entſchädigung zu Theil 
werde. Am 8, Dezember wurde die „Sophia* in Kopenhagen egeben, , 
und vor einigen Wochen, nah Prüfung der eingereichten Shadensredimmmg 
und Erörterung ber gegen die Liquidität einzelner Poſten erhobenen Bedenken 
wurde für Betrieböverfiumnig, aufgelaufene Koften und Zinfen, fo mie für" 
die Mertsverriffferung des Schiffes eine Summe von etton 10,000 Tim. 
andgezahlt. Ebenſo find denjenigen Bremer Importeuren, deren Waaren 
unter Nichtberũckſſichtigung der Neutralität in Kopenhagen aufgebradjt worden 
Di ie von: der Kommiffton ermittelten Entfhärigungafummen gezahlt 
wm o 


Defterreichifche Monarchie; ’ 
Mm ſchreibt der „Preffe” aus Bed, daß der ungarifde Meligtonds 
fond, tm Werth von beifäufig 32 Millionen, am die ungariſchen Behörden 
& autonomen Verwaltung deifelben zurüderftattet werden ſolle. Muf 
eflamationen Ähnliher Natur von Seite anderer Kronländer ſoll Graf 
—— — haben, daß bie obenerwähnte Maßregel nicht vereinzelt 
bi werde; ; 
In Ungarn mogt die Wahlbewegung bereitd im hohen Wellen, Die 
hervorragendften Barteiführer erlaffen Ihre Programmreden, mit welchen fie 
ald Kandidaten für den Landtag vor die Wähler Bintreten. Auher Edtwös 
Haben zwei andere Korhphãen der politiſches Glaubensbekenntniß veröffente 
liegt, Paul Szontagh und ber Präfldent des 1861er Landtags, omar 
Shicyy. Beide ſprechen ſich nicht fo verfößnli und gegen die weſtliche 
Reichẽ haifte entgegenfommend aus wie Edtös, Szontagh prebigt ' zwar 
Mäfigung und anerkennt beiden Meiäthellen gemeinjame Angeleg en; 
über die Behandlung diefes wichtigen Punktes, welder die Kardinalfrage der 
Eriflenz des Kaiferftaates If, ſpricht er ſich mit großer Zurückhaltung aus 
in- Betreff der Zügeftändnifte, welche Ungarn der Reichseinheit machen will; 
der Kern feined Programms iſt in dem Gate eingefhloffen: „Perfonale 
union und Behandlung der gemeinfamen Angelegendeiten von Fall zu Half 
in eimer noch ausfindig zu machenden fe.“ Entfcgiedener iſt Ehiczp. 
Die ſtaatorechtliche Grundlage zur jung des Konflikts ift ihm die Prag 
manſche Gankttom, deren Sinn er’ dahin interpretirt:: „Die Ander der“ 
ungatiſchen Krone einer⸗ und die übrigen Länder der MRomaräe: anberefeiig“ 


bilden, wenn gleich mad; außen durch bemgermeinfamen Monarchen vertreten Amerika. 
und in dieſer Richtung mileinandernungerirennlid ‚verbunden, zivei von ſich Der großen Tpätigkeit, welche bie amerifanifhe Rundfaft auf den 
vollfommen muabhängige freie Pändergruppen,, welche bloß durch die Pfligt Märkten Europas zu entwideln begonnen Hat, Enlipriht ein ebenfo Iebfäfter 
der merhfeljeitigen Bertgeivigung und des frledlichen Nebeneinanderlebend zu Geſchäfteverteht im Jalaade. Ein Bid dagon gibt eine Korreipondenz der 
einen Staatärörper verbunden And.” echte Bertheilung ber. äffentligen „Times aus. Philadeiphia vom 19. Gept., in welcher die jet einigen 
Zoften, ohne Ueberbürbung Ungarns nübef den Ländern eits dee Wochen amgebrogene neue Aera dei Handels als eine in früßeren Beiten 
Leitha, Breifandel und Heilung des Kreboſchadens bes Papiergeldes find faſt unerreiägte gefgildert wird. Mie vorher war ber Abſah von Haaren 
Shiczy's pofltive Forderungen. fo ‚ungeheuer und To hoch bezahlt. Richt das Kaufen, fondern das Vertaufen 
Dänemark wird als eine Gunft angeſehen. Mus dem Süden kommen die Pünfer im 
Kopenhagen, 7. O7 Ein Minijterialreftript verbietet bie Einfußr dem Norden, den fie nach allen Kichtungen hin Überfhivemmen, um fich 
von Horavich,, Schafen, Schweinen, Ziegen aus England, Frankreich, Hole Die beſten Warren audgufugen. Die früher gang umd gäbe Vorftellung, 
land, Belgien, Didendurg, Hannover, Bremen, Hamburg, Lübed und den daß die Süpftaatlichen kein Geld mehr‘ befäßen, war durchaus falſch; denn 
Herzogthũmern Schlenvig- Holftein. fie begahlen nicht nur ihre. jebigen Einfäufe im Rorben haar, fondern tragen 
italien, auch noch die alten, vor dem Stiege fontrafirten Schulden ab. Woher fie 
Florenz, 7, Oft. Der Brigante Tartaglia, von 1861 her als Banden all ihr Geld nehmen, weiß Niemand zu. jagen, das Eine. genügt jedoch, 
führer in der Provinz Molife in ſchlimmem Andenken Sat fi dierher ges dal ſie es haben und genug, um neue Konti zu eröffnen, Der Norden 
wagt und it der Poligei glüdlih in die Hände gefallen. Er hatte eine: gewinnt baber volles Zutrauen zw. feinen Kunden. In Rem + Orleans, 
Aufenipaltätarte verlangt und zugleich den Wunſch ausgebrüdt, in Die Urmee Mobile und Savannah tigen fie ihre alten Berbindligkeiten mit 75 Prog, 
eingeftellt zu werben, — zu welchem Zwecke, fann man fid vorfiellen, Der andere Gtäbte. werben mit verſchiede nen Verhältnigiägen genannt, und aut 
Beamte indeh, der ihm die Hufenthaltäfarte gegeben, ſchöpfte auf Grund niedrichſten ſteht Eharledten, weiches troh der ungeheuren Werheerungen, bie 
eined Briefes aus Molife Verdacht, ließ den Banditen beobachten und were «3 erlitten hat, doch noch 40 Proz. zahlen will, Ohne Zineifel ift wärend 
haftete ihn endlich, nachdem ſich genũgeude Indizien gegen ihn heransgeftelltpatten. des Arieges an allen Orten des Güdens Gold in Waffe zur Beite geſchafft 
Turin, 6. Dft. No 14 Lage und die Wahinürfel werben ger und aufgefpeicert worden;. jeht, da der Friede und der Befh gefldert if, 
faen und des Landes nägite Zukunft Intfgieben fein. 3 if faum ein Lommt «6 wieder and Tagebliht. Die fo bald erfeigte Miederanfnüpfung 
Seife, daß ſchließlich wieder eine gemäßigt liberale Mehrpeit beraudfommen der alten Hanbelöverbindungen muß als eine willkomment Bcgfaft eines 
wird, aber für den Hugenblit hat bie Konſuſion in.dem verſchiedenen Wahl - dauernden guten Ginvernehmend zwifhen Norden und Güden betradtet 
besirten einen Höhegrad erreicht, der ans Fabelhafte grängt. Die Uneinige werden. Dog nit mur zwilden Norden und Güden, fondern aud in 
Leit Kat allermärts im Lande ihr Lager aufgefhlagen. Ein Beiſpiel mag allen Tpellen des Norbend an fid ift die Geſchäftathätigkeit großartig. Un 
für Andere genügen; Die Stadt Neapel wählt befanntlid; zwölf Abgeorde einem einzigen Tage hat ein Schnittwaarenhaus in Rei: Dort für 600,000 
nete. Um biefe zwölf Sige fireiten fig nit weniger als 45 Kandidaten Dollard verfauft, und 200,000 — 300,000 Doll. ift der Durchſchnitt bes 
Unterdeffen wädft die Unzufriedenheit Über das Syſtem des Flnauzminiſters tägliden Geſchäfis. Die Fabritbezirke entwideln eine Außerft reglame Ins 
Sella und magt fig da und dort durg Thätligkeiten Luft, wie zu Coſenza, duftrie; die Baummell» und Wollmüplen non Neu-Eugland maden Geld 
wo das Volt das Steueramt fürmte und den Steuerdirektot durdprügelie, und Magen nur über Mangel an Mrbeitäfräften. Ihre Ugenten durdftreifen 
An anderen begnägten fi die Gteuerpfliätigen, den Steuerbeamten das Land, um Möhälfe für dieſes Bebürfnig zu fugen, Die Boftoner 
Durch anonyme Briefe. zu wiffen zu thun, daß ihrer die Boitdrade in der Fabriken haben in dem legten zwei Boden für mehr ald 1%, Mil. Doll, 
verſchiedenſten Geftalt erwarte, wenn fie ihre Erhebungen auf dem Zwangs Melle eingelauft. Getreide, Petroleum, Lebensmittel, Kohlen, Alles nimmt 
wege durch ſehen follten, Nichtsdeſtoweniger ſchwärmi Gella fort und fort an dem neuen Huffgwunge Theil und einzig ausgeſchloſſen find Die pennfyle 
für die Einführung der Mahlſteuet und Periti für die Befeſtigung von vanifhen Eifenwerke. 
Florenz. — Ya Aakoua ift nun bie Cholera völlig erlof@en, fo daß den von, Es ftellt ſich jeht heraus, daß ber Sieg der Brafilianer und Uruguiten 
dort abgehenden Schiffen wieder reine Patente audgeftellt werden, Auch J bei Datahi, bei welcher Waffentgat 3000 Paraguiten unter Oberſt Duarte 
um Neapolitaniſchen if die Krantheit den wölligen Erlöfgen fo nahe, dah «40,000 Miltirten unter Flores gegenüber fanden, nicht von entfäeibenbem 
Leine Bülletind mehr ausgegeben werden. Erfolg für den Bang des Srieges war; im Gegentheil dringen die para 
Franfreich, guitifgen Rolonnen, unbefümmert um diefe vereinzelte Niederlage, inmer 
Paris, 9, Oft. Die Abmwefenpeit frangäfljer Offiziere bei dem zu weiter vor. Die Mllirten haben den 60,000 Maun Paraguay’s bis jet 
Rom für den General Lamoriciere gefeierten Trauergottesdienſt war allgemein nur 40,000 Mann entgegenzuftellen, 
Beinerki worden. Nan erfährt man, daß auf bie telegraphifche Anfrage des 





änterimiflifgen Kommandanten, ob die franzöflfgen Offiziere dem Goltes⸗ Amtliche Nachrichten. 
Dienfte beimohnen kdanten, der franzöffcge Kriegäminifter verneinend geant« Se. Moj. der König haben Sich allergnädigft betoogen gefunden: bem 
mortet Habe. Polizei» und Magifiratsdiener I. Girauf in Bärnau, dem Huffglapb-ine 


Alles beim Alten beiten. Dffigierfreuges des Drdend der Roſe zu eriheilen; dem Bezirtsarzt II. Kaffe 
Paris, 8. Dit, Die „France“ dementirt, etwas fpät, die von Dr. 2. Mayr zu Rotthalmünfter auf bie Mezirkögerictäargtensftelle zu 
mehreren audın Blättern gegebene Nagrigt, daß in Lille belgiſche FVfarrkirchen und den Vezirkdarzt 1, Klaſſe Dr. v. Fabeice zu Würth auf 
Diffiziere für die ion rekrutirt werben. Das einzige Wahre an bie Besirkögerichtöarztenäftelle zu Schweinfurt zu berufen; ben Privatbojenten 
ber * I daßz in —5* her — ug —* Dr, — *8 a y ren ven Profefjor im ber mebigie 
ie rembenlegion ti. ang fa ei es aber, zu behaup: mi er mi t zu ernennen. 
etc ermuntere bie Defertion in der belgiſchen Armee. Es können N A rRbieutnahrihten.) &x.ie) der König haben ſich allerguädigft ber 
tem a chen werden, aber feine Offiziere, toogen gefunden, auf das im Galinenforftbezirke in Erledigung mene Revler 
Um die Sünde wieder abzubüßen, weiche dad „Journal des Debat 8%: Mofenkeim, Korflamts gleichen Namens, den Revierförfter J. R. Daffner zu 
durch wiederholte Aufnahme offigiöfer preuifcher Einfendungen fi zu Sgulb Weiffingen, und am deffen Gtelle nad; Beiffingen den Mevierförfter 2. Sceut 
den kommen ließ, bringt dieſes Blatt heute einen längeren Artilel, welder zu MWaldenfer, Forſtamts ˖ Tolz, zu verſetzen; *— zum —* 


dafür um fo unnerfälfhter bie Act franzoöſiſche Anflpt über die deutfen nach Walchenſer den dermaligen Altuar bes Hertz 
Dinge ausflßrt, — =. mann, gu ernennen, 

Chriſti 8 ie (18.) ordentliche des Vermiſchte Nachrichten. 
noriwegifden X ee ee An ——— Um 30. v. Mies, pain der Siluß der Kiffinger Kurliſta. Die 


: Ein] ichten, meued GH; , Sandelds Ürequenz der drei Kurorte: Kiſſingen, Brüdenau und Bodlet war in biefem 
—* mit —— * ehe des gg Urmees Sabre folgende: 1) Riffingen: a) Rurgäfte: 7269, „ Baffanten: 2155; 
Mation. 
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dat den Kurs ber iatismeffeften mactheilig einmirtten, Iren. Fe. 8 
Notitungen am unweſenil ich verändert ein und blieben ——— 55 
—— Bde Deflerr. —E jan 1807, I an be; Tec 
Sole TUVMY, br 1BGDer Ameritener 100, Ba, Abende I In 


wurden üfter" Brillen vu 161%. 100066 Sarle — 
Smerllander Bene an 107 14:2007,.010°% Dr, Reniedal Si: Op 


Der dritte deutfpe Handelstag, 


Frankfurt, 27. September, 
Nat ber beuntigen bes Hanbelstages . ielt Herr 
Soetdeer von Hamburg ba6 Wort, Da * der Anal y 33* 
ſauc ber Sinführung einer einbeitlichen beutfchen ———— ven —— = 
folwisnen ja erläutern und zu motiviren. —— 
land des Rampies unb ber rung in allen mit — 
I Mientligen Blättern, fo wir glauben, umfere eier Hans 
thatfäglihen und wilfenjsaftligen Momente werfhonen % zur 
werden fat. Der Beer Sehe ee a a Se a der © 
n find. jeferent Ipr 13 ** 
(ung den jedigen Standpunkt der Grreitfrage tn Deut ge 


Deutf$land 
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Handels: 
———— im Bein — an. a5 an die IE 





um Wiener 


ber bei Bertrage bisher mod mict beiheil jenen bentihen Staaten, 
Rısbem Hr. aufgenommen: Bortrag 
586* hatte, — ano dee *2 am des * 
einem ve anerfennemben a Weite bes fidenten sr 
fh die Berjaminfung zu Ehren des Dabingejgiebenem und yum ber 
wahre an dem tra iß Sigen. Herr Diie og Ma 
grade tm Dan au! die Golbmänze eine beiondere —— pe nen * 
Eye Ich —* Bott a —— dere Beten! Ib gr 
e — e 
bigung ber Refolntionen ni —— melde lauten FÜ — 
Muun veritagẽ vereinbarte Bo) —— ‚mad 5*5* 
Fri 57 ehe al van en se % re io im Sehne ale reip, 
uts) Seitens der den Guam * Sr mean a — 
empfohlen, biefe den Bilentlicen eg 


madenben Kurs, runbem 
a a en a ze 
aujunchmen.“ Der Redner erfiärte i$ 5 für die Ein 
die dem Verkehr und Tal prede, 


ng Ruben, j 
jemtliden Kaffen zu einem befanmt zu 
deuden 


off Grmägung, 
weldes in Meinem Raume fehr hohen Be di FR im eimer bem —3 
— entfprehenben Menge vorhanden if und ber 
ungeachtet, fein Wert! mi fa unverändert behalten 
— mehr als irgend em —— Metoll zum allgemeinen Werthmeſet 
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em runbjan: —* — — J 
—— 1177 —* Golmmünge auf der mag Genrraluerfammlung einer 


dar f bejfiglige Unträg Fe iliten ud bem bieibenben Mus 
L räge u jo 
BE Sn. en Me ee Bat, 
or ber Lu er m u 
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dern 
—— ——— folgen und Golb eben! 
55 ak —— erheben, —— ale —— ge 
fe, Bun im 
—S ya —* erſ⸗ = beiben- 
et age: 6b Ouverwährung bie Daner- in Deutihland beie 
Bau werben lönne ober bie Gelbwährung eingeführt werben anälfie, anf bie 
— des mäsften deatſcen Handeistages zu flellen. Be jdpR 
db, Ipricht unähf bie Unentfehiebenbeit bes Handı „beflen 
Reelanenen fi bie jeßt alle aul bie Beibehaltung ber Aug 
ehr & di dwährumg zu umgeben geludt. jer Un⸗ 
entf‘ *— habe man aber bei ben deutſchen Regierungen dem fortlbritt nicht 
fördert, wohl aber fei In ber Hffentlichen Meinung eine MBenbum Gunſten 
Goll jen umb es babe ih ber Unmille bes Botte laut ansgeiprerhen, 
bafp fih Die Got des bößerreihtigen Miüngsertrags, die Goldkrome, midht 
bewährt habe, Zrai Id es, konfatiren zu mäflen, daß bie ölterung 
m von 70 bie Wohlibat einer allgemeinen Gol! 
Die Subermägrn habe einen großen ‚ jelibe . 
der Bil ki num bie P. ein Gin 
Rupfer Süuber-, vom Bilder Gold» und erft vom Gelb- anf 
Über, in Deutihlaub fpringe man nom Silber fogieid auf das Papier und 
bas Gold. ur ber Mangel eitter Golbmünge trage bie Shulb 
2 die Gefahr mit Bapier fei jehr mabe - j * 


preen, babe ——— % Ber! 
New: Port, 26. Sept. (Ber Dampfer Alia und per Lelegr 
Erookfaven.) Das Potdampfjdiff des Nordd. Lleyd New · Dort‘, 
R. d. Dierendorp, melde am 10. Sept. von Bremen und amı 13. = 
von Eouihampton abgegangen war, iſt heute Mittag nad einer Reife vom 
12 Tagen wohlbepalten hier en, (Mitgetfeilt von 6. I. Dothof, 
— —— A. Dyroff, M. ©. Buſtelli und I. U Dedelmann 
Gpezialagenten in — 
(Miütgerhet von B. I. f, Generalagent, und M. Dyrofl, 
—— falagent im Maffenbutg.) Das — Poſt · Dauwlſchiff —— 
apitän Haack von der Linie der —— — Vraeie da vunen 
un: Kr TR von Herrn Aug. , Billiam Miller’9 Rache 
a er A Außer einer flarken 
8 Su Hatte dasfeibe volle Ladung und Baflaniergadl am Bord, 
Rebaher: Gußan Meffert. 





7555* —— Gebel- und Geſaughuch 
Zur würdigen Feier des öffentlichen Gotteöpienftes im Laufe des Kirchenjahres 
— —— —— & dan ar u he Een I basfelbe 20 Fr. und. gewähren wir ben Herren 


4. Wailandr’fche Druckerei, 


0 Ediftalladung. jaewiffer auizußelken, ale fonft etwaige Berfilgungen an ſie mit der Birkang orbmmge- 
0:9 Kulat, t ou ‚[aewäßer Zufelung au das Geristäbrett angebefter milden. 4 
PR. ——— bes aha. wi 85 —V dem 26. Er Aynan den 7. Dtober 1865, 


zagefer babier di \ 
— nah das uuterfertigte (ht zur Mbhaltung ber gefed" RER NO —— 


en Eeitetage beauftragt. 
. Demnah werben letztere, mämlis 
1) zut Anmeldung mund zum Nechweiſe ber Merderumgen umb ihrer Berge 






















Todes-Anzeige. 


2 Mittwoch den ig November I. Is. Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, 
bh 8 Upr, \ 3 I 
2) zit Borbringung md € Mad der Mnneben Degegen.anf unsere liebe Multer, Grossmulter und Schwieggrunike; die 


Dounerftag * 21. Dezember I. Is, 


8) zu ben Exlußserhandlumgen = 
Montag —— x er k. 6, 


Maria Anna Flach, 

Nin ihrem 74. Lebensjahre, versehen mit allen hi, Sterbsakra- 
| menten, nach seinem unerforschlichen Rathschlusse in ein 
N besseres Jenseits abzurufen. 

Diese Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und 
# Bekannten mittheilend, empfehlen wir die Verstorbene dem } 
frommen Andenken und Gebete. 
l Die Beerdigung findet am Donnerstag den 12,, Nach- 
mittags 4 Uhr, und der Trauergottesdienst Freitag den 13., 


daher amgefcht. 
, merben fänamtliche bekannte und umbelanmte Gläubiger des obenteeis · 
weten Eragefer tınter dem Nestönatbeile geladen, bafz wer bis zum ober amt erflen 
oiktetage weber münbfis zu Protefoll, nos durch Ginreibung eimed schriftlichen 
Wryefied feine Morbernog kigwidirt, dem Arsfhluß von der Honkuremaffe, fo tie mer 
mit einer fariftlien mach minblihen Erklärung bis zu ober am den übrigen 
Coittstagen einfomint, ben Huefstuß mit ber betreffenden Hanblumg zu gemärtigen hat, h a h 
Der erfe Goittetog foll and zum Verſuche eines Bergleihen, ar Beisiug-| / Morgens 10 Uhr, in der Agathakirche statt. 
fell BE a — ze yur ——— ces ——— Aschaffenburg den 11. Oktober 1865. : 
. an e Hänbiger dieie t BEN . N . 
masthele ergeht, daß Die Miterfärinenben ale Dem Wehrheitkkefätufte Der eizie| 3761 Die trauernden Hinterbliebenen. 
nenen für zufimimend erachtet merben, a —— ” — “ 
2451 Ar 5 —* De ehe 8 cn ent en vu * T — utel — — in kt 
* 43— Is em. 
Die Otäubiger Gaben zugleih bis zu oder am erflen Eoitistage A am Site Gichtwatte, empfiehlt m Padet 18 fr. unb 30 Er. 
des dgl. Beyirkegerigie Adaftendurg wohnenden Zußeumgsbevolmästigten um | Apothelet Dr. Mofibirt. 3662 


— Leopold Trier, wo 


Mode-Waaren. Serſtallgaſſe Lit.D Mr. 9, 10 undı. Mantillen. 
5723 Deim Nonveautes in Damen: und HerrensArtifelm fir bie Heröf- und Winter-Gatfon find eingetroffen. 


Ueberwürfe, Jaden, Paletots und Mäntel, 


neueſte Mebelle, babe ih ein gro abrifsLager (400 Scha) für fehle Re erordentlich billig Abernommen, 
mas ih meinen verehrten ee zur re u driage, — 


WILLCOX & (TEBS. 


r . . m 3 zn ⸗ 
Neue amerikanische Familien-Mühmaschine. 

Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenihümliche Construction von allen bisher an den Markt 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dazy gehörende Nadel falsch 
eingesetzt werden, md nur sie allein naht die Säume und Koppnöhte so, dass der Saum auf der untern Seite liegt; sie 
arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedesAufspulen, so wie dem Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird. 
Die Willcox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weisszeng und 
ren auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselle sofort mit 

e 


kann, 
ie General-Agentur für den Continent: 
N * * —— nati, Ehicago, Louſsviile, Wils 


Comineges & Erc kener. waufee, Montreal, New:Drleans, 


44 Hermannstrasse, Hamburg, B62New:Norf iladelpbla, ©: 
NB., Für alle grümeren Städte des Continents werden Agenten gesucht. hoc => ee ge a 


- male € - = - Argitem Eos. 
376343 In eine Apothefe wird eım]3764.2 In ein biefigee Wusßgefchäft]L3705) Lır. B Me. 53 in der Webergafienpiehle am dr 
junger Mann unentgeltlich in * * fan ein ſolides Franenytimmer ic ti tie zum 1. November eine Wohnung [3766 I U. Decfelmann, 
itton d. Bi.Äıreten. ag) ! 
deluht: Wo? ſagt die Erpebitton teten. u vermietben. 3767 Der Untergeisnere empflchle feinem 


Ankunft und Abgang der Eifenbahnzüge mit Perfonenbeförderung. aieeichneien 3 einwein um 









Wechſel auf Amerika, 


ae: Baltimore, Bofton, Eincinr 
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n De Da, a [onen 6 ee | nıng son 2.08 3 Ammmern, Ger 
Bon 12 Mittags |Bofzup. 12 Mittags [Ruriergug | | Bon aa are außer bem Haufe, Das Nähere bei 
Mi es 2 Bon .. : 12 Mittags |Suriergug, [1% m e a) 
Shen, Boa. [NER |reffun. | —— 
BU melkjug | Ber Abends |@ilterzug, An Abends "  {y74902_ Ber Sig im Lögergraben find 
1104 terzig. 1240 Nasıg efjag. | “ ⸗ Lohkaͤſe in baben. 


Drnd und Berlag der A. Wallaudrgen Dindtrei, 











Deutfchland, 

. Minoffenburg 12, Oft. Sicherem Vernehmen nad, iſt vom 
Hofmarfpallamte Sr. Majeftät des Königs Ludwig L abermals ein Schreiben 
am den biefigen Gtadtmagifirat ergangen, nad weldem Sr. Majeflät, num 
definitiv die Summe von 25,000 fl. zur Dedung der Koften für Wieder 
bemäfferung der beiden Seen im Schönbufd bewilligt Haben. Diefer wieders 
Holte Verweis önigliher Huld von Geiten Sr. Majeftät + d Ludwig I, 
muß uns mit erneuertem Dank gegen den großmüthigen Geber erfüllen. 
Hiebei dürfen wir aud der Verdientie nicht wergeffen, welde ſich unfer 
Siadtvorſtand, Herr Bürgermeifter Dr. Bogler, für Durdführung biefes 
Profeltö erworben Bat. 

Münden, 10. Oft. Unter den geſtern Nat Berhafteten befinden 
fi aud zwei Gtudirende unferer Univerfität, Ihre Verhaftung erfolgte 
deppalb, weil fie eine Patrouille verhöhnten. — Das Schichal des Gym-⸗ 
naflalprofeffor® Hoffmann von Nürnberg und feiner Bemaplin nimmt aud 
bei und die regite Theilnahme in Anſptuch. Sein lehter Brief war aus 
Balencia vom 23. Aug. Ir demfelben gab er an, dag man feruere Briefe 
an ihn nah Toledo poste restante ſchiden möchte. Diefe Briefe, wurden 
nicht mehr abgeholt und fo glaubt man, dag er in Valencia fammt feiner 
Fran der Efolera erlegen iſt. Aber au andere Befürchtungen maden fi 
geltend und man iſt gefpannt auf Refultate der amtlichen Spritte, die unfere 
Regierung unverzüglich zu thun im Begriffe iſt. 

Bon Hier freibt man der „Augab, Abdztg.“: Wenn wir die unruhigen 
Auftritte von vorgeflern und geftern objektiv überdenten und uns bie Haupt ⸗ 
momente aus diefer Geſchichte vergegenmärtigen, fo will es und bedünten, 
als ob das militärifhe Aufgebot, überhaupt bie von der Polizei in. Scene 
gefegten Maßregeln nicht im rechtem Verhällniß geftanden wären. zu dem 
Standal, der mehr oder minder feine andere Phyfiognomie hatte, als 
des Muthwillens und der Buberel. Dadurch, dag man dem Tumulte ei 


Debeutung beilegte, die er nicht Kalte, wurde die Flamme ber Unordnun 
genäßrt und aufs Meue angefacht. Daß man den eingelnen Küraſſieren 
das Gefhäft des Arretirens übertrug und ihnen fo eine Gewalt einräumte, 
von deren Gebrauch fie bieher noch keine Kenntniß Hatten, war nicht wohl⸗ 
than; dag man die Wirihehäuſer zwaugsweiſe leerte und fo fi ſelbſt 
Ekantpieier für die Tragikomödie des Abends ſchuf, war ebenfalls fein 
Meifterftük in der Handhabung der Polizei, Daß id ſomit die Sympathie 
des ruhigen Bürgers, die ſich Anfangs von der gelepwidrigen Zufammens 
rottung unteillig abwandte, nad) und nach auch der Ruhe fhaffenden Gewalt 
adzeg, war ebenfalls natürlich. Hoffentlich wird die Polizei an den beiden 
Abenden gelernt Haben, Fünftinfin die Sadlage richtiger zu beurtheilen. 
. nden, 10. Dt. Diejenigen Perfonen, melde vorgeftern nad 
der gefeßglichen Anfforderung' zum Auseinandergehen arrelirt wurden, verfallen 
dem Gtrafgefege und werben diefelben durch das k. Begirfögericht abgeurtheilt. 
Ihte Zahl Beträge gegen 50. Die AUnfguldigungen rihten ſich auf Betheir 
Tigung am Tumuite. Alle Jene, welche ſchon vorher der Arretirung unters 
lagen, werben wegen Otdnungeſidrung auf Grund des Poligeiftrafgefehbudes 
abgewandelt. Heute war Me Verhandlung gegen 14 beim Stadtgerichte, 
Abtgeilung für Straffagen, feftgefept: 2 murden zu je 15 Tagen Arreft 
und zweijaͤhrige Stadtverwweifung verurtheilt; 12 erklärten, Beweile bringen 
m können, welche die Anfguldigung eniträften, Gegen diefe wurde die 
erhandlung vertagt. (Augsb. Abdzt.) 
den, 11. Oft: In dolge der weiteren Diefontoerhöjungen im 
Frantfurt sc. hat ſich auch die baheriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank vers 
anlaßt'pefehen, ihren Diskonto meiter zu erhögen, und zwar für Wechſel 
und für den Lombard von 5 auf 6 pGt, 

Angeburg, 10. Oft. Die Anträge, welche der zu berufenden außer ⸗ 
ordentlichen Generafverfammlung des biefien Vürgervereind zur Beſchluß⸗ 
faſſung unterbreitet werden follen, ſjad folgende: 1) Sei den Beſchlüſſen 
der Abgeorbnetenverfummlung vom 1, Oft,, melde Belglüffe inebeſondere 
das Gelbfiteftimmungsredt der Schleswig⸗ Holfteiner und damit ein unvers 
Außerliches Recht jedes Volkes wahren, melde ferner dem Verlangen der 
deutſchen Nation nah einem deutſchen Parlamente wiederholten Ausdrud 
geben, freudig zuguflimmen, 2) Sei bie Ucberzeugung auszuſprechen, dag 
nur das Vorgehen auf der Dahn freigeitliher Entwicklung unfern engen 
Vaterlande Bayern zum Heile gereihen me, daß Dagenen ein Berlafjen 
diefes Weges am meiften geeignet wäre, die Geltiifländigkeit Bayerns zu 
gefäärden. 3) Sei den Abgeordneten, welche den Beſchlüſſen der Abgeords 
netenverfammlung vom 4. Oft, ihre Zuflimmpmg, ertheill haben, Dank und 
Anerkennung dafür audzufpregen.“ Bei der regen Theilnahme, welche dieſe 
Dtoge in Hiefiger Stadt immer gefunden Hat, it ein zahlreicher Veſuch diefer 


‚ Xrog den beſchwichtigenden offiziöjen Mittheilungen hiefiger Regieru 








13. Oftober 1868. 


Borfammlung ſicher zu erwarten, um fo mehr, ald fi bie Berathung au 
vn ellgrasinen deutſchen und inäbefondere bayeriſchen Augelegenheiten ver« 
Kreiten wird. 

+ ‚ 41. Oft. Unfer Hochwürdigſter Herr 
org Anton von Stahl hat and Anlap feiner 2djäprigen Jubiläumsfeier 
der Urmenkoffe ein Geldgejhent von 200 fl. gegeben. Aus derfelben Ber 
anlafjung warden anonym der Blindenanftalt 20 fl. überſendet. ’ 

Wien, 10. Oft. Unfere finanziellen Angelegenheiten ermeden leb⸗ 
hafte Beforgniffe. Die Regierung Braucht zur Befriedigung verfdiedener“ 
unerläßliher Bebürfniffe und zur Erfüllung eingegaugener flichtungen 
Geld, viel Geld, mehr als ſeit Jahren der Fall war. Sie ſteht mit einigen 
europäifchen Bankpänfern wegen eine® Gilberanlehend im Unterhandlung; es 
follen aber nicht mur bie ihr bis jet geftellten en ſeht drũckend 
fein, ſondern auch die angebotenen Summen den Bedürfniffen nicht genügen. 
mgeblätter, 
herrſcht in unferer Geſchafteweit eine Entmuthigung, wie fie ſich fonft nur 
in Sriegägeiten zu zeigen pflegt. Die Börfe ift im einer Art Deroute, von 
welcher jeit auch ſdon die Baluta, unfere enipfindlicfte Seite, berügrt wird. 
Machgerade wird Niemand mehr ernſtlich in Abrede fielen, daß der At 
vom 20. September viel zur Heraufbeſchwörung biefer und anderer Ralas 
mitäten beigetragen Hat. Jedes Vertrauen muß ſchwinden, wenn man; 
wahrnimmt, mit welcher Leichtjertigkeit feierliche Verheifungen und. Angelöbe 
niffe gurücgenommen werben. (R. Rorr.) 
Der Katdlnalerzbiſchof von Wien hat fo eben, anläßlich) des Jubiläums- 
ablaſſes, einen Hirtenbrief erlaffen, im weldem eine-fehr enbitterte Sprache 
gegen Jtalien und zum Teil aud gegen Fraukteich geführt wird. ine 
weitäg Stelle, die. darin vorkommt, lautet: „Es gibt auch außer Jtalien 
un wo wider Wahreit und Gereitigtiit Äffentlid gefrevelt wird. Im 
einem deutfchen, Lande Bat man mit mur dem Vertrag zerriffen, welder, 
Über die Rechte der katholiſchen Kirche bereits geſchloſſen war, «3 foll dort 
auch der Liebllugsgedanke der Aufklärung verwirklicht und ber Seele des 
Kindes in der Schule, wohin die Eitern es bei Straſe ſchicken müſſen, zu⸗ 
gleich mit den Buchſtaben und dem Einmaleind Haß oder Gleichgültigkeit 
gegen die Religion eingeprägt werden.” n 

Es fol, wie die „il, « ig.“ mittgeilt, eine Konvention zwiſcheu 
Defterreih und Mexiko, die Werbung betreffend, folgenden Inhalts abge— 
ſchloſſen worden fein. Der Kaifer vom Oeſterteich geſtatlet zur Erhaltung, 
des efeftiven Standes des mexilaniſchen Freimilligen« Korps und zur Versi 
mebrung deſſelben eine jährliche Werbung vom Jahre 1865 bis zum Jahre 
41870. Die Werbung fol aljägrlig im der Zeit vom 1. Juli bis 30. 
September erfolgen. Die Zahl der jährlih anzumerbenden Leute fol 2000 
Mann nit überfreiten und ſich nur auf nicht mehr konfteiptionspflihtige 
Berfonen befgränfen. Die Unmwerbung geſchieht, wie biöher, auf 6 Jahres 
Simmtlihe Koſten werden von der merifaniiden Regierung getragen. Es 
wird ferwer geftattet, daß die k. k. Zeughäuſer und Monturs Komiſſionen 
der mexitaniſchen Regierung die Waffen, Munition umd übrigen Monturs 
füde gegen baaren Erfay des Anſchaffungepreiſes verabfolgen. Die von: 
der Paiferlih merifanijgen Regierung für die Unteroffiziere und Gemeintu 
zugefierten Emolumente find; a) Für alle Waffengattungen 50 fl. Hands 
geld, wevon 10, fl. dem Beireffenden beim Eintritt in das Kotps und 15 fi. 
bei der Ankunft in Merito ausbezahlt werden. Die zweite Hälfte wird 
vortheilhaft angelegt und mit Yuterefien mad Ablauf der Dienftzeit aus⸗ 
gefolgt; b) volle Menage fammt Kaffee, Wein oder Brauntwein; c) bie 
höhere Lohnung, wie im Freiwilligentorps; d) Freiwilligen bleiben imr 
Genuß der im Defterrei bezogenen Medaillen Zulagen; e) vollſtãn⸗ 
dige Montur; f) nad Bollendung fehsjähriger Dienftzeit wird der Frei⸗ 
twillige in anftändiger Kleidung belaffen; fle erhalten freie: Nüdfart fammt 
Schiffetoſt bis Trieft, wo ihnen ein mit Handgeld gleicher Belrag ſammt 
den nöthigen Reifegeidern bis in die Heimalh ansbezaflt wird, Wenn die 
Betreffenden es wünfden und die meritaniſche Megierumg es vorzieht, Könner 
fie Dotationen und Grundſtüde nad dem bisher übligen Maßen, 12, 16, 
20, 24 und 28. Jod, erhalten. Die Indaliden erhalten’ zwei Drittel ihren 
legten. Loͤhnung oder Grundjtüde. Beſondere Verdienjte geben Auſpruch 
auf Penfion. Jene, melde in Helge vor. dem deinde erhaltener Wunden 
invalid werden, können: ihre Penflon in Defterreich beziehen. Außerdem 
werden auch Äerzle unter vorthellhaſten Dedingungen engagirt. . Der. Bes 
darf an Merztem ift bei der großen Entfernung der Garniſonen von eins 
ander und der großen Ausehnug des beſehten Gebiets rin bedeutender; 
Endlich werden noch Lieferungen für. Monturen abgeſchloſſen, da bie. früher 


en Montursftüde thals in Folge der vielen Gtrapagen, theils in 
ige dee ng Materials. ſchadaft geworden find. a 
ig, 10, Oft, Die amtliche „Proger Zeitung“ ſpricht ſich gegen 
die, 344 Yahtestages des Otioberdiploms für den 19. dB, Mis. 
f Nlaminglion aus; dieſelbe fel nicht früher an der Zeit, bis 
die flantöhehtlichen Berkältniffe geordnet fein werden. Wehlthätigkeitsakte 
feien erwunſcht. Die „Bolitit* meldet, es fei ein Staltpalterei» Erlaß in 
ichem Sinne den Landeäbihörden zugegangen. » 
Berlin, 10. O8; Die Yorarbeiten der preußiſchen Regierung, welcht 
auf das Zuftandefommen eined Handelävertrages mit Jtalien gerichtet find, 
werben eifrig fortgefegt und es gewinnt den Anſchein, daß die Mittelftaaten 
ſich dem dieffeitigen Intenfionen mehr und mehr nähern. Hier hält man 
>08 Zuftandefommen des Vertrages zwiſchen dem Zollverein und Jtalien 
in micht zu ferner Zeit für wahrſcheinlich. — Ein Kravall der am 9, d, in 
Magdeburg vor dem Haufe des Bäckers Sauſt und gegen dieſen wegen 
Mighandiung feines Dienftmädgens ftattgefunden, nahm eine ſolche Aus 
Dehnung am, dag Militär Herbeigezogen und mit der dlanken Waffe einges 
* föritten werben mußte, Mehrere Berhaftungen wurben babei vorgenommen, 
Friedt. Harkort, Mitzlied des Abgeordnetenhaufes, veröffentlicht in der 
„Rein. Ztg.* folgenden kernigen Proteft: 

‚ „Die Sıhärungen ber Herren Twellen, Mommjen und Kerſt nöthigen zum 
bett, Damit sangen nicht ala Zaftimmang gedeutet werbel IH mar nicht in 
Gotha, bin kein Witglieb des Natiomalvereins und der Forticeittspartel und fiebe 
außer Beziehung um Böer- Aue chuſſe. Die Franfiarter Berjammlung befudte id 
wid, um ben mädhflen Belgläffen der prenfifiten Bollsvertretumg mist vorzugreilen ; 
ic erwarte, baf bas Haus fid treu bleibt. Die polttiihen Wandinngen ber genann- 
tem Herren, melde bie Kluft pwilhen Bundesflaat und Annegion io leiht Überfpringen, 

beurtheilen, über afje ih dem Riterfiuhle der deutſchen öffentlihen Dreimma. Auch 
bh halte bie Maweflelung meines mäheren Baterlandes jo how, wie bie Derres Zweflen 
ab Genofien, allein höher das Nest. Kant iprad bie jharlen Worte aus: „Wehe 
Dem, der eine andere Politik anerkenmt, ala diejenige, melde bie Meitägefeige heilig 
Hält.” Dem pflitte ich bei. Wer das Gelbfibeflimmungsreht Anderer midt adtet, 
umtergräbr bie eigene Apreibeit. Wie werde ich ber faatenwerberblicen Lehre hulbigem, 
Daß Mat über Net gebe, umb fiteriidh mict bem anne , ber im frinsier Telie 
biefelbe amefprat. Der Wahripeug Wellestey’s: „Die bögfe Mesilinteit in bie 
bödfie —A heit den Gtaatsmännern der Gegenwart abhanden gelommen zu 
fein! Die Eohufchreiber mahne id am bie frühere Einverleibung Yannovere und bie 
87 F alttis gibt, um boppelt wche zu nehmen. Die Zuge von 
ppig um “Mlliance fleden noh im Sauldbuche, nagbem mit DOcfierreih unb 
Aufland bereits abgerehnet if! Eifar vergißt miht aud werfieht zu warten! 5 

Berlin, 10. Okt. Die von der „N. U. Big.” von Mom aus 
gebrachte Nachricht, dag im nächſten Jahre bie Berfündigung eines nyuen 
Dogmas durch den Papft bevorftche, ift, tie wir aus zuverläffiger u1F 
mitzuteilen vermögen, gänzlih grundlos. Dagegen wird nad ten 
aus Rom noch vor Ende dieſes Jahres eine Encpklila veröffentlicht werden, 
um für Juni 1867 mach der ewigen Stadt alle Bijhöfe und alle treuen 
Diener der katholiſchen Kirche zufammenzuberufen und bie zwar zum 
4800ften Jahrestage des Todes St, Petri, 

erlohn, 7. Oft. Der Bürgermeifter Hũldmann macht, nachdem ber 
Regierungspräfident Hr. v. Holzbrind vor einigen Tagen fid hier zingefunden 
Hatte, in Bezug auf feine vielbefprodene Verfügung gegen Tölfe tm Biefigen 
Kreisblatte nunmehr bekannt, daf aus Beranlaffung eines Artikels aus Iſer⸗ 
lohn des „Soyial » Demolraten* — Diefer Artikel enthielt die von Tölle an 
die Megierung gerichtete Beſchwerdeſchrift — feine Verfügung, welche alle 
Gaſt · und Schenkwirthe mit der Strafe der RonzeffiondEntziehung bedroßte, 
wenn fie genanntem Tölfe Speife oder Getränke verabreichen märden, „außer 
Kraft geſeht if”. 

Stuttgart, 11. Dit. Das Tagesgeſpräch bildet hier die, unvermuthete 
Entlafjung des Prinzen von Weimar, Schwagers des Königs, aus deffen 
Dienfte ald Generalmajor. Das Beftreben, der Königlichen Familie größeren 
äußeren @lanz zu verleißen,, welches in der Meufdaffung koniglicher Ho⸗ 
heiten kürzlich ſich gezeigt hat, foll auch im biefem fall beftimmend geweſen 
fein. Man fagt, es fei ungiernlich erſchienen, dag ber Schwager des Könige 
deffen äffentlihen Poften befleide, und er Hätte follen in die Adjutantur 
ded Königs gezogen werden, Der Prinz fol aber für beſſer befunden Haben, 
überhaupt Leine militärife Stelle mehr zu bekleiden. (Rürnb, Korr.) 

Dresden, 10. Dt. Vorgeftern Hat ſich der Medizinafreferent im k. 
Minifterium des Innern, geh. Medizinalratt Dr. Reinhard, nah Werdau 
begeben, um fid) von dem Stande ber Cholera zu Überzeugen, Die nölpigen 
fanitätspolizeilichen Vorkehrungen, um einer weiteren Muäbreitung und bes 
ziehentlich Berfcpleppung ber Seuche vorzubeugen, find von ben Lofalbehörben 
gelroffen worden. 

Reipzig, 10. Oft. Hr. v. Beuft hat fo eben eine Rundreife durch 
den induftriellen Theil des Landes beendet, die er wahrſcheinlich, um fi über 
die Bedeutung ber Wrbeiterbervegung zu unterrichten, unternommen. Daß 
die Regierung zunächft ihre Maßregeln gegen die Laffalleaner richtet, beweiſt 
die wiederholte Schliefung von deren Berfammlungen; fo noch vorgeftern 
im Hohenftein bei Ehemnig. — Die Nictbeftätigung der Wahl des Gtadts 
verorbneten Hadel zum Stadtrath hatte von Seiten der Stadt eine Des 
ſchwerde bei Hrn. v. Beuft zur folge, melde, wie man hört, nicht ohne 
Wirkung geblieben if, indem die erfle Eutſcheidung zurädgenommen und die 
Wahl beflätigt werben wird, (dr. 3.) 

Aus Baden, 10. Oft. Es finden gegenwärtig an veridiedenen 
Drten unfered Landes die Ergänzungswaßlen für bie zweite Kammer ftatt. 
Diefe Wahlbewegung geht fat Aberall mit größter Ruhe vor und bilbet 


dadurch einen ſprechenden Gegenfag zu den Umtrieben und Mpitationen/bri 
den wahlen am 4. September. 
affel, 9. Oft. Nun wiffen wir's, weßhalb bie fo beſtimmt in aller 

nähfte Ausſicht geitellte Vertagung der Gtändeverfammlung noch nidt ers 
folgt if. Die Landesvertretung fol zuvor In thunlichfter Eile ihre Zur 

fümmung zu der in Ausſicht geſtellten Regierungsvorlage geben, das „Leibe” 
sehege” beireffend. Dieſe Borlage iſt nämlich „dem Präfitenten zu bald« 
möglicgfter Erledigung ſchon zugegangen; der landſtändiſche Berfafjungsaus- 
ſchuß fol auch ſchon Veranlafjung genommen haben, das Altenſtück einer 
erften Berathung zu unterziehen. Als der Inhalt viefer jebenfals ſehr bes 
fleunigteri Vorlage (möchte doch auch auf dem Übrigen Gebieten unferer 
Staatsthätigkeit eine ähnliche Eile wahrzunehmen fein!) erfahren wir Bols 

gendes: Das Elaborat geht von der ſeht rigptigen Unterftellung aus, daß 

das Abföfungätapital, welches für die Jagbablöfung eines beliebigen Bezirks 
des Leibgehegs werde bezaßlt werden, ald Mequivalent für das entgehende 

Jagdrechi in die Hoftaffe fliegen werde, Es verlangt dann aber weiter, 

ba jeder beliebige Pachtgeldbetrag, den dann der Hof zu zahlen haben wird, 

ienn er den abgelöften Bezirk wieder in Pacht nehme, fo weit diefer Pacht ⸗ 

geidbetrag 5 pEt. des Abloſungskapitala überfcreite, auf die Stantätaffe zu 

übernehmen fei, weich legtere auch noch die Herftellung und Unterhaltung 

der im menen Jagdgeſehh vorgefpriebenen Umfriedungen zu tragen habe, 


‚Motive follen noch nicht beigegeben fein; mir find auf diefe nit wenig 


geipannt, um bem Rechtetitel zu erfahren, auf melden mau biefe eigen 
thümliche Vorlage zu fügen gebenkt. (ör. 3) 

Altona, 8. Dit. Die Freifpregung May's drängt Hier für den 
Uugenblick alles Andere in den Hintergrund. Geſtern Nachmittag traf der⸗ 
felde über Harburg Hier ein. Da feine Freunde ihn auf dem Berliner 
Bahnhof in Hamburg erwarteten, unterblieb eim feftlicer Empfang, doch 
Mind ihm geftern und Heute bie zahlreichſten Beweife auftichtiger und leb» 
bafter Freude zu Theil geworden. May hat, nachdem der Staatsauwalt 
(indem er die Anklage auf Minifterbeleidigung ftelte) vergeblih verfucht 
batte, feine Haft zu verlängern, ſchieunigſt die preuhiſche Gränze überfäritten; 
Er fepte mod bei Nacht Über die Elde und erreichte Morgens bei Uelzen 
die Harburgehannoverifche Bahn, Ueber das Verhalten der Richter ſpricht 
fi Day fehr anerfennend aus, doch iſt von der Regierung auch nit der 
Teifefte Verſuch gemacht worden, um bie gewaltfame Verhaftung zu rechte 
fertigen. Die Behandlung, welche May in Perleberg erfahren, war fehr 
rüdfigtövell, doch war bie Mittheilung, daß er eine genöhnliche Verbrecher⸗ 
zelle bewohne, durchaus der Wahrheit entſprechend. — Wie die „Schl⸗H. Ztg.“ 
meldet, erhalten die bieher von Einquartierung verfchont gebliebenen Dörfer 
an der Dftfeite des Kieler Hafens jet eine folde, indem elf Ortſchaften 
mit preußifgen Truppen belegt werden, An der Oſtküſte des Hafens, bis 
hinaus nad Möltenort, ſollen ſtatke Befeſtigungen zum Schut derjelben 
angelegt werben. 

Altona, 10. Okt, Der ältere Herzog von Yugufienburg, der ſich 
augenblidiih auf der Juſel Alſen aufpält, wird Mitte diefes Monats nach 
Sqhleſten zurüdtehren, 

Defterreichifhe Monarchie, 
efth, 9. Ott. Die Dfener Stadtrepräfentang war heute verfammelt 
und mäßlte den Zentralausſchuß der Landtagswähler. Gleichzeitig beſchloß 
fie eine Dankadreffe an den Kaiſer, welche durch eine befonbere Deputation 
überreicht werden und die Bitte ausſprechen fol, Se. Maj. möge geruben, 
alljahrlich für einige Zeit in Dfen feine Reſidenz zu nehmen. 

Befy, 40. Dit. 2. Bormittags 10 Ude wurde die Generals 
verfommlung der Peſiher Komitatsrepräfentang eröffnet. Diefelbe war fo 
zahlreich befucht, daß der Komitatsſaal zu Hein wurde. Der Obergelpande 
Stellvertreter Kapph eröffnete die Berfammlung mit einer kurzen Rebe, 
worauf Nyarp das Wort zu einem Protefle ergreift, in welgem unter 
Anderm die Hoffnung außgefprogen wird, der Landiag werde zuerſt die 
Komitate reftitwiren. Die Verſammlung nimmt den Proteft zur Einſchal⸗ 
tung an. Subinpi ſpricht nad der Derlefung bes Ginberufungsfcreibens 
für ein verantwortlices Minifterum, Es wird zur Eintheilung der Bezirke 
und zur Wahl des Zentralausfguffes gefäritten. Die Gipung dauert fort. 

Bey, 10. Of, Heute Nacht fand eine Kapenmuflt und Fenfler« 
einflagen im Sarolyi’jgen Haufe im Logis des Baumerfterd Ybl ftatt, 
weil die Tiſchlerarbeiten für Das zu erbauende Landhaus in Wien ange 
fertigt wurden, Die Tumultwanten waren meift @efellen, 

Nufiland und Polen, 

Bou ber poluiſchea Gänze, 9. Ott, Im Rönigreih Polen macht 
gegenwärtig die fogemannte fibirifge Verſchwörung viel von fid reden, und 
da bereitö einige Berhaftungen vorgelommen find, jo herrſcht fon im vielen 
Kreifen Unruße und Beforgnig. Diefe Konſpiration hat jedoch feinen andern 
Zweck, als durd Sammlungen eine bedeutende Gelbfumme zufammen zu 
bringen, mittelft welcher die ruſſiſchen Wulfistebeamten in Gibirien bes 
flohen werden follen, um die Flucht von etwa 120 in Offibirien internirten 
Polen aus den höheren Eänden über den Gtillen Oyran nad Amerifa 
zu begünftigen, Die Sache ift jedoch dur einen Denunzianten verrathen 
und die Regierung fol im Beflg der Pille der Kontribuenten fein, Judeſſen 
verfahren die ruffifgen Behörden gegen die neu verhafteten Polen ſeht 
ziemlich milde, denn wenn dieſen nicht gerade ein ſchweres Vergehen zur Laſi 
fällt, fo werden fie zu einer, freilich micht immer geringen Gelbjirafe ver⸗ 


urlheilt nn t 
er ln —X Emigtation ergangen, die gleich nah ben 
erften Berhören nad dem Janern erg abgeführt worben find, 


Mmerifa, 

In der deminikanifhen R-pubif find die Unruhen, melde ber Mau · 
mung des Landes durch die ſpaniſchen Truppen folgten, beſchwichtigt. Der 
proviforige Diktator Eabral hat einen Engländer verhaften laffen , melder 
Der Unzettelung von Umtrieben beſchuldigt wird, die zum Zwecke hätten, 
das Land einer ‚fremden Herrſchaft zu Überliefern. Der brituſche Konſul 
proteflicte fofort und verlangte won dem Befehlapaber der engliſchen Sqhiff ⸗ 
Ration in den weftindifgen Gewäffern, ihm ein ſeriegöſchiff zur Unterfkägung 
feines Proteftes zu ſchicken. 


Neneite Nachrichten. 

Hamburg, 12. Ott. Win infpirieter Attikel der „Hamb. Racht.“ 
meldet, daß gegenwärtig am preußiſchen Hofe die Perfonalunion der Herzogs 
thüimer mit der preußtichen Krone die Ljungsparole bilde. Hierunter ſei 
auch die Union bezüglich des Landheeres, der Marine und der Diplomatie, 
fo wie gewiffe Finamtheile zu verftchen, wodurch „den Herzogthünern der 
Vorteil der Verſchmeizung ihrer Staatsſchuld mit ber preußiſchen Staatd- 
ſchuld erwachſe.“ Die innere Geſehgebang und Verwaltung follten nur 
inforweit mit der preußifcgen verſchmoizen werben, als die Stände ber Herzog⸗ . 
ihimer 25 gutheißen würden. . 

- Mom, 11. Dit, Weiters fliehen zehn päpſtliche Gendarmen bei Guru 
gola auf eine Beigantenbande und befreiten einen Gefangenen, von melde 
die Beiganten ein Löſegeld vom 12,040 Thalern verlangt Hatten. (dr. 3.) 


Amtliche Nachrichten, 

* Ajdaffenburg, 12. Dt. Wie ſchon früßer tn biefen Blättern ber 
merkt, ind in dem giefigen deutfchen Hausſaale ſeht ſchöne Gegenftände, 
mitunter ausgezeichnete Handarbeiten zur Verloofung für die Rleinkinders 
bervapranftalt auögeftellt, Es wäre nur zu wünſchen, baß dieſes ſchöne 
und edie Unternehmen vom Seite des hieſtgen iFrauenvereind durch recht 
zahlreiche Abnahme von Looſen unterſtũtzi würde, umfonchr, da man mit 
einem verhätinißmägig Meinen Betrage bei der demnägfligen Berloofung reiht 
fhöne und mitunter werthvolle Baben gewinnen kann, 
> 8 Aſchaffenburg. 12, Oft. Wegen bes'am Sonntag den 15. Dit. 
im Xpeaterfaale ftattfindenden Feſtballes wird die Ausftellung der Bers 
IoofungssBegenftinde des FrauensVereind Som Samſtag Nagmiltag an bis 
Montag führt. Die Berloofung ſeibſt wird Ende der fommenden Mode 
abgehalten werben. Möge bis dahin die Hoffnung der Frauen auf eine 
veichlige Abnahme von Loſen fi noch erfüllen. 

* Aſchaffenburz. 12. Oft, Wir Haben diefer Tage eines Brandes 
im Broßweizpeim erwähnt, im Folge deffen eine Scheune abbrannte. Wie 
wie erfaßren, ift es dem eifrigen Nachforſchungen des GendarmeriesStationds 
tommandanten Weidinger in Dettingen gelungen, zwei ber Brantfliftung 
verbägtige Individuen, darunter die Ehefrau des einen Mitbefigers ber 
Scheuer zur Unzeige zu bringen. - Im der gepflogenen Borunterfugung foll 
fich der männliche Thellnehmer am diefer Brandftiftung zu Gefländniffen 
berbeigelaffen Haben und baraufpin die Wölieferung beider Judividuen in die 
biefige Frohnfeſte verfügt worden fein. 

Lohr, 12. Ott. Bei dem am mähflen Sonntag in Midaffendurg 
Rattfindenven 50 jäprigen Jubiläumsfeft ded dortigen Schühen » Bataillons 
wid die Biefize Landwehr dur eine Deputation vertreten fein. (2. Anz.) 


i eındels: und volfswirtbichaftliche Berichte. 
— 12, Ok. irthſchaft iche Betten * Sauler ber 
3 unter Yetumg des Deren Gileſenbaumeiders Jor Ihen mehrlahe 
banacbeiten, fo tn Himmelihal, Gaulbach, Shmerlenbah, Orb m. f.w. zur &r- 

f| einer befferen Wiejentaltur ausgeführt. Dieje Mebeiten waren Üi von 
ben erfreulisften Refaltaren begleitet umb im Mnbetsaht beifew haben ſid uum am 
re Birfenbefiger dahin geeinigt, derartige Rultwearbeiten ım ihren Wieien nioh 
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Börfenbericbt. 
deute ‚Feantfurt, 11, Ol. Die feit einigen Tagen berefhende Flauheit made 
Atektem ac deilesen Zendeny Pla, amd haben wic jikc fait fämmilkge Spehilations. 
een anne Befüietung, daß die bieflge Beat 
Rottrungen Im auf 6%, erhöße, mit eimizat mb and, weıl Wien und Beıltu beffere 
{&tofjen — Bud nad der Nottruugezeit erhielt ſich Die ſeſte Haltung und 
Bonds 70% * Rrebätattien 1B22,. 1860er Yoofe TSt]yr,. 185278 amerikanifhe 
Bendg ji —8 ber Übends im ber ffefteniogketät wurden 1EBFer- amertanide 
toofe „ 78% one ya bey, Öflerreipiche SKerebitahien zu 1829 ,-182°, bey, sder 
uri@ lg O4. 





Erlebigungen. 
Durch die Beförderung des 8. YoramtsAftuard E. Herma 
„Revierförfter In MWalcenfee der “— — am dorſt· und — 


wieder’ entlaſſen. Nicht fo gut iſt cs den 
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u Beit mi 6 . ald Zahlungsmittel ergriffen habe, un» daß man 
ehe ne En erpäit; enl H werbe ber 34 Saders 
Geldmarkt: in einem Geidwahruagelaude. zu Loabon, beim Shtichiih i 
der Mebmer Daran, dafi Herr Di. Lorbeer jeibf Die Geldwährung als icht⸗ Ziel 
der Wängeelörn anfehe, ader ans praftiigen Rüdjigien cınen Mutelweg aufgeljugt 
habe, Herr Müller’ ame Bodenheim motiviet eigem non dels · und 
eingebradten Antrag, wonach man fit file bie Kınfabe: 


Gemerbelammer einer 

deurigen Bolbınänze im IWerthe won 4 Rıblr., 6 fl. Ener, Währung und ? übe 

deatſchei —— — amsfpreden moge. Herr Mımanzraty Hopf ans Gotha 

fig in sem Worträge für Belvegaltung ber zung rund euentgell (ala 

Surrogat für Süpermängen) für Yerkelang einer Gelomlnzge im Bierıhe non 20 
sanken. » zunägft über bie nayfeheuden 


aul Stall non Wien Iprige fh 
Betzefi der senrisen Rluzeingent aus ; Diejelben 
Sanbeistag befätige 
1861. beifiefjene Senkung. Hk, 
Iprigt id in Betreff ber Kourant- 
emblihe Befertigang der einer volliäubigen Mün 
henden auenahmamweiien Zuftänbe und Snbermifle ü 
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zeigt zu erhalten, 3) As all une Mehnun, der Drutel.Ehaler_ unter 
ber Benennumg Mark anumepmen, mir biseher Theuuug in 100 YPlennige. Die ber 
fonbere Örzerguung bes erthe-zu 10 Pfenmigen ate ürofgen, und dig anf Ketten 
aut bed. Wierthä won d, 9 une 17 Pennigen darch 1,3 mb 
Rremer if gutähfig. 4) Die Beibehaltung Des üfen: gen YRüoziyhems — Det 
su ms foitequemter Deyumal- ber yührenben au⸗ 


— neben ctugu 
gemeimen Wepmung nah War und Bfennigen if zus ſi — Die Im Gemäßpelt 
bee cuteaer Tirage geprägten Öperrempilhen ii und Zweizuivenftäde 
ale Zwei» und Vermart Duzhweg als geiepluses Zublmirtel zuguiaffen. 5) Nah 
Erjüpcang ber eımnpeitinpen neuen Mohnungssmbert unb nah bami werbunduer 
Aufgesung ber —— ——— werden die Ki Uns 
märjungen in tgland Kur folgende 8 
—— Thalet oder — 3. Sid — 1 Pfand feines Silber 
{1 ı Ds Er Sid =1 Pr * 
wm ..ı.. 6 Sul . " 
2, Sl —i . ” ” 
©) aa Sdnmeming find Häfıla mar figende Wünyozien za peögen! 
s abeuil tig mug folgende Wünsforten em ; 
y * vn Veragpnde 3 —53 te e 


” reinen) 5 fr. 
s (de Seiten) 24, ir. 
Semi” ie 
pl Die Einziehung des may ber biaperigen fübbeurigen Währunz 
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ansgemünjten 
santgeides hat maerhalo der nädpten finf Yapıe nad Annahme des gemeinfamen 
menen Münziydema juccejfioe zu geigepen, B:s Joldes Haugefunden hat, bieiben 

beireffenden wilugierten wnnergab ihres biaperigen Seteichs zu dem mad ihrem 
Ditazruß, begiepangsmerfe bisherigen iegalen Rare, ihuen beiguiegenben Werihe, mo“ 
bei Brugipeile won *,, Pienmg uud Dasttoee 1 Pienung, amer %,, Plenmig mit ger 
rehaet werden.“ Bom praltıgen Geſt giapuntte des Gejyäfisınannes beantragte ber 
Reomer folgende Menprrungen; Zunäsp ım Me. 3, Alinea 2, bie Wotie „uud bis 
auf Hbeiteres“ zu freıpea; an Hr. 5 joll Ratt gweirnatk gel 
und ia Kr. 6 neben 4 Giojgen, Grejgen 1. folen aug bie 
de, 20, 3 mad dt, Bi. Öäresengude Mähr 
(Bir wollen gleich dies bemesten, Daß fäntmunge 


t werden: Galben 
isnungen 10 fr. 
anzenommen werden Wnnen, 
folarionen wit dieſen Amender 
wenIS auyenommen warden.) Belguy der Golbmüng drang Reduer auf fune 
und Hare Bersiäfe, um ven Regierungen eventuell ipre Arbeit zu erieihtern, und 

ertlärte fin jde Hunadıme dee ZU Feankenfikde, und gegen den Räiner Borfchl 

eine Münge um 2erig nom *, Sovereigu einführen. Herr Komemerzien 
Behrend von Beriiu Hält Die Kreisung einer allgememen Boldmlne uoy nicht 
nötig; er bie Bepamptung zurüd, das Deutigland von Papiergeld Über» 
Auıger fei uud demerkt, Day ımaa um Daugpland jehe gut Dem Unterihieb ber 
wife, Der gwiichen funbiriem und nicht fundixtem Papiergeld ſei. Er weil tac, 
at Böhmert's Bedauptung, die Berliner Sant fer in Beriegeubeit mega Gliders 
gelommnen, wicht riätig jer, dena dee Bank habe teinen Slvermangel gehabt, fonberm 
mur die offerıeien Paptere mt biefonsen wollen; wenn fie [hembar ohne Grund 
einmal den Dielonis ergöht habe, ı0 jelen Distonierchögungen miht Zeiben vom 
Kupitalmangel, jouderu Zeichen von Galbuär; ganı abaciehen dasoa, daf fie auch 
Warnungen des Pablılume nor Üveririedener Spelnfantenswath fen. Zur Sape 
ferbfk fprıgı fig Meonee dayın aus, daß mam vorerfi von der Golbmährung abſe heu 
inöge. Bejilgtig wer Geldniinge jei en aber prufuhh, ef bie Müngermpeit zu er 
ktten, dann mwerbe bas Maaneichen ſeht leicht zu finden fein. Hr. ®, SHerbint, 
quifter Biepräfident bes Damveistags, berigtige bie don Herrn Dr. Gortberr ande 

Nprogene Hufize, daß Feaatfurt deglgiig ber Bolbwägrungsfrage zur 

132 gehöre; es ſei ia der That may für abjolute Mufcesthaltung ber Stder- 
wähung. Db Gold- oder Sıvermährung, valür jet mod mıyt bie Zeit ber ut» 
fgerbung gelommen, Bezägiıy der zu Igallennen Boldnlne fei die Handelstammer 
der Mnfiht, bag eine Wine one Kursigmankangen seidaflen werben milffe. Eine 
wanbeivare Dune jei dei geoßen Zaplumgen kaum werwendoar. Uedrigens ließe ſis 
amt verjgnneigen, daß Frantjurt die genoffenen Bocıhesie und Unuehmlißtekten im 
der legien Arie mug der Sudermwäpeuüg jugujhreiben habe; hätte cd — 

Habe, je milrde der hohe Disfonte vou Frautreic und Knyland fißer auch m 
Mfurt gefommen fein. ...... Rat eines kurzen Paufe warde zur Mbftimmung 
geigenten. Bunäsft wurbe der von Bögmert und Genofien eingebragte euentuelle 
Antrag abgelgut. Die Huträge dezuguch der Münyemmpenn mic den Amenbem:nts 
on Hrn. Saigj aus Wien warden angenommen; dage ber Danptantrag vom 
je wurde gänglice Ab · 


Eridien (Berignerhstter Dr. Eeigel won Roflel) ein. 
Kebahıenr; Gupan weeijert, 
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ing, eng eventuell Southa m anlaufend, vermittelft der Poftdampficiffe 3 Senri Jamar im Landing. 
* ⸗ Saramia, Kapitän Meier, am 14.. Ofteber, 1 —ñ 
+00, ur Esiem- Dampfschiff „Germanlia“,, Ehlers, na soben. ferde— und ob 
Rat Alena, “abe nn. II Movember j 
NA Borna, - Schweufen, — 3i: Rovember. len-Verkauf. 
re: ehe Gajfte Pr. Ext. Ehir. 45, Ämeite Kajıkte Br, Cr. Chir. Ani, Bwigenned Pr, * Dt ee . 
. fexde, ©; 
* gr ermäßigt für alle Boaren anf 2. 2. 10: per tom von 40 Hamburger Kubitfuß mit 165°), VPrimage. i me aneignen Kohlen, 
i%-. +Die Eppebitionen der obiger Gelellidaft gehörenden Gegefiaifie fmben fatt: } — baeigen. 
fr am 13, Oftober pr. Padrihifi „Donau, Cap. Meyer. DEE nn Be . en 2 Br 
hs Dar Ertra-Dompiieıff Germania, &n Ehlers, am 24, Oktober — Sohann Bauer 5 Be = 
ad von Hamburg dire I 8 nah Mein Pork erpebht, o hme Sonthampton anplaufen. been de (er San wata En 
r auer u Ben I. 
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5* Frz. J. Boͤthof in Aſchaffenburg, Chokolade 
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: h Zum jährigen Geburtetage 
‚om. angenbiicklichen Stil „Apotheiter Bergmann’ Zahnwolle"|\z7, Gratulation. 2 


4 mp t " * 
a Dülfe Il, Apotheter Dr. iet. | Gnsfnecht wo Tür eıne 
En Wer f & SS yampiung aefumt, Näheres bei ber 
— efauntwabung. Verfteigerung- — * — 

Don 


bier angumeiben und nadjumeilen- 
Stabiprogelten ben 5. Dltober. 1866. 

; Rönıgliges Dunbgeriht 
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Dow, Afteffor. 


andwerfö-geiertagsiehule. 

"m 15. Ofteber 1. 36, Morgens von 9 bis 12 br findet in dem Schut — * 
gebäude die Annahme berlamıgen Bebelinge amd Criellen Batt, melde ben Unterricht a yf fen (0, Diese Buch, Ve a 
der biefigen fat, Sandwerke Feiertoge-Etule im @anljabre 1865 Im 1B66 beiden J ervol * —— 2 grerischen Uni- 
mellen, Dieter Umterrict befichet; 1) im Zeidwen jeber Mat; 2) tm Beifiten mid versal-Lezikons, so win u npe eines 


flhten; 3) im der Anleitung zu Brbeiten in der medaniihen Merkfiäte der lerfter und befter Qualität, von benljeden Conyersstionslenikuen bestimens Inh; 
N h — db ‚alie treffen bildet. zugleich ein werthvolles Hand- 
fr; 4) I ber Anleitung yum Bauiesren, Bermefien, im Cteiufguite und in|yesen Selene efert —* = ua a huch für jeden Gebildeten, indem, es all- 


Bertigung von Vantofensrjdiägen in ber Vangereeifigule, ih ein wub li Den — 
Beer Anterrige Aid in ben bayı geeigneten Etunben am gemähnikher france Bahuhof Ufchaffenburg un jährlich, auf den Bann ‚von „sin, „höch- 
ter Buflderung prempter Lieferung bielsteus zwei Bänden, cine übersichtliche 

Derstellung der fortschreitenden Ent« 


Adade, worunter 2 quterhaltene bücher 


Kieiberihranf: Bilder, Epiegd and ehldor Wissenschaften, 


Aftenstih ver fleigert. masslKünste und Gewerbe. 
——— {. Heft. Preis 21 kr, 


"&onn- und Seiatogen fon. 
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z : h a ckelung der Wissenschaften, Künste 
Yoligetigen Lehrlingenormeiieh oder bei Geichen dee —— ER H. Rosoly, zur en Pi gibt. Ausführliche Prospecte 


Natkweis darh den dufentiofinrgeftein, bob bet Anfinnehmende bie . 
"ans ber Conntagefitule und Stefentehre tukaltem hat, ober dieler Sntpfttt fort |IT0Ic9 Neiithörftraße 16 In Mrainz.|sind durch die unterzeichnete Buchhand- 
0 — — 


jung gratis zu beziehen, 
während genügt, was bei dem Lhılingen der Gtadt Mdoffenburg der Ball iR. in 
x Zur Aufmahme in bie Bolfir- ueb ie = in bie Baugemert- 3 c Brane an chhendlung 
'Fenfe und mecariihe Merfiitte iM mot bie Borlage des Zengniffes ber dem ziel mier a eu, ———— 


nbtiaen Brlud des Zeichnen: Unterrid berlich, 1 i 
Aa Der Unna mi — ber Baugewertichale, welst dieſdurch ihre fo vorzuglichen Wirtun Für Gemeindever; 


Etlegung eines jährlisen Scdulgeldea ? fr. boramafeist, umentgeltlid. en — Srfonbers gegen Hufen, Berfslet- 
ne Iphiere Aulnaıme IM mist" Ratbaf. Te nen ac. — fo, Tebr, beliebt; find Arte walt ung en! 
Afsaffenhurg deu 20. Eeptember 1865. —3 — Aſchaffeuburg tei Herrn] gu der A. Waitandeiten Bin 


Das t. Rılisrat, I Zrodenbrodt. bruderct find madfbepend: Formularien ver- 
& Yaftılen merden nur Im erfgmetInäig en * 


Dr. Rittrt. > 
— —— — 7 Schatten uerjandn * 44 
Ab neverſicher ungs Sant für Deutſchland in Gotha. —— 


In Folge ununterbrochen lebendigen Zugango war bis 1. Oltober — Ems "360704 ee (Einnahme: und 


dieſes Iahres Ä 
J 2 . . IStaifebuchpapier, . 
die Verfiherungsfumme auf 49,083,800 Tr. neralwalfer 3inienpapier. 
der Banffonde auf. + » 13,100,000 Thlr. Künklice Mi > vaff u ⏑—— 
Fraicen ale guögeren Eplindern, /Nermogeng- u. Leumunds zeuguiſſe. 


gefiegen. 
Ale Meberfhüffe fließen bei tiefer auf Gegenfeitigfeit beruhenden \egiere zum giasweiieh Berbraue Nerzeichmi je 
a I oh Ocean x brhgen eine flähte wi Sri 


Anftalt unverfürt an vie Verſicherten zuruch, — in den Jahren 1865 H 
und 1866 mit je 38 Prozent der Prämien. Durd diefe Divien| ImTer he 
den ftellen fi, bei ſparſamer Verwaltung, die Berfiherungsfoften auf WC. Heräus Anventar a pas Mobiliarver⸗ 
ein ungemein niebriges Maas herab. j —* — „mögen der Gemeinden. 
Die große Ausdehnung der Bank und ihre reihen, auf ſolldeſte 2 ringen 
Weife in Hnpothefen angelegten Konds bürgen für vie Nachhaltig atöpapier.. _ r 
Feit ber dem Berficherten gu Gute kommenden Vortheile. Bergeichuiffe über  außereheliche 
Verfiherungen werben vermittelt durch Boltszablungsliften._ 
Bushändler Krebs in Uſchaffenburg, Nealitätenverzeichniffe. 
Siadiſchreiber Mlöpffer in Miltenberg, unbelatafter. 
el. Benferf:Bornberger in Würburg. ir die Familie des verumglücten 
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Deutfchbland, 

Münden, 11. Ott. Der. durch feine gelehrten lnguiſtiſchen Wrbeiten 
in dem weiteften Rreifen rügmlihft bekannte biefige Bymnaflalprofeffor Lauth 
dat von Br. Maj. dem König Ludwig 1. folgendes ſchmeichelhafie Hand: 
fgreiben zugeſtellt erfalten: „Herr Profefjor Lauthl Um Ihnen ein Zeigen 
der Unerkennung zu geben, wie fehr aud Ich den Werth Ihrer fo bedeu ⸗ 
tenden auf dem Bebiete der Hegyptologie- zu -jdpägen weiß, wor 
von Ic einen mewen Berveiß erhielt durd die zwei Werke, melde Gie Mir 
wergangenen Sonntag überreidyten, füge Ih eine Medaille mit Meinem 
Braftbllde old Andenken an, und verbleide mit den Geflnnungen befons 
derer Werthſchäzung Ihr wohlgewogener Ludwig L ‚ ben 
10, Ditober 1865." ö 


Seine Mojelät der Rönig Haben unterm 2, Ottober der von dem 
Privatier Adlmann in Münden durch letztwillige Weberlaffung feines Vers 
mögend im Belrage von mehr als 68,000 fl. an ben Gtabtmagifirat 
Münden gegründeten Stiftung zur Unterftägung hülfsbedärftiger und wärs 
biger Perfonen, melde aus einem der Rrantenhäufer in Münden als 
Rekonvaleszenten oder vollfiändig geheilt entlaffen werden und noch nicht 
arbeitsfähig find oder nicht fogleih Arbeit oder einem Verdienft finden, unter 
dem Namen: „Martin Adlmann'ſche Gtiftung zur Unterftügung Hülfe- 
bebürftiger MRekonvaleszenten® die allerhöchft landesherrliche Genehmigung zu 
erteilen und anzuordnen gerußt, daß dieſe Stiftung unter wohlgefälliger 
Anerkennung des von dem Gtifler bierdurd an den Tag gelegten Wohls 
shätigfeitäfinnes umd gemeinnüßigen Gtrebend burd das Regierungsblatt 
befannt gemacht werde, 

Münden, 11. Oft. Der Rentens und Unferftühungdverein für 
Frauen und Mädcen hielt vorgeflenn eine fehr gahlreich befugte Generals 
verfammlung im Schulhaus im Rofenthat, wobei e3 ziemlid bewegt herging, 
da es fi um Sein oder Nichtfein der Gefellfgaft handelte. Ueber Die vom 
Ausfhuß eingebrachten Borfhlä;e zur Abänderung der Statuten ward noch 
kein Beſchluß gefaßt, fondern eine Rommiffion ernannt, welche Diefelben 
näßer prilfen und wiederholt einer Verfammlung vorlegen Et Bu ihrer 
Berußigung erfuhren die anweſenden Mitglieder, daff der in über eim 
Rapital von 57,000 Gulden baar verfügen kan. 

Der von dem Zentralfapitel des St. Johannisvereines für freiwillige 
Urmenpflege in Bayern pro 1862—63 erflattete Hauptjahresbericht ift mum« 
mehr im Drude erſchienen. Im diefem Jahre hatte der Verein eine Ger 
fammteinnafme von 10,374 fl. 21 Er. gegen eine Geſammtausgabe von 
6824 fl. 30%Ya fr. Die Belammtjumme des Bermögens betrug 86,629 ff. 
50%, fr, In Ausgaben murden beſonders gefpendet: a) für religiöfe, 
futliche und überhaupt geiftige Pflege der Armen: 4250 fl; b) für die 
Anderung ber materiellen Noth, Vorforge gegen Verarmung: 2090 fl; 
0) für Geſundheltepflege: 100 fl. Die Zahl der Mitglieder des St. Johannits 
Vereines, wie auch bie Summe der Bereinsbeiträge If etwas zurädgenangen. 
An Fundationzzufläffen erhielt der Verein 1862—63 im Ganzen 370 fi. 
Die bedeutenden Leiftungen der Zweigvereine, fo wie der mit dem Haupt ⸗ 
vereine berwandien Wohlthätigkeitävereine find im fehr detaillirten Uebers 
fiäten dem Hauptjaßresberichte beigegeben, fo daß dieſer ein voll ſtändiges 
BD der freiwilligen Armenpflege in Bayern enthält. (Bapr. Ztg.) 

Münden, 12. Ott. An den Gtrogeneden ladet folgendes Plakat 
zu einer Bolksverfammlung ein: „Un bielirmägler Mündens! Das einzige 
voltöthümliche Organ der deutſchen Nation, der Mögeordnetentag in frank 
furt, Hat ſich nochmals für das Met und gegen die Vergewaltigung ber 
Herzogtpümer Schleswig» Holftein ausgeſprochen. Wir halten es für die 
Pfliht der Urwaͤhler Mündens, ifre Uebereinftimmung mit den dort gefaße 
ten Beſchluſſen feierlich zu erflären, und laden fie hiemit eim, ſich zu einer 
Kundgabe in diefem Betreff Breitag den 13. Ditober Mbends 8 Ühr im 
2otale der Weſtendhalle einzufinden. Der Ausſchuß des Schleswig · Holſtei⸗ 
nifgen Hütfevereind,“ Unterzeicnet find 28 Mamen der angefehenften 
Bürger, Gelehrten und Schriſiſteller Mündens, darunter aud; der zweite 
—— Eqhlor. 

12. Ott. Eine Halbamtliche Mitthellung der „Bapr, Big.“ 
bezeichnet nun gleichfalls die durch ein Telegramm des le 2 
Ihondenten“ verbreitete Nochricht, dag der k. Gtaatäminifter des Innern, 
Hr. v. Reumayr, feine Entlaffung eingereicht Habe, als umbegründet, 

Bien, 10, Dt. Nagträglih fällt auf, f&reibt der „Br. Tel.“, 
was Anfangs Aberſehen wurde, daß im dem iehihin veröffentlichten Ges 
bafrungdaußiweiß die Rubrit „Benfionsfonb* fehlte, 

Rach einer offizibfen Viſtheilung aus Wien im der „Marlör. Big.“ 
wird das dſterreichtſche Rabimet feine — — mit der Aufſtellung 
eined. allgemeinen Bolltarifs ' beginnen, ſelbe ſol] — 


ſehung, daß, auch von der andern Seite Deſterreich unter die, meiſtbegün⸗ 
figten Nationen geftellt werde, allen Glaaten ohne Ausnahme angeboten 
werden und auf einen Zoilſatz baſitt fein, der ohne übrigens das Syſtem 
ber Gewichte zolle zu verlaffen, eine Höhe von 15 Prozent ad valorem 
wirgends überfleigt, 

Bien, 10. Oft, Unfere Berfaffung ſcheiut auch fon von der Unie 
verfität werbannt zu werben. Profeſſor Heyhier, welcher über „Lonftitutioe 
melles Staatorechtꝰ vorträgt, ließ geſtern auf dem ſchwarzen Breite folgen» 
des anſchlagen: „Meine Borlefungen über konſtitutionelles Gtaatsregt (mit 
Befeitigung der im Rataloge angefünbigten beſonderen — 
dſterreichiſchen Berfaffungsredhteß) beginnen am" . . u. f. m .) 

Prag, 10. Dit. Bon Hier wird der „Debatte“ : „Die 
Gerüdte von der bevorftehenden Ernennung des Hrn, Grafen Clam⸗ Martinitz 
zum Gtatthalter von Bohmen entbehren jeder Begründung.” Dieſes Tele 
gramm, bemerkt die „Debatte* dazu, geht uns van fo bewährter Seite zu, 
daß wir eb :al unbedingt glaubwürdig bezeihnen Fönnen. Die Deuticen 
umd die Liberalen werden dieß mit großer Befriedigung vernehmen. 

Berlin, 10. Okt. Das berüdtigte Gutachten der Kronſyndiel über 
die fchleswigeholfteinifde Erbfolge it einer Korrelpondenz der „D. U. 3.* 
zufolge nunmehr gedruckt, jedoch mur für dem engeren amtlichen Kreis, 


‚Dasjelde umfaßt einen Band son 203 Seiten und ift in biefen Tagen 


unter anderen aud feinen eigentlihen Vätern, d. 5. den Mitgliedern bes 
Kroniyndifats, elegant eingebunden zugeftelli worden. Wir glauben, jagt 
der Korrefpondent, annehmen zu dürfen, daß dasſelbe auch der diterreichiſchen 
Regierung, vielleicht aud noch dem einen oder ‚anderen der großen Rabinette 
mitgeihellt worden fein dürfte. Außer dem eigentlichen Gutachten find num 


„aber auch noch die Protofolle über die einzelnen Gigungen des Kronſyndikats 


1, die jedenfalls ebenjo intereffant (1), wenn nicht in gewiſſer Des 

mg mod) interefjanter als das Gutachten ſelbſt find. Dieſe Protokolle 

d_ dur Metallograpfie vervielfältigt worden, jedoch nur in fehr befgpränfter 

nzahl, und. es befinden fi mur die Regierung und die einzelnen Mite 

WE Rronfynditats im Befip derfelden. Zur Geheimhaltung der 

Me, fo twie vorläufig aud mod bed Gutachtens felbft find die Krons 
ſyudici verpflichtet. £ 

Wie der „Magdb, Zig.” geſchrieben wird, iſt es nicht zweifelhaft, dag 
das Verfahren gegen May fortgefept wird, Zunächſt wird voraus ſichtlich bie 
Anklage wegen Majeftätsbeleidigung in die höheren Juftanzen gebragt wer⸗ 
den. Goflte damit nicht durchzulommen fein, fo wird man, wie in dem 
Termine vor dem SKreiögericht zu Perleberg ſchen vom Oberjtaatdanmalt 
angedeutet fein foll, ed mit einer Anklage wegen Minifterbeleidigung oder 
dergleichen verſuchen. Inzwiſchen befindet ih May bereits in Holftein. Die 
Frage iſt daher, ob er von dort, fals das Kammergericht feine Wiederver ⸗ 
Haftung beſchliehen follte, abermals würde außgel efert werden, was billig bes 
zioehfelt werden ann. May hat übrigens während feiner Haft in Perle 
berg eine gemeine Verbrecherzelle bewohnt und die Verſicherung ber preus 
Biigen offiziöfen Blätter, daß ihm eine Außerft anfländige Behandlung zu 
Theil geworden, findet ihre paffende Beleuchtung durch den Umftand, daß 
ihm erft auf wiederholte Bitten ein Tiſch gewährt wurde. 

Münfter, 10. Ott. Zur Jubelfeier ſchteiben die „Köln. Bl.“: 
Daß der Biſchof von Mainz, Grhr. v. Keiteler, von ber Kandidatenlifte für 
den. erzbifhöflien Stuhl in Köln ald persona ingrata gejlrigen worden 
iR, Hat begreiflicer Weife in den Kreiſen des hiefigen hohen Adels eine 
große Mifftimmung erregt. Bufammengefalten mit der v. Schmiſſing⸗ 
Kerfenbrod'ihen Duellangelegengeit, wäre jeme Thatſache wohl nicht ohne 
Einfluß auf die Huldigumgsfeftlihkeiten geblieben, wenn es nicht einfluße 
reichen Perfönlickeiten gelungen wäre, das Feſtprogramm feflzuftellen und 
ber allergöchften Genehmigung zu unterbreiben,, ehe jene Thatſache bekannt 
wurde, Gin naher Verwandter des Biſchoſs, der hier wohnende Fteihert v. 
Ketteler, ift eben ein Mitglied des Feſttomites. 

* Uns Baden, 10. Dit. Der * für u — — 
zweiten Sammer iſt mod) nicht feſtgeſetzt, kann jedoch nicht wohl lange 
2 auf fi sah nd da die Kammer regelmäßig zu Ende November 
einberufen wird. Wenn wir nicht irren, find 18 Neuwahlen vorzunehmen. 
Außerdem haben für die erfle Kammer die beiden Hochſchulen und ‚die 
Orundgerren neu zu wählen; jene (bie Hochſchulen) zwei Abgeordnete, dieſe 
(bie Grunderren) vier (drei Erneuerungd+ und eine Erſahwahl) oberhalb. 
der Murg und drei (eine Ermeuerungds und zwei Erfagwaplen) unterhalb 
ber gern (oberhalb der Murg) if nach den bekannten Abe 
wahl vorzunehmen. 
fiel, 10. * Die Heutige Sihzung der Gtändelammer, wurbe 
außgejällt von den Berhanblungen über das Dundegejch, welches 


x 


eime Erhögung der Hundeflewer) erzielt. Die” Zerfahrenheit der 
hinden daß ſich Über die Fragen, welche dem Landtag vorgelegt werden, 
eine Entfäieden Klare Partelanfigt Bidet. Man flimmt ab vor Allen unter 
Eindrud, dafı ja doch Alles eigentich vergeblich, daß eine große Mas 
J allein eine wirkliche Beſſerung der Landeszuftände herbeifühten könne. 
So kam es denn, daß heute bezüglich des Hucdegeſetzes ſchliehlich alle Uns 
verworſen wurden, ſowohl Der Antrag von Denhard, welcher, mit 


or detragen folle, Es fielen aber ale Anträge, wid : zulept wurde 


fid; mit Yappalien nicht befaffen, jo lange Geſehe von tirfeingreifender Wide 
tiäfeit von der Wepierung zurüctzefegt werben.) 
Defterreichifche Monarchie, au 
Uus Peſih erfährt man, daß Die Erzeſſe, melde dort die Tiſchlet⸗ 
gejellen gegen den Wrditelten Ybl werübten, ihren Grund lediglich darin 
Hatten, daß derfelbe die Tifcler Arbeiten Im Lantgams einem Wiener Tiſchter 
übertragen Hatte, teil Bellen Angebot um 800 fi, billiger war, add die ber 
Peſth· Sfener Tiſchler. Mbends gegen 9 Upe fammelten ſich bie ungufrier 
denen Tiſchlergeſelien fanımt anderem Bolt, über 500 Köpfe jtark, vor dem 
räflih KarolyPfegen Haufe, wo der Architeklt wohut, warfen ihm unter 
Shnedtigem Yärnien die Fenſter ein, zerflörten die senfleritäde ac Mac 
anderthalb Stunden etſchien endlig eine Trabanlens Batromille, die jedoch 
dem Treiben rubig zugefehen haben foll, Der ſtädnſche Kommiffär, welcher 
die Pattouille führte, wendete ſich enblig , jo wird Der „Mreffe“ berichtet, 
an die tobende Menge und demertie, „dab die Herren doch wohl ſchen 
genug haben Können“, werauf fi nad und mad bie Menge verlief. 


Schweiz. 
Bom Bod'njee, 14. Ob. Wie alerwärts, fo witd amd im den 
einzelnen Kantonen der Schweiz die Schulfrage eifrig ventilirt. In einigen 
derſelben iſt man bereit mit Beſprechung und Beichluhfafung fertig geworden. 
Ya der Bürgerverſammlung der tatholifyen Schulgenofienfhaft zu St. Gallen 
kamen jüngft folgende lobenäwerthe Anträge zur beiftinimenden Erlebigung. 
Es feien die niedrigen Lehrergehaite zu erhöhen und damit zugleich den bis 
dahin bei gewiſſen WUnläffen zur Uebung geimorbenen Geſchenken am 
2ehrer ein Ende zu mochen, weil folde tur einen die Eltern GR 
Vie Lehrer demütbigenden und die Kinder demoralifirenden Einfluß aus 
Können. Sodann wurden die Lehrer ermahnt, der vorgeſehlen Schultommilfien 
wiehr Vertrauen, dieſe den Lehrern meht freundliches Eatgegenkommen zu 
ſchenten. Auch ſoll bei Neuanitellungen die gründlicite Befähizung der 
Lehrer ind Auge gefaß werben. (Bayer, 34.) 
, 41. De, Der größere Stadtrath hat geftern einmüthig bie 
Gotthard: Subvention von & genehmigt. 
alten, 
= Ben 10, DOM. Der frangöfiige Geſandie Sartiges ift Heute über 
rem angelommen. 
ein Korreipondent des „Monde aus Nom vom 4. Dit. brimgt 
Nachrichten Aber Me Neubildung der „äpfllihen Armee Aus politijchen 
Gründer. habe die paͤpſtliche Regierung bis jeßt ſich behufs der Vervollftäns 
Digung ihrer Multarmacht nicht an das katholiſche Element von Europa ger 
richtet, fondern mar erft am das eimbeimifhe, weiche indefien im Laufe 
September in den Provingen Belletri und Brofinone 500 Dann geliefert 
Habe, auf deren Treue und Energie zu rechnen ſei. Wenn es war üft, fährt 
ber Rorrefpondent fort, daß die franzöflihen Barnifonen in Belletri und 
Frofinone in der erften Häfte Oktober zuräkgezogen werben follen, um fü 
in Rem und Givitas Becchta zufammenzugiegen, ſo wird bie paͤpſtliche Res 
gierung die Maßregeln ergreifen, die ihm geeignet erſcheinen, die Würde 
des Hl. Stuhles und das Antereffe der Bebbllerung zu wahren, 
5 . 7. Ott. Die neue Mobiliarfteuer, deren Ertrag für 1865 
auf 6 Delllnen angefhlagen wird, vermehrt bie Zahl der Wähler im 
bedeutenden Wraßftabe; im Jahre 1864 Hetrug die Zahl der Wähler im 
Mönigreit Itallen 394,000; jenmärtig kann man fie auf nahe an 
700,000 anſchlagen. Un den Bunkten werden, wenigſtens an bes 
Ausfall der leiten Gemeinde» und Provinzialwahlen zu ſchliehen, bie ers 
tremen Barteien wenig Ausſicht haben, und lokale Einflüffe werden beir 
nahe überall den Ausſchlag geben, Um den Wahlberechtigten bie Aus- 
Abung ihrer Pflicht zu erleichtern, Haben De Eiſenbahn » und Dompfichäfir 
aprtögejellicpaften allen denen, weiche, mit einer Wäßlertarte verfegen, zum 
orte feifen, eme Preidermäßigung von 50 Proz. bemilligt, Die Bitter: 
die Wähler auf den figiiihen Bahnen 


an ber oͤſterreichiſch talieniſchen Grängerftattgefunden. Habenufoll, 58 
Meſola umd Goto ſqoſſen einige Öfterreihiiche Zollwäcster ‚auf 

trouille italiemijcher Bendarmen md trafen hatt deren einen: Bauern, Si 
Gendarmen erividerten das Feuer, ohne Jemand zu treffen Man kennt 
bis heute mod nicht Die Motive dieſes :taurigen Borfalls, 

Benedig, 7. DM. Die Vorunterfuhung gepengdie Mörder deb uns 
glüdihen Landeögeriptärarps Bo ik, wie die „U. 3.* erfährt, beendet, 
und es wurde bie pezialunkerfugung eingeleitet, von imelder man hofft, 
daß fie wichtige Data ſowohl Über die Moͤrder ald aud- üben | die Motine 
der frediihen That and Tageslicht fördern werde. 


nEreich. 

Paris, 11. DM. Eins lDepeidpe imeidete, Miſgt. Merode fei ſchwer 
ertrantt, und fogar vom: Tode des püpſtlichen Waffenminijtzus war die Rede, 
Die Örange* fagt diefen Mbend, dag ſowohl über die erſte ald teftere 
Ratrict jede auihentifge Beftäkgung fele 

„paris, 11. Dit. Der Katſer Mar hat, um die Einwanderung mad) 
Werito zu begünftigen, ein Dekret erlaffen, durch weldeß den Eitvauderern 
beftimmie Votiheile bewilligt werden. Dasfelbe enthält 9 Wrtilel, die mad 


* A der Siwaaberung aller Aauonen crofuei. 
werben vom Siaaie ju beyablende Gun : ten ermanı, 58 » 
fein wird, die Binmanderer Jreammaeden, fie auf dem ihnen zugemiefenen Ges 
web Boden unterjui iind darch alle möglihen Derttel ihre Wiederlaffeng m er 
erleigterm. Dieje Mgenien werden ihre Beichle vom einem dars Uns ab 
Neenden kaijerligen Ansmanderungrlommuffar erhaksen, dem auch Dura un 
ale Miniiers der Dffemilihen Urbeiten alle auf die Einwanderung beägligen 
betlungen zugehen weibem. Met. 3, Jedet Einwanderer erhält einen autbentiihen, 
unsmpößlspen uf Aber ſein Eigentyinmaredt, wie einen Stein darüber, Def fein 
Grand und Boden mit keiner Spperpeie ;belafer ih, Mrı. du Gern Eigentham 
für bas exfle Jahr won Bieuern, ſo wx nom Mlutationsgeibeen, vom Kßieren jchoh 
mar für bie erie Hebertagung, m Ur. 5. Die Gmwanderer Kann, fp wie fie 
NH im Lande als Kolonıftem miederlaffen, Natwraffationsrehte erlangen. Mrt. 6. 
Den Ciawan jehr ee frei, Ardenet im beträgiiäcer Zahl wa vom weiber 
ober rhuführen ju dafien. Wllein biele Arbeitet werden 
geriehlt werden. Urt. 7. Die Offektem 


Großbritannien, h 
London, 11. Dit. Die „Woraing « Pojt* bringt Folgende Mote : 
„Wenn Herr Seward, der Staatöferetär der Vereinigten Staaten, an bie 
engliſche Negierung eine Entjädigungd: Forderung wegen der von Kapzre 
Iiffen der Konföderirten angeripteten Berheerungen ftelt, fo wird Euglanıd 
jede Berantwortligkeit für diefelden ablehnen und das Aufinnen des Hrn. 
Sewarb zurüdweifen. Wenn es anders handelte, fo litte die Würde der 


engliſchen Ration darunter,“ 
Spanien. 


durh Spanien mödte den Thron der Königin Jfabella 
erfgüttern. Hierauf erwidert Bermudez de Gaflro zunächſt, daß e⸗— 
woehl nichta Zarteres gebe, als feine Meinung über bie innere Lagt 
anderen Macht audzufpregen, wehhalb er feinerfeit# wenigſtens ſich uhdht 
für beregptigt Halte, Bemerkungen über Die innere Lage Deſterreicha zu 
modem. Obwohl es die Auſicht des ſpaniſchen Minifiers ift, dag über die 
Betrachtungen, welche Graf Meusdorff über Spanien angeflellt, der Regie 
rung der Königin allein ein Urtheil zuftehe, will er dag Oeſierreichs, freund⸗ 
IGaftlige Befürgtungen“ befeitigen. Zu diefem Behufe erinnert er am bie 
Geſchichte: „Die Königin Iſabella war wog ein Rind in der Wiege, als 
beim Tode ihres Vaters, bes Königs Ferdinand VlI. fie ihre Mecpte durch 
einen Ufurpator, einen Prinzen, der an ber Gpige einer fanatiihen Partei 
fand , beitritten ſah. Berlaffen vom fait ganz Europa, gelang es bem 
a —* * he die * feiner Herrſcherin, ſondern auch 

nflitutionen, die ihrem Throne zur Grundlage dienten, zum Siege zu fü 
Es find die Iufhtutionen, im weichen Wmbere eime Urſache ernfter 
fahr zu entdeden glaubten, die inmitten ber zeoßen Ratafropfe non 1848 
feine feftefte Stübe gewelen find. Während diefer Epode, die in ga 
Europa fo ſchmetzliche Erinnerungen zurüdzelaffen Hat, it der Thron ber 
Rönigin auch nicht einen Uugenbtidt in Gefahr gewefen und kein perfönliches 


Mojeflät würden diefe Infitufionem, bie 
————— 
iaien, wen meue Gefahten ihn bedrohen fellten. Mer diefe @ 





BR Der 
— — macht, Ben nicht ſehr beru N 
3 möbel dal — 1 

, Er van eine Des 
Typhus geberefht, 


Wikteiweg ın DBeireff ber ‚abgeiwiejen; 

neuer —X gemacht worden — der —— — 

geſtattet werden fell, ſich auf dem =] 

fo daß ihre neuen Häufer meiternererbt werden Bunen, während der Brus 
der» Moſcheen bleib. Die Regierung wird, da fie auf die 


Ehkutanfaton des Bakuf verzichten muß, —** zu 13 ptC. aufnehmen. | vum 
Die Nente-ift-befgpieffen: —Lord-Iyons, eg 


Borfpafter, wird zum 7. d. Hier erwartet; Sit Henry Bulwer begibt ſich 
mad der Antunft fimeh dirett nach Riyza, 


% 
Der „Eiparanza* gehen aus. der Havaunah —— * ve 
zu. Die Empörer- hatten bei Nacht dur keberrumpelung das Fort 
Michel an der ander Geite des Hafens von Raps Hapli genommen ee 
bie Truppen des Präfidenten Gefftard gezwungen, bad Bombardement ein 
zuftellem Ja der Stadt hatte man den dringendften. Bedärfniffen mit Hülfe 
Kleiner ‚Fahrzeuge abgeholfen, Die bei Nacht die Wiokade foreirten. Daß, 
Bombardement hatte in der Stadt erft 3 oder 4 Menſchen gelödtet, viele. 
aber waren vor Furcht oder Hunger umgelommen. Die meilten Einwohner ; 
von Kap· Hayti ſchwebten in großer Gufahr, fie waren genöthigt, ſich in ihrem 
Häufern zu halten, da fie ſtets von der Beodiferung bedroht wurden, die 
größtentpeild aus Weibern befteht, Die mit langen Bambuöftangen, an deren 
Ende ein Meffer angebragt, bewaffnet waren. Die Rebellen yaben aus | 
ber — — ameritaniſchen Konfals ra rel EN Geffrard's 
al qlachtet wurden. ie Rebellen ware 
ur Widerkand x ang obgleid; Die Relfte der Repierush-- 
Fon —8 und en ſeht geſchwächt worden waren, 


eſte Machrichten. 

Blorenz, 12, us Nom wird telegraphifch berichtet, bie — 
Iſiſche Regierung habe dem papſtlichen Kriegsminſter angejeigt, daß bie 
franzöfiigen Difupwionstruppen im Januar 1866 in Nom, Civitavecdyia 
und Viterbo kongentrirt werden würden. 

Paris, 12. Dt, Der „Abenduroniteire” meldet: "Der Kaifer, die 
Raiferia und-der Larferliche Prinz find heute Nachmittag 1 Uhr von Blarrig 
fr Saint Cloud eingetroffen. — Hier eingetroffenen Nachtichten aus Bufareik 
melden eine weitere Befjerung in dem Befinden des Fürften Kufa. 


Bermifchte Nachrichten, 
Münden, 11. On. —* Bei age a Sachverſtãndigen ‚beitieg 





Heute eine Gerihtälommiffion den Auer Bıraıkarım, „fo weit als mözlih,* 


am auf Arfuden des betreffenden Milinärgerichts zu konſtatiten, welche Ber 
lchadigigungen der Artillerift Zeh, durch feine Befteigungen des Thurmes 
an dem Diäbleiter verurſachi. An der erſten Galerie hatte ber Bligs 
ableiter wirklich einen Schaden. Ob durch jene Befteigungen —— 
erfgeint mindeſtentz zweiidhaft. Oben in jchwindeinder Höhe vertveilte die 

Konttuifflen geramme Zeit mit dem verwegenen Tpurimbeftelger, Unten 
hatten ſich zahlreiche Neuglerige angefammelt. Dieſe waren der Meinung, 
es handie ſich darum, dah Zeh den Keaug am ſtreuze vor einer Berichtes 
kommiſſion wieder abuehme. Man Aüußerie ſich ſchon hoöͤchſt unwillig dar 
rüber; doch dieſe Aunahme erwies ſich bald als Jrrtfum. Ms daher der 
Kühne Kletterer wieder auf die Mutter» Erde herabgefommen und ven der 
Gerigtetommilfion entlaffen war, wurden ihm Doatigmen gebtacht. Zech 
War zu dem angeführten Zwecke von dem Siadtgerichte r. d. Yar requirirt 
worden. In die ſeltene Situation, ſeine richterliche Aufgabe zwiſchen 
Himmel uud Erde di bertichten, mar der k. Bezitksgerichtsrath dv. Fuchs 
verjeht, (Magad. Abd.) 
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Dort tenpire der Beitıgeifh ammmer gegen eu Code, in den R A nit; 


zend ber Code penal jhen nah ber Yulırevolution. bedeutende Adänderungen er 
fahren habe, Habe man spe am linken Rheinufer odue Wahl beibehalten mund im der 
Platz fet erft sm Jahre 1864 eim ueues Strafgefegbuh etugeführt worden, bis dahin 
Yabe der Code penal wre allem feinen Härten dert befanden: Mber End vom Sa 
punfte des frauzöfliden Reis aus jei bie Frage, ob eim * 

dent fein folle Dder miche, — eihe reine Alriktinde nme nit 

Ju Hamburg z. B. fei ber Code Napoleon aut in Rn "Gender, aber man 
alterizte, la man Die mac Bruch Der Fremdheraicoft Tommie, jüe die Hanbels- 
geruhte ſogleich einen tehiegetehrten Präfbenten. 4 \eibft, tomflatinte 
ber Bebner, werde won Kauflenten und Jurien ber Mangel * durittiſqeu Ele · 
meunto ıu dem Hamdelsgeripien ſeht ſawer empfunden, bau Fr x je «6, 

dae jormartflilge Wiement dei der isormalırwng bes, Kribei —— 

deeſe Thangienn falle ſauchach aus au deu Imien 8 Mh dein Parıı 

in Ermasgelung dis Boifigenpen ven Sekretär der Gerinie (Brads). Die 

worie eimptehen deu Murray des erheben Ansihuffes zur Mnsahme zit by 
fllation, dag am ſchon vefiehenden Haudelegerichten mihts geändert werde 
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E Betfanntmadbung. 
Der *5 mmergefeDeı Jofepb Antom Betberig, 29 Yahıe alt, von 


— — nah dem Großberzegihum Baben aus juwaudern 


Dienſtag den 24. Oktober I. Je, 
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Raab, Bauern, früher Johann Wiegel Gareiners zu Wüdenfer, gegen 3 Maztinis 
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Bormittoge 10 dr, f 2 0) 55| „ ale . & 5 . 60 
werben in der Bebanfung bes Grmeinbenorfiebers zu Grigenbriiden durch eime teut 28 |O| MU „ alla » von Hrn od 
amilie Rommilfien siedene Piandobiehe, barmnier 29 |0| 92 „ale . a a ee R 150 
3.Nüde, 1 Ralbin,, eim gerüfleer Wagen, circa 80 Zemtwer Gem, einigen] 806 | 7 | 601 | „ alba... u.» we 700°, 
Mobiliar, eiwat Korn und Gerfle und enblih b Gihhämme 307 |O| 251 | Wieie alba » & 00 men ee ne 5 
Öffentlich werfleigert, wozu Kanflufige eingeladen werben. 308 |0| 202 Frl N ER “0, 
Aid wa dem 12. Oftober 1865. 310 | 1 | 965 | Mdır alba . 200 , 
Röniglides landbrentamt BE | 368 | Waldumg im Viertel %, 
Yöbimann 32 | 1) 276 | Ader olda ü 160.% 








Dünger Be fiei erung. 
— den Regen 1. 36., 
läßt die bieflar Wetien « Gefellfche 

einige Haufen Dünger, tbeile hr — 









ILLCOX & (\IBBS. 
\ I 


Neue amerikanische Familien - Nähmaschine. — Bank Dünger, tbcie tıme ud. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue genz eigenihümliche Construction von allen bisher an den Markıjleihen geimiigt, verfteigerm, woſu Liebhaber 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dusu gehörende Nadel faischfeimaeladen werben. HNAB 
eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Säume und Koppmühte so, dass der Seum sul der untern Seite liegt; siels79002 Wine geräumige Wohnung 
arbeitet mur mit einem Faden und erspart jedesAufspulen, so wie den Unterfaden, dn ein solcher gar nicht gebraucht wird.imit allen Bequemiistetien, meu —— 

Die Willeox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Nähsrbeit an Weisszeug undlıf fogfeih zu wermietben bei 
Kleidung auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselbe sofort mit . Kit im Süheraraben. 
Leichtigkeit benutzen kann. so I em biegee Putge 
tan ein folibes Franemjimmer in die Lehre 


Die General-Agentur für den Continent: 
Comings & Erckener. 


44 Hermannstrasse, Hamburg, 
NB. Für alle grümeren Städte des Continents werden Agenten gesucht. 


Die Werkfälte für Dau- und Kunf ” Schloſſerei Ehokolade. Mein mobl. Zimmer a vermietbem. 


318842 Bernbard Löffler, per Pfund |3796 Bei E, Krebs im accrara 


Baniller@hofolade. ... If. 4 kelın Srbig: 
Geiundheitö«Ghofalade 8 


treten- 


a2] 3iması) m der Sandgafle If ein 


aus zu verkaufen. 
(37 yoaJ) Kur, C Hr. Tan dr Aiepansrafraße 


i mnaffe Nr. 11 im Arantfurt am Mein, er er hä j be 
Ucert: En’ ‚Gitronengefie 1 neuefler —— ol deſter Ronftruftion, Eha· — RER — E * — Tau a El,2a 
toullen, Sicherbeite-Schlöffer aller Art, Küblfchifre, Treibbänfer, Pal gepärz@hofolade . . . — il. 48 ⸗ 
ooot-Khofolade— fl. 48 fr. 





Sillons, Verandas ex nnter —— pevmpiet und = er —— — 8 Die Heil — auf yon 

ee ro etandifchtood.e —. 

vu Apotbeter Dr. Mofbirt. |@ifenhairige Chotoiade 
Verſteigerung. Den end am Duhe,| Gohiamudenne Eieapeie 


„„afinder in der Saudtirae ein chamt für] parat enthaltend)...» » 1. — tr 
u er —— 1 I6 die im dem ee ————— Gacao-Majfe, GacaosPulver (entz 


vom 1813 und 1814 Gefallenen and für| Holt) und GacaosDel. 
k — ——— die in ber Zwicenueit verflorbenen Beteranen|] Zugleich empfehle 1b mid in Berfertl- 


Wartburg. 
Grofe firtlihgermanifge Oper. 
Breis 18 fr, 


Sliefelberz, 
— 
en ee 
Dreis 1 . 
Deatel, 


Die Braut von Meffina, 


Hiftorifd-romantijher Trauerjalat. 
Preis 12 fr. 


gar die Familie des verunglückten 
aurergefellen TX Schadler 
er Ey 








ialtenejRatt, wozu elle mod lebenden Veteranen|anng aller anderen gemünfhten Chotolabe- 
ed —— ie und Glänbigen böftihft eingeladen find. |Borten. y 
Mieideritrant, Wilder, Epiegel und meh|3757 Die dahier lebenden Beteranen.]375903 Ludiv. Haus, Konbitors-Wittwe 


a Geräthe gegen baare Zablung 


li verfeinert. 377313 rauenzimmer, Salon zur Stadt Mainz. 


utemptobtene Schreiber 


lortwährend gegen eniipre-Fönnen immerwährend Wefchäftisjergeenft ein 





’ dienite ds im, von Schweinheim find bei d 
gung. ET ee Seäudres in der —— 5 7 pedition dieſes Blattes feruer eims 
Mlsaffenbırg ben 19. Oftober 1866. |diefes Blattes. Muͤnch ſcher Garten. gegangen: 
87% Victor Edmund Die: —— 77 —— Sen een Ep 22 Dee Zany ——— ® 1 & 
Fr und art mfsütten find fiets worrärhia mu baben bet Imm jang je, wenn einladeı | BORD.» » > 0 2 40 + — 
—— ——— Englert. Adam Hitzel in Niedernberg i U. Münch. Summa 67H Ik 





Died und Beriag der . Wallandırgen Druderet, 


| 


I Eee. Me « — 





— — 6 diwber 1865. 









___ Deutfehland, 
Münden, 12. Oft. Sicherem Bernefmen nach wurde durch Kriegs - fung der Gerjogifümerfrage mit Beftimmipeit: nach Wiederbeginm 


Hoſtirche der alljährize Trauergotteädienft für dem verftorbenen Stifter des rnftadt, 13. Okt, Der Rriminalfenat in Biegen, welcher ſich 
kpl. Militär» Mars Jofepgs+ Ordens, weiland Se. Majeftät König Mar durch die oft erwähnte Brojgüre des hieilgen Oberappellationsgeritörath 


nen, daß ich das Haus der Ubgeordneten von einer Muſchuld an der jetzigen Elm 


" gigpt von der Pflicht diefes pofitwen Botums. Man umgeht night bie Gragen, die Liner Weile, melde "Tan Sie Aeneon * se bi —* 


politit, für die Auferlegung gewiſſet Bedingungen an Scleswig-Holjtein Ku 
des Selbfibeftiimmungsrehts der Herzogihümer : für Eins oder das Andere SPrefie feibh das Urth Behen ju verwieren gt 
mußte man ſich entigeiden, Auf mwelder Seite id ftand, ift meinen Freun⸗ ertenmen e8 an, baf she em dusch folhe fahihen Aulfafiumgen nicht beicren Taft, 


i dern im Gegenteil triotijhen uud w nationalen Sinne 
een Yin 1a tin Orkan vaukiaen Oro Canehgarm. Sn Im kr Bein, De na Da Dan ginn An De 


une toiderfahtende Ungebitbr von umjerer einmal erfannien 
machen lafien. &e wie aber bas 


Bert bei 


verleumdet zw werden. _ Bald heißt ch dort, ‚fie Tutriguiren mit: Frankreich, d ‚wurde deibalb der Kammer. vorgelegt. Ullein biefer Vorſchlag, 
dann foll England ihr Hort: werben, Reueftend will man In’Berkiniffen, > der, übrigens ‚in der Mreffe-fowopl, old in. der Urbelletwelt ungünitig, aufe- 
briutufulade h fasst 334. a Zen MrkuyssYa 1% x Kr t J * *5 . md 2 Ihe 


worden ift, ift nicht zu ig gelangt und wird die Uninerfität, — An 18, ON. wid“, 
zu eben iſt ide dR Bel at en dertigen geitorben. re 


* berichtet einer ‚bie Ja Leipzig wird ih bemmädft ein ar Re i 
Fon —— ul gar mi ehr wa Be ee an den —2 Küften —— ae Ur. in 
be jung näher zu —— — Verhandlungen mit i 


Preußen Würden erſt dam wieder beyinnen, 
Be ER ER pr iger gr zu, deren Veroͤffentliquug 
Hofburg nur en en. natürlich zur gi Belebung rbeiterbemegung beiträgt, — In 
Großbritauuien. Heidelberg fand am 2. d. eine Gigung des — us 
London, 14. Okt. In Irland dauern die ng az fort und _Deutfgen Broteftantenvereind ftatt, wobei außer „der Beipregung verſchiedener 
Die Zahl der bis jeht vorgenommenen wird auf mehr denn gelhägt, Firlider Fragen die Einführung von Slugtlättern beſchloſſen wurde. — 
= daß ſich unter den Berhafteten and mur ein einziged Indbivibaum von Am 5. On, hielten Die vereinigten Proteftaitifchen Konferenzen aus beiden Heſſer 


le al und Namen befände, und Raſſau ihre gemeinfaftlicge Jahresverfammmiurig in Marburg — Wie 
Ben Satan Var — 
4 em b nn 

een melde an Abdams er ha 


H 


ft pwiſchen dem ameritaniſchen Geſandten Subſtripuon eine fo geringe iſt, fo wohl dieſes Unternehmen unterbleiben,. 
‚Rufe wurden, Hr. Adams macht geltend, England — Nagrigten aus Sh ĩe dwig zufolge, wird das Herzoglhum ganz wie 
durch Tonföterirte Korfaren amgeriteten Schaben haftbar. Ruffel preußifges Land verwaltet, nur in politiſcher Beziehung mit größerer 
‚nagbrädfih in Abrede; ebenfo lehnt er den Schie doricuerſpruch Milde. — Bom Januar bis Auzuſt find aus Deutſchiand Über Hamburg 
Staates ab und fclägt dagegen die Etrichteng einer Kommiffton im runder Summe 24,500 Köpfe ausgewandert, im Auguſt allein über 
wor weiche alle Reklamationen gebracht werden möchten. Hr. Adams 5000. — Der flädtifge Repräfentantenkörper in Ofen, hat am 9, bee 
daß er-Ddiefen Borfhlag zur Kenntnig feiner Regierung bringen fdloffen, dem Kaiſer durch eine eigene Deputation eine Dantaberije 
aber deffen Annahme. — Das Benehmen der englif i ie Bi 
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rweilen möge. 

aller neueren Berträge über Geerectöverhältniffe, daß die britiſche Negierung der Schweiz und dem Kirchenſtaate Ihmebenden Verhandlungen über 
den fezeffloniftifgen Piraten geftattete, fi im britiſches Häfen mit allen eine Telegrapfen » Konvention find nunmehr beendigt; die Beförderung 
BDebürfniffen zu verſehen, um ihre meu audgehedtte Urt ded Geeraubs ſtetz der Telegramme nad dem vereinbarten Tarife zu 4 Fra für die eins 
wieder friſch begimnen zu fürmen, face Depeſche wird von 1. November I, Is. an Im Kraft treten — 
42. Oft. Dreigefm henier Randen geftern vor dem Dubfiner Wie dem „Närmb. Korreipondent“ aus Mailamd berigtet wird, bereitet 
Volizerichter; fie wurden fämmtli zu ihren Genoſſen in's @efängnig abs die italieniſche (reimaurerei eine großartige Demonftrationen gegen die Iepte 
gefüget, um dort die Affifenverfandlungen abzuwarten. Aus Gavan und Allofation des Papſtes vor, und mehrere Logen Haben beſchloſſen, die Rund« 
Caſtlebar berichtet man von ferneren Berhaftungen. g Öffentlich zu begehen, — Nach der „Jtalia* Bat der Unterrichtäs 
Spanien wieder 3 Seminare fliegen laffen. — Nachrichten aud Rom zus 
hat fid der Marinetninifter ded Königs Frany II, nad Eivitaegia 
und dort am Bord der beiden Pöniglich neapolitanifgen Eiffe Del« 
jagiere Anorbnungen getroffen, die feinen Zweifel darüner zus 
ſich am die Gerbereitihaft der beiden Schiffe handel. — 
Barifer Berfemmlung von Freimaurern iſt eine Gegenis 
päpftlide Alokution beiloffen worden. — Der, Moniteur* 
Ratifitationen der pwiſchen granfreigund em Lirgen« 

ſitonvention am 26, 
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verfgiounden, Wiele franten erhielten gar keine Pflege, da die eigenen 
Berwandten fie ihrem Schickſale überliepen. a RE 
grotzen Theile Stand gehalten. Bon der fo fehr rebuzirten Eiuwe 
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i Be · 

ien, wenn auch Verwaltung, über deſſen Ausführung alle andern Regierungsverhältnifie voll⸗ 
werben. — Briefe aus Obefja berigten, daß bie 
Eingang in das Afow'ſche Meer fortwährend mit neuen Bes 
um ; %5 follen bis jet 15 Millionen Rubel zu Diefem 

worden fein; bei Beta wird ein gweiter Rriegäpaf 
_ franzöfffge Wegierung hat dem Fuürſten Rufa eine 
flen, weiche die Einführung des Tahatmonspois ala für die 
Fürften gefäprli und unzwedmäfig darftelt. — Gin yolis 


| 
| 


Auswuf 
angefliftet werden, „Unferer auf amtliche Ermittelungen geftügten 
Meberzeuguug wa" — ſchreibt das Blatt — „find die Brands 

welde 13/5 Jahr hindurch alle diejenigen, welche 
ichlen nicht fügen wollten, zu Xaufenden beraubten, mordeten, 
md die Beuligen Brandftiftungen find waßrlid micht ferediiger, mA 
deö revolutionären Terrorismus begangenen Verbregen 
Refultat der im Giebice geführten kriegdgerichtlichen 
lait Übrigens im Bezug auf die Beiheiligung der Umfturzpartei 
Bränden keinen Zweifel übrig. 
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und 98 


genontmen 
ie Neue ſte 22 
Berlin, 13. om, Das adtgericht verhandelte 
amäfigfeit poligeificer Borjepriften und | —**7 —— ** ei 
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efybpg) Repirtimg ind tigen Menderdifeeetfälähen mis 49 
a en Der Eutwurf geht jeptran einen ir —* Vetroleumdeleuchtung in 


Auafduß beider Thinge 30 Mitglie t J 
———— ——3—— etlät 

und dad „Pays“ verfucht daben, zu inſinuiten, ald ob er Aria 
Königs Viktor Emanuel feit einiger Zeit augenfgeinliche Beweiſe einer großem 
Umivandlung gegeben habe. Die Angriffsdropungen hätten 1a meer 
dungen des Schutzes und der Ehrerbietung verwandelt: und dieſe Giunieds 

Eee Gier Somiten Biorentiner Kabinette vertretenen —— beigu ⸗ 
meſſen. „Biornale di Roma” bemerkt, bag dieſe Boden ie —— 
ſachen entſprechen. Es verfühert, daß haufige —— ed 

Gebiet Geiten® der regulären Truppen und Seitens der 


diefe Regierung .. verfolgen, 
— u zu fließen u, |. m. Das offizielle Organı) —* 
wie folgt: „Wer ſich als eiſriger Feind der großen katholiſchen Juftitutionen 
zeigt, die feloft von den ungläubigen und auderdgläubigen Völkern refpektirt 
werden, re —— — 


November mach Frankreich zurüdzutchren und nad 





ichte 
Se. Majeftät — Be = pr * 


am. SBaittsgerichte Sqweinfurt 
men und hiezu dem ** Rechtopraktitanten und dermaligen 
Adookatentonzipienten 2, Tproner in Kaufbeuern zu ermennen; bie am 
Schweinfurt in Erledigung gelommene Rathaſtelle dem Bes 
zirlägericdtärarge G. ©. A Piorbten dottſelbſt zu verleihen. 
Gorſtdienſtes · Na . Zu Borftanıts » Aktuaren wurden ers 
nannt; die £ Serpaeäilen d. — zu Dahn in Pirmafens, TH. Weber 


au m zu Schlüfjelield in Peguig. Der 

rg * zu Siadiprozellen wurde vom 15. db. M. 
an zum k. dorſtgehulfen 8 Warwmen ſteinach, Forſtamten Wunſiehel in Ober · 
franten, ernannt. 





Bermifchte Nachrichten. 

8 Adaffenburg, 14. Ort. Nachdem die Gastkonſumenten in. hieſtger 
Stadt ſich im menefter Zeit wieder gemehrt haben (darunter die hiefige 
Artiengefelligaft für Buntpapier» und Leimfabrifation allein mit über 100 
Glanmen), fo dürfte der Zeitpunkt einer Erweiterung der hieſigen Gas 
anſtalt nicht mehr fern fein, und fol von Hru. getan Da dem Cr 
bauer und derzeitigen Pächter des hiefigen Gasmwerkes , die Roihwendigteil 
an Befanntmahbung. 
ger — —— 
Johann Stein von Hösbah wird — zum 

mittwoch den 25. —— L. Jo. 


a Hu — 7 


ter Sopm dea Wittwers Peter Eifert von Gtein- 
vom im dentigen wegen ———— unter uraiel ge- 
der Perjom des Drtanagdare unb Gemeindeuorfichers 


te· Geſedes mit dem Vemerlen ns bu 
Bufmmung —— und er Rutsch ie 


Rönigliges Loandgerigt 
Sıymiit, 


Befan 


— — 


n 
wehren ber A verledten Wutwe 44 von Krenpmertbeim, 
Freitag deu.8. 


u ee Ze... dere 















Rönig Ladwig 1. anr Erinnerung 
pellung am 18. * umnt. . dabier flatt, weranf bie 
zur Kenutnißnahme der fal, Motaren gemäß $ 127 derjmertfam gemast we 








der Erweiterung felbft Ip) gefaßt, fein. Hr 
R, dab fi ja — 


Bele wittel 
— be Wen. Bine, gal 


Dreins, —* Ben hat * für einen redtigpaffenen Mann gegolten, 
Ju einem jhriftlichen Befenntnifje, Dad er — beſchuldigt er fi jedoch 
qtbar ſten Berbtechen ee 8* ne er von 


,000 Gulten ; deruer ba 55* 
üb Sa —— — ei. 


geitefent h Kohlen für die Konfmmens 

1} — ie 3248 von —e— 

ceuhen mit — S mis erden jenes ' 
Die Ka, wider w 
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veidhifche rebttaltien 1860er Looje 7914.78" 
ameeiteniioe Beube Titltöne ka. > — 


—— Sunan Weiter J 


Mit der Beilage Nro. 148, 


1) einem yiweillöcigem a mit Wirthfgafts- und Freindea · 
2) evengebäube mit Zanyiaaf, mehreren —12** und 


2) sm daranfl 
utheil an einer 


4) dem Saevet. 
5) einem voaſtandig eingerihteten Brauhaus mit Felſen · Gähr- und Dalzleller. 
mn! if mur bie Hälfte angmablen, bie andere Hälfte kann anf bem 
ein zu 4 Beust verpinalihen Kapıtal fliehen bleiben. 
eg aungen werben an ber Zagfabet kandgegeben. 
ung 


finder im Gafyaus zum „Lömwen* flatı. Weitere Auskunft 


ertheilt dr Relermeißer Keım von Wertheim, 


Stabtprogelten den 12. Olioder 1865. 
@, @sierlinaer, f. Motor: 


efaunntmacdbung. 
Nat Wittdeilung des t. Ssioßfommiffarrars finder die von Gr. Majeät dem 
an die Befrciunge: ng un ftete Armen · 


dann * 14. Ditober 1866. 
Der Remy haha ah 


Im en BO Pr, und zu 16 Er, der Ged rauch anweiſung alleiu 
acht kei Garl Bolamentier 8 ſa⸗nen 1 
— Howe & Weed 
Nähmn Den inen 
janerfannt die been für Br & und weiber, Fran Er ‚abrilpreis 
Som, 5 a. M. “ 











— — Leopold Trier, len Waaren 


von Sıtid: und Zermeanzgmolle, 


Mode -Woaren. Serſtaligaſſe Lit. D Mr. 9, 10 mA 1. Mantillen. Bannee rauen) 


I Meine Nonveantes in Damen: und Herreu⸗Artikeln für bie Herbf- und Winter-Gallon 2 eingetrofien, und H>ullew, zu billig, 
ringe in empjeblenbe 35 tg, 


Meberwürfe, Jaden, Paletots und Mänt su ©. Meim, Fofanieiter. 


be ih roßes Fabrit · Va (400 Btild) fee Rafnun, Heror! übernom: 
—— ee bie ar r Ameiae Ads = .- * * — 
Concessionirte Privat-Entbindungsanstalt in Mainz. 


12 Diele feit Yabren beflebenbe ſitut ‚bietet alle Garantie forafänı bt: ‚ billige Bedingunge: 
Kerne eribi Ken! Salie Re 14 nemer Rinne, —— una ‚ Geheimnib “ * 








= Sranffürt-Hamauer éſenbahn 


16. Orto ird ber nad ‚plan vom 1. Juli db. I. 
MRmuten ee een eh Panic R Nr. IL ern WO sefler, ⸗ 
* von garten Un „5 wi mau abge- | 80,000, Neuberg den 2. Mebr.. 1866, 
an em. 
8. D. ben 14. Diiber 1066 33000, 50... —* Eur. 
m ri arm 
Der Direktor: Zobel. 50.000. 18.0007 ———— 


ar er Ka — 
Großherzogthum Daden. 


Mei. dem Unlerzeichneten können die Renten pro 1865 vom 


16. Oftober I. 1%. an E 
erhoben und neue @inlagen um achjablungen für bie Heu eme wortpeithafte Weile die Hand —* 
—ãA gemacht — s ——* er fit im ts vera Dufifuntere 
Afafienburg den 14. Dftober 1865. ed. — 5— —— 
©. frz. Rieg Ziehung unentgelbti gugriant SD Sauer, 


Die Anfhalicn-& Iuflramenten-Handtun Techn BE re 
von Schott & Comp: in Frankfürt a. M. Brent m Beat — — * 


fen — 
Nietmerit Dir. 15. F. 8 ee fo mie -jeg- "il n Bacon . nie Formen 


Diner Lager von Diufllalien jeber Art, verbunden mit einer reich: dem bi 
* —* Aisafinbarg 12. Otiober 1856. 


Keen ruftelien-Geidanfiit, wit ober obme Prämien, ie Aurkunft aratie, Salat 
@leichzei ing bringen mır unier WinnoforterLager vorögliter abritate 33 Denti Jamar im Landing, 
Denttchlande und Prantreihe * empieblenter Grimmerung, aud vnſer —F in “4 5,‘ 3302 ne geraumige Wohnung 
und BlatsJafrment gr) N ul fof [ en mit allen — deu dererigien 
"RB i — ae Pin * J  fogleich zu — eh 
A i sig im Lührraraben. 
3dsälerfter und Befter Dualität von ben) en eehrraraben _ 


Fre ——— dem Delene and Bimalie *38 13 abuwch-Xeidenden] 


Lager — 58 Bahnhof Srooffendnen au 


—— — Gaſt, Barmer | a ee Sahne 
Toilette Ariiteln. Hl. Rosoly, inktur zur. Erhaltung der 


Wollwaaren. Modistin, 
Gerſtallgaſſe neben Hrn. Mepger Säneider). en Zähne, 

Da meine Modell: Hüte eingetroffen fird, fo empfehle ich für die 3 geinlien Blumen, m Kibeln, find I: —* . 3 nn * 

Derbfle und Winter-Gaifen mein Pups und üede . Geichaft und ver gegen t wor laut die Gem. Mforte "von 8 —— 5 k. für 

che — Arbeit zu foliten Preifen. ton dB. Kloten. 
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Deutſchland. 

Münden, 10. On. Bitinanig murden am 28. Nov. vIe die 
Kaufleute und Btoffifien Eitan deuchtwanger, Heinrih Dürr und Jofeph 
Shmid wegen Bälfgung von Nahrungsmitteln, indem fie nach ihrem eigenen 
&eftändniffe, die fonenannte Scmaljbätter mit Schwelnefett vermergtem, 
vom Siabigerichte (Hbtheilung für Strajfagen) zu je 50 fl. Geldſttafe 
und in die Kofteh verurtheilt. Gegen dieſes Urtpeil ergriffen die Vertreter 
der Beflagten Berufung an das Besirkögerict, welches in der Sihung vom 
30, März h. I. die Angeflagten von der erhobenen Anſchuldigung freiprad. 
Gegen diefes Erkenntnig reidie num der 8, Gtaatdanmalt beim vberften 

tötefe eine Nichgkeitsbeſchwerde ein, der auch ſofott flattgegeben, 
das Urtheil vernichtet und die Sache zur nodmaligen Aburtpeilung vor 
einen andern Genat verwiefen wurde. In Bolge deſſen Tand nun am 5. 
Olllober h. J. am Bezirksgerihte abermals Verhandlung ftatt, zu der auch 
mehrere Berfonen aus Rorddeutſchland (Berlin, Leipzig, Zwickau und Blauen), 
die von dem Angeklagten Schmalzbutier in großen Quantitäten bezogen, 
al Zeugen geladen waren, Dieſe gaben num übereinftimmend an, daß 
man bei ihnen unter Ghmalybulter nur eine aus Kuhmilch Butter ohne 
allen fremden Zufah Hergeftellte Waart verftche und Daß fie, nachdem fie 
in neuerer Zeit gemerkt, dab die fraglige Waare mit andern thieriſchen 
Feuſtefſen vermeugt fei, ihre Verbindung mit obigen Fitmen abgebrogen 
haben. Heute wurde das Urteil publigirt, mach welchem der Seuat die 
eingelegte Beſchwerde der Mppellanten verwarf und das erſtrichterliche Urtheil 
beftätigte, wobei die Verurtheilten auch, noch die Koſten der zweiten Joſtamz 
zu tragen haben. (Augsb, Abd.) 

Nürnberg, 6. Ott. Das germaniſche Mufeum hat feinen Bäjten 
bei der lepten Bermaltungerathefigung eine ſchöne Babe dargebradt: die dritte 
Auflage des Führers in der Karthauſe, unter dem Titel „Das germaniide 
Natronalmufeum und feine Sammlungen, Wegweijer für die Beſuchenden,“ 
(im Verlag der literarifgrartiftiien Anftalt des ger. Muſeuma). Der 
Wenmeifer gibt ein erfreulices Bud de4 Bedeutenten, was von der Rational 
anftalt für Lulturgefdictiige Auſchauungen geidyehtn iſt. Zi auch ber 
Aufieh'ihen Sammlung und dem Anfauf derſelden das Meiſte zu danten,“ 
fo dat dod auch In der neueſten Zeit die Freigebigteit mander Wopithäter 
fehr Erbebliches beizebracht, was aus ben Einfünften des Muſeums ande 
fdaffen für lange Zeit unmöglid gewefen wäre, indem biefe nur einen jehr 
umnbedeutenden Budaetfag für neue Anſchoffungen erlauben, 

KRaiferdlantern. 
Voltaſchullehter jtattgefunden, worin die Gründung eines KreieLehrerd⸗reine 


beiglofen, ein Statutenentwurf angenommen und ein preoiforiiher Aueſchuhh⸗ 


aus 9 prifklichen und einem iſraelitiſchen Lehrer beitehend, der die weiteren 
Säritte zur Konftituirung des Vereins zu thun Hat, gemäßlt worden iſt. 
Die drage Über den Anflug an den baheriſchen Landes- Lehrerverein wurde 
der Belprebung auf einer ünftigen @eneralverfammiung vorbehalten. 

Trieft, 8 Oft. Geit lehtem Montag Abends iſt Ten’ Gholerafall 
Hier vorgefommen, ja es wird von mancher Seite fogar in Zweilel gezogen, 
ob die Erlran * welche bier ſtattgefunden, wirllich Cholerafälle geweſen 
find. Der legt. ais Alexandtien hier einnetroffene Dampfet erhielt nach 
24 Stunden freie Pratifa, da die Cholera in Megpptem bereits gänzlich 
erloſchen if. 5 

Dffeubady, 13, Oft. Diefer Tage fand in üranffurt eine Ders 
fommlung von Yolomotwführern ſtatt. Gegenſtand der gepflogenen Bes 
taihungen war Die Gründung eines Fonds, durch den es ermöglicht mürte, 
den Hinterbliebenen eines Lotomotivführers eine einmalige Gunme von 
mindeftens 1000 fl, außzuiohlen. Der Fond wirde aus Bepaltsabzügen 
und freiwilligen Beitragen gebildet. 

adurg, 12. Dit. In der geftrigen Sihung ber Bürgeriaft find 
die Berafgungen über die Einführung des deutſchen Handelägefepbuds zum 
Shluf gelangt, Sämmtliche noch Übrige Paragrappen warden nebft dem 
Einfüprungsgefeg angenommen. 
Defterreichifche Monarchie. 

Agram, 9. Ott. In den eimeinen Komttaren greift bie Unſicherheit, 
die Gefährdung der Berfon und des Eigenthums immer mehr um ſich, und 
erwedt diefed um ſich jteſſende Uebel allentpaiben im Lande die größten 
Beſotgniſſe. So find z. B. die Umftände, unter weichen ‚der unglüdlige 
Plarıer im Zajegda (Warasdiner Komitat) vor — in fenem Pfarre 
Hofe überfallen und, um ihm noch mehr Geld, ald er chen befaß, zu ers 
preffen, zum Tode gemartert wurde, eim hörft bedentliches Symptom der 
bedrohten Üffemlihen Sicherheit, das die Verwaltungsorgone zu der größlen 
Energie, dein grajficenden Uebel Feen, ‚heranßfordert. 


. w 

Schaffhauſen, 8. Dft. Geſtern — die hlefigen Kadelten, wegen 
zeitwelliger Diepenſationen nur 233 Mani ſtart, mit, ihren 2 gejonenen 
Kanonen einen Andflug, um ‘von dem Orte Beringen gegen den großen 
Gsezierplap in 2 fc) Skägnpfende Porpf, peirennt zu manduriren.. Wis 


Dabdier hat am 5. d. eine Berfanmlung pfälzifäger' 


248 der Aſchaffenburger Zeitung (148.) 


Samftag- den 14. Dftober 1865, 


!önnen wohl fagen, daß; diefes Mändsrirem fehe pi omaftel;- die Jugende 
lichen ſerieger zeigten bei dem beſchwerlichen Gebirgsfimpfe viel Aubdauer 
und Geſchick. Dann kam nad) kurzer Raft das Zielſciehen der) Küdetind 


artillerie, und trohdem, daß, wie man uns ſagte Die befferen, dah. "älteren. 


Artilleriften nicht da waren, gab es doc bet dem einen Geſchütze under” 
23 Schüffen 8, bei dem andern unter ebenſo viel A Schebentreffer bei 
300 Diſtang auf eine 6* im Geviert mefjende Scheibe, "alfoenoa 2 Mahrd« 
breitem, Dann um 4 Ugr Heimmarſch, kurger Han und Erfrifaung der 
Kadetten beim Schühenhaus auf Staatöfoften und um 6 Uhr Racteht in 
die Stadt und Schluß des Kadeltentages . 


Paris, 10, Of. Wenn ei. Blsmrärdfi e die 
Initiative der franzöffhen Regierung, zur Abfaltung a 
einer internationalen Konferenz Schritte zu tun, mit pflichtſchul ten 
begrüßen, fo trägt Died Leider nicht fehr viel bei, Die Bedenken zu hie 
die Hier im maßgebenen Kreifen gegen den Erfolg der Konferenz au ; 5 
Man glaubt, daß midt viel mehr dabet Herausfommen werde, aig ſance 
Zeit bei den diplomatiſchen Unterfandlungen über die Quarantäne, Sollte‘ 
aud die Konferenz wirfih aufammentreten, follten aud auf’ derfelben 
im der That entipregente Befhiäffe gefaßt werden, fo bleibt doch Teider 
nad früperen Etfahrungen zu vermuthen, daß der Eifer der betreffenden 
Regierungen ſeht bald erfalten werde. Zudem iſt zu bemerken, daß in 
Frantreich feibft wie in gang Eurepa die Meinungen über den Ybirkilchen 
Cparakter der Cholera weit genug von Uebereinftimmung entfernt find, —9 
ein einmürhiges Zuſammengehen der Konferenz kaum zu hoffen ift. Und‘ 
wie foll eine ſanltaͤnſche Ueberwachung des mittelländifhen Weereb burch⸗ 
geführt werden Mönnen, ſo lange eine Reihe der wichtigſten Küftenpläge ni 
in den Händen ver zloikfirten Völker Europas iſt 7 : 
Königreich der Miederlande, —* 
(3 


Haag, 9. Oft. Der Kronprinz, der vor engen Wochen gr 
luſte zu Span erlitten hat und von Schulden faf erbrüdt ift, auf 
längere Zeit ins Ausland, nad einem Übrigens wenig glaublichen Gerüchte 


fogar in ruſſiſce Kriegedienſie. Daß er fürs Erfte nicht wieder purgckzu ⸗ 
kommen gebenft, ergibt ſich jhon darars, dag dA Gubfidie von einigem 
Tauſend Bulden, die er dem Theater im Haag verlieh, aufzefagt und fogar 
bie Pferde ac. ꝛc. zu Vertauf geftellt find, 

Spanien, 

Madrd. In einer Korreipondenz von hier ſpricht fi der „Monts 
teur* über Die Unruhen in Saragoffa aus. Er gejteht denfelben Feines 
wege einen polinſchen Gharakter zu, will ſich aber aud auf der anderen, 
Seite nicht verhehien, daß gemiffe Organe der‘ vorgerüdtten Parielen die 
gereizte Stimmung, die ih in den bekannten Mapeftdrungen endlich elnem 
Durchbruch verfhaffte, mit hervorgerufen und genährt haben. Der „Monts 
teur* erkennt an, daß die ſpaniſche Regierung fid im einer ſchwierigen Lage 
befinde; auf ter einen Seite fei e8 mu dem überaus hohen Preife der eriten 
Lebensvedärfniffe eine gar üble Gage, auf Der anderen Seite fein der 
Staatstievit und das Gleichgewicht in den Finanzen Dinge von der höchſten 
Wichtigkeit, Die Regierung müffe deßhald mıt Außerfter Klugheit anftrereit 
und den Vortheil des Einzelnen mit dent allgemeinen, Interefe in Eins 
Hang zu bringen fuhen. | ai 

Die der „Telegrafo de Barcelona” meldet, iſt in Saragoffa der nors 
male Zuftand volftändig wieder hergeftellt worden. Die dortigen Blätter 
deröffentligen bie Proklamation des Generals durch welche die 
Bivibehörten in ihre gewöhnlichen Wunftionen wieder eingeſedt wer 
Wieichzeitig dat derfelbe verordret, daß die Unterfuhung über die Ci 
jept wieder den gewöͤhnlichen @erichten übertoiefen und nicht Weiter v u 
Mitttärgerichten fortgeführt werben ſoll. Pe 9 5 

ß Griechenland. ' 5 

Athen. Es wird für diefen Winter eine ſchwere Finanznoth Hier 
vorausgeſehen. Die Staatsausgaben belaufen ſich auf 3O Millionen Dradmen, 
die Einnahtaen auf 20 Dil, Die Verzinfung newerliher Schulden erheiicht 
außerdem 5 Millionen, Deffentliche Rundgebungen der Unzufrietenheit ber 
eignen unfere Lage als gejäbrlic. num 


Amerifa. : x 

New-Pork, 30, Sept. Die Konvention don Mlabana hat eberifd 
entſchleden eınen Strich durch alle Lonföderirte Schulden wie durd die Skla⸗ 
verei gemacht. Gie hat alle Verpflichtungen, welche der Staat zur Uater— 
ftügung der Rebellion übernommen, für mul und nichtig eMärt und der 
Befepgebung verboten „Diejelben, anzuerkennen oder die Vorjorge für die 
Zahlung derj.lben oder auch mur irgend eines Theiles den von der konſade⸗ 
rirten Regierung, ihren Mgenten ober auf ihr Geheiß kontrahirten Schulden 
u — ging nd die Befiger von Fonföderirten Bonds werden 
jomit fortwährend geringer, denn bie andern ſüdlichen Staaten werde, 
diefem Beifpiele folgen. j Be ED 


—— 


* 


N Amtliche Nachrichten. 

Ge Mafeftät der Mönig Haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
dem vevierförfter I. Mantel zu Burrmweiler in Rüdfiht auf 
feine fünfsigiährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte die Eyrenmünze des 
i. Qudtwigd» Ordens zu verleihen; dem f. Kämmerer und Miniſterialtath 
Fchm. ©. die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
von Gr. Mai. dem Könige von Sachſen ihm verlichenen Romihurkreuges 
1 Raffe des Albrechts Ordens zu erteilen; der von dem freiherrlich v. 
Seefried’jhen Kirchen Patronate für den bisßerigen Pfarrer in Vuttenheim, 
2. 9. F. Shaumberg, auögefielten Präfentation auf die proteft. Biarrei 
Mäplfeid, Detanais Roıhaufen, die landesfürſtliche Beftätigung zu ertbeilen ; 
den Poligeis Affeffor 2. v. Hilger zum Polizeitommifjär bei der Polizeir 
Direftton Münden zu befördern und den Ucceſſiſten der Regierung, ſtam⸗ 
mer ded Innern , von Oberbayern, Ph. Pfiſter aus Volkach, zum Polizeis 
Aſfeſſer in Münden zu ernennen. 


BVBermifchte Nachrichten. 

* Adaffenburg,, 14. Oft. In oͤffentlicher appellationägerichtlicher 
Eigung vom 26, September Ifd. J. wurde auf Berufung des ledigen 
Squhmachergeſellen Wilhelm Büffelmager von Ansbad gegen das Erfennts 
nig des t. Bezirkögerichtd Wüzburg vom 28. Auquft 1, I3., welches dens 
felben wegen Bergehend des Diebjtafls zum Nachteile ves Müllermeifterd 
Leonhard Schmitt anf der Jenkenmüple bei Markt JIppetheim mit demfelben 
Vergehen zum Naqhtheile des Wirthes Neubert zu Wäfferndorf, der Uebers 
tretung der Landſtreicherei und dedBettelns zu 5 Monat 15 Tag Gefängnig 
verurtheilt, und die Verwahrung des Befguldigten in einer Bolizeianftalt für 





zuläjfig erflärt Hatte, dahin erkannt, daß dad bezirfägerichtlice Urtheil dahin + 


abgeändert wurde, da Wilhelm Büffelmader von der Auſchuldigung der 
* Uebertretung ber Zandftreiherei und des Bettelnd freigefproden, dagegen 
wegen Vergebens des Diebſtahls am befagten Schmitt und Neubert zu 2 
Monat 15 Tag Gefängniß verurtheilt und im Ucbrigen das befagte Urtheil 
beftätigt wurde; ferner wurde die Berufung des Ferdinand Wütjper, ledigen 
Dienftenechted von Oberfireu; k. Dezirksamts Mellrihftadt, gegen das Ertennts 
niß des t. Bezirkogerichts Meuftadt 0/&, vom 16. Jumi I. Jo., welches 
denfelben wegen im Fortſehung verübter, theild vollendeten, theils verſuchten 
Vergebens des Diebftahld an feinem Dienftperrn Felix Hemmert zu Unters 
waldbehrungen und ded Vergehens des Diebſtahls an dem Krämer Johann 
Mdanı Knoliag dafelbft zu 9 Monat Gefängnig verurigeilt umd zugleich die 
Zuläffigkeit der Stellung des Watſcher unter Poligeiauffiht oder der Vers 
wahrung deöfelben in einer Poligeianftalt audgejproben hatte, verworfen; 
ebenfo wurde das von der Juſtine Müsli, ledigen Taglöpnerin von Will» 
mars geftellte Geſuch um Wiederaufnahme der Unterfugung gegen fie wegen 
Die (6 ald unbegründet verworfen, Diefelbe wurde nämlich durch Urtheil 
des £. Dezirkögerichtd Schweinfurt vom 23. März 1865 des Bergehend des 
Diebftapls zum Nachtheile der Ratharina Spiegel von Schweinfurt mit zwei 
Uebertretungen der Unterſchlagung zum Nachiheile derfelben Spiegel und ter 
Weinbergmanndfrau Margareiha Dietrich zu Schweinfurt zu 33 Tag Ges 
fängnig verurtheilt. Bei der Publikation dieſes Urtheils hat tie Veſchul⸗ 
digte eıflärt, daß fie die ihr zuerfannte Strafe zwar erſtehen molle, ſich ater 
nn — nen. 


Spiegel vorbe halte. 
Bei dem tgl. Untere 


Unterm 29. Zuli ds. 33. bat mm 
ufnahme der Unter 


futyungtriter zu Schweinfurt ein 
juchung geftellt, worauf obigeö richtliches Erkenntnig erfolgte, 
ebenfo wurde auch die Berufung des fgl, Siaatsanwalts am f. Bezirfdr 
derichte Lohr gegen das Etkenniniß desfelben Gerichts vom 12, Zuli I. 36, 
weideß den verheiratheten Fuhrwerker und Bittualienhändler Rafpar Drfiner 
von Greufenheim bon der gegen ihn erhobenen Anfhuldigung des Vergehens 
des Betrugd zum Nachteile des ledigen Bauern Adam Thoma von Uets 
fingen freigefprogen , verworfen; ferner ebenfo die Berufung des funftior 
nivenden Staatdanmaltd am E. Bezirkegericht Lohr gegen das Erkenntniß 
desfelben Serichts vom 8. Auguſt I. Jo., welches den ledigen Leinenmweber 
Philipp Deifel von Weidersgrüben und den Iedigen Bauernfohn Johann 
Fiiger von da von der gegen fie erhobenen Anſchüldizung der Körpers 
verlegung und Gewaltipätigkeit freigefprogen Hatte; endlid wurde auf ers 
hobenen Einfprud des Georg Schiehier jung, verbeiratgeten Schneidermeiſters 
von Münnerftadt, gegen das appellationsgerichtiiche . Erfenntnig vom 12, 
Aug. [, Is, weldes feine Berufung gegen das Urtheil des k. Bezirtsgerichts 
Neuftadt 0/5. vom 19, Mai I. Js., wodurch derſelbe wegen Bergehens 
des Jagdfrevels zu 42 Tagen Gefängnig verurteilt wurde, verworfen hatte, 
dahin erkannt, daß es bei dem appellatiopogerichtlichen Urtheile vom 12. 
Auguft 1, Is. fein Verbleiben habe. 


Auswärtige Sterbefälle. 
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fig, und obwohl Niemand etwas Bejtimmtes 
—— 8 laut: es könnte ſich um im 
Stun Yandeln, um die Berufung von Männern, die mindefens 
zu dem künftigen Meaktionsminifterium bilden würden, 
ie und aber unbegründeter als dieſe Beforgnig. Gleichviel ob 
fidpe bißperige Minifter auf ihren Poften verbleiben, ober eimer 
andere derfelben einen aldbaldigen Rachfolger erhält, "io taun es 
* nur um einen Perſonen⸗ nicht um einen & fel handeln; denn 
ſehen davon, daß bis jeht mit bie allergeringften Unpaltspuntte 
af nden find, dag am entjKeibender Stelle ein Berlafien des bie 
Serigen Megierungsiyftemd, bei welchem ſich die Krone und das Land gleich 
—* Befinden, beabfidhtigt fei, fo find fen durch die politiſchen —— 
die Regietrungen der Mittelftaaten in der Lage, daß fie auf dem Wege des 
befommenen Fortſchritts und auf der Eonftitutionellen Bahn beharren müffen. 
Das Verlofien diefer Bahn, eine Müdkehr zum wirklichen oder auch nur zu 
einem mobderkrten Abſolutig mus, wäre gleichbedeutend mit einer Medlatis 
firung au hinſichtlich der Innern Angelegenheiten, nachdem man nad Außen, 
zur Zeit wenigftens, ohmebieß fon ohne allen Einfluß if; denn reafıionär 
reglerende Gtaatämänner önnten fi bei und dog mur dann, und felbjt 
da nur für kurze Zeit, Halten, wenn ihnen ihr Sere und Meifler In Berlin 
eime kräftige Gtüge gernährte, Diefe Stüge würde num freilich zu Flug 
fein, aber eben nur durch dad Aufgeben jeter Selbſtſtändigkeit im 
folge Zuftände über unfer glüdlicyes Vaterland herbeizuführen, —— ſich 
die Männer, wie überall wohl finden laſſen; wir mäflen aber entſchleden 
bezweifeln, ob man folde überhaupt nur ſuqht. 
Münden, 15. Dt. Sicherem Bernehmen nad) werben II. MER. 
der Mnig, die Mönigin» Mutter und Ge. E. Hoh. Bring Dito am 17. b&, 
von Hohenſchwangau in die hieſige Reſidenz zurüdtehren. Ge. Majeflät 
gedenkt den kurzen Aufenthalt dahier zu Befpredjungen mit den EL Gtaatd« 
über Gtaaldangrlegenheiten zu verwenden und Gib dann für 
einige Zeit nach der Vorderriß zu begeben. Nach der Rüdkehr Gr. Majeftät 
aus der Vorderriß werden ſodann u regelmäßigen mündlichen Borträge der 
E. Staatöminifter wieder beginnen und e8 verfprigt Me bevorftehende Winters 
ſaiſon bei Hofe ziemlich lebhaft zu werben, indem bie herlömmlichen Hoffefte 
abgehalten werden follen und Se. Majeflät i in einen regen perjönlicen Vers 
fehr mit der hiefigen z— Beſuch der bebeutendften _ zu 
treten, umd wie vorbers die üblichen Audienzen zu geben gedent. (B. 3.) 
Die unrübigen Vorfälle an den Mbenden des 8. und 9. Dftober 
bilden baßier noch immer dem Gegenftand des allgemeinen Belprähe. Dies 
felben find um jo —— und beflagendwerther, ivenn man den elenden 


Unlaß dazu. ind Auge faßt, der indeffen bis jeht mod von Feiner Gelte 
völlig richtig dargeftellt worden if. In den erſten Tagen der kommenden 
Woche wird die eg Btg.* Ai auf dem Grund amtlier Mitrheitungen 
berußende uheftdrungen bringen. Bis dahin 


der. bedauerlichen M 

ift es wohl am beften, flatt fi; in den Barteihader, von dem bie Tages- 
preffe jet erfüllt ift, einzumiſchen, dieſe amtlihe Darftellung abzuwarten. 
Bürgburg, 15. Oft, Nadträglic find wir in den Stand gefeht, 
Bergeiägnig der unferm hodwärbigften Herm Biſchofe 
3 zu feinem 2djäprigen Bifchofs« Jubiläum dars 
gebraten Feſtgeſchenle zu Kiefern: 1) Ein filberner Biſchoſoſſob von dem 
Gejammilierus der Didzele —**— 2) eine in lateiniſcher Sprache abs 
nefaßte, prachtvoll amdgefattete Mdrefje nebft Album mit den Autographen 
fämmtliger Beiftligen; 3) ein mit Ädten Brillanten befepter sur, 


6) 
Abhandlung des MProfeford Dr. Gergenröther von. der 

Julius: MorimiliondUniverfität; 6) 150 fl. zum Bonde eines biſchoflichen 
Rnabenfeminars vom Dekanate Alzenau; 7) 500 fl. zu bdemfelben Fonde 
vom Dekanate Afgaffenburg; 8) ein koftbared römifhes Pontifilale don 
ben bifhöfligen geiſtiichen Rären; 9) die Schriſten des pl. Johannes vom 
Rreuz und der hl. Terefla von den PP. Rarmeliten (Reuerern); 10) ein 
hiſcher Kelch A a er; 14) ein Album nebſt — vom 
iſchen —S 12) ein Brudtlörbhen ganz kanſtreicher Arbeit 

von den Franziäfanerinnen ; 13) ein Puäfenlirteher gen venetianiſchem 
Glas nebſi Polal, mit koſtbaren Blumen umlränzt, von einer Zaufmanns -⸗ 
lee) ein ag ——— 22 ein rg Bettorale 
ifo von Hermes aus Düffeldorf; in füberneB, 
theilmeife vergoldeich Ar in gotbifger Form von dem Gehurikrie Fe 
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Jubllars ‚Gtadtprogelten; 17) ein — von Alabaſtet in Silber 
gefaßt und die Madonna mit dem Kinde in Emaile von’ beim Erzbiſcho 
von Bamberg; 18) ein Tablenu der Kapuzinerkiöfter im — 
fügten Sonette, von den PP. Kapuginera; 10) ein z Me 
mebjt Adreſſe von den PP. Granziäfanern; 20) eine Reiſeſchreidzeug 
Sqreibpuli von der — 21) ein geflidter Teig und — 
a von * —— —— 2 
men don englifgen Fräulein zu Alsafienbur 3 Blumen» 
vafen-mit- Blumen von den Berwanbten deb —8 —— 
brieftaſche won einem angehenden Buchbinder aus 
Jubilard;'25) ein fofibares Koffeejernice vom —— au ad; 
26) ein Etui mit 12 Gläfgeen Malburgisdt vom Frauenfio 
Wallburgis in Eiäflädt; 27) ein Album mit Geligten und —5 — 
—* biigöflichen Mlertalminer; 28) eine Iateinifpe Feſtode von Profefjor 
Dr. Gerhard und eine Den Athandlung über den Religionsunterridit 
am Gymnaſtum des Profefford Gteigerwald vom Gpmnaflum und der 
Lateinſchule dabier ; za * Sammlung von Gedichten: Myrthengwelge 
in den biihäfligen Jabelttauz betitelt, von Prieſtern des Bistums; Pi 


Paramentenperein zu —— 
das heilige Mehopfer, —— vom Domlepitular m 
Breiburg , ; eemaligem Zuhörer des. Jubilard;. 33) een 
Handzeihmung mit Gedicht vom siehungdinftitut; 34) Hands 
Ihreiben vom von — 5) Blüdwünjde und Eryebens 
—— nen er tatheliſchen — der Derzogipümer Sachſen⸗ 
Meiningen und fen-Hilbburghaufen, 36) Adreſſe ‚vom, Stadtwagiftrat 
tabier; 37) A von der Bürgerihaft dahier mit, der Nachricht über die 
Grüntung eined Dombaupereind; 38) Wdrefie von Prieftern und Laien 
den, Didyefe mit ber richt über Einigung zur Unter 
Gründung einer Mil in — *58 
lenverein zu Aſchaffenbutg; 40) Mdrefie von, der Pe 
41) Adreffe von der Stadt Miülterberg; 42) Wdreffe von der Tatholifchen 
Geſellſchafi Union * 43) Adreſſe von den Auguſtinern dahier und in 
Münnerftodt; 44) Gedichte von den Karmeliterinnen in Hlmmelspforten, 
ferner von mehreren Prieftern und Privatperfonen, 
Bien, 12. Ott. Der Mittpeilung der „Srance*, dag Frhr. v 
Hübner auf) in Betreff des Konkordats gewiſſe Auftr außzufüßren ra 
werde, ſcheint etwas Wahres zu Grunde zu liegen. Öfterreichifche Mes 
gierung hat bereit vor Jahren in Rom Schritte unternommen, weldye durch 
die —A der Reviſion einiger Beſtimmungen des Ronkordats dere 
borgerufen mwurden. In Rom hat man keineswegs dieſe Nothwendigteit 
verfannt; gleichwohl rüdte die Angelegenheit nit vorwärts, Nun foll dies 
felbe, wie man vernimmt, auf's Rewe angeregt werden. Es Handelt ſich 
biebei zumeift um ſolche Befimmungen des Ronkordais, die noch nicht auße 
geführt find, deren Ausführung aud, namentlich in Ungarn, auf geradezu 
unbefieglige Schwierigkeiten flogen würde. ‚Die Gundamentalprinzipien des 
Konkordats, melde die Freiheit der Kirche Im Gtaate fiher flellen follen, 
mwürben durd) eine folde Reviſlon oder beffer Kir dur; eine nachträglich 
vereinbarte Interpretation eingelmer Wrtitel des Vertrags nicht angetaftet. 


(ör. Bo 

Die Anleihe ruht einftweilen: man Kat die Mnficht getheilt, * 
Hr. d. Beke ſeinerzeit vertrat, daß der gegenwärtige Stand des Gmars 
eine Krediteperation nicht begünftige. Die Bedüfniffe a. Staates für die 
nachſte Zeit find ohnehin — Das Geld liegt übrigens Seltens der 
Darlehensgeber bereit — auch bie flarte ——— des Baarſchahes der 
tugliſchen Bank weist darauf hin, daß die betreffenden Summen flüffig 
gemagt worden — und wenn Defterreih heute die Bedingungen bed Une 
lehens unterzeichnete, würde dadſelbe morgen realifirt fein. 

Iunsbınd, 9. Ott. Nach anher gelangten aus ‚befter Quelle ges 
ſchopften Maalen liegt es Im Plane, für Weiſchthrol eine Stalthalterei⸗ 
abtheilung in Trient mit Unterordnung derſelben unter die k. K. Statt⸗ 
halterei in Jandbruck zu kreiten. So würde denn den Welſchtyrolern einer 
iprer angelegentlihften Bünde erfüllt, nämlich die Errichtung einer eigenen 
zivelten Jnftanz für ihre vielen politiſchen Geſchaͤfte, und andererfeit# mürde 
dadurd eben wegen der Unterftellung dieſer Behörde unter die Gtatihalterek 
zu Innebrud die Einheit und Untheilbarkeit des Landes gewahrt. Gollte, 
woran nicht zu gmeifeln ift, der Er Landtag — zu dem die neugemäßle 
ten Vertreter Fıanprois dem Vernehmen nad innsgefanmt. erjpeinen 

Landesausfgufles für ern, unltre 
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i age And die ſchon feit Jahren divers 
ee —— Landestheile mit Beridühtigung 
5 veigtähiftorifipen Danußtjeind und) der thatſächlichen Ba * * 
TOM Die Minen, dap die ſ 

die Kandidatur deb Herzogb von Huguftenbugg” als abgelhan beiragpie, if 
Teider nur zu begründet, obſchon dem Hertzog bier..erit.nor kaum Jahres 
im Uebereinftimmung mit der. auf der Londoner Konferenz abargebenen 
—22 der tehlhdpett Mädte, nſchtiich feiner Rechte am den Thron. der 
Herzogtbümer von boͤchſter Stelle aus fehr bündige Zuflderungen 'ertbeilt 
Es find. Diefer völlige Umſawung ın ver Anfitten der mahgebenden 
Freife Barirt„eigentlich erft feit ber Wogabe des kronfpnditarlichen Gatachtens 
* da Briedrich wugenbiidtid daß ruhende Erbrecht feines Waters 
utüden Tatın, und aud fpäter mach dern Ableben des 
raogs Ehriftion ein beborgugtes Succeſſiondrecht Im die Herzoghũmer nicht 
and zu mehmen Hat.- Dir diefe Hirt der Beweisführung Hat das 
Kronfyrbitat id der Eventualifät eimer Geltendinachung der Auguſten · 
Hurgifcen Anfprüdie durch den Sohn des Bringen von Noer augenſcheinlich 
em Riegel: vorgefdoben umd'der erftrebten Mrmeltirung die Wege grebnei. 
Ka Boty fat, aid ob man Hier jeht fogar Phäne degt, die weit über 
Yie Unperion der Herpogthünter hinandgreifen. Wemngſtens wird in offl- 
‘gidfen tn amtlicher Qotalbfätter offen ausgeſprochen, „daß der preußifde 
Staat fü pergröhern und urromdiren müffe”, und daß «8 mur von dem 
Sintritt geroiffer Eventuafktäten, die ſich feron-jeht gur nuchattigen Meife 
u geftalten ſchelnen abhänge, 0b aicht ‚die in der f&lesmia s holſt ein iſchen 
4 ergeiffene Motitit des „Rürgelen Wegd“ auch in der deutfchen Frage 
Perde angevenibet werden. Diebei wird offen auf ein Bindnig Preußens 
"yrit Ben a A und a ae 
GSewandtheit und Grafen Bis ogmoft 
5 —— {&yaffen werde, welche Fit den ruhendoil en Epochen 
(inferer. vaterlänbiftgen  @efläpte voröig-anreihen würden. Gis 39.) 
ei; 14, DM. Die „Börfenztg.” ſchreivt; Die Gtaatöregierung 
"fäpt penemmärtig {hr Detreff des Hamdeldvertrags zwiſchen dem — 
und Itallen eine umfaffende D chrift ausarbeiten und gedentt, 
Bei der Landesvertretung kurz nad ihtem Zufammentrtt zur Vorlage zu 


Beingen. 

Stuttgart, 14, Of, Seit der Borſtellung ded neuen Priegäminifters 
v hi. A eine wunderliche milifäriihe Vetfüügung Pie andere, 
"sro dat Ih das Bubtitum von fäneın Erfaunen über Die nod nit aufs 
getlärte Entläffung de® Generatmaford Prinzen von Weimar nicht erholt, fo 
erfolgt folgender Wrpebeſehl won kafturgefcictlither Denfwürdigfeit: „1) 
‘3 Mt HBöften Orts mit Wıffallen aufgenotnmen worden, baf wenn Beine 
Fönglie Majeftöt Ihre Loge im 8, Hoftheater betreten, ſich nicht ſaͤramtliche 
“Söffigiere zugleich, fondern auf der einen Seite fpäter ald auf der anderners 

be, 2) 


Aigt vor dem a 


ääfien und im ben "Manfhaftszimmern rk 6) € tann die Eat⸗ 


mer wurbe mit 21 gegen -2 Stinmmenmbeicloffen, bei der Regierung auf 
Einführung der Pregtreipeit zu dringen. Das Herzogtpum beflpt ein 
Preßgeiep, welches jede freie Meinungsäußerung vol itändig unmäglig magt 
und angefibid deſſen kein liberales Blatt beitehen fan, Dagegen unters 
Rüpt- die. Megierung-ein Organ, welches nur in. Gaffenhauermanier den 
wnabgängigen Richterſtand und die Aiberale Partei befudelt; diefes Blatt 
au halten, ift den Semeinden befohlen. 

"el, 11. Oft, Regierungsraig v. Siemann befindet fig augenblid, 
lich auf einer Reife, die er eigens zu dem Zweck unternommen hat um 
perfönli im der mildeiten Form die Redaktionen der Hauptzeitungen unfers 
Gerzogeipum® zu erfuchen, fi; In ihrer Sprame mögtieft zu mäßigen, vor 
Ale mit ihren Angriffen aufı bad preufiige Regiment in Gchlediwig ein« 
guhalten, »&3 follen dier nämlig von Schleswig bereits; Rellamationen 
betveffs der holſteiuiſchen Preſſe eingetroffen fein, in denen man fid maments 
did, über die fortwägrenden Angriffe auf den Bafteiner Bertcag und die vom 
demfelben gebtauchten Bezeicmungen beſchwert fat. 

Italien. i 

Rom, 9. Oft. Der Erzipof von Werkminifter, Mſgr. Manning, 
wird feineh Hiefigen Aufentyalt bis gun das Ende diefed Monats verlängern. 
Es ift die Arfist des heil, Stuhls, im der oberften Verwaltung Etz· 
biemhums Weſtminiſter eine Veranderung eintreten zu laſſen, weil feine der. 
maligen Aodehnung den einheitlichen Ueberblick über die Controle d ift: 
lidteit, und zumal über die genaue, geregelte Erfüllung der pfarraklichen 
Pflichten erſchwert. Es Handelt fid nun darum, Hier ein zweites Grzblöthum 

m gründen: dod ift man Aber den Sig mod nicht einig, Mahrlar Uch 
—E Ewerpeol oder Birmingham gewahtt merden. Die Zertäplung de 
Erzbisrpumd Weftwirifter wird tn wöligem Einverfländnig mit Mfg. Man: 
ing vorgenommen werden, fa er foll vor allen andean feloft dazu gerathen 
haben, — Einige Zeit nach dem Ausbruch des Krieges in der norbameris 
Tarifen Union traf der Biſchof Lynch von Cparleston mit feinem Genf · 
ravitat De. Birmingham ein umd vereilte did legte Woche Hier, mo er 
mit feinem Begleiter na Charleston zurüdtehrte. Er erhielt vom Pröfi- 
denten Jehnfon die Verfigerung, daß er wegen feiner frühen Berbins 
dungen init dem Süden nicht weiter werde Beläftigt werden, daß bie 
Regierung vielmehr auf ferne guten Dienfte zut Beruhigung der aufgeregs 
ten Gemuther und zur Auatilgung des politifgen Gros und Pd bes 
Rimmt zäpkt. j (Rp. Big.) 

Rom tft Im Diefem Augenblick der Brennpunkt des politiichen Inter 
reffes ; man verfolgt allerorten bie Müdzunsbeegungen. der Franzöfilcen 
Armee weit aufmertſamer, ats das Borfpiel der Neuwahlen zum italienifgen Bars 
Aanent, dasvom 20. Otiober an feinen Sıp in Florenz haben wird. Der Rüden 
ber Ftanzofen von den @ränzftrigrendes Kircenjtaats gibt denfelben den Einfällen 
der neapolitanifgen Briganten preis, und die päpflihen Werbungen haben 
fo fämagen Gortgang, daß fie mit ausreichen werden, um den nölhigen 
militärifhen Schuß gegen das Miuberwefen zu liefern. 

Neapel, 9. Okt. Die Chelera poht am die Thore, und bereits 
find in der Vorftabt San Biovanni Teduccio einige Fälle der aflstifgen 
Krantgeit nachgewieſen. 


Fraukreich. 

Paris, 13. Di. Das „Pape“ enthalt Heute folgende ‚offigidfe 
Miltheilung: „Nach einer Berfion, weicher gewiſſe Blätter «Glauben ju vers 
Gaffen ſuchen joll die franzäjlige ites Zirkularjcpreiben 
Betrefjd der Gaſtei openHion 


weldge den meillen «lauben verdienen, ‚lafien fi auf Folgendes zediigtem.: 
„Da Sranteig von dem Berliner und Wirnet Kabinet bie Erklärung er · 


ſeht a Maire von Manſurah zum Opfer gefallen ift. Sein Ber 
————— 
Tan Gharafter, als kein ‚einziger. Vertreter : ber Regierung ſich babe 
bliden hieß. Der Generalſtalthalter Mac Mahon wird, dem Vetnehruen 
nad, in Kurzem ‚hier eintreffen, um demsSaifer die Bage zu jchildern j 

Baris,, 14, Dt. In jgounernementalen Moelfen wird werfigert, die 
Erdffnung der franzdfifhen KGammern erde ſchon zustfgen dem 3, und'7. 
Januar — — Mach der Frauee“ wird die won den Minifkern 
Dreuyn de Lhuhd und Dehie in Vorſchlag gebrachte enropäffite Banttätd« 
Bonfesen; ihren Sky in 'Monftomtimspel' Yabeni 


ſbritannien. 
vLondon, 12. Ott. Öf Cpolerdjälle,, worum vier einen todn 
Husgang nahmen, Haben in Epping, eintt Meinen Stadt der Braffchaft % 
16 Riionteter von Bondon — 54 —2 ‚Belle w 

im ſelben Haufe betraqttet. nnia neuer beobachtet 
2* Ur nötigen Beiflätöwäßregeln teitcf® der Gelundget ind 
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er Ehnem Gäreiben aus Madrid entatumt die „R. 3." Bolgendes: 
‚Get einigen Tagen würhet Hier die Cholera auf fürdterlide Weiſe. 
der Bevölkerung herrſcht eim paniſcher Schrecken und die Yuss 
„wanderung Sat auf großartige Weife begonnen. Die. Zahl derer, welde 
aus Furcht vor der. Choelera aus bei übrigen Eipanien nad Madrid 
mmen find, beträgt 70,000. Unter diefen, fo wie unter denen, melde 
m Sommer aufıdem Laude zubradhten mb jet nah Mabrib zurüds 
gelommen find, rafft die Seuche am mieiflen Opfer hin. Die Behörden‘ 
ergreifen alle möglichen Gefundpeitsmaßregein. Die Schulen wurden 
geſchloſſen und alle Perfonen, melde wegen leichter Vergehen verurtheilt 
worden, ‚find aus den Befängniffen enflaffen. Als die Königin die Ders 
een Age 
nad) ihrer Hauptflädt' zätüdfepren. Der Meinifltrrath‘ gab es aber nicht zu. 
eg Mideider Börfe werden in Folge der Epolera fat gar keine Ger 
te gemacht.“ 


Amerika. 

New · Yotl. 4. Ott. Im der jegt veröffentlichten amtlichen Korreſpon ⸗ 
benz zwilgen Seward und dem früheren Befandten der Vereinigten Staaten 
in Paris, Hen. Dayton, aus dem Monat ijebrwar ded vergangenen Jahres, 
ſchteibt Seward, dag er Mırimilian als Karfer von Merito nicht anerkennen 
werde. — Der Gouverneur von Miſſiſſippi, Hr. Shackeh, hat beigloffen, 
daß befteiten Meyer ihre Angelegenpeiten vor den Zwilgerichtahoͤfen zur 
richt Eatſcheiduag bringen follen. Die Konvenſion von Conneene al 
Her einen auf Die Befrelung der Neger gan Pioten Bafalofen. — 
Die ameritaniſche Gtantsjdwld beteug am (Ende des Donatd Gepiember 
2745 Dill. Dollars, 12 Mil. weniger ald am 31. Muguft. Der 
Binfendetrag ift um 500,000 Dollars und die Schahnoten find um 6 Mil, 
bereingert, Der Sgahſekretãr Fündigt die Mudgabe von 50 Mil, fehdr 
progentiger 5—20 Bonds zu 103 put. am, melde gegen Zinfennoten, eins 
Jahrige und zweijährige Schahnoten, und vor Reujsfr fällige SHufdzertififate 
aus jutauſchen ee —— — Jaarez in Wifßington, 

Romero, rllärt, tr ermächtigt fet, Die Diemfte von Offizieren umd 
Soldaten für Merito entgegenzunehmen, 





Nach einer Mittheilu — — aus Min 
ng der „ — 
Anung des meugehauten 4 an 4. he ha 


aus Erg an mit, iſt Dafelbft ſo hen die Dro 


üre des Mainz 
ann ein Katholit Freinauret fein 2" Any = 


er Me 
ſebung Im onigreich Polen herrſcht in Dielen Augen 
blid größe ı Bufriebenpeit - Darüber, baf mit, dem. Beginn: deö Dahres 1866 
der deu Bertehr fo jehr befäprinkende Kriegdzuftand aufhören jo 


— — — 

Neueſte Nachrichten. 

Bloreny, 15. Ott. Die aa Neapel Vmmenden Schife find im den 

2 Däfen des. Königreichs Jialien tiner Veeitägigen Duarane unters 
en. 


Bulareft, 14. Dit. Der Minifter des Heuftven, ‚Br Bälanescg, 
AR maſen und aa ſeine Seue Here Dvobeico ernannt. — Yürft Rufa 


wird,von feinen Yerzien, DDr. Davila und It \ ! 
it aber noc jeden. N ee ae en 





2 Ritad engeo a drivec 

Aa, der Röıng daben „Die, nach ſtehenden ‚Berichungen. und. De⸗ 
Förderungen -im-der Mrtitkerit ufkergfäbigft zu verfügen gerapt, amd zwar: 
Berfeht werden; der Hauptmann 2, Steinam vom 2, MetsReg., di Obere 
lieutenants DB, Beigand von der Zenghausgaupitizeftion ind Mic; vom 
2. ÜrtDeg, ‚Daum die, Unterlieutenants O. Bracher und E. Stiller vom 
4. Urt: Reg. ſaͤmmtlich zur Feuerwerteotompagnie; ber Unterlieutenant H. 
Stadel aun tor Mrs Reg. zur Geiwehrfabriktireftion als Auffihtsoffigker 
1. Or ſelmůble Amd;rder: Neainentſatiuar DI. Ripler ‚non‘ der Beyahaus: 
hauptdisetion zut Äemeriwer! ie. Gefördert werden: zum Haupts 
mann: ber Dberligutenant IR. Edidner von der 'Geivehrfabrifdireftion im 
2, At. Reg; zu Oberlikutenanta;, die Usterlientenants. F. ‚Wetri 
an dr Urtrefteg: ; Bruker -bei-der-Hußrtvefendeßtabton ded 2. Alrt:röteg: 


ee Mh nt ng — 


erfuße, wolkte-fie fefort. 


wart: der Unterfeuermerkämeifter ı M. won ber ser 


bireftion bei der Beughaudserwaltung rjburg, () „mit dem 
Gharalier ald Unterlieutenant und unter ee are Fra als 
Se. Mai. der Mirig Haben adergnädigft geruht: den emant 

M, Maier, Plapadjutant von ber Konmandaniſchafi der Haupt nad 
ſidenzſtadt Münden im den Rupeftand zu verjegen; dem temporär penſ. 
— U. Frhen. v. Herix auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu 
fen; dem Hauptmann A, Orff von der Artillerie Beratfungs Kommifs 
fion die Erlaubnig zur Annchme und zum ragen des k. preuß. Kronen 


Drdend 3. Klaffe zu ertheilen; den temporär penf. Major U— ierheid 

auf ein weitered, Bahr worbeieldih Früherer ederverwevduvg 

ſtande zu belaffen ; | dem Generallieutenant und Bommandanten DER 5 Pr 
Ntadt ” 


und Münden, W. Ruter v. Manz, für das: Großoſ 

Treuz des Laiferlich meritaniſchen Ordens von Guadalupe und Allerhöchſt ⸗ 
ihtem Bfügeladjutanten Hauptmann C. v. Sauer für das Ritterfreug 1. Kl. 
des her zoglich Sachfen-Erneftinifgen Hausordens die Eilaubniß, zur Une -⸗ 
nahme und zum Tragen gu erifeilen; dem Reyimentdativar ®, Popp von 
der Mominiftrationd-Sommilfion der Milltäc-Fohienhöfe (HandgeftütsrBerwals 
tung) und dem Unterlieutenant H. Ederdt vom @enieflab die müde ı 
geſuchte Entlafjung aus dem Heere zu bewilligen; das Dienftestaufggefug 
der Junter E. Rıtter 9. Riedl vom 13. Inf. Reg: und Up, Oberländer 
vom #4. Inf.:Reg. zu nenehmigen; den Unterlientenant f der vom 
5. Inf. Reg. in Bolge Ertenntmiffes des @eneraläudtigriätd al Nevifiond 
gericht der Armee zur Strafe zu entlaffen. 

Seas Minigerfstanzfeiist wurden an bie Unterfteutemams C. Irl ⸗ 
der vom 1. Art.» Reg. zur Ouvriera- Rompagnie, E. Stiller vom biefer 
Kompagnie zum 4, Art. Reg. verfept. 

Dur dad Genieko po⸗Kommando Murde der Hauptmann C. Wei 
von der OeniesBeratpungs:Fommiljion zur 1. Genies Direktion ‚der 
Dberlieutenant 2, Schreiner non der 1. Genie Direktion ;zus Genie Bera« 
tpungstommiffion verfegt. BR ; 





Bermifchte 25 

ſqhaſffenhuta. 16. A. Am qhſter Sonntag begeht der Mefige, 
tatholiſche Bejellenvereim fein Strftung?fet mit Hochamt and t in bet 
Sıhtäfirhe, fodann mit einer Mdendunterhattung im @k ‚Bon 
auswärtigen Cäften voitt ſich ir: M. much der kalholiſche Leſ von Hörs 
fein am diefer Feier beiheiligen. .. , 

Lindan, 13. Ott. Ya der württembembergifgen Gränzuachbarftadt 
Tettnang müthet ein Beftiger Brand. Die hieflge Feuerweht wurde Reles 
graphifh zu Häfe gerufen und Lam in ziemliger Auzahl mit einer Spritze 
dem Mufe eiligft nad). 

Berlin. Bon hier: wird berichtet, dak Hr. Blöndin bei Liner Vor⸗ 

„bie er am Sonntag in Krell's Etadliffiment gab, das Ungluc 
hatte zu fallen wind ſich mit unbedeutend zu peulchen, r 

In der Mactrwonsdl;izum 11. d3. Hat Any Be Feuers⸗ 
brunſt ſtaitgefunden Hei welchet 4 Menſchen verbrannten. Ein Flinfter vers 
leiste ſich Beim Hinatlpringen aus dem Kenfter ſo bedentend dh er am 
** Morgen ftarb. Behr Hüh N P) { 

ottleuba, 5. Dit, ten Rahmiltag gegen D Uhdr beach Hier 
bei — Sa Fer das * —* a AR daß im 
‚wenigen Slunden Mier in Aſche lägen, athhaus iſt 
wit ——— öffentlichen Gebäude find 2 
—— — t ⸗ — — 


Erledigungen. 
Die proteſt. Pfarrei Unteiſteinach, Dekaugts Kulmbach, mit, einem 
Meitierträge von 961 fl. 41 Fi. r 


j 

Handels: und. volkswirthſchaftliche Berichte, 

* Michaffenburg, 36. Dt. Dir faintänge Biltwarien > Wravte' wärTmn 
Mertoffeln der Ast üvengüpet, Daß die Preile hmelitt fanden aud am, Shlpffe: bes 
Meitien ıper- Shäffel zu 2 A. 12). angeboten murben. Zrogdem fomatei wicht 
alle zu Markt arbramteu Voriaibe 2 werden. 

Weünchen, 44 Dt. Die Heutige Getzeideihranne emupkelt 3839 
Soai onen BB, wertaui Id 3929 Gt. eingelegt murben. WMirtelpreife: 
Baiyn 15 fl. * * Ama Rängen ana ee N ——— ki 
Brfe 10 + r. (gegen m De ’ ik, je, 5 
Die Refle Bande in 205.04 N 216 Ei Koru, 2574 4. Gerfe, 


5 Haler.: - unlapjumme 118,702 A. 


— — ee 
Börfienberibt 


ukfurt, 15. Oh. Eſſetien · Se) Deere; Bast 39,8. 834 
— oe W150, 179", B —D— von 185259 %, ®,, 


a 
ion 6 m &., engl. Mil Tr, B., Benmtianer- vv. 
ee rat Bin © oıherr. Sopk son — A “ 
Zoole 10, ®., Drftert. oofe dei 1360 - De even 


Yu B.. De 
1054 827, ©... Rhein; Napehaptt" ZB F Umerik „per 1892 69-009), 
69%, B., Bepbader 189%, ®., Mopbahn 108%, B., D 119, 
er 


—* e 
40. Thirgooke 54.B. A 
Behr ga Mi. 36 Loofe bat — 007,78. ——— 
19/, B. el auf Wien 1077), 8, *— 27 

R fr 8 A 7} # 7 & an 5 


An Mamen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Verhbaftobefept] 
u — am ?. Beztrlogeriäte Mfchoffenbung wrrorbnet wegen 
einen mod Urt. DAB, 294 dr Stroe buchen ale Bergeben —— Unterfehfenen 
* 558 auf Urt. 40, Biffer 1, rt, 41, abi. 3 en den dieſer 
— ns von Morhbeim bei Wichen gu verbaften umd ir 


mmgeweile ben Wellen, ferner a ber Stridetagfahrt ferbft zu verkän 
—* weiteren Bebinguifien am bie ketenden, meyıt er mit Neem B merten 
— wird, ——— * — fo mie die näheren reihe 
bebimgn il irberzeit fergeichmeten eiugei werden mm, 
Aljenau dem 14. Dftober 1866. * 
—— 


BUT 00 — 


Uns 9 beat @ı it 
uftrag —A kan bu ag 8 bier werbe * 




















7 Mübiaer. 

g Im Namen rt er F der Königs von Bayern, 
Verhaftobefepl J Saten Restine Rari von Hafenlohr gı fin Ebmund von 
berimg bet Notar dem Auftrage 


am ft. Beyirlogeritte Whafienburg verorbnet wegen Bor d, werfleigert ber mt te 
296, Ab. 1 end St. 3. 2 des Gira uses ale Ber Ines t. ——— Altenburg euttpregend * 


werlibter, mad Art. 
em Unterfala den diefer That verbästigen , unten delchtiebenen 

BE RT TS je wen 

I — ng zu gen. em Helm Gemein! 
100. jolace bem Desannten Dürderl Zu vervapngen. und: Derfehe Daran (dig or ken ea Biemengm von 9 Sttöı be Proyhodene ben Kl 
‚mb br, wa Ware Wat da Bm 46 An Oppee Selen 
—— a beidweren, 1033 — HI Deyimalen Adern, Mühlwingert, Tare 50 I. 

8, Voltei- und Milhärbehörben werben aufgefordert, zu der Bell: Blau-Nr. 24% — 318 Dejimalen Shafaderwirfe, Tage 140 fi. 


diefe® Berbai eo ben erforbenti b 


Eat, 
Sefteibihng den ac. Lu: Mlter 24 Iahre;. Größe 5° 3%; Haare braun ; 
gran; Gerät rund; Mofe mittelmäßig; Seftiefache bräanlig; Kinn rund; 
aefunb; Mörberbom unterfrht 


tinter den an ber Togfahrt fund zu gebenben Bedingungen. 
Gtabtpregelten den 5, Dftober 1805, 
®. Säierlinger, L. Roter. 


19 je bie fo pe Berpeitigung bei ber Yabiänme‘ des 50) Be 
Bas ie biefigen Lanbwehr- Batarlons füblt fid bas * —— 






us re en 
der Zeit von 14 Auguft — 2* 2. September * "3 mwürben ans einer] 
Baitmöhle zu Umorbaob 41 Ellen Tus entwendet. 
Dasfelbe war 2'/, Glle breit, —— mit weißen Sellbenden aud not 
Fer) yum Hanbefegebraud bergerihtet, ba cd med geraubt umd gejhoren mer 


—*8 ar Ei ——— beduſe —— ber bisher ſtuchtlee ge 
—E den 14. Otober ng 


darzubringen. 

* Aſaoſſeaburg den 16. Oltober 1866, 

Rdnigl Landwehr-Bataillons-Rommande, 

dert, Moior. 

* En SE En 
Ti L mefeier nd bes 

—— — ——— Önfigen [0 wie 

fiaen Einwohnern ben innigfew Dant dee Landwehr Batailons ergebenfk 


Aldaffenburg bem 16. Oftsber 1865, 
Königl Lanpwehr-Bataillone-Rommandbe, 
@dert, Mejor. 


Im Birtbebanfe m Käiberon die ur Mofle ante —55 befichenb eiemeeei Ben febr verehtien Herren Mitgliedern ber Eeleſa⸗ft „Melomania*, melde 
mens 33 ım Kälberau, und 15 Grunbfiäden veri&iebener während. des Hodamtes am gefivigen Fubilänmstage ber biefigen Panbmwebr dur auß« 
— Rälberau z Dame end Ylxnau, yujammen Grefange-Bortrag ber dur ihre herrithe Compofitien berfibimten beutihen 
geigägt an af A gu un, te Raufjgilhi fe von Beder zur Hebung —X fo — beigetrogen, wird im Nameu 
er fir die Eat 10; nad dem Buflage, zu Y/, Martinifdes gamen Bataillons der wärmfte dargebradt. 
u. und zu !/, Martini 1867, Aisofienburg den 16, Ohtober 1885. 
b) für bie Grunbfiäde in 4 gleiten Raten Martini 1866 mit 1869, Snigk Lanbmehr-Batailfons-Rommande, 
unter Aufrouma von Rinien u 5 Brewnt ans ben aan Ranifsillingen und be Edert, Moier. 


fl » Berfteigerung. iR sn —F Drenftag den]s825 — 
Providentia, mich den 18 Oftöber 1.36, | 9: Gin Biden Pt Ken raneiißenben, Es: 







efanntma un 











re au ebenen Mei Igerung ben Rin 
B cheru ruſeeſt in he. bie 5 ——— — —* — Iden — — —— 8 
* — Main. [nr Sure Ranger, eu ci ai SR an aha Rah Walarine, Serieuwärmer, Täcer, 
Berne & Zrandport: |"!tn samt, veßeigeen, imoyn She ! — air Sum ten ‚Winterhan dfchube 
erung. ee " iheodor € Engelhard 
Gru d-R ap ital: 8,000,000 ft —— — ac he 
Sie —— verftchert: je Peter ' Strickwolle —— — 
Gegen Feuerſchaden: Mobi⸗ edei · e ſin offen Omalitäten zu biigien Tranbenzuder 
‚Werthester Her Deich ich mich Breifen und bei Abnahme vom) kener Oualirät bei 


lien, Waaren, Kabrit:Geräth-[fi 
fehaften, Getreide in Echeunen [mar kw. W vorzögliches Fabrikat gutll mehreren Pfunden erira Rabatt, s J, F. Trockenbrodt, 


und in Schober, Vieh und land: Denen = Theodor Engelhar: d a a — 
361 








wirthjchaftliche Gegenflände jeberin/u aHustich verschwunden nahe der Hauptiwache, |hier mıb Obernan ein graublaner 
Art zu möglihft billigenjfru re mit umgehender Shatwwl verloren. Dem rebligen 


felen Prämien, fo da unter ———— ee. —— — 


und Stärkungs- 


Feinen Umfländen "Naczaplungen| We, ! do. Gesundheits-Blamengeist 
zu leiſten find, re Universal- 















Zur Entgegennahme von Auf-]S Mi aller Hochschtung zeichnet dank- 
trägen empfiehlt ſich und eriheits]fber Bw. W. ermebenster - — BE 
jebe nähere Ausfunft An Herm F. A. Ward, Haus- || Arrow 4 tr. 'anfen im rt a De 
Der Agent: — ie Me 82 be — —— 
Max Willacker — ei in —— ete Bimmer 
zo im Alingenbera. ür Damen —— —— — 
eue sh eis [mar 3 BBinterhate wi tr und — — IR Act * 
—— — 1 den Be Ya ee Baeerwulver (ent-iz Gellen zur Berehnung des 
rn isofentumg ben 12. Dtiober 1875. Gubifinhalts runder und bes 
Venen . Trodenbrott. (re Senti Yan artnet Grete Cubikinhälts runder un 
—— F Sandaalfe Ijf eim|,oT9ocd) a. CH ———— fölagener Höher 2. 
haus zu ufen. ein {wir möbl; Zimmer u vermieden. 37-063 Yudıv, Hans, Ronbitore- Mitte reis nr 12 
Din und Weriag ber M. Wariamdı)hen Dinderei. 















Deutfchland, 

* Adaffendburg, 17. Oft. Morgen Mittag 12 Uhr wird ein 
Transport Defterreiher, 383 Mann ftark, den hieſigen Bahnhof paffiren. Ders 
felde kommt aus Böhmen und geht zum Tpeil von Hier nad Frankfurt, 
zum größten Theile aber nad Majtatt weiter. 

Münden, 14. Oft. Die „Bayerifde Zeitung” fügt dem Gutachten 
des preußifgen Kronſyndikats, dag das Thronfolgegefep für die däniſche 
Monardie vom 31, Juli 1853 die Erbfolge den drei Landen gegenüber 
im redtögiltiger Weife geregelt habe, folgende für den Standpunkt der 
bayerifchen Regierung bezeichnende Bemerkung bei: „DHier liegt eben der Auds 
gaugs · und Kernpuntt der ganzen Gtreitfrage., War König Chriſtian IX. 
tedhtmäßiger Beherrſchet der Herzogihümer, fo fonnte er fie aud regelmäßig 
abtreten, und es bliebe dann mur bie moraliſche Geite des ſtriegs gegen 
ihn zu würdigen. War er aber nicht rechtmähßiger Herrfher jener Lande 
— und wir denfen, die triftigen Gründe für diefe Änſicht find oft genug 
dargelegt worden — fo konnte er fie auch nicht abıreten, jo haben bie 
deuiſchen Grofmächte abfolut fein Recht aus dem Wiener Frieden für ſich 
erwerben Können, fo find alle auf diefes angebliche Recht gegründeten Fol⸗ 
gerungen des Kronſyndikats Hinfällig.* 

Münden, 15. Oft. Ueber die im folge des Hufrufs an die Urs 
wãhler Mündend von Geite unſeres Sälestig-Holftein,Bereind vorgeftern 
Nattgehabte Berfammlung ‚haben wir kurz imIntelligenzblatt berichtet. Nach⸗ 
träglih Bringen wir. folgenden ausfüprliheren Bericht. Die Verfammlung 


hatte eim fehe gewähltes, zahlreiches Publilum — «3 waren mehr als 
1000 jonen — herangezogen. Raddem Hr, Profefior Ranfe, der Vors 


fitende des Schleswig Holſtein · Berelns, von der Verfammlung zum Bors 
figenden durch Allamation beftimmt worden war, eröffnete berfelbe die Vers 
fammlung ungefähr mit folgender, vielfah von lebhaftene Beifall unters 
brodenen Rede: Wie die Plakate Ihnen gefagt haben, Hat Sie der Schleswig⸗ 
HolfteinsBerein zu diefer Berfammlung eingeladen, damit Gie feierlich Ihre 
Nebereinftimmung mit den Beichlüffen des jüngkt in frankfurt abge haltenen 
Mbgeordnetentages erflären. Ihr fo zahlreiches Erſcheinen ift uns ein ers 
freuliher Beweis, dag Sie mit und von der Zwedmäßigfeit einer erneuten 
Kundgebung überzeugt find, und daß Sie trotz der Mägligen und verfahres 
men Lage noch immer micht müde geworben find, Ihte Stimme zu Gunſten 
des Rechtes der Herzogthümer zu erheben. . Gie willen, baß der Abgeord⸗ 
netentag und fein Organ der Sechäunddreißiger-Ausihuß feit feiner Kon⸗ 
flituirung am 21. Dezember 1863 die ſchleewig⸗ holſteiniſche Bewegung im 
deutſchen Volke geleitet hat. Don ihm ging die Unregung aus zu jenen ers 
bebenten Ofterverfannmlungen , von ihm jene impojante, und ohne Zweifel 
wirffame Rechtevetwahrung deuticher Abgeordneten, melde mit 1389 Unters 
ſchriften verfehen, gerwiffermaßen als Inftrultion der deutjhen Nation dem 
Baron Beuft, der ja vom Bund aus befauntlih ohne Jaſtruktion war, 
zur Londoner Sonferenz mitgegeben wurde; — und um kurz zu fein, bis 
zu tiefem Augenblide blieb der Ausſchuß des Abgeordnetentages das alle 
Barteien einigende Band und der bauptjädligite treibende Walter in der 
fHleswigeholfteinifhen Bewegung Was das Verhältnig unferer eigenen 
baheriſchen Abgeordnetenfammer. zu bemfelben betrifft, fo hat fi bekanntlich 
die Majorität derfelben bei feinem erften Zufammentritt und ber Gründung 
des Sechsunddreihßiger⸗Ausſchuſſes beiheiligt, heruorragende Mitglieder unferer 
Kammer figen im Gehsunddreigiger-Ausfguß, und auch jet wieder, am 
1. Oktober hat fi die Majorität unferer Abgeordneten in Frankfurt eins 
gefunden und die Ihnen demnächſt vorzulegenden Beſchlüſſe mitgefaßt. Zwar 
bat es unfere Mepierung für angemefjen erachtet, in ein eigenthümliches Bers 
hältniß zum Sechsunddreißiger ⸗ Ausſchuß zu treten, indem fie den bayeriſchen 
Schleswig⸗ Helftein-Bereinen verbot, ihre Gelder nad Frankfurt an denfelben 
einzuſchicken. Doch, meine Herren, das hat an unferen Sympathlen nichts 
geändert, und wenn au die finanzielle Verbindung dadurch unmöglich wurde, 
fo ift das geiftige Band vielleicht nur um fo flärfer geworden, Aber der 
Abgeotdnetentag hat fein Mandat; er verfügt nicht über die Steuerfraft der 
Nation, no über ein einziges Bataillon Soldaten ; — feine Beſchlüſſe find 
daher ohne fofortige thatfägliche Wirkung, feine Worte in gewiffem Sinue 
machtlos. Warum verfuchen mir nun, madtlofe Worte dur unfere Zuflims 
murg, die ja noch viel machtlofer ift, zu verflärten? Das macht, weil wir den 
Abgeordnetentag anfehen ald den Ausdrud des Gewiſſens der deutichen Nation, 
das ohne alle Rüdfigt, ob die Worte unmittelbar folge haben, ſprechen muß, wie 
eB die Pflicht eines jeden redlichen ManneB, gegen das Unrecht, welches fid vor 
feinen Augen vollzieht, zu zeugen, aud wenn er die Macht nicht befißt, es abzu⸗ 
wenden. Dabei ft und der Abgeordnetentag die Vertötperung des Ringens 
mad Einheit und der überall im deutſchen Volke zur Geltung zu bringenden 
Eonfttntionellen Freiheitz ja er iſt der’ mit der Ungunft der Berhältniffe 





ch mälig, das hoffen 

wir, das große deutſche Parlament entwideln wird. Mit feinen Beſchlüffen 
wollen wir halten! Der Abgeordnetentag hat Angeſichts der rechtsverhöh⸗ 
wenden Willfür des Gafteiner Vertrages folgende Beſchlüſſe gefaßt: (Wur⸗ 
den num bie befannien Refolutionen verlefen.) Es kann nicht meine Abe 
fit fein, fuhr dann Hr. Prof. Ranke fort, die eben verlefenen Güte ein⸗ 
zeln zu erörtern und zu empfehlen; — wenn unfere heutige Kundgebung 
Bedeutung haben fol, jo muß das Ganze diefer Beigläffe von und eins 
müthig angenommen werben! Mur ganz in Kürze erlaube ih mir auf das 
Widtigfte hinzuwelſen. Bor Allem Halten die Beſchlüſſe fer an dem 
Selbſtdeftimmungsrecht ber Herzogthumer und damit überhaupt am dem 
Selbibeftimmungsregt eined Bolfes Über fein Schicſal. Welche Beftims 
mung die Herzogthũmer treffen wollen, das wiſſen wir aus verfiedenen 
unzweideutigen Erflärungen; — fie wollen ihren legitimen Herzog Fried⸗ 
ri VII, find aber auch bereit, an Deutſchland umfoffende Opfer ihrer 
Selbtftändigfeit zu bringen. Wie immer aber die endlie Entſcheiduug 
über die Herzogtümer laute, fie kann nur durch bie freie Zuflimmung ifrer 
Landesvertretung Gültigkeit erlangen, Der Gaſteiner Vertrag, der dieſen 
Grundfägen auf'3 Schnövdefte Hohn fprit, der durch feine chniſche Rechts⸗ 
verlepung nicht nur die Herzogipümer, fondern aud ganz Deutigland in 
feiner Sicherheit bedroßt, wird dehalb als Rechtsbruch von ber Nation vers 
toorfen, Wichtig ift ferner, daß jede Einmifhung des Auslandes in rein 
deutfche Angelegenheiten als in jeder Form verdertli erfiärt wird, die unter 
allen Umfländen abgewehrt werden muß. Diefer Sag bezieht fi nicht 
blos auf Schleewig⸗ Holſtein, fondern er muß aud für die tünftige Organis 
fation Deutſchlands zur Rihtihnur genommen werden. Wir wollen eben 
fo wenig etwas wiſſen von eimer Vergewaltigung der Serzogthümer durch 
Preußen mit Hilfe eines etwa zu treffenden Arrangements mit Ftankreich, 
— dad gerade im biefem Augenblick in ber Luft zu Liegen ſcheiat, — „als 
von einer neuen Auflage des Nheinbundes, der feine Gtüße im Auslande 
en.müßte.” Ju fragen feiner inneren Organifation muß unter allen 
rhältniffen das deutihe Bolt allein entſcheiden, und jene Megierungen, 
weldye dem loyalen Sinne des Volles am meiften vertrauen, werden am 
Beſten dabei fahren. Ferner ift wichtig die Erklärung, es fei eine heilige 
Pflicht, insbefondere des preußiſchen Abgeordnetenhaufes, für die verlehten 
Mecpte der Heraogtfämer fofort und entfcieden einzutreten, Hier Mopft 
das deutſche Gewiſſen am die Herzen der preußifgen Bolkevertreter, deren 
überwiegende Majorität ja dod noch im vorigen Jahre den nad London 
geſandten Proteft deutſcher Landtagtmitglieber unterzeichnet hatte, Wir 
wollen es nicht glauben, daß das preuhiſche Abgeordnetenhaus, das bisher 
feinen Berfafjungstampf jo männlich gefimpft, num dem Gen der Macht 
feine eigene und des Vruderſtammes Freiheit zum Opfer bringen könnle! 
Hier fpricht der Abgeorbnetentag aber auch als das Organ des Gtrebend 
nad überall in Deutjland zur Geltung zu bringender Eonftitutioneller 
Frelheit und des Ringens der Nation nah Einheit. Wozu würde wohl 
die Beugung ber preußiſchen VBolkävertretung unter den Biamard’ihen Grunds 
ſatz: „Macht geht wor Recht“ führen? Im Preußen zur Aufhebung 
der Verfafjung und zur Sicherung des Yunkerregiments; in Deutſchland 
zum Bürgerkriege, und darnach, wenn es hoch fime, zur Herftellung der 
Mainlinie, d. h. zur vollſtändigen Zerreifung und tiefften Erniedrigung der 
Nation, Nein, wir Haben noch das Vertrauen zu den deutfhen Männern 
im preußifhen Abgeordnetenhaus, daß fie der Aufforderung des Abgeords 
metentagä, fo viel an ihmen liegt, nadfommen werden. Daß der Abgeords 
metentag wieder einen IGersAusfhuß gebildet, reſp. den alten wieder ges 
wäpft Hat, um im Sinne feiner Gründung weiter zu wirken, damit wird 
wohl Jeder einverftanden fein, der es nicht etwa vorziehen follte, unfere 
ganze nationale Angelegenheit der Energie des Bundestages zu überlaffen. 
Endli der Wunſch auf Herftellung eines deutſchen Parlamentes ift, mie 
der Antrapfteller zu frankfurt richtig bemerte, das „celerum censeo* 
des deutfchen Voltes. Dieſer Wunfh muß fort und fort und immer und 
immer wieder auögefprocdhen werden, biß er erreidt iſt. Ohne Zweifet ift 
er Ihnen Allen aus dem Herzen geſprochen, wenn wir und auch geftehen 
möüffen, daß vorausſichtlich noch viel nationale Arbeit vollbracht merden 
muß, bis er endlich in Erfüllung gehen wird. Hierauf ergriff Hr. Xylos 
graph Leo Bo von Münden das Wort und führte in längerer Rede dem 
Gedanken aus: Das Bolk hat ein Recht, von feinen Vertretern zu fordern, 
ba fie fi um eine Sache annehmen, melde ein ganzes Bolt zu ber 
feinigen gemacht hat, Wie aber das zu große Vertrauen, dad man 
bezüglich ver Behandlung der ſchleawig⸗ holfteiniihen Trage von Anfang 
in die Abgeordneten und Die Megierung gelegt habe, nit erfülli wor« 
den fel, fo daß daB deutſche Volt jeht am traurigen Sqluſſe diefer 


Trogddie vor Scham über feine eigene Saumſeligkeit errd hen müffe, fo 
Hätten auch die Mündener Abgeotdneten das Vertrauen bitter Belfufht, zu 
einer Zeit, in der jeder Mbzeordnete es als eine Heilige Edrenſache Hätte 

achien follen, den Kongreß zu befügen und nicht erft auf auffors 

nde Stimme der Wipler zu warten. Deßhalb beantragte Reodnet, die 
Berfimmiung möge den Teilnehmern Am Frankfurter Abgeordnetentage, 
den BVorkänpfern deuten Rechts, den Vorgängern des Thon längft Heiß 
erſehaten Parlamentes, ihren Dank öffentuich ausfpregen und auf fle ein 
Hot anbringen; fo Wit auch deim Bedauern Ausdruck geben, daß dipl alle 
bayerifen Abgeordneten in Ftantfurt erſchienen feien. Diefen Yuträgen 
wurde fefort einmüthig zugeitiimmt und entſprochen, worauf auch, da ein 
fbeiterer Redner nicht auflrat, den Relotutionen des Frankfurter Tages nad 
dem Vorſchlag des Hen. Prof. Dr, Ranke durd Attlamation einmälhig zus 
geſtluimt würde. Hiemit ſchloß die Verſammluug. (Augsb. Abdztg.) 

Münden, 15, Oft. Demnägft werden im Forſtweſen einige Aens 
detungen Hinfigtli der biöherigen Tilulaturen vorgenommen werden, indem 
bie Fotſſwaue und Nevierföriter beziefungsweife die Benennung „Unters 
Ierfer und Oberförfter" werden zu führen haben, Während Niemand die 

harge eines Oberförfters wird erhalten Edanen, ohne das Amt eines Unters 
Mers längere Zeit bekleidet zu haben, werden dagegen nur jene Waters ” 
fer in die höhere Charge der Oberförfter vorrüden können, welche den 
orgeſchriebenen Konkurs für den höheren Fotſtdienſt gemacht haben. Gleich- 
zeitig foflen auch in der laffıfitation der Forftbeamten mehrere Ubänderungen 
bevorftehen, worüber und aber im Augenblicke Näheres nicht bekannt iſt. — 
Anhaltlih Entſchliehung des Minifteriums des Handeld und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 3. d, Mis. iſt das bisher beftandene Verbot der Uusfuhr 
Bon Schwefel, Dei und Salpeter nah dem Königreiche Polen nunmehr 
aufgehoben. Das Berbot der Ausfuhr von Waffen und Sriegdmunition 
Hält Preußen noch in Rraft, 

Münden, 15. Okt. Für den Neubau einer Fire im der Vorftadt 
Biefing Hat Seine Majeftit König Ludwig 1. wiederholt einen Beitrag von 
3000 fl. zu fpenden gerußt, — Die Übreiſe Gr. Majeſtät nag Nuya 
Dürfte, wie wir aus verläffiger Duelle vernehmen, kaum vor Mitte Modems 
ber erfolgen. — Die Grabkapelle in der Tpeatiner » Hoflirhe, im welchet 
König Mar IL gegenwärtig ruht, wird bis zum Aulerferlentage jo weit 
fertig werden, daß fie an dieſem Tage für dad Publikum zugänglig wird, 
— Der geftrige Tag wurde wegen der Auerdult und der theilweiſe ſeht ger 
teizten Stimmung gegen die Küraſſiere als ein kritiſcher eragtet, Militätiſche 
Siherheitömaßregeln waren vorbereitet. Weder der gefltige Abend noch Die 
Nacht bot Beranlaffung, jene Vorbereitungen in Anwendung zu bringen; 
Alles blieb ruhig. » 

Hohenfhlpangau, 16. Dit. Morgen Nachmittags 3 Upr 45 Mi 
nuten gedenken Seine Dojeftät der König mit Ihrer Majeftit der Königin 
Mutter und Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen Dito, jo wie dem bier 
beſindlich geivefenen Gefolge in Münden einzutreffen. (Bayer. 314.) 

f Bänburg, 16, Dt. Borgejtern wurde von einer Kommullion 
des Fl. Oberpoftamtes das Magiflratsgebäude infpizirt, da die allerhöchſt 
genehmigte Stadipoft in demfelben eingerichtet werden ſoll. Die Einrichtung 
zoird Auf Koften des Magiftrats beforgt werden, und erſcheint das in Wüte 
der Stadt gelegene Magiftratsgebäude unftreitig als bie geeignetjte Stelle hitzu. 

= Wiltenberg. 156. Dit, Der Stadtmagiftrat Hat auf feine am 
den Hochw. Heren Bilhof von Würzburg gejendete Glüdwunſch- Adreſſe 
Kan Schreiben erhalten: „Wohlöbiiger Stadtmagiſttatl Mit befons 
erer Freude habe ich unter den vielen Glückwüaſchen, die mir zu melnem 
ZJubeltage gebradt wurden, aud die des mohllöblihen Gtadimagiftrates nnd 
der Stadi Miltenberg entgegengenommen und es hat mir der Anipeil, den 
die Stadt und ihre Vertreter an diefem meinem Fteudentage genommen, 
vielen Troft bereitet, Möge diefes der Herr reichlichſt vergelten, Ich ſpreche 
Biemit meinen auftichtigen Dank aus mit der Bitte, hieran auch den werihen 
Bürgern der Stadt Kenntniß zu geben und geharre im volllommenſter Hoch⸗ 
achtung Eines Wohl. Stadtmagiftrats ergebenfter + ©. Anton, Biſchof von 
Würzburg.” 

Bien. Die „Oftdeutfge Poſt“ mait zu der von ber „Generals 
Rorrefpondenz” gebrachten Nachticht von Erridtung einer StatthaltereisAbs 
teilung für Weiſchtyrol folgende Bemerkungen: „So viel wir und ers 
Ännern, haben Männer von Einfigt und ruhiger Weberlegung, wie die deuts 
ſchen Abgeordneten Throls, die doch aud Land und Leute und deren Ber 
Dürfniffe kennen, das Austunftsmittel, weiches die Regierung jebt zur Zur 
friedenftellung von Welſchtyrol in Anwendung zu bringen im Begriffe fteht 
und das ſchon wiederholt im Landtage zur Sprache gebradt worden, ſteis 
auf das Energiſchſte zurüctgewieſen und ald eine Gefährdung der Süd⸗ 
gränzen des Reiches perhorreszirt. Die Beftrebungen der Ztalianiffimi in 
Sũdiyrol Hatten field andere Endzwecke im PHintergrunde, als blos die 
italieniſche Sprade in Säule und Amt eingeführt zu ſehen, wo fie ja 
ohnehin wie im ganzen Öfterreihifgen Italien herrſcht; fie galten der grös 
Beren Afimilirung des Landes mit den übrigen ttalienifhen Provinzen, 
deren Antlig bekanntermaßen leider nicht nah Wien, ſondern nach Italien 
gerichtet iſt. Wir fürdten mur zu fehr, dag die Errichtung einer Gtatts 
halterelabtgeilung für Welfgtprol, wenn glei mit Unterordnung unter die 
Landessehörde von Tyrol, ned mehr aber die Scheidung des Landesauss 
ſquſſes in eine italienife und eine deutfge Hälfte vicht fo fer die Wünfge 
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der Jialiener befriedigen, als vielmehr bie Bemüther zu weitergehenden 
Borderungen anfpornen wird — forderungen, Denen tm Jatereffe der 
Wahrung der Reichsgränzen nicht dürfte entiprogen werden.“ 

Berlin, 15. Di. Gatem Bernehmen nad, hat Se. Heiligkeit die 
für das Eczbiethum Gueſen-Poſen Sätens der Staatsregierung in Vor⸗ 
ſchlag gebragten Kandidaten abgelehnt had fig für den Runtius, Grafen 
Ledochowoty, jedoch unter der Bedinyung erlärt, daf die beiden Domkapitel 
ipre Wahl auf ihn lenken follten. Dazu ſcheint aber nah einer offiziöss 
tirchlichen Mittpeilung des in Polen erjgeinenden „Dftenifit* keine Ausſicht. 

Ftaatfutt. Herr Dr. ©. Müller Hat in feiner Eigenfgaft als wor» 
figender des zweiten Adgeorduetentages nachfolgendes, gewig charakteriſtiſche 8 
Sqhreiben erhalten: 

„Rasa Zider, der mit Ehre, Rest.und eryrarei mit nölig gebeoden hat, 
bie von ven dermaltgen Mapthabern zu Beelım und Wich meuerdingd am den Fib- 
berjögipämern vegangene Gewaitidat micht anders als vergeidelten, gieiäieel, weitet 
Boite ec angehöre, zu welger Kelıgion er fly befenne, fo ſhlen wir als Deutjche 
und als Coriſten uns zwichah gedrungen, biem auch umnfere mräftung über dei 
Lindzrraun aud Menipenyandel auszudräd:n, Sind das Griflige Wegierungen, denen 
fo offenvar G:wur vor Kost geht, und em Beiheomwess heiliger Jwed die u heilige 
Ben Wrrei Heu ? DF von Wort verocdaete Dorigleren, die 10 ungefhent über 
wörlıhe ad men ie Ordnung und Wevsrt jiH bemezfegen und wer Treue uad 
Sande pielen ? Zudem mir daper unjere volle Zufımmang zu ben am 1. Dit, 
ja Feaatſutt adgegeoeieh Erlidcangen ausfpregen, befiageu wir mar, bah fih an 
Ahhea die Übgeoconeen gerade aus demienyen Staaten might betbeiligt Haben, von 
deren Ripiernugen der Fredel verudt worden if, bellagen wır namentih, da ſich 
bei deutſcen Aöyeorditeiasage jeiof, deruade ausmadınarde, die prempijchen Abztorb- 
Beten ferne beiten, lonſt 10 eıferge Borkimpfer w der brutale Regiennlegung und 
Bergemaitiguag im eigenen Lande, und wider Sondergeift unb des Hrn. v. Beufl 
mad jener Gehoffen Dredentiplandsfgwindeleen — aufß:rbalg Priaßens. Der pren- 
Btigen Mogrorpueren Verden wird eu fermerhim jchmerich mehr fern, wenn es ihre 
egrerung ip zu een RB milden dem augerpteußihrn Dentichland fell 
bungi l ver Ausfyuh Des jhieamizspalfiemigen Berens um Oderamt Leonberg, 
Ye, Diatonns zu Kionderg Fr. Bunya, Gutsbrfig r zu Werhingen D. GE 
Ditonom zu Keomderg. E. Feuerlein, Yrarrer zu Weil im Dorf. fr. Btolz, Yal- 
heliet zu Weil d. Stadt. Yromderg bei Bruttgarı, 12, Oft, 1865, 


Defterreichifche Monarchie. 

Aus Ungarn, 9. Dit. In Betreff eines grogartigen Wahlerzeſſes 
in Mezd:Rösesd im Borjoder Komitate geht dem P. R. die Miltheilung 
30, dag die Sglägerei zwiſchen ben Anhängern des Demherrn Ipolyi und 
jenen des Hen. ©. Mocsary in ein förmuiches Gefecht audartete, bei melden 
63, fage dreiundjechzig Jadisiduen fo ſchwere Veriegungen erhielten, daß 
fie ärziligen Beiſtand in Anſpruch nehmen mußten, und zivei von ihmen 
bereits geſlorben find, 

Agram, 12, Ott. Die Publigirung des Standrechts ſteht in ben 
von Riudern bedrohten Gegenden Rroatiend und Slawoniens ſehr nahe 
bevor. Die hierauf bezügligen Verhandlungen find bereitd beendet, 

chweiz. 

Genf, 11. Ott. Das Revoiunuonebuntett iſt rapig und unvermerkt 
vorilbergegangen. Der Feſtzug betrug nicht über 280 Petſonen, mworunter 
ſich der ſtatte deulſch-ſchweizeriſche Wrütliverein befand, was die Genfer 
Teilnehmer Hedeutend reduzirt, Beim Bankett follen der Nation Suiſſe 
zufolge, 1500 Karten gelöjt werden fein. Da das Blatt gemöhnli durch 
ein Wirostop die Zahlen betragptet, jo wird ſich auch die angegebene Zahl 
um Vieles verringern. Bon deu BVertgeidigern der feiner Zeit wegen bes 
Auſſtandes Angeklagten ſchienen fehr wenige erſchienen za fein. Die Ration 
Sure nennt nur drei. Die Reden Drehen jih mit den gewöhnlichen Phrafen 
um bad gewöhnliche Thema von der Borzüglikeit der eiffenen Partei und 
der Erbärmligkeit der Gegner, Wirlliche Bedeutung hat mur die Rede bes 
Staateraths Bantier, welcher gegen die Verjögnungsideen proteflirte, weil 
man Jarıed Fazy ausjhließen wolle. Ein beifpiellofes Beifallsgeſchrei er» 
hob fi bei den Morten: „der unſterbliche Fazys iſt ja noch immer unfer 
Haupt.” Damit ift die Kandidatur Fazys wohl deutlich genug gegeben. 

Italien. 

Bloremz, 12. Ott. Wie dem „Schw, Merkur“ von hler gemeldet 
wird, hat die Wegierung ſich bei dem neuen Senalorenſchub twefentlid durch 
die Nüdfipt auf ihre politfch » kirchlichen Reformen beitimmen laſſen. Es 
iſt noch im friſcher Erinnerung, welchen Widerftande die Negierung mehr 
al? einmal begegnete, wenn es fih im Senate um Befegesvorlagen handelte, 
durch welde die voliftändige Bejeitigung der lirchlichen Juridiftion aus ber 
bürgerlichen Geſehgebung angeftrebt werden ſollte. Demgemäß hat man 
jegt weniger auf glänzende Namen, ald auf folge Männer fein Hugenmerk 
gerichtet, auf deren Beiftand man redinen zu Bönnen glaubt. 

Frankreich, 

Paris, 14. DOM. In oem Minifterrate, der geflern Morgen in 
St. Cloud unter dem Borfig des Kaiſers ſtattfand, wurde die frage er⸗ 
Örtert, ob man nicht tägliche Berichte Über den Stand der Cholera aus ⸗ 
geben folle, Polizeipräfekt Boitelle war zu der Sitzung beigegogen worden, 
Im Stadthauſe allein wurden nicht weniger als 191 Todesjälle im Laufe 
des vorgeftrigen Tages angemeldet. — Die franzöfifpe Negierung bat in 
Nom erllärt, da fie alle wünſcheaswerthen Erleigterungen in Betreff der 
Werbungen für das päpflice Heer in Frantreich gewaͤhte. Man Hört, 
daß in den weſtlichen Tpeilen des Landes die Zahl der Freimilligen ziemlich 
bedeutend ift. Das in italienifhen Blättern verbreitete Gerücht, daß ein 
franzöfifper General En Obet fehlshaberſtelle beim päpfilichen Heer vorges 
ſchlagen fei, bedarf jedenfalls der Beftärizung. 

Der „Temps“ ift das einige Warifer Blait, welches die Rachricht 


von einer neuen Depeſcht dei Herrn Seward bezüglich Mexito's erwähnt, 
Er bemerkt Hierzu: „Diefe Nachricht iſt der Times zwar von ihrem New⸗ 
Dorker Korreipondenten telegraphirt ; fie ſteht aber dermaßen in Wider 
fpruh mit der Haltung, melde dad Wafhingtoner Kabinet in der merikds 
nifgen Frage bisher beobachtet hat, mit der Eatwaffnung, welche mit fiebers 
hafter Eile betrieben worden ift, daß wir fie vorerft als ganz unwahrſcheinlich 
bejeldpnen müflen, Daß bie Vereinigten Staaten die endloſe Olkupation 
on Merilo nigt mit garden Augen anſehen, daß diefe Dftupation und 
nod in Zwiſtigketten mit Nordamerika bringen fan, wenn fie über eine 
gewiſſe Zeit verlängert wird, unterliegt feinem Zweifel. Hiervon iſt aber 
noch weit bis zu dem Schritlſe, den man Herrn Seward thun läßt, und 
der beinahe einer Sriegderfitrung gleich kommen würde.“ 

Paris, 15. Ott. Es Leftätigt ſich vollfommen, dag der Marines 
minifler in Toulon Befehl zum Fertigmachen der vier Fregatten Eidorade, 
Gomer, Mogador und Labrador erifeilt hat, welche die erſte heimkehrende 
Truppen» Wbtheilung aus Civita:Bechia, mo fie am 1, Mov. eintreffen, abs 
holen ſollen. Diele Velhleunigung Des Abzuges, der zuvörderſt 3700 
Mann Infanterie und Artillerie betrifft, ift um fo überraſchender, ald gerade 
im den lehlen Tagen wieder das Begentpeil verlautete, 


Neueſte Nachrichten. 

Bien, 17. OM Seit dem 4. Dfiober begannen wieder die Vers 
handlungen mit dem engliſchen Devollmägtisten, 

Agram, 15. DM. Der berügtigte Räuberhäuptling Joſeph Udmanie 
nebſt den Räudern Johann und Tgeodor Upelac und Franz Jandrafin wars 
dem geſtern hier von dem Gidjerftitdorganen zu Stande gebracht; diefelben 
wurden der Agramer Homitatsgerkhtötafel überliefert. 

Paris, 17. Okt. _ Hußer dem Seibſtoemenit (f. London), welche das 
Reuter'jge Bureau bringt, erflärt auch det „Abende Nouiteut* ‚das Gerücht 
don einem Protejte des Wajhingtoner Kabinet? gegen franzöfike Truppen⸗ 
fendungen nad Merits für erdichtet. 

j oudon, 16. Dit. Das „Difige Reuter“ meldet Halboffiziell, daß 
die Regierung der Bereinigten Staaten in lepter Zeit eine mit ihrer Neu⸗ 
tralität iu Beziehung auf Mexiko unvereinbare Aktion weder begonnen, noch 
auch beabfihtizt Hat. 

New: York, 7. Oft, Die demofratiihe Konvention von Rouiflana hat 
ihre Billigung der Rekoniftruktionspohtit Ichnfons ansgefproden. Ban Buren 
und der General Slocum hielten im Ramen der New » Porter Demokratie 
Reden zu Bunften Johnſon's. — Es Hat ein Meeting dei Zentralraigs 
der Feniſten ftattgefunden, dem Abgeordnete aller einzelnen Nähe beimohns 
ten, Der Generalfongreh der geſammten ſeniſtifchen Verbrüderung iſt auf 
den 16. Dftober ausgefgrieben. — Die Konvention von Norbfarolina hat dad 
Geſetz zurüdzenommen, durch welches bie Trennung von den Bereiniptens 
Staaten auszejprogen war. — Gold 1465/5; Wechſelturs 161; Bonds 
103/85 Baummolle 51—52. Seit Mittsog hertſcht Wufregung an der 
Börfe, (dr. 3.) 


Amtliche Nachrichten, 

Se. Majefät der König haben Sich allergnävigft bewogen gefunden, 
bein Bezirfägeripteratge H. Schöner in Bamberg wegen nachgewleſener 
Rrankgeit den erbeienen Ruheſtand auf die Dauer von zwei Jahren zu bes 
willigen; zum Rathe am Vezirfägerichte Bamberg der Affeffor biefes Ger 
richts A. d. Haupt, zu befördern; auf die ſich hiedurd am Bezirfägerichte 
Bamberg eröffnende Affefſorsſtelle den GtadtgerichtssAffefjor F. Brig in 

Bayreuth zu verfepen; zum Aſſeſſor des Stadigerichts Baprent den Bes 
zirkögerichtd- Sekretär N. Kolb in Bayreuth zu befördern; zum Sekretär am 
Besirkögerihte Bapreuth dem geprüften Medtspraftttanten und dermaligen 
Bertreter der Staatsanwaltſchaft am Landgerihte Thurnau, F. Hoepfel, zu 
ernennen, 

Se. Mojeftät der König haben fih allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem E. preußifgen Mojor v. Pnorr, dann dem herzoglich Gadfen + Witens 
burgifgen Kammerherrn und Oberforftmeifter H. Fehen. v. Ziegefar has 
Komtgurkreuz des Verdienflordens vom fl. Wichael zu verleihen; dem 
Brofeffor der dritten Gymnaſtalklaſſe an der Gtadienantalt Eigitätt, ®, 
Kugler, unter huldrollſter Anerkennung der von ihm geleifteten treuen und 
eifrigen Dienfte den Ruheſtand für immer zu bewilligen, 


nn Bermifchte Nachrichten, 

Adaffenburg, 16. Okt. In heutiger Eipung der Gemeindes 
bevollmägtigten wurde die Noihmendigkeit der Erbauung eines proteftantijchen 
Squlhauſes erkannt und dem Magiftratäbefhluffe vom 24. Aug. ds. 38, 
Beigeflimmt; ebenfo dem Magiftratäbefcluffe wegen Pflafterung und Abs 
Thiegung mit einer Mauer des ehemals Engelpard’igen Anmefens, fofern 
das Aal, Gtiftsrentamt den Grund und Boden der Gtadt als Eigenthum 
überlaffe. Die Vorſtellung des Hrn. Raufmann Meilgaus torgen (Erwerbung 
eines jtädtiihen Grundftäds, an feinem Haufe gelegen, wurde Dem Magiſtrate 
zur Berüdjistigung übertiefen mit dem Wunfde, daß ſolches mit dem 
Meihaus’igen Anweſen vereinigt werde, Das Geſuch der ſtädtiſchen Forſt⸗ 
auffeher um Gehaltserhoͤhung wurde willfährig befgieden; ebenſo das Ger 

. ſuch des Lehrers Blümm um Heihftellung der Wohnungeentfgädigung mit 
anderen Lehrern ; ferner wurden genehmigt: das Geſuch des Auguft Dietſch, 
Lolomotivführers hier, um Annahme als Inſafſe und Erlaubniß zur Ehes 
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lung der Hima Mppel Tebig nem hlet; daB Befld des Peter Eiiäfer, 
Sacträgers von hier, um Bürgerannahme und Erlaubniß zur Ehelihung 
der Eva Wiſſel von Stodjtabdt; das Geſuch bes Philipp Holgapfel, Lokomotive 
füßreriehrlingd von hier, um Yona! als Infaffe und Erlaubnig zur Ehe⸗ 
lichung der Emilie Mayer von Raſtati; das Geſuch tes J. F. Rung, 
Sattlergefellen von Dberurfel, Herzogthum Naffau, um Gattlerfonzeifion, 
Dürgerannafme und Erlaubnig zur Eyelihung der Barbara Obih von hier; 
das Geſuch des J. ©. Kaifer von Manchenteuth um Annahme ald Inſaſſe 
und Erlaubnig zur Ehellchung der M. Deckelmann von hier; dad Geſuch 
des Philipp Pfaff. Kutſchers von Hier, um. Anfäffizmagung und Chellchuug 
der M. Stapf von Freudenberg. 

Münden, 15. Okt. Gefern erfhoh in ber neuen Saferne eim 
Soldat das ſechejährige Tochterlein eines Trompeters, indem er mit ihm 
fpielte und feine Duskete auf das Mind abſchoß. Er war eben vom Pos 
ſten gelommen, und hatte in feiner Unvorfigtigkeit im Augenblicke barauf 
vergefen, daß der Schuß noch nicht heraudgezogen fei. 

Eventoben. Die Berufung des Notars Gtett non Hier gegen das 
Erkenntnig des Zuchtpeligeigerichts in Landau, welches ih wegen nachträg ⸗ 
licher Einfegung der Worte „zum Voraus und außer Erbe* in ein vom 
ihm aufgenommenes Teſtament des Amtsmißbrauchs ſchuldig geſprochen und 
zu einer Gefängnißftrafe vom 6 Monaten und als zur Untde 
entfeßung verurtheilt hatte, ift am 5. vor dem Appellationsgerichte der Pfalz 
zur Verhandlung gekommen. Die „Piälzer Zeitung“ berichtet darüber, was 
folgt: „Der Appellant gab folgende Erklärung ab; Der Tejtator, Winzer 
Schornhäufer von Diedesfeld, ein etwas ſchwachſianiger Mann, Habe bei 
den Biteren, ber Teſtamentserrichtung vorausgezangenen Beſprechung immer 
das Bermähtnig „zum Voraus” betont und nach Borlefünz des Teftaments 
bemerft, daß das Wort „zum Voraus“ fehle. Er (Steit) habe deßhalb, 
um die Schwierigkeit der Mandicreibung wegen der hiezu erforderlichen 
Unterfriften zu vermeiden, den zur Ausfüllung der Zeile gegogenen Strich 
mit Gummi audgersifgt und ſogleich, in Gegenwart des Teftators und ber 
Zeugen, den erwähnten Zuſah gemadt, fjodanı das Teſtament wiederholt 
vorgelefen. Wahrfceinlic habe er zum Nachtrag eine andere Feder und 
andere Dinte gebraucht, deren er immer auf feinem Schreibpult verſchiedeue 
in verfdiedenen Bläfern ftehen habe, Die Abſchtift des Teſtamentes fei 
ohne Zweifel, wenn auch unbezahlt dem Teſtator eingehändigt, von biefem 
aber verloren worden, wie bieg auch mit einer wertvollen Quittung vors 
gelommen jei. Schernhäuſer fel nämlid zulegt irfinnig geworden, weßhalb 
man ihm bis wenige Wochen vor feinem Tode in der Irrenanſtalt Klingen ⸗ 
münfter untergebracht Hatte, Die Erpernſe ftellt ſeſt, daß eine Mafur vors 
genommen worden, auf der radirten Stelle aber bloß ein Strich geweſen 
fei; der Zufap ſei mit anderer Dinte gefchrieben, die Zeit aber, wann bieß 
geſchehen, nicht zu ermitteln geweſen. Die Bertheidigung beftritt das Vor⸗ 
handenfein einer Fälſchung, während die Etaatsbehörde das erſtrichterliche 
Urtheil im thatſächticher und rechtlicher Beziehung aufrecht erhielt.“ Der 
Urtpeiläfprud, des Appellationsgerigts wurde am 12. Ott. verfündgt und 
laniele auf Freifprehung des Angeklagten, 


— —— 

Handels: und volkswirthſchaftliche Berichte. 

* Michaffenburg, 17. Die. Der geringe Wafleritand tm Aueine bat bem 
Kohlerverkepr jan ganz auf ti: Bahn geworfen. Bingen früher täzlıy 10 Kohlen» 
wagen bier durch, jo Dalftsen dt täglip mehr als 60 Wagen die birfige Station, 
mn nad bem Junern Seherne beiörbert zu werben. nm Münden, Sagbburg, 
Rojenpeim laufen die Koblenmägen, moyu bie Silte ber Ruhret Kopien beiträgt, 
melde die Zwicfauer Kohle zu werdrängen anfängt. Der Berkchr ift baber anf hier 
for: Rome ein äuferf Iebhafter, jo zwar, daß odwohl eıft ein mener Guterzug in’ 

dem getreten ıfl, läglih mod Gpreasiige mit 50 und mehr Mägen nah Bayern 

* Obernburg, 15. Of. Die Freigabe der Biertape brachte bei uns bie er» 
freufihe Erimemung daß wir Die Maas mm 4 kr. trinken und dabei vom einer Ouas 
Ludt, bie bem anderen ıbenerer dejaditen Bieren bahıer keineawediwege maflcht. 

uttgart, 13. Ob, Nabazm vom einigen Wücttermbergerm, melde bem 
Brankfurıez Hanoeıstag deſachten, die Gelsgenheit ergriffen werben war, fid über 
bie Bechältuiie des Kohlendeuugp vom Rhein her zu orentiren, wereinigten ſid wärt- 
ternbergfitre, dadiſcht varınftıtfhe und auch thliiimgtipe Mogeorbnete des Handels 
tages mis einer Anzahl Kohlenfonjuntenteu won der Kubr, um auf einen ausgiebigen 
Beyug dorriger Steitohten nah dem jünliten mad fünmelltichen Deulaud 
jugters auf Befeitigung der einem mözlift billigen Bezug mob eptgegenflepenben 
Bihdernifle binguwreten unb zu Förderung diefes Jwedes in ihren beitefieumen Län- 
berm Bereine im’s Leben zu rıdem. Bugleih wurde Hr. @b. Wicll in Wannpeim 
bemftragt, auf Ende deeſes Monas emie der betreffenden Kaplenlahfie 
menten nad Frautfurt am Main auewfhreiben, um die Witz uud Wege zur Ein- 
leitung regelmäßhger Koblemglige, wie fie im nörolihen Deutidland jängf Ratıhaden, 
am beratyen umb Deipald mit den Bahuserwaltungen ials Wendhmen zu ſetzen. 


— — — 
Börſenbericht. 

rankfurt. 16. Oll. Die hatbmonatlihe Abresaung verlicf über Crwarten 

gut. Bar ın önerreigiiden Rrebitalnen mar Giüdüterluß umd wurde fl. 
Report bemilligt. MAmertfaner wu den mit "/y, pt. Report prolongiet, in öfter» 
reigifhen Loo,ca fogar Mangel au Stüden, und e6 waren biejelben mu 4—5 püt, 
unterzubeingem, x hoticeh dom Fonds National 63%,,, meme engl. Metall. Tiv,, 
äproy, Merall 59°), Aprog Metall, 52. Amectlaner wurden vor ber Wörje u 63%, 
gehandelt, eröffneten zu 69, bedangenaQ'Y/,, umb Ichloffen zu l. Br., Apıez Naflauer 
waren zu 97°, angeböten, Apray Badiise zu YO gelatt, dproy Daımfläbier waren 
zw 100°, febe geingt und fehlen. Defere. Banfalıien wurden zu BZT— AU umge 
rt, Rrebltaftien zu TBO,,t, gehandelt. Deere. Loeſe von 1460 waren zu 

Bas TB, icht gelucht, 18641 handen zu 82. 18688 gu 127%, umb 1864r end» 

Ih zu 73 im Beılehr, Mveuda „in der fhchenfarierät warben 1832er amerılaniise 
Bonds zu 69‘? 69 ']yaber, 1860er Booie su 79:78% ber, öflerr, Rreditaltten 180'/, @. 


Vebatieut: Bupan Wellert, 









3831 Betfanntmadb 
* Det —— Anton —— 
af lıbreit, beaßff nad Roi 
eimwaige dem an beielden am 
N Freitag den 27 Oftober 1. 
bei Meibung der Midtberirtfict ER 
Ripingen deu 18. Dftober 1 
Königlidee 9 
Plone 
37 — = — —2 Beh Zader Heinger- 
58 —— Häufevolfiredung verteigert der Unterzeichnete zufolge gericht· x CR, 
lien Anfızageo a: maden 
Montag den 30, Oktober d, Is. eglaubigte Bitngtsnhuigäng ve 
" atıf dem Gemelndehaufe zm goüdente Das Dobahand umb Grunbvermögen des Ada m hair ——* Tee tale Fraser ve — 
‚Raab, Bauern, früher Johann Wirgel Gkreinere zu Wildenfer, gegen 3 Martimisflieferum; tigt moileden. * 
— ee ee Kia: Ah Shi) a a ER) 
a) 
Antefube Unterjeläneten eingejeben werben. Piebhaber tetrben eingeladen. J Besten BENLAR 








TRAUER- > ANZEIGE 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten: bringen: wir 
die traurige Nachricht, dass gestern Vormittag 11 Uhr unsere | 
| inniggeliebte Multer, Schwieger- und Grossmulter, Frau 


Sophie Helfreich, geborne von Ders, 
) Rentbeamtens- Wiltwe, 

nach — Leiden in einem Alter von 78 Jahren, ergeben 
in den Willen Gottes, sanft verschieden ist, 

] Für die Verstorbene bitten wir um liebevolles Andenken 
k und für uns um stille Theilnahme, 

Aschaffenburg den 17. Oktober 1865: 


Die trauernden Hinterbliebenen. J 


mit 182 n I rlande due a Die Beerdigung findet Morgen Mittwoch den 18, I. Mis 
an melden ih 8 Ude \ämmilihe Seltier fin im der Moglsnle einpufinden] M Nachmilta vom Leichenhause aus statt. 
en Die a yat bie dabin entiweber Irilifid, ober münblid yu geiachen,| MM] 7" gs 4 Uhr, Leichenh 
Anmeldungen miht ber@dfistigt werden ſdunen. _ * — 
Dos Sautgeld beirägt fl. 7 file die Schüler aus Bayern und fl. 10 für bie r 
ans amberen Ländern. 
j Königlises Rektorat, 


Mini, Mods Gebrüder Oeſtrei 







Bortrag 








; | wenn Ö.ne-Wr. 18 m Sweicı, Stall, Dol- 
ET hen Ba ofen (afekarist mit 300 f.) «> 
Gras und Baum; ee 
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Baugewerkſchule zu Würzburg. 
Der Unterritt pro 1868/86 bratnnt 
twoch den 15. November I. 6, 


SHERLTEE RER 










Schulentlaßiheine Ca Scene ir 
cher una atte Sorten" der Sefhente 
























Wehen. Rubel Bash 

nahe dem Scharfened, gegenäber dem reihe‘, tag den 20. Dfiober, Bor 

empfehlen zur hevorſtehenden Saifon ihr reichfortirteo Lager in Serren- unnitte ———— rn 
—— — ed alas rauch Werciinl 

2 Meberwürfe, äntel, aletots, Jacken, — — — 

Long Ebawis, ächt ramzöſiſche gewirkte, Z hi 

2 Seidenzenge, ſchwarze und farbige, 8 nen — Sanfe zu ver⸗ 

= fo wie das Neueſte von: = be S 

2  Kleideriofen in allen Oreiten und Qualitäten 2 Bebämpfiet. Buohrumebl, 


P h 9 : S& 
zu außerordentlich billigen, aber feften Preifen. Quperpbuspbat — 


NB, Unferen verehrten auswärtigen Kunden überſchicken wir auf Verlangenſn 
gu Mufter als Auswahljendungen. ag I F· Trockenbrodt. 
- Dean Lager in 3 — — ng Die Behee 
Stearin- und Parafin-Kerzen 


wehuht. Wo? Sagt die Erpreditien d. BL, 
13839) Ein Einftandemann wird yam 
iſt wieder auf's Befte fortirt und empfehle ſelche zu nachſtehend ermäßigten Breiten: —* eg — RZ 
——— 























rima:Stearinlichter, gewöhnliche Packung, Ar, Sr, Gr, 24 Pr. pr, Vfd,, 
mes ditto chwere ” Av, ör,6r,8r, 26 fr. pr. Ri Fremden-Lifte 
rima⸗ ditto extrafbwere „ Ar, 28 Er. pr. Pid,, vom 16. Oftober 1865. 
—— — * Baer * * — * ** * Freibof. Den, Saivetoe * * 
rima⸗Wagen⸗ und Luſtre⸗Lichter, Ar, Sr, Gr, Sr, rt. pr. * ug Weumann, Imfseher a. Mei 
eima-Stearin-Laternen-Lichter, 30r, A0r, GOr, A8 Er. pr. Prd., . Cimipart; üppasen. 6 Hlaaaes 
einfte Salon-Paraffinferzen, 26 Er. pr. Pfd. Camp a, Breslau; Stönet a. Stettin- 


J. F. Trockenbrodt, |: Ci Brikme « Sein 


Dina und Weriag der MH. Wariamdı)gen Dinderer, 





Beilage zu Nro. 250 der Aſchaffenburger Zeitung. { 176. } 


Mittwoch den 1 


8. Dftober 1865. 








‚ Deutfchland. 

Münden, 15. Oft. Die gefammte Hiefige Garnifon hat heute Abend 
wieder Bereitfaft gehabt, da Brandbriefe gelegt worden fein follen und 
weil man abermald Unruben befürdtete. Bis zur Stunde, Abends 10 Upr, 
iſt jedoch Alles ruhig geblieben. Im Hofe der Stadtlommandantigaft. find 
feit Halb 6 Uhr Ubends mehrere Kompagnien des bier liegenden Jägers 
bataillons aufgeſtellt, um fofort einfhreiten zu Können. Bei den Wachen 
mertt man feine Berſtärtung. Sonft führten die Küraſſier-Poſten nur den 
Pallaſch als Waffe. Im Folge der auf fie gerichteten Angriffe wurde Ber 
fehl gegeben, daß bi auf Beiteres fig jede Schlldwache auch mit einer 
ſcharfgeladenen Piſtole zw verfehen Hat. Der Dechauthof bet viele Jahre 
den Siherheitsbehörden das möthige Lokal für die Bereitſchaftsmannſchaft. 
Sein Abbruch iſt allerhochſt längft genehmigt, Huf Anordnung der k. Stadts 
tommandantſchaft mußte jegt in der Geidenhausfaferne ein Lokal für Ber 
reitſchaften referoirt werben. 

Augsburg, 14. Dit. Geſtern Abend fand, wie ſchon erkähnt, die 
bom biefigen Bürgerverein einberufene Generalverfammlung zur Beiprehung 
ber deutſchen und ſchleswig holſtelniſchen Frage ftatt, und zwar unter höchſt 
zahlreicher Betheiligung. Der Vorftand des Vereins, Friedrich Keller, wies 
in feiner Eröffnungsrete auf den (Ernjt der Zeitlage und bie in derſelben 
ſich bergenden Beforguiffe für die nahe Zukunft hin, welche das Boll mahnen, 
wachſam zu fein, auf daß ed jene Güter nicht verliere, melde mit Mühe 
und Noth in hartem Kampfe errungen worden felen, und verlad bie vom 
Ausſchuſſe ded Bürgervereind vorgefhlagenen Mefolutionen. Abg. Dr, Völt 
Garakterifirte fodann die Lage und den Standpuntt des Abgeorbnetentages, 
erklärte und beleuchtete die Fraukfurter Beſchlüſſe und bezog fi dann auf 
die befonderen bayerifhen Verhältniſſe. Die Abgeordneten in iranffurt 
feien von Ungriffen nicht verfchont geblieben. Daß diefelben von dort nicht 
Lob und Beifall ernten würden, woher die Kronjuriften gefommen, mußte 
man, doch au in Bayern habe es an Angriffen von beachlenäwerther Seite 
nicht gefehlt. Das Tagen in Frantfurt, fage man, habe nichts gefruchtet, 
man wiffe ja ohnehin, was die Öffentlihe Meinuny über die Sache denke, 
— fo fage das offizielle Organ der bayeriſchen Megierung. Redner fürchtet 
fehr, daß vieleicht noch die Zeit kommen werde, wo man von diefer Seite, 
welche jet des Tadels voll fei, wünſchen werde, daß die Abgeordneten nicht 
zu Haufe blieben, fondern ausziehen würden, um dafür zu kämpfen, daß 
Recht Met bleibe; er fürdtet fehr, dag man gerade dort, woher jeht 
billiger und kurzſichtiger Hohn erſchalle, einft die Stimme der Volkävertreter 
nothwendig brauchen dürfte und münden mödte, daß diefelbe nicht vers 
ſtumme. In feinen Bejglüffen Gabe der Abgeordnetentag vor Allem das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Schleswig: Holſteiner betont, denn nur wer das 
nmatärlie Recht Underer achte, finde Darin auch bie Achtung der eigenen 
Rechte. Die zweite Forderung fei ein deutſches Parlament geweſen. Freilich 
mit dem Husdrud des bloßen Derlangend nad einem ſolchen fei politiſch 
noch nichts gethan. Er gebe zu, daß, wenn dad Parlament wieder zus 
fammentrete, ohne im ſich das Mare Bewußlſein feines Schaffens und feiner 
Ziele zu tragen, und ohne eine ftarfe Bentralgewalt, noch nichts Erſprieß⸗ 
liches gedeihe für das Vaterland. Eine deutſche Zentralgemwalt ſei die Lebends 
bedingung eined deutſchen Parlaments; aber das Verlangen nad; dem lehtern 
müffe im Bolte ſtets mad; und lebendig erhalten werden, damit bie Anſichten 
fid !lären und das zu erfirebende Ziel nimmer aus dem Auge gelaffen 
werde. Wir felen noch nicht poliif reif und gebildet genug, um endgiltig 
zu wiffen, wie die Zukunft Deutſchlands ſich geftalten folle, aber Eines 
dürften die Deutſchen nicht vergeffen, daß das Parlament dad Symbol der 
deuiſchen Zukunft fei. Die Frankfurter Mefolution fol bie Aufforderung 
fein, ſich deffen ftetö bewußt zu fein. Was unfere inneren Angelegenheiten 
betrifft, fo if Redner der Ueberzeugung, daß es in den Kleinſtaaten bie 
tonſervatioſte Politik fei, ſich ftet# im Uebereinftimmung mit dem Völke zu 
befinden, denn nur fo könnten die Meinen Regierunzen dem bereiß begons 
nenen Unlauf der Vergewaltigung widerfireben und erfolgreichen Widerftand 
leiften. Es fei nuu nicht begreiflich, wie eine Negierung in diefem Gedanken 
etwas ihr Feindſeliges erbliden Fünnte. Redner fragt, ob Angeſichts der 
jegigen im Ganzen befriebigenden bayerifchen Verhäliniſſe nicht etwa leiter 
gegen allenfallfige Gewaltspolitit Widerſtand zu leiften wäre, als wenn wir 
vorher einige Jahre biamardifiet worden wären! Er betont, daß Wiele, 
ſeht Viele die Auffafjung Hätten, daß, wenn einmal bismardifirt fein müſſe, 
ein großer Bismarck einem Meinen med vorzuziehen wäre. Die Zeit fei 
nicht mehr dazu angethan, dag die Völler um fih ſchachern und würfeln 
laffen, mur jened Megiment fei haltbar, dad nit auf Bajonette, fondern 
auf die freie Zuftimmumg feiner Bürger baſire. Man habe Anfechtungen 
erfahren müflen, weil man diefes Thema gerade jegt zur Sprache gebradit, 
man babe Drohungen von „ftrammerem Regiment“ vernommen, BRebner 
meiß zwar nicht, waß an jenen Dingen ift, die plöglich in beruft ſchwirren, 
bald behauptet, bald geleugnet, aber immer ein Rüdmwärtögefen in Ausficht 
ſtellend. Es fei darum wohlgethan für dem Baterlandöfreund, ſchon jeht 


und recht laut es audzufpreden, fo dab man an entſcheidender Stelle e# 
vernehme: Es wäre nicht gut, wenn man bei uns rückwärts drehen würde; 
nicht gut, wenn die Hoffnungen auf die freiheitlihe Entwidelung unferer 
Buftände gefnicdt werden jollten. Neuerlihen Anfeindungen gegenüber, welche 
die Beftrebungen der Freunde freibeitlichen Fottſchrins mit einem pöbelhaften 
Beginnen in Verbindung gebracht hätten, will ſich Redner nur mit Wider 
fireben in einigen Worten ausſprechen: Es kann, fo fließt er, nur Huss 
Fluß niedriger Gefinnung fein, das Streben nad) gejeglich geregelten Zuftänden, 
nad Entfernung der Wilfür, auf Fortbildung des Bolfes zu beiferer Sitte, 
in Verbindung mit den Andbräden roper Gewalt zu bringen. Golde In⸗ 
finuationen wären verrudht, wenn fie nit jo fürdterlig dumm wären, 
Aber wahr fei es, und immer zu wiederholen für die, melde es augehe: 
Nur jenes Stantsleben hat fiheren Beitand, das fig nicht auf Willfär, 
fondern auf Gefeglicteit, das fi auf die Zuftimmung feiner Bürger ſtützt, 
ein ſolches iſt fefter, als wenn es fih auf noch fo viel Bajonette und 
Kürraffierfäbel fügt! (Allgemeines Bravo.) Na der nah allen Seiten 
hin erfhöpfenden Rede Dr. Völl's begründete Rechtsrath Sondermann dem 
dritten Punft der vorgefclagenen Reſolutionen. Hierauf wurden bei der 
Abftimmung die beantragten Nefolutionen einjtimmig angenommen, worauf 
der Vorſitzende die Verhandlungen; welche auch der kgl. Stadtkommiſſär 
und Regierungsrath Herr von Burchtorff angewohnt hatte, für geſchloſſen 
erflärte. (M. Ubpztg.) 

Dberzenn, 12. DOM, Auch der Hiefige Schleswig Holſteln ⸗ Verein Hat 
geftern feine Berfammlungen wieder aufgenommen. Nad einigen einleitenden 
Worten von Seite des Vorſtands wurde die Erlanger Adreſſe an das ſchles⸗ 
wigsholfteinifcge Volt vorgelent und der Anſchluß an dieſelbe ausgefproden; 
ebenjo ſchloß man fid) den Nefolutionen des Abgeordnetentags vom 1, Dit, 
an; endlih nahm man folgende felbftftändige Mefolution an: „Der Schles⸗ 
wig-HelfteinsBerein zu Oberzenn ſpricht allen deutſchen Mdgeordneten, melde 
zur Wahrung der Rechte des gefammten deutſchen Volles in Frautfurt er ⸗ 
ſchienen find, feine dankende Anerkennung aus und mißbilligt ganz ents 
ſchieden das Verhalten aller Derjenigen, melde zu Gunften von durhaus 
verwerflihen Sonderintereſſen die gewaltfame Unterdrüdung eines deutſchen 
Bruberftammes entweder Öffentlich gutheigen ober ihr ſullſchweigend beis 


ftimmen. 

Wien. Die „Preffe* jpreibt: „Die Mitglieder der Staatafguldenfontrolds 
kommiſſion haben in bem lepten Tagen wiederholt privatime Beſprechungen 
gepflogen. Es fipeint bei der Mehrzahl derjelben die Anſicht zu überwiegen, 
daß für ben Gall, als die Regierung zu dem Mittel der Ernennungen greifen 
folite, biefe abzulehnen fein, weil das Staatsgrundgeſetz nur eine reichs⸗ 
räthlihe Kontrolstommilfion kennt.“ 

Diefer Tage hielt der Geverinuöverein eine Plenarverſammlung, 
worin Hr. Gruscha, Borftand der Gefellenvereine, einen Rũckblick auf den 
Trierer Ratholitentag warf, Er ſchloß eine Rede mit der Aufforderung, 
gleichwie man aus Trier ein zweites Mom geſchaffen, fo follen die Wiener 
bemüht fein, ein drittes Nom zu gründen. (HUnhaltendes Bravo.) Redner 
bedauert, daß im Vergleich mit Belgien und Holland Deutſchland und ind 
befondere Deflerreih fo wenig in finanzieller Beziehung für den Papft 
leiſten, und freut fi darüber, daß die katholiſchen Bereine jet gewaltig 
ind Volk dringen, welden Schluß er aus dem Umftande zieht, weil ein 
tatholiſcher Arbeiter aus Kärnten nad Trier kam, um fid den Katholiken» 
tag mitanzufehen. 

Berlin, 12. Ott. Die Abtheilung für die katholiſchen Kirhenans 
gelegenpeiten in dem Minifterium ber geiftlihen Unterrichts« und Medizinals 
angelegenpeiten ſieht eingreifenden Veränderungen entgegen, zumal es heute 
feftfteßt, daß der Direklor der in Mede ſtehenden Mötheilung, Wirkt, Geh. 
Dberegierungsratd Dr. Aulike, der Stelle verloren ift und der ältefie 
Rath, Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr, Brüggemann, fi) vom der Laſt der 
Geſchaͤfte zu befreien anſchickt, wenngleich er mod nicht in den Ruheſtand 
tritt. — Heute. Ftilh ftarb Bier im dem hohen Alter von 95 Jahren der 
Obertonſiſiorialralh und erjte Prediger an der Neuen Kirche, Dr. Iheol 
Marot, Der BVerftorbene, der bereits Jubelfeſte aller Art gefeiert, war 
bis zuleht thätig und rüftig im feinem Amte, und hatte es ſteis abgelehnt, 
fich in den Ruheſtand verjegen zu laffen, Bei dem Jubelfefte der Uaiverfität 
im Jahre 1860 fügrie er ala YOjäühriger Greis dad Wort im Namen der 
in Berlin promovirten Doltoren, 

Rarlöruhe, 12. Dit. Das Heute erfgienene Regierungsblatt enthäll 
die Geſehe über bie Medtöverhältnifje der Richter nnd vie Befoldungen der 
Nichter und die Vollgugäverordnung über die Mecptäverhältniffe der Richter: 

Rariörube, 13. Dt. Das Richtergeſe ſchüht die Ungeförigen des 
Richterſtandes gegen jede willkürliche Verſehung auf eine andere Stelle; 
auch Verſetzung auf eine gleiche oder höhere Stelle ift nur im Jutereſſe des 
Dienfies zuläffig. Das gleichzeitig verfündele Geſetz über die Befoldungss 
verhältmiffe führt regelmäßige Zulagen von 150 fl. für je alle drei Jahre 
ein, bis der Marimalfap einer Kategorie erreicht if. (Bei Amtsrichtern 
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2900 ML) Bei Amlbrichtern (im Begenfah zu Relleialridten) ift 5 
Jahre lang Verfehung auf eine beliebige andere Gtaaräitelle auf Untrag 
oder Gutheigen des Hppellstionzgerihtd zuläffig, Im Allgemeinen gelten 
diefe Beftimmungen mit Audnahme der Befoldungsverhältniffe auch für die 
Staatsanwälte, 

Schleswig, 41. Oft. Die vor 15 Jahren vertriebenen Beamten 
melde meiftend in Elend und Noth ihr Leben gefriftet haben umd jeit um 
Venfion oder Wartegeld bei ber oberſten Biniibehörde eingelommen find, 

ben don diefer den Beſcheid erhalten, „daß ipre Geſuche ber gegenwärtigen 
perhältniffe wegen micht hätten bewilligt werden können,” MDieje Tpats 
ſache begleitet die Schlesw. Holt. Big.” mit folgender von gerechter Ente 
räftung diftirten Bemerfung: „Ufo die Beamten , melde der Sache, für 
die gelämpft worden, rem waren, ihr Amt, bis es ihnen widerrechtlich ges 
nommen wurde, gewiſſenhaft verwalteten, dem Baterlande Alles geopfert, 
Zahre lang Rummer und Elend ertragen haben, Landeskinder! darben und 
find allen Entbehrungen preisgegeben, während die entlcfjenen dänijchen 
Beamten, zum Theil däniſcher Nationalität, große Penfionen aus der ſchles⸗ 
wig · holſtein ſchen Kaffe beziehen. Die Thatſache ift fo umerhört, fie kenu ⸗ 
zeicmet fo recht die gegenwärtige Tage, dab mir nicht haben umhin Können, 
die Aufmerkfomteit aller DVaterlardefreunde, die ein Herz für ihre viels 
geprüften Brüder haben, darauf Hinzulenten, damit jeder nad Kräften dahin 
firebe, daß diefer Widerſptuch gehoben werde, dieſe Graufamteit ein Ende 


erreiche," 
* Dänemark. 

Ropenhagen, 4. DM. Richt geringes Aufſehen macht es in unſern 
fanatiſch national gefinnten Kreifen, daß zwei hiefige Beamte, der k. däniſche 
Etatarath und Departemenisdireftor im Darineminifterium, 5. C. Estildſen, 
und der Hdahſtengerichtsadvokat Liebe Orden vom Könige von Preußen ers 

n und angenommen baden, 
Mr Schweden und Norwegen, 

Stödholm, 14. Oft. Der Lindbbäd’jge Bergiftungeprogeß iſt wie 
man erwartete, vom Gdiha· Hofgericht wegen der bei dem betreffenden Niedero 
gericht taltgefundenen mangelhaften Unterfuhung der Sache an das ges 
nannte Gericht zur Neuaufnahme der Unterfuhung zurüdoerwiefen worden, 
Man wird fi erinnern, daß dieled Gericht mit auffallender Haft dar Todes ⸗ 
urtheil ausſprach, ohne ernfle Unterfuhung über die zahlreichen, früher bes 
gangenen Berbrechen auzuftelen, die dad Gerügt dem Paſtor Lindbäcd zus 
föprieb, und man nahm damals allgemein an, da die Geiſtlichteit dieh bes 
wirft habe, um die Sache jo ſchaell als möglih aus der Welt zu ſchaffen. 


Vermifchte Machrichten, 

Ja Münden wurde vor einigen Lagen ein junger Mann, welder 
einen Selbfimordverfuh gemacht Hatte, feheintodt in's Leichenhaus gebracht, 
jedoch wieder in’s Leben zurückzerufen und in bas Krankenhaus transportirt, 

Lindau, 14. Oft. Der in Tettwang ausgebrogene Brand wurde 
dur die aus allen Nachbarorten rafch Herbeigeellten Feuerwehren mit der 
größten Anſtrengung auf drei Häufer befräntt, 


ndels und volföwirtbfchaftliche Berichte. 
imchen, 15. Dt. Wenige Tage now und bie Wılenpahusertunbung Bayerns 
wit beim venapbarten O⸗nerreich wird ar ein neues Berbindungsglied vermehrt fein, 
iabem bie Strede der Dabahnen von itterteit nah Eger dem allgemeinen Bertehr 
Atergeben wird. Bayern if lobann mit dem äfltihen und norböftisen Cuteda neh 
fan! Richtungen hin durd Gchomenmege in Berbindung; darch bie Mlingen-Balz- 
urger Bahr, bie Obahı fiber Paffan, die Ofhaym über Furth, bie Oftahn Über 
ger und die Graarsbabn Über Hol. Der Zranflt der Hanbeisbewrgung von Wehen 
nah Ofen nimmt feınen Weg in fünf Rintangen durs Bayeın: von Micaffenburg 
Über Wuridurg. Bamberg. Hol; vom Afcyaffenburg ber Wärburg, Närnberg, Schman- 
borf, Purthz won Afsoffenturg über Nürnberg, Shmwanborf, Hegensburg, Paſſau; 
von Um und Lındau Über Augsburg, Yilnsen nay Salysurg. Hünfumbvreigrg Jahre 
find «6, daß bie Fifenbahn zwilsen Rürnberg und Fultih, Die eıfle Eıfenbahr nicht 
nur im Boyren, jondern im Deufhiand, dem Berteht Übergeben wurde; gehn Jahre 
fpäter wurde bie Eriendabn won Münden nad Augedurg eröfne, und menn wir 
einen Bid auf die Karte Baycına werfen, finden wir das Lund nah allen 
ristumgen hin mit Ghtenenfiraßen Üdergoyen und durch fie eine Bewegung 
des Berfehrs bernorgerufett, von der man zuder and micht ben Schatten einer Aynung 
habt und die no eine Steigerung annehmen wird, weise fih auch bemte neh mit 
Un läßt. Hıdre meue Öwienenficang, und Irete er aus am einem feiner Gob- 
Auolte vorerft mod midt mit einem amberen Cdpiem im Berbinbung, erihließt 
mene Berfeärägegenflände umb mewe Wege; er bringt Leden im vorber fagmirendem 
Gegenden, ruft bie Yubuflrie beinor, mo diefe vordem uubelanut gemelem und ver 
mittelt ebem fo den Jorenanstanih, wie den Anstand ber Wa⸗ren und Vredutie. 
Bir beben befhalb ım jeder aeuen Eiſenbadutede, bie bem allgememmn Berkebre 
erifjnet wird, einen neuen Sgatit verwäris und zur näheren Berbintung ber Böller 
zu begrbßen, die, nit mehr durch den Kaum getrennt, eine Dienze von Borurtheilen 
mad gegemfeitiger Befangenheit bus; bem jeyt wermittelten perönligen Verleht ab- 
freifen lernen. 


Seyt. 4) 
Der dritte deutſche Handelstag. 
ESTER AG 

9) Die Hambeisgericte find zufändiy: =. ım allen Mectäftreitigkeiten über 
Geisäfte, welde auf Seuen beider Nontsohenien als Hanvelögelhälte 4 darſtellen; 
db. in allen kaufmännıfchen Konkurfen; co, in Werielladen; d, in faufmänniisen 
Bagatel:-Saten, 10) er Eırthtung bon Apprllationsgerihten in Handelsfasen ifl 
anf geeignete Beridfistigung bes faufmänntfisen Elements Beam yu nehmen. 11) 
Das Berfahren vor bem Sandelegerichte ſoll jummariik, minbtih und äfjenttich fein, 
12) Die Folftreddankit der Witderle muß eine allgememe den gatuen bandergebiet, 
feim,. Die Sıyung wurde hierauf um 5 Ube gelwioffen. Bezüglih «ser Eifenbahn- 
—* wurden die der agten Abſtimmungen Uder die Heiolutiomen miht vorge neunmen, 
weil ſich der Rusiduß umb bie Antragfeller von Awendemente und Auläyen Aber 
uaaflekenden fombmirten Antrag geeinigt baben, über weichen wahridemlh bente 
abgefimmt mb. Der Antrag lautet: Die Bejgwerben des beutjhen Handels 





Randes Über das beutige Eifenbahntramsportwelen veramlaffen den Kam m 
erllären: L Die an des Erpropristionsrehies erbanten PR 
Lönmen nicht ausfhlieilih als folde gewerblige Anlagen dettachtet mb gefeiglih bee 
handelt werben, beren millfiielide Ausbeutung dem Cigentbilmer zufleht, Bielmehr 
a bie Geſeggedungen und bie Gtaatsverwaltungen ber deuiſcheu 2änber bas 
echt und die PAikt, bafike zu forgen, dab die Erlenbahnen ihrem gemelunlgigen 
838 gemäß auch umter dem Geſtotepuutt ber Förderung ber wirtbfsaitiihen 
andesintereffen verwaltet und betrieben werben. Dop tft bieje Maatlige Einmwerlung 
auf das Gıjenbahntraneportweien anf das Mah bes Nothwenbigen zu beisränten, 
um nicht eine Mernhaftung des Rapitals von der Berwendung zum Eiiendapn-Lnter- 
nebmungen und eine Lähmung des Uuternehmangsgeifies ——— 1. Zur 
Ab dutfe wieler Befhwerden ifi erforderlich, bie Komkurrem, ber Berkebreftraßen umnier- 
einander im jeber Weiſe zu fördern, alle der Anlage von Konkarren- und Parallels 
bahnen entgegenfteheuben gefegligen unb abmintftzativen Hindernifje zu beicitigen 
umd auf die Anlage vom Kanälen, auf Alußeegulirungen und auf Erleihterumgen der 
Sgiffiaher Bedayı zu nehmen, fo wie dahım zu wirken, dah den seuem Eiſenbahn · 
Unternehmungen bei @rebelumg der Komzeifton unb bem beflehenden, fomeit es geieige 
lich zula fi; ift, die Pflicht auferlegt werre: m, fir ben Transport von Maffengütern 
auf Gntfernumngen vom mit umter 10 Meilen den Ginpfennigetartf emaufäbren ; 
b. bie von Bahn za Babın zu tramfükremden @ürer ehne Uebergange-GBebihr zu 
Übernehmen; c, dem Berrieb auf den won ben inbufteiellen Cradtiflemones arbanten 
—5——— zu dem von den Setdtlogen zu bemerffteligen, IH. Die 
ffentialtarhe verändern mit felten im willkürliger Weile, und ohne bafı gegriün- 
bete Konfarrenzintereffen dazu mörhigen ober die Mädfisten aul das finanzielle 
Ergebnig bes Babn- Unternehmens die Beibehaltung der bisherigen unserhältuimäßi- 
gen Höbe des Tarifs im umnmnterbrodenen Berlehr zu rechtfertigen wermöhte, bie 
natürlichen Bebingungen, unter denen Handel und Jaduſtrie prodbiyiren und wer» 
fenden. Sie verftoßen aladanız gegen bie wirtbihaftlihen Banbesinterefien, IV. Die 


+ lebhafte Berheitigung bes Hanbelaflandes bei ber Zudaug und Berwaltung der Eiſen - 


bahn-Unternehmungen, jo wie im der Geltendmadung bes gemeinfamen Jutereſſes 
der Chendahnen und Tramsport- Aufgeber muß als eine wirfame Sülfe gegen die 
hervorgetretenen Uebelfände empfohlen werben. Namentli If babim ar wirten, bafı 
dark die Trenmung ber wirtbfehaftliten Funhionen, ans denen fid ber Gıfenbahı- 
Transport zufaommenfegt, eine beeıe Auenugung der Fahreuge und der Zugfraft 
und babuch eime Herabiegung bes Transportpreriee herbeigeführt wird, jo mir bar 
hin, daß bie Moififitation der Gilter im ben ZTarıfen ber veridiebemen Bahnen, möge 
Thf im Uebereiufiimmang mit ber Malfifitstion der mit Deutſchlaud verbanbenen 
Linten der Rachbarſtaaten, eime gjeibmäßıge und vereinfachte werde. V. Der San- 
delttag erfucht den bleibenden Ausihuh, der Heform des beugen Eijentahumeiens 
und feiner @eiehgebung feine unansgeichte Aufmeriamkeıt zu wibaren und fle auf 
dem nägften Haudeletage wiederum zur Zagesorbnung zu fiellen. 
VIL 


Franliurt, Bi, Sert 

Rah Berlefung des Protofolls und Erledigung einiger Orbnumgsfragen er- 
bielt im der heutigen vierten Sigg des Handeletäge Herr Elaffen-Rappel- 
manm als Meferent bes Ansfsufles bas Sclufmert Über bie Mefolutionen bes 
Eifenbabnweiene, Wir erinnern daran, daß im der vorgeſtrigen Sigung nad Salußz 
der Debatte bie Abflimmung über biefen Gegenſtand ausjeleht worden war, MHäh« 
end der Bertagung haben die Ausfguhmitgiieber mit dem Witgliede nm, wilde Hen« 
Drrungeverjkläge unb Gegemanträge im biefer Angelegenheit erngebradt hatten, einen 
fogenannten fombinirten Antrag ausgearbeitet, deſſen Wortlaut wir mitgetheilt haben. 
Der Referent erläuterte den tombinirten Antrag in jenem Berhältuß gu ben Ausihnb- und 
Ginzelanträgen und ſprach bie Hoffnung aus, Daß bie wefemslihen Begenfäte in verfpiebenen 
Anträgen gu einem aunehmbaren Banzen verſchinotzen worden feien, Mu der Korreierent 
bes Ausihuffen, Hr, Dr. Weigel, ipra$ ſi d im demielben Sımme aus und beflrmortete 
Aanabme bes fombinirten Antrags nah Berwerfung des von Dr. Böhmert geflellten 
präjwbiziellen Antrage, melder eıner Bertagung ber Angelegenheit bie zum mähflen 
Dandela tage gleipftepe. Diergegen wurde vom Untragfsller bei der Diekniflon Über 
bie Frageftellung bemerkt, dab der Anırag niht allen Fragen pröjadigire, ſondern 
nar ben Veſicionen HI—VI der uripränglisen Reſolutſonen, nud mur denen unter 
1. a. b, c. des fombinieten Antenge, wehbalb ber Antrag mit zuera, fonbern erft 
vor ben Süten a. b. a, unter U zur Abſtimmung gebragt werben lönne, Das 
Refultat der Moßımmung ergab bie Annahme des kombinirten Antrags mit folgen» 
ben Aenderungen: TI a, zu Wnjang des Sara fol den Zula erhalten: „wenn 
irgend amgebend +.” Zum Ul wurde dann der Zuſatz von Sgeiler aus Bresian: 
„der Handelttog erklärt jede tum Intexejfe der Erienbahn liegende Arasıherafegung, 
jelbft wenm bietelbe mit anf den Lolelderleht ausgebehnt werben kann, im alges 
meinen Jutereffe wänfdensweuh." Dieranj nahm Hr. Dr. Weigel, Referent Über 
die Pofreform, das Wort zur Zagesordnung nad erfläzte, daß fih eine Burloriie 
Behandlung diefer Frage im Jatereſſe und mit Rildfise anf das ZAinfeben umd bie 
Würde des Handelstaas mit redijertigen laffe, zumal ber len iegt jumt 
Sıflenmale auf der Zagesorbnung fiche; er brantrage baber folgende motivirie 
ZTagesoıduung: „Der Hanvelstag beflteßt, die Beratyung der im Pofmwelen noth- 
wenbigen Reſoruien zur Zagesoronung des nisfen Yandeistaged gu verſteleu, ba 
gegen Im Bezug auf Die Brieiperistage jept chem zn erlären, def bei dem Brief 
Porto bie jogenannien Diftanc-fäge zu derisfien mb ein einfluflges Briefperto won 
4 &gr. ober 3 fc. eimguplhren ter." Die Berjammlung flimmte dem Antrag nahe 
fimmenemdelig bei. — Hıeranf ſchritt die Berfammlung zut Berathung der Refol- 
tionen, welde die Sollvereinsnerfaffung beireffen: „Der deutihe Handelatag befiagt, 
doß die Erneuerung der Zollvereinsverträge unser den beizeffenden beutihen Staaten 
im vorigen Jahre norübergegangen tfl, cbme daß zugleich file bie eimbentihe Ber- 
fefung des Helnerens aud nur dus Minbefe im Binue ber Heidelberger und 
Dngener Hanpeltiogabeisläfite erreist iR. Wenmgleih jeme Berträge auf Die Dauer 
von 12 Yabıen abgerhioffen find, fo meiieu dennoh die mmausgejegten mintelbaren 
und enmutlbaren Benautpegungen, welde der beutihe Handeis. and Gewerbe, 
Nand duch die Verzögerung der deanfcheralienijhen und jhmweizeufdrbenihen Dau · 
belevertiäge, durch den Mangel eines einheilsh geordneten Ronfulsrmefens, burd die 
id jeder wohlwollensen Arrtıt ensziehenden, im emnpeinen Staaten herifbenden Biih- 
bränge im Berfiserangemeien, durch bie Ungleishelt und Unmirthichafttihkeit im der 
Vehaudiung der Fragen des Üffenttihen Berkehre, dur die Mlangeihaftsgleit und 
Maunizfaliıgkeit der eigentiiten Bemerbegeleggenung umb Anderes erleidet, und bexem 
Beleitigung von der Ssaffung einer einheitligen Lertung der Zollyereins-Augelegen. 
heiten ol mothmwendige Kenfoqueng zu erwarten If, mit tägleh zunehmendem Ge- 
michte darauf hm, daß dıe Ernährung einer einbeitfigen Zollveremaverjsflung nicht 
bis pie Ermewerumg ber Hollverensperteige im Jahre 1877 verihoben werben faun 
und barf, Der Hantelsisg bofit. daß «2 der Energie berjenigen bemisen Regie 
rungen, weiat bie materseDe MWohlfadet und Sidtung des Zollvereins ben ofjen- 
kondigen Bedärfmiffen des Handels und Gemerbeftandes und unjerer Stellung vum 
Auslande enıapregend zu jdrderm emtjmloflen find, gelingen werde, auch ſaou Irliber 
jeden Wibrrfand gegem bie Einführung einer enpetlihen Berfaffung zu überwinden.“ 

(Bortfegung folgt.) 





Brbatieur; Wupan Mueller, 
Drud und Berlog ber A. Wallamdı'iden Druderel, 








19, Oftober 1865. 





Donnerftag 





Deutfchlaud, 
* Aldpoffendurg, 18. oft. Die zum Andenken am bie große Vällers 
(lacht bei Leipzig von Er, Maj. dem Rönig Ludwig geftiftete Prmenfpeifung 
fand heute tim £. Schloſſe dahier ftatt und Hatten fih daran 500 Berfonen, 
darımder auch die Weiſenlinder, betheiligt. 

Münden, 16, Ott. Se. Maf. ber König, welcher morgen hier ein⸗ 
trifft, wird fih am 19, nad der Riß und nad einigem Aufenthalt daſelbſt 
— nicht nach Münden, wie geftern die „Bayer. Ztg.“* mitgetheilt hat, fons 
dern — wieder nah Hohenſchwangau begeben. Wie es ſcheint, wird Be, 
Mojeftät noch einen längeren Aufenthalt daſelbſt nehmen, denn das bis 
jeht der Hoffaltung in Hohenſchwangau zugeipeilte Dienftperfonal und die 
Pierbe werden nädften Donnerftag durch anderes Perfonal und Pferde abe 
geloſt, was mohl nicht geſchehen würde, wenn nur noch ein kurzer Aufent⸗ 
balt dort beabfichtigt wäre. Se. Mojeftät wird auf dem Ausfluge nad der 
Ri von dem Ef, Gtaatärathe d. Pfiftermeifter benleitet werden. 

Mit der Rüdkunft Er. Majenät des Königs von Hohenſchwangau 
dürfte endlich Marheit in die Gituntion kommen unb ed wird fi zeigen, 
wie es fi mit ben fortmährenten Gerüchten von benorftehendem theilmeifen 
Mintftermechfel verhält. Daß Hr. d. Neumahr fein Entlaffungagefud; einge 
reicht hat, ſteht feft: detungeachtet fpricht man fortwährend daven, daß das 
Vortefeuille des Janern in andere Hände gelegt merden folle, Daß ber 
Erfindungsgeift in diefer Ungermißpeit ein willkommenes Feld zur Aukebeu ⸗ 
tung finder, iſt leicht erllärlich. Dabei werden mitunter au wahre Abs 
geihmadikeiten, die defungeachtet hie und da dech auch Gläubige finden, 
zu Lage gefördert. 

. „Münden, 17. Ott. II. MR. ber Rönig und die Röntgins Mutter 
und Prinz Otto find aus Hehenſchwangau dieſen Nachmittag im beften 
Bchtiein wieder hier eigetroffen. Das am Bahnhof verfammelte Publikum 
begrüßte dem Monarchen mit herzlihem Bodprufen, Uebermotgen wird ſich 
©. M. der Rönig nad der Vorderrieh, und nach kurzem Bermweilen daſelbſt 
wieder nah Hehenſchwangau begeben, — Am 24. d. wird die Frau Erz⸗ 
berzogin Sophie von Oeſierreich Hier eintreffen und ſich zum Defuch nad 
RVoffenhofen begeben. — Der preußifhe Geſandte am römiſchen Hofe, 
Frhr. v. Arnim, verweilte auf der Rückreiſe nach Rom biefer Tage in 
unferer Stadt, und fol, mie ich Höre, mit Bezug auf die Wiederbefegung 
des erzbifhäflihen Stuhls in Köln, mit Hrn. Dr. Haneberg — wer 


9.3. 
Regensburg, 13. Of. Se. Mojeflät Mönig Ludwig 1. Kat den 
Abzebrannten ia Polyheim eine Unterftigung von 500 fl, zugewendet. 
Wien, 15. Oft. ‚Der öſterteichiſch-engliſche Hanbelövertrag ift fo 
gut wie abgefhtoffen, das heißt es bebarf nur no, ba im Betreff ber 
materiellen Vertragepunfte in aller Stille eine Vereinbarung bereit nahezu 
erzielt worten iſt, des formellen Abſchluſſes in einer demnähft einzu 
berufenden Konferenz. Darum ift auch die engliſch⸗ dnerreichtſche Enquet⸗ 
kommifflen, welche unter diefen Umftänden iberflüffig geworden, nunmehr 
förmlich) aufgelöft, Dem Handelävertrag mit England wird ein Vertrag 
mit Frantteich voraueflchtlich ſeht bald folgen, obgleich der letztere, — wegen 
der von den Franzoſen zu erlangenden Gegenzugefländniffe, während ihnen 
Deſterreich nichts zu bieten haben wird als feinen allgemeinen Tarif, alfo 
ungefähr diefelben Vortheilt wie dem Zollderein — weit größeren Schwierig 
keiten begegnen wird als der Bertrag mit England, dad und nichts mehr 
zu bieten bat, daher mit der Berallgemeinung des Tarifs befriebigt 5 * 


das mit glatiem @ejhüge, ſondern e ein dertigteit und 
größere Urteilöfraft beim braten She Ga "ent vfpalb im der 
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Ubſicht, eine Urtillerie-Schie gſchule zu begründen, im welcher praktiſche Schieß⸗ 
lehrer für das gezogene Belgüge ausgebildet werben ſollen. Vielleicht wird, 
ſich diefe Schule mit der Verſuchs- Kompagnie der Artillerie Prüfungs: Roms 
miljlon zweckmãßig verbinden laſſen. 

Berlin, 16. Oft. Das hieſige Stadtgericht verurtheilte Heute dem 
Abgeordneten Dunfer auf Grund einer am 25. November 1864 in der 
Berjammlung des hiefigen Nationalvereins gehaltenen Mede wegen Miniſter⸗ 
— unter Annahme mildernder Umſtände, zu einer Geldſtrafe vom 
1 en. 

Fulda, 16. Ott. Der hiefige Schulvorſtand Hat den Voltsſchullehrern 
folgenden Beſchluß zugegen loffen: „Den Herren Lehrern wird eröffnet, daß 
biefelben durch bie meue Gehaltäregulirung jo geftellt worden find, um des 
durch Ertheilung von Privatunterricht zu erzielenben Rebenverbienfted ent« 
ragen zu lönnen, daß bie weitere Ertheilung von foldem Unterriät ale 
mit ihren Pflipten gegen die Schule, ter fie ihre gefammten Kräfte zu 
widmen haben, unvereinbar, im Allgemeinen unzuläffig erſcheint, und dag 
die Geftattung zur Ertkeilung von Privatunterrigt mur ausnahmsweiſe auf 
befonders zu begrändendes Nachſuchen, in melden zugleich die Anzahl der 
Schuler, bie Zelt und ber Gegenſtand des zu ertheilenden Unterrihtd ans 
zugeben ift, nie aber für folge Stunden, melde vor der Beendigung ber 
Schulzeit fallen, von bier aus eriheilt werden wird.” Nun figuriren aber 
in Diefer neuen Begaltsjtala der Fuldaer Vollsſchullehrer, welche bad päda ⸗ 
gogiſche Barbirgehen aufgeben fol, aud 300 fl. Anfangégehall, unb wir 
fragen, wie unter folgen Berhättniffen der Lehrer das Privatunterrichtgeben, 
das allerdings tie beften Kräfte des Manned abforbirt, aufgeben kann? 
Möglih, daß der hochweiſe Schulvorſtand in Fulda Bleranf Antwort gibt 

Altona, 14, Ott. Die gefirige Verſammtung des ſchleswig holſtel⸗ 

gie Bereind, war fo zahlreich belugt,- bak der grafe Saal des Engtilgen 

jartend benugt werden mußte. Der Borfigende Hr, Nopitſch entwarf zus 
näsft ein Bild der gegenwärtigen politifhen Lage und bob gang beſonders 
die hohe Freude hervor, mit welder der Verein zum erſten Male feinem 
waderen, hochgeſchãtzten Miüftreiter, Hrn. Map, wieder in feiner Mitte 
Sehe. Die Verfammiung, aufgefordert, das Leihen der Anerkennung zu 
wiederholen, durch welches fie in der erften auf jenen 25. Juli folgenden 
Zufammenkunft den Orfangenen geehrt, erhob fih einmüthig von den Sitzen 
und hörte ſtehend die Worte am, mit welder der Borfigende Hrm May, 
der für uns und unfere Sache gelämpft und gelitten, den herzlichen Dank 
Aller dafür ausfprad, daß er Ad um unſer Vaterland fo hoch verdient ges 
macht. Hr. May, ber fon vor Beginn der Berfammlung bei feinem Eins 
tritt mit einem Hoc begrüßt worden war, dankte den Anwefenden für die 
ihm beiviefene Theilnahme, ging dann in längerer Dede auf die prinzipielle 
Bedeutung feiner Angelegenheit ein, ließ dem Verhalten des Perleberger 
Rreiögerihtö volle Gerechtigkeit widerſahren und zeigte, wie die Felgen feiner 
Verhaſtung den beabſichtiglen und ermwartelen gerade entgegen gejeht geweſen 
feien und wie, ftatt zu ſchteken und zu entmufhigen, die Gemaltihat alle 
Patrioten mur no ftandhafter und entichloffener gemacht Habe. Die feſte 
Ueberzeugung, daß es fo und nicht anders fein werde, fei auch im Gkefängs 
miffe fein Troſt geweſen. Hierauf machte Hr. Saggau Mitteilungen aus 
dem Wochenbericht des Erlanger Schieswig + Holftein« Vereins, mit welden 
er die Mahnung verband, daß wir durch treues Feſthalten am Recht und 
Ehre und fletö werth zeigen möchten des Bertrauend ber Erlanger, die eine 
jo Mare Einſicht in die Berhältnifje und ein fo warmes Herz für und doku⸗ 
mentiren, wie man «8 nur überall in Schleswig Holftein wünſchen könne, 
Nachdem der Borfigende noch eine Mitiheilung gemagt Hatte über bie Bis 
dung de& patriotiſchen Lanbesfonds, trennte ih mit einem Hod auf Deutſch. 
land, Schleswig: Holftein, Herzog Friedrich VL. und das Gtaatögrundgefeg 
die Berfammlung. 

Flotibed, 13. Ott. Am 11. d. war der ſchleswig « holſteiniſche 
Verein des biefigen Kirchſpield in Blankenſee verfammelt. Es wurde die 
Unfpradpe des Erlanger Vereins verliefen und mit großer Befriedinung aufe 
genommen. Durch GErheben von.den Eigen ſprach die Berfammlung bem 
Erlanger Verein ihre Anerkennung und ihren Dank aus, Darauf hielt der 
BVorfigende noch eine Anfprage an die Verfammlung, im welcher er dem 
Mögeordnetentag vom 1. d. Wis. und das Ferndleiben der preußijden Ab⸗ 
geordneten beleuchtete und mamentlid; die Schreiben der Abg. Tweſten und 
Mommfen einer ſcharfen Kritik unterwarf. Zum Gäluß murde der Ges 
danke andgeführt, daß das ſchleswig holſteiniſche Bolt dutch ſtandhaſtes heſt . 
halten an feinem Rechte eine Politit vereiteln werde, die nicht allein 
den ‚ fondern gan Deutſchland Gefahren bringend zum 
werben broße, 


LE Ir 


Sqlegwig, 14. Ott. Im ber gen Gigung des Bürgervereind 
ward beidloffen, dem Unſinnen der hieitgen Polizeibchörde, betzaffend Eins 
Heferang der Statuten und bed Mamendverzeihniffes der Mitglttder, Folge 

leiſten aber unter Verwahrung bed Rechtes, da der Dürgerverein das 
Bay der Polizelbehörde für mit geieglih begründet anzuerkennen 
vermöge. 

Fronkfurt, 17. Oft. Die Schornfleinfegermeifter im Großhergogifum 
Heffen find zu einer auf den 6. Nov. hier anberaumten Verfamnlung ein» 
geladen, worin bie Tazfrage, die Frage Über die Rechte der Witlwen ac. 
beiproden und deßhalb Beſchlüffe gefaßt werden ſollen. 

Schweiz. 

Laut dem Amtsblatt won Uri tft der Schriftſetzer Ryniker aus dem 
Aargau in Folge feiner Flugſchrift „die Garantien ded allgemeinen Mohts* 
Bon dem urnerlfhen Bericht „wegen Verbreitung einer gottedläfterligen und 
die hriftlihe Lehre im Allgemeinen, fo wie die katholiſche Kirche und deren 
Dberhauft als auch die heilige Schrift gröblichſt befdstmpfenden Brofgüre* 
du 20 Kutenftreigen dutch den Scharfrigter, acttägiger Befangenfhaft 
mit abwech felnd ſchinalet Koft, lebenslänglichet Verbannung aus dem 
Kanton und Ehrentſehung derurtheilt worden. Der Verurtheilte hat 


irt. 
eye talien. 


Zurin. Wie der ER aus Rom geſchrleben wird, ſcheint 
et feſt zu ſiehen, daß Cisitavecchta noch für lange Zeit den frangöflihen 
Truppen als Konzentrationepunkt dienen wird, Man baut eben eine neue 
Ningmaner um die Zitadelle, und es find einige franzöflſche Ingenieure 
elpens von Paris dadin pefhidt worden, um diefe Arbeiten zu leiten. — 
Die Unterpandfungen zroifgen Florenz und Rom in Betreff eines Pofts 
and Eiſenbahnderttaas drohen refultatlo® auszugehen, da man in erfterer 
Stadt auf die condilio sine qua non der päpitlihen Megierung nicht eins 

eben id. Mom verlangt nämlih für feinen Verkeht mit Deutfhland und 
—E denſelben freien Durchgang der Wagen u. ſ. w. durch Italien, 
Die man in Florenz ihn für den Verteht mit Mittel- und Süditallen durch 
die päpftlichen Staaten verlangt. 
Frankreich. 

Paris, 16. Oft, Der Karter empfing geftern den General Montebello, 
Dber-Kommandanten det franzöfligen Armee in Nom. — Die „Patrie* 
enthält heute folgende offiziöfe Mitiheilung: „Die Rachtichten, die uns 
von verfgiedenen Punkten Jtaliens zukommen, ermächtigen und, voraus zu 
chen, daß die Wahlen im Allgemeiner der liberalen und wmoderirten Eins 

eitßs Partei günftig fein werden, Man hatte behauptet, daß die römifde 
urie die Enthaltung von den Wahlen befohlen Habe; dieſes Gerät hat 
qh nicht beftätigt; es Af im Gegentheile Grund vorhanden, anzunehmen, 
el die der Heritalen Partei Angerdrigen in vielen Orten an den Wahlen 
Tell nehmen und daß diefe Partei einige Vertreter in der neuen Kammer 
ählen werde. Es folgt ebenfalld aus den und zugehenden Mittheilungen, 
aß die Nachricht der bevorſtehenden allmahlich fortfgreitenden Räumung 
der Firenftaaten in Jtalien einen guten Eindruc gemadt, und dag fie 
gewiß dazu beitragen wird, Den ner der Wahl» Operationen einen 
üdlihe Charakter der Mäpigung zu verleihen. 
r Gare, 17. ON, Heute Morgen um 9%/ Uhr fand im Palaſt von 
St. Eioud unter Borfig des Raifers eine Sihung des Minifterraths ſtaut. — 
Die Epolerafälle find no immer in der Zunahme begriffen. Am 11. Oft. 
arben im Geines Departement an ber Cholera 170 Berfonen, am 12. Dtt, 
15 Berfonen, am 13 Dt, 180 Perjonen, am 14. DR. 212 Perfonen, 
am 15 Oft. (ungefägr) 200 Perfonen. Der Temps äußert ſich fharf 
die Behörden, welche keinerlei Borfihtsmaßregeln ergriffen hätten, Ja 
tſeille und Touion kommen nur noch vereinzelte Fälle vor. Der Maire 
won Nizza macht bekannt, daß der Befundgeitäzuftand der Stadt ein guter 
ji. Nur einige fremde, welche die Kranfgeit eingeſchleppt Hätten, feien 
— Die Zahl der Todesfälle im Ganzen fei unter dem gewöhnlichen 


rchſchnitt. 
Belgien. 
16. Oti. Das portugieſiſche Ahnigspaar wird ſich von hier 
aus, 55 zunãchſt nah London begeben, — Gejtern ift auch ber 
Bring Amadeus, zweiter Schu des Königs Bitter Emanuel und Säwager 
der Rönigin von Portugal, hier eingetroffen. — Die belgiſche Beifttichkeit 
fheint auf dem Entſchluſſe zu bebarren, der Ansführung bed Stipendiens 
fees durch Nichtauslieferung der Stiftungd « Ardive ſich au widerſetzen. 
Dr mewe Biſchof ven Namur, Herr Dechamps, bat in feinem erſten Hir⸗ 
tenbriefe den ihm untergebenen Klerus dazu angefeuert, 


Türkei. 
miinopel, 5. Ott. In Ppilippopel herrſcht die Cholera mit 
te Be, N ——— größere 
Berwüftungen fol die Epidemie in Diarbefir anridten, und 1500 Familien 
haben fi aus diefer Stadt geflüghtet. Aus Erzerum und Baiburdt find 
ebenfall® H'obepoften eingetroffen, In Damaskus und Aleppo hat bie 
Geigel nachgelaſſen, in erjterer Stadt erreichte der höchſte Stand der Sterb⸗ 
Wiegleit täglich 200, in legterer 300. 
i Amerika. 
New York, 1. Oft, General Beauregard, ber frühere Obertom⸗ 
wmandant der feceffloniftifgen Armee, leiflete, wie aub Rew-Orleand berichtet 


wird, am 19, v. Mis. den Treueid und will um Barbon nachſuchen. — Die 
bei der Flucht des Jefferſon Davis weggenommenen Gelder wurden von 
einem Agenten des Schapamtes bei Lepterem abgeliefert und betrugen 
87,000 Dollar# in Gold und 9000 Dollars in Silber, meiftens meris 
kauiſches Geld alten Gepräges, und dreitig Stangen umgemüngtes Gilber, 
fo daß der Betrag der Beute im Ganzen etwas über 100,000 Doll, beträgt. 


Nachle ſe. 

Die Nationalvereindmitglieder zu Altenburg haben am ven Vor⸗ 
ftand des Nationalvereins den Antrag gefandt: „Von den jlottengelbern fo 
viel ald möglich für Bauer zu bewilligenn;“ wie ed heißt, hat fi der Aus⸗ 
fhuß ſchon mit diefer Frage befhäftigt. — In Holfein wird eben von 
€. Dider „zur Organifation der deutſchen Volkspartei” aufgefordert, — 
Aus Hamburg wird geſchrieben: Die endlige Einführung des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſehbuches, welche in Hamburg noch immer nicht gefeplih 
belicht worden iſt, ſcheint doch jeht bald erledigt werden zu follen. — Die 
Generalverfammlung ded Allgemeinen deutſchen Ardeitervereins ift auf bem 
25. November d. J. zu Frankfurt a. M. feſtgeſetzt. — Briefe aus Rom 
melden, daß Migr. Francht fi nach einem kurzen Aufenthall im den Haupte 
Nädten Deulſchlands nad Rußland begeben werde, um über einige religiöfen 
Gragen zu verhandeln. — König franz Il hat erflärt, feinen Aufentgalt 
nicht zu verändern, vielmehr fo fange in Rom zu bleiben, als die Verhält« 
niffe ed geftatten. — Die Nachricht, Die italieniſche Regierung habe im 
Golf von Bengalen drei Jaſeln ermorden, um Verbtecher dorthin deportiren 
zu können, wird als ummahrfeinlic bezeichnet. — Der italienifche Juflige 
minifter hat dem Generalöfonomen in Neapel den Auftrag gegeben, die Bes 
ſchlagnahme der Renten derjenigen Seminarien vorzunehmen, deren Schulen 
jest zu Laienſchulen hergerichtet werden, — Bon der amtlien Zeitung der 
Dlorentiner Regierung wird bad Dekret veröff atlicht, kraft deſſen Jtalien der 
internationalen Genfer Konvention über die Fürlotge für die im Krieg Ver⸗ 
wundeten vom 22, Auguft 1864 beitritt. — Wie aus Turin mitgetbeilt 
wird, iſt zu den zahlloſen Wahlprogrammten aud ein Wahlmanifeft ganz eigener 
Art getreten, mie es Jtalien noch nicht geſehen hat, nämlich ein Wahlpros 
gramm des Großmeiſters der italieniſchen Wreimaurerloge; auch bie Mazzi⸗ 
niften find in hohem Grade rührig, doch wird ihre Thätigkeit refultatlos 
bleiben. — Die franzdfifdge Repierung arbeitet nad Berichten aus 
Paris fehr energifg an der Ausführung des Planes der internationalen 
Sanitätälonferenz ; ter Sitz der Kommiſſion wird, wie man hört, Konflans 
finopel fein, — Am 12. Dftober wurden in Paris die Wıtififationen 
von drei neuen zwiſchen Frankteich und Belgien abnefcloffenen Poſtkonven⸗ 
tionen aus getauſcht, melde eine Ermäßinung der Porto's für franfirte und 
unfranfirte Briefe, fo wie für Kreuzband- Berjeudungen feftjegen. — Barifer 
Rorrefpondenzen zufolge wird ber Erauergottesdienft, weicher für Lamoris 
siere in Nantes flattfinden fol, eine großartige Sundgebung werden; Bers 
sper und Changarnier, die ſich gegenwärtig in Berry bei Duvergiet de Hatte 
ranne befinden, werden ſich nad Nantes begeben, um die Trauerrede bes 
Biſchofs von Drleans zu hören. — Die Cholera läßt in Toulon, wie 
im Allgemeinen im ganzen fübligen Frankreich bedeutend nad. — In 
Bräüffel ift eine Brofhire von Hrn. Dechaups „Dir Bertrag von 
Gaſtein, Franteich und Deutſchland“ erfälenen, in melder der belgiſche 
Staatdmann feinen Landeleuten die fahren an’ Herz legt, welde eines⸗ 
teils die Bidmard’jhe Politik und ihre Gegenwirkang am Hofe der Tuiles 
rien, anderntheild der fhroffe Begenfag der politiigen Parteien im Inlande 
für Die nationale Exiſtenz Belglens hervorrufe, — Engliſche Blätter ers 
mwäßnen eine zweite Rundgebung der englifhen Regierung in der Sache 
der Herzogihümer, die Befätigung wird abzuwarten fein. — Die Reuter'ſche 
Agentur veröffentlicgt eine Depeſche aus Rio de Janeiro vom 25, Septem⸗ 
ber, welchet zufolge die Stadt Urugayana noch nicht eingenommen, fondern 
mur von allen Seiten eingeſchloſſen iſt. — In Warfhau ift das deutſche 
Glement bereit3 fo fehr verbreitet, daß jeht zum Erftenmal ein deutſcher 
Kalender für 1866 daſelbſt erfgienem If, der intereffante ſtatiſtiſche Notizen 
über die deutfgen Kolonien im Königreih Polen enthält. 


Bermifchte Machrichten, 

* Wgaffenburg, 18. Dt. In öffentliger Eiyung des k. Bezirts⸗ 
gericht Aicaffenburg wurden verurteilt: 1) Dur Ertenntnig vom 10.1. M. 
Beler Zang, iediger Schuhmacherge ſelle von Damm, wegen Vergehens ber 
Gemalitpätigkeit gegen einen öffentlihen Diener, zu einer Gefängnigftrafe 
von 6 Monaten; 2) durch Grtenntaig vom 12/1 M. Ritolaus Weinſchrot, 
lediger Müllerfohn von Niederſteinbach, wegen Vergehens ber Rörperserlegung 
zum Nachtheil des Anton Flecenſtein zu Ströpbad, zu einer Gefängnißs 
firafe von A Monaten; 3) dur Erkennimig vom 13,1. M. Johann Völker, 
verkeiratheter Bauer von Waldaſchaff, wegen Vergehens des Betrugs zum 
Nachtheil der Kuratel Über die Benjamin Adler's Kinder dahier, zu einer 
Gefängnigftrafe von 6 Monaten und Anton Breunig, penfiontrter Lehrer 
von dort, wegen Bergehend der Thellnahme am dem DBergehen des Betrugs 
zum Nahiheil der Kuratel über die Benjamin Adler’s Kinder und wegen 
Bergehend der widerrechtlichen Wegnahme einner Sachen zum Machthell 
Berechtigte, zu einer Grfängnißjtrafe von 8 Monaten; 4) Franz Müller, 
ledig von Mosbady Im Grohherzogthum Hefien, wegen Vergefend der Müd 
kehr and der Ranbedveriweifung, zu einer @efängnipftrafe von 6 Monaten. 








Br a ae 
Braunmwart, 


Beilpad über „die , 
fangreihe Lokal genannten Bereind war ſowohl von Gaſten als Mitgliedern 
ült und erblidien wir unter den Exfteren verſchiedene Notabilitäten unferer 
dt. Was den Vortrag des Hrn. Rednerd anlangt, fo entmollte und 
derfelbe eim Interefjantes Bild über Eparafterijlit der alten Böker, er vers 
weilte ſodann längere Zeit bei unferen deutſchen Ulinorderen, indem er deren 
Sitten, Gebraͤucht und My’hologie in klarer und verjtändlicer Weihe ſchilderie, 
zeigte an der Tafel die Wopnpläge der verfdiedenen deutſchen Stämme und 
9 Hieranf zu dem mannigfagen Srienen der Romer mit den Deutjden 
ber bis zu der eutſcheidenden Schlacht im teutoburger Wald, meide Die 
Macqht der Römer in Deutfgland vernictete, Diefe zum befjern Berjländr 
miffe und zur Einleitung der Vökerwanderang gegebene Darjtellung nahm 
eine Zeit von Über einer Stunde in Anfpruc, weßhalb der geehrte Redner 
den evenfo anztehenden als lehtrelchen Vortrag am naͤchſten Montag fortfegen 
wird. Sammtliche Anweſenden lauſchten mit Spannung dem Hra, Redner 
und wir hoffen defhaib, dah Niemand derjeiben bie folgenden Borträge vers 
umen wich, welche bei weiterer Eatwicklung des Stoffes immer intereffanter 
au werden veriprecden, 

Kürnberg, 17. Oft. Geſtern wurde die Mazd des Regenfhirms 
fabrifanten Hrn. ©, in der Bindergaffe in Haft genommen, Man ents 
dedite noch zur rechten Zeit eim im ihrem Behälter ausgelommenes Feuer, 
und wird vermuthet, daß fle fomohl wegen des erjten als des lehten in der 


Ausfbreiben. 





Der Iebige Sifenbupmarteiter Jodanu März von Nenpiktten if im einer babier 


ee Unterfuwung ola Zeuge m werachmen, 


gumittein uud mie Pumdyugeb: 


“. 
Mgaffenburg den fs. Diiober 1865. 
Der Lönigl, Unterfugumgsrigter: 
Rüdiger. 


Ausſchreiben. 


Am Sonntag dem 17. September b. B., Miutags um 38 Uhr herum, bras 


Aa ber Staate walduag „Blaffenberg“, 
nad Helgenvrüden führend. m Fahrwese Ferner aus, weidies anf einer 
Duadrattunben eine 4—6 Yıfl babe Nadeldeutiutur wergebete. 


E⸗ wird erfünht, zur Eıminimg des zur Zeit mnbelannten Thaͤters mitzuwirken. 


Aldeffenburg den 16. Ollodet 1866, 
Der königl. Unterfuhungerigter: 
Rüdiger. 


3339 Yusfcbreiben, 


Wer an ben MNahloh der Eheirau des Daisnahbarın und Danbholymaders 
Yohann Imhof von Fıammersbad, Namens Elifaberba Imhof, med. Mäppel, 
jemb eime Forderung zu machen hat, wird behufe Ermilang des Mutiergites anf- 


ke, 
gefordert, foige am 
Samftag den 28. Oftober I. 6, 
üp 8 Upr, 


inter dem Nedtsmacibeile dahiet geliend zu maden, ba fonfl bei Museinanberfehung 


ber Maofie hieramf keine Ridfist genommen werben würde, 
Lohr ben 16. Dltoder 1865. 
Königlidges Landgeriqt. 
Dr. DO. 


Raul. 


3540 Ausſchreiben. 


Forderungen am ben Tanget Adam Stenger von Großlahl, deſſen Grund 


dermogen im Zmangemeze ve flrigert worden if, ſiud am 
Montag den 30, Oftober L. Is, 
— Arilp 9 ubt, 
babier bei Meibung ber Nichrberdfi drrgung anzıımelden. 
Syälttippen ben 16. Oltover 1866, 
döniglibes Landbgeridt. 
Bleffinger. 


8541 Befanntmadbung. 


Den Penfioniften des Zivildiener:- Wittwen: In: 
ftituts für das ehemalige Fürftentbum Afchaffenburg 
aß die Penfion für das vierte 


wird befannt aemacht, 

Quartal 1864,63 

in der 2, Klaſſe zu 471 fl, 20 Er., 
8. „ 235 fl. 40 fr., 

„ 117 fl. 50 Fr. 


„» " ” 


„» " A. 7 
betrage, welche bei dem 


Suler in Empfang genommen werden fann, 


Aſchaffen u en 17. Oktober 1865, 
Die Inunllituts:-Rommiffion 
Dr. Merfel, 


Saus, Sefr, 





BR 


erfupe, den zur Iu unbefannten Aufenthaltsort bes Zohann Matz aus- 
008 Wirihſchafteanweſen zum „Löwen“ in Kreupmwertheim, befiehenb im 
1) eınem 


Gorfmwartet Wiesihat, nägft dem von Wirstharlgom Sıcyiyilinge ıfm mac bie Hälfte amgmjaplen, Die andere 
Bläge von 11 Daufe als cın zu 4 Prozent verzineithes Kapıral fleben bleiben, 


ss 


Paflenden Weile if 
At, Disaster, Kon ac. beflept Ir die ganze Dauer der Minterfagule. lebigli 
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Initituts: Raffier Umtmann Gacaopulv 


Nöndiaem Kellarwit in und I Binnbr Berbadt nm Mera 


Kata Gauſt des Hrn. ©, auggekauenen Bitinde Nähetes ame 


* if 
 Sandeld: und volfswirthfchaftliche te, 
FT. a en feti das ge · 

Horn anen 8 

4 zwei Zagen wird ee 1as vie 140 fl. 
Du —* Pa 2 — re u er Waare in ben 
SER a u a SPA ara 
12U A.; in Rothautach um 150 A., im Wallsaner Gemeindbebeyiete um 125— 130 
und deidtauſ abgegeben. Ju Grofmeingerien wurde worgefern, ebeufo wie auch 
a bis hs nad. zwar Dot 
8 an ner Dopele’ wen 1m, hg Kr 5 — 
path mar 3 Taueudn⸗i. Es war jamme: '„ die ſen Ren! —I 
um Dieje Zeit mode volfländg  Idau Da je 
dan im da Lagen die Rolandtrauben beumgeprank ’ man» 
deu au ln eg —* 


* 
arım eim mer 
encfen (innen, 
örſenbericht. 


fi. Die Steigerung des Woldagios im Mer- Hort fibte 

Au auflas2er amerıtannde Bonds and umb wurden vıefelben 

Heap beiebem Belgält merkich billiger abzegeden. D;flerreihiie Effekten 
fehler Summuay und beionbere ABH0er Loofe m 

und Höhe serfge Opvapaeın zu beflecen Kurjen geſucht. Diolfen 

ohne melen! Acader 22 


in öyer. Mad der Motirungezeit ıhloflen 
—* Rreduafen 181. 1860er 79%.- 


1854er amerilaniſae 
Krvakıeıtız Funus Weitere 
Mit der Beilage Mro, 176. 





Betanntmabung. 
Jar Aufträge der Erven ver vetledten Butme Sreigauf vom Kreupwertheim, 


verfleigert ber unterfertige f. Notar 


Freitag den 8, Movember 1.5, 
Naymittays 2 ge, 


nödizen Wopabaule mt Wicipfgafts- und remden-Zimmern, 
2) einem — wit Tauaal, mehreren zung tallung für 


4b Pierde, 
3) einem baranfloßenben Garten, 
4) bem bälitigen Autkeil am einer Scheuer, 
5) einem volnändıg eingerihieien Brauhaus mit Fıllen-, je» und 
ſte faun dem 
Die Üdrigen Bedingungen werden an der Zayfahrt kandgegeben. 
Die Berpergenung Bade m Gafipaus zum „Lumen“ flat, Weitere Auskunft 


ertheilt perr Killermuesier Kern von Werben, 


Sıadipregdien den 14, Dltober 1865. 
an * @. Sa lerUnger, LE Notar, 


Befanntma 2.n9: 
Die landwirthſchaftliche Fortbildungsichule für Banernfi 


(früher aurejenbanyguld yenuullı, Vegında adt en Dicppapsrgen Winseıkars am 17. Mo- 

vember I. Is. Hi i 

feet, map beemosgter Winuterſchute jolort wieder im die elterige Mirihigaft zur 

tehıen, Fotidudaug im ben Giementar-Kenniniffen und Unterrigt in der Laudwigi hr 

ıhafıs.Lıdre meoft ihren Hufewiſſenſchafien im einer den dauerlichen Ka 
[2 
in 


Derfelbe dauert die Mur Mär, 1966 mmd lebt es den Zö,tung 


er Yaupızmid der Schule. Der Geſammtloſtenbetrag Für 


I. 
Bewerbungen find mit ben erforderlichen Zeugniſſen verſehen am bie unler⸗ 


—— rei dfpaft zu richten 


les Rehere wolle aus beim hohen Regierungs-Ausfhreiben vom 2, I. Me, 
to. 129) erieben werden. 
Watzduig den 16, Ofteb r 1865. 
Die Borftanpjgaft der laudwirihſchafilichen Fortbildungeſchule für Banernfühne 
Brannwart. 


Chocolat de la Compagnie Frangaise a Mayence, 


Depöt chez Monsieur J, F. Trockenbrodt 
ä Aschaffenbourg. 
Preife: 






N, Sioumtlice Chotolaben, Cacas Mafım und Ercao-Pufver find in voll 
in frifcher Woare vorrdı 


unfeblbares #utei gıgen Winderreigen aller Axt 
watte ar 1 und 6 dr i 
Apsıpeler Dr. Moßbirt. 3843 





für Sreunde-gediegener Unterhaltungsliteratur im Stadt und Sand! 
EN OTHER DIN NE Tg wm 
Bit dem 1, Ctiober 9.3. Seit das vierte Quartal dır 


[De utschen Roman Teitung. 


Acttägtih ein ein Bett von 5 grofien Bogen in 4'- at Druc auf feinem ehe 







gen und Wolt-Unftalten fir nur fr. Me in beziehen.) 
BE INTER 
Die — —— der — und — —— — 


———— circa 60 - 70 Thaler FE 
— 
— 
ab rg 
an eine Felle Geftare 2 


— ein — — md, Katmilem Roman bon jefiel, 3 Fine 
open von ——— u 1 Band. — Die Gomöbiantenbe chrauk zu lauten 
Häderr® dr der @rwrbidlon d. ”. 


— von Eruſt Pasque, 5 — Das Kueipen und die Hueip:&enie' 
t "N Grab. ampen 
am und gefinempfhlt billig 
Jacob Müller 


WELROOX & (mes —— — 


Be nn 4 FI 0? jagt 





Neue. amerikanische Familien - Nähmaschine, 


Diese Maschine unterscheidet «ich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher an den Markilum Geafehreumen 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet grräuschlos, kann —* rückwärts gedreht, noch die dazu gehörende Nadel falsch 

‚eingesetzt werden, und nur sie. allein mäht die Säume und Kappnähte so, dass der Saum sul der untern Seite liegt; sie 

arbeitet pur mit einem Faden und erspart jedesAufspulen, so wie den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebrsucht wird. 

Die Willeox & Gibbs Muschime lielert alle in Familien vorkommende Näharbeit an Weissseng und 

uuf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dame dieselbe sofort mit 


Kleidun; 
Leichtigkeit benutzen kann. 
Die‘ General-Agentur für den Oontinent: 


Comings & Erckener. 
44 Hermannsirasse. Hamburg. 
Sm. Für alle grümeren Städte des Continents werden Agenten gerucht. 
















om öbre IR56 im Wetrage vom 1 
"Riten 760.000 @nlden fatt. 
Hauptpreift biele® Wnlehene find; 
2* 24 N 28,0 sehe 
um Beſten der nfinder: 
Tender findet Frei: 13,000, . 34 1,000,1313,000, 
tag den 20. Dfiober, Bor:|T7e — 5 
mitte s% 9 Ubr, ftatt. 900, 0,50 2000,51 
Heute Früh 8 Uhr verschied unsere liebe Tochter Die Vorficherinnen des Dur — 
— Frauen· Vere ins. find Looje, fiir obige Ziehung ail ' 


Johanna Kurz MELOMANIA. 


in ihrem 18. Lebensjahre am Nervenfieber. 
Samstag den 21. Oktober au bie Gelegenheit geboten if, mir 


Ergeben in den unerforschlichen Rathschluss Gottes, 
bitten wir für sie um frommes Andenken und um stille 4 u 

tl Einle⸗ — 

Abend-Unterhaltung für Mehenben "ek Eee m. une 

erren Gelälige Airftıäge bie zu den Heinflen 


Theilnahme. 















































Aschaffenburg den 18. Oktoher 1865. Befelungen werben pink mmt 
«kun er J u 
Mathilde Kurz, geb. Heckler, Im Cafd Adler. afansiegen anpgefüßtt unb jedem Teu 
Karl Kurz, k. Bezirksgerichts- f Anfang 8 Uhr. eher die Geminnlefle fefort nad bei 
846 Der Ausschuss. ichung nmentgeldlih augefambt. 





HS —— TB PEN TECEETEE Men wende ſia daher recht ball 
Päte pectorale balsamique Kur nur die de 

cristallis6e u IR he r 

von Angall Fampredt. er 3 Fran 


Rath im R. 














'zIsT2, Das 






Diele Brafsgligen, gegen Haben, Bell I een, fo wie ieg · 

D u t keit, Katarrb, Hals. und Bruftbeihwerben]Frihe Anstunft gratis. Wirberwerlänfe 

ber Iobamı ——— Ba — fen , beftehend im berief wide, vie Schachtel 24 kr., uun J der Loofe erhalten emtipredenden Rabatt 
ai agw. Hans um) tt, ⸗ —— — 
ve 194703 Löwen-Apotheke. us Se eben erfihten umd IR vortärhlg 






47 ac, neh dem f bei &, Strebs in Aihaffenburg: 

AB 5: Meden meh dem j Mathe am 180 Tape Mena ya, dem — * * Softematifche Darftellung 
BAT u w  Brivat-Ziefen und Rasınmıan? 2 Ubr, der in Ehrenfränfungsfaden in 
18.456 ” m _Wedern, obme Walbung, werben In dem ehemals ärber Meig" Bapern feit dem 4. Juli 1862 


— 146 Dr — Hanfe in der Saudgaſſe mehrere — 
fol eutweber unter vortbeühaften Bedingungen werfauft, oder von Neuſaht 1866 an a RL rue Baby erſchienenen @rfenntniffe des 


Binnen ve ——— Micen Rab gröfintänie| na Berfeiert__ 3543 — Ka — 
alität angt hotia ⸗ 
— J Lehtlin rlin ge: Geſuch. tigen Gerichtshoͤfen erlaſſenen 


BVerfteigerung. 















jieyu wollen ſis portofrei wenden an 


* fepb eob zu Fraugtund oder PR ; 
nton Saner zu Wendelftein. Beichäft mi Herne — Entſcheidungen und ber vor⸗ 
= af Wunſ können and neh weliere 30 Tagwert Feldet und Wieſen bayı- pen Eimiritt gefunt. Aranco-Offerten ber handenen Literatur, 
ferat bie @xbebition d. BI. reis 1 7.48 fr. 


gegeben werben. 
y Dind und Beriag ber A. Waltaudhqea Dınderi. 


— — 











——— bieher gelangier Mittgeilung wird num ‚auch die Ciſen⸗ 
—** we Aare — 
Herladgrän nad Eger am dommenden 1, Nopember dem Verlehre eröffnet 
werben. (Bayer. Big.) 


Minden, 18. Die „Bayer. =: ſchreibt: 

mehreren Blättern, daß der Aal, Lieutenant Fiey im Begriffe Rebe, mach 
Spanien zu reifen, nm die Spur des feit *) Monaten verfgollenen Studiea · 
iehrers Leonhard Hoffmann aus ‚Mürnbesg, der zu Anfang Auguft dB, * 
mit feiner Grau eine Reiſe nad Spauſen antrat, aufzu —5 

auf ei Erkundigung bin, unfererfeiid Beridten, dop bie t. "Regierung 
bereitd zu Anfang laufenden mats den 8, Beneraltonful Beisweiller im 
Madrid den Aufſtag hat zugehen lafien, die umfaffendften Recherchen über 


Hoffmann einzuleiten. Zu diefem Dee wurde Herrn van eine 

u von Porträts: eidg Wermißten zugeien! 
ande en, 18. ren kb dem A Ahia. werben 

Bormittags au J. Maj. die Königin 3 und Prinz Otto —2 Sat 


Majeſtät begibt ſich zu einem Beſuch der Kaiſerin⸗ 


Berlin, 16. Oh. Man ſchreibt der „Weferdtg.* vom hier: uf 
dem äußerften Sigel umferer feubalen Srei ie bericht Verftimmung über 
die „Brovinzial»Forrefpondenz*. Dem minifteriellen Organ wird der enthu · 
flaſtiſche Mrtitel über die Aufnahme des Grafen Bismart bei dem Kolſer 
Napoleon verargt, denn man teilt im jenen — durchaus nicht die 
Anficht, datß fih Preußen auf Aufigemmgen Üranfreigd fügen müſſe. 
Ye den legten Tagen wirb baber mehr als jeit — Zeit im ge 

eifen von der Allianz mit — geſprochen, was immer auf eine 
Barole von oben zurädzuführen „Das Bündnis mit 
dem Könige Derzensfage,” ift A Rebensart, die. feit — oft wieder 
olt wird. ie es ſcheint, ift das amd im Wien befannt genug, um Ber 
33 anderer Art über bie Erfolge der Reiſe Des Grafen D Bismard nach 
Frautteich zu beſchwichtigen.“ 

Auch der Abgeordnete für Naumburg x. , Hu Borjimanı, veröffente 


licht eine Erflärung Über Sqhlekwig · Holſſein. Er tadelt das Abgtorducten ⸗ Ramımer 


haus, daf es in der ſchleewig⸗ holſteiniſchen Sacht feine jeſte Stellung eins 
genommen habe. Gr für jeine Berfon ‚will von ben — eg 
nichts erlangen, als was fie —— zugefteben. Preußen mäfle ſich auf 
moralifhe Groberungen beicr Herr dorſtmann fagt bezuglich des 
Selbflbeitimmungsregts: A * zu, daß auch dad Geibfibeitimmungss 
recht der rein daniſchen Diftrifte Nordſchleawigs zu refpektiren iſt, und habe 
diefe Unficht ſtets verfochten; wenn aber früßer zu viel auf die deuiſche 
Geflnnung von ganz Schleswig bis zur Königdau gepodht worden ift, fo 
ſcheint mir jept von der anderen Seite des Guten zu viel geifan zu werden, 
und ——— nãher, für das Reit I deutſchen 
Schlewig · Hoiſteiner eimzufreten, als für dasjenige der däniſchen.“ 

Der Pofener Dziennik“ meldet, daß der Butäbefiger Urbanoweti 
von Witoslarsice, Indem er mit feiner" Frau Bekannte in Polen beſuchen 
wollte, trog feines ganz richtigen Paſſes unmittelbar an der Gränge vom 
den Ruſſen ** von ſeiner ‚geinenmt und nah Warſchau geführt 
worden fei, meil man eine große rien Be 
—* tompeimittirten Perſon gefunden haben wollte, Selbſt die hün⸗ 

Reflamationen ded Kreidlandraiis umd des preuhziſchen Konf 

———— de pie m aud der Haft. bersien Lünen, 
denn Kam mit Preu dem Rrlegäfuße? —* die Ber 
— 47. Se Angelegenheit ded Prinzen Hermann zu 
Sadfen: ar hat mu dadurdh..ifte definitive — gefunden, va 
derfelbe, ſicherem Bernehmen nad, allientenant J la suite ernannt 
und zum @eneralabjutanten def Königs Seftimmt fein foll, 

Ueber einen durch die verbreiteten angeblichen Rorpäbefehl 
Stelbt Heute daB „Meue Tagblatt”: „Wir haben in unferer Iepten —* 
mer aus dem „Deobadster“ einen Rorpäbefehl abgebrudi, von welchem wir 
aus auvelälfger Duele erfahren, daß ein folder gar nicht eriſtirt. WU lich, 
was fi auf Sarnifonädienit bezieht, iſt lediglich Sache des Gounere 
nements und ale hierauf bezüglichen Befehte gehen von diefer Behörde aus 
und helhen „Bounernemeniöbelehle.” Cs Üf aber in mewerer Zeit feim 
derartiger Bekannt gemacht werden, und was in dem Sorpäbefehl 
ftehen foll, fiah Befehle, melde fon Tängft In der Krlenätienftorbnumg 
fiegen und welge, wa die Ghrenbezeugungen vor dem Mitgliedern de 
Vnigl. Yanfes anbelangt, gleid) nach der Thronbefteigung dei jehigen König 


ge 





iR das ohne Unterfhied des Alters bei zwanzig Thelern 








8 abgeben tairgends 
45, Pr Der Hiefige Arbeiterverein, 1858 gegründet , 
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Bazar 

tzogin don Meiningen, eine Schwe ſter des 
Rändige Summe; die Gräfin Bofe im Grantfurt,, 
Reichenboch, fi ebenfalls unter den Sebera 
wurden in. der Bürgerfaft ala 
Thlr. lieh eime reihe Dame hier 
Zins. Das Geld mar ſonach 
aliomdrecdhte halte, ſo trat bie 
Bauplatz auf ipres Noxuen für 
mfammenmwirfen müflen, bis heute das Vereinchaus eröffnet werden fo 
if ein fattlihes Haus, mit dem größten Saal, 
Stadt Kaffel zu Haben iſt. Die feierliche Ue 
Stadt Kaffel an ben Verein wurde ve 
Nebellhau als jrigen Borftand der Stadt. Die Ständermitglieder waren 
fo alle.augegen; dagegen Niemand der die Regierung vertreten hätte. Nich 
einmal ein Muflkforps. von irgend eimem der hier liegenden Regimenter hat 
der Beier affftiren Können, weil ein allerhöchſter Befehl vor einem Jahr 
auf dad Girengfte verboteu hat, dag Mitglieder ber militärifhen Muflts 
korpd bei itgend einem Feſte des Turn, Schũtzen⸗ oder Arbeitervereind mit 

wirlen Alles natürlich nur aus „Ärategijgen Rüdfidyten,“ 
Raflel, 17. Dit. Eine neue Belehvorlagel Man denft vielleicht an 
daß Bertoppelungägeiep, oder an das Gewerbegeſed, das —“ das 
Wepebaugejeh, Ober follte gar eime neme Eiſenbahn ins Wuge gefaßt 
fein ?. Nein, denn bat Beleg betrifit: das Schicken der en 
Strafe ver 
boten ſoll. Böde follen alfo mad wie vor in Kurheſſen ent 
——— feine Geiſen, und doch gibt es Leute, welche der A 
lien Anfigt find, * — Hätte lieber follen das Chicken 
von Böden verbieten und die Mebgeifen ihrem: Gchidfal überlaffen, Die 
Togedorduung ber Gtäudenerfammlung führte, madhdem die Heiterkeit ber 
mer. wegen dieſer neuen Oejehvorlage ſich gelegt, zu dem Bericht des 
Berfoffungsausidufies über dem Bericht des flähdigen aurfanfiet, die Mer 
gierungsthärigfeit während der lehten Bertagung betreffend. Der Verfaffungds 
ausfhuß hat es vermieden, in Ginzelnfeitem einzugehen, welche den Gtille 
ftand der Regierungstgätigkeit während der brei legten Monate arafterifirt 
Er macht, unter dem Borbehalt, „zur geeigneten Zeit darauf zun ück⸗ 
istommen*, nur darauf amfmerkfam, „daß eingelne Beſtimmungen ber Ber‘ 
fafjungaurfunde won 1831 widexrechtlicher Weife noch immer fuspendirt find, 
daß umentbehrlihe vwerfafjungämäßige Rechte dem Lande mod Immer vote 
enthalten und die geiftigen unb materiellen Intereſſen des Bandes in hödfk 
brfiagenäweriber Weile vernagläffigt werden.“ Bei der mundlichen Beriäts 
erftaltung führte Karl Detker jedoch diefe Säge im Naheren aus umd wer 
tHeidigte bie Unfihtz. wenn ‚man auch kaum no wiſſ⸗ ob in Kurheſſen 
eine Regierung — fe ‚Dahn die Stände doch wicht müde ierden, 
immer unb immer die Beſchwerden bed Landes geltend zu machen 
und bie Repierung am — Pflicht zu mahnen. Es fehlte auch nicht am 
Mednern, weiche ih angelegen fein ließen, auf weitere Einzelnheiten tadelnd 
hinzuwelſen. — beklagte, inie:immer, das Nichterſchelnen des Ein 
— 8 Kuobel betonte die dioihwendigten des Gefehes über 
die Befefung: des Oberappellationdgerichted, damit der Glaube an-den Rechts⸗ 
ſchutz im Lande nicht erfterbe; Herrlein ift der Unficht, die Mintfier follten 
lieber ihren nehmen, ala einem folden Zufland ruhig —A 
— — v. Schenck Kalt 
dafür, ein verfaffungsmäßiger Zuſtand beſtehe kaum bei uns, eine den 
Zeitverhältnifien entſprechende Reglerung aber ſei gar nicht vorhanden, und 
zugleich appelliet ber Reduer an ben Batriotismus der Mimifter, 
—8 ſollten, daß: wan dor Allem dadurch dem Fürſten treu diene, wenn 
man. den gerechten Veſchwwerden des Landes eh Henkel findet es ganz 
natürlich, daß bei und Nichts geſchehe, da man den Landeshermn ſo 
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Bieinigkeiten Überlade, wie z.B, mit allen Vauſachen und den Einzel 

des Militärwefend, dab er an die großen Sachen gar nicht kommen 

kalt couragirte Minifter thäten ums. Moth, aber die feien leider nicht 

Hamier geht noch Aber Schenck Hinaus, indem er der Auficht iſt, 

Fine hätten durch ihr Thun und Laffen daB momardjifche Prinzip 

dad Unichen des Serben bloßgeftelt und Lumen; wie das 
Berpaiten Im der Zagdgrjehfrage beweiſe 


Wippermann 


die Minifter enllaffen wiffen; der Roimmiffär fucht die Untgätigkeit 
des uud. des Janern durch die lange Vakanz — beſcho · 
terftatter Karl Oeitet läßt dich jedoch night gelten umd 
3 den des Landes bildeten zugleich {divere Anlagen gegen 

ur ‚ welde geeignet feien, Uamälzungen 
zufen, day Beſchwerden ähnlicher Art in und Nordamerifa zu Ums 
„geführt; jedenfalls Lönnte.ein Berhalten, wie es Die Regierung 
Beobadıte, den Zeitpunkt. mur befcpleunigen, wo die Gelbftfländigkeit Kurs 


end 40 | I 
* au, — Der Kurfürft if geſtern nach Kaſſel abherein 
As-Ziwed der Reife wird die Erledigung dringender Regierungegeſchufte 
indbelondere, Eaiſcheidung über die Vetiagung der Stände, bejeinet,. Die 
Fürftin.non ‚Hanau fo wie Prinz Wilpelm von Hanau find nr ——* 


— 18, DM. Die Nachricht, welche der heutigen, Laucuburhet 

Zeitung‘ aus, Berlin zugegangen ift, dafı man dafeldft dem Haldıgen Eingang von 

als 100,000. Tpirn; entgegenfehe, wird Hier als ein Scherz angelehen, 

em Rorrefpondenten tft beiläufig eine Null’ zu viel aus der Feder geſchlüpft. 

ad. einer von ‚mir eingezogenen, ſichern Nadyricht ift in der Landeekaſſe 

jene ein Ueberſchuß von 40,000 Thlrn. ditponibel, deſſen Aoführung 

nach ‚ Berlin indeſſen mod zweifelhaft iſt, da in dem Herzozthum verfgiedene 
exiranzdinäre Ausgaben gu. beftreiten find. 

4 M. Baumgarten verdffentlicht in den Iheh. Nacht.“ voui 
15. da eine Anſptache an das ſchleswig- holſteiniſche Bolt, der wir folgende 
Shlußfäge entnehmen: „Beharıt Ihr mit unerjelaffter Befligkeit und mit 
dem freubigen. Muthe der alles Böfe raſch und weit überwindet, bei Eurem 
Sinn, und Eurem Wort, dann eriwerbet Ihr eud ein unſterbliches Verdienſt 
um dad „gelammmte deutſche Volk und um die ganze Menſchheit, und eine 

Ehre wird den Kamen Schleswig: Holfteins fhmüden, 
wird jeht fo wiel geflagt, daß das Recht, die Wahrheit und das Gute 
unterdrüdt wird, Id kann 
ich nicht finde, dag man in dem Kampf für Die geiftigen Güter „bis ans 
Ende beharıt“, daß man in diefem Kampf das Ledie einfegt. D, hier ift 
eine große Lüde in der Geſchichte unferer Tage; ſchleswig · holſteiniſche Brüs 
der, füllet diefe Lüde ausl Weharret Ihr aber nit „bis an's Ende“, 
werdet Iht matt und zagt im der Probe, die Euch Bolt der Hert aufe 
erlegt, nun, dann wirft du, vielgefeierted Schleswig. Holften, in allen vier 
Binden ein Epottlied der Gaflen werden, mie Tprus und wabel, Diele, 
bie Euch jept klug berathen wollen, haben nicht zu allen Zeiten dieſelbe 
Mede geführt; was mich betrifft, fo Habe ih vom April 1848 bis Heute 
nicht bioß Über Eure Sache genau dasjelbe gedacht, jondern Habe auch dieſe 
meine Ucherzeugung zu allen Zeiten allen Berdächtigungen, Läfterungen uud 
Berfolgungen zum Trop öffentlich vertreien. Ich Habe mir. dadurd das 
Recht erworben, Euch zuzumuthen, dak Ihr meine Stimme in diefer Ichten 
Stunde, da es noch Tag iſt, nicht verachten dürfet. So lange Jr eure 
heilige Fahne Hoc haltet und, fie weder durch Trotz, noch durqh Verzagtheit 
verxunehtt, begleite ih Euch mit meiner herzligiten Theilnahme und mit 
meinem unabläffigen Gebete.” 
ranffurt. Die preußifcen Abgeordneten werden am 29. und 30, 
Dftober bei der Generalverfammlung des Nalionalvereins zahlreich erſcheinen; 
ob fie aber die zormmüthigen Geiſter zu verjöhnen ſtatk genug fein werden, 
ſteht dahin, Wenn das Abgeordnetenhaus etwa glaubt mit Gäfar „veni 
widi vici“ fagen zu können, jo dürfte es das fübdeutjhe „Stropteuer* fehr 
aunterihägen. Den preußiihen Gtandpunft müſſen die Herren zu Haufe 
laffen und den deutfgen mübringen, oder fie thun Müger, mit ihren Reden 
bis zur Einberufung des Landtags zu warten, Gleichwohl wird die Uns 
weſenheit der a sn zweifeln wir nicht im er 
ein groged und neunl elifum anziehen. tg.) 
Deifterreichifche Monarchie. 

Hermannftodt, 17, Ott. Die fähfijhe Natuonduniverfität hat eine 
Kommiiom zur Erftattung eines Gutachtens über die, anläßlich bed wegen 
der Union mit Ungarn einberufenen Landtages, einzunehmende Stellung 
niebergejeht. 

, Schweiz. 

Bern, 16. Dit. Der ſchweizeriſche Gefandte in Florenz fenbet ben 
paraphirten Handeld: und Niederlaffungävertrag mit Jtalien ein, welcher nicht 
fo günftig wie ber framdſiſche fein foll, 

ih, 16. Of, Der Kanton Züri Hat in feiner geftrigen Mb- 
fimmung über die Verfaſſungsreviſion alle Berfafjungdgefege angenommen, 
und zwar — mit Ausnahme dedjenigen über Handelsgerichte, wo das Mehr 
nur etwa 500 Stimmen beträgt — alle mit großer Mehrheit. Bon eima 
67,000 Stimmberedtigten haben mehr als 20,000 abgeftiimmt. Am Montag 
wurde in ben fleben der Stadt Züri noch bie Frage der 
GottHardfubvention behandelt. Mit an Einmutd grängendem Mehr wurden 
bie 100,000 fr. votirt. Geftern (Montag) kam die gleiche Frage vor die 
Stadtgemeinde Zürip. Mit Einmuth wurde die Subvention von 250,000 Fr, 
von ihr beſchloſſen. 


talien. 

Turin, 11. Ott. Die a welche bie gefunden @efllde Pie⸗ 
wmontd nad einem flüchtigen und vereinzelten Beſuch wieder verlaffen zu 
wollen. fäyien, it wewerdings im die Provinz Eumeo ‚zurüdgekehrt , worüber 
war fi übrigens nicht wundern wird, wein man erfährt, dah täglich viele 


—— | 


- Dutende von pientomtefifcen Arbeitern; die in Marfeille, 


behalb in dieſe Mage night einſtimmen, tell’ 


Toulon 
— 


qwortnengerichts, welche die nã Woche in € 
follten,kad.depfalb nit an nen 
roßbritannien. 


London. Die enzlifge Polizei |geint es in Sachen des) Feikkifums 
gelegentlich noch immer etwas eilig zu haben. Ja Dirminghim wurden die 
Zuſchauer tr Prince of Wites Theater dar eine unerwartele Scene übers 
raſcht; Poligeiveamie traten aacalich auf die Vahne während der ‚Vorftels 
lung herein und derhaftelen den Schauſpieler Addijon als einen PT. ai 
mitten im Stüde, Dam fand in feiner Wohnung viele Feuermaffen und 
Papiere) die ‚manche gutgejtellte Leute kompromittiren follen. Bei Oieends 
town 'ehterte bie Poligei den nädh Linerpoot führenden ameritahifgen Danrpfer 
„Hilveria*, fügrte"die Paffagiere ala "Gefangene fr die Sradt, ünterfihte 
fle dis auf den Körper, las jeden Brief und beichriebenen Üchen 4 
den fie bei ſich trugen, fand ſedoch Inur-einen Verdächtigen, de — — 
* rug·Es ft jeht niihi Janpenefm, aus Amerika In Enpland ans 

nen. . } 


— — 


Spanien. ' , 
Madrid. Die „Madr. Big.” verdffentliht ein" a" St. Mdefonfe 
vom: 40, d.) Dafirtes Lönigl: Dekret, durch welches 1) die Mgeorünetens 
Banımer>aufgelöft, 2) die’ mein’ Wahlen auf den 1. Dejember umd die fal« 
genden Tage ausgefprieben und 8). die Kortes auf den 27, Deyember eins 


berufen werden, 
Rußland und Wolen, 

Bon der polmilgen wWeänge, 13. Orr. Wie der „Sc. Bin.” ges 
fgrieben wird; find von-Dder dſterreichiſchen Regierung jüngft 563 In rufs 
ſiſcher Gefangenigaft aus der Zeit des polniihen Aufftandes her befindliche 
oðſterreichiſche Unteripanen reflamirt und mehrere derfelben von der ruſſiſchen 
Regierung auch bereins freigegeben worden. Wie en heiht, fell Kaifer 
Werander den Befehl erlaffen Haben, alle in die euffljche Armee eingetpeilten 
Bremden,“die von iheen eigenen Regierungen reflamirt werden, an® ber 
ruſſiſchen Armee 'ausicelden und ar die betreffenden Staaten außliefern 


zu laffen, i 
i ; Amerika, 

Dan ſchreibt dem frangdfiigen,, Moniteur de ’Armee* aub Veractuj 
vom 11. Sept.: „Ein Brief aus Durango erzählt eine für Die franzöſiſche 
Armee fehr ehremvolle Waffentyat. Ein Deta hement von 70 Mann wurde 
zu Parral von 850 Guetidas, die drei Haubihen mit fih führten, anger 
griffen, In einem Hauje eingefhloffen, vertheibigten ſich die Franzoſen 
einen ganzen Tag lang. Gegen Abend gingen ihnen die Patronen aus, 
Der Lieutenant, der die 70 Tapferen befchligte, brach an der Gpite feiner 
Beinen Schaar aus dem Haufe hervor und flug fih mit einem fräftigen 
Bajonnetangriff durh. Er gelangte mit einem Berluft von 10 Todten und 
23 Berwundeten bis nad Gampoflorido, wo auch am folgenden Tage bie 
Bermundeten anfawten. Die Juaciften haben bei diefer Gelegenheit bedeutende 
Berlufte erlitten. 

Raifer Max Hat zur: Förderung der Einwanderung nad Meriko fol 
gendem Rolonifationsplan Geſeheskraft verliehen. Es ſoll längs der ganzen 
im. Bau begriffemen Eiſenbahn von Veras Eruz nad Merito eine Menge 
Heiner Zivil» oder Miitärkolonien angelegt werden, two möglich immer im 
der Nähe von Stationen. Seht ſchon befäftigt man fih mit der Anlage 
don vielen Heinen Sharnzwerken, die auf beiden Seiten der Bahn und mit 
derſelden parallel laufend, gleichzeitig zum Schutze des Schienemvegs, ber 
ZTelegraphendräßte und der Kolonien dienen ſollen. Sie werden groß genug 
fän, um eime hinlänglich ftarte Truppenabtpeilung mit Provlant md Mus 
nition aufnefmen zu können, und dur Tags und Nachtſignale unter ein« 
ander in fleter Verbindung fliehen. 

Yuftralien. 

Melbourne, 25. Aug. Im Norden Auſtrallens dauert die Dürre 
fort; die Schafe nehen zu Taufenden zu Grund. — In Neufeeland Haben 
neuerbingd mehrere Scharmüpel zwifgen den irehnilligen umd den Ein 
flattgefunden. Zeptere Haben den Kapitän Choſe und drei andere 

ingländer ermordet. Der Gouverneur hat einem Entwurf ausgearbeitet, 
weicher Die Wohnung der Interefien der einheimifhen Race zum Zweck hat, 


4 ‘ Nachleſe. 

In Erfurt iſt man gegenwärtig mit der Umänderung und Erwei⸗ 
terung der dortigen Feſtungswerke beicäftigt. — Der Medalteur der Rhei⸗ 
nifhen Zeitung” wurde wegen Mitteilung von Särifijtüdten über dad Kölner 
Mbgeördbnetenfeft zu 20, und die „Krefelder Zeitung” wegen Berhöhnung der 
Regierung zu 10 Thaler Geldbuße verurtheilt, — Ja Bonn hat man die 
Lelche des fo beflagendwerter Weife um fein Leben gelommenen Koches 
Dit erhoben und in einem fogenannten angeläuften Grabe beigefept; die 
Gelder Hierzu find aus dem Elijah, aus dem Badiſchen sc. eingegangen ; die 
Bonner Bürgerfhaft, die an dem Schiejale Orts fo lebhaften Antgeil nahm, 
will den Reitbetrag durch Beifteuern vermehren und dem Berftorbenen ein 
Grabdentmal errihten. — Der Preistag in Brakel hat die Bewilliging 

(Einderleibung In Preußen) ab« 





der Koſten für die Wefipäffge Jubeife let 


— — — — — 


Be Be ee cir 1 e en freie | Affftenten am ber beitigemStudichanfbait, War Jar, zu ernennen; ze’gee 
—— a ee done; again Ki — Be daß die kitgot. Pfarrei Wirding, "Begirtsamis (@tie „pen - 
100 jBertreter auswärtiger Logen eitgefanden. = dem Bijcofe, von Baffau beim, Prieiter Y. (Erb verliehen werde, [odanm die 
vereine flnd auf Sonntag den 2%, dr Has” 3*8 u erledigte kathel. Pfarr Kante, Beyirksamts Bütgofen, dem SPeiefler 
fl! auf der Ta *8 ſteht inter Muderm:  „Mmdgebung der‘ J. Unlendorfer, Meoperator ih Mögrnbach, die kathoi. Pfarrei Jadenhaufe 
afidt des Tumtags über das Berfahren —— — | Besen Beyitsamt Satan, dei R Yriefer Erb, Pfarrer. mad Difkieı 
— — TORE A in Ginzing, unb die Lathel, ‚Pfarrei Garging ,, mia 
Idtein hat am 15, Biete Sofam. Born, dem Prieſter G. Kofler, Pfarrer —— ne 
lung der wi — Fottjſchritiap artei Haan. — st Siornale | farrei Heided, Beſirkaamta Neumarkt in der Obetpfalz, dem’ Briefter 
bvellogt fich bitter-über die Poritık- des Ka Gramgofen; |, De$alein, Benefisiat in Iagolftsdt, zu Mberfrägen; zu genefinigen, daß 
welcher ——— bie Fire Anh ſtebernen u der Kirche den | -Batfol,- 
fehle Fe Riselutieh "gegenüber fee, "und fcht im eilt eine | Bamberg dem Peieiter ©, ee werde" 
Yavaflon von Selte der italienifgpen Truppen borand, unter dem Bore.. — — Bin 


wand; der- Ränberverfolgung:: Du ¶ Itaue · meidet, datz wehrere Mani⸗ Vermiſcht ri ka 
52 vr Saga: ne —2 den ‚um Rohe, 19. Oi, als 1a Nabate erbient ermähnt zu 
dir Eclaubnißz nachelucht hiben, fig Kan} —e— ifee Pers | werden Daß’ em Wiefiger ſeht gengpteter Bürger geftern Feh Mir 20 * 
jomen und ihr Eigentum vor den Brigauten zu fügen, — Die framyds.ı | kaufen lie 
iſche Regierung hat eine — ernannt; welchet der äuf ·· Oat Kb, — dm. Ba dem Eifeubapnpuge, ber ud dlhr 
* geworden iſt, "alle Thatſahen und Elemente zur Würdigung von Augsourg hier ankam, fehlte ein Boemfer, ber aber bier: mit —— 
der fogenanmien kooberaliven Arbeitet» Geſellſhaft zu fammeln, — | worden iſt. Bis et Tag wurde, fand man vor dem Bafıpofe Bunt, Leber 


Arbeiter» Bereinigung-- ba af und Herz des Unpfädiicen und gegen Roapeim gt elüiet Arm, fpäter einen 
gefehes beihloffen „beit 26 — aberufentn agreh zu ol“ 1 Tuß und endlich gegen Nördlingen zu den übrigen Körper. Wahrſcheinlich 
tagen und erft fünftigeb anf abzuhalten. — Zu dem am 28. d. m, ais Aa‘ 

Mis, in Lütti er ae ‚daternatioaaten, ——S — verzichten wollen, und in herabſefallen id irgend gen geblieben. - 

ſich bis jedi fon mehr dod Thainehmer gemeldet, — Di die Straubing, 16. Dft, Geſtern Abends ſant bei der in 
gierung von San Säldadsr den rpräffdenten Barrige gegen bie Fe der Nipe von Wöeth elae zu ſehc deſchwerte Waldzille unter und begruß 
abredung mit —8 — erſchie en Laffen, ſo herrſcht im ieiecem Staate | ſämmiliche darauf befindlige un fammt den —— —— 

große —— — — — 9* es diſchen den beiden M'gier | Die. an-biefen Uagläcke Schuld Är- iolien, in den Belen, der ke 
ne = bene 
Kae nah he an, melde die BWertindifde dr ee ten —S > ud [er Pakoftand fol bei —* 
erir ih &lafte ned umher, der, ul « ri therligt find PR 
er — Die ipapıfde Fioue hat i — ed wu nu 5 NA waberg, Eberäbad, HER Aa! Da 
ver "um fich dach ERIT gu begeben, wie es heißt, um Scadens- Ja Jitrien kam es, wie die 
er ar Be die, Koſten zu etziwiagen, je *— suite" aus feingr ea vor, bag ein außgebrogenes Feuer mit: Y Bein ‚fat me Ta 


* a en nd; ie Rong —— ei OK — den * ein Beweis von dem dort berrihenden ort hereihenden Waffermangel, 
affung: ⁊ unge" —J 
RE | Sm Errenetn 
Rn L —* temmdatı birir cantieusB 
"Meuefte R —— 1077 r zux* Era ers en — —— 
19. Or. Saite a und den Eibhergftpümern werden m Send Dan 
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um zu en ob, Wirklich * 
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dem Lob und Zabel feiner Beitgenofjen entrüdt, Mad einer Öffentlichen 
anfbahn, bie fi über länger als ein halbes Jahrhundert erfiredt (denn 
ex war ſchon vor 59 Jahren (1806) Mitglied des Unterfaufes, vor 56 
Jahren (1809) Kriegeminifter während der Kriege gegen Rapoleon L, und 
förderte aid ſoicher durch feine Thätigkeit die Siege Wellington’ in Spar 
nien, ift Lord Palmerjlon am 18, Oktober einundachtzig Jahre alt, als 
Premierminifler von England geftorben, ja, da die Königin Biltoria ſich feil 
dem Tode ihres Gemahls der Schwermuth ergeben hat, fo Könnte man 
fagen : als eigentlicer Beherrſcher des eugliſchen Welireichs. 

Wenn Jemand in künftigen Tagen das Bild eines englifhen Staats⸗ 
mannes entwerfen will, fo kann er am beiten verſuchen, die Pebensgefdichte 
Lord Palmerftons zu ſchreiben. 

Das freie England Hat das Glück, Gtaatämänner von Beruf als eine 
eigene Klaſſe zu beige, Männer, melde durd Geburt und Erziehung bes 
rufen find, fid ben äffenttihen Ungelegenheiten zu widmen, Henry John 
Temple Biscount „almerfton of Balmafton, Grafſchaft Dublin, und Baron 
Temple of Mount Sligo, Grofigaft Sligo, gehörte jeinem Titel nad der 
irifpen Pairie am, flammte aber aus der alten engliſchen und altſächſiſchen 
Gamilie der Temple, zu der u. 4. William Lemple, der befannte Gtaatds 
mann unter Karl U., gehörte. Er war geboren am 20, Otlober 1784 in 
Broadlands, einem Yandfige der Yamilie unweit Southampton. Geine Ers 
siehung erhielt er auf der dffentlichen Schule von Harrow, wurde dann nad 
Edinburgh geihidt, wo er den Grund zu einer umfaffenderen Bildung legte, 
und ſtudirte barauf in Gambribge, wo er durch feinen Beift und feine Gaben 
eine ſolche Hufmerkjamkeit erregte, daß er mit 21 Jahren, kaum veljährig 
geworden, ald Tory:Ranbidat für die Vertretung der Umniverfität im Pars 
lamente aufgeftellt wurde. Gr unterlag zwar Lord Lauedowne, dem er fid 
fünfundgwangig Jahre fpäter unter der Fahne der Whigs anſchloß, ward 
aber no im felben Jahre in Nemport ermählt und hatte fpäter, von 1811 
bis 1831, die Ehre, Mitglied für Combritge zu fein, bis er feinen Häßlern 
zu freifinnig geworden war. Gr ward ſogleich für Blechingley gewählt, 
und ald diefer verrotiete Burgflecken fein Wahlrecht verlor, für die Brafs 
(haft Hants, bis ihn auch hier der Bro ber durch die Reform-Bill ver» 
leiten Tories vertrieb. Seit 1835 hat er ununterbroden die Meine Stadt 
Tiverten in Devonfhire im Unterhaufe vertreten, 

Faſt unmittelbar nah Seinem Gintritte ind Parlament, 1807, ward 
er zum Lord der Aomiralität ernannt, 1809 zum Sekretär für den Krieg, 
Das war ein Minifterpoften, freilich ein untergeorbneter, aber doch damals 
ein bedeutender, da England felbft auf dem Feſtlande friegte und alle Mächte, 
welche den Kampf gegen Napoleon aufnahmen, mit Geld und Waffen unter» 
fiügte. Palmerfton widmete fich feinen Amlegeſchäften mit Eifer, er war 
der Bulkan und Waffenichmied der europärjcen Kriege jemer gewaltigen Epoche. 

Trotz feiner offenbaren Ueberlegenpeit war er bei allen Kabinelds 
wechſeln zufrieden, feinen Poſten zweiten Ranges zu behalten. Canning, der 
feine großen Gaben zu twürdigen wußte, betlagte fid; Über ihn, und mehr 
al einmal, wenn er von feinen Gegnern bedrängt kurde, hörte man ihn 
fagen: „Ad wenn ih nur meinen Palmerfton auf fie loslaffen Lönnte]* 
Beide Männer hatten viel Achnlichteit mit einander, und fein freund 
Canning war es au, der ihn beivog, die ausnetretenen Geleife des alten 
Torythums zu verlaffen, 

Es waren damals bie jonnigen Tage der Tories. Die englifhen 
Arifiokroten Hatten zu der Zeit, gleichdiel, mas es dem Belke koſtete, ums 
abläfjig die ftanzoſiſche Nevolution und deren Erben Napeleon befämpft 
und endlich beflegt. Die Dourbond waren hergeſtellt, und Reftauration 
war die Loſung eines Geſchlechtes geworden, weldes ſich gern nad fo langen 
Kriegen und Erſchutterungen ausrubte. Die engliſchen Gtaatemänner hatten 
im beftändigen Verkehre mit den undeſchränkten Herrihern des Feſtlandes 
uud ihren Miniftern mande Ideen eingefogen, die ſeit den Tagen ber 
Siuaris in England außer Gebraud; gefommen waren, Startes Feſthalten 
am Alten war zum vertnöchetrten Glaubensfahe der regierenden Gtaatdr 
männer geworben, an deren Spige Lord Gafilereagb ſtand. Ihm gegenüber 
ſchaarte ſich unter Canning eine Reihe jüngerer Zalente zufammen, zu denen 
auch Lord Palmerfton gehörte. Sie befämpiten die Grundſähe der heiligen 
Allianz, welche damals dur wiederholie Einmiſchung in allen Staaten 
des Feſtlandes eine despotiſche Fürſtenherrſchaft aufreht erhalten wollte. 
Sie ſahen ein, daß es in England hohe Zeit gemorden war, von der Politik 
des Wiverftandes gegen alle auch uch fo.vernünftigen und gerechiferligten 
Wunſche des Velkes abzulaffen. Namentlich wertheidigte diefe Partei bie 


21. Oktober 1865. 
ſchmahlich unterdrüdten ie ber Katholiten, deren Emanzipation beſonders 
Lord Palmerfion mit beredtem Eifer betrieb, Aber eben fo.mwenig, wie 
Canning, konnte Palmerſton ſich entigliehen, eine ernſte Parlamente 
Reform zu unterflügen. Ude Fehler im Wahlgefepe ſchienen ihm durch Die 
Betrachtung Überwogen, daß die Berfaffung fig bewähre, „gut arbeite.“ 
Und wenn er fpäter auch fi zur Parlaments Reform von 1832 brichrte, 
fo warb er doch niemals ein warmer und faum ein aufridhtiger Freund 
teitergebender Beränderungen an der engliſchen Berfaffung. 

Eine Mißhelligkeit mit Wellington veranlaßte ihn 1823, aus dem 
Minifterium zu treten, und nicht lange nachher flog er fd) offen dee 
Wüigoppofition am. Ms nad; der Julirevolution in Frankreich die engliſchen 
Tories zu Halle kamen, trat Lord Palmerſton im Rovember 1830 in dal 
Rabinet des Earl Grey ala Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten ein. 
Er hatte damit feine rechte Stelle gefunden, die er ſeitdem nur wenige 
Mal und für kurze Zeit aufzugeben genötigt mar, Ein Mann von jeltemer 
Welts und Menidenkenntuig, gefäligen Sitten, überfprubelnd von Geiſt 
und Humor, dabei von einer ungeheuren, nur nicht geregelten Urbeitſambkeit, 
und vor allen Dingen, was die Hauptfache iſt, begabt mit einem richtigen 
Urteil umd ftarkem, gefunden Menfhenverftande, fand er im feiner einflußze 
reihen Stellung ein weites Feld für feine raſtloſe Thätigkett. (Schluß f.) 


Deutfchland, 

Münden, 19. Oft. Heute Vormutags 9 Uhr haben Se. Mai, dee 
Mönig Sich nad der Borderriß bei Lenggrieß begeben. Ge, Majeftät werden 
das von dem Ködftieligen Rönige Marımilian 1, dort erbaute und häufig 
im GSpärherbfte bezogene Mniglihe Jagdhaus bewohnen und von demſelben 
aus, begleitet won dem königlichen Flügeladjutanten Zürften von Trurg 
und EZaris, ein Paar Ausflüge na Tyrol und Vorarlberg unterne ) 
um Werauf zu Anfang des näditen Wonats wieder auf einige Zeit m 
Sälob Hobenfhmwangau überzufiedeln. Die Megierungdgeicäfte werden 
mährend biefer Tage mit derfelben Regelmaͤßigkeit wie biäher fortzeiüßrt 
werden. Wenn man bier und da biefen mie im Borfahr bis in den Späte 
herbſt verlängerten Landaufenthalt des Monarchen auffallend finden ſellte, 
fo würde man freilich hiermit zunächſt ein Gebiet betreten, über weiche 
ſelbſt der unabhängige Pelvakmaun kaum eine Diekuffton zulaffen mich, 
Indeffen mag ed vielleicht noch geftattet fein, daran zu erinnern, daß vom 
ärztlicher Geite dem Könige ein mözlicft langes Verweilen in ber Gebirge 
fuft angerathen worden, ein Genuß, dem ſich felbit bis zum Anfang des 
Winterd aljägrlig viele Fürſten mit dem beflen Erfolge für ihre Befunde 
heit und für Die Börderung ber den Winter andfüllenden Geſchäfte hin⸗ 
geben. (Bayr, Big) 

Der Urtiflerielieutenant Frey reift diefen Abend nah Spanien ah, 
um die Spur des feit zwei Monaien verihellenen Studienlehrers Hcfjmann 
aus Nürnberg und defien Ftau aufzuſuchen. Se. Maj. der König, welchei 
diefer Ungelegenheit das höchſte Interefje zuwendete, hat dem genannten 
Difigier ſofort den benötigten Urlaub ertheilt, und iſt derfelbe won fünigk 
Staatsminifterium ded Menfern aud mit entipregendne Empfehlungse 
Ben x. nah Spanien verſehen worden. Hoffen wir ben beiten Etfolg 
diefer Meife, 

Megtusburg. 17. DM. Die Königin ⸗Mutter Hat den Mbgebranzten 
in Waltihurm eine Unterflügung von 200 fl. gewährt. 

Wien, 16. Oti. Aus dochſt beadienämer ber Quelle geht mic fo 
eben die Nachricht zu, daß in einigen Tagen Graf Bombelles, der Vertraute 
des Raijerd Marimilien, im einer ſehr wichtigen geheimen Wiſ on hier ein⸗ 
treffen werde. Man bringt dieſe Miffion mit der allerdings nech nicht bes 
flätigten Nachricht in Zufammenhang, daf bie Regierung von Waſhington, 
auf die Kunde Hin, ed würden von Frantreich aus frifhe Truppen nach 
Merito gefandt werden, in einer nad Paris gelangten Depeſche erflärt habe, 
das Waſhingtoner Kabinet fei der Anſicht, daß die fortgefegte Interventiom 
Frantreichs in Merito bedenlliche Unannehmlicteiten zwilden beiden Res 
gierungen herbeiführen fünne, 

Berlin, 17. Ott. Ws wir geflern durch das Potedamer Thor 
gehen wollten, waren wir nicht wenig erſtaunt, kein ſolches mehr zu finder 
In ähnlicher Weife werden jegt alle ſtädtiſchen Thore, wegen ber großen 
Ausdehnung, die Die Stadt erlangt hat, beieitigt, Ein Fremder, ter [eh 
einigen Jahren nicht hier war, mürde eine ganz vertvandelte Stadt finden, 
— Biel von ſich reden mat hier jegt ein Ball, der im Biefizen Rranlene 
hauſe Berkanien paffirt if: Die Sache iſt Burg die, baß ein den Knaben— 
alter noch nicht entwachſener junger Menſch jüdiſchen Glaubens, der im 
Berhanten ärztlich behandelt mwurde, für ben Uebertiit zur proteſtantiſchen 








‚ Kedt flod folge Beiglüfe noch gar nicht gefaßt worden.“ 


Kirde bereits gewonnen fein follte, als der noch rechtzeitig benachrichtigte 
Bater eimraf und duch Wegnahme des Kindes Die eben ſtaufiaden follende 
Taufe verhinderte. Der Fall Hat viel böfes Blut gemacht und die Folge 
davon ift, daß man in Zukunft lleber von dem katholiſchen Krankenhaufe, 
welches eine wahre Mufteranftalt ift und aus welden man Falle Ähnider 
Yet nie nehdrt hat, Gebrauch maden wird, (Bayer 319.) 

Köln, 19. Dit. Geſtern Abend trafen, von Brüffel fommend, der 
König und die Königin von Portugal Hier ein und fuhr der erjtere heute 
Morgen um 7. Upr mit dem Schnellzuge nah Braunſchweig, legiere mit 
dem Kurierzuge um 9 Udr naqh Baſel weiter, 

Müuſter, 18. Oti. Die erneuerte Erbhuldigung aus Aulaß der 
SOjahrigen Einverleibung der Brosinz Weſtphalen in das Königteich Preußen 
fand heute bier ſtatt. Kröffaet wurde fie durch eine Aurede des Lındtayer 
Marſchalls Grafen von Weſtphal an Ihre Mojeſtäten dem König und die 
Königin, worauf der König eine Anſprache an das verjammelte Bolt hielt, 
ar deren Schluß er ſagte: Mögen die Befinnungen, die Sie Mir heute 
Land gegeben, eine glüdliche Vorbedeutung fein, dag nad einem abermaligen 
Yılden Jahrhundert die gleiche Wohlfahrt und die gleihe Treue in Weſt ⸗ 
phalen angetroffen werde, Das malte Bolt! 

Wiesbaden, 18. Di. Wie ver gelten zur Vertheilung gelangte 
Bericht des Finanzausſchuſſes der Ständeverjammlung über die Deckung des 
Koftenaufwandes für den Staatselfenbapubau nachweiſt, fordert. die berzogl. 
Regierung von dem Landtag zu dem benannten Zwecke noch weiter 1,443,600 ji. 
Sie beobſichtigt diefen Betrag, jo wie weiter etwa 1'/; Million, welche die 
Yandesbauf zu Eiſenbahnzwecken vorgeſchoſſen hat, und welche diefer zurüds 
zuerftatten find, auf dem Wege eines Unleheas aufzubringen. 

Hranffırt. Die Drohnoten der deutſchen Scoßmächte gegen den 
Brankfurter Senat werden ohne Zweifel in Deutſchland wie im Ausland 
in nãchſter Zeit viel von ſich reden machen. Wir haben abır im Berlauf 
der letzten zwei Jahre gelernt, welches Ende ſolche Dinge ia. Deutſchland 
zu nehmen pflegen. Man it überraſcht, eutüſtet, bringt mit Mühe die 
wenigen Mittel zufammen, welde dem Schwachen gegen die Uebermacht zu 
Gebote fichen, und läft dann ruhig das Gras darüber wahjen. So war's, 
als im Dezember 1863 die öjterreihiihen Soldaten in Hamburg dem dors 
tigen Senat thatſächlich die Gewalt aus der Hand nahmen, ald die Breus 
Ben die Hannoveraner aus Rendsburg warfen, und als endlich ſäͤmmiliche 
Bundeötruppen aus Holftein meiden mußten, Die einzige Behörde, die «8 
in Deutfgland gibt, um Streitinfeiten der Bundeszlieder unter einander 
zum Austtag zu bringen, sit die deutſche Bundesverjammlung, und damit ift 
genug geſagt. Daß der Frankfurter Senat auch nur zu der Enedgie einer 
sehörinen Untwort an Preußen und Deſterreich, einer Verwahrung beim 
Bund fig ſchwer aufraffen wird, darüber liegen bereits verſchiedene Ans 
zeichen vor. Dan höre nur die gelaffene Sprache, womit der Senat — 
Denn er ift es ohne Zweifel — in der Frantf. „Polt:Zeitung“ berigptigend 
auftritt: „Wie wir aus guter Quelle vernehmen, ift fo viel richtig, daß zwel 
deutſche Regierungen aus politiſchen Verſammungen, welche in Frankfurt 
zugelaſſen worden find, zu beſonderen Betrachtungen und Erwägungen ſich 
veranlagt gefunden und von ihrer Auffaſſung der Verhäliniſſe dem Senate 
der freien Stadt Frankfurt Kenntniß gegeben haben, Dagegen iſt unmwahr, 
was von Beſchlũſſen des Senats in diefer Angelegenheit erzäplt wird. Bis 
Darüber, daß 
Preußen auf einer gründlich falſchen Bahn fid befindet, wenn es glaubt, 
feine Plane in Säleswig-Holftein dadurch zu fördern, daß es der öffents 
lien Meinung im übrigen Deutfgland Schweinen zu gebieten verſucht, 
darüber ift Rein Wort zu verlieren. Gegen die Öffentlige Meinung, gegen 
Die PBreffe, die. Vereine, die Berfammlungen iſt ober der an den Frankfurter 
Senat adrefirte Schlag gerichtet. Die wenige Unterflägunn, die Preußen 
in Deutſchland außerhalb feiner eigenen Grängen in der öffentlichen Weis 
nung bis jegt nod gefunden hat, wird ſich bald gar mit mehr mahrnehm: 
bar machen Finnen. 

Frankfurt, 19. Okt. Die Depeſchen Oeſſerteichs und Preußens mit 
den Drodungen gegen die freie Stadt Frankfurt find bekanntlich auch anderen 
deutſchen Regierungen mitgelßeilt worden, und diefe haben ſich beeilt, ihre 
Anfihten über die Sache ihren Bundestagtgefandten mitzutheilen. Herr 
v. Beuſt Hat feinerfeits ſich ungefähr in folgender Weife geäußert: Auch 
er habe kein ſonderliches Gefallen an den vielen Verſammlungen, Die ohne 
diek zwedios feien; allein nachdem Preußen ſechs Jahre lang vie Ders 
fammlungen bes Rıtionalvereind und dergleichen begünſtigt oder ſtillſchweigend 
augegeben Gabe, fei jept fein Geund vorhanden, plöplih ein anderes Syſſem 
einzuſchlagen und felgen Vorlommniſſen mit Audrofung von Madhtmitteln 
entgegenzutreten. (R. Br. Zig.) 

Frankreich. 


Paris, 18. Oft. Die inchude eier für Die Seelenruhe des Ges 
nerald Lamoriciere fand geſtern in Mantes ftatt. Die Hochmeſſe las der 
Biſchof von Lucon, pie Gedächtnißtede hielt der Biſchof von Orleans, Herr 
Dupanloup. Wußer einer großen Anzahl vom Geiſtlichen, über tauſend, 
bemerfte man ebenfalld eine große Anzahl von Legitimiften, Die Nede 
Dupanloup?3 dauerte über drei Stunden. Sie ftellte famoriciere als einen 
ähten ari ſtlichen Helden dar. 

Paris, 18. Dt. Das „Journ, de Deb.“ bemerkt aus Anlaß der 
teiegrap hilcy hierher gemeldeten Nachricht von Drohnoten, melde Deſterreich 
und Preußen an ben Senat der freien Stadt Frankfurt erlaffen: die beiden 


deutſchen Großmaͤchte fein, wie dies BVeifpiel zeige, bemüht, den ſekundären 
deutſchen Staaten Zügel anzulegen, und man könne fit fragen, ob nicht 
Deſterreich diegmal wieder das Epiel Preußens fpiele. — Der „Temps“ 
fagt: wenn die Nachricht von folgen Berfahren Defterreihs und Preußens 
ſich beftärtige, fo würde Died für die liberale Partei in Deutſchland nod 
eine Beſchwerde mehr fein, die in daB Schuldbuch der Gaſteiner Konvention 


einzulragen wäre. 
Nufiland und Polen, 

Warſchau, 13. Die. Bon den in Lutthauen wegen Vrandſtiftung 
verhafteten polnifhen Edelleuten ift bereits eine Anzahl vom Kriegsgericht 
abgturtheilt. Mur gegen einen, den Gutspähter v. Chodzko, der erwiefeners 
maßen zaslreiche Brände, aus politiſchen Gründen angeitiftet hat, fol bis 
jegt auf Todeäftrafe, gegen die Übrigen je nach dem Grade ihrer Verſvul 
dung auf längere oder kürzere Freiheit⸗eſtrafen erfannt fein. Bon den leteren 
find bereitd mehrere nad dem Janern Raßlanos abgefilhrt. Gegen die 
meiften angeblichen Branditifter ſawebt die Waterfuhung noch. — Geit 
Erlaß des Raiferligen Utas, betreffend die Militärausgebung, Aud in vielen 
Gegenden des Königreichs Polen die Bauernwachen wieder eingeführt worden, 
offenbar zu dem Zweck, auf diejenigen Mititärpflihtigen, welche ſich ber 
Aushebung durch die Flucht entziehen wollen, ein wachfames Auge zu haben. 
Wer einen ſolchen Defertear ergreift und zur Haft bringt, erhält von dem 
beireffenden Landrathsamt eine Belohnung von 10 S.Rub. 

Amerika, 

New York, 7. Oft. Einer Depeigye der „Ne: Pork Times* zus 
folge iſt es der Regierung zu Wafhinzten zwar ernftlih um Grhaltung des 
Friedens zu thun, doch fürchtet man ein Drängen des Kongreffes, falls Frank⸗ 
reich Berftärtungen nach Merıko nachſendet. Die Regierung wird einen Bruch 
mit Franfreih mözligit verhüten und raißbilligt Grant's kriegerifhe Aus ⸗ 
laffungen, Gtaatöfefrelär Seward befindet fi Hier und Präfldent John⸗ 
fon wird erwartet. Durch Braudſtiftung find in Memppis 3500 Ballen 
Baumwolle zerflört worden. 


Meueite Nachrichten, 

Münden, 19. Or, Die erwarteten Veränderungen im Miniftertum 
find nicht erfolgt, Man verfiert im gutunterrichteteu Sreifen, der König 
habe Aenderungen abgelehnt, 

Bien, 19. Oft. Generalmajor Philippobie ift unter Beförderung 
zum Feldmatſchalllieutenant und unter Berleifung der Geheimtathswültde 
zum Stattgatter und fommandirenden General in Dalmatien ernannt. 

Kiel, 19. Ott. Die „Kieler Zig.“ erfährt, daß die in Friedrichkort 
und Umgegend Fantonnirende preußiiche Infanterie⸗ Kompagnie am 18. Abends 
auf telegtaphiſchen Wege die Drdre erhielt, nach Cfernförde auszuräden. 
Morgen werde die Kompagnie dort -eintreffen, 

Hamburg, 19. Di. Den „Hamburger Nachtichten“ wird, anfeis 
nend orfiziöt, aus Kiel mitgeteilt, es würden zwiſchen Preuken und 
deu Herzogipümern demnädit Verhandlungen eröffnet werden. Behufs Abs 
f&luffes einer Konvention, welche die gegenſeitige Zaſtändigkeit der beider« 
feitigen Staatsangebörigen und die dahin einfhlagenden Verhältniſſe regeln 
fode, Aebnlihe Verhandlungen dürfte auch Defterreih in Ausfigt nehmen. 

Hamburg, 20, Dit. Der „Altonaer Merkur“ erfährt, dag, außer 
der Kopie der an den Senat zu Frantſurt gerichteten preußifchen Note, 
dem preufifcgen Gefandten zu Dresden auch eine Spezialnote für Hm, 
v. Beuft zugegangen fet, worin über die abſelute Paſſtvität des füchflihen 
Minifteriums bei in Sochſen vorgelommenen Demonflrafionen und über 
die Tendenz ſächſiſcher Journale gegen die Politit der beiden Gropmägte 
in der Angelegenheit SHledtwig- Holiteins Beſchwerde erhoben wird, “ 

London, 19, Oft. Die Königin Hat dem Lord Ruffell die Premiers 
ſchaft angetoter. Ueber den Entſchluß Lord Ruffell'3 verlautet noch nichts 

ofltiwes. 
* Madrid, 19. Oft. Die Cholera iſt beinahe erloſchen. Geſtern 
kamen nur 33 Fälle vor. Die Zahl der Choleraflüchtigen war auf 80,000 
geitiegen. 








Amtliche Nachrichten. 

Se. Mojeftät der König haben Sich allergnätigft bewogen gefunden, 
dem Bilhofe Dr. Georg Anton v. Stahl zu Würzburg das Komthurfreug 
des Verdienſtordens der bayerifchen Rrone, dem Squilehret 3. Schieder⸗ 
maler zu Hengeröberg in Rüdjiht ans feine fünfzinjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte Die Ehrenmünge des k. bayerijden Ludwigs-Ordens zu 
verleigen; dem Staatsrath umd Alertögitigrem Setretär 5. ©. d. Pfiſter⸗ 
meifter die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von Sr. Maj. 
dem Könige vom Preußen ihm verliehenen reihen Adler» Ordens Il. Kleaſſe 
mit Stern zu eribeiten; den geb, Regiftrator der k. oberſten Baubehörde, 
5. Hohe, zum geb. Mepiftrator des k. Staatdminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten; den Kanzlei:&ekretär des ebengenannten k. Staatds 
minifteriums, M. v. Krempelhuber, zum Regiftrator der oberſten Baubehörde, 
den Kanzleis Sekretär der E, oberften Danbebörde, N, Brig, zum Kanzleis 
Setretär des k. Staatminifteriums des Handels und ber Öffentlichen Urs 
beiten, endlich den Kanzlei: Funktionär in dem ebenermäßnten k. Staatds 
minifterium, W. Symon Earneville aus Münden zum Kanzlei» Sekretär 
der £, oberſten Baubehörbe zu einennen. 





Vermiſchte Nachrichten. Ep 

© Wldafenburg, 20. Ott. In Schweinheim ſtarb in * ichlen 
Tagen der Hadrıkarbeuter Nitolaus Bafgand, welchet — im 76. Lebens⸗ 
jahre ſtehend — ſeit dem Jahte 1813, alſo wähtend eines Zeitraumes 
von 52 Jahren ohne Ualerdrechung und bis zu feinem Lebendende in der 
Mois Dejjuuerigen Buntpapıerfadrif dahıer arbeitete. An dem. Leidens 
begäuguig, Das geſtern Rachmutag ſtatifand, betheiligten fi miyt nur 
fänmtliye Arbeiter, fondern aud das ganze Komptoirperſonal und ſelbſt 
der Chef des Geſchaͤſies, Herr Alois Deſſauer. Es gab dieſes ehrende 
Geleite neuerdings einen Beleg von dem inmgen Berhältnig, weſches in dem 
genannten Gabrıketabuffement zwifgen dem Üabrikperen und deffen Arbeitern 
obmaltet, ; 5 

Brieg, 17. Ott. Ein furchtbares Berbregen ift hier verübt worden, 
Den alten Ojäprigen Kaufmann Iſaat Wienstewig, einen Wıttwer, fand 
man heute Früg mit feinem Dienſtmädchen ermordet. Lethzteres lag, auf 
dens Füßboden in der Rüge. Mut einem ſchatfen Inſtrumente ift ihm der 
Hals durchs ſchnitten, augerdem fol es mehrere Mefjzritiye am Halfe und 
am Arme haben. Das Dienſtmädcheu dat allem Hujyeine mad einen 
Harien Kampf bejtanden. Ja der eınen krampfhaft zufammenzeballien Hand 
fand mar noch ein Büſchel Kopfhaare vor, melde die Uagtückuche jedenfalls 
einem der Mörder ausgeriſſen hatte; denn, daß die ruchloſe That michi won 
einem Cingelnen verübt worden iſt, liegt auf der Hand. Kaſten und 
Sqhubladen find erbrogen und alles Geid ausgeräumt; diverſe entleerte 
Seidſäcke lagen auf dem Faßboden in der Slube, nur 7 Sar. und eiwas 
Kupiergeid, jo wie einige Wechſel Haben die Mäder zurück gelaſſen. Bereits 
fol man der Tyat ſeht verdächtigen Subjekten auf der Spur ftin. 


Handels und volfswirtbfchaftliche Berichte. 

* emiumdeit, ıy. Di. A Dec yermıgen Ipisume Lotte wagen 15 fl. 
30 fr., Roın au ft. au fe,, Werde 10 fl. 45 Le. die 10 A. 43 kr. aud Hafer 5 fl. 
30 te. vun ti A. 45 ir, ’ 


Börfenbericht. 

Frauffurt, 19 Du. Die Börke war ma tür Hiterreihlfhe uud ameri- 
tamtige Fonoe Kißiere ſchaegen auj Die yemih auten Londouer Mortrungen etwas 
fehler, Der Weldpand war unverändert, Die Diolontseinreugungen bei ber Bant 
wien mägg. Br Peroarwertege wireden Jilr ermen Distonte a4, pür. gemast, 
Gremde wWegjd Aieden begepit. Bon Feadse wurden Katiomal 63',,, meue enal. 
Wera, 71, 4, pi. Mes. 52 dep, Srbermetall za 10, Benctianet zu BB au · 
geboren. Mexikaner waien ſea und noutien DU it. 4 pr. Raſſauer wur 
Dem zu B7S,, geust, 4°, Fr zu 1u0®,, den, 3°, 48. Asaitiuriee waren zu Yalıy 
begepet. Disiere. Öautakiscn warden zu BI) abgegeben. Mecbuaftien za list tt. 
bezupie. Acanadaer wurden zu 245, anyeooim. Bon Üuendapmaturm motitieg 
Beppager 143, ©, ®, Dr, Hapvapı wurden zu 105°, angevonn, Ofvahı za 
113 und Damungobogen zu demſeiden Karje gejüht. Orflerreiiuge Loc von 
15 dedaugen 78’ TB, Iöder waren zu Sa°,, erhäuih, 185Sr zu 1260, 
2 isoder zw 74*,, dogeger, dadeſche Loeſe waren zu Si, qwediſae zu 

a geluct. 

















Der drite deutſche Handelstag. 
WortJeyung.) 

Referent A. 0. Sybel motivierte Die Meiomionen in längerem Bottrage. 
Hert Hoette ana Hiderleis begrländete em Amendement, welches bie Einieguug einer 
Enguce-Rommuflon bei wehergen ragen des Bullvereina zum Zwede dat. Here 
Beprend aus Setlin may datauf aufmerham, daf ein jo muptıger Begenfland 
Dorerft jun genauen Pruſang an dem vieidenden Ausihaß zu verweiien jet, Die 
Berjammanung trat dirjem Hurcaye ber und geachmijzte jodann Die Refolutionen des 
blerbenden Auaigule. Die Aueisud-Kelolunonen: dentipe Seehälen und bie zoll« 
amtize Begandiung file den Waaren-Japoıt und Export betreffend, wurden von 
Hrn. Stapiverg ım eingehenden Borizage mottditt. Perworgehoben wurde, bafı ein 
demiiges Yandeistag must mur bie Place Habe, die Berkchramittel des Jalaudes 
ins Auge zu tajlen und zu deren Hebung das Mözlipe deigutragen, jondern au dem 
Wektveriche ıma Auge taten malife. Diefer fougenirire ſts in dem Sechälen ; alle, 
mas ın Sejag auf Samiaber yerhebe, komme Hbrigens auch dem Binneniande gu 
Stalten, Da Bejjen Zudujiere IH Abiehwege ın allen Welttheuen jusen müfle. Die 
jen Glaudgedauten führte Der R.oner ım Dita weiter and. Die Keiolutionen 
lauten: U Die größeren beatigen Habhäien ind als Beramittelungeflänten bes vater 
is dijqen Verkehrs mr Moerfeeriten Landen ein höoaſt mwerıboolles fommergielleg 
Gememgut ber Katen, für weiches aus Staatemittein in Betreff ymedmäßig) 
Ciatiatuugen Alles geigchen muß, was zur Bernolltemmmung des Ssıfflaprisvertchre 
Mund zur Teleicherung des Waaren-Imporis und Gpkorts dienen famn. 2) Die 
wouamılıye Beyambiung dee Syiffi-prtsvertepes und des Waaren- Importe und 
TVrvocio ım den Demmugen Seehaſen mun jo eingerigier werben, daß bieielbe, unter 
Waprung bes fstaiuimen Juter jſes, jede denkbar Bereinfayung. Beihleumigung und 
BerwogiieHeruug ber zollamtingen Wanıpnlationen bietet.” Koniul Heyie fledt ein 
Amendemenibanicag, weige: 14 auf billigere Bejwafiung von Kohlen mnb Koats 
vezuegt. Ders Pıpıy aus Trieſt beantsagıe einen Zujsg: in We. I der Refoluion 
fol am Linyang Kımer Dem orten „deuten Scehäjen” eingeihaltet werden: „an 
des Word» uud Dflier, jo wee an der adeia“, um damıs jeden Zwerſel zu belemigen, 
DaB Crieſt ers deuiſcher Daten mp eme deutſche Stadt jer, uud jene Solivansät 
wis den Denijgen Frterefjen zu preßamiren; ım Werteren jol am Enbr des erfien 
Adſadee moy Yinzugeläge werden: „Wine Berbinpung dreier BSechäien mit Den 
Bumemdasen dus Kilendapnen mu ala em meiieres dringeudes Bedarfuig den 
Kogreruagen emprohlen werden.“ Weitere Amendements wurnden ermgtbradt von 
Di und Weichen, die beaniragen, Jiie Geehälen zu ſehen Danbelapiäpe nnd die 
woꝛtie „mu Ävergeennen Kindern” mwegiwiafien, ebeuſo Das tuert „Strfflahriswertehr“. 
Seit Damecher jvems ſich über dieje Berdifferung and Berallgemetnerung und bes 
anirayt Wegisfjung der Worte „aus Stautemiein“, ba die Geltfihlilfe fomiquent 
beibepalten werden mülffe. Diele färrmilshen Amendemente und Aujäge wurden bei 
Abnunmuag zum Bejqluß erhoben, — Nat einer längeren Pauhe (eme Stunde) 
War Die Berjamımlang ın die Gere haug Über Die Rejolationen in Betieff des Kon 
Matemeiens eım. Diejelben hauten: „Der beatihe Handelstag eracdler bie dege 
Konularvettretung der ermelnzu deurkben Gtaaien an Überleeiisen Ländern dutsaus 
uugeuugend und den beuid.n Handelss uud Stifflahrie-Juterelien nicht emipre- 
qgeũd; ẽo erſcheint daher eine jemctufae jolldereiudiaudeſche, deyw. deutſche Koninlar 
»ertieiung Drtmgenb geboten, unb Deitiglande, weiges dem dritten Rang unter dem 


erdberusstpuchrin side ere hae 


bon 1863 -Agel uffe der ofofintihen Dandelsnerträge 
twirkit zus Musilhrung gelommen fl, baidihwnlihft auf eine gemeinfjame jelluereing- 
länbıfde, beim. -deutjie Konfularverteetung buch Anflelung von Fastonfuln und 
faulmänniiden Bietonfuln Bevast zu nehmen." Hr. Srahiberg beantragte einen 
alay, monat bie Koufala für wirkiih geierflete Dienfie bie ger ng im 
miprd zu nehmen baden, An ber Debatie beibelifgte fid au Hr. Yräfdent 
und befürmortete, geftfigt auf feine famgjährigen Erfaprangen auf bielem Felde, bie 
mnveräuderte Annadıne ber Haafsuß-Antäye; Die Berfameniung entiprap biejem 
Banfge. Der Pröfivent verfiinbete hiecanf das Ergeomi der definitiven Ausſchuß - 
wabl. Mögrgeben wurden 109 Stimmen; init Erumimnıgleit wurde gewählt Dr. 
Gortberr von Hambarg, ſodatu die Herren Mrjenfeib: von men und Dr. Wetzel 
aus Raffei mit je 101, &. Scherdins von Frankfurt mit 100; Mol von Mannheim 
mit 99, & afien-Kappelmgum mit 97, G. Wiler von Stuungart mit 96, Stabiben; 
aus Sterem mit II, Liebermann ame Berln mu 69, A. u. Sydet aus Neuß mi 
8, Wing. Hertel aus Magsnurg mir 80, Dietis aus Bein mu 76, D. 9. Meier 
Bon Sremen und Jordan won Deiseaheim mıt 71, endlih Mrınde von Altena mit 
64 Stimmen, Die Gemwäpiten mehmen fmmilp) die Wahl an, nur Hr. Meier vom 
Bremen erflärte ans pirid.limen Rädiibten nicht annehmen zu Lnnen und bemerkte, 
boh nah der Geibäftserbnang mim Hett Dem: ans Magbeburg 'äm) ben —* 
eintetten werde. Auf Antrag von Heu. Soeideet wird ads fr dießmal dem Aus · 
Fuß das Det ber Eryängung und Beifläskang | duch Mooptmish nad den früher 
aufgeftelten Ghundiägen eingeräumt, mit ber weiteren IRop filshion, baf ex die Der 
fugnıh babe, mat bioß vier, ſo dera fee Witzleder Loopticem gm Mönnen, wis 
nägter Beriommiungrort waren Bertin und Graunjgmeiz vorgeilajen; Berlin 
wurde mit Ädermtegenber Mehrbeh gewähli. Die Begennände 8 uud 9 der Tages» 
ordnung, Örflverumgemeien nnd Gnfäprung eines gemeinfamen Bertahrene dm 
taufmännstiven Konkarje betreffend, wurden vertagt; die Reiolutionen über ben erken 
G:rgenfland landen wir wen den aib abrufen zu allen, werd Die Bertagung In nad» 
fiepender fFaffung angensmmen wurde: „Der Handelstag fantiontrt im Allgemeinen 
die von fenem Husıyuffe gefaßten Refolurienen tiver das Berl serumgemeren ; billigt 
bie won Hopi aus GBorha mad Anoblanp aus Magd bury geftellien Zufaganträge im 
Allgemernen und behält fid vor, bet feinem nädfen Zulammensiu meilere Bu 
falüffe in biefer Fraze zu roffen, wahben aunor_ Die kämmlihen Hanbelslammerm 
Über biefen Wegenflaub gegört morben find.“ Die Reiolutionen lauten wörtlich 3 
1. Dinichtlib des materiellen Berjiberumgerestee. Das Keyisner- 
bälturß zmwilden Beifigerer und Berfierien hat einen amafhlf.ih zinisegtligen 
Tpar.bier, Fir feinen materiellen Fuhalt mag die privatresilige Autonome imaB- 
ebeud bfeiben. Sie wırı in dee Kegel genügen, um bie Reste umd Pfluhien ber 
arteien im enter den beiberleitigem Iatereif m emıfpredenden Welje Bar zu veummen 
und die Berfärebenbeiten, melde das genannte Privarverfigerungerest ber einzeln 
denifsen Staaten aufwerf, für eine gederheiche re Gnmid.ung dee Barfi gerungemeiens 
weniger mawtbeilig erimermen gt Jaff.m. Werden die einem folgen worzugemeile 
entgegenfchenden Hindermifle (II) Ginmeggesäumt, fo erjweint ce euptiger, jur Bet 
von ber Derberfiühcung ermes gieiın gemenlamen Pıtwat-Berfiherungsredtes tür 
gany D.urisland apzuiehen, vielmehe bffem werere Hort- umd Auebudang vor« 
af no der weiteren freien Entmedi ng bes Birfiperungemelen zu üderlaflen, 
N. Hinfintiih dea Berhältatlies bes Sraaten zum Ber)tiherungee 
mweien. &s if norbmendig, baß biefes fiberall ın Deutibland, bejenders im beit 
Staaten bes Foloereins durch ein beionveres eich balpmöziıht mad folgenden [17 
fidtopuntten geregelt werde. 1) Die Budung von Berfipecuugsanftalen ut überall 
mar ınjomeit am die Genehmigung d:9 Staates gedund:n, als nad Lage der einjalägie 
gun Geist sebang erlorderlig tl, war ıhmem Die igenſaaft eines Wesiejubickes Alutie 
Aılse Yeralipieny zu gedem DA it irgend emem Braate eme Mnflalt 
am biefer Werſe erinent geworden, jo bedarf fie im Reime anderen deutſchen 
Siaate einer befomderen Uneskennang. ghte Reswiänigleit und ihre Befugnuffe zur 
Eingebung von Hehten yud Berbindliskaren if wieimehr damit üterau — vor- 
handen. 2) Die Bi flderungsanttaiten bebirjen ferner in femem bemigen Staat 
einer gewerbapolipuigen Gciaubaf over Konwifion zac Moihitehung von Serſi ve⸗ 
rungsverträgen. 3) Die Smangeverbindicpken des Berfigerung Webmenben zur 
ausijsleätsen B nıyumg rend emzr Rauıligen (prooinvialen, fommunalen) eder ſouft 
pidiie aitten An at ıft au abebd u. 4) E⸗ i unguläiflg, ben Asatlıyen c. Auftauen 
bejoadere Beyilufsgungen oder Befceremgen rUci dilich allgemern geſediihet Yaften 
oder Wbyaben (1. 9. Stempelabgaben, Öportelm, ‘Porto ac. 1°.) einzuräumen, 5) 
iM unzuläjfig, den Privatanflultem deſondere Zaren oder Ad aden jür ihren Geſaafia· 
betrieb Adergaußt, oder für die Mbiplußanz eimelner Berfiserungsgeihäfte aufzuer · 
Vegen; fie dürfen mıre den allgemeinen Sıeuer- unb Mbgabeyeiegi untermosien mer 
den, 6) Die Maafıte Einmirkung auf den Geldäfederrieb hat fin fveral auf bie 
Wahrnehmung des Oderaufſi Marehtet ia weiteren Siam des Wortes zu deſchrau · 
ten und zwar babta: =) Duf jeder deutche Staat vor Beginn itat ad weigen Bir 
fhähsderriebeo die Anmeldung Drifeiben unter Borlage der Statuten, eiuze wahrbrite- 
getreuen Weberfist der Aınamılage und bes Be flverumgaplaner (Police, Yıömien« 
tarife) bei geeigneter Sielle vorihreeiben joll; b) daß jrder Staat eme regelmäßige, 
im angemefjenen Terminen flatıfindende Beröffenttigung der Beihäitslage map einer 
witer dem Deutjsen Staaten ga wereindarenden Natımıhen Mocm tm abmıntliratıoen 
Bırfahıen fordern fol; €) daß dem Staute des Domipils jdergeit Das Met zufeht 
und auf Reqnfirien des anderen States, in weitem Die Anal: angemedet it, bie 
BArtt opti, is bie Döne und das Borbanbeniein der garamınenden Napıldle unb 
Keierven naswaren zu laffen, and Kanu von auen Yünern mund Sccaptareun zu 
wehmen; di dag Dem Btoate des Anttaltenomsils die Behugnif rejp, bie PAHL Mile 
feben fell, bet dem Gerrchie (Hanbeis- oser Jivugericht) dee Domigils die Lig dato 
der Unflalt zu beammragem, nber welhen Antrag tm ordentiigen Berfabsen nad Ans 
berung fontradıkoritih zu ernemaender Sayverfiänogen und ber Anflalt zu entſchei · 
dem fl; ©) Doß Die potuzeilis · obtigleitliche Unweriung bei der A-ſiellung vol 
auftragten ober Agenten der Anftalt, oder die Houtrele Über dereu Bdsöjteführung, 
fo ste dız Genehmigumg ber Höhe der Prämie eder dee Berfiherungelumme , oder 
bie Genebintgung uab Lımmtıkang des zu vergltenden Stabenteiragre wegſaben vell. 
T) Die Zulsflang auswärtiger Berimerungsanfalten fl miht von ber Repprojnät 
adbängsu am maten, Gieich ee vertagt unter Borbihalt der Wiederaufuahme murbe 
der yehate Eegenttand der Eagesortuung, die Kiaffitilarion von Syillen 
betreffend. Nase jo die Zagerordbmung des Hanbeldtages erledigt war, erguiff ber 
Pröfident das Hort, mm die Heriammlung aunäsk feines Dantes für bie Haxfıyt 
wegen feier Ge Kältsleimng umb ihrer Seiblilte gm ſeinem Schrmierugen Yunte zu ver- 
pen; ſedauu glaubie er ım kurzen Worten ber hosmechrten Kaufrannidaft Fraul · 
urts im Namen der Berfammlung die veufle und tieigefühltefie Anertenmung ir bie 
Umerflögung ansipresen zu mäfen, melde der Handelstag zur Eölung feiner ſaum⸗ 
rigen Auigaden buch, fie arfunden. Die Beriammlung Minute amt em Has im 
Diele Anerkennung em Bategı fprad Herr Dr. Hammazer im Namen ber Ber» 
fommlung dem Herrn Pröfidenten ben Dont für jene umfigtige und aufopfeınde ou 
une aus. Zum Zeichen ber Weiftimmung erhob fi bie Berjammlung vom 
ten &iten. 








Kebatıean: Wufan Melfern 
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ws Gebrüder Oefkreicher SEE 


nahe dem Siyarfened, gegenüber dem Freiho‘, 


ehlen bevorftehenden Saiſon ihr reichſortirtes Fager in Herren- un „am 1. Dezember, 
a ee — * 8 me 
ZUeberwürfe, Mäntel, Paletots, Jacken, = won Ben. "38 aa be * 
S Long Sbawis, ächt franzöſiſche gewirkte, Z 
3 Seidenzenge, fchwarze und farbige, 8 Stempel sit und Mac de de 
5 fo wie das Ueueſte von: 5 — bee 
> Kleiveroffen in allen Preiten und Qualitäten 2 Eduard Lipstadt, 





zu auferordentlich billigen, aber feften Preifen. Bant- und EBeajet-@eichäft, 
NB. Unferen verehrten auswärtigen — überfchiden wir auf Verlangen! ien 


i . 
wohl Mufter ald Auswahlfendungen. zasstg —— — 0.00) 


Gnfden gewonnen. Dan fann demnaq 


MEL 0MANIA fir die aeringe Einlage von mıtr 2 Tbirm. 
bebentenbe Mopitaliem erlangen. Ib bitte, 
© dieſe gefetglichen Eertifitate nicht mit dem 


Samstag den 21. Oktober —— von Frautſurier Häuferm ver 






























us re en, 
Der Iebige Dienfitnegt Lubıwig Mey ans Sonderkapl in im einer Pflegſchalts 
Tage zu vernehmen. 
Da deffem Aufenthalt bister mit zu ermitteln war, fo wird mm gefällige 








Mittheitung deſſel⸗ ed Erfucen geftellt. Musikalische enteten zu verweulelm i 
— —— 33e au Abend-Unterhaltung Wechſel auf Amerika, 
dir Säeber, Afl. für Herren ot: Baltimore, Beften. Gincine , 

Sr geiertaqsfchule, im Cafe Adler. —— * » Lonisville, Wils 


Ausgabe). 

fchredtlicher Unglncdsfall uns ſo Hafiebuchpapier. 

plöglich eutrifien, einigen Troft zu) Sinfenpapier, 

verleihen, fo war e8 die rührende —* und Anslanfjonrnal. 

\|Eheilnabme, die fich von Seiten|Zarregifter. 

edeldenfender Menfchen in pen: —S— u. Leumundszeugui ſſe 

dung veichlicher Gaben fundgab. |Werzei .. der zur Wnzeige ge- 

Andem ich mich verpflichtet er] brachten gelddiebjtähle und Felde 

achte, diefen großmätbigen Wohle] Frevel,. 

thatern, insbefondere jenem edlen|Zodesanzeigen. 

Vraune, der dieje Sammlung für Inventar uber das Mobiliarvers 

mich im Volljug feste, biermit) mögen der Gemeinden. 

öffentlich meinen tiernefühlteiten! Brodtagen. 

Dant auszudrücken, bitte ich zu Etatspapier. 

Gott, er wolle ihnen Allen dieſe —— 
yuten wildthätigen Werke der] Honzeffionsbewerbungen, 
armberzigkeit mit geitlichem mad] Der Bödeımeifier Keinpard Kreder vom 

ewigem Vohne reichlich vergeltem,| der bewirdt Mb um eine Rofiewirthe 

Schweinheim, 20. — 1865.|  i8aft Konyeiflon s bie des 

Der Sureımer Yabmig Seit von bie: 
BRargareibe Hnble, wicht fit mr eine GSibreiner Honrifiom, 


z Bevolferungs: Anzeige der 
Emer Paſtillen, 


Stadt Afchaffenburg. 
Geboren: Deu 14. Dit, Johanna Dat 

dab be jo vorziiglichen Wirkun⸗/ aaıcıba Zornbine, Tobter des Uhr⸗ 

gen Aond.i® „oa Yalıım, Kesiwier madere Marböus Winkler, 

mungen 3. — Io lebe keiiekt, find MeelGeftorbens Dim 12 Oft. Eva MWalb- 





eand, 
amflaltem beiteffemb, wom 14: Dat 1864, bat das Sautjedt am ber Hanbwerkdleier-Taang Der Ausschuss.\bec, Sau Francisco, &t. Yonis x. | 
Dftober L 3e., matdem am 15. bie Ginfhreibung war vorgenommen worden. 
Für die Wittwe des verume)SYY)47 * 
an dem Unterridte nit Theil mebmen dufen, gern — ——— Mind) ſcher Garten, 
Dr. Kittel. aunran]t fr. gupe ngen, die wir fofort U, Münch. 
Wblie 
uns ein, welche wir derſelbenu Srrrcmon dv. 8 
ubohl ben SO. Dfiober 1865. FREE SFOR| ie Expedition 
Daukſagung. drodetei find nacfichende Kormalarien vor» 
Die Cichorien Fabrik von Heinrich Frand in Baibins ——— um den veriuft meines| usa 
(in Rofa-Papier, Etiquette Löwen - Caffte) 


an 
‚32802 Mas der allerchhf m Brrorbnung, die Nrorgannatien der Iehnihen Lehr 
tageisule badier am 15, Auguf jeden Jabres zu fliehen und am 15 Dfteber mirber 
beainnen. Die Stiller dieler teamijden Anhalt baten bemnah om Bonntag der entliche > I. 9. Dedrimann 
umfebibar bei dem Unterriete, wm den ihmen bekannt grgebenen Lehrfiunden, zu er“ Nechnunys-2iblage. - 
fMeinen, wibrigenfalle fle ans der Schüterlifie werben ansgefisihen werden und ferner 
chadlervon® im waren/3876 Senntag ben 22. Otober Tan 
——— ai er bei uns bis zum 12, Oftober 68 fl.|mufif, Anfang halb 4 Uhr, wow —— 
zur ruug brachten. LOTETEPIFIECEIET möbliries Zimmer 
efanntmacdbung. h 2 eumieiben £ 
Das Umlopen-Hebregifier der Gemeinde Winmbobl ‚g 166465 liegt in ber —— gingen weitere B fl — (mit Koft) rgeriden. Fov jagt 
Beohnung des Unterzeihneten won Heute am 14 Tage lang zur Einfist offen, was deniheute behändigten. BETRITT. 
Berkeiligten F —5— dent Aschaffenburg, 20.Oftober1865.| Für Gemeindever- 
o . 1} 
mm 00m — — der A haffenburger Zeitung. waltun gen. 
SI IS IS R In ter A. Wallandeisen Bud- 
Für Hausfrauen! Wenn irgend etwas geeignet Iog im baden: 
1 konnte, mir in meinem berben —— — ¶ Einnahme · und 
gen an der Enz erlanbt ſich, auf ihr neveſtes Fbrilat —— ee er (Einnahme und 
\ Feinſte Cichorie 
aufınerffam au machen. 
Diefes Eurrogat gehört mit zu dem Beften, was je von 
einer Fabrik geliefert worden Äft. 


Aus den reinften beften Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
vor allen anderen hauprjäcblih dur feinen reinen, feinen‘, 
Geſchmack, auferorventlic ftarfe Färbefrajt und eine geeignete, , 
hochſt ſaubere Verpadung aus 

Es ift diefe Gichorie in beinahe allen guten SpezerelsHand- \y 
tungen bier iu baden, und bitte ih das verehrte Publikum, A 
genau auf meinen Namen auf der Etiqueite an ſehen, da meb+ ||} 
rere Sorten in ähnlichem Papier aus anderen Kabrifen Im Han: 
del find. 5859 


Sant-Eicdhel 






befter Qualität find zu haben in der Saamenbandlung von voärbis ın Ufchaffenburg tet Herrn inter üsume, 60 I = 
Eugen Sienger & Ce I — Der —— Ialod Ratte, peuſ. Haut⸗ 
* 2 . ie panıllın im ur | r 1 vo, Wu I. 0 
387002 in Aſchaffenburg. irten @gazıdn —* —— — . Bopbie Hıllreid, Rente 







n J 4 Hafjennide 8 J altn am nime, 78 3. 0. — Zuton 

\ *7°, wwirPfammtes Wittel genen alle Yaurunveimge]p vol Nafianuac A unnenuermaltnng let ea er 
Theerseife, tn. mn a eie’18 fc. a | SH. Sc Re Pofämken ame 
38 potter De. Nofibirt, — —  Deit 18, Ott, Jobanna Yolıpba Franziska 


. - 3 J arı Techter des 8. Beyirlegert 
Arrow-Hoot- Ainder- [Salon zur Stadt Mainz Lehrlings-Geſuch. im ud teen —* 
3581«3 Zwieback, a — ikea. —8 Em Üannfatturwanren: Iodanna Margarcıba Iolephine, Tohten 


4 dr Übrmaters Marsärs Wintter, 4 T. a 
zei pedet 82 be, nes woräigig bei eigebenft ein sen Eat goantt. Bianco Eperten be-| Doug und Belag der a. Wwartamoı 
Ludw. Hans, —RR Heim, ſoigt die Erpedien b. Di. | ; endend. ; 


Beilage zu Rro. 253 der Aſchaffenburger Zeitung: 1177. 








SHluß) 

Wir müßten einen Auszug aus der ganzen meueren Gedichte an ⸗ 
fertigen, wenn wir Palmerfton’s Tpätigfeit im Einzelnen verfolgen wollten. 
Er trug viel, das Meifte dazu bei, daß auf ber Londoner Konferenz das 
Königreich Belgien zu Stande fam und unter Leopold von Roburg feinen 
eriten tonftitutionellen König erhielt. Er begünftigte die Lonftitutionelle 
Monargie Im Spanien und flog die Quadrupelauianz, ohne welche fie 
verioren gewelen wäre. Es gelang ihm aud in Griechenland eine kon: 
fitutionelle Monardie zu gründen, aber er hatte von dieſer neuen Schöpfung 
wenig Freude. Kurz, man darf fagen, dag Palmerfton dem alten Grund⸗ 
fape der Whigs: „Bürgerlige und religidfe Freihelt über den ganzen Erd: 
boden“, miemald untreu geworden if. Es fragt fi nur, ob er biejen 
Geundſad mit zumeilen mit zu großem Eifer verfolgt und fig uubefuzter 
Weiſe allzu tief in die Ungelegenheiten fremder Staaten eingemifcht habe. 

Das ift eine Unklage, die oft erhoben worden und die bis zu einem 

iffen Grade berechtigt iſt. Sie wurde aber übertrieben, wenn man Lord 

merfton den Störentried Europa’s nannte umd ihm den Beinamen Lord 
Geuerbrand gab. Und do iſt mamentlih Deutigland Jahre und Jahre 
zehende lang überjhwemnmt worden von Diatriben gegen Lord Palmerſton, 
als fei er ein Menſch, der rüdfichtsios in der ganzen Welt Unruhe und 
Revolution anzuftiften fuge, um die fremden Länder zu Grunde zu rigten, 
blos damit Handel und Habriten in England in Flor fimen. 

Es lohnt fi der Mühe, einen Nugendlik fl zu ftehen bei fo ber 
freindlichen Auklagen. Dan begreift, daß Lord Palmerfton als kraftvoller 
Vertreter einer liberalen Politit allen abfolutiftijgen Gtaatdmännern des 
Feftlandes ein Dorn im Auge, ja, ein Abſcheu war. Man erklärt ſich die 
Heußerung eines der befannteften unter ihnen: „Wenn es in Europa beffer 
werden foll, fo mug zuvor Lord PBalmerfton gehängt werden!* Aber uns 
erklärlih ſcheint es auf ben erſten Anblid, wie denn derſelbe Xord Palmer» 
flon dei den liberal gefinnten Völkern ebenfalls als ein Gegenftand des 
Haffes dargeftellt werden konnte. Allein man muß ſich erinnern, daß damals 
ein großer Theil der feſtländiſchen, namenilich der deutſchen Prefie ſchuh ⸗ 
zollneriſch geflunt war und die Grundfäge, bez, bie Interejjen der Schutz⸗ 

ner mit Eifer und Leidenſchaft vertpeidigte. Lord Palmerfton und fein 
ifterlum förderten die liberalen ger aud — — 
we ein au iger Freifändler und mußte am en, nglan! 
—— — mit reihen Runden gedient ſei. Die Plane, die 
man ihm unterfhob, mußten in feinen eigenen Augen als heller Wahnftun 
erfäeinen. Es ift nicht mötßig, ihn jept, wo eine befere Einfigt über die 
Gefede des Büterverfehrs immer mehr und beinahe allgemein Durdgedrungen 
ift, gegen fo abgeſchmacte Mnflagen zu vertheidigen, 

Roch eine andere, früger fehr ergiebige Duelle ſyſtematiſcher Ders 
lãumdungen gegen Lord Palmerjton ift inzwifhen verfiegt. Das war dad 
befonbdere Interefje, welches ein Tpeil der deutſchen Preſſe an dem beutjchen 


ie in 9 m. Lord Palmerfion und der engliſche Oeſandte 
3 a ec um die griechiſchen Angelegenheiten etwas mehr, 


ig wat. j 
* — war es auch, wo Lord Palmerfton die empfindlichſte 
Niederlage erlitt. Denn einen Fehler wird man gewiß den Beſuch anjehen 
müffen, den die englifge Blotte im Jahre 1850 der Bai von Salamis abs 
fhattete; Palmerfton zog ſich dadurd allgemeine Vorwürfe und ſelbſt einen 
Tadel de Oberhauſes zu, dem das Unterhaus nahe daran war, ſich anzus 


fließen, R R 
tonnen hier unmözlih alle Unklagen wiederholen, die im Laufe 
feines rede * mit Recht oder Unrecht gegen Lord Palmerſton erhoben 
worden find, fehlerfrei ift Fein Menſch, am ienigften ein Staatsmann, 
der fo viel Handeln mußte und fo kräftig zu Handeln gewehnt war, wie 
Lord Palmerſton. Nauientlich in Aſien, in Afghaniſtan und China, mag 
er nit immer von Einmiſchungsluſt und Rechthaberri frei zu ſprechen ges 

meien fein. Aber in Europa ift durd feine Schuld niemals ein 
entftanden, Vielmehr wäre der große Krieg gegen Rußland 1854 — 1856 
wahrſcheinlich vermieden worden, wenn damals Lord Palmerjion und nicht 
der ſchiaftige, friedfelige Lord Mberdeen die erfte Rolle unter den engliſchen 
Staatsmännern gefpielt Hätte. Der Gaar mürde wahrjgeinlig nicht ges 
wagt Haben, die Moldau umd Walachei zu befepen, wenn er nicht zu ſeht 
auf die Friedenoliebe und Unentjgloffengeit Lord Überdeen’s geredjnet hätte, 
Lord Palmerfton war, mit Ausnahme der Tor yherrſchaft von 1834 
bis 1835 und 1841 bis 1846, Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten 
geweſen und Hatte eine folde Macht und ein feldes Anjehen erlangt, dag 
er mandmal zu vergeffem ſchien, daß er nicht König von England war, 
Den Prinz: Mewahl verdroß eine fo Übermägtige Stellung, und die Königin 
lieg ihm eine Warnung eripeilen. Als er tropdem über den Staateſtreich 
um 2, Dezember 1851 fich gegen den franzöfifpen Minifter ohne Ermaͤch⸗ 








igung ausgeſprochen hatte, verlor er feine Stelle und Hatte eine Zeitlang 
bie öffentliche Meinung ſlark gegen fig, da fein Urtheil frei war von blinder 
Leidenfgaft und ächt ſtaatsmänniſch den Staalsſtreich fo betrachtete, wie 
ihm -feitdeın eine unbefangen gewordene Gefichtsireibung allgemein bes 
urtpeilt, Das Minifterium Ruſſell fiel bald, nachdem es feine Hauptftäße 
feibft entfernt hatte, und im MWinifterium Aberdeen war Palmerfton nur 
Minifter des Innern. Während des Krimtrieges ftellte ihn die Nothwen⸗ 
digkeit bald wieder auf den Platz, der ihm gebüprte, den erſten. Mad 
dem Kriege war ed Palmerfton, der ‚durch feine „Qufaren-Bolitit* gegen 
Frantreich, das mit Rußland koqueitirte, die volftändige Ausführung des 
Friedens mit Rußland erzwang. Im Jahre 1858 zeigte er ſich eben fo 
feft gegen die blinden Leidenfhaften, die durch Bergänge in Paris aufge: 
reizt, die Zurüdnahme der Verſchwörungsbill forderte, von der man falſchlich 
behauptete, fie verlege das Aſylrecht. Schon nad einem Jahre war Enge 
land wieder zur Vernunft gekommen, und Lord Palmerſton war aufs Neue 
PremiersiR nifter, obgleich er auch ald folder auf die Zeitung der ausmärs 
tigen Ungelegenpeiten einen großen Einfluß übte. Niemals hat England 
einen Minifter gehabt, dem das Volt am Ende feines Kebens ein größeres, 
men mögte fagen, ein gleiheö Vertrauen ſchentte. Die Barteikämpfe Hatten 
ſich abgelgwägt und Paimerfton diente gewiſſer Maßen als Bereinigungs« 
punft aller Parteien. 

Was feinen perfönligen Charakter als Menfc betrifft, fo Hatte er 
feinen Feind. Er bezauberte felbft feine Widerſacher, und ftand zufammen 
mit feiner liebenswärdigen Gemaplin, der verwitweten Lady Towper fo zu 
fagen an der Spipe der engliſchen Geſellſchaft. 

So oft er nad Irland auf feine Güter am, wurde er von feinen 
Pachtern und Gutsleuten ſchier vergöitert. Es gab keinen großmäthigeren 
Guleherrn. (Rad der Kdin. 319.) 


Deut ſchland. 

*Aſchaffenburg, 21. Okt. Wie witgetheilt, iſt den Veteranen eine 
jäßrlige Unterftägung vom 1. Oktober 1864 an bewilligt worden, melde 
in monatlien Raten zu erheben ift. Dieſe Unterftägung ift in vier Riafien 
eingeibeilt und beträgt jährlich für die erfte Klaſſe 24 fl, zweite Klaſſe 30 fU. 
dritte Klaſſe 36 fl. und vierte Klaſſe 48 fl. Im Bezuksamte Micaffenburg 
erhalten 69 Beteranen Unterftügung und zwar 26 die der erjien ‚3 ie 
ber zweiten und 15 die der dritten Klaffe. (Mäheres wird die mächfte 
Nummer des Jntelligenzblattes mittheilen,) 

Münden. Nachdem auf ausdrüdligen Befepl des Königs der Dechant ⸗ 
hof befeitigt werden muß, welder bis jegt theils für Bendarmeries, theils 
für Marſqhbereitſchaflszwecke verwendet wurde, hat diefer Tage die Ueber‘ 
laffung des Plahes, worauf derfelbe ſteht, an den Magiſtrat und den Adja ⸗ 
zenten Zahnarzt Mayer um den Preis von 15,000 ff. ftattgefunden. Das 
bis jegt für Marjpbereifpaftägweite benügte Lofal wurde ebenfalls von 
Zahnarzt Mayer auf den Abbruch um 823 fl. erftanden, und mit der Mr 
tragung beffelben auch fofort begonnen; der Dedanthof felbft muß bis 
Georgi 1866 ebenfalld abgetragen fein. 

Fürth. Die dieſige „Wbendzrg.* ſchreibt: „Der Morgen des 18, Oft. 
brachte dem verantwortlichen Redakteur dieſes Blattes eine Zitation zum 
t. Unterfupungörichter, wo er ſich wegen dreifader, vom £. Stadikommiffariat 
beaniragter Anklage auf Brefvergehen — Beleidigung der k. Generaldireftion 
der Verteprsanftalten, Beleidigung der bewaffneten Mac Bayerns und Des 
leidigung der £, Staatsminifter, zu verantworten Hatte, 

Riffingen, 18, Oft. Naqhdem der Neubau des k. Mentamtes dahier 
nahezu vollendet fein wird, findet die Ueberfieblung des Mentamted von 
Aha Hierher Anfangs November ftatt. 

Wien. Ein Vorgang bei der Kreditanftalt verurfacht nicht bloß im unferen 
Vörfentreifen eine wahrhafte Beftürgung; durch ein unvorſichtiges Kredit» 
geben ſteht mämlid der Anſtalt ein Berluft von 1%, Millionen (nad ans 
deren Berichten nur 300,000 fi.) bevor. Ein großes Odeffaer Spetulationshaus 
hat, obgleich ſchou dem Falle nahe, einen Vorſchut in der angegebenen Höhe 
erhalten, ohne fi hiedurch vor dem Falle bewahren zu konnen. Wis die 

an ber vorgeftrigen Börje rucpbar wurde, trat fofort eine geftern 
fih verftärtende Deroute in Sreditnoten ein, 

Berlin, 19. Dit. Die in den Blättern erwähnte preufifc » öfters 
reichiſche Ucbereinkunft wegen der Kieler Befagung fol, wie man hört, die 
territoriale Gränge in und bei Kiel im formaler Ausführung der Gafteiner 
Ronvention während bes Yroviforiums regeln, namentlich mit Rüdfiht auf 
bie von Preußen zu unternehmenden Vefejligungen und Marinebauten. 
Auch die Einquartieruug der Seemannſchaft fol dadur allem Anſchein 
mach geregelt werben, 

Der Vertrag zwilgen dem Loflvereine und der Hanſeſtadt Bremen, 
welger jedt den Zollvereins-Regierungen zur Genehmigung vorliegt, liegt 
fig nit nur dem Inhalte, fondern auch der Form nad unmittelbar am 
den jeüherigen Bertag vom 26, Januar 1856, Der neue Berirag enthält 
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nicht das bokfländige Material, fonbern nur die jept vereinbarten Abãude ⸗ 
rumgen bed. alten, 

In mehreren Korrefpondenzen, namentlich offiziöfen, ift neuerdings 
wieder von dem Abſchluß eines Handeldvertrags mit Jtalien bie Rede. Man 
führt zum indirekten Veweis an, daf die Regierung eine Denkicrift für die 
nãchſten Rammern über den Handelsvertrag vorbereite. Das Leitere iſt 
möglid, und man will dadurch vielleicht einer meuen Interpellation ähnlich 
der Bunfen’ichen im legten Winter zuvortommen. Aber der Abſchluß ift 
dadurch nicht mäßer gerüct. Durch den legten Zollvereindwertrag hat fi auch 
Preußen irgend melden Vertrag, der ihm bejondere Vortheile zuſichern würde, 
unterfagt. alien müßte daher bei einem Abſchluhß mit Preußen die in 
diefem äugeflandenen Bortheile auch den anderen Zollvereinäftaaten zulommen 
laffen, Ftalien will nur darein willigen, wenn die deutſchen Regierungen 
9 gar mung des neuen Königreichs Ralien entſchließen, wozu vor ⸗ 

keine Uuoſicht vorhanden iſt. Ueber diefes Dilemma iſt nicht fo leicht 

binwenzulommen. Die entgegengejepten Nachrichten mögen, ganz wie im 
Laufe der legten Seſſion, irgend eine politiige Mbficht verfolgen, aber als 
thatſaͤchlich richtig werben fie ſich ſchwerlich erweifen. / 

Wehlau hatte Heuer ein Lieutenant v. Saß zwei Uhlanen bes 
fehligt, auf ein paar gang wehrlofe Bürger in einer Wirthöftube einzuhauen, 
weil ein Unteroffizier ihm nicht Pla machte und die beiden Bürger diefen 
in dieſem „Ungehorjam* beftärkt hätten. Die Uplanen haben vor dem 
Militärgerit ausgefagt, fie Hätten mit der Schärfe des Säbels ſo lange 
den Bürgern auf den Kopf gehauen, „bis fie genug hatten.” Nach diefer 
Helbenthat ließ der Lieutenant die beiden verwundeten Bürger no obendrein 
in Haft dringen. Für dem Befehl zu biefer That erhielt der Bieutenant — 
eine Feftungditrafe von ſechs Wochen! Es iſt aber noch dazu gegen bie 
beiden meugling® Ueberfallenen 35* = — 

un u fan" eröffnet e n erfler any zu 
a Dt verurigeilt worden, weil fie meinten, ein Offizier 
fei, wenn er ohne dienftlicgen Anzug ins Wirtshaus kommt, nicht als der 
Vorgefepte eines dort verweilenden Unteroffizierd zu betrachten. Der Krieges 

‘ minifter, Sr. v. Room, Bat befohlen, die Strafe des Lieutenants fo lange 
nicht zu wollfireden, bis die Unterſuchung gegen die zwei Bürger bes 
enbigt fei. 

Rarlerufe, 20. Oft. Die „Karlar. Zig.“ enthält die Ernennung 
des bisherigen roh. Gefchäftäträgers am italienifchen Hofe, Legationsraths 
Frhrn, Ferd. v. Schweizer, zum Groß. Minifterrefidenten bei dem gebacpten 
Hoft. — Rah demſelben Blatte ift die Sreioverfammlung auf Montag 
den 6, Nov. hierher einberufen. 

Säleswig, 13. Oft. Den Reden bes Gonverneurs, Generallienienant 
v. Manteuffel, Hat fi eine neue, diefmal eime Tiſchrede amgereift, bie eben 
twie bie früheren von Mund zu Mund geht. Bei Gelegenheit bed nad 
bem jüngft beendeten fheologifhen Umtseramen flattgehabten Diners, an 
dem vorzugswelfe Beiftlige Teil nahmen, ſprach der Herr Gouverneur 
ſich Über das Endziel Preußens kürzer, gleichzeitig aber viel deutlicher aus, 
als in der slensburger Rede. Der Gouverneur äußerte dem Veruchmen 
nach etwa folgendes: Mreußen wolle die Unmerion der Herzogthümer, 
Preußen fürchte, indem es bieß Ziel erfirebe, keinen Feind, weder Frankreich, 
noch England, noch Rußland (über Oeſterreich ſchweigt die mitgetheilte 
Berfion); einen Gegner aber habe Preußen, gegen den der Kampf nicht 
teicht fei, ihm allein fürdte es; dieſer Gegner fei das Medhiäbemußtjein, 
das Gewiſſen der Schleswig Holſteiner. Diefen Beguer beflegem zu helfen, 
fei die vor Allen der Seiſtlichteit zufaliende Aufgabe (Schlesm,sHolit. 3.) 

Amtliche Nachrichten. 

(Forfidienftes: Nachtichten.) Se. Dojeftät der Rönig haben fi 
allerguätigft beivogen gefunden: aus den vom Dievier Wolfratshaufen, Forſt ⸗ 
amıd Tölz, zu trenmenden Horiiwarteis Bezirken Zell und Hohenſchaͤſtlarn 
ein neues Revier mit dem Sihe des Mevterförfterd in Zeil zu bilden, das 
gegen bie Forftwartei Zeil aufzulöjen; dann auf das Mevier Zell im Forſt⸗ 
amte Tölz den Mevierförker H. Nosmann von Deifenhofen, Horftamts 
Münden, nad; Deifenhofen den Mevierförfter Th. Radus von Rig, dorſt⸗ 
amts Tölz, und nah Rip den Mevierförfter M. Thoma von Parienkirchen, 
Borftamıs gleihen Namens, zu verfegen; endlich auf das Meier Parten 
firen den Forfimart 3. Schneider, zu Wertach, dorſtamis Kempten, zum 
Revierförfter zu ernennen. 

Die bisperige Horfimartei Zeil im Forſtamt Tölz wurde aufgelöft 
und der dortige Forſtwart I. Pater auf die Forſtwartei Thalhauſen, dorſt⸗ 
amts fFreifing, dagegen der Forſtwart 5. Eimayer von Thalhaufen auf die 
erledigte Forſtwarlei Obergrainau, Forſtamts Parttenkirchen, verfeht, 

Auf die erledigte Horjtwartei Wertach, Forſtamts Kempten, wurde der 
kal. Gorfimart DM, Bauer zu Hammer, Forſtamts Ruhpolding verjept, wo⸗ 
duch) die Wartei Hammer in Erledigung kam, 

Der k. Goftamtsaftuar H. Urih zu Partenfiren wurde auf Ans 
ſuchen an das Forſtamt Münden verfept und zum Forſtamtsattuar im 
Bartenkirgen der f, Forfigegülfe K. Griesmayer zu Kipfenberg Forſtamis 
Eigfän 1. ernannt, 


Bermifchte Nachrichten, 
Weiden, 14, Ott. a Se Oberpfalz ſcheint noch 








kein Ende werben zu wollen, Raum bie Trümmer des Markte Wald« 
thurn derraucht, und die Eintvohner in namenlofes Elend gebracht, jo broßt 
der Stadt Weiden gleiches Loos. Geſtern Abends wurden Hier Branddroßs 
briefe gefunden, daß Weiden am mehreren Orten angezündet werben foll. 


Als Grund fol angegeben fein, weil das Einzelhüten Des Viehes unterfagt 
worden fei 


ei, 

In den ruſſiſchen Oftfeeprovinzen ift a8 bereits Winter. In Meval 
und Bernau fuhr man am 9. ’ON. Mon im Sälitten. Da bei 6 Grab 
Froſt fih eine feite Schneebahn gebildet datte. Am 8, Dft, fäneite es 
übrigens aud) in Mostau, 

Das Dampfboot, welches auf dem Jleo« See den Zrandportbienft 
verfieht, it am 11. Ditober vor dem Gtädthen Lovere untergefunken; bie 
Mannſchaft wurde glüdliher Weife gerettet, 


Sanbele und volföwirtbichaftliche Berichte, 
u ‚ 16. Ott. Geſtern Nahmirag wutrde zu Beitl aben von Seite 
des landwitidſaafnchen Benttetenriues Kulımbah eine Bcurte wanderderſarimlaug 
abgebaiten, womit cine Ausflellumg verbeſſerter landiirih ſchaftlichtt Geräthe verbun⸗ 
ben war, und zugleich eime dlihe Berloefung von ki auf Hoflen des Bereins 
angelanfter Gerätbe flattjand, Die —— war ſeht zahlreich befugt, und 
mögen gegen 300 Berfonen, theilweile aus weiter Entfernung anmelend geweſen ſein 


Der dritte deutſche Handelstag. 
(SHluß) 


vu . 
Brankfwrt, 29, Ser. 

Dem Berichte über die letzie Sitzung bes Dandbeistages haben wir mod bie 
nahftebenben , von Aimanzrath Hopf aus Gotha und G. Kucblauß aus Magdeburg 
geftellten Zufata ie zu den Musihui-Reiolntionen, das Berfihtmungemelen ber 
trefiend, madpstcagen; fe lauten: Zar Ausfllyenug ber unter 5 unb 7 aufgeſtellien 
Brirgipien werden folgende Refolutionen dem Hanbeistage zut Annahme empfohlen: 
6) Die Aaatlide Einwirteng auf den Geigäftsdetrieb hat ih anf die Wahrnehmung 
bes Oberamffihtsrehte im melteren Sinne des Worte zu beihränten, &s find dayu 
folgende Borjsriften x erlaffen: =) Pre Berfiferungeanftali if | 
vor bes Befhäftsoettiehen denielben bei einer geeigneten Öehörbe anzu 
Diefer Anmeldung find beizufgen: der Gefellihaftanertrag (das Statut), bie all» 
gemeinen Berfiherungsbedingumgen und eine Ueberigt Über bie Berndgenelage. 
Unferbem flnd abymgeben bie Prinzipien fite bie Bereicherung der Brämienneferde. 

wub Leibrenten-Anftalten haben zu bem Gube beintfllgen bie 





b en 

lagen find, wenn fie in Birfamfeit weten, ebenfalls anpamelben, und leben, fo weit 
wicht zum Boriheil ber Berfigerten die Anftalt eine Ausnahme geflattet, mr auf bie 
Berfigerumgsverträge, wel de von bem Zeupunlte ihrer Einfuerung ab, zum Mb- 
iHtah tommen, Anwendung ; c) bie erfolgten Anmelbımgen had vimnen 14 Tagen 
von ber Anmeldungebehörbe in bem amtligen Regierungsblatte ihıes Biges und in 
mei anderen geeigneten Blättern auf Koflen ber Anftalt dekannt zu maden ; d) bie 
jefigerungsanftait bat jähriid einen Rebnunge- und Bermögensabftluß nad einer 
unter ben dentiden Staaten zu vereindarenden Morım anjufteden, melder wom bem 
Mitzliebeım des Borfanden zum umterzeicuen if. Der Borhand dat auf dem Mib- 
IGlufje zu beflätigen, dah in demſelden Leine geringere Prämienreizewe eingefeht fei, 
ale die zur Zeit des Abftinfiea der am Wilanztage in Kraft kefinbligen Berfldhe- 
rungen reip. beim Begimm ber Wirkfamfeit dieſes Geſedes regifiririen Beihäftegrumd» 
lagen nad Obigen für diefe Werfiberumgen mit fi dringen. Die Brämienrejewne 
if bei Lebensvperfiherunge- und Wentemanftalten fo anzulegen, wie bie am Domiu 
der Berfigerungsanflalt geltenden Belege für die Aniegung von Mündelgeivern nor- 
Ihrelben. Da diez geliehen, hat ber Borfland anf dem Mbfhluß zum ber 
färigen ; e) der Bedhnumgenbihiug mit eben bemerken Meteften mm binmen 
ſeqa Monaten nab bem Gıhlui ber Rehuungsperiobe, auf weise er fh 
bezieht, im dem dlegierangeblatie des Dosmzis ber Auftait mmb außerdem im 
wei amberen öfflentligen Blättern von ber MAuflait bekannt gemast werben; 

Iebermann fl bereptigt, bie Hegifter Über bie erfolgten Anmeldungen zeit ben 
Berlagen der lederen umb bie eingereichten Webnungsabigläfe einpsjehen unb fi 


erigtöbchörbe zu beantragen. Ueber biefen Mutrag wird, 
Anftalt Wiverjprub dagegen erhebt, tm ordentlichen Berfahren nad Au- 


* dee zu vergütenden Schabenbetrages findet im 
keiner Werfe jermer fast, 7) Ansländifhe Berfipernngsanfalten, melde in Deutſch⸗ 
land Berfigerungegelgäfte betreiben wollen, haben im einer deutſchen Btabt eine 


fatuffes, ale fälr bie Hicaigteit Behimmangen ad 5 Über bie 
Unfaft felbft wie über bie Hauptmtederlaffung zu liefernden Rahmelfungen, 


WRebaktenr: Gaſtav Meffert, 
Dend uud Berlag ber U, Batlambe/jhen Druderei, 





Aſchaffenburger 





Zeitung. 





Deutſchland. 

Münden, 19. Ott. Nah den eingetroffenen Zuſtimmungen der bes 
Aeiligten Gtaaien werden Die Poftkonferenzen von Karteruhe vefinttio am 
13. Rev. beginnen, und mehrere Donate dauern, Diefelben werden fi auch 
mit der von der Preffe langſt erfirebten Ermäßigung der Poftgebühren für 
Zeitungen und Jontnale beijhäftigen. Hierauf abzielende Vorſchläge follen 
nämlich von ber mürttembergifgen und badiſchen Pofverwaltung unters 
Breitet werden. — für die nothleldenden Iſtaeliten in Serufalen find von 
bayerifden Blaubensgenoffen| bereits und nad Amflerdam abgegangen, 

Münden, 20. Ott. Se. Maj. der König ließ den Abgebrannten 
in Waldthuria 2000 Gulden aus feiner Kabinetätaffe zuftellen. — Die 
dreißigfte Berloofung der Aprogentigen Grundrenten: Ablöfungs:Schuldbriefe 
iſt auf den 50, d. Mts. anberaumt, und gelangen durch bdiefelbe 500,000 fl. 
Deren, Indeffen ift die Wiederanlage der verlooften Rapitalien bei 

ApEt. Eiſenbahnanlehen bis auf Weiteres geſtattet. 
Wie dem Krafauer „Ezas* von feinem fonft gut unterridteten römis 
ſchen Korreipondenten gefchrieben wird, Hat der tömiſche Staats: Sekretär der 
iſtlichen Angelegenheiten, Morfignor Franchi, vom apoſtoliſchen Stuhl den 
ftrag, ein Konkordat oder vielmehr eine neue Uebereintunft über den Mos 
dus der Biſchofswahlen mit der preußifgen Regierung abzuſchließen, die ber 
reit# zwifdgen dem apoftolifgen Stuhl und dem außerordentlien preußifgen 
Gefandten, Baron v. Arnim, verabredet ſei. 
furt, 20, Ott. Dem „Fr. Journ.“ wird und über die öfters 
reichiſch + preußifchen Noten an ben hiefigen Senat Folgendes mitgetheilt: 
Der Aubdruch, man terde nöthigen Falls die Megierung der freien Stadt 
ſelbſt in die Hand nehmen, ift in feiner der beiden Moten enthalten. Die 
angebroßte Einmiſchung foll nur bezüglich der Preſſe und des Vereintgeiches 
erfolgen. die Noten auf den Genat keinen freundlichen Eindrudt ger 
macht haben, it ſelbſtverſtändlich; gleihwahl dürfte eim Verbot der bevor⸗ 
fließenden Generalderfammlung Yes Rationalvereiid wohl kaum zu befürdten 


fein. Durch die direfte Uebergabe der Noten mit Umgehung des Bundestags 


iſt die Bundesverfaffung im einer ihrer vornehmlichſten @rundbeitimmungen 
verlegt, und es frifft fomit der beabſichtigte Todesſtoß nicht allein die Uns 
abhängigkeit unferer freien Stadt, fondern aud der andern Bundesflaaten. 
Die fonft von dem Bundestag geübte Benerals Polizei ſcheint man als ein 
Vorrecht für die beiden Broßitaaten des Bundes in Anfprud; nehmen zu wollen, 

Bon anderer, preußenfreundlicer Geite wird bemfelben Blatte ger 
färieben: „Cs iſt vollitändig richtig, daß Defterreih ſchon den Abgeord ⸗ 
metentag mit einem Verbote belegt haben mollte, Prenken aber damals die 
abgelehnt hat. Im Weſentlichen identifh find die Noten; doch hat Defters 
reid, um bas-größere Odium anf Preußen fallen zu laffen, feine Note in 
hoflicheren Ausdrüden abgefaht, 'nadidem "83 "die preußiſche klennen gelernt 
hatte. Durch diefen Umjtand trägt auch die dſterreichiſche Mote eim um 
zivei Tage älteres Datum, ift nämlich vom 8. d8., während die preuhiſche 
vom 6, datirt ift, 

Frankfurt, 21. Ott. Der Senat Hat in feiner geftrigen Situng feine 
Antwort auf die vormächtlichen Noten berathen unb bis auf die Schluß ⸗ 
redaktion und den formellen Abſchluß, der in einer heutigen außerordent ⸗ 
lien Sihung fattfinden wird, feftgeftellt. Sie wird die von ihr gehegten 
Erwartungen nicht täufhen. Ob der Gemat aud; noch an den Bund ſich 
wenden folle, ſcheint noch nicht Im Erwãgung gejonen worden zu fein. 

Defterreichifche Monarchie. 

Verb, 19. Det. „Priti Naplo* entpält einen. von mehreren Wählern 
aus Grokmwarbein gezeichneten Brief des Inhalts, man habe dort im Nas 
wien Deat's die Anfiht geltend zn machen gefucht, es müſſen, fobald Hierzu 
die phyſiſche und moralifhe Möglichkeit vorliegt, die Deputirten von 1861 
wieder gewählt werben. Auf die ſe Infinuation und mehrere ſchriftliche und münds 
Ude ähnliche Anfragen erflärt Deak im heutigen Naplo, daß er, nachdem 
er feine Anfläten über die Neuwahlen im Allgemeinen dargelegt und bes 
fonder8 hervorgehoben hat, man möge, mo mehrere Kandidaleu ſich den 
Wählern präfentiren, ftets den fähigfter wählen. Prinzipien, wie fie in dem 
ermäßnten Großmwardeiner Briefe zu finden find, nie. aufgeilellt noch unters 


fügt oder ft habe, daß diejelben geltend gemadt werden. Auch 
teiffe — folgen Beſchluſſe nichts und Tennzeuhnet es als Eins 
griff in di⸗Wahlfreihent, Andere ünter fremde Autoritat dazu veranlaffen 


zu wollen. Er dankt für das ihm gewidmete Vertrauen, iſt jedod dagegen, 
dak Jeaand, mo es ſich u Das Wohl 
Liebe feine Reinung aufopfere. 


Italien. 
Rom. Die lleritalen Blätter führen eine derbe Sprache. So ſpricht 
= B. ‚Unita Gnttollea” gegen den Ralfer Rapeleon wie Folgt auß: 


Ne 


des Baterlandes Handelt, ihm zu die geringften übeln" folgen 


er felbf, „mehrere Thiere niederer Ordnung mit dem Fleiſch und den 





22, Oftober 1865. 


Golera über alle 
leppt haben, fo hat Rapoleon II. ein no 
alien ging, und die 


bracht, als die Cholera; Napoleon I. hat mehr Meuſchen abgeſchlachtet, als 

fein Leben Sekunden zählte; die Geſchichte wird die Opfer zählen, bie ber 
Reffe defjelben verſchuldet hat.“ 

Rom, 14. Oft. Bon hier jreibt man der „Turiner Provincia:* 

„Dr. v. Merode iſt in Ungnade gefallen. Kardinal Untouelli Hat die güns 

ftige hei ili 

‚ war 


zu vermeiden. Es 
wußte den Papft von. der Zwedmäßigkeit einer Entfernung des Hen. Merode 
zu überzeugen und benuhte bad von diefem in Betreff. des Mäuberd Fuoco 
erlaffene Zirkulor, um bei dem Papfte den Wunfd zu einer dreimomatlichen 
Reife deb ProsMinifters der Waffen zurermwirten,. Um der Sache fo viel 
als möglich einem definitiven Eharafter zu geben, Uberbrachte Kardinal Ans 
tamelli in eigener Perſon Hen. v. Merode dem ihm ertheilten Urlaub und 
hat bereits felber die Führung des Waffen: Departements übernommen.” 


reich. 
Baris, 18. Dt, Die franzöfige Ban hat ſich bereit erflärt, 
Rom ein oder zwei feiner Fremdenbataillone zur Verfügung zu fiellen, es 
.üpft aber Drdingungen daran, melde im dieſem Augenblicke der Gegens 
Rand — ———— zwiſchen dem Kardinal Antonelli und Herrn v. 
Sartiged . 


Türkei, 

KRouftantinoprl, 11. Oft. Fuad Paſcha Hält am jeinem Plan, den 
Bakuf zu jälularifiren, feit und hat den Jutendanten der geiſtlichen Gtifs 
tungen, Eofaf Razim, feines Amtes entfegt, weil derſelbe ſich geweigert, 
den ihm anbefoßlenen Umtauf der in feinen Händen befindlichen Depos 
fiten (etwa 100 Millionen Fre. an Werth) gegen Gprogentige Obligationen 
zu vollziehen. An feiner Stelle ift der Gouverneur von Damaskus , weis 
Ger für die Bakufr Reform ift, zum Intendanten ernannt worden. — Der 
Scherif von Melta ift mit einer türfifhen Heerfhaar im Marſch nad dem 
auffländifseu Pemen. Argpptiihe Truppen, 1000 Mann, gehen auf zwei 
Dampfigiffen durchs rohe Meer ebenfals dahin ab, 

Rußland und Polen, 

Peteröburg, 11. Det. Der Reigsrath Hat ſich in einer feiner lehten 
Sitzungen mit der Durhführung der neuen Gerichtsreform beſchäftigt. Dies 
felbe wurde für das Jahr 1866 befcloffen für die Gouvernementd non. 
St. Peteräburg, Modfau, Nowgorod, Pitomw, Jarodlaw, Wladimir, Njäfan, 
Tula, Kaluga und Twer. Während der drei folgenden Jahre wird bie 
Gerichtareform in 19 anderen Gouvernements durchgeführt, Diefelben bes 
halten bie dahin ihre bisgerigen Getlchte, ihre Organifation wird aber ſicher 
mande Veränderung erleiden, um den Uebergang vom alten Gpfteme zum 
neuen zu 





5 ge Nachrichten, 

g, 18, Ott. Graf Karl Wolfenfteins Tro geflern 
Nachmittags bei einer Mebjagd zufällig feltft durde, 
ftreifte mit der Büchſe am Arme ein Gebüſch. Dur das Zurüdprallen 
eined Aſtes kehrte ſich der Lauf der Flinte gegen ifn, der Schuß ging loß 
und die gange Ladung drang ihm in Die Iinfe.Geite des Bedens. Er wurde 

zwar fofort auf dad Schlo des Prinzen Arthur Rohau nad; Repin gebracht, 

allein ungeachtet aller ärztlichen Rettungaderſuche gab er bereits am 5 Uhr 

Nachmittags: feinen Geiſt anf, 

London, 17. Oft. Um fi zu vergeiwiffern, ob das Fleiſch von 
Tieren, die am der Viehſeuche geliten haben, ald Nahrung [hädlich 
fei, hat ein englifher Arzt, Dr. Erifp, fih felbft ald corpus vile zur-An« - 
ſtellung von Erperimenten benupt. Aus einem Ochſen, in welchem die 
Seuche ſich vollftändig enttidelt Hatte, ließ er fi eine Fleich ſchnitte heraus⸗ 
ſchneiden und zurichten, und fpiter aß ex fogar Theile des Herzens, ohne 
gu verfpüren. „Ueberbieß habe id,” fo erh 


geweiden, roh und zubereitet, won Ochſen, die an der Seuche in ihrem 
Iölimmflen Stadium gefiorben waren, gefüttert, ofne daß die Rafrung den 


‚Thieren qadele. 





Meuefle Nachrichten, 

Bien, 20. OH. Indem die „Ben.Gorr,* die Richtigkelt der Nach ⸗ 
richt über die vou Defterreih und Preußen an den Senat der freien Stadt 
Sranffurt gerichtete Aufforderung, dem dortigen politiſchen Ugitationen ein 
Ende zu machen, beftätigt, fagt fie: diefer Schritt fei durd den im Frank⸗ 
furt zufammengetretenen deutſchen Abgeotdnetentag veranlaft worden. Den 
deutſchen Broßmägten und allen deutſchen Mächten überhaupt ſtehe nigt nur 
das unzweifelhafte Recht zu, fondern liege geradezu die Pflicht ob, dafür 

forgen, daß innerhalb des deutſchen Staatenbundes von feinem dazu nit 

rufenen Orgaue eine allgemeine poltiige Wirkjamleit gleichſam in Vers 
tretung Deutſchlands ausgeübt werde. Nicht allein das Recht, fondern auch 
bie Pflicht der deutihen Megierungen lei es, in der Wahrung ihrer Souve ⸗ 
ränetät und der Rechte ihrer Landeövertretumgen felbft micht za dulden, daß einzelne 
Abgeordnete ihr Mandat ausdehnen und außerhalb ihres Landes eine polis 
uiſche Tätigkeit äußern, daß einzelne Mögeordnete verfdiedener deutſchet 
Viuder willfürlih zufammentreten, politiige Beſchlüſſe faſſen, Forderungen 
an einzelne Landeöveriretungen richten und fih ein Mandat für die Ge— 
fanmtheit des Bundesgebieted anmaßen, das ihnen Niemand verlichen 
Hat. Am imenigfien dürfe geduldet werten, dab der ſich felbit konſti⸗ 
tuisende fogenannte deutſche Abgtordaetentag fid die Berechtigung beis 
lege, eine ſtabile politiſche Jnftitution zu gründen, wie dieß durd bie Bildung 
des Gehöunddreifiger- Auzfchuffer thanählih verſucht wurde, und es fe 
anzunehmen, daß die öfterreidiichen Abgeordneten, das Ungeſehliche diejes 
Strebend füßlend, ſich ſowohl von der Berfammlung der Abgeordneten als 
auch von der Theilnahme am ber Thätigkeit des Ausſchuſſes ferngehalten 
Haben. Oeſterreich und Preußen waren zu dem von ihnen gemachten Schritte 
um fo mehr aufgefordert , als der Übgeorbnetentag fi jüngftens zu ehren⸗ 
zührigen und firafbaren Aeußerungen gegen jene Souveräne hinzeigen lieh, 
deren Truppen in Frankfurt garuijoniren. Diefed Vorgehen, abgeſehen von 
feiner inneren Notwendigkeit, fei wichts Ungewöhnliches, und derlei Nellas 
mationen feinen öfter8 vorgelommen und unvermeidlid geweſen zwiſchen voll ⸗ 
kommen unabhängigen Staaten aus Anlaß von Borfällen in einem Staate, 
welche auf die Ordnung und Ruhe in anderen Staaten nachtheilig zurüds 
wirken Tonnten, Der öjlerceichifd»preußifhe Schritt werde kaum jemand 
Anderen ald den Ubgeordnetentag felbft beftemden, deffen unbefugte Wirks 
ſamteit zu befeitigen er ebem beftimmt ſei. Schließlich bemerkt die „Ben.s 
Korrefp,”, es fer von einer Beſchwerdeführung der Stadt Franffurt am 
Bunde in hieſigen kompetenten reifen nichts beiannt. 

Rarlöruge, 21. Ott. Die „Karlör, ig.” zeigt Heute In ihrem 
amtlichen Theile die auf fein Anſuchen erfolgte Enthebung des Frhrn. v. 





3877 Berfanntmabung. 
(Iu Soden Mai Iofeph von 


forberung zu 26 fl. betreffend) , 





Mömnilingen gegen Lieb 3 von ba, Wetiel- 


Roggenbach von ber Stelle eines Präflbenten des badiſchen Minifterlums 
bes großh. Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten und die Ernennung 
des schen. ©. Edelsheim an deffen Stelle an. 

London, 20. Dit, Der „Blobe* meldet, daß Graf Ruffel in Folge 
Königlichen Auftrags mit der Kabinetsbildung befgäftigt if. Die Königin 
wird wahrſcheinlich nãchſte Woche zurüdtehren, 

View Hott. 12. Ott. (Mit dem Dampfer „Euba*.) Die. Ron 
vention von Nords&arolina dat das Sklavenabſchaff angegeſetz angenommen. 
— Der Bräfident Hat einer Drputation aus Kentucky verſprochen, die 
Militärgerichte aufzugeben und die Megertruppen zurüdzuziehen. — Die 
Wahlen in Penniyloanien, Ohio, Indiana und Jora find zu Gunften der 
Republikaner aufgefallen. — Gold 1454; Wechſeikuts 160; Bonds 105%/4; 
Baumwolle 58 

eater 

* Aldaffenburg, 21. Okt. Zur zieiten Probevorftellung gingen geſtern 
das Börner’ige Luftipiel „Ein glüdliger Gamilienvater, ober: 
Eine Million für ein Kind“ und die komiſche Operette „Der 
Liebestramt* Über unfere Bühne, Die Wahl der beiden Stüde war 
eine glüdlihe zu nennen und wurden diefelben von Seiten des anmwejenden 
Pablitums mit Beifall aufgenommen. In diejen beiden Stüden konnte man 
die Leiftungen der Mitglieder ſowohl im Luftipiele, ald auch in der Operette 
kennen lernen, und air mäffen jagen, daß wir und für diefen Winter gras 
tuliren dürfen. Namentlich haben ſich in diefen beiden Stüden die Herren 
Damberger, Märtens und Klein, und die Damen Fıl. Sommer, 
Frau MärtenssGehbauer und Fel. Große dur ihr gewandies 
Spiel audzezeichnel. Als dritte Vorſtellung hat bie Direktion das allgemein 
beliebte Stüd „Die Grile* gewählt. Nach bdiefer legten Brobevoritellung 
beginnen die Abonnements:Vorftellungen, Hoffen wir, daß die Betpeiligung 
am Abonnement recht zahlreich iſt, denn wenn je eine Direktion für ige 
Unternehmen eine zahlreiche Theilnahıne beanfprugen fann, fo iſt es bie 
diefjährige, welche Alles aufzeboten hat, und bie langen Winterabende in 
angenehmer Weife zu verlüren — 

Börfenberichte, 

Frankfurt, 9. Ott. Die Börfe vertedete deute in yemlih eſter 
für faſt ammuiae Spekulatienepapitre. obne daß der Umfat belangteihh war. Au 
mad ber Motirumgszeit blieb es Ai und jhieflen öfter. Sreditaftien 1781,. 1860er 
Roofe 78%... IBG2er amerik, Bonds 83'469 beu Abends in der Hichenforität 
wurden öflese, Hrediraltien zu 178-178',, deu, 1860er Looſe zu 78", bey, 1832er 
amerit, Bonds zu TON „69°, brı, 

Kevafieur: Wunan Welleet 


Mit der Beilage Mro. 177. 


Sandwerfö-Feiertagdfchule. 











32362 Mad ber allerossft mn Borordaung, die Neorganuation ber tehnligen Leht · 
amftalten betreffend, vom 14. Mai 1864, bat das Stuljahr am ber Hanbmwerfefeier- 


bat Möger, ba ber Beklagte zur Zeit umbelaunt mo abmeienb if, mad Kap. V. 5 Iltagsımule dahier am 15. Auguft jeden Jahres zum fntießen und am 15 Oktober wieder 


ber BWedfigeribtsorbnung die Einleitung bes Goiktalverfabrens beantragt. 
Demgemäß 
Infen und Koften binnen 6 Woden bei Bermeibun 
immiinger Markung gelegenen Frundbfüd: Plan-Rr. 6425 zu begablen, 
Binnen gleiher 

viatıger, Bu Uung lediglich am Gerictabreite angeheftet werben würden. 

se 
dem Bellagten zur Einfigtenahme in der bießgerihtligen Regifitatur offen. 
— ben 16, Ditober 1865. 
Röniglihes Handbelsgeridt 
Dr. Rurı. 


Steigerwald, 


efauntma un 


3318 g . 
¶Squldenweſen des Balentin Ritter von Mömlingen betreffend.) 


Gegen Balentin Ritter von Mömlingen liegt Ueberfdulbung wor, umb bat 


berfelbe um Zalammenberuſung feiner GHänbiger gebeten, Demgemäß wirb zur Bi 


quidation von Korberungen gegen ben Genannte, jo wie zur Beihlmßfaffung Über bas 


weiter eimmleitende Berjahren Taafahrt auf 
Freitag den 17, Movember 1865, Früh 8 Uhr, 


üb 
babier anberaumt, mwojn alle befaunten - und aeridisundefannten Gi udiger deſſelben 


gelaben werben, unb zwar bie ledteten bei Meidung ber Natberucſt vit 


er Base: 
erfieren unter dem Rebismactheile, daß die Nihteriheinenden als den von ber Mehr. 


Yeit der Erfhienenen gefaßt werdenden Beislüfen zafimmend eradptet werben. 
Dbernburg den 18. Oftober 1866. 
Snigliges Landbgeridt 
Rosbach, Yandrigter. 
Bitlel, 


3879 re en. 
will nad Morbamerila auswandern. Ulenjalfige Aniprüde an denielben find 
Dienftag den 31. DOftober I, 6, Früh 9 Uhr, 
bei Bermeibung ber Witiberädfihtigung babier geitenb zu machen. 
Obernburg ben 17. Ditoder 1866. 
asataliger Bezirtsamt 


öbel, Beuirksamtmann, 
Es u reiben, 


Hus 7 & b 
In Wege ber Hälfenolfedung verfleigert der Untergeigmete zufolge gericht: 


Uden Auftrages am 
Dieuftag den 81. Oktober I, 6, 
’ tags 12 Uhr Beginnend, 
im Wohnhaufe ber Rorhiwilb Hänbiersmitiwe , 
deren a A nb in Eprierei» unb Gcnitiman 
ben 


Bahlung, wozu ber eingeladen werden. 


2. 1868. 


tin, f. Meter. 





ci bat Beklagter auch einen bier mohnbaften Zufellunge- 
Senellmädhtigten anfzuflellen, wibrigens lünftige Berfilgungen am ihu mit ber Wirtung 


feit feiner Entfernung vo: Mömmlingen erwachfenen Altenprobufte liegen 
POST 


un begimmen, Die Schüler deier tequijchen Anflalt haben demnach am Gonntag ben 
erhäit Beflagter ben Huftrag, bie Zedlelftuib zu 25 fL famm|22. Oktober I, 38., naybem am 15. die Ginibreibung war vorgenommen worbem, 
der Etelution am feinem awljunfehltar bei dem Unterrigte, zu den ihnen befannt gegebenen Lehrflunsen, yu er 
seinen, wibrigenfalle fle aus ber Shälerlile werden ausgeftrihen werben ımub 

an dem Unterricte mist Zpeil_mehmen duſen. 


Aldaffenburg den 18. Oober 1866. 
Das tBalelide Reltorat 
r. Rittel. 356762 
efanntma ung. 
Das Rieinmasen des Holzes -flle das Marhhaus — circa H—I0 Mafter 


Bucenjhelt — fol im Submuflonswege an ben Weniginehmenden in Atkord ges 
geben werben. 


8 Holz wird je nah Bedarf im Rathhansheofe aufgemacht, beeimal ge- 


Das Hol 
quitien geipaiten und aufgeleht. 


Luftragenbe wellen thre Ihriftliche Auuebote verihloften bis Tängfiene 
Mittwoch 23, Oftober L 56, 


Abends 5 Upr, 


hle her Bberge 


ben. 
Alyafienburg den 19, Dftober 1865. 
Der Btodimagiftrat. 
Bogler. 
Maier. 


efanntma 


um 
(Die Derfellung bız bieflgen Warurüde, insbejondere des ho. Shiffbogens betr. 
Wegen 


z waaujhiebligen Herfiellung des Strompfeilets am fogen. Schiff · 


bogen (zur biefigen Mainbıide gehörend) erfaeint eine ihelüweiſe Sperrung fraglichen 
Bogene anf mehrere Woten, vom 26. d. 


De. beginnend, nuumgänglih möthig. 
5 or 


Diefes wirb hiemit unter dem Anflgen zur Keunta bes audes 


u dracht, daß die Seiffe während der Dauer der fraglichen Derftellung mrter dem Schifj- 

Der ledige Rarl Mahr, Sohn ver Balenıin Made Eheleute von Trt nufurt, dogen nit in fogenannıen Zügen, ſondern mar eimelm paificen fdunen, wehhalb 

Sr ke oberhalb ber 
DI 


ride abjumerfen haben. 
burg ben 20. Oktober 1865. 
Der Btabtmagiftrat, 
Bogier, Bürgerm. Miller, Stabtibreiber, 


Em utterfchneid-Mafchinen, 2 
ann rn Ben Er en ar En, BR MS IE 
auf jede Grfenbahnflation geliefert. 


3. 9. ianz & Co. in Mannheim, 


96.Rr. 3 jı Eomnern| Apotheker Bergmaun’s Eispommade, 
renvorruthen baasehrüpmlihft befannt, die Haare zu kigufeln, fo wie deren Ausfallen und 
Ergranen u verhindern, empfiehlt d Flacon 18.fr., 27 tr., 36 fr. ; 


Apothelet Dr, Moßbirt. 






Arbeiter Bildungs- Verein. 


Wicher und Ferne re ——— 


Horddeutfcher Lloyd, 


5% Silber-Pfandbriefe 
!der r u 
A. A. priv. allgem. Gefterr. Boden-Credit-Anftalt 
in Wien, 










(Aktien-Kapital 24,000,000 fl. Ö. W.in Sliber.) ) 
Die k. k. priv. allgem. österr. Boden-Credit- Anstalt emiltir! = h —— 
steuerfreie, Spꝝo.. im Silber verzinsliche und innerhalb läng-| = a remen & ewyor. 
stens 50 Jahren durch Verloosung @F pari in effectivem Covutbampton anlaufend: 











Silber rückzahlbare Pfandbriefe. 
Die Aussgabe der Plandbriefe erfolgt in Stücken von 1000, 
500, 300, 200 und 100 Gulden Oesterr. Währung in Silber, und 
sind solche mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen 
Zins-Coupons versehen. - 
Die Rilckzahlung der Pfandbriefe erfolgt af pars äm|D. Newyork Sonnabend, 4. November. d 


Eıpt. C. Meyer. a, & Santen. 
b. — 8 v. —E —— 
D. Hermann, Copt. G. Wenke. 
D. Deutschiaud, D. Uni on, im+Bau. \1.4 


anſa zn, ie —* 























effectivem Silber ohne jeglichen Abzug, such steuer-|D. —. nt |P: Reiwyork 
frei nach Massgabe der verfügbaren Mittel des Tilgungsfondes, wel- . 5 Besife: Si — Caiute 150 Thaler, x u0 
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Deut ſchlaud. 

Münden, 20, Ott. Betanntlich ift die 1. Abthellung des Eutwurfes 
einer Progegorduung im bürgerlichen Redptöftreitigfeiten don geraume Zeit 
im Gejehgebungsausfuffe der Abgeordnetentammer berathen und im Drude 
erjgienen. Die Berichterftatter (Dr, Ringelmann, Meferent, v. Heinz, 
Rorreferent) der Kammer der Reichäräthe waren inzwiſchen nicht unthätig. 
Wie ich höre, haben Beide ihre Meferate über jeme I. Abtheilung in jo 
vollendet, daß fie dem Drude in Bälde übergeben werben können, Dems 
nad; werben aläbald die Gefehgebungsausihäfie beider Hänfer im Thätigteit 
ſich befinden. (A. Aodytg.) 

Münden, 20. Oft. Um über die Vorfälle am 8. und 9. ds, am 
Se. Maj. den König Bericht zu erflatten, wurde eine eigene Kommiſſton 
miebergejept, welche aus den HH. Kriegäminifter v. Lug, Minifter des 
Innern v. Neumapr, Generallieutenant v. d. Tann, Megierumgöpräfipent 
v. Zus: Rhein, Bürgermeifter v. Gteindborf, Polizeidirektor Pfeufer und 
mehreren anderen höheren Beamten beſteht. Vorgeſtern ſoll die erſte Ber 
fpregung flattgefunden Haben, und babei die frage aufgeiworfen worden fein, 
ob die beftehenden Geſehhe oder Verordnungen zur Aufrechthaitung der Drds 
nung in Dünen . (RR) 

Wien, 18, Ott. Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſchreibt zu den Rachtichten 
von den großmäcdtligen Noten nad Ärankjurt: Un dem mämlicen Tagt, 
am weldem wir hier durch die Enthüllung des Monuments für den Prinzen 
Eugen das Andenken eined Feldherrn feierten, auf deffen ehernem Standbild 
die Widmung eingefrieben jtept: „Dem ruhmreigen Sieger über Defter 
reichs Feinde“, an dbemfeliben Tage kommt uns aus Frankfurt die Nachricht, 
dag fi) Deflerreih abermald zum Schleppträger Preußens brauchen lieh, 
daß es wieder einmal für die Biämard’ide Politik die Kaftanien aus dem 
Teuer zieht, Daß es abermals einen jener unglaublid Mugen Schritte gethan, 
welcher aud bie Iehten Nefte von Sympalhlen, die Ieyten Anhänger und 
Dreunte, welse Drfterreig noch im deutſchen Volke beſiht, zu bezimiren 
geeignet iſt. Der Schritt ift gegen bie Geſetzgebung geridtet, melde im 
der freien Stadt Frankfurt in Bezug auf Preffreipeit und Vereinsrecht bes 
ſteht; es ift ein Schtitt, der die ganze finftere Zeit im das Gedächtniß 
ruft, melde mit den befannten Karläbader Beſchlüſſen ihren Anfang nahm, 
eine Zeit die in ganz Deutſchland unauslöjglige traurige Erinnerungen 
zurüdgelaffen hat. Ueber die Maßregel felbft wollen wir kein Wort vers 
lieren. Jeder der liberalen Partei angehörige Mann weiß oßnehin, ‚was 
er darüber zu denken hat. Es iſt eine Waffe aus ber Nüfttammer veb.Hrn, 
v.Dismard, die hier gegen die Selbftitändigkeit einer freien Reichsſtadt, in wel⸗ 
er Preußen wenig Freunde zählt, loägefeuert wird. Go eben üt die „Neue 
Frankfurter Zeitung“ in gang Preußen verboten worden: aber die preutiſche 
Regierung will das gegnerifde Blatt am der Wurzel auägerottet wiſſen und 
verlangt von dem Senate der freien Stadt polizeilichen Beiftand, Der Sechtund ⸗ 
dreißiger⸗· Ausſchuß, der in Frankfurt feinenSig hat, iftumermüdlig in feinen macht ⸗ 
loſen Demonftrationen für die Selbjtftändigkeit Schleswig: Holſteins und das Recht 
des Herzogs von Auguftenburg, Preußen, das die Herzogihümer in feinen Sack 
fieden will, find diefe Beftrebungen unangenehm; zwar haben ſie durch feine 
einzige That die preußiſche Regierung in ihrer Annexionspolitik aufpalten Lüns 
nen, aber die Leute find läſtig. Frankfurt ift eine undewaffnete Stadt — wo⸗ 
zu biel Federlefend maden? Das Alles begreifen wir vom Standpunkte Preus 
hens und ſpeziell von einem Manne der Gewaltmittel wie Graf Bismarck. 
Aber was hat Defterreich für ein Intereffe mitzuthun ? Was hat es für Öründe, 
den Hab und die Erbitterung, die folge Mafregeln in ganz Deutſchlaud 
hervorrufen, ſich aufzuladen? Was veranlaßt e3, ſich zur Zielſcheibe here 
zugeben für das Geſchrei und dem Hohn, mit welchem die gejammte Preſſe 
Europa’s diefen Schritt begleiten wird? Nehmen mir an, der Frantfntier 
Senat fügt fi, nun fo wird Preußen von einigen Frankfurter Blättern 
befreit werben , die gegen dasſelbe donnern. Was fümmert Das Defterreich 7 
Zugegeben, daß in jenen Blättern aud gegen Deſterreich lodgezogen wird 
— hat Leptered ben geringften Vortgeil davon, wenn diefelben unterdrüdt 
werden? Die ärgiten deinde Defterreichd find in ber preußifiken Preſſe 

u finden. Während man in Wien Herrn v. Biämard Hilft, die unabs 
Bängigen Blätter in Franffurt zu unterdrüden, erſcheinen in Berlin unter 
den Augen des Minifteriums für Tag Artikel, die ſich nicht damit 
begnügen, Deſterreich zu ſchmähen, zu verdächtigen und zu untergraben, 
fondern. ihm am das Herz feiner Eriftenz greifen; und nicht etwa blos demo» 
tratiſche, felbftändige Blätter, fondern auch foldpe, die notorifch in Beziehungen 
zur Regierung ftehen. Liegt es aud im Entfernteften im Inlereſſe Defters 
reichd, alle jene Stimmen, Körperfhaften, Bereine :c., die im Beifte des 
deutigen Velfes gegen hie „Borulfifigicung Deutidlanbs, gegen Die egeififge 
gerraltfame Politik Preußens anfänpfen, disfem aus dem Arge qoffen zu 





helfen? Was kümmert Deſterreich jene politiſche Mgitation, die in Frankfurt 
der KRaifer vor zwei Jahren im Branffurt Hof 
I der feurigften Sympathien für Deflere 
reich. daß die oͤſterreichiſche Regierung heute 
mit dazu helfen foll, die Stadt zu demüthigen, fie zu zwingen, ihre Befehe 
Bolizeidiener für H 
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ſchon mit den preußiihen Plänen im Widerſpruche ſtehen, ein fleter Dorn 
im Auge fein, und Hr. dv. Vismarck gerne eine ‚Belegenheit ſuchen, um am 
Diefer unliebfamen Stadt der Raiferfrönungen und ber deutſchen Bolfävertretung 
fein Rüthen zu kühlen. Uber was Hat Oeſierreich mitzubelfen? Heißt 
es nicht ſich felbft aufopfern, wenn man bei ſolchen Gelegenheiten Deſterreich 
an der Geite Preußens firht? Mo iſt die Klugheit hingekommen, die man 
einft der dſterreichiſchen Staatskanzlei nahrühmte 7” 
Prag, 19. Ott. Der Tag der Weite, Feier und Einieis 


. lichtelten 
hungen wäre denn überſtanden: die Ur am Rathhauſe wird nun wieder 


in altbohmiſcher Weiſe die Stunden weiſen können, der Grundflein der 
Brüde hat den Gegen des Fürſt⸗ Erzbiſchofs erhalten, und der Grundſtein 
der Gemeinde-®asanftalt hegt glüdlich in der Erde, Und all dieß wurde 
heute in wenigen Gtunden veranftalte. Kann man von Vätern der Stadt 
mehr verlangen? Die Maffenentwidlung, ſtets ein Vortheil bei den Feſten 
von nationaler Seite, zeigte fih auch diegmal im feltener Weife, und ſchon 
am frühen Morgen war der Ringplap vor dem Rathhauſe mit Menſchen 
überfäet, Die Straßen, durch die der Feſtzug Hatte geben follen, waren, 
wenn auch nicht reichlich, doch feſtlich geihmüdt. Demonftrativ nationalen 
Charakter zeigte man hiebei keineswegs, wie denn überfaupt in diefer Bes 
ziehung das Feſt keineswegs Mander Erwartungen erreichte. War auch 
"das-crediiche Element das überwiegende (die Deutſchen waren jedoch auch 
zahlreich, ebenfo wie die Behörden, vertreten, nur Militärs ſah man wenige), 
hatte man auch bei Hinzuziehung der Turn: und @efangvereine bie Deuts 
ſchen außer Acht gelaffen, fo gefiel fi Die fogemannte nationale Partei 
keineswegs in jenem Wuftreten,, das bei ähnlichen Anläffen wiederholt Orund 
zu Reibungen gegeben halte, Die Einweihung der Uhr ging ohne jedes 
beachtenswerthe Moment vorüber; der Bürgermeifter Hielt eine czechiſche 
Anrede, in der er mit Hinweis auf den alıbögmifäjen Charakter der Uhr 
den Erzbiſchof bat, den Ginweihungsaft vorzunehmen, was nach Mbhaltung 
einer Meſſe auch gefbah. Den Regulator fepte der Bürgermeifter felbft 
ein, und, den Klerus an ber Epipe, bewegte ſich hierauf der Zug der Feſi⸗ 
theilnehmer durch die bewegleſten Straßen der Stadt, mo die Mitglieder des 
„Sotol* Spalier hielten, zur dritten (neuen) Brüde. Auch bier Bielt der 
Bürgermeifter eine Mede, er begann czech iſch mit einem Ruckblick auf dem 
Plan des Brüdenbaues und floh deutſch, indem er betonte, offenbar im 
der Abſicht, die Klagen zuenikräften, welche über die Wahl des Baufpftems 
laut wurden, daß er von demfelben das Befte erwarte, Mit dem Wunfche, 
daß die Brüde ein Uebergang werden möge zu einer befferen Zeit des Frie⸗ 
dens im Innern des Landes, der Wohlfahrt und des Glückes, ſchloß Dr. 
Velsty. Der Etzbiſchof entgegnete ihm deut ſch: Der Gewerbämann hoffe 
fein Gewerbe, der Induſtrielle auf. feine Induſtrie, der Künflter auf feine 
Kunft, der Chriſt auf Gott; nur im der feiten Ueberzeugung, daß die Ans 
weſenden dien anerkennen, habe er den Vollzug des Firhligen Altes übers 
nommen. Gr flieht, indem er den Segen des Himmels auf. die neue 
Brüde Herabfleht, Die Programmäfeierlichkeiten wurden an der Bräde noch 
erledigt, Ghöre geſungen, die Bürgermiliz entlud ihre Gewehre, umd mun 
f&ritt man zur Grundfteinlegung der Gasanſtalt. Auch Hier ward eine Ge⸗ 
ſchichte der Entſtehung des Planes vom Stadtrath Dietrich deutſch ger 
geben, die mit einem czehifhen Safe ſchloß, an dem der Bürgermeifter 
anfnüpfend eine czehifche Rede hielt. In einigen deut ſchen Worten 
wies er auf die Bedeutung der Gasanftalt Hin, „Heute, endigte er, ift eim 
Fluch gebrochen, der Jahrzehnte lang auf uns laftete — ber Fluch des 
Gasmonopols.“ Deutſche und köhmifce Lieder wurden vom Münners 
gefangverein gefungen, der ‚Stein geweiht und das Feſt war zu Ende. Dass 
felbe war übrigens nicht nur von der Stimmung der Bevöllerung begüns 
fligt, fondern aud ein Heiterer Himmel lachte darüber und goldene Strahlen 
der Sonne erwärmten dort, wo es der weiten (intiernung wegen den Wors 
tem der Redner nicht gelang. Im Augenblicke, mo ich diefe Zeilen ſchliehe, 
beginnt das Bankett im Rathhausfanle zur Vorfeier des Jahredtags der 
Verleihung des Dftoberdiplomd, dad die Föderaliſten, im Gegenſahe zum 
Gebrwarpatent, zu ihrem Panier maden. Die Ezehen find bei demfelben 
ganz unter fih, deun bie Deutfchen haben die Betheiligung abgelehnt und 
die ‚Einlabungstarten qui weil fie die Buch ſtaben, die weiland 


Ropebus in einsın -Euffpiee verherrlihte: U, A, W. G,, tragen, 


rag, 20. Okt. Graf Lazansfi, Leiter der Gtatthalterei, bedauert 
in einer Zupdrift an den Dürgermeifter, daß die von dem Czechen verans 
flaltete Junmination (zur Feier des 20. Dit.) Heute trop der Abrathuug 
ber Behörde ftattfinden werde. Es müſſe Jedermann freigeftellt bleiben, 

beleuchten, und jede Preſſion fei zu vermeiden; der Demonftrattonaluft 
ki entgegenzuwitken, um Repreliv: Maßregein überflälfig zu machen. 

Prag, 20. Dit, Die Dftoberfeiers Meffe lieſt Weihbiſchof Krejck, 
Die Betpeiligung ift ſchwach. Die Deutfen, die Behörden » Vorjteher und 
Militärs find abmefend. Auf dem Ring iſt das Vürgerforps poflirt, Bors 
fihtömagregeln für den Abend find getroffen; das Militär in den Kaſernen 
iſt konfignirt, 

; Prag, 20. Oft. (10 Uhr Abends), Die Stadt ift illuminirt, die 
Straßen find fehr belebt, biäher iſt keine Störung bekannt geworden. Die 
Zahl der unbeleuchteten Fenſter dürfte auf ein Drittel anzufhlagen fein. 

Berlin, 21. Oft, Ueber das bekannte PreisrictersFrüßftüdsrefkript 
find wir im Stande, aus vollſtändig unterricpteter Duelle genaue Auskunft 
zu geben. Ein im Departement des Glogauer Uppellationsgerihts ans 
geſtellter Richter erſchien mämli eines Tages nicht zu der anberaumten 
Sitzung. As man nad ihm ausfendete, fand man ihn in einem öffent 
Then Lokale beim Früpftüd, dem er nun zwar fofort entfagte, das ihn 
aber bereitö in eine fo heitere Stimmung verfegt hatte, daß er bei feinen 
Vorgeſehten Anſtoß erregte, Diele machten davon dem Chef des ermähnten 
Mppellationdgerichts Anzeige, und ift vom lepterem darauf mit Bezug auf 
biejen beftimmten Fall eine Verfügung ergangen. (Es if alfo doch, troß 
aller Abläugnung, eine Verfügung ergangen. Daß fie irgend eine Veran« 
laſſung haben werde, ließ ſich denken.) 

Berlin, 21, Dt, Die Verhandlungen über die Orbnung der frage 
der Herzogthümer find wieder angelnüpft worden. — Preußen hat feine 
Zuftimmung zu dem beantragten Ganitätöfongreß in Ronftantincpel gegeben. 
— Huf nähften Dienftag Hat der Ausſchuß des Biefigen Nationalvereind 
eine Berfammlung ausgeſchrieben, um über die Beiidung der Frankfurter 
Berfammlung zu beraihen. Ein Beihlug für die Beſchickung ift wahr 

J 


&. 

Wiesbaden, 19. Oft. Im der heutigen Sihung der erften Sammer 
wurde mit 10 gegen 9 Stimmen der Antrag ded Mög. Dr. Giehert weren 
Wiedereinführung der 1849er Verfaffung und bes dazu gehörigen Wahlgeſehes 


en. 

Raffel, 20. Dit. Die den Ständen zu machende Vorlage des Vers 
Boppelungsgefeped fol nun dod im beftimmter und in allernächfler Muss 

t jieben. 
m = Main, 20. Ott, Es ift davon bie Mede, daß, im Halle Me 
Abhaltung der bevorfichenden Generalverfammlug de: Nationalvereines in 
Frankfurt a. M. auf unüberwindliche Schwierigkeiten flogen würde, diefelbe 
in Stuttgart oder wahrſcheinlich rd H Heidelberg flattfinden werde, 
n. 


alie 

Florenʒ/ 20. Oft. Graf Piper iſt zum auherordentlichen Geſandten 
und bevollmäctigten Minifter für Schweden beim Hofe von Florenz ers 
naunt worden. 

Die „Ztalie“ meldet Über Merode's Entlafjung, daß berfelben eine 
Heftige Szene zwiſchen ihm und Antomelli vorkergegangen, und zwar and 
zwei Urſachen. Erſtens nämlich Habe es ſich bei dem Wortwechſei um eim 
geheimed Rundſchreiben an die Cheſs ber an die Gränze deladpirten päpft» 
lien Korps gehandelt, worin er denfelben Drdre erteilte, „die Königlichen 
Banden, die an den Gränzen fländen, nicht als Feinde zu befandeln“; for 
Dann aber fei ed „wegen eines bedeutenden, in der Kaffe des Waffen Minis 
feriums zum Vorſcheine gefommenen Defigits, deffen Verwendung nicht nadye 
geiwiefen werben konnte*, zu ftarlen Erllärungen gelommen, Die „Italie“ 
jest Hinzu: „Der Entlaffjung des. Herrn v. Merode dürfte die eines Difiziers, 
ber fein Bertrauter iſt, deö Herrn d. M. folgen, der in die Beranlafjungen 
zu feiner Ungnade verwidelt ift.* 

Franfreich, 

Paris, 18. Dt. Im legten Minifterrathe, der fid) Überwiegend mit 
Finanzfragen befäftigte, trat Fould wieder einmal mit dem Wunſche hervor, 
feine Relesen möchten ſich eine Reduktion ihrer Budgets im Gefammtbetrage 
von 40 ⸗ 50 Mill. gefallen laſſen. Gegenwärtig dürfte allerdings für erhößte 
Sparfamkit ein Grund in den verminderten Einnahmen zu finden fein, 
da ber meulich veröffentlichte Ausweis des Ertragd ber inbireften Steuern, 
trog ber berubigenden offiziöfen Erläuterungen, Mandes zu wünfhen übrig 
Lift und aud die direfien Steuern in ihrem matürligen Wachsthum nicht 
den gebegten Erwartungen eutſprechen ſollen. 

Baris, 19. Okt, Der Bifhof von Laval Hat die päpftliche Nlokution 
Uber die Freimaurer feinem Klerus in Form eines Zirfulard zugefandt unb 
einen in demfelben Sinne gehaltenen lebhaften Kommentar hinzugefügt, — 
Die Epolera ift in den lehten beiden Tagen tm Abnehmen gemefen; bie 
Zahl der Todesfälle betrug geftern nur 214, — Es werden allerdings 
250 Fellahs im Aeghpten jür franzöfifhe Rechnung angeworben, aber nicht 
als Soldaten, fondern als Arbeiter für bie Vertiefung des Pafens von 
Vera: Eruz; die Afrifaner find befanntlid) weniger empfänglid für den 


! 


Paris, 21. Ott. Nah der „Patrie” find die Anordnungen Betreffs 
des Abganges der erften franzöfiigen Truppen aus Rom bereits feſtgeſeht. 
Die Stadt und bie Delegation. von Biterbo werben nädfte- Wode der 


pöpftlichen Armee übergeben werben. Die erfien Truppen verlaffen Rom 
am 4. November. Ihre Einfhiffung wird fofort beginnen. 

Zoulon, 21, Dit. An Bord des Transportſchiffes Tarn ift ein Fall 
vom gelbe iFieber vorgelommen. In Folge deſſen wurde bie Quarantäne 
zeit um 5 Tage welter ausgedehnt: 


Belgien, 

Brüfjel, 21. Oft, Ein minifterwlles Lüttiher Journal, „La, Meufe*, 
meldet in feiner heutigen Nummer, daß eine neue mexikaniſche Erpedition 
in Belzien vorbereitet werde. Es fol ſich dieſesmal um ein aus ficben 
Schwadronen beftehendes ReitersRegiment handeln, deſſen erſte Abtheilung 
ſchon im fünftigen Januar nach Meriko abgehen würde, — Huf Übermorgen 
ift eine geheime Beralhung der höchſten Häupter der Herikalen Partei über 
eine Anzahl brennender Fragen angefept. Man wird fi über den Peterd« 
pfennig, Die Armenbegräbniffe, katholiſche Mrbeitervereine und Bergnügungss 
Geſellſchaften, über den näditen katholiſchen Kongreß (der im Auguſt 1866 
in Meceln tagen fol) und vor Allem über die Organifation des bereits 
bier und da zum Ausdruche gefommenen Widerftandes gegen die Ausführung, 
des Gtipendiengefeged unterhalten. 

Großbritannien, 

Loudon, 21. Oft. Der Earl von Giarendon und Sir Charles Wood 
Hatten gejtern eine Konferenz mit Earl Ruffell. Von den übrigen Miniftern 
find einige bereits bier angelangt und die andern werden demnädhft erwartet. 
Die Reugeftaltung des Kabinets wird keinesfalls vor dem Leihenbegängniffe 
Palmerfton’s vollendet fein. Die Königin hat der Wittwe des verftorbenen 
Bremiers im einem eigenhändigen Schreiben ihr Beileid bezeugt. Earl 
Ruffel behält möglichermeife das Minifterium bed Auswärtigen neben der 
BPremierfhaft. Die „Times‘ ſchwankt zwiſchen Muffell, Giadftone und 
Granville als zufünftigem Premier. „Daily News“ befünmortet bie Premiere 
ſchaft Rufſells. Es üjt die Anſicht vorherrihend, dag das nähfte Minis 
Rerium nur ein tranfitorifces fein werde. Sammtliche Staatsdokumente 
And and Palmerfion's Privatwohnung nad dem Schatzkammer- Amte ges 
bracht worden. 

Spanien. 


Madrid, ng Die das — — wird nädftens 

Pinzen der Nachfelger Zavala's old Marineminifter werden. 
Nufiland und Polen. 

Peteräburg, 19. Okt. Die neulich mit der Levante- Poſt uach Trieſt 
gefommene Nachnicht, der Emir von Bothara habe Taſchkend überrumpelt 
und die dortige ruſſiſche Beſahung niedergemegelt, wird vom „Rufl. Inv.“ 
für eine „Albernheit* erklärt, die gar nicht erjt widerlegt zu werden brauche, 
„Alles, was in Mittels Mfien vorgeht, ift nirgends je gut befamnt, wie in 
Rußland, und unfere Regierung jüumt nie, Nadridten von borther fogleich 
mad ihrem Empfang der Oeffentlichkelt zu übergeben.” 


Menefte Nachrichten. 

Trieſt, 21. Ott. UWeberlantpoft bringt Radrichten aus Bombay, 
28, Sept.: Der Khan von Bothara fol das Eigenihum der dortigen 
ruſſiſchen Kaufleute Lonfiszirt und ein ſtarkes Korps gegen die Rufen abs 
geſchidt haben, Die Rufen ergriffen Neprefalien dezuüglich des Eigentums 
ber ss * Pr Be Kabul. . f 

venz, 21. Dit. Hr. v. Merode hat Rom verlaffen und iſt mar 
Belgien per * 

Florenz, 22. Oft. Der König empfing heute den Geſandten vom 
Merito. In feiner Anrede betonte diefer die große Zuneigung, welche der 
Raifer von Merito für den König hege, und füzte bei, der Kaiſer wünſche, 
daß die Bande der Freundſchaft zwiſchen den beiden jungen Monardien ſich 
mehr und mehr befefligen. Der König antwortete: Ih hege bie beften 
Wünfge für dad Glüd des Kaiſers und der kaiſerlichen Familie, und Sie 
werden mid) immer geneigt finden, die guten Beziehungen zwiſchen Italien 
und Mexiko jo viel als möglich zu verftärfen. Darauf empfing der König 
ben Bertreter des Großherzogihums Baden. 

Baris, 22. Ott. Es gilt als zuverläffig, daß der Handels, und 
Aderbauminifter Behie vor ber Abreiſe des Kaiferd von Kompiegne erfeht 
werben wird. Auch die Stellung des Miniſters des Junern, Marquis vom 
Lavalette, iſt fehr bedroßt in Folge von Konfliften mit Rouhet. 

adrid, 22. Okt. In dem füblien Quartieren der Stadt tritt bie 
Cholera wieder ftärker auf. Geftern kamen 136 Erkranfungsfäle und 93 
Todesfälle vor. 





Amtliche Nachrichten, 

Se, Mafeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
ben ordentlichen Profeffor und preußifgen Medizinalrath Dr. F. Daniel 
d. Redlinghaufen in Königeberg zum ordentlichen Profeffor der pathologiſchen 
Anatomte und der Geſchichte der Medizin im der mediginiſchen Fakultat ber 
€. Univerfität Würzburg zu ernennen; zum Mathe des Handelögerichts Regend« 
burg den Bezirkögerichtärath A. Schels von dort zu ernennen; dem Bezirkde 
arzte 1 Klaſſe Dr. E. F. W. Schmauß zu Neuftadt a / A. den erbefenen 
wohlverdienten Ruheſtand unter dem Auedrucke ber Anerkennung feiner lange 
ſahrigen «eifrigen und treuen Dienftieiftung für immer zu bewilligen. 


Bermifchte Machrichten, 
“ Adofjenburg, 23. Ok, In der heutigen Gigung des Gtabte 


ats wurde ein — eingebracht von Moritz Stromberger und 
offen — auf Fortſehzung des Quettanals am Htumarkte längs ihrer 
Wopnhäufer bedingungsmerfe genehmigt. Gin weiterer Untrag mehrerer 
Häuferbefiger zwiſchen den Thoren auf Anbringung einer Kanalöff ung vor 
dem Tuchmachet Morhard’ihen Unweſen wurde genehmigt; begleichen ber 
Ankauf des Theres Müler’jhen Wohnhaufes, Lit. A. Rr, 64 im Löher 
graben, jo wie des freien Blages, worauf feither das Leonhard Herzog'ſche 
Wohnhaus, Lit. A. Ar. 63, geftanden. Die Anlegung eines Kapitals von 
150 fl. aus ber Lotalſchulkaſſe bei der fridtifhen Schuldentilgungstaffe wurde 
gutgeheißen; deßzleichen die Anlage einiger weniger Buiden aus dem 
Gornelia: Stadelmann’jgen Armenfonde bei der ſtãdtiſchen Sparkaffe, Schließ ⸗ 
lich wurden nod drei Baugeſuche bedingungsweife genehmigt, 

Bien, 13. Ott. Ja jariſtiſchen Kreifen erregt die im der heutigen 
Nacht vorgenommene Berhaftung eined Beamten der hiefigen Staatdanwalts 
ſchaft großes Aufichen und kurfiren darüber die bunteiten Gerüchte. 

Berlin, 21, Oft. Ueber den im Intelligengblatte erwähnten Haus⸗ 
einftarg, der fi geftern bier ereignete und fo unläzliges Unglück an⸗ 
richtete, geben wir mod folgendes Nidere: Das Quergebäude des dem 
Tihlermeifter Sulz gehörigen Hauſes BWafferthorftrage 27 war am Ende 
März c. in Bau genommen und am 1. Dt, bezogen worden. Im ges 
mölbten Keller befand ſich eine BeldgiegersWertikatt, im erften und zweiten 
Sio waren drei Tifglerwertitätten eingerichtet, im denen etwa 60 big 70 
BVerfonen arbeiteten. Im oberſten Siocke wohnte eine Wrbeiterfamilie, 
Als der Mann auf Arbeit, die fünf Kinder in die Schule und die Frau 
auf den Markt gegangen mar (die jüngiten zwei Kinder hatte fie in der 
Wiege zurüdzelafjen), jah fie, als fie bei ihrer Ruckteht in Das Vorderhaus 
eintrat, mit furgibarem Krachen das Gebäude, in dem ihre Wohnung. lag, in 
fi zujammenftärgen. Da fie nigts von ihren Kindern fah, eilte fie zur Pos 
lizei, und der Feuerwehr twurde nun: „Hauseinjturg und großes Feuer“, 
telegraphirt, damit Dad ganze Perſonal fig zur Stelle einfinde, die Sprigen 
aber nicht mitbringe. Die Feuerwehr, unterjtügt von Pıoniren und Garde⸗ 
Dragonern, unternahm nun den Verſuch zur Mettung der Verſchütteten. 
Allein das Rettungswert war nicht fo leicht geihan; denn ungeheuere Staubs 
mwolfen verhinderten jede Ueberſicht über bie Unglüdsftätte, die fih als einen 
mägptigen, einige zwanzig Fuß hohen Trünmmerhaufen darftellte, Erſt nad 
und nad konnte man unter horträumung von Schutt und Balfenträmmern 


bie erſten fürdterlih verftümmelten Leichname zu Tage fördern; auch eins. 


zelne ſchwer Berichte wurden ſodann dem zahlreich Kerbeigeeilten Aerzten 
zue erften Behandiung übergeben. Die muthmaßliche Urfade des Unglüdes 
ſoll theils in Ueberlaftung durch Bretter, theils aber auch in der [wachen 
Konftruktion des Duergebäudegiebeld und ber damit verbundenen hohen 
Wand des Seitenflägels zu ſuchen fein, vom welcher die Verzahnung vier 
Etagen hoch in zehngälliger Wantjtärke ohne Verſtärkungebogen ſich darftellt. 
Im Laufe der vergangenen Nat wurden Die Nachgtabungen fortgefeht. 
Es fehlt bis jegt aber leider noch jeder Anhalt, wie viele Perfonen in dem 
Haufe auweſend wardı. 

Köln, 19, Oft, Geftern Abend wurde ber Steuerbeamte Schönborn, 
der zu made dem Gchienengeleife ftand, von einem vorbeifahrenden Zuge 
ergriffen und germalınt. Der Unglückliche ift Bater einer zahlreichen Kinder 
ſchaat. Ein Bahnwärter, welcher bei ihm fand, kam mit einigen geringen 
Berlegungen davon, 

Koburg, 17. Oft. Der Braugefülfe Anton Schmeiher von Bier 
iſt heute auf ſchauderhafte Weiſe im ſtadtiſchen Brauhaufe vers 
unglüdt; er hatte fi, wie es leider ſchon oft von ihm geſchthen, auf dem 
Rand der Panne gejegt, mar eiugeſchlafen und rüdlingd in das fiebende 
Gebräu geſtürzt. Das Bier wurde fofort auf die Straße gelaffen. 

Genf, 17. Oft. Eia ſchweres Unglüd Hat geftern unfere Stadt in 
Zrauer verjegt. Die hiefige Feuerwehr wollte einen Rettungeſchlauch, wel⸗ 
Ger wie eine Fähre am zwei Seilen hins und hergezogen wirb, probirem, 
Es war die italienifcge Leiter angelegt worden, die bis zum 5. Stockwerk 
reichte, Acht Männer fanden darauf. Bereits hatte man eine Wiege und 
verſchiedene Berätbfgaften mittelſt des Schlauches hinabgeſchafft. Zum 
Schluß erſchien ein Pompier am Fenſter des dritten Steckwerls, um hinab⸗ 
gelaſſen zu werden. Die auf der Leiter ſtehenden 8 Männer hatten ſich 
alle nach derfelben Seite gewendet, um ihren herabzulaffenden Kameraden 
zu ſehen. Dadurch kam ein Gtrebebogen aus der Lage; die Leiter brach — 
die zwei unterfi ſtehenden Männer, welche das Krachen hörten, retteten ſich; 
der auf einer der höchſten Sproffen Beſchäftigte hatte die Geiſtesgegenwart, 
in ein offenes Fenſter des vierten Stockwerls zu fpringen, Die fünf andern 
aber flürgten, ohne einen Schrei auszuftoßen, auf das Pflafter herab. Einer 
blieb an einem Laternenpfahl hängen, der ihm den Bauch aufigligte. Hier 
folgte der Tod unverweilt, Die 4 Anderen wurden ſchwer verwundet ind 
Spital geigafft; zwei davon follen ihren Leiden bereits erlegen fein. 





ſen! 
Eeiqht es ums zu 


für bie erwähnten Gruben nunmehr eine en eingetreten 


inbers dieſelben wor er: im bem bee, befannten- iubuftciellen 
Hatsiel —* Komp. ——— Bereits lagera am bem 
orte uder 30,000 Jeniner der beflen Wrfenerze, wie uns Bad: 1 
behufs Berladung dieſea Materials uach Auhtort haben bie iger oberhalb ber 
ü padhtet uad fol ber Gimteitt 


J Maindrüde bereits einen Lagecplat 

jerflandes bamit begonnen werden und lud auch mit biefigen Schiffen bie ber 
treffenden Konteafte abgeihioflen, wodurch auch dieſen Leuten bei ohnehin ungnfigen 
Berhältmiffen eime fHöne Berbienf-Uuelle eröffnet if. Gollte der erwähnten Firma 
Ähre Abfipt gelingen, in bem Befig des Schucſcechtes in unlerem benachbarten Bor» 
fpeflsrt, der nah anthentiigen Hasjagen auch an — ren zeih fein jo, zu 
gelangen, jo wirb in fo bewährten Binden fe unfere Gegend bie ung eine 
ebenfo neuen als gewinnresten Jubufleie-Zwerges might mehr lange au warten 
laflen, denn die Beflger beabflätigen, aladanın ıhre Erje dutch Eerihtung von Shmelyen 
uns Eılenwerten auf biefigem YPiage ſeldit zu verarbeiten. Die Begünftigung der 
artig — Unteruehinungen von Seite auſeter hohen teis · Neglerang wird 
wohl volften Macfe erfolgen, Insbefondere im Verleihung des Er rechtet 
melden feit einet langem Reihe von Fahren ſig in Händen befand, bie ieider midht 
ben gerinafen Grhraud davon mayten. Wilnfgen wer bem neuen Unternehmen bem 
beften &xtolg 

Schiweinfurt, 21. ON. Auf dem heutigen Getrelvemarfte ging ber Be 

kauf fangısım und neigen ſich bie vig bei Batzen etwas rildpärte, wahreud bie 
Übrigen Preife giemtıch glei direden. Walgen kofeie 14 $ bis 15 fl. 45 ır, Kom 
10 % 30 tr. bie 12 fl., Gerfle 9-IL fl. 80 fr, Hafer 6 fi. bie 6 fl. 30 fr. Erb 
fen 16—13 fl. der Späffe. Die Zufapr war gut. 
oa, München, 21. Ok. Die heutige @etreibeihranne enthielt im Gamgen 
14689 Späpea, wooen 10,547 St. verkauft und 4142 Ss. eingelegt wurden, 
Mutreipreife: Walzen 15 A. 33 ke. (geft. um 8 ir.), Korm 11 fi. (gef. um 8 ke); 
Gere 10 A. 38 fr. (gef. um 1 ke.); Hafer 6 A. 19 fr. (gef. um 2 fe) Die 
beftunden in 469 &%. Waigen, 117 Sqh. Korn, 3211 Sqh. Gerfte, 345 Sch. Hafer. 
Umjagjumme 119,181 fl. 





Tbeater. 

* Aldafjenburg, 23. Oft. Die dritte und letzte Probevorftellung iſt 
vorüber, und hat dem vielen Guten, welches und biäher geboten wurde, bie 
Krone aufgrfegt. Wir können mit Vergnügen berichten, daß die geftrige 
Auffügrung der „Brille“ eine mufterhafte genannt werden muß, melde jeber 
Hofvügne zur Ehre gereichen konnte. Das Enjemble war ausgezeichnet, und 
lieg eine fleifige und tügtıge Regie erfennen, denn wir wüßten nicht den 
tleinſten Fehler zu rügen. Das Publikum zeigte fih denn aud außer 
gewöhnlih animiert, und rief die Träger der Hauptrollen zu wiederholten 
Malen, und am Schluſſe füanmtlige Darfteller tärmifh hervor. Ju örlu. 
Lindemann (Mutter Barbeaud) und Frau Broning (Hadet) lernten 
wir wiederum recht verdienftvelle Mitglieder kennen, und nod tmmer zieht 
Die Direktion neue Kräfte heran. Was Hilft es ihr jedoch, wenn fie irot 
der vorzüglicen Geſellſchafi, trog dem ſichtlichen Fleiß und der Pünftligpkeit 
im Geſchaͤft nicht aud das Publikum heranzuziehen vermag? Das Haus 
war gejtern wiederum nur ſehr mittelmäßig beſetzt, denn bie Logen fehlten 
fat ganz, und die höchſt gelungene Vorſtellung hätte wohl ein beifered Loos 
verdient. Sollte wirkich alle Luft am Tpeater in Aſchaffenburg erlofchen 
fein? Sollte man feinen Unterfgied mehr machen wollen, zwiſchen einem 
Berein von mirfligen Künftlern, und einer Geſellſchaft auf das Geradewohl 
bin zufammengetrommelter ZTiefenbager? Wir wollen und Lönnen es nicht 
glauben, und heffen daher immer noch das Beſte. Es mürde uns Herzlich 
leid tun, wenn das Unternehmen der Direktion, ber man diegmal gewiß 
nichts vorwerjen kann, am der Theilnahmloſigkeit des Publikums ſcheitern 
follte; denn es ginge und dann ein hier nicht oft gebotener Kunſtgenuß 
verloren. 3 


(Eingefandt.) Bor einiger Zeit lafen wir in der Aichaffenburger 
Zeitung einen Artitel, worin die Aufmerfankeit der biefigen Polizei auf 
einen Begenftand geleitet werden wollte, ber auch in anderen Städten und 
Öffentlichen Blättern in ber leiten Zeit vielfach zur Sprache kam. Wir 
meinen bie Zuwiderhandlung gegen den Met. 142 des Polizeiftrafgefehes 
as Herumlaufen lärmender Hunde auf den Straßen zur Rachtzeit). Wir 
hatten dem Ginfender jenes Artikels unferen jtillen Dank gezolli, hoffend, 
daß Letzterer feine Wirkung nicht verfehlen werde. Ullein es jcheint das 
dort geitellte gewiß; gerechtiertigte Anfinnen auf möglicfte Abſtellung dieſer 
Unzutäffigkeiten von beiden Seiten wenig Beachtung gefunden zu haben. 
Wir halten es für unfere Pflicht, den oben erwähnten Unfug wiederholt zu 
rügen, der in der Sandgafje dur einen folhen audgelperrien, auf ber 
Straße hin und herziehenden und unaudgefept bellenden Hund zur wahren 
Dual und Plage der ganzen Nachbarſchaft alle 3—4 Näcte verübt wird. 
Wer Hunde Hält, fol aud für deren Pflege und nächtliche Unterbringung 
beforgt fein und gewiß ift es bie Pflicht jedes gebildeten und orbnungal 
benden Einwohners und Bürgers die Öffentliche, zumal nächtliche Ruhe mit 
aufrecht zu erhalten, — unbegreiflich dagegen der ftrafbare Leichtfinn, einem 
vielleicht feine Nahrung auswärts fuhenden und des Nachts Beimfchrenden 
Hund aus Bequemligkeit die Tpüre verſchloffen zu halten, dagegen bie 
Rachbarſchaft durch fkandalöfes Bellen und Beulen beunrußigen zu laffen, 
Denn jeder andere Lärm auf den Straßen, und wäre er noch fo groß, iſt 
weit weniger flörend, weil ſchnell vorübergehend, aber ein 5—6 Stunden 
andauerndes ununterbrodenes Lärmen eines Hundes in nächſter Nähe und 
zur Nachtzeit anhören zu müffen, tft geradezu unerträglich. Es wäre wirklich 
im allgemeinen öffentlichen Intereffe dringend geboten, daß diefem auch jüngft 
in der baperifchen Beitung befprodenen Gegenſtande von Seite unferer 
ſtädtiſchen Polig:i endli einmal die gebürende Aufmerkfamteit zugewenbet 
werden wolle, Diehrere Einwohner ber Saubgafle. 

> : Onflan Bietfern 
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Oberstens- Gattin, 


heute Nacht halb 4 Uhr nach langem schweren Leiden in 
dem Alter von 46 Jahren, versehen mit den heiligen Sterb- 
'sakramenten, zu einem besseren Leben abgerufen. r 
! Sanft, wie die Selige war, ist sie auch in dem Herrn 
entschlafen, und ihre irdische Hülle ruhe in Goties heiligem 
Frieden! 
} Indem wir diese Trauerkunde allen Freunden und Be- 
f kannten widmen, bitten wir für die Verblichene um ein| 
frommes Andenken und für uns um stilles Beileid. \ 
Aschaffenburg, Würzburg und München den 24. Okto-(f} 
ber 1865. 
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Ueber die Borgänge in Münden am 8. Dftober 
dringt die neueſte Nummer der „Bayer. Zeitung“ folgenden offiziellen Bericht: 

Am Sonntag den 8. ds. Mis. elguiete fih auf der Feſtwieſe ein 
Burſche ein Nennpferdb:Rummer an und gerielh wegen des Beſites diefer 
Nummer mit einem anderen Burfchen in heftigen Gtreit. Der dienfithuende 
Bestrkstommiffär wurde von einem der Streitenden Kerbeigerufen und begab 
fi mit einem Gendarmen an Ort und Stelle, wo er bie Gtreitenden zur 
Ruhe und Ordnung aufforderte und zugleich den Burſchen, melder ihn 
herbeigerufen Hatte und ald der Mittelpunft des Gtreites ſich darftellte, zur 
Berlaffung des Feftplages zu beivegen ſuchte, um die Fortfegung des Gtreites 
und den Ausbruh von Thätlickeiten zu verhindern. Der Belheiligte gab 
den an ihn gerichteten Ermaßnungen Anfangs Folge und entfernte ſich, 
fehrte aber plöglih zurüd und benahm fi nunmehr in einer Weife, dag zu 
feiner Feſtnahme dur einen Gendarmen gefcritten werden mußte. 

Da der Borgang einen Zufammenlauf von Leuten veranlaßt hatte, 
fo wollte der Gendarm den Üeflgenommenen ſchleunig weiter ſchaffen und 
beftieg deßhalb mit ihm ein im der Nähe befindlies Lohnfuhrwert, deſſen 
Rutfier jedoeh unter der Angabe, daß er bereits anderweitig bejtellt fei, 
die Fährt verweigerte. 

Während der hiedurch eingetretenen Verzögerung wuchs die zufammens 
gelaufene Menge, aus welcher alsbald Rotten über den nunmehr den Trands 
port zu Buß fortfegenden Gendarmen Berzufallen begannen, um Ihm den 
Urreftanten zu entreigen. Wie fi fpäter herausſtellie, mar Lehterer ein 
ficherheitsgefaͤhtliches, aus der Stadt verwiefenes Individuum aus Obers 
föhring, welches in den lehten Tagen auf Anordnung des Unterfuhungss 
richters verhaftet worden if. Die Befreiung des Arreflanten wurde zwar 
durch einen nadfommenden Gendarmen und einige Unteroffigiere der Garnis 
fon verhindert, Die andrängende Menge wurde jedod, immer gemwaltfamer, fo 
daß die beiden Bendarmen zu twiederholten Malen zu Boden geworfen wur⸗ 
den und endlich, um das Puklifum von fi abzuhalten, ihre Säbel zogen, 
ohne jedoch von denlelben Gebrauch zu machen. . 

Auf dem Mengermwege angelangt, beftiegen die Gendarmen mit dem 
Arreftanten eine entgegenfommende Droſchte. Hier Hatte fib aber die aus⸗ 
gelaffene Menge auf der friſch bekieften Strahe mit Wurfmaterial verſehen 
und führte damit Tin fürmlihes Bombardement auf die Droſchke aus, in 
Folge deffen diefe gezwungen war, beim Eintritte in die Ghwanthalerftraße 
zu halten und ihre ahrgäfte abzufepen, die beiden Gendarmen, fon mehr⸗ 
fach von Steinwürfen getroffen, wurden beim Auzfteigen fofort von einander 
getrennt, von dem Arreflanten aber weggedrängt und hiedurch deſſen Ents 
meiden ermöglicht. Einer der Gendarmen fah fi bald von dem, tobenden 
Haufen umringt und am ein Haus gedrängt, Drei bis vier Perſonen halten 
bereit8 Hand am ihm gelegt und wollten ihm dem Säbel entreigen. Derfelbe 
wäre unfehlbar den fortgefegten Mihhandlungen und Angriffen erlegen, wenn 
nicht einige Perfonen aus dem Zivilftande, in&befondere ein Dann in Hemds 
ärmeln, fi ihm jchügend zur Seite geftellt hätten. 

Es Hatte ſich nämlih im Publitum das Gerücht verbreitet, dieſer 
Gendarm Habe einem Buben das Ange ausgeſchlagen. Es mar dieß irrig; 
nur fo viel iſt gewiß, dah bei diefer Gelegenheit ein Burſche eine unbebeus 
tende Verlegung am der Wange erhielt. Auf die Polizei gebracht, wurde 
derfelbe als ein mehrfach beftraftes, ſicherheltsgefährliches Individuum erfannt 
und in das Krankenhaus abgeliefert. Dur eine Lift gelang es, den Gens 
darmen der erhitten Volkemenge zu entziehen und ihm zur Flucht zu vers 
helfen; derfelbe eilte der Herzogfpitalgaffe zu und fand, nachdem er bier von 
den nadeilenden Haufen überholt worden war, endli in der Weſtendhalle 
Aufnafme und Schutz. Da im dieſem Gaſthauſe Tanzmujit ftattfand, fo 
waren mehrere Sauvegarden anweſend, welche im Vereine mit dem Wirthe 
und deſſen Dienflleuten das Eindringen der Menge fo lange abwehrten, 
bis eine von der Hauptwache Herbeigeholte Infanterie» Abtheilung ans 
gelangt war. 

Inzroifgen Hatte fi vor der MWeflendhalle eine große Menfhenmaffe 
angefammelt, welche unter Schreien, Toben und Drohungen die Herausgabe 
ded geflüchteten Bendarmen verlangte. Der Lönigl. Polizeidireftor erhielt 
hievon 6°/4 Uhr Abends Meldung und fuhr fogleiy an Ort und Stelle, 
wo er fofort ſich überzeugte, daß die von der Hauptwache entjendete Militärs 
Abtheilung gegen die fortwährend wachſende Zuſammenrottung nichts aus⸗ 
zurichten vermöge. Derfelbe elite daher fogleih zu dem königlichen Gtadts 
tommandanten, feßte ihn von ber Sachlage in Kenntniß und bot die bewaffnete 


Macht auf, ü 
Die für Sonntag den 8. dB, Mis. getroffenen Vorkehrungen gegen 





Ruheſidtungen waren ganz diefelben, wie fie für die Dftoberfefltage am 
1. und 2, d3, und felt vielen Jahren bei demſelben Anlaffe getroffen worden 
waren. Der Gtadifommandant, welcher bereitd in Foige ber am ihn ges 
fangten Runde von ftattfindenden Zufammenläufen dur Drdonnanzen bie 
Bereitfgaften mehrerer Megimenter an die Hauptwache beordert hatte, begab 
fi mit dem Poligeidireftor auf die lehtere, nahm von diefer aus die Vers 
ſtärkung der an der Weitendpalle ſtehenden Militärabtgeilung vor und bes 
orderte die ſchnell eintreffenden Bereitfaften auf verjgiedenen Wegen gegen 
die Weftendgalle, zu welcher fi fodann derfelbe und ber Polizeidirektor 
gleichfalls verfügten, 

Die auf dem Schauplage ber Zufammenrottungen anlangenden Truppen 
wurden von der Menge dur Ziſchen, Pfeifen und Geſchrei verhöhnt und 
zum Tpeil mit Steinen! beivorfen, don melden einer unter Anderm auch 
den Blapadjutanten bald nach feiner Ankunft getroffen hat. Die militärifhen 
Diepofitionen erfolgten nunmehr dahin, dag die Gonnenftrage gegen bie 
proteftantifche Kirche und die Zentralhalle, die Zofeppfpitals und Glodenftrche 
von dem Plage vor der Weftendalle abgelperrt, gefchloſſene Patrouillen im 
die Ulleen der Sonnenftraße, in melden unter dem Schutze der Bäume 
und der Dunfelheit die Anfammlung von Menfden immer mehr anwuchs, 
dann bis zur proteftantifchen Kirche und zum Gendlingerihorplage entjendet 
und bie Mafjen allmählih von der Gonnenftraße bis zum Karls— und 
GSendlingerthore zurücdgedrängt wurden, Diefe beinahe 2 Stunden hindurch 
fortgefegten Maßregeln, fo mie die während diefer Zeit vorgenommenen zahle 
reihen Urretirungen von Erzedenten lichtete die dichten Maffen , zerftreuten 
fie in keinere Gruppen und verfheuchten auch diefe fo vollſtändig, daß 
um 9%, Uhr die Sonnenflraße geräumt und mad den eingegangenen Pas 
trowillenmeldungen aud in den angränzenden Straßen die Ruhe nirgends 
mehr geflört ward. 

Es war fohin der Zeitpunkt gekommen, wo die Truppen zurüdtgegogem 
werden konnten. Auf Antrag des Polizeidireftors ließ der Stadikemmandant 
die an der Weſtendhalle und in deren Umgebung befindlichen Truppen eins 
rüden, die Patrouiflen jedoch fortfepen und die Mannſchaft in den Kaſernen 
bis auf Weiteres bereit halten, Der Polizeldireftor begab fi fobann mit 
dem Gtadifommandanten auf die Hauptwade. Bor biefer waren längere 
Zeit hindurch Hunderte von Neugierigen verfammelt geweſen, melde fi) 
jedoch bereits wieder verlaufen Hatten. y 

Nah etwa *. Stunden trafen auf der Hauptwache wiederholte 
Meldungen ein, daß Menfhenmaffen ſich neuerdings an der Weſtendhalle 
zufammenrotteten, die Ruheſtörungen von Neuem begannen und Drohungen 
gegen die Weſtendhalle und die anweſende Gendarmerie außgeftohen wurden, 
weich lehtere fih habe zurüdziehen müffen. Sofort murde eine Militärs 
Abıkeilung von der Hauptwade aus an den Play der Zufammenrottung 
geibict, der Befehl zum Ausrüden von 3 Infanteriefompagnien und 2 
Estadronen Kavallerie an eben biefen Play eriheilt und eine Infanterle⸗ 
kompagnie in das Poligeidireftionsgebäude beordert, nachdem legtered als 
ber Zielpunft eines Ungriffes zum Zwecke der Befreiung der Arreftanten 
bezeichnet worden war, 

Nah kurzem Zwiſchenraume verfügten ſich der Stadikomandant und 
der Boligeidireftor zur Weftentgalle, no in verhältnigmäßig kurzer Zeit die 
aufgebotenen Truppen anlangten. Lehtere wurden auch dieſes Mal mit 
Ziſchen, Pfeifen und zum Theil auch mit Gteinwürfen empfangen. Rad 
erfolgtem Eintreffen fäumtlicger Truppen: Abteilungen fuchten der gleichfalls 
an Drt und Stelle anmwejende Regierungtpräfident von Oberbayern, ber 
Polizeidireftor und mehrere Polizeiorgane die mehr und mehr angewachſene 
Menge wiederholt, jetoh vergeblich zum Fortgehen zu bewegen, In Golge 
deſſen fah fi der Polizeidireftor veranlaßt, nach Mitternacht durd einen 
in feiner Amtstracht befindlichen Bezirkäfommiffär In Gemäßgeit des Art. 3 
des Geſetzes vom 4. Mai 1851, das Einfgreiten der bewaffneten Macht 
zur Erhaltung der -gefeglihen Ordnung betreffend, die Zufammengerotteten 
dreimal im Namen des Gefehes zum rußigen Auseinandergehen auffordern 
zu laſſen. Jeder Aufforderung ging ein flarked, länger dauernded Trommels 
Signal voraus, Hohngeſchrei von einigen Seiten war die Antwort. ‘ 

Nachdem auch die drüte Aufforderung ohne Erfolg geblieben und dem 
Zufammmengeroiteten noch mehrere Minuten lang Zeit zum Auseinanders 
gehen erfolglos gelaffen worden war, wurde die in ber Sonnenftraße aufs 
geftelte Infanterie beordert, in den Alleen Pofltion zu nehmen, die Ras 
dallerie dagegen beauftragt, mittelft Vorrüden im Schritte die Straßen und 
Pläge bis zum Karlds und Gendlinger: Tor zu räumen, Als die Kavallerie 
bei diefem Vorrüden erneuten Angriffen von Geite der Erzebenten ausgefeht 
war, machte fie Iheilweife vom der Waffe Gebrauch. Binnen einer halben 


Stunde waren die Straßen leer, umd um 12°, Uhr konnten bie Truppen 
in die Kaſetnen zuriitgefgidt, fo wie die Patrouillen fiftirt werden, 

Anlaß der am 8, d. M. ftaltgefundenen Zufanmenrottungen 

414 Perfonen arretirt, von welchen 19 dem Siadigerichte zur Mbs 

t mg übertwiefen, die Übrigen aber dem Unterſuchungsrichter am Bes 
ziekägerichte zur Anzeige gebracht wurden, Sechs hierbei vermundete Berlonen 
aus dem Zwilſtande find in das allgemeine Krankenhaus gebtacht worden; 
indeſſen ſcheint nad den nachſtehenden Thatſachen eine größere Anzahl von 
Bivilperfonen verwundet worden Zu fein, was jedoch bis jept nicht mäher 
fetgeftellt zu werden vermochte. 

Bereits in dem früheren Abendſtunden des 8, Dftober — vor den 
nad Vorſchrift des angeführten Geſehes erfolgten Wufforderungen zum 
zußigen Auseinandergefen — waren nämlich von Seile der Zulammen- 

rofteten Angriffe gegen die bewaffnete Mat vorgelommen, welch Ieptere 
$ Gemãßheit des Urt. 5 des gedachten Geſehes zum Gebrauche der Waffen 
ermädptigten und zu dieſem auch in mehreren Fällen führten, 

In dieſer Beziehung find insbeſondere folgende Thatſachen Eonftatirt : 
Rah den Truppen wurde mit Steinen geworfen, Melde vielfach aud ihr 
Biel nicht verfehlten. Das Gewehr eines bei einer Patrouille befindlichen 
Korporald wurde von mehreren Jndividuen gefaßt, um badfelbe ibm zu 
entreigen; in andern Fällen wurde nad den Gewehten der Mannſchaft mit 
Siöden geſchlagen. Am Stabadzarten wurde vom Zaune herab Die vor⸗ 
Übergehende Iufanteriepatrouille mit Urin verunreinigt, Den Pferden von 
Meitern wurde in die Zügel gefallen, in andern Fällen mit Stöden über 
bie Knie gehauen. Ein Bombardier wurde am Fuße gepadt, um ihn vom 
BPierde zu reißen. Gegen einen Süraffierfadetten, weichet getärgt. war, 
wurden drei Mefferfliche gefügrt, welde an dem Kütaß abprallten und drei 
Lochet im Mantel zurüdließen. 

Eine reitende Patrouille wurde mit Stangen und Holjüden, eine 
andere mit Halbes und Shoppengläjern beworfen, fo daß ein dabei ges 
kroffenes Pferd durchging. Ein bei der letztern Patrouille befindliher Meiter 
wurde von 5 Individuen angefallen und Hlebei deijen Mantel zerriffen, 
Nicht minder ift konſtatirt, daß auch nad Erlafjung der gedachten Auf ⸗ 
forderungen zahlreicht Steinmwürje, namentlich gegen die Kavallerie, erfolgten, 
ein Küraffier « Nittmeifter am Futge gepadt und vom Pierde zu reifen ges 
Jucht, nad einem Rüraffiers Wachtmeifter mit einem Degenftot geſchlagen, 
nad) Plerden mit Stöden geſchlagen und auf geflürzte Meiter gleichfalls 
mit Stöden eingehauen wurde. 

DOeffentlige Blätter Haben von mehrfachen und zum Teile grellen 
Husfhreitungen berichtet, welde am 8. b, M. af Seite des Militärs 
borgelommen fein ſollen. Es muß bie Micptigkeit diefer Angaben infolange 
Bezweifelt werden, als nicht das Einſchteiten des zujländigen Gerichts in Uns 
ſpruch genommen wird. So viel ift gewiß, daß weder bei der Zivil» noch 
bei der Militärbeförde Beſchwerden in diefer Richtung erhoben worden find, 


Deutfchland. 

Münden, 20. Dit. Die geftrige Sigung des Gefepgebungt-Auss 
ſqhuſſes der Kammer der Mbgeorbneten, im welder die Beratfungen über 
den Ziviiprogeß wieder aufgenommen wurden, eröfjnete der Vorſtand, Abg. 
Dr. M. Barth, wit einer Anrede, in welcher er nah Erwähnung ber 
BPerfonalveränderungen im Ausſchuſſe hervothob, daß diefer noch ein großes 
Stud Urbeit zu erledigen habe, deffen Vollendung das Volk fehnlicht er» 
warte, daß man aber dennod nicht eilen könne, da es im vorliegenden Falle 
ganz befonders Beige: Eile mit Weile, und dag ſich eine allenfallfige Ueber 
eilung gerade bier doppelt firafen würde. Es fei ein in weiteren reifen 
des Publikums verbreiteter Irrthum, daß es nunmehr fehr raſch vorgehen 
werde, weil ja das J. Buch und die im demjelben bauptfäclic enthaltenen 
Brinzipienfragen erledigt feien; aber gerade in der Natur des Zivilptozeſſes 
Tiege es, dab Detailfragen oft noch größere Schwierigkeiten böten, als PBrins 
zipienfragen; dennoch Hoffe er, daß es den vereinten Kräften des Ausſchuſſes 
und dem k. Staatäminifterium gelingen werde, im nicht gar langer Zeit 
mit der ferligen Arbeit vor den Landtag treten zu können. Der Ausſchuß 
ging hierauf zu Abſchnitt I des 11. Hauptſtüdes über, der vom ordentlichen 
Verfahren vor den Bezirfsgerichten Handelt. Urt, 204 (Slagefhrift) wurde 
im 1. Ubſ. bis Ziff. 3 nad dem Entwurfe angenommen, Ziff. 4, als ſelbſt⸗ 
verftändlih und der Schlaßſatz als bereits bei Art, 143—150 erledigt, ges 
rigen, dann Ziff, 5 (Aufforderung an den Beklagten, fi durd einen Ans 
walt vertreten zu lafjen) und Art. 205, ber die Zuftellung der Klageſchrift 
behandelt, (zufammen-?)gezogen. Ja Urt. 206 wurde nad Borfchlag des 
Ag. Umbſcheiden eine Stägige (ftatt 16tägige) Friſt zur Aufitellung des 
Anwalts und Anzeige Hiervon befcloffen, und der Zuſatz des Referenten 
bezüglich des Flalals und des Anwalts in eigener Gade angenommen. 
Art. 207 wurde einftweilen vorbehalten; Art. 208 (Anmeldung zur Eins 
tragung) als ohne prakliſchen Nuten und unndthige Bevormundung ents 
haltend, abgelehnt. Der Art. 209 (Beitimmungen über die Untiwort des 
Beklagten) wurde nad dem Entwurfe angenommen. Art, 210 im Wejents 
lichen unter Derüdfihligung ber bereits im Haupiſtück I über Streitvers 
Tondung und Gewãhrſchaftstiagen feftgeftellten Normen nach des Referenten 
Antrag angenommen und dem Antrage des Abg. Umbſcheiden zur Folge 
aud bie Fälle, wenn Streitverfündung oder Gewäßrjdaftäklagen erft durch 
die Magsbeantivortung oder durch fpätere Gchriftjäge veranlapt wurden, im 

’ 





einem neuen Urt. 211 a materiell feftgeftellt; mod fand dann Art, 241 
(weiterer Schtiftwechſel) nad dem Wntrage des Herrn Referenten einfte 
weilige Annahme, 

Nürnberg, 23. Of. Zur Befichtigung unferer Stadt Fanen geſtern 
Nachmittags Die Etzherzozia Sophie umd Erzherzog Ladwig Biktor von 
Deiterreig mit Gefolge hier an und mahmen Logis im Bayeriſchen Hofe. 
Ihre kaijerligen Hoheiten werden hente ihre Meile mad Boffenpofen jort- 
jegen. — Die geitrige Nummer des Nürnberger Ungeigers it aus Anlaß eines 
Leitartifelö, in welchem das Verbleiben des Hrn. d. d. Pfordien im Amte 
ald eine ſchwere Gefägrung der freipeiulihen Entwidiung der innern Zuftände 
beiragptet iſt, unter Berufung auf die Artikel 119 und 126 des Strafs 
gelegbuces mit Beſchiag belegt worden. 

Wien, 21, Dit. Die „Djtdeutfpe Bot" fagt Heute bezüglig der 
Droßnoten der Broßmägte u. M.: „Wang vergebens verſucht die heutige 
Nummer der Generalkorrefponden; das, was in Frankfuri geſchehen, als 
eine durchaus nicht ungewöhnliche Retiamation darzuftellen, wie jie ſelbſt 
zrolihen fremden Staaten vorfommen und daper um fo mehr hier geredpte 
fertigt erigeinen, wo es fig um eine Megierung Handelt, die durch das 
Bundesvergältniß im fo naher Beziehung zu Oeſtetteich fteht. Die Art. 26 
bis 28 der Wiener Schlußalte ſehen feſt, dag ein Eimjchreiten immer nur 
von Geiten des Bundestages flattfinden fan, in der Regel nur auf Uns 
rufen der betreffenden Regierung — unaufgefordert bloß, wenn Diele notoriſch 
behindert iſt, Die Hülfe des Bundes anzurufen, oder wenn Die geſehliche 
Ordnung dur gefährliche Verbindungen und Anſchlãze in mehreren Staaten 
bedroßt iſt. Immer aber ıft es nur der Vund als folder, der zur (rs 
greifung der Waßregeln berechtigt und das Mandat zu deren Ausführung 
zu ertheilen Bat.... Wir haben und erlaubt, eben gang fadhzemäg zu 
zeigen, daß Die Wiener Stlugafte mit einem folden Vorgehen nit im 
Einkiange ftcht; und zu weſſen Vorlheile es bisher ausgeiglagen it, dah 
Deſterteich feit Zahresfrift dem Hrn. v. Bismard die Bundesverfaffung in 
Trümmer ſchlagen Hilft, daräber braucht wohl aud die Generalforrejpondeng 
keine weiteren Aufſchlüſſe von uns, * 

Berlin, 20. Oft, Die Naqricht, daß ſich General v. Manteuffel 
bei Gelegengeit eined Diners in der befannten Weiſe geäußert habe, wird 
bier. als erdichtet bezeichnet mit der Berfiherung, daß der General niemals 
an Geiſtliche eine Anfprahe gehalten habe — Die „B. B.:3.” berigtet: 
In unterrigpteten Kreijen wird verſichert, Frankteich habe den Zollvereinds 
regierungen gegenüber den dringenden Wunſch ausgefprogen, dag aud die 
handelspolitiſchen Verhãltniſſe zwifhen dem Zollverein und dem Königreih 
Jtalien endlich durch einen Vertrag geregelt werden mögten. 

Pforzheim, 20. Di. Cine geftern Abend jlattgefundene Verfamms 
lung der hieſigen Nationalvereinsmitglieder befglok, ihren Abgeordneten für 
die diepjährige Generalverfammlung des Nationalvereins dahin zu infirniren, 
daß, fo lange im Preußen ein Syſtemwechſel nicht eintritt, man zu befjen 
Füsrerfgaft kein Vertrauen haben Tönne, "In Betreff der Flotlengeider 
wurde beichloffen, den Antrag zu ftellen, dag aus den Zinſen der Submarinee 
Ingenteur W. Bauer in feinen Unternehmungen unierjtägt werden ſoll. 

Mainz, 20. Oft. Dekanntlih find mehrere während des letzten 
Winters in der Rarmevaltgejelligaft „Narrhala" gehaltene Vorträge zum 
Gegenſtande ſtrafgerichtlichet DVerfolzungen gemadt worden. Dur bie 
Entfgeidung des Bezirkägerichted war der Häutehändler Herf von der ihm 
zur Laſt gelegten Beſchuldiguug ber Beleidigung des Frankfurter Fürſten⸗ 
kongreſſes ſreigeſprochen; Der andere Redner, Buchdrucket Köner, aber 
wegen Beleidigung des Rurfürften von Heſſen zu einmonatlicher Geſängniß ⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Auf eingelegte Appellation war in beiden Pros 
zeſſen die Heutige Sitzung des Vbergetichtshofes zur Verhandlung bejtimmt, 
Bucdruder Kötter wurde gänzlich freigefprogen. Der Prozeß gegen Herf 
kam nicht zur Verhandlung, fondern wurde in die Sigung vom 17. Nov, 
vertagt, 

Frankfurt, 23. Ott. Den einftimmigen Kundgebungen der gelch 
gebenden Verfammlung und der ftändigen Bürgerrepräfentation gegen bie 
gtohmãchtlichen Drohnoten fließt ſich der einflimmige Beihluß an, den 
der Frantfurter Senat am 21, d. M. in diefer Sache gefaßt Hat. Ueber 
den näheren Inhalt diefer identiihen Antwortsnote ift vorerft nichts Authen⸗ 
tiſches befannt. Was darüber biß jetzt verlautet, geht dahin: es werde in 
der Antivort bed Genates weder die Begründung der großmädtlihen Ber 
ſchwerden, noch die Berechtigung der Form, in welder fie geführt worden, 
anerkennt und die Umabhängigkeit der Handhabung der Geſehe über bie 
Preffe und dad Vereineweſen gewahrt, Wan wird dem Auftreten der Bes 
börden Frankfurts Achtung und Anerkennung nicht verfagen fönnen, Ind 
befondere verdient dieſe Anerkennung der Senat, da bie Senate der freien 
Stäbte in ãhnlicher Lage nicht immer gleiche Widerflandöfraft bewiefen haben. 
Daß der Weg zum Bunbestage nicht eingefglagen worden if, wird Auge⸗ 
ſichis der Kenntnig, die Jedermann von dem Zuftand unferer oberften Zens 
tralbehörde hat, Niemand bedauern. Wenn es im Verlaufe diefer Angelegen« 
heit noch räthlic fein folte, die ſchwerfällig arbeitende Bundesmaſchine im 
Aufpruc zu nehmen, fo wird ed an Belegenheit nicht fehlen. 

Stalien, 

Florenz, 15. Of. Die „Urmonia®, beren Beziehungen zu Rom 
bekannt find, erflärt ſich befugt, zu behaupten, daß die Bejehung des Poftens, 
den Hr. v. Bad) inne hatte, burg Hrn. v. Hübner wicht bedeutet, daß Ir 


war aut ei 


d eine Berk in dem Uuſtrelen ber d 
Ir Nom eintreten DOrfterreiy,, ſagt die — 
athott, dad größte Jutereſfe zu haden, bie Polilit des romiſchen Hofes 


unterftägen, 
. Frankreich, 

un: 21. Ob, Der „Coaitituitonnel* meldet halboffiziell, daß 
eine Wideranfaapme der Verhandlungen zwilgen Rom und Älorenz in 
Ausfiht ſteht. — Dan geht mit dem Plane um, das Amt der Generals 
Steuereinnehmer aufzußeben und beffen Drliegenfeiten mit deuen ber Zentrals 
Bahlmeifter: zu vereinigen. Es würden Dadurd gegen 10 Millionen erfpart 
werben, die man um jo beſſer brauden fann, als der Ausfall der Ein 
nahmen biefes Jahres bis jedt eiwa JO Millionen beträgt, während man 
nur auf eine Dindereinnafme von 6—7 Millionen gerechnet hatte, 

Der geile Beſuch des Kaifers im Hotel Dieu mar fo unerwartet, 
dag er fi erſt zu erkennien geben mußte, mm eingelaffen zu werden. Es 

eingiger- i jend, des den Raifer 
eine Stunde lang in ben Kranfenfälen umherführte. Der Kaiſer foll ers 
flaunt gewefen fein über die große Anzahl Kranker, Unter den Opfern, 
meiche die Seuche neuerdings dahingetafft hat, befanden ſich au zwei junge 
Aifitenzärzte. Während der Haller das Hotel Dieu deſuchte, begab ſich 
ber Unterrichtömimifter den Tag über in verſchiedene Lyceen, um fig nen 
beim Sefundgeitäyuftande in denfeiben zu überzeugen Im Lyceum Saint 
Louis find drei Schũler und ein Lehrer weggerafft worden. General Eins 
robert beſuchte gleihfalls geftern die hauptſãchlichſten Kaſernen von Paris. 
Wie der Kaiſer, har auch bie SKaijerin einen Beweis ihres regen Ja— 
tereffes für die von der Epidemie Betroffenen oder vielmehr für die geſund 
Gebliebenen m. Die hohe Dame Hat nämlich den Plan erfonnen, 
außerhalb der eflungäwerke rings um die Stadt Baraden zur Aufnahme 
ber Gpolerakranten zu erriten und dadutch die gejunden Einwohner mög: 
Uchſt vor der Gefahr der Anſteckung zu retten. Verſchiedene hohe Behörden 
Zonnten nicht umbin, dieſe Idee für praktiſch zu Halten, bis der ſtädriſche 
Gejundpeitsrath, welcher den hohen Urfprung derjeiben nit kannte, auf Des 
fragen ein Guiachten über den Vorſchlag gab, woburd derfelde vorläufig 
befeitigt murde, 

Paris, 22, Ott. Die „Patrie® beftätigt Heute Abend in einem 
längeren Artikel die Wichtigteit ber römlſchen Kabinets-Aenderung, indem 
fie Untonelli als den Daum begrüßt, welcher der päpiligen Politik eine 
neue Richtung geben werde. — Die Cholera Hat ſich ieht Über ganz Paris 
Derbreitet, Wie groß die Zahl der Todten iſt, weiß man nicht genau; jle 
beträgt meht ald 300; es können aber aud weit mehr geftorben fein, doch 

Berwaltung ſchweigt nach wie vor. Die Huswanderung dauert fort, ber 
fonders werlaffen und Die Fremden in großer Anzahl, 
Großbritannien, 

London, 23. Of. Dir Pariſer „Tunes + Korrefponbent* meldet: 
Der amerikamſche Konful in Alexandria berichtete feiner Regierung, Kaiſer 
Napoleon beabfihtige abermals Lruppenfendungen nah Mexiko. Gtaatss 
ekretär Seward remonftrirte Darauf höflich, aber beftimmt, und Herr Drouyn 

Lhays erwiderte, Anwerbung in befreundeten Staaten mäffe Frankreich 
frei ſtehen, doth werde die Auwerbung wegen eines Aufſtandes im Sudan 
gegenwärtig wicht ſtattfinden. 


Neueſte Machrichten, 

Bien, 24. Oft. Graf Felir Winpffen it zum öfterreigifhen Ge⸗ 
fandten am dänifhen Hofe und der dſterreichiſche Gejgpäftsträger in Franke 
furt, Segationdrath Braun, zum Direktor des kaiferligen geheimen Kabinela 
ernannt worden, — Die erüte von einer gegen den Projeffor Bring 
wegen defien Betheiligung am Abgeordnetentag gerichteten Unterfuhung find 


venz, 23. DOM. Der Kduig ift nah Turin gegangen, um das 
felbft die portugiefifcen WDajeftäten und den Prinz und die Pringejfin 
Napoleon zu empfangen, welche übermorgen ankommen werden, 

. Paris, 23. Of. Der Abend, Moniteur* meldet aus Florenz vom 
heutigen Tage, bag der Minifter Lamarmora und Jacint zu Depulirten 
gewählt find, und fügt Hinzu, daß man, wiewohl die Wahlrefultate noch 
wicht vollſtändig befannt feien, ſchon jest als ſicher annehmen Könne, die 





" Mberiwiegende Mojorität des Parlamenis werde der liberal · konſtitutionellen 


Ricytang angehören, 
Paris, 24, Dit. Ungeachtet eines Keftigen Schnupfens widmele die 


. Raiferin den geftrigen Tag dem Beſuch der Tholerakranken in den Spitälern 


von Braujon, Lariboifftere und St. Antoine, Sie ging am bie Betten aller 
Rranten, fragte und ermaßnte dieſelben mit der Sorgfalt und Hingebung 
einer barmiherzigen Schweſter, und war glüdlic, fonftatiren zu Lönnen, daß 
die — der Geneſungen eine beträchtliche Befjerung im Verlanf der Seuche 
anzeige. 





Hrauffurt, 24. Of. Aus guter Quelle dem „Erf. Soum,“ 
ber Wortlaut der preußiihen Depefche an ben 5 zu. Diefelbe lautet : 
„Berlin, 6, Di. Cm. Dochwehlgeboren Verichte Haben und einen 
näperen Einblick in die Berfandfungen des am 1. d. I. dort abgehältenen 
Abgeorbneientages gewãhrt. Wir hatten DIS zum lehten Augenblide ges 
Hofft, dag der Senat, Im Vemwußtfein feiner Verpfiigtingen gegen feine 


pi 


deutſchen Verbündeten und eingedenf Früherer von uns und Defterpiä ger 
machten Verftellungen, dieſe Verſammlung verbiadern wärte, Leider haben 
wig und getäujcht, Wir haben uns von Neuen überzeugen m daß 
der Stuat nichts Dagegen hat, wenn dad Zerritoriun der Stadt Frankfurt 
zuut Ausgangepuntt für unverftändige, ja gemeinſchaͤdliche poluiſche Projekte 
benubt wird. Solche Naypficht gegen fubverjive Beftrebungen 
tönnen wir niht ferner geflatten. Mir Wanen ed nicht bulben, 
daß vorzugsmeife am Gig des Bundedtages auf die Untergrabung beftchen: 
der Autoritäten in den erſten Bundeaftaaten Hingearbeitet wird, daß bon 
bort aus Preßerzeugniſſe in die Welt geſchickt werden, welche fi durch 
Rohheit vor allen übrigen hervorthun. Der Verlauf des Abgeordnetentags 
bat gezeigt, daß die Phraſe in dem gebildeten Theile der Bevölkerung immer 
weniger Anklang findet. Aber die Nachſicht des Senats bleibt deßhalh nicht 
minder tadelnswertg. Wir begegnen und mit ber kaiſerlich öfterreihifchen 
Reglerung in der Auffaffung, dag die Wiederholung eines folgen öffent 
i i in ber. Billeitäten,.. nit ges 


lelbit in 

ftattet werden darf. Der kaiferlich öſterreichiſche Vertrelet hat den Auftrag, 
dem dortigen Senate in diefem Sinne Vorjiellungen zu machen. Ev. Hoch⸗ 
wohlgeboren erſfuche ih ergebenft, im Einvernehmen mit Ihrem Bjlerreidhis 
IHen Rolegen dem älteren Herrn Bürgermeifter darüber Beinen Zweifel zu 
laffen, daß wir uns im dieſer Veziehung in volltindigem Einverſtändniſſe 
mit der kaiſerlichen Regierung befinden. Ich gibe mid ber zuverfiptligen 
Hoffaung hin, dag man Frankfurter Geits die beiden deurſchen Grogmädte 
nit in die Lage bringen wird, durd eigenes Cingreifen weiteren Folgen 
unzuläjfiger Nachſicht vorzubeugen. Em. Hochwohlgeboten ermächtige ih, den 
gegemwärligen Erlaß dem älteren Herrn Bürgermeifler vorzulefen und, wert 
er wünſcht, Abſchrift davon in feinen Händen zu laffen. Der Winiſter 
der audmärtigen Hagelegenheiten. Im Uuftrage v. The, Aa den Lönigl. 
Geſchaͤftetrager ıc. 

In der geftrigen Sitzung der gejehgebenden Berfammlung wurde fols 
gende Ermiderung des Senats auf deren Unfrage vom 18. Öftober, bie 
dſterreichiſch ꝓPreußiſche Noten betreffend, vwerlefen: „Der Senat bedauert, 
daß er bei dem augenblicklichen Stande der Verhandiungen nicht in ber 
Lage ift, der geſetzzebeuden Berfammiung bie gewünſchte Austunft wolle 
Fändig erifeilen zu Manen, Er muß fih heute auf die Mittheiiung bes 
THränten, daß er von zwei Noten Kenntnig erhalten Hat, welche nicht am 
ihn, fondern an die Vertreter der Abſender bei hieſiget Stadt gerichtet find, 
daß dee Inhalt diefer Noten allerdings zu ernften Beiragtungen Anlaß 
gibt, daß der Senat aber für die Unabhängigkeit hleflger Stadt mit allen 
Krälten einzutreten wicht anftchen wird, Sollte der weitere Berlauf der 
Sade es verftatten, jo wird der Senat wellere Mittheilung erfolgen laſſen.“ 
Die gefehgebende Berfammfung at diefe Erklärung des Genatd vorläufig 
zu ben Alten genommen. 


Bermifchte Machrichten, 
* Aldaffenburg, 24. Ott, ‚Bei dem , Yandrentamte Aſchaffenburg 
iſt nunmehr die Zadlungs- Anweiſung der Unterftügungen für die Veteranen 
aus den f, Bezirkäämtern Ahaffenburg, Alzenau und Oberndurg — an 
der Zahl 168 — erfolgt, woſelbſt die Zahlungen gegen Empfangnahme der 
Quittungsformularen nacträglig für dad Redhnungsjahr 1864/65 erhoben 
Te ee A 

’ effenburg, 24. Dit. m Waifenfaus für Mädden haben 
Heute die Ererzitien für die armen Schulſchweſtern unter der Leitung bes 
Hrn, Kaplan Koch begonnen. Cine Anzahl auswärtiger Mitglieder diefes 
Drdend haben fih gleichfalls hieran betkeiligt, — Im nafen Schweinheim 
trat heute die Ehefrau Ellſabetha Daumer zur katholiſchen Meligion über, 
Da diefe Perſon zur Zeit Pränklic ift, fo mußte dieſer Mft in deren Woher 
nung un werden, 

*Aſchaffenburg, 24. Ott. Um in den bewohnten ftädtifchen Ger 
Bänden, ald wie Schulen, Epitälern, Waifenhäufern sc. eine fo viel ala 
mözlih ‚gefunde Luft zu erhalten, iſt von umferer Stadwerwaltung eine 
wögentlihe zweimalige Destnfeftion ber Aborte angeordnet worden. 





gatu darın etwas fehler, ber Umia aber fehr beichräuf, Wongen ik mehr, —* 
Al 13 
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br dog, 
Hlifenfrüsten verlehren dor» 
N. per 100 Rile. — 
Nedaticur Gupan erert 
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Arschaffenburger Gewerbehalle, 


Pforrgafie Lit. B Nr. 31." 


Diefelbe enthält fortwährend zu billigen Preiſen eine reihe Auswahl von Kommoden, 
Schränken, Bettladen, Tifchen, Stühlen, Kanapees, überhaupt gepoliterten und ein 
chen Möbeln jeder Art, welche von einer ſpeziell hiefür beftimmten Kommiffion bezüglich ihrer 
üte und Wreiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verehrl. Publiklum zur geneigten Abnahme 
beftens empfohlen werven können. 


* Der Ausschuß des Gewerbevereins. 


3909 # uinte Des unterfertigien Grruste mwohnenden Bevollmädtigten ımr Gm 
Betanntma % — fite Ihm beflimmten gerittiihen Anstertigengen bier aufzuflellen ——— — 


Des Sebenn ROLL eit Mitwe ab Des (ram Roi ven Haufen, des Qelnnit ge bieteiben dur Unfälag an da Gerigionrent alß Ip gehörig jagepräs anpeichtn 


jopb Nost und ber Margaretha Shöppmer, geborene Noll von Salmlnfler, Drb den 17. Oltober 1865 
gegen ı 
Kram; Anton Roll, ledig von Haufen, Berhe Bunter 2 EREHEFTgR 
wegen orberumg, - - 
imurbe int Molge Antrages ber Mäger vom 5, v. Mte. durch Beltiuh von bemfelten|3410 efanntma ung. 
Tage dem Bellagten aufgegeben, at bie Kläger ala Erben des veriebten Jehaun Neil Iar Auftrage der Erben der Frau Melhier Fla ch Wird hier verlleigert ber 
alt von Haufen, die bem Ietteren lant vergelegter Urkunde vem 14. April 1896 ımbjunterfertigte k. Motar 
12. Juli 1866 f@ulbig wbenen Darlehen kon 96 fl. nnd vom 3. fl. mmb zwar Montag den 30, Oftober I. Js., 
dee erfleren mit 5 %, Finten daraus bi zum 14. Angufi 1859 im Betrage von Nachmutage 3 Uhr, 
11.8 Me, a aablen, oder Einreben gegen die forderungen binnen 14 Tagen berlin feinem Mmtezimmer ’ 
Bermeibung dee Ansiklufien bier geltend zu matten, PLRE. 4795 zu 957 Deumalen Sur gerfeld, Acer am Veffenbaser Weg mit 
Bugleis wurde, da bie Mläger Berluflgefabe beiteinigt haben, megen obiger Bäumen, 

—— debn Koften bie Beſalagnehme bes Erbtheils des Setlogten am Nat BR. 8544 zu 765 Deyimalen der, auf bie Golbbaser Straße foßend, 

‚fie feiner Eiterm droviſoriſch verfügt. PL-Rr. 35444 zu 395 Dezimalen Ader dafelbfl, 


Diefes wird dem Bellagten, deffen Aufenibaltsort unbelannt If, febiglih auf 
biefem Wege mit der weiteren Bnfforberumg eröfinet, bafi er eimaine Einwenbumgen 
Er bie — ——— binnen 14 Tegen bei Bermeibong des Ansjdinfiee und ber 

Mätigung der feßteren bier ansubringen, im derſelben frıft aber and einen im Be» 


|ILLCOX & (IBBS Blei 


in neuer gr sr Grlernung 
1 * 38 — r Stenograpbie beginnt Donnerflag 
Neue amerikanische Familien - Nähmaschine. — 2 roter ENG. Abende 7 Ur, om 
Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher an den Marki rennen. a es —— 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeiter geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dazu gehörende Nadel falsch 
eingesetzt werden, und nur sie allein mäht die Säume und Koppnübte so, dass der Saum auf der untern Seite liegt; sielag15 F 
arbeitet nur mit einem Faden und erspart jedes Aufspulen, so wie den Unterfaden, da ein solcher gar nicht gebraucht wird, NOUSIn VB. 
Die Willcox & Gibbs Maschine liefert alle in Familien vorkommende Aähnrbeit an Weissseng und Mainzer Aktien - Bier 
Kleidu: * das —— und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass jede Dome dieselbe sofort mit = > 
Leichtigk ‚eit benutzen kann. 


und liegen die Strihstrbingungen ſchon jetzt auf dem Wmtezlımmer des unterfertigten 
Notares sur Ginfist offen. 
Wlaflendurg ben 23. Diober 1865. 





v. Wäster, f, Notar. 














Die General-Agentur für den Continent: 100 
Comings & Erckener. PET . 
44 Hermannstrasse. Hamburg. 286) fraftige Arbeiter 
SB. Für alle grüwseren Stlidte des Continents werden Agenten gesucht. fönnen beim Fifenbahnban bei Hanau 
r z deuernde Alford-Arben erbalten, Die Breife 
383663 Mein Lager in find der Mrt geflellt, des bie bier bereite 


befsyältigten Arbeiter mu Hondkarren 1 fl. 


Stearin- und Paraffin-Kerzen N... ae 


Maas um Forſthaue bei Hanar, 





iſt wieder auf's Beſte fortirt und empfehle ſelche zu nachſtehend ermäßigten Preifen: Der Unternebmer: 
Be tenzinttipter, Freu Packung, a Sr, Gr, 24 Pr. pr. Pfd. Schünemann. 
rimas itto were „ t, Br, 6r,8r, 26 Pr. pr. Pfd. ei -R 
zu en — an 28 fr, pr. Bd. ” Viſiten-Karten 
ecunda⸗ itto Ar, Sr, 6r, 22 fr. pr. * 
rima⸗Wagen⸗ und Luftrestichter, Ar, Sr, Gr, Sr, 26 fr. pr. Pfd. — — ge Ar 
rima-Stcarin:Zaternen:Zichter, 30r, 40r, 60r, 48 Fr. pr. Pfd., Schnellfie angefertigt: 
einfte Salon: Paraffinferzen, 26 Fr. pr. Pfd. 25 Gtüd — fl. 20 fr. 
J. 2, Trockenbrodkt, Ru bee 
mm ll — — — ——— — 12 kr. 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell Der unentbehrliche Sanitätsrath a. Wailandt’fche Druckerei, 


. * oder Krieg und Sieg ꝛ esen Bier, ——— — ——— 
Gicht und Rheumatigshnheo Weintelter 
zwang, Sauſen und Braulen, Lüh- Nähereh bei der E 
aller Mrt, ale Sfitte-, Brufr, Hals und Zabnihmersen, Ropf-, Hand» und Knie ———— Drüfen-Anfhmelungen , & u —— ii ‘ "as 
nicht, Magen umd Unterfeibaittmers ac. — —— — —8 Ds u 
Im Baderen m 30 Pr. und zu 16 Er, fammt Gebr ] i BT — es EIIOR Denen ⸗ 
KR En ME e Gebsaussanmeitung allein ——— —8 Theater⸗Anzeige. 
Endigfie Heiluug nannia ſ 
Verſteigerun — Weite, Woltie & Wo,| Franldenen. "on Sr. Euer Geil, | Mittwoch den 23. Dftober 1888. 
[4 N g. —— 8 und ın alen Buy | Preis 3 Bor. oder 12 Er. ıh, Thereſe Krones, 
Zur 4 — — 
Domerftag — —— 1. I6+| Dır unübertrefrliche Hausarzt gegen Fort mit den Zahnjchmerzen! Teo-) die Wiener Soubrette. 

8 * Dispemamwäce, Berdamungs- und Unter]  Fetfs-prattinde Auterung, jeden Zahn Genteditd mi Geſang im drei Abtheilunges 
werben im Haufe bee Metgermeifiers Car leibebeismwerden und bie baraus ent jamerg gleth dm Keime zu erfiden, und 9 Akten won Karl Hıfıner. Tufl 
Blah om Starfemd verjhiedene Hans | Mebenden folgen; nebfl Anleitung zu] De Zahnen der Kinver zu erleigterm yon Kapeflmeifiee Adolph Müller, 
get e und Möbeln, ala ımei Kanaper | deren Befeitigumg mie zur Gerftellungg Mb Ns ge Zähne zu erbalten, nie 

mänfe, Tiite, Stühle, Nommedr, Bert] mnd Gehaltung der Gelundbeit. Bon AUG den Üben Geruch des Aibema zul Kaſſe-⸗Oeffnung halb 6 Uhr, Aus 
Bellen, Betten, Borsellan sc., werfleiger,| Dr. Meiflerhöfer, Preis 3 Bar. rer] verbefiern. Bon Dr. Zimmermann, ang halb 7 Ubr, 
Aworn Birbbaber ringrioden merdm. 39111 12 Tr. rb. Preis 2%, Bar. oder 9 fr. ch. ©. Henling, Direkter. 


Dind und Beriag der A. Warlamdi'den Diuderet, 
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Dr. Güftan Raſch gibt als Ergebniß. feiner vierwöchentlichen Rund 
reife in Schleswig Helſtein zur Erforfhung der Zuftände und der Stimmung 
des Landes folgenden Bericht: 

Die mad) der Erſtürmung der Düppeler Schanzen und nad) der Eins 
nahme der Jaſel Alſen Überall ım Lande Iebendigen Spmpaipien ſüt Preuße 
find volftändig geſchwunden und fichen auf dem Punkte, im bitteren, aß 
umgufglagen, folls die preußiihe Neglerung mit ihren politiſchen Maßreges 
lungen und mit ifren Anneriontverfuchen noch weiter fortfäßrt. 

Die fogenannten Nationalen, deren Programm’ die Ginverleibung 
Schhlekwig · Holfteind in Preußen it, beſtehen aus höchſtens 80-Männern, 
welche volllommen ifolirt ſtehen, ohne jeden Einfluß auf die Benölterung 
find, und jept ungefähr ebenfo. gehaßt werden, wie früher die Werkzeuge 
der bänifhen Mißregierung. Ihre Zahl ift im Wönchmen begriffen, bie 
Zahl der Abonnenten ihrer Blätter verringert fi täglich. Die „Unglerztg.* 
bat nod 12 Abonnenten, die Abonnentenzahl der Norddeutſchen Zig.“ In 
Flensburg war im vorigen Quartal na und nad; von 2300. auf 749 ge⸗ 
funfen, die „Schleswig ſchen Nachtichten? find nur im Stande, fih als 
Anzeigeblatt der Stadt Schleswig auf der Höhe von einigen hundert: bon 
nenten zu erhalten. 

Eine Einverleibungd» Partei in Preußen gibt es alfo in Schletwig · 
Holftein gar nit; daß ganze Land ift genen die Annerion, weil man den 
Untergang der freiheitlihen Selbſtſtändigkeit, die Vernichtung der im Lande 
hochausgebildeten Seibjiverwaltung, die Vergewaltigung und bie poliliſche 
Mofregelung der freiheitäfeindlihen preußiicen Regierung, die dreijährige 
Dienftzeit und alle momentan in Preußen herrigenden polisifdyen Uebelftände 
mit Recht fürdtet. 

Trod alledem habe ich aber eine fogenannte Meinftaatliche ober partie 
kulariſtiſche Richtung nirgend8 im Lande gefunden; überall it man zu einem 
Anſchluß an Preußen und Deutfhland in allen maritimen und voltowirth ⸗ 
Taftligen Beziehungen, überhaupt zum Mufgeben ber partifularen Selbſt ⸗ 
Mändigkeit zu Bunften einer kräftigen deutſchen Bentralgewalt bereit; man 
will fih nur nicht vergewaltigen laſſen. 

Eine fehr große Erbitierung hat die Meife des Prinzen Hchenlohe her ⸗ 
dorgerufen, der nur mit Dänen verkehrte, und ſich die Bejhwerden der 
Dänen Über deutſche Beamte vortragen ließ; dieſe Erbitterung ift vergrößert 
worden durch die kürzlich verſucte und theilweife auch durchgeführte Abſetzung 
beliebter Beamten und bie Eınfegung früherer däniiher Werkzeuge, 

Die jet begonnenen Maßregelungen der ſchleswig: holſteiniſchen Ber 
eine dienen nur dazu, diefer Erbitterung. weue Nahrung zu geben. Auch die 
Eympathien für Defterreih find feit dem Verkauf von Lauenburg fehr ger 
ſchwunden. Man ſieht nun ein, dag man fi nur auf ſich felbft verlafien muß. 

Ganz unmwahr find die Berichte amnerioniftifger Blätter, welde von 
Apathit, von Mattigkeit, von Ergebung in das Umvermeitlige in Schleawig 
eben. Ich Habe im Gegenthell von der Königsau bis zur Eider, in Nord⸗ 
Schleswig, in Friedland, in Angeln, in Eiderftedt, im Ditpmarfiigen, in den 
Sıädten ſowohl, wie auf dem Lande, dem feften Willen gefunden, fid nicht 
vergewaltigen zu laffen, und diefen Willen mit Zähigteit und Konfequenz 
durchzuſehen. 

Selbſt die Bauern in den Marſchen, welche im Kampfe gegen däniſqhe 
Maßregelungen — ogleichgiltig geblieben find, werden Alles daran ſehen, 
fi gegen preußiice Inforporationdverfude zu wehren, Mit ihrer kurzich 
im Lande eingeicplagenen Politik, mit der Belörderung materieller Jaterefen 
wird Die preußiſche Regierung ebem nicht weiter kommen, wie mit politijgen 


— 

er bie Leidenkgeſchichte Schlekwig · Holſtelns feit den Iepten fünfehn 

- Jahren kennt, weiß, daß die Dänen Ddiefelben Mittel ebenfalls und yanz 
erfolglos ‚verfuct haben, Die ſchleswigſche Bevölkerung ift nicht in 
kampfbereit, fie ift, im Vertrauen auf ihre Zähigkeit, auch flegesbewußt und 
zum äußerfien Musharren bereit. 


Deutfchland, 5 

Aus Bayırn. Im der öferreigilden „Beneralkortefpondenz‘ ent» 

mwidelt eine offizielle Feder, daß ed fowohl Reit als Pfligt der Megieungen 
fei, ‚gegen die Berfammlungen deutſcher Landtagämitgiieder polizeilich einzus 

„ Vpreiten.  &#-dürfe nicht geduldet werden, derſichern und die publiäftiicen 
‚„ Dienfimänner der Brafen Belcredi und Mensderff, „daß einzelne Fhgeord+ 
gite verfgiedener - Länder : willfürlid .»zufammentreten, poluiſche Ofclüffe 
Aeſſen, Borberungen van einzelne Londebvertretungen ‚rigpten,“ ‚Mir. fragen 








»ergeblidp: mar worauf grändet, fih 
die Befugniß, es zu hindern ? In Deſterreich allerdings, wo man ein Bere 
fammlungds und Vereindrecht Überhaupt nicht keunt, mag &# fo. ver⸗⸗ 
halten, daß die allgemeine Redtlofigteii aud) die Mitglieder der Landefvere 
tretungen trifft; im übrigen Deutfhland aber, wo man ein foldes ) 
wenn auch ſeht mangelhaft außgebüidet, befipt, genkeät unter feinem 
der Sandtagbabgeordnete diefelbe Freiheit wie e ee ger. 
Denn . B. das bayeriihe Geſetz erllärt; „Mile Gtaatsangehörigen, haben 
das Recht, ſich friedlich und ohne Waffen zu verfammeln“, fo gehört zu der 
Behauptung, daß bie Bandiagsmitglieder davon ausgeſchloſſen feien,. eine 
eiferne Stirn. Und wenn es jeder Berfammlung unverwehri iſt, „politifge 
Bellüffe. zu ſaſſen oder Forderungen am einzelne Landeövertrefungen zu 
rigten", fo kaun biefelbe VBefugnig einer, Berfammlung vom Abgeord 
figer nicht verfagt werden, Geldftverfländlih Haben. Jolie Beihläffe 
die Rraft von Parlamentsbejglüäffen; fie find auf die moralifdhe A At 
beſchränkt, die ihnen das perjönliche Unfehen,der Teilnehmer und der 
= der Öffentligen Meinung verleift, Selbſtoerſtändlich dürfen auch fi 
ſchluſſe niht zu gefegwibrigen Handlungen auffordern, und wenn hieß 
dennoch der Hall iſt, fo werben die Tpeiluehmer ſich darein ergeben 
daß ihre Verfammlung aufgelöft und das Gtrafgefeg in Anwendung. ger 
bracht wird. Sie genießen nit dad Privilegium verfafjungsmäßiger, Landed« 
vertrefungen, die für ihre Reden und Beiglüffe keinem Richter derantwori⸗ 
lich find, Haben aber aud niemals daran gedadt, dieſes Privilegium ‚im 
Aunſpruch zu nehmen. Am menigften — fügt die „@eneralforteipondeng” 
hinzu — dürfe gebuldet werden, „daß der fogenannte Abgeordäelentag ſich 
die Berechtigung beilege, eine flabile politijge Ynflitution zu gründen, . mie 
durch Bildung des Scehäunddreißiger-Ausjhuffes ihalſächlich verfudt wurde, “, 
Abermals fragen wir hier: warum darf dieß nicht gebuldet werben und 
worauf gründet man das Recht, ed zu Hindern ? Der Sehöunddreigiger 
Uusfgup nimmt die Defugniffe night in Änſpruch, welche den Ausſqhüſſen 
dines konftituirten Parlaments jutommen; er ift eine „politifhe Inftitution“ 
in feinem anderen Ginn, ald jeder von irgend einer politiſchen Verſamm⸗ 
lung gebildete Ausihuß. Wenn die Behörden ihn als einen politiſchen 
Verein betrachten, mögen fie ihn (wie es in Branfurt gejchehen ift) unter 
das Vereinsgeſeh flellen; wenn er gejehteidrige Schritte ihui, mögen fle 
geſehlich gegen iha einfpreiten, wie im gleichen all gegen andere Vereine, 
Aber nur die nadte rechtloſe Willkür Lönnte diefen Audſchuß um dehwillen, 
weil Mitglieder deulſcher Landeövertretungen ihn ins Peben gerufen haben, 
die Verechtigung feiner Eriftenz ftreitig” machen. Eine politiich bevogtele, 
von den allgemeinen Rechten der Staatäbürger ausgeſchloſſene Menſchen- 
tlaſſe find die Landtagsabgeordneten in Deutſchland nicht) Es, ift übrigens 
erfreuli zu fehen, daß die Mbgeorbnetenverfammlungen den ſchlechten Res 
gierungen fo lebhafted Mißbehagen verurſachen. Wir erkennen darin eim 
Zeugniß ihrer eriprieglicgen Mirkjamkeit, deren Unterdrüdung doch nicht fo 
ſchnell gelingen fol. f (Bayer. Bi) 
Wänden, 23, Oft, Unter den 42 Kandidaten, melde ‚bis jegt ihr 
—* in ber Jurisprudenz machten, find nicht weniger als 12 durqh⸗ 
gefallen, 
Münden, 24. Ott. Das neuefte Miltärerordnungsblatt , bringt 
folgende allerhödfte Verordnung: Ludwig 1, von Gottes Gnaden, Pi 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in. Schwaben x. x..x. 
„Wir finden Uns,alergnädigft bewogen, zum Zwecke einer weiteren Verbeſſe⸗ 
tung der . Einfommends Berhältnifie der Mannfgaft Unferes Bendarmeries 
Korps, vom Oberbrigadier abwärts, mit Nüdfiht auf die dermallgen Preide 
verhãlinijſe der Lebendbebürfniffe zu verordnen, was folgt:. F4. Für die 
Mannſchaft Unferes GendarmerierKorps vom Oberbrigadier abwärts bewil⸗ 
gen Wir unter Aufpebung Unferer allerhdaſten Verordnung vom 11. Jar 
auar 1862 und der hierüber fpäter ergangenen Beflimmungen die In dem 
beigeflofjenen Regulalive entpaltenen Gebühren, $ 2. Begenwärtige Ders 
ordnung tritt nadpträglid vom 1, Oktober d. 8. in Wirkjanfkeit und, ft 
Unfer Gtaatäminifterium des Innern und Unfer Sriegsiminifterium mit dem 
Bollzuge beauftragt.” Nad- dem Gold» Regulativ. ift die Gebühr wie folgt 
feitgefegt: a) Nigtberittene: Oberbrigadier per Monat 43 ſi., Profoe 
AL fl, Beigadier 1 Rt. Ai fl, 2. Rt. 39 fl, Giotionsfommandant, 36 fh, 
Gendarm bis zu 3 Jahren Dienfizeit in der Gendarmerie 32 fl., von 3 
kis 6 Jahren 34 fl, über 6 Jahre 36 fl. inft. je 4 fl. an, Monturgelb, 
b) Berittene: Brigabier 1 RL. 48 fl, 2. Mlaffe 46 fl, Gtationdfons 
mandant 43 fL, Gendarmerie his 3 Jahren Der in der Gendarmeri 
39 fl. 30 kr, vondbisß Jahren 44 fL.30 Fr, über 8 Jahre 43 fi, 5 
‚om Montusgeld unb.6 fl, an Pierbäunterhaltungsbeitrag. „Befjomber.e.Zbre 





An Funtlon zulagen werden bewilligt: a) den Stallons · 
———— 
c) dem als Auditoriats· Atluat fünftionirenden Brigadier oder Gendarmen mos 
df. 25% eine leichte Fou alion' wird vom Aerar rum 
ag won 34 Br. nah Urt, 64Des Eoits 
wom 14. Oktober 1812 zu beitreitenden Wa « und Gtallbedürfniffe 
verhält jeder Mann vom ker abwärts einen- itrag von 
monatlich 1 fl. 20 fr., ober bei, vorkammender Berrehnung für einzelne 
Tage 2% Mr. t 4) Bein Zugange in der Gendarmerie t' jeder 
um Gendarmen Ernannte für die mit Ausnahme der großen Montur und 
E Armatur aus eigenen Mitteln anzufgaffenden Eyaipteungsftäde einen 
einmaligen Equipirungstoſten # Deitrag von 20, fl., welchet Jedoch zurüds 
werftatten Ift, wenn der Betreffende aus irgend einem Grande innerhalb 
Ber erften drei Dienfjahre auß dem Morps austritt oder entlaffen mird. 

+ Würzburg, 23. Dit, “Die diepjägrige Sariftenpräfang an ber 
Untverfität Yazınt Islegte Ausfpizien zu geben, Bon 20 Geprüften find 
6 efallen. & find vom ber Prüfung freiwillig zurückgetreten. 

en, 20. Dt. Ueber den Abſchlug des neuen Anlehens fehlen 
noch immer offizielle Nachrichten. So viel ift Übrigens fier, daß Defter: 
reich diegmal größere Opfer wird bringen" mäffen, als es bisher mod ges 
bracht, um ein Anlehen zu Stande zu bringen; allein da dem Grafen 
Zarif, wenn er die Bank foloent machen will, mur pwei Wege offen ftehen, 
mämlid ein Zwangsanlehen oder ein Anlehen im Auslande, fo iſt unter 
"den m Berhältniffen kein Opfer zu groß, um biefes Ziel zu erreichen, 
Wien, 21. Dit. Es ift jegt pofltiv, daß der Kaiſer den ungarljhen 
Landtag perſonlich erdffaen wird. Wahrſcheinlich wird er einen mehrmonats 
Uchen Aufentyalt in Peſth nehmen. 
Berlin, 22. Oft. Dem von Preußen und Deſterreich an die Mittel» 
geitelten Deſiderium, ihren bei demgGenate der freien Stadt Frank⸗ 
gethanen Schritt zu unterftügen, iſt von Seiten Hannovers bereitwilligft 
entſprochen worden, ebenfo auch von Medienburg. 

Dresden, 22. Oft. Wie das „Dresdn. Journal“ meldet, iſt der 
König von Portugal Heute Morgen nad Bafel adgereift. Iſt ſonach der 
Deſuch des Königs am Wiener Hofe ald aufgegeben zu betrachten? 

Zwidan, 22. Ott. Die Ehoferaepideinie in Werdau I zwar noch 
wit im Abnehmen, dagegen Hat fi aber die Sterblichteit weſentlich vermins 
‘dert, Am 19, find 16 umd am 20, 13 Perfonen an der Eholera erkrankt, 

then dagegen am 19. 1, am 20. 4 und am 21. Früh 2, Die Gr 
ſammtzahl der bis zum 21, Erkrankten wird in ber heute eingegamgenen 
imyeige des GStadtraths zu Werdau auf 171 angegeben, wäßrend die Ge⸗ 
fammtzaff der Todesfälle auf Grund der pfarramtlihen Arztlihen Mit 
dungen mit 57 nicht zw gering veranfhlagt wird, fo daß alfo im Du 
fönitt auf 3 Erkrankungsjälle 1 Todesfall kommen würde, 
Iberg, 22. Ott. Profeffor Häuffer liegt ſchwer erkrankt dars 
'wieber nd wird weder in biefem Semefter feine Vorleſungen Halten, noch 
ein Mandat in die Kammer annehmen lönnen. 

Darmftadt, 23. Ott. Geftern wurde unter dem Vorfipe des Dr. 

WE vom hier eine Berfammlung der Arbeiterbildungdvereine des vorderen 
Sdenwaides zu Großzimmern abgehalten und Hatten ſich troh des regneri ⸗ 
fchen MWetterd die Vertreter von 7 Bereinen, fo wie mehrere hundert Mits 
glieder eingefunden, Beſchloſſen murde den einzelnen Vereinen dad Halten 
der von dem fländifhen Ausfhuß der deutſchen Arbeiterbildungsvereine 
beraudzugebenden Donatöblätter zu empfehlen, auch die Frage über ben 
Anflug an den gefammtdeutien Verband in Erwägung gezogen. Neu 
gegründet ein Verein zu Gunderäfaufen (80 Mitglieder) durch Schulz von 
in Aueſicht Werfau und Dieburg, 
om 


23. OM. Der äfterreidifce - Bunbespräfldialgefandte 
». Kübel ift vom feinem Unwehlſein noch nicht vollftändig wiederhergeſtellt. 
As Schlußtermin für tie DVertagung der Dundesverfammlung war zwar 
der 26. Oktober beflimmt, aber zugleich die Verabredung getroffen worden, 
Dog die Wiederaufnahme der Gigungen ſelbſt erft in der darauf folgenten 
Woche flatıfinden folle. Wie nun verlautet, wird die Bundeverfammlung 
wahrſcheinlich nicht vor dem 2, November ihre Citungen wieder eröffnen, 
Fronffurt, 23, Oft, Wie wir vernehmen, ift die identiſche Antwort 
de3 Senat3 auf bie Roten Deflerreihd und Preußens noch am Sonnabend 
in die Hände der Mipräfentanten ber beiden Mächte gelangt, Der Worts 
laut der preußifdhen Depeſche an den Senat der freien Stadt rechtfertigt 
allerdings in feiner batſchen Kürze und in dem herriſchen Tone einzelner 
"Wendungen das Erftaunen wie die Entrüftung, welche biefer neuefte Schritt 
— zur „moralifgen Groberung* Deuiſchlands überall hervorgerufen, 
wie: „wir Fönnen nicht ferner gejtatten®, „wir Können micht 
duldenꝰ „toir hoffen, ba man und nicht in die Lage bringen wird durch 
eigenes Eingreifen weiteren Folgen unzuläffiger Rachſicht vorzubeugen“, 
feden zwar nicht gerade eine Bejegung unferes Römers durch preußiſche 
Truppen in Ausfiät, fie laffen jedoch aud keinen Zweiſel darüber, daß man 
udihigenfalla von der Macht des Stärkern Gebraud machen möchte. Die 
» Antwort unferes Senates läßt jedoch, wie wir glauben annehmen zu bürfen, 
ebenfowenig Zweifel darüber, daß unfere Regierung — mie Mein ihre 
Mactmittel auch fein mögen — im keiner Welſe gefonnen tft, ſich ohne 
Weiteres dem Befehle der Herren im Wien und Berlin zu fügen. Wo bie 
Selegenheit zur Geltendmachung angeblich konſervativer Intereſſen von 
Seiten der deulſchen Vormachte fo ſeht vom Zaun gebrochen iſt, wie im 


ſtinmungen: 1) 
ko 
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vorliegenden Fall, da können übrigens die Folgen eines ſolchen 

mar auf die Urgeber zurüdjallen, wean unſere Regierung, ug. unerf 
und unter allen Umjtänden auf ihrem guten Recht brhartt, 55 
Frauffurt, 24. Okt. Die demiſche Antwort des Senais auf die 
Noten der Grogmänte it am 21. Abends den Meflbenten D:fterrelhs 
und Preußens übergeben worden, Ihre Feſtellung ift nad einer iebhaften 
Debatte, deren wie man vernlimmt, fomobl in ſtyliſti Bes 
jehung, ald in Hinſicht des Jahalts in der Antwortönote wahrnehmbar 
d, im zwei Sigungen erfolgt. Es follen im Senne brei Maflgten ihre 
Vertretung gefunden haben: 1) Keine Antwort auf die Noten zu ertheilen 
und Beſchwerde am Bunde zu erheben; 2) diefelben ablehnend zu beante 
orten und it werde zu,gerfeben; ;3) dieſelben ablehnend zu 
beantworten und feine Belmwerden zu erheben. Diele lehte Anfipt Hat 
die Mehrpeit erlangt.” Ein weiterer Schriti in dieler Anpelegengeit iR vor 

der Rackeht des Grafen Bismark wohl kaum zu ertarten. 


Frankreich, 

Paris, 21. Okt. Der neue Geſandte Oeſterreicht in Rom, Hr.d. Hübner, 
ift auf der Durchteiſe Hier. — Das „Memorial Diplomatıque* beftr tet die 
"Mictigkeit der Nachricht, dag bereits wieder Über die Gerzogtplinterfrage 
zoifgen Bien und Berlin verhandelt werde, Es jagt, es fer unbeikreithar, 
daß der Wiener Hof, mit dringendern inneren Angelegenheiten befäpäftigt, 
feine Luſt Habe, fig davon abzuwenden, um die Löſaag der ſhleswig heiſte. 
niſchen Sache zu beſchleunigen. In einem langen Artilet, „Eim leptes Wort 
über die Uebereinkunft von Gaftein“ entpällt fodann das dipfomatiide Dlatt 
den Beldzugäplen, den „zu feiner Stunde“ Oeſterteich befolgen wird. (8 
wird in Holftein die Stände zufammenderufen, um fle Über die Ehronfolge 

u n; e8 wird dann unter dem Borhalte der noch zu erfegenden 
ıRriegetoten dem Bundestag bie Sorge der endgültigen Drdnung des Herzog ⸗ 
thums en DS 
d, 23, Dit. Der „Patrie* wird verficert, die Vorkehrungen für 
den Näcınarfd, einer erften Mötgeilung ded franjöhfgen Otfupationdto; 
in Rom feien beendigt; die Gtadt und die Delegation 53*2* * 
der nachſten Woche dem papſtlichen Heere Udergeben werden; die erſten 
franzdfiſchen Detachements würden fig am 4. Nov. in Marſch ſehen und 
ihre Einfsiffung zur Rückeht mad Frankreich unmittelbar beginnen. — 
Der Konflitt pwiſchen den beiden deutſchen Großmädten und ber freien 
Stadt Frankfurt bietet der Parifer Prefje noch immer Stoff zur Distuffion. 

Paris, 23. Oft. In tegittmiftiichen Kreiſen will man noch immer 
nit an den Müdtritt des Mſgr. Merode glauben. Einſtweilen melden 
Briefe and Rom, daß die päpfllige Regierung MG entſchloß, ihre Armee 
nit mehr auf 8000, fondern, wie in der Geptemberfonvention dotgefehen 
auf 12,000 Mann zu verftärten, Nah denfelben Jaformationsquellen fol 
de römijge Regierung eine Berftändigung mit Stalin wegen der Staatäs 
ſchuld im Prinzip nit mehr abgeneigt fein. 

Rußland und Polen, 

St. Peteröburg, 17. Oft, Aus Hapırand wird dem „Morgens 
blabet“ gemeldet, daß im der legten Zeit im Folge der dreijährigen Miß ⸗ 
ernte in Finnland 6000 Menfden nad dem ſchwediſchen Finnland außs 
gewandert find, jo daß ſich daſelbſt Bereits Schwierigkeiten in der Unter» 
bringung der Leute herausgeftellt haben. 


Meuefte Nachrichten, 

Bien, 24, Oft. rind er die ſchroffe Ablefnungsantiwort 
des Frankfurter Senats von ſich ab, weil biefelbe mit der nah Berlin 
geriteten identif if, die Eröffnungen Deſterreichs und Preußens aber 
nicht identifd waren. Deſterreich erwähnte weder die Dulduug deb Secht ⸗ 
unddreihiger · Ausſchufſes noch ein eigenes Gingrelfen, worauf die Antwort 
ſalſchlic fich bezieht. (Altz. gtg 

Wien, 24. Oft, Die „General⸗Korreſpondenz“* beztichnet die Mite 
theilung eines Peſther Telegramms der heutigen „Morgen: Breffe*, wornach 
in ber lepten Sihung des Miniſterrathes die Konzelflon eines eigenen uns 
garifgen Minifteriums befcloffen worden wäre, als jebes Grundes entbehs 
rend, Der „Wanderer“ von heute Abend meldet die heute erfolgte Bes 
Jon des troatiſchen Hoflanzlerd, 

etlin, 24. DM, Heute Abend fand in der Tonhalle eine Nationale 
vefammlung ftatt, welder ungefäpe 200 Mitglieder und ein zahlreiches 
Pıblitum beiwohnten Sie wurde eröffnet durch Herrn Dunder, der in 
lärgerer Mede den Standpunkt des Nationalvereind in ber 


Reolutionen, melde ohne Debatte und faſt einftimmig angenommen wurden, 
Um 9%/, Uhr ſchloß Herr Dunder bie Berfammlung, indem er zu zahle 
reidem Beſuch der Frankfurter Generalverfammlung Seitens ber preußiigen 
Nationalvereindmitglieder dringend ermaßnte, 

Paris, 25. Oft. Die Raiferin Hat geſtern au die Cholerakranken 
im Kotel Dieu beſucht. 


Franlfutt, 25. Oft. Das „Hranff. Journ.” theilt nun and bie 
dſterrechiſche Depefche an den Frankfurter Senat mit. Diefelbe lautet 
Erfaß an Sehen. dv. Franfenftein in Granffurt, den 8. Oft. 1865. Der 

des am 1. d. IR. zu Frankfurt abgehaltenen fog. Mbgeordnetentags 
die Innere Haltfofigkeit diefes. meuen Apitationsverfud® und 
der politifgen Parteien in Deutſchland blohgelegt. Die eins 
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Elaufenen Abſagebriefe, wie die unverkenubate 


vange und das Verhãtinig der Bunbesitadt zu denfelben zu lenten. 


Publitumd 
bürften ſelbſt den Uchebern disfer..bedeutungälofen Demonfiration die Berfehrt 
heit des Uniernehmens gezeigt Haben, amıden-Eutfpiäffen der beiden erſten 
Mägte Deutſchlands ipre anmaplice Kritik zu üben, Allein wenn au bie 
gehörten Reden, fo wie die Refolutionen der Berfammlung in ihrer, gelinde 
wveſagt, unpaffenden Motiwirung und Hafbrevolutionären Zufpigung gerechter 
Mißachtung verfallen find, fo tilgt diefed Fehlſchlagen doch michi den verie henden 
Charakter der Thatſache, da die gegen Die Meyierungen von Defterreih und 


" Breußen gerichteten Schnãhungen und Beleidigungen, melde die demokratift 


Breſſe täyıy anfüllen, in Frankfurt unter den Augen des Bundestages 
and der eigenen Truppen der beiden Mägte auf offener Tribne wiederholt 
worden find. Es darf ferner nit außer Acht gelaffen werden, daß jener Zöer 
Ausiguß, welher den Abzeorduetentag einberufen dat, aud Diefesmal era 
neuert worden ıfl, und dag diefer Husfyuß und fein engeres geidhäftäleiten« 
des Romite, als ein in,Permanenz erfläctes Organ der deutſchen Revolationds 
partei, nar auf günftige Umjtäade wartet, um mit mehr Erfolg von Neuem 
auf ven Schaupiatz zu treten. Die Regierungen Deutiplands werden ger 
wiß fünmtıd mit und darin einverftanden fein, daß ſchon die bloße ri 
fbenz des Schäundre.gigersHusjhuffes, ganz abgeſehen non den Wirkungen 
des neutſtea maßlofen Auftretens der Berfammlanz in Frankfurt und von 
dem für Defterreih und Wreußen beleidigenden Chatakter ihrer Beihläife, 


„eine vollkommen ungejeplihe und unfonjtimtionelle ıjt. Jasbeſondere wird 
der Senat von Frankfurt in feiner bundesyetreuen Geñlunung ih nicht derhehlen 


können, daß die Bundesjtadt am mentgften zum Sammelplay Diefergefegmidrigen 
Apitationen hetgeliehen werden follte. Bereits nad dem am 21, Degember 1883 
abgehaltenen Adgeordnetentage, aus melden bie Ginfegung eines pers 


„manenten Ausisuffes zur Durchführung des Boltswillens, als Mittelpuntt 


für die Tjätigteit der Bereime, der Fottſchrittapteſſe ıc. hervorging, haben 
wir es gemanfgaftlih mit Beeußen an eınjten Borjtellungen gegen die dieſem 
Treiben am Side der Bandesverfammlung gewährte Daldunz nicht fehlen 
baffen. Die ſelidem im häufiger Aufeinanderfolge dort in Scene geſetzten 
Kundgebungen beweiſen, welche geringe Beahtung die damals von den Ber 
tretern der beiden Höfe dem Herrn älteren Bürgermeiiter in vertraulichet Weiſe 
zum. Bemerkungen gefunden Haben. Fı dieſer Wahrnehmung ſowohl, wie 
m ihrer Ueberzeugung, daß eine fo urſupatotiſche Wirkjamteit, wie Die jened Hubs 
ſchuſſes und des Adgeordiretentages, nicht ohae ernſte gemeinſame Gefahr noh 
länger fhlihweigend zugelaffen wad dadurch gemwilfermapen zu gewoöhn ⸗ 
heitsmägigem Beſtande erhoben werden dürften, müſſen die Kabinette von 
Wien und Berlin eine unabmeisiige Wufforderung erbliden, die gange 
Aufmerkfamteit des hohen Senates von Newem auf die deſptochenen Bors 
Bir 
glauben der zuverfiptlihen Erwartung Raum geben zu Runen, dag nicht 
nur fo leiden chaf liche Jıveftiven und ein fo ausgelprohener Buarteifampf 
gegen die eriten Bundesmägte, wie er Die Tagesordnung der legten Bers 
fammlung bildeie, künftig Leine Stätte mehr in Geanffurt finden, fondern 
der Senat Überhaupt das Zufammentreten neuer von dem Komile des Sechs⸗ 
unddreiſiger · Ausſchuſſes einberufener Berfammlungen auf fein Gebiet von 
nun am micht mehr geikatten werde, Die ritãt des Senates, an 

wir und Hiermit im erfter Linie wenden, wird und hoffentlich der Nothwen ⸗ 
bigfeit Überheben, auf anderweite Schritte Bedacht zu nehmen, um vom 
Se der deutjgen Dundesoerfammlung in Zukunft die biöherigen ungefegs 
lichen Beftrebungen fern zu Halten. Em. ac. werben erſucht, dem Seren 
zegierenden Bürgermeifter, fobald Ihr preußiicher Kollege zu dem gleichen 
Säritte ermägtigt fein wird, den gegenwärtigen Erlag vorzulefen, und 
wenn ed-gewünidt-werden follte, Abſchtift zu vertrauligen Bebrauge in 
Händen zu laffen. Empfangen ıc. 


Bermifchte Nach 

Berlin, 22. Ott. Seit ganz kurzer Beit find, wie hieſige Blätter 
befichten, in Berlin mehrere Menſchen ſpurlos verſchwunden, ohne daß bie 
Augehõrigen derſelben dieſes räthielhafte Verſchwinden aud nur im Geringſten 
zu erklären wiſſen. Der Polizei iſt ed bis jeht mod nicht gelungen, auch 
mar die leifefte Spur von ihrem Verbleiben zu ermitteln. Da die Vers 
ſchwundenen nad eingezogenen Erkundigungen fänmtlid in glücklichen und 
geordneten Lebensverhältniffen fid befanden und daher heimliche Flucht oder 
-Selbftmord fuglich nit anzunehmen ift, fo itegt die Bermuthung ſeht nahe, 
daß innen entweder ein Unglück zugeftoßen ift, oder daß fie bie Opfer eines 
Verbrechens geworden find. So ift der Badedlenet Lötelt aus ber Waffers 
Beilanftalt in der Rommandantenftraße verihwunden, der ausgegangen war, 
um einen Spaziergang zu maden; ferner der Kupferſchmiedmeiſter Spans 
nagel aus Ryrig, der nach Berlin gelommen war, um hier Werkzeuge eins 
zulaufen; ferner der Kaufmann Hähndrichs aus Spremberg, ber fid bier 
„bei Verwandten beſuchsweiſe auffelt, und endlich ber Korbmachermeifter 
Fiedler von Hier, der von Haufe mweggegangen war und nad) dem Oderbruch 
zeifen wollte, um dort Weiden einzukaufen. Dazu find jeit vorigem Montag 
zwei neue Vermißte gekommen: ein 18jähriges Mädchen, die Tochter eines 
biefigen Webergelellen, ift am 16. ausgegangen und ſeildem verſchwunden; 
„tbenfo fehlt ein 18jahriger Schneiderlehrling, der am 16. von feinem Meiſter 
nach der Pappel · Allee gefickt worden und von. biefem Gange nicht wieder 

na Haufe gekommen if. 
Gtutigart, 24. Sept. Der früßere Chemiker und munmehrige 





Dampfmühlebefiger! Bauernfenby wollle gefterh Nadmittag feine Dampfs 
mal, jepen und neigte ſich dabei Über den im Spans 
nüng befindligen Dampfteffel. Im diefem Augenblicke entiad FH ein Wpeit 
des Dampfes, überjtrömte ihn und verbrühte ihn dermaßen, Daß ex hon 
nah einer Stunde unter den fürchterlichſten Schmerzen: den Berft aufgab. 

Mainz, 21. Dit. . Heute fland der verheitathete Tapetendrudter 


’ 
Ludwig Seegoit, Präflpent des Kaffauzigen Ei 7 unter der {jgeren 
Fr der wi rung und bes —A zur Unzucht vor den Wer 
ſchworenen. Die Berhandlang, Hei welcher die Oaffeutlichkert audgeigloffen 
war, endete mit der Veruelgeilung des frech läugnenden Ungefguldigten in 
eine Yjägrige Zuhtgausftcafe, ein Erkenntnig, das Seezoit mit lautem 
Beinen und Schluchzen aufuafın, ' i 


Sandels und volkswirthſchaftliche Berichte, 
* Hichaffenburg, 25, Dit. wir hasca ın Mc, 204 b. u 'cınee Berfamm« 
Tang erwägut, wege am 16. d. Mit. in Manz flatıjond, um fig Auer bie ragt, 
wie eine zaverläiftze Kontrole der Leupekcaft des Gaſes Hergefeilt werden Odumie, ja 
besuthen. Mad waere Sıadivermaltung hatte im ber-Perion 008 Dem. Fabrılaefigers 
und Mazifteasrarps Heu eimen Bertretee zu dieſer Berjammlung entjendet, aud 
wie fla> nunache in den Staud gefegt, umjerem Lejerm folgenden ern Ber 
rigt udet die Mattgehabien Bergandlungen mitzuiheilen. Die —— ans 
Mitgliedern Riyufger Birteerungen, ans Aforfgen Belsupınngeinipelioren, Selehr - 
tea und Gssjapminaern ujammenzefegt, yar die Zwrdmägiglet und Muptigteit der 
aud fehplamg fester Mocaen ber der rmittiung der Beayıkcaft- bes 
z08 anettaant war.hat Tiylgur Teceivang dieſes Zuler doer folgende Punkte ver⸗ 
Ränvigt: 1) Sie eeneamı erne Kommujlon vom neun Mugliedern; von Draen drei 
Wuguevsr fädsiger Dirwaltangen, gwer Belea Htangamipekioren, zwei Epemiter. unb 
gut @usjspminser fein folen 88 feht dieſer Kommulen fe, fir nah Gut 
biästen gu vecndcken. Die Lommufioa fol Ad um foigenden Fragen fofort und 
eilsgt beiäftigen ab ihre Belpiilife gieig im Dem Shılkay'jsen Joucaale für Bas- 
beleaptaug vecdffenuigen: a) Bidımaaag einer Fadrat von Swariatsen, wilde 
fd verdınalig mad, reine Rocmallerpen im einer genilgeasen Anzapl_ anf einmal 
mad aus einem Barjı anzufertigen und au Basanflalıen aan Rävujge Beleuhtungs- 
imipettoem zu einem fen Preſe abyngeven, b) Beimmanz eines Fabrıkanten, wel⸗ 
Ger ſAd oecpdigtet, Pho oaie.et ha pitit may Aaleauag des Bloleſſocs Rapp in 
Feeivarg ım Breisgau von eim und demjelden Papıece im ausceigender WMemge.un- 
zufeetigean aad vom demielden den Beleuptungsinjpeltoren und Gısanjlalıen zu einem 
bejtimmiza Prerfe anf Bichangen za udeclaiſca. Die Rommifon ſol jeljende Gegen» 
Rinde ın weitere Ecmlzung mad Becatpung ziepea und Moer Das Erpeonif ihrer 
Pralunzen ım eimer, ım aã daen Jahte dach le zu diejem Zwece äpfenılid ‚zu ber 
zufadın Berfamainag berichten, wel de womöglıh glekhjetig mu bes aäpftjährigen 
Beriammlung des Bercıns von Bisjahminazen Deutihlands ſoll anberaumı werden ; 
2 Die „zw:dnäßigde BejHaffenpeit euer Normaler (Rawrial — Doz — Länge, 
db: uad Bewıp: der Regen.) d) Die dei: aciatuua und Auffelung eines phoio · 
metefpen Uppacares (De. Borges Apparat — Aafcıp Des Birlugspmmers und 
der Apparate — Kinge und Fentheitung Des Galteus — photom⸗iciſch eo Papier oder 
Bar — Spiegel — Brmezlıpleıt der Flamme — eim oder mehrere Kerzen? — 
B:opaptungemzie.) — e) Die täs bie verhienenen Frmhrgasarien bet ppe 
Berſu vea geegmeifien Grennzemüadungen (Erfen, Porzellan, Spedjtein — upjautene 
ode gebogrie Brenner — ‚Acgandıer — bee Dee Örenmermikanaiz — ad bei 
ber Bordrenaanz. 2) Die Serfammlung erfuhr die Rommifflon, bei ipten Angaben 
dae mereide Maf- mo Gewihiefptem ausjHlrglig in Aumwendung zu bringem, 
3) Die Beramminag waaſcht, daß nit ben unter I a and b wermecken Kerzen und 
phstometstihen Papieren ds zur mäpfen Berrammiang (erwa Wat 15 ım Dort 
mund) mözglipft o ele Berſa de mater Bnayuag Der vorhandenen Phowmeter mög 
ten amgereilt umy eimea Mtglieve der Komatılloa mögten etheat merben. 4) 
Die Berlamalunz ſpeicht MY dadia aus, daß als Drt ie die Mufelung vom Licht» 
Räcke-Berjugen im einer Siadt ſi d ein, möglipf mitten im derſelden getegenes Ye! 
einzig und allem eigue, jo we, Daß bie zwedintfpregenpfte Yet file Handlung ver- 
tragsmäßiger Suptmeilung ausiHiieglih Diejentge if, während welchet das Bas am 
zajgeften Dach die Möpren firdum, wihreno mweider alfe mözligk ale Flammen; bie 
eine Anßalt zu ſpeiſen hat, im Benubung flad. 5) Die Verjammiung ıf der An- 
—8 daß die Basanfalten berechtigt jeren, Dem phoiometriſchen Berzuyea des adti- 
gen Kontroleurs beijumwohnen, inadefondere fell, jals anf einen, won der fläpcmpen 
Rontroloehörbe anpufelenden Berfad eine Beihmerde oder Kiage inögte vezründer 
werben, ber Gısanflalt mindefeus eine Scunde vor Haftung dieſes maßgevenden 
Berjuges Aneige davon gemagt werden, damit fit zu bemjeiben eımen Beruseter za 
enden vermöge und diefe jeine Bemerkungen Protololl geven künne. 6) Ueber 
die Berthelung ber Roflen, welde bie Kommen zar Loſaug der iht geſtelien Auf- 
gabe zu machen gendthigt ferm wird, fol in mäsfjähriger Beriamminng Beihluß 
efaßı werben, Ja die Keommilfien mitrben gewäplt: nom Gememdeoerireiern : 
tbanmerfter Rreijfig im Mainz, Zul, Mertens in 2öln, Dr. Sgım ın Wie 
baden; von Beleupiungeinipefioren: Boudın in Mainz, Usiverfliäis-Meyamitas 
Defage im Derbeiberg; don Gelehrten, Gpemilerm und Phpillen: Diselter Dr, 
Borhe in Saarbrilden, Profeffor Rapp ım Freiburg ım Breisgau; von Gasfay- 
männen: W. 9. *8 m Münden uad Simon Sciele in Frautjurt. 
München, 21. Oft. Im Hopfengeigäft herrist mod immer pier eime große 
Wlaupelt, was mogi Daher silhren mag, daß die Haupıfonfumenen nos unt großen Bore 
rähen verjähriger Feucht verſehen flab unn auf billigere Preife fpelultren. Zu dem 
giien 2 Mitagener Hoplenmartıe waren 597 Ur, jmgeillher, wenon nur 277 
tr. ver wurden, 320 tr. aber im Meft blieben, atelgattungen aus Ober- 
und Rıieberbayern (Adfa 711, Rep 181 Ger.) wurden zu 110-130 f., um 6 fl. 
ungefähr höher ala vor 3 Fugen, werlauft, — bevorugie Sorten goll:dauer (Abjab 
1%, Keft 48 CEtr.) blieben im Preife umseräuber und Be 15-0. — Woln- 
zager und Auer Mattigut mit Ortaflegel (Abjah 7, 13 Gtr.) fiel um 10 fl. 
Eır, und wurbe zu 740 fl. abzegesen, — 10°), Eir. Mitielgsalliäten aus Deittel» 
anten umd 39°, Tit. Gpalter UÜmgegend, Kinpinger umb Heideder fanden keime 
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iſt ihrem Wortlaut nad nunmeht bekannt, Niemand Hatte voraus⸗ 

gie daß der Uebermuth des neuen Machthewußlſeins die freie Stadt 
anlfurt anfländiger behandeln würde, als das preußife Parlament ſelbſt; 

aber dennod wird man.in ganz Europa ſtaunen über das, was man einem 

a. gen Staate zu bieten ſich erlaubt, ſobald dieſer Staat Mein und 
wach 

Und nehmen wir einmal an, Graf Biömard habe wahre Behaups 
tungen aufgeftellt, es feien wirklich ı„aumverftindige gemeinſchädliche Pros 
jefte* in Franffurt audgebrütet worden; felbit dann, mit weldem: Scheine 
von Met darf die preußiſche Regierung dem Senate (der. Frankfurter 
Regierung) als eine beflimmte Thatfage vorrüden: „der Senat habe 
nichts gegen‘, wenn in Srankfurt. jo Berderbliches ges 
Ihehel it das diplomatifcher Braud, iſt dad die Redeweiſe einer Mer 
glerung oder ift es einfade Berläumdung, verübt von einem zur Macht 
emporgezogenen PBarteihäuptling ? Und Hier ift mod viel mehr ala Bes 
keidigung,, viel mehr als Ehrenkränfung; Hier ift die Andichtung einer 
ſchlechten Gefinnung, und dieſes politiiche Fehergericht ift um fo empörender, 
als Graf Dismard ganz genau weiß, daf der Frankfurter Senat weit 
entfernt von den ihm unterfhobenen Befinnungen ift. 

Aber mit folder Berurtheilung des Gewiſſens, mit folder Anſchuldigung 
der Abſichten Hat die Note mod lamge nicht genug; fie gebt weiter, fie 
ſchlagt einen noch mie gehörten Ton an, einen Ton, als wollte fie zeigen, 
daß diefer den Mactinhabern eines großen Staates nicht fo übel anfteht; 
und da ſcheut man fi denn nicht vom hohen Stuhl herab zu verkünden: 
„Die Raufigt des Senats iſt tadelnswerih; foldye Nachſicht gegen jubverfive 
Beftrebungen können wir ferner nicht geſtalten.“ 

Ber ift wir? Miemand anders, als die preußgiie Regierung. 
denn Preupen eiwas im Frankfurt zu geftatten oder zu verbieten? D 
Meine Frankfurt ift mit demſelben Nechte ein unabhängiger Staat, wie bie 
Grohmacht Preuben; Frankfurt war eine freie Reichsſtadt Jahrhunderte 
lang, che ein Hohenzollern das brandenburgiſche Gotteegnadenthum von 
Kaifer Sigiemund um baare Dutaten erfaufte; Frankfurts Unabhängigkeit 
fteht unter dem Schutze des ganzen Europa. 

Niemand Hat dad Recht, an bie Regierung iüranffurts Unforde⸗ 
rungen bezüglich der inneren Ordnung zu flellen, als der Bund, innerhalb 
der genau abgefledien Otänzen feiner Zuſtändigkeit. Indem Preußen bes 
züglig der Berfammlungen und der Preſſe dem Heinen Grankfurter Staate 
Befehle und Verbote ertheilen will, verlegt 28 auf die bedenklichſte und 
ſchwerſte Weife den Bund, und dabei hat es in der mämliden Note die 
Naivetät, fi anf den Bund zu berufen, gleichſam ald wäre ed deijen von 
der Natur gefegter Vormund, gleichſam als Yandelte es zu Gunſten Der 
bedrohten Sicherheit dieſes Bundes, den «3 bei jeder denkbaren Gelegenheit 
umgeht, bei Seite flößt, mißadptet, vernichten toic: | 

Uber freilich ift die Phraſe von der ungewohnten Sorgfalt für dem 
Bund allzu flach vergoldet, ald daß fie den Sag überdauerte, in dem wir fie 
leſen. Schon der nähfte Sotz zeigt wieder Die wahren, Die moßlbefannten 
Gefigizüge; ed wird gedroht, wenn der Senat nicht dem Machtbefehl Folge 
teifte, jo würbe Preußen ſelbſt „eingreifen.“ Diefe Drobumg ift verftändlicd, 
fie mat alle anderen Phraſen überflüfig; fie fagt offen, worauf Preußen 
fein Net gründet, nämlich auf jeine Madt. Zu was alſo die vielem 
Umjdmweife? Man hält den Mugenblid, wo Defterreich ſchwach ift, für den 
günfligen, um den deulſchen Völkern die Degenipige auf die Bruft zu ſehen. 

In der friedligen Handeläftadt will man der Schũher von Ordnung 
und Ruhe fein; warum jhüßt Preußen nit die Ruhe und den Frieden 
feiner eigenen Bürger am der Öftlien Gränze, duldet, daß Mußland fie 
aufgreift, und trog Höflichfter Bitten fie im Kerker Hält? Eiwas mehr Muth 
gegen die Starken, eiwas weniger Uebermuth gegen die Schwachen, dad 
würde die Glorie bes Grafen Biömard aicht gerade bläffer machen. 

Otaf Dismard beſchwerte fih, dab „am Sihe des Bundestages auf 
die Untergrabung beftehender Autoritäten in den erften (7) Bundesftaaten 
Singearbeitet werde,” Graf Bismardk beſchwert fich über Handluugen, Die 
Niemand fo häufig begeht und begehen tät, als er ſelbſt. Der preußiige 
Landtag ift doch wahrlich auch eine „beftebende Autorität“, und wer hat 
diefe Autorität offenfundiger , beharrlicher, rückſichteloſer „untergraben“, als 
Graf Bismart? Die Megierungen der anderen deutfden Staaten find 
gleihfalls Mutoritäten, und fogar ältere Autoritäten, ala Preugen, umd 
wer umtergräbt fie mehr, als Die Politik der (nicht mehr moralifgen) Er- 


‘ 


— 


I 27. Dftober 1865. 
oberung, ‚die alle die vom Grafen v. Bismark unterftägten Blätter prebigen 
und als unabwenbbare Rottwendigkeit verfünbigen 7 

Jeden Tag lejen wir in gewiſſen Zeitungen, daß die deutſchen Staaten 
unemmbar der preuhiſchen Annerion verfallen find, daß ihr Seſchic fie 
unretibar in die eifernen Umarmungen des Berliner Regimente treibt, daß 
die Mainlinie das Mindefte ift, was dem preußifcgen Gtante zu eigen 





‚fallen muß. Wenn irgend Jemand, fo find cs wahrlich diefe Wlätter, 


welche „beitehende Autoritäten* vernichten wollen, und wir haben nie ges 
hört, daß in Preußen ein Gtoatdanmwalt fie darum verfolgt, ein Minifter 
fie darum verboten habe, Im Gegentheil, fie wärmen ihr armſeliges Lakalen⸗ 
leben an der Sonne goldener Gunſt, und fie Dürfen deutſche Regierungen 
und den deutfgen Bund fpmähen, herabjepen, laͤcherlich maden, als hins 
Hedend ind zufommenfanlend jGüdern, fie dürfen „am Gig des Bunbeds 
taga? fo gut wie anderämo den Bund im Sterben und Preußen als deſſen 
Erben darftellen; — bas Alles ift nicht nur „geftatter*, ed wird mit 
fropem Kopfneigen angenommen und gelobt und belohnt. Die jehigen 
Wachthaber zu Berlin find es, die veräben, weſſen fie Andere, Machtloſe 
beſchuldigen. Und gerade jene Note vom 6. Dft., — ift die Geringſchähung, 
die fie der Frantſutter Megierung beweiſt, nicht das ſtätkſte aller möglichen 
Mittel, um „am Sihe des Bundestaged auf die Untergrabung ihrer beſtehen⸗ 


den Autorität hinzuarbeiten ?* 

Aber Preuhen darf Alles und bie Andern nichts. Preußen darf 
die Waffen der Unnerionzpolitif gehrauchen. und wenn die erſehenen Annerionde 
opfer fid) dagegen wehren, jo find es „gemeinjhäblie Projekte und öfjents 
liches Aergerniß,* umd Graf Bismard findet fi berufen, für die Ordaung 
und Ruhe in Deutſchland einzuſtehen. 

Lafie man doch die ohnedies zerlöcherſe Mastke des Gdeljinnes bei 
Seite, lege man die väterliche Jürforge gegen „gemeinfpätlicge Projette und 
Robgeit der Preffe* ruhig in den Schrank zu den Prototollen des Karls 
dader Kongrefied._ Sage man ohme verbrämende Medendarten: Wir find 
groß, gegen euch Kleine, wir wollen euch für jept auf das Glüd vorberei— 
ten, von und verzehrt zu werben. Denn das iſt ter Sinn des Liedes, das 
man uns auffpielt, und das Ordefter mag noch jo künſtlich begleiten, wir 
hören doch deutlich den wahren Text zu Diefer Melodie, und bie Note vom 
6. Otlober paßt vellfommen in dad Ganze der preußiichen Zukunftomuſit. 

Und Defterreih ? I! Ya Deſterreich müſſe in Frantfurt mit bem 
Orafen Biömare gehen, weil er ſonſt allein Leicht mod größeres Unheil 
hätte anrichten können! Dad ift die eimas banale Phraſe, mit der die 
Wiener Offizidjen, infefern ihmen nämlid daran liegt, das Minijterium 
MajlatpsBelcredi nicht auf gefpanntem Fuße mit der öffentlichen Meinung 
darzufiellen, die leptere zu beſchwichtigen ſuchen. Wunderbar, dag die Herren 
an tiefen Gemeinplage noch nicht die Luft verloren, nachdem fie mit 
demfelken ziel Jahre lang ein jo gründliches Fiasko gemadıt | 

Auch Graf Rechberg berief fi im Herbſte 1863 ſteis darauf, Dejtere 
reich müfje Preußen in den Herzogihümern zur Geite fichen, damit dieſes 
dort nicht über die Schnur haue. Wie viel die auf ſolche Weile ausgeübte 
Kontrole Defterreich genäpt hat, ift feit der Bafteiner Zufammenkunft wohl 
aller Welt Har. Demungeachtet eröffnet Oeſterreich jegt getroften Muthes, 
genau unter berfelben Devife, Hand in Hand mit dem Grafen Bismard 
eine zweile Kampagne den Bund. Hat bie erjte Deſterreich deum 
wirtlich fo große Bortheile gebracht, daf es ſich heute glüdtich ſchäͤhen kann, 
damals durd die Minsrifirung des Bundestages Deutjcland von der Ent⸗ 
ſcheidung der ſchleowig⸗ hoiſteiniſchen Frage jern gehalten und biefe zu einer 
ausfcplieglie Öfterreigyufc « preußiſchen Ungelegenheit geftempelt zu Haben ? 
Und wenn nicht, warum bat es denn gar fo eilig, abermals Arm in Arm 
mit Preußen dem Bunde feindfelig gegenüber zu treten? Graf Rechberg 
hatte wenigfiend die Entſchuldigung, daß die Affaire der Hergogthümer eine 
reelle Thaſſache war, die man zwar gejhidt oder ungeſchickt angreifen, der 
er aber auf keinen Fall aus dem Wege gehen konnte. In Frantfur: dagegen 
dat das öfter. Kabinet recht eigentlih aus einem Lümmerlicpen Uſchen⸗ 
bäufchen dem Braien Biömard eine helle Flamme heraueblaſen helfen, blos 
damit Preußen ſich feine Suppe baran koche! 

Benn aud der Wortlaut der bdſterreichiſchen Drohnote dem Dufe 
bedeutend größerer Zartheit entipridt, der ihr im Gegenfap zu ber mehr 
als deutlihen preußtichen Note voraudgegangen, jo kann man dennoch dem 
Wiener Kabinet mit das Mindefte auf feine rüdſichtevolle Sprache gut 
thun, denn nicht die Form, jondern die Thatſache ift für. und das Ent- 
ſcheldende, umd bei der Thatſache iſt Die dſterreichſſche Regierung gang ebene 
jo betheiigt wie die preußifche, 





“ 
' Deutfchland. 

Münden, 25. Ott. Die Frau Erzperzogin Sophie und ber Erz ⸗ 
berjog Ludwig Bitter, welche vorgeftern in Nürnberg eingetroffen und dert 
im „Bayerifhen Hof* übernachtet hatten, find geftern zum Beſuch bei der 
Frau Herzogin Mar im Poffenhofen angelangt. 

Münden, 25. Okt. Bon den wenigen bisher noch am Leben bes 
findficyen Rittern des Hohen Milttärs Mars Jofepg:Drdens iſt der Ältejte, der 
Generallieutenant à la suite Eaflmie Graf v. Graventeuth, vorgeftern zu 
Regenoburg im 30, Lebensjahr geftorben. — In Bezug auf die Mitthei⸗ 
lung über die Eiſenbahnverhandlungen zwiſchen Bayern und Kurhefſen ders 
nimmt die „Bayer, Zig.“ aus ſichtrer Duelle, „daß diefelben durch beiders 
feitige Kommiffäre im Laufe diefes Sommers gefüget worden find, und 
jüngft zur Feſiſtellung des Entwurfs eines Staatsvertrags über verſchiedene 
Gifenbaßnverbindungen an den beiberfeitigen Landesgrängen geführt „haben. 
Diefer Entwurf unterliegt dermalen der definitiven Genehmigung der Lönigl, 
Staatöregierung. Weber Zeit und Ort der Unterzeichnung diefes Vertrages 
iſt aber nod keine Beſtimmung getroffen.“ 

Wien, 23. Oft. Die Gtellung des Grafen Belcredi, fo mie des 
Grafen Lariſch wird als erfcüttert bezeichnet. Es follen zwiſchen ihnen und 
den ungariſchen Staatsmännern bedeutende Differenzen obwalten, da ſich 
die ledieren durchaus nicht mit den föderaliſtiſchen Tendenzen befreunden 
Bönnen, welche der jegige Staatdminifter ziemlich offen zur Schau trägt, 
— Ueber daß neue Unlehen tauchen jeden Tag neue Gerüchte auf, Die 
Wahrheit if, daß der Abſchluß noch immer mit erfolgt iſt. Der Vor⸗ 
fouß, welden der Finanzminifter erhalten hat, beläuft ſich auf 3D bis 
40 Miltonen und koſtet und mit Allem, was drum und daran hängt, 
genau 10. pEt. » i — 

Prag, 22. Dt, Uns ftcht, wie verſichert wird, ein Greignig bevor, 
das in böhmiihen Kreifen außerordentlihe Senfation hervorruſen bürfte, 
Der Bürgermeifter Prags, Dr. Bulsky, fol namlich mit dem Grdaufen 
umgeben, abzubanten. Die tſchechiſchen Höderaliften, denen er feine Wahl 
zu danken hat, trauen ihm micht mehr recht: er geht zu alimpflid mit ben 
Deutfgen um, er ift zw menig urtſchechiſch; auf eine Wiederwahl kann er 
keineswegs rechnen. Sein Nachfolger wird ſicher eine unverfälfchte tſchechiſche 
Perſdnlichteit fein, die als außerordentlicher Beirath die Häupter der jungs 
tihegiihen Agitalion umgeben werben. Wndererfeitd feint Dr. Bulsty 
der Meinung zu fein, daß er im der Gpfäre der Megierung micht jenes 
Mag von Vertrauen ſich erworben habe, welches ihn aud in ſchwierigen 
BVerkältniffen old einen Mann der Nothwendigkeit erfcheinen laffen würde, 
Dieg follen die Brände feines höchſt wahrſcheinlichen Müdtrittes fein. — 
Heute heißt es, Graf Rothtirch foll zum Statthalter in Böhmen, Geaf · 
Glam:Martinig zum Oberſtlandmarſchall ernannt werden. R. Kor.) 

Berlin. Durd die Zeitungen gebt die Rotiz, Daß dad Sculiehrers 
Seminar in Bibra wegen Mangel an Zöglingen eingegangen ift. Die fons 
fervativen und mimifteriellen Blätter bringen dieſe Thatſachen ohne alle 
Bemerkungen und bie liberalen begnügen ſich, darauf aufmerffam zu machen, 
dag das Seminar in Bibra genau im Geifte und nad den Votſchriften der 
Stiehliihen Schul ⸗ Regulative eingerichtet geweſen je. Sie wollen damit 
ohne Zweiſel anbeuten, dag die Regulative für die angehenden Lehrer oder 
vielmehr Sogar ſchon für die angehenden Seminariften, aljo für ganz junge 
Menden von wenig Selbſtgeflhl und geringen Anfpräden, eimas fo Abs 
fgredendes Haben, daß fie lieber auf die ganze Karriere Vetzicht leiften, 
als daß fie ſich ihnen unterwerfen. Wir glauben, daß damit aber dieſes 
Aufören des Seminars in Bibra nur theilweiſe erflärt iſt. Der lepte 
Grund liegt nad unferer Ueberzeugung in der fümmerlien Befoldung der 
Lehrer felbft, Der Dunchſchnutegehait der Lehrer iſt jo niedrig, daß er 
nicht allein feine Aulockung für die jungen Leute bildet, fi dem Lehrfache 
zu widmen, fonbern geradezu als Abſchreckung wirkt, Der Mangel an 
jungen Leuten für den Sehreritand beſchränkt ch deßhalb nicht auf eine 
Gegend oder auch mur auf eine Provinz, er zeigt ſich vielmehr überall 
mehr oder weniger. In ber Proving Preußen find eine Meihe von Lehrers 
fielen jegt unbefegt aus Mangel an Lehrern. Eos iſt eine große Gefahr, 
daß der Sinn des Bolles fid) abwendet von einem Berufe, der jo traurige 
Ausfihen bietet. Wenn dann enblid eine Befferung der Lage der Lehrer 
geſchaffen wird, dann wird es lange dauern, ehe die entſchwundene Neigung 
zu dieſem Beruf wieder geiwedt ift. Staat und Gemeinden werben e3 dann 
beffagen, dag fie erſt bei dem eintreienden Mangel an Lehrern zu dieſer 
Beſſerung des Gchalted gelommen find und fi nicht ſchon dazu entſchloſſen 
haben, als fie ihnen noch als eine dorderung der Gerechtigkeit, ja ſelbſt der 
Barmöerzigkeit gegenũberſtand. 

Karlsruhe, 22. DR. Bon Hier ſchreibt man der „Pfälzer 3.” über 
die unmittelbar auf die Ernennung des Frhen. v. Edelsheim zum Staats 
miniſter des Auswärtigen und des großherzoglichen Haufes erfolgte Ent⸗ 
bebung des Herrn Kales von der oberfien Leitung des gefammten Schule 
und Univerfitätäwefens, daß die Entfernung des Herrn Knies die Hoffnung 
auf eine wahrſcheinliche Berftändigung der Regierung ſowohl mit der Kurie 
wie mit ber gegen die Schenkebſche Richtung opponirenden evangelifchen 
Getfllichkeit des Yandes abziele. 

Mannheim, 21. Oft, Mit Nächſtem werben hier zwei Prefprogefie 
abgehandelt werden. Die Unflagen find vom Staatsanwalt erhoben und 
gegen die Redaktion der „Pfälzer Zeitung" und des „Mainzer Journals“ 
gerichtet; fie ftügen fih auf einen Artikel unfered Strafgeſetzbuches aus der 


Standrechte zeit und Tauten auf Erregung von Haß und Aufreizung gegen 
die Gtaatäregierumg. f 

Kaffel, 25. Oft. Der Finanzinifter d. Densotfelfer ift entlaffen, 
fo berichtet die „Kaffeler tg." in ihrem amtlichen Theile, und ber Lurfürft 
iſt — darakteriftifch genug für umfere Zuftände — unmittelbar darauf nach 
Hanau abgereift, alle Sorgen um Beſchaffung eines neuen Minifteriums 
hinter fie weifend, Der offiziellen Mitipelung der „Raff. Zig.* Lönnen 
wir beifünen, daß dem Vernehmen nad Oberfinangrath Ledderhoſe mit einſt ⸗ 
weiliger Verſehung des vafanten Poftens beauftragt iſt, und daß als Grund 
der Entlafjung Debn»Rothfelfers der Hanauer Bahnhof (Bebra » Hanauer 
Bahn) angegeben wird. v. Dehn ſoll vergeblich auf endliger Genehmigung 
des Yauplans —J haben. « die I.) 

Rageburg, 19. Ok. Die ‚Lauenburgiſche Zeitung“ Hält ipre An« 
gabe, daf man in Berlin einem baldigen Eingehen von 100,000 Thalern 
aus Rapeburg entgegenfehe, gegen die Verichtigung in der „Röln, Ztg.* aufrecht. 

Kiel, 19. Dt. Die Sammlungen für den Fonds zur Unterflägung 
gemaßregelter ſchleswig · hol ſteiniſcher Patrioten werden ungeflört forigefept 
nad liefern in beiden Derzogtpümern fat ausnahındlos günftige Mefultate. 
Die Befeftigungsarbeiten um Sundewitt und auf der Jaſel AÄlfen werden 
mit größtem Eifen fortgefept, 

Frankreich. 

Paris, 24, Di. Die Demiſſton des Hrn, v. Merode macht noch 
immer viel vom fi reden. Die „WBatrie* jtellt heute in Abtede, daß Hr. 
©, Gartiged, der frauzöſiſche Boiſchafter in Rom, am der Entlaffung des 
Hm v. Merode ſchuld fei; dieß fei vor der Ankunft‘ deſſelben in Rom ber 
reits eine abgemachte Sache geweſen. — Die „France“ meldet: Bei Ges 
legenheit des Jahrestages der Unabhängigkeit Mexikos hat Kaifer Marimiltan 
ein Dekret erlaffen, dur; welches er die beiden Enkel des Kaiſers Fturbide, 
von denen der eine 15, der andere 3 Jahre alt ift, als Prinzen von Geblut 
mit dem Titel Hoheit, erklärt, — folgendes ift die autbenliſche Statiſtit 
der Cholera· Todesfälle für die vergangene Woche: Sonntag 264, Montag 
239, Dienftag 215, Mittwoch 216, Donnerftag 185, Freitag 205, Sams, 
tag 217, Sonntag 245. Die Epidemie gewinnt alfo offenbar wieder an 
Iutenfuät, Die Miltärverwaltung läßt alle Rekonvaleszenten aus bem 
Lazarelhen nad Biucennes und Verſailles ſchaffen. — In Nantes if jegt 
ebenfalls die Cholera ausgebrochen. Es ftarben dort vorgejteen 3 Perjonen 
an der Seuche. R 

Der „Monde* beigäftige ſich mit den Folgen, welche der Nüdtritt 
des Den, v. Merode haben könne, Er fagt: „Es fehlt nicht an Kommens 
taren über die minifteriellen WModifitationen, welche in Rom eingeireten. 
Ein Journal erwähnt bereil® geiwiffer Gerüchte von einer vollftändigen 
Uenderung der Politik von Seiten der päpftligen Me ierung. Die Haltung 
biejer Regierung war bis jegt die logiſche Folge der Lage, in die fie aebradpt 
war, und der Unforterungen, die man am fie ftellte; fo lange diefe Lage 
und Diefe Anforderungen fi nicht modifiziren, wird die Polink der päpite 
lichen Regierung fi nicht ändern können.” 

Großbritannien. 

London, 23. Dt, Der Hiefige belgiſche Gefgäftsträger hat Lady 
Palmerjton einen Brief des Königs der Belgier überreicht und ihr ſowohl, 
wie, Lord Kufjell das derzliche Beileid der belgifchen Regierung und des 
belgiſchen Boites ausgebrüdt. Auf der hiefigen franzöſiſchen Geſandtſchaft 
iſt folgende Depeſche eingetroffen: 

Paris, Qu. Ditober 1d6Db. Der Dlinifter bes Auswärtigen au Baron Baube, 
frangöfijgen Gejsäfteträger zu Louden. Dein Herr! Der Rufer und feine Regie 
zung ionulen mit ohne ein tiefes Gefühl des Bedauern den herworragenden Btaats- 
manı, deffen Bertuft Cuglaud in diefem Augentlide bedauert, vom politiigen Shau- 
Plage verigmwinden jehen, Beim Tod hat die Öffentiige Meinung im dem Lande, 
welgemerlange Jahre diudurch un jo gläugender Weiſe diente, ſametuiqh dewegt und wirb 
überall, wo der Hame Faglanys befannt 1, einen Rarken Widerhall —8 Bir 
umjererferts haben ım wmegresen mwigtigen Fällen Gelegenheit gehabt, die hohen Zigen- 
jHaften zu wardegen, ma benen Lord Palmerfion begabt war, und werben uns Arte 
gera daran erianern, wie wiei er zur Herſtelluug ber vertrauensvollen unb freund» 
Ipaftishen Begieiiiugen, welge jeit Begmau Des zweiten Raiferseites zwiſchen Frau! 
rag und England” beftanden haben, beigetragen hat. Lorb BPalmerfion war im 
Dejeinder 181 der Etſte, der den Eharafter ber muthigen Entimiäffe anerkannte, 
weiche die Lage Fraulceiche Sr. Wajeftät eingab. Et bar die Folgen derfelben eht · 
lich hingenommen, indem er fi Uder bie bitteren Geſuhle ber Vergangenheit mit 
einer Freident des Urtheils erhob, bie um jo mehr bes Lodes wilenig id, als er bei 
Begina feiner Lauſdaha am dem alten Kämpfen Theil genommen hatte, und er bat 
feinen Emflug dazu benugt, feinen Rudürgeru bie Deeuſte begreiflih zu magen, 
welde bie in Frautteich volldracten Greignufle ber Bade ber Orbuang im Europa 
geisitei baden. enge Jahre mayher fanden mir in Lord Palmerflon bie ents 
feplofjenfiz und figerfie Unterfiügung, ala bie im Drient eingetretenen Berwid: 
lungen beide Matrosen Dans veramlapten, ihre Anftrengumgen zu bereinigen, und 
ein Bunduuf herderfliheten, mweides utcpt weniger bemeitenewertb durch bie innige 
und loyale Tuutaqt ber Rabineite, ale durch den edlen Wetteifer ber Heere war. 
Even jo wenig bilıfem wir vergefien, melde Rolle Lord Palmerfiom bei bei 
Unterpanblungen wegen bes vor fünf Jahren abgeſchloſſenen Handels + Bertrages 
gejptelt dat. Ihm als Premier-Wmifter der Königin batte fi der Gebanle 
fart aufgedrängt, bie Bepehungen Englands zu und dadurch zu fonfolibiren, 
daß man ıhuem eime imuigere Golibarität bee materiellen Suter verleiht. 
Gr hat, jo viel im jemen Kräften Manb, bie Inauguration Diejes freifinmigen 
Syfems geldidert, welses feiidem durch die Erfahrung jene Weihe erbalten hat und 
dem heute die Wiehtzapl ber ſeſtlandiſcen Staaten buldigt, Diefe Thaten gehören 
der Geihichte der beiden Länder am. Der Name Lord Palmerfton’s wird mit biefen 
Taten verknüpft bleiben uud wir werben die Wolle nicht vergeſſen, melde er 
unter Berhälsniffen gelpielt ke bie für bie Beziehungen zwilden frank 
zei mub Gngland von fo großem Intereffe waren. Wir maden uns eine Pflicht 
barand, das Zenguiß nuferer Spmpatpien mit den Ehreubepugungen zu gen 
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ups 
en Rußland und Polen, * 

Bon der poluiſhen Gräaze, 19, Oft, Der „Dziennit Poznansti” 
muß jept zu feinem großen Leidwefen zugeben, daß ed mit der Revolution 
im Königrei Polen ganz vorbei iſt. Er erzäflt mit wahrer Entrüftung, 
daß der polnifcpe Adel ſich der ruſſiſchen Regierung zuwende. Ju Kaliſch 
Haben ca. 150 polniſche Butöbefiger dein dafelbit ommandirenden, fehr milden 
ruffifgen General Bellegarde und dem Oberjten Illin ein glängendes Feſt 
gegeben, wozu jeder hundert Gulden (polniſch) beifteuerte. Bei Tafel habe | 
man mit Begeilterung. auf die Verjöhnung Polens mit Nußland getrunfen, | 
Dadurch ift nach dem „Dyienmif* die‘ pohmjde Ralion ‘ befledt und „Finis 
Poloniae* vor der Tür. S 

Donaufürſtenthũmer. 

Butareft, 22. Of. Der Praſident des Slaatstathes Boccesco, hat 
feine Demiffion genommen, weil Fücſt Rufa eine_Unleipe der Munizipalität 
im Betrage von 12,500,000 Piajtern, fanfüonicte, ohne fie dem Staats, 
rathe vorzulegen. 


- 1 rei, 

Die von Rußland nach ber Türkei verpflangten Tjichetkeſſen gehen 
mit Riefenfcpritten ihrem Untergang entgegen, Der Hunger und der Typhus 
rafften wenigſtens drei Viertel der gaibiwilden Emigranten glei na ihrer Ans 
tunft auf fremder ungattlicher Erde hinweg, die Übrigen machten aldbanı, 
theils aus alter Gewohuheit, tgeild von der Roth getrieben, aus ihren 
Weibern und Kindern Handelsartikel, und verſchacherten die Familie, ohne 
Nüdigt und Erbarımen den Säugling von der Mutterbruft reigend, an 
ihre osmanijhen Geſchäfisfreunde. Der männlige Ueberteſt lebt, zu 
Bigeunern herabgerwürdigt , zerftrent in türfifchen Dörfern, und nährt ſich 
von-Bettelei und Diebjtafl. Ullem Anſchein nah werden die ftolzen arbeits 
ſcheuen Räuber der faufafljen Berge, vielleicht ſchon nah einem Denfchens 
alter, wie die Mohikaner, nur in Romanen fortieben. 


— — — 
Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 25. Ott Der heutige „Staatsangeiger* enthält den folgen 
den Ürtitel;: „Die an die Anweſenheit des Grbpchajen von Auguſteuburg 
in Eckernförde fig) Enüpfenden Vorgänge Haben ſelbſtoerſtändlich dem Gouvers 
nemeni des Herzogtums Schleswig Beranlafjung zu einer ernten Unter: 
ſuchung gegen die Teilnehmer gegeben. Dadurch, daß er Doationen ents 
gegennahm, welche iym ald Landesherrn dargebragt wurden, maßte fid der 
Erbprinz den Charakter des Landesperrn im Widerſpruche mit den gegen 
märtigen Autoritäten an. Der Gouverneur des Herzogthums Schleswig 
madte in einem vom 18. d. M. datirten Schreiben den Prinzen auf die 
Tolgen aufmerkſam, welde die Wiederholung folder Vorfäle für ihn pers 
Tdnlih Haben müffe, Es ift zu Hoffen, daß dieg ernite, vom Könige durch⸗ 
aus gebilligte Einfreiten des Gouverneurg die Wiederkehr von Ujurpationds 
verfuhen Seitens einer underechtigten Autorität verhindern werde, Sollte 
der Prinz nochmals ohne Erlaubnig des Königs den Boden Schleswigs be⸗ 
treten und Anlaß zu neuen Demonftcationen barbieten, fo wird feine Vers 
baftung zu gewärtigen fein.” 

Edernförde, 25. Oft. Der Senator Dein und der Dürgerwort ⸗ 
halter Stegelmann find von ihren Aemtern fuspendiet. Der Hardesvogt 
Bülow ift mit der Unterfugung beauftragt, 

zaris, 25. Ok. Das Bülletin des heutigen „Moniteur3* fagt: 
„Der Berfonenwechfel in der päpſtlichen Megierung wird als ein Beiden 
betrachtet, daß der adminiftrativen Thätigleit mehr Ginheit- gegeben werden 
fol. Das Olfupationstorps wird ohne Verzug feine Konzentrationsbewe ⸗ 
gung beginnen, und zu gleicher Zeit wird Die Übreife eines nad Frantreich 
zurüdtehrenden Detachements bewerkſtelligt. Die römiſche Regierung bereitet 
fid) vor, die Frangofen an den Grängen dur andere Truppen zu erfegen 
und trägt Sorge für die notwendige Nefrutirung ihrer eigenen Armee. — 
Preußen fimmt dem Zufammentriite einer ſanitariſchen Konſerenz in Kons 
ftantinopet zu.* 

Die „Preffe* fagt: Man ſpricht von beabſichtigten Erfparungen in 
vexihiedenen Abiheilungen des Budgets, melde vom Kaijer gefordert werben 
jollen. Diefes Gerügt hat die Wahrſcheinlichkeit für fi. Zwei Umftände 
werden mothtbendig zur Herabfehung des Kriegäbutgeis führen; einerjeits 
die Unsführung der Septembertonvention, und amdererfeitd die Zurüdrufung 
der frangöfiigen Truppen aus Merifo, die, wie es heißt, von der Megierung 
den Kammern angekündigt werden fol. Uebrigens werden wir darüber bald 
Im Reinen fein; man jagt, das Budget liege bereits dem Staatarath vor, 
und der Bericht des Hrn, Fould würde nächſtens im „Monitenr“ veröffent ⸗ 
ist werden. 


BVBermifchte Nachrichten. 
* Aſchaffenbutg, 26. Dt. Zu den vielen Mönormitäten, die wir 
Aus ber Pflangenmeltin fürzefter Zeit fon gemeldet haben, reißt ſich wieder eine 
meitere an: Wir erhielten nämlich Heute von Herm Stadtjchreiber Schmitt 
in Mingenberg die Mitteilung, daß in deffen Garten zum Zweitenmale die 
Himbeeren—gereift- find; - Bur-tmferer—eigenen--Uebergeugung waren einige- 
prachwwolle Himbeeren dem Schreiben beigegeben. * 


+ Würzburg, 24 Ott. Am 21. d, wurde som hieſigen Bezketerichte 
Johann an Fri Schweinemehger dahier, wegen ee Theil⸗ 
nahme an einem Vergehen der Koͤrperverletzung zu 3 Monaten in einer 
bezirkägerichtlihen Frohnfeſte zu erftchendes Gefängniß veruriheilt. Es hatte 
nämlich im Dezember v. J. der Zinngießermeifter Kaſpar Ruckert dahier 
in einer äffentligen Wirthſchaft fi eines vertrauten heimlichen Umgangs 
mit der Ehefrau des Fink gerühmt. Fink Magte deßhalb gegen Rudcert 
wegen Ehrenkränkung. Da aber durch die Zeugen keine. Ehrenktänkung 
nachgewieſen werden fonnte, wurde Ruckert vom Gtadtgerichte freigeſprochen. 
Nun infultirte Fink den Hutmacher Boltmuth und namentlih defjen Ehes 
frau, weiche nicht zu Gunſten des Fint ald Zeugen audgefagt hatten, auf 
der Straße auf alle mögliche Weife, ja fpufte jogar ber frau des Bolfmuth 
ind Geſicht. Dem Rudert aber ieh er durch feine Mepgerburfgen Nadts 
aufpaffen, um ihm durcprügeln zu laſſen. Namentlich hatte er am 6, Jan, 
d. 3. dem Ruckert als Namenstago-Geſchent eine Tracht Prügel zugtdacht. 
Der Lehrling Georg Franz mußte Abends ausſploniren, in welche Wirte 
ſchaft Ruckert ſich begeben hatte, und die Metzgerburſchen Johaun Ruhamer 
und Andreas Wildsmann mußten denſelben auf dad Verfi eines Kronene ' 
thalers an feinem Haufe in der Biafiusgaffe aufpaffen, um ihn dann tüchtig 
durchzuprũgeln. Nachts zwiſchen 12 und 1 Uhr Lehrte Mudert in Des 
gleitung des Schloffermeifters Philipp Stel nah Haufe zurück. Als beide 
an Ruderts Hausthũre von den auflauernden Burſchen überfallen wurden, 
ſehte ſich Stoll mit feinem Taſchenmeſſer zur Wehre und erſtach den 19 
jährigen Andreas Widmann. Stoll wurde Tagsdarauf verhaftet und 
wegen Mordes in Unterſuchung gezogen. Nach kurzer Zeit ftellte fi heraus, dag 
Stol im Falle der Notwehr den Wilds mann erjtoden Hatte, und wurde 
dann wieder in Freiheit gefegt und die Unterfuhung gegen ihn eingeftellt, 
Nun wurde gegen Fink wegen Verleitung zum Wufpaffen ſtrafrechtlich ein« 
geſchritten, im Folge deffen derfelbe nah zwelmaliger Verhandlung zu I 
monatlicher Gefängnißjtrafe verurtgeilt wurde, Es mußte uämlic die erfte 
Berhaudlung vom 19. Auguſt vertagt werden, weil ‚man; einem Hauptzeugen 
Unmahrheit nachweijen zu Föunen erklärt hatte, was ſich aber geftern nicht 
beftätigte, 

Berlin, 23, Dit. Die Teilnahme für die bei den Häufereinftürgen 
bier verunglüdten Perſonen iſt groß. Für bie Hinterbliebenen der Er⸗ 
ſchlagenen, wie für die Verwundeten, welche zumeift arbeitsunfägig geworden, 
wird am allen Drten geſammell. Die Sammlungen Haben bis geftern 
Abend ungefäge 6000 Tolr. ergeben. Dabei Hat fi gezeigt, daß den 
Berliner Gaunern Nichts Heilig if, Das Unterflüpungdfomite hatte an 
verjgiedenen Stellen der Wafferthorftrage Tifhe zum Einſammeln milber 
Gaben aufgeitelli; dieſe äffentligen Sammlungen Haben aber müffen ein 
geftellt werden, weil Gauner fid) alsbald der Sache bemägtigten und unter 
der Firma des Komited unter den Linden und anderwärtd Sammlungen 
für ire eigenen Taſchen veranftaltet Hatten, " 

Kabels und volfswirtbfchaftliche Berichte, 

enjtadt a. 3, 17T. Die. Die diefige Egampagner Fiortl der Gebrüber 
Kempf erhieli yon der Jaduftrie-Ausftelungs-Kemmejfien tm Daten bie Mittheiluug, 
dab die von ihr amsgehellten Weine mit der Medaille amsgezeihnet wurden. Fm 
Ganzen kommen nah Deufcland 68 Diedaillen und 33 ehrennolle Erwähnungen, 
&s ıft dieß mm bie fehlte Auswisnung, welde diefer Firma zu Theil geworben HR. 

Aus der badischen Pfalz, 13. Dil. Die Onalıtär des im biefem Herbfle 
erzielten wWtoftes made fig ımmer berier, mit mar im hiefiger Gegend, tondern fah 
im gi Lande, und Sahverfländige wollen verfihern, daß der der deſte Wein 
biefes Jahrbimderts werden würde, 

ochhein, 17. Dit. Beit gefterm leſen umfere Winzer allgemein, - Mleinere 
Dinzer daden bereus werfloffene Woche gehrrbftet, und if ber Neue auh idon 
43 fl. mad zu 56 fl. die Opm verkauft worden. Für Das, mas jet gelefen wi, 
—— Wante 80 fl. Der Shoppen wird dei uns zu 30 bis 36 fe. verzapfı!l Zu 
ki, der Scoppen berechuet fit das Süd zu fl. 180, 

London, 21. Oft. Der Liverpooler Baummeollmarkt eröffnete mit reger Made 
frage un im der erſten Hälfte ber Wose kamen umfafiende Transaktionen zu eigen 
ben Breifen zu Stande ;.ipäter jebos nahm bie Beiebihett ab und die Preiſe nahmen 
ihren feüeren Standpunkt ern. Berkanjt warden 86,0) Ballen, bavon 32,000 an 
Spekulanten und 20,000 an Expocteute. 


Börfenberidbt. 

Frankfurt, 25. Ott, “ie Flaupeit, weise m gefirigen Abendverlehrt 
herrſchte, dauerte am bemiiger Börie für die meiften Spehulattonsefjeften fort, Indem 
jumeiſt die Nealliationen, welde auf devorſte hende Uitimsliquidation "attfanden, ein« 
wirken, Der G@elbfland file Papiere zeigte fih eiwas jhmwieriger ; dagegen Dielonto 
im Privarwerlehe Abnehmer ſaud. Hab der Motirungsgeit blieb es fill. Durch 
@iörungen ber Zelegrapbenline waren feine Wiener Rurfe eingelanfen md fahlefjen 
97 Freditaltien I77%/,. 1860er Leoſe 79%, bey 1882er ameritanijge Bonds 
69), da} 





Tbeater 

Aſchaffeuburg, 26. Oft, Wenn wir von der geflrigen Vorſtellung 
Thereſe Krones* berigten, daß wir uns kaum erinhern fönnen, Infer 
Publikum jemals fo enfhufiasmirt gefehen zu haben, fo wird man auf die 
Leiſtung fließen Lönnen. frau Märtens (Krone) und Hr. v. Hekling 
(Raimund) fpielten unubertrefflich, und ernieten denn aud verdienlerweiſe 
michrfache jtürmifche Hervorrufe. Das Enfemble war wiederum ausgezeichnet, 
und wir haben nun gewiß alle Urſache, uns im Voraus auf die nächite 
Vorſtellung „Graf Effex* zu freuen. Hoffentlich wird num doch ein Abon ⸗ 
nement zu Stande kommen, nachdem die Direftion fo glänzende Proben 
on der Tüntigkeltrigrer Oeſellſchaft abgelegt hat. —— 
Nebalieur: Gupan Melfert 
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Es ift von der öſterreichiſchen Mote, noch ehe ihr Wortlaut befannt 
war, gefagt worden, daß fie ein vom der preußifhen ſehr veridiedenes Ge ⸗ 
präge zeige, und Dieß hat ſich jeht als richtig. peraudgeflellt. Zwar die 
Thaiſachen, welche den aufgeſtelllen Beſchwerden zur Unterlage dienen. find, 
die mämlihen, Es iſt der Mögeorduetentag, ed iſt namenlid und vor 
Allem der Sechsunddreihiger⸗Ausſchuß, der als „ein in Bermanenz erflärted 
Drgan der deutſchen Revolutiondpartei” bezeichnet wird. Daß diefe Dinge 
den Ausgangs- und Zielpuntt der einen wie der anderen Rote bilden 
würden, war jelbfiverfläudlid; aber in der Art der Befchwerbeführung und 
vor Alem in dem Auftreten gegenüber der franffurter Regierung: haben 
die ziwei Noten micht das Geringfte mit einander gemein, und die preußifche 
verhält fich zur oſterreichiſchen wie das ſüffiſante Benefmen eines baronifirten 
Lotteriegewinnerd zu dem gemefjenen und ernflen Belragen eines von alter 
Beit Her vornehmen Magnaten. 

Die öfterreiife Note enthält nicht ein einziges Wort ber Bes 
leiigung gegen den Eenat. Wo bie preußifhe Note dem Genate Verftand 
und Grrwifjen abſpricht, indem ſie ihn beſchuldigt, nichts gegen „unverfländipe 
und gemeinfhädliche Projefte* zu haben, ſagt die äfterreidifde mur, daß die 
im Jahre 1863 von Defterreih und Preußen (megen des erften Mbgeordnetens 
tage) „vertraulich gemachten Bemerkungen geringe Beratung gefunden haben,“ 
Das ift ein Vorwurf, aber keine Berhöhnung; die Unführung der That 
face, aber feine Beruriheilung der Abſicht, kein uſurpatotiſcher Ausſpruch 
eines Tadels gegen eine feibititändige Regierung. 

Die preußifcge Not verllärt ſich für „überzeugt“, daß der Senat nichts 
dagegen hat, wenn Unverftand und Gemeinſcäblichkeit obmalten; bie öfters 
reichiſche fagt das Begentheil, fie glaubt nicht fo gar arge Dinge von dem 
Senat, da fie ihm die zuderſichtliche Erwartung ausiprigt, er werde Begs 
fammlungen wie der Abgeordnetentag nicht mehr erlauben, Die preußijdt 
Note ſagt in der möglicjt erben Weife: „Wir können nit dulden, ed 
darf überhaupt mit geftattet werden.” Bon folder Anmaßlichtelt zeigt 
Die Öfterreiiiche Leine Spur. Während jeme unbedenfiih das „einene 
Eingreifen" in Aueſicht fiellt als Folge fernerer „unzuläffiger Nachſicht“, 
ſpricht dieje nur von „anderweitigen Schritten“ und zwar nur zum Zwecke, 
vom Sihe der Bundesverfammlung Vorgänge wie die bisherigen fern zu 
halten, 

Defterreih weiſt alfo auf bundesmäßige Maßregeln hin, Preußen 
droht ohne Weiteres mit feinem eigenen Schwert. Die Prefje bildet im der 
preußifgen Note einen Hauptanflogepunft: „wir können niht dulden, 
dag von Frantfurt aus Pregerzeugniffe in die Welt geſchickt werden, die ſich 
an Meheit wor allen übrigen hervortfun.“ (Auch vor folgen Noten ?) Alſo 
Preußen wil nit dulden, daß im Frankfurt die Prefie nur dem Geſeh 
unterworfen if. Oefterreih bat dem norddeutſchen Verbündeten, — Ders 
bündeten, der Himmel weißt — zwar den Gefallen geihan, auch ſeinerſeits 
die Preffe zu erwähnen; aber «8 berührt fie mur mittelbar, mur wie durch 
eine biplomatifce Verpflichtung gezwungen; es fprict nicht von der Frauk⸗ 
furter Preffe, fondern von ter Preſſe überhaupt; es bedroht micht die Aeuße⸗ 
rung der Preffe, fondern nur bie Wiederholung derſelben auf Öffentlicher 
Rednerbübne, 

Allerdings Hat Deſterreich aud wenig ernſilichen Grund, fi über 
bie deutſche Preffe zu beſchweren, und felbft wenn die Organe der deutſchen 

‚Enttwidelung den Widerftreit gegen die Wiener Kabinelpolitif nicht unter» 
drüden tonnten, zeigte fi dody immer mehr dad Schmollen ber Zuneigung 
als das bittere. Bebahren der Feindſeligkeit. 

Allein das Berhältnig Deutſchlands zu Defterreih halte won jeher 
einige, Aehnlichteit mit dem Komödienftoff „Liebe ohne Begenliebe*. Defterr 
reich, für deſſen Machtſtellung gerade die nämlide Bexegung, der es ents 
gegentrütt, von günftigfter Bedeutung ift; Oeſterteich, gegen deſſen Hinaußs 
drängung aus Deutſchland die mämlihe Preffe, der es eine Verurteilung 
zum Lohne gibt, umabläffig gefämpft Hat; Deſterreich, das troß fo vielen 
Enttänfbungen in Sübdentjhland und zumal in Frankfurt nod immer über 
jo viel Eympathien gebieten konnte: Deſterreich hätte fi niemals zu. einge 
Droung hergeben dürfen gegen Diejenigen, die gerade in Tagen ber Gefahr 
feine Sache für die Deutſchiands erklärten, niemals einen Gchrüt Ihun bürfen, 
der den Planen feines Nebenbuhlers die Wege bereitet, 


Deutfchland, 
Mändyen. Dem eben publigirten Abſchied für den Landrath der Oberpfalz iſt 
Golgendes zu entuehmen: Yür Unterftüpung praktiſcher Aerzte in une 





enburg 


ratköabjchied ‚bedauert eB, daß der Sandrath daB deifall 
dürfniß gänzli; miffannt Bat, und befieflt der Regierung, hier im Hinbliste 
auf die drehenden Nachtheile für die Gefunbfeitäpflege in dem hürftigerem 
Bezirken, das Nachſtemal den Landrat in entipregender Bolftändigfeit und 


fige ‚größere Bes 


murde abgelehnt; ebenfo wurde verworfen Die wiederholte Bitte um eine 
Zweigbahn von Amberg über Bilsed. und Weiden, da diefe Bahn wegen 
mangelnden Unfhluffes an die Giaatör@ifenbahnen fih zum Bau und 
Betrieb auf Gtaatätoften nicht eigne, eine Privatgeſellſchaft aber ſich wm 
den Bau und Betrieb biefer Bahn . nicht beworben hat, Aud die Herab⸗ 
ſehung des beftegenden Aufſchlags für das zur © brikation ver⸗ 
wendete Grün: und Dürrmalz ift abgelehnt. Bezüglich des Antrags wegen 
einer Eifenbahn von Rezensburg nad) Ingolftabt und von dort nah Donaus 
wörth einers und nad Augsburg andererfeits wird bemerkt, daß alle neuen 
Eifenbahnprojekte erwogen und dem Landtage wegen weiterer. Ausdehnung 
des bayer. Eiſenbahnnehzes werben vorgelegt erden. 

Bien. 25. Dit. In dem legten Tagen waren bier mehrere Meichde 
rathaabgeordnete aus Steyermark, darunter die Herren Kaiferfeld und Rede 
bauer, eingetroffen, um mit , mehreren Mitglietern. des Reicharathes aus 
anderen Provinzen wegen einer gemeinfdaftlien Haltung in deu Bers 
faffungs- Angelegenheiten zu verhandeln. Gin Grazer Korreſpondent ſchreibt 
nun darüberunter dem 24. dB: „Jene ſteyeriſchen Reichsraͤthe, welche ber 
in Wien am 22. Dit. ftattgehabten Konferenz von Reichſtäthen beimohnten, 
find geftern wieder Hier eingetroffen. Obſchon zwiſchen den konferirenden 
Mügliedern ein förmliched Programm micht abgefagt wurde, fo kaun ich 
Ihnen doch aus verläffiger Duelle mittheilen, daß nichts deftoweniger unter 
den Diitgkiedern der deutfc:liberalen Partei ein vollſtändiges Einverftändniß 
erzielt wurde, welches ſich vorzugeweiſe dahin zuſpiht, die Rechtäbeftändigkeit 
des Geptembermanifeftes zu fontroverfiren, den Yandtagen eim bejgliehendes 
NRecht in der Berfaffumgsfrage abzufpregen, dagegen ‚aber mit vollem und 
ganzem Nachdrucke zu betonen, daß nur der Reichſtath zu einer Menderung 
der Berfaffung kompetent ſei. Ueber die Art und Weife des gemeinjamen 
Borgangs glaubten die Abgeordneten ſich bie größte Reſerve nuferlegen zu 


.müffen, und namentlich auf die biäherige Uebung der brieflichen Berftändis 
-gung Verzicht zu leiſten.“ 


Bir wollen, bemerkt die „Wiener Prefje*, der 
wir Obiges entnehmen, vorläufig nicht annehmen, daß zu dieſer Votſicht eim 
Anlaß vorhanden ift, 

Anı Sonntag Nachmittag erhielt der gegenwärtig in Wien weilende 
BPodefta vom Benedig, Eonte Bembo, ein Telegrammıaus Benedig, worin 
das dortige Manipipium ihm anging, die Gnade des Kaiſers für einen ges 
wiffen Boscolo anzuflehen , welcher, vom oberften zum 
verurtheilt, Montog Früh Hingerichtet werden ſollte. Gonte Bembo begab 
ſich folort nad Schönbrunn, lieh in die Hände des Kaifers ein kurggefaßtes 
Gnadengeſuch gelangen, in welchem er mit rührenden Worten das‘ Ungküd 
der fünf unmündigen Rinder ſchilderte, wenn ihnen der Vater burd den 
Ted entzogen würde, und war hoch erfreut, vom Kaiſer die Zufage zu er⸗ 
halten, dab der Veruriheilte, wenn möglich, bennadigt werben ſoll. Vor⸗ 
geftern, Montag, zeigte der Juſtizminiſter Ritier v. Komers dem Gonte 
Bembo durch ein Billet an, da feine Bitte erfüllt worden und. dag faifers 
liche Begnadigungstelegramm zeillich genug in Venedig angelangt ift, um 
den Unglüdliben vom Tode zu retten. 

Ploſchtowitz 25. Oft. Das heutige Bulletin über das Befinden des 
KRaiferd. Ferdinand lautet: „7 Uhr Grüf. Die Nat war rußig, die Ente 


dennod, mur nicht unter diefem Namen. Der „Beobachter“, 
felben Bier zuerft veröffentlicht Hat, bleibt Dabei, daß. jene 6 bpzanlinijhen 
Verordnungen wirkliche, neueſtens erfolgte oder neueſtens wiederholte Eins 
träge in militäriihe Befehläbücper feien, deren Zufaw menfafjung unter dem 
Namen Korpsbefehl allein formell unrichtig ſei — Geitden ‚ein Theil uns 
ferer Demokratie unter dem Namen „Deutfe Volkspartei” fih von den 
übrigen Grfinnungsgenoffer abpejondert hat und für das Programm. dee 
fogenannten föderativen Meugeftaltung Deutſchlands arbeitet, ſtand ber Die 
Mojorität bildende .Meft ohne eigentliche Drganifation : nebendraußen, und 


mußte demnach befürgten, bei kommenden Öffentlichen Bethätigungen, Wahlen 
a, dae Nachſehen zu haben. Um diefem Uebelftande vorzubzugen , iſt vom 
einer Anzahl hieſtger Bürger, darunter den Abgeordneten Hölder, Fetzer und 
Gott, eıne Berjammlung auf den 31. d. M. eingeladen. CM. Abdztg.) 

. Münden, 21. Oft. Das Lokalkomite des Nationalvereins Hatte geitern 
eine Verfammiung der Mitglieder zur Beſprechung der auf den 29. Dlicher 
in Frankfurt a. M. ausgefhriebenen Geneneralverfammlung beranftaltet, 
Diefelbe hatte aber nicht lange begonnen, als ein aumelender Polizeidiener 
erflärte, Wuftrag zu haben, die Berjammlung aufzulöfen, indem ſie als polis 
tifcher Verein auftrete, 6 wurde entgegnet, daß die Anweſenden einen 
Berein nicht bildeten, jondern nur einzelne Mitgtieder bes deutſchen Nationals 

vereins feien. Der Bolizeidiener drohte mit Strafen, falls die Verfamms 
Yung ſich mwiderfegen würde, worauf der Borfigende die Berfammlung für 
geigloffen erklärte. g 

Kaflel, 25. Oft. Wenn auqh in den ftändifgen Kreifen der Wunſch 
nad ‚Bertagung öfter audgeiprochen wurde, fo follte damit eigentlich nur 
befannt werden, da man fein Gefallen an dem Bezug von Diäten habe, 
wenn damit feine Arbeit verbunden wäre, Biel lieber hätte man bie Bers 
wirtlichung der Gerüchte geſehen, welde ein baldiges Defaffen mit wichtigen 
Regierangsverlagen in nãchſte Ausſicht ftellten Daß aber bie Vertagung 
gerade im dem Yugenblide erfolgte, wo diefe Vorlagen mit Zuwerficht ers 
wartet wurden, das hat bei der diefmaligen Trennung eim recht unbehag ⸗ 
liches Gefühl Hervorgerufen. Weber die Urſachen, melde Die meubelehten 
Hoffnungen wieder merklid, Herabgeftimmt haben, furfiren verſchiedene An: 
gaben. Noch größere Genfalion als die Vertagung hat die ihr unmittelbar 
folgende Entlaffung des Finanzminiſters v. Dehnsothfelfer gemacht, Daß 
der lehiere im jüngiten Zeiten Difficultäten erhoben ober mit folhen zu 
Kämpfen hatte, war nur ſehr Wenigen befannt und über die eigentliche Natur 
derjelben wurde kaum andeutungsweile geſprochen. Um fo größer war alls 
gemein das Erftaunen, als die heutige Kafſeler Zeitung die Furfürjtliche Ges 
nehmigung der erbeienen Demiſſton brachte. 

Wiesbaden, 25. Oft. Die bei der hiefigen Reglerung alfreditirten 
Gefandten von Defterreih und Preußen haben auch Bier die an den Senat 
von Frankfurt, wegen angeblien Mißbrauchs der Prekfreigeit und des Bers 
fammlungsrechted gerichteten Roten in Abſchrift überreicht, jedoch nur — 
fo weit umfere Kenntnig reiht — zur gutfindenden Beherzigung und nicht 
mit der Aufforderung zum Beitritt und zur Unterftügung, obgleich wohl 
Preußen nad dem Ausgang, welder von Naffau dem Refte des Kölner 
Abgeordnetenfefles in Oberlahnftein bereitet worden iſt, in legterer Beziehung 
auf einige Vereitwilligfeit muthmaßlich Hätte rednen dürfen. — In der 
heutigen Sidung der vereinigten Kammern forderte die Regierung eine Reihe 
geſtrichenet Voten wieder ar. Es handelte fid namentlich um Abſtriche 
an der befonderen Remuneration und Befoldung des Bundestagäpefandten; 
ferner um bie Koften der diplomatischen Vertretung in Paris, Wien und 
Berlin, und bie der Hofe, Kurs und Poligeifommiffäre in dem Bädern Ems 
und Soden; fodann um eine Anforderung für einen Geftütätnfpektor, und 
endlich um eine außerordentlide Subvention für den hiefigen Kunftverein. 
Ale diefe Poften ded Budgets haben die Stände erft vor wenigen Tagen 
oder Wochen geftrichen, ohne daß ſich zwiſchenzeitig in der Lage der Dinge 
elwas Wefentliches geändert hat, Die Vorlagen werden den betreffenden 
Referenten zur ſchleunigen Berihterftattung mitgetbeilt, 

Aus Schleswig: Holftein. Die Deteitigungsarbeiten im Gundemitt 
und auf der Jufel Alien werden nach einer Korrefpondeuz der „Wef.sdtg.* 
mit größtem Eifer fortgefegt. Es find etwa 1000 Mann preußiſches Dis 
litär und mehrere hundert Zivilarbeiter dabei bejhäftigt, Im Sundewitt 
werden drei Werke und auf der Alſener Küfte fünf aufgeführt. Die As 
ſener Werte befinden fi ohne Ausnahme in der unmittelbaren Nähe der 
Stadt Sonderburg und fie werden fammt den Sundewitt'ſchen Anlagen 
Kräftige Bollwerke negen den Feind ſowehl von der Geefeite als auch von 
der Landfeite bilden, Dede einzelne Schanze wird mit einer geräumigen 
amd kugeifeſten Bulverfammer aus ſchweren Quadern verjehen. i 

Frauffurt, 25. Okt. Die deutſchen Grogmädte haben bis heute 
auf die an fie gerichteten Moten des Senats noch nicht geantwortet, — Die 
geftern Abend beendigten Urwahlen zur geſetzgebenden Berfammlung haben 
eine bieher kaum no in ſolchem Grad bervorgetietene Lauheit der beißeis 
Kigten Bürgerfhaft am den Tag gelegt. Bon 10,699 Gtadibürgern find 
ais Urmätler jtimmberehtigt: in der erften Sıaffe 1753, im ber zweiten 
4298 und in der dritten 4658. Hievon ſtimmten in der erjten Klaſſe 178, 
in der zweiten 415, im der dritten 108, zufammen 701. Hiebei iſt bes 
fonder® bie auffallende Abnahme der Stimmenden in der dritten Klaſſe 
(Handwerker und Gewerbtreibende) zu beachten. Allerdings ift gerade in 
diefer Klaſſe die Abneigung gegen bad beitchende Klafjenwahlipftem in 
legter Zeit am ftärkiten hervorgetreten, und hat fi dießmal durch die ges 
tãuſchte Heffaung auf endlihe Beſeillaung dieſes Syftems noch ‚mehr ge⸗ 
ſteigert. Ueberdieß wurde in einem Theil der Lotalpreſſe das Nichtwählen 
ben Bürgern, namentlich dem Handwerfjtande, geradezu als Bürgerpflicht 
anempfohlen! Natürlich wird aus dieſer Wahl der biäferige geſetzgebeude 
Mörper teieber mit Überwiegender Mehrheit als Sieger hervorgehen, da nicht 
einmal eine Gegentandidatnr aufgeftellt wurde. Aber die beijpiellos geringe 
Beiheiligung an den Wahlen, felbit vom Seiten der dieſen gejeßgebenden 
Körper biäher vorzugämeije ftügenden beiden erjten Klaſſen, muß demjelben 


doch ald eine ernfle Mahnung dienen. Gie zeigt eindringlich, baf das bis⸗ 
Serige Wabilyfem feinen Halt in der Bängerfigaft mehr u 

Fronlfurt, 26. Ott. Die gereiste Stimmung des bieflgen Publikums 
wegen der Drohnote fennzeichnete ſich geftern Abend durd eine ſtürmiſche 
Demonftration, die im hieſigen Tpeater ftattfand. Unfer alter berühmter 
Haffel legte in ein Lokalſtüc ein Couplet ein, dad fi auf jene Noten bes 
303, und ber ungeheure, nit enden wollende Beifallafturm konnte über die 
Sefinnung der iranffurter keinen Zweifel lafjen. — Wegen eingetretenen 
Unwohlſeins des Präfidialgefandten grhra. dv. Kübe unterbleibt die Für 
heute Bejtimmt geweſene Bundestagsfigung, und wird erſt in nächſter Woche 
ftattfinden. — Die bereit# erwähnte Verfammlung , melde einen billigen 
Kohlentransport auzuftreben Willens ift, wird am Sonntag ben 5. Nov., 
Morgens 10 Uhr, im holländiſchen Hofe dahier ftatifinden. 

Bom Main, 25. Oft. Haft fümmtlihe VBundestagkgefandie haben 
fih jegt in Frantfurt wieder eingefunden, ebenfo die bei dem Bende ber 
glaubigten fremden Gefandten, weiche die Zeit der Bundestagsferien ebenfalls 
zu Urlaubereifen benügt hatten. 

‚ ‚dom Main, 26. Oft, Der geftrige „preuhziſche Staatsangeiger“ 
bringt und eine neue Ueberrafhung, indem er ausiprict, daß, wenn ber 
Herzog Friedrich son Schleswig⸗ Holſtein nochmals ohne Erlanbniß des Königs 
von Preußen den fchleswig’jchen Boden beirete und dadurch Anlaß zu neuen 
Demonftrationen ber Bevölterung barbiete, er feine Verhaftung zu gemärtigen 
habe, „da die Regierung es fid ſelbſt und der ruhigen Bevölterung des Herzog⸗ 
thums ſchuldig fei, eine mit Direkter Muflehnung gegen ihre Autorität vers 
bundene Agitation zu verhindern.“ Es muß wirklich ſchlecht befchaffen fein 
mit Per preußiſchea Autorität in Schleswig, wenn fie den Beſuch dieſes 
Zürften und die ihm entgegengebradten Symparbien des dortigen Volkes 
fo ſeht fürdtel. Preußen hat mun einmal keine Sympathien in dem vom ihm 
offupirten Terrain, am allerwenigſten aber wird die neueſte Maßregel dazu 
beitragen, ihm je melde zu verſcaſſen. 

Schweiz. 

Bern, 25. Oft. Das Urner Appellationegericht hat das Urtheit 
gegen Ryniter (den wegen Gottesläͤſterung verurtheilten Buchdruder) bes 
ftätigt und derfelbe Hat die Strafe bereits ausgeftanden. — Der Res 
gierungdratd von St, Gallen hat zu Aufbefferung der Lehrerbefoldungen im 
ärmeren Gemeinden 25,000 Fr. * bisheriger 20,000 Br. ausgeſeht. 

talien, 

Nom. Es mat hier PR. Auſſehen, daß ber bißßerige öfterreihifche 
Botfgatter am römifgen Stuple, Baron v. Bab, fi entſchlefſen hat, 

achdem er fein Abverufungsigreiben dem Papfte überreicht, in das Noviziat 
der Jeluiten zu Ganct Undreas im Quirinal einzutreten. 

Berichte aus Mom vom 21, Ott. glauben, daß ein Syſſemwechſel 
noch keineswegs entſaueden jei; fie bezweifeln fogar ſtark deffen Eintreten. 
YUm Morgen des genannten Tages verließ übrigens Mgt. de Merode fein 
Winifterium. Zuvor verfammelte er jeine jämmtlichen Beamten um ſich 
und zeigte ihnen an, daß er Abends vorher von dem Staatöjefretariat einen 
Wink befommen habe, demzufolge er aus Geſundheitsrückſichten aus feinem 
Deinifteramt entlaffen jeiz Migr. de Merode füzt hinzu, er habe nicht feine 
Entlaffung verlangt und er verlaffe mit großem Bedauern das Dliniiterium, 

Ja klerikalen Kreiſen ergegt man fi plöglich wiederum in Hoffnungen 
über vie feige römifche Kriſis. Der Monde und der Genueſer Bericht: 
erjtatter der Audgb. Allg. Zig. ſtimmen darin überein, daß die franzöfifchen 
Anordnun;en ein bloßes Scheinmandver feien, welches aus freundſchaftlicher 
Geſinnung für Biltor Emanuel verabredet fei, um ihm eine ftarfe dyna⸗ 
ſtiſche Majorität im Parlamente zu erzielen und um der italtenijchen Demos 
Eratie nach und nad immer mehr Einfluß zu entziehen. Richtig ift es, 
dag die Raumung von Rom dem Kabinete Lamarmora fehr zu Statten 
kommt, Bon 65 Wahlen, die bis zum 24. Dftober in Florenz bekannt 
waren, lautsten 50 minijtertell, 

Marand, 23. Dit. Die gefirigen Wahlen waren den Demofraten 
entſchieden ungünſtig. Hier bat fein einziger ihrer Kandidaten Stimmen ⸗ 
mebhrpeit. — Borgejtern Abends ftiegen der Prinz und Die Prirzefjin Mar 
polzon, von Como kommend, im Bahnhof im einen einfpännigen Fiaket 
und liegen ſich im das Hotel de Ville fahren. Dort war Alles bejept. 
Hierauf juhren fe von Gaſthaus zu Gaſthaus, bis fie endlih in dem bes 
ſcheidenen für Privatierd eingerichteten Aibergo reale Play fanden, mo fie 
iudeg fofort erfannt wurden. Gie reifen unter dem Namen Graf und 
Gräfin von Meudon und empfingen geftern den Beſuch des Pronprinzen 
Yumbert. Dieß ijt in drei Wochen nun das Zweitemal, daß Prinz Nas 
poleon Mailand mit einem Beſuch breehrt. 

Franfreich, 

Paris, 24. Okt. In der ganzen Stadt ift Heute von nichts Ans 
derem die Dede, als von dem Beſuche des faiferliben Paares bei den Cholera⸗ 
ktanten. Namentlich wird überall mit großen Lobſprüchen des Benehmens 
der Kaiſerin gedacht, die, obgleich felbft etwas untwohl, geitern drei Spitäler 
beſucht und fih nad dem Befinden der einzelnen Kranken, nad ihrer Vers 
pfiegung und mad der ganzen Epitaleinrihtung aufs Tpeilnefmendfte und 
Eingehendite erkundigt hat, Auch Heute hat die Kaiferin das Holpital Hotel 
Dieu befuht. Daß der Kaiſet jo handeln werde, wie er gethan, war am 
Ende vorauszufehen, Die Franzoſen Haben ihre Beherrfder am folde Leir 
* ftungen gewöhnt. Allein die Handlungsweiſe der Kaiferin trägt gerade den 


Stempel der jreien und im Ennſchlietzung, der auf dad Parifer Voll 
feinen Eindrud nie 16 Bafpid / welches die Kaiferfamilie mit 
ihren Beiträgen zur Unterftügung der von der Krantheit heimgeſuchten armen 
Bamilien gegeben, werden reiche Privatleute nachſolgen ; das Elend ift naments 
U) in den Arbeitervierteln, wie St, Untoine, nicht gering. Die Verlegung bed 
Dofes von St. Cloud mach Compiegne, bie bereitd auf den 4. November 
fefigefegt war, wird ohne Zweifel vera t werden, da der Kaiſer entjchloffen 
iſ, fi nicht aus der Nihe vom Paris zu entfernen, Jo Tange nicht eine 
wiertliche Abnahme der Cholera beſtãtigt iſt. Der Kaifer ſoll von feinen 
perſonlichen Augenſchein in den Spilälern durchaus nicht fo befriedigt fein, 
wie die Regierungeblätter glauben machen möchten. Man hätte nad feiner 
Anſicht viel umfaffendere Maßregein treffen follen, um der Ezolera zu begegnen. 

Die Drohnoten der beiden deutjgen Gtoßmachte an den franffurter Senat 
geben unſern Blättern fortwährend Stoff zu allerlei Betrachtungen.‘ So fagt 
die „Brance*, das Organ des Hrn. Droupn:de Lhuys: „Wir theilen das 

Wetenftüt mit, aber mir überlaffen dem Frankfurter Blatte, dem wir ed 
entiehnen, Die ganze Haftung. Denn fo lange die preußiſche Mote nicht 
offiziell veröffentlicht worden, Können wir nicht glauben, daß ein preußiiher 
Wunifter gegen einen fowveränen Staat eine ſolche Sprache geführt habe. 
Es ift ummözli, den Mißbrauch der Gewalt weiter zu treiben. Dieß ift 
nicht ein ertheilter Rath; es ſiud Einſchüchlerangen und Drohungen, welche 
mit den Formen der Diplomatie nichts gemein haben.“ Der „Temps“ 

„außert: Wir kennen feit lange den hochfahrenden Ton der diplomatifcen 
"Rommunikationen de3 Hrn. v. Bismark; dennoch müſſen wir bekennen, da 
dieſes neuejte Altenftäd, wenn es wirfli jo vorhanden it, wie man es und 
gibt, alle feine Vorgänger an Eynismus und Wrroganz übertrifft.“ Die 
„Opinion nationale”, die vor wenigen Tagen noch für das Preuhßenthum 
gewonnen war, ift vol Beriegenheit. Selbſt fie bemerkt: „Diefes Altens 
ſtück kennzeichnet ſich dur eine beinahe brutale Herbheit.“ Die Politik 
des Hm, v. Bismark, fagt die „Preffe*, nimmt in Deutſchland ihren 
logiſchen Verlauf. Nachdem er die Rechte des preußifhen Parlaments vers 
Legı und in Schledwig,Holftein alle Rechte und Fteiheiten überhaupt mit 
Füjen getreten hat, will diefer große Miniſter auch Die Fteiheit im den 
Beinen Staaten umterdrüden. 

Paris, 26. Ort, Rachmittags. Nah dem heutigen Wochenaukweis 

der Bank von Fraukteich Haben ſich vermindert: der Baatvorrathh um 2/, 
Mill., das Pottefeuille um 183%: Mill., die Vorſchüfſe auf Rente und 
Eifenbahneffetten um "0 Mill., der Rotenumlauf um 6%, Mil,, das 
Kontokorrent de3 Staaisjgaged um 2%, Mill, und das der Privaten um 
13%/, Millionen Fr. — Bar Abgang der Depeſche (1 Uht 55 Min. 
Nachm.) wurde die 3% Rente zu 67. 97, Lombarden ‚zu 410 gehantelt, 
Man will wiffen, daf für letztere die Brfammtdividende 20 Fr. betragen werde, 
Spanien, 

Madrid, 24. Oft. Die Ggolera it zu Barcelona, Valencia und 
auf den Balearen vollitändig verſchwunden. Hier kamen geftern 50 neue 
Erkrankungts und 32 Todesfälle an der Seuche vor. 

Donanfürftentbümer. 

Bularef, 24. Ott. Die Konzejfion zu einer Diskontobank mit einem 
Kapital von 40 Millionen it den Herren Mallet, Bereire und einigen 
engliſchen Banguiers ertpeilt worden, — Ein fürftlihes Dekret eröffnet dem 
Kriegäminifter einen außerordenttihen Kredit zur Errigtung einer Kanonen 
Gieherei und Anlegung einer Stiffswsche, Der Antrag des Miniſterrathes, 
daf alle Perionen, melde den Peachtſailling (ihrem Kontrakte zufolge) an 
die Geiſtlichen zahlten, denfelben nod einmal an die moldau s walagıfhe 
Staatetaſſe zu zahlen haben, iſt enblih vom Fürſten nad langem Bes 
denken, das dur bie Furcht vor den Großmigten, und namentlih Ruß⸗ 
fand, motivirt mar, genehmigt worden, — Die Eifenbahn » Kaution von 
300,000 är. des Engländer Ward, die für verfallen erklärt war, wird 
jet rellamirt. — Der Dragoman des griehifgen Konſulats in Galacz 
ıft ermordet morben, 

Aegypten. 

Sucz, 23. Dit. Abdallah Vaſcha Hat die Aufſtändiſchen günzlich 

and HYemen herausgetrieben und eine große Anzahl derſelben gefangen 


genommen. 
Yfien 
Shanghai, 4. Sept. Es hat hier ein von der KHandelfammer 
veranlaßtes Weeting ftattgefunden. Ja den auf denjelben angenommenen 
Refolntionen ſpricht ſich die Unzufrierenheit der Anmweienden mit der Urt 
und Weile aus, wie der Vertrag von Kien-Tfin zur Ausfügrung gebracht 
worden it. Ju Japan berriht Ruhe. 


— — — 
Neueſte Machrichten, 

Wien, 26. Ott. Wine von der „Generallorteſpondenz vollfländig 
reprodugirte bemerlenswerthe Wiener Korreipondenz des „Pelti Hirnöt* warnt 
wor Einlenkung der neuerlichen Wablbewesung in den Weg von 1861. Das 
Vertrauen des Königs fei jo wert genangen, Ungarn die Initiative zum 
Ausgleig zw überlaffen; das Programm der VBeſchlußpartei babe folglich 
gar feine Bedeutung mehr, ja ſelbſt die Landtagtadreſſe won 1861 Lönne 
nicht mehr ald Antnüpfungspunkt für deu künftigen Landtag gelten. Es 
fei daher wünſchenewerth, dag befonnene Männer gewählt würden, nit 
ſolche, die unter der Fahne ber Deal'ſchen Partei fih fammeln, um fpäter 





gegen fie ſelbſt zu @elbe zu giehen und die Mehrheit vom bem Pfabe des 
Ausgleichs abzulenken, Wenn daher der künftige Landtag abermals erfolglos 
fein folte, fo könnte dieß nicht der Regierung zur Lajt gelegt werden, die 
alle Schwierigkeiten befeitigt habe, fondern müßte Diejenigen treffen, die 
durch ihren Einflug und ihre Führung die Wahl der Übgtordneten ges 
leitet haben. 

\ Paris, 26. DOM. Der „Moniteur algerien* vom 24, d. M. meldet, 
— tie telegraphif aus Wigier berichtet wird — daß mehrere ftangöſiſche 
Kolonnen unter Anführung von Generälen gleichzeitig gegen die Aufitändie 
fen unter Si Lala opericen, Die aufgebotenen Streitfräfte feien fo bes 
trätlih, daß fie den Tribus des Tell vollſtändigen Schub gewähren. 
Denn es den Jafurgenten gelänge, den Ftanzoſen zu eutwiſchen, fo müs 
ten fle ſich ‚jedenfalls wieder bis an die äußerjten Güdgrängen zurüchzie hen. 





Kiel, 27. Dit. - Herzog Friedrich von Mugufteuburg wird eheſtens 
eine Erwiderung auf das von dem Gouverneur des Herzogihums Schleswig 
unter, dem 18. d, an ifn gerichtete Schreiben veröffentligen, 

Schleswig, 27. Oft. Für die Aeuter Gottorf und Hütten find 
* ſchleswig⸗ dolſteinijchen Vereine bei Strafe von 20 bis 300 Mart 
verboten. ⸗ 

Patis, 26. DM. Graf von Bismarck iſt geſtern Hier eingetroffen. 
(dr. 3) 


WUmtliche Nachrichten, 

Se. Mofeftät der König haben ſich auergnädigſt bewogen gefunden, 

bem E. preuß. Benerallieutenant und Generaladjutanten v. Alveneleben das 

Großkreuz des Verdienſtotdens der haper. Krone, dann dem E preuß. Oberſt ⸗ 

lieutenant und Flũgeladjutanten Frhru. v. Steinäder das Komihurkteug deſ⸗ 

elben Ordens, dem kaiſetl. mexitamſchen Gefandten und bevollmächtigten 

Mintjter am kaiſerl. öfterr, Hofe, d. Batandiaran, das Großtreuz des ver⸗ 
dienſtordens vom heil, Wlidyael zu verleihen: 


Meilitärdienjted:Machrichten, 

Se. Majeftät der Rönig Haven Sich auergnängit beivogen gefunden, 
den Unterlieutenant G. Schneider vom 14. Zu Reg. gem 2, Plagadjutenten 
bei der Kommandantjgaft der Haupts und Wefidenzitant Münden zu er 
nennen. 





. _Bermifchte Nachrichten, 

Wien, 25. Dir. Wine ber einer hiefizen Kıeidermagerin in Arbeit 
geitandene Asjäprige Näpterin erhielt diejer Tage die amtliche Mittgeilung, 
dag cin in Graz gejlorbener Rentier jie als Univerfalerbin feines in 54,000 fl. 
bejtependen Bermögens eingejegt habe, Der Verftorbene, welcher ein früherer 
Bereprer der munmeprigen Erbin war uud kängere Zeit mit ihr in einem 
intımen DVergältniffe gejtanden Yalte, füpnte badarch fein früeres leichte 
finniges Bergehen, indem er das Mäbdchen verlaffen hatte, ohne ihr eine 
Unterftügung zutommen zu laffen. Die glüdlihe Erbin vertheilte ſogleich 
am alle mit ihr im Arbeit geweſenen Wädden, deren Unzapl fig auf 21 
beläuft, je 80 fl. — Im Szegedin har fig am verfloffenen Viutwoch ein 
S2jäpriger Staatsbeamter ergängt, Wie „Spegedi Dirado* mittpeilt, fand 
er ſich zu diejer That durch den Umitand bewogen, daß er feine gewohnte, 
durch eine 63jägeige Praxis Lebgewonnene amtiihe Beigäftigung aufgeben 
und fein Quartier, welches er feit 40 Japren nnegehabt, verlaffen follte, 

, Das Brünner Amteblait jhreibt einen Konkurs zweier erledigte 
Stipendien per jührligen 210 fl. d. W. für Opmuailaljgüler aus, de 
deppald Erwäpnung verdient, weil auf diefe Stipendien nur forhe tatholiſch 
Jaglinge Anſpruch haben, welche Ronvertiten lud oder vom atatholifchen 
Eltern abſtammen i 

Heide, 21. Oft. Die „Ideh. Nacht.“ ſchteiden: „Geſtern iſt am 
Sohulpẽt Hupendeicy hiefiger Landſchaft ein Hirte wit ſeiner ganzen Heerde 
von 140 Sqafen, von Der Hluth flbereilt, ertrunten. Bom Deiche aus 
Hasen Leute gejeen, wie er ftchend den berandringenden Wogen Widerftand 
geleiftet dat, dis jie ihm Brujt und Schulter umjpült hatten.“ 


,———_ 
Dandels: und volfswirtbfcbaftliche Berichte. . 
Schweinfurt, 26. Di. "Der gefteige Sıebmarlt mit Cuca Stil bes 

trieben, zeigte toeany Lebhaftigten im Beinätie und brasteim ben Prerfen emen tleinen 

Rüdislag. Der Viavemastı war mu 60 Pferden beftelie, (54m. Zgbi.) 
Leipzig. 25, Ole Die Verlegung der Wenjahrsmefle ift diesmal mod nıyt 

zu Stande yetwamım. ine dm Stapzathe zugegamjene Berorduung bes Dlint- 

Berinmms des Jumern befagt, Daß Die Deßhaib erforberishen Erklärungen der Zoll dereins · 

Featen not nit eingegangen eren, ciue verie uag der heatigeu Wefle adet mache Aartfiuden 

—— Defie beginne bager wie gemögnlih den 27, Deymder umd jHlıcjı dem 

N I 


— — — 
Börſenbericht. 

Fraukfurt, 25. Ob. Die Borſe war heute wenig belebt und fand in bem 
Zurſen ver oflerreugihen onds und Induſtriepapiere ferne weſertiiche Aeuderuug 
Rat. Amerilaniige Bonds waren matt und miederer,, indem ber Platamit Srüden 
— 22* er u ag bemirtt wurden; der No · 

amnge zeit blieb «@ fir cert. Wreditaltiem 177?6.&, Ib 79, 1Bo2er 
Emerfientite Borna 6Br oc. altien 1774, ler. Leole 794, 1 


Rate: Guſtav Meffert. 
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Berloffemfhaft nicht beridfigtigt werben. 
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* gene a vom See an a nl Thlt. II. 1. 75 ir. * W. 
45 fr. W. 


Arbäffenbirrg den’ 27. Oftöter 1866. 
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Die ‚Eher —— nadtriaen Giyndona· ——— hiemit- anfgeforbert, 
v Martini 1865 verfallenden Zehnten binnen IA Tagen an die Lu 


pi —— * briablen, 
in) Ile An Bäifer gZei die Zalaug nitt feifen, wiıb an- 
—* die —* dirk ‚dem Amtediener gegen Gebudr wlinfsen, 
ni mburg ben 27. Dtieber 1865. 
Der Stodtmagifrat 
Bogler 
Autbiens. 


euer thatfächlicher Weweis von ver Dortrefflichfeit 
des Wald'ſchen Malaga-Gefundheits- und 


Stärfungsweined. 
Un bie Wcofienburger Niederlage des Herrn J. U. Wald, Hansveigtei. 
a 7 im Rt säfichenbes Schreiben en 2,8 
Gemünden in bayıım ben 26. September 1865. 
Herem Tb, Engelhard in Altafferburg 
ur Hiermit erinde ih Sie, mir. meh 6 Flaſaen von dem Wald cen 
‚Mfundheit Malaga: Wein bald ey an fenben. Zugleich kaum td micht m er 
Maflen, Ionen mitzuperen, dof bie erftien 6 Alaiden ber meinem Kınde ven fir 
> WYabren, witsesfchr mit fhtedtem Magen n. ganz ſchlechter Berbeunmg zu iurpten hatte 


Raußerorbentfichen Erfolg gehabt haben, p daß das 
ind wieder ganz munter und wohı 

ven beiten Appetit entwidelt, ebenfo die Verdauung 
ans normal von Statten geht ic. 
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am 1, November pr Bedfaif fi „Dentichland“,  Rapitän fen, 


„i . „Senator een“, 
Näberes zum erfahren bei 


— alleinigen General-Agenten : 


J. I: Bothof in Aſchaffenburg, 


fe wie deſſen er. 


—8 ad Betas im der Maria Kuitminn, Ühelza: er Adal · 
—— u —— ih © dc, weiße Reamanfpräide an die Ge. 


kochen mare Ser *—* machen, fpätere Anz eldangen werben bei 
emandet ne 
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Yamburg:Amerlanwe Padetraprs Ninenswereugart. 
Direfte Voſt Dampſſchifffahrt ʒwiſchen 
Hamburg und New-York 


eventuell Soutbampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdafſciffe 
— — Trautmann, am 11. November. | Teutonia, N Free am 23, Dezember. 
















erloofungdes Schivefel- und Sclammbadesi 
bei.Pr. Minden. 
edes Loos. muß mindeftens den 7fachen Werth des Ginfapet 
gewirmen. 
5. April 1866 unweit Winden 
—— —— ——— per **8 
ine neue « elegante Eanipage mit 2 ein euglifches Weitpferd, 


ein elegantes Viano, 
Ka 
ver; te 
ei menee ——— mit einem Pferd ——— dule, a: 


en nener wuffüil Schlitten ui 20 Feen üc große — 


anten muny's nebſt Ge | fchaalen mir ‚großen Lnterjäpen“ non 
en och, sie hunderte Gewi 2 befiehen aus D 
jo wie m ele bum — end aus ugenden vou 
Komeren —— loffelu —— Fun ——— 
Doppe * 
mit tentfenranben, — en Abel eleganten 
rrSofasZeppichen ıc. 2, Den Hauptgewinn 
el Fieitel, —15 ano einem Kurhanfe, 3 rbänfern, 2 
bäufern, 2 Nebengebäuden, einem Wafchinenhau „und einem erma’ 
Worgen sıobrs Aurgarten mit fieben nie verfiegenden Schtwefels md 
En ne Eee ed 
um u der vr von Frei⸗ Badekart 
dem Scoimer des Bades zu. 3 ira 
Der uueca dema⸗ Daelenceisihum bes Babes und feine wielfas am das Wun · 
perbare guhenden, namentuh burh den Uderans Hräftiger matdıliden Shweielilamım 
— En Spa * die — ** des Meile Ladbed · ungäblige amte 
ar weiſe anhalten, nemäbren dem Bewkımer * zen Ameflde auf eier jährs 
lichen au von mehreren taufend Thal R J 
Sirenen Loeſe, auf meise ein —— —— wicht Aut, erhalten ale 
Gewinn eine Bapelarte, welde zur umenigeldirden Benäyung won 21 Stwejeibiderm 
d restigt und IO Yadıe —— Sieſe Karten gewähren einen per 
Puniären Gewinn, der den Einfag um das fiebenfache überfteigt, dar 
Inemın ader fine Wrjmidung ‚wenn veren Yadaver an at, Köcakmatidmus oder 
am einer ber pilen jonftigen Krankbeiten: Ieıdıt, bie in Feſtel Heiiung fieden. 
3 es us — 355 —* find tee ae 
can rimpf zu Franffurt a egen Frau i} 
oder Poſtuachnahme 8* 4 Thaler per oh a bee * 
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empfl’bis billigt Niliger Handiariit wanſat Belbäftizung 
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Munchſſcher Garten, 
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blerd, „ 6. Jannar 1866. 











jest oder im Laufe des Winters eine 


freundliche Wohnung 


von 3 Du 5 Jummerm, yo Kammer 





im Kigatleneng Dh Runig in Obermburg. 
HR do f Elarius in Schölltrippen, T. Ulrid in Stabtprogelten. 
2. IR E im Miltenberg. 306, Ue hlein in Zrennfurt 
edwolf in Umorbab. SE Derden von ber unterjeihmeten Denderet 










Velrolenn-Lampen, 


5 Wirtbhichaften geeiguet, find 
vellig zus — Wäberes bei er — 


PETROLEUN 








bei Joseph Weinig. 39%7]7953 u bu drei Meihälronen 
iu umd Decay der 4. WWariamdiiligen Dinderer 










wu nasflchenden Preifen auf das SHneafe 
ange'ertigt: 
25 Stüd — fl. 30 fr. 
1. 


Neuer Dürkheimer Wein, 


per Shoppen 14 Fr., ft zu haben bei 
Bincenz Löchler 


100 1 f.12 k. 
A. Wnlinndtsche Druck 











Aſchaffenhurger Zeitung. 





——— Leſern auf das 


eber 
dfterer 


Zur Tagesgeſchichte. 
tritt der Nationalverein in Frankfurt zufammen. Man könnte 
fer gefpannt fein auf diefe Zufammenkunft, wenn man einer Depeſche der 
AAus. Big.” aus Berlin glauben wollte, melde meldet: „Aus zuverläffiger 
Quelle erfahren wir, daß die Nepierung in Wien eine Militärinters 
vention anregie, falls zu Yranffurt am 29. dB, die Berfammlung des 
Nationa'vereind ftattfinde,* 
Alerdings müffen ſich jeht die beiden deutſchen Großmächte, die ſich 
felbft die Vormächte Deutſchlands nennen, entjhlichen, im welcher Weile 
dad von ihnen meu- inangurirte deutſche Staatsrecht zur Geltung bringen 
wollen. Der Senat der freien Stadt Frankfurt weigert fid nun einmal 
entſchieden und das mit Recht, dem an ihm geftellten Anfinnen zu entjpres 
gen, und hat dieſen Beſchluß in Wien und Berlin bekannt gegeben. 
Nationalverein, nachdem er die Verſicherung erhalten, baf feiner 
ı Mirkfamteit in der Bundesjtatt fein Hindernig von Üranffurt aus werde 
I entgegengeftellt werden, wird vielleicht in folge dieſes Incidenzfalles zahle 
‚  teider denn je beſucht werden, 
r Die Öffentlige Meinung in Deufhland Hat deutlich genug erflärt, auf 
ı welder Seite fie in diefer Frage mit ihren Sympathien fiehe, und aud von 
' Auswärts hat ſich voch keine einzige Stimme vernehmen laffen, bie ſich ans 
‚ ertennenb über, die jüngfte Aeußerung vormägtliger Politik ausſpräche, viels 
4 mehr if der Handlungsweile beider Staaten ein ſtatles Verdammungs⸗ 
urtheil von allen Geiten erwadien. 
’ Und in der That, die gegenwärtige Haltung ber öſterreichiſchen Mes 
gierung it mit nur nicht im Eintlange mit dem traditionellen Beziehungen 
des einftigen deutfcgen Kaiſerhauſes und der alten Krönungsftadt; fie fteht 
aud im vollen Miderfpruhe zu den Bemũhungen derfelben in den Tagen 
des großdeutfhen MNeformvereind und des Frantfurter ürftentoges. Es 
ſcheint, als hielte fie wirtlich den Kaiſerſtaat ſchon für fo geſchwaͤcht, daß 
ihm nicht Anderes mehr übrig bleibe, als ſich vor dem „vielen Gelde ui 
dem vielen Muthe*, welchen tie Preußen nad der Verfiherung des Gouvers 
meurd von Schleswig befigen, zu fürdten und in Frankfurt wie in Holftein 
Jedermann anzurathen, fein manierlih gegen Preußen zu fein und ihm ja 
keinen Anlaß zu irgend welder Beſchwerde zu geben! 

Mürde jih der Ausſpruch des obigen Telegramms bemwahrkeiten, dann 
hätte Oeſterreich feiner Handlungeweife noch die Krone aufgeicht. Aber, 
wie gelagt, wir lönnen an die Richligkeit deffeibeu nicht glauben, müſſen 
vielmehr annehmen, daß dieß ein preußiiher Kuiff iſt, um dadurch die Ers 
bitterung, die durh den Wortlaut der preußifhen Note gegen die preußiſche 
Regierung hervorgerufen iſt, mehr auf Deſterreich hinzulenken, denn das 
Telegramm der „Allg. Zig.“ widerſpricht ja ſelbſt den disherigen offis 
Fidſen, nachdrüdlichſt gefaßten Verfiherungen von preußiſcher Seite, es 
fei „nie die Mbfigt vorhanden geweſen, der Nationalvereindverfammlung 
Seitens der beiden Großmädte bindernd in den Weg zu treten“, und wider⸗ 
ſpricht aud dem Verfahren, weldes die preußiſche Megierung in Berlin fo 
eben befolpte, indem fie die be vorbereitende Nationalverfammlung uns 
gehindert gewähren lief. Daß Übrigens bie gegenwärtige preußiige Regies 
rung auch gegen preußen freundliche Beſtrebungen außerhalb Preußens, wenn 
diefelben nicht Alles biligen, mad an der gegenwärtigen preußiiden 
Gtaatäleitung drum und dran if, undulbjam ift, das hat fie durch unaudgejepte 
Berfolgungen gegen Nationalvereindorgane aud zur Zeit, da der Nationals 
verein no feinen Anlaß hatte, gegen Preußen aufzutreten , hinreichend bes 
tiefen. Ueberhaupt ſcheint es mehr mod die Preffe, als der Abgeordneten⸗ 
tag, Gehöunddreißiger-Ausfhuß und Nationalverein, zu fein, wogegen bie 
preußifde Regierung eben ihrer Erbitterung den Lauf läßt. 

Die Frankfurter Preßerzeugniffe find indeffen mict der Urt, dag ein 
Einſchreiten von Geite der harter Behörde geboten fei, denn wenn 
auch die preußefge Droßuote von Preferzeugniffen ſpricht, die don Frankfurt 
[) und „melde. fi durch Rohhell vom allen übrigen hervorthun“, fo 
hat Re nit im Mindeften den Verſuch gemacht, diefe Anfhuldigung zu bes 

gründen. Jene ausgepeignete Mohpeit hat aber bis jet Riemand anher 
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Einrüdung größerer Inferate laffen wir überdie 


29, Dftober 1865. 


Monate —— nd 
emacht werden, 
achrichten vom 


der preußifhen Reglerung an der Grankfurter Preffe herausgefunden. Wir 
den in diefem ober jenem Frantfurter Organ eine ſtarke und dauernde 
ebitterung gegen Preußen, nicht aber, daß fle in rohen Ausdrüden here 
Bortrete. Die preußiihe Regierung hat wahrlich keine Urſache zu einer Ver⸗ 
glelchung des Tond der liberalen auferpreußifden Blätter und ihrer, der 
preußiſchen Megierung,, offiziöfen Drgane der „Kreuzztg.” und ihrer Ges 
noffinnen, heranszufordern, Pe 
Die beiden Vormächte haben demnach weder pur Vergewältigung ber 
Preffe, noch zur@infgreitung gegen Berfemmlungen tn Branffurt einen An⸗ 
laß, und ein Recht, und der Schluß tom Allem wird fein, daß ‚fie ig 
durch ihre Droßnoten, adgefehen vom der Einbuße jeden Fünkchens von‘ 
Sympathie, gründlich blamirt haben. 


1 





Deutfchland, 

Märdien, 26. Oft. -Behufs der Beihlußfoffung über den Bau eines 
Gebäudes für unferen, biöher zur Miethe mohnenden Kunftverein hat dieſen 
Nabmittag eine Generaiverfammlung deffelben ftattgefunden. Den Anträgen 
des Bereindausfchuffes eutſprechend, hat Ge. Maj. der König zu genehmigen 
geruht, Daß der projeftirte Bau in seiner Länge von 120 und einer Tiefe 
von 38 Fuß Auf und refp. neben den der Ziwilliſte gehörenden unterem 
Arkaden des Hofgartend aufgeführt werden darf und zwar ohme jede Ente‘ 

idigung biefär und ebenjo Hat der Magiſtrat einen der Gemehude 

* 3 Streifen Boden des Straßentörpers unentgeltlih abgetreten. Hnter 
dem Ausdrud des Dankes hiefür hat die Generalverfammlung mad kurzer 
Debatte die bezüglien Anträge behufd Ausführnng des projektirten Baues 
genehmigt und den Ausfguß zugleih ermächtigt, da die Koften des Bauch 

auf 32,469 fl. veranſchlagt find und der Verein mur über einen baaren 
Refervefond 'von 27,000 fl. zu verfügen hat, dem fehlenden Betrag durch 
ein Anichen zu decken, und zwar, wenn nothwendig, bis zum Betrage vom 
40,000 fl. (@. ©) 
Die vom Kölner Domkapitel vorgeſchlagenen ſechs Kandidaten find 

von der preußiſchen Regierung auf Haneberg umd den Biſchof von Dänae 
brück reduzirt worden, eine Beidräntung, gegen welde die Majorität des 
Ropitel. Gehn genen ſechs) proteftirte, und mit welder man auch in Rom 
nicht (zufrieden fein fol. Man weiß nicht, ob der Proteſt einen Erfol] 
haben wird; wenn «8 aber gelingf den Biſchof, von Mainz wieder auf die 
Lifte zu bringen, fo wird ſich die Moforität für ihn entjheiden; andernfalls 
würde wohl Haneberg gewaͤhlt werden, welcher jet auch geneigt fen ſell, 
bie Wabl anzunehmen, (Allg. 316) 
Die wir vernehmen, beehrten Ge, k. Hob. Prinz Adalbert gefterm im 
Laufe des Bormittagd das Aktientheater mit einem Beſuche und verwellie 
gegen 2 Stunden dafelbft, um den Bau in allen feinen Einrichtungen zu 
befidytigen, Die Vormerkungen zur erfien Borftellung am 4. k. M; follen, 
wie man hört, nahezu auf A000 Pläge fig belaufen, während das Theater 
nur circa 1200 Gippläge zäplt. 23.7 


nicht angeben. 
ſchwere Bürde und erfordert kräftige Schultern und. Eparatt 

* Würzburg, 28. tt. Im unferer Stadt has ſich ein Unterfläpungts 
verein für ale Stände des Megierumgäbezirked. Unterfranten und Aidaffess 
burg mit Geuehmigung des fg. Gtanteminifieriumd und unter Konirele 
des fol, Gtadimagiftrated gebildet, am beim ſich jeibft bie, allennenigf: Bas 
miltelten beiheiligen Lnnen. Bei Erkrankung eined Mutgliedes wird dadfeiße 
mit 3 fl. per Bode unisıfkägt amd Fan ‚biefe Unierfiäitung, ha alle Lichtes 


nr 
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Teäffe der Krankenkaffe zufallen, in uicht Tanger Zeit auf 5 fl. per Woche 
ertögt Merten; Bei eitiem Gterbefail erhalten bie Hinterbliebenen des vers 
Porbenen Mitgliedes, wenn ber Berein z. 8,2000 Mitglieder zähft, 1000. 
einmalige Unterflügung, Da die Einlagen verhältnigmäßig fehr gering find 
Sb die Mitplicher mit möglicher Bequemlichkeit biefelben einzablen-töunen, 
50 düritefdiefer Verein Jedermann empfohlen werden fönnen, ganz bejonders 
‚ deren Familie nur eine geringe ober gar keine Penſion zu ers 

warten haben umd bie bei ihrer Erkrankung nur eine Heine oder gar feine 
Unterftägung beauſyruchen Fönnend ! Demnächt wied der Direktor des Ders 
eines fämmtlihe Städte und größeren Orte Unterfranfens bereijen, um an 
Dr und Stelle Wereinzfgitialen zu gründen, worauf wir Hierdurch aufs 
Fhtelfarh *miilget.- Stahter Find im der Grpidllion d. YBL einpifepen.) 
. 25,08, Der ala äfterzeidifher, Gefhäftsträger in Franke 
Furt ° funtiionieente Lepationdfefrelär Deren Warten at Heute die 
fung. erhalten, ſich zu dem, regierenden Bärgermeifter zu verfügen und 
—* Aufttärung ‚über den feltjamen; Umfland zu ecſuchea, dag die Hier 
geläugte ‚Ibentiihe Note gegen, Zumulßungen id Mamtaßungen 
Berwahre, bie Bfterreihifcer Grits it geftellt worden, nicht vorgeloms 
mem jeien, 


' 

Betanntlich hate der Temberger Semelnderalh die Abſicht zu erkennen 
gegeben, durch eine nad Wien zu entjendende Deputgtion die Begnabigung 

Unzabl politiſch Verurtpeilter dom Kaiſer zu erbilten. Die Megierung 

auf die deffalls Hierher gelangte vorläufige Anzeige dem Gemeinderath 
eröffnen Iaffen, daß es den Verwandten der Berurtheillen unbedingt freiſtehe, 
am deren Amneftirung und Rehabilitirung nachzuſuchen, daß aber der Ser 
weinberatg zu einem derartigen Schritte mit als legitimirt beltachtet und 
demnach zu einer Audienz nicht zugelaffen werden Eönne, 

Einer Mittgeilung des „Haslo* zufolge wurden beim Gianidlauer 
Rreisgerigte (in Galizien) 25, Weqhſelproteſte eingereicht. Der Ums 
fand, daß die nothwendige Folge davon Die Beflgenleignung von mehr als 

° 2000 bäuerligen Grundbeflgern wäre, veranlaßte das Präjlsium, das 
@erigptäverfaßren fofort einzuftellen und hierüber eine Anfrage an das 
uſtiz Dinifterium zu fiellen. Es find dad wohl ohne Zweifel Nachwehen 

es polniihen Aufſtandes. 

Berlin, 26. Ott. Die Aaſprache des Generals v. Wanleuffel an 
die Beamten in Hadersleben iſt bereits in ihtem weſentlichen Jahalle teies 

phil mitgethellt worden (ſ. Mr, 179 des Jatelligenzblattes). Die aus⸗ 
Faſſung, im welcher fie von der „Mordd, Zig.* wiedergegeben 

keird, bietet jedoch noch fo mande originelle Wendung, u, A. heipt ed am 
Schluſſ⸗ * 


Bau utelt jeigt dem Leuten von einem memen, Dom einem britten dänkiden 
Kriege vor. mark und Shmeben werben ſid verbinden wad England und Frauke 
weht werbe Theil nehmen für Dinemarl, Sagen Sie doch den Peaım, eu fer alles 
wit wahr, fl: follten es dos micht glauben, 28 jei nihts als Mgitarion, dat melde 
won bie Rape und das Glucd bieies Bandes im die Ferme fdiede. Uad moh Eins, 
eg ben Krieg nicht, ber Goldat wilnfht ig, eo if unfer Metier. ir bes 
en Düppel unb Allen, es mwirde einem Felade mit leipt fein, uns dort zu 
Sertreiden. Im Helfteim Recht umfer tapferer Bunbesgeusije, ber ruhmgelrönte Fiprer, 
ex werficht das Merierz tm Bieler Qafen hat uniere allerdings uos junge, aber ıhaten« 
Bareftige Flotte Maker geworfen, Aderall baden fid die Berhältnffe zu unjerem Sot · 
verändert, Sie baden mihts zu fürchten; muter dem Firtigen des prenflihen 
era ſonnen Sie ruhig fein. FH gehe morgen nah der Ködigsau und werde mir 
Weine fleben Fuß Eede einmaf aufehen, — Sie Sich durch die Agitaueuen Der 
ungen mit ſrre machen, bdetrachten Sie Sich mein Geht wub entſcheiden Sie 
ſvVaier, ob Sie mehr Zusramen zu mir oder zu ben Zeuuagen fajfen loönaen. 
Bir fürten, daß bie bartnädig feitgepaltenen fleben Fuß auf bie 
Belt einen anderen Eindrud machen werden, ald Herr v. Manteuffel 
Beabfigligte. 
Die gouvernementale Preffe feiert wieder einmal die eben erjt mit 
er Roth wieder zufammengeleimte Allianz zwiſchen Preußen und 
eſterreich in ber Überfchmänglichften Weile. Allerdingä hat dieſe Einlracht 
einen traurigen Ausdruck in dem vielberufenen Noten an den franffurter 
Senat gefunden, aber diefelbe Materie, welche heute die beiden deuiſchen 
ächte zu einer gemeinfamen Sundgebung im Sinne einer reaktinären 
nd gewalithätigen Politik weranlaßt hat, muß über Burg ober lang auch 
wieder zu einer Gntzweiung der beiden Machte führen, Daß der in. Franke 
fart gethane Er weſentlich mit Rüdjiht auf die bevorftchende Bers 
fammlung des Nationalvereins geſchehen ift, können wir als eine feftiichende 
Thaiſache betrachten, fo ſeht auch bie Difigiöfen Solches leugnen. Da 
Inbef; mittlerweile von einer Anzahl von Mitgliedern des RationalsBereind 
Beiclüffe gefaßt wurden, die fih den Beftrebungen der Blamarhchen 
Woritit anfliehen, fo if es mehr ala waßrigeinlih, dag Preußen wicht 
Weiter auf eine Waterdrüdung der für den 29, d. M. mad Frankfurt ber 
sufenen Berfammlmg dringen wird. 
5 Einer Korrefpondeng der „ln. Big." zufolge Hat das hieſige Stadt 
werlöt den von dem Siaaisanwalt geftellten Untrag, den Mög. Tweſten 
korgen von dein Letzteren im Abgtordneienhaufe geihanen Menferungen zur 
‚ya ziehen, ala nach bem Beftinimängen ber. Berfafjung uns 
abgelchnt, und eine von dem Staatsanwalt an das Kannmergericht 
beihald‘eingelagte Berufung hat telnen befferen Erfolg gehabt. Jept Iegt, 
iwie mim Hört, bie Gage dem Obertribunal zur Entfepeidung vor. Ber 
MWntrog, den Abg. Frenzel, gleichfalls einer im Abgeordnetenhaufe gehaltenen 
Wiebe wegen; zur gu girhtn, iſt, wie man werfichert,; int) gleicher 
Weife von dem betreffenden Sreisgerichte und in weiter Yaflanz von dem 


nn — 


Appelationtgeriäte In Infterburg Jurlifgeivieien worden und 
ar KERTEN geftellt, u yadaai 
a8 RIM, Br bebauntet, ba der ju— der drei Gr, fs 
fing Ferſſenbeock, welcher ala Kadet in das Oh malen —— * 
Erherʒeg Rart Yubivig einattrelen, jehl auf Verlangen die Erarung abs 
Wegeben habe, daß er im Ehrenfacen esentuell dad Duell in Mumwenbung 
werde, Dur dieſe feine Gıkiärung jet fein Woancement zum 
Difigier bedingt gewefen. — In Folge der gerichtlichen Auflöfung der Ber 
liner Gemeinde dei allgemeinen deutſchen Wrbeitervereind merden, wie das 
„N A. B.“ meldet, ſammtliche in Preußen beflchenden Gemeinden durch | 
Minifterlötverfügung vorläufig geſchlofſen werden, um dadurd den Wider, 
ef A U ae se Drte geduldet und am audern ber 
en 3 - tehung aufrecht zu erhalten AR, 
dag Pal erichte antonımen. n in 
er, im Of. Dem Grafen v. Schmiffingferfferbeot 
feinen Uritrag die Entloffung als Amtmanıı des — Mn Pen 
Nreifeh beroilligt und die komenſfariſche Bermaltäng’deb- Hnteb dent Rrgies 
Tut Meferendar Freihe rru v. Wrede n worden, ’ 
Dredben, 24: ot Die Ylefigen Mitzlieder des Nationalsereinz 
waren heute in Anbetracht der am 29. do. in Frantfurt flattfindenden 
Generaiverfammlung zu einer Gigung zufammengetreten, wobei folgende 
Anträge gegen zwei Stimmen zum Beſchluß erhoben wurden: 1) Der 
Berlauf der Ereigniffe in den legten Jahren, die thatſächliche Anmullirang 
des Bundedtagd, die einfeitige Aktion ber beiden Großmächte milfſen den 
Rationalverein beſtimmen, um fo entſchiedener feftzupalten an dem RKeicht 
geſeh vom 28. Juni 1848 und der Reichtverfaſſung vom 28. März 1349, 
2) In Bezug auf Schleswig · Holſtein muß der Ranonalderein aud ferner 
beftrebt fein: dad Gehftbeflimmungsrecht dieſes deutſchen Bolksftammes mit 
allen gefetzlichen Mitteln gegen Die beiden Großmädte zur Weltang zu 
bringen, 3) Diefes Gelbftbeftimmungsreht findet feine Begränzung nur 
in den Pflichten, welche die Schleswig. Holfteiner nur gegen das gelantnte 
Deutfland, micht gegen Preußen allein haben, Da nun nicht einmal 
Schleswig durch preußische Truppen allein, fondern nur mit Hülfe ber 
Afterreichiichen,, Holſtein aber durch die jächfijh: hanndoerifgen Bundes« 
truppen won däniſcher Hertſchaft befreit worden ift, da ferner das Recht 
und die Pflicht, die Gerzogihämer zu Sande und zur See zu jhüßen, nicht 
Preugen allein, fondern dem gejammten Deutſchland zufommt, und da end⸗ 
lich auch Preußen nicht im Stande ift, dieſe Pflicht negen bie außerdeutſchen 
Oroßmägte zu erfüllen, fo ift Preußen allein nicht fo chne Weiteres, 
fendern nur mad; vorheriger Annapıne der Reichsverfaſſang vom 28, März 
1849 und nur auf Grund und in Gemäßpelt derfelben derechtigt, diejenigen 
Nechte in Unipruch zu nehmen, welche nach ber Reichöverfaffung der defint« 
tiven Reichsgewalt übertragen find, Muferdem befgloß die Verlammlung, 
nochmals die Herabfegung des jährligen Beitrages von 1 Thaler auf 
15 Rgr. bei der Generalverfammlung zu beantragen. Bezäzlid, der übrie 
gen Segenftände der Tagesordnung wurde befgloffen, fich einverflanden zu 
erflären, wenn die Binfen des Ülortenfonds dem Subnarine s Unternehmen 
Bauers zur Derfügung geftellt würden, andernfalls aber eine Zins⸗ auf 
Zindanlegung derſelben für den Hauptzweck des Vereins zu verlangen. Zum 
Deputirten für die Generalverfammlung murde Dr, Schaffrath ermäßlt, 
Aus Wedienburg, 21. Dt. Bon Spanien aus, wo der Landed⸗ 
herr zur Zeit verweilt, ſcheint fegt die feit Schröſers Tod bei uns einge 
fretene Miniſterkriſis beendet zu fein, bie zwar nicht im dem Sinne ber 
Aenderung des Syſtems, fondern in dem einer Vertheilung ber Rollen bes 
fanden Hat. Bom Minifterium der Juftig ſoll jegt das der geifllichen, 
Unterrichis⸗ und Medizinalangelegenheilen abgezmeigt werden, und es über 
nimmt neben der Aufgabe des Minifteriums des Innern und meben Bels 
behaltung des Minifteriums des Aeuhern der Minifterpräftdent v. Deren 
jenes abgezweigte Minifterium , Las Binanzminifterium behält unverändert 
v. Lewehow, für das Juſtizminiſterium iſt der Profeffor Wehell in Tile 
Bingen, früher in Roſteck, berufen, der vor einiger Zeit im der größeren 
Belt durd, fein Anpreifen der medlenburgiſchen Verfaffung Nuffehen erregt, 
in ber juriſtiſchen Welt ſich aber durch tüchtige Arbeiten, namentlich durch 
fein Syſtem des gemeinen Zivilprozeffes einen Namen ermorden hat. Für 
das Minifterium des Innern iſt der Oberappellationdratp Buchtka in Mor 
ſteck beftimmt, Wepell ſewohl ala Buchta werden aber nicht zu Miniftern, 
fondern nur als Staotörärhe zu Minifterialeorftänden ernannt. 
Sälewig, 22. Ok. Das Einfordern ber Mitgliederverzelchniſſe 
der Schleswig⸗ Holſteinlſchen Vereine hat and den Zwed, folbe Meifter 
von allen Megierungsarbeiten auszufchliehen, die an dem Berein Teil nehmen. 
Solches it ſchon zwel Meiftern, einem Tapezier und einem Zımmermann, 
Beim Bau des Bielkefchen Palaſtes palfirt, Grade mie in der Dänenzeit! 
— Im einer Korreipondeng ans Schleswig Hält der Ormährämann ber 
Schleew.⸗Holſt. Ztg.“ für bie vom offizidfer preußifcer Seite abzuläugnen 
gefuchte Mantenffeliche Tiſchrede feine Mithellung im Weſentlichen, refp. 
im Bezug auf den Inhalt der Aeußerungen auftecht und beridtigt fie nur 
in Einem Punkt; der Herr Gouverneur Habe nämlich nicht gejagt: wir 
Haben „ſeht viel Geld" und und „fehr viel Muth“, jondern: „wir haben 
Geidenmäßtg viel Geld und Heidenmäßig viel Muth. * 
Franffurt, 26. Ott. Bayern, Sachſen und eg eg Heflen 
werben in der erfien Bundestageſitzung nad ben ferien befannten 
Antrag vom 27. Juli d. J. im der qlleswig · holſieiniſchen Angelegenheit 


’ a } 
(Interpellation wegen Einberufung der Stände, Aufnahme Schleswigs in, 
den Bund, Beiheiligung an ben en erneuern, 

Bern, 25. Oft. Geſtern und un debattirte der Natiomalrath die 
Rederlaffungsverhättniffe. Dabei zeigte es ſich, daß aud ſonſt freiftanige 
Männer Gegner frierer Eatwickelung fein können, denn Biele_ wollen 
von Einräumung des Stimmtechtes in Bemeinde » Hagelegenpeiten an 
die Niedetgelaffenen nichts wiſſen, ebenſo wenig von Beſchränkung der Bes 
fügniffe der Dstsbehörden gegen diefelben. Eine Beine Mehrheit verwarf 
daher alle über den Mehrpedantrag der Koınmijfion hinausgehenden Aus | 
träge. Bielleicht kann mit: Hülfe des Siãuderathes etwas Mehreres gerettet ; 
werden, aber kaum ſeht viel. Die Simmung ift äußerft fonjernativ, — 
In Zarich iſt der eidgenöſſiſche Ober Dit, Kommandant der 
Ravallerie, taum 52 Jahre alt, geftorben, eim treffiicher Reiter und Pferdes 
Kenner, ein ſchwerer Berluft für die Armee. 

Frankreich. 

Baris, 25. Oft. Der’ „Wtonde* enıpätt folgende nicht unwichtige Une 
gabe: „Wir glauben aus juoerläjfiger Quelle zu willen, daß Drouyn de 
Thuys Heu. v. Sartiges aufgetragen hat, jip alle auf die römıfge Muni⸗ 
npaiuãt bezüzligen Dokumente zu verfpaffen, fo wie alle diejenigen, welche 
auf den Einflatz und auf deu Anthei an der Yutorisät ſich beziehen, welchen 
Dieje Manyıpaliiät ausübt und eventuell in der Regierang der päpitligen 
Staaten jpäter erhalten könnte.* — Die Gebtüder Pereire Haben 10,000, 
der Kied. mobil. W000 ür. zur Unterjtägang der von der Cyolera heim ⸗ 

damuien dem Dinmfter des Inuern len 3 

Die Lransportjguffe, weiche die franzöfigen Zeuppen id WioitxWeddta 
abholen und heute in See ſtechen follien, yaven von Paris den Befehl ers 
Halten, ecit Montag oder Dienjtız von Toulon abzugehen. Unzeblig it 
Die Rüdtehr der Truppen verzögert worden, weil man nah feine Aiftiten 
zu ihrer Kaſernitung in Frankceich getroffen hat und außerdem hofft, da 
Bis Ende November die Cholera aus dem Güden Frankteichs ganz vers 
hmwunden fein wird, 

Die erjäjlige Bittfhrift an den Senat in der Eulenburgiſchen Urs 
gelegenheit iſt nun von 28,000 Namen unterjhrieben, Der Niederrh, Kur, 
jagt: „Die Meiſten haben die Petition als einen Protejt gegen Die überth, 
Tendalen Btätter angejehen, weiche bis zum Weberdrug wiederholt haben, 
daß das Eifaß das deutſche Spiiem zurüdwünjge,* 

Grofbritannien, 

Loudon, 26. Dt. Die „Tunes“ Igrerdt: „Einem Deutſchen, mag 
er auch noch jo bemandert im Der Politit fein, muß es heutzutage doch 
jedenfalls einiger Maßen ſchwer fallen, zu jagen, was Denn eigentlich der 

ige Band if. Dieje Macht, welche obgleich jouverain, doch gezwungen 
iR, fih den Geboten zwerer der Staaten zu fügen, die Beſtandiheile von 
ihr bilden, diefe Mast, welcher nominell der höhſte Eprenpojten zulommt 
und welche ſich trohdem fortwährende Beleidigungen gefallen laffen muß, 
befigt offenbar nur ein unſicheres Daſein. Vielleicht fleht fie nod ein paar 
Jahre dahin, wenn ed ruhig in der Weit zugeht und die europäijhen Siaa⸗ 
ten wieder in die alte Apaidie verfinten, in welchet jie nach dem großen 
Sriedensfgpluffe Jahre lang lagen, Finden aber Erjgütterungen von Dy ⸗ 
naftien oder Völkern flatt, ſo wird das im vorigen Menſchenalier getroffene 
Abkommen auf einige Zeiten aufgeldjt werden, Wit jedem Jahre tritt Deuts 
Tiger die ſich immer glerhpbleibende Tendenz hervor, dag die beiden leitenden 
Staaten in Deutfgland, Preußen nämlich und Deſterreich, die Bundeögewalt 
in ihre eigenen Hände nehmen und die Stärke des Landes im dep Weiſe 
benupen, die ihnen aid gut bebünft.* 


Meuefte Nachrichten, 

Bien, 28. Oft. Die englijgen Bevolmädtigten dringen auf Ber 
migung der Berhandlungen üder Abſchluß eines Hundelövertrags, widrigens 
fie abreifen würden. Der Wiedereintritt Rechbetg's in das Minifterium 

an Mensdorſ's Stelle it nahe bevorfichend, 

Kiel, 27. Ott. Die „Kieler Zig.* enthält eine offizidje Notiz gegen 
Den geftrigen peußlichen „Staatsanzeiger*, derzufolge der Brief des Generals 
©. Manteuffel au dem Herzog Friedrich die Bitte um rechtzeitige Genach⸗ 
richtigung enthielt, im Fall der Herzog Schleswig beſuchen wolle, damit die 
mölßigen Anordnungen getroffen werden unten, um ihn vor perjönliden 
Unannehmlicpkeiten zu bewahren. 

Paris, 27, Ott. Dan kündigt mit Unrecht den Müdtritt des Hrn. 
Gould an. Es wird verfigert, daß im der Thal ſtatk die Rede ift von 
einer Herabſe hung des Ausgabenbudget® um 30 Millionen, von der Zurüds 
mahme des Geſehes über die Öffentligen Arbeiten und vom einer beirägts 
Uien Herabſetzung der Gteuererhebungstoften. (dr. 3.) 

uftantinopel, 21. Ott. Die Vatuffrage fol gelöft fein und 
rligper, das Bakufgut beirefjender Hat nägftens erfgeinen. — Lord 

HM angekommen. — Die Sefandten Khofand wurden vom Gultan 
gr — Digeddaß iſt vom den Beduinen von Aſſyt bedroßt, 

hen, 21. Dt. Die Dampftorsette „ und fünf andere 
Säiffe wurden abgerüfigt, die Manaſ qhalt entlaffen, r 
a, Vermifchte Nachrichten. — 
$ Aldaffenburg, 28. Dit. Diefer Tage Hatte ein Einwohner 
+ Namens Spap, beim Lehmgraben das Ungläd, dag ihm der 


Faß von einfärgendeh deha hahen ärkrdt Anh“ gredgen our. 
PL der Brand an dem verlegten Gnbe ang — 
ünsen, 27. Oft. Geftern Morgens erihoß fig le 


Gendarm der Kompagnie von 
halber aus dem Korps entfernt und i 
ſoute. — Weftern wurde in der Borfiadt Yu eine F 2 
beiläufig 40 Jahren al? Helljeferin dahler viel non ſich reden gecnacht und 
für ihre Mitthellungen aus dem Jenfeits, welche fie im Haufe des imwiſchen 
ebenfalls verftorbenen Gutäbefigers Friedtich verfündete, zahlreiche Gläub: 
gefunden Hatte, Maria Kalfammer, fpäter detehelichte Zirngibl ; dieſelbe Hai 
fid) längft dem Aueſpruche der katholiſch- kirchlichen Hutgrisät u 
und wurde als die Gattin eines Poitbeamten von jähem — 
per, 

Bon der Donan, 22. Dil, Aus dem Lloſtet der PP. ke 
zu Wätenburg Hat jic Diefer Tage der hochw. F. R. Ohne bieher befannte 
Urſache heimlich entfernt; man will wilfen, daß derſelbe 
weg die Route über Neuſtadt, Guegenburg, 
Weiter iſt darüber zur Zeit nichts bekannt. 


Sandels und volfswirtbfchaftliche Berichte. 


emunden, lt, Mut majerem geutigen Üerreineundstie fo 
Werte iu fl. 20 ke. bis 10 A. 43 fe, Dafern ꝛa tt. vis 6 ji. 36 ie. 
13 are, ‚ . 


Ausbach, 3. Ott. (Biehmarkı) Haus geflern haden fiH bie Preiſe auf 
dem em Di. Hmatfte, OHTErH dir Zated_ veventenn VA 

Wii 64 bandreäb an Märfech Hehire, moipwerıp' gen! 16 fh den größeren 
SNaz der Bungoyıen mapıe fly eine Preispetgecung von era DIE jwer Razalım ber 
merbig. Die yaage Berkepe deiprdafte ſia dei einem Vuteted von citea 160 Btüden 
auf dea Burlauf an 12 Siüdıa ua di: Dumme von aahegu 800 A. _Öb- per 
amegreosge Hagen, bo.id:e fen 2 Lagen nun aıy den Samdı 20. unjerte m. 
Gute town, mide wieder mehr Kur und Leden ta Deu Haas dumgt, wird Wohl 


fgon ver uäpge Rack 
Nürnberg, 27. Dh. Wie vi 


| 


em Dienfag, jo waten auf 
auf dem pyıeugen YHopjemmacke die Zajupren ucht beirägug. Die Prerie leben 
denen am Disuday yeniıy gieich: A. W112. Hunmege wird von jak 


aao wattigea Oincitiea Aıauper gemeidet, Peeiſe im Scadt Spalt fl. 9, 
Syatanı A. 10, Alajocana fl 173, J 
dr. 46. Dke. Berkipe auf den bayırilhen Däbahuen im Monat 
Septeinses 1099: 415,302 Perjonen, 185,625 A. Sınmapıme; 1,275,544 Zentnct Fiat e 
ver, SL je. Surmapane; Redegepdd, Equrpagen, Zyıere, 19,825 fi. ruthmt- 
ame der Kınmapıne Hrn 01d FL Wegenüber Dem «i uben Monate des Bot · 
ge⸗ che isvot Petſouen, Dt: ji. Ernnagne; 55 ZJemuner Feaptghkter ; 
Wa fl. Linapame ; Kenegchid ac. Ias fl. Dejammimiege det Tauaque: i Ai fl 
Wagervem wurden 51,472 Zenine« Rogmeleudungen de ſordert. 

Chemaig, 15. Di. Ami. Jali 1800 foll hier eint Gewerbes aud Ime 
duſttie · Mus icung exörfaet werden, wilde Die gemervishen mo Inputfereilte Fepeuge 
nuie aller Kamoe Järfiigen Hauens, endlihnp der preußılpen Yıodım & 
fo wie der remdılhen uam IHwacjurgiigen Ficdempdner umpajen joll. Die Io 
en jou cım mözupt wo. Bid der. gejammien gewerblupen und inda- 

xielena Epittgleit und ——— derfeiven gewägeen, file 134 Aiuecauuen, 
Wopnore uud Kaeciaitem, Wagınen, Fabıtkate, Ouopauerandenen, Moselle umd die 
Mappe Kun aus dea bezeugen Yindera zur Amjpauung drınyen. Zur Huf 
daoae der auszafeleud:n Gigeafäade wird em eiyema Dazu erbaute Beoaude vom 
= ne 1d rn Dane ver Ausjlellang ei 
nad end vorha auer 
brer Wionate feige worden, 


[Behandlung der Kühe, deren Milch wicht buttern will.) Bun 
bie Mus, jayı Wawipscpt, jpmeik yeramı, Aue Due Oyıpl Kayın ou rungen 
Ronfitenz dudet, wege dutch ee Schigie Kayın woa der bläuiy ausjependen Muh 
geireums ıM, uad der Haba ſchauetig ıfl, ld iu eingelme Siade zeripenlt, melde im 
euer acuchen Menge yerum |gmmmen; mean der Kahım beim Spilteln augem- 
budug paamı up aach mehifladıgem WBurtera lH mar Meiie Mednanelgroße 

de Kügeipen buden, die fl int zu einer Waffe vereinigen, fo nımmı ma 

ie eine Kup 4 Loch zopıen Spehßzlan und 6 Lord Koriander und mast daraus 
mit weißem Re 3 Pillen, vom deuen man jeden Lag frilh eine gidt. Unmittelbar 
daran wird Der Teaut aus 1 Hand voll Koyıalı, I Shoppen Eiiig und 2 Shoppen 
Batjer gereicht. * —— — läßt man auf — emige Tage — 
einen Traat von I Saoppea Eifly folgen, mdem man 24 Sımuben 4 
Zulg, 1 Eı und 1 Daud voll bat digetiten daflen. -_— 


— — — — 
Börſenbericht. 

Fraukfurt, 27. Ct, Die Sote war heut aujgereget; befonders erhielten 
öferreipuge Fond⸗ and Jaduſtrie papiere einen empflnbtinen Rlldgann indem aus 
Bien giergtausende Berigıe erntırlen. Winerilaniige Bonds, amyange ebenfalls ber 

erjgenden Tendenj folgend, haben fi4 tm Laufe der Beigäftapert wieder 13 

er den Deviien war feine wejentlige Beränderuing eingeieieh. WERE Wediel 
ehr ſen. Pay ber Reiknagtget (acer ee ee 1281. 

la dep Aytizer Umerilaner BUMg' ige ude der Gfjetteniozität wur · 
ben 1dðꝛet amerıtanıjhe Bonds zu Guild ꝑ.. ssꝰ. umgeiege. 5%, Mat 
I er 7 Ad 


—— —ñe —t — — — — 
(Telegt. Bericht.) —Je von F. I Bothof, An a 
uud A. Dyroff, ialageal in U ntbucz) Di 12 
BoRdempfiäif ‚Alemania | Pe — 8 — 
Amerikauiſchen Packetfahrt· Aktien · Oeſellſchaft, 
14. Dit. abging, iſt wieder nad einer! 
Reiſe von 10 ah gg ng ng 
teidp Seffmnten Waffıgiere gelandet, unverzüglich Die Reife me” 
32. Paffagiere,- 850. Tond. Sabo 


bringt-232 
ars Rontanten, 


Kedatitut: Gufan Reit 






IN .Uusfbreiben WMebhl⸗MPreiſe 
> Am Sonntug —— 6 Fake Pin en rd a —— vom 25, Dttobre 18600 9 
—3* 
















—V u ur — u — 
du Anräus 434 Gebu der Matia en. Zengel von Brlenbad, 
7— *8 a denfelben mm. am —* 
—X qheffenl ben 26. Oftober 136 — & 
den 2, Movember 1. 6, * X Der ——— ) 
m) ber enb ogier, y — 
——— geltend zu moadhen. midirr, 
‚me — Röniglides ——— —I — — — — — — Kane J von Der WUNDE —— 
(0E .nyuB) y, Ba — —69 eine Ehe beguent —— vier: — Drod- 
m 844 alt meriprige im Weribe von 400 Geſchent ber Gunpfang der 
prige umter verbimblihflem 8 Sem — — wird, RS bie obengenannte 





** u% re 
gurdı | Der Be tie Dune — 3328 @otm der — en en 
Pürkae en Bullen hob ge z 


Donnerftag den en. 200 
„Il Behebung bir Mihrbertanang dshier geltend‘zi machen, 


Dbernburg den 24, Sarg 
2önig FOR Bezirtsomt. 


ar Stabtmagifirat: —* 
Birneifel, Bramftr, cs 
Kiönfier, Stobriärhr, 
Apotheker Bergmann’ Eispommäade, 
rühmlichft "befännt) die Haare zu kraͤuſeln, fo mie deren Audfallen und 
sien zu verhindern, empfiehlt à Flacon 18 ., 27 tr., 36 fr. 
Upotbeter Dr. Moßibirt. 





















" "Concessionirte Privat-Entbindungsanstalt in Mainz. Veh 
ſtut bietet alle @®: Torgfäli 8 & ib, bil ser feine härdi 
MER Pat Mr ee me Scene Seren ir Ba Se 
— —— Ay — — seine Dior: * 
Neue 3 nerfenmung en 
! Hüter bie Rorlafinteit der weinen Rur feige wellen Ad melden, wilde 
T l J [; \ - ANZEIGE Kräuter-Bruft-Snrups aue def] voredenden Anforderungen volltommen zu 
‚habt ven Ei, W. Bockius, Hof-Ejentiperben im Stande finh, 
F lirferamt ım Oue⸗r derg. Dfierten find an dir Jäger’ide Ondt-, 
Ein aufero:dentlis Marker Hufen | Badiet · und Landlartendunnug in graut⸗ 


* bad in Folge von Lungenlähmung , versehen mit den heil, bmeizen, ber mi fall feine einyiarı —— un biaben 
Sierbesakramenten, meine liebe Gattin act rubig flafeı Nick, veromlaßt ’Hühmerbund, auch, won 


mi emdinh, gm dem mie mom einem IP Dunteriam arbe — — 
Sy donie, geb. Merz. — empfohlenen weißen Brufte] am! SSR nkaarn, zu 
— Indem ich ya herben Verkost Verwandten, Freunden 


"und Bekannten zur Kenniniss bringe, empfehle ich die Ver- } 
U blichene-ihrem freundlichen Andenken 
Grossostheim,, Offenbach a. M., Klingenberg u. .M. den 
28. Oktober 1865, 
Otto Richter, Apotheker. 
Die Beerdigung findet Montag 9 Uhr vom Sterbehaus 


Heute Frühe 6'/s Uhr verschied nach kurzem Kranken- BER wit dem beitioflen Benft Mliurt a. WM. mnter SS, 9.397 am richten, 
f 












Spr: — vi Ni Be: .Bociuelo-ıt min. Säreren det der @ppebition. 

n erberg mein: Junuse zu ncb fr n % mbip 
en, md fir © die Yahtang mar ein — Eremetbrichen rc 7 —9— 

Dumbekn, euduot 


4 bebeutenbe Einderung umb femnte bie 
jane Nat wieder obne Sıörumg ſals · 
m, 10 daß ich am Murger Belt wieder 
m gebeilt war. 

Is Übergebe dieſes ber Orfientlichten 


aus statt. 363 VJ ck von Hlljetentıfigen am 
oollfier Ucbergengumng. 
— — — — 


Aug. Grüner, Baunnterm: mer m Jahre #66 im Werrage nom.) 


Medion 760.000 Gulden flatt. 
Diefer weltberiihemte Sränter-Bruf Hauptpreife_bieled Aniebrrie find | 
Fpımp, welter vom dem beben Fönipl.) een en »420,000, 
Osermedbiginal- Auefbufje geprift mm 


#18, » 16,000, 1 a 
—— wurde, ıfl Mets übt au 15,000, BADEN? 32,000 
” u fchaffenburg *i Tro⸗ 


v4 a 

7000,8. oo 
denbrodt; ı "Bro it jeimm be 
J. U. Neinhardt ; ın Karl ſtadt 


1 obo 80 

98 « 500 u. . w. m @itbergeib. 
der of. Hagenauerz; ın Yohr 
ber RY AR ichel ; in Stleins 


Dur unterzeitnetes Hanbiungebame 
wallftadt bei Up. er; ım 


Amorbach mi B.U.Halln. ı 


Die Mufikalien-& Inf tramenten-Handlung 
"son Schott SEomp. in Frankfürt a. M. 


Roimerlt Wr. 15. 

empfiehlt ibr vellländiser Pazer von Dinfitolien jeder Art, verbumben mit einer rei 
haltigen Menfifalien-Feihanftalt, m i' oder ehne Ur ämien 

Gterapuig bringen wir nnfer WianofortesVager veriigliier Aabrifat 
Deutfdlande und Pranfreite im empieblenter Erinnerung, aus umfer Xager iv 
Sireid- und Blags{nfrnmenten, fo wie ätt ıdmıfden und brutiten alten, Bor 
zelain.Fifen berühmter Kompeniften , Vbotogropbken ıc. ac. if reitbaltig offortirt 

AB. Planss umb alle anderen Hofrırmenten weıben vermiethet umb gebrandte 
beim Unfanf in Toni omornommen. _Baramtir frihfinerändtih 34 










nanyes Loos fofler fl. 1, 6 Reole tofi 
ft. 4, 13 Locle fl. 8,, metura * 


* H & Weed. Pe BEL ECLE EN 
yalmaloinen, | Rubrfoblen Ess: 


anerkannt bie beſten filr Krb & und Stmeider, fieferm amm Weheitperie erfter und befter Qualität von dem 
Wirth & Comp, Frankfurt a. M. Jesen Helene und Amalie trıffen täy. 
Hormen merben ind, —** Babubor Ada — 
—— chung unenigeldiich zugefandt. 
ir Futterfchneid:Maf inen, a en viel ES" ts wende ih de —— bafbig! 


briten Englands mg von Say find ſtets vor: 
ee unter —— zu fl © 18 90, fl. 86 A. 106 franto H. Rosoly, 
anf jede Gifenbahuflation gelichtt, Nois Memtborftrafe 16 im Mainz 


- 3: tanz & Co. in Mannheim. 48 furt a. M. 
efaäfts-Eröftn 5. Berloolungrpiäor, fo 
Beübte — Salon zur Stadt Mainz —— —— kan amt ya, Glan 


ofen d de]3966 _ Sonntag den 29, Ohrober Zanzslan, das er einen Qandel mit = 
— ——— Aa 8* muſik. unfang halb 4 Uhr. Hiezu —* Hasler hi eröffnet Bat, unb empfie 


ge ein 
Drefcteld & : Wallerflein —S— gem, —— — ae ” Wildpret⸗Lieferſcheine 
— —— ‚efelle mr * au Wefchbhtten ——— neben Sn ee) n a 4 F 
— — 

Diuderei, 


— - ⸗ — nis 














Dienftag ee 








Branfurt, 29. Oktober. 


Die diekjährige Generalverfammiung des Wationalvereind wurde 
um 12 Uhr im großen Saale des Saalbaues durch den Präſidenten 
Herrn v. Bennigfen eröffnet, Es haben ſich eiwa 400 Muglieder, 
wovon ter größere Theil aus Preußen und Norddeuiſchland, eine 
gefunden, Die Tribünen find dicht bejegt. Von den Mitgliedern bei 
biefigen diplomatifden Korps maren in den Logen zu bemerken: Gin Us 
tad& der preußiichen Geſandiſchaft, der engliſche Geſandte, ein ruſſiſcher 
Legationsfetretär, Mitglieder der belgiſchen, fädfiigen und, der medienburgie 
ſchen Geſandtſchaft. Dr. v. Bennigſen betont in feiner Eröffuungsrede, bag 
der Nationalverein im abgelaufenen Jahre auf politifhe Erfolge kaum zus 
tũctblicken inne. Sicherlich aber werde er durch die Unguuſt des Augen⸗ 
blides fh nicht von feiner Aufgabe abwendig machen laſſen. Kein voll 
önne feine höchſten nationalen Aufgaben aus dem Auge verlieren, ohne ſich 
ganz dem Berderben Preis zu geben. Hr. v. Beuni erwähnt dann bie 
augenblikligen reaffionären Befltebungen in Preußen und gebenft dabei 
rüßmend des freimürhigen und mannhaften Wiberftandes, den bie freie Stadt 
Granffurt jüngft den unerhörten Unmakungen der beiten @roßmächte ent⸗ 
grgengefept babe. (Brave.) Er empfiehlt, die heutigen Berhandlungen im 
@eifte der Mäßigung und der Verſöhnlichteit zu führen. (Brano.) 3 fand 
terauf die Wahl des Burcaus ſtati. Nach dem bisherigen Ujus wurde 
äfident v. Bennigfen zum Borfipenden, Zried aus Weimar zum Eiells 
dertretet, ald Brotofelführer die HH, Nüdert und Dr. Humſer zu Frant⸗ 
fürt gemäßtt. Bon einer Berlefung des politiſchen Berichta, welcher im Drude 
an die Mitglieder vertgeilt war, wurde Mbfland genemmen. Derſelbe ent 
Gät im Weſenilichen Folgendes: 

Keine Periode des Vereinelebens imm Rafionalverein ſei ärmer geweſen, ald 
die ingfivergangene, an Ereigniſſen, welche der Nationalſace förderlich und, 
für die Anhänger derfelben ermuthigend gewelen wären. Wenn der Müdr 
bild auf das vergangene Jahr mis diefem offenen Geitändnig begonnen und 
jeder Berfuch verſchmäht werde, ſich und Andere über den gegenwärtigen 
Stand der nationalen Ungelegenheiten zu fäufchen, fo fei dig ein Bemeis, 
daß der Natlonalverein inmitten der Schwierigkeiten fi wenigſtens bie ſitt 
fie Kraft bewahrt habe, welche die weientlicfte Vorausfegung zukünftiger 
Erfotge fei und bleibe, Uebergehend zu der Lage Schleewig-Holſieins wird 
bemertt: bie Herzonthmer feien aus bänijder in Bfterreiifä:preußiiche Ges 
waltherrſchaft nerarhen, die von Landeleuten gegen Landsleute au geübt werde. 
Weder die verfafjungemäßisen Einrichtungen des Landes noch die lebendigen 
SIntereffen und Mebtsüberzeugungen feiner Bevölkerung hätten bis jept 
irgendwelche Anerkennurg gefunden; ohne Scheu, geftügt auf das Zeugniß 
eines dienfiferligen Kollegiums von Hefjurljten, geberde man ſich als Herr 
de Landes. Diefe Gewaltherrichafl babe ihren empörenden Austrud in, 
der Gafteiner M.bereinkunft erhalten, welde aber nur ala ein Nothbehelf 
betrachtet werden Lönne, Deſterreich fpiele in der ſchleewig⸗ holſteiniſcheti 
Polink von Anfanz an bidjrpt nur ine untergeordnete Nolle, die Juitiative, 
der Wille und die Eutſcheidung liege in der Hand Preußens; das Intereſſe, 
welches Oeſterreich daran nehme, fei zu ſchwach, um nicht mad diefer 
oder jener Seite Hin, dur jeden anderen Beweggrund eher beſtimmi zu 
werden, ald Durd irgend eine lebendige Teilnahme an der Gegenwart oder 
Bufunft der Herzegthümer ſelbſt; feire Berkeiligung habe, da es die Ans 
gelegenheit nicht zu feinem Staatsvorigeil ausbeuten löune, keinen anderen 
Bwed old den, Preußen zu verhindern, bie Sache der Herzogthuter zum 
Nacptheil Drfterreihd zu wenden, z. B. einfeitigen Mugen, ohne ents 
fprebende Gutfaätigung Defterreihs, daraus zu ziehen. Die Siellung 
Preußens fei ſchon durch Die Nachbaſchaft eine andere; die bisherige Unzu⸗ 
lãnglichteit feiner Mitel für die Mole einer vollmücfigen Großmacht fans 
den in ber frage der Herzoathũmer ein Reizmittel für den preußiſchen Ehr⸗ 
geiz, den rian nicht unterfhägen dürfe. Selbſtderleugnung und Uneipens 
nügtigfeit gehörten mit zu den Tugenden derjenigen Staaten, welche das 
Bewußltſein eines großen geſchichtlichen Berufß in ſich zu tragen glauben, 
&o bereiwillig man auch zugeſt⸗hen möge, daß Preußen durch jtasiliden 
Naturtrich dringend darauf hingewieſen werde, die Angelegenheit der Her · 
zesihümer für ſich audzubeuen, ebenſo enſſchieden müſſe man eillären, daß 
dad Ziel Preuhens in den Herzogthümern unter ben Umfiänden, melde «# 
zum großen Theil feibft geſchaffen, und mit den Milteln, welche es biäher 
angewendet, nicht erreicht werden Lönne, Preußen werde die Errichtung eines 
1} ändigen Shletwig. Heifteind auf feinen Hall chne bie dem preußifden 
Gtaatöinterefie nbihigen Gatantieen geftatten; flatt aber ihre Worderungen 


Generalverfammlung des Nationalvereind. 





$eftimmt und deutlich amdzufpreden, beftzhe Die preuifche Regierung darauf, 


könnten nicht ernft gemeint fein, denn ſonſt würbe «8 * 5* haben, 
er ſtaellicher 


rigt zahlen Lönne, Fihr. ©. Biämard fiche und falle mut der Annerien,,, 
daran halte er am ihr jeſt. In feinem zweiten Theite behandelt der Bericht 
die inneren preußijgen Zuftinte, wie das DBolkebemuß fein planmäßig ges 
demüthigt und mißbondelt, die Verwaltung als Mittel der Belchnung und 
Beitrafung der Mubänger und Widerſachet des herrſchenden Regimentes ges 
migbraugt werde. Ju der Vreffe ſuche man das umabhängige Urtheil zum 
Sa weigen zu bringen. Es betürfe feiner Belege, wie das Regiment im 
Preußen pebanthabt werde, Pier erinnert ber Bericht nur an die Ders 
folgungen Tweſten's und May's VBismard habe in Deutigland und 
Breun einen Notbjtand der [plımmften Urt geſchaffen, dem nur durd das 
preußifhe Abgeerdnetenhaus Abhilfe geſchafft werden könne. Hinfichtlich 
Deſier reichs bementt der Bericht, daß durch die neue Verfaſſungekriſe bie 
Öfterreigiiche Frage der deutſchen Nationalpelitik entrüdt ſei. Oeſterreich 
entziehe ſich wie vom jeher der Beurteilung des übrigen Deutſchlants, ſelbſt 
Deut ch⸗ Orfterreih ſiehe dem Stauteftreig des Wiener Rabinets rathles 
gegenüber; Deut + Oeſterreich müfje ſich feibjt ratken und helfen, ald« 
dann erfi könne die dewifge Nationalpartei eine Stellung zu ihm eine 
nebmen, In der Welt der teutigen Mittels und Kleinſtaaten fei feit vorigem 
Jahre kaum irgend eine Beränderung vor ſich gegangen, Baden fei der eins 
sine Staat, deſſen öffentliche Berhäitniffe einen befriedigenden Anblick ge⸗ 
teähren, Aue der Bejammilage ber deutichen und der eurepälisen Dinge ergebe 
fi von ſelbſt die Schwierigkeit der gegenicärtigen Stellung des Nationalvereind 
und die Aufjerderung zur männligen Ausdauer und zu verbeppelter Tpätige 
keit. So wenig der Kationalverein den geleplihen Boden aufgeben werde, 
ebenfo wenig werde er ſich durd Drohungen einfyüchtern eder durch die Feind⸗ 
feligteit der Machthaber und die Ungunft ded Augenblicks von feiner Aufgabe 
abmwendig wachen laſſen. Der Rationalverein fülle feinen Platz ans, auf Dem er 
feinen Vorgänger gehabt und auf dem er ſchwerlich einen Erfagmann finden 
werde. Der proßdeuttiche Mejgmurrein jei mie ein bloßer Schatten über 
bie politische Dahn hintveggeglittin und verfhmunden, und die ben letzten 
Dionaten angehdrigen Berſuche neuer Parteibildungen hätten Durch ihre Ere - 
folglofigteit neues Zeugniß dafür gegeben, daß auferhab des Programms 
des Nationalvereins kein Sieff für eine auf die grohen Zwecke der Nation 
gerichtete Parteitkäripleit vorhanden jei, Der Vercin werda bei ſich mict 
dem unfruchtbaren Gedanken Eingang geitatten, daß bie Frage der ver⸗ 
foffungemößigen deutſchen Einheit überhaupt zur Zeit fallen zu kaflen jet, 
und bie Nationaipeliit bis anf Weiteres abzubanfen habe, um mehr Kraft 
zur Vearbeitung der inneren Angelegenheiten der Einzelſtaglen zu gewinnen, 
Die Rüdfigt auf die großen Anliggen ber Nation habe dem freipeitlichen 
Ausbau des Ginzelftantdweiend niemals Eintrag geihon, während auf ber 
anderen Seite die Machtfragt Deutſchlands nicht beliebig vertagt werden 


Eönne; der Nationalverein konne dieſe Frage einftweilen nur geiftig und ohne 
alle Aueſicht auf unmiltelbaren praftijgen Erfolg bearbeiten, daß ſie aber 
niemald von der Tagesordnung der Öffentlichen Meinung verſchwinde, fondern 
dem Berflänbnig umd Herzen des Volles gegenwärtig bleibe, ſei Aufgabe 
des Nationalvereind, eine Aufgabe, deren Erfüllung übertief; eine weſent ⸗ 
liche Borbedingung ſei für die Erreichung des Eadzweckes, die Herftellung eines 
in Freiheit geeinigten Deutſchlands. (ortſehung in der Beilage.) 


Deut ſchlaud. 

Münden, 29. Ott. Bir erfahren aus zuverläſſtger Duelle, daß 
behufs der Fortiehung der Münden: Ingolftadter Eiſenbahn nah Gungen⸗ 
jaufen und nach Pleinfeld zum Anſchluſſe an die Gungenhaufen: Ansbade 
ürzburger Dahn und an die Güdnordbahn in der Rigtung gegen Nürn 
berg die Errigtung von E.fenbapnbausGeltionen in Dollenftein, Pappens 
Beim, Treuctlingen, Ounzenhauſen und Weißenburg angeordnet murde, 
weldye beauftragt find, die Detailprojektirungds Arbeiten fofort zu beginnen 
and folge mit möglifter Beſchleunigung durchzuführen, Damit nach Her ⸗ 
ſtellung der Detailpläne und Detailfojtenanfgläge fobald als thunlich zur 
Bornahme der Grumderwerbungen und jodann zum Baue felbft geſchritten 


werden kann. 
Wien, 25. Dit. Ueber die Beſehung des Poftend eines kroatiſchen 
zlerd verlautet noch immer nichts Gewiſſes, und ift es wieder zweifel ⸗ 
haft geworden, ob die Stelle definitiv beſetzt oder nad) Analogie der ſieben ⸗ 
bürgtfen Hoflanzlei bo mit einem proviforiihen „Leiter“ verſehen mwers 
den fol. 


Geſtern erfolgte vor dem Wiener Landesgericht die Verhandlung des 
gegen den Medakteur der „Debatie* erhobenen Prefprogefird. Die Anklage 
fügte ſich auf einen „Die fieben Todtfünden der Regierung” überjhriebenen 
Ariitel des genannten Blattes, worin die feit dem Ditcberdiplom eingetretene 
und dur das februarpatent weiter entwidelte Geftaltung der Berfaffung 
des Raiferreichd ala auf dem Wege des Eroberungäregptes vollzogen bezeichnet, 
dem Eroberungsrecht gegenüber die Empörung ald eim heiliges Recht aufs 
geftellt und gegen Hrn. v. Schmerling als den haupiſächlichſten Mıtwirker 
bei den genannten Staatdaften ſchwere Beihuldigungen ausgeſprochen waren, 
Ja Tepterem Umftand erkannte die Staatsbehötde Schmähungen, die zur 
Erregung von Haß und Beratung geeignet waren, in dem erfteren die 
durch Art. 305 des Gtrafgefepes verpönte Rechtfertigung einer ftrafbaren 
Handlung, des Hocverraipes. Das Gericht jprad den Augeſchuldigten von 
der Anklage wegen Schmähung des Hrn. v. Gchmerling frei, erfannte ihn 
aber des im Art. 305 vorgefehenen Vergehens ſchuldig und veruriheilte ihn 
zu einer 141äglgen Arreſtſtrafe und 10 fl. Kaulionsverluſt. 

Berlin, 25. Oft. Für die Gehaltöverbefferung der Gtantöbeamten 
iſt in den lepten Jahren alljäprlih eine Summe im Staatshaushalt aus 
gefeit worden, und find auf diefe Weife die Gehälter auf allen Stufen! von 
der unterften am allmählig einigermaßen erhöht worden. Nachdem fomit dem 
nãchſten Bedürfniß entſprochen war, foll nunmehr, wie bie „Provinzialforrefs 
pondeng* meldet, mit einer weiteren Verbefferung wiederum bei ber amt 
geringften befoldeten Stufe von Beamten begonnen werden. 

Berlin, 25. Okt. Herr v. Beuft hat auch hieher, wie nad Wien, 
eine Depeſche gerichtet, in welcher er feine Anſicht ausführt, daß die diplo⸗ 
matifhen Schritte, melde die beiden deutſchen Großmädte in Frankfurt 
gethan, durch Bermittelung des Bundes Hätten geſchehen müſſen. — Die 
Nachricht, daß die Regierung die Abſicht habe, das Danewert von Neuem 
zu befeitigen, wird in Megierungätreifen als unbegründet erflärt. — Man 
ſpricht von der bevorfichenden Beftätigung des lauenburgiſchen Landess 
Rezeffes vom Jahre 1702. Wie verſichert wird, Hat bis jet in dem ent ⸗ 
ſcheidenden Regionen noch gar Meine Beranlaffung vorgelegen, diefen Gegen⸗ 
fand in Erwägung zu ziehen, 

: Ans Medienburg-Schwerin. Die dieffeitige Regierung fatte in den 
mit Frankreich abgefcloffenen Handelds, Sciffiahrtds und literarifhen Vers 
trägen den Beitritt des Großherzogthums Medienburg:Strelig zu denfelben 
vor! m, Dieſer Beitritt iſt jeht erfolgt, und dadurch hat nunmehr auch 
letzteres Land fi für die nächſten 12 Jahre außer Stand geſetzt, ohne 
Zuftimmung der franzöfifgen Regierung dem deutſchen Zollverein fih ans 


Schles wig. Die amtlihen Ermittelungen über die Borgänge in Edternförde 
am 14. d. haben dahin geführt, da gegen alle mittelbaren und unmittelbaren 
Beamten, melde fib bei der Demonftration zu Ehren des Prinzen Friedrich 
von Auguſtenburg beiheiligten, die Unterſuchung eingeleitet worden ift, Der 
Lehrer und Küfter Brauer aus Borbpe, der Vorfigende des Deputirten ⸗ 
KRollegtums, Stegelmann, in Edernförde und der Senator Dehn find zunächſt 
von ihren Memtern fuspendirt worden. Das Deputirtenkollegium ſelbſt ift 
nicht aufgelöft worden, weil kein Beſchluß deſſelben vorlag, den Prinzen zu 
begrüßen: eben fo wenig in Geitens des Kampfgenofjenvereind ein darauf 
bezügliher Veſchluß nefaht worden. 

m ‚24, Di. Die Neuwahlen der Bürgerfhaft find faft 
durdaängig zu Bunften der demokratiihen Partei ausgefallen, 
Italien, 

Aus den Rafematten von Biacenza find 12 zu lebenslänglicher 

Eifenftrafe werurtgeilte Mörder entiprungen, und die ganze dortige Gegend 





iſt in den furchtbarſten Shreden verfegl. Derartige Catweichungen paffl 
tagtäglich, und man erpält dadurch einen Begriff, wie ed mir der Organifal 
des Gchängnigwefens und der Öffentlichen Sicherheit im Stallen ausds 


fehen muß. 
. Frankreich, 

Die Kanalifation der Saar (don Suarbrüden bis Saargmünd) ift 
volllommen beendigt. Jept ſchon werden auf einem fdönen Boote, „ 
Leontine*, welches den Herren Dair Vater und Sopn im Nancy „gehört, 
anfehnlige-Koplenmengen nad Saargmiad transportirk) "Der Gaaskanal, 
weichet dazu beftimmt ift, die Kohlen von der Saar billiger ald feitger und 
damit natürlich auch in größerer Menge nad Üranfreih zu trandportiren, 
wird Fünftigen Mai dem Betrieb übergeben werden. ° ' 4 

weden und Norwegen, 

Stodholm, 20. Oft, Die ieflgen Blätter veröffentligen den Worts 
laut ber Tpronrede bei Eröffnung des Reichstags. heißt in berfelben: 
„Unter wechſelnden und theilweife bedauernämwerthen Zuntänden geroß 
Sweden und Norwegen die Segnungen des Friedens. Die Beziehungen 
der Regierung zu allen auöwärtigen Mächten tragen das Gepfäge der 
Freundfgaft. Der fünfzigfte Jahrestag der Bereinigung Schwedens und 
Rorwegend ift im beiden Yändern mit Jubel gefeiert worden, wodurch die 
Bande zwiſchen den Vrudervditern fefter geknüpft wurden, Ein niedergefetes 
Romite wird den Uniondvertrag vervollfommnen. Zunäcft ift mein Berfhlag 
jur Umbildung der Mepräfentation zu prüfen. I hoffe, daß ihr bei freiem 
Billen und bei freier Handlung Eure ehrenvollen Miffionen ausführt.* 
Die Thronrede nennt unter den Vorlagen die Umbildung des Heeres und 
der flotte, jo mie die Vollendung der ſchwediſch⸗ notwegiſchen Berbingungsbahnen, 


Bermifchte Nachrichten. 

* Altaffenburg, 30. Dt, Zu öffentluper appellationszerigtlicer 
Gigung am 18. Ottober 1,9. wurde auf Berufung deö ledigen Taglöhnerd 
Beneditt Ehwald von Müdenjhwinden gegen das Ertenntnig des k. Begitts⸗ 
gerichts Neuftadt ajS. vom 13. Juli I. J., welches denfelben wegen Ver ⸗ 
gehend der Körperverlegung, begangen an, Martın Gudfül von Rüden: 
Igwinden zu 5 Monat Befäinznig und in die jedod auf die k. Staatätaffe 
gu verweilenden Prozetz⸗ und Strafvoll zugekoſten veruriprüt hatte, dahin 
erfannt, daß das bezirkegerichttiche Erkenntnig vom 13, Juli 1865 im 
Schuldausſptuche und im Koftenpunkte beflätigt, die gegen Beneditt Ehwald 
ertannte Strafe aber auf 4monailiches Befängnig herabgefcht wurde; ferner 
tourde bie Berufung des ledigen Taglöhners Adam Wehner von Oberiian 
gegen dad Ettenniniß des . Bezirksgerichts Lohr vom 4. Auguſt 1865, 
wel: denfelben wegen Bergehens des Diebftapld zum Nachtheile des f. 
Pia Wolf von Oberfinn inter Einrechnung der durch Urtheil deffeiben 
Gerichts vom 19, Mai 1865 gegen ihn erfannten und mod) nicht vollzogenen 
Selängnißftrafe von 1 Monat und 15 Tagen zu 4 Monat Gefängniß 
veruriheilt und die Verwahrung des Adam Wehner im einer Poligeianjlalt 
nad) erftandener Strafe für zuläſſig erllärt hatte, verworfen; eben jo wurde 
aud die Berufung des Paulus Wilm, ledigen Bauernfohnes von Nübdlingen 
und Soldaten des k. 5. Jafanterie / Regiments Großherzog von Heffen, gegen 
das Ertenntniß des k. Bezirkögerihts Meuftadt ajS. vom 8. Auguft I. I, 
welches denfelben twegen Vergehens der Schlägerei, verübt zum Nachtheile 
des Johann Georg Hofmann von Nüdlingen zu 8 Tag Erfängnig und in 
die gegen Bormerkung auf deffen zufünftiges Vermögen von der f, Staats ⸗ 
kaſſa vorzufhießenden Koften verurteilt hatte, verworfen, 

Neichenbach, 16. Ott. Am 14. do. verbreiteten fi über eine 
plögliche, odaleich mit Urlaub am 12, dB. angetretene Meife des flädtifchen 
SparkafjensMendanten v. K. verfhiedene Gerüchte. Bei der vom Magijtrat 
am 14. dB. vorgenommenen Revifion der Kaffe fand id — wie es all ⸗ 
gemein Heißt — ein vom Mendanten zurüdzelaffener Zeitel vor, wonad 
fi ein Manko in der vom ihm verwalteten Kaffe befinde. Das allgemein 
in Gtabt und Umgegend verbreitete Gerücht gibt die Höhe diefed Manko 
auf 27,000 Thaler an. 

Frantfurt, 25. Ott, Am 5. DON, farb im Heiligen-Geiſt⸗Hoſpital 
dahier Luife Dorothea Schulz aus Demmin in Pommern, 85 Jahre alt, 
Sie entfloh‘, als ſie von ihren Elterm gedrängt, einen ihr verhaßten und 
mißgeftalteten Medienburger, v. Hahn, heirathem follte, während des Zuge 
zur Trauung in der entfernten Kırde, warf fid in einen Kahn und fube 
in Brautfleidern die Prene hinab zu Schill. In feiner Schaar diente fie 
bis zur Einnahme von Gtralfund, mo fle von einem franzöfiihen Soldaten 
gefangen wurde. Sie heirathete ihren Ueberwinder, der fpäter in Spanien 
fiel. Ihr Schn trat in Frankfurt in dem Mititärdienft, ftarb aber vor der 
Mutter, melde bis zu ihrem Tod dahier von einer preußiſchen Penſlon lebte. 


Erledigungen. 

Die kathol. Pfarrei Balgweis, k. Bezirfdamis Vilshofen, mit einem 
fafflonsmäßigen Netnertrage von 2145 fi. 14 fr. 

Die Fathol. Pfarrei Walleshauſen, k. Bezirksamis Landsberg, mit 
einem faffionsmäßigen Meinertrage von 1145 fl. 5°, fr. 

Die kathol. Piarrei Et. Georgen, k. Bezirfsamts Traunflein, mit 
einem falfionamäßisen Reinertrane von 1118 fl. 35% Fr. 

Rebafıenr:; Suſtav Meffert. 
Mit der Beilage Mro. 178, 
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Sahrplen vom A. November 1865. 
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Wrainz, im Dfiober 1865. 
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Für Hansfranen! 


Die Cigorien-Habrif von Heinrich Frane in Baibin: 
gen an der Enz erlaubt fih, auf ihr neueſtes Fbrifat 


Feinfte Cichorie 
(in Kofa-Papier, Eliquette Löwen - Caffte) 


aufmerffam u machen. 

Diefes Eurrogat nebört mit zu dem Beften, was je von 
eher Dan! geliefert worden ift, 

Aus den-reinften beften Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
vor allen anderen banptfäclich dur feinen reinen, feinen 
Geſchmack, außerordentlich farfe Härbefraft und eine geeignete, 
hochſt ſaubere Beorpadung aus, 

Eo ift dieſe Cichorie in beinahe allen guten Speterti:Hand 
lungen bier m haben; und bitte ih das verehrte Publifum, 
genan auf meinen Namen auf ver Gtiquette zu fehen, da meh» 
rere-Sorten-in-Ahnlichem Papier aus anderen Babrifen im Han 
del find, * 385068 
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Eduard Lipstadt, 
Bunt» und Busi-Wecäft, 
Wirn. 


TI Ulf ein foides gefegliches Ser- 
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Beilage zu Rro. 261 der Aſchaffenburger Zeitung. ı 178.) 






Grantfurt, 3, Öltoter, 
Gortfehung.) 
Der Prüfident eröffnet hierauf die Diskuffion Über den erſten Gegen: 
Rand der Tagesordnung — die beutjce unb Die ſehle awig· holſteiniſche Frage, 
Der Ausſchuß ſtellt hierzu folgende Rejolutionsanträge : 

1. Der Rationalverein HE feft am feinem Statut, wonah er gleidzeitig bie 
Einheit und Freihet Deutflandbs anſtredt, und am Programın non 1660, morım er 
den berttfehei: Bumbenftant mit einheitlicher Bentvalgeioalt und Parlament, fu neie 
am Programm von 1882, webung er bie Keisäuerfaffung als Ziel fefgefellt 
bat. De — — ee ms von 1880, 
wenad unter ber Bebingung, baj v2 


that 
Gärite ber dauttfchen nb Grmbeit ıhue, bie 
Kae Dverhaupı des gröptenzein 8 
wen Balfeh erfolgen werde, fo mie gleihzeitig am feinem in Ueber 
der Bribinfe © 


feinee 
. einer gederhti ber im b 
Beer ber u bis daS wihehet feikkaigck ur male Enpla 
a bie bingung if, 


Berfländi ib jur Beftieni der mationaien | 
u Dureflbrung vr 3 — möglich if. Nat 7 
die Gınbermiung ber BunbesBreiretang verzögert werden, Uneriragiich ie] 

dem Birner rien und bem GBafcımer Berirage anf dem won bäntper Bill 
Safi befreien Bande bie Bergrmaltigung durch deutſche Busubedgenoffen, welche bie 
Ken — —*—* preisgebt, ja Mint * * 5— ein 
Mey ans Dat inſtadt als Berigpteritatter: er Hationalverein jet 

wohl Baum jemals unter jo ernften Berfältniffen zufammengelreten ala heute. 
Eine 


mit einhein 
wirten, daß Deutjgland nad Hußen fin alß Mation im Mathe der Wäiler 
—— Biete arie Hub in Hand das Gtveben nad politifcer 
it, Wenn die preuhiſche Resierung ſich Me Aufgabe ftelle, die großen 
Torberungen der Ratien zu erfüllen, wenn bas preutziſche Bolt fit dem 
Wil der deutichen Watton umterordte, fei Preußen als der größte reine 
dewrfhe Staat vor allen amdern berufen, ber Träger ber deutſchen Einkeit 
werben, Bielfach ſei disier Gay entflellt, vielfad von Feinden des 
Brationalpereind befauptet, ah Damit Die Junderberrfpaft und ber Hboiur 
tismus Über Deuiſchiand audgebreitet werde, Das fei ein Zrugiciuß. 
Daß preugifge Bolt, welches zur Zeit der Befrelungätriege mehr für Deutjhe 
geifam ats jeder andere deutſche Staat, habe dura feinen Wider ſtand 
bie jegige Politit der Reglerang Hinlänglig bewieſen, daß es tüchtig 
der Gdiehn am dem Mau des beurfihen Ginheitögebäubed zu werden, 


gut geſchoben werden. 

Auf Dis ſchleswig· holſteiniſche Frage ũbergehend, 
Berſchtedenher ver Anfang, weiche uf der 
ſtaͤndigen Saar aus Schlecwig⸗ Hotftein bilden, auf der anderen Sette die 
relut Annerion durchgeführt veiffen wollen. Hier zw vermitteln, fei die Auf ⸗ 
be des Rationalvereind, erfinne das Gelbflbeftimmungeregt der 
lestvig: Hofftetner em, ſeweir nicht Bapjelde dunch die deutſchen Sntereffen 
beſchraͤntt werde. Die Schwierigkelt liege Darin, daß — ber Nation 
worpanden fei, welches hart entſcheidend einwirken, dem man das Recht zur 
geſlehen könne, das Maß der von den Schleswige inern zu nden 
Opfer zw beflümmen, An defjen Stelle müßfe die Affenilige Meinufig trer 
tem. Der Mationaiverein verwerfe unbedingt die Aunerion, er fordere nur 
den militärifgen und mazitimen Unſchlußz der Herzogthümer an Preußen, 
wie derſelbe won. der überwiegenden Wiehrheit bed ieewig· holſteiniſcen 
Boltes ſelbſt als nothwendig anerkaunt werde, wad bie befannten Berliner 
Bunttationen bemeifen. Diefe Bunktationen erkenne der Metionalverehn als 
eine Grunblage, um. eine Einigung zwilchen Schleswig: Holftein 
und Preußen zu erzielen, Gegen den Gafleiner Bertrag, welcher bie Rechte 
ber Scqhle awig · Hoiſitiner wit Güßen treit, und fogar Ihre: alte Zuſammen ⸗ 
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gehörigteit gerriffen habe, fant zu protefiren, fei die Pflicht des Nationale 
vereind, Ein größerer Geind aber, als die von Mußen fommende Reakuon fei 
die Uneinigfeit in der liberaten Bartei unter ſich felbjt, Er empfehle Berfögnlichtei 
ud Möhigung auf allen Seiten, um die Erwartungen der Feinde der reis 
feit zu Rigte zu machen. (Bravo!) Bräftent v. Bennigfem macht 
hierauf Unzeige von ben eingelaufenen Unirägen und fordert die Antrags 
feller auf, fi zum Worte zumelden. Meder von den Ddenburgifcen, 
noch von den Braunfchtweigifchen, nod den Dresdener Antragſtellern geicicht 
dieß. Die Anträge find jomit zurückzezogen. Karl Weiter aus Heidels 
berg ftellt An enden Fre s 
Bud Kit E ren Wenl ur hp; 0 Wrhet- 

„lauten Biverfpruh CH die deriwerſitchen an gefaht · 

Ien Grundläge, welse man jrgt geltend zu inasen mn» suglerd Die 

npthwendigen wanbılitishen Yatızef zu einer möplıchht allgemeinen beut- 

8 gung auf bes Grundlage wnjereb Neupewertoflungenesis zu 


Et verzictet ſedoch auf eine Diakufflon, da feinem Antrag don in 
den Refolufionen des Aubſchuſſes Rechnung getragen fe. Ein von Neers 
garbt aus Holſtein Eingebradter Aitcdg bieibt &benwohl ohne Begründung 
mid kommt deppalb nicht zur Disfufflen, Bürgers dus Ndin ftelt füls 
genden Auträg: 


Li t 
baß Die —— — durh iger immete, tie durqh ihre bemilde Volnit dem 
——— ee Peeuhens verkeum mab bemfedden zuwider Handelt, eıtiäit der 
al * 


1) Gift gegen das Jatereſſe Deutſlande, der Ppreußlien Regierung irgend 
Side Befogmiflt einer Fr Zeattalgewalt aug nur voräufl; und ie 
beigaänteem Umionge Reben, 

2) Die nationale Porter Yat, bie antinatienalen Seſtrebumgen Prenfens und 
Deferreihe mubedinge zu bekämpfen, und es if mamenilih Die Yflupt des 

weuhfsen Mogeordnerendauftn, die Oppofitied, wide &8 gegen Die innert 


Reatın erhoben hat, auch auf bem Bebiete ber bemfgen Holıtık Prenhens 


härigen, 

3 Die masonale Partei hat ifre Mroft babim ya rihten, baf bie Ppartifulacifi- 
den Tenpenyin fümmsliher bewisen Üegierungen, weise ber Reform ber 
euren Yundesnefsfiung entgegenfichen, befeiigt werden: 

A) Ähre Mufgade Meiot, auf de Fiabernfung eines euzigen Parlamitııs hin- 
arbeiten, weiches bie volle Mat habe, Deusfalans erne ben Wehürfinfien ber 
Nation entiprehende Berfaffang zu geben, 


Der Antrag findet genägende Unterftügung Bürgers: Es komm» 
{gm dor Alem darauf an, den Zined feitzuftellen, weichen die heutige Berg 
ſammlung im Muge habe. Züngft Habe pier der deutſche Abgtotdnetenta ⸗ 
gelagt, und der überwiegend zidhete Teil der lideralen preufılgen Abgeorde 
neten habe fi von demjelben fern gegalten. Dann habe in Berlin eine 
Verfammlung ber dortigen Nationaivereindmitglieber ftattgefunden, wide 
deftimme, Refolutionen aufgeficlit Habe. Wie die heutige Verjammlung ſich 
au diefen Rejolutionen Relen wolle, darauf komme ed an. Wenn bie 
heoretiſche Formulitung der von Sqieswig · Holftein im Imereſſe Deutfce 
lands zu bringenden Opfer fo ausgelegt werden fole, daß dieſe Opfer 
dem heutigen Preußen, der heutigen Megierung dieſes Siaates 
au bingen feien, fo protejlire er dagegen aus allen Kräften. (Bravo). 
Mit den Wenn, Wenn, Wenn“, weiche der Ausſchuß feinen Reſol uion · 
Anträgen anhänge, fei es bier nicht geifan, Man möge es ſich mur Mar 
machen, ob die Schleswig⸗ Holfteiner fih dem heutigen Regimente, 
das alle ihre Rechte mit Hügen trete, in die Urne werfen Eönnten, 
Der Theil der Peffe, weder segenmärtig unter bem Üushänges 
ſchild der deutihen Einheit und Zentralgewait nur dem Miniflerium Biss 
mar in die Hände arbeite, diene nicht der Preipeit; ed fei Pflicht jede 
Patrioten, vor dieſen Pregerzeugnifjen ju warnen. Rönne man die Tpats 
lade läugnen, daß die gegenwärtige preußifce Regierung den enifciedenten 
Wirermillen zeige, einen deulfgen Bundeoftaut auf freipeitlicger Grundlage 
herzuftellen? Gwiß nicht. Gomit jei es gegen das Jntereſſe Deutſch⸗ 
landa, Diefer Regierung NRechte einzu:äumen, Me nur die dereinftige 
Zeutralgewalt ausüben Mönne, Nicht das preufifce Abgtordne lenbaus, 
nicht dere v. Bamarck, micht der Natlonalverrin Habe Über die ſtaatliche 
Rerftituirung Schleswig » Holiteins zu entſcheiden, fle Habe vielmehr zu 
seihehen mad Dem deſtehe aden Mehte, voll und bedingungelos 
Brave.) Was die am 26, Mär) d9. 6. im Berlin gemachten 
Zugefländnifie betzeffe, fo feied diefelben durih die fpäteren Ereigniffe über 
holz le fein von der einen Seite nicht mehr anzubieten, von ber anderen 
twürben fie nicht mehr angenommen werden. Wenn alfs det Nationalverein 
ſenen Romptomig. zur Grundlage feiner Befaläffe made, fo ſieben tiefe 
in der Luft, fie fein eim Mnadronismud. (Stimmen; jeht wahr!) Der 
Nationalverein tdare jegt, wolle er feine Mufyabe erfüllen, mur in freiheits 
em Siume wirten. (Braco.) — Die Anträge von Beneden Werden 
Hierauf veriejen, bleiben jetody ohne de Unterftägung. Löwe: Elbe 
aus Berlin (mit kebhaftem Beifall 377 — hear 
‚abe eim Preuße (Hr; Bürgers) Heute gegen Die 
* —— fei. Dane ſei die —XEX Meinung wiberlegt; daß ee 


— — — 


u m in — 


in Preuhßen uur Unnexioniſten und Machtpolitiker gebe. Bur Gade felbft 
komme ed darauf an, zu wiſſen, ob der Nationalverein ein lange als richtig 
erkannte Ziel nur beihalb aufgeben jole, weil es vermeintlid einer unpopulären 
Regierung einen Nugen Kringen fönne. Nur in den Macptwmitteln, welche in dem 
preußiſchen Staate vereiniget feien, lͤnnten die unumgänglicen Bedingungen zur 
Deritellung der deutfgen Einheit gefunden werden ; verkenne man biek und rede 
man ftetö von einem Parlamente, das nur in ber Idee ſchwebe, fo feien alle Ver⸗ 
Handlungen überfliffig, man fepmiebe hölgernes Eiten, Ehe ein deutſches Pars 
lament berufen, che es zum Nutzen Deutſchlands wirken könne, müßten bie 
deutſchen Mach tverhältniffe geändert werden, Es würde eine durchaus 
vermwerfliche Taktit für die preußiſche Demekratie fein, bem preugigen Staate 
die Berechtigung abzuſprechen, von den Sqleswig · Holſteinern die im Suter 
teſſe Deutſchlands kegenden Opfer zu fordern, lediglich weil im Hugenblide 
ein Minifterium Bismart am Ruder fe, Es fer ein Widerſinn, von 
Preußen allein die Herjtellung einer deulſchen Marine zu fordern; hierzu 
müffe dad ganze deuiſche Bolt, vor Allem aber jept Schleswig ⸗ Holſtein beis 
tragen. Die Militärlaft, welde Preußen jest zu tragen babe, ſei zu groß 
für diefen Staat, aber fie jei notwendig für Deutſchland. Lange genug 
habe das preußiſche Volt diefe Laſt allein getragen; fole es Die jept ſich 
darbietende Gelegenheit, einen Tpeil diefer Lajt auf andere Schultern zu 
übertragen, ſich rauben laffen ? Dagegen proteftire er als Preuße, wie als 
Anhänger des deuten Bundesftnated, Neben Tem jehigen Programm des 
Nationalvereind gebe es nur noch eim anderes Programm, dad renolmtios 
nöre. Die ganze Nation aber habe erflärt, daß fie gegenwärtig nicht die 
Revolution wolle, Somit bleibe dem Nationalverein nur übrig, an feinem 
biöperigen Programm feitzußalten, um aus der Unfähigkeit der deutſchen 
Mittels und Kleinfiaaten, für Die großen nationalen Ziele zu wirfen, ben 
möglihften Vortheil zu ziehen. Zelfen aus Wltona: Wohl feien die 
Säleswig-Ho:fteiner bereit, die im Interefje Deuflands liegenden Opfer zu 
bringen, aber bie jehige preußifhe Regierung fei nicht Dazu angelhan, das 
zu fordern, was Sqhleswig- Holſtein nur an Deutjgland abtreten könne. 
Kur bezüglid der Marine Löune man ihr bdiefe Berechtigung zugejtehen, 
und aus diefem Gedanken ſei das Berliner Kompromig hervorgegangen, an 
dem die Schleswig · Holſteiner auch jegt noch feithalten, Spulge-Deligf 
(mit Beifall empfangen) empfiehlt den Ausſchußantrag. Ju dem Antrage 
des Herrn Bürgers liege eine Wenderung des biöherigen- Programms des 
Nationalvereind, Ob dieß in dem gegenwärtigen Augenblid, wo die Ohns 
macht und Klaglichteit der mittels und Meinftaatlihen Zuſtände mehr als je 
hervortreten, ratpfam fei, fei eine frage, die wohl kaum einer Beantwortung 
bebürfe. Freiheit ohue Macht, Parlament ohne Zentralgerwalt ſei ein pos 
Firifcges Unding, Die Gefege der Natur, die Geſehe der Schere ſeien 
auch in politijgen Angelegenheiten entſcheidend. Wolle man die beftchenden 
Mactvergältniffe ignoriren, fo werde man nie etwas erreichen. Preußen 
ſel der einzige Staat, melder bie Bedingungen der deutſchen Einheit in ſich 
trage, jomit Fönne man diefen Staat nicht bei Seite ſchieben. Die jepigen 
politiihen Kämpfe hätten ihren hohen Nupen, das Bolt werde dadurch ber 
politiigen Meife zugeführt. So lange dieſes Belt im Kampfe gegen das 
jegige Syftem, gegen die jegige Reglerung ſtehe, könne man ihm feinen 
mationalen Beruf nicht abfpregen, Alles, was je in Preußen zur Ermeites 
rung der Voitsfreipeiten, Alles, was zur größeren Machtſtellung Preußens 
geſchehen, ſei jedesmal zu Nutz und Frommen ganz Deuiſchlands ges 
ſchehen. Man folle fi doch nur am die beftehenden Zuftände halter, Pros 
gramme machen keine Revolution, fondern die Revolution macht die Pros 
gramme, Üefelutionen, welde die beftchenden realen Berhältniffe aus den 
Augen laffen, würden die Auflöſung des Nationalvereind zur dolge haben, 
Auf bie ſchleswig: holſteiniſche Frage übergehend, betont Redner, dag Preußen 
fon vermöge feiner geographiſchen Lage allein ber Staat fei, welcher die 
deutſchen Nordmarken ſchũhen, eine deutſche ÄFlotte gründen Lönne, Deß⸗ 
halb fer es widerfinnig, die Konſtituitung eines ganz jelbftjtändigen Staates 
Schleewig⸗ Holſtein zu fordern; nichts würde mehr das Minifterium Biss 
mard ftärfen und die preußifche Wortfgrittäpartei unmözlid machen, ala 
wenn fie ſolchen Beftrebungen fi anfglöffe und die Intereffen ihres Staates 
opfern mürte, Redner betont dann die ſa wierige Stellung, weiche das preuhiſche 
Abgeordnetenhaus in der ſchleswig Holftein’fpen Frage gehabt, wie es dieſelbe 
ac beften Kräften zu loͤſen geſucht Habe und empfiehit warm die Annahme der 
Ausigupanträge, (Bortjegung folgt.) 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 23. Ott. Bon den beim neuligen Kravall verlegten Per ⸗ 
fonen iſt heute im allgemeinen Krankenhaus der Schmied Blaumair feiner 
Verlegung erlegen und geſtorben. Derſelbe hatte am Kopf einen flarfen 
Sãbelhieb erhalten, welchet als die alleinige Urfache bed eingetretenen Todes 
bezeichnet wird. (Mlg. Zig.) 

Beriin, 27, Dit, Rechtsanwalt Bulla in Lauban ift wegen feiner 
Belheiliguag an der Bildung und eitung des Lanbaner Berfafjungsvereind 
in dem am 20. Oft. vor dem Obertribunal abgehaltenen Termine zum 
Berweis und 50 Thliu. Geltbuße verurtheilt worden. 

Briefe aus Nom vom 25. d. melden, daß eine zweite Brigade der 
franzöfiigen Dttupationdarme im ürübjaßr von dort abgehen wird, Die 
Abreiſe des Meftes der Armee wird fpäter flattfinden. — Die meritaniige 
gr dat Rom verlaffen, Man fagt, Hr. Aguilar werde nad Mar 

gehen. 





ie N üüüü—— 





Madrid, 27. Of. Die Cholera Weist ſtafionde In der Hau t, 
rafft aber im Sepille zahlreiche Opfer hin, — Die Bibi Bat * ah 
Amabens vo Savohen das Gropkeeuz des Ordens Karls Ill. verliehen, 

j » 26. Dit. Das Minifterium hat wegen einer Einanzfrage 
br nt irren Leg a ragen mit 75 gegen 
men em aneı um tte. Ü P) 

garis ein neues Minifterium bilden, ” TEURER 





Hamburg, 29. Oft. Die neueften Stocholmer Blätter meiden die 
Bahlfiege der Konfervativen in den ritterfgaftiigen und geiftlichen Wahl⸗ 
bezirten Schwedens, und hegen Beforgniffe, daß der an den Reichttag ger 
langende konigliche Repräfentationdvorfdlag nicht angenommen werden mödte, 
Das Kopenhagener „Dagblab” meldet außerdem aus Gtetelm: Wan 
befürgtet Unrugen im Volt, im Fall die Reichdtagreform mißlingen ierde, 
Seldſt gemägigte Blätter fürdten große Gäßrung. Der mißliebige Boligeidireftor 
Wallenbergift vegpalb beurlanbt worden. Gerũchtweiſe verlautet, die Stodholmer 
Garnijon werde in den Kafernen Lonfignirt und mıt Patronen veriehen, Öerner 
werde das upland’jde Dragonerregiment erwartet und die Alfıftenz des Sharks 
Igügenkorps aufgeboten. Der Adel und bie Beifllifeit find Hauptfäge 
lich gegen die Zufammenjegung der erften Sammer aus gewählten Ubge 
ordaeten der Vertretungen der Landgemeinden und der Stadtrepräjentanten, 
Sie wünfgen Garantien dur Wahlen von Seite des König‘. Der frühere 
Befandte Schwedens am dänifhen Hofe, Sraf Hamilton, iſt ber Daupts 
führer ber Ronfervativen. Außer ihm find die Grafen Mörner , Sparre, 
Eprenfwärd und Pofje tHätig und zur fofortige Uebernahme der Regierung 
erbötig, Trogdem wird erwartet, daß der Rönig konfequent am der Reihe: 
tagsreform fefthalten werde, 

Schleswig, 29. Oft, Die offigiöfen „Schledwiger Nachtichten“ br: 
zweifeln die Berechtigung der „Kieler Zeitung* zur Dementirung des preufis 
ſchen „Staatdanzeigerd*, bie Dementis des genannlen Kieler Blattes feien 
häufig unzuverläijig gewefen; im vorliegenden {alle beweife die Beblig’iche 
Injteuftion am die Poliei » Beamten das. Gegenteil der Behauptung der 
„Kieler Big". Aus gleichem Grunde fei das Gerücht, der Erdprinz werde 
den fhleswig’igen Diftritt Schwanſen oder Angeln befuden, ais unzuver⸗ 
läffig anzufehen. . 

Blorenz, 29. Dit. Hier wurden Heute gewäßlt: Ricaſoll, Peruysi, 
Rubier, Eıpriani; in Alerandria Raftayzi; in Ancona General Birie, 

Alorenz, 30. Dit. Die „Jraa* bejtätigt, dag Prinz Napoleon und 
feine ®emaplin in die Schweiz zurüdtchren werden, ohne mad; Floteng zu 
fommen. Dan glaubt, daß die portugieflihen Dajeftäten der Parlamentds 
eröffaung nicht beimohnen werden; fie treffen am 6, Nov, ein. Pepoli, 
Minghetti, Garibaldi, Boggio, Gantu, Dondes find wiedergewählt, Die 
anderen biß heute Abeund bekannt gemorbenen Wahlen find zu Gunſten der 
en —* Nuancen ber der gemäßigten Partei angehörigen Majorität 

allen, 

» Paris, 30, Ott. Der „Moniteur* jeigt an, dag der Raifer geſtern 
den päpfligen Nuntius, Hrn, Chigi, in einer Privaudienz empfangen hat. 


Bermifchte Nachrichten, 

* Aldeffenburg, 30. Ott. Im Yeutiger Magiftratäfigung wurde 
dem vom fol, Ober ſthofmarſchallſtabe mitgeigeilten Projekte der Erweiterung 
der Paſſage vom Herſtallthore zugeftimmt; dem Schauipieldireftor Mar ven 
Hehling eine Bezahlung der Miethe für das Theater erlaffen, Gegen eine 
vom fat. Revierförfter Herm Schmitt beantragte Holziällung im Strieih⸗ 
walde, Abtpeilung Birkenfhlag und Tajcenhöhle, wurde eine Erinnerung 
nit erhoben. Dem Ortönahbarn Michel Bıönner von Haibach wurde auf 
Anfuhen der Wufentpait im hiefiger Stadt bewilligt, Demfelten wurde 
ferner im Submiffionswege das Kleinmachen des Breunholzes für das Rathr 
haus um 2 fl. 21 Ex. per Klafter überlaffen. Das Geſuch der Generals 
agenten ber Preuhziſchen Nationalverfiherungsgefelligaft in Siettin um Hufe 
ftellung des Leonhard Beckmaun dahier ald Agenten für den Umfang der 
Stadt umd des Bezirfsamts Afcaffenburg wurde willfährig deſchleden; 
deßgleichen bad Geſuch des Badbeſihers B. Moldenhauer dahler um bie 
Erlaubnig zur Uebernahme der Beneralagentur für den Weinverlauf ber 
Butsbefiger und Weinhändler A. Henry und Amimann von Bordeaur. 


(Tbeaternotiz,) Wie wir hören, hat unfere thätige Tpeater- 
Direktion bereits wieder ein meued Gtücd vorbereitet, welches am nächſten 
Mitwog aufgeführt werden wird. Es ift. dieß das Gharalterbild der 
„Dreborgelmann“ (nicht zu verwechſeln mit dem „Leiermann und 
fein Pflegetindb*), und wir unterlaffen nicht, dad Publitum im Voraus auf 
den zu boffenden genußteichen Abend aufmerfam zu machen. 


(Mufitalifches.) Vergangenen Sonntag wurde und der nicht 
gar häufig gebotene Genuß, die Kapelle des Biefigen Regiments unter Hrn, 
Höhner’ ausgezeichneter Leitung im Lofale des Frohſinns zu hören. 
Sämmtlihe Piegen des äußerft gemählten Programms wurden mit bes 
mundernäweriher Sicherheit erefutirt und fo dem jahlreichen Auditorium ein 
— Ohrenſchmaus bereitet. Möge ein gieicher Genuß recht bald 
wiederkehren. 








Dedatieur: Oufan Meifert 
Drud uud Beriag der A. Bailanbi'igen Druderei, 
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28 u Allerbeili m nfefles wird die 
BE. ge Nummer der tung fammt den 
eiden Beiblä um 12 Uhr Mittags ausgegeben, 


Generalverfammlung des Nationalvereins. 
Srantfurt, 29, Ditober. 
(Fortfehung.) 

Dr. Braunfels (Frankfurt) if für den Autrag des Herrn Dürgers, 
Die Anträge ded Ausſchuſſes feien offenbar voll Wideriprüche, fie zeigten, Daß 
man verfiedenen umvereinbarten Anfihten habe Rechnung tragen mollen. 
Im erften Theile des Ausſchußautrages werde Anfangs die Webertragung 
der Zentralgewalt an Preußen verlangt, und nachher dennoch die Entjceis 
dung hierüber dem Parlament vorbehalten, Im zweiten. Theile werde zus 
erſt den Schleewig⸗ Holſteinern die Selbftbeftimmung als ein Reſcht zur 
geſprochen, und fodann miltärifge umd maritime Unterordnung unter Preus 
Ben gefordert. Wenn von der Kläglichteit der Zuftände in den Klein⸗ 
flaaten geſptochen werde, jo feine man nicht am die Kläglichteit der groß ⸗ 
ſtaatlichen Zuftände gedacht zu Haben. (Vielfacher Deifal.) Diefe Zur 
Rände feien wahrlich noch viel ſchlimmer, ald die der Mittels und Klein⸗ 
Raaten, und do faffe man Refolutionen, die, wenn fie überhaupt etwa 
nügen, nur der Annerion Gorſchub leiften Könnten, Werde einft ein Krieg 
oder eine große nationale Bewegung die jetigen Zuftände ändern, jo würden 
die Programme, die mar jet hier ſchaffe, im Winde zerflieben; unterftüge 
man jet Dur dieſelben in Wahrheit das Minifterium Biemard, und 
glaube „Realpolitit* zu treiben, _ Ex beitreite überhaupt, daß Preußen — 
der Miitärftaat — den Beruf habe, an die Epige eines freiheitlich geeinige 
ten Deutſchlands zu treten, Redner ſchließt unter anhaltendem ſtürmiſchen 
Beifall der Berfammlung mit den Worten: „Die Freiheit Deutichlande 
will ih, aber Ahr Programm ift ein Unding | Deutihland allein, Deuts 
lands Diagt und Freiheit!“ Arndt aus Torgau ſchickt voraus, dub er 
wegen feiner Thätipfeit im Nationalverein von feinem UAmte als Lehrer ab» 
gelegt fei, und empfiehlt dann, daß der Nationalverein an feinem urfpräng« 
lichen Programme, aljo der preugiigen Führung, feſthalte. Bürgers aus 
Köln will dem eiwaigen Irrıfum begegnen, Daß er ein vevolutionäred Pros 
gramm habe aufjtellen wollen. Sein Antrag flimme im Wefentlihen mit 
dem vorjäßrigen Befchluffe des Nationalvereind überein , welcher die Frage, 
wie die künftige Konftitwirung Deutſchlands zu geſchehen habe, dem deut⸗ 
fen Parlamente vorbehalte. Das preußiſche Abgeordnetenhaus habe einen 
ſchweren Fehler damit begangen, daß es zu der fchledrwig-hölfteiniidien Frage 
feine beftimmte Stellung eingenommen habe; es hätte ſich Danegen verwahren 
ſollen, daß für preußiſches Blut nur ſchieswig- holſteiniſches Land und 
ſchleswig⸗ helfteinifched Geld eingetauſcht werde. (Bravo!) Venedey für 
den Antrag Bürgers: Der Standpunkt, welchen der Ausfhuß annehme, 
werde deihalb von ihm bekämpft, weil die deutſche Nation dabei glauben 
müffe, daß der Nationalverein fi zum Schleppträger Bismarck's made, 
„Wenn wir Hrn. v. Bismard die Schleppe tragen, wird er umd einen 
Üußtritt geben,“ (Bravo.) Dunder (Berlin): Die Anträge, melde ſich 
gegen die Befhlüffe des Ausſchuſſes wenden, leiden an der -widerfinnigen 
BVorausfegung, dag man Preußen aus Deutſchland entfernen könne. Wenn ein 
Krieg über Deutfland hereinbricht, wird man beffer bie Notwendigkeit Preußens 
erkennen; nur Preußen kann Deutſchlands Shlachten ſchlagen. (Oh!Ob ) Die 
Meinung, daiı man mit der Anerkennung der nationalen Aufgabe Preußens 
das jegige Regiment unſerſtütze, iſt falſch; auch die Reaktion hat die Ers 
fahrung gemadt, daß fie nicht zugleich national und freigeitsfeindlid feim 
kann, GEniiclage ſich bie Fortjgprittäpartei der Aufgabe, Preußens hiſtoriſchen 
Beruf zur Anerkennung zu bringen, fo made fie fih unmöglich. Redner 
hebt daun hervor, daf es nicht feine Schuld fei, wenn das preußiſche Abs 
georbnetenhaus Leine beflimmte Stellung zur ſchletwig⸗ holſteiniſchen Frage 
angenommen habe; von ihm und feinen Freunden feien entfpredende Uns 
träge geftelt worden, Wenn man von Konzejfionen an Preußen fpredye, 
fo feien dieß nicht Konzeſflonen an den Körig von Preußen, an Bismard 
und fein Regiment, fondern an den Etaat Preußen, der den Beruf habe, 
die Einpeit und Macht Deuticlands zu begründen. Brater aus Münden 
empfiehlt die Ausihußenträge in längerer Rede, die keine neuen Geſichts⸗ 
punfie bietet. Mey als Verichterftatter ergreift zum Schluß der Distuffton' 
das Wort, Er verihridigt die Musfhußanträge gegen die ihnen unters 
ſchobenen Tendenzen; ſchon die große Berjdiedenpeit der eingelaufenen Uns 
träge, die zum Theil bie ertremften Richtungen verfräten, zeige, daß Bier 
auf andern · Seiten · Leidenſchaft und ſogar GErbitierung hertſchte, zwiſchen 


man wohl, daß dieſe Herren,Realpolitit“ trieben ? 
fei das Welfenreich geeignet, die Bührung Deutſchla 
nehmen? Die Ausfhußanträge ſchlöſſen jeden Gedanken der Anneriom 
Schletvig-Holfteind aus, aber fie trügen den wirklichen Berhältniffen Rech⸗ 
nung Man folle doch nicht um ein oder des anderen Sähchenä um der 
Refolutionen willen die Organifatton des Nationalyereind zu gerflören trachten. 


i etwa Merklenburg, " 
im Norden zu übers 


Redner fliegt mit den Worten: „Expalten Gie den Nationalverein und 
Sie tragen eit gutes Theil bei zur Einigung und Freihell der Nation!” 
Bürgers wendet fih in einer perſönlichen Bemerkung gegen die in den 
lepteren Worten ded Vorrednerd liegende Verdächtigung, daß er und Andere 
den Nationalvereln zu zerfiören daten. Mey erklärt, daß es ihm ferm 
gelegen habe, Hrn. Bürgers beleidigen zu mollen. Der Bräfident Here 
d. Bennigfen bringt hierauf den Bürger'ſchen Untrag zur Abſtimmung, 
derfelbe wird mit übernsiegender Majorität abgelehnt. Ueber die Ausſchuß ⸗ 


anträge Ar, 1 und 2 fand getrennte Abſtim— ftatt. Beide wurden 
mit großer Majorität angenommen. Die Sitzung wird hierauf bis 5%/. Uhr 
außgefeht. (Schluß folgt.) 





Deutfchland. 

Münden, 30, Ott. Dem Vernehmen mad wird unfer Magiſtrat 
bezüglid der Herſtellung der Baupläne für das an die Stelle des alten 
Negierungsgebäudes zu erbauende Stadthaus eine Konkurrenz: Einladung an 
alle deutſchen Architetten erlaffen und follen dann bie von einerı Schieds⸗ 
gerichte als bie drei beiten und neeignietiten erfannten Pläne mit 2000 und 

i meiie 1000 und 500 ji. prämirt werden. As Endtermin der 
Einfendung der Pläne wird wahrſcheinlich der 28. Februar bejtimmt werden, 

Am 27. d. Mis. wurde die dießjäßrige, am 7. Dftober begonnene 
Prüfung für das Lehramt an Gymnaſien und Lateinſchulen geſchloſſen. Zu 
derfeiben waren 33 Kandidaten zugelaffen worden, von meiden jedoch 6 
nicht erſchienen. Das Erzebnig der Prüfung war ein fehr günjtiges, indenz 
von ben 27 geprüften Kandidaten 4 die erjte Mote, 11 die zweite Note, 9 
die dritte Note erhielten und nur 3 als nicht befähigt erflärt wurden, 

Dünen, 30, Oft. Die „Bayer. Zig.“ fhreibt: In mehreren 
Blättern findet ſich die Nachricht, daß Se. Maf. Aönig Ludwig 1. am 6. 
Nov. von hier nad Nizza abzureiſen gedente. Wir find in der Lage, diefer 
Ungabe widerfprehen ‚zu Können, indem Se. Maj. den uriprüngligen Plan, 
am 11. November abzureifen, bis jeyt nicht abgeändert hat. 

Münden, 30. Mt. Das Kriegsminifterium Hat Vorſchriften gegen 
die Verbreitung der Cholera erlaffen. Das Lüften ber Zimmer, die Dede 
infeftion der Aborte und dad Tragen von Peibbinden dur die Mannſchaft 
iſt forglältigft zu Überwachen, Tritt die Krantheit auf, fo fol ſogleich mit 
dem Kochen von Mbenbfuppen begonnen werben, wofür pet Mann 1 kr. 
täglich verrechnet werden‘ darf. In den Kafernen Bat ein Vorrath von 
Arzneien fich zu befinden. 

Heute Vormittags wurde bie 30. Berloofung der 4%, Grumdrentens 
Abloſungẽ · Sculdbriefe vorgenommen und hiebei die nachverzeichne len Haupt⸗ 
ferien und Endnummern (die mit * bezelhneten Endnummern find an die 
Stelle der bereits früher gezogenen getreten) gezogen: Hauptjerie 64, Ende 
nummer 21, 43—83, 76—31, 16—97*, 16—01, 13--31, 39—06, 
24—34, 11—01, 9—17*, 94-90, 33 —69, 38—52, 93—39, 7—06*, 
7—25, 100—87, 22—42, 68—41, 100— 82, 71—04, 70 - 88, 90 - 
40, 67—06, 55—82, 51—37, 95—41, 93—86, 4T—T7%*, 16—99, 
21—90, 116—44, 117—51, 17-87, 5—48*, 49—22, 50-60, 
411—27, 11—33, 77—01, 96—80, 88—43, 23-50, 112—13, 
70-83, 48—78, 7—67®, 11237, 95—92, 97-45, 

Erlangen. Wie die neuefte Nummer der Wochenſchrift der forte 
ſchrittepartel· meldet, Kat der Yandtagtabgeordnete Erämer, melder vor 
Kurpem dem Ausſchuſſe der in Darmftadt gegründeten Deuticen Volkspartei 
beigetreten iſt, auf eine an ihn gerichtete Anfrage die Erklärung abgegeben, 
er halte fid für verpflichtet, aus dein Ausſchuſſe der bayerijgen Fottſchritts⸗ 
partei amsjutreten. Wie die „Wochenſchrift“ mittheil‘, wird demnaͤchſt ein 
Beriät über die zwifhen den gejhäftsführenden Mitgliedern des Schterem 
und Hrn. Grämer gepflogene Verhandlung an die Audigußmitglieber vere 
fendet und veröffentlicht werden. 


ger, 28. Ott. Am 1. Nov. nunmehr vollendete und ges 
prüfte Eifenbahn von Hof über Aſch und Frangensbad nad Eger dem Bes 
triebe übergeben. Diefe von der Stadtgemeinde Hof erbaute und zufolge 
beſtehenden Bertrags durch Parbtung an die F. bayerifge Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung Übergehende Bahn findet jegt ſchon gegen Suden eine Fortiepung 
durch die in (Eger einmändende Abzweigung der bayerifhen Ojibahnen, 
Wenn diefeibe nun ſchon dermalen für bie am ihr gelegenen vielen Städie 
und Jnduſtrie · Orte im jeder Beziehung von der höchſten Bedeutung ift, fo 
wird fie in nächſter Zeit eines der wichtigſten lieder des deutſchen Eifen» 
bahnuthes werden, fobald die bſterreichiſcherſeits weiter bereitd konzeſſtonirten 
Bahuen Eger⸗Pilſen u. ſ. w. und Egerfarlebad: Prag gebaut fein werben. 
Dermalen wird ihr aber noch eine gang bejondere Dedeutung durch die 
Verfrachtung der Kohlen von den kohlenreichen Gegenden um daltenau er» 
ia: 


hien. 

Bien, 27. OMt. In einem „Minifterielles Deutſchthum“ über 
ſchriebenen Artitel bemerkt die „Djtd. Poſt“ u. A. Wles, was feit zwei 
Jahren geſchehen, um ben deuiſchen Bund um fein Anſehen zu bringen 
und feine Etellung zu fompromittiren, von ber Beieidigung ber deutfigen 
Bundeömacht in der Affaire von Rendaburg bis auf die Bafteirer Konven-⸗ 
tion, bis auf bie unglaublihe Mitwirkung Deſterreichs zur Einfhügterung 
and Bedrohung der freien Stadt Frankfurt: alles das hat unfere Stellung 
in Deutſchiand untermühlt und Defterreiy bei dem deutſchen Volke vers 
haft gemacht, Uber wer Hat denn dieſe Politik emacht ? Wer hat die Gas 
feiner Konvention, die Note an den Ürankjurter Senat Lonzipirt ? Über ? 
Der 1° — Die „Oft, Poſt“ ſchreibt ferner: „Die traurigen Erſcheinungen 
auf bem hieſtgen Geld⸗ und Effedtenmatkt überfteigen die Dimen onen ges 
wöhnliher Borſenſchwankungen. Die Rurfe der Papiere finfen und finken 
in erſchredender Meıfe, der Begriff von Werten verkehrt ſich fait in fein 
Gegentheil und Niemand Hat Heute mehr einen fihern Maßſtab dafür, was 
Die Papiere werth find, die er in Händen hat. Metalliques s Obligationen 
wurden an ber beutigen Börfe mit 65 abgegeben, Nationalaniefen unter 
69; das leitende Papier der Börfe, die Kreditaktien, erreichten glücklich einen 
Kurs von 158,60 und die Karl Ludiwigäbahn: Aktien fanden mit 177 Geber, 
Das find Kaurſe, wie fie zur Zeit des italienischen Krieges nur auf wenige 
Tage erreicht wurden, während fle jet im tiefiten Frieden eine erſchreckende 
Behorrlihkeit im Schlimmen und eine wahrhaft demokratifge Neinung, in 
immer niedrigere Regionen herabzuſteigen, verratben . . . Leider find dieſe 
Biffern nur zu berebt, Unfere Zuftände find jo ſchwankend und unſicher ges 
worben, dieſe Zukunft Ipottet jo ſehr jeder Berechnung, daß auch das Kapi— 
tal und deſſen Megulation, der Markt, die Börfe, jeden Halt, jedes Ber 
trauen verlieren und ihre Hoffnungen, welche gleichbedeutend mit den Kurs 
fen find, immer tiefer finfen laſſen. Wie wird bei jo weichenden Rurfen 
unfer neues Unlehen zu begeben fein, und bürfen wir unfern Berluft noch 
nicht abſchliehen, muſſen wir vielmehr Diefem vielgeprüften Reiche gleich 
einen neuen Verluſttonio eröffnen, für welchen dad neue Anlehen die Ziffern 
zu liefern Hat? Freilich wird man ih mit Beratung von unferer Krämer: 
berechnung abwenden. Die flolyen Völker, welche jegt den leitenden Eins 
fluß befigen, verachten bie Börfe. Für fie gibt ed andere, mationale und 
eng: and Werthmeſſer des Wehlſtandes. Aber tropdem, fürdten wir, ift 

ie Entwertfung unferer Börfenpapiere eine Erfheinung, welche man nicht 
mit einer bochtönenden Phrofe abfertigen fann und welde durch ben ger 
ſunkenen Kredit des Reiches und die dadurch nothwendige Rückwitkung auf 
alle wirthſchaſtlichen Eriftenzbedingungen in der legten Hütte verfpürt wer⸗ 
den muß. Wenn fi unfere Zuftände nicht konfelidien, fo ift auch nicht 
abzufehen, wie dem Weichen der Papiere Einhalt gethan werden kann. Wo 
iſt die Gtänze und wo iſt die wirllich reitende Hand, melde mit ber 
Diederberfiellung vertrauenäwerther Zufände den fallenden Kurſen ein Halt 
gebieten Tann. 

Wien, 28. Oft. Unfer Botfafter in Paris, Fürſt Metternich, ift 
worgeftern bier angelemmen und geflern von bem Sailer im befonderer 
Aubdienz empfangen worden. Der Fürft ſoll mit der meuen Ordnung ber 
Dinge in Defterreih nicht einverflanden fein und fi ſowohl über die 
äußere, wie über die innere Politit im fehr herber Weiſe geäußert haben. 

Ploſchlowitz, 28. Di. Heute Übend wurde über das Befinden 
Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers Yerdinand nachfolgendes Bülletin außgepeben: 
„7 Uhr Früh. Die Nacht ruhig, die Röthe und Schwellung am rechten 
—— gänzli geſchwunden, an ber linken Extiemität bedeutend in 

nahme.“ 

Berlin, 29. Dit. Die Erzbiſchefswahl in Pofen ſoll nach der Bromb. 
„Batr. Big.” binnen Kurzem erfolgen, da die vorläufige Einigung über die 
Kandidaten fattgefunten babe. 

Stuttgart, 27. Okt, Unfer Kabinet ſcheint dad Vebürfnig au füh⸗ 
len, fib mit der öffentligen Meinung des Landes gut zu ſtellen. Minifter 
v· Varnbüler hat daher — fo wird verfihert — auf die Mittheilung der 
Säritte der deutſchen Großmägte gegen frankfurt eine Antwort nad 
Berlin und Wien ergehen laffen, worin er fi der freien Gtabt Frankfurt 
annimmt. Der Ton diefer Antwort ift ohne Zweifel ein ſehr maßvoller, 
und 23 mag daraus der Jrripum entftanden fein, welger MWürttemburg zu 
den Staaten rechnet, die dem Vorgehen der deutſchen Broßmächte offenen 
Beifall geſpendet haben, 

Stuttgart, 28. DM. Wie wenig Vertrauen man darauf hat, daß 


Minifter v. Barnbüler gegenüber großmäglliger Uebergriffe das Richtige 
vertehte, iſt daraus za entnehmen, Tag die württembergijgen Abgeordneten 
eine Eingabe an ben fländkgen Ausſchuß vorbereiten, worin fie denfelben 
bitten, ſich über den im diefer Ungelegenkeit von der Regierung eingenommenen 
Standpunkt Auftlärung ju verſchaffen. 

Dresden. Der ehemalige Dbergeneral der amerikaniſchen Unionds 
armer, Mac Elelan, hat fih unfere Stadt zum Wieberaufentpalt erforen 
und bier eine eigene Privalwohnung bezogen, 

Hannover, 26. DM. Die neuen Minifter find in ihr Aut ein 
gefüßrt, ob fie aber mit den drei zurüdgebliebenen ein Befammtminiiterkum 
bilden, ob in dem Mintfterium überhaupt eime einheitliche Brundanfgauung 
berricht ober nicht, darüber muß man nach den ab und zu erfolgenden offi« 
zielen Entgüllungen zweifeln. Bunädft ziept man es in Mbrede, da ber 
Staatöminidter des Innern, Baemeifter, sin Miniſterium zu bilden beaufr 
tragt geweſen fei, er habe „vielmehr die Wllerhödfte Gewährung der eins 
gegebenen Entlaffungkgefuhe erft erfahren, als ihm feine Ernennung zum 
Dinifter des Janern eröffnet wurde, bei welcher Gelegenheit ihm denn aud 
die bereits feftftehenden, lediglich durch das Allerhönite Vertrauen erwählten 
Namen der Übrigen meu zu ernennenden Staatöminiiter befannt wurden“, 
Iſt diefe Angabe der „N. Hanaov. Big." rigtig, dann ift die Stellung des 
gegenwärtigen Miniſteriums eine völlig andere, wie bie des bisherigen; es 
ift ein Beamten» oder Fachdienſt eingeführt und die Leitung der Geſchäfte 
dem Könige vorbehalten, durch welchen jede wichtigere Handlung feiner Dis 
nifter gededt wird, 

Hannsder, 29. Dit. Das neuefte Heft der Gefepfammlung enthält 
ein köngliches Patent, wodurch die im Beginne diefes Jahres in Köln abe 
geſchleſſene Vereinbarung Bayerns, Sachſens, Hannovers und Württembergs 
über die Paß⸗ und Fremdenpelizei verfündet und der 1. Nov. zum Beginne 
ihrer Wirkfamfeit beitimmt wırd. Baden und Divenburg find, wie gleiche 
zeitig befannt gemacht wird, der Vereinbarung beigetreien. 

Bom Main, 29. Oft. Die gefhäftsleitende Kommiffion des Sehäund- 
dreißiger: Ausſchuſſes Hat am die Mitglieder dieſes Ausfhuffes ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, worin biefelben über bie frage um Antwort gebeten 
werden, was gegenüber den befannten Noten Defterreihs und Preußens 
die Rommiffion ober der Aueſchuß vorfehren, insbefondere ob ein Zufammene 
tritt des Ausſchuſſes bewerlſtelligt werden folle, 

efterreichifche Monarchie, 

Lemberg, 29. Dt. Die dieſige Jiraelitengemernde hat für diejenigen 
ihrer Mitglieder, melde mit ben Steuern im Rüdjtande find, und deös 
Halb bei den bevorftchenden Ergänzungswahlen für den Lantag ihr Wapls 
recht nicht außüben Könnten, Die Steuerrüdjtände berichtet, 


wei 

Bern, 28. Oft, Geftern —— Nationalrath die Wahlbar⸗ 
keit der Geiſtlichen in den Nationalrath mit 67 gegen 29 Stimmen. Die 
Mehrheit der Kommilfon ſprach fi dahin aus, dag in Zukunft alle 
Schweigerburger, fomit aud) diejenigen geifllihen Standes, in den National 
rath mählbar ſeien; fle wünjdt damit eine nicht mehr zeitgemäße Schranfe 
zu entfernen, die als eine nicht verdiente Gchäffigkeit gegen einen Stand 
anerkannt worden fei, dod fie Dramg nicht ducdh. 

E Italien, 

Nom, 33. DM. Gin Schreiben der Kongregation Über Biſchöfe und 
Ordensgeiſtliche benadprigptigt den ſpauiſchen Epütopat: es fei der Wunſch 
Sr. Heiligkeit, daß in allen Didzeſen, wo die Cholera aufbrad, die Beiträge 
für die Kaffe des Peterspfennigs an die Hütfsbedärftigen und Waifen vers 
teilt werden follen, 

Blorenz, 26. Oft, Die Parlamentseröffnung wird im Saale der 
Fünfgundert vor fi gehen, wo bereits alle Vorkehrungen getroffen werben. — 
Die Unterhandlungen wegen des italieniſch-ſpaniſchen Handelövertrages find 
noch nicht fo weit gebiehen, mie man nad den Andeutungen der „Ntalie* 
erwarten fellte; man ift vielmehr noch nicht über einen allgemeinen Ideen⸗ 
austauſch hinaudgelommen, 

urin, 30. Ott. König Viktor Emanuel hat den Arbeitervereinen 
dahier 50,000 Irs. geſchenti. Heute reift der König von hier mad Florenz 
ab, — Geftern wurden im itaueniſchen Reiche diejenigen Parlamentswahlen, 
welche am 22, kein gültiges Ergeb hatten, durch Baliotage enlſchieden. 
So viel bis jept bekannt, ift Überall mit mufterhafter Ruhe der Wahlatt 
vollzogen morden; das liberale Zentrum hat in dem meiften Rollegien ges 


ſlegt, doch find aud bie Hauptnamen der rechten wie der linken Geite 


fGlieglih aus der Wahlurne herborgegangen; die Klerikalen haben Gantu 
und D’Ondes Regio, die fhreffiten Gegner des fierifalismus haben Garis 
baldi und Boggio durchgeſeht. 

Frankreich. 

Paris, 29. Ott. Der „Montteur Wilgerien“ meldet, daß gegen den 
neuen Aufſtand der Uled⸗Sidi Scheilt fünf mobile Kolennen aufgeboten 
wurden. General Lacretelle ftügt fi auf Dapa, Beneral Pechot operirt 
vor Saida, General Martineau vor Frendah, General Liepert wurde am 
24, Ditober in Tiaret erwartet, und Oberft Eolomb foll von Geryville her 
bie Jufurgenten von der Südſeite aus faffen. Der „Opinion Nationale” 
wird aus Xlemfen vom 18. Dit. geſchrieben, dah eine ſechſte unnd fiebente 
Kolonne in Tlemfen gebildet worden, um Gi Hamed ben Hemza entgegen 
zu rüden. . Si Hamed’s Hauptmacht befindet ji im dem Landſtriche von 








den Engpäffen von Sebdu bis EI Bor an den Duellen des Iſer. Mm! 
47. griff er die Bent-Guriel an und nahm ihr fämmtliches Bieh mit, am 
48, kam es mit diefem Stamme zu neuen Kämpfen; von Tlemſen mar, 
was an, Truppen verfügbar, nah den Uled ⸗ Minun geeilt, jo Daß die Miliz 
den Dienft in der Stadt thun mußte. Si Hamed foll an 16,000 Mann, 
zur Hälfte Reiter, zur Hätfte Infanterie, organifirt und aud die ſaͤmmt⸗ 
len Gtreitfräfte vom großen Marabut Muley:Kerzas, ber nicht zu Algerien 
gehört, zur Verfügung Haben. Auch von Oran ift neueften Berichten zus 
folge die ganze Beſahung im Felde. Am 20, wurden zwei Kompagmeen 
nah Gt. Denis am Sig, bald darauf 200 Zuaven auf requirirten Mauls 
thieren nach dem Poſten Hin: Kemufcpet geworfen. Mac Mahon, ber fi 
mad Frankreich einidiffen wollte, ſteht ſich genöthigt, auf feinem Poſten zu 
Bleiben, und hat feinen Mdjutanten, Oberjten Faure, am 21. mit Berxichten 
an den Kalfer abgefertint. 
\ Nußland und Polen. 

Bon der polnilden Gränze, 19. Oft. Die neue Schulorganiſation 
für Polen, gegen welde die mostauifhe Partei der Raſſen fo Heftig in Die 
Schranken getreten, hat die allerhöchſte Beitätigung erhalten, Die deulſche 
Sprache ift fortan obligatorifger Unterrihtögegenftand in den Gymnaflen, 
bie Theilnahme am franzöflihen Unterricht dagegen iſt falultativ. Daß bie 
ruſſiſche Sptache in allen Schulen höheren und niederen Manges zu den 
obligatorijhen Unterrihtägegenftänden gehört, iſt felbfiserftändtih. Die pros 
jettitten deutſchen Schulen follen nun bereitd in mäditer Zeit ins Leben 
treten, und der neuernannte Öpmnafialdireftor in Warſchau, Paſtor Back⸗ 
mann aud Peteräburg, ift ausiliepli berechtigt, die zu berufenden Lehrer 
in Vorſchlag zu bringen, die nur der Genehmigung des Beneraldireftord des 
Unterrigiöwefens in Polen, Witte, unterliegen, 

Amerifı. 

Die am 29, ON, in Southampton angelommene weſtindiſche Pol 
bringt die Nachricht, dag der fpanifge Momiral Bareja mit feinem Bes 
ſchwader an ber chileniſchen Küfte erfhienen war, um die Forderungen feiner 
Regierung energifh zu betreiben. Mit der Revolution in Peru fand es 
no ungefähr auf dem alten Flecke. Montero mit der revolutionären Flotle 
lag noch immer bei den Chiuchas · Juſeln und das Heer der Aufſtändiſchen 
unter Befehl des früperen Präfidenten Canſeco ftand bei Pisco füdlich von 
Lima. In Panama war eine Berfhmörung zum Ausbruce gekommen, 
welche eine volljtändige Trennung diefer Provinz von Meu « Öranada zum 
Zwecke Hatte. Die Revoltirten hatten fi) nicht. über die Wahl eined Präs 
fidenten einigen können, 


Meuefte Nachrichten, 

Wien, 31. Oft. Gegenüber dem bevorstehenden Antrage der Mittels 
ſtaaten wird Oeſterreich für fofortige Verhandlung und Ablehaung des auf 
Einberufung der holſteiniſchen Stände gerichteten Antrags ſtimmen. 

Berlin, 31. Ott. Das peutige Morgenblatt der „Bert, Börfenztg,* 
berichtet : Die definitive Regelung der Gergogthümerfrage iſt lebhafter Begens 

der Verhandlungen zwiſchen den beiden deutſchen Großmästen. Deſter⸗ 
reich neigt fi neuerdings Preußen mehr zu; daher die Ginigung wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Hiermit wird aud die neuliche Anweſenheit Roihſchild's in 
Berlin, melder ‚viel mit dem Finanzminiſter Bodelfhrwingh konferirte, in 
Zuſammenhang gebracht. Sobald eine Einigung erzieit if, wird die Eins 
berufuug des Landtags erfolgen, 

zens; 31. Of. Die „Hamfurger Zeitung“ bezeichnet nad 
guter Quelle die Nachricht von einer angeblich bevoritehenden Hatwort deö 
Erbpringen von Auguſtenburg auf den befannten Brief des Generald von 
Manteuffel als erfunden. — Ein Telegramm der „Vörjengalle* meldet aus 
Balparaifo vom 17,, daß der fpauifhe Bejandte in Chili abberufen ſel. 

t (Be. Bl. 

Bulareft, 28. Oft, Tloredco wurde zum Präfidenten des Ca 

rathes ernannt, 


Dienftesnachrichten der k. Berfebrsanftalten, 

Ernannt wurden: Zum Pofttondufteur in Würzburg Der Briefträger 
©. Spahn; zum Briefträger der Briefftempler F. Kreller in Würzburg, 
Berfept wurden: die Lolomotinführer 3. Brod und Gt, Schüler von 
Nürnberg nah Würzburg. :Degradirt wurde der Pofltondufteur F. Becker 
in Würzburg zum Brieffiempler, 


Bermifchte Machrichten. 

Münden, 27. Dit. Der Urtillerift Ze verbüßt gegenwärtig einen 
AAtägigen Urreſt, weil er ſich eigenmäctig von der Wade entfernt hatte, 
als von ihm der Kranz auf den Thurm der alten Kirche in Haidpaufen 
gebracht wurde, Dberft Graf v. Bothmer Hat bereits Befehl erlaffen, Zech 
nad Erſtehung feiner Strafe fofort zu beutiauben. 

Münden, 29. Oft. Geſtern Nadmittag entleibte ſich ein Siefiger 
Bagermeiſter in der Anlage nächſt Bogenhaufen dur einen Schuß in die 
Bruſt; der Inhalt eines zurüdgelafenen Briefes, fo twie fonftige Umftände 
ergeben, daß der Unglücliche in Folge geiftiger Erkrankung den Seltftmord 
ausführte. (Bayer. Zt.) 

Wien, 29. Dit. Es ift eine traurige Etſcheinung, dah neuerer Zeit 
gerade in den gebildeten Klaffen der vergiveifelte Wahn, des Lebens Stidials 

gen nur burg Selbſtmord löfen zu müffen, in erfchredender Weiſe 











um ſich zu greifen droht. So Hat ber Vollatſchek aus 
Ungarn vorgeftern Nachts feinem Leben durch Gift ein Ende gemacht. Eine, 
ftete Hypochondrie, die es derurfachte, daß er fi in lehter Zeit von a 
Unngange fern hielt, foll der Grund dieſer That geivefen fein.“ Nach 
andern Verſion fol die falſche Scham, wetzen nicht genägender Borber: h 
beim Rigerofum reprobirt zu werden, ben Orund des verzweifelten Schritt 
abgegeben haben, 

Galary, 16. Of, Bon hier wird der „Pr,“ gefchrieben : Folgendes 
Ereigniß erregte hier vorgeftern Nachmittags großes Uufiepen. Zwel Brüder, 
Griechen, Befiger eined Kaffechaufes Hier, mwollten einen fälligen Wechſel 
nicht zahlen, indem einer von Ihnen angab, daß die Unterfchrift auf dem⸗ 
felden nit von feiner Hand herruhre "Der griechiſche Ronful Tieg ihn 
arreliren. Borgeftern Nachmittags erſchien der andere Bruder im Konfulat 
und verlangte beffen Freilaffung, worauf man natürlich; nicht eingehen wollte, 
Dobur kam es zum MWortwechfel, und der Arreſtant, dieß Alles im ans 
ſtohenden Gemach hörend, flug die Thür ein, ftürgte fi mit einem Meſſer, 
das er ſich zu verſchaffen mußte, auf den Konjul umd verfegte ihm einen 
Stoß in die obere Herzgegend. Der Dragoman, ihm zu Hufe eilend, bes 


‚ Kant einen fo heftigen Stoß ind Herz, daß er augenblidlid todt niederſank; 


ein dritter Beamter erhielt einen Stich im den Unterleib und brad töbtli 
verlegt zufammen, Die Wunde, welche der Konſul empfangen, ift nicht 
bebendgefährlig, Der Mörder entfloh, und da er mil dem MWieffer im der 
Hand, ıganz zerftört und ohne Kopfbedeckung auf der Giraße erſchien, 
ſchicien ſich mehrere Leute zu feiner Verfolgung an, und wurde er and 
von Einem ergriffen. Der Mörder verfegte auch diefem einen Meſſerſtich, 
der aber nur bie Kleider aufrig, ohne ihn zw verwunden. Endlich wurde 
der Würhende mit Hülfe hinzugefommener Leute unſchaͤdlich gemacht. Schreiber 
Diefed war einer der Erften im Koufulat nad vollbtachter That und hat 
die Verwirrung geſehen, die dadurch entjtand, Tiſche, Stühle und Aftens 
ftüde lagen blutbefleckt durcheinander, große Blutlachen bedeckten den Fuß⸗ 
boden. Der Konful wurde jogleih in einen Wagen gehoben und nad feiner 
Wohnung gebtacht. Bald erſchienen aud mehrere moldauifhe Soldaten und 
böpere Polizeideamte, wie and) eine ungeheure Menfgenmenge, Der Mörber, 
ein noch ganz junger Mann, geberdete ſich wie wahnfmig, fuhr mit dem 
Händen in der Luft herum, fang, lachte und tanzte, während fein Bruder 
ſich ganz ruhig, Übrigens aud beim Morde ganz pallio verhielt, Abends 
wollte man den Mörder ind moldauiſche Geiängnig transportiren, man 
börte aber, daß mehrere gute Freunde ihn zu befreien trachteten, umd zog 
daher vor, ihm im Konſulate zu laſſen. Es wurde deßhalb eine Kompagnie 
moldauifhen Militärs beordert, Wade zu halten und alle Thüren und 
Fenſter zu befegen. 


Sanebdld: und volfswirtbfchaftliche Berichte. 

* Ufchaffenburg, 31. Oti. Way euser Belannimagung der Weneraldireke 
tion ber L, bager. Beilegrsuugalten tritt vom 1. Janırar 1866 eine Erpögung der Kohlen- 

abtiäße auf dem E. järflıyen weſtligen Staarsbapten im fo ferne em, als file alle 
a Daauttäten von nur WO), 100 oder 135 Zentuer zur Äufgade lommenden Gen- 
dungen der Betrag won 6 Thalern 14 Br. pro 100 Zenmer mehr erhoben wırd ; 
dagegen bleiben bıe Fradıfäge file Wagenfabungen von 180 und 200 Zeutner um» 
verändert, Es empfi:ait fid dierdach file die Koplenloniumenten, Eknfuypan mar mehr 
——— von 180 uud 200. Zentaern zu beſtellea. um bie bisherigen ermähig- 
ten Zarıfe von Zwidau bis Hof an fernerhin zu genießen. 

* Wtiltenberg, 30, Ol. Der Mangel an ım ber Detztzeit fa am jedem 
Plate, wo nu eınngec Berlehr ıft, beicheub a Transportmitteln wird file umjert Stadt 
immer fühlserer und ‚iR für die Gntmsde.uag des hieflgen Handels, weicher won 
mehreren Etablıffements bapier in großer Ausdehnung nad allen Rirtuagen bin 
betrieben wird, em großes Hemmad. Sollen größere Güterjendungen von bier 
aus atıfladen, jo flıd wir, yumal wenn folde rafh deſordert werden jollen, Mes 
aufs Sıs gefeßt, indem bie Schiffer bei dem bermaligen miebrigen wwaflernand ihre 

abrten auf Das Minumum beitränten. WBeıipielemelfe wollen wir bier mur ale 
Mpren, ba vom einem empgen bieflgen Samje biefer Tage 1000 BZentner eigenes 
Our anf einmal zur Berlabung famen, weiss, fo virl wir erfuhren, für ein jüb« 
beutiges Haus Mflimmt, anf der Station Sieddadt zur Bahn lommt. Bon ber- 
felden Fırma fol noch im dem erſten Tagen die er Wote ein Ähılızes Quautum 
erpebirt werden, wen anders ſis Gelegenheit zu deſſen Mortbringung biete, Wummt 
man dem @ikterverkehe unferes Plabs Überhaupt im Betracht, weicher ſich auf alle 
Arıen Bodenerzengnifie, ald Fendt, Wein, Holy, Gras: und Aleefamen, Holz, Steine, 
Dd, Maihinen und Majhinenibeile, Eifen m. ba, m. eriltedt, und fip aljäprlih 
auf viele tzuſend Zemıner beiäuft, ohme der anderm größeren umb Meinereu Orte au 
beiden Mainufern, melde alle mehr oder weniger Handel treiben, zu gebenden , j0 
wird Ad gmanu zugeben müflen, daß umfer Matntpal beziiglih ber Berfehrammtiel 
(für den Güterverkehr) ſeht fiefimiltterlih bedadt iR, und ba eime fernere Hide 
beastung der Wünide der Bewohner unferes Ehales wegen Frbauung einer Sahu 
von Alsaffendurg den Main herauf zum Aaisluß am bie von der großberzegluh 
babiwen Kegierung bis ZBertheim gejührıe Eiienbahn eine Beeinräptgung des 
materrellen Wohles diefer Gegend if. Würde dem billigen Wilnfcen der Mamthale 
bewo daer durch baldige Erbanung einer Eifembaha Resnung getragen werben, damit 
and uns der Dirchie allgemeine Bertehr erjtloffen wäre, jo biste dich jebenfals 
nur von Nutzen für ben Staat jelbft fein, indem unfere am aller Naturprebulten 
reihe Segeud den Iupuflcießen ein weiten Feid zu Unternehmungen bietet, bie aber 
naturtich atat na Leven gerufen werben lönnen, fo lange mir vom birelten Eiſen · 
bahnveıtehe ansgeiglofien find, 


— — — 
— —— on vbr ſenberichte. 
rankfur Ou. Un heutiger Botſe zeigte MH größere R 
Spelularionseffetien = als dich im dem jlingfen Tagen ber A 58 8* 
Be deffen eine Preiserhöhung ein. Umter ben Giembahnaftien waren bayrrifhe 
| 
öfter. Rreditaltien 175°. 


babnakten ebenfalls im fleigender Ridrung, Nah ber Wotirungszelt fdloffen 

1860er Leoſe 791, IBäder amerik Bonds 68, der 

Abends im ber Efiefrenfegietät wurden äöfterr. Krebitalien zu 176-176’, be, 1830ec 

Looie za 7997,79, ber, 1EB2er amerit, Bene 687 ,,bar. Die Zenden war left 
ebaßieur : Mettert, 
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ODE» Breisernäßigung! mM 1 

big weitefle Berbreitung, ben wiffenicaftlihen unb zul praltifhen Werkes: ' —* At 

en ; R mit befonverer Rüdſicht auf Deflerreih und 

w für katholifches Kitchenrecht land. Im Verein mit vielen Gelehrten in * 
Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs herausgegeben von Ernſt Sreiheren von Moy de Sons, 
ders umer bem Herhmelitbigen Kierug zu ermöglieen, haben wir ben ohnehin Igem biligen Preis nunmehr auf 1 Thit. 15 Nur. — 2 fl 42 Ir. jet. — 2 fl. 40 Den 

Wan a ide bei una eriskenench 6 dir 


Buthandiungen find ven une 2 EN er, diefes Werk, fomeit unfer Borsath reiht, um tem anpegebeiten ermäßigten Preis ohne Yod- 
berehmmng: zu liefern. 
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DO FM. Unkhlag der vorhandenen 5 


* ” ” 
a0 TRBO im Summe, und befaftet mit bereite amgemelbeten erberumgen kun — 
ee a Gröfmeng bes Berloofungdes Scwefel- und Schlammbades fieftel 
tonturjed angeachnet und das. untertptigte Sanbgeruät mit ber. Wehaltung bei Pr. Minden. 
—* —— edes Loos muß mindeſtens den 7fachen Werth des Einfatzes 
Unmeldung ind @eftenderaing etwaiger orberumgen mob fonfliger Rede gewinnen. 
0 Alrinmofle, zur Geltenbmadnng von geregien, und pum Beweis | Mn 15. Mpril 1868 finder die Berloofimg des ummeit Br. Minden tm 
+ im. beiben Beziehungen, Rreiie Yünkede beiegemen Sahweſel · und Schlammbades Fieſtel, jo wie ber nad 
erfler Geiherag anf benannten aan SUR 
Mittwoch den 22. November l. I6., eine neue elegante Eqnipage mit Zjein englifches Meitpferd, 
a) amz Berbeingung: der Cinreben u Deren Waswelung Ba —* ſcher J wi elegantes Piau⸗· ⸗· 
te iter, Epiliätag om! 2 nugarifchen Judern nebit Ger ein filbernes Thee ſervice, ? 
Dittwoch den 20, Dejember l. 6, irt, ent FH dergoldete franzöftfdge 
; Frih 8 Uhr, ein neuer Phriton mit einem Pferd) Schillerpendule, 
‚anb und irrt, en elegauter Damenfchreibti 
eo); za, den Ghlußhanblungen ein wener ruffiiicher Schlitten mit|20 hie große Kriftall: Zu 
britter Epitierag auf 2 eleganten Wonuy’o mebjt Ge | fahmalen um greben Umerſahen vom 
Mittwoch den 17. Januar 1866, er, geriebenem @ilber, 
au grud 8 Lee, jo wie wo viele hunderte Gewinne, beftebend aus Dutenden vom 
dabier anbrranm merke füldernen Eplöffeln, eleganten Yeuchtern von getriebenem 


t, 
werben bie Gläubiger bea Martin Bunt unter bem Resiswactheile ge · Silber, Yutticher Lefaucheuꝝ⸗ Gewehren, Damascirten Doppelflintem 
Kaden , daß das Nicterfgeinen am erfien Gofstage ever die Unterlaflung farıfılider mit Patentfchranben, Fenseren fülbernen Eheelöffeln, ele; ante Reifer 
Forberungtaonmeibungen mährend des Ralendertanee ben gäniliden Ausihiuß vonjNtecenairs und VBeloursZofasZeppichen ze. 2c. Den Hanptgewiun bubet 
der Mafle, die Berlänmnng ber teibew anderen Fbilstage aber dem aue ſaluß mio. Bad Wiertel, venedenn ans etteu, Aurhanfe, 2 Logirhänfern, 2 
den, beirefienben Hanbinngen, zur Folge bat. infern, 2 Mebengebäuden, einem Wafchinenbame, und eınm eıwa 13 
Am eıflen Gbilteiage wir mechmols. ein- Berfuch zur giltlisen Beilegung der Mrorgen nuoben Ruryarten. mi fieben nie verfiegenden Schwefel ımb 
Gate gemast, den Bäubigern dae Berzritniß ber neh vorhandenen Gruntflöd | Schlammaquellen, Nechten und @erechtigfeiten, Die Einnahmen aus 
vorgelegt und bieielbem zur Weidtußiefjung Oder die Beimerthung berfeiden nnd dt Ipem Yogiven und Bewirthen der Befiger von FreisBadefarten fallen 
dabei feßzufcienden Bebingmifle und zur Auifellung eimes- mit umfaflenden Bolması dem Gewinner des Bades zu. ‚ 
tem werfebenen Maffelurstors veranlaft werben. rg Der uneriöpitupe Duellenseidrbum- dee Bades vud feime nielfah an das Wım- 
ah In * diefen Sene hungen werben Es —— a lege m bekam er? *2 * * Abt * eg ger 
6 h \ apart: and, jonft, nik g 4 vemistten Herkelultare, weriter die Peyfitateatıen des Kreiſed Lobbede unzäsltge amt 
Be RT —— 
r 



































‚ger gefeht werdenden Beſaluſſen beitreten: Fuge Muemerfe enthalten, neräbren dem Seiner bie tere tunfisr anf einen jähre 
Akt. . lichen Gewinn von mehreren tanfend Thalern. 
Martin Furt wird unter Androhung bes Ausfchlufes mit allen Ciuteden unt Zujengen Yoofe, auf weise eim- tefomderer Brmiun nice fält, erhalten ale 
Erinnerungen zu fämmtligen Gvittstagen ge.aben. Gewinn eime Babekarie, melde zur mmenrgelbliten Benüpung von 21 Shmeicäbere 
Alzenau den 24 Oeber 1865. . &reduigt und 10 Jahre lltigkeit bebät. Diefe Kartın gewähren einen pes 
Rönigliges Lanbgeribt tuniären Gewinn, der den Einfag um das fiebenfache überfteigt, dar 
Kopp even aver fine wrinndung, wenn deren Juhaver am Giät, Mörumatısmus oder 
lan eisice der delen jonkigen Srankyerten leidet, bie-in-Feflei Hellung finden. 
3 ae Losie, weite ung —— fin Sr Bargaier 
can rimpf zu Franffurt a . gegen Kranfo-@infenp: 
oder Poitnachnahme von 1 Thaler per Log * — * 


— Der Verwoltungsrath. 


Auf dem Schloßplag. | "sacıde tan sc auem Lahn in ein 


3934 Uhr boden obtsufenitper —— ſie Reihäft ale 

vate ih die ühre, Hier zum Kıflarmale 

en großes meraurdes Hausknecht 

9 eintreten und ſit bei gutem Betragen eine 

Au omaten⸗ und anernde Stele item. Das Nähere bei 
Weittheater 


k efanntmacbung. 
Der ledige Liograph Pine Knebel, Cohn der Groy Kucbel Witte ver 
Dbernbera wıD nad dem Croßbernonikum Boden auswandern. 
Alenfalfige Antorlite an denfeiben And 
Dienftag den * — l. 36, 
hr, 
dabler dei Bermeibung der Ristberdafigtigung geltend zu machen. 
Dbernburg ben 26. Ditober 1865. 
Röuniglibes Beyirlsamt. 
@dbet, Brı. Amtmonn. 


Die NeligionsfinnlsStelle 
mit Vorfängerdienft, bei freier Wohnung und Holz, falfiensmäßg auf 225 fl 
fefgriegt, ım dodier enlchigt. 
Buerbem fan end bie Eädterfenftiom mit vergeben werben, was ebenfallt 
* * fl. jahrlic einträgt, nedſi debentendem Mebenverdienfle durch Privatunter 


Bewerber wollen unter Franco · Bilefen recht bald am den Unierzeimeiem fidh 
„geraten ben 29, Oftober 1865. 












ver Frnebirkon b. Bl. 


Hörfteiner Wein 
mehrere Grit IA6Rer und Her vom dm 
oeflen Lagen, weıben im Ganzen oder ger 
khelit abgegeben. Zu eriranem bei 
Sreinrich Stadtmüller, 
ıne um-4 Ugs, Qampresıpeuung Hemd. J3AHaB Rafırmerner m oörhen, 


M. W. Hecht, Enltmtverfeber. 


Bur Au larung deru eine — uptıge Schaudiuug 
tigen, 
BSONtH Der tödfte Guminn, weiwrr Dieß-|" Aubrt Ins 14 mit bes Bertrauen 
mol bei dem im biefen Bräten erwähnten * # 
Fönigl: baper. Etaats: Eifenbahue|uut, ar ek 
Anlehen acmasıt meiden funu, ıft mur Gent. aus * in (ne, tie DAB; 
lo bie 8 M., bejeon Mormärtigen Iebe häulz zu nejachen 
ken #, £, öfterr. 250.000 fl. und gerabj PRBt, IR enieien, fordern ner burs 
MB 140 A. Won Ciflerem gebe th bat B. Goldner 
* „in Miethe ir rl. 2 Ku Nebenfleingaffe., in Aiheffenburg. 
U enemmen werben. 

gegteren vas ehe file 3 A.. wolle man]; Im An- und Berlanf von Btactepa. N eiten Sol rin Yogie ım wermierben, 
aus ohne Zweideutigkeiten mirtıt ee ih * wie dor zum Tages zn 

nannte 2BUWRO fi. Igon am 1. Deym-]" no rmpiebien, 2. Blag 12 fr., 3. Plot 6 fr. DieHerrer MWi „ter N 
& 3 gewinnen fann. 2 3 Muanärs ohne Chaige zahlen anf jebem Wildpret⸗Lieferſcheine 

Beraljo rınen Berinh darin mat, ob ſzgagz Mebrere möblirte Zimmer] bieg bie Hätte. find ſtets vorrälhig zu haben im der 

erubie Urt der Ziehung femmt eder nicht find am wermirtbem unD 1ogleh zw Bejuenen sahisengem Geſuch labet erprreut M. Wailandt’igen Druckerei im 
bat fir fein Beid feine. jeim dedruche mifeei F. Si, Gemtil Eiktme, Sandgafiefein Hotabtungere! 
Rabien ana Hidrr arbefhiar Beine. fen Inte. an cheibel, Weaaniter. IAıdoflenburg, 


ZUR De ae Dundskel, 


chaffenburg- 


a u due ee 
‚a betannbern, 
Ginirittapzeife: 1. Blog 18 fe. 




















Granffurt, 29, Oftober. 
(SHTußf) 

Um 6 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Herr Fried 
aus Weimar motivirte dur Aufzählung der relevanten juriftifhen Thate 
faden die Refolutionen bezüglich des Roſtocker Prozeffes gegen die dortigen 
Mitglieder des Nationalvereind, Die Mefolutionen wurden hierauf ohne 
Debatte angenommen; fie lauten: 1) Die Verfammiung erffärt: In ber 
Roffation des von dem Roſtocker Magiftrat ertheilten freiſprechenden Er⸗ 
fenntniffed und ber Wiederherſtellung des aufgehobenen Beſcheides des 
Bolizelamtes liegt ein Akt der Kabinetzjuftiz, er nit nur allgemein 
anerfannte, im den Grundrechten des beutfchen kes und in ber medien« 
Burgifhen Berfoffung vom 11, Dftober 1849 gewährleiftere Rechtägrunds 
füge, fondern auch ausdrüdlie Beftimmungen des Bundesredhtes, ja fogar 
die im Medienburg thatſächlich beftehenden älteren Medtszuftände ſchwert 
verlegt. 2) Die Berfammlung erfennt es ald Pflicht des Nationalvereind 
an, bie Moftoder Mitglieder wegen ber ihnen widerrechtlich angefonnenen 
Strofen und KRoften ſchadlos zu Falten, und beauftragt den Ausſchuß mit 
der Ausführung. Auf Borfälag ded Hrn. Dr. med. Barrentrapp von hier 
wurden die Herren Knorr aus Münden, Gutheil aus Hamburg und Kum⸗ 
penhand aus Hannover zu Rednungs-Reviforen für 1865 gewäßlt, Herr 
Dr. Blum aus Heidelderg motivirte fodann die Musihußanträge bezüglich 
der Wehrfrage. Die Berfammlung erflärt: Die allgemeine Wehrpflicht, 
welche ohne übermäßige Belaftung des Volls, nur in Verbindung mit fehr 
kurzer Praͤſenzzeit durchgeführt werden kann, erfordert die militärifhe Borbils 
dung der noch nicht dienftpflichtigen Jugend. Diefelbe Hat mit bem Turnen zu 
beginnen und ift moͤglichſt bis zur feldmäßigen Ausbildung der Kompagnie 
durchzuführen. Der Nationalverein fordert feine Mitglieder auf, zur Ers 
reichung dieſes Zieles mit zuwirken. Zunaͤchſt ik indbefondere anzuftrebent 
I) Die Einführung des obllgatoriſchen Turnunterrichts an allen Schulen, 
aud den Vollsſchuien. 2) Die Gründung der freiwilligen Jugendwehren, 
befonters in den Städten, welche fi entweder an die Schulen anzufließen 
haben, oder, wo es möglid) ift, die Unterftügung des Militärs in Beziehung 
auf den Unterricht gewinnen follten. 3) Ferner die Anftellung vom Staat 
befoldeter Offiziere ald Jugendiweßrinftruftoren. 4) Die Ueberlaffung von - 
Grerzierzeiwehren an bie Jugendiwehren vom Staat, 5) Herabfegung der 
Präfenzgeit im Frieden für die in der Jugendwehr Husgebildeten, 6) Er⸗ 
leichterung der Schießübungen für die Jugend in ben Schützenvereinen. 
Der Nedner erinnerte daran, daf ſchon Gneiſenau, gewiß ein Sachver⸗ 
ftändiger, Vorſchläge für eine Jugend» und Volkebewaffnung gemacht habe 
und da Uebung in den Waffen von Jugend an, einen Mangel an Führern 
im Kriege niht auffommen laffen werde, Diefen Mangel habe man 1859 
in Württemberg und Bayern jehr lebhaft empfunden, ein Drittel ber bes 
nötbigten Offiziere Habe mar aus Laien des Woffenhandiverks nehmen müffen ; 
ſelbſt in Preußen biete die Landwehr feinen Erjag für die allgemeine Boltss 
bewaffnung. In ähnlien Sinne erklärte ih aud Herr Franz Wirth 
aus Frankfurt, der nebenbei auch ver den Auswüchſen der Soldatenfpieleret 
und Uniformtändelei bei der Jugendweht warnte, Hr. Eihholz von 
Hannover machte auf die Thätigkeit des deutſchen Dffiziervereins und feine 
Wirffamkeit in der Wehrzeitung aufmerffam und fühlt ſich gebrungen, den 
Mitgliedern dieſes Vereins feine Anerkennung Öffentlich aus zuſprechen. Ueber 
die Verwendung der Zinfen des deutſchen lottenfonts hatte der Ausſchuß 
folgende Unträge geftellt: Der Ausſchuß des Nationalvereind beantragt : 
Die Generals Berfammlung wolle beſchließen, daß aus den vorhandenen Zinfen 
aus dem ilottenfonde von 11,365 fl. folgende Unterjtügungen für maris 
time Einrichtungen gewährt werben, als: 1) eine Beihülfe von 7000 fl. 
wird den Rettungivereinen Schiffbrüchiger am den deutſchen Hüften gewährt, 
2) ber Weftbetrag wird zur Erweiterung der Lokalitäten und Verſtärkung 
des Lehrperfonals der Seemanneſchule in Hamburg überwiefen. Die Mor 
tioienng hatte Hr. Dunder ans Berlin übernommen. Nach einem kurzen 
NRüdsli auf die mod; fürzere neue Aera in Preußen, ber man einen Theil 
der Fottengelder anvertraut, behandelte der Redner den Rechtspunkt ber 
Brage und kommt zu dem Refultate, daß über den Kapitalſtock Niemand 
anders als die Mandalate, das deutfhe Volk, verfügen könne. Eine andere 
Trage fei die Verwendung der Zinfen, Man habe im dem Ausſchuß auch 
die Frage erÖrtert, ob man den Submarine » Ingenieur Bauer und feine 
Erfindung nicht fubventioniren folle, doch feien dem Ausſchuß, der ohnehln 
kein Techniter ſei, große Bedenten darüber aufgeftoßen und fo habe man 
die Zinfen zum größeren Theil der Settungsgefelligaft Schiffbrügiger und 
der Seemannsſchule in Hamburg zugeiwiefen. Herr Eried aus Weimar 


die Berfammlung, daß ihm bei allen Verſuchen günflige Gutachten der Sage 
verfländigen zur Seite geftauden, und daß er nicht ruben werde, bid feine 
Submarine der größten Flotte der Welt den Kampf anbieten könne, denn 
feine Erfindung gehöre nicht Deutſchland, fonderm auch der geijtigen Ges 
meinde der Welt. Gelinge bie Erfindung, fo könne man die verlangten 
165 Millionen Thaler für die preußifche Flolte erfparen, denn die Küſten⸗ 
brauder mürden Deutfhland vor jedem Wlettenangriffe ficher itellen; man 
ſolle daher die Erfindung nicht von ſich weifen, dag man den Erfinder nicht 
unterftüge, zumalen die Koften für die nöthigen Verſuche ſich gar nicht hoch 
belaufen würden; wenn jedes Mitglied des Vereins "/a Thlr, dazu beitrage, 
fo Könnte der Verſuch ins Leben treten, und auf diefe Summe bürte es benz 
Verein eine Erfparung von 165 Mill, Taler gegenüber gewiß nicht ann 
tommen. Bon den Herren Hohenemfer von bier und Genofien wird ein 
vielfach unterflügtes Amendement eingebracht, wonad die für die Mettungse 
anflalt beftimmten 7000 fl, zwiſchen diefer und Hrn. Bauer getheilt werden 
follen. Für die Erfindung Dauer's tritt ſodann Hr. Bemedey auf bie 
Tribüne; man ſolle, wie ſchon fo viele, nicht auch diefen Erfinder an das 
Ausland weile, Dam folle ihm vielmehr unter Aufficht eines techniſchen 
Ausſchuſſes die ganzen Flottengelder zur Berfügung ſtellen. Hr. Lang 
von Wiesbaden warnt vor Ueberſtürzungen des Gefühls in diefer Angelegen- 
beit. Hierbei müfje man praftif$ und nüchtern zu Werke gehen; wo feien 
die rühmlihen Zeugniffe, auf die ſich der Erfinder berufe, und wodurch habe 
er feine Erfindung beriefen? Daß er in England und Rußland nicht 
venffirt gabe, das fet vielmehr ein Beweis, daß an der Gadye auch reim 
gar nichts fein müffe. Selb wenn fie nur halb gelungen, würden fie 
ferfaßrende Natienen nicht vom ſich gewiefen haben. Das Mißlingen jehe 
der empfindlich erregte Erfinder, wie alle Erfinder, nicht in die Ungulängs 
tigkeit der Erfindung ſelbſt, ſondern ſchreibe diefe Erfolglofigkeit dem gegen 
ihn gefpielten Jutriguen zu. Wenn vorher aber Hrn. Bauer die von Fries 
beantragten fl. 1000 zu wenig gewefen, jo würde er aud die fl. 3500 
ausihlagen maſſen. Zulegt betonte der Redner und urgirte die Meußerung 
Bauer’s, daß er für feine Erfindung kein Vaterland kenne und fie ber 
Nation verkaufen wolle, die am meiften dafür biete; welches Intereffe 
tdune man aljo an dem Erfinder nehmen, um ihm die Mittel zu Berfuchen 
zu geräßren; für die bloße Eiteleit, daß wieder ein Deuter eine Er⸗ 
findung gemadt habe, dafür braude ter Nationalverein fein Geld zu opfern. 
Her Beder, Literat von hier, erflärt ſich für die Unterflügung Bauer 
unter Auſſicht einer Kommiſſion. Herr Gdtte von Hamburg tadelt dem 
Ausſptuch Bauers, daß feine Erfindung einer Nation angehöre, er erinnert 
daran, daß er auch mit Hamburger Rhedern in Verbindung geftanden, da 
die Erfindung mod; ſehr zweifelhaft fei, und man die Zinfen des Flotten— 
fonds daher viel beffer den erprobten Inflituten der Rettungsgeſellſchaft 
und der Seemannsſchule zumenden möge Kerr Dr. Reinganum ers 
innerte daran, daß man auch der Erfindung Bauers gegenüber Farbe bes 
kennen, d. h. die Nationatität Deutſchiands belennen ſollen. Man könne 
in diefer Beziehung nicht Hinter anderen Nationen zurüdbleiben. Den oft 
getadelten Ausdruck Bauers könne man dem ehemaligen bayeriihen Unters 
offizier im feiner Heftigkeit und ſeinem Schmerz nicht übel deuten, ihn da⸗ 
rüber nicht zur Verantwortung ziehen — wie Dr. Lang gethan 
(fürmifdes Bravo). Den Husdrud dürfe man nicht gehört haben, man 
ſolle fih den Mann im Ganzen betrachten, feine Leiſtungen, nit feine 
Worte. Dan habe freilich) Heute nur Befcplüffe gefaßt, die fi in Phraſe 
auflöften und jept erſcheine im Gegenſatz hierzu ein Mann des Volkes und 
ſpreche von einer folgenſchweren Erfindung; dad wolle Manchem nicht eins 
gehen, Aber Hr. v. Moon fei doch auch ein Mann vom Gelft und habe 
Heren Bauer gehört. Was man dem Erfinder reihen wolle, fei nur eim 
Dbolus des Belifar. Redner erinnert daran, daß der Erfinder, „den „Lubs 
ig" aus dem Vodenfer gehoben habend“, eine Anerfenuung verdiene, deuu 
immer, wo bie Hülfe für Erfindungen auögeblieben fei, habe man daß 
fpäter bereut. Man ſolle dem Erfinder nicht mit leeren Händen von ſich 
gehen laſſen, fonft treffe die Berfammlung der Vorwurf, daß fie fein Mite 
leid für ihre Freunde habe, weil fie für ihre Feinde zuviel Mitleid gehabt, 
dag man nicht fagen Lönne, Bismarck habe gefiegt und Bauer fei unter 
legen. (Allſeitiger Jubel von den Tribünen.) Kerr v. Rochau erklärt im 
den Schiußworten bes Vorredners liege eine Beleidigung deb Nationafvere 
eins und beantragt Orbnungsruf, Der Herr Bräfident Hält den Aue 


Brut, wenn vieleicht auch politif für mächt zu reitfertigen, fo doch nicht 
für unfarlouinlarii. Here Bauer erhält hierauf noch einmal tas Wort 
und exbietet, fi einer techniſchen Rommilfion alle feine Zeugniffe vorzw 
Legen und fäne Erfindung prüfen zu laffen, denn das Kind, das fei ein 
e Süngling geworben. Zulept erhält Herr Dunder als Bes 
zitefftatter das Wort und mweift namentlih dad Anfinnen Benebey’s zurüd, 
Der Wlottengelder felbft verwenden wolle; dad gehe gegen das Mandat 
Des Nationalvereind. Dem allzugropen Bertrauen gegenüber hebt Mebuer 
Bervor, daß es in der Geſchichte auch unglüdliche Erfinder gebe, d. h. ſolche, 
Die trog aller Unterftägung nichts geleiftet hätten. Wan ſolle den Antrag 
won Fried annehmen und dem Erfinder eine Mufmunterung durch die 1000 fl. 
it ei werben laffen. Bei der Moftimmung wird gegen die Ausſchüſſe 
Umendement von Hohenemjer und Genoffen zum Beſchluß erhobene 

bar Uebrigen auch die Ausſchußanträge. Der Präfident [liegt fodann bie 
Generalverfammlung mit einer kurzen Anſprache und dem übligen Dank; 
für die Uusdauer der Mitglieder und bringt ein Hoc auf Frankfurt und 
Das beutfche Vaterland aus, in welches die Verſammlung kräftig einftimmte, 


Dentfchland, 

Dänen, 30. Oft. Mit Spannung, ſchreibt man der „Als. Ztg.“ 
von hier, wartet man auf bie Haltung, melde bie won ber katholiſchen Ges 
lehrtenverſammlung zu Bonn beichloffene „Allgemeine theologiſche Zeitfgrift* 
u den verſchiedenen Parteien einnehmen wird, Schließlich jagt das Biatt, 
Bas alle diejenigen Gelehrten, von denen Büdyer auf dem römiſchen Inder 
ftehen, von der Theilnahme ausgeſchloſſen find. 

Bien, 39. Oft. Dre Frage der Staaisſchulden⸗Kontrolskommiſſton 
iſt gelöft. Die „Wiener Zeitung” bringt heute in ihrem amtliden Theile 
Das neue Kontroisgeſetz, welches der Kaiſer auf Grund des Patentes vom 
20, September erlaſſen, fo wie die Namen Derjenigen, welcht in die neue 
Kommiffton berufen wurden, Es find vorläufig ſieben an der Zahl, 
fünmtlih Mitglieder der frügeren reichsräthlichen Kommiſſion; an Stelle 
des veritorbenen Freiherru v. Baumgartner, jo wie der Abgeordneten Graf 
Eugen Kindfy und Baron Dobblgef, melde ihre Mitwirtung bei der künf⸗ 
digen Thätigfeit der Kommiffien „abgelehnt, dürften vielleicht noch weitere 
Mitglieder ernannt und fo die neue Kontrolätommiffion au der Zahl nah 
auf die Höhe der früheren reichsräthliden gebracht werden. Troddem jteht 
diefelbe zu der früheren in keinem Zufammenbange und darf nit mit ders 
ſelben vertvechfelt werden. Durch die Ernennung Geitend des Kaiſers, jo 
wie durch Die neuen Vorfchriften, nad melden fle die Kontrole zu üben 
haben, iſt eine vollſtändige Neuerung vor ſich gegangen, Die alte Kontrolds 
Lommilfion hat aufgehört zu fein, und bie meue, wenn auch aus benfelben 
Berfonen zufammengefet, wird ihre Thätigfeit nad) neuen Normen aufnehmen, 

Wien, 29. DM. Die „R, fr. Pr.“ äußert fi fehr bitter Über die 
jegt maſſenhaft erfolgenden Mandats» Niederlegungen von Abgeordneten. 
Namentlich find ed Herren aus dem Beamtenftand, welche es jept nicht 
mehr angemeffen finden, ihres Amtes ala Volkägertreter zu warten, 

„Berlin, 31. Oft, Auch die „Spenerfhe Zig.“ bringt ein Telegramm 
aus Wien, wornach Oeſterreich gegen den für die Breitagsfigung der Bundes ⸗ 
werfammlung bevorftehenden mittelftaatlihen Antrag auf Einberufung der 
Holfteinifgen Stände jofortige Ablehnung gemeinſchaftlich mit Preußen ber 
antragen will. 

Der Abg. Prof. R. Virchow hat folgende Erklärung an feine Wäßler 
(Bafltreis Saarbrüden, Ditweiler und St. Wendel) veröffentliht; „Die 
mannigfachen Migdeutungen, weldye das Nichterſcheinen der preußifchen Abs 
georbneten auf dem Tage in Frankfurt gefunden bat, veranlagt mid, meinen 
Wählern gegenüber einige Worte der Erklärung zu fagen. Ich bemerfe 
vortweg, da ich nicht in Preußen war, ald die Einladung erging, und daß 
ih auf die Entſchließungen meiner Kollegen keinerlei Einwirkung ausgeübt 
Habe, aud von ihren Gründen nicht unterridtet war, Wenn ich daher aus 
eigenem Enutſchluß nit nach Frankfurt ging, fo geſchah es zunächſt, weil 
ich mid auch an feinem der früheren Mbgeordnetentage beteiligt Halte. Das 
preußiſche Abgeordnetenhaus, für weldes allein ih ein Mandat von meinen 
Wählern empfangen und angenommen halte, bietet mir Gelegenheit genug 
dar, meinen Standpunft geltend zu machen. Dieß ift auch in der lehten 
Seſſion geliehen und id habe keinen Grund, nad je einem Bierteljaßre 
in neuen Erklärungen verſichern zu müfjen, daß ich noch immer Recht für 
Recht umd Unrecht für Unrecht Halte, IH leugne nicht, daß ſolche (rs 
Märungen, unter befonderen Umftänden abgegeben, den Eindrud einer That 
machen fönnen, jelbft wenn fie bloße Gefühlsäußerungen find; aber von 
wirtlicher politiſcher Bedeutung werden fie doch erft, wenn fie ein beflimmtes 
Motiv zum Handeln enthalten. Es war aber voraudgufehen, daß bie Frank⸗ 
furter Erklärungen ein ſolches Motiv nit enthalten würden, ja, es war 
zu fürdten, daß fle fogar ein Hindernig weitern Handelns werden könnten, 
weil das deutſche Bolt ſich dabei beruhigen mödte, daß feine Abgeordneten 
geiprochen hätten, Hier Handelt es fi aber um eine Arbeit, die das Volk 
felbft thun mug. Will es nicht felbjt am feinem Geſchicke mitarbeiten, fo 
muß es ſich gefallen laſſen, daß es als twillenlofe Heerde behandelt und 
von Eigenthämer an Eigenthũmer übertragen wird, Die Schleswig-Holiteiner 
werden ſichetlich ihr Selöfibeftimmungsreht nicht verlieren, wenn fie fid) 
darauf rüften, es im reiten Mugendlid zu üben. freilich benft uns 
Ser Junker, es fei leicht umd es fei Recht, Schleswig: Holfteln an Preus 





hen] zu annektiren und dafür Saarbrũcken als Rompenfation an Frant ⸗ 
reich zu geben. Aber das preußiſche Abgeordnetenhaus keunt die Ber 
fahren und die Unredlichkelt einer folchen Politik hinreichend, und ih Bin 
Überzengt, daß es alle Kraft daran fegem milrde, fie zu verhindern, wenn 
fle je verſucht werden follte, Das Programm unferer Majorität ift weder 
ein revolutionäre, noch ein annexioniſtiſches; es twill das deutſche Parla- 
went mit Preußen, Diejed Programm aber läßt ſich gegemuärtig nicht 
auf einem deutſchen Mbgeordnetentage entwiteln. Denn es it nur gu ver⸗ 
tirfligen, wenn Preußen im Innern feine verfaffungsmägige Freiheit ges 
figert Haben wird, Und weil wir daran er arbeiten, fo war es befier, 
fortzubleiben, felbit auf die Gefahr Hin, von Neuem des Partikularismus 
bezüdptigt zu werden, * 

Stuttgart, 30. Die. Cine Anjzahl angefefener mwürttembergijcgper 
Abgeordneter hat den ftändifhen Ausſchuß zu Stuttgart aufgefordert, aus 
Veranlaffung der gegen die Freiſtadt Frankfurt gerichteten Drohnoten bei 
der württembegifgen Regierung dahin zu twirten, daß diefe für Wahrung 
dee Selbftftändigfeit des genannten Bundesglieded und bamit der gemeir- 
famen bedrohten Mittel» und Kleinftaaten mit möglichſter Entfdiebeneit eintrete. 

Maunheim, 30. Ott. Bei der heute flattgehabten Wahl dreier 
Orundherren unteralb Murg, in die Kammer, vereinigten id die Stimmen 
auf Freihetrn Mar dv. Helmftedt, Auguft dv. Gemmingen und Auguſt v. 
Ber. Wie man verfiert, werden die Gewaͤhlten annehmen. 

Darmftadt, 30. Ott. Unter zahlreicher Beteiligung fand geftern 
Abend eine Zufammenkunft von hieſigen Kaufleuten und Induſttiellen im 
„Darmjtäbter Hofe“ ftatt, in welcher allfeitig die Gründung eined Handels- 
vereind zur gemeinfamen Förderung der kaufmänniſchen und gewerblichen 
Intereffen als nüplig und nothwendig anerkannt wurde, Da jden im 
Laufe ded Sommers Vorbeſptechungen und die nöthigen Einleitungen Ratts 
gefunden hatten, fo konnte man fofort zur Berathung der Statuten und 
Wahl des Vorftandes ſchteiten und iſt der Verein jomit definitiv konſtituirt. 

Deainz, 30. DU, Die Berfammlung von Beamten der Heſſiſchen 
Lebwigs:Eifenbahn zum Zwecke gemeinjdaftlider Lebensverfiherung fand 
geſtern Bormittag im Biefigen Bapnhofsgebäude ſtatt und wurden die deß⸗ 
falfigen Vorlagen des hlergu bereits früer gewählten ptoviſoriſchen Komites 
einſtimmig angenommen und demgemäß bejgloffen, mit der Renten⸗ und 
Lebensverfiherungsanftalt in Darmitadt den proponirten Vertrag aldbald 
abzufgliegen. Etwa 200 Bedienftete mit über 150,000 fl. Verfigerungs- 
Kapital haben fofort ihren Veitritt erklärt, 

Hanau, 30. Ott. So eben (3 Uhr Nahmiltege) ift der Große 
herzog vom Heffen Hier angelommen und auf dem Perron des Bahnhofs 
von dem Surfürften auf das Herzlichſte empfangen worden, Die beider 
Heffenfürften umarmten und Fühten fi und fuhren in das Altſtaͤdtet Schloß, 
woſelbſt um Halb 4 Uhr Familientafel iſt. Im Bahnhof war «ine Kom 
pagnie des bier garnifonirenden 2. Infanterie» Regiments mit Mufit und 
Fahne aufgeftellt, die den Großherzog mit breimaligen Hurrah begrüßte. 
Trotz ſtrömenden Regens war auch eine fehr große Menge hieſiger Eins 
wohner Zeuge der Begrüßung der beiden Fürſten, ja es erigallten jogar 
mehrfahe Hochs, als diefelben aus dem Wartefaal traten. Auch Prinz 
Briedrig von Heffen, Bruder des Landgrafen Wilhelm, ift von Numpens 
heim Herübergelommen, ebenfo eingelne Glieder des ftandeöherrligen Yiens 
burger Haujes. Ueber Bedeutung und Zweck diefer Familienzuſammentunft 
laufen verſchiedene Gerüchte um. dr. 3.) 

Aus Thüringen, Es find unlängft mehrere Familien aus Biefiger 
Gegend, namentlih aus dem Großherzogtifum Weimar, welche vor einigen 
Jahren, verlodt durch die glängenditen Anerbietungen, nad Rußland aus: 
gewandert, hierher zutũckgekehrt, und das in einem Zuſtande, der ihnen das 
Ännigfte Mitleid ihrer Landöleute zuwandte. Die armen Betrogenen hätten 
ſchon in den erften Wochen nad ihrem Gintreffen im Gyarenreid; basjelbe 
wieder verlaffen, wenn fie nicht miltelſt Kontrakt gebunden geweſen wären, 
bis jetzt auszuhalten. Aud aus Algerien find vor micht langer Zeit mehrere 
thüringifhe Auswanderer bier wieder eingetroffen. Sie Haben leider ähne 
lie Erfahrungen wie die oben genannten gemacht. 

Schwerin, 29. Oft. Heute Morgen ift der Großherzog von feiner 
breimonatlichen Reife durch Frankreich, Spanien und Portugal über Berlin 


bier wieder eingetroffen. 
Franfreich. 

Paris, 29. Oft. Im einer geftern unter dem Vorfige des Kaiſers 
abgehaltenen Sitzung des Minifterrathes wurden bie Fragen, über welche 
Meinungsverfgiedenheiten zwiſchen mehreren Mitgliedern beftanden, geprüft 
und geregelt, Der Finanzminifter Hr. Fould drang mit feinen Auſichten 
durd; feine Stellung iſt befeftigter ala je und fein Programm mird num 
zur Ausfüßrung kommen. Es befteht vornehmlich darin, daß große Ers 
fparniffe, zunägft in den Poften für die Erkebung der Steuern und ſodanu 
in den Ausgaben, befonders in denen des Keriegs⸗ und Marineminiſteriums, 
bewerkfielligt werden follen. Man fpricht fogar von der Wiederherſtellung 
des Umortifiementd. Auch fol der Befchluß gefaßt worden fein, von dent 
den Repräjentanten der Nation bei der Eröffnung der nägften Seſſion 
Kenntniß gegeben würde, daß bie Offupation Mexitos nicht Über die Monate 
Jull und Auguſt des nädften Jahres dauern folle. — Die Beiträge für 
die Opfer der Cholera mehren fi und werden voraudfihtlih zu einer bes 


deutenden Summe anſchwellen. Das Syndikat ber Börfenfenfale Hat 12,000 Fr. 
eichnet. 
* varla, 30. DOM. Der Minifter des Innern hat in Begleitung des 
Seine ⸗ Präfelten und des Molizeipräfekten geftern das Hotel Dieu und bad 
Hofpital Beaujon befugt und im hing ben Raiferd in dem Eholerafälen 
felbft das Kreuz der — zwel Auffehern ertheill. 
roßbritannien. 

Loudon, 27. Oft. Bor einigen Momaten iſt von einem augeblichen 
Morde berichtet worden, den der Tifcplergefelle Jakob Brenner, ein Deutſcher, 
an feinem Meiſter, Joſeph Kuchen, begangen haben follte, Geſtern iſt die 
Sage vor den Zentralsfriminalgerihtsßef gelommen; die Anklage war jer 
doch dem Ergebniffe der Leichenſchau gemäß auf Todtſchlag formulirt, nicht 
auf Mord, Die Geſchworenen fanden den Angeklagien ſchuldig, - fügten 
ihrem Verdikt aber ein dringendes Geſuch um Milde Hinzu, Der Dichter 
nahm auf letzteres Rüdicht und veruripeilte den}, Brenner zu ſechsmonat ⸗ 
licher Zwangsarbeit, 

ublin, 28. DOM. Der Eigentümer des Journals „Itriſch People* 
Bat bei dem Zuchtpoligeigerichte eine Klage gegen die ſtädtiſchen Behörden 
eingereiht, teil fie den Eintritt in fein Haus erzwungen und von feinem 
Eigentfume Befig genommen hätten, Der Richter Hat die Vorladung geftattet, 

Rußland und Polen. j 

Bon der polniſchen Grürze, 28. Oft. Im Königreidje Polen wird 
die Polizei jet wieder mit außerordentlicher Strenge gehandhabt, weil man 
einer neuen Konfpiration,- welche ihren Bentralpunft in Galizien baten foll, 
auf die Spur gefommmen fer mil, Es haben in der jüngiten Zeit wieder 
zahlreiche DVerbaftungen ftattgefunden und alle fremden werden ſchatf über 
wacht, — Bor einigen- Tagen hat in Warſchau die feierlige Eröffnung der 
„geiftlichen römifh:katholiihpen Mlademie* flattgefunden unt zwar im dem 
dafũt beftimmten Lokal des Karmeliterfiofters, Der Biſchof Rzewuski ſeg⸗ 
nete das neue Inſtitut ein. 

Die in der vorigen Nacht plöpli vorgenommene Verhaftung bed Etz⸗ 
biätfumsverweferd von Warſchau, Nyemusli, und deſſen Abfüprung nad 
Aſtrachan hat unter dem katholiſchen Klerus um fo mehr Beftürzung erregt, 
als man ihn biöher immer für eine der Megierung durchaus ergebene Pers 
ſoͤnlichteit Hielt. Er war bekanntlich bis vor nicht langer Zeit Stadtpfarrer 
in Peterdburg und wurde von der Staatsregierung als persona grata nad) 
Warſchau geigiet, um das dortige Erzbiathum zu verwalten. 

Amerika. 

Mexilo, 27. Aug. Der „Mouiteur“ meldet: Nah dem Einzug der 
Branzofen in Chlhuahua Hat Juarez feine Truppen verabſchledet, Ift bei 
elsBafo del Morte über die Gränze zwilden Merito und den Vereinigten 
Staaten gegangenen uud hat den Weg nad Santa Fe (im Staat Meus 
mexrito) eingefhlagen. Diefe Nachricht hat große Senſation hervorgebracht. 


Meuefte Nachrichten, 

Berlin, 31. Ok. Ya der nägiten Bundedtagsfipung wird ein Ans 
trag ber Großmächte auf Verbot der Berfammlungen des Nationalvereind 
geftellt werden. — Die identiſchen Noten der Grogmädte, in melden wei ⸗ 
tere Maßregeln vorbehalten werden, find geftern an den Frankfurter Senat 

hit worden. 

Berlin, 31. DOM, Nachmittags. Die „Rorddeutfe Allgemeine Zeis 
tung” erklärt die Nachricht, dag Defterreih und Preußen beabfiätigen, im 
Detreff der Frankfurter Wngelegenheit einen Antrag am Bundestage zu 
fellen, für verfrüßt, und verfigert, daß die Erwägungen zwiſchen dem beiden 
Kabinetten nody ſchweben. 

Darmftadt, 31. Oft. Auch von bier aus wird die Nachricht beſtä⸗ 
tigt, daß der Antrag, den Bayern, Königreich Sachſen und Großherzogthum 
Heffen in der nächften Sitzung der Bundesverfammlung einbringen wollen, 
die Einberufung ber holſteiniſchen Ständeverfammlung, die Aufnahme Schles ⸗ 
wigs in den Deutihen Bund und bie Uebernafme ber Erefutiond: und 
Rriegöfoften bezweckle. 

Hamburg, 31. Dt. Die ſchleswigſchen Beamten haben dem eidlichen 
Revers nicht unterzeichnet, Der „Altonaer Merkur“ bezweifelt ſelbſt, daß 
die ſchleswigſchen Geiftlifgen, im Bewußtfein des Widerſpruchs mit ihren 
Gemeinden, bereitwillig fein werden, die weitgehende Unterwertungserklärung 


‘ Paris, 31. DM. Der preußiſche Minifterpräfident Graf Blämard 
wird am Donnerfiag Hier eintreffen und fid) zwei Tage in Paris auffallen, 


Bermifchte Nachrichten. 

Am 22, Ott. ſtarb in Warfhau der Vafilianer« Mönd, frühere 
Provinzial diefes Ordens, Baflliud Talinowäti, in bem hohen ter von 
108 Jahren. Er war 1758 geboren und. 1790 Fe Priefter geweiht werben. 
Seit 1806 lebte er im Baſilianer⸗Kloſter in Warſchau. 


18: und volfswirtbfchaftliche Berichte, 

schen, 28. Ol. Die heutige Gerreibeigramme emipielt um Gatuen 

15.418 Späffel, wonon 9780 &$. verfauft nud 68 S4. —J wurden. Wlttels 
8 —* —A nn .. A te.), Pa Rn 

); Gerfle 3 em mm .); Hafer 6fl. 6 kr. (gefallen . 
Die Hefe befunden m INN O4 Batga, en air Es Bere u 60 
Safer. Umfagfumme 109,578 fl. 

Frauffurt, 30. Ok. (Feustmarkt.) Im Getreibepandel hat bie bereits in une 
ferem iegten Berichte befagte Feſtigteit mehr und mehr Play 1 garen, und begiumt 
bie Bebariöfrage (ter herverzutretem, zumal ver fa fi ın- geößerer-Wiafle 
gelalen: Regen den Wafferitand gebeffert hat und jomit unjere Müplen mit voller 

ft arbeiten innen. Weijen war Defhaib je. in anhaltend guter Frage, und 
wermogten bie Gigmer mit Leichtigkeit 510 fr. höhere Preije burhymegen, was 








+ namentlig vom feinen Sorten gelten fell; auf dem Kamde vom 10°, bis 10%, flo, 


lolo hier 10°, bis 10%, bey; feembe MWaare ohne Umfat. Boggen war fpärli$ 
ajeeht und Beeife haben bei gecimgem Berkehr um Wentges angezogen, 7, ſ. Eours. 
efte tm feiner Waare preispaltend, Bj, dis 8%, fl. Cout. Dager zut Stele gut 
u placizen, 120 Pluad 4°, I. dej. Hürfenfeigte ohne Umja, tarire Ecdſen von 
1 bie 18, Linien 13 bis DL weiße Bopnen 14, fl Kartoffeln far unverläuflig, 
1%, fl. pro 200 Pfuny Übeig. Reps war ehe Aafıg, 24,5. f, zu (dien. Leiuſ 
pro Zint. 7%, A. der. Rubel 29 fl. Sıimmung für Getreive ſeht feR. 


[lleber das Ausputzen der Objtbäiume,] Allenthalaen wirb bie Plage 
laut, daß man ber Odfivaumzyagt nog mıyt oiegensge Sorgfalt wibmet , bie fie Der« 
biemt. Bei bem federn Mangel au Berlepramegen (Wallerfiraßen, Eilendahnen) 
trat nicht felten bee Fall eim, da die reihen Obdflerträge zum Zeh als Bichfutter 
dienten, alſo eine geeimgen Reiuerteag gewährten, oder gar mafleuhait der Fiulnig 
aupeim filen. Icht aber fan das Don ım jeglicher Form fofort im Geid unge plagen 
werben, felbft im haldrelfen Zuflande findet e8 gut zahlende Liebhaber So allgemein 
biefes au$ anerkannt merden muß und aperfannt wird, fo trägt od umjer yeutiger 
Dofibau noH gar fehr das Auſehen einer Längkioergangenen Zeit. Dan pflangt 
Bäume, ohne ſich vorher zu wecläifigen, od Boden um Hlana ben betreffenden Sot - 
tem zufazen, od da, wo mau Hepfeldäame Hindrimgt micht beijer Birmbäum: Rdaden, 





. ob nipt ba mo man frühblühende Sorten jet, beffer jpät blühende Sorten Minden 


und umgelehet, Es mangei ebeu am der mölpigen Keuntmıf im Döfidane, was man 


- am beften baram erfenat, DaB bie älteren Bäume em tramriges Anjehen gemähren. 


Ash ia diefem Sommer war Berfaffer eiu woles Bierteljahr lang auf Kerlea. An 
der Rabe, der Saar, der Mofel, dem Main, dem Oderihein, Mittelchern umd Unten 
bein fleht man bie Bäume ber Gemeinden, der Privaren mad feldR diejenigen ber 
Graaten, (am den Ehaufieen) häufig bis im bie Hefe hinauf mit Moos Irdedi, nicht 
bedeulend, daß dasjelde miht nur Dem Stoffwechſei hemmt, fondern auch am ber Kraft 
des Bäumes ehrt; alte Rinde bietet den ihädligen Iufeften wilfommenen Hinter 
halt; Wurgelausigpläge verzehren bie beften Säfte nad Waljerreiier machen den Brut» 
umjag unmözltg. So man in joicher Weile Die Bäume behandelt, da freiiy fan 
von einer Remiadiltnät derfelben uhr bie Mebe fein; da Adren,fle bem Unternmpen 
migt mr direft fondern ah iuditelt. Darum If «8 erfrenlih, daß fih die Schulen 
für Baumpflege nah der Mufter derjenigen be8 Seren Gartenin/peftors Lucas in 
Reutlingen aljäprlih vermehren. Mögten do bie fandwiribigaftlihen Bereine, Die 
Gemeinden und and bie Regierungen mit ferner unterlaffen für die Aueduduug ſach · 
verfändiger Baumpfleger Serge zu tragen, 


Börfenberichte, 

Frankfurt, 31. Oft. Die Böfje eröffnete im recht gündiger Stimmung 
und erielien fapt jämmmtiihe Spekulationseffchen einen Meinen Aufimung, befouders 
öfter, Krebitattien, melde bem aus Wien gegebenen Impulje folgten. Gegen ben 
Säluß des Geihäits trat eine rüdzämgige Bermegung ein, melde kboh zunädft 
darch bie Dftoberligsibatisn bemirkt murde. Rah der Notirumgszeit aloffen öfterr, 
Rrebitaktien 176 bey. 1860er Loole 79%,. 1882er amerit, Bonds 63%, bey. Abende 
im ber Effsttenfoyletät wurden 1832er ameritantihe Bonds zu GBT|«hat „in Pofen 
bezahlt, daert. Krebitaftien zu 175° 4-175%/, bei., 1860er Boofe au 791, dei 


Vedalieur: Guftan Meffert. 
i ‚ Wunjg an die Theater-Direltion. 
f Die verehrliche Theater⸗ Direktion wird erjucht, baldigit das mit fo 
vielem Beifall aufgenommene Stüd: „Die Lieder des Mufilanten* 
wiederholen zu wollen. Es it dien der Wanſch vieler Theaterfreunde, 


DEE Die nachite Hummer des ntelligenzblattes 
wird morgen Mittagum 12 Uhr ausgegeben, 
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tigkeit benutzen kann, 
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44 Hermannstrasse, Hamburg. 


8, Für alle grüseren Städte des Continents werden Agenten gesucht. 


u LLCOX & (BES u 


. Neue amerikanische Familien - Nähmaschine. 


Diese Maschine unterscheidet sich durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher an den Markslo 
gebrachten Nähmaschinen ; sie arbeitet geräuschlos, kann weder rückwärts gedreht, noch die dazu gehörende Nadel falschlhaden tm ber 
eingesetzt werden, und nur sie allein näht die Säume und Kappnähte so, dass der Saum aul der untern Seite liegt; sie 
arbeitet nur mit einem Faden und rt jedesAufspulen, so wie den Unterfaden, da ein solcher 

3 * iefert alle in Familien vorkommende Näharbeit an 
auf das Vollkommenste und ist so einfach und praktisch eingerichtet, dass 


Die General-Agentur für den Oontinent: 
Comings & Erckener. 





Päte pectorale balsamique 
cristallisee 
von Augaf Sampredt. 


Diefe Bruftzelten, iſer · 
teit, Ratarch, Bald en Km 
ch Doi die Schachiel 24 


fe... gu 
braucht wird.|384768 


—— —— aa 
Dame übe selon iD Lieferſcheine 


find ſtets vorrätig zu Haben in ber 
2663 U, Wailandt’jgen Druderei in 
Aſchaffenbutg. 


2 


r nicht 


——— 

















Mae 14} mel: k , 3 wr 
Bürgermeifler . Serrtein, Bitte 15) em ont mit Untergefiell, wertb 7 . } 
per a on. —— a Beten Ener au Te Ä 2: JJ ee ‚Im Holz geihwigt, werth 20 fl, 
—* jr Er mn Via Sek Vena aacın, —X Ice harbitb —2 am Steuge, auf dolz gemelt * 

une det ai. Ober g [ürgen sata er * eingelaben mt 
8* en ven 66. —3 len 


Frafı Lrafft. 2 Moetar. 


ann u 
(Murat Aber Bra Höflin ———— nuntma 


3” Bet tmabun 
el übe fin \ “u u ung 
BB N kath F tigen F— 635 Auftrag ei — dae —— 1% We) am 
—— beigegeb tt "lnuege » Apr 
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—— — —— Ruraters feinerlet Käfige träge ab-|auf Dem. @eifenbeie, 
Harn, En it, wert 50 fl., u) 
"7 Diernburg ben 19. September 1865. banmenen „ werih 
igliges Land ist 1 Spiegel mit Gelbrahmen, werih 12 fl, 
— meshag, Buhl 1 Dberben, wert 1 


1 Unterbett, werth 12 fl, 
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—— bffenilich gegen Baarzahlung verſteigern, wozu Stricheliebhaber 
Ranigtiaen Beyirtsamk, 
Zänbler. 


Mütenberg den 28. Oftober 1865, 
Branı Krafft, t Notar, 
3993a2 Befanntmabung. 
Un zufiligen Ergebnifien aus verigiedenen Abıbeilungen des Reviere Wielen 


m den 18, November I. 6, 
ea Ye 


Grmeinbeiwirt ie babier 
288 Soenaiante, größtentheils zu Bauholz, Eiſenda huſchwellen umb zum 
FR —8* braugbar, 


a9 Befanntmabung. 
Im Huftrage des ĩ. Berkrlegerigte Aſdaffenburg virfleigere ih im Gpe-jwerden am 


Dienftag 8 den, * 5 ber I. Ye, 
ittage 3 t 
Wohn: in pp Wirtb babier 
Er 1) Erehiid, * — wertb 88 fl., 


* Ar ım Baron von Guttenberg, wertb 70 * 10, Mafter 2. unb 3. Kiai 
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die een Ehrifi, Delgemälde, *3 2 * Biene) ar 
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e Robme, werth 50 ir 


eine gelben: m Nadelholz 
9) ein wernolbeter Ti, wech 15 fl, unter den gemwöhnlihen —— am deu Meiſtbietenden Öffentlih derſtelgert. 


Bichen ben 28, Oftoke 
Der f, Revierförfer: 


ar Providentia, 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
in Frankfurt a. M. 
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a und Paraffin-Kerzen 


ift wieder auf's Beſte fortirt und empfehle folde zu nadfichend ermäßigten Preifen: 
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infte Salon: Paraffinferjen, 26 Fr, pr. Pd. Die Providentia verficherts 


3. F. Trockenbrodt, 


a 2 |Möbel-Dlagazin 


Gegen Feuerſchaden: Mor 
bilien, Waaren, Fabrikgeräth⸗ 
ſchaften, Getreide in Scheunen 
und in Schobern, Vieh und 
landwirthſchaftliche Gegenftände 


mit Vorſangerdienſt, bei freie Wohnung und Holy, faffionemäßig au 
feRasien, > are — gr bie Städterfunktion mit wergeben werben, was ebenfalls 
ann au 
circa 60 1. Vabelih entzägt, metfl Bebentenbem Webenverbinfe dur Feisetunter:| 3. Berghof, "Zapezierer, 


rät x. Sanding Lit. D Nr. 169, jeder Art zu moͤglichſt billi 
Bewerber wollen unter Aranco-Briefem recht bald am dem Untergeicieten fld empf men wide Bora von Möbeln feften Brönien * bob * 
wenden. neuneher Aagon f ie: ’ 
Vennland ben 29. Oliober 1865. Kanapee Im allen Farben von %6 p.jfeinen Umftänden Nadzahluns 
MR. W. Hest, Gultmesorfleber. bi6 au ben feinfen Garnituren, gen zu Teiften find. 
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Zeitung. 











Freitag — : 





Zur Tagesgeſchichte. 

Defterreih und Preußen Haben ihre Roten an den Branffurter Senat 

im Stiche gelaffen und der Nationalverein Hat in der Mainftatt feine Bes 
neralverfammlung abgehalten, ohne daß Pidelfauben ober Kappis ihn ger 
Rört Haben, Das ift erfreuli, aber iehrreich. Erfreulich ift es, daß ber 
Standal eines gewallſamen Einmarſches der Truppen zweier Grogmädte 
in eine wehrloſe Bürgerftabt nicht flattgefunden hat lehrreich, weil wir nach 
den Anträgen, welde der Ausſchuß des Mationalvereind geſtellt, und bis 
Zufimmung, melde diefelben Seitens der Majorität der Berfammlung ger 
funden haben, fehe wohi begreifen, weßpalb die preußifge Regierung vom 
ihrem Vorhaben in Frankfurt mit @ewalt einzufgreiten, abgefommen If, 
Graf Bismar Hat eine bedeutende anli⸗preußiſche Demonftration von bem 
Nationafverein gefürdtet und hat Oeſterrelch vermogt, Arm in Arm mit 
{sm den Ftankfurtet Senat dahin zu bringen, bie Generalverfammlung jened 
Bereind nicht zu geflatten. Als aber die preufijce Regierung bei ber 
Vorverfammlung, melde bie preußiſchen Mitglieder in Derlin abgehalten 
Haben, bemerkte, daß felbft die „Äußerfle* Oppoſilion gut annerioniflif 
gefinnt fei; als fie durch ihre geheimen „Organe* Kenntniß davon erhielt, 
was für Anträge in Frantfurt geflellt werben follen; als fie ben Bewels 
erhielt, dag der Mationalverein zwar unter allerlei demokratiſchen und libes 
ralen Vertiauſullrungen, doch nad; wie vor als Pionnier und Arantgarde 
der preußifchen Oberherrſchaft in Deutfgland ſich geriren wird: da Hat fie 
fi zeſagi, daß ed eine Dummheit wäre, feine freunde und Vorkämpfer 
Ingiörem löblihen Bemühen zu ſtören. Die Drohnote ift daher ohne meitere 
Ronfequenz geblieben, ja im Stillen iſt man in Berlin darüber jroß, daß 
die Generalverfaommlung ftattgefunden hat. Dad Drgan Biämard’s (die 
Nordd. Allg. 34) gentrt fi fogar nicht im Mindeften, die preußiſchſten 
der preußenfreunblichen Anträge unter ihren hehen Schutz zu nehmen und 
den Unttag der Wolfenbülteler Rationalvereindverjammlung, die Urbertragnmg 
—* geſammten deutſchen Zentralgewalt am Preufen, auf das Eifrigſte zu 
tworten. 

In der Herzogthümer-⸗ wie im der deutſchen Meformefsrage ſteht der 
Nationalverein fe entjdieden zu Preußen und fieht wamenilih Oeſterreich 
fo ſchroff gegenüber, ganz wie zw der Zeit mad; dem italienifdhen Kriege, 
„Der Yusgang der öfterreihiigen Berfoffungstrifis entziege ſich jeder Des 
rechnung, DeutfDefterreih jelber ſtehe ihr rathlos gegenüber“, „Der 
wroßdeuffe Neformverein ſei fpurlos verſchwunden.“ Mit diefen Der 
merkungen ift die Gtellung Deſterreichs abgeifan morben. 

Maforitäten und Dinoritäten find in folden Generalverfaumlungen 
ein zufäliges Ding. Wir tollen daher auf die Beſchlüſſe nicht ein allyu 

fe Gewicht legen. Blelhmohl ift es ein bebeutfames Beiden, daß bie 
Anträge des Kölner Mbgeordneten Vürgers, welcher den Landtag in Berlin 
aufforderte, auch der deutſchen Politik Bismard’s Oppofition zu maden, 
und auch die vorläufige, befchränfte Uebertragung der Defuguiffe einer Reichs ⸗ 
Zentralgewalt an Preußen perhorreägirte, mit überwiegender Moforität ab⸗ 
gelehnt wurden, Nicht minder beachtenswerth iſt der Jahalt der beiden au⸗ 
genommenen Wusfgußanträge, melde die pofltive Ergänzung zu jener Res 
gation bilden. Was die deuiſche Meformfrage anbelangt, fo it zwar nebens 
bei von der Unterordnung auch des preußiſchen Volkes unter bie zu ſchaf⸗ 
fende deutſche Zertralgewalt, fo wie von ber Nothwendigkeit eines Sieges 
der liberalen Richtung in Berlin die Dede, Allein ed wird nur no eimer 
Neigäverfoffung, eines deutſchen Parlaments, nicht mehr der 1848er Ins 
ftitution gedacht, nicht mehr deren Annahme Preußen zur Pfliht gemacht. 
Ueberdieß zerfällt die Bedingung der Unterordnung in nichts, da „die Ueber⸗ 
tragung der Zentralgewalt an das "Oberhaupt des größten reindeutſchen 
Staates” ala felbfiverftändlih angenommen wird. 

Die andere Klauſel wird durch den Zuſatz abgeſchwäͤcht, daß es überall 
in den, Mittel- und ſtieinſtaaten, mit alleiniger Ausnahme Badens, ſchlecht 
ausſehe. Ingleichen wird bezüglich Schleswig- Holſteins die freie Selbſ ⸗ 
beſtimmung der Hergogthämer und bie Nothwendigkeit, ihte Landesvertretung 
einzuberufen, em passant erwäßnt, Allein die Hauptſache ift, daß Preußen 
dort bie Befugniffe der ſpätern deutſchen Zentralgemwalt ſchon jet großen» 
theils eingeräumt erden follen; denn der von ber @eneralverfammlung 
acceptirte Berliner Sompromiß vom März dieſes Jahres ift nur eine Mile 
berung der bekannten preußifchen Februarbedingungen. 

Was aber den bedeutendften Eindrud auf und macht, finb nicht bie 
Abftimmungen: es if der Umftand, da von Didenburg und Braunſchweig 


wiel welter gehende Anträge auf unbedingte Ginverleibung ber Herzogihümer 
dentſchen Truppen 


im Preußen, fo wie auf volfiändige Intorporirung aller 






3, November 1865. 
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Deutfchland, 

Münden, 81. Ott. Dem „Eranffurter Jourmal* ſchreibt mar von 
hier: Als beftimmt Können wir meiden, daß der Sriegäminifter um [eine 
Entlaffung eingefommen if. Derfelbe halte dem Landtag die Reform ber 
Milktärjefttg verheißen und ſcheint nun auf unuberwindliche Hinderniffe ger 
flogen zu fein; feine im Sinme der Berfaffung flrift gehaltene Militärs 
— Haben ihm feiner Zeit ſelbſt die Anerlennung der Oppes 


er 

Min 1, Nov. Un der Grabkapelle des Königs Mor 1. wurde 
geftern die Umbüllung entfernt. Zaufend Verehrer des allzuftüh dingeſchie⸗ 
denen Fürſten firömten heute nad; der Theatinerkirche, um feiner in ſtiller 
Undacht zu gedenken. Sowohl ber große Marmorſarg als die Grabkapelle 
find mit zahlreichen Blumen und Krängen herrlich geſchmüci. MR) 

Der oberfte Berihtäfof hat das Urteil des Mppellationsgerichteß 
von Oberbayern vom 1, Auguſt I, 38. gegen einen Notar, wenad wegen 
Außerachtlaffung der Art. 62, Ubſ. 2, Urt, 53 Abſ. 2 des Motariatde 
geſehes, dann des F AO Abſ. 2 der Geſchäftgordnung für die Notare vom 
feiner Seite, in Anwendung der Urt, 114 des Notariatögefepes nur. eine 
Drdrungds und Feine Disziplinarftrafe ausgeſprochen worden war, da jene 
Berftöge gegen bie angeführten Befegeäftellen eine Richtigkeit der betteffen⸗ 
den Rotariatdurtunden weder ganz noch theilweiſe nach fi gezogen hätten, 
vernichtet, und die Sache zur weiteren Beihlußfaffung in feine geheime 

il verwieſen, ba ber ebenangeführte Grund allein nicht Hinreiche, um 
eine Verfeftung eines Notars gegen das Notariatägeſethz mad; Art, 114 
außer ben Bereich einer wahren Disziplinarübertretung zu ftellen und einer 
bioßen Ordnungeſtraft zu unterftellen, daß vielmehr bei dem Bufanmmen« 
treffen der angeführten Befepesftelle mit dem Art. 115 dad Eingreifen des 
lehieren bie Negel bilde, und, um ſich in Anwendung des Art. 114 levige 
li auf dad Verhängen einer Ordnungdftrafe befränfen zu können, auch 
noch weſentlich erfordert wird, daß die außer Acht gelaffene Vorfrift bloß 
die Börmligkelten der Beurkundung ober ber@efchäftsiüßrung betreffe. Dick 
ift aber bier nicht der Fall, denn ſowohl Art. 62 Abſ. 2 als Art. 53 
ab. 2 des Notariatögefehes, letzlerer im Zuſammenhalt mit $ 40 Hbf. 2 
der Geihäftsorbuung für die Notare fielen Vorſchriften auf, melde nicht 
blos die Förmlichleiten der Beurkundung oder die Gefcäftsführung ber 
treffen. — Cine Entigliegung des Juftigminifteriums beauftragt neuerdings 
die Staatsanwälte und Oberftaaidammälte künftig ſowohl die in Betreff des 
Pflegſchafts · als au des Berlaffenfgaftswefens an den Oberftaatsanmalt 
oder am das k. Juſtizminiſterium zu erflaitenden Berichte und zu machen ⸗ 
ben Vorlagen gejondert einzureichen. 

Dem Bericht über den ärztlichen Melikten » Unterftüpungsverein ift zu 
entnehmen, baß der Verein am 10. Dezember d. 38. 599 Mitglieder zählte 
und gepenmärtigaud 601 Mitgliedern befteßt. Die Einnahmen des Vereins für das 
Jahr 1865 vetrugen — einſchließlich eines Kaſſauberſchuſſes von der letzten Abe 
rehnung mit’421 fl. 15 ii. — 3579 fi. 15 fr., mevon bis erften Juli 
2523 fl. 54 fr. veraudgabt wurden. Es blieben fohin am Schluffe des 
erften Halbjahres 1865 1055 fl. 21 fr. in Kaffe. Seit dem 1. Jull 
wurden bievon abermals 825 fl. verausgabt, umd da neueftend noch weitere 
Todesfälle eingetreten find, fo war der Berein genöthigt, zur Dedung feiner 
Berbindlichkeiten einen weiteren Betrag vom 3 fl. von jedem Mitgliede ein⸗ 
zußeben. Seit dem Beitehen des Vereins find 15 von deſſen Mitgliedern 
mit Tod abgegangen, an deren Hinterbliebene ber Verein je 275 fl. aus⸗ 
bezahlte, Aus diefen wenigen thntfäglihen Notizen mag erfellen, wie 
ſegendreich diefer Unterftügungäverein wirkt und wie gerechtfertigt der Wunſch 
des leitenden Ausfhuffes ift, daß alle praftifhen Aerzte demfelben beitreten 
möchten im Anterefle ihreö Standes und der eigenen Gamilie. (Bayt. Fur.) 

Würzburg, 1. Nov. Die Alumnen des Merifalfeminard find wieder 
eingezogen und bereiten ſich dermalen auf das kommende Studienjahr durch 
Exerzitien vor, (B. An.) 

Speyer, 1.Nov. Die L. bayer. Rommiffäre, Miniſterialralh d. Weber 
und Megierungsfinangdireftor Meyer, welche beauftragt waren, mit den fol, 
preußiichen Rommiffären, geheimen Oberregierungsrath d. Wolf und Legationde 
rath Jordan, wegen Unfchluffed einerdurd; das Mſenzthal zu erbauenden Eiſen⸗ 
bahn an bie Rhein⸗Nahe- Bahn Verhandlungen zu pflegen, find. mit dem 
günftigen Ergebuiffen ihrer Miſſton von Kreugnach zurüdgeleßrt. Preußen 

ohne erftwerende Bedingungen ben Abſchluß und die 


flattet nit nur 
Einmündung in Mänfer am ten, fondern wird au bie mit dem Bau 


x 


und dem Betrieb der Wifengbafn fich befaſſende baperifge Wftiengefells 
ſqhaft Für ie Gtrede innerhalb des preuhiſchen Gebietes mit der 

Roi wer Nebftbei wurde geſichert, daß bie Eifenbaßubrüde über 
Die Rabe dei aburg eig für den gewöhnligen Straßen» und Per 
Fa. ichtel wi 


Berlin, 30. DM. Der Hieb Birgom’s gegen die Anfihten mandes 
ihen Junkers von der Annerion Schlekwig Holſteins gegen Abtretung 
arbrüdend an Frankreich Hat bei ber —— ae 
flreitet mit ent‘ den Schimpfworten,, daß die feubale Partei ſolche Ge⸗ 
danken naͤhre. a Drinierhldietir Deibrüd iſt von feiner Reife nach 
alien wieder hier eingetroffen, — Der Hönig hat eine Erweiterung des 
Rouifenordend beidjloffen zu Gunſten der Damen, melde ſich beider Kranten ⸗ 
pflege im lehten Kriege hervorgethan haben, 

Berlin, 31. Aus Marienwerder wird berichtet, daß den Gens 
barmen zu ihren biäßerigen bienflichen Daftruftionen neuerdings aud dies 
jenige gegeben ift, genau Keuntniß davon zu nehmen, welche Beitfchriften 

m den Befipern Öffentlicher Lofale gehalten, refp. für Das Publikum zum 
fen Öffentlich andgelegt werden. Eben fo find die erwähnten Gicerheitds 
mten angewieſen tworden, in jedod nicht auffälliger Weife Erwittelungen 
Über die Perfon der Einfender, bezichungsweile Berfaffer der Lokalmotigen im 
den Provinzial:Zeituugen anzuflellen. Endlich haben die Gendarmen aud 
zu ihrer eigenen Information Renntnig von dem Juhalte der betreffenden 


men. 

Einttgart, 31. Oft. Heute Abend verfammelte ih bie durch den 
Asgeordneien Hölder nenorganifirte Fortſchritispartei, um ſich hauptſaͤchtich 
über Gemeindewahlen zu bejpregen. Man erwartet eine Verſammlung won 
wehreren hundert Perfonen, während eine Berjammlung der Bolspartei im 
yoriger Mode nur von 28 Teilnehmern befugt war. — Die geitern ers 
wãhnte Adrefie der wurttembergiſchen Abgeordneten au den Händifgen Ausſchuß 
hetteffs Anterpellation des Hrn. 3. Barnbüßier lautet: „Hoher ftändifcher 
Yusjgug! Die von Defterreih und Preußen au die freie Stadt Frautfurt 
gerichteten Noten, in welchen Moßregeiung der Bereine, Berjammlungen und 
ber Prefe verlangt, für den Fall der Weigerung aber mit weiteren Schritten 
gedroht wird, find eim Auzriff auf die Selbfiftändigkeit aller Meineren beuts 
Iden Staaten und auf die verfaffungsmäßige Fteiheit ihrer Bevöllerungen. 
Das „eigene Eingreifen“ der beiden Großmächte in die inneren Angelegens 
heiten Frankfurts wäre eine Beratung der erften Grundlagen bes Bundess 
wie des Völkerrechts; es märe eine Fortſetzung der in Schleswig + Holſtein 
begonnenen Dergewaltigung der ſchwaͤcheren Bunderglieder. Gollten aber 
iene weiteren Schritte in ber Unzufung des Bundedtages zu Einmiſchung 
in das Öffentlige Met der freien Stadt Frankfurt beſtehen, ſo wäre dieß 
din Rüdgriff zu jenem verderblihen uud allfeitig verurthellien Syſteme, bie 

mbeöverfammlung, der hiezu jede Ermächligung fehlt, zu Beriepung ber 

ndeögefeße und zu Unterbrüdung ber Vollksrechte zu migbrauden. Ale 
Beutjchen Berfaffungen, inäbefondere aljo auch unfere weürttemvergiiche Landes · 
gerfoffung, würden Durch einen ſolchen Akt nicht minder, ald durch das eins 
feitige, germaltfame Borgehen von Preußen ober Defterreid gefährdet und in 
Frage gejtelt. Die Ständeverfantmlung und im deren Mbiwefenheit der 
Händifge Ausſchuß find zum Schutze unſeres Verfaffungsrehtes genen 
drohende Gefahren berufen. Es liegt jomit in ihrer Befugniß und in ihrer 
Pflicht, darauf zu bringen, daß die württembergiſche Regierung jenem 
Utentat, melges mittelbar gegen alle Heineren deutſchen Staaten gerichtet 
if, genügend unb rechtzeitig begegne. Geſtützt hierauf, richten die Unters 
zeichneten an den ftändijhen Ausſchuß das geziemende Erſuchen, hochderſelbe 
molle der fol. Gtantäregierung die dringende Nothwendigkeit vorſtellen, daß 
Mörttemberg Innerhalb wie außerhalb des Bundestags allen auf Verletzung 
der innern Gelbiiftändigkeit der Bundesſtaaten oder ber bunbeöverfafjungss 
mäßigen Vollarechte abzielenden Gäritten, vor Allem aber ber neueſten 
Brantfurt angedroßten Bergetwaltigung wit aller Entjiedenpeit entgegentrete,” 

Leipzig, 29. Di. Die unter dem Miniferium Gämerling gut 
zentraliftifh, jet unter dem Miniſterium Belcredi gut ſöderaliſtiſch geilunte 
„Leipgiger Mbendpofi* Hat es glüdtih herausgebracht, daß bie Leipziger 
Nationalvereinswitglieber mit Herrn v. Bismarck in Unterhandlung getreten 
Find, um, wenn fie nicht dad Programm von Erfurt vom Jahre 1849 
durchzuſezen vermögen, demfelben in weiterem Entgegentommen ihre Hülfe 
zur vollfläudigen Annektirang Sachſens anzubieten. Der kurz angebunden 
preugifhe Minifterpräfident Hat ihnen jedoch ſchon zu wilfen geihan, daß 
er jle nicht brauche und es allein fertig bringen imerde, (dr. 3.) 

Rarlöruhe, 31. Dit. Wie man mit aller Beftimmiheit Hört, wird 
Se. t. Hoh, der Großherzog! mehrere Wochen im der Schweiz oder in Sud⸗ 
frantreich zubringen. Eine neroöfe Verſtimmung fol der Anlaß diefer Reife 
fein. — Der Rüdieitt des Geheimentalha Froöͤhlich vom aktiven Dienft im 
Minifterium bes Junern foll num ebenfalls gewiß fein. Man ſpricht vom 
Ber Einberufung eines Verwaltungsbeamten an feiner Statt, der ebenfalls 
wie der jüngft in das Miniſterium berufene Affeffor Mok der entſcheden 
liberalen Richtung angegört, — Gleichzellig erhält fich die Nachricht, daß 
unter aller offigiöfen Polemit von beiden Seiten doch Berftändigungeoerfude 


Aus Kurheſſ oo. r aut 
Seite die Mitteilung, daß die Minifterkrifis vorzugtweiſe in den Differen» 
sen wurzelt, welche zwiſchen dem Zanbeäheren umd feinen Räthen bezüglich 


der Einmündung ber Bebra-Hanauer Bahn entftanden find. Der Kur 
fürft foll darauf beſtehen, daß die Bahır vermittelt derBerbindungsbafe in 
einen ber Frantfurter Bahnhoͤſe Veinmündet. Dieg [el den Kardinalpuntt 
der Differenzen gebildet, und Daran fit; bann eine Meike von andern 
Detailfragen Aber bie Beſchleunigung des Bahnbaues e. gekuüpft Haben. 
auau. 1. Nov. Der Kurfürjt wird morgen den Befud des Groß 

berzog3 von Helen in Darmſtadt etwidern. Ueber bie Ubſichten deB guten 
Eivernemens zwifgen den beiden Höfen kurficen vericiedene Grrügte, Wir 
auben, aus den und gewordenen Andeutungen zu fliegen, dah den Kon⸗ 
nr ber beiden Monarcpen Leine hößeren politifhen Zweg⸗ ‚unterzus 


nd. 
Naheburg, 28. Oft. Die offigidfe „Sauenburger Big.” 52 


‚da von Biarrig durch Graf Bismarck die Nachricht von der Beftätigung 


des Lauenburger Lanbedrezefled eingetroffen fei. 

Aus Holftein, 28, Oft. Die meueften Mafregelm der preußiſchen 
Regterung in Schleswig, namentlich; Diejenigen, weiche ſich an den Beſuch 
des Erbprinzen von Auguſtenburg in Edernförbe knüpfen, ſcheinen es deu 
Ucher berauszuftellen , dag man in Berlin den Plan der Aunerion der 
Her zogthũmer jept mit aller Entſchiedenheit ins Auge gefaßt und die 
Coentualität einer Verftändigung mit den Auguftenburgern auf ®rund der 
Bebruar· forderungen definitiv aufgegeben hat, 
eSriedrichſtadt, 25. Det. Landoogt Tiedemann ſucht fh in dem 
„Eid. und Stap. Wochenbl.“ gegen den Vorwurf zu vertheibigen, bah er 
die biefigen fehleswigsholfteinifgen Bereine aufgeiöft Gabe, obgieich er doch 
früher ſelbſt Mitglied diefes Vereins geweſen fe. Man erfährt aus Diefer 
Erklärung, daß die ſchleswig holſteiniſchen Vereine ihr Proyrammı allerdings 
einigermaßen geändert haben, Der $.1 lautete naͤmlich früßer: „Si. Der 
Zwed des Vereine ift fowohl die dolkethümliche Entwwidelung und Hebung 
des patriotifgen, geiftigen und gefelligen Lebens feiner Mitglieder, als auch 
umd vor allen Dingen bie Verwirkiihung und Durchführung des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Berfaflungsiebend auf Grund der fhlediwigholfteinifgen Landes ⸗ 
und der legitimen Erbfolgerechte. Jedoch kann bie Thätigfeit des Vereins 
fi nur fo weit erftredem, als fie mit den beftehenden Geſehen zu vereits 
baren if.“ Sept Dagegen lautet diefer $ 1: Zweck des Vereins ift Die 
Durdführung des Rechies der Herzogthümer auf die Regierung Gerzons 
Briedrig VII und auf das Staatägrundgefep vom 15. April 1848,* 

Frauffurt, 1. Nov. Die nachſte Bundestapefipung wird wegen des 
Alerfeeienieftes erft am Freitag flattfinden, Dem Antrage Dayerud, Sach ⸗ 
fend und Darmftadts, in Betreff der Einberufung der helfteinifhen Stände, 
ſell Naffau ih anfliehen wollen. 

. Branffurt, 2. Nov. Daß ber im ber morgenblihen Bundestags 
ſihung erwartete mittelftantliche Antrag bei Preußen keine freundliche Auf» 
nahme zu erwarten Hat, ift gewiß. Die „Rreugzeitung* freibt: „Der 
Untrag ift au nur wieder eine Nergelei gegen Die Großmägte, Wegen 
der fdleftwig’ihen Stände hat der Bunt überhaupt nit mitzufprechen; bie 
holſtelniſchen aber allein einzuberufen, würde jet durchaus ungeitgemäß fein, 
ehe die Berhandiungen über die definitive Regelung der ganzen YWAngelegen« 
beit weiter vorgeſchritten ſind.“ 

efterreichifche Monarchie, 

Peſth, 29. Ott. Im die Wahlbewegung ift in den letzten Tagen ein 
meweß (Element eingetreten, Ein bilrgerlichet noch ganz junger Mann, Dr. 
Schwarz, ift old Bewerber aufgelreten und motivirte biefe Bewerbung das 
mit, dag bie Zeit gekommen fei, daß auf dem Landtage ber Adel nicht mehr 
allein herriche. Die Organe des Adels traten gegen dieſe Kandidatur mit 
Energie auf. Heute fand num hier eine Wahiverfammlung der Anhänger 
des Dr. Schwarz ftatt, Das Tagesereigniß bildete bei diefer Berfammlung 
die Rede, welche Em. Gozedu zu Bunften ded Dr. Schwarz hielt. Goysbu, 
der ehemalige Obergeſpon des Kraſſoer Komitates, hielt (und zwar in Deuts 
ſcher Sprache) vor mehr ala 2000 Zuhörern eine vollftäntige Philippita 
gegen die Ariftofratie. Ungarn, fügte er, befige 15 Milionen Einwohner, 
darunter 300,000 Edelleute, won demen fait alle Gige der 377 Ablegaten 
tm Meicdtage eingenommen würden; kaum 20 Abgeordnete feien Vürgerr 
liche. Darum fei au dad Vürgerifum, dem der Adel feit 800 Jahren 

und Bormund geweſen, jo gebrüdt und vermagiäffigt; denn noch nie 
Gabe der Adel die Intereſſen des Bürgerflandes im Auge gehabt mad für 
benfeiben geforgt, Um fo mehr habe daher das Vürgertfum Beranlaffung 
und Berpflihtung, num felbft aufzutreten, von dem ihm durch Die 1848er 
Gefepe endlich gewährten Rechte Gebraud zu machen und feine Jutereſſen 
durch Mitglieder feines Standes vertreten zu laffen, Wan faun fih den 
Eindrud der Rede, bie von den fauteften Eijens begleitet war, ſelbſt vor« 
fielen. Der Redner, der mit Böllerſchüſſen empfangen war, wurde mit 
gleichen Böller- und Beifallsjalven am Schluß der Rede geehrt. 


Schwei; 

Bern, 23. Oft. In dem — Feröffetticen „‚wanzig freifinnige 
Verner* folgenden Aufruf: „Die mit allen liberalen und humanen An— 
ſchauungen des Schweizerwolts im Widerſpruch ſtehende Beftrafung des Typo⸗ 
graphen Ryniker durch die Urner Gerite hat in ber ganzen Schweiz pein⸗ 
ũches Aufſehen erregt, Es iſt Pflicht aller Freifinnigen der Schweiz, da⸗ 
Yin zu wirken, daß ſolche den ſchweizeriſchen Ruf im In⸗ und Ausland 
entwürbigenbe Fälle nicht mehr vorlommen konnuen.“ Zur Herathung und 
Beſchlußfaffung überdiefe Brage wird eine allgemeine Berfammlung veranftaltet, 


Bern, 30. Oft. Der Natienalrath verwarf Heute nach Bftünbiger 
Distuffion den Antrag der Rommilfionsmehreit zu Gunften eines ſchwei ⸗ 
zerifhen Hanbelögefenhuces u Su 5 Stimmen. 

anfr 4 

Paris, 30. Ok. Varon Hübner, der neue Votſchafter Oeſterreichs 

inRom, ift heute vom Paris wleder abgereift, um fi auf feinen Poften zu 


Paris, 31. Ok. Die Stellung zu Meriko ift ſichtbar füßler, bie 
u Waihington herzlicher geworden. Drouyn de Lpuys iſt geneigt die meris 
iſche Bürde auf näher beigeiligte Schultern zu Taden, oder will im Noth⸗ 
falle „die Todten ihre Tobten begraben laffen*. — Die „Eiperance bu 
uple” enthält folgenden Brief des verflorbenen Generals Lamoriciere, den 
—2*— am Vorabende feiner Abreiſe nach Rom an General Bedeau ges 
fürichen hatte: Prougel, 19. März. Lieber Freund! Ich bedauere es immer 
mehr, daß ich Sie in Nantes nicht treffen konnte, und bin untröſtlich, Sie 
in diefem Uugenblide nicht umarmen zu können. Ich beauftrage ‚meine 
Frau ober einer unferer gemeinfhaftlicgen Freunde (wenn meine Frau nicht 
mad Nantes gehen kann), Ihnen zu fagen, welchen Entjgluß ich gefaßt 
habe. In Wahrheit Habe’ ih nur Hoffnung zu Gott. Denn mad) dem, 
was id) weiß, fan Menfhenkcaft in Wahrheit für. das Werk, das id; unters 
nehmen will, nicht hinreichen. Es iſt nicht Kühnheit, die mir, ich hoffe es 
‚im Mothfalle nicht fehlen wird, es iſt die Demuth, deren Bes 
Iohnung id) dort oben erwarte, und fiderlid weit mehr als Hier unten, 
Leben Sie wohl, im einer Biertelftunde reife ih ab, und ich fage auf Wieders 
fehen zu 2euten, bie micht wiffen, wohin id) gehe. Ganz der Ihrige, theuerfter 
Sreund de Lamoriciere. 
Königreich der Niederlande. 

Rotterdam, 30. Oft, Seit einigen Tagen herrſcht hier eine ſeht ger 
zeigte Stimmung, Am festen Millwoch Abend Haben preuhiſche Poligels 
agenten in unferem Opernhaufe einen Deutſchen verbafte, Sie hatten alle 
Korridor befept und warteten nun bis zum (Ende der Vorftellung, um ſich 
eines gewiffen Wildemayer aus Gladbach (bei Erefeld) zu bemächtigen, der 
angeblid mit einem Geldwerth von 430 Tplen., der feinem Herrn, einem 
Anwalt, gehörte, von dort entwichen war, Es iſt ziemlich überflüſſig, zu 
fagen, daß die preuß. Polizei Hier Niemanden zu verhaften hat. Wir haben 
ja einen Auslieferungävertrag mit Preußen (abgeſchloſſen den 13. Augufi). 
Doch diefer gibt keineswegs der pteußiſchen —* das Recht zu foldem 
Borgeben, nur durch unjere eigene Vehörte darf eine Arreftation erfolgen. 
Allerdings trägt ohne Zweifel unfer Kommiffir an diefem Greiguiffe eine 
Miüftuld, da er der preußiſchen Polizei Zuſtiumuug ertheilt Haben muß, 
um den Wiedemeyer zu erareifen. i 

Grofbritannien, 

London , 30. DOM. Graf Ruffell Hat am Samſiag feinen erften 
Nabinetsarath gehalten und von fänmtlihen Kollegen die erneuerte Zufage 
ihrer Unterftügung erhalten. Gomit ift das Kabinet wiederhergeftelt. Am 
nachſten Freitag wird Lord Glarendon aus den Händen des Premierd das 
Siegel der auswärtigen Ungelegenheiten erhalten. 

London, 3i. Ott. In der Mehrzahl der hiefigen Blätter gibt ſich 
ein der gegenmärtigen Politit Preußens ſeht feindfeliger Brift kund. — Die 
Stürme der legten Tage Haben die Schifffahrt im Kanale fehr beeinträchtigt 
und in den Lauf der ,Poften mande Unregelmäßizkeit gebracht. Leider find 
auch wieder zaglreihe Schiſſbrüche vorgelommen, und zwar beſonders an 
der Unglüdsftelle der Ofttüfte, bei Shields. Unter den geftzandeten Fahr⸗ 
zeugen war aud eine pteußiſche Batte Idunaz die Mannfgaften wurden 


gerettet. 
Schweden und Norwegen. 

Auf bie Böniglihe Thronrede haben die Präjidenten der vier Reichs⸗ 
dagbftände bereits im üblicher Weife geantwortet. Wie der franzöſiſche Monis 
teur darüber berichtet, hätten Bürger und Bauern durch ihre Präfidenten 
erflärt, der Reformentwurf, der ihnen ja ſchon im Jahre 1863 vorgelegen, 
fei iprer Zuftimmung im Voraus ſicher. Geiſtlichteit und Nitterfhaft aber 
Hätten verſprochen, unter semilfen Vorbehalten den Entwurf ernſthaſt zu prüfen. 

Mußland und Polen, 

Warſchau, 25. Dit. Die NekrutensHlusgebung beginnt am 6. Nov, 
mit der Hustoofung der Militärpflictigen gleichzeitig im ganzen Königreid 
Polen. In Warſchau werden die chriſtüchen und jädifchen Militärpflichtigen 
getrennt und in befonderen Lokalen ausgelooſt. Ruſſiſcher⸗ wie preußiichers 
Writs find bei Zeiten geeignete militäriſche und polizeiliche Maßregein ger 
Broffen worden, um den Bränzübergang von Militärpflictigen zu verhindern, 

Amerifa. 

Laut Berichten aus Matamoras vom 4. Dftober erreichten 1600 
Mann Saltilo; 6000 Kaiferlige marſchiren nad der Gränge am Rio 
Grande. MNegrete erreichte Chihuahua mit 300 Mann, nachdem 600 den 
unterwegd erlittenen Gtrapazen erlegen waren. Alle diejenigen Musländer, 
weile Waaren nad Meriko einführen, bedütfen Binfort Gertififate der 
kaiſerlichen Konſuln. 


— Nachrichten. 
Kopenhagen, 1. Nov. Das Projekt einer Eiſenbahn von Hamburg 
Kopenhagen wird als völlig geſcheitert betrachtet; jedenfalls ift- es vor⸗ 
Die ä bat Heute bie vorläufig beponirten 


Kufa Regierung 
20,000 Bid, St. dem Londoner Bankier Gapman zurüdbezaflt. 


Amtliche Nachrichten 

Se, Maf. der König haben Sich allerguädigft gefunden: bem 
biſchdflichen geiftl. Rath und Pfarrer P. Henneberger in Merkerhauſen in 
Rüdjist auf feine fünfzigjäprigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienſte 
das Eprenfreug des k. baherifhen Ludwigsordens; dem f. Beneralsfonful 
R. Behr, dv. Rothſchild im Frankfurt a / M. das Großkreug des Verdienſt ⸗ 
orbend vom hl. Michael, den nachgenannten Bürgermeiftern im Umtäbezixte 
Zweibrüden: 2. Gteinader von Reifenberg, I. Schmitz von im und 
G. Thinned von Babelbheim in Anerkennung ihres langlährigen erfpriefe 
lien Wirkens im Germeindebienfte die filberne Medaille des Berdienftorbens 
der bayerifgen Krone, dem —— dann Kanzlei · und Rechnungs · 
gebülfen It. Weiß im der Sre nftalt zu Katthaus. Prull in Rackſicht 
auf feine fünfzigjäfrigen eifrig und treu geleifteien Dienfte die Eprenmünze 
des k. bayeiſchen Ludwigsordens zu verleihen, 





» 


Bom t, Staatäminifterium ber Juſtiz wurde ber Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft am k. Landgerichte Marktheidenfeld, H. Schunk, feinem Anfuhen 
gemäß, von biefer Funktion enthoben und ald Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am genannten Gerichte der Bezirkögerihtö-Hcceffit & Bro von 
Uſchaffenburg aufgeftellt, 


Bermifchte Nachrichten, 

Lohr, 4. Nov, Nachdem bereit? am lebten Sonntage uufere freie 
willige Feuerweht eine größere Uebung am k. Bezirfsamtägebäube vorges 
nommen, wird dieſelbe känftigen Sonntag den 5. Nov. unter Zuziehung 
ber ihr beigegebenen Einreißers und Musträger-Kbtheilungen, fo wie des 
Teuerpiquetö der k. Landiwehr, dad Haupt» und Schluß⸗Mandver abhalten, 
wozu bie Mitglieber der Würpburger, Wfdaffenburger, Rlingenberger und 
Rariftadter Feuerwehr eingeladen find, und aud dem Vernehmen nach ein 
größerer Theil hiervon bereits fein Erſcheinen zugefagt hat. (@& Un.) 

Marltheidenfeld, 1. Nov. Ein ſehr tragifches Ereigniß bildet heute 
daB Tagesgefpräh in umferer Stadt. Der Gerbermeifter H. war geftern 
Abends mit einem andern hieſigen Bürger in Wortweclel gerathen, ber 
auch zu Epätlichkeiten gelommen fein foll, ging dann fpäter in eiwas aufs 
geregtem Zuftande nah Haufe und hatte hier das Unglück, die rechte Thüre 
zu verfehlen und in eine feiner Gruben zu fallen, wobei er fi jo ſchwere 
Verlegungen zugog, dah er wenige Stunden nachher dem Geift aufgab. 

Würzburg, 1. Nov. Im der vorigen Woche kam ein Landmann in 
das Poſtwirthehaus zu Burgſian und tKeilte bie geforderte Bortien in ſolche 
enorme Broden, daß ihm eim folder im Halſe fieden blieb, Wis man 
denjelben wieder heraus geholt hatte, mar ber Unglüdtiche tobt. (W. Abdbl.) 

Aus dem Dorfe Leuchteuberg in der Oberpfalg wird ein Skau ⸗ 
dal berichtet. In derliger Didzefe wird gemäß dem bijhöfligen Hirlenbtief 
tm Dftober das firglihe Jubiläum gefeiert, und es fellen daher mäßrend 
der ganzen Beit des Mblaffes Tanz und lärmende Luflbarfeiten überhaupt 
unterbleiben. Während fih die ‚meilten Ortſchaften willig dieſer Anords 
nung fügten und felbft die, PBroteftanten in Weiden und Floh alle lärmende 
Untergaltang einftellten, geriethen die Burſche von Leuchtenberg, welche font 
gewöhnt waren, am 15. Dit. die jogenannte weltliche Kirchweihe nad ihrer 
Beife zu feiern, in heſtige Erbitlerung, und al von der Ortäpoligei alle 
Verſuche, das Verbot zu umgehen, vereitelt wurden, zogen fie Nachts vor 
die Wohnung des Pfarrers, weicher den Hirtenbrief verkündigt Hatte, und 
begannen unter fürterligem Lärm Bretter, Steine und Prügel gegen die 
Tpüren zu werfen. Dazwifgen tanzten Burſche und Mädchen bet mmpros 
viſitter Muflf aus Mundgarmoniken vor dem Pfarrhof. Bis gegen 2 Uhr 
dauerte diefer Hexenſabalth. Der Pfarrer verhielt ſich ruhig und requirirte 





> * Tag einige weiche ihn vor Wiederholung des Un⸗ 
ze rien, 
hehe, 29. OM. Seit Wochen wird das Pabllkum über die Zus 


ftände des Hiefigen Pfandhauſes in Aufregung erhalten. In Folge eines 
Uhrendiebſtahls In Ftanfurt a, DE wurde auch Hier im Pfandgauß Nad: 
forfung gehalten, -und da ergab fih denn, daß von einer fehr großen Zahl 
bon verfeßten Uhren ſich mur einige wenige vorfanden. Der am andern 
Morgen verhaftee Diener räumte nah langem Leugnen endlich ein, daß 
ihm ſelbſt die fehlenden Uhren gehörten und er biefelbe Uhr wiederhoit vers 
fest und immer wieder zurilckzenommen habe. Ein Sturz des Lagers bes 
gan mun dur Die Direktion und ba ftellte ſich denn heraus, dag von 

angeblig vorhanden I000 Piändern nicht weniger ald 4500 mit einer 
Summe von 20,000 fl. fehlen. In der ded Dieners fanden 
fig ein ganzer Korb voll Pfandſcheine. Diefer ungeheuere Betrug ift von 
ihm nur mit einigen wenigen Gegenſtaͤnden verüißt worden, die an einem» 
und demſelben Tage oft Dupendınal müffen verfeßt morben fein, (ür. I.) 





Börfenberichte, 
+ Die ige Börie war im Allgemeinen flau t 
und bie Kurfe der meiften Speiulattonnpapiere im in Bermtgrug, Indem bie 


jet. Nah der jean; em 
1882er Amerikaner 


Rebaktenr: Guflan Deffert, 
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“001 Befanntmabung. 
Brumnermacers zu aulbad, betr.) 















ME TITTEN 


(3 f, ? 
l A erben all 5 ben Rat 
a 
—— auhet anzugeben und dieſelbden mar auf gerigtlihe Weilung bier aue. 
Stabtprogeltem bem 97. Dftober 1865. 
Bintatiaes ——— 


Monz, Ei. 
Aus dee 1. Lanbgerici Zar Ka 
Auftrag 16 werbe ib am 
5. November I. 6, 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, 
een innigstgeliebte Gaitin, Tochter, Schwester und 


















im zu 120 M. und 
gegen baare im er bed - ] 
ung Öffentlib verfieigerm 
Tr 3. Dteber 1880. . 
Bayer, f. Rotar. 


 .. . Befanntmabung. 






von den Monaten Juli, Auguſt und Sep: 
nd 1864 eingelegten und bis jet far wieher 


ee gg von Br Med 
Samftag den 11. November I. Is. 

er rieben oder ausgelöft werden, widri: 
Fiktion und Donnerftag den 15. und 16, No- 
vember I. Is., 


— Nachmittags 2 Uhr, 
\ alei are Bezablung öffentlich verfieigert 
en, 
fenb den 1, Dftober 1865, 
De Berwalitug der gadei En Leihanſtalt. 
ua. 












“ 2 {\ 
Frankffurt-Hanauer Eifenbabn. 
4005 für den direften Güterverkehr ymilsen unferer Station 
als verfallen am einerfeit® und den Staubnen Bremerhafen, Gefeminde, Bremen, Crbalbebı 
burg, 2übed ınd Büsen andererfeitß tritt vom 1. November ab ein wener m 
Wirkiamkeit, Derfelde wirb gm Breife von 36 fr. fo mie das betreffende ement 
des weßdentſcen Eiſenbahn derbaudes ven en Erpebitionen a 9 fr. 


Frankfurt a. M. den 31. Dftober 1 
! Der Direftor Zobel. 
08 Mein Theestager ift mit frifger Waare vollfiändig fortirt 


und ih empfehle: 
Schwarzen Eher: 












































— in Souchoug . . . ’ d ı f. 48 Er, 4 Plunb 28 ir 
u  — * un anti — ae gen ohne Biniten, En a 12 fe, *F 
a eci nchoug, » » „u 21.30, “ 
a zen ee nel > SEE]: SE 
adhmittag: IE, i i it ” ” ” “ 
erben die Siefernapfen ver Ganeindewaren Sämenheim im Kathpeus Het EEE Erhnen "Chee: — * 
lich —— wꝛezu Strigelnebhadet — werben. a 1 
— — eich 2». » 368 Ma 00 6. 
Synbifne, Gemeindbevorficher. € träfein dito, u — x 3 r 1u s f 7 er 8 
eipißgen, arun um mars gem e, - P 1B. * * 
Die Religionsſchul⸗telle Genplons, immet, a Be ve td — AM. Alk, t 
JJ ver Stange — fl. 12 und 15 fr. 


mit Vorfängerdienft, bei freier Wohnung und Heli, faffionemäßig auf 225 fl 
fefgejept, iM babier exlebigt, f 

Außerdem katın auch bie Shädierfnnftion mit vergeben werben, was ebenfalls 

dirca 60 fl. jährlig, einträgt, nebſt bebemiendem Nebenwerdienfte durch Privatunter. 

95 wollen umter Frauco · Erieſen recht bald an ben Unterzeihneten ſich 


wenden. 
Benufand den 29. Oftober 1865. 
3 


€ 
Säinmitice Therforten werben and 108 in Heimen Oxgantitäten abgrarben, 


J. 8. Trocdeubrodt. 
—— — — wa E i 14 l n 
em ber Schweine find Billig zw 











ein träftigee Junge zue CErlermung beolmm MER 
Kiferbandiwerto gefucht. Wo? fagt bielbaben bei 
M. PB, Hecht. Guftnevorfieber. |Frneditien d. Bi 4ort 


BE Durd) das füniglihe Haupfzollamt I Weolaga- — 
erhielt von meinem Bruder in Paris eine neue Sendung Wein zB, 8a 
prachtvoller frauzöfich gewirkter Longchales, 
bie ich durch den herabgeſetzten Boll SER ſeijr billig verfaufen fann. s ———— 
Joſeph L. Dilsheimer, 
4008 Stern & Dilsheimer. 


u Gegen Zahnschmerz Zm 


empfieflt zum augenblichlichen Stillen „Apotheker Bergmann’ Zahnwolle«| 
ä fr 9 *. s s Mpotteler Dr. Mofibirt. 
F n— braver Jolı- Gent er 1 


der Bnrfbe Tann bei gutem Lohn im ein jet ober im Laufe des Winters eine 


SS anseu echt |freundliche Wohnung 




































diene biermit zur Madrict, baf ich ben 

















i von 3 bis 5 Zimmern, Kühe, Kammer 
Wild prethand el eintreten und fid bei gutem Betragen eim und Sugebör, Aupficht ins — * mo mög 
—— babe, und ſidere gute De-danernde Stele fitern. Das Mähere bei fit int @ortenverandigen. Franco Offerten — — — 





der Erpebition d. DI, u „2. bi arrr 
im. Dfisher 1868. inter —— zZ beforgt ne Eine Xebrlingsftelle 


In dem Hıntcıdan mernce Han-[Ditton db 
Philipp Ruppert. ies IR cin Zogie, beheheab m|-9n3c5 Birhren möBITeTe Binmerlit für einn gefüteten mit den nötbigem 


ift|l3 Simmern, Rüde, 8 It, +find zu vermiet d fopleih zu depiebenfBorkenntniffen verichenen jungen Dann 
4010 100 AYubren Nindviehmift|s Simmern, Küde, Kammer 3 au ver fa F rein —— — —— — ed 


erben. 
3946 U. Kunkel. |fr. #6. Expedition dB. 
Drud nnd Mrriag ber A. 


den zu fan 1 Das Näl berimiethen mb Lamn fogleih beyopen 
Ben et > 

















Deutfchland, 

Münden. Der feit 1U Jahren der württembergijcgen Geſandtſchaft 
am hieſigen Hofe ala Altachs und Sekretär beigegebene Frhr. v. Soden ift 
ala Legationdfekretär zur württembergifhen Befandtiaft am preußiſchen 
Hofe verfeßt und gleichzeitig zum —— ng Geſchaͤftetrger bei der 

ihfifgen Regierung ernannt worden. J. Maj. die Königin» Mutter hat 
Gemahlin des Frpra. v. Soden den Therefien» Orden verliehen. A 
d. Soden und feine Gemahlin erfreuten fi hier in allen Kreifen einer 
fehr achtungswerten Stellung, fo dag man deren Scheiden aus Mänden 
allgemein bedauert, Da bisher, und das nur felten, nur die Gemahlinnen 
der wirtlichen Gefandten den Tperefienorden erhielten, fo if die Verieihung 
deſſelben an Freiftau v. Soden eine um fo höhere Auszeichnung. 

Münden, 2. Nov. Bei der heute vorgenommenen Verlooſung der 
Plandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank wurden folgende Bers 
Ioofungeferien und Entnummern gezogen: Pfandbrief Lit. A. zu 1000fl.3 
3—32, 6-85, 7--92, 2—25, 1-59, 5—93. Pfandbrief Lit. B. 
500 f.: 12—14, 4—74, 6—51, 14—45, 3—32, 10-79, 13— 
6-51, 9—98, 2—04, 7—26. Pfandrief Lit. C. zu 100 fl.: 15-97, 
2—70, 10—15, 14—70, 3—28, 9-33, 11—62, 13—09, 2—85, 
6—98, 12-64, Kar: 26, 1—25, Pianbbrief Lit. D. zu 50fl.: — 
4-12, 2—13, 1—53. 

—* Fo 4. Nov, Der Berwaltungsratg der pfälziſchen dahnen 
hat in feiner Sıgung dem Vorgeflrigen Renntnig genommen von dem Eiſen-⸗ 
Bahnunglüde zu Brankenftin am 28. d#, und auf Antrag der Direktion 
einen unbej&ränften Kredit bewilligt, damit für die Relitien der Umgeloms 
menen, fo wie für die Beigädigten und deren Angehörige in volltommen 
ausreichender Weife Sorge getragen und ſaͤmmitliche Untoften fofort beftritten 
werden können. Derſelbe hat bie Direktion ferner beauftragt, die bereitd 
eingeleitete Unterfugung mit aller Strenge fortzuießen ı. Bon den Bers 
wundeten ift no einer, welchem ber Unterkiefer zermalmt worden war, ges 
ſtorben, fo daß die Zahl der Todten fig auf 7 erhößt, 

Bien, 1. Nov. Die Regierung täprt fort, auf Grundlage des 
Manifeftes vom 20. September Verordnungen mit Öefepestraft zu erlaffen. 
Durch die neuefte geftern in der „Wiener Zeitung“ verkündete werden den 
Kreditanftalten ethebliche Begünſtigungen eingeräumt, vor allen der Wegfall 
der Beſchränkung des Zinsfußes, Hierin ift ein — zur all gemeinen 
Aufgebung des Wuchergeſetzes nicht zu verfennen, wie auch ſchon ein halb⸗ 
offiziöfer Artikel der „Wiener Abenkpoſt“ andeutet und in der. That vers 
nommen wird, daß im Juftigminifterium bereit an einem Gefege zur Aufs 
hebung oder wefentlien Moedifizirung der alten Wucerpatente gearbeitet 
wird, — In Ungarn nimmt die Wahlbemegung immer mehr einen Rürmis 
fen Charakter an, Die Parteien then fi ſchteff gegenüber und bes 
Lämpfen fib mitunter mit Mitteln, die nicht zu ten lauteren gehören, 

Berlin, 1. Nov. Der Frankfurter Angelegenheit widmet die minis 
fterielle „Provingialkorrefpondenz" folgenden (bereits telegrappii fignalifirten) 
Artikel: „Die Mahnungen Preußend und Dejte reichs an den Frantfurter 
Senat find von diefem unter Berufung auf die Selbſtſtändigkeit der freien 
Stadt Frankfurt ablehnend beantwortet worden; auf dem Gegenſtand ber 
Noten, auf das revolutionäre Treiben des Sehdunddreigigeraußichuffeh und 
des fogenannten Abgeordnetentags iſt der Senat nicht eingegangen. Die 
Megierungen Preußens und Deſſerreichs ſtehen im Vegriffe, ſich über toeitere 
gemeinfame Schritte. zu verfländigen, um den ungefepligen Anmaßungen 
von. Vereinigungen, welche fi ald Megierung und Vertretung des deutſchen 
Volkes aufzumerfen traten, ein Ziel zu ſehhen. Cine ingwilden erfolgte 
Erwiderung Oeſterreichs an den Senat betrifft mur die Form der vom Senat 
ertheilten Antwort. 
weitere ſachliche Erwiderung an den Senat gerichtet habe, dürfte irrthilalich 
fein, Die weiteren Schritte werden, mie gefagt, gemein fein. iſt noch 
zu bewmerten, daß bie Angaben, als "Haben Preußen und Defterreidh bei ihren 
Schritten in Franffurt indbefondere ein Berbot der Berfammlung des Nationals 

vereind im Auge gehabt oder eine Verhinderung durch eigenes Ginfchreiten 
beabſichtigt, durdaus irrthümlich find; eben fo wenig find, wie behauptet 
wird, in Folge diefer Berfammlung weitere Anträge in Betreff des Rationals 
vereins zwifhen Preußen und Defterreih bereits dereinbart, Allerdings 
werden die Wahrnehmungen, welche aud bei dieſer Gelegenheit über den 
Geift und die ſoliehlichen Abſichten der im Nationalverein eben fo wie int 
Yilbgeorbneientag berrfgenden Partei gemacht mworden‘find, bei dem weiteren 
gemeinfamen Errärungen und Schriſten der deutſchen Mächte, welche zus 
nähft und borzugämeife den Unmaßungen des Sechsunddreißigeraud ⸗ 
lchuſſes und des Abgeordneientages gelten, init in Betracht kommen müffen,” 


Die Behauptung, dag Preußen feinerfeitß bereits eine _ 


A. November 1865. 


in Holtenau, an der ſchleawig · holſteiniſchen Gränze 
fet eine preußiſche Bade etablirt , welde die Beflimmung habe, den Erbe 
Prinzen Friedrich aufzuheben, wenn derfelbe wieder einmal ſchleswigſches Ger 
biet betreten würde, wird in der „M. Allg. Big.” enſchieden dementirt, Auf 


ST 


Die Nachricht, 


eine telegraphifche Be erhielt das — Blatt auf demſelben Wege 
von fompetenter Geite die 5 5 jedwede Mittpeitung über 
Aufſtellung einer * Au Holtenau und Er Kam angedigteten Zwece 
Degründung ent! 
* Die Stadiverordneten in Bredlau haben beſchloſſen, Daß den von ber 
Stadt zu errichtenden Höheren Lehranftalten und den Mittetſchulen ein bew 
fonderer Zonfeffioneller Charakter nicht mehr eriheilt und die Konfeiflonde 
lofigkeit austrüdich in die Stiftungdurfunden aufgenommen werden ſolle. 
In Folge dieſes Befhluffes iſt der Geh. Megierungsrath 'v, Börk aus der 
Berfammlung aue geſchieden und der Direktor des latholiſchen Oymnaflemä, 
Dr. Wiffowa, Hat, wie die „N. Pr. Big.” meldet, aus demfelben Grunde 
den Borfig in der Säultommifflon 
Die (im heutigen Intelligenzblatt unter Franffurt erwähnte) mediens 
burgiſche Note, welche den gegen den Frankfurter Senat gerichteten Drohnoten 
der beiden deutſchen Großſſoaten de 3 Zufimmung * lautet: 
‚Söumwerin, ben 17. Ohober Der Unterjektne: — 
ung dee vbem 12. b, *. Ka das Borgehen von Defleri 
E] ‚m gegen den @enat won Frankfurt a, wegen Dajtına des fog. Adgeorb- 


ung ie flei® gebegtem 

oft geänßerten, aud — —— bes eigenen Laudee mit un aebanbhabteg 
a Auen, daß 6 vom Seiten ber pruticen S em den dieiten Be= 
Umfurspartei gegentier dee fräftinften — debarf, um bie 

——— Gefahren für die innere Sicherheit Demfslands abzumenben. (is 
bier babıi por beiben, ob ber bundesgefchlihe 528 ſaen an fig ein un« 
grhaenen — —— dentſaen Bunde deſa ——n — 


den eınjelnen ——— ya viet adereſſen und 

a —X bie nur duta wöllige —— im allen Bunbestäne 
dern gu erreichen IA, pam bat, oder ob eimeine St es an ber ſchaldigen 
Au führung * * ebeſoatufſ⸗ daden fehlen laſſen. 347266 , Regierung wird im 
bem eımen tie in dem andrın Fılle allen geeigneten Str en zuflimmem, mm bemm 
Treiben ber Teosimtiondren Barıeien, wenn fle amd die her ——— gemefen flab, 
zit Nasdrud entgegenmirrien. Ir mehr num bie Oxfahe, womit ber Frranffuree 
Abgrorbuetentag zumähft bie beiden größten Bundesnaaten bebr: 
—* eine allen bemifhen Staaten gern inſame fl, um fo weniger gl land Die 

'egierung mit ber Ancılennumg zurildpalten zu Dilcfen. baß der A Bund alß | 
er bie von Orflerreih und Prenden fülr ihn —— he Initrative bankbar ——— 
niıdhıg anf jede Weiſe umterfiägen follee, in ber zaveirſi ztuchen Hoffnung, daß ng 
ohne Säwierigteit das gemeinfame Borgehen ım die rehtmäßige, den Bundesgrun 
weiten ent|prehenbe Form, bie fein eıngelner —*— Sioat ale folder einem Pers 

berentigten andern beufden Siaate gegemäber wird verichen wollen, zu leiten [eim 

wird, Mit ng x, d. Dergen.“ 


Eteitin, 28, Oft. Nach der jet aufgeftellten Schlußabrechnung der 
in dieſem Jahre bier fattnefabten allgemeinen Bewerber. und Jaduſtrie⸗ 
Ausftelung ergibt ih ein Defizit von 11,300 Thlen. Zur Dedung des⸗ 
felben And die Garantiezeichner aufgefordert, 27°/a Proz. einzuzahlen. 

Stotigart, 1. Nov. Die geflrige Berfammlang ‚der Hiefigen Worte 
frittöpartei war von etwa 250 Tpeiinehmern befucht, alfo von einer gegen 

er ber lehlen Verſammlung der Volkepartei weit überwiegenden Anzahl: 
Dane war ber Aby..Hölder, welcher die Gründe darlegte, warum 
es nothwendig erſchienen fei, eine Drganifation derjenigen zu fpaffen, melde 
weder unter dem Dedmantel der „liberalen* Partei konfervatine Zwecke 
verfolgen, nod ſich dem politifcgen Kategismus der rabifalen „Bolkspartei® 
unbedingt unterwerfen wollen, Es wurde ein Komite gewählt, um im 
Einne der Berfammlung namentlid bei den in Aueſicht ftchenden Gemeinden 
wahlen ihätig zu fein, — Rechtetonſulent Pfeifer Hier hat im einem Schreis 
ben an Bennigfen vom 31. Dit, feinen Austritt aus dem Rationalverei 
erflärt, weil nad feiner Unfigt „die Beſchlüſſe der letzten Generalverfamms- 
lung der Erreichung ‚eines dentfgen Bundesftaates auf. freipeitliger Grunde 
lage gerade entzegenmwirten.* 

KRarlörnhe, 31. Det. Die Halbamtlihe „Rarldr. Zig.“, melde in 
ben ðſterreichiſch· preuhiſcden Depeſchen nach Franffurt einen Angriff auf die 
Unabpärgigkelt der Freiſtadt und auf den ihr zuftchenden Bundesihup flieht, 
bemerkt: „Der deutſce Bund if eine Bereinigung founeräner Staaten, ges 
fiftet zum Schub des Schwächern gegen die Starten. Das Streben, Inner= 
halb des Bundes alle Diekujfionen zu Machtfragen zu machen, widerftrebt 
feinem innerften Weſen. Das Bundesverhältnig entzieht die Beziehungen 
der deutſchen Staaten der internationaen Weihode und dem europäifhen 
dorum: am bie Stele der biefür maßgebenden Konvenieni, des hier zu⸗ 
lälflzen Appelld an den Machtgebrauch, aber aud der fhüßenden inter» 
nationalen Staaten: Zombination it für fle ein aneılannted Rest und das 


BVerfohren getreten. WIN in ‚be Abgeſchloſſenhelt des Bundes 
berg Bed Stärken eiägeführt, wollen feine Formen u ‚oder. 
in Bay Slane pehandgabt werben, fo hört der wefentlihfte des 

er — jener Schutz des Shmädern, auf. Durch derartige 
e deutfee Brage wit geiöft, Tsadırn nei 
amehe venwirrt. Indem man fih Dagegen wehrt, verjält man nicht dem 
Borwurf engherzigen Partitularismus, jondern erfült eine nationale Pflicht, 
Es türfte kaum zu zweifeln fein, daß Die Regierungen der übrigen deut⸗ 
Ten Wättels und Fri und bie gefunde äffentlige Meinung ſich 
Diefer Einfipt nicht verjsließen und dem Senat, wenn die Angelegenheit 
int Annrort wicht abgethan fein follte, Präftig zur @eite ſtehen werben, * 
arlörube, 1. Nov. Es fteht, wie wir erfahren, die Ginberufung 
wuferer Kammer auf Dienſtag den 28, November bevor. Die Wahlen 
werden Mitte d, M. vorgenommen werden .— Morgen reift der neue Deinifter 
bee antwärtigen Uingelegeubziten, Frhe. v. Edelsheim, nah Wien, um dert, 
van er bithet Geſandter war, fein Mbbreufungsfgpreiben zu überreichen. 


Bern, 31. DM. Der Rutionalsarp Diälutirte heute den Autrag der 
Kommirfionsminderpeit auf Schutz des geifligen Gigenthuwme. Er wurde 
mit 5i gegen 42 Grimmen angenommen. Der Sianderath begann Die 
Behandlung der Mevflondfrage, Das Cintreten wurde mıt 26 7 
Stimmen beigloffen. Die ar” —* den Art, 41 kam zu keinem Abjchluß. 

alien, 
Bloremy, 1. Nov. Wie verlautet, Hat Hr, dv. Malaret an General 
Samarmora vertrauliche Mirkeilungen Über die römifhe frage gemacht. 
Rardinal Antomeli fol ein Projeft zur Heme +» Organfation ausarbeiten, 
wodurch Das papflliche Heer größtentgeits auf Gendarmerie beſchränti 
werden würde, 


Franfreich. 
1.Ros. Die „Pirffe* erwahnt eines Berädhtes, mach welchem 
Heer um 50,000 Mann Jafanterie redugirt werden folle; aud die 
allerie würde eine Meduktion erfahren. Das Blatt verfigert, eb ber 
ige fh, daß der Kaiſer ſelbſt am meilten darauf gedrungen, dag man 
Die: Bahn wirffamer Eripsrnifje dettete; von einem Rüdtritte des Hrn. Fould 
fel niemals ernftli die Mede geweſen. 
Großbritannien, 

London. Das Uriheil der auswärtigen Preffe über die Droßnoten 
mach Frautfurt ift in dem lehten Lagen kein fhonenderes geworden. Inte 
befondere richten fih die Ankiogen gegen Hrn. v. Bismad, So flieht 
„Daiiy Teiegrapp* feine Beſprechung diefer Angelegenheit mit folgender 
Demertung Über dad Auftreten des preußiſchen Bremiers: „Der Tag feines 
Fales wird Tommen. Es ift unmdglih, dab ein Epftem, weiches auf 

" Ziofhung und Gewalt gegründet Ift, von Dauer fcy; dod kann die Ges 
Löpenheit, welche diefen Sturz herbeiführt, mod entfernt fein. Innere wie 
Sußere Berhältniffe können denfelben herbeiführen. Ht. v. Bismard hat 
Bereits Die Geduid Frankreichs, Deſterteichs und Englands flarf auf die 
Vrobe geftellt, und ed ift möglih, Daß er mach Die europäiigen Mid e 
weint, feinem ungeleplihen Verfahren Einhalt zu thun. Uber es it auch 
möglich, dag Preußen ſeldſt ihn ſtürzt.“ (Folgt eine Stelle, melde man 
ats eine Aufreigung zur Erhebung anfehen kdante. Dann fährt das Lons 
toner Bratt fort:) „Wir find des fehlen Glaubens, daß fein Fall ein 
entjaiedener fein wird, denn es ftreitet wider alle gefdichlide Erfahrung, 
dafl eine Gtantälunft, weile den gewötlichſten Prinzipien des Rechtes 
Sobn ſpricht und unverbüllt die Öffentliche Meinung beleidigt, vom dauerns 
Bam Erfolge begleitet wäre. Wenn aber ber Tag der MWiederpergeltung 
Bommt, dann wird Europa von dem gefährtichſten Feinde feines Friedens 
befreit werden unb Preußen von einem Lenker" — über melden fid, das 
rer Londener Blatt neh im einem furchtbar er * 

pricht. . Moby.) 
and und Polen, 


R 

Warſchau, 28. — in den Zeitungen entheltene Miitheilung 
vom Bau vieler griechiſch· orthodexer Ruchen in Luhauen wird von dort aus 
Befätigt. Mall jedes Dorf bekommt eine folge, ofme Rüdjiht darauf, dof 
oft die Einwohner kaum ein Baar Belenner diefer Kirchen im ihrer Mitie 
Das Gelb zum Bau dieſer Kirchen wird zum allergrößten Theil 
and den auferlegten Kontrisurisnen genommen, zu welchem auch einige 
Staotännterftügungen und mande freiwißige Eienfungen aus dem Jamern 

Rublanda hingulommen. 


and Norwegen, 
Siodholm, 26. Dr. Das Zentraltomite der Meferm üi 
geern dem Juſtizminiſter Frhen. v. Beer eine Möreffe mit 58-913 Unters 


feriften. ürhe, Duge Hamiuen Kielt eine Aurede, die der Winifter beis 

fällig beantwortete: „Mad feine Mebergeugumg fage ipen, dak die Reform 

u Schwedens Blüd fein werde.“ Die Mörefje hatten 346 Adelige, 501 

84 1754 Zwildeamte und 45, 163 größere und Meinete Grundbeſther 
uet. 


Alten. 
2aut Berichten aus Japan nom 15, Sept., bie in New- Hort eins 
geirofien: find, Katie in dimeilihen Grioäffern eim furchtbarer Gturm ges 
tale, Dun den derl gene Dampier und mehrere amieritarüſche und 
elite Shille zu Grande gegangen waren. 


Meuefte Machrichten. > 
> Bien. Rob. Der Marge fertanger, Dep Malt Dafkrusk, 
felneh Voſtene entfebn und) dee wi Fiht. >. Kuffeoie mit. der 

ung der froatifgen Hoſtanzlei beaufifagt worden. ] 

Die „Wiener beinge einen; längeren Artikel über bie 
von. Handelöverträgen für D’ferrei, an 
beffen Salutz es heißt: das ande ini werde jeine ialeit zut 
Einführung Deſterreichs auf dem Weltmarkt durd Abſchlußz eines HYandelör 
vertraged mit Eagland beginnen, 

Wien, 2. Nov, Der Hranffurter Senat glaubt ſig in vollt Ans 
wendung ded Bundesvereisggefegis zu Baden; gibt aber za, daßz bieſes 
vedbeſſerungebedũrftig fei. 7 

Kiel, 3 Aed.Katz nach dein Beſuch des Hrn. v. Gablenz ſchloß 
ber Derzog Friedrich von Wuguftenburg einen Kaufvertrag über ein ri 
Bas, — Daſterndrootholze gelegenes Grundſtück im Preife von 130,000 

st ab, 

Kopenhagen, 2. Nov. Es heiht anverläffig, das Geſammtouinteriam 
Gabe feine Eatlafſung eingereidit. Ya einer morgen ftatıfiudenden Geheime · 
varhefiyung wird die Gntfheidung erwartet. — Die Rachricht vom der 
Burädzehung der Kaution für das YamburgeKopenhageners Eifenbahaprofekt 
end ui ‚einem Migverftändnig. Die Kaulıon wurde heute definitig 

» (dr. 

Paris, 2. Nev, Graf v. Blemarck if geftern hier eingetroffen 8 
heute von Hrn, Drovhn de Lhuhs empfangen werten, 

New: Yort 26. Oft, Abende; Der Gemertongreß Hat ein Organs 
fatlonsftatu für die „irtändifhe Nepubtif* veröffenmndt. Es wird verfihert, 
daß die Fenier einen Einfall ir Canada beabjihtigen. — Der Pröffdent 
Jednſon erklärte, dah Die Ausdehaung des allgemeinen Gtimmredts m | 
die: Roger zu einem Nocknkrieg führen würde, und daß er Ddaper für d 
allmälige Entwacluug der für das Stimmiredt q imlifizitenden Tıgemjdjaften 
fe. — Zı der Rondention von Brorgia erflärte der Bounerneur bed Stüateh, 
daß die fonföderirte Schuld nicht werde berückſichtigt werden. — Ging Pros 
Mamation des Koeiſers Marimilian von Megıto ertlärt, nachdem Dir Republik 
durch den Willen der Ration aufgehört, fo würden nad Umlauf der für 
bie Anerkennung des Faiſerreichs geſteüten Friſt Jaarez und alle mit den 
Boffen ir der Hand Gefangerien vor dad Mititärgeriht geftcllt werden. — 
Bo 145/.3 Weqhſeikurs 158; Bonds 103%/,; Bauumolle 59. 


Bermifchte Nachrichten. 

Schweinfurt, 2. oo. We haben Ausg, tm nächſten Sommer 
per Dampf na Riffingen fahren zu köunen, zwar noh nit auf einer 
Eiſenbaha, ſondern auf der gewöhnlichen Landjtrage. We mir nintıh aus 
fiserer Delle erfahcen, Hat ein vor hier gedäetiget Fuzeıner, z. 3. in 
Münfggen, einen Damptemnibus, — einige 3 Perfonen faffend, — füns 
Rruirt, mit welchem er zen Schweinfatt un? Kiſſingen während der 
Rurzeit regelmäßge Fahrten zu unterhalten gedentt, Dirielbe it zegeu⸗ 
Wwärtig damit bejaäftigt, die Eriaubung hiezu zu ermirten, (hm. Tibl.) 

Münden, 1. Nov, In der Cpinnerei Holbermoor ıjt geftern Nach⸗ 
mittag8 4 Uhr das Batteurgebäude total ansjebrannt; die Maine, fo wie 
die darin befindliche Baumwoelle ging zu Grunde, die Übrigen Gebdude der 
Dabrit mit Magazin und Nebengebäuben murden gerettet.  (Bayr. Ztg) 

Prag, 30. Dft. Bei der am 23, ds. vorgenommenen Erdffnung der 
Regimentstaffe, weige ſich im Dffigierinfpeftionsztmmer der Ferdinandks 
kaſerne im Sarofinentgale befindet, wurde die Eitwendung der ärarifchen 
Berpflegungsgelder ron 15.202 J entdedt; Diejer That ift der Uiters 
lieutenant des Regiments Nr: 33, Mois Prehl, dringliaft beinzihtigt, weiber 
vom 12, auf den 13. 86, Mis. Jaſpektion hatte und aın 12. de. Mie, 
Ragınittags, an melden Tage die Kaffe zum Yegtenmate gedffiet wurde, 
zugegen war, fich an 14, de, Mıs, krank meldete,” feit biejer Zeit aber 
fpurlo® verfäreunden iſt, maß erfi am 20. de. Mie durdy feinen Diener 
betennt murbe, Alois Preßl ft aus Orog, geb. 1830 und von mehr 
Beier, unterfegter Stat, war im Jahre 1860 päpfitiher Offizier und 
trägt Die päpftlie Erinmerungsmetaille pro Petri sede 

London, 1. Rob. Dürd dad gejtern Nacmüitag Kurz nad 2 Utzr 
erfolgte Springen eine® Bafometerd In der Fabrit der London Saslight 
Company zu Nine Ems find fieben Menfsen um's Leben gekommen. 
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Aschaffenburger Zeitung. 





Sonntag 





internationale 
wention hinfihtlih der Schifffahrt au den Donaumündungen unterzeichnet 
worden, Defterrei legte im Protokoll eine Verwahrung gegen die Folge ⸗ 
rungen nieder, welche aus feiner Unterzeichnung neben dem Rönigrebd Jtalten 
gejogen werden könnten, 

. Min, 3. Nov, Der „Wiener Abentpoſt“ wird die in Berliner 
Biäitern enthaltene Nachricht, daß der Statthalter von Holſtein, Frhr. v. 
Soblenz, fich veranlagt gefehen Hätte, dem Erbprinzen von Wugujtenburg 
die Entfernung aus Holftein in Ausſicht zu ſtellen, — von werläffiger Geite 
als völlig unbegrünter bezeichnet, 

Bozen, 27. Dit, Wie von gang verläßliher Geite verſichert wird, 
iſt Erzherzog Stephan gefonnen, feinen Winteraufenthalt ganz nahe an 
umferer Stadt, ir. der Bila-Muffdmaiter bei @ried, zu nehmen. Die Wahl 
ſqhwantie zwifgen Riva und. hier, doch wurde dem hieſigen Küma, im dem 
die Kälte im Winter felten über fünf Grad Reaumur und felbjt dann 
mur auf iwenige Tage feige, der vor Winden gefhüßten Lage und dem 
a en in Guropa gefegnet ift, 

un 
Prag, 30. Dit. Ja mehreren Gtadtigellen find ſporadiſche Fälle 
von Cholera vorgelommen, welche ald folde genau fonftatirt wurden und 
von denen einer im Epital der barmberzigen Brüder törttih endete. Das 


Befinden des Kaiſers Ferdinand ift ein recht befriedigended. (Er wird, wie - 


«8 heißt, demnähft nad Prag kommen, 

Berlin, 2. Nov. Die deutihen Großmädte verhandeln über Ub⸗ 
änderung des Bundeövereintgefeed. — Glaubwürtigen Rachrichten zufolge 
fol eine Ausgleigung zwiſcen Deſterreich und Ungarn nicht zu erwarten 
fein. Selbſt die gemäßigte Partei in Ungarn befteht auf forderungen des 
Dualldmus, melde Deſſerreich ſeht wahrſcheinlich nicht bewilligen wird, 

Etuttgart, 2. Nov. Das Werk der Berfafjungdrevifion, dad unfere 

auf den Wunſch der Mbgeordnetenfammer aufgenommen bat, ftodt. 
Buwar Hat ih das Minifterium des Innern mit den Vorarbeiten dazu bes 
Ipäftigt. Weiter ift es aber nicht gelommen und konnte aud nicht kommen, 
da der Geheime Rath, die veraltete oterflie Behörde unfered Landes, ſich 
noch nit einmal über die Grundzüge des zu Gewährenden gerinigt hat, 
Wie langſam überhaupt bei und reformatorijde umd organifatoriiche Arbeiten 
im Gtantöleben gefördert werden, davon madt man fi auswärts faum 
einen Begriff. Richt einmal der Umftand, daß unſere beiden Nachbar ⸗ 
flaaten Bopern und Baden uns darin fo weit überflügelt haben, vermag 
unſere fonft fo eiferfüchtige Bureaufratie in ſchnelleren Lauf zu ſehen. 

Zw dan, 1. Nov. Geit Sonntag macht fi im Vergleich zur bers 
jangenen Woche eine Abnahme der Epolera in Werdau bemerkbar, Mm 
%. Dt. find 20 Perſonen erfrankt und 7 geflorben, während om 31. 
Grüg nur 1 Erfranfungsfall, dagegen fein Todesfall vorgefommen war, 

Aus Baden, 1. Nov. Im Bezug auf die Berfegung oder den Aus⸗ 
tritt von Rnied und das fernere Verpalten unferer Regierung kann ein 
KRorreipondent ded „Schw. Merkur“ aus beiter Quelle Folgendes miltheilen: 
Die Berfegung von Kales bedeutet durchaus Beinen Syſtemwechſel in Bes 
zug auf Säulreform, fondern fie erfolgte wefentli aus perlönliden Grün 
den. Go lange Lamey am Mubder bleibt, ift nicht dm @eringften zu bes 
forgen, daß andere Prinzipien der Regierung auftreten, 

Braafal, 30. Oft. Der neue päpftlice ariegeminiſter, General 
Kanzler, if aus Weingarten bei Brudfal gebürtig und ein Sohn eines 
hie ſigen Kreisfteuerperäquarors Aanzler. General Kanzler, der erft 43 Jahre 
alt iſt, diente bis zum Jahr 1846 im dem badiſchen Armerforps und trat 
dann in römifge Dienfle; derſelbe ift von früher Her als ein fehr tätiger 


Difigker bekannt, 
Aus Kurheflen, 2. Rov, Gutem Vermehmen nad; darf unfere 
als beendet amgejchen: werben, ba durch den Veſuch des Greß ⸗ 
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raihe wegen —E der Hanau » Bebraer Eiſenbah Hanan über 
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wenigen Monaten Höchftens einzelne tieferblicteude Bolititer | 
* haben, nämlich, daß Deſterreich ſchließllch deunoch zum 
oleewig· holſteiniſchen Eelbibefiimmungdreted mit Preußen 
liche Gabe machen dürfte, Namentlich die im dem heute erſchienenen 


| 


Thronfolge 
abzuleugnen. Irht. dv. Gablenz befürdte, der Derzog werde in 
broof rung —** oft kommen Ei 
ſqhleowi mien vor, 

e Schweiz. 


Bern, 3. Nov. Der Nationalrath verwarf geſtern mit 75 gegen 25 
Stimmen die Einführung einer auf Begehren von 50,000 Bürgern oder 
12 Kantonen dorzunefmenden Betoabfiimmung über alle Befläffe der 


Bundesverjammlung, ausgenommen diejenigen bezüglih der Bertpeidigung 
des Baterlanded. 


Stalien, a 

Wie die „Stalle* aus Mom erfäget, find ihı Auftrage des Papftes 
bie perjönlicen Angelegenheiten des Herrn v. Merode durch den Fücſten 
Torlonia, der die Akıiva und Palfloa des Prälaten übernommen hat, ger . 
ordnet worden. 

Neopel, 29. Ott. Bon geftern auf heute kamen hier 31 Kram I; 
14 Todesfäle an der Cholera, in San Giovanni a Teduccio 25 
heits:, 8 Todesfälle vor, “ 

Blorınz, 2. Nov. Ergebnig der Mbgeorbnetenwahlen. Die gemäßigte 
Vartel zäplt 286, die konflitutionelle Linke 102, die Hierifale Rechte 9 Stims 
men; unbelannte oder zweifelhafte Stimmen 46. Ja Gerrara hat Zind 
(Gegner der Konforterie) geflegt. 


Varis, 2. Nov. Der preugifce Minifterpräfdent, Graf Blömard, 
wird am Samſtag wieder abreifen. — Migr. Epigi ſchien über das Refuls 
tat feiner Unterredung mit Gr. Mojeftät jehr zufrieden zu fein, und ſqhickte 
fofort einen Kurier nad Rom ab. 

Paris, 3. Nov. Das Refume der Brofhüre des Kaiſers über Al⸗ 
oler im der Form eined Briefes an den Marigall Mac Mahon fagt: „Nach 
allem Verhergehenden würde ich lieber die Tapferkeit der Araber verwerthen, 


Hungen en, als 
der Wuſte audfegen, Durd bie Verwirküichung dieſes Programmd würden, 
wie id hoffe, die Leidenſchaſten ſich beſchwichtigen und die Jutereſſen 
ißre Befriedigung erhalten. würde ‚für uns Leine Laft mehr fein, 
dern ein meued Machtelement. Die im Baum gehaltenen und vers 

föhnten Araber würden und das Befte geben, fie Haben: Goldaten, 
und die durd die Entwidelung ihrer Bodenreichthümer zur Bläthe gelangte » 
Kolonie würde eine der Haupifladt außerordentlich — —— 
* fallen. Ipee Gefohrung und Einfigt, Her vganäfren mir 


figere Bür; den Eifer, mit welchem Sie für die Verwirklichung 
alles m Bis er zum Wohl Algeriens beitragen Lamm.  .- 
J —E meldet aus Griechenland: Bulgaris hat kein 
Mini Stande gebracht, dagegen iſt dieg Deligiorgi gelungen. Das 
nepe u ik Falgendermaßen guiammmengefegt: Deligiorgi, ſident · 
Iqhaſt, Auswärtiges und Juftig; Chriſtides anzen; Zaimi , Inneres; 
Mallfrönos, Affentlicer Unterriät; Grivas, Rkleg; Mauromicpalis, Marine, 
Königreich der Diederlande, 5 
29 Hah,der Wiederaufnahme is 
RER. ER der — — wie mir derſichert — 
zweiten Kammer das Geſeh zur Aufhebung der Todesftrafe vorlegen, 
Großbritannien. 

London, 2. Nov; Geſtern Nachmutag wertagte der Lordkangler mit 
ben Ablichen Zeremonien das Parlament bis zum 20. Mov. Aller Wahr⸗ 
feinlicgkeit nach Wird: das, Parlament in Wirkligleit erſt im Januar zus 

ſtreten. — Berichten and Melbourne vom 21. Gept. zufolge, hatte 


der Frieg in Neufeeland auf die Ditküfte der Jaſel ausgedehnt umd der 


„Sorrejpondencia“ vom 28. Dft.: Seit 24 Stunden hat: man im Madrib 
Üspoleratobesjäfe konflatirt, eB; farben 19 Männer, 32 Weiber und 20 
Ruder, : Es farben an. andern. Sranfheiten 30° Perſonen. 


v ‚und len, 
Warſchau 26. Dt. 


Vorgeftern Fe die tatholiſch⸗theologiſ che 
Alademie: (eine: iheolegiſche Fakultät hat: unſere Hochſcheile nicht) feierlich 
eröffnet worden. 


Türkei, 
Konft 26. DB. HDalbamultch ift bekannt gemacht worden, 
Dad; bie Vatut · wm. fi vorläufig auf die jüngit abgebrannten Gtabts 
wiertelö Konftantinepeld:beigränten joll und bie allgemeine Maßregel ſich 
noch ku. Berathung befindet. Gier Henry Bulwer hat vorgeſtern eine lange 
Unterrebung mit dem. Sultan gehabt und reift heute nach Malta ab. Große 
Unterföpleife ſiad im. Bollpaufe entbedit worden; man. hat vom Hegypten- 
Tabak eingefhmupgelt. i 


Afrika 
Laut Berichten, aus-Zunis afe 31. 2*8* * allen u der won 
ton, Betheiligt i gemeine Amn— bewilligt worden 
u ma halle Gm m p verjpiedenen anderen Maßregeln 
der, Milde und bed, Hortjgrins 855 


Alien. 

anghei, 21. Sept. Die. Zmiigkeiten zwiſchen dem Talkun und 

Dem Fr u! Nogalo find Porn, ir Komplott, welches bie Er⸗ 

morbung Bed Teſteren zum Bwede hatte, ift entderft worden, Dem Ver⸗ 

wien, map haben die von dem Vertreter Enzlande, Sit Harry, Barkez, 

3 der japauifgen Megierung sepflogenen Unterhanblungen. bis jet einem: 
guten Fortgang gehabt. 


New:Yort, 26, Oft. an Jamaica ift ein Negeraufitand 
ausgebroden. Der Gouverneur der Infel Hat militärife Hilfe verlangt 
und der Digradmiral Hepe Bringt Truppen aus Halifax. Auch das Sriegba. 
ſchiff „Galaten* befördert Truppen nad Jamaica, Der bekannte Mbolis 
tionift Wendel Philipps hat, Pb verlangt, Johnſon im Rrpräfentantens 
Haufe anzuffagen. ° General &rant empfiehlt eine Vermehrung des’ ftehenden 
Heeres a 95000. Mann. Die Hiefigen Fenier haben Mahoney zum 
Bıäfdenten erwaͤhlt And organifiren ein Kabinet mit einem Senat und Res 


tantenfaufe, twel er tagen follen, Ein Ausfhuß wurde ermannt, 
en er A Weide die Unabhängigkeit Irlands proflas 
ui foll. 





Amtlide Nachrichten. 

Se. Majeftät: der KRänig haden- Si allergnädigſt bewogen gefünden : 
Dem Schullchter J. Junnbaner. zu Graterädorf in Anerkennung feiner Lange 
jabrigen vexdienfllihen ‚ Wirkjamteit; bie. goldene Efrenmünge des Berdienfte 
didens der bayeriſchen Krone zu verleihen; dem Appellationdgerichtstath 
G. Eotta, in Zmeibrüden nnd ;zurükdgelegten 40 Dienftjapten, feinem Ane 
fuggest entipsechend, und: unter, Anerkenmsing ſeiner treuen, eifrigen und. ers 
foplegtigen Dienftieiftungen für immer im dem Nueftand: treien zu: laffen, 
und ‚die: hledurch bei dem Appellationagerichte ber Pfalz fd erledigende 
Rathe ſtelle dem Bezirtäricten. 2. A. Molitor in Zweibrüden zu verleigen; 
bigsproteft, Piarrfteile zu: Ebertöheim, Delanats Dürkfeim:, dem biäherigen 
Pfarrer von Steinbach, F. Gumbart, zu verleihen, 
— —ñ— 


Bermifchte Nachrichten. 

* Aihaffenburg, 4. :Rov..: Bon —— der im Monat 

—— — blũhte, wurde ums heute ein Apfel in ber Größe; 
Lohr, 4. Mon. Im der verfioffenen Nacht gegen 42 Uhr brach in. 


einem i Babrit gehoigan BDohnoebaude aus bil 
It ung Urfage Geuer auß, weite |edo& burg dab [Quelle 


Eingreifen unferer freiwilligen Feuerwehr, ohne großen Säaden verurfa: 
zu haben, gelöjht wurde, 

Drängen, 3 Nov. Bunt dem Brand: in der Spinnerei 
Moor am ZI, da hat fd, trod amgewendeter raſcher Hälfe, do ein Sa» 
den von 50,000 fl, ergeben, da viele Baumwolle, dog glüctlider BWeife 
keine der Hauptmaſchienen zerftört wide, fo daß die [Fabrik in ihrer Arbeit 
nicht wefentlich geftöct fein wird, 

Minden, 2. Nov. Patcolini bleibt dem Räuberhandwerte treu I 
Seſtern während des vormittägigen Gottesdienftes drang "Derfelße mit gwei 
Spießzefellen, von denen einer ein unlängft enitlaffener Zustpausft-äfling 
it, in ein einſam gelegenes Bauernhaus in der Nahe von Dachau, Fnebelte 
die allein im Haufe anwefendeMRugB, warf fle in dem Keller und bewachte 
fie mit vorgepaltener Piitole, während feine Genoffen eine fehr befrächtliche 
Geldfumme — dem Virnchmen nad 1500 Gulden — raußten. Der 
Magd, die den gefürditeten Näuber wohl Mantıte, jede Aluger Weiſe 
uichts daden merken Lig‘, widerfuhe weiter nichts Schlimmer. Zr Hab⸗ 
haftmachung des gefährlichen Verbrechers und feiner Genoffen ıit les 
«ufgeboten. (Bayer, Zu 

Leipzig, 3. Nov, Ein Raubmerd, vollbracht in eimem a 2 
fepäfte im MNuteipunkte der Stadt, und jwar im dem Echauſe zIweier der 
beiebteften Gtraßen, der Grimme ſchen und der Nicolaiftrage, fept ımfere 
Stadt in die größte Wufregung, Haute Früh beim O:ffren des betreffenden 
Geſchãftslotales, eined Materiale, Tabat · und Lotteriegeſchaͤfis verbunden 
mit. einer Wollwaarenhandlung wurde der Beſther deffeiben in fnen Blute 
IGwimmend, getödiet darch Stie, anfgeimend mit einen bofdgartigen 
Inftrumente,, auf der Diele feines Gomptoird gefunden wurde Die Kaffe 
im Gomptoie if geleert, eine Damenuhr und vielleicht auch noch andere 
Degenſtãnde find derſchwunden. Kaufmann Auguft-Markert, fo kißt der 
Ermordete;, erfreut: ſich des beſten Rüfes in-der Gefgäftsmwelt. Er Kinters 
läßt eine Witwe mit vielen Kindern. 2, 
Aus Betersbwrg wird gemeldet, dag am 17. Ott. um 4 lipr 
tags in einem. 35 Werft vom dert befegenen Vorfe diet arte, von Blißen 
begleitete Donnerjgläge vernommen wurden und daß’ gleich nad diefer außers 
gewöhnlichen Erfgeinung ein jo ſtarker Schnecfall flattfand', dag man gut 
mit Schlitten fahren konnte, 


——— — — 
Börfenberichte. 
Frauffurt, 3. Non, er mar heute für amerifamiüde im 
en aus New Mark günfig geflimmt und bieielben mefentlih höher. 


[1 daprgen zument mertuch möderer, inbear aus‘ Wien gadlaleine 
*8* eınlielen. Hader Ithtofjen opert. Rreditaftien. 169% ,. 1860er 


. der amı . @. u 
rn le Mg] Ir a A N nur 
Vergangenen ijreutaog wurde uns dur Bors- 
führung zweier Gtüde: „Wr ift taub* und „üröpli* ein äußerfk heiterer 
Abend bereitet. Erſteres Stuchen ift eine. allerliehfte Novirät, } 
dur die wackere Leiftung des Herrn ©. d. Berghe fehr gefiel. Ja Schnei— 
der's mufifalifem Duodlibet Fedhlich“ mußten fi Herr Rein in der 
Titelrolle, Frau Märtens als Gefeligafisdane lebhaften Beifall zu ers 
ringen und wurden duch Frau Bromig.„Duengel* und Herrn Damberger 
„Rittmeifter* tüctig unterftügt. Warum made Herr v. d, Berahe aus 
der Meinen, aber neiten Mole des „Fabian“ gar nichts Das Drdefter 
unter Herr v. Hehling’s Leitung leitete Gutes und verdient alle Anerkennung. 
mer Leſet worrd ſich noch 
"hiefigen Turnvereind in einem‘ 
Artitel lobeude Erwaͤhnung haonſichtlich der Leitungen deſſelbden geſcheh und‘ 
am. Schluſſe bemerkt wurde, daß-der Turnverein nunmehr feinen Winter» 
turnplag im „Ggübenhofe* begiehen werde, Einfender diefer Zeilen 
Hat nun wahrgenommen, dag die micht der Fall ifk: Zwar Hatte der Turms: 
verein feine Turngeraͤthe dort aufgeflellt, aber amd; bald aus dem beſagten 
Lotale wieder entfernt und in fein alies Lokal zum „Üröglickeit* zuräds 
gelhafft. Ueber die Urſache, warum dieß geſchehen, imollen wir um& wid: 
näher einlaffen, nur fo viel ſei bemerkt, daßz es nibt Gihuld desKurm 
dvereius if, Es richt ſich num die Frage auf, ob auc dem Turmperein 
in. feinem urfpränglichen Lokale, der Frohlichteit·, die nötige: Räumlichkeit 
u; Bebote ftcht, um feine Webungem, glei wie im Sommer, ungehindert 
re fo ift die Antwort Hierauf: Nein! Es ſcheint gerade fo, als 
waͤre in. hieſiger Stadt kein paffendes Lokal. zu finden. Gpflte es vielleicht 
fo weit fommen, was aber nicht zu glauben ıft, dad der Turnverein wegen 
Mangel eines, Lokals das Turnen auf einige Monate: unterlaffen ‚muß, ſe 
wãre dieh eine ſchlimme Sache und die gefammeiten turneriſchen Kräfte, die‘ 
im Sommer erzielt wurden, müßten in Winter‘ wieder erſchlaffen Der 
Wunſch des Ginfenders geht dahin, doß dieſe wenigen Beilen- zur: Auf⸗ 
ärung gegenüber irriger Gerüchte diemeniund auch zugbeidh- zı einem -befferem 
Erfolge ‚führen mögen. Ein Bremub der Turnerei, 
(Zetegr. Berupt.) (Dlitgeipeilt von 5i. 30f. BoLyof, Generalagent, 
und A. Dyroff, Spezialagent:in Mi ) Das Hambtrger Pofts 
Dampficiff „Boruffia® Sapt. Schwenſen vonder Linie‘ der Hamburgs Anteris 
Paegetjahrt⸗ Attun⸗ Geſellſchaft / weiches am 30 Grpt. Hambus 
verließ, iſt mach einer glüdlicen Reife von 14 Tagen wohlbeheiten In Nie) 
Dort angekommen; i , 
Mit der Beilage Mo. 179, 



















Arbriter-Bildungsperein, 
Beta E:tiyadı „Die Mblkenwanberuug ee 


5% Silber — Pfandbriefe 


A. K. priv. allgem. Ocfterr. Boden-Eredit-Anfal 
in Wien. 
(Aktien-Kapital 24,0800,000 6 ©. W.in Sliber.) 

Die k._k. priv. allgem. österr. Boden- Credit - Anstalt emiltirt 
steuerfreie, öprozs., in Silber verzinsliche und innerhalb läng- 
stens 50 Jahren durch Verloosung al pari im effecti 
Süber rückzahlbare Pfandbriefe. 

Die e der Plandbriefe eg, in Stücken von 1000, 
ni Dar 20) und 100 Gulden Oesterr. i 
sind solche mit halbjähri am 4. Mai und 1. November fälli 
Zins-Coupons ae au. * 

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt @F pars in 
effectivem Silber ohne jeglichem Abzug, auch steuer- 
frei nach Mussgabe der‘ verlügbaren Mittel des Tilgungsfondes, wel- 
cher aus den unnuilätsweisen Kapitalrückzahlungen der Hypothekar- 
schukdner genitder wird. 

Die dusssteltung der Pfandbrivfe erfolgt in der Regel auf den 
Inhaber, kann aber W erg 93 De Jeder dersel- 
bei ist entweder von di hie. K. Melon ernannnten Gouver- 
neur oder einem Direklor und von einem Verwaltungsraihe unter- 
fertigt, so wie mil der Bestätigung des Kaiserl, Regierungs-Kommissärs|irtden, prodtrte 
und eines Censors über die stalutenmässige Bedeckung des Pfand-[P- Beh sverma, * ee 
briefes versehen. — Be —— een 

Für Verylitung und Rückzahlung der Pfandbriefe| Rau, Ice Baker oft ihn auf einem 
haftey die von der Anstalt erworbenen‘ Hnpeiheben, ausserdem| Sbublarren won Bürgnadt nad Milten- 
aber auch das sonstige gesammie Aktiv-Ver: re Anstalt. — = —— — ag 

Die Darlehen der Anstalt a ypotneke | __ ________ UT 
dürfen höchstens bis zur Hüfte des stafulenmässig erwillellen Werthes 
dörselben sich erstrecken, auf Wälder und wndere auf Anpflanzung 
beruhende Objecte, ein Driliheil nicht übersteigen, — 

P uni Depositengelder, so wie 2 
Enlien entlicher Verwaltungen in den —— 
der K. k. priv. allge. österr. Boden-Uredu-Anstult uewrslege: 
üst in den österr. Staaten gestuttet. 

Zinsen und Hapital-Rücksahlung erfolgt gegen 
Beibringung der filligen Coupons und Kückyabs der verloosten Pland- 
briefe ohne jeden Abzug und stewerfrei in Silber bei den 
Kassen der Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondenten 
derselben, insbesondere in: 

Nürnberg bei Herren födel & Merkel, 
Angsburg bei Herren &hr. von Srölich & Söhne, 
Berlin bei der ©eneral-Agentur Delbnik, Seo & Comp., 
Frankfurt a/M} bei Herren Gebr. Belymann, 
Hamburg bei Herm Satumon Seine, 
Lbfarig bei Herren Heinr, Aüflner & Comp., 
München bei Herren Rob, von Frölih & Comp,, 
Karisruhe bei Herren 5, Müller & Eonf., 
Stuffgart bei der Württemberg’ihen Hofvank. 
Die Pfandbriefe empfehlen sich somit ganz 
rs zu Capitalanlagen und zwar um so mehr, 
als neben der Eigenschaft der Solidılat und steigenden Sicherheit 
— die zu amorlisirenden Pfandbriefe bleiben bis zu ihrer Tilgung 
für ihren vollen Werth haften — eine sehr hohe Renter'vom circ# 
6 Prozent des darin angelegten Kapitals durch Stenerabzüge nie 
— wird, vielmehr die Ausloosung der Pfundbriefe al pari 
Silber einen namhaften Kapitulgewinn gegen den Ankaufs- 
Cours 'eriribt. 
Vorerwühnte Pfandbriefe sind vorräthig und 





ſſachlichet ortrefflichfei 
des Walvihen Malaga⸗Geſundheus⸗ und 
Staͤrkungsweines. 


Hu die Alseſ > Wald 
Tm Berlin, na ee 4 
n NER, 
z3 Bugergarn m Who ale ee 1065 












































Annonce. 
DR Was der 1865er 


nicht Alles vermag. 


WS Bllcgladt ıf telsamuıy ein für die 
WMiüierberger beliebter Spayiergang, hanpı- 
häplıy fe der junge WMofl regiert, und 
unter andern jehgte Derfelbe einem Deiltens 
derger Kommıs ferne Siäck derart, bafı 
jer ıhım eimen ordent ihen (og. Moffleden 
ankängee, it Dieiem Dentjertel mat am 
er 


K' ‚am. 
‚ir Uebergen. 


on am 15, d. 
Auder eıne große Zi duna dee aateae 
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Antigen Ecrmige deied Kräuter: 
Syrups napgemıden. 

3.4 längerer Zur itt ich am einem 
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mia, Latjem A deal ud Sicchen auf, 
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—— durch Amorbach U. U. Hall. 4030 5* 
1033 A. Dölzer in Aschaffenburg, Miss Em Skribent man mer on: Stuttgart. 
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"burg Rufblogen an bie Gerichtsiafel befannt 


Algaflenburg dem 24. Oftoder 1866. 
Röuigliges Beyirtagerige 
k Dr. Rurz. 
Nr — Steigerwalb, 








Für. Hansfranen! 


Die Cichorlen Fabrik von uri and in s 
gen am der En; erlanbt m Eh Forifat * 


Feinſte Cichorie 
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borene de suihen Befsiuß vom 40. d, IR. das all } i 
u it (in Kofa-Papier, Eliqueite Söwen- Cafe) 
ste ee Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen und ihrer Borjuge- aufmerffam zu maden. 
14 Montag den 18. Dezember Diefes € t gehört mit zu dem was je von 
l I. ar Anmeldung und —— von — einer a ae „acht if. 5 ie 
ul. Zar u en Nadımcı mim ——— * Ans den reinften beſten Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
den 29. Jan 6, vor allen anderen. hauptfächlih durch feinen reinen, feinen 


ont; . 
IV. par Humelbeng Dar Hespet ung der Duplitenuuf 
Montag den 12. Februar F. Jo. 
iebesmal Bormittans 8%, Apr sm Geimänepmmer Wr, is B mnterfertigten Gerid te 
Die Berlänmni des erfen Goitotagen hat den Musfalrh von ber Gantmeff 
der Übrigen Edittatage aber den Ausjaluß mit den beisiffenben Handlungen zu 


t Em erden Coifetoge Toll aud über Behandlung ber Atlvemaffe, fo wie bie 
Baht eines Mofiepfirgers ——— — atlehi Beau wird 


Geſchmack, auferorventlih farke Färbefraft und eine geeignete, 
bögft ſaudere Berpadung ans. 

Es ift dieſe Cichorie im beinahe allen guten Gpesrl-HAnb, 
tungen bier zu haben, und bitte ih das verehrte‘ Pabtifum, 
genau auf meinen Namen auf der Etiquette au fehen, da mieh- 
tere Sorten in ähnlichem Papier aus anderen Fabıifen im Han» 
del find, WBves 










Altivanfenhände 3048 A. 62 fr. Petiäpt, mä Morddeutfcher Floyd. 
, DireftePoftvampfjifffahrtzwifi 

wlhrigenfahe Bremen & Newyor. 

zichtonafel bekannt gegeben werben wilden. Soutbampton anlaufend: 


D. Bremen, Eıpt. E, Meyer. D. Haufa, Cabi. . von Santen. 
D. NRewpork, Eapt. 9. Oteremdorp.|D. * Fa . Weifels, 


D. Hermann, Cap. G. Wenke. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


D, auſa Sonnabend, 16. December.) 
ewhork D. ” 


Tor-Nr. 520 Steiaermwalb 

aus usihbreiben 
2.5 a von —— — —— Bi 

4, welder fin m mer nibernt n lol, aufgelorbert, 
— losen, vom 8. — Denen 6* Bahr Sue Bet ae — 
unge möc au ‚ wibrigens alle Berflgungen in biefer Sage fürlp, Hermann 4 2. December. 
— — —I angeheitet werben, Bafiage-Breifer Die auf Meteren: Che Cajlte 180 Thaler, zweite Gajtte 110 
Rönigligeen Beyirtöogerigt. 
Dr. Kurz 


. Steiaerwalb, 
Die ausge. m. 109 dujer Zeug Drpdgtup Deo Douzinjs einer Aızeh- 
Rrafe an Gıegor Stab von ——— — wird hiemit zn Ddjenommen, 
Algofiendurg den 31. Oftober 1865, 
Rönigligee Stabtgeridt 
Beben 





n gohe 
van ®. Dilden, Herr Carl Grimm; in Marktheidenfeld Here > 
{ b Imorba 8. 


402942 Befanntmadhbuın 
Freitag den 10. d. Mies, s 
werben in der Behanfı dee ——— Oeſgenbraden durch elme rent. 
re 
— an alfa Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 
Wagen, chea 30 3 niner 22 einiges Wobilsar, eimas Korn umb Gere und enblih]4031 Erüfemann, Dieter. 9. Weters, Brocurant. 
ul 


5 Eigpämme öffentlih wer t, wo u Rauflufige eingeladen werben. „ Para 
F — — gar Futterfchneid-Majchinen, 
aus den e 


nntstinee Sans 
nig ee fandbrentamt. 
i bri lands ftets vom 
il räthig und I en i Kr at — et 108 frane 
auf jede ae geliefert. 


e anntwa un 
. Zanz & Eo. in Mannheim. 


(Handhatung dar Str. fenpotixt verreffend 
106 wurde: die :Mabrnebmnne Ormadt, daft am der Hauflelle dm Pöberarsben] - 


Did und Weriag der M. Zuariamdiipen Diuderen 





Beilage zu Nro. 


Deut ſchlaud. 

Münden, 31. Dit. Die Tharen des Schwurgerichtoſaales Haben 
fi Hinter der 4. ordentichen Schwurgerichtsſizung für Oberbayern mod 
nicht geihlofien, und ſchon wieder ift ed nöthig geworden, eine neue Geffion, 
— die’, außerordentliche in biefem Jahre — anzuberaiimen , welche am 
20, —— beginnen und wenigſtens drei volle Wochen in Anſpruch neh⸗ 
men 

Münden 1. Nov, Das von Seiner paͤpſtlichen Heiligkeit angeordnete 
Jubiläum wurde geftern — feierlich dahier mit allen Glocken ein⸗ 

rtzbiſchof angeordnete 

—— und findet 
am 30, November mit feierl⸗ Tedeum. (B. 

‚Würzburg, 3. Nod. Auf Anſuchen unferer een 2 
von ber k. Stadt: und Feſtun mandantihaft datier die Aufhebung der 
mäßrend eines der t biäher noch beſtehenden Eperre des 
Burkarders und Zelleriforeö angeordnet und bleiben Die bezeichneten Thore von 
jegt am die ganze Nacht hindurch geöffnet, (WB. Abdbl.) 

L ‚ 30. Dt. Dem Bulletin aus Ploſchkowih zufolge hat die 
Kranffeit des Katfers Ferdinand in dem Mae abgenommen, daß die ärzt⸗ 
Uchen Berichte geſchloſſen find. 

Wien, 1. Nov. Wie wir hören, beſchaͤſtigt man ſich in unfern 
Regierungdtreifen damit, neben den Landtagen einen gemeinfamen Ders 
tretungäförper der Länder dieſſeits der Leitha, alfo eine Art engern Reichs⸗ 
raih, jedech nur mit fonfultativem Charakter, zu berufen, weldem, nachdem 
der ungatiſche Landtag fein Votum abgegeben haben wird, die ſiaatsrecht ⸗ 
lien Üragen, da fid die Einzellandiage nepirend verhalten würden, vor⸗ 
gelegt- werben follen, Daß märe alfo ein Kompromig zwiſchen den Tens 
engem deö Hrn. v. Mojlath und jenen des Grafen Betcredi, 

Aachen, 27. Dt, Bei der lepten Schwurgerigtäfigung dahler hat 
ein aus einem Landſtädtchen, im welchein faft mur franzöſiſch geſprochen wird, 
einberufener Geſchworener den Verhandlungen gegen einen der dälſchung 
Angeklagten volljtändig beigemoßnt, aber bie Abgabe feines Botums vermeis 
gert; weil er angeblic kein Deutſch verfiche, jo dahß der Eprud der Ber 
ſchworenen, der mit 7 gegen 4 Stimmen auf Sqhuidig lautele, nur von 
11 Geſchwornen abgegeben werden fonnte, Der Unwalt des Berflagten 
proteflirte num gegen einen Urtpeilsipruch des Gerihtähofes, indem er heuoors 
bob, daf; das Geſetz den Ausſpruch von 12 und nicht von 11 Geſchworenen 
fordere, und dag, unb wenn nicht 12 ihr Votum abgegeben, badfelbe ohne 
Werth fei. Der Gerigtögof erklärte ſich mit dieſer Änſicht einverftanden, 
vertagte die Verhandlung gegem den Angeklagten bis zur nächſten Uſſtſen⸗ 
figung, veruriheilte aber ben betrefenden Eeſchworenen ju einer Geldbuße 
von 500 Hranten, indem er annahm, daß derfelbe der deutihen Sprache 
woehl mächtig fei und mur aus Renitenz fein Gotum nicht abgegeben habe. 
Derfelde fol früher ſchon dreimal auß verfhiedenen Gründen mit Erfolg 
—— von der Beiwohnung der Aſſiſen nachgeſfucht Haben. Gegen 

Urtpeil hat der Geſchworene Berufung eingelegt, weil kein. Geſetz bes 
ſtehe, welches das Michtabgeben feines Votums ald Geſchwotener mit Strafe 
bedrohe und die von dem @erihtähofe angewendete Gefehesftelle, nad wei⸗ 
er die Geſchworenen, welche der an fie erganzenen Aufforderung zur Bils 
dung des Oeſchworenengertichts zu erſcheinen, nicht Folge leiften, mit Strafe 
bedroßt flud, auf diefen Fall feine Anwendung finde, 

Diünfter, 1. Nov. Geſtern Mbend durchlief unfere Stadt mit Blihes- 








„ Drei k . Die Berfammlung deutſcher Eiſenbahntechniker, 
welche jüngit hler tagte, Hat ſich einftimmig gegen die Anlage jhmalfpuriger 
Eiſenbahnen ausgeſprochen. 

Ftautfutt, 3. Nov, Die Wiedererdffnung der Vundekverſammlung 
wird morgen ftatifinden. Der angekündigte mittelftaatlihe Antrag iſt dann 
guverläffig zu erwarten, Der preußiige Geſandie, Herr v. Savigny, If 
von feiner Udaubsreife heute — 
talie: 


n, 
Bretcia. Der Generallieutenant Cerale hat nach feiner Rückehr aus 


Baris, 31. Oft. Nagy einftimmiger Ausfage ber hieſigen Blätter 
iſt dad Abnehmen der Cholera von Dauer; die Zahl der Sterbefälle vers 
ringert ſich täglid etwa um ein Duhend, während die Zahl der @enefungen 
bereitö zwei ‚ Drittieile der Erkrankten erreicht. Unter den Geflorbenen Ift 
die Mehrzahl aus früheren Ertraukungen herruhtend; bie neuen Bälle find 

j i N N 


266 der Aſchaffenburger geitung 179.) 


Sonntag den 5. 


November 1865. 


demlich leichter Art. Ja Folge deſſen tft auch der Zugang in den Epitälern 
bedeutend geringer ; in’Bal de Grace Ift feit vier Tagen fein Gpolerafranfer „mehr 
angelomimien, dagegen hetrſcht die Seuche no im fünften Arromditfement, 
Ia Marfeille und Toulon, fo wie in den übrigen Städten des Eüdens ift 
die Chotera faſt ganztich erloſchen. 

Paris, 2, Nos. Der „Moniteur de P’Armee* beflätigt jeht die Bes 
vorſtehende Rüdtehr eines Theiles der franzöfiihen Dccupationetrupp'n im 
Kirgenftaate, Er zeigte in der offiziellem Lifte der Truppenbewegungen am, 
daß das 19, Linienregiment, das 12, Yäzervataillen, zwei Sämadronen 
bes 4. Hufarenregiments und zwei Batterien „in dem eriten Tagen des 
November“ von Eiitavechia nad verſchiedenen Garnifonzpläpen ın Franke 
reich und Migerien abgehen jollen, 

Hußland. 

Die Choleranachrichten aus dem Süden Nuflands find betrübend; in 
Bertitchew, einer Stadt von 58,000 Einwohnern, erkrankten täglich vom 
13, bis 19. Oft. 230 bis 270 Berfonen und die Todesfälle waren zwiſchen 
30 und 48, auch bier ift ed wieder bie jüdifhe Berdikerung, welche ftart 
mitgenommen wird, ebenjo in Radomisl. 

Griechenland. 

Korfu. Das aus zwei Dampffregatien, drei Dampfforvetten und 
einem anderen Dampfer beftehende italienifhe Geſchwader unter dem Roms 
mando des Rontreadmirales Bacca ift am 21. Oft. von Zante in FKorfu eins 
getroffen und follte zu Ende der laufenden Woche die Fahrt mad dem 
adriatifhen Meere fortjegen. 


Amtliche Nachrichten, 

Se, Maj. ber König haden Gig allergnätigit bewogen gefunden: bie 
tatholiſche Pfarrei Rott am Inn, Bezirtsamıs Wafferburg, dem Briefter 
Rupert Hegele, Pfarrer in Bergen, Bezittdamts Traunſtein, zu übertragen; 
den zu Tegerniee erponirten Vezirksamts« Aſſeſſor des Bezirkeamtes liess 
bad, R. Fıörn. dv. Lurz, zum Bezirkeamtmann von Berchtesgaden zu bes 
fördern; zum Gerichto ſchreibet am Lantgerichte Furth den geprüften Rechts⸗ 
praftifanten und bdermaligen Vertreter der Staatsauwaltſchaft W. Schöner 
zu @ungenhaufen zu ernennen. 


‚Bermifchte Nachrichten. 

Mainz, 2. Nov. Geſtern wurde ın dem hufigen Hotel zum Lands⸗ 
berg ein ziemlich bedeutender Diebitahl am fülbernen Yöffeln ausgeführt. 
Der Täter wurde jedoch bald entdedt und die entwendeten Gegenjtänte bei 
ihm gefunden, Auch im dem Komptoir des BPerlenfabrifanien Wagner 
wurde vergangene Nacht ein Diebſtahl durch Exbreden des Pultes ausgeführt 
und das darin befindlihe Geid entwendet, 

London, 31. Dft. Geſtern ift dad Magazin der Firma Nicholoon 
Bearley u. Komp., ein maͤchtiges zehnftödiges Gebäude, bis auf das Grds 
geſchoß hinab vom feuer verzehrt worden. Anderthaib Millionen Pfund 
Tee gingen mit ihm zu Grunde; den ganzen Schaden ſchätzt man auf 
100,000. &is 150,000 Bid. Sterling. a 


Erledigungen, j 
Dur; den Tod des L. Mevieudiftcıs Jofeph Lottner ift dad Mevier 
Kirdorf im Forſtamte Mindeljeim in Erledigung getommen. 


Faredie und volkswirthſchaftliche Berichte, 
nsbach Dapıer bat fin eine „Damprvıeıw Gener.mibalt" geondet, melde 
vor Zeu aus 11 Mitgliedern deficht, Im Befie einer Yolomende von 8 Bterdeträfs 
ten, eımer Dreibmajsme, dann 2 transportateln Mahimügien aus der iyabrit vom 
Blumenibal in Darmfadt, 


Börfenberichte. 

rt, 3. Rov. Die Hase Sımmung, welde ſchen feit einigen Tagen 
anfere Sörpe teuerrichte, crbielt ſid amd beiste, Indem der Ihmieriger gewordene Geid · 
Rand, fo mie ſchleciere Motirungen aus Berlin und Ween dayu weſentlich keurugen; 
mamentiih waren ö| Ihe 188 und Yubufisıepapiere fo wie Anfchensioofe in 
rödzängiger Bewesung. MAmerilaniıtde Bonds baden fid ſen bebaupien. Nas ber 
Rotirongszeit (Sloffen Öferzeisitte Mrebitatiien 1701 5. 18608 Zoole 78 bey Aller 
Amerikaner 68! dei. Adende in ber Effekremioglerät waren üfiere. Krebitätuien 
170%..171, 1860er Kooje 78-78*,, bey. m. G. 1882er amerıtanijge Bonde 66°/,.b16 

a 


68%, tan @. 
Redakteur: Sufiev Melfert 
Gropperzaglinen Hor-Theater in Darmjladı, 


onntag den 5, November: 
Der Troubuadour. 


Große Oper in 4 Atien. Moflt von Berdi, 
ote Belhka-Leumer, Maurico Hr. Neabaut, Lıma Hr. Beder. 


Reomore Frau 
Im 8, Akt großes Balleı -Divertifiement, von allen Solotänzern und dem gamen 
Balleıtoı pa angellibrt. 


Tiienbaburüge : Bon Afhaffenburg nad Darmfadı 12 Uhr 19 Min. Mittags umdb 
8 Uhr 3Min Naqmitiags (Rurierun) DEN nah Adyafjendurg 31 Uhr 
im. Nadte. 


[u Berlag der U. Watlandrigen Drndel. — 
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Aſchaffenburger Zeitung. 









Die Frankfurter Blätter veröffentlichen folgende Aftenjtüde : 
BE Be — 


865 und mitgethelit dem älteren Bürgermeifter am 11. Sttober. 


En, Hochwohlgeboren Berichte haben und einen näheren Einblick 
in die Verhandlungen des am 1. d, M. dort abgehaltenen Abgeordneten⸗ 
tages gewährt. Wir Hatten bis zum letzten Mugenblide gehofft, daß der 
Senat, im Bemußtjein feiner Verpflichtungen gegen feine deutſchen Ver⸗ 
bündeten und eingeden? früherer von uns und Defterreih gemachten Bors 
ſtellungen, dieſe Berfammlung verhindern würde. Leider haben wir und 
geläufht, Wir haben und von Neuem überzeugen mäljen, daß der Senat 
nicht dagegen hat, wenn das Territorium der Stadt Frankfurt zum Aus 
gangspunft für unverfländige, ja gemeinſchaͤdliche politiſche Projekte benutzt 
wird. Solche Nahfiht gegen fubverfive Bejtrebungen können wir nicht 
ferner geftatten. Wir können es nicht dulden, daß vorzugsweile am Sitze 
des Bundestags auf die Untergrabung beftehender Autoritäten in den erſten 
Bundesflaaten bhingearbeitet wird, daß ven dert aus Preferzeugnifje in die 
Belt geſchickt werden, welche fi durch Roheit vor allen übrigen hervors 
thun. Der Berlauf des MAbgeordneientages hat gezeigt, dab die Phrafe in 
dem gebildeten Theile der Bevölkerung immer weniger Anklang findet. Aber 
die Nachſicht des Senats bleibt deßhalb nicht minder tadelnswerth. Wir 
begegnen und mit der faiferlih Oeſterreichiſchen Regierung in der Huffaffung, 
daf die Wiederholung eines ſolchen öffentlichen Mergerniffes, ſelbſt im der 
Geſtalt ‚refultatlofer Velleitäten nicht geftattet werden darf. Der kaiſerlich 
Defterreihiiche Vertreter hat den Auftrag, dem bdertigen Senate im dieſemn 
Sinne Vorftelungen zu machen. Em. Hochwohlgeboren erſuche ich ers 
gebenft, im Einvernehmen mit Jgrem Deſterreichiſchen Kollegen, dem ältenm 
Herrn Bürgermeifter darüber keinen Zweifel zu laſſen, dag wir und im 
diefer Beziehung im vollftändigen Einverftändniffe mat der Laiferlichen Mes 
gierung befinden. Ib gebe mi der zuverfihtligen Hoffnung hin, daß 
man Üranffurter Seits ‚die beiden deutſchen Großmächte nicht in die Lage 
bringen wird, durch eigenes Gingreifen weiteren Folgen unzuläffiger Rads 

t vorzubeugeil, Em. Hohmohlgeboren ermädtige ih, den gegenwärtigen 

laß, dem älteren Herrn Bürgermeifter vorzulefen, wenn er wünſcht, Abs 
ſchrift dadon im feinen Händen zu lafjen. Berlin den 6, Oftober 1865, 
Der Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten. Im Wuftrage v. Thile, 
An den k. Gejäftsträger ıc, 


ben des älteren Bür; eiſters au Vreu 
—n Süchbentes som 56. Oft. Yaca, ol. Preudiſchen 

Em. Hochwohlgeboren haben mir am 11, de, Mis. eine Note im 
Abfchrift mitgeteilt, weldye unter dem 6. ds. Mis. von dem f. f. Miniftes 
rum der auswärtigen Angelegenheiten an Em, Hochwohlgeboren gerichtet 
worden ift und dem letztlich hier abgehaltenen fogenannten Abgeordnetentag 
und Erzeugniffe der Prefje zum Begenftand hat, das Verhalten des Senats 
der ertwäßnten und ähnlichen Berfammlungen gegenüber beſpricht und mit 
der Hoffnung fließt, daß man Frankfurter Geits die beiden deutjchen 
Grogmächte nicht im die Lage bringen wird, durch eigenes Eingreifen weis 
teren Folgen unguläffiger Nachſicht vorzubeugen, Ich habe von diefer Mit, 
teilung dem Senate fofort Kenntnig gegeben nnd bin nunmehr, nachdem 
amtliche Berichte Über die angeregten fragen vorliegen, zu der nachfolgenden 
Erflärung ermädtiget worden. Der Senat muß es als mit den Funda⸗ 
mentalgefegen des Bundes, ſonach mit dem Rechte in Widerſpruch ſtehend 
betradten, wenn in dem völferreptligen Verein ber deutſchen fonveränen 
Fürften und freien Städte, welder errichtet iſt zur Bewahrung ver Unabs 
hängigfeit und Unverlegbarkeit ihrer im Bunde begriffeuen Staaten und zur 
Erpaltung der inneren und äußeren Sicherheit Deutſchlands, welder in 
feinem Innern beſteht als eine Gemeinſchaft felbitfländiger unter fih uns 
abhängiger Staaten mit wechſelſeitigen gleichen Vertragsrechten und Vertragss 
obliegenpeiten, ein Bundesftaat dem andern gegenüber von „nicht dulden“ 
und „nit geſtatien“ reden und zu der Meuferung gelangen wollte, „durch 
eigenes (Eingreifen weiteren Folgen unzuläffiger Rachficht vorzubeugen,“ 
Der Senat if ſich bewußt, in feinem Verhalten den befprodenen Berfamms 
lungen gegenüber die Geſehe der freien Stadt Frankfurt ebenfo wenig, als 
die Geſetze des Bundes verlegt zu haben und muß die Thatfadhe hervor⸗ 
heben, daß der Iber» Ausigug am 16. Oktober 1864 in Welmar, 
am 26. März 1865 in Berlin, und am 3. Geptember 1866 in Leipzig 


7. November 1865. 


ge. Dr, Ominner. 


@rlaf des 2. f, chifchen: Minifteriums am den #. 2. Öfter- 
—E dei Au Ühtgermeifter am II. Oktober 


Hodwohlgeborner ! Der Verlauf des am 1. d. Me. zw 
Frantfurt abgehaltenen Abgeordnetentages hat für jegt mur die innere Halte 
tofigteit diefes neuen Agitationdverfuches und die Zerfahrenheit der politiſchen 
Parteien in Deutſchland bloßgelegt. Die eingelaufemen Abſagebriefe, wie 
die unverfennbare Gleichgültigkeit des Publikums dürften felbft den Uthebern 
diefer bedeutungslofen Demonftration die Verkehrtheit des Unternehmens ge» 
zeigt haben, an den Entjglüffen der beiden erfien Mädte Deutſchlands 
ihre anmaßliche Kritit zu üben. Allein wenn aud die gehörten Reden, jo 
wie die Refolutionen der Berfammlung in ihrer, gelinde gejagt, unpaffenden 
Motivirung und halbrevolutionären Zufpigung gerechter Mißachtung verfallen 
find, fo tilgt dieſes Fehlſchlagen doch nicht den verlegenden Charakler der 
Thatſache, daß die gegen die Regierungen von Deflerreih und Preußen ges 
ripteten Schmäßungen und Beleidigungen, welche die demokratiſche Preffe 
täglich anfüllen, in Frankfurt unter den Augen des Bundestages und der 
eigenen Truppen der beiden Mächte auf offener Tribüne wiederholt worden 
find, Es darf ferner nicht außer Acht gelaffen werden, daß jener Sechs⸗ 
unddreifiger-Ausfguß, welcher den Ubgeordnetentag einberufen hat, auch 
diefedmal ermeuert worden ift, und daß diefer Ausſchug und fein engere 
neihäftsleitendes Komite, als ein in Permanenz erklärtes Organ der deutſchen 
Revolutionspartei, nur auf günftigere Umflände wartet, um mit mehr Er» 
folg von Neuem anf den Schauplag zu trelen. Die Regierungen Deutfche 

werben ‚gewiß jäwmtlid mit uns dariu fanden fein, daß ſchon 
die bloße Eriftenz bes Sechtunddreißiger⸗Ausſchuſſes, ganz abgefehen von 
den Wirkungen des neueſten maßlofen Wuftretend der Verfammlurg im 
Frankfurt und vom dem für Orflerreih und Preußen befeidigenden Charakter 
ihrer Befchlüffe, eine volllommen ungeſetzliche und unfonftitutionelk iſt. Ints 
befondere wird der Senat von Frankfurt in feiner bundesgetreuen Geſinnung 
ſich nicht verheßlen können, daf die Bundesftadt am penigften zum Samımels 
plag Diefer gefeptwidrigen Maitationen bergeliehen werden follte, Bereits 
nah dem am 24, Dezember 1863 adgehaltenen Wbgeorbnetentage, aus 
welchem die Einfegung eines permanenten Ausſchuſſes zur Durchführung 
des Bolköwillens, als Mittelpunkt für die Thätigkeit der ine, der Forts 
ſchrittepreſſe x. hervorging, haben wir es gemeinfhaftli mit Preußen am 
ernften Borftellungen gegen die diefem Treiben am Site der Bundesvers 
fammlung gewährte Daltung nicht fehlen laſſen. Die ſeildem im häufiger 
Aufeinandertolge dort in Scene gefepten Kundgebungen bewelſen, welche 
geringe Beachtung die damals von den Vertretern der beiden Höfe dem 
Heren älteren Bürgermeifter in vertraulier Weife gemachten Bemerkungen 
gefunden haben. In dieſet Wahrnehmung fowohl, wie in ifrer Webers 
zeugung, da eine jo uſurpatoriſche Wirkſamkeit, wie die jenes Ausſchufſes 
und deö Übgeorbnetentages, nicht ohne ernſte gemeinfame Gefahr noch länger 
ſtillſchweigend zugelaffen und dadurch gemwiffermagen zu gewohnheitamähigem 
Beſtande erheben werden dürfte, müffen die Kabinette von Wien und 
Berlin. eine unabweislige Aufforderung erbliden, die ganze Aufmerffamteit 
des hohen Senates von Neuem auf die befprodenen Vorgänge und das 
Berhältnig der Bundesftadt zu denfelben zu lenken. Wir glauben der zus 
verſichtlichen Erwartung Raum geben zu innen, daß nicht mur fo lelden⸗ 
ſcaftliche Invektiven und cin fo ausgefprochener Barteitampf gegen die erſten 
Bundesmäcte, wie er die Tagedordnung der lehten Berfanmlung bildete, 
Fünftig eine Stätte mehr im Frankfurt finden, fondern der Senat übers 
haupt das Zufammentreten neuer von dem Komite des Sechäunddreigigers 
Ausſchuſſes einberufener Berfammlngen auf feinem @ebiet von num am 
nicht mehr geftatten werde, Die Autorität des Senates, an welde wir 
und hiermit im erfter Linie wenden, wird und hoffentiih der Nothwendigkeit 
überheben, auf anderweite Schritte Bedacht zu nehmen, um vom Giye der 
deutfchen Bundesverfammlung im Zukunft die bisherigen ungefeßlihen Bes 
ftrebungen fern zu halten, Em. X. werden erfucht, dem Herrn regierenden 
Dürgermeifter, fobald Ihr preußifcher Kollege zu dem gleichen Schritte er» 
mädtigt fein wird, den gegenwärtigen Erlaß vorzulefen und, wenn es ges 
wũnſcht werden follte, Äbſchrift zu vertraulicem Gebrauche In Händen zu 
laffen. Empfangen x. x. Wien, 8, Dftober 1865, In Abweſenheit des 
Minifters: der Uaterftantsfelretär (gez) Meyfenbug. 
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(Das Sgeeiben dr3 Altern Bürgermeileet an tert Selesitire ersten 
ä bem oben abarbrudıen an bem premdiihen Befiventen 
träger {ft gleilautenb mait —— ee) ö 
. $ er, Gefchäftsträgers vom 26. Oft. 1865 
— Sie eilt = Gen a en älteren Bürgermeijter. 
Erhaltenem Auftrage gemäg beeprt E. k. Oeſtert. Geidäftäträger, 
Seiner Hodwohlgeboren dem wohlregierenden älteren Herrn Bürgermeifter, 
Senator und Spnditus’Dr. winner, mitzutheilen, daß von Seite der k. k. 
Regierung die Note des Senats vom 20, Oktober nicht als eine Antwort 
auf ihre Depefe vom 8. de. Mid. ungefehen werden kann, ba: erfteres 
Aktenftäd Behauptungen und Ausdräde der bezogenen Depeſche unterfchiebt, 
welche in derfelben gar mit gebraucht worden find. Die k. & Regierung 
findet, daß es dem Genate frei fland, identiſche Antworten zu ertheilen, 
zicpt aber ihre Depeſche unrichtig za zitiren. Granffurt a. M., den 26. 
Ditober 1865, 
ä ürgermeifters an_den E£. 2, öfterreichifchen 
En eishrtere iger - 30, Oft. 1863. — " 
Der unterzeichnete ältere Bärgermeifter der freien Stabt frankfurt iſt 
von dem Genate beauftragt worden, auf die gefällige Mittgeilung Geiner 
igeboren des kaiſerlich königüich interimiftifchen Gefchäftäträgers Hrn. 
&gationgjefretärd Fthru. v. Frankenſtein vom 26. Dit. 1. 3. die nach⸗ 
folgende Erklärung mit der ergebenjten Bitte folgen zu lafſen, diefelbe der 
ieijerlich koniglichen Megierumg vorlegen zu wollen. Der Senat hat den 
Schlußfatz des Erlaffes der taiſerlich königlichen Regierung vom 8. Dit, 
1865, lautend: „Euer Hochwohlgeboren werden erſucht, dem Herm regies 
renden Bürgermeifter, fobald Ihr Preußiſcher Kollege zu dem gleihen Schritte 
ermãchtigt fein wird, den gegenwärtigen Erlaß vorzulefen“ dahin auffaffen 
ju müffen geglaubt, daß die beiden gleichzeitig ihm verfündigten Exlaffe, 
wenn auch in der Form von einander abweichend, dod dem Weſen und der 
eigentlichen Bedeutung wach, ald gleiche Schritte betrachtet werden wollten. 
Die Verbalnote vom 26. Oft. 1865 gibt ihm die eben fo erfreuliche, ala 
berubigende Gewißpeit, daß jene Auffaffung eine irrige geweſen ift und er 
forigt zunädit hierfür feinen tiefgefühlten Oant aus. Die Mopdifitation, 
welde daB ergebenfte Schreiben des Unterzeichneten vom 20, Ott. 1865 
hieruach zu erfahren hat, ergibt fi von ſelbſt. Der Genat, welcher ſich 
verpflichtet findet, auch bei dem gegenwärtigen Anlaffe die der freien Stadt 
Sranffurt glei allen ‚anderen Staaten ded Bundes im den Hundamentals 
geſeben des Bundes zugeſicherten Unabhängigkeit und Unverlegbarkeit zu 
wahren, ift fi bewußt, fein Berhalten, den in dem erwähnten Grlaffe bes 
ſprochenen Berfammlungen gegenüber, genau nad Vorſchrift der biefigen 
Geſehgebung Über Preffe und Vereine den von dem. Bunde defifalld er 
laſſenen Vorſchriften gefolgt int, fein Verhalten ſonach auch den Geſehen des 
Bundes entſprochen hal und dag, wenn jene Vorſchriften mangelhaft fein 
follten, was er weder unterſucht hat, noch behaupten will, er dafür nicht 
verantwortlich gemadt werden kann; er muß die Thatſache hervorheben, daß 
der Iber⸗Ausſchuß am 16. Dit, 1864 in Weimar, am 26. März 1865 
in Berlin und am 3, Sept. 1865 in Leipzig Sihungen abgehalten hat, 
welche damals und feitdem nicht beanftandet worden find; er verbirdet end» 
lich damit die Verficderung, daß er aud ferner, wie biäßer, die Regel für 
fein Verhalten nur in den Vorſchriften des Rechtes und ber Geſehe wird 
finden fünnen. Der Unterzeichnete erlaubt ſich Übrigend mit derjenigen 
Dfienpeit, zu welder der Senat gegen bie Eaiferlih königliche Regierung 
ſteis fig, verpflichtet fühlt, das Nachfolgende anzufügen. Der Senat kann 
fit der Wahrnehmung nit verſchliehen, dak im gefammten Deutfchland 
das Brdürfnig nad Veränderung in der politifhen Organifation fi mehr 
uud mehr fühlbar macht. Ueber die Form der Veränderung haben die Aus 
ſichen bis jegt eben ſo wenig ſich gellärt, als Über Die rechten und gerechten 
Mittel, um zum Ziele zu gelangen. Das Ringen mad; diefem Ziele findet 
feinen Ausdruck in Bereinen, Verſammlungen und in der Preffe. Alle leiden 
aber unter dem Mangel an Klatheit, welcher über der ganzen Ftage liegt 
und daher erwachſen die Verirrungen, welche zu Zeiten in allen jenen Ers 
ſcheinungen zu Tage treten, Solche Berirrungen werden aufhören, fobald 
es den Regierungen gelingt, die form für bie Veränderungen zu finden, 
deren Notwendigkeit allſeits anerkannt iſt. Inzwiſchen werden ſolche Bers 
irrungen dem Gefetze verfallen mülfen, fo weht fie mit demſelben im Wider, 
ſpruche ftehen. Ein gewaltſames Einſchreiten dürfte, mit Nüdfiht auf das 
anerkannte Bedürfnig, aus welchem die Bewegung berrorgegangen ift und 
weil ihm darum jebe Befriedigung fehlt, dauernd Ruhe zu verſchaffen nicht 
geeignet fein. Der Unterzeipnete ergreift mit Vergnügen tiefen Anlaß, ſeiner 
ausgezeichneten Hoch ochtung wiederholt Ausdrud zu geben, Fraukfurt a, M., 
den 30. Oktober 1865. gez. Dr. Gminner. 
— — 


Deutfchland, 

Münden, 3. Nov. Herr Ubg. Dr. M. Barth, der Vorftand des 
Gefeggebungd » Ausſchufſes der Kammer der Abgeordneten , iſt feit einigen 
Tagen unwohl und hat in dolge deſſen der Ausſchuß feine Berathungen 
auszeieht. 

Die beiden amtligen Aerzte, melde beauftragt waren, den Geſund⸗ 
Keitäguftand des Oberfiaatsanwalts Yany zu prüfen, haben fih nach län⸗ 
gerer Beobachtuug dahin auegeſprochen, daß derfelbe körperlich und geiftig 
gelund und in ber Lage fei, fein Amt anzutreten. Ebenſo bat Oberftaatss 
anwalt Lang felbft die Erklärung abgegeben, daß er nummehr wieder voll« 


an 


lemmen Gerteli Fi, md detſetbe Sa: uch eor einigen Tayen ſenar SU > 
in Neuburg angetreten. 

Dis Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ und S hulangelegen⸗ 
heiten hat von mehreren Fällen, in welchen den Melikten von Schullehrern 
ber Nachſitz auf dem einſchlã zigen Schuldienſte auf eine die verordnungsmäßigen 
Beftimmungen überjgreitende Zeitdauer geftattet wurde, Renntnik erlangt 
und ſah fih Hieven veranlaft, den f Regierungen, 8. d. I., Zolgendes zu 
eröffnen: Ja dem allerhöchſten Reſttipt vom 26. April 1810 wurde eine 
Nahfigfrit von I Monaten als das höchſte Maß des den Relikten eines 
Schullehrers zur Unterftügung zu geftattenden Nadfipes fejtgefegt. In dem 
Abſchiede für den Landrath der Oberpfalz und von Megendburg vom 11. 
April 1851, if ald Brundfag auszeſprochen, daß den Gdullehreräwittwer 
auch bei den dringendften Motiven der Nahfig nicht Über den Anfang des 
neuen Gäuljahres hinaus gewährt werden Lönne, Husnahmen von dieſen 
Normen konnen nur unter ganz ungewöhnlichen, befonderen Berfältniffen 
von dem #. Stantäminifterium. des Innern für Birdens und Schulangelegen« 
heiten bewilligt werben, da bie Befchränfang des Nachfiges ſowohl im Als 
gemeinen dur daB ntereffe der Schule geboten ift, als auch bie mit dem 
Nayfip verbundene Aufftelung von Schulverweſern überhaupt wie bereits 
in der Minifterialentfchliegung vom 31, März 1865 ausgeſprochen wurde, 
mözlihft vermieden werden muß. 

Nüngen, 4. Nov. Minifter Frhr. dv. d. Pfordten, der vorgeſtern 
ſich nad Starnberg begeben Hat, traf geſtern ſammt feiner Fauule von dort 
ein, mit welcher er fofort die für ihm hetgetichtete Wohnung im Minifterium 
des Aeußern bezog. Für die kommende Sommerjaifon wird die Familie des 
Herrn Minifters ihren Aufenthalt in Bermried nehmen, wo Ärbr. vd, 
Pfordten ſich ein beſcheidenes Yundgut um ben Preis von 24,000 fl. ge⸗ 
kauft. Bayerns Gefandter zu Paris, Frhr. v. Wendland, verweilt gegens 
wärtig noch in Bernried. (Augdb, Piytg.) 

Nürnberg, 2. Nov. Auf der Tagesordnung der heutigen Verſamm— 
lung des Hiefigen Vollsvereins ftand u. U. die Diskaſſion über den deut: 
fen Abgeordnetentag, welche bei fehr zahlreihem Beſuche im lebhafteſter 
Weife bis nad 11 Uhr Abends währte. Herr Grämer von Docs eröffs 
nete diefelbe in Form eine& politiſchen Berichts in welchem er hauptſaͤchlich 
das angegebene Thema behandelte, Wenn man bedenke, fogte Herr Grämer 
u. U, daß die preußiſchen Abgeordneten mit dem Wegbleiben vom legten 
Aögeordnetentag nichts Anderes ausgeſptochen hätten, als, wir maden unfere 
Sache jelbft ab, wir brauchen euch Güddeutfche nicht, fo wäre es ein Fehler, 
Die geduldig hinzunehmen; hier gebe es ohne Schändung der Ehre keinen 
Unknüpfungspuntt, Berürend feine anfänglie Stellung zum Rationals 
verein, äußert Redner, daß jener nicht von Anfang an ein Unglüd gewefen, 
da er damals die Uufgabe, das politifhe Leben wach zu erhalten, gelöft ; 
er ſei aber nicht dabei ſiehen geblieben, und die Gegenſäͤhe feien immer 
f&roffer hervorgetreten, bis fie ihren Gipfelpunkt bei Gelegenheit des legten 
Ubgeordnetentages erreicht Hätten. Da habe man Zeter geichrien, dag man 
ſich in Süddeutfhland zufammentgue, fprehe von Trias und Rheinbund, 
mährend doch die Ftantfurter Berfammlung felbit, auf welder Preußen und 
Defterreich fehlten, eine Trias dargeftellt Habe sc. Mam rede mir jet nicht 
von der deutſchen Einheit, fante der Redner; marſchiten die Preußen und 
Drfterreiger , fo verfriehen ih die Einheitsrufer, — keine Einheit ohne 
Fteiheit. Ueber die auf mid; von nationalvereinliher Seite gerichteten Ans 
geiffe verliere ich fein Wort; was meine Stelle zur bayerischen Fortſchritta⸗ 
partei anlangt, fo beſteht in den inneren Breipeitäfragen auch im Augen⸗ 
biide feine Meinungeverſchiedenheit zwiſchen ifr und mir. Was einen Schei⸗ 
dungepumft abgibt, iſt die Stellung zur deutſchen Frage. Denken Sie, ſchlot 
der Redner, mur das von mir, was fie aus meinen Leben entnehmen; ich 
babe noch eine andere Verpflichtung, als viele der andern, vielleigt mit 
größerem Wiſſen und Lebenserfahrung ausgeftatteten Männer; vom Volke 
ausgegangen, muß ich immer wieder zu ihm zurüdtehren, menn ich glaube, 
daß es der richtigen Führung ermangele, um ihm zugurufen: Du felbit 
mußt es werden, aus dir heraus muß dir das Heil erwachſen. Madden 
der Beifall, welcher der Mede folgte, wieder verftummt war, brachten 
Dr. Schmidt, Hitzl und Genoſſen folgenden Antrag ein: „Der Volksverein 
in Nürnberg erflärt: 1) Diejenigen Mitglieder des Abgeordnetentages in 
Frankfurt, welche gegen den Schluß der Debatte flimmten, durd den man 
den Abgeordneten Trabert und Defterlen, welche gemäß dem Auftrag des 
Bolkes die deutfche Frage behandeln wollten, das Wort zur Verteidigung 
gegen umgerechte Angriffe und Verdächtigungen abſchnitt, haben hierin ihre 
Pflicht ald Vertreter des deutſchen Volkes gethan und fid das fernere Ders 
trauen derſelben bewahrt; 2) diefe Erklärung gilt vor allen Dingen dem 1. 
Vorftande unjeres Vereins, €. Erämer, der in unferem Sinne gehandelt 
dat. Zugleich weifen wir mit lieſſtet Entrüſtung die Verdächtungen und 
Berläumbungen zurüd, deren Gegenſtand ı Crämer wegen feines Bei: 
trities zur deutſchen BVolfäpartei geworben iſt.“ Es eröffnete fih nun eine 
ſeht eingefende und zum heil iedenſchaftlich geführte Debatte, in welcher 
die HH. Abvofaten Frankenburger und Erhard, welche fi nicht zur deut⸗ 
Ien ‚Bolläpartei redinen , hauptfädlich dekhalb gegen den Antrag ſprachen, 
teil er einen noch nicht bereiften Beſchluß über bie deutſche Frage einfliehe. 
Bei fehr vorgerücter Zeit wurde dur Mehrheitäbeſchlug die Erledigung 
des Gegenſtandes auf die nächſte Sitzung vertagt. 

+ Bürzburg , 5. Nov. Geftern wurde der Kandidat der Medizin 
Albert Fiedler aus Kronad zum Doktor der Medizin promovitt. Derfelbe 
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werte betaurtſich ver mehreren or in eisen Piſtolenduell von einem 
Studirenden durch einen Schuß durd die Bruft fehr ſchwer vers 
wundet und durch bie forgfältigen Bemühungen des Hrn, Hoftaths Dr. 

‚ Linhart glücklicher Weife wieder hergeſtellt. 

Bien, 3. Nod. Hr. Sqchuſella ift von der Kandidatur als Vertre⸗ 
ter des 9. ſtädtiſchen Wahlbezirks für den niederöfterreichiigen Landtag zus 
rüdgetreten, da er fid; überzeugt habe, baf die von ihm vertretenen politi« 
ſchen Anſchauungen die öffentlige Meinung der ganzen hanptftädtifgen Des 
völferung gegen fi haben. 

Trieft, 4. Nov. (Ueberlandpoft.) Bombay, 13. Of. Dr. Levings 
ftone und der Sultan von Zangibar waren hier auf Beſuch. — Die Ruffen 
folen 6 Märfche von Borhara fliehen — Wlerandrien, 26. Of. Der 
dſterreichiſche Kontre-Admiral und mehrere Offiziere des hier liegenden dfter- 
reichiſchen Geſchwaders find Heute zum Beſuch der Arbeiten am Suezkanal 
abgegangen. — Die Jafurgenten in Ober: Ezypten und Kordovan wurden 
don den Truppen des Bizelönigs geihlagen. 

Berlin, 4. Rov. Die ruſſiſche Polizei beginnt bereits im Herzen des 
preußiihen Staates ihre Funktionen jo gemärhlid auszuüben, ald ob preus 
Biige Behörden für ſie gar nicht vorhanden wären, In Magdeburg murde 
dieſer Tage ein preußiſcher Freiherr v. d. R. B,, welcher den Grafen Berg 
zu Warſchau in nicht ſehr vornehmer Weiſe beihmindelt Hatte, von ruſſiſchen 
Agenten aufgehoben und ohne Weiteres nah Warſchau trendportirt. Die 
preugifche Regierung hat keine Einſprache erhoben, was allerdings ihrem 
eigenen Berfahren im Auslande (vergleige den Fall in Rotterdam) ents 
frriht; indeſſen hat doch Rußland auf diefem Gebiete bis jeht beffere Ers 
folge aufzumeiien als Preußen, dem die holl ãadiſche Regierung noch jängit 
eine pafjende Belehrung Über das internationale Recht zu Teil werden ließ. 

Karlsruhe, 3. Rov. Der new ernannte Vorſtand des Oberfhuls 
raths, Landestowmmifjär v. Seifried, hat heute biefen Dienft Abernommen, 
Wahrſcheinlich wird auch die Beſehung der Stelle eines Necptöreferenten in 
biejem Kollegium noch nöthig werden, 

Hanau, 4. Nov. Der Kurfürft ift Heute Mittag mit Familie nah 
Kaffel zurüctzereift. Dod weiß man das im frankfurt ſicher beffer als 
wie bier, die wir es eben nur zufällig erfahren haben, Wir müffen übs 
zigend beifügen, daß der Kurfürft nod vor der Wbreife, heute Morgen um 
AU Uhr, eine aus dem Oberbürgermeijter und zwei Stadträthen beſtehen de 
Deputation empfangen hat, weiche im Betreff des Bebras Hanauer Bahn 
baues und der Fortfegung der Bahn nah Offenbach mit Ueberbrüdung 
des Mains bei Steinpeim Dorftellung zu machen hatte, und wie wir hören, 
freundisift empfangen wurde, fo daß man nan vielleicht doch Heffcung auf 
baldige Gemiprung haben kann. (Fr. Ir.) 

Brantfart, 4. Nor. Das „Wochenblatt des Nationalvereins* 
freibt: „Unter den fonftigen Anordnungen, welche der neue Ausſchuß In 
feinen beiden erften am 29. und 30, abgehaltenen Sitzungen getroffen, ers 
fwähnen wir den Beihluß, am die Kaffe des deutſchen Rechtsſchatzvereins 
in London, über deffen Leiftungen die erfreulihften Nachwelſe vorlagen, einen 
Beitrag von 500 fl. za zahlen, 

Defterreichifche Monarchie. 

Veſth, 29. Okt. Die Berurtheuung der Rädelsführer in dem gegen 
ben Baumerfter Ybl gerichteten Tiſchlerkradall iſt bereits erfolgt, Der 
Haupträdeläführer, ein gewiſſer Kaiſer, wurde, bie Unterfuhungshaft nicht 
eingerechnet, zu zweimonatligem Arreſt, die übrigen zu zwei bis dierwoöͤcheni ⸗ 
lichem Arreſt, Kaiſers Bater aber, bei dem ſich die Betreffenden zu verfams 
meln pflegten, zum Erlage von 50 fl. an den Armeniond verurtheilt. Im 
Ganzen waren 20 Perfonen, welche ji an dem Krawalle betheiligt Hatten, 
arretirt worden, * 

Hermannſtadt, 2. Nov. Die von der ſächſiſchen Nationsuniverſität 

- niebergelepte Kommilfion hat das Gutachten über die Stellung der Unis 
serfität anläplih des nah Klauſenburg einberufenen Landtags in Form 
einer an den Kaiſer beantragten Repräfentation erftattet, Das heute in 
Sffentlicher Sitzung aufgelegte Altenftät gibt den Bedenken gegen biejen 
Laudiag Ausdruck, erklärt ſchließlich die Bereitwilligkeit zur Eingehung in 
Die. Beratung der Uniondfrage und nennt dazu die Vorausfegungen und 
Bedingungen, darunter in erfter Linie die Erhaltung der Einheit und Macht⸗ 
Stellung des Kaiſerreichs. Die Verhandlungen hierüber finden am 6. de. 


Rs, ftatt. 
Schweiz, 

Bern, 30. Nov. Der Nationalrath vermarf heute faſt eiuſſimmig 
den Untrag des Hrn Vautier auf direfie Bundesrathewahl, ebenfo zwei 
Anträge des Hrn. Girard auf Beſchränkung der Bundesrathäfompeteng, — 
Der Ständerath nahm Art, 48 und 59 (Schuß des geiftipen Eigenthums) 
unverãndert an, und bewilligte alddann in ber Juragemäffer « Korrektionde 
frage weitere Friſt auf ein Jar. 

Italien. 

Flotenz, 3. Nov. Briefe aus Rom dementiren die Machricht vom 
Berhandlungen mit Florenz. Die Nachricht der Abfendung eines offigiöfen 
Repräfentanten nach Florenz entbeßrt jeder Begründung, 

m Franfreich. ® 

Paris, 3. Nov. Marſchall Mac Mahon fordert Vetſtätkungen und 
wird ſie fofort- erhalten, da man in- Regierungslreifen den neuen ufſtand 
mit ernftem Geſichte anficht. 


Königreich der Niederlande, 

Rotterdam. Der von preußiigen Polzeibeamten ohne vorberige Eins 
willigung der niederländifhen Regierung, ja ohne ihr Vorwiſſen dahier 
verpaftete Mann mußte, auf wefehl des holländiſchen ZJuftızminiflens, 
wieder in Freiheit gefegt und das mit Beſchlag belegte Gelb ihm wieder 
erſtattet werden. In der Angelegenheit ſchwebi jept ein Depeſchenwechſel 
zwiſchen Gravenhage und Berun. 

Amerika. 


Mexilo. Der Kaiſer Hat eine Ptotlamation des Jahalts erlaffen: 
Nachdem die Republit in Folge des Rationalwillens aufgehört Hat und die 
Präfidentigaft von Juarez, der Überbieg fi aus dem Lande entfernt, abs 
gelaufen ift, wird jeder organifirte Wiverftand als befeitigt erlläri. Dem ⸗ 
zufolge find diefenigen, melde inäfänftige mit den Waffen in der Hand 
ergriffen werden, vor Militärgerichte zu ftellen und binnen 24 Stunden 
binzurigten. 





Neueſte Nachrichten. 

Augsburg, 5. Nov. Bon Dra, Lıewienant Frey erhalten wir fos 
eben, 8 Uhr Wbends, ein heute Nachmittags um 3 Uzr 35 Minuten aufs 
gegebened Telegramm aus Albacete (Haupiſtadt der gleihaamigen Provinz 
von Murcia), welches und die traurige Oewißheilt bringt, dag Dr. Brofeffor 
Hoffmann aus Nürnberg umd defjin Gattin gegen Ende Uuguſt in jener 
Stadt an der Choleta geitorben find. (Augsb. Abdztg.) 

Blorenz, 5. Nov. Ja einer Unfprage an feine Wihler erklärte 
der Finanzninifter Sella, dag die Einführung neuer Steuern , darunier 
einer Mahijteuer, nothwendig fei. Sodann gab er eine geſchichtliche Dar» 
ftellung der Verhandlungen mit Mom über Die Befeyang Der eriedigten 
Bistümer und ſagte: „Wenn wir die Borfhläge Roms angenommen 
Hätten, fo würden wir das Nationalgefüjl verlegt und eine zweifelhafte 
Lage geſchaffen Haben. Wir werden die Septemberfonvention im lopaler 
Weiſe ausfüpren. Die weltlige Gewalt muß ipre Probe ohne Gewaltthaten 
von unferer Seite beſtehen. Die venetianiſche Frage iſt eine Finanzfrage, 
Haben wir einen unerjhütterligen Blauen an die finanzielle Zukunft 
Staliend, und wir werden in nicht jerner Zeit unfern Einzug in Benebig 
halten,* (Beijall,) 





Bermifchte Nachrichten, 

© Aldyaffenbu.g, 6: Nov. Der am geſtetgen Nachmittage abgehäl · 
tenen Hauptprobe der freiwilligen Feuerwehr zu Lohr wohnten in Folge ers 
gangener Einladung Mitglieder der hiefigen und Würzburger Feuerwehr bei, 
Bei derſelben konnie ſich über die Größe der Mitgliederzahl (30 Mann), 
bie bei gleier Belleidung und Kopfbededung (Meffiugheime) einen ganz 
ſtattlichen Aablick gewährte, dann über bie Reſchdaltigkeit der Löſchrequiſiten 
und die bei dem kurzen Beſtehen des Jaſtitats bereits erlangte Fertigkeit 
der Maunſchaft nur ein günfliges Uripeil bitten. Mag der Probe fand 
eine recht gemütliche Unterhaltung in dem Waigand'ſchen Saale ftatt, an 
welger Dürgerfgaft uad Stadtverwaltung von Lohr den regiten Maurpeit 
nahmen, (ine Anſprache des Herrn Borftandes der letzteren, weiche in 
ſchlichten, aber fistlih aus dem Herzen gelprogenen Worten, dem neuen 
SIaftitute feine vollite Anerkennung ausſprach, und zu deffen Unterſtühung 
in jeder Weiſe aufforderte, machte nigt mur auf die Mitglieder deſſeiden, 
fondern auch auf die geladenen Säfte einen fehr wohlthuenden Erndruck 
Denn von hier ih mur 16 Maun beipeiligten, fo mag eineätheild Die uns 
günftige Witterung, meiftentgeils aber.der Umftand Brranlaffüung fem, daß 
ber größte Theil der Mannſchaft nicht uniformiet I, und ſich als Kopf ⸗ 
bedeckung immer noch des ebenjo unkleitfamen, ald junzwedmägigen Fitz ⸗ 
hutes erfreut, mit melden beffen Träzer eher allem Anderen, ald einem 
Geuerwehrmann ähnlich fehen. . 


(Zheaternotiz.) Die Leitungen des hieſigen Tpeaterperjonales 
verdienen — jo weit wir jie bis jetzt kennen gelernt haben, — Wnerkens 
nung undijt der Wunſch, daß das Publikum dem Unternehmen gegenüber ein rege 
Teilnahme zeigen mögte, in Erfüllung gegangen, Herr v. Hepling hat Alles, 
was für hiefige Verpältniffe nur immer mözlih, für Erwerbung guter Kräfte 
und verjieht es, bie zu Gebote jtehenden Mittel mit großer Umfigt zu 
verwerlhen. Einen Beweis hiervon gab der geitern vor einem -Äußerjt zahl ⸗ 
reihen Publitum vorgefügrte Bötge'ige Fauſt. Wenn wir auch mit mans 
er Auffaſſung nicht einverftonden waren, jo war doch der Totaleindrudt, den Die 
Berjtelung made, ein günftiger. Diez konnte aber größtentheils auf Rehnung 
des Hen. v. d. Berghe, der die Rolle des „Meppifto* vollkommen beherrichte 
und feinen ſchwierigen Bart bis zum Ende Eonfequent durdführte, Hr. Märs 
tend, welder die Dolle des „iFauft* im Veſihe hatte, iſt ein mit reichen 
Mitteln ansgeftalteter Scaufpieler und hat nur den Fehler, daß 
er in Ecenen des überwallenden Befügls oft unverfländli wird. Bemüßt er 
ib, dieſen Fehler abzulegen, jo wird er bei jeinem Fleiße ſich bald in der 
Gunſt des Publitums fejigefegt Haben. Fräul. Sommer ald „Gretäen“ 
gefiel, beſonders in dem ſchwierigen Gcenen, in denen ihre Rolle in's Trar 
gifhe Überging. Wären denn bie Zwiſchenalten nicht abzufürzen. Dies 
felben waren soft von allzulanger Dauer und erregen, namentiich in den 
oberen Regionen, viel Unmutb, I 





Redakteur: Gafan Meffert, 





RER Urs — 


“u Betfanntmahbung. 
(Konkurs der Bödermeifler Iofeph und una Straub helente won Lohr.) 
ar, bie vworgemantten jemte in durch biefgeristiichen Beihing vom 
28. Iuli {, 96. der Univerfaltonturs vehteträftig erlammt. 6 werden baber bie 


a ga derun d bei dotigen Nachweiſ f 
ar Anmeldung der for) nen und berem geböriarn ung an 
Mittwoch den 29, November I. 8. 
1. Zur Borbrinaumg der Eınreden geaen die angemeideten Forderungen auf 
UL 30 89 Miittwoch den 27. Deyember 1868, 
. Bur 


werband.ung und awar fir die Mepit auf 
daun für bie Duplit anf 





£ Mittwod; den 24, Januar 1866, 


Mittwoch den 14. Februar 1866, 
iebeamal Yıfly 9 Upr, - 
im biearrichtlihen Gelsältssimmer Mr. 39 amberaumt, won fämmtlihe befamnte 
und mmbefannte Gläubiger ber Gemeinihulbner unter Unbrobung bee Resisnahtheilee 
vorgelaben werben, daß wer am ober bis zum erflen Goifistage weder milnblich zu 
Prototsll nad durch Cinreihung eines fhrhlihen Neceſſes feine Borderung liquibirt, 
ben Uusjhluß von ber gegenwärtigen Konkuremafle, jo mie mer weder mit eine 
miänbligen no& fhriftlichen Erlärnng am oder bis gu ben Übrigen Ediltetagen ein- 
—— Aueſqluß mit ben an felgen vorzunehmenben Haublungen zu gewär- 
en 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Cotietege Infimmtions-Manda- 
tare um fo gewifler babier zu beficlen, ale außerdem bie am fir zu erlaffemben 
vrafägungen am Gerictabretie angebeftet and file richtig imfinuirt eradtet wer · 
würben. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den Brmeinfhulbnern 
im Händen haben oder zur Mafje jhulben, aufgefordert, ſelches bei Bermeibtung voller 
Erfagleiftung besiehumgemeife notmaliger Zahlung muter Borbehalt ihrer M um 
za Geriote hauden abınliefern reip. einzubezablen. 
Em erfien Griftetage if auch Über den Unfang, bie Behandlung mub Ber- 
wertbung ber Biofie, fo mie fiber bie ermwaige Aorfieliung einea Ruratore Belalnf iu 
faflen umb werben dabei Diejenigen, bie fih barhder weder am Termine, mod bie 
dahin eriären, ber Mehrheit der bie Erfiärung Abgebenben beigezählt werben. 
Endli wird beigefügt, daß das Mobiliarweımögen im Smangemege verkauft 
umb ber davon Übrige Erlös won 176 A. 47 fr. durch eime berens anbängige Inter- 
wention in Bnfprırh genommen, bas @runbvermögen aber, melden in ermem Haufe 
t am 10. Juni I. Io. mu 3600 Al. beficht, wit Sypeibelen aud Dispefltions- 
Gränkungen für ben Betrag von mehr als 6OCO fl. drlaflet if. 
Lohr ben 24, Ol ober 1865. 
Röniglides Bezirlegeridt, 
Gieitamann. 
Röber. 


Befanntmadbung. 


vn. 
Bögel, af. 


Holzverfteigerung im Speffart. 

Y. Deontag den 20. November I. e., 

Bormitiage 10 Udr anfangerb, 

werben im Gabanfe zum Engel in Bilsbromn verfleigert vom Meviere Bilhbrumn, 
aus ben Abıbeilungen Meteratn, Mooellınge und an wiäligen Ergebniffen : 
23 Eiben-Arienitte zu Rommerzpal, Nuth und Bauhelz, 

1 Busen Nbidnitt —— 
114 Mafıer 3° Eien Müflelvotg, 

9°. Bauen-Exeitbeig 
25 2 »  Suoribola 


Die Weberficht über die 


He. 
2044a⸗ 


Zur Aufklärung. 

















verlooſten bayer. 


M. Wolfsthal in der Zeitung am|mai bei dem im dieſen Brätterm ermäbnten 
Wiewed Abend veroffeutlicht 4044 fönigl. bayer. Staats⸗ Eiſenbahu · 


Agenten. — 


eınmat 10,000 fl, nub derab bie 8 fl., bei 
404532 Cine feit Tängeren Jahren am 
Rheine beflebenbe Habril monifirender Meine 
fact —— melde id tm Beireff ber 
Solidität genügen amemeihen önnen, 
Fronfo. Ofierten unter Ebifire A. B on 
die Le Nonz’sche Hofbuchhandlung 
in Mainz su rimten. 


Ein gefittetes Mädchen 


von 25 Jahren, guter Mamilie und in allen 
dueliden Mrberten erkabsen, wänfdt in 
irgenb einem foliben Haufe als Haue häl · 
tertu ober zur Unterflügung ber Hauefrau 
einzutreten ; basfelbe Kat fdon äbnlide 
Stellen befleibet, ift and geeignet, fh mir[ton Muemwärtigen 
Erpiehung der Rinder zu befoffem, dieſen prlegt, zu erzielen, fondern nar burd 

den erfien Giementarumterricht zu ertbeilen 8 Goldner 
und refeftirt mehr auf humane Bebandiung Nebenfleingaffe. in Aſchaffenburg. 

«ie anf Salair, Unfrogen sub L. N. br- Im Mn» und Bertanf von Ctantspa- 
förbert bie Grpebition d. Bl. 33053 pieren halte ih mid toie vor pum Tages. 


Eine Lehrlingsftellef: FFerr apfedten 





viel eber wenig genommen werben. 
aus ohne Zweidentigfeiten wirhit 
der Diefes Jahres gewinnen kann. 

er die Art der Ziehung kennt ober mitt 


durch mid za gewärtigen, 


durch „Greßhandlunge haus“, „Btaate- 


für einem gefitieten mu ben ubrhigen 40465) Gin ſonde Köchin, welche fitjteflen Lagen, werben im Gaujen oder 
Bortenutmiflen verfehenen jungen Mannjau den übrigen häusiigen Arbeiten mmter Fıheilt abgegeben. Zu erfragem bei 


anf einem Gomptoir offen. Mäbrren im brrfucht, fan negen zuuen Lohn ſogleich ein 
Srorbition b_@i. 4012c5lürben. bo? Saat Die Ervebirion 









dem k. k. dfterr. 250.000 fl. und beratlins Tpeiinahıne zu empietlen. Sie enthält 

eis 140 M. Bon Grfierem gebe ıh barlaegen 14,000 Bänke, 

Srld im Miethe für 1 fl. 12 fr., ot|&aratog tim Preife von 40 kr., (fo wie au 

Benfdemielben ber dritte Nachtrag befonders zu 

vedteren bas Stüct für 3 fl. woilie manla fr.), enthalten bie näheren Bebimgumgen.[10-142 Yin beybarıs ummöblırtee 
e 


genannte 2300 fl. Ihon am 1. Deyemeleinen Leleriskei ber neneften und beiten 
Ber aljo cınen BSerſuch darin mat, obliihen Aoonnement von 1 fl. 45 fr. 
Sahlen Ing fe gebulige Bäche, {m | an Resnneinine 5 830 1 beräg und * 
Bern eine eigenpändige viatige Behanblungl.inen Reieirtel non muflfalifchen Seite] ner rn ve adetente herwularten ver · 
Dabet fude ih nicht dat Bertranen|von 45 fr. 


Bank. und Üiefel-@eihäft“ ze, wie piegjwerden durg eimen Boten den biefigen 
febr häufig zm geipehen| Thrilmefmern ins Haus gebracht, Dagegen 


b. — 
Dend ber WM. Kuntiambiigen Dindeser, 


52 Rlalter Duchen · P 
m " fol, 
4. « Möanpbeiz 
Am „ Rionbol 
0.  Eipeurfmorgbeig, 
34 ” " Mlbel, 
17 . „ Wbllandhels, 
4m „ Mogbol, 
4 Gtid " „mmnipaltige Klöge. 
18. Dienftag den 21. November L. 6, 


Bermittage- 9 Uhr beginnend, 
kam Gafaufe zu Roprbrunn — 
a. vom Meviere Nohrbruum, 
(aus dem Abtkeilumgen Waibramm, Ramıpel umb am zmiäll 
551 Tichen · Adſchante zu Rommerzial, Nug "4 
2 Bngyensabigmite zu Nutz bon 
Hr Rlafter 3° Eisentmäff Ibolz, 


Ergebniffen : 
und Bauholz, 


" Busen · Sceu heln 
u) „ Su 
Fl „ ” ie, get 

” - bftandhols, 
U „ m Rlothet; 
WB „ Cigen-Kuer 
Vo. “  Mflbol, 
Mn “.. Weßampbolj. 


», Bom Nevi fenbach, 
aus verſchie denen Mbıbeiungen: euilee Sem 


10 Alafıer 8° Cihenmäfleibeiz. 
> “ Buden-Bseubelg, 
10 „ w  Ruerzboly, 
DD u ”-  Vrigelpolg, 
5. -  ufdol 
I Gigen-Kuonpol, 
2 „ "  Aflbel, 

7 Richholz. 


Stabtprogelten am 2. Movember 1865. 
RKöumiglinee Borfamt. 
Gpäfer. 


Ausſchreiben. 
Im der Berlaffenfhaft der Maria Anna Wolf, ledig von Trenufurt, ver · 
jeigert ber Umtergeihnete am 
— * Samftag den 11. Rovember I. 8., 

Wadmertoge 1 Upr, 

im WBohnhaufe He.-Rr. 39 zu Trennfurt diefes Wohnhaus mit Umgriff Plan-Rr. 78, 
179*, 80, fodann wiridiebrme Dansgerkihichaften , eine Geis, 6 Hilhner, jo wie bie 
Borräthe von Fındı, Stroh, Futter, Holz und Streu gegen Baarzablung, wozn Lieb · 
daber etegeladen werben, 
Rimgenberg ben 4. Movember 1865. 





4043 


Link, f. Notar. 


4047 We dem Meginme bes Ziimiero Um &fribent mwud gerne von 
Kar taube fi mir, meine demtfche, Frans Advetar Dilg. 
briefe wird von dem Banthanfe]3904c4 Der hötfe Grwinn, welcher dieß-lzöfifche und englifche 4088 fl. — Fine Arpıs, bayem 


Obligation wird wegen Geföbebarf zu 1008 
jabgearben,. Näheres bei ber Grvebkkten, 
(arasad) Kine braumbare Dezimn] je 
son A gentmer Tragkraft mırd billig en 
ararben 0? faat die Erprbition d. BL 
volftäind: 

Der volfl u a0) Km nofne: wid getucht 
Gentil, Konditor. 
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zimer mit Alfoven if am vermietrben, 


für Öremeindever- 


waltungen! 
In der A. Wallande'iden Bug 


Außer ber Leihbitlietbet hate ih 


beiletrifiifchen Werfe tm vierieljähr- 


er einen efeyietel won belletriftis 


eätbig zu haben: 

u <a (Einnahnte und 
Ausgal 

— Einnahune · und 
Ausgabe) 

Kafjebuchpapier, 


‚sinfenpapier. i 
E. Srebs [in und Auslaufiournal. 


ifter, 
germögene: a. Leumundszenguifie, 
BVerzeichniffe der zur An e 
brachten Felbdiebftähle und | 
frevel. 


ſchriften im vierteljäßrigen Abonnement 
Die betreffenden Journale ober Büher 


haben auswärtige Abonnenten bad orte 
felbf zu tragen. 


Alsalfenburg. 


Hörfteiner Wein 


mehrere Srüt 1862er umb Eder von ben 
ge: 


Heinrich Stadtmüller, 
fermerer in Hörfein, 
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Deutfchland. 
Münden, 5. Nov. Ueber ben Drfterreihd, den neuen 
mittelftantlihen Antrag am Bund durch eine gemeinſchaftlich wmotivirte (rs 
Mlärung der beiden deutſchen Großmädte abzulehnen, ſcheint man fi noch 
nicht verfländigt zu haben, und mag man mohl in Berlin mit der von 
Wien vorgeflagenen Motivtrung nicht eimverftanden geivefen fein. Hieraus 
erklärt fih, daß Defterreih und Preußen in der geftrigen Bundestagäfigung 
nur den Vorſchlag machten: erfi in 14 Tagen darüber Beſchluß zu faffen, 
ob der Antrag am einen Ausſchuß vermwiefen, oder ob, wie die antragftellen, 
den Regierungen wünfden, ohne vorgängige Berweifung an einen Ausſchuß 
im einer der folgenden Gigungen über den Antrag felbft abgeftimmt werben 
fol. Da bie Bundeverfammlung in ihrer gejtrigen Sizung dem Vorſchlag 
beiftimmte, fo hat man in Wien wieder einige Wochen Zeit, darüber nach⸗ 
| enge wie man ſich auch in dieſer frage wieber dem Verlangen Preußens 
gen wolle, denm daß dieß feließfih immer das Refultat der Verbands 
Lungen zwiſchen dem preußifchen und öfterreichifchen Kabinet iſt, wird draußen 
im Reich nicht leicht Jemand noch beftreiten wollen. Der Wortlaut des 
fraglichen Antrags der Regierungen von Bayern, Sachſen und Heffen wird 
bereits heute in der „Bayer, tg.“ veröffentlicht. — Die franzöſiſche Ne 
gierung hat unterm 22, Juni 1. Is. eine Verordnung erlaffen, welde den 
Bollzug der pwiſchen Bayern und Frankreich abgeſchloffenen Literarfonvention 
zu fihern beftimmt ift. Da biefe Verordnung fowohl für den gefammten 
bayeriſchen Buch⸗ und Kunftgandel, als für die inländiſchen Urheber von 
Werten der Literatur und Kunſt von Intereſſe ift, fo wird der Wortlaut 
derfelben von unferm Kultuöminifterium bekannt gegeben, umd erhielten die 
fämmilipen k. Kreisregierungen den Auftrag, die Betheiligten im geeigneten 
Weg auf dieſe Verordnung der framſiſchen Regierung aufmertſam zu 


Münden, 6. Nov. Ge. Maj. der König Haben in Anwendung der 
Bejtimmungen im Anhange I. zum Religions» Editt die Abhaltung der 
ordentlichen General · Synoden für die Konfijtorialbezirke dieſſeits des Meines 
im einer ungefrennten Berfammlung und zwar am Site des proteftantifchen 
Konfftoriums Bayreuth allerhochſt zu genehmigen umd als Termin der feiere 
lien Eröffnung dieſer Berfammlung den 15, November ds. I8. feftzus 
fehen gerubt. (Bayer. tg.) 

ünden, 6. Nov. Wie man vernimmt, Kat auch der f. Staatds 
minifter Ärhr. v. d. Pfordten eine telegraphifche Depeſche in Betreff des 
Profefjors Hoffmann , und zwar von dem bayeriſchen Generaltonfulate in 
Madrid, erhalten. Darnach ift die Frau Hoffmann am 27., Profeffor 
Hoffmann am 30, Auguft, beide zu Albacẽte am der Cholera geſtorben. 
Ihre Papiere und MWerthfachen find in Verwahrung. 

Hohenihwangau, 5. Nov. Se, Maj. der König, begleitet von dem 
t. dlũgeladjuianten Hru. Fürſten Paul v. Thurn und Taxis, haben fürze 
lich mebft einem Ausflug nah Tyrol und Vorarlberg von da aus einen 
kurzen Abſtecher nad dem Vierwaldtſtädter See gemacht und find am 2, 
November im beften Wohlſein und fehr gefräftigt in Hohenſchwangau eins 
getroffen. (Bayer. Ztg.) 

Nürnberg, 6. Nov. Wie Hr. Lieutenant Frey aus Albacete 5. Nov, 
erner berichtet, wird er fi nad) Madrid zurüdbegeben, um dort für die 
in der Hoffmann'ſchen Angelegenheit gegenüber den Familienangehörigen der 
Berunglädten ftattgehabte Pflichtverſaumniß rg 1 verlangen. Ju 
einem Schreiben an die „WUlg. Big." aus Mabrid, 1. Rov., berichtet Grey 
Über die in diefer Sache bis dahin vom ihm gelfanen Schritte: Frey begann 
feine Nagforfhungen fon in Marfeille, indem er nehört Hatte, daß vor 
2 did 3 Monaten bei dem nahen Mognac ſich ein Eifenbahnunfail ereignet, 
und die Hoffmann's fi möglicerweife nach Marfeille eingeſchifft. Im 
Madrid angelangt, that er fofort alle irgend erforderlichen Gänge und fragte 
telegraphiſch in &, Jldefonfo wegen einer Audienz bei der Königin an. In 
©. Adefonſo herrſchie Cholerafurcht, und Frey ward eingeladen, eine ſchrift⸗ 
ige Eingabe zu machen, was gefhah. „Andern Tags aber — [reißt 
er — ging id) im Uniform direft zu ODonnell. Diefer ließ den Minifter 
ded Junern, Don Alonſo Martinez, kommen, der Alles zu tun verſprach. 
34 erflärte ihm, Madrid nicht verlaffen zu wollen, ohne Alles und Alles 
aufgeboten zu haben. Er fepte alabald den Telegraphen in Bewegung; 
id erkundigte mi ftändlih um das Nefultat. Bereits if ermittelt, daß 
Hofmann und Frau in Mlicante waren und nad Novelda auf dem Mege 
md Murcia Billete genommen Haben, Um 4 Upr Nachmittags erfhien 
id wieder vor Hrn, Martinez und bat: die Gouverneure von Wlicante und 
Murcia telegraphiſch zur Erholung von Berichten auf ihrer ganzen Linie 
aufzuforbern. Die geſchah augenbliciich, und Heute (1. Nov.) Nagmittags 


ne 





8. November 1865. 


Depeſche Freh s, im 
welchet das der Diligenee bei Novelda zugeftoßene Unglüd erwähnt war, 
iſt ans Madrid 1. Nov,, Nachmittags 1 Uhr datirt.) Zu meiner Reife 
nad Alicante und Murcia erbat ih mir einen Mann ans der Guardia 
Civil, der mir verſprochen wurde.” Frey verfügte ſich auch im die preußlſche 
GSeſandtſchaft und rügmt die Aufnahme von Gelten des zur Zeit die Ber 
ſandtſchaft vertretenden Legationsſekretärs Hrn. v. Pfuel, der in diefer Sache 
Ales zu thun verſprach, was in feinen Kräften ſtehe, auch bereits aus 
eigenem Antrieb an die preußifgen Konſuln in Valencia und Wlicante ges 
förieben Hatte, Noch wollte Frey dem päpftliden Nuntius feine Aufwar⸗ 
tung machen, dann Abends oder am 2. de. Früh nad Mlicante abreifen, 
Leider Hatte er in der Nadıt vom 29, auf den 30. Dit, ein mehrſtündiges 
Unmohlfein zu beftegen, befand fi; aber wieder vollfommen wohl und guter 
Muthes. Die Cholera graffirte in Madrid noch fehr kösartig. 

+ Würzburg, 6. Nov. Bon unferem Gtadtmagifirate ift num bie 
Stelle eines rechtetundigen Bürgermeifterd mit einem‘ Jahreögehalte von 
2200 fl. beziehungswelfe bei Wiederwahl von 2400 fl. zur Bewerbung 
außgefärieben. Da die Stelle eines zweiten VBürgermeifterd eingezogen 
und eine vierte Rechtsrathsſtelle dafür errichtet wurde, fo fält fortam 
die feitherige Bezeichnung „eriter oder Oberbürgermeifter* hinweg und 
bleibt die einfache Deyeihnung „Bürgermeifter*, 

Trieft, 30. Oft. Dem offiziellen Bulletin zufolge, find Bier vom 
27. auf den 28, in der Stadt 7 Eholerafälle vorgefommen,‘ werunter 3 mit 
todilichem Ausgang; unter dem Milltär aber wieder die unverältnigmäßig 
hohe Zahl von 34 neuen Erkranfungen und 13 Tedesfällen. Geftern 
zeigte ſich einige Abnahme, indem in der Stadt zwei neue Kranfpeitd und 
2 Todesfälle vorfamen, unter der Garnifon 15 Erkrankungen und 5 

deafälle. 

EL 1. Nov. Die früheren Andeutungen über die Beſehung des 
Statthalterpoftens werden ſich wahrſcheinlich vollitändig erfüllen. Die 
Ernennung des biöherigen Oberſtlandmatſchalls Grafen v. Rothkirch, dem 
man am 20. Oft. die Fenſter einwarf, weil er — wie die Tſchechen bes 
haupten — durch die Nichtbeleuchtung feines Palaftes gegen dad Geps 
tembermanifeft demonftrirte, wird als ganz ſicher angefehen, und man er» 
wartet daB bezũgliche kaiſerliche Handſchreiben jeden Tag. 

Berlin, 4. Nov. Die biefigen offizidfen Zeitungen Hatten in einer 
Korrefpondenz aus Kiel die Nachticht zebradt, daß der Statthalter v. 
Gablenz dem Erbpringen von Auguftenburg „Ausiweifung. reip. Verhaftung“ 
in Ausfict geftellt Hase, „fobald fein Aufenthalt in Holftein zu auguftens 
burgiſchen Demonftrationen Beranlafjung geben ſollte.“ Die „Kieler Itg.“ 
vom 3. d. bezeichnet diefe Nachricht als unrichtig, und bieß wird in Bezug 
auf die Yaffung jener Korreſpondenz aud begründet fein. Aber nichts- 
deftoweniger liegt die Sache fo, daß dem Erbpringen, wie wir von fehr 
unterricteter Gelte erfahren, allerdings Eröffnungen Geitend des Gtatte 
halters v. Gablenz gemacht worden find, welde ihn verantmortlih machen 
für die Huldigungen, die er in Holftein als Landesherr entgegennehmen 
folte, Daß neben der Verhaftung aud eine Ausweifung aus Holfleim 
im Ausſicht genommen fei, ſcheint nicht wahrſcheinlich. 

„Macht geht vor Recht!“ rufen bie Schüler des Hrn. v. Bismarck 
— auch diejenigen, welche fi no immer in den Mantel des Liberalismus 
hüllen möchten — und fie gebärden fi dabei, ala ob außer dem Ber« 
Tiner Hof feine Matt mehr im der Welt zu finden fei, unbefänmert darum, 
dag ihr Meifter eben im Frankreich antihambrirt. „Macht geht vor Recht!“ 
rufen indeß auch die Ruffen. Aus Beranlaffung der mach Frankfurt ges 
fendeten Drohnoten bemerkt das ruſſiſche Blatt „Die Stimme* Folgendes: 
„Rußland darf Preußen keine maßlofen Veſtrebungen erlauben. Preußen und 
faft ebenfo auch Defterreih beſtehen durd die Gnade Rußlands. Preußen 
tann auf den Schuß Rußiands auch für die Zukunft hoffen, wenn es fein 
ruhiger fliller, ergebener Bundeögenoffe bleibt, der nichts Ueberfläffiges for⸗ 
dert und das Bündnig mit und nicht durch allerlei Prätenfionen fompro« 
mittirt, die feinen Kräften nicht angemefjen und für und gang nußlos und 
jogar jchadlich find." Man wird fih in Preußen wohl das Anfepen geben, 
als lade man über die Prätenfionen Rußlands. Die Art aber, wie man 
die preußifcen „Untertfanen* von den Rufſen behandeln läßt, beiveift, dag 
die Ruffen aud dem Großftaat Preußen gegenüber geltend maden: „denn 
ich bin groß und Du bift Fein!“ 

Poſen, 1. Nov. Ber „Dftfee-Zeitung“ färeibt man: Die Pra⸗ 
liminarien zu der Biefigen Erzbiſchofswahl find jeht jo weit gediehen, daß 
binnen Kurzem der im Gueſen zu vollziehende Wahlaft bevorſteht. Dem 
beiden Kapiteln ift, wie id) erfahre, Geitend der Krone im Einverfländnig 











mit dem päpftlichen Stuhl die Wahl des päpftligen Nuntius ın Bräfjel, 
Miar ge proponirt worben, und es Gaben zwiſchen ihnen durch 
D ug auf Diefelbe wiederholte Veſprechungen ſtaitgefunden. 
Zum chen miſſaͤr iſt der Oberpräfident Horn ernannt morden. 
Derfelbereieb in Wifiikenz des Regierungss und Oberpräftbialratgs v. Lebbin 
und.eined Negtälundigen dem Wahlaft beiwohnen. J 
„ Dredben, 1. Nov. Mus der Nede mit welcher der Miniſter von 
Beufl geftern beim Feſte der privilegieten Bogenſchübengelellſ haft das Hoch 
auf die Stantöminifter Sachſeas beantwortete, verdienen folgende Gähe 
hervorgehoben zu werden: j 3 
Ber unter uns möchte ib barüber täuſchen, bab bie Zeit worüber if, mo 
‚ix ruhig and forglos in bie Außenweit hinansbliden und jonder Belimmerniß ber 
Fat dies Wefttags Ieben fonnten. Der Nugenbiid if eim ernfler. Be ein trüber 
ee na — 
L 
Er uns a ale Gm Zu unferem gelicbien Sahlenlande, 


auf ber maben 


j it gleidher Liebe, mit gleicher Treue anhängen, herrfst Sinteagt, 
ac I Ma Zion und Rand, yon Sen Bolt und Rrgetung, In Zeiläufen, 
wie bie muferen find, Üdnmen midt alle Herzen eines ues fein, mit alle 
eimen Gebanten bergen, mist alle Beflrebungen eim Biel verfolgen. 
x barliber — Das glaube ih ohne Belbhtäufgung ausipeden zu Tenuen —, 
And twir Ale einig, mas die nähfte Aufgabe = freien, ſeinee guten Rechts 
Bemihten deutigen dandes fei, einig darüber, baf ba, mo gemeinfame, wenn and 
Berihirbemartige Güter wertheibigt werben jollen, Ale zujemmenfepen wmüffen, 
wenn mist Jeber das Seine verlieren wil. i 
6, „ Main, 2. Nov, Wie die „Mainzer Zeitung“ vernimmt, beabſich- 
Hipen die bie Laſſallianer etwa in drei Wochen eine allgemeine Arbeiters 
verfamumlung zu berufen, im welder eine Bereinigung unter den Arbeitern 
erzielt werden ſoll. j - 

Wiedbaden, 6. Nov. Zwei Soldaten der dritten Rompannie ber 
biefigen Garniſon, welche im Juli I. Is. auf der Chauſſee zwiſchen Bredens 
Beim und Wiesbaden mehrere Perfonen in brutalfter Weiſe angefallen und 
verwundet hatten, find wegen biefer Vergehen Eriegärehllih zu einjähriger 
Korrektionähauäitrafe verurtheilt worden, 

Dldenburg, 3. Nov. Die vom Hamburg gebrachte Nachticht, daß 
der Großperzog am 1. d. M. von Eutin mad Hanau zu einer dortigen 
Fürftenzufanmenkunft gereift fei, entbehrt alles Orundes, Derfelbe ift an 
jenem Tage, während die Großherzogin an den Hof in Hannover ſich ber 

ben hat, nad Meran gereift, um feinem dort zur ſtur weilenden Better, 

Ergperzoge Stepfan, einen Beſuch abzuſtalten. Don da wird ber 

Großherzog in Hannover eintreffen und mit feiner Gemahlin eima am 
6. d. DM. nad Oldenburg zurädtehren, BR 

Raps, 31. Oft, Gegen den Profefjer Baumgarten iſt feil Aus 
gut 1864 ein Preßprogeh wegen ber nom Profefior Ewald (Brtingen 
1864) Heramägegebenen Gerichtlichen Urkunden der jüngften Verurteilung 
des Vrofeſſors Baumgarten* von Seiten des biefigen akademiſchen Gericht 
anbängig. Es iſt vielleicht erinnerlich, daß Baumgarten, der fis im vorigen 
Jahr in Kiel aufhielt, ſich anfänglich weigerte, id dem akademilſchen Gericht 
als „einer Behörde, welche zweierlei Maß habe, das eine gegen ihn, daß 
andere für den Konfiitorialrag Krabbe*, zu ftellen; daß er jedoch eublich, 
nagdem er wegen feiner Weigerung hohe Sitafe beyahlt, dem Bericht die 
erlangten faltiihen Aufflärungen über die Entftchung der infriminirten 
Särift mitiheilte, Himjichtli der Anfquldigurg vermeintliger Injurien aber 
unter Bezugnahme auf feine früheren Erfahrungın vor diefem Gericht auf 
jegliche Vertheidigung verzigtele, Geſtern ift das Urtheil des Gerichts 
Yubligirt worden; es lautet auf 18 Wochen Gefängniß, 200 Thlt. Geldbuße, 
Koftenzahlung, und Vernichtung der angeführten Schrift. Das akademiſche 
Gericht macht den Profeffor Baumgarten verantwortlich wegen der Mit- 
urheberfchaft am der Beröffentlihung jener Alten, und in den Alten findet 
es Beleidigungen gegen brei Berichte, ferner gegen ben Dbrilirgenrath 
Kliefoih, den Konfiitorialratp Krabbe, den medienburgifhen Paftorenftand 
und die 1Heolonife Takultät in Roſtock. Profeffor Baumgarten hat dieſes 
Urtheil jofort angenommen, und wird zum nächſten Neujahr bie Haft ans 


treten. 

BIER, 6. Nov. Zu dem geftern Gier abgehaltenen „Koblentag“ 
hatten gegen 150 Interefjenten aus elwa Al Orten eingefunden. Es 
Wourden folgende Nefolutionen vorgeſchlagen: 4) Die geſicherle und aus 
reichende Verforgung Mittel und Suddeutſchlands mit billigen Steinkohlen 
erſcheint zweifellos ald eine der wichligften Aufgaben, von deren Löſuug die 
wirihſchaftliche Entwidlung dieſer Landestheile weſentlich bedingt wird, 2) 
Zur Zeit ift die den Dedürfniffen entſprechende Zuführung von Steinlohlen 
nad) einzelnen Theilen Mittels und Süddeutfglands in Frage geftellt, da 
eine ber wichtigſten feitherigen Bezugdqwellen theild verfagt und bie jeitherigen 
Krandportiwege und Transportmittel ſich theils als unguverläfftg, theils als 
unzureichend und ihre Benutzung als zu theuer erweiſen. 3) Es entipricht 
bein dringenden induftriellen Bedürfniffe Mittel- und Süddeutſchlands, uns 

eläumt Anftrengungen zu machen und dahin zu wirken, daß Die nach ben 

teintohlenbeden führenden Eifenbahnen ſich durch Vermehrung ihres Transports 
wateriald zur Herbeilhaffung der nölbigen Steinfolen in den Stand fehen 
und durch die Einführung des Einpfennigtarifes per Zentner und Meile, 
welder auf mehreren beutichen Eiſenbahnen bereitd mit Erfolg für die 
Eiſenbahn⸗Induſtrie eingeführt iſt, den billigeren Bezug von Steinkoßlen zu 
ermözligen, 4) Es ift aus demjelben Grunde dafür zu forgen, daß die 
aus den verſchiedenen Steinkoßlenrevieren mach Mittel: und Sũddeutſchland 
füprenden Eifenbaßnlinien abgekürzt und das vorhandene Eifenbahniyftem 


vernoujläncigt werde, 5) Zur förderung dieſes Zweckes ernennt der Fraut · 
furter Kohlentag ein aus 12 Mitgliedern befichendes Komite mit dem Redpt 
der Rooptation der Bildung von Lokallomites und der Vornahme aller für 
die Erreihung der Zwecke geeigneten Schtitte. Der Kohlentag ermächtigt 
das Komite zur Berausgabung aller Unkoſten, welde die Komitethätigkeit 
veranlaft und zu Einforderung der hierzu erforderlichen Geldbeiträge von den 
Mitgliedern des Kohlentages und den Übrigen Intereffenten der beireffenden 
Landestheile. Bei der Abftimmung wurden die Mefolutionen, fo wie als 
Bufag der Antrag von Dr. D. Vogler von Franffurt einftimmig angenommen, 
Derfelbe lautet: Man foll fein Beibreben darauf richten, anderwärts nach 
Kohlen zu ſuchen; überall, wenn auch im größerer Tiefe, fänden ſich die 
felben, Dad Gaarbrüder Kohlenbeden ſei keineswegs auf Preußen bloß 
beſchrãnkt, ſondern erftrede ſich viel weiter. Hundsrüd und Taunus feien 
früger ein zufammenhängendes Gebirg geweſen, Kohlen müßten ih im 
Lepterem finden, gerade wie in Sadfen, am Harz x. Er beantrage: ber 
Kozlentag fpricht feine Aniht dahin aus, dag es Uufgabe der deutichen 
Beiwerbetreibenden fet, für die Aufſuchung neuer Kohlenlager in verihiedemen 
Gegenden Deutiglands alle Müpe anzuwenden. 

rauljurt, 6. Nov. Der „Mg. Zig.“ wird von bier geichriebem: 
„Die Nachticht hieſiger Blätter, daß die kürzlich zwiſchen Bayern, Sachſen, 
Hannover, Württemberg, Baden und Oldenburg abgeſchloſſene Paßlondention 
mit dem 4. November in Kraft getreten fei, iſt unrichtg. Dieſer Termin 
war allerding® in Ausſicht genommen, ift jedoch jglieglih von Bayern als 
zu kurz gegriffen befunden worden, Die Zeit der Jufraftiretung wird erft 
noch feftgeitellt werben.“ 

Dänemark, 


Kopenhagen, 3. Nov. Das Reichsrathefolkething hat im feiner heu⸗ 
tigen Giyung den Oxfehentwurf, betreffend die Kriegsentſchädigung für Jüt ⸗ 
land, der zur einmaligen Behandlung vorlag, mit 62 Stimmen gegen 1 


angenommen. ’ 
Schweiz. 

Bern, 2. Nov. Der Gtänderath nahm geitern dem Urt. M, ber 
treffend Garantie der Glaubenöfreipeit und Religionsübung, nad den Ber 
ſchiuſſe des Nationalraths an; 8 Fam dabei bie Auspeitſchung des Schrift⸗ 
fegers Ryniter ſeht ſcharf zur Spracht, und die Herren von Uri mußten 
Spießrutgen laufen. Freilich ſuchten fie ſich zw weriheidigen, allein mit 
Net wurde ihnen bemerkt, die Vertheidigung fei ſchlimmer ald das Uribeil, 

talien. 

Nom, 31, Okt. Nach Hier eingetroffenen Nachrichten fol die Cholera 
ſich auch bereitd im päpitlihen Gebiet gezeigt haben, und in eingelnen Hüllen 
zu Gorneto, Biterbo und Gisitavedjia vorgetommen fein. Die amtlige Bes 
ftätigung ift noch abzuwarten, unterdefjen muß die zunehmende Heftigleit 
der Krankheit im Neapolitaniſchen für Rom zu den ernileiten Beforgniffen 
Beranlaffung geben, — Migr, de Merode's Geſundheiteverhaͤltniſſe beffern 
fi zufehends, fo daß von der Erbolungäreife nad) Belgien gegenwärtig vors 
läufig kaum mehr geſprochen wird, Er wohnt als Haudprälat des Papftes 
noch im VBatifan, und verrichtet ald ſolcher feinen Dienft abwechſelnd mit 
feinen ſechs Kollegen. Er begleitet dem heiligen Vater auf feinen Spaziers 
fahrten, und bdiefer unterhält ſich mit ihm auf die herablaſſendſte Weiſe 
General Kanzler, der Nachfolger De Merode'3, wird vorläufig nur den rein 
miitäriihen Theil des Waffenminifteriums verfehen, während Herr Mazio 
die_Verwaltung beforgt, Matteuci und Pıla legen ihr Amt erft heute nieber. 

lorenz, 2. Nov. Die Beſchlüſſe des in Turin abgehaltenen König 
lichen Jawilientathes haben, wie verlautet, die Zuftimmung des Pringen 
Napoleon erhalten; fie ftellen ald Grundlage der Politik des Königreiches 
Stalten den unverzäglicen Ausgleich mit Rom auf und werben eine Ras 
dinetstriſis veranlaſſen. 
Fraukreich. 

Paris, 5. Nov. Ein kaiſechches Dekret beſtiiumt die Zahl der Staats ⸗ 
rälge für den gemöpnligen Dienft außerhalb der Seklionen auf zwanzig 
und fol diefe Zahl in keinem alle überſchritten werden. — Rah dem 
Budget für das laufende Jahr zu urtpeilen, werden fid die Erfparmiffe, 
welche Fraukreich durd die Nücberufung feiner Truppen aus Mom erzielt, 
auf fat 4 Millionen belaufen; man wird 18,000 Mann und 12,000 
Pferde weniger zu unterhalten haben, Herr Fould ift natürlih darüber 
fehr ſtoh, und wird Alles aufbielen, um den Gtaatsihag auch mod von 
den feither für Merito adthigen Ausgaben zu befreien. — Es ift Thäte 
face, daß im Folge des im vorigen Jahre volirten Geſehes Über den Zuder 
die diegjäprigen Einnahmen um 40 Millionen hinter dem Voranſchlag 
azurüdbleiben werben. Unter jolden Umftänden ſcheint denn allerdings dag 
Sparen weniger eine Tugend als eine abfelute Nothwendigkeit. 

Belgien. 

Brüffel, 2, Nov. Bon Mexiko tommt eine Hiobspoft über die andere. 
So järeibt und Heute ein Difizier des belgiſchemexikaniſchen Freiwilligen ⸗ 
korps aus Morelia, 7. Sept.: „Alle belgiſchen Offiziere haben ihre dat 
laſſung verlangt, meil die Regierung in Mexilo den Baron van der Smiſſen 
des Kommandos entjegt und basfelbe einem Merikaner, der früher deſſen 
Untergebener war, dem Lieutenant: Oberften Memlez, anyertraut hat, Die 
Raiferin Epariotte fol im beftigften Unmillen geralhen fein im folge der 
Entlofjungägejuge der belgiſchen Difigiere. Dan Hat die Herren Offiiere 
nit einmal einer Antwort gewürdigt und wahrſcheinlich wird das beiglide 
Korps weit ind Innere entjendet oder mit den öͤſterreichiſchen Hegimentern 


verjgmolzen werden, Die Belgier find mit allein unzufrieden, die Mer⸗ 
Kaner find es nod bei weiten mehr. Go hat man unlängft eine weil⸗ 
derzweigte Berfgmwörung im Merito entdedt, melde nichts Geringered be⸗ 
— als den Eintritt Mexitos in die amerikaniſche Union hetbeizuführen. 

fall Bazaine ſchritt wit großer Energie ein, Es follen an 500 
Ürreftationen vorgenommen worden fein, umd zwar find felbft Mexikaner 
aus der nädften Umgebung des Raiferd Marimilian ſtark kompromittirt,* 

Grofbritaunien, 

Roudon, 3. Nov. Unläßlid der neueſten Maßregeln der großmächt⸗ 
lichen Kondomint gegen den Herzog Friedrich ſchreibt die Times vom 3.: 
„Der herriſche Ucbermuth, welchen Graf Blsmarck in feinem Verfahren 
betundet, liegt nicht im der bloßen Thatſache, daß Preußen ih über bie 
Anfprüge des Prinzen Friedrich hinweggeſetzt, oder darin, daß es die ihn 
erwieſenen Eprenbezeugungen verbietet, fondern in dem Ton, im welchem die 
Rüge audgefprogen wird, und in der dadurch an den Tag gelegten tiefen 
Mißachtung des Volkswillens. Etwas dur und durch Komiſches haben 
die Debatten und Reſolutionen, in denen der Natiomalverein ſich ergeht, 
während jedenfalls Schleswig ſich raſch in eine preußifhe Provinz verwan⸗ 
deit. Welden Zwet und Sinn kann es haben, daß diefe ſentenzenreiche 
Berfammlung von dem „angebernen Selbſtregierungorecht der Hergogihümer“ 
plaudert oder den Beſchluß faßt, dag „die Herzogihämerfrage nur durd eine 
Boltsabſtimmung gelöft werden lönne, wenn der Mann, der unumſchränkter 

err der Lage ift, jene Rechte verlacht, und wenn die ſchleswig holſteiniſche 

age in Gaſtein fo gut wie gelöft worden ift, ohne dag nur daran gedacht 
worden wäre, das Bol nad) feinen Wünfgen zu fragen, Iſt die allers 
geringfte Ausſicht vorhanden, da Preußen feine Gewalt über Schleswig aus 
Rüdfigten der Billigfeit der wegen der Boritellungen ber Heineren deutſchen 
Staaten aus der Hand, geben wird? Aber derfelbe Mationalverein, der dar 
beſchließt, daß die Einberufung der holſteiniſchen Stände niht länger vers 
sögert werben dürfe, jGlägt eine Rekonſtituirung Deutſchlands mit Preußen 
an der Spige vor und Anüpft alle feine Wünfsen und BVeftrebungen an 
die Dergröperuug dieſer übergreifenden Macht. Diefe wunderſame Geduld 
witten unter ifrevelm gegen volksthümliche und nationale Rechte ift ed, mas 
bem eigenmägtigen Verfahren des Grafen Biönard zur Nedifertigung dient, 
wenn es ſich überhaupt rechtfertigen laffen kann.“ 

Rußland und Polen. 

Earſchau, 38. Oi. Der „Brest. Ztg.* wird über die Deportation 
Fr erging Ryewuski geihrieben, dag die wahre Veranlafjung 
diefer Maßregel folgende geweſen ift. In dem Streben der Megierung, die 
— — Kirche in Polen zur herrſchenden zu machen, kam ber 

bers Direktor der Kulte, Tiherkasfi, u. A. auch auf bie der, zum 
Regierungslommifjür bei dem Hiefigen katholiſchen General: Konſiſtorium 
einen Beamten griechiſch⸗ orthodoxer Konfellion ernennen zu wollen, und vers 
Jangte von dem Disihums:VBerwefer, daß dieſer ihm einen ſolchen Beamten 
in aller Form vorſchlüge, um ihm von Seiten der Megierung gleichſam zu 
betätigen. Rzewuski verwelgerle entſchieden, biefem Berlangen nachzukommen, 
und gab zulept dem Fürſten Tſchetkasti die Antwort, daß es der Macht 
wohl möglich fei, im Konfittorium einen Beamten einzufegen, der dahin 
nicht gehöre, Daß er (Ryemusli) aber nimmermahr zu bewegen fein werde, 
feinerfeits einen Schritt zu thun, durch melden in einer rein kirchlichen Tas 
tholiſchen Behörde andere Beamte als katholiſche fungiren ſollten. Tiggerkasfi 
hat ſich viele Mühe gegeben, Rzewuski in dieſer Sache umzuflimmen; ald 
es aber entſchieden might ging, erfolgte die Verhaftung des unbequemen 
Mannes in der Erwartung, daß das eingeſchüchterte Kapitel nunmehr einen 
geigmeidigen Adminiftrater wählen würde. 


Meuefte Nachrichten. ; 

Kopenhagen, 6. Nov. Na der „Verlingste Xidende* find die 
Portefeuilles in dem neuen Minifterium wie folgt vertheilt: Graf Frija⸗ 
Srijfenborg, Konfeilpräfident und Minifter der auswärtigen Ungelegenpeiten ; 
Gutzbefiger Ejtrup, Minifter des Innern ; Jagermeiſter Tonnedbah, dinanz ⸗ 
minifter; RofenoermEpeilmann, Rultuäminifter; Oberft Meergard, Kriegs⸗ 
minifter; Etatarath Leuning, Juftigminifter; Driogstapitän Grove, Marines 
iminifter. Der Ueberjguß der Staatseinnapmen über bie Ausgaben betrug 
im legten Finanzjah: 3,570,040 bänifge Reicöthaler. 

Paris, 6. Nov. Der Raifer ift Heute Morgen uach Korner-Houet, 
einem Tandgine der Pringeffin Bacciochi, Jabgereiſt. Er wird bie lands 
wirthſchaftliche BVerfammlung des Bezirks mit feiner Gegenwart beebren, 
Es heißt, er werde morgen Abend zurücktehren. — Graf v. Vismarck ift 
abgereift und wird heute Abend in Köln eintrefiem. — In Pau und Orthez 
Find die Regierungekandidaten Larrabure und Ehesuelong zu Deputirten ges 
wäßlt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 

— Miltenberg. 6. Roo. Nicht ein Wolf, fondern drei Wölfe Haufen 
nun in unferer Nadbarfebaft, In der Racht vom 3. auf den 4, d, wurden 
mänlid die Schafe der Bemeinde Weſſenthal in Baden — 2 bis 3 Stunden 
don Hier entfernt — überfatlen und 20 Stüd theils getöbtet, tbeild mehr 
vder minder befäbigt, Der Schaſtnecht behauptet, da er eine Wölfin mit 
2 Jungen unter der Schafheerde beobachtet habe und jendete Morgens Boten 
an die benachbarten Echäfereibefiger aus, damit entſprechende Vorkehrungen 

getroffen werden Lnnten. Auffallenderweiſe ift dad Raubthier einem mit 
einem Schießgewehr Bewaffneten noch nicht nahe gelommen. Es bleibt 


daher feine andere Wahl übrig, als Sqhuecfall abzuwarten, damit die Fahrte 
des Thieres und letzteres ſelbſt verfolgt werden Kanu, 

7 Bir 5. Rov. Geſtern wurde der 20jährige. Schuhmacher⸗ 
geſelle Franz Brajg von Aſchaffenburg vom biefigen Bezirkägericte wegen 
Vergehens der Thellnahme an einer Vergewaltigung und jtrafbaren Ber 
drohung, der Erpreffung und Teilnahme an einer Körperverlegung. zu 
2 Monaten 14 Tagen Gefängnig verurtheilt, Derjelbe Hatte mit anderen 
Arbeitern bei Maurermeifter Nitolaus Hertel von Hier beim Baue des neuen 
milltãriſchen Pulvermagazins im Baunahögrunde zwifgen Würzburg und 
Heibingsfeld eine Woche als Taglöhner gearbeite. Hm 7. Juli verlangten 
die Arbeiter ſtürmiſch auf dem Bauplape vom Hertel die Auszahlung Iftes 
Lohnes, der denfelben am andern Tage im feiner Behaufung auszahlen zu 
wollen erklärt hatte. Durch lebenägefährlige Droßungen zwangen fie den 
Hertel, der kein Gelb bei- fi Katie, von Artillerie⸗Wachtmeiſtet Johann 
Scherer, der im Pulvermagazin Markebenterei betreibt, 50 fl. zu leihen, 
womit er feine Bedränger befriedigte, Doc der Augeklagte Franz Vraſch 
und Friedrich Körner von Waldbüttelbrunn verlangten noch einmal von 
Hertel 3 fl, auf dem Wege unter lebendgefährlihen Drohungen und ſchlugen 
ihm auch eine Wunde an dem Kopf und drohten, ihn todtzuſchlagen, worauf 
derſelbe imen feinen Geldbeutel mir 2 fl. 57 fr. gab. Die Beiden hatten 
geäußert: es fei ihmen glei, ob fie ind Zuchthaus oder nad Ebrtach 
timen. Die beiden Burfde wurden bereits am 7. Ditober zu. 2 Monaten 
14 Tagen Gefäugniß verurtheilt, wogegen der damals abmejende Braſch 
Einfprucd erhob. Da aber die wiederholte Verhandlung bie Sachlage wicht 
anders geitaltete, wurde das erſte Exkenntnig auf's Neue gegen Beaſch ers 
laſſen. Die Verhandlung Hat eim ſchlimmes Streiflicht auf unfere Arbeiter 
verhältnifje geworfen. 

Schweinfurt, 6. Nov. Die Zügellofizfeit und Rohheit eines Theiles 
ber Konfkeiptionspflihten und zwar ohne Unlerſchied, ob fie ber Stadt ober 
dem Lande angehören, nimmt von Jahr zu Jahr zu und hat bei Dem bors 
geftrigen Hameldungstermine ſchon in den Vormittagsſtunden einen folden 
Grad erreigt, daß weder Perſon noch Eigenthum vor ihren Erzelfen ſicher 
waren, und diefeiben in den Nadmittagsjtunden fogar den obrigfeitlichen 
Drganen offen Trog boten, Bei der für ſolche Verhaltniſſe zu Meinen Ans 
zahl der Polizeimannfgaft wird der Magiſtrat, weun er anders Perſon 
und Eigenthum der Einwohner ausgiebig ſchühen will, wohl in Die Noth⸗ 
mwendigkeit fi verfept fühlen, für die künftigen Konſtriptionstermine die 
Unterflügung der Landwehr nachzuſuchen, dann aber aud in der Lage fein, 
rüdfihteiod und fo rechtzeitig gegen Die Erzedenten vorzugehen, ba Die Luſt 
zu Erzefien vergeht, oder doch die Erzedenten bald unſchädlich gemacht find, 

(Stw. Tobl.) 

In der Nibe der Stadt Leoben in Steyermatk im fogenannten 
Tollingzraben befindet ji ein Steinkoplenbergwerf, we ſich in der Nat 
vom 26. auf 27, DE. ein fehr trauriger Unglüksfall ereignete. Ein Bergs 
Enappe entfernte ohne Auftrag von einem mit Brettern verfglagenen jos 
genannten erfäuften, [iefen Schacht einige Bretter uud flieg in denfelben 
ein, troß der Abmahnung eines Kameraden, um aus purer Neugierde nach⸗ 
zuſehen, wie weit das Waffer vorgedrungen wäre. Das Light deffeiben 
erlöihte bald und kehrte derſelbe nicht mehr zurüd. Gein Bamerad fuhr 
aus und machte dem Grubenmeilter, Bater von 5 Kindern, Anzeige bievon, der 
fofort an die Stelle ſich begab, einftigg und ebenfalls nicht mehr zurück kam. 
Hierauf wurde der eine Stunde entfernt wohnende Bergverwalter 9, Schweiger, 
ein junger Mann von 32 Jahren, Sohn des ehemaligen Kaufmanns und 
Magiftratärathes in Münden, geholt, der ſich am der Uaglüdaftelle mit 
einem Bergigreiber dutch Seile im den Schacht ließ; da Diejelden zu Burg 
waren, jo ſtiegen fie unvorfidhtigerweife tiefer, aber leider in ihr Grab, wie 
aud ein noch nachfolgender Bergknappe, denn keiner kehrte mehr zurüd, Säimmts 
ige 5 Berunglüdte erjtitten nämlich an der in diefem Schacht entwickelten 
Koblenfäure (Stichzas) und wurden vier krautige Opfer ihrer Menſchenliebe 
und Berufötreue durch den Leichtſinn eines Einzelnen. 


(£beaternotiz.) Yın vergangenen Montag hatten wır Das ers 
guügen, das prägtige Siud „die Lieder des Mefilanten“ auf 
vieles Verlangen, jedod bei ſpätlich bei gem Haufe, in Scene gehen zu 
jeden. Der BVerfaffer dieſes Charatterbildes griff mit Lühner Hand ins 
volle, reiche Leben, und ſchilderte mit großer Wahrheit das, was er fand 
im Herzen des Menſchen, Luft und Leid, Liebe und Haf, Edelmurh und 
Habjucht, und e3 Lonnte daher nicht fehlen, daß das fleine aber gewählte 
Publikum mit dem regften Interefje dem Bang des Stüds bis zum fröhs 
lihen Ende folgte. To wurde aber auch von allen Mitwirkenden mit 
vieler Luft und Liebe gefpielt, und ein Enfemble erzielt, wie wir es auf 
feiner Hofbühne beffer erwarten können, Die Palme errang fih Herr 
dv. Heßling ald „Vebreht Winter.“ Die Auffaſſung und Vorführung 
diefer Rolle war meifterhaft, er verftand es mit ergreifender Wahrheit alles 
Das zur Geltung zu bringen, was der Dichter in den Charakter des 
„Winter* fo ſchön Himeinlegte. Dafür lohnte ihm aud der ungetheilteſte 
Beifall der Zuhörer, wenn glei er fich nicht immer „Hatfhend“ Außerte, 
Der Raum des Blattes geftattet nicht, alle Leiftungen ind Detail zu ver⸗ 
folgen, wir wollen mur no Frau Märtens (Barbara), Hrn. Dam 
berger (Martin) und Hrn. Märtens (Jobjt) erwähnen, die zum Ges 
lingen des Ganzen bad Ihre reichlich beitrugen. Schade, daß das Haus 
niet beffer beſucht war, 
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efanntmabung. verſehen ſein 
BE 2. 
ftenten- und ommmenfleuer vom ül. ®r 
Merken. Rap Die Gteuerlifen über die Zugänge pro 1864,65 vom Ansfcuffe geprilft opherzogiignen FAUL AR Kreisbauamt 
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fienburg den 6. November 1866. 
on D eniaiiges Gtabtrentamt, 
Hofmann. 
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Gimabluma ber pre Martini 1865 verfallenen Sehnikedeninfen won 
— und eiderer Warfung wurde Termin für die Bfäctigen 


a 

Stadt a 
* * Samftag den 11. November 1. 58, 
von 812 Uhr Bor und von 2-5 Uhr Nesmittage beflimmt. | 

Die Betbeiligten erhalten biegen mit dem Unhange Kenntnif, baß vom all! ben-] | 

welde an biefem Termine mit erfheinen, angenommen merbe, bofj fie bie 

Eike der (heldigem Beträge gipen Gebühr burg den Antsdiener wünjgen, 

= ung den 6. November 1865. 

Königlides Stiftsrenteomt. 
Martin. 
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den 3. November 1865, 
Enigligeo Landbrentamt 
Böblmann. 

















Heute Früh halb 8 Uhr entschlief ruhig und Gott er-\ 
n in einem Aller von 43 Jahren unser innigstgeliebter 
alte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager 


Karl Kees, 


königl, Landrichter zu Stadtprozelten, 


in Folge eines Unterleibstyphus und hinzugetretener Lungen- 4 
lihmung. \ 
Diese Trauerbotschaft allen Verwandten und Bekannten. 

Stadiprozelten, Würzburg, München, Aschaffenburg, Tü- 
bingen, Speyer und Passau den 5. November 1365. 


on Die Hinterbliebenen. 

























anf meinem Amteyimmer 
ein Ranaper, Werth 24 fl, 
einen Tifh mit Wahttub Werth 4 fl, 
eine Kommode, Bertb 18 A, 
einen grünen Gefiel, Werth 6 fl. 
Basrzablung Öffentlich verfleinertt, 


BER- Dritte, durch die neueflen Gefehe vermehrte Auflage des 
„Bayerifchen Hausadvofaten!“ 
1058 Im Perloge der Julius Kellmer’s Bubbanbiung in Würzburg if er- 


Algafiendurg den 2.. November 1865. Bayer, £ Retar. fhhienen und vorrärhig bt: C. Rrebb in Afchaffenburg: 
Pr Befanstmasung Der bayerische Hausadvokat. 


In Sache YJalob Nerrorb Melitien tom Atcinbeutad gegen Franz 
Hertert, Miller von Landentach , Jo derung betreffend, verflegere ans Auf 
trag beb 1. Lantgerichte Mittenberg im Erehitionemege 
Montag — 11. zn 1. Jo., 
trag T, ‚ 
im Gemeindebanfe zu Laudenbech bie zur Steuergemeinde Laudenbach gehörigen Rea-|Breis 1 A. 45 fr 
Iktäten, ale: 
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Blan-Rr. 1299b 618 Zegimalen Biele in der Bogiwiefe, gewerthet auf Sheunahme bet der Beerhinung, fo mie bei yandfungen gu haben: 

370 fi. 45 Ir. f dem beutigen Zramergotteotienfle wuleret| Der um 
Plan-Nr. 1 1/, 216 Dejimalen Wiefe in ber Basıniefe, gewerthet auflinnigfgeliebten Sohnes, Gatten und Batert a er ie 
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ever Krieg und Bien, gegen Gicht, 
Die erfien 


14060 R * Roenmatismus (Reigen, Fiue) Ohren · 
friſchen Schellfiſche 


zwang, Saufen und Braufen, Lühs 
find heute eingetroffen. 


mungen, Drüfen-Anfhwelungen, Bes 
J. J. Trocfenbrodt. 


Ein dirdaus pratuſcer und bewährter Matbgeber in allem gerihfliden und 
außergerichtlichen Kecreengtiegenhbeiten mit Berädfittigung aller neueren Gelege und 
Berordnungen im gefammten bilrgerligen Nestelcben. Zum Gebraude file Jeber- 
manıı in Bayern d. d. Mb., verfaßt von eimem praftiigen RKechtagelehrien. Geh. 





Frans Rrafft, t. Notar, 


999362 Befanntmabung. 
An zufälligen Ergebniffen aus verihtebenen Abiheilumgen Dei 


ben am 
ag: Montag den 13. November L. Se, 
Fiud 10 Upe, 


iet fe dahien 
in ee größtentbeite wu Banbelj, Gifenbahnfgwellen und zw 





© Reviere Wielen 


ihwulfte, Gelbwilre, Flechten, Site 
blätterden, Ainnen, Rräge, Froftbeniem, 
Hantjuden und Ausidläge, ober fiherfie 


Hafıpoly bransbar, — „Grbeiterungen” und velfändiafte Heilumg genannter 
105 Rlafter Eichen · Maſſelden 3 und 3. Rafie, DER“ Fr —5— RE Yet Krantherten. Ir Zr Keiius, 
84 Steinhell (Expedition d. BL. wieder zurück] Vreie 3 Sat. oder 12 Ir rh. 
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fi e bei } U. Deckelmann. 4051| das Zahnen der Kinder zu erleidterm 
unter dem gewöhnfisen Bedingungen am ben Meifidietenben öffentlih werfteigert. 4062 erloren ging am Doenflaa den und ſich ren Zähne zu erhalten, wie 
Wiefen ben 28, Oftober 1865. 31. DOliober Diittags ein Brodbüchlein.| sus ben beim Geruch des Athene zu 


Der f. Revierförfler: Man bittet Höfihf mm Zurikdgade gegen] werbejiern. Bon Dr. Zimmermann, 
= rmitt. Betohnma hei der Ervebition d. Bl. Breis 29°, Bar. ober 9 fr. 1b. 


Dind und Verlag der A. Warlamdr'gen Diuderer, 


Fort mit den | —— Tdeo· 








Donnerftag 
Deut ſchlaud. 

Minden, 6 Nob. Der Gerwaliuagstath des allgemeinen Unter⸗ 
ftügungsvereins, für die Hinterlaffenen der k. b, Staatsdienet und. ber dar 
mit verbundenen Töchterkaffe hat fi geſtern konſtituitt, und feine erfte 
Sidung im koniglichen Finanjminifterialgebäude abgehalten. In derfelben 
murden die erften nothwendigen Einrichtngen getroffen, die Geſchäftsorduung 
proviſoriſch feftgeftellt und zwei Ausfcüffe, jeder aus brei Mitgliedern bes 
fiehend, gebildet und gewählt, melde fi in die dem beiden Vereinen zuges 
wieſene Aufgabe theilen. Wußerdem wurde von dem Vermaltungdratge 
ſchriftlicher Ausdrud dem ſchuldigen Danke für die hohe Liberalität verliehen, 
welche bei der Begründung der Vereine obmwaltete und zu den ſchönſten 
Hoffnungen für bie Zukunft berechtlgt Mit Befriedigung können wir ſchließ⸗ 
Ih mittheilen, daß die Zahl der Beitritte bereit? auf mehr als 
Miegen 3 

Dünden, 7. Nov, Die im Intelligenzblatte bereits mitgetheilte Nach⸗ 
richt der „Bayer. Ztg*. über das Enthebungägefuh des Hru. dv. Neumayr 
lautet: „Gutem Bernehmen zufolge Hat feine Erz. der Herr Gtaatöminifter 
v. Neumaye mittelft Eingabe vom 4. Nov, dB. Is. an Ge. Maj. den 
König im Hinblid auf die Folgen, welche die Anftrengungen der lehlen 
fe Jahre und inbefondere die zu Anfang des heurigen Jahres beitans 
dene zweimomatliche ſchwete Krankheit für feine Gefundheit gehabt, die. Bitte 
geftellt, ihm der Leitung des Stantäminifteriums des Innern zu eniheben. 
Eine allerhöchſte Entſchuetzung auf dieſes Geſuch ift noch nicht erfolgt.“ 

Die „Allgemeine Zeitung“ bemerkt hierzu: Dieſe Minheillung wird 
ſicher allenthalben Im Lande das tieffte Bedauern, vielſach aber auch Zweifel 
erregen, Zweifel darüber, ob das Enthebungsgefud des Herrn Staatsminifterd 
ein fo ganz freitollliges ift, als es nach vorſtehenden Mitigeilungen feinen 
mödpte. Vorerft wird num die allerföcfte Entfäliegung abzuwarten fein; 
Alle aber, die es mit der Krone und dem Lande ehrlich meinen, werden. 
den "Wunf Begen, daß, wenn dem Geſuche des Herrn v. Neumayr ent⸗ 
ſprochen wird, die Wahl des Monarchen auf einen. Mann falle, der das-⸗ 
felbe allgemeine Vertrauen verdient, meldes der bisherige Staatäminifter 
des Innern mit vollem RMechte genojjen hat. Wenn immer fo märe 
befonders unter den jehigen pollfifcen Berpältniffen nichts gefährlicher für 
Bayern, als wenn ein Syſtemwechfel im Innern intendirt wäre, :MBeforgs 
miffe in diefer Beziehung werden gewiß alsbald wieder laut werden, umd 
man wird auch Manches für dad Begründetfein derſelben anführen können; 
deſſenungeachtet aber önnen wir uns, wenigſtens zur Zeit, der Befürdtung 
doch nicht hingeben, daß jeme Belorgniffe irgendivie begründet fein können, 
Die umlaufenden G®erüdte nennen bereits einige Perjonen, melde als 
Nachfolger des Herrn v. Neumayr in Ausſicht genommen fein follen, wir 
halten es aber noch nicht am ber Zeit, im dieſer Beziehung Namen zw 


nennen, 

Nürnberg, 7. Nov. Der „Mürnb, Kort.“ bringt einen Leitartikel: 
„Die neue Garteibildung” überfrieten, aus dem wir folgende Stellen aus ⸗ 
ieben: Was wir längft vorausgejehen und verfündigt haben, Das ift jegt 
Feist für Diejenigen, welche es nimmer glauben wollten, offenbar gewors 
den, nämlich daß die Wirkfamfeit des Nationalvereind für Deutſchland nur 
Nachtheil bringen werde. Es lag in dieſem Vereine von vorneherein daB 
unfeilbringende und feinem Namen twiberfpregende Element, daß er barauf 
ausging, Preußen an die Spihe zu ftellen und Defterreih vom Bundess 
ſtaate auszufheiden, ein Streben, das vergeblich fein mußte, weil Defter: 
reich dazu nie einwilligen konnte; es Tag im ihm und feinem Treiben aber 
auch noch das Unheil, daß ein Staat wie Preußen, der vom erjien Ans 
fang feines Entſtehens auf Raub ausging und fi zu großen Dingen bes 
rufen glaubte, immer mehr im feiner Hertſchſucht ſich aufgereist und bes 
flärkt füblen, ja daß der Glaube an feinen Herriger und MactsBeruf 
nicht allein in den Köpfen der Regierenden, fondern auch iu denen vieler 
Regierten zu einer Met firer Idee werden mußte. Wie der Natioualverein 
durch fein Trachten nad preußijger Obermacht Vieles beigetragen hat zu 
Dem, was uns jegt mißbebagt, fo offenbar auch durch feinen Widerjtand 
gegen die dſterreichiſche Bundedreform. Wäre der Natiomalverein von Ans 
fang am eim wahrhaft deutſcher Nationalverein gewejen und nicht ein preufiis 
fiber, Hätte er nicht daran gedacht und nicht dafür gewirkt, Preußen an die 
Herrſchaft zu bringen, fondern einen Verein über gang Deuiſchland zu bils 
den, der für Defterreih, Preußen und das Übrige Deutfgland einen paſſen-⸗ 
den, Freihelt gewährenden und Macht fhaffenden Bund zu finden und. zu 





‚ tte, fo wäı En va 
{ —— hen we wohl Eimas zu erringen gewelen: aber 


befümpft und verhößnt, Hat die Arbeiter zu feinem Prewgentkum zu vers 





formverein, der daB ganze Deutfdland wollte, , 


t 
liegt er darnieder, und ſeine alten Freunde hohnen ihn und Fe de 
Der Reformverein ift aber auch dahin, denn Oeſterreich, auf das er fein 
Vertrauen ſehte, hat fich als jener Rohritab wieder gezeigt, der, wenn man 


deutfchen 
if, fo muß es dadur zu Stahl geſchweist und gehämmert werden, und 
je mehr deghalb Defterreich und Preußen Hoffen mögen, Deutſchland unter 
ihr vers und großmädtiges Joch zu beugen, deſto mehr wollen wir hoffen, 
Bo die Roth zur Einheit zwingt und ans allen Fäßrligleiten endlic, 5 
geht ein neues und beſſeres Deutſchland, das kein Preußen und fein ⸗ 
reich als Herren mehr kennt. 

Wien, 5. Nov. Es wird Heute gemeldet, das portugiefifche Khnigs⸗ 
paar werde fih don Florenz nad Rom begeben, um dort im Jutereſſe der 
römifgpeitalienifhen. Unterfandlungen zu wirken. Romlſchen Nachrichten aus 
glaubwũrdiger Quelle zufolge, die geftern Hier eingetroffen find, wäre es 
jedoch noch keinesivegs ausgemacht, dak biefe Reife ftattfindet. 

Die „Prefe* ſchreibi „Der Botſchafter Fürft Metternig wird, wie 
eb jeht heißt, erit um den 15. November auf feinem Poſten wieder eins 
trefjen, meil wichtige Berfandblungen und Berathungen des Rabinets feine 
Unmwefenheit hier erheiſchen. Es handelt fidh, wie es ſcheint, um das Pro- 
gramm umferer außwärtigen Politik, inzbefondere in Betreff der italienljchen 
Trage. Bis zu einem gewiſſen Punkte iſt man, wie ums berichtet wird, 
zwar hier bereitö dem Vorſtellungen bes Fürſten e mmen; aber es 
ergibt ſich die Nothwendigkeit, einen entjheidenden Schritt weiter zu thun, 
oder aber, zu einem ganz entgegengefegten Gpftem ſich entfchliehend, die 
bereits betreiene Bahn wieder zu veriaſſen. Beide Anfihten find bier fait 
gleich mädtig vertreten.“ 

Der Kaifer wird, wie die „Wiener Zeitungasst mbenz* berichtet, 
Dienftag den 5. Dezember nad Peſth abreifen. Mit Er. Majeftät wird 
weder Ihre Majeftät die Kaiſerin, mod; einer der reifen. Es 
werden w — — Aura dem ung m Hofküitzler 

v. Ma und dem er fen Eſterhazh nur eitige 

ale ald Adjntanten und verſchiedene Beamte Ve Rublnetitanie 06 
finden. Ge. Mojeftät wird im Ganzen längftens zehn Tage in Peflh vers 
weilen und ben Landtag in Perfon eröffnen. Bereit? werden nom Oberfts 
hofmeifters und Stallmeifteramte Vorkehrungen für die Abreife Sr. Majeftät 
geiroffen, Dagegen fhreibt man dem Peſthet „oyd“ aus Wien: „Wie 
man hier im unterricteten Kreiſen vernimmt, wird der Aufenthalt Gr, 
Majeftät und, des Allerhöchſten Heofftaates in Ofen die Zeit von Yanuar, 
Gebrwar und März umfaflen, und man erwartet die Müdkehr Sr. Majeftät 
erſt im Unfange ded Monats April. 

Die Rutfenen in Galigien Haben durd den befannten Etzbiſchof 
Litwinowiez ein politiſches Programm aufgeftellt. Sie verlangen darin (ges 
treu ihrer Abneigung gegen bie Polen) die Trennung Galigiens in wei 
Kronländer: ein rutheniſches Königreih Galizien und Lodomerien (Ofis 
aalden) und ein polniſches Kronland Kleinpolen (Weftgalizien). 

rieft, 3. Nov. Ritter v. Benedek iſt gefterm Abend mit dem 
Schnellzug hier angelommen. Zweck feines Veſuchs it nur, die hieſigen 
Militärfpitäler zu Befichtigen und fi von den Vorkehrungen, die man gegen 
die Epidemie getroffen, perſdulich zu Überzeugen. In den legten zwei 
Tagen find keine neuen Erkrankungen in der Garnifon vorgelonimen. — 
Die Dampfer aus Alerandria werben wieder, da dort neuerdings einige 
Eholerafälle ftattgefunden Haben, einer 24ftündigen Beobachtung unterzogen. 

Trieft, 4. Nov. Bis verflofiene Mitternacht zwei meue Eholeras 
Fälle im der Gtadt, 1 im der Vorftadt, der mit beim e endigte. Bon 
den früher Befallnen ftarb 1, 6 genafen. Beim Militär ein neuer Fall, 
3 flarben, 1 genas, 92 bleiben amı 4, Moveinber in Behandlung. 

Berlin, 6. Nov. In Bezug auf dem ſachſiſch- bayeriſch⸗ heſſtſchen 
Bundestagsantrag bemerkt die „Mordd. Allg. Ztg.*, das Organ Bismards, 
heute: „Das einftweilige Mefultat des Untrages beftand in dem Beichluffe 
der Bundedverfammlung, in vierzehn Tagen darüber abzuftimmen, ob mau 
auf die vorgeſchlagene gefchäftlihhe Behandiung des Antrages eingehen toerde, 
Erima Erledigung diefer Borfrage würde man am die Behandlung deb ' 


Antrages felbft geben Können, Es ift foit zw erwarten, daß mod, einige 


it darüben, 4 eine Entſcheidung erfolgt. de 
* gel obigen: ap jebst 7 u 
u mähen, ie intereffant es ift, wenn die jonderbünbleriien Staaldmänner 
ie eu für Lauenburg ans nd fträgalperfahren, für Explesiwig 

Holftein aus der Betheiligung ölferung Herholen, zwei Dinge 


nt; ter Tendenz, daß diejenigen, welche beide eicher 
—XRX area, Kaplan die Lage nern möüffen, ee zu 
Rüfien.* 


„Banks und Handels⸗Zig.“ ſchreibt: „Was uns kürzlich von 


fitte mit ſchwachen Bundedgeno eir gt 

Köln, 7, Nov. Der Herr Minifterpräfident, Graf v. Bismard, 

auf der Nüdkehr aus Frankreich nad Berlin begriffen, geftern Abend 

ein, übernadplete Hier benußte den Hexte Früh? Uhr abgehenden 
Am 


und 
8. 
5, Nov, 2. und 3, ds, Mis. find in Werdau je 27 
und am 4. 5rüp 3 Perfonen an der Cholera erkrankt; geftorben dagegen 
am 2,:9 und am 3.:4, Geflerm find durch Wermittelung der Bies 
figen, Regierungäbepörbe wiederum wollene Lagerdecken und eine Partie Bet 
and Leibwãſche nach Werdau abgegangen. 
Sarlöruhe, 6. Rev. Heute wurde hier die Mreiöverfammlung durch 
den Kreisfauptmann v. Neubronn eröffnet. Die. Geſchäfte find vorerft vor⸗ 
formeller Natur. — Dem Bernehmen nad werden zwiſchen dem 
uftiz s und Handeläminifterium Verhandlungen gepflogen über die näheren 
—* der Einführung der Handelsgerichte. — Ueber den Geſund⸗ 


iſezuſtand des Großherzogs berichtet man der „Biälger Zeitung" : „Es 

nd ftarfe Blutmallungen nach dem Gehirn, die bisweilen zu ernſieren Ber 

gen Anlaf geben, befonderd wenn — wie vielfad in. der leiten 

eit — die bei unfern politiigen Zuftänden unvermeivlien Auftegungen 
dazu lommen, Deßhalb vorzüglih haben bie. Merzte Sr, königl. Hoheit 
unãchſt alle politiigen Geigäfte auf's Strengſte unterfagt , mehhalb ders 
elbe auf einge Zeit am Genferfee feine Mefidenz nehmen wird. Bor Kurs 
zem ift auch der Peibarzt der Königin von Preußen und nad) diefem auch 
Vrofeſſot Friedrich von Heidelberg über das Leiden des Großherzogs ons 
fultirt worden. * ‘ 

Man fereibt, der, „Bad, Loptg.*: „ine zahlreiche Abordnaung des 
agapetiehrer- war geftern bei Hrn. Geheimerath Kies, um dems 
ſelben Beim Scheiden aus feinem biöherigen Wirkungekreiſe ihre aufrichtige 
Sonim und den Dank der Lehrer für feine eifrigen Bemühungen für 
Dis Bohl der Voltsſchule auszufprehen. Diefelde Aborduung hatte auch 
die Ehre, den Staatörath Lamey in Sachen der Gäulreform zu 
ſptechen und verlieh defien Wohnung. in ſichtlich gehobener Stimmung.* 

Dichurg, 2, Nov, Nach einem von hiefigem Gemeinderath dieſer 
Tage einftimmig gefaßten Beſchluß wird. dahier für barmberzige Schweſtern 
—— 8 Für den vorläufigen Unterpalt derfelben iſt bereits: 

rforge getroffen. 

? Fi el, 6, Nov. Wie man in font wohlunteriteten Kreiſen erzählt, 
bing die Entlaffjung des Finanzminifters d. Dehn-Roihfelfer eng zufammen 
mit der ſchon früher berüßrten, Meinungsverjdiedenheit über den Hanauer 
Bahnhof; wenn, num, troß ber, Beſeiligung der .biedfallfigen 
aud, die Entlafjung, des Borftandes der, Juftiz erfolgte, fo liegt es nahe, 
daß jemer Bahnhof nur die nächte, nicht aber alleinige Urfache der gegens 
wãrtigen Kriſis iſt. Und, in der That dürfte denn aud das welt gewich⸗ 
tıgere Moliv um fo mehr in der jüngiten Jagdgeſetzfrage Iiegen, ald nuns 
mehr gerade diejenigen DMiniftervorftände entlaffen worden find, das · 
felbe kontraſignirien. Wer definitie die HH. v, Dehn⸗Motfeiſer und Pfeiffer 
erjegen wird, darüber hertſcht no wenig Klarheit. Go wiel ift mum ficher, 

der Erfigenannte wohl ſchwerlich wieder zurüdberufen wird. 

Altenburg, 5. Nov, Die neueſte Bekanntmachung vom 3, di. Mis. 
für als neuangemeldet aus der Beit vom 1. bis 3. November Mittags 

‚Gholeraertcantungsfälle, und 2 Todedfälle, darunter 1 vom Befland vom 
4. Nosember, 1 von den ſeitdem Erfranfien auf. 

Flensburg, 4. Nov. Bon dem deutjgen Verein zur Re tung Sqhiff · 
brüdiger iſt auf Amrum eine Neltungsflation_ erritet worden, — Den 
Berwaltungsbehörden, des Herzogtbums Schleswig. ift eine Verfügung des 
Hrn. v. Zedlig zugegangen, worin, befohlen wird, daß. aflmonatlid ein alle 
gemelner Bermaltungäberict, eingereiht werde, der 12 Rubriken enthält, 
u. Witterungäverhältniffe, Schulweſen ıc. Im Rubrit 11 „öffentliche 
a —— angeführt —— us — 

t immung in ber Preffe und. buch, e i u 
* Einfluß 4 unmittelbaren Grängvergältniffe und. Bortommengeiten 
Äm a darauf üben. ; 

Abel, 29. Di. Nad längeren Verpanblungen iſt aun gwiſchen 
bep Bier freien, vorläufig auf. fünf Jahre eine Konvention "ejclofjen 


worden, wonach das hieſige Ober» Appellationdgeriäpt zum) gemei— en 
Kaſſationshofe befimmt und bei demfelben das und mündliche 
Berfahren eingeführt if. Die Publitation jener Konvention hat Heute 


flattgefnnden. 
Braslfurt. Unter die deuffchen Bundesregierungen, welche izre Zus 
iſch⸗ preuhiſche Depeſchen erklärt 


finmung zu den hierher gelangten d 

haben, gehört auch die k. hannovesfce, deren Autwortsnote noch den Wunſch 
ausſpricht: daß die von den beiten Großmädten angedrop en Magregeln 
nicht auf Frankfurt befhränft, fondern auf das Vereindiwefen überpauptauss 
gedehnt werden möchten, damit den fortwährenden Eingriffen der Vereine 
in bie Rechte des Bundes Ei werde. Dan will hier wiſſen. 
daß Hr. v. Beuſt, als ihm N iſche Befandte in diefe 
Antwort feiner Regierung vorgelefen, diefem entgegmet habe: fei zu 
wünfgen, daß hier vor Allem bir beden @roßmäcte mit (utem Beifpiel 
dorangehen, und ſich aller Eingriff: im die Met: des deuligen Bundes 
entpalten möchten, und daß, fo lange dieß nicht geſchehen, wohl. füglid auch 
weder einem in, nod einem einzelnen Judividuum eine derartige Ent 
haltfam!eit zugemuiget werden könne, 

Branffurt, 6. Nov. In Bundestagäkreifen rechnet man mit aller 
Sicherheit darauf, daß der mittelftaatliche Antrag die Mehrheit nicht. ers 
halten werde; Defterreich, Preußen, Hannover, Württemberg (?), Kurheſſen, 
die Niederlande, Medlenburg, die 15. Kurie (Oldenburg x.) und die 17. 
Kurie (Hauferädte) würden genen den Untrag flimmen, Dabei it noch 
ungewiß gelaſſen, wie die 16. Kurie ſtimmen wird. — Königrei Sachſen 
Hat für den Marſch feiner Truppen nach Holftein 61,400, Thlf. und für 
den Rüdmarfd auf dem Umtoeg (um preußijhes Gebiet night au. berühren) 
ct ni Eifenad xx. rt tr., alfo ein Mehr von etwa 60,000 Tplr, 
in Antechnung gebracht, Über deſſen Auszahlung Seitens des Bundes Ans 
flände erhoben werden. * 

Die „NR. Fttf. Zig.“ ſchreilbt: Die Schwierigkeiten, welche der Eins 
richtung von Kohlen-Ertragügen aus Rheialand · Weſtphalen nach Frankjurt 
in den legten Tagen noch entgegenſtanden, find befeitigt. Die Kölns Mindener, 
Berge: Marttiſche und Mains Meier Bahn haben einen Tarif, vereinbart, 
dermöge defjen die Stationen Efjen an der, Köln: Mindener und Witten an 
der Bergiſch⸗ Märkiſchen Bahn ald Adzangäftationen derart gleichgeftellt wers 
den, da für Kohlentransporte von Dielen Siationen nad Fcanffurt via 
Giehen per Waggonladung von 100 Zr. der gleiche Sag 13 The, 10 Sgt. 
zu entrichten ıft. Es ift fomit für die vom den geſtern hier verſammelt 
geweſenen Koplenintereffenten in Dittele und Sudweſideutſchland angebahate 
Agitation der pafjende Unfnüpfungspgnkt gefihert, und es wird nunmehr 
Hauptaufgabe ded niedergefegten Komites. fein, den Einpfennigtarif für 
Kohlen auf den von unferem Plage nad Süddeutigland führenden Bahnen 
ins Leben zu rufen, 

Schwei 


Bern, 4 Nov. Im ber —— — des, Nationalraths bean · 
tragten die HH. Fracheboud, Obergerigtäpräfident von Freiburg, und Mrs 
nold, eidgerdjflfher Oberfilieutenant, die Aufhebung des. Artikeis 58 der 
Bundesverfaffung,, melde alfo lautet: „Der Orden, der Jeſuilen und die 
ihm affifürten Geſellſchaften dürfen im feinem Theile der Sqweiz Auf: 
nahme finden.“ Fracheboud begründete feinen Mntrag io geibidt ald möge 
lich, wies auf das Beleidigende hin, welcher für, die Katholiken in diefem 
Artikel liege, fuchte zu zeigen, daß diefed Verbot. mit der gewäßrleifteten 
Glaubenefreiheit und freien Religionsübung im MWiderfprudy fiche, ja, daß, 
ed den eben mit Frankreich abgeſchloſſenen Vertrag, weriege, welcher die 
Riederlaffung allen Franzofen in der Schweiz gejtatte, Arnold, dagegen. ber 
gründete feinen Antrag ſchwach. Bei der Mfimmung wurde der Antrag, 
dur Namensaufruf mit 61 gegen 13 Stimmen verworfen. Bor der Ub⸗ 
fiimmung entfernten fih etwa 30 Mitglieder. } 


Stal 
Rom, 30. Oft. Heute Haben wir die Nachticht von der Ankunft 
der beiden Srepatten „Bomer* und „Latrador* in Givitanedhia erhalten, 
melde beftimmt find, eimen Theil der franzöſiſchen Truppen, und zwar. die 
Divifion des Generald Pelbes an Bord zu mehmen. Zunächſt wird das 
59. Regiment mit einem großen Theile des Traind, der Borräthe und deb 
Krlegdmateriald, wie es fi im fo langer Zeit aufgehäuft bat, abgehen. 
Gleichzeitig wird auf dem Landweg eine Batterie. Artilerie, nnd zwei Hu: 
farenfgwadronen abziefen Bis Mitte November wird, fi das 19, Regis 
ment mit einem anderen Theile des Material, mit den Archiven ber frans 
zoͤſiſchen Poligeipräfeltur , des permanenten Kriegétathe u. ſ. w. einſchiffen. 
Surin, 2. Rov. Zu Palermo widerfegten ſich gegen 4000 bewaffs 
nete Perjonen dem Landen des Pondampfers, weil fie fürdteten, er bringe, 
die Eholera mit. Ein Hagel von Steinen fiel auf das. Verde, als er in 
den Hafen einfuhr. Der Kapitän fand für gut, nad, Meſſina zurädzus 
kehren und dort dad Boftfelleifen für Palermo abzugeben. 
in | macht die Entführung des jungen Wenner Anficher; 
derfelbe wurde kaum einen Vüdfenihuß vor der. Fabrik feines Vaters bei 
Galerno geraubt. Der Unglüdt « hat gefgrieben. Das Scheuſal Manzo 
dat: Herrn Wenner höhniſch fügen affen, wenn. man, Geld, ‚habe, um. 
fig ein fo fchönes Landhaus zu bauen, fo kdune ‚man wohl 100,000 Ducati , 
(425,000 Zire) zahlen, um den Sohn wieder zu befommen. J 
ſendungen find am den Menfcenräuber bereits abgegangen, fie w aber 


nicht zureichend Der f, barunter 
ber Lehrer des 8. ur —X hen Fabrit 
ein Commis bes Geſchaftes und ein Aufſeher. Wenner iſt ein reicher ſchweizer 
dabritant, der bei Galer.ıo eine große Fabrrit beſizt. 

Beapel, 1. Rov, Die. Chelera wird mit. jedem Tage ernfter, und 
daß ſich die Zente fo leicht den Kopf vertüden laffen, ift das eigentlich 
Belorgniß erregende, Faſt täglih gibt es itgend einen ten Auflauf, 
Aller unfinnige Aberglaube, Aber die Berälfthnzg’Tburd ober 
Berbrechen Einzelner gegen "vie öffentliche Geſundheit, iſt unter der Bevblle⸗ 
rung volftändig im Kurs. Ganz In meiner Mäße habe ich mit, 
angejehen, wie ein alter Mann von Welbern beinahe todtgeſchlagen wurbe, 
weil fie ihm Im Verdachte Hatten, er habe einen Brunnen vergiften wollen. 
Sie zwangen ihn, wier Bläler von diefem Waffer zu trinken, um bie Probe 
an feiner Perſon anzuftellen. ts man ſah, daß er keine Krümpfe befam, 

ef man ihn los. Man fpriht von der Ermordung eines Arztes zu San 
wann. Geſtern Grüß fehte fih.ein Haufe Arbeiterinnen von ber Mag 
balenenbräde in Projeſſion, an 2000, mit einem voranßgetrageneit Kreuß 
fle wollten nach der Kathedrale, um das Haupt des heiligen Januarius zu 
Selen. Man mußte, die Matiomalgarde aufbieten, um fle zu, zerſtreuen. Die, 
Auswanderung hat begonnen und ift in vollen Gange. 


A 
Baris, 5. Nov. Geſtern Halte unier dem Präſidium des Kaiſers 


eine Sitzung des. Miniſterralhes ſtait, in welcher ih 4 abermald bon 
der wichtigen Fragt von eimer durch die Lage Der, frangd; 
ernſtlich verlangten Verminderung ber Ausgaben beſch — ug Defizit 
für das laufende Jahr, veranlaßt durch Mindererträge der im Budget vor⸗ 
pldamn Einnahmen, ſoll ſich auf nicht weniger ald 100 Millionen ber 
laufen. Der Binanzminifter Hr. Fould fol eine bedeutend: Nebultion des 
ſriegsbudgets dur. Abſchaffung des 4. Bataillons per Infanterieregiment. 
oder einer Kompagnie per Bataillon verlangt haben, der Rriegdminifter 
aber ſich entſchieden Dagegen firäuben; er. würde nur die Abſchaffung eines 
einzigen Regiments im Heere zugeftehen wollen, Der Minifter des Innern 
fol ſich feinerfeits gutwwillig gefügt und Bereit, für zwei WRillionen Er 
— in feinem Departemeut eingeführt haben. Aber der größte Gegner 
ber. Erfparnißprojelte des Hrn. Fould fol der Präfett von Paris, Hr. 
Haufmann, fein; er fol einem mehr als, —SB—— für eine Eatlaſtung 
bes Srundeigentgums und die Dedung bed badurd im ben Einnahmen 
entfichenden. Defizits dur, ein in 25 Jahren rüzaflbares Unlehen von 
sei. Milliarden in Borſchlag gebracht haben, 

Paris, 6. Nov. Cs feint, bak die Berfößnung des Prinzen Rar 
poleon mit dem Dofe bald zu Stande kommen wird. — Die japauiſche 
Geſandiſchaft bereit noch immer Franfreih. Ju diefen Tagen wird fie 
zum Beſuche der meitligen Häfen abgehen. Sie beabſichtigt, Wr darauf 
nad. Angonlöme zu begeben, wm bert die Tapetenfabrifation genauer in 
Augenfhein zu nehmen, und Dann Über Poitiers, Tours und Orleand nad 
Paris zurüdzutegren, 

Auf Grund von Wiener Nachrichten widerfprigt der „Memorial 
Dipfomatique* Heute, mit aller Beflimmtpeit der Behauptung, "ah Hm 
©, Hübner von feiner Regierung angewieſen fei, beim heiligen Stußl die 
Reyifion. des Öfterreichiichen Komkordated zu verlangen, Es wird dert, 
dag Kaifer Franz Joſeph beſtimmt erflärt habe, er wolle nicht zu den Bers 
—— des heiligen Vaters beitragen, indem er unter den gegenwärtigen 

Mänden auf der unmitielbaren Reviion des Konkordates beſtehe. 
Großbritannien, 

London, 6. Nov. Das Schiff „Shrnandeah*, dad früßere bekannte 
Naperſchiff der Konföderirten, ift heute "Mittag, wie kurz ſchon berichtet, bei 
Liverpool angelommen. Sein Befeplababer, Kapitän Badvell, begab ſich 
an Bord des briliſchen Dampfers „Donegal* in den Merfep. Als der 
britiſche Lootſe auf. dem auperhalb bes Hafens ..n amerifanifhen 
Basrzeuge erjchlen, empfing man ihm mit_der Fragt, ob der amerikaniſche 

beendigt ſei. Die Manuſchaft der „Ghenandoah" if 
fart; die Zahl der von ihm zerflärten —X wird Im Gangen auf 
ange geben. 


Spanien. 
Die Epolera ift faſt gang verihmun 


Madrid, 4. Nov. Mehrere 
Blätter ver —* da am 16. ein Te Deum tiegen!-Berihibinbens der 


Seuche gehalten. werden ſell. Die Madrider, „Uazeta* veröffentlicht ein 
lönigliches, Destret, meldes, ſammiliche Beamten, die aus: Furdt vorder 
Cholera ihre Poſten verlaffen baden, ihrer Aemter entjegt. Unter dieſen 
Beainten befinden fi mehrere Staaläräthe. 

ußland und Polen, 

Petereburg, 3. Nov. Das — Naniſeſt über die Retrutuung 
motivirt dieſe Maßregel mit ber Rot tigkeit, die Armee und Flotte im 
gemöhnlier Welſe zu kompletiren. uhet dea — 5 — Wer von je 
1000 Seelen aus zuheben find, hat das; Eoadernement 
bei der Delrutitung vom Januar ek, "863° ws Meine 
Relrulen befreit ¶ geweſen, udernement⸗ — 

PBebolien, Wilna. Giodne, Köwno, Minst, Poyiten und Wuebot welchen 
bei_ber Wetratkung vom Rovehibete Degemiter De Kektutenftellung erlaffen 
worden sur won irer  Miüditände noch einen Mann, alle 5 Mann 


133 ei 


ma Yin. 


ER. Seit mehrer: * — 5—— 
eit mehreren 
Bisper wurden 19 Erkrankungs- und 13 Tovesfäle Konftatict, de 
präfident Erehulesco iſt nad, Wien abgereift; Das. —E führt 
ven General Floresco; das Finanzmintfterium wird de Cariagdi 
verw 


Amerika. 
Hert, 23. Ott. her der „Tribüne* mird bie Din * 
—— an den die Berteipung bei }- 
esipfehlent, jedoch unter der Bedingung, daß fie 
haben. — in jwariftifcher 3“ vr er 


tben habe a —— 
pr in Uberfondung = una bet Fi — 
Bu Bienttun, 7. ze * * * 


——— en 
erjah ver, 


Regierung! eine nl Re 
Eoltetinge at derc — 3 Roxfeitpräfi he ni 


binet nbeplire den —— na“ 
mil —— u an en a d al für 

3, Stellung. nad) Uuhen., und nach, Jnnen gieich !\bebentungänan 
Nach fehöftändigen Verhandlungen nahm * das Gelketking ven 
feentwurf mit I Stimmen, ‚24 -won, ber, äußerjten Ftaltion = 
Bauern ye- :&mie ipucde ‚der uf im Landething mei 
gegen 1 unter farfer ‚Dppofition Anbrä’s angenommen. Das 
*8 wird —3 * Santtion des Königs unterbreitet und geht dann an 

den Seichätug. Morgen findet der Schluß des Reichoraths Resta 


Amtliche Hachrichte 
Se. Majeſtãt der König haben Sich allergnädigfb bewogen gefunden : 
dem Bezirtdamimann I. Muggentpaler von Hemau erbeteren wohl · 
verdienten Ruheſtand unter wohlgefãlliger Anerkennung feiner la 11 
treuen und eifrigen Dienftleiftung für immer zu berilligen und zum = 
i 'damtmann von Hemau den Üffefjor der Regierung, K. d. Innern, der 
berpfälz und von, Regentburg, Wiedenhofer, zu ernennen; den Bands 
rigter Dr. R. R. van Mecheln am ——— — FEW unter dem 
Ausdrude der allerhöhiten Zufriedenpeit rigen treuen und 
erfpriehligen Dieuſtleiſtung in den —ã a treten zu laffen; 
auf die hierdurch in Erledigung kommende Laudrichterſtelle am Landgerichte 
Münden 1/3. den Landrichter am Landgerigte Münchenl / J. U, v. Bühler, 
zu verfegen; zum Landrichter am Landgerichte Münden, 1/F. Affeffor 
des Bezirtagerichts Munchen 1/J. E 8. Heigl, zu befördern; auf die hierdurch 
am genannten Bezitkagerichte 2 erledigendt, Afefforfteie den Uſſeſſor des 
Stadtgerichta Müngen 1/J., Dr. U, Herrmann, zu verfegen, und zum 
ufdir des Stadtgerichts Münden 1/J. den rag Subftituten 
a 


atdanmalld am Bezirkögerihte Münden 1/J., O. Küfimann, zu 
ernennen, 
eg is Nachrichten. 
Münden, 7. Rev. Der VNäauber Pascoiim folk merhaftet fein: Es 


wird Bierübe dolgendes erzäplt: MWuf eigenes Anfuchen ivurde am 4. d, 
M; Gendarm ‚Bıjlinger von. der hieſtgen Stadtkompaguier zu ſeinem Regis 
mente zurädverjegt,. Ja Urlaub entlaffen, traf Wilfinger Hier wieder ein 
und melbtie heute bei. dein GenbarneriesStabilenpagnierfomanip, dah er 
in Ingolftabt Pascolini in einem Wirthehauſe getroffen, beitinmt atansd 
und. fofort deffen. Arretirung veränloft Gate, Es wird ‚abzuwarten fein, ob 
teoy der beftimmten Ausſage des Wijfinger nit ein Jrrthunm bezüglich der 
Identität der Berfon ingwilgen liegt, — Der Uusigasf: bes, Holbräuhauss 
biefes. wird. vom morgen anıtemporär eingeſtellt, da Brodehion ud: 
funttion im Mikserkättniffe jteben. (MR 
Adapeuburg. (krugeran dı) akt Dam am. WMontage bon. Ken. 

BProfefler Beilhad im Arbeiter Bdungseerein gehaltenen. vierten Bortrage 
üder „Völterivanderung" ging die erfle Ablhellung der geſchichtlichen Vor⸗ 
träge zu Ende. Werfen wir einen Bd auf fänmtlihe vier Vorträge, jo 
Mnäffen wit geſtehen, daß dieſelben die enge Erwartungen. noch 
bedeutend überflägelten. Bergegenwärtigte und - der. erfie Vortrag das 
Leben unferer Vorväteg, deren Silten und Gebräuche, ſo wie Deren reli⸗ 
gli Mrbdien — Betenniniffe, fo gab und der aa und dritte Bortrag 
ein Mfantes von dem inneren —— — 
Eroberungsjucht und den mannigfagen Kümplen —S rn) 
fen bis Jum Eindringen ber Hunnen und ihrer Herrfbaft in Europa, unb 
deren Surlcherfimg. ° Der vierte Bor * — * 
— wie bie erſtandene Kraft, einzelner deutſcher © — 

als einige Nation, und enblids. san Untergange einft jo blühenden 


x Boriräge id, aan LE — — 


mitglieder. ertwarb, üfl d und fehen wir deffen zweiter je 
eiing: „Die deulfge Nation und das * 
Spannuna emaegen. E: ud W 












Ban rinnen * Bee een en DOrduungs-Lifte 
Fire Eerdung, fügen jur Mfertigen Reantiß yehradt, Da —7 — der —* 
ee —3 bei der zweiten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmlen 


den November 1865 
ap eingeführt wird und für alle felgenden, and die Somimermärkte, 
Die Broßh. N EN ARR Seligenfabt 
RAR. RA Beigeorbiteter. 
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Aeule Minag 124% Uhr 'verschied dahier, mit den heil. f 
vömpekrwenien versehen, sunft und goltergeben, wie. sie 
Leben war, 


EM Agnes Vogler, 
Sehrers- aus vSchondra, Bezirfisamts Wrüdenan. 
Freunden und Bekannten widmet diese Trauerkunde im 
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Aschäffenburg den 8. November 1865. 
Dr. Bernard Emil Vogler, 
rechtsk, Bürgermeister. 
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Aus ber nr — vom 1, Mat 1865, zahlbar am 1. Art 
1865 , find folgende Pfandbriefe rüdftändig und unerhobden: 


Ei gi, A. ü 1000. per Stud die Nem.: ‚62 22 362 782 2 
von Iofeph Selner in Düfjeldorf, aM Hs 1eit 119 a ee ſß 
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en. n. 5 td die N 8 1118 1618 1718; 2518 
bei 3. F. Trockenbrout, ee 475. SM 6219. 619 
P rei fe vr 704 Hu SH 10250, 10450. 
10950 11811 12709 19581 





7a BE 1128 Ro 
as AR A138 
3 RR ER IE 
iS BIT MO. 0570... 
10497 10597 10697 11159 11759 
14050 14756 1MA56 , 





— Kal: Bunfb- Chem, * Blafge 112, ir. C. ü 100. per en. bie as 
ung Ananas-Punfb- Eflenz, ’h Blafhe 1 fl. 12 Mr, 
Fl 
Feinfen Mene: und RumPunfeh-@flenz, * Biafer 1. 
36 fr., Ya Rlafhe 48 Mr. 





oz. 10097 
1169 12517 
Bit. Da A 50. S:üd die Ar: 7 Ba SR TO 1270 
Feinften rotben Burgunder: Punſch⸗ Effem, Ba "1720: ST: 3005113906 Ira 

1 f. 36 ie, ?/a Blafhe fr. Zunteich- ennpiehte ib mid ame Mnrgablung aller werlooften Dbtiaafisneh wind‘ 


nz, Yı Flaſche If, Ya Wlafchel@taate- Lotterie -Loofe,.fo wie au zum Umtawid derfelden in andere Effekten imter‘ 
rn ein Ananas-Yunfch-Cfie 3, Flaſche If, Ua Flaſche — — m — m andere 


Uigaffenburg ben 8, Nowember 1866. 


u he or de Batavia, fein wer Ne Ja⸗ 4M M. Wolfsthai. 
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Li ende Erinnerung, aldı jur gemeigten Abnabme + Biisae eite WBebnung Hr eine 
delulen Dealage, Muscat-Lünel, Rouſſillon, Madeira, Mm. Badhmaier, Mile Bamilie zu verinietbeh 
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Due Ind Berlag Der U. Watlamdı'gen Druderet, 





Beilage zu Neo; 269 der Aſchaffenburger Zeitung. 180.5. } 
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Der mittelftaatlihe Antrag am Bunde. 
theilen chend den Wortlaut des in der Bundestageſitzung 
eingebragiten bayerifsfägfiich.de üfen Mntrags mit, mie er 
—* Ztg.“ und dem „Dresdener Journal* veröffentlicht wird; 
der Sitzung der Hohen Bundedverjammlung vom 27. Juli. dB. 
bie Regierungen von Bapeın, Königteich Sachſen uud Groß⸗ 
en Heffen einen Antrag geftellt , welcher auf die Herſtellung eines 
alfeitig anerfannten Rechte zuſtandes in in den Eibfergogtfümern gerichtet war, 
und dem Audſchuſſe für die Holſtein ⸗ Lauenburgiſche Berjafjungsangelegenpeit 


— ? wurde. 
Unter Bezugnahme auf dieſen Anteag haben in der Sihung vom. 24, 
Huguft da In die pödhften Negierungen vo u Defterreih und Preußen der 
Bundesverfammlung eine zwiſchen ihnen ——— da. 8. verab⸗ 
redete und am 20, bejben MRonsis von den beiden hohen Monarchen ges 
nehmigte Uebereinkunft mitgeteilt, welde die Verwaltung der Herzogtpüner 
proviforij ordnet. Damit war die Er verbunden, daß die beiden 
doͤchſten ıngen eruftlich bemüht feien, die Frage der Glbferjogtlmer 
einer definitiven Löfung zuzuführen und das Erſuchen geftellt, hohe Bundes+ 
verfammlung wolle dem Ergebniffe der weiteren Verhandlungen zwiſchen 
Defterreich und Preuhen mit Vertrauen entgegenfehen, inbem zugleich weitere 
Mittgeilungen vorsehalten wurden, Auch dieſe Borlagen wurten dem obens 
genannten . tiefen. 
In einer ** * des Ausihuffes vom 31. Auguſt d. 33. beantragten 
die Geſandten von on und Königreich Sachſen die fofortige Erjtattung 
öined Vertrages über den Mntrag vom 27. Juli ds, 38., da dieſer durch 
vie gemeinfame Gıklärung der len Regierungen von Oeſterreich und 
Preußen vom 24. Auguſt d. Je. nicht als erledigt betrachtet werden könne, und 
von einem entſprechenden Bundesbeſchluſſe ein Einfluß auf die Gejtaltung und 
die Ergebniffe der noch ſchwebenden Berhandlimgen erwartet werden. bürfe. 
Die Befandten von Defterreih und m. erflärten Gierauf, dag. auch fie 
dur ihre Erflärung vom 24. Auguſt ds. 38. den Antrag vom 27. Juli 
de. 38, keineswegs als volljtändig erledigt. anfähen, ſich aber doch im Hins 
—8 auf die * nicht zum Abſchluſſe gebracten Verhandlungen ihrer 
über den weiteren Inhalt bed Antrages zur Zeu nicht zu 
iußern, mithin an der Erſtattung eines Wortrages einſtiweilen nicht — 
virten vermöchten. Hierauf beſchloh die Majorität des Ausſchuſſes, von 
iner Vortragserſtallung —— Abſtand zu nehmen und die hohe Bundes⸗ 
verfammlung, welchet in der 26. Sigung vom 31. Auguft dB. Js. fiber 
ar a ge Mitteilung gemacht wurde, beſchloß, fi bis zum 
. Dftober dB. 94. zu vertagen gegen bie Stimmen von Bayern, König 
er Sachſen und Großherzogtfum Heſſen, melde eine Bertagung mit 
iür amgemeffen erachteten, bevor über ihren Antrag vom 27. Juli ds. 8. 
Beſchluß gefaßt fei. 

„Die antragflelenden Megierungen Können nad reiflier Erwägung 
aur die Ueberzengung !heilen, daß der Antrag vom 27. Juli da, Is. durd 
sie Mittheilungen vom 24, Auguft ds. I8. in keiner Weife erledigt iſt, 
and daß «3 ebenjo fchr im Rechte und Intereffe der hohen Bundeaver- 
jammlung jelbft, als der Herzozthũmer und ihres erbberechtigten Fürſten liegt, 
yaf über jenen Untray baldmöglichjt Beſchluß gefaßt werde, 

davon, für die im Musjicht geftellten weiteren Mitthei ⸗ 
lungen” der hoͤchſten mgen von Deſterreich und —— —— kein Zeit⸗ 
puntt beftimtind worden mürde ja durch das Abwarten jener Mitthei⸗ 
ungen der gatize Zweck des” Anträge vereitelt und von ber Geite der hoben 
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Dun dedver ſammlung auf jede Mitwirkung zur deſinitiven Regelung der 


ber en are. wozu wenigſtens die Uebereins 
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funft von! 20. Augu unbe Beife eine Beranlaffung bietet. 
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in eine Erörterung  üter diele 

ver Beralhung und Morlra, 
















Breitag den 10. en. 10. November 1865. 





verfammlung, ebenfo berechtigt als verpflichtet, gerade ieh, wäßend die 
Verhandlungen über die definitive Ordnung noch ſchweben, fi audzuiprehen 
und darauf hinzuwirken, daß das Mefultat Ie Verhandlungen den alls 
feitigen Rechten entſpreche. Da jedoch kein Mittel zu Geboie fteht, die 
Majorität dea Ausſchuſſes zur Vortragserftattung zu beitimmen, fo wenden 
ſich die genannten Regierungen unmittelbar an die hohe Bundesverjamms 
lung, ‚indem jie den Antrag vom 27, Juli ds. 38, im den durch die fpäs 
teren Greigniffe gebotenen Wobdififationen wiederholen und um Abflimmung 
über denfelben ohne Bermeifung an den Ausſchuß erſuchen. 

„Aus diefen Erwägungen jtellen die genannten Regierungen den Ans 
wolle beichliegen: an die höchſten Mes 
richten: 1) daß 
fe baldigft eine aus freien Wahlen hervorgehende allgemeine Vertretung des 
Herzogthums Holftein berufen, um zur definitiven Löſung der bezüglich der 
Elbher zogthũmer noch ſchwebenden ragen mitzuwirken, 2) daß fie auf bie 
Aufnahme deö Herzogthums Schleswig in dem deutſchen Bund hinwirten. 

„Zugleich beantragen die genannten Regierungen, daß über diefen ihren 
Antrag in einer der mädyften Sihungen der hohen Bundeöverjammlung abe 
geftimmt werde. 

„Zudem die genannten Regierungen foldem mad; ihren unterm 27. 
Juli ds. 38. eingebrachten Antrag, feviel die Punkte 1 und 2 beffelben 
* hiemit zurädziehen, haben fie dagegen über den Punkt 8 letzige ⸗ 

ten Antrages der Vortragserftattung des Ausſchuſſes entgegenzufehen“*). 

Die Bundesverjammlung hat auf den Vorſchlag Defterreihs und 
Preußens, gejtügt auf Urt. 24 der Geſchättsordnung, beſchloſſen, in 14 
Tagen darüber Veſchluß zu faffen, oh der Antrag an einen Ausſchuß vers 
wieſen, oder ob, wie die antragitellenden Negierungen wünſchen, ohne vors 
gängige Berweifung an einen Ausſchuß im einer der folgenden Situngen 
über den Antrag felbft abgeftimmt werden ſoll. 


Deutfchland. 

Wien. Die neueſten Nachrichten, welche die Wiener Blätter über 
das Geſchic der Verhandlungen des Hrn, dv. Bete mit Barijer umd Londoner 
Dankhäufern über eime oͤſterreichiſche Anleihe bringen, lauten für dieſe nicht 
günftig. Hieß es fon im ben lepten Tagen, die Verhandlungen brebten 
fi nur mehr um die Leiftung eined erneuetten Vorſchuſſes von Seite der 
Herten Rothſchild und Konf., fo meldet die „Neue freie Preſſe“ vom 
6, November, dag Sektiouschef v. Bele, der vor einigen Tagen von Paris 
mad London "gegangen war, auf telegraphiſchem Wege die Weifung erhalten 
dat, one weiteren Verzug nah Wien zurüdzufchren. Ob vieß einen Mb- 
brudp der über Gebühr langtwierlgen Verhandlungen oder ihren etwa ers 
folgten Ubſchluß zu bedeuten hat, iſt micht beftimmt zu fagen, doch will es 
feinen, daß, wenn Herr v. Beke das Geſchäft wirklich abgeſchloſſen Hätte, 
es kaum einer Wbberufung bedurft hätte, Diefen Vorgang würde folgende 
weitere Mittheilung der „Ronjt. VorftadisZig.” erliären, welde aus „guter 
Quelle” meldet, daß das Aulehen im Betrage von 150 Millionen 
ohme Dazwiſchenkunft der engliiden oder andern Banfiers, num durd die 
Öffentliche Thellnahme, am melde die Dtegierung appelliren will, abgeſchloſſen 
werden fol. Es würde zu 62 ausgegeben, in Silber und jieuerfrei vers 
äinst werden und in 15 Jahren rüdzafibar fein. 

Berlin, 6. Nov. Die Mittheilung, der Direktor im Handelemini⸗ 
fterium , Delbräd, habe ſich nad Ilalien begeben, um iu Bezug auf die 
——— an Ort und Stelle vertrauliche einleitende Berhand: 
lungen zu iſt feiner Zeit mit dem Zufage dementirt worden, daß’ 
Her Ara die betreffende Reife lediglich zu feinem Bergnügen imters 
nommen habe. Wie man, indefjen jet vom unterrihteter Seite der „Ür. 
P. 3." von Hier ſchreibt, fol es mit diefem Dementi nicht weit ber fein, 
unb foll Herr Delbrück allerbinad umfofiende_ Borverbandlunaen aefübrt 
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es ſich Gerausgeftellt ſanbte 
er Abt Khan * * und tr 58 Did Ram von Doena · 
brüd, flug die Anfiht im Domkapitel dur, dag zur Vornahme der Wahl 
drei Kandidaten erforderlich ſeien. Die Mitteilung, daß nichts im Wege 
ſtehe, die Zahl Drei durch einen Kandidaten ber Minorität, durch den Flrſten 
von Hohenlohe oder den Biſchof Peldram in Trier zu kompletiren, Hatte 
keinen Einfluß auf dad Domkapitel und — unterblich die Wahl. Ohne 
Zwelfel wird biefe Angelegenhtit wieder zu einem Schriftwechſel mit Rom 
Beranlaffung geben. 

Gotha, 6. Nov, Heute ift die Familie des Beh. Megierungtraths 
Samtver in Piel, vom bier dahin adgereift, und zwar zu längerem oder 
Tee ee ge 
Rreißgerit gegen 14 wegen ung des 
mecklenburgifchen Minifteriums (in einer Druchchrift) verhängte Strafe von 
50 fl, eventuell drei Wochen Gefängniß, beftätigt. 


liche R 


chaft am Lands 
gerichte Euerdorf, F. Volkmann, zu ernennen; — —— Edel ⸗ 
hart am Landgerichte Weilheim, in gleicher —** an das Landgericht 
Lau Ger: Weilheim 


—* 
burg, zu ernennen; den praktiſchen Arzt 2 3 'a. Fleißner in Kaſtl zum 
Bezirkdarzte 11. Rlaffe in Bileeck zu ernennen; dem früheren ordentlichen 
Profeffor am der k. preuß. Univerfität Rönigäberg, Dr. 5 D. v. Recling ⸗ 
haufen, daß Indigenat zu verle derleigen. 


andels und volfswirtbichaftliche Berichte, 
ürnberg, 1. Nov. Heute Adend Fieit umjer meugegrilubeter voilswirth- 
fSaftlider Verein, Der gegenwärtig aus JIB Mitgliedern befleht, feime erfie Womarte 
je Ueber den Gegenflanb der Zagesorbiumg, Gewmeindefteuer, tejerite Dr. Gr- 
hard, der nad ausfühtlier Begrünvung feine Anfigt wie folgt, zufanmenfaßte: 
Auſiegen auf umentbehrlide Lebenomittel (als Getreide uud Flesh) jur Befriebigumg 
der Grmeindebebürfniffe find verwerflid, Zur Dedung des file Gemeindegmede ere 
forderiigen Aulwands, ſoweit folder nit ans dem Bermögen ber Gemeindelorpora- 
kom ober aus Auflageu anf Berzehrumgegegenflände, die Leine meihmweubigen Bebiltf- 
erhoben werde kann, erfgeimt eine mach ber NRatur 
ber —— Steuerquellen abgeftu Sinfommenfener, oder jo lange dieß nicht 
gu erreihen if, bie —— direbier Stenern nah Mofigabe des Stastafleuerfußes 
als das —3 Mine. in öffentliser Aufwand, ber ĩebiglich zum Beflen einje'ner 
Hoffen von Etaatsangehörigen dient, if auch wur won dieien Klaffen nad Maßgabe 
ihres Intereſſes an biejem Aufwand zu leiſten.“ Im Beriauf der Debatte, die mit 
abgejhloffen wurde, jten fid bie Mehrheit der Berfammlang deu Auifteklumgen bes 
Dr, Erhard zuzumeigen; insbefondere. betonte Dr. Morgenfleen von fFürth, daß er 
bewegen. mit denfelben im Welentligen einverflanden fei, weil diejenigen Staaten, me 
die neihwendigen Lebensbebitefmiffe nicht beftenert ſelen (mie bie Berermigten Staaten 
und die Stwei), am meiften profperirten. Hr. Ds Saatret möhte meren beme- 
figtepunkie der Steuerſahigleit auch dem des; Genuffes, dem jeder Einzelne habe, tif 
Im Bettacht gezogen wiſſen, um nicht etwa den vierten Staud ganz: von ber eue · 
befreit zu fehen. Hr. Ott erfläcte id für Befreiung des Brodes, aber nicht 
des fletihen (als j. ©. Hier nur mit einem Pfennig per Pfund beflenert mb vom ben 
ärmeren Klafjen weniger fonjumirt) vom der Steuer: Dr. rantenpurger führte 33 
die Ginfommenfiewer an, da fie mach der jubjeliven Befimmang Einpeiner a: 
fei, während bei ber — Beſteuerung (melde eigentlich auc eine, aber aus au 


miffe find, nnd auf Lurusartitel 


an Be se er Heeres 
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der Ball war, bahier 180—140 A 


¶ Theaternotiz.) Die Rott „Ein ſchlechter Wenig 

von Rojen ging geitern, leider — —— im Gore, Die große 
Aufmerfjamteit des Publitums zeigte, wie geſchickt dad Stüch angelegt it, 
und wurde mit vielen Jutereſſe die Leiſtung des Hrn, Märtend verfolgt, 
der er — guten Menjhen —** u deln, Sommer 
warn ihrer Rolle und deßhalb fig nn L 
Mittoirkenden leiſteten Befriedigendes. — Morgen Haben wir * 
abermals eine Rovität kennen zu lernen: Studentenſtreiche oder Ränte 
und SHmwänte*, ein Stüd, weles viel Butes bringen Wird and überall 
enormen Beifall erniete, 


(Eingefandt) Wie aus den Heitungen defmnt, * tut: dorigeir 
Winter, als fi die Kunde von Kari Buptom’s trauriger Snimiheit 
Irrfinn) verbreitete, deſſen Trauerſpiel „Ariel Weofta“ mit fo gun 
Beifall über faft alle bedentenderen Bühnen Deutfglands. Diejts‘ Drake, 
Sn er —— Irre Rritifer = — anferer 
eſt en na oethe un iller beʒeichnet, tam, unſeres Wiſſeus 
auf den Hiefigen Brettern noch nie, oder doch ſchon Tante art mon Der, 
ſtellung. Bir glauben daher, daß dasfelbe gewiß allgemeine Wirerteniun 
fände, wenn Here Theaters Direltor dom Hehling es hier einmal’ zur Wurf 
* brãchte. Dem Publitum aber würde ſicher ein genußteicher Abend 
Mehrere Theaterfreundien 


Ku cr 

a rer Unter den geiftigem- Ererzitien ift die Anlegung 
von Rebuſſen und deren Entzifferung wohl eine der angenehmſten und 
geiſiſchãrfend ſten. Um dieſes eble Vergnügen nun noch ansegender zu machen, 
hat die Redaktion der „Allgemeinen Jluftrirten Zeitung“ im Leipzig Preis» 
Rebuffe veranftaltet umd jomit den Freunden diejes Sports gleichzeitig Ge⸗ 
legenheit geboten, für ihre Bemühungen aud einen materiellen Erjag zu 
haben, Der Preis für eine richtige Löjung oder eine gute Autmort- Ayt 
gewöhnlich 2 Konisd’or. 


Bir verfäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen der Bernadpläffis 
gung des Huſtens wiedergelt aufmerkffam zu maden, man vergeffe nie, 
daß jeder Katarrh eine Krankheit ift und gar leicht im —— 
oder Lungenſucht und Auszehrung übergehen kann, Es iſt erwieſen, da 
die größere Hälfte aller Krantpeiten dadurch entſteht, dag man ein — 
haliſches Uebel vernachläffigt! Bei allen Leiden der Athmungeergant, 
Huſten, Heiſerkeit, Berfgleimung, Keuchhuſten, ja ſelbſt bei Aſthina und 
begiunendet Lungenſchwindſucht leiſten vot allen ähnlichen bekannien Mu⸗ 
teln die Stollwerchſchen Bruft-Bonbons fo außerordentliche DEAN, ex 
wir nicht unterlaffen wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen. 


Üebatieur: Guflan Meffert, 
Diuc und Berlag der A. Wailanpıigen Druderek 
























Cours der Staatspapiere. 
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Aſchaffeuburger Zeitung. 


10. November 1865. 





Deutfchland, 

Mänken, 8. Nov. Wie verläffigerfeits behauptet wirb; hätten 
fänmtlige Erzbiihdfe und hp Bapernd bie Abfigt, in einer — 
eingabe ſich an Se. Maß den Mönig: zu wenden, damit jene Reform am 
den Gymmaſien mit zur Undführung gelange, deren Folge Die ... 
eo. re fein würde, 


famım! am 11, November im Soſthof Bi Bayeriſchen Hof“ 
ein 35* abhalten. Ja der „Allg. Zig* erläht der derpeilige Dekan 
der juriſtiſchen Batultät, Dr, v. Dollmann, an alle de und Berehrer 
des Jubilard eine Einladung zur Theimmahme: 

Erlangen. Die autographiſche Korreſpondenz theilt folgendes Atten ⸗ 
ft: mit: „Un den Borfipenden bed Aueſchufſes der bayeriſchen Wort: 
— jöchnerehrtefter- Herr! Die Nothz in der letzten Nummer 

u en ei theht mich mehl eimer ernenerten Erflärung bezüglich 

meines Uustritied and dem Husfuß. Da ich ſeboch eime ſolche ſchriftüche 
Erklärung zugefagt Habe, fo ftehe-ich nicht am, diefe Zuſage auch jegt noch 
u erfüllen, Es find mit Wifferengen über bie Debandlung der Innern 
melde mid zu dieſem Geritte veranlaffen, Rur die Bes 

handlung ber deulſchen Frage Irennt- und und aut in Beziehung auf biefe 
ich gerne zur, daß von Seite der Unsihußmitglieder feine Abs 
meldung von. ihrem Programm vorkiegt; Mur mir feloſt eiſcheint bas Pros 
gramem An dieſem Stuck als nit mehr am Pla und ich wollte nicht mit 
ung entweder in Konfütt 


Does, 30, Oktober 1805.” 
adden man bereits Siebenbürgen dem Melch 
der Br & "Befirebungen bingegeben, fegidt man fid am, auch Kroatien 
demfelben zum Opfer zu bringen, und bamit Die Gerren Stroaten ſich willig 
zeigen, opfert man Ihnen wieder Dalmatien, Mar werde: diefe Abſicht Durch 
die dieſer Tage erfolgte Enthebung des kroaliſchen Hoſtanzlers Dazuranicz, 
Sein Nachſolger FME, Auffemicz, iſt nur „Leiter* der Hofkanzfei ers 
nannt, und man fcheint die Abſicht, die Beffamierpoften (mit Ausnahme 
des ungarifhen) überhaupt aufzuheben, ſchon in: ber naͤchſten Zeit ausführen 
zu wollen, — Ueber einen beabfidtigten Antrag Defterreih® auf „Reforn* 
des Qundeövereinsgefehed vom-Jahre- 161 follen die vorbereitenden Ver⸗ 
handlungen deu Abſchlufſe nahe fein: 

Bien, 6. Nov. Zur Erzielung von Erſparungen und Geſchaäfta— 
vereinfahung ſoll ficherem Bernehmen nah bie k. k. Mürng: und Berg: 
weſens· Hefduchhallung mit der & E ſtameral⸗ Haupteuchhaltung in eine 
eingige-Heftuchhaltung, und pwar ſchon binnen kurzer Beit, vereinigt ters 
ben, Berner hat das Juffizminifkerkrm, um im feinen Bereich durch Arbeiter 
verminderung weitere Erſparungen zu erzielen, durch Ziikular an bie Gerichte 
angeocbnet, daß die Unäweife- Über- Verwendung der Notare als Gerichts⸗ 
kommifjäre, über die an Notare und Mboofaten erteilten Rügen und‘ Des 
Ishungen, die Borlage von Geſchãftatabellen Aber die Wirtſamkeit ber Gerichte 
in Sirafſachen, jo wie die Vorlage der Mongts-Ueberſichten (über den Stand“ 
der anbängigen Unlerſuchungen künftig zu unterbleiben haben, bie übrigen 
Orfdpäftanusmeife aber bedeutend vereinfacht werden. 

In der Tyroler Glaubenseinheins⸗Frage iſt diefer Tage eine Ente 
ſcheldung des Staaisminifteriums-erfloffen, welche zwar den Wünſchen der 
Mojorität: des Janebrucker Landtages Rechnung trägt; nicht aber ben 
Orundfäpen religiäfer. Toleranz und Meihberedgtigung, wie fie in- dem Pros 
teftantens Patente vom 8, Wpril 1861 ihren Autdrud gefunden ; den Pro 
teftanten in Meran wurde miltelft Erledigung ihres vor Hahen eingereich ⸗ 
ten Rekurſes gegen eine Eullcheidung ber, Iprolifhen, Statthalterei , melde 
ifnen, Die Bildung ‚einer, tigenen. Bir gemeint ahlchlug. num, deñ aitie bie 
Rosftitelrung einer ſolchen untar lagi 

Stuttgart / Der ¶ Sqhwãb Mertur heißt die Rames von’ 14 Ub⸗ 
geordneten mit, welcht neuerdings ber Eingabe am den ſtündiſchen Ausſchuß 


in By fr rt — * find, 
i — u 
die. Miniferkriflg mit 
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Abgeordneten ber 


fein könne.) 

Ans dem Sursewitt, 31. Of, Trop aller Bemühungen, pteuthiſche 
Sympalhien bei der hieflgen Benölferumg zu eriweden, nimmt die Erbitterung 
gegen Preußen täglich zu, Weder Dänifägeflunte, noch Schleswig / Helſteiner 
. — werden. Vor ungen wurde in einem Kub in Sonderburg 


. 


Brankjurt, 8, Nov. In der heutigen erjten bonfütuisenden Eigung, 
unfere# —— der durch eine nad dem allen Drei⸗NKlaffen⸗ 
folleme vollzogene Minoritätswaht (von 8000 wahlberehtigten Bürgern. bes 
thelligten fi nur 700 an ber *6 zu Stande gilemmen it, wurde 
unter allgemeiner Bufltmmung folgenber Antrag geitellt und zur beſchleunig · 
ten Berichterſtallung an eine Rommüflen verwieſen: „Die ern 
wolle beichließen, fi$ vor Allem und jo meit nicht gaı ing Dringende Bor! 

kommen, ausihlieklih mit der: Feſiſtellung des — zu —— 
a ae ae ee en 

mitive Erle Po 
reichte | onazchie, 

Peſth, 6. Nov, In einem Arntel über ——e Sprit Baron 
Eimös enticieden für Die Barität, und erflärt. als. fer gung, daß 
auch vom Standpunkte ungarifder Intereffen nichts wünfgenäweriher ſei, 
als daß in beiden Reichchäiften gleiche: Bringiplem Platz greifen. Wie in 
ber ungariſchen, feien auch im ber jenfeltigen Hälfte gleiche AIntereffem: vor» 
handen, welcht verlangen, daß, ſo wie. im —— Landtage alle ge 
ungarischer Krone vertreten feien, es auch jenfeitä eime gebe, die. 
alle nicht ungariſchen Reicätpeile repräjentirt. Ungarn müffe ſolche Konſe ⸗ 
quengen des Dualismus — welche der Mactliellung, des Reichta 


gefährlich ‚werden, 
.. VGermannftebt, 6. Ner. Die. ſaͤchſtſche Nations: Univerfität hat in 
ihrer, heutigen. Eipung ben. son ihrer Sommifjion am 2, ten Ente 


wurf zu einer Repräfentation an Se. Mojeftät (ſ. Wr. 267) mit, einigen 
Motifitationen angenommen, in von-ber, Berfammlung befcloffener Zus 
fa ſpricht fi dadin aus, daß der emdgiltigen Beihlußfafjung über die 
Union: bie. deſinitive Regelung. der Stellung. Ungarns jur ande Me 
—* — Sinne des kaiſerl. Manifeſtes vom 20, — 1865 voraus zu⸗ 


Schwei 
Bern; 6. New: Die geſfiern er Ryniter⸗ Affalre abgehaltene. 
Voltaverſammlung hat unter großer Betheiligung ſtatigefunden. Die Zahl 
ber Unmefenden konnte 3000-3500 Mang betragen. Als Reſultat der 
Debatte, an der ſich bie einflußreichfien Männer, betfeiligten, fo unter 
Anderen: dev: Präfldent, des Berner Obergerichte, 3. Moſer, mehrere Na— 
tionnle, und Stänteräthe, ergab fich eine Betition-an die Bundesverfammiu 
bie in ihrem Eingang, folgende eng entgält; 1) Die Verurtheilung 
Beſtrafung des. Thpogtaphen Ryniler durch. das Urmer Gericht, jücht im 
vollftändigften Wiberfprue-mit ge liberalen und ‚humanen, Anjhanungen 
des Echmeizervolfes. 2) Die Vollverfammlung ſpricht dem Typographen 
Ryniker ihr Bedauern Übers did: erfittene MÄR aus und erflärt diefelbe 
feinen: eg Ehre —— und danu mit dem Hutragafchieht, 
nadftehemte- Beil Äm--dle Wumdedverfaffung : amfzumeimen: KL; 
Die Sreipeit‘ —— Slaubens it in der- Schweig gewaͤhrleiſtet Nie⸗ 
mand barf wegtn Meußeruug feiner religiöfen mund. bargerlicenaile derztuguag 
in Umterfithing gegogen- * geſtraft werden. M Dies@raft per a 
lichen · Zachtigung iſt · in der Shrerig unguläifig 3) Lotterie und Hayasber 
ſpiele werden in-der Otncig nicht gedumndet Bitanuuich iſdeder vPrãfidente 
des Urner Peru ga  weldpes - Mymider zus Ruspeihiäben merunigellte, 
+ Direktor der · Utner Lotterkanfielt- Dirfs dies Isfadyey; murumnı 
Ve der ·Lonterie und den Hazardſpielen · im: Dikfammmndtis © 


J 


Bang gebracht if. Sollte bie Baudesverſammlang auf bie in ber Peltion 
enthaltenen Wünfpe nicht eingehen, jo fol eim geftern zu dieſem Zwecke 
von der Volkaverfammluug eingefeptes Romite für Wufbringung ber für 
ihre Abberufung nöthigen 50,000 Stimmen forgen. 

‘ talien, 

Mailond, 2. Nov. Gämmtlige Bifhdfe Piemonts waren vor 
geitern in Turin verfammelt, um einen gemeinfamen Proteſt gesen die Eins 
führung der Zivilehe zu erheben. 

Florenz, 2. Nov. Das Minifterium ha® Kenntniß erhalten von den 
Beihlüffen des Familienrathes, der in Turin ſtattfaud, und in welchem der 
Prinz Napoleon eine mit geringe Autorität entwickelt Gaben fol; merk 
wurdigerweiſe in einem Ginne, der feiner feitherigen Haltung in der römie 
ſchen Frage nit homogen ift, denn er verfocht das Prinzip bed friedlichen 
Auszleies mit dem heiligen Stuhle. Das im der jüngften Zeit vielfach 
ventilirte Thema der Abdankung des Königs fell keine der Eventualitäten 
geweſen fein, mit welcher ſich die erlauchte Berſammlung beſchäftigt kat, 
die in fo energifcher Weiſe auf der Verſöhnung mit Nom beftand,, melde 
im BVorbeigehen gefagt, von Paris aus geradezu Pategorifch verlangt wird, 
fo da mehrere Mitglieder des Kabinets bereits erflärt haben, fie feien nicht 
gewillt, die neue Politik Italiens im Barlamente als Minifter zu vertreten. 

Franfreich.| 

4, 6. Nov. Ueber die Erfparnißprojefte Fould's erfährt man 
folgende Einzelheiten: Der Finanzminiſter dat an den General-Gteuerbirefs 
tor das Anfinnen geftellt, vom 1. Januar 1866 nicht weniger als 5000 
Beamte, darımter nicht weniger ald 25 Inſpektoren und eine Menge anderer 
höherer Angeſtellten, zu entlaffen, um eine Erfparniß von 3,700,000 Frs. 
zu erzielen. Bieher hat die Dowane, um einen Ertrag von 107 Millionen 
zu liefern, 26,500 Beamte nöthig gehabt, beren Gehälter zufammen die 
Summe von 30 Millionen repraͤſentiren. Ganz befonders ſeien es, fagt 
man mir, die Dowanebeamten an der See, melde von diefer Meform ber 
troffen werben follen, während die Beamten am der Nord» und Oftgränge 
davon faft ganz unberührt blieben, weil es der Regierung ſchon unter den 
gegenwärtigen Berhältniffen [wer genug falle, dem Tabafjgmungel Eins 
haft zu thun. Während aber Fould hier nur direkt Im Finanzminiſterium 
die Zahl der Arbeitäträfte vermindern will, fell er zugleich beabſichtigen, die 
Gehälter der Angeftellten entiprechend zu erhöhen. Dan glaubt fogar, ba 
ſelbſt die Unterbeamten dieſer Berwaltungäzweige fid von nun an auf 
4000 Fr. mürben ſtehen können, ohne daß man nöthig Hätte, ihnen dem 
Titel Souschefa“, wie bieher üblich, zu verleifen. Auch im ben anderen 
Winifterien foll in äfnliger Weiſe vorgegangen werden. 

Paris, 7, Nov. Die „Union medical“ tonfatirt die völlige Abs 
nahme der Cholera in Paris. Die Gefammtzaft der Cholera » Todesfälle 
betrug am Freitag 75, am Samflag 70, Der „Woniteur* erklärt diefe 


len für It. 
er — Auſiland und Polen, 

Barfdau, 2. Nov. Yon den in der Revolutionäzeit im Innern 
Rußlande internirten Polen find in letter Zeit viele zurüdgetehrt. Manche 
können die Menfenfreundlichfeit, mit der fie von der ruſſiſchen Geſellſchaft 
behandelt worden find, nicht genug loben ünd kommen bloß her, um ihre 
Hamilien abzuholen und wieder dahin zurüdzußehren, wo fie gutes Brod ger 
funden, — Biäher waren befanntlih nur die katholiſche, die proteftantifce 
und griechiſche Ronfejfion durch Religionslehrer in den Squlen vertreten, 
Jets find auch judiſche Religiondtehrer für die Schüler diefer Konfelfion 


angeftellt worden. 
ort eg intereffante Nachricht gemeldet, 

h Aus Niw⸗ wurde Die gewiß jehr Imtereffante gemeldet, 
Kalle A von Merito habe den Prinzen Auguftin Itur bide öffents 
lid ais Thronerben adeptirt. Wann dies gefchehen, wird naicht angegeben; 
beftätigt fid; aber die Nacriät, fo läßt ih die Wichtigkeit derſelben nichi 
vertennen, weiche wohl hauptſäͤchlich durch die kritiſche Lage Mexilos hervor⸗ 
gerufen worden fein dürfte, Es war vorauszuſehen, daß die Vetleihung 
des Prinzenranged an bie Enkel zu * Be dat. Richter 
deſtorbeni der tt i en Grade orig 

e Fr 9 u —— —— Truppen find um 18,000 
Mann rebuzirt worden, fo daß ſich dafelbft nur noch 9000 Mann bes 
finden. Diefe Mahregel wird als ein Anzeichen angejefen, daß das Kur 
bindt von Wafhington vor der Hand nicht thatſächlich in die merifanifde 
Angelegenheit einzugreifen gedenft, Wie fi die Stimmung unter dem nords 
ameritanifen Bolle dazu fielen wird, ift eine andere Trage. 

Meuefle Nahrihten. 

Bien, 8. Now. Dee Ge dementist die Mittpeilung 
mefrerer Journale Über den Abiglug der Pröliminarien für einen Handels 
vertrag zwiſchen Deiterreid und — m. dem Bemerten, daß die bes 

e 

a Fi —— Ueberlandpoſt bringt aus 
ee a Dame Damme wii 
widerru i 
ebene Syn. De ‚Siaun, wien dan Gropmidien Ai 

inen bemnädft inbeim! reffend die rüdung _ 
Sn RC ae erfolgt; Sachſen wird jedenfalls da⸗ 
— — G. 3) 


Kiel, 8. Nov, Wie bie „Kieler Zeitung“ meldet, Haben heute SO 
Seeſoldaten und 20 Pioniere den Bau von Gtrandbatterien bei Moeltenort 
(Hriedrihsort gegenüber) begonnen, 

Kopenhagen, 8. Nov. Der Reichsrath iſt heute gefdloffen worden. 
In der königlidgen Betſchaft wurde die Befriedigung über die endliche Exrs 
lebigung der Verfafjungsfrage und der Dank für dad Zuftandelommen des 
Geſetzes, beireffend den Erjap des Kriegſchadens, ausgeiprogen. 

Paris, 8. Nov. Der Kaifer kehrt heute Abend nah Gt. Cloud zu- 
rüd; fein Gefundpeitszuftand ift vortrefflich. — Die „Batrie* verſichert, 
die Gröffnung der franzöflihen Kammern werde am 15. Januar flattfinden. 
— Aus Eivitavechia wird unterm Beftrigen gemeldet: der „Habras 
bor* und der „Bomer“ find mit Truppen an Bord nah Port:Bendres 
(Hafen an der franzöfiigen Mittelmeerküfte) abgegangen. 


Amtliche Nachrichten, 

Se. Mojeftät der König haben fi allergnädigk bewogen gefunden : 
zu genehwnigen, daß die Faıholiihe Pfarrei Oberchfeld, Bezirksamts Königs - 
dofen, von dem Biſchoſe von Würzburg dem Prieſter J. Kuörger, Pfarrs 
difar in Moßbrunn, verliehen werde; der von dem fürftlih Gcmwargenbergis 
Igen Kirchenpatronate für den Pfarramtslandidaten H. W. Th. Burger 
aus Roltenbauer außgejtellten Präfentation auf die proteftantifdhe Pfarrei 
Etlach, Dekanats Kleinlangheim, die landesherrliche Bejtätigung zu erteilen. 


Bermifchte Nachrichten, 

. * WMdafienburg, 9. Yov. In öffentliger Sihung des f. Bezirks 
gerihts Afcyaffenburg vom 28, v. Mis., 4,, 6. und 8, bs. It. wurden ver⸗ 
urteilt: Paulin Hummel, verpeiratheter Schlofiermeifter von Bürgftadt, 
twegen Vergehens der Störung bes Hausfriedens, zu einer Gefängnißftraje 
von 2 Monaten; Johann Büttner, letig von Schöllkrippen wegen breier 
Vergehen der Körperverlegung, begangen an Gebaftian Grimm von bier, 
an Ftanziska Büttner und Leonhard Herbert von Sqöllkrippen, dann wegen 
Uebertretung der Bausfriedensjlörung, zweier Störungen der Öffentlichen 
Ruhe, der Eigenipumsbeiädigung, der Borſchriften in Bezug auf Nahrungs⸗ 
mittel und des Bruches der Poligelauffiht zu einer Gefängnigrafe von 
A Monaten; Joſeph Stol, verheiratpeter Gaſtwirth von Damm, wegen 
Uebertretung der Mißhandlung, begangen an Sebaſtian Grimm von bier, 
zu einer @elbftrafe von 3 fl.; Friedrich Banger, lediger Bergolbergefelle 
von Kaffel, im Kurfürftentgum Hefien, wegen Vergehens des Diebſtahls 
zum Nachtheile der latholiſchen Kirche zu Dödbab, zu einer Gefängniitrafe 
von 45 Tagen; Leonhard Herbert, Iediger Metzgergeſelle von Schöllkrippen, 
wegen Bergehend des Diebjtahls zum Nachtheile des Gebajtian Rofen 
von dort, zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Monat; Joſeph Anton Link, ler 
diger Schueidergefelle von Wenſchdotf, wegen Vergehens des Diebſtahls zum 
Nachtheile des Bernhard Keſtler zu Hanau, zu einer Gefängnißftrafe von 
3 Monaten; zugleih wurde bie Zulälfigfeit der Verwahrung des Joſeph 
Unton Link in einer Poligeianftalt ausgeiprogen; Ludwig Koth, lediger Eis 
garrenmader aus Rotheim, im Großherzogifum Heſſen, wegen Vergehens 
der Unterjhlagung zum Nacptheile der Unterftügungdvereindtaffe der Gis 
garrenmader von Aſchaffenburg zu einer Gefängnigitrafe von 1 Monat; 
Adam Paul Gtegmann, verheiratheter Bauer von Mömlingen, wegen Ber 
gehend des ijreveld am Grãnzzeichen zu einer Beldfrafe von 15 fl.; Adam 
Nimpler, ledig von Hörftein, wegen Vergehens der Gewaltthätigteit gegen 
einen Öffentlichen Diener und wegen Lebertretung bed Forſtfrevels zu einer 
Sefängnißftrafe von 8 Lagen und zu einem Werth: und Schadenerfah von 
58 fr., fo wie zu einer Geldſtrafe von 1 fl. 9 kr.; Joſeph Giltinger, ver« 
deiratheter Bierbrauer von Miltenberg, und Johann Walter, verheicatheter 
Mülermeifter von dort, wegen Uebertretung des Malzaufſchlagsmandates 
erfterer zu einer Geldftrafe non 100 Reiätgalern, lehteret zu einer deß⸗ 
gleiyen von 2 Reichſthalern. In den Straffachen zweiter Jaſtang wurde 
di: Berufung des Konrad Beis von Feldkahl wegen Eigenthumsbeſchädigung 
und bie des Joſeph Büttner von Schweinheim wegen Diebtapld verworfen. 

Nürnberg, 3. Nov. Heute Früh erihoß fih der Privatier Schi — 
iu Goftenbof. 

Mü.den, 8. Nov. Das feit geftern Bier verbreitete Gerücht, 
Pascolini fei in Ingolſtadt verhaftet werden, enbehrt bid zur Stunde jeder 
offiziellen DVeftätigung ; unrictig iſt aud, daß, wie erzäflt wird, ein cher 
maliger Gendarm ber Stadtlompagnie beim Kommando der lepteren Anzeige 
über fragliche Verhaftung erftattet habe, (Bayer. 3tg.) 

Eijenad, 4. Mov. Geftern Abend kam der zugführende Packmeiſter 
Pfenninghaus aus Halle auf der Tpüringer Eiſenbahn dadurg um fein 
Leben, daß er beim Abgang des Büterzuges beim Einfteigen zwiſchen den 
Perron und den Ion im Gang befindlichen Zug flürgte. Ec Hinterläßt 
eine Grau und 8 Kinder, 


Börfenbericdt. 
Frankfurt, 8. Nov. Die Börfe war beute, ob pwar Disfenten LYA 
playiren waren, bo im Allgemeinen dau geftiimmt, und erhielten fämmt- 
jelten eime Preie öftere. Krebitaltien 
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Diese Maschine unterscheidet. sieh durch ihre neue ganz eigenthümliche Construction von allen bisher an den Markı 
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Samftag 
Die Lage des deutihen Bundes. 
(Aus der „Ofib. YoR.*) L 

&3 iſt eine Reihe troftlofer Erfahrungen, welche der Bundestag feit 
zwei Jahren macht. Während Prehfens Gewicht in jener Wagſchale, in 
der bie Geſchide der Menſchheit gewogen werden, immer ſchwerer wird, 
ſchnellt diejenige, in welcher der Einfluß Deutſchlands ruht, feberleidht im 
die Höhe. Nie, aud in den ſchlimmſten Zeiten nicht, hat es trauriger um 
die Mat und das Anfehen des deutſchen Namens geflanden, jo weit dere 
felbe nod nicht im ſchwatzweißen Großpreußenthum aufzugehen Luft Hat. 
Denn man früher fagte, der deutſche Michel ſchlofe; wenn der Deutliche 
ſich vormals gedemüthigt fühlte, weil in eutopäiſchen Fragen niemald von 
ihm die Mede war: fo ijt es Heute Taufendmal äbler um Deulſchland bes 
fiellt. Nicht bloß todtgeſchwiegen wird ed von der Weltgeſchichte, nein, ein 
Grof Bismard gefällt ſich darin, feine Ohnmacht vor den Augen Europas 
fo regt abſichtlich, fo ganz gefliffentlih am dem Pranger zu ſtellen. Die 
Vortfhrittämänner in Berlin aber jubeln Bravo und johlen Beifall dazu, 
als ob ter Sache des Liberaliamus gar Fein größerer Dienft widerfahren 
Eönne, als die Mafregelung ded Bundestages und des Auguſtenburgers, der 
Schleswig · Holſteinet und des Frankfurter Senated, Die Freifinnigkeit diefer 
Herren erinnert jeht ſchon unmillfürlid) an den Fuchs in der Fabel, welchet 
feinen Genoſſen weigmaden wollte, daß der Schweif fie Häßlih verunftalte, 
nachdem er dem feinigen im der Falle verloren. Seit ihre eigene Berfaffung 
in die Brüde gegangen, haben fie nit übel Luft, jedem Gemaltftreide, 
wo die Macht ſich am die Stelle des Rechtes feht, zu applaudiren, damit 
nur ja fein Land in Deutſchland etwas vor dem preußiſchen Mufterjtaate 
vorauehabe; und ihren Parteinamen vom „Fortiritte” zu entlehnen, dazu 
haben fie ſchon lange fo viel Grund wie die Römer, den Wald „lucus a 
non lucendo* zu nennen! 

Haft wie fhmerzlie Ironie Hingt der Paſſus in der jo würdevollen 
Depeihe des Frantfurter Genated, morin der regierende r 
Deſterreich feinen Dank dafür ausſpricht, daß die Annahme, es gehe in 
diefer troftlofen Angelegenheit im Wefentlihen mit Preußen Hand in Hand, 
eine irrige gewefen: „im gefammten Deutfgland made ſich mehr und mehr 
das Vedürfnig nah Veränderung in der politiſchen Drganifation fühlber.* 
Freilich ift das der Ball; aber leider ebenfo wahr ift, daß „die Anſichten 
weder über die Form der Veränderung, no über die Mittel, au's Ziel zu 
gelangen, ſich geflärt“, und daf demzufolge „Alle unter dem Mangel an 
Klargeit leiden.” Wäre es bloß der Mangel an Market! Aber es leidet 
die Allgemeinheit unter dem nur zu Maren Begenjage, dab das deutſche 
Volt nad Einheit ftrebt, während der einzige Mann, der durch eine traurige 
KRonfteletion der Verhältniffe bis zu einem getoiffen Grade die Mittel zur 
Realifirung des nationalen Gedankens beſiht, diefelben bloß zur Arrondirung 
Preußens audbentet, und wenn er dabei elumal dad Aushängeſchild eines 
deutfhen Parlamented gebraudt, fo fühlt am Ende auch der dümmſte 
Gimpel, daß er dasfelbe nicht befer behandeln würde, als den preußiſchen 
Landtag. 

Wreitich iſt Graf Bismarck nicht der einzige Arzt, ber fi zu Erperis 
menten mit Deutſchland herandrängt; zahllos im Gegentheile find die Rath⸗ 
geber und nicht minder zahlreich die von ihnen verfchriebenen Mezepte, Mit 
den beftehenden Bundesorganen ift nichts anzufangen, darüber ift alle Welt 
einig. Sobald es ſich aber darum Handelt, etwas Anderes an die Stelle 
des Bundestages zu fehen, ba finden wir nichts ald ehrligen, aber völlig 
ohnmachtigen Willen auf der einen, und offene, planmäßige Beindfeligfeit 
auf der andern Seite. Graf Bismard Hätte die Mat, heilſam in jene 
vergweifelten Berhältniffe einzugreifen; allein er fpielt mur die Melle des 
achenden Erben, ber das kranke Deutfland. möglichſt ſchnell zum Vortheile 
Preußens aus der Welt ſchaſſen will, 

Es ift ſehr anerfennenäwerib, wenn der Bürgermeifter von Frankfurt 
fich mahdrärttichht Worte, tie fie in der preußijgen Droßnote vorkommen ; 
RNicht dulden — Nicht geſtatten — eigenes Eingreifen” u. ſ. w., ernitlih 
verbittetz es iſt auch ganz hübfh, wenn der Bundedtag felber nit mübe 
wird, Unträge in der Derzogthiämersifrage zu ftellen; allein wo bleibt die 
Macht, die folden Meußerungen Nachdruck gibt? 

Wir müßten nicht, moher fie kommen follte, wenn nicht von Defters 
reich! wenn nicht von dem Gtaate, deffen Intereſſen durch das fredle Epiel 
Dismard’s mit dem Bude gerade in demfelben Maße gefährdet, in mweldem 
die partikulariftijchen jr — hei — Doch das 
iſt Hundert Mal und taufenb Mal bereits dem öſterreichiſchen Miniſterium 
ehr morben — untfonft, es Hört nicht darauf. Es wird den Zuruf ber 
dffentlichen Seturme andy jet nicht beachten. Wozu and? 
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Herzog Friedtich volftändig igmorirte, obſchon der kaiſerliche Bevollmädptigte 
dafür geftiimmt: wehhalb follte das Kabinet Menddorff⸗Eſterhazy im diefer 
Frage empfindlicher fein? Und doch wäre die Gelegenheit, Preußen einen 
Querftri durch feine Annexiousrechnung zu machen, diegmal fo ſchön, wie 
fie ſchwerlich wiederfehren wird; denn bie Einberufung ber holſteiniſchen 
Stände, welche natürlid aud auf die Gitwation in Schleswig einwirken 
müßte, hängt ja von Defterreih allein ab! ber freilihd — Baron Gab⸗ 
lenz ſcheint ja keine andere Jnftruftion zu haben, als Alles zu vermeiden, 
was den General Manteuffel unangenehm berühren Lönnte! Der Zanbertran, 
den Jfolde dem Zriftan eingegeben, wirkt ungeſchwächt fort — der Jukunfteo⸗ 
ar ift es vorbehalten, den Ausgang diefer Zaubergeſchichte in Noten zu 
ringen. 





Deutfchland. 

Münden, 5. Nov. Schon als vor einigen Wochen dad „Gerücht“ 
von Neumayrs Rüdtritt auftrat, welches Gerucht damals nun doch nicht 
fo unbegründet war, ald man es darzuftellen vom gewiſſer Seite ſich ben 
müßte, ward Hr. v. Koch ald derjenige gemannt, weldem das Portefeuille 
des Innern zugedacht ſei. Mus der interimiftifhen Verwallung fönnte 
dieſes Portefeuille nun leicht im den definitiven Befig des biäherigen Kultus⸗ 
minifters übergehen, und im dieſem Falle würden die ven dem eintretenden 
Petionermwechfel gehegten Befürdtungen“ fi wohl nicht beftätigen- Denn 

„ jene Partei, welcher Neumaprs Rüdtritt erwünſcht ift, hat gerade Hm. 
dv. Rod biöher heftig angegriffen. Daß aber wegen des Miniſterwechſels 
überall Beforgnifje ob der Zukunft laut werden, braucht micht erft beſon⸗ 
derer Ronftalirung. (Augsb. Abdzta.) 

Diünden. 9. Nov. Geftern endete die theoretiiche Prüfung der zum 
Staatsdienft adjpirirenden Nechtäkandidaten an ber hleſigen Univerfttät. Bon 
145 admitirten Kandidaten hatten fi 138 der Prüfung untersögen, von 
denen 109 als befähigt, 29 für nicht bejähigt zum Uebertritt in tie Praris 
erklärt wurden. 19 Kandidaten unterzogen fi der Prüfung zum zweiter 
Male, 3 zum dritten Male. Bon den erfteren wurden diegwal 15 für 
befähigt, 4 abermals für nicht befähigt erflärt; von den lehteren haben 
fänmtlige 3 die Prüfung mit gutem Erfolg beftanden, 

Münden, 9. Nov. Wie und vom verläffiger Seite milgelgeilt wird, 
ift der Rucirut des Herrn v. Neumapr lediglich Folge einer Kabinetds 
intrigue, Ws die „Bayer. Ztg.* bie Nadrigt von der Cinreidung der 
Entlofjung brachte, war diefelbe bereits angenommen. Daß inter dent 
Rüden Neumaht's Unterhandlungen ftattfanden, ift unläugbare Thatjache, 
Charaltiſtiſch für die politiihe Lage der Mittelftaaten ift, dak man in Wien 
wie in Berlin den Nüdtritt des badenflien Minifters Noggenbad und des 
bayerifhen Minifterd Neumayr dem Ginfluffe der deutſchen Grofmächte 
zuſchrelbt. (RR) 

DVünden , 9. Rov, Alles, was über den Nachfolger des Hrn. » 

Reumapr verlantet, gehört noch in das Bereich; der Gerüchte, Außer dene 

Regierungsdireftor v. Greffer im Würzburg bezeichnet man auch den Mes 

Be Graf Lusburg und den Regierungsbdirelter v. Pechmann als 
folger. 

langen, 5. Rov. Geftern hielt der für das Schuljahr 1865/66 
landeshertlich betätigte Prorektor Hieflger Univerfltät, Prof. Gerlach, vor 
einem zahlreihen Publikum feine UAntrittärede, Er ſprach über die Pflege 
der Naturwiffenfgaften an den Univerfitäten. Seine Ausführungen waren 
etwa folgende: Der Einfluß der Naturwilfenfchaften auf das intelleftulle 
und materielle Leben fei fo allgemein anerkannt, daß es trivial erſcheinen 
würde, diefen Einfluß nach allen Richtungen Hin zu beleuchten. Die Mes 
ihode der Naturforfgung entfprede den Anforderungen ftrengfter Miffene 
ſchaftlichteit; Aberglauben und zahlreiche Jrrihümert feien durch die Nature 
wiffenjhaften aufgeflärt und verbannt worden; die Erkenninig weniger 
Naturgefege genũge ſchon, die Wohlfahrt der Länder in auferordentlicher 
Weiſe zu fleigern. Die Pflege der Naturtiffenfcpaften an den Univerfitätene 
mũſſe ale eine Eriftengbedingung der legtern angefehen werden; fie bleiben 
nur hiedurch mit dem Leben in innigiter Beziehung, Der Koitenaufmand 
für die Unterhaltung der naturwiſſenſchaftlichen Univerfitätsinftitute aber 
erweiſe ſich als verſchwindend Mein gegenüber der Wichtigkeit ihrer Leiftungen. 
So jei, ‚beifpielöweile, der erfte Telegraphendraht von einer’ deutſchen Unis 
verfitätsftadt ausgelaufen, umd bie weſentllche Grundlage der rationellen 
Landwiribfaft auß dem Gießener Laboratorium hervorgegangen. Redner 
geb. (dlieplih- hervor, ‚weid mächtige. Görderung die Raturteiffenfchäften 


durch den Löcftfeligen König Max erfußrem, und wie gerade die Univerfität 
Erlangen Zeugnig Hievon ablegen Fünne. Uber das Werk des Vaters fee 
der edle, für Kunft und Wiffenfhaft begeifterte Sohn fort. Auch Ge, 
Maj. König Ludwig 11. zeige die höchſte iFürforge für die Weiterentwidiung 
Der Raturmwiffenfpalten; feiner Munifigenz habe die Univerfität Erlangen 
im verfloffenen Jahr Die Zumendung bedeutender Mittel zu danken — 
Mittel, welche es ermöglichten, drei naturwiſſenſchaftliche Infitute zeitgemäß 
zu reorganifiren. 

7 Würzburg, 9. Nev. Die Erxrichtung einer allerhöchſt genehmigten 
Siadtpoſt ift pegenwärtig Verafhungsgegenftand unferer ſtädtiſchen Kollegien, 
Da über den Dit noch keine Eatjceidung getroffen iſt. Während das erfte 
Projett auf Einrichtung der Stadtpoft im Magiftratsgebäude, mo gegens 
wärtig die Bureaus des Diuarlieramts, des Geſellen⸗ und Dienftbotenbureaus 
fit, befinden, ging und bereitd eine Rommiffion des k. Oberpoftamts Eins 
Figt davon nahm, will ein neueres Projekt die Stadtpoft in Die vormalige 
Stadtwage Hinter der Marienkapelle, welche zur Zeit als ſtädtiſches Feuer⸗ 
Baus dient, verlegt wiſſen. Das Kollegium der Gemeindeberollmächtigten 
bat defhalb in feiner legten Sihung eine Kommiſſion gewählt, um Einſicht 
von den betreffenden Lofaltäten zu nehmen und dann darüber gutachtend 
zu berichten, 

Wien, 6. Nov. In der Bukowina ſteht eine Hungeränoth vor der 
Türe, Dem Wanderer wird darüber geſchrieben: „Die Kukuruzernte iſt 
beendet, dad Refultat derfelben it Schreden erregend. Eine Faliſche, oder 
41°, Joch beften Bodens, Hat durchſchnitilich kaum 3 Metzen Ktukuruz ges 
geben, und hiervon iſt bloß die Hälfte reif, die andere Hälfte aber vom 
Froſt ergriffene grüne Hufurugftengel, auf denen je 3—6 erfrorne weiche 
Körner figuriren; auf mittlerem Boden, der in gewöhnlichen Jahren per 
Joch 10— 12 Mepen abwarf, iſt heuer gar nichts, Die wohlhabendſten 
Bauern haben kaum für einige Wochen Früchte zum Genießen. Kukuruz⸗ 
Mengel, die font im grünen Zuftande für Vorftenvieh, im trodenen aber 
als Heiz und Drennmaterial verwendet wurden, werden jet zerrieben und 
von Menſchen mit feltenem Heißhunger verzehrt. Die wird aber auch nur 
auf einige Wochen audreihen, was ſpäter gefhieht, das wiffen die Götter, 
Ausgefungerte und aufgedunfene Geſichter ftreifen wie Schatten umher, 
nad Brod und Arbeit fehreiend; wer fell ihnen aber biefe geben, wenn 
feldft der Großgrumbbefiger nach geſchleſſener armfeliger Fechſung, wegen 
Mangel an Geld, außer feinen Dienftleuten Niemanden befhäftigen kann. 
Bon großem @lüd fönnen noch die Armen ſprechen, daß gerade in dieſem 
Unglüdejapre die Eifenbahn gebaut wird, bei welder Tauſende verwendet, 
Ähr tägliches Brod finden; je fie Lönnten noch Einiges erübrigen, wenn fie 
wenigſiens die Hälfte jenes Lohnes erhalten würden, welden Die Engländer 
zahlen. So z. B. zahlen die Engländer per Kubifflafter Ecdaushebung 
4 fl 40 fr. bis 1 fl. 60 fr, öfter, Wahr. Hiervon bekommt aber der 
Bauer faum 40 bis 60 kr., den Reſt ftedt der Subunternehmer ein, Unter 
jenen 25,000 Mechjelproteften, Die beim Ef, Gtanidlaner Sreißgerichte 
eingereicht wurden, find Die meiſten gegen Bauern aus den amgrängenden 
Dörfern der Bukowina. Wir wiederholen daher nochmals, daf, wenn bie 
Regierung den ſchreibunkundigen Bauer in Wechſelſachen nigt in Schutz 
nimmt, der brane Bufoiwinaer Baueruftand weit ſchueiler verſchwindet als 
man glaubt. In vielen Bulomwinaer Dörfern find ſchon zu 30 und 40 
Wirthfchaften ind Eigenthum der Geldfpefulanten Übergegangen; bie meiften 
Wechielzahlungstermine werden aber erſt im Monat November fällig, da 
gehen die Dauern ſchaarenweiſe zu Grunde, 

Wien, 7. Nor. Man hat vor Kurzem erft offiziellerfeits auf das 
Entjdiedenfte in Abrede geftellt, daß die frage eines felbitjtändigen ungas 
rigen Dinifteriums in dem Dinifterratge zur Sprache gelommen ift. Ju 
wie weit dieſes Dementi begründet ift, will ich nicht unterſuchen ; wenn man 
aber die von den ungarifgen Reichstags-Kandidaten vorgelegten Programme 
berüdfigptigt, fo ift das Eine gewiß, daß alle Parteien darin einig find, daß 
die Konftitwirung eines felbfiftändigen ungarifhen Minifteriums die conditio 
sine qua non des Auagleiches iſt. Dieſe Forderung wird daher jedenfalls 
auf dem Landtage außgeiprochen werden und ſowohl von der Beihluß- Partei 
als auch von den Deafijten wie von den Nitkonfervativen unterflügt werben, 
Wenn daher jet noch offiziöferfeits verſichert wird, dag Graf Eſterhazy und 
Maojlath davon nichts wien wollen, fo weiß man, mas von berlei Vers 
figerungen zu Halten, zumal es ein Geheimnig mehr ift, daß ſich die vers 
ſchiedenen Parteien bereitd über die Minifters Kandidaten beſprochen. Es 
werden genannt die Herren Sennyei Bartal Eötvds, Deſſewffh und feld» 
zeugweifter v. Benedet, meld; lehterer eim geborner Ungar ift. 

Großes Auffehen Hat der Brief erregt, melden Erzbiſchof Schaguna 
an den griehifdeunirten Erzbiihof Sterka Lulutz gerichtet hal, Der Mes 
tropolit fagt darin, er jehe nur ein großes Chaos, von einem dunklen ver⸗ 
Hängnigvollen Schleier vergült, Er könne bei diefem chaotiſchen Wirrfaale 
zit hun, ald mit dem Dichter weinen: „Flere possem, sed iuvare non“, 
Man hat feiner Zeit außgefprengt, daß der rumänifde Metropolit ſich zu 
ben Unfichten der gegenwärtigen Regierung bekehrt Habe, feim Brief beweiſt 
aber, daß diefe Gerüchte durchaus unbegründet find, 

. Berlin, 8. Nov. Diefer Tage ift regierungsfeitig Anlaß genommen 
worden, die gegen „polnifce Flachilinge“ beſtehenden gefeplihen Anord⸗ 
mungen für die Provinz Preußen in Erinnerung bringen zu laffen, weil 
„ud immer Fälle vorfommen, in welchen polnifde Flüchtünge ohne wei⸗ 


tere Meldung derſelben aufgenommen werden‘. In der Provinz Preußen 
gilt nämlich die Vorſchrift, daS im derfelben „keinem HcHänder“ der Hufe 
enthalt getatiet ift, wenn er ſich nicht durch Paß oder Heimarhsihein aus- 
zuieifen vermag. . 

Hannover, 8. Rov. Bon Hier ſchreibt man der „Röln, Zig.“: Der 
„Hugsd. Alg. Zig.* wird aus Frankfurt gemeldet, die hannover’de Üter 
geerung hätte im einer Untwortänote auf die öſterreichiſch⸗ preutziſchen Des 
peſchen vom 6. und 8. Dit, in der Franffurter Angelegenheit den Wunſch 
ausgeſprochen, „daß die von beiden Großmächten angedropten Mahßregeln 
nit auf Frankfurt befgränft, fjondern auf das Vereinsweſen überhaupt 
ausgedehnt werden möhten, damit den fortwährenden Eingriffen der Vereine 
in die Rechte des Bundes ein Ziel geicht werde.” Wie man von unters 
richtetet Seite erfährt, eriftirt eine ſoiche, Antwortsnote“ nicht, jondern der 
Miniſter des Auswärtigen hat im Diplomatifgen Verkehr mit den betreffenden 
Gefandten die Frankfurter Angelegenheit beſprochen und auf die Vorzüge der 
Regelung des Bereinsweſens von Bundeswegen hingewieſen. 

Rarlörube, 8. Nov, Der Großherzog wird morgen ober übermors 
gen die Erholungdreife an den Genfer See antreten. 

Raftatt, 8. Nov. Schlägereien zwiſchen preußlſchen Soldaten vom 
32, JInfanterieregiment und badiſchen Artilleriften haben außergewöhnliche 
militãriſche Vorkehrungen nothwendig gemacht. Die Beranlafjung zu diefen 
Ausſchreitungen gab die töodiliche Verwundung eines preußiſchen Soldaten. 
Ber Tpäter konnte nicht ermittelt werden; die Kameraden des Getöbteten 
gaubten ihn in dem Reihen badiſcher Urtillerie fuchen zu müſſen, und fo 
kam ed, baf eine, Anzahl Preußen mit einigen badiſchen Artilleriften Sonne 
tag Abends in Streit gerieth, wobei drei Mann der leßteren verwundet 
wurden. Geftern Abend mım machte fi di: Erbitterung der Gemüther in 
einer allgemeinen Mauferel Luft. Nachdem fih mit Eintritt der Dunfels 
heit ftarte Zufammenrottungen in den Straßen gebildet, trafen bie Preußen 
in dem für die Batenfer abgegrängten Gtaditheile zufammen, mo es dann 
alsbald zum Dreinfglagen kam, welchem jedoch die zahlreichen Patrouillen 
und der unmittelbar Darauf befohlene Generalmarfh und Zapfenftreig ein 
Ende machte. Daß es dabei biutige Köpfe abgeſeht, ift begreifiich; und fo 
bivouatiren jetzt täglih, von Nachmittags 4 Uhr ab bis zum Zapfenftreich, 
bei brennenden Pechpfannen ftarte Wachtpoſteu auf ben Öffentligyen Plähen 
und Straßen, welche für die Truppen gegenjeitig eine umiberfreitbare 
Gränze bilden, 

Kaflel, 5. Nov. Man ſchreibt der „Nat Btg.": Die Verwirrung 
in unferen höchſten Kreiſen Hat wieder einmal einen Höhepunkt erreicht, wie 
er eben nur hier vorfommen kann. Wir befinden uns jept ohne Minifter 
bed Jumern, der Finanzen und der Fuflig, und Niemand weiß, woher ſoiche 
genommen werden follen. 

Koburg, A, Nov. Die „Weimarife Zeitung“ fchreitt aus dem 
Neuftädter Kreife vom 3, November: „Huf der ganzen Umgegend vom 
Werdau laftet die Beſorgniß, daß die Cholera auch fie ergreife. Die fürft- 
li reußiihe Regierung hat dehhalb dieſer Tage ihre Gränze bei dem reus 
Fifgen Dorfe Frauenreuih durch Militär ſperren laſſen.“ 

mb 7. Rov, Die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung“ dementirt, 
daß der Erbprinz ven Auguftenburg die Abjicht habe, Holftein freiwillig 
zu verlaffen. — Die weſtholſteiniſchen Bereine beabſichtigen beim Ötterreihifchen 
Statthalter einen Schritt zu thun, und um die beſchleunlgte Berufung des 
Landtages zu bitten. 
Italien, 


Rom, 4. Nov. Antonelli hofft mit Erfolg an die Mädte Europas 
ein Manifeft um Schutz des Kirchenſiaates richten zu lönnen, wenn nad 
Abzug der Frangofen etwas gegen die weltliche Autorität des heiligen Vaters 
geigieht. General Kanzler ift angewieſen, die Anwerbungen in ber bis— 
berigen Weiſe weiter zu führen. Sollte fit aber bis zu Ende künftigen 
Monats keine genügende Zahl von nländern zum Dienſte unter den 
päpftliden Fahnen geftellt Haben, dann jollen aud in der Schweiz, Belgien 
and Deutſchland neue Werbedepois durch ihre Tpäligfeit im Auslande bie 
noch vorhandenen Züden ausfüuen. Daß nur Soldaten katholiſcher Kon 
feifton angenommen werden, ift früher von verſchiedenen Griten ber fälſch⸗ 
ih behauptet worden, denn feit Jahren findet fi beim Gottesdienſte in 
der preußiſchen Geſandtſchafis⸗ Kapelle fonntäglig eine nicht Meine Zahl 
päpftliger Soldaten deutfcher me nl mag Konfeifton ein, 

raufkreich. 

Varis, 9. Nov. Nah dem heute verdöffentlichten Wochenausweiſe 
der Bant von Frantreich Haben ſich vermindert: ber Baarvorrath um 6*/s 
Mill., das Portefeuille um 19%, Mill., die Vorſchüſſe auf Rente und 
Eifenbapneffetten um 1/4 Mill,, der Notenumlauf um 14%/; Mill., das 
Guthaben des Staatsſchatzhes um 7%, Mil. und das der Privaten um 
18 Mil, Fr. 

In Ierufalem ift die Cholera mit furdtbarer Heftigleit ausgebrochen. 
Alles ift aud der verpefteten Stadt geflohen; mur bie Aermſten blieben 
zuräd, Man bemerkt hier mit Genugthuung, bag alle Konfuln die Stadt 
verlaffen Haben, den franzöſiſchen allein ausgenonmen, 

Belgien. i 
Die Kammern werden am 14. Movember, wahrſcheiulich 
ohne Throutede, eröfinet, — Der „Große Drient* der belgiſchen Maurer⸗ 
Logen hat eine Erwiderung auf die jüngfte päͤpſtliche Allokulion etlaſſen. 


; Grofbritannien. 

London, 8. Nov. Die feierliye Einführung des Erzbiſchofs Dr. 
Manning hat vorgeitern in der katholiſchen Pro⸗Kathedrale, deren Janeres 
rei verziert war, unter vollem Zeremoniell flattgefunden. Im Berfolge 
feiner Erwiderung auf die am ihm gerichteten Anſprachen Seitens des Rierus 
feiner Didzeſe äußerte der neue Erpbijhef (welcher befanntli) vom Pros 
leſtantismus zum Katholigiämus Übergetzeten if): „Was unfere Zukunft 
fein wird, weiß Gott allein; aber wir müffen in der Zuverfiht des Glaubens 
große Dinge Hoffen und fie in Treue herbeizuführen ſuchen. Wir würden 
unferer Pfücht gegen unjeren göttligen Meifter ermangeln, wenn wir unfer 
Ziel irgendwie miedriger ftellten, ala die Belehrung Englands, die Erlöfung 
all’ unferer Brüder aus der Keperei und der Blaubenstrennung, die Wieders 
vereinigung unferes theuren Landes mit dem Königreiche Chriſii.“ — Bier 
ZIrländer, Namens Luby, O'Leary, D’Donovan und Mulcahh, Haben einen 
Prozeß gegen das Blatt Freeman’s Journal anhängig gemaht wegen eines 
darın veröffentlichten, auf das Feniertfum und den Drangismus bezüzlichen 
Briefes des Erzbifhofs Cullen. 

Der junge König von Griehenland fol in Kopenhagen und in Lons 
bon in mewefter Zeit dringend um feine Abdankung gebeten haben, Er will 
in der tragifomijgen Poſſe der Wiedergeburt des modernen Hellas nicht 
mehr mitfpielen; und man fürdtet, oder Hofft, oder vermutet, daß der 
Graf Sponnet nicht allein die Maffifgen Staaten verlaffen werde. Wenn 
die „Hohe Bolitit“ nicht ihren Proteg6 biäher auf dem Throne zurüdcgehal⸗ 
ten hätte, jo würde Hellas wahrſcheinlich lännit wieder „befreit“ worden fein, 

Nufland und Polen, 

Den ruffifgen Truppen, welche in den Jahren 1863 und 1864 zur 
Unterbrüdung des Aufitandes in Polen, Litthauen und Reußen mitgewirkt 
haben, iſt eim Laiferliher Befekl publizirt worden, wonach die kriegeriſchen 
Operationen zur Bekämpfung des polnifden Aufſtandes als Feldzug bes 
trachtet und die genannten beiden Fahre hinſichtlich ber Dienftzeit. ald dops 
pelt gerechnet werden ſollen. 

Amerika. 


Die es in Mexilo ſieht, bereit beffer als alles Andere die folgende 
vom Kaifer Marimilıan am 2, Dftober erlaffene Brofiamation : 

„Begilaner! Die von Deu Benno Fua:ez mir fo wiel Zapferfeit und Ausbaner 
verfohtene Sape war bereits unterlegen, miht allem vor bem Ratiomalwillen, jon- 
dern and wor dem Gelche felbit, Das biefer führer zur Un feiner Au 
ſpruqche ancief. Diefe Saye, welde in Banbitentpum ausgearlet war, ıfl nun von ihrem 
Zeiter jelo werlafjen, der fl 0m8 Daterländsichem Gebiete entfernt hat. Die matio- 
male Regierung iR lange Zen nasfigtig gemeien; fie Hat ihre Gilte werihmenbet, 
sum bem Berirrien bemen, welse die Thaiſachen migt kenmen, bie Moglichten zu Taflen, 
id amt der Mehrheit der Marien zw vereinen umd im ben Biad der Pflicht wieder 
einguienten. Sie hat ihren Zweck erre.mt: die ehrenwertgen Dänner haben fid iuter 
ihre Fahne geihaart und die gerechten mad freiflanigen Grundiäge angenommen, 
von been bie Pᷣolatit der Megerung geleit-t if, Die Unorbnumg wird nar mehr 
bar einige von Leben Haft.n, bie niate mir Paitiotio aus gemein haben, anfgeftahelte 
Führer genährt, Zu diefen Fuh ern geielen fi demoralifirte Menjcen, welde die 
Yolniigen Prinzipien migt begreifen, aad bie pugello e Soldatesta, bie Hberall ale 
lie uno traurige Spur ber 'ziege zutuddieidt. Bon num an wird ber Lampf 
aumehe deſteden zioiigen ben ehtrudaf en Brännern der Natien und dem Adſqa aiu 
ver Berbreter uud Räuber, Die Nachſi dt hat cin Eade, beum fie lame mar Dem 
Deipotiomus ber Banden zugıte, Jemen, welde Dörfer in Brand feden, Jene, 
wege frieblihe Ginmohner, mehrlofe Breife und Zınder berauden nnd ermorden, 
Start mad mädtig, wir die Regierung ıfl, wird fi: nunmehr wndengjam fein im 
Strafen; die Reste der Bıydlıfattom umd der Yumanlıät, glei zwie bie orbernngen 
ber Moral heriden es jo. Magimilan." 

Diefer Proflamation iſt, wie ſchon kurz erwähnt, eine Verordnung beis 
gefügt, wonach jedes einer bewaffneten Bande angehörige, mit den Waffen 
in der Hand ergriffene Jadividuum triegegerichtlich zum Tode verurtheilt 
und binnen 24 Stunden Hingerihtet werden fol. Die „I depenbance* 
ſchreibt: „Diefe Dokumente bedürfen keines Kommentars. Gie fielen alle 
Merikaner arer dad Befep, melde fortfahren, Auhänger des durd bie 
audwärtige Intervention geflürzten Regimes zu fein. Der Kampf zwiſchen 
den Raiferligen und den Juariften wird nunmehr eine ganz andere Beflalt 
annehmen. Wir find begierig, ob die franzöfiige Armee bei Ausführung 
dieſer Maßregeln mitwirken wird.“ 


Meuefte Nachrichten. 

Trieſt, 8. Nov, (Ueberlandpoft.) Batavia, 14. Oft, Im Weſten 
von Bornes finden fortwährend Kämpfe ftatt. Ein Ungrifj der Infurgenten 
auf die hollaͤndiſche Stellung in Kelibu wurde mit beträchtlichem Berlufl 
abgeſchlagen. — Hongkong, 27. Sept. Ein oberfter Gerichtshof für 
China und Japan wurde in Shanghau errichtet. Der Provinggouverneur 
verbot den Gpinefen, fremde Schiffe zu charlern. Im Kaiſerteſche herrſcht 
Ruhe. — Kalkutta, 7. Oft. Der Feldzug gegen Bhutan iſt unwider⸗ 
ruflich beſchloſſen, wird jedoch erft Ende Dezember eröffnet werden, 

Altona, 10. Nov. Der „Siäleswig-Holft. Zig.“ wird aus Flens⸗ 
burg gemeldet, daf der frühere Redakteur der „Mord. Zig.“, Advekat Dr. 
Römer, zum Chef des preußifcen Preßbureaus ernannt fe, Dasfelbe 
Blatt Hält die von ihm gebrachte Nachricht aufrecht, daß den ſchleswigſchen 
Handiverkern, welche Ah an auguftenburgiigen Adreffen umd Deputationen 
betheiligt haben, Geitend der Regierung die Arbeit entzogen worden fe. — 
Stattgalter Frhr. v. Gablenz ift geftern Bier eingetroffen. Dem Bernehmen 
mad, beabfidtigt derjelbe dem Könige von Hannover einen Veſuch abzuftatten. 

. 2emberg, 8. Rov. Das engere Wapitomite hat beſchlofſen, fi mit 
einem Aufruf au die Bevölkerung behufs der definitiven Wahl Goludomäti's 





zu wenden. Die üfrzelitifen Mitglieder find dephal5 aus dem Komite 
außgelreten, 

Rom, 9. Nov. Der Graf v. Montehello ift Hier eingetroffen. 

Blorenz, 10. Rov. Geſiern Abend 11 Uge ift der König, von dem 
Miniftern des Innern und der Juſtiz begleitet, nach Meapel abgereift, — 
— Ein Bönigliges Dekret verſchiebt die Eröffnung des Parlaments auf 
den 18. November. 

Paris, 9. Nov. Hr. Dupin ift fehr frank umd wird die Nacht nicht 
überleben. — Der Marſchall Mac Mahon ift in Marfeille eingetroffen und 
unmittelbar darauf nad Paris meitergereift. 


i ‚Amtliche Nachrichten. 

Se. Mojeftät der König haben fi allergnädigft bewogen gefunden: 
auf bie am Bezirkegerichte Straubing erledigte Ratheftelle den Landgerichts⸗ 
Affeffor Dr. 5. Th. Kilp in Gunzenhauſen zu befördern und beffen Stelle 
dem BezirkögerichtösAcceffiten und dermaligen Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am Landgerihte Waldfaffen, 3. Mayr, zu verleihen; den Aſſeſſor 
des Landgerichts Vohenſtrauß, G. Mehrmann, wegen nachgewieſener Krank⸗ 
heit in den nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu ver⸗ 
fegen und die hiedurch am Landgerichte Bohenftrauß fi erledigende Affeffors 
flelle dem geprüften Retäpraktifanten und dermaligen Bertreter der Gtaatds 
anwallſchaft daſelbſt, U. Mingseiien, zu verleigen. 

(Foritdienft-Nagrigten.) Se. Mai. der König Haben ſich aller 
gnũdigſt bewogen befunden, den Mevierförfter A. v. Baldinger zu. Elchingen, 
Vorflamts Günzburg, feinem Unfugen willfahrend, unter Anerkennung 
feiner vieljährigen treu geleiteten Dienfte, in den bleibenden Ruheſtand zu 
verſehen. 


Dienftesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 
Se. Waj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, ben 
WtfeitungssJagenieur A, Trient in Würzburg als Betriebs Ingenieur bei 
dem Dberpoft: und Bahnamte Würzburg mit dem Gige in Schweinfurt zu 
bejördern. 


⸗ Vermiſchte Nachrichten. 

— Miltenberg, 9. Nov. Bei einem am 7. dB, im Bürgftadter Ges 
meindewalbe abgealtenen Treibjagen kam endlich der oftgenannte Wolf in 
die Schußlinie, kam aber, wie der trefjende Schuhe mit dem Gchreden das 
von. Dem Butäbefiper T . . . E von Weſſenthal verfagte nämlih das 
Gewehr und den zweiten Lauf loszuſchiehen, war T . . „E nit im Stande, 
fo ſeht Hatte ihm der Schreden zugejegt. Daß der Wolf alsbald Reigaus 
nahm, verſteht fih von ſelbſt. 

andels und volfswirt aftliche Bericht 
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Börfenberidt. 

Frankfurt, 9. Ron. Das Geihäft am heutiger Bärke war feft geflimmt 
and Sp:talatiswackkten theumeiie merklich böher ala geflern; bieh galt bejonber# 
Öflerr. Ateditat ien. Der Geld ſtand auf birflzem Plage if befier geworden. Die- 
lonto war leiht im Permatverkihe zu 5%/, %, zu plaptren. Aus Wien waren gleiche 
fals gute Berichte über den Berlauf der dortigen Börfe eimgelaufen, Bad ber Mo« 
Urungszeit ſoleſſen öfterr, Kreditaftien 170%. 1850er Loeſe 75%, 1Bäder amerif, 
Bonds 63° .„. Abenos in ber Effeltenfogrerät mar bie Tendenz ilie üfleer. Fouda 
im Relze emes aus Wien garden Impmifes fehr qu iſtig Oentert. Rrebitaftien 
170%/g-173%, bey 1860er Yooie 78% „.791, ber. 1892er amertt, Bonbs 681/, bey 


Stand der biefigen Gewerbeballe, 
Vom 26. Öftober bis 2 November. 

Zugang: 1 aflcmigter Kiebirigranf won GFisenheiz mit boppelter Thüre, 

2 bolirte Weißiengihräntsen von Nußbaumboly, 1 poliıte Shreiblommepe von 

Rıfbaumbol;, 2 ladırte Kieiderigıä ıle von meihem Holz. Berlauft wurben: 

1 gepoldertes polirtes Zanabee von Nufbaumbol, mit rothem Damaft bergen, 2 

je Beitlaben don wei dem Holy mit geftemmien Häuptere, 1 ladırter Pleiderigrant 


u 
faben & Kup sanımbetı, 2 ladırte Beuladen von meihem goir. Berlauft wur 
rer Kieiberihrant won 


® 
Bırod-Rabmen, 2 polirte Kinderbettläbhen von Rubbzumboli, araße uub Meine 
e Rubefefiel mit 





Wroahenr: Wunan Wettert 


Oropgerzaglineo Hort-Cheater in Darmfladt. 


onntag den 12, Movember: 


Der Norditern. 
Große Oper in 3 Alten. Mufll von Meyerbeer. 
Ratharins: ran Peihta-Prutner; Gar Beter: Hr. Gregor. Im 1. und 2. MR 


rohe Ballet-Diertiffemente, 
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efanntmacbung. 
Die drei m Geitwifler sion, Ale ſe und Iolepba Berringer 
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Wörth haben ben ma Orgelbinges von Straub’ 
Dich ne Deilland  augenernmrit, mit * re Des beifen pie dann 






&s wird dieß biemit U Bil ah gebradt. 
Aachen. aan. Sir. * * I Sandgerigfe! 
Molitor, Ber. pie —* Fee Druderei im Afyaffenburg, find 
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A. Acltere Formulare: 


Zarregifter, per Bırh 36 fr,, 
Altenrenner mit —— ver Bub tx. 
—— A 2 ie 
Depo! 


an ve — — a) 






Für Hausfrauen! 


Di ren Fabrit i Ein V 
FE A 


Feinfte Eichorie 
) (in Kofa-Papier, Etiquette Löwen - Caffee) 
aufmerkfam zu maden. 


Diefes Eurrogat gehört mit zu dem Beften, was je von 
einer Babrif geliefert worden ift. 
























difte 
‚eichmi — s 
* * ® * ee —— a —— 


fingen, 
tungen, per Bud 20 fr, 
B. Weue Formulare: 
















Aus, dem; reinſten beſten Stoffen: angefertigt, zeichnet es ſich Umfeläge zu den Generalaften, 3 
vor. allen anderen hauptfädlic durch feinen reinen, feinen nn” — Niels; FEEM 
eſchmack, außerordentlich ſtarle Färbefraft und eine geeignete, ” he ichaftsaften, »ErB 
faubere Berpadung aus. * „n Ye aftenfchaftsakten, Fe 












Givilpto ften, 18 fr, 
reg han ——— wu ya 
ebu: ie 
Pour fe Erfucen u ———— der Bus: 185, 
PS vmer 
f Gonrrentsaer chniſſe, 


Es iſt dieſe Cichorie in beinahe allen guten SpezereisHand» 
lungen bier zu haben, und, bitte ih das verehrte Publikum, 
genau anf meinen Nanten auf ver Eriguerte zu ſehen, da meh 
tere Sorten in Ahnlihem Papier aus anderen Rabrifen im Han 

find. E58 


— — 


— —— pr. 
Saiferlich Königlich önereeichife he Pramten-toofe, non Guf alle Siehungen eines Jahres, engen. 


deren Geminmiehengen ton am a. er 1865 kepimmen md womit mar Preife von A. 250,000, von bierbewirdt fi um eine Übrnaner» 
220,000, 200,000, 150, 558 Pc 2... bis atwärte fl. 140 gewinnen lan, werden ge — — FE 
4 s Ehabm, 
gut oder Fontorjguß von 15 den zugeiandt durch das Bantgeisäft Anton Ming in Frank ———— ae —* ae 
Die Gerwinnliße eıbält Irbermarmn imentaelblih. —X wiflen, 
Meet N RI N 
Bevölfern nzeige der 
Bergmüble. Stadt A —— 
40% 6 din 12. Mowmder gut-IGeftorbems Den 4. Non. Misarl Jane 
beiete bebmr, Rappenmader, 55 I a. m 








































De Grminne werten fofort arm begablt. 
une 


RI 24 wirf m & Mittel m r i F 
Theer seife, —— a a 18 tn: — — 
Apotheker Dr. Mofbirt. 





Den 5, Ren. Hnielm Dixca jum, es 
Cine Geitg nelle! Agenten Anfang „zangm en Lan ein- Den © Sion. Biiela Magadalena T 
,?. diterr, Staa + gelaben wird. Zotter des —V Audreas 


Vramien⸗ Anlehen vom 
iM das omreihflen und mit ——— 4104562 Cine feit längeren Jehreu am 
fen Preifen anagefattete. Cs finden jähr.| "beine hefichenbe Fabrik mouſſirender Wein 
5 Hiepmmgen fait, die wäshe mtr Agenten, weite ſia im Beireff der 
am 1; Dezember. Splibität geniigenb amtmeilen können, 
= mal 30,000 @ufden, Imal 220,000] Üiranto. Offerten unter Ehifire A. B an 
Guben, Amel 200,000 Guben, Zınal S0,ue0feie Le Nonz’iche Hofbuchhandlung 
Gufden ıc. 2c. müffen jährlich filter ge m Mainz ıu rasen 


Brmerkt wird, daß fortwährend Lan Trintfein, 2 
diefigen und Erlamaer Bier ammtırflen if Ton 8. Nob Sans: Nidier,, Säreinerge- 
Ile. 25 3. a. — Aauee [Bogler, Lehrers 
ammkoblen u ans Suondrs 57 I. a. 
1 
Fremden⸗Liſte 


beſter Qualitaͤt je billighem Breiie vom 9, November 1865. 
















wohnen werben. Fb gebe biefe Okligatto 2 Beforat ‚prempt fängt mit Gemaktin, 
— me denen Smablangen bo Wechſel auf Amerika, Oberhaufen. ————— ee mal * 
ft je * r 

uf F delats: Baltimore, Bofton, Eincinz[t015t3_ I W. Schmitt, DRS a Saat Diana a. Beriine 


find mit dem Faiferl. Pönigl. Staats: 

verſehen umb figern bie Br 
tbeiltgung bei mätfler Geminniiehung. Ant 
träge unter Beiillgung dee Betrages werben 
bireft erbeten und prompt effeftuirt, 


nati, Chicago, Lomsville, Mil: 
wantee, Montreal, NeiwrOrleans, 
r ew:Porf, Bhiladelpyhia, Que⸗ 
ber, San Francisco, St. Yonis ıc 





Muũnch ſcher Garten. Ki —— Difen a. Lubec; aenn 
Zur Be Kirchweibs a 



























emplehle zu villagften Cours. 
‚Eduard Lipstadt, Ze 3 4 — Sonntag ben 12. Movember Zanzs[difolen. . u ruu..» fl. 9 46-47 
Bunt- und Werfel-Beitäht, . 2. " Imufif, Aniang halb 4 “m — — be. —— —— si 
i 7 300 . Mm 0. enhtide . — 
BT” Wien, — Salon zur Stadt Mainz Samhan en 11 oma Wegen Dede. 10 Ende .|: 9 Sonn 
uf ein folder gefetli er 1400 ; EEE 5 
Hftkat wurden in jünger omg 200,000 Pa —— — fuppe in Gajtbaus zum Löwen. pe le #7 
Gulden gewonnen. Yan fan bemmatiptenember autbeiehte Zauznufil, aus · — — J2eo Rranfen-Stüde. 22 
bie —— — —— ed geführt v:n einer Abtpelung. der ul Betroleumlampen, —— aan Bi “le. 1 u 
J apmalırm erlangrı ie, 13 a ri 
ee RL BI für Wirhihaften sehr oretanet,. find yul@eid das Bund fen . u 315-820 


Dieie-gefeglichen Sestifitate mist mit deu 
gemalt don — Häufern ver 
ſenteten ya werweieln 


—— 2 19x: BRoraeat, verkaufen. Wo? fagt die Eypebition. 409845 Franten-Ebhaler . 
wide Eime Fongef pnirte Ausiwanz — — —— ——— 20: y vauk Bid. 


ter entur am Norm Naud-2ur pr. raub Pb. 
(40493) Fine brausdare Dezimal elwünscht ut Mgenten ‚8 Veyern in Ber. Metbelfuppe dodb. Süber var Bd fein 
von !0 Feniner Traglıafı wird big at viebang zu treien, Näheres auf pertofreiel Samflag den 11, Mesember bet Brenk. Rafen- Schim . 


gearben 800? foat dir Fppedition d. Bi lın P_G, 907, Bpr. Herren Haafenftein] Schwejinger. |Säsı. 
(090) Tu weißes Ea Thentuchl& Vogler im Frankfurt a. M. gr kw Em trmmolwes Kımımer ıll mu|Div. Ballen Momekfüngen 
ober Abne Wökrt im vermirtben. Dollars im Seid. 
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Herr v. Neumayr und die Sozialgejeßgebung. 

Die näheren Umflände des Austritis des Hrn. v. Neumapr aus dem 
bayeriſchen Minifterium find bis jeht eben fo wenig befannt geworden, wie 
früger die Bei dem Müdteitt des Hrn. >, Mulger obtwaltenden Serpälinife, 
Beide Männer galten aber als die ugöweijen Träger be# freien, 
wahrhaft Konftittionellen Prinzips, Es ift fehr matürlig, daß das Dunkel, 
weißes über beide Worgänge verbreitet if, Beforgniffe wach ruft, und zwar 
gang beſonders in der jehigen Zeit, in welcher allenthalben in Deutigland 
De Meattion wieder ihr Haupt zu erheben beginnt, . 

Neumayr erfannte die Bebürfniffe um] Zeit und wünſchte hnen 
zu entſprecher. Die unter ihm bearbeiteten Seſehe ſolllen dies beweiſen. 
Selbſt der Vorwurf, welcher jetzt ihn erhoben wird und der zu feinem 
Nädtritte weſentlich beigetragen dürfte: er Habe die Mittel, melde 
auch die neue Seſehgebung im die Hände der Me; gelegt, nicht ger 
nü; angewendet, — felbft diefer Vorwurf, entfernt fein Verdienſt 
3* beweiſt für feinen Konſtitutionaliamus, denn es handelte fi 
wohl kaum um etwas Underes, als Vie Art der Muslegung der Geſehe; 
md da nahm Hr. v. Neumapr im Allgemeinen die für die Verwaltung 
befräntende Interpretation an. 

Welche poltiige Bedeutung diefer Rüdtritt Hat, wird fi übrigens 
erft mad) der Ernennung feines Nacfolgers beurtheilen laſſen. 

Bon felbft drängt fi die Frage auf nach dem ferneren Schidſal der 
im Arbeit genommenen Sozialgefeßgebung. @erade in dieſer Hinficht geben 
fi die entſchiedenſten Beforpniffe fund, Wir glauben im Ganzen nicht mit 
vollem Rechte. Es mag fein, daß eim Verfuch ftattfindet, den Anfordes 
rangen der Meuzeit nur umgenügenb Meinung zu tragen; es ift allerdings 
auch ſehr wohl denkbar, dag im Folge eines derartigen Verſuches das Zu⸗ 
ftandefemmen der neuen Legislafion nicht unweſentlch fich verzögere; — 
das Bebürfniß einer ſolchen ift gleichwohl vorfanden und zwar bei ber Mes 
gierung nicht minder als beim Volke! Und gerade in Beziefung auf bie 
foziafe @efeßgebung erſcheint ein Ruͤckſchritt gücffiermeife unmöglid ; — 
man wird bie Nothwendigkeit eines entfhiedenen Fortſchritts gerade hier 
am affermenigften zurückweiſen, wird fi ben forderungen diefer Rothe 
wendigfeit am alermenigften dauernd entziehen können, 

Eine Frage wegen des nächſten Zufammentritts des Landtags knüpfle 
fi am die nachſten Erfdeinungen. Die bayeriſche Berfaffung, eine der 
älteften in Deutfdland, verlangt die Berufung der Kammern mur alle drei 
Jahre, und die lehte Verſammlung Hat bekanntlich im laufenden Jahre 
ftattgefunden, Es kommt indeß Hier ein befonderer Umſtand in Betracht, 
Die im Jahr 1863 berufenen Kammern wurden damals nicht geſchloſſen, 
fondern bloß vertagt; bie Berfammlung vom Jahr 1865 war fomit nur 
eine Fortfegung jener von 1863, keine befondere. Dieß hat die Regierung 
ſelbſt nie beftritten; fie hat ſogar eine weſentliche Wirkung des Unterjdiedes 
im der Beziehung eigens geltend gemacht, dag ein Begenftand, über den 
fich beite Kammern im Jahr 1863 nicht Hatten einigen önnem, im Jahr 
1865 nicht memerbing® vorgebracht werden dürfe. In Folge biefes Unter: 
ſchieds ergibt es ſich mun aber aud, daß, da die letzte Berufung eines eigenen 
Landtags im Juli 1863 ftattfand, der Außerfie Termin einer Wiederberufung 
mit Ende Juni 1366 abläuft. Witte des nächſten Jahres witd alfo daß 
Minifterium, wie immer dasſelbe auch zufammengefeht ſei, den Landtag 
wieder verfammeln miüffen und daran Enüpten fi von jelbft gar mande 
weitere Dinge. {R. Br. Big.) 


Münden, 10. Nov. 
da. is, enthält 





der Sqtoyrerzeitung in Sa hz. „„Derr Mebalteur! Mit 
impiger Greube las Ich heute den Berzligen Gruß des Lamdes Mühele 
Teß's und empidere denſelben aus ‚ganzem Dergen, Iqh gefße ebenjall 





eine befondere Vorliebe Hatte. 
herrlichen Inner » Sqchweig und das biebere, freie Bolt, melden Bolt fegmem: 
molle, wird Mir immer tpewer ſein. Mit wohlwolleuden f 
IH Hohenſchwangau den 2. Nod. 1865 Ihr wehlgewogener Ludiyig*“, 


Siegel verfehen, Wir glauben wieder, nidt aur auß dem der 
—8 Sqweiner ee 
des heireumbeten Nachbarlondes 


herzlichſter Olũdwiluſche exwidern. Die 5*8* luobe ſoudere werden 
ih dieſes könglichen Befuces mit Freude und Genugſhuung erinnere. 
Siud fie aud) ſtelz darauf, frei au fein, wie ihre Buer waren?” ,: far 
find fie dadurch gleichwohl wicht abgehalten, Löniglicher Befinnung und Würde. 
die verbiente Huldigung darzubringen. Wirhglauben fernened einem Wunfde 
unferer Kollegen you ber Prefje zu begegnen, weun wir mit beſonderer 
Anerkennung den Beweis der Achtung notiten und bewahren, womit durch 
* 2 an die „Schiopgerzeitung* Seine löniglige Majeſtät die 
hie geehrt . 

Nürnberg, 0. Nov. Au Herrn Gcämer in Dops if eine mit über 
200 Unterjgriften verſehene Adreſſe nachſtchenden Inhalts gelangt: „Die 
unter zeichnelen Mitglieder des Nürnberger Arbeiterugreind amd des Mürne 
berger Bollövereind erllären fig ‚mit der politiigen Stellung, welche Sie 
und Ihre Meinungsgenoffen in neuefter Zeit eingenowsen haben, für ganz 
einverftanden und weilen bie Ihnen von der gepmesiichen Breffe zumfügten 
Beleidigungen und Berdägtigumgen mit Entrüßung: zurüd. Genrbmigen 


Sie, hodverehrier Herr und üreund, biefe wenigen Worte ald einen Muss: 


drud unferer freien und umabhängisen Leberzengung und zählen Gie, al 
derzeitiger fyüßrer, auch und zur beutjchen Bolkäpartei.“ (Mit Sen. Grämer’s 
Austritt aus dem Nationalperein und aus ber „Gortfprittäpartei in Bayern“ 
befcpäftigem fich neuerdings [in einen fehr umfangreigen Urtitl] has 
Wogenblati dea Nationalvereind und die Erianger lithogr. Korreſpoudem 

Fürth, 8. Nov, Die Hiefige „Abtztg.“ weröffentüicht jept ein 2 
ben bes Mbgeordneten Prof. Dr. d. Dojmann in Erlangen, weiches dere 
felbe in Bezug auf den Audtritt des Mbgeondneien Eramer von Does aus 
dem Auoſchuſfe der bayeriſchen Fortirittäpartsi, an die Ausfhußmitglieder 
der Martei gerichtet hat. Es lautet; Hochgeehrler Herr! Uihie Ihnen 
—* — erg ee im Wefentlihen bereits bes 
fannt fein wird, bat in Folge einer im Würgerperein zu Fürth gehaltenen, 
in der Further „Abendzeitung“ (ertfcrikt) veröffentlichten Pede des Huke 
TQußnitglieded Grämer, in welder eines aug in ber liberalen Bartei Bayerns 
eingeireieuen Riſſes als einer ausgemachten Wade gedacht mar, am 
26, Dftober eine Beriammlung der gejhäftsfüprenden Ausſchuſzmit glieder 
zu dem Zwede jtatigefunden, wam über dieſe augebliche Thatſache und (iräs 
merd eigene Stellung zu ihr in's Klare zu kommen. Die Beipregung, bei 
welchet Brater, Grämer, Erhardt, Franienburger, v. Hofmann, Kraitmair, 
Diarquardfen, Mayer amd Scharret zugegen waren, hatte Das Ergebnig, dag 
Grämerdie am ihn geftellten Fragen jo beamtmwortete, wie Gie es in feinem 
abiariftligen beiliegenden Schreiben finden werden. Die Borlage die ſes 
Sqhreibens überhebl und jeder eigenem und tupiteren KErllärung feineh zu 
unferm lebhaften Bebaue:n erfolgten Austritts aus dem Ausſchufſe, welchen 
wir hierdutch zu Ihrer Kenutnig zu bringen und beehren. Ondactungse 
dolft! Krlangen, den 4. Nov. 1865. Im Namen der geichäftsfähnenden 
Ausisugmitgeder Dr. v. Hofmann.“ 

Bien, 8, Nov, Je mäher die Zeit rüdt, wo die Bandeivertveiumgen 
in allen Provinzen der Monargie (mit Uusnapıne Benetiens) tagen werben) 
befto greller geftakter ſich die in Uugicht ehenden Wineniffe, Dieß geht 
nicht nur aus Den neueſten Vorgäͤngen in Ungam, Mieberflürgen und 
Rrootien hervor, jondern feibft in den biäßer fo apalhiſch geblichenen deut⸗ 
ſchen Prorinzen macht fih eine Stimmung geltend, welde Gelbftbewußtjeim 
und Befinuumgstächtigleit offenbaremd, fih nicht io leicht Fugungen ‚gefallen 
laſſen würde, welche die Rechte des Volkes beeinträchtigen Läruten. { 

Man hat den deutſchen Abgeordneten den Vorwurf genadt, daß fie 
nicht im Gtande feien, fih über ein definitives Prepramm zu einigen, Der 
Dosmwinf iR nicht begründet. Die Bereinkarumg der dentichen Abgeotduelen 
iſt eine Thatſache, wie ſich dies auf den Landiagen, die im einigen Tagen 
ihre Berhantlungen beginnen werben, Deutlich genug beramdflellen wird. Die 


eineh Proteftes das Recht des Maifert, die Verfaſſung zu fiſtiren, beſtreiten. 


Ihre Unficp geft dahin, daß der Rutfer weht — 
rath — nicht aber Er aus ftien Gtüden gegebene öde 
Aufgupeben. Eine Revifion Berfelden Lönne nur mit dur 


— erfolgen, Dieſer Broteft müßte in. logiſcher BEREN 
Antläge Begen das Winifterium führen, welches zu dem Patente vom 


geraten hat, 
* ‚5. Non. Die Einweihung der evangeliigen Salvatorkirche 
heiue ſattgeſauden. Wiejelbe iſt befanntlich eine der Älteflen Kirchen 
unferer Stadt. Andreas Frhr. dv. Sqhlit erbaute fie 1614; doch ſchon 
Fieber Jahre darauf, ala“ bie unglucnche Schlacht am Weißen Berge ger 
Fülagen wurde: und das Haupt ihfes Erbauers am Aliſtätier Mingplate 
fiel, wurde fie in ein katheliſches Gotteshaus: umgewandelt nnd den Pau⸗ 
lanem In dieſer Geſtalt ARE: bis gaiſer Joſeph fie- 
ie ee —— — 


ſes für die @emeinde vermittelt hat Par dabei 500 Thlt. lukritt Pr 
Looinſon behauptet: jet, daß er damit der Stadtgemeinde mur den 
BDemeiß: habe liefern wollen, wie ihre @elder verſchleudert würden, und daß 
man. Ihm daher zu Dante verpflühtet'fet (1), Wenn der Verkäufer des’ 
Haufes fi ip gegenüber durch Zahlung von 500 Thirn. Habe erfenmtlic! 
zeigem wollen; fotörme ihm Das micht verbächtigen, da es in dem Reverſe 
ausdrüdtic Heiße, dah das Beld-für eine deftehende oder noch zu gründende 
Öffentlice Gtiftung-beftimmt fei: Jude ift es feltfam, daf Dr. Löbinſon 
ber Niederlegung dieſes Meverfed anddrüdlic erklärte, daß derſelbe nicht 
als bis von ihm die Erlaubnif dazu ertheilt 
fh: Dr, Lörinfon fol: früher bebesitend im’ Deffäuer Bankattien ſpekalirt 

und fpäter vie art in Hypotheken gemacht“ Haben, {R. Korr.) 
8, Rov. Dem „Dy: pozn.* wird aus Goftgn gemeldet, 3 
f den Probſt Radeett dafeltft' der Schulinfpeftion enthoben 

wegen antigouvernementaler Haltung“ desſelben. 

Aus Baden, 8. Nov. Die Reife des preußiſchen Mufikforps 'in 
tt nach Paris war vom Feſtungszouverneur in Uebereinftimmung mit 
dem Regimentefommandanten umterfagt: worden, weil die Eimfhleppung der 
Cholera dadurch herbeigeführt werden fönnte. Da kam plößic eine teles 
geophiſche Depefhe aus Berlin, wodurch das Wuſikkorpo angewieſen wurde, 
in neueſter Uniform ſich nad Paris zu begeben, — Man 

in beftunterridpteten Reifen pofitio zu wiffen, daß noch heute die 
efammtreglerung fer auf jenem Ausſpruch ſteht, dem fie im Frühlaht 
diefes: Jahres vor’ dem Kammern gethan, dahß nämlich die Prinzipien der 
Schulge fehgebung, wie fie in der Drganifation der Schulbehörden gegeben 


alſo 


J 


fh = wie man hört, auf den 28. d. M. einberufene Kammer zug 
zw ımoden, fo meit verfaffungsmäßig an ihr liegt: Je nachdem bie ihr 
zuftehende Einwirkung ausfält, wird fih auch die —* von Lamey’s Nüds 
tritt entſche denz vom Mathy weiß man," „daß ihm ber Mantel des bar 
digen Staatödienftes ohnehin mur loſe um die Schultern flattert!“ 

Bom Dein, 9. Nov. Die Bundesverfanmmlung wird dem Vers 
nehmen nad vor dem nächften Donnerftage eine Sigung abhalten: Ver⸗ 
anloffung zu diefem: Aufſchube hat die Abweſenheit des preußifchen Bundes ⸗ 
tagögefandten gegebem, welcher fi Anfangs diefer Woche nad- Berlin vers 
fügt hat, um mit dem Miniftpräfidenten Grafen Bismard zu konferiren 
und Infirnttionen für die am Bunde bevorftehende Verhandlung über’ den 
mitteiftaatlihen Untrag in Betreff der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Ungelegeneit’ 
umb über andere demnächft am Bunde in Anregung zu er Gragen 
einzubolen. Herr v. Savigny wird, wie verlantet, nicht wor Mitte der naͤch⸗ 
Pen Woche nad Frankfurt zurüdtehren, (R. Rerr.) 

Grantfürt, 10. Nov. Go viel bis jeht von den Berfanbiungen 
der am 7, dieſes hier wieder zufammengetretenen Fachmänner- Kommliflon 
für gleiches Maß und Gewicht verlautet , ſoll die Ausfiht, dag man ſich 
über eine gemeinfame Maßs und Gewichtsordnung einigen werde, nur fehr 


gering fein. (dr. 3) 
eiterreichifche Mona: 

Aus lngern, 4. Neo, Die Waplen —* jetzt im vollen Gange 
amd mitunter laufen fie fogar bintig ab, wie bie bei unferem urwüdfigen 
Volte nit anders zu fein pfleg. Die in Ungarn zerftreut lebenden Glaven 

fich viele Mühe, ihre Kandidaten durdyubringen, während die Deuts 

u ſich meift palfio berfalten. Alle Anzeichen deuten übrigens auf eine 

Ihe Seſſion hin. 

, 9. Nov. Bon einem Graner Stuhlrichter wurde wegen eines 
unbedeutenden Waßlerzeffed über Kemender aus ohne ärztlige Unters 
na # eine graufame Prügelftrafe verhä 

Die aus Hermannftadt gelommene Hess über den Velhluk der 
Teufen Nationguniverfliät zeigt zur Benüge, daß die Sachſen Sieben⸗ 
bürgens ſich zu ſawach fühlen, der heranſchwellenden ungariſchen Fluth Ir 
tberftehen; fie fügen ſich wenn gleich widermillig, dem Unvermeidlicen und 
erklären id) bereit, die Frage der Union Giebenbürgens mit Ungarn in Er⸗ 


rchie. 


das freilich nicht ſein, da die Retieruug dur Ernennung einer 
——— — 
x — 
auf demſelben ein zweifelloſes bergewicht * ſa⸗ 
änemarf, 


Kopenhagen, 6, Nov. Die amtliche „Berl, Tidende* kon tonfatict, nad 
der an den dk, gelan ten — A legte Rrieg 
Dinemat 34 Che preuß 
gefoftet Hat. 


= ien, 
Mailand, 5. Nov. Ein furgtbarer Raubs und Mordpropep , der 


- gang Mailand wäßrend-agt Tagen in Athem gehalten, da es ſich um Ges 
Fa ziveier ganz alten wohlbefannten braven Warihäleuie — und 


an 
Paris, 9. Nov. Prinz Rapoleon wie man demnädpft 
die Bunttion eines Bräfbenten der SerafrierKufelungsehenueiien, 
er nad der vielbeſprochenen Rede zu Ajaccio niederlegte, wieder übernehmen, 
— Der „Moniteur“ berichtet, daß die beiden Fregatten Mopator und Eldorado 
geſtern von Toulon nad Civita Becchia abgefegelt find. © 
Rußland und Polen, 
Die bevorftehende Retrutirung in Polen gibt der „Times“ Anlap ein 
Ihauderhaltes Bild des Elendes zu entwerfen, 


Militärdienfte verbunden ift. Die Reteutirung ſelbſt ift von der in audes 
ren Ländern fehr verſchieden, fie wird zum wahren jpiel dur bie 
Eremptionen. důr jeden Mann, ber wirklich audgehoben wird, werben brei 


vorgemerkt; bie WBemittelteren kaufen fi los und ber Staat hofft eine 
Summe von 300 Millionen Rubel (?) für Lostauf zu erhalten. Die 
Armen werden dann weggeführt zu einem Dienjte der mit feinem anderem 
zu vergleichen if, Der ruſſiſche Soldat hat 15 Jahre zu dienen, — * 
iſt gar nicht zu bemeſſen, — ob an dem duſteren Geiladen Bothniens, im 
Raufafu;, in den Wüsten am Kaspiſchen Meere, in Sibirien, Kamiſchatka 
oder am Baikal-⸗See. Die Ausdehnung des Reiches und die Härte bes 
Klima’s machen die Konfkription zum Todesurtheil; Laufende erliegen, ehe 
fie nur die Wildniß ei a, in welder fie dienen follen, und aud im 
beiten Falle ſleht der ruſſiſche Soldat feinen Geburtsort nie wieder. Bon 
Freunden und ten erfährt er nichts mehr. Der Pole hat außer 
dem mod fein Leben untır Feinden zu verbringen. Der 27, Januar 
ünftigen Jahred gilt Daher mit Recht in Polen als ein Trauertag,- Das 
arme Land muß dann feine beten Kräfte dem keine Nückſicht keuaenden 
Eroberer hingeben, ; 
Türkei. 


Briefe aus Kouſtautinopel vom 1. Nov, zeigen an, dag bas'nun: 
mehr vullzäplige Diplomatifde Korps ſich mit der Sanitätäfrage beigäftigte- 
Der Suitan hatte Zuad Paſcha für feinen Gifer während der Epidemie 
ein reiches Geſchenk gemacht, und gleichfalls Geldbelohnungen und Deko— 
rationen an diejenijem Aerzte au — ſich ausgezeichnet Haben, 

4. 


New:York, 27. Ott. Aus Waſhington wird berichtet, der Marine» 
minifter have Befehl gegeben, alle verwendbaren Kriegsdampfer fofort ſee⸗ 
fertig zu machen. Als Grund wird die Abſicht der Regierung ange,;eben, 
auf alle Eventualitäten, von welcher Seite der Erdfugel el biefelben auch foms 
men mögen, vorbereitet zu fein. — Der Prozei Wirz ift mit der Ver⸗ 
urtheilung des Lepteren zum Tode nunmehr beendet, Im alle die Beftätis 
gung des Präfidenten rechtzeitig eintrifft, wird die Bollitredung bed Urtheils 
heute ftattfinden. — Nachrichten aus Walhington verfigern, daß der Progeß 
des Grpräfidenten Davis werde binnen Kurzem entweder in Balhington 
oder Richinond vor dem United’ States -Gupreme Court ftattfinden und bie 
Anklage auf OHochverrath lauten. 

Denn ein aus Waſhington mad New⸗Hork gelangtes Telegramm 
begründet iſt, fo wird Herr Gaieb Gufhing demnägft in Enyland eintreffen, 
um mit der britifden Regierung wegen der von Amerika erhobenen Ent» 
ſchaͤdigungeanfprüche in Berhandlung zu treten, Man glaubte allgemein, daf 
die Unionsregierung dem von Carl Muffell gemachten Vorſchlag, eine Roms 
wiſſion zur Ordnung der Angelegenheit einzufehen, annehmen würde, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 10. Rov, Der keitartitei der: heutigen Kreuzztg.“* relapitulirt 
die ſtaaistechtliche Etelung Frarlfürts feit 1806 und fliegt mit der Be⸗ 
merkung: Wir glauben, diefe Wı führungen werden genügen, um bie Chats 
ſache der ſehr befchränkien Gouveränetät Frankfurts wieder in Erinnerung 
zu. bringen, nachdem der Genat in feinen Antworten an · die Großmädte 
dieſes Verhaͤltniz unbeachtet gelaffen und dadurch im der Deffentlichteit die 
Meinung erregt hat, als ftünde Frautfurt in Betreff ſeiner Unabhängigkeit 
mit den übrigen Dundesflaaten auf gleicher Stufe. (dr. I.) 





--.._—.-——— 


Bew 11: RE. Die Dint- und PIERRE erfährt, das 
** set beabſichtige gtge uubet Der in Sella's Mide manifeflirten: 
—ööV Vorſtell ungen an bie euröpätichen Bropnäichte: 


, 9.. Ro. Unter dem Borfige des Dberbürgermetfterd Hal heute 
der Häonige Repräfeitantentöper eine! Sipanz gehalten, mm ıBoreinleitumg 
für den Eapfaua St. Mijeftir+ des Kalfers ya ae. E⸗ würde ein 
Nomite von DU: Witgliedern: ernannt, dem ſich Blu Bürger anisliehen 
werden. Die erfliöffoimtefigung findet Es wurde beiloffen, 
Die Koſten aus‘ frelwilligen —88 zu beſtreilen 

in, 10, Rov, Das: Gornale di Roma“ verfüchert, die Cholera 
eriſtire mut auf ! —— Nur im Coraeio und Toscanello 
ſelen ſeht wenige Foll⸗ vorgeko 

ie, 10, Rev. Die ——*— meldet, daß bie Abreiſe der kaiſer⸗ 
lihen Familie nah Kompiegue morgen um 2 liye eufolgae - wird. ‘Der 
„Kemps* und die „Breffe* fagen, Daß nad einzejbyenen | 
eine beirädgtiiche Reduktion der \ialtenifden Armee bevorſtehe. Btiefe aus 
Rom vom 8. berichten, daß der neue Waffeumigiſter, General’ —— die 
kraftigſte kin der Briganten angeordnet have; auch miziben ſie, 
Drpasation der Notabeln von Beroli fei nad Rom gelommen, um % 
wachſende Frechheil der Briganten zu ſchildern und Schatz gegta diefelben 
zu verlangen, (ör. Ir) 

Kon) 4, Nod. Die Pforte wird die Ganitärätonferenz 
nur unter Der ausdı ürlidjen Bedingung beſch en, daß dieſelbe nicht Die ger 
riugſten polttiigen Befugniffe erhatie. — Dre Ru;e ım Kozandagh iſt noch 
nicht Ye bergeftclit; andy im Libanon herr ſcht nenn Aufcegung. 

x Hıben, 4 Kosin Während der ſechs Tage dauernden Ruutertafis 
war Bier eine große Aufregunz. Das Muitär war Lanflgnirt und zwiſchen 
Studenten kamen Ginägercien vor. 


— — — — 
Amtliche Nachrichten. 

Se. Maijetät der Kong gaven ſich alletgaddigit bewdgen gefunden: 
den Direltor Des Beziets erichis Müdgyen 1/}, 8. dv. Täufiendad, auf die 
ar Appellationsgerichte von Mitlelfränten erteoigte Raıpsftele und auf die 
Diettoroſtelle au Bezirkdgerihte Mänd.n r/J., unter gleichyeitiger Uxbers 
fragung Der Stelle des Borjtandes des dortigen Handelsgerigts, den Bezitks- 
gerigtödirehior J. B. Dircigl in Kempten zu verjegen; auf die biedurh am 
Degintägeriggte Reinpten ſich erledigende Direttoraſt Le den Gtadtridter am 
Siadigerichie Müngen 7/}., I. Brarmapır, za befördern und denfelben- 
dusleich zum Borftande des dormaen Handelsgerichis zu ernennen; die hie ⸗ 

in Erledigung kommende Stadttichterſteile am te Minden 
/J. dem Landgerichtsaff ffoe K. Räppel in Ansbagp zu verleifen; auf deifen 
Stelle den Laurgeripisaffeffor W, Ziel in Eidolzvurg zu verfegen und zum 
Affefior am Yandgerigte Eadolgvurg den gepriften Redpiöpraftianten am 
Siadigerichte Münnen 1/3, 8. Bihler, zu ernennenz den‘ Wöntbeintren J. 
Düring von Birgofeheim, feinem Aaſuchen en: ifpregend, für immer in den 

zu verſehenz auf die Stelle eines Matbeam en von Biihefsbeim 
ben Recpuungstomunffir der k. Reyierangefinangfammer" von Unterfraufen 
und Afchaffenburg, J. Kiefer, zu befördern; die Stelle eines Rechauugs⸗ 
Boimnüffärh ver £, Neyieringefiäangtammer von Unferfranfen und Ajgpaffens 
Bürg dem funttiontrenden Rehmungseeoifor der genannten Finangiammet, 
U. Haulpaber, zw verleipem; im die —E IV. iaffe art der latein, 
* in Sp.yer den Studienlehrer der il. Kiaffe daſelbſt. U. Caunert, und, 

im die Sepriteile der II. Kiaſſe den dortigen Studieulehrer der 1. Maffe, G. 

Dahn, voräden zu laffen, und zum Stusienichrer der J. Riaffe der genaunten 
latein. Säule den Studie nlehrer an der iſolirien latein. Spule in Kaiſers⸗ 
lautern, ©. Krafft, zu ernennen, 


Dienjtesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 

Se. Maj. der Röny haben fig allerguäcigit bewogen gefunden, zu 
Behrlebs. » Ingenieuren die biöherigen Abiheilungse Jagentenre: He Geißen 
derfer in Salzburg bei dem Overpoft« und vahnamte Minden mit dem 
Sihe in Salgburg, K. Lehdold zu Nicnberg bet Dem Oberpoſt · und Bahn 
ame Nürnberg mit dem Sitze in Ansbach, I. Strobl zu Bamberg bei dem 
Dberpofts und Bahnamte Damberg mit dem Sigerim Hof, TH. Sticht zu 
Augsburg bei dem Oberpöfts und Bahnamie Augsburg mit dem Sihze im 
Rexipten, ® 8. Dolmann zu Münden bei dem Oberpofts und Bahnamte 

em mit dem Sitze daſelbſt, K. Schnorr d. Eıroläfelb bei demſelben 





Oberpoſt⸗ und Baßnamte mit dem Gige:in Münden zu befördern, 





Bermifchte Nachrichten. 

Lohr, 11. Novi Im hieſigen Franzistane ordens · Ftauenkloſter findet 
anı mägjten Montag, den 13. da., Vormittags, die feierliche Einkleidung 
zweier Rovizinnen ftatt, worauf von zwei anderen Novigianen die Abler 
gung der Pıofeß erfolgt, (8. Yuz) 

Darmiftadt, 10. Rev. Die Groß$. Hafibeaterbireftion magt befannt, 

rfte Sufführang der Meyherbeet'ſchen Oper „die Wfritanerin‘ 
für die zweite Hüfre Nopembers (wahr ſcheinlich den 19.) vorbereitet wird, 
Gür die erften ſechs Vorftellungen, welche ununterbroden an ſechs Obertagen 
— d. h. am jedem Sonntag und Donnerftag — bei aufgrhobenem Abonne ⸗ 
ment und mägig erhöhten Eintrittäpreifen Nattfinden ſollen, werden von 


— — re m — — 


Lehter Mana and Beſe kos 


“a Br. Alle Arten von 
x ng au 6] a ed —— 
und die unerlebigten bleiben’ für Die nächſte Vorſtellung bei = 


beginnt 6 [12 dis 4r Uhr, 
ikman — an Er Hoftesterfafjier ng nalen 
*** für welche der ſeczt Vorſtell augen bangen fe mi 


Sicher heit auf Bläpe reinen tönnen, 

9. Rer Der’btd’jept Ttpple>und'da_Bei uns aufgelaudte 
und geltend gemadite Zweifel, ‚ob wirklich und in der That die hier an ver 
ſchiedenen Berfonen beövagieten Krautheitserſcheinungen auf die Tridinens 
trantheit zurüdzufüpren ſeien iſt durch einenımewereit Borfall gründlich; bes 


feitigt worden. Es haben: nämlich ein Gieflger Binangbeamter und "beffem 
Gattin ihren Urzt ermächtigt, die mifeodtopifge Probe in ber Ark, zu 
daß er ihnen aus dem Oberarm Musteifleig eye durfte, am: 8 
unter die Loupe zu bringen. Wirtlich fanden ſich auch in beu'der 
berausgefgnittenen Stüde Trichinen und es fig’ fomit 
heraus, daß ſowohl die beiden —— ald and audere Verſonen an 
denen ͤch gieiche Gymtome zeigten, von der Trichinentrantheit u de 
Aus dent ®hovernement Simbirek wird von einer ſvrecuqen · Birch» 
feude herichtet, welche die Rüge zu Hunderten, die Schafe zu Laufenden 
binsaffe.- Dazu hat ſich daſeibſt bereus der Winter nollitändig eingeftellt 
mi fehr reichtichem Schnee und: einem Froſte von 10: Brad. : Auch An 
Ksflero, Gouvernement Tomtom, hatte man am 12, d. M. bereits Sqͤuee 
und 10 Grub Hätte. — Ja Koſtroma if am 22, d. M. das mem, wit 
großen Koften erbaute Theater aänzlıh niedergebrannt, 


andels und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Ki b, 8. Won, Dec biefi.e Maier —— * 5* 
X aufgade, bi: Gründung Yet Forıberbungeläue, gelöf, 

lelae d beiunmt ni da 


Eh 


tyeilı — für leßteren 


eder wor den m — denaqdarten tucdefft⸗ den Dosen a drertdach 
Salu diera m. |. w. gehaltenen Märkten, ihene ben gegenmwirknden Wanipufationtn 
ber Sieddaudel teribeuben Iaden manner iddtd. de mürhiin dieſe Mattie am Im- 


nahıne gewiam:n, weun mir ſoichen eim tt verdunden wilde, was an 
ber bier fact beiridem werdenden Ghmsndmyt * förderlich fein könnte, 
Frankfurt I FR —— — 
5 nem zutei, “ z 
Bien, Ameise na der C ent Jomit:, Gompiste WE e, Miet, gan. a 2 


wen 
New Poıter Rurje —— eſt. Was der ng idloffen öfter. Bre- 
Mu Tiren dhce, Rrebcaien ja, LTSLTAY, Me, ** Boofe zu — — 


eater⸗ 4) Stuts „Studentenftreige 
* ante und Schwante“ wurden vergangenen Freilag hier zum Shen 
male zur Aufführung gebragt, Ueber das Stüd felbft wollen wir uns 
nicht näher verbreiten, es iſt eben ein leihted Machwerk, wie viele Poffen, 
erjällt aber feinen Zivedk, das Publikum einige Stunden zu erkeitern, voll« 
Eonmen, Gimmtlige Beſchaͤftizie waren gut dieponirt und fpielten mit 
Luft und Liebe; ganz vortrefflig war Herr Damberger, der den Amts- 
boten „Sportelbügd“ mit dem ganzen Aufgebot feiner bedeutenden vis comica 
fpielte, in Maste, Befang und * Köjtlicpes leiſtete und das —— 
iun der heuterſten Laune erhiett. Er mußte” eine · prachttgen Couplets da 
capo fingen und ward mehrmals jlürmifh ‚gerufen Ihm zur Seite ftans 
den die Herren Rein „Dberamis » Aktuar“ und Herr ©. d. Berghe 
„Antmana“ mit vet waderen Leiſtungen. Die Dimen Lindemann 
und Märtens waren flotte Barſchen und mußten ſich in das Thun und 
Tieibdn' der Stübenten 'mit Peicfinkert zu finden. 


Bericht über Die Wanderunter Hüsungsfafle für den 
Monat Oftv 


In dieiem Monat ſaden 530 —— am Slechuunitehl 

nach und wurd: jolde an 3U2 verabtolgt, nänlıy: 3 Bader, 4 

mann, 15 Birrerauer, 12 Busbiaber, 7 Busdiuder, 4 Bürflenmaser. ji Baal ea 

machet, S garvenmatsr, 8 Sonditorn, * Dreher, 1 Drabtiicher, JElſenaſeher, B 
järber, 5 @ärtster, 4 Glaler, ı0 Berter, 8 Geldgieher, 7 @oidarbeiter, b Wärtler, 
2 Haublungefommis, 2 dudisupmaser, 4 Häner, 12 Hutinater, 2 Raminkchrer, 
K:üner, I Korbmager, 13 Killer, 1 Ka —— 2 Ranmmarer, 3 Ladirer, 

i Zuhograpb, 3 Maurer, 3 Deyanifer, 2 Metaldreber, 12 Medger, I DM: 4436 
3 Ragcijamıebe, 3 Yapiermaser, 2 an Bi; 12 —* ker, 4 Södier, sl Sal 


1 Suemaser, 17 * leg, A Steffen: po 23 Bänds 
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den 29: Yanwar #.Q8., —* 
IV. ge Anmeibong une — Der Dupliten want Yuybas den 24. Sa 1866. Wi, N. ‚Aut fird ‚Deirthh cine Baripie 
den i12. Februar k. Io, Schwarz, Leser, 5 en a Duden «Deden unter dem 






* antag 
xdeemel Bormirtage ir T Nr 18 unterjertigten Eericht 
Die —— ee —— yat den a Aujaluh — 
des Abrigen ip: nn re deireffenden Yanbiungen jin 


Am erden Editotage soll and Aber Behandlung ber Altiomafle, fo wie die 
Baht einen Mafepfleaers und Gänbigeransihuffes Behsiuf gefaßt werden, und wohrt 
von ben fib nicht erfiäsenden Oldubigermiangenemmen terben, bafı fie den nom bei 

ber -Gerfiienemen gefaße merdenden Brfaangken Teil. i 

Hievei iirb ben Wrrbeitegten rröfiner, dah nad beim” anfperonımenei Sunenjaı 3 

jr Akiowermögen der Germeinfrmitnerin emfaldifig der ale eintreibbar begeidhmeten 
Ntivanfenflände 3048 N. 52 fr. beträgt, während bie gegen die Sauidneriui bereite 
angezeigten hun Paifinen m beilänfis 9430 A. betragen. 

Die tiiht babler —8 — Glaubiget werben auſacferdert, lanaſcue bie 
erſten @brltetage einen neigen am dirfigen Werichtrfige aiıf 
widrigenfalle ihum ae —— Berftagungen lediglich durch Bniihlag am bie | 
zipranafet ‚belannt gegeben ameı br, inftrhen. 

Agafieuburg dem 27. Oktober 1b65. 

Königlises DErirhoneni@t 


Kerr. 50 Dr. Kutı Steigerwald 
TOR Br F anutm abu 2 


Gamfag den 18, ——— 9 
im. Bar 20 Sn Dias Gin Orfanie Untrfieoiename Echmip ha gr 
en area ım Play Benie- Oifigiers , slıcnien min: [U - 
aeleıne 54 Rr. 21 die " pieliwerte Dreidjeld x Walerfein 
weinere, ——— Seiler: uud Dachdecker⸗ Arbeiten — {in Offenbach a. WR. Bass 
är Bea li Umerpals der Wundrgebäube auf em twitierea Jart tm Lege der allgemetten ————— * 
ö Berömigung |" li + Tronmed um 
The a aa Moe u u u Hodenipiel, mit Fibtenfitel, mit Dim te I 2 Ber” —— 
Die — und telonbrren Sediugniſfe ‚fo wie bie — feipp| Jweio ſummen. mit Wandokinen ; jernır: — —— Fürs Der: Ale 
Hiegen rom Yrıtte gm Im vorkenannten Bureau tägfih won Morgens 8-12 Uhr mn Spieldofen Mehrere Teaterfreunde. 
—5— von A Ur zu Ievermanms Finfitt offen, —2 aus die Sui 2-12 Si me Weber — 
miftone-&gemplore in Einbſang genommen werben —— artenienvel ———— — e ac 
Die Sadmi'fionen frlö wmüflen worfar (3 fouwertirt du gienag hreibjeuge und Stwereräuszen m ame eDter Een werdem 


47. dB, Abende 6 Ude, im Burran bes Herrn Me mie-Difisiers eingelaufen feyu.|MMuftt, alles feı 4 
Ajgaffıneurg den 10. November I Pin een ne c [ acne —— jabge eben. Mäberes bei der 


865. Bappın m @ t 
Die töniglige temmendontihaft tanyend, Mat" da Senche emo edition d. 
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anf uentahafetion aelietert, feltten in feinem Salon uud am feinen Mjwurde vertoren. Der ıchlihe Finder wird 
. Zanz & Co. in Mannheim. Rosufenbettz schien an — 5 um Sitdgabe det ber Eppebition 
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4 heker Iergmann's kispommade, |4 was) &s finden feauenmmer behmı Ir Wenn Eilagrabmärree 
bekariu, die Haare zu Rräufeln, fo wie „geren Ausfallen und] 9vr geheimen Entbindung unter derſund Indianer bei 


sun au verhindern, empfiehlt A. Ilacon 18 Fr, 27 Ir,, AB fr. —B————— enheit fremdiine]__ Ladi Haus, Kenbitors:Miiwe, 
Woikete Dr. Nofbirt, BE N a N 








Aſchaffenhurger Zeitung. 


14. November | 1568. 





Die Regerfrage in der Union. 
(Aus dem Sranffurter Journal.) 
fhwarze Race in der Union ift frei. Gin vier 


erflärt wurde. Mit alfo aus, purer Diem 
erklärung ber Neger in der Union erfolgt, jondern aus bitierer politiſcher 
—— Diefen Zuſammenhang muß man fefthalten, wenn man 


mittelbar nad einem fürdpterlicgen ——— Präfident Ichus 
fon in fo Handgreifli—her Weile die fühjtaatlichen Junker in den Gtand 
fegen lonnte, ihr altes Pflangerregiment möglihft umfafiend jortzufepen, 
und bag er dabei von einer fehr ftarken Partei in den Nordſtaaten unters 
Rügt war und noch unterftügt if. Der Meger ift frei in der Union, am 
diefer Thotſache if Nichts mehr zu ändern; aber der Neger tft nicht Bürger 
der Bereimigten Staaten, ift nicht politiſch berechtigt, und am der frage, 
ob er * m. werden und das politiſche Stimmrecht erlangen — 
ſcheiden ſich im ähnlicher Weiſe abermals bie politiſchen Parteien Nord, 
amerifad, wie fle fi früher am der Gflavenfrage geſchieden haben. 

Mit vollem Recht macht bie republifaniide Partei geltend, dag ein 
Borentgalten der politifchen Rechte die Neger in den füdlichen Staaten mit 
Notwendigkeit chatſaͤchlich in die alten Zuftände zurüddrängen müfje, daß 
daB bloße Recht, perſöulich frei zu fein, das Heißt nicht verkauft werden 

zu fönnen , abfelut feinen Schut in den Gtaaten gewähre, deren wirih⸗ 
Maaftlige GEriftenz jeither auf der rückſichtaloſen Ausbeutung der ſchwarzen 
ce berußt Habe, daf alfo die Peftbeule der Gklaverei mit all ihren vers 
Derstigen Golgen füs das finlige wirihſchaſtliche und politiihe Leben nad 
wie vor foridauern werde und mit ber Zeit abermals zu demjelben ger 
waltfamen Zufammenjloß führen fönne, der bie Union fo dei in ihren Grund · 
feften erfhüttert habe. Gleihmwohls liegt die Sache mit der Art, daf 
ein einfaher Beſchluß des Kongrefied die fo bedenkliche Streitfrage ents 
ſcheiden önnte, denn die Gewährung der politiſchen Rechte an die Neger 
liegt außertalb des Machtbereichs des Parlaments, fie ift mad der Vers 
faffung der Entſcheidung der Einzelftaaten vorbepalten und ohne Aenderuug 
der Bundesverfaſſung läßt ſich an dieſem Grundſatz nichts ändern. Zu 
diefer Aenderung aber wäre die Zuſtimmung von drei Viertheilen der 
ſamutlichen Vercinoſtaalen erforderlich, und dieſe Zuſtimmung iſt in keinem 
Tall von Seiten der Gütjtanten zu erlangen. Cine Zeit lang hat man 
daher von Geiten der republifanifden Bartei die Anſicht verfochten, daß 
nit die einzelnen Bürger in den Güdftaaten die Revolulion gemacht, fon 
dern daß die Güdfinaten als folde fi gegen die Union des Hochverraths 
ſchuldig gemacht, folglich als Hodverräther zu behandeln und unmittelbar 
durd den Bund glei Territerien zu regieren fein, Zu dieſer Anſicht 
befennt ſich jedoch heute mur noch die äuhetſte Linke der republikaniſchen 
Bartei, und fehr gewagt, wie fie ift, wird. fie wenig Ausſicht haben, zur 
prafiifgen Durgfüßrung zu gelangen, zumal nachdem Johnfon ber = 
gegengeiehten Theorie durch feine praftiiden Maßnahmen, insbefondere dur 
die Entblößung des Gübens von den Truppen der Union, jo umfaffend 
Rechnung geiragen hat. 

Es liegt auf ber ig daß die Gefahren, welde die Negerfrage in 
ſich birgt, gerade jept die Außerfien Anfirengungen zu ihrer Veſchwörung 
herausfordern. Wie in der nähften Selfion des Kongreffes die Emtfceis 
dung in der Megerfrage getroffen wird, fo- wird dieſelde auf lange hinaus 
*3 bleiben und ihre Wirkungen äußern. Gelingt es, die aldbaldige oder 

ige Emanzipation aud im politiſcher Beziehung für die ſchwarze 
Race zur Durführung zu dringen, fo wird es unmöglich fein, dieh —*& 
him jemals wieder rüdgängig zu machen; gelingt dieß nicht, fo bleibt das 
politiſche Leben der Union durd; eine Froge vergiftet, welche mit Noth ⸗ 

zu fehre bedentlichen weiteren Erfhütterungen führen muß. Eben ⸗ 
deßhalb ift * Ausfall der augenblidligen Wahlen für das Repräfeniantens 
haus von jo großer Bedeutung. Midi weniger wichtig ift es jedoch auch, 
wie der Präfldent der Union ſich zur 72 dieſer Frage zu ſtellen ges 
rg Au Pine daß die neueften Nachrichten aus News 
Dort die Ausficht eröffnen, das Berhaiten Jehuſon's gebe immerhin mod 
der — Raum, daß er, wenn auch auf Umwegen, doch immerhin 
noch ald eigentliches Ziel die völlige der Neger zu erreichen 
beabfichtigi. Edhluß folgt.) 





Deutich 
Münden, 11. Ron. Der „Bayer. Kurier“ will der 
—— * 5 I abtreten *8 a feine Stelle Hr. aa 
gr Nov. Die des bieflgen 


& Augsburg, Berfügung biefigen Stadtmagi⸗ 
ſtrata, daß — u. Säulen während der Mintermonate erfk 


durch —52 
nicht hlezu gejzwungen werden, Dank unſeren ſiädtifchen Kollegien, * 
ihre Zurſorge auch den kleinen Kindern zuwendelen und ſich hiedurch deren 
Eltern und nicht minder alle wohlwollenden Menſchen verpflichtet haben, 
Würzbutg, 11. Nov, Die neue Bahnhofftrage if nun —* 
vollendet und wird da dem nächſten Tagen der allgemeinen Benüpung über⸗ 
geben merden. Zwiſchen fattlicen Zrotted führt die jhöne, breite Straße 
in völlig gerader Richtung vom Hauptgebäude des Bahnhofs aus ble zur 
Stift» Haugerlire, Mit ihrer —* ſahrung Hat nunmeht endlich thatſäch⸗ 
lich die Einlegung des es wenigſtens an einem Puutte 
und die ſich ergebenden Vortheile einer offenen Stadt werden dazu drängen, 
biefe re allmahlich fortzufegen, oder wenigftend vorerſt dazu führen, 
vs auch andere offene Zugänge in das Junere der Stadt hergeitellt wer⸗ 
Bon Seite des Stadtmagiftrates wurden fiherem Vernehmen uach 
— Borjläge hoherer Genehmigung unterbreitet, wornach von der 
Stelzengaffe und. vom Zwinger aus der Wall überbrüdt werden foll, 
* hierdurch proviſorliche Wege von den Wohnungen auherhalb der Stadt 
in das Innere der ſelben Berzuftellen. Bezüglich der Richtung neuer Straßen 
außerhalb der Walle find meitere Entjcpliegungen erfolgt und nad allen 
Seiten pin entfichen Neubauten, unter weichen fid vorzugeweiſe die ſchönen 
—— hie ſiger, reicher Familien auszelchnen. 

— Miltenberg, 12. Nov. Die in einer früheren Nummer des 
DJutelligendblatteß gemeldete Hierhertunft eined Obersngenieurs aus Mün« 
Sen behufs Bermefjung der Äſchaffenburg ⸗Miltenberger Eifenbaßnlinie wird 
nun im Laufe der nächſten Woche erfolgen, und die Bermeffung fofort bes 
ginnen. Zu dieſem Zwecle treffen außer dem Oberingenieur auch noch 


mehrere Gehülfen hier ein. 

+ 8. Nov. Die immer höher gehenden MWogen der Wahle 
agitation in —E* haben die gemäßigten Elemente, die ſich Kom x 
einzelnen Stimmen der Verföpnung geltend zu machen begannen, ıne 
mehr überflnihet, So weit man jebt [don bie Haltung bed fünftigen Ad 
Landtages beurtheilen kann, ift nicht darauf zu reinen, daß er das Februar⸗ 
patent, oder jelbft das Dftoberdiplom, au nur in Beratung ziehen wird, 
Aus den Reben ber hervorragendften Parteifüprer und den Heußerungen 
der einflufreicftien Organe ift abzunehmen, daß der Landtag, ohne ſich um 
die nichtungarifchen Meicpsteile zu kümmern, höchſtens zu einer Revifion 
der ungarifhen iBABer Geſehe die Hand bieten wird, aber nur im fo weit 
dieh bie eigenem inneren Berhältniffe Ungarnd und die unabweisfiden mit 
den Exbländern gemeinfamen Angelegenheiten nothwendig maden. Daß zu 
lepteren ein gemeinjames Parlament und ein gemeinfamed Minifterium 
nicht gehört, wird von allen Parteien in Ungarn behaupte. Man fleuert 
dort aljo auf eine ganz gefenderte Verwaltung, auf dem reinen Dualiss 
mus 08. 

Berlin, 11. Rod. Uebermorgen findet ein Miniſterrath unter dem 
Vorfige des Königs ftatt. — — ſoll wegen der Rede des itallenie 
ſchen rare Sella eine Protefinote beabfichtigen. 

Etuttgart, 11. Nov. Wegen mehrfacher ER auf die evangeliſche 
Geiftlichkeit, — auf die Dekane, Prälaten und dad Konflftorium, die 
in den heurigen Jahrgang der „Schwwäbifgen Volkdztg." erfienen waren, 
hatte lehlere Behörde Plage auf erſchwerte Eprentränfung durch die Prefie 
gegen den damaligen Redakteut der genannten Zeitung, Paul Hoffmann, 
erhoben, Geftern fand öffentliche Gilußverhandlung fait. Das Urtkeil 
lautete auf 2 Monate Feitungsorreft und 50 fl. Belbfirafe nebſt Tragung 
fämmtliger Koſten. 

Der ge Urg. Dr. Beipte feierte biefer Tage feine filberne 


Dafür ward ihm ein Ständigen gebragt, und Beipte erläßt 
Dankfogung: „Die große Tyellnaßme, welche fo viele meiner geliebtem 


Mübürger Hei meiner fübernen Hochzeit wii getbidmet Haben, welche ih nur 
im flillen Kreiſe der) Meinigen zu begehen gedachte, die Ehre „ melde>mir 
erzeigt witrde und, tvenn midht Werhindert, Nody erzeigt werden follte, rühren 
ud tief und = meinem Herzen wohl, Sie halten mid, reichlich ſchadlos 
für {0 mande Wi keiten, welche mit dem Loofe eined Mogeordneten 
verknüpft) find, der den politiſchen Eid fo Heilig Hält, als jeden andern, 
Dr; 9. Beigke, Major a, D. — Die Unterfuungen wegen Beleidigung 
des Königs oder eined Mitgliedes des föniglicen Haufes beliefen fig, im 
Jahre IE6L auf 60; in Jahre 1862, würden BI, im Jahre-1863 179, 
im vergangenen Jahre 177 folde Fälle anhängig; im der Rheinprovinz im 
Zisre 18619, 1862 6, 1863 12 und 1864 11. 

Köln, 3. Nov. Der Graf von Fülſtenberg · Stammheim Hat ſich 
Bor Kurzem zur Abbũßung der ihm wegen des bekannten Doells zuerkanu⸗ 
den Siraſe von einem Jahr Feſtung nad Ehrenbreitſtein begeben, Der 
Elb. Ztg.* zufolge iſt nunmeht durch königliche Gnade diefe Straf: auf 

ermäßigt worden, 


6 MET Nov. Rad ter „Darmfl. Zig.“ traf geftern der 
von Naffau zum Beſuch des groß. Hofes Hier ein. — Demfelben 
an ufolge werden die Stände auf den 4. Dezember einberufen werden. 
Kuffel, 12. Nov, Das neue Minifterium ift noch Immer nicht ges 
Horen umd wird wohl auch jobald noch nicht ans Licht treten. 
- Aus Ehleswig-Holftein, 8. Nov. aus Flendburg wird der „Kieler 
.* Folgender Vorfall mitgeteilt: Un einem der jüngiten Tage erſchlen 
Offer in dem Laden eines Kunſthändlers, um ihn, angeblich 
Am Auftrage des Multärkommandes, zu seranlaffen, auß feinem Schaufenſter 
Die Düfte des Herzogd megjunehmen. As der Kaufmann darauf 
fd ertundigte, ob ihm die Entfernung obrigkeitlich befoßlen werde, entgegnete 
Ber Offigier, e8 fei vorfäufig nur eine freundliche Zumuihung, im Weigerungds 
falle mwürbe aber ein —* —* ausbleiben, Die Büfte hat fat Jahr 
und tm fjenfter Sta: t. 
‚ de 9. Nov. Die Befeftigungstommiffien (die Generale Frhr. v. 
Moftke, dv. Hinderfin, ed. Canſtein and Kotreadmiral Jahmann) fol 
neben Befigtigung der mgßarbeiten bei Siel und Gonderburg die Auf ⸗ 
gabe Haben, zu prüfen, ob dad drupsQaff ober der Kieler Hafen ſich am 
vortheilfafteften für die Anlage eines Kriegöpafend eignet. Für dad Hörups 
Hıff zum Kriegspafen follen fid in der lepten Zeit fehr gervigtige Summen 
auögelproden haben, da dasſelbe im ſtrengſten Winter eisfrei bleibt und 
dm Sriegsfall die flotte ſich unmittelbar vor dasfelbe tm Wermigbund in 
Seiachtordnung formiren fan, Im dem Sal, daß die Rommiffion fig 
für das Hörup » Haff ge he —— in Kiel wahrſcheinlich nur 
ter Friedenshafen angele, 
- Ye ensburg, 8. Nov. Der Senn Tehr. v. Manteuffel ift heute 
nad Tondern abgereift, um die friefiihen Jaſeln zu beſuchen. 
Defterreichifche Monarchie. 
Lemberg. 7. Rov. Lehten Samſtag hat Hier in der Kralauer Vor ⸗ 
fadt eine nicht unerfeblige Schlägerei zwiſchen Soldaten und Juden fat» 
unden. Mehrere Soldaten wurden verwundel und der Kampf nahm erſt 
= ein Ende, ald eine —— die Soldaten fortfüprte. 
alien, 
Rom, 11. Rev. Der „Offervatore romano* veräffentliät die In - 
en, welde von dem römifhen Zentraltomite, im Hinblid auf den 
gug der franzdfifhen Truppen, bezäglih der Mittel gegeben worden, 
weiche die römische Bevölkerung anwenden müffe, um fi mit Italien zu 
verein 


a 7. Nov. Der Ausfgußg für die Alpenbahn Hat feit vor 
geftern wieder feine Arbeiten aufgenommen, Diefe Ungelegenpeit wird einer 
der erften Gegenftände der Kamımerverpandlungen fein. Es if nit daran 
gu zweifeln, daß die Mehrheit des Ausihuffes für den Gotthard iſt. Dur 
Die Beiträge der Schweiger Kantone und Eifenbaßnzefelligaften iſt die Finanz ⸗ 
frage ſcht vereinfacht. Während Preuhen und Baden zu Beiträgen geneigt 
find, ſcheint fier zu fein, daß Bayern und Württemberg nichts, wenigitens 
nidls für dem Gotthard ihun wollen. Bon Belgien erwartet man einen 
Beitrag von beiläufig 3 Millionen; die betreffenden Uaterfandlungen mit 
dem holländifcgen Dintfter Tyorbett dauern no) fort. Bon der Bittfgrift 
der Düffeldorfer Hanteläfammer an die preußiſche Regierung, ſich für die 
Gotthardbahn zu verwenden, hat man hier mit um fo größerer Befriedigung 
Kenntniß genommen, als man hofft, aud noch andere rheiniſche Städte und 
Die theiniſchen Eifenbahngefellfpaften werden dieſem Beifpiel folgen, 

Turin, 6. Nov. Wie ſich aud die Blälter abmühen, bie zmweißundert 
neuen Abgeordneten nach ihrem politiſchen Olaubenddelen iniß zu laſſifiziren, 
@8 toill ihnen nicht gelingen, Wiſſen doch viele unter ihnen ſeidſt mod nicht, 
tie fie in der Kammer Plah nehmen werden, Das neue Parlament, fagt 
ein Blatt treffend, hat ein Sonnel zu Stande zu bringen, wozu man ihm 
den unabieläbaren Gteff, fo wie die Endreime gegeben hat. Niemand wird 
das Leben einer Nation für dauernd geſichert halten, die 650 Millionen 
einnimmt und 900 ausgibt und außerdem vier Milliarden Sqhulden hat, 
Die römifhe, wie die venetianifhe Frage find vdllig untergeordnete Ans 

iten im Vergleich zu der droßenden Infolvenz, und da man das 
Gold weder auf dem Khpitol noch in den Bagunen, weder im Kies dei 
Acno nod in der Strotuſchnelle des Po findet, fo werden dieſe hotönens 
ben Fragen vorerfl ganz bei Seite gehoben werden müſſen, wenn anderd 
Die Ehre des Randeh gerettet werden fol. — Der Milltärgerichtahof zu Gas 


lerno verurtheilte in den lepten Oftobertagen den Baron Pefftotto, ehemali⸗ 
ga Unterpräfetten, und den Hauptmann vom der Matiohalgatde, Motco, zu 

afzehu>, dem Arzt Eubiciotti zw zehn « und den Viefirten Giordano zu 
fiebenjäpriger Zwangsarbeit, alle vier ald der und Förderung 
des Üäuberweiend überfüpet. Das Urtheil Hat grohes Muffepen unter der 
Bevollerung von Galerno hervorgerufen. 

5. Nov. Die Räuber maden viel von fid) reden. Geſtern 
wurde die Diligence zwiſchen Uvellino und Foggia angehalten. 11 Berfonen 
wurden von den Mäubern feftgenommen, von melden dann 6 wietder freir 
gelaffen wurden. Unter den Zurädyepaltenen find drei Militärzöglinge von 
Neapel, Der Fabrifant Wenner in Salerno, deifen Geldanerbietungen bis 
jept noch nicht ini Stand waren, feinen Sohn zu befreien, hat ſich — fo 
weit iſt es gelommen! — mit Erlaubnig der Behörden von dem Mäuber 
Otardullo, der in Salerno gefangen figt, einen Empfehlungsbrief an bem 
Räuber Wanyo geben laffen. Giardullo iſt derfeibe; der ar der Spihe der 
nad rt der Uftiengefellfgaften organifirten  Räubergenoffeniäft ftand, 
deren andere Theilhaber, Baron Perrotto, der Arzt Eubiciotti m. A, ſo eden 
verurigeilt worden find (f. Turin). — Die Cholera fordert, wenn man 
die Umgegend einfdjließt: San Biovannl a Teduccio, Portici, Refina, Torre 
del Sreco und Torre Anmunciata, täglich etwa 90-100 Opfer. 

Heapel, 6. Nov. Borgeftern auf heute wurden hier 152 Mranfheits- 
und 48 Todeöfäle am der Cholera konftalirt. (Alſo ftarke Zunagme.) 
Neapel, 11. Rov. Der Rönig ift, wie fon kurz berichtet, geftern 
A —— 

fangen na: a ö tt 
die er fa, waren mit bengalifen Flammen beleuchtet. CE 


Paris, 11. Nov. Beneralprokurator Dupin, deffen geftern erfolgten 
Tod wir bereits gemeldet, war am 1, Febr. 1783 zu Barzy (Rievre) ges 
boren. Er gelangte im Jahre 1814 im ben gefehgebeuben Körper und 
war einer ber Vertheidiger des Marſchalls Ney. Unter der Meftauration 
führte er die Vertheidigung der angeklagten Parifer Zeitungen in deren 
wichtigſten Prozeffen. Leider mangelte ihm bei allem Wiffen und allem 
Talente Eines, nämlid — Charatterjeftigeit. 

Eine römifce Korrefpondenz im „Monde* ſpricht ſich über den Ab⸗ 
ug der frangöflfgen Truppen in folgender Weiſe aus: „Wenn Mom heute ges 
youngen ift, den Beginn der Ausführung des Septemberdertrags zu erbulden, fo 
fteht es uns frei, zu fonflatiren, wie ſehr augenblidli die Regierung von 
Glorenz ohnmädgtig if, den Wortlaut ihres Vertrags vor ihren Untertfanen 
und Anhängern zur Geltung zu bringen. Daß man es fih mohl fagen 
laſſe, Frankreich wird von Italien in der Uusführung des Vertrags vont 
15. Sept. verraten werden, wie dad mit ber Ausführung des von 
Billofranca der Fall geweſen if. Man darf Ah nur an die Tage erinnern, 
die dem Vertrage von Villafranca folgten. Zu jener Zeit fagten die Ita⸗ 
Liener, ohne den geringften Mnftand zu nehmen, welchen Gang die Ereigs 
niffe nefmen würden, und Mles ift dem Buchflaben nad; twahr geivorden. 
Auch zu jegiger Stunde wieder fagen fie, nicht weniger ungenirt, welchen 
Berlauf die Ereigniffe nehmen werden, und Alles wird dem Budftaben 
mad In Erfüllung gehen . . . wen Gott nicht mit feiner Hand eingreift, 
Die Mäuber werden mut die befoldeten Agenten Itallens fein, wie wian es 
bereits gefehen hat. Dieſe Mäuber werden mit den Soldaten des Papſtes 
tampfen und die regulären Jtaliener werden nach den Räubern kommen, um 
das päpfllihe Gebiei zu befhäpen. Die beiden Previngen Froſinone und 
Belletri, die jeht von dem Ftanzoſen geräumt werben, werden die erften 
Beſchuhien fein, fpäter wird die Reife an Viterbo und fodann an Rom 
kommen.“ 


Ueber den Aufenlhalt des Grafen Blamarck in Paris wird der 
„RI. Zig.“ von hier gelgrieben : PR: dernehme von fehr gut unters 


Die 
rüdficptätofe Weife, mit der Herr v. Blamarck über bie Miltelſtaaten ſich 
audließ, unangenehm berüßrt, und man unterließ felbft nicht, zwiſchen den 
Valten des glatten Konverfationdtones dieſes Gefühl ftellenmweife darchblicken 
zu loffen. Herr v. Gavigny war von rankfurt hierher berufen worden, 


5a in Fluß Halten; fie find ed, die Bis zum legten Mugenblidt gegen den 
Handelövertrag mit Frankreich opponirt und intriguirt Haben, die das Mönigs 
rei Itallen nit anzuertennen x." Alles eitell Drouyn de 
Lyuys ſchien den deuiſchen Kleinſtaaien ihre Ränke und Bodheiten nicht 
madyzutragen. Mit glatteſter Glatte wid; er jedem Anlauf des ungeſtümen 
Minifterd von Preußen aus.* 


Belgien. 
Löwen. ne ee von ber hiefigen katholiſchen Unis 
verfität, weiche den Gtubententongrh u Lüttich befudht Hatten, find deppals 


Ki 
FE 
| 
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f 
im biefer Begiepung gegen fie ausgef 
10. Ro. Dear „S — ———— 
A er „Star® beuct a 
je in die —— 7* der Freitladt Frank url ern. 
nd Pi haben auch mit den Schatten 
Frantfutt in — feiner Innern Berwal ung Borſchriften zu 
fie Haben wicht mehr Recht ala Frankreich und Itali 
Henderung der Geſetze der Schweiz oder Belgiens —S 
‚ fie haben im Prinzip: viel weniger Recht. Bon folgen‘ 
n (a afjen ſich matürlid Defterreih und Preußen in ihren Hand 
Sie wen die Macht und ihr Wille muß als Bei 


geersger 
He 
I — 


tigteit, iſt ne als die ——— der zu. unter die Starten, 
E Liegf eimas — weier Preußen: 
jegt, da es Dclterkei — 8 —ã— davon abfteht, ſich feines Ein, 
fluffed auf die — 3 zu bedienen, um irgend eine Saaktion 
feiner gewaltfamen Handlungen zu erlangen, & zieht Die nadte und aus⸗ 
gelprogene Herrjgpaft vor. Innere Zwiftigleiten find wit immer das größte 
Uebel, welches einen Staatenbund befallen kann. Die Allianz von 
Ben und Deſterreich iſt ein grägeres Unheil für die Freihelten Deutſchlande, 
als ihr offenjter und bitterjier Zwiejpalt fein Bönnte. Deutfchlands beite 
m fipeinen im der That gegenwärtig auf den Tag gerichtet zu ſein, 
— ſicher endlich kommen muß, an welcheim dieſe ‚unfelige Allan fig 


Dei dem Banfet in Gulldhall beantwortete Ruffel den Toaft * 
Lordmayors mit einer Lodcede auf Balmeriton, konſtatiti die 
—2* Frantreichs zu Eazlaud und die freundichaftlichen er 
aweier. d verbundenen Rationen, drückt jeine 
Das Ener des ametilariſchen Ktieges aus und N * ER — 
beſreit von der Skiaverei, werde jeht auf dem he 
des Wohiergehens worimärts . Bezügli .) des as will Raſſell 
don dem Lande einen allzu rühen Aasdruf von Vertrauen nicht verlangen, 
er hofft aber aud, das Boit werde nicht zu fipnell die Handlungen der 
Megierung beurtheiien, es werde ihr Zeit geben, die vom ihr 2 befolgende 
Daltung zu erwägen. Nuffel gibt die Berfigerung, baf die Regierung an 
"Den Grundfägen, die fie feit mepr ald zwanzig Jahren befolgt, 
werde. Er tönne über die Maßregeln der Negierung and die dem Parlaute 
zu wmachenden Vorlagen ſich nit näher ausfpredgen, aber A tönne er 
too, da die Negierung ihre Pflicht zu thun glaupe, wenn ſie bie Wünfde. 
ber großen Majorität des Voites in Berathäng ziehe , Das. Barkament 
werde prüfen müffen, ob die Wunſche gerechte ſeien. Die Regierung werde 
alddaun das Uripeit bed Landes erwarien, ; 





-  Menefte Machrichten. 
Bien, 12. Nov. Deal und jeine Parteı vereinbarten folgendes Bros 
gramm ihrer Forderungen: ſaͤchliche Unerkennung der Medtätontinuliät, 
ellung der Kamdesintegrität, verantwortliges eigenes Minifterium 
und previforifche Komitatsreflaurisung auf Grund ber achtu— 
Befehe. (&. 3.) 


Dil der Meng haten a ai Fe — 
haben allergnäbigjt bemogen 
aisläenaseg hen die Ingenieur-Affitenten W. Hofmann bei = 
Dberpoft: und Bahnomte Nürnberg mit dem Sihe dafelbii. und J. Wide 
mann bei dem Odecpoſt · und Bahnamte Yugdburg mit dem Gige in Lin⸗ 
bau zu ernennen; den bei der Generals Direktion der k. Verkehtsanſtaiten 
verwendeten Mafginenmeifter 8, Fuchtz zum Bezirks» Mafhinenmeißter unb 
ben Abtheilungd+Mafhinenmeifter Eh. Stark in Bamberg zum Maſchinen⸗ 
in Mürnderg zu befördern, ſodann zu Morpeilungd-Mafinenmeiftetn 
in Salzburg den dortigen Dbermafchin 
ben dortigen Obermafginiften A. Ohrnberger zu ernennen. 





alt 
ehe, ia 


iſten J. Heberlein und in Augsburg 


i „ Gtellung ao Fin MORE Dre yulstfig erflärt 5* An 
begründet vermorfen e, appellationdr 
geriglüce, Urtpeil nun -2. —— — —— 
unzuläjjig verworfen wurde. 


* Aida „14. Re. Dem’ ma bewirbi ſich 
Herr Tape gierer —— in Würzburg, - — und Inhaber des 
5* Padträger« — e it, wm Etrichtung eines le Si Jnſtituta 
a nachdem das 
wieder eingegangen wor ae nie elle 
woran kaum zu zweifeln, da andere Geſuche nicht vorliegen , ſe 
er, dem neuen Zuflitute die weiteſte Ausdehaung zugeben. Huch bei Bra 
loll fig die Mannſchaft näplig zu magen ſuchen, indem a in mr 
Bälen augewiefen iR, ld unverzäjlig den Kommandanten 
zur Berfügung zu fielen, 

+ Würgdurg, 12. Nov. Ia der jüngften Zeit kamen imieder falſche 
bagerifge ron sat BZehuquldeniheine aus der Fabrit des wormaligen 
Deiruderd Dürt,won Rigingen,;der befzanijict fungs2Ojäh.ige Jas hous · 
fhrafe im Zuchthauſe zu Münden in der Au ‚vum Vorſchein. Ju 
Würzburg if bis jegt Die Beraudgabung von 8 folden konftatirt, —— 
fogar_bei einer magiftratifgen Kaffe vereinnapınt, Wie es ſcheint, ſucht 
diefelben noch vor Ablauf des Einldfungstermind der nadpeimagien Ei 
an ben Mann zu bringen. Ob das Berüt, daß dieſelben von Sommer 
und Proffeläfeim audzingen, rinnen —— ai wird die bereits vor« 
geftern Drei ſtra liche Unterſuchung * 

Ueber, einen en Raubmorb berichtet, bie Preſſe“: Am 4. Rov. 
Abeuds wurden im Orte Prode (Böhmen) -zwei „una und 
Törrefia Menzt, in gräßliger Weite ermordet, und ihr Reffe i Menzl 
darch Schläge auf den Kopf — Die Thet geſchah iin Wilida 
haufe der Hana Wiengi iber jer Joſtph Watzte aus 
Mölsdorf, blieb, nachdem bereits alle Gaͤſte Rs entfernt hatten, zuräd und 
verlangte, maddem er die Zeche dezahlt hatte, noch ein Bas, dann 
binans, fpeerte die Hausthüte und drang hierauf mit dem Brodwefft, welches 
ihm die unglũct.iche Wirthin vorgelegt Hatte, auf. dieſe ein und boßrte ihr 
dasjelbe ınchrmals in — und —— fo da bie Arme ſogleich 
üfanmienfürzte, ſe magte und wollte zur Hausrhiur fich 
hüten, ER Br En Mäder im Worhäufe ereilt und mit eineni 
Seffel zu Boden geſchlagen. Huf das Geſchrel kam die Scweſter der Wirthin 
vom Heuboden herab, um ebenfalls von, der Hand des Mörders zw fterden, 
Der nur beläubte Neffe flüchtete ſich nun durch das Stubenfenfer ‚anf die 
Straße und machte Lärm Der Mörder ſpraug durch ein rüdwärtiges jener 
aus ber Schentſtube und ftärgte ſich in die Elbe, um zu entlommen, wurde 
aber dur die Tiefe des Wafferd in ber Flucht aufgehalten, von dem Kerkeis 
geeiiten Leuten ergriffen und ber @endarmerie übergeben. Der; Mörder, 
welcher ſich des in einer Tiſchlade aufbetwahrten Seldes — * 
Scherben der Kaffeetaffe, in 78 das Geld zu lie rate 
S een ale aagrlul —2 —J— * F ka an 
Keetegerlchi — 
10.,No, Ja at aid id 
und_bie — ſiud gi: das 
® Jeuy, 9. Moe. bieflge Bierbramen Thamap,. welcher un 
Borikamd eints See Befhäfts an ber Wanddecke fi auf den 
Maiſchtaſten teilte, Märzte rüdtingb in die bremnendheige Maiſche, wobei er 
gänzide verbrügte und nad 7 Stunden fein Leben endete, 


— — 
18: und volfswirtbfaftliche 


weinfurt, 9. Won, Hal dem genrigem für gegemmäcige n 
IE gut beirkencien Rınboichmarkte * große N⸗afragt va —— ar * 
leiden Waare wm 


Der Berka ‚er war. 


paffenden Oxlen, in Bo’ge 20* * Petſe fiir der bie 

en pre Paar fliegen De ill bieten FE det igie 
a zer tm fetberigen Seele. Baur Ausfape wurden 186 . 
lerdemartt war mit Te ber Haubel 


'Plexben uub 84 Fe 
* ku ohne Bedentung, von bet Mohlen murben 
4 Markt den 22. Howrmbder, 


mu ln — — ———— — 
(Theaternotiz.) „Ratdarina Howarde Hatte tr Kirg 
weih und zwufit ein Außen zahlreichen Publikum angezogen und fi 
fall erworben, Es beftätigt werden, daß ber Erfolg dieſes Stüds 
hochſt gürftiger war, denm e# ertönte ſtürmiſcher Applaus nicht nur ge 
den. Alıiglüffen, ſondern aud nach einzelnen Scenen. Der Berlauf des 
Tranerfpield ergibt eine Neihe der feſſelndſien Ecenen und twirkfamften 
Situationen, der Dialog iſt reich an prägtigen Wendungen uub poetiſcher 
Schönheit, die Gefammtdarftellung war überaus fleifiz und zeugte von tüch⸗ 
tiger Regle. Zuerſt müffen wir Herrn Märtend „Eißelmoon* nennen, 
der feine Partie einem eingehenden Studium unterwerfen hatte und ſichtlich 
bemüht war, den ihm for. mehrmals gemachten Vorwurf der Undeutlichfeit 
im der Ausſprache zu vermeiden. Es wird daher gerne awerfannt, daß feine 
Leitung von Berfländnig upb inniger Qingebung erfüllt und der tm ges 
wordene Beifall ein mohlverbienter war, , Die „Kalfarina Homwarb* des 
red Lindemann — obwohl des De Mai leider nur einmal 
— die ſchatfe Charatier zeichnung ber, eine en 
Prim n erſordernden Molle mit vielem @täde 


wtedergege 
—* Mitwirkenden thaten, einige Beine Berfiöhe abgerechnet, u frlten 
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ber {, 98. m sm wieder · 
Kr bung zu , 
jr } — * 
2 :D 
Be agent 1 O6 * * 
Bu — —— meiden zu 13 6, dar Zus, um Aldren Yabcn, ab Me "ih: milttärtanglic see me 
lag, Beh fe Antara anf Burbäheheng made. 
Br; haare Bablung. wird fogleii bie ärztliche Derjenigen 
— den —E Auierotieſje zut Ziehung amgemiefen 
n sp v Bäder, k Rtar. hab oder Gebieten 55 N, —— 
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„ entmweber anf Uehernabme einer ein ge i 
in Engeeie- möfen werjaofen mb ghöch — mn Ei Kant — Sa ee ne —— 
,Bensitefeg Di 10. er L 36, —— —* 5 — mehr band Fr en ; 
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fhöne Exemplare, ferner Gemälde, follen bis nachnem 
ne am‘ * id emälde, follen bis nä 
Alk 7 och den 15. Movember A D., j 
38 10 Uhr anfangend 
im Gaſt * oldnen det dabier im Ganzen oder 
ech in eiftbietenden verfauft werden, en . 
öflichit —3 wird, 


ee & a) öffenilih 
rate Eifmng 2 —— Sonmil« 


nn Donnerftag den 16. November I, Je., 
Bla — saß der deßenenfttog uchR Piar 
im, ber H 
—— ten offen gelegt find, 


Bu Stabtmagifrat, 
Bonler. 


Ko; Goneeusiöhlrte Privat-Entbindungsanstalt, in Mainz. a anrehrere. Kilägen m 

‘ 42 en feit Jahren keflebende Fufltwt bietet alle Garantie fergfältiger Behandlung, Geheimnif, billige Bedingungen; miſchter Dün 

re — —* Mauch, Borfeberin. 14 neuer Köfftid, Walpobenfirafe- abgegeben. Nä * Baer 
einziger Stand anzufehen find. A | Mm I. Dezember 1865 — ebition ð — 
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Aubstas (4124) Nener | gemä; at 
— Ai —* ta —A 6 — di aufarfiellten Wadhtpoften und rt öfterreichijchen Staatd- fiſch if jede Beten u ey bei 
onta ven 4. Dejember 1. 98. beginnen Polipeipatronillen wird für die Siger · Prämienlovje ed Orfe 
—3328— ——— ne — lanterifirt von &r. Majehäı Fein Kaifer, [112 — * 
5—— — akır Mast in ben Wartiländen auf. BE gen mi er obne Babe un ve 
4) 7 * Ben ur. 8* —— en erihert, einen Male. — ai T eater Anze ge. 2 
- n = erlangen iu m IMittivoch den 18, Movember 1868, 
T Die Sram erei I en, v D 
märfte ale In- und Ausländer be-| 7) A —— *9 u in en "Bas Kapital won 120 Millionen 9R3 000 Reunte Abonnements-Borfellung 


K eine 
rechtigt, gr Produgenten zober Er ⸗ daule jeil Hält, ein Gtaubgeld von © Gniden öfleır. —** im 5—— Ru- DR pa —— 


euanigge inte Fobtilanien, fon- bir pitaltreffer) und Pram ven · 
in erheben, 
= 1.2 ai — ‚uiächeuer den 10. Reste e ßEiner von unſere Cut 
— mit genuglam belamut finb Boat “tb 525,000, 121 m 20,000, 90 = 16,000, 174 ]@rofe Belle mit Belang im,5 Mlten and 
babın Aid, durqh die nor) oaler, Bärgerm, —— ac. €. 26: Eleinfien]7 2 Fe die Bühne 
und obrigteitliden Ban Aber ea? Midter, StobärbeNZ eier Mon A. 140 Acer. Währung. Aprarbeiet md SEE 


9) Seal u Ense Berti DO Ohm Aepfelwein,|.,: sache eigen Schana, mi ben men. Raie. Wfl von Era unb 


dat {m Bolribuream feinen Reifepoß von 250,000 f. gewinnen tam 6 Uhr 
‚oder jonfigt Eıahimation zu bepomiren, —5— ** ap Be —* je ih J * aane I 1 f 


eine Aufenibaltötarte pı, erholen uud Raum and in Heineren Parthien abgege- 1 &oos zu A. 3. 2 m im — 
Be et feine Prgitiimationg- Rap Ei} ax v. Oeßl — F 
—— —— Sieditemmnſerieie eder. Wo? jagt bie — gen. 4 1. 


67 "er Temaiser Heiz bie bire ulm 8... fi c 1 

3 Bar ea a nee ae an Vifiten-Rarten 
man [don auf ya Weife den Eigen. [Erarfendung vinttlisft ausgeführt, werden von ber Unterzeichneten zu 
Zichungsliften werden gratis und frantoſ gachſtehenden Breifen auf bas 


Beränfer keine Hanbelsgeihäfte bahier] Jolder mes nigt Km —— fo Kr ——— Auguft Kott, Sqnellſte angefertigt: 
Siaaids · Enetien · Oandlung in Frant- 


unternehmen und zipar bei Bermeibung] Man 25 Stüd — fl. 30 fr. 7 
einer werbättuißmäßigen @eldftrafe. jmeigen Öigenthllmer, obiges Gelb in Em. € 
— * zu nehmen. Bo? fagt die Erye · fur a. M 50 — 1.8 
— —— m uapebien 8, BL E um Zen GnlindersIsefen Tr 100 5 AM 12 M. 
8 mehrere (411 In Dam T Vir. 48 nenen |urrkäufen, 0? fügt die Ezpeditiom. 
Ei a 9 "eh dem Seprauke —— — —* Frro, Gar Wohnung — A. Wailandt'ide Drucherti. 
* 'sären. ale rin| —— ben Immer mirb fomeim am ımierben aefunt 





"nd und Meriag ber m. uarlandı'agen Druderer. 





"Den. ‚Miheuherene, Herhft in 
Frey über die in Sachen des Hoffmann'ſchen Thepaares nach Spanien unternommene Reife. 2 
diefen Bericht nicht langer vorzuentfjalten, geben wir die für morgen fällige Nummer der „Erheiterungen“ don Hu aus. 


— des — * Beuſt 
ad der R. Fr. Big.) 
Seveſche an bie f. — Geientiaelrn zu Wien und Berlin. 
Dresden, 11. Dftober 1865. 

Bei Gelegenheit meines heutigen Empfangmtages: für das diplomaliſche 
Korps: machten mir Die Herren Sefandtem von Defterreig und Preußen vom 
einem Schrinte Mittgeilung, welchen ihre höriten Megierungem bei bem 
Senate der Stadt Frankfurt gethan haben, Es find nämtich übereinfiius 
miende Depeſchen am die betreffenden Refidenten bei der freien Stadt Frantk⸗ 
furt ergangen, worin Über Audfdreitungen des jünpfien Abgeordnetentages, 
mit Oinweiſung auf bie ſchon früher bewieſene Sonnivenz des Senats, 
Beſchwerde geführt umd darauf gedrungen wird, dag Wiederholungen, ind+ 
beſondere einer weiteren Bereinigung des Geheunddrafiger » Außſchuſſes, 
—— werde, mit der And-ohung felbflftändigen Einſchreitens der beiden 
Machte im entgegengefcpten Balle. 

Ih Habe mic nicht bewegen gefüglt, auf eine'näßere Beipredung 
dieſes Grlaffes einzugeben. Go meit es fid um die auf bie Vergangenheit 
bezüglige Beſchwerde handelt, fo iſt ed Sache des Frantfurter Genatß, dar 
rüber mit den reffamirenden hoben Mesierungen Vernehmen yır pilegen. 


Was aber das in Wusfict-geftellte ſelbſtändige Einſchreiten betrifft, ſo 


handelt es fi um eine Eventualität, die noch nicht vorliegt, Wir müffen 
indeß wänfden, daß unferm Schweigen nicht eine Beeutung der Zuftimmung 
beigelegt werde, und vielmehr- eintretenden Falles die Freihelt der Anſlchten 
und Grflärmgen um fo mehr vorbehalten, als Hierbei Die im den Bundes» 
Brundgefegen enthaltenen Beitimmungen über Selbſthülfe bei Streitigkeiten 
und Bundesgliedern nit außer Beachtung bleiben Lönnten. Daß in beiden 
Erfapper ie Ungwträgfigkeit vom agitaterifhen DBerfammlungen ohne vers 
Foffungemäßiges- Mandat am Gite der Bundeiverfammlung hervorgehoben 
wird, ift eine Betrachtung, der wir bie nung keineswegs abzuſprechen 
geweint find‘, wenn und auch dieſelbe im ſo ſern überraſchen mußte, als 
im Verlaufe. der letzten ſechs Jahre Ahnlicht — wiederholt im 
Srantfurt zufammengetreten find, ohne dem hohen Regierungen von Defters 
rel und Preußen zu gleichem Einſpruche Anlaß Ri —* Um fo mehr 
aber dürfte and bie fermere Beratung Anſpruch auf Beachtung haben, 
dap, in fo weit frankfurt ald Sig der Vundesverfammlung vielleicht einer 
audnahmeweiſen Beurthellung unterworfen ifl, ed offenbar Sache der Bundes» 
verfammlung fein muß, zu entfheiden, welche Maßnahmen gegenüber der 
Lerritorials Re, geboten und zuläfftg fein möchten oder nicht. Auch 
die gleichzeitig in den beiden Grlaffen hervorgthobene, gewiß fehr beachtens ⸗ 
werihe Rucſichtnahme auf die ——— deröfterrei: pteuhiſchen Beſahung 
mütde von dieſer Inſtang zu gen fein, da erſtere micht auf einem Vers 
trags · oder fonfligen — — * Deſterreich, Preußen und der 
Stadt Franffürt beruht, fondern im engen Iufammenhange eben’mit dem 
Side der’ Bundeöveriommlung in diefer Stadt jteht. 

Ew. x. wollen vorftehenden Etlaßz dur Borlefen zur Kenutniß des 
Hermm- Dinifters des Auswärtigen oder befien Gtellvertreters bringen, 


(ge) Deu ſi. 
Rachſhrift 


Im Auſchluffe an die in meiner heutigen Depeſche erwähnte Mu⸗ 
teilung bradıten beide Herren: Geſandten bie ſaͤchſtfche Preffe zur Sprache, 
indem: fie Auftrag erhalten hatten, ha darüber, mit namentlier Brzug« 
nahme: anf- einen unterm’ 9. ‚Erpt. d . I. erfötenenen Artikel‘ der Hlefigen 
Ronfttutkonellen. Zeitung beſchwerend yu dufern. Wenn es mir der dorm 
wegem mar angenehm fein konnte, daß diez mehr in einer zuruchaltenden 
Welfe-geiaß, fo Bin, freific-fber die eigentfidye Trapweite jenes —— 
einiger · Maßen-im Ungewiffen geblieben. Die vom mir geftellte Frage, ob 
* 


Hat ihrerſeug die ——— ſeht 
betlagen. Wehin die Eatſcheldung 
vermag, ſie im Boramd ein Urteil 


Bericht vr 
Um unſeren 


abzugeben, Dafj genen die Berfolgung eine fin wor eg ale Monats. 
frift erſchienenen -Mrlifeld manche Gründe ſprechen tonuen, darf’ fetter‘ ber 
Artitel unter. dem‘ erfien Eindruce der Bäfleiner/ Mnrbenflont geläritben 
worden‘ ift, welche eine 8 lebhafte Erregung der Gemitgerft az Deittiäe 
lands hd Momente, welche Die amtvanflillenden u gen 
wehl- nicht: ganz anfer: Betraiptimg gu laffen  geimeint ſein würden 

Soue dagegen wie ·es den Anfchein Hatte, Die: Adfcht Dafika: gefen, 
nur gelegentlich jente Artikels die Haltung der ſAchfiſchen Pteffe har MU meinen 
zum Gegenſtand der Veſchwerde zu machen, jo wäre freifidj der Relte y 
rumg, wie ich es beiden Herren Gtfandten gegerrüber zu Anm midht' untere 
loffen habe, Anfaß zu: fehr nahe liegender Entgegmung gegeben: Die ee 
Breffe Bietet leider in-diefem Mugenblide daB tranrigte WB’ ber 
Zerriffenheit dar, Gegenfeitig as · hauft uam fi weit‘ Eladen be — 
warfen, ja mit Schmäßungen und Verlaſterungen· (EB! mag ſich der 
——* zu erwäßnen, ob es Mittel und welche geben Mnne, dere 

dauerlichen Zufthnde ohne Gefährdung der Prehfreipeit eine beffere Weflalt 

su geben. Aber unbillig und ungerecht mräßten wir es nennen, weilte man 
eine vereinzelte Erſcheinung aus“ dem Betriebe des Ganzen herausgreifen 
und darauf Beſchwerden und Anlagen begräten; Daß‘ die ſAhſiſche dee 
ſich vor den andern deutſchen Ländern im der Maßloſigkeit ihrer ©) 
Hervortfue, ware eime Behauptung, die des’ Bewveifee bedärfte und * 
erwiefen werben‘ würde. Es kommt aber bei jemen gegenfeitigen Mnfbinblans 
gen weniger auf die Wahl der Auedräde, als auf die- Bedeutung der lass 
fälle-an. ie ich ed dem Herrn Btfandten vun Döfterreich bemerkiih za 
maden mir erlaubte, erſcheinen im Üfterreichifcgen" Blättern Artitet 
die Megierumgen der deutficpen Mitteiftanten, — dieſe nicht minder 
vermunden: EB tft jedenfalld für das Anſehen derſelben mindeſtea· 
ebenfo Bertependes, menn fortwährend von - ifrer als’ eu die 
kaiſerliche Megierung unangenehm berühren mag, werm in wittelftrattiäsen‘ 
Blättern von“ Gewalttgätigkeiten‘ der Großmächte geſprochen wird. NodG 
bei weitem mehr Anlaß war mir zu biefer Eitblderung: beim & preußtfchen 
Herrn: Gefandten gegenüber geboten, Mit melden Aufwande von dies 
Häffigteit und felbft Berläumdung werden · im preußifden Bianern Die Is 
gierungen der Mittelftaaten, namenilich die fälsfiihe Repterug- ha and 
verfolgt! Im dem preufitfipen- “Jahrbägern führt in rogeltechter 
bekannter Schriflſteller aus, daß die deuiſchen Staaten nicht eftoa' mar F 
hen · ſich unterotdaen, nein, daß die deutſchen Staaten und Dynaſtien zu exiſti⸗ 
ten aufhören ſollen. Dieſes Thema findet im preuhßtſchen — — viele 
faches Ed; ja jene Muffäge finden im der für minifterleiles Dia uud 
den eg Allg. 3 Erwäßnung; und’ mod‘ wie Habe ſch 
men, daß Geitend der £. Regierung etwad · geſchehen 
diefent- Beginne Einhatt zu Al. Dem von Hetrn vd. d. Schultuburg 
mich ausgeſprochenen Wenfdye, daß auf Mulderung der Pre 
gewirft werde, pflichte ich gern bei, aber ich Habe, 


entgegenzutreten,; Rede ſtehe, zu erwarten, dahg in dei“ Sachfens 
dernihtendem Tendenzen’ gefteliert merde, Gib. x wolld auch mon 
dieföin Etlaß darch Borfefen Renntnig geben: (dez) Benf, 


Ohamacht, 


Deutfchland. 

tr, Münden; 12. Row: Die Berichte, daß’ Rrikgemidifii'o. Lug 
abtreten werde, tanden mit größerer Beſtiinmtheit auf, und nennt’man bes 
= den General Cella, fo wie die Oderſten v. Gteinedorf’ und Ptauth 

als künftigen Miegeminifter.. We bereitsfrüger errnägt und fether audh 
nidht widerſptochen tube, foll der Minſter v. Luty zu feinen gb. 
geſuche mir der Umjtaud verantaffer, daß derſelbe hr die Aufhebunug der 
Milnargerichtodarkeit iff, wahrend · im Miniſterrathe andere Anfläten ans 
geblich beſtthen, übtigen® auch hier al®notfiwendtg erfähnt wurde, daf' die 
affentirtsunmontirte Mannfchaft den Biöilgerichten zur —— über 
laffen würbe, wodutrd: der MrnheimsWöllfehe Mittag doch nicht opite w 
wichtigen Erfolg geblieben wäre. Da Mihifer v. Lüy für die’ Wis 
weiſung der ‘gemeinen Verbreche a und“ Vergeben an die he ac —— 


iſt, ließ ſich auch ſchon aus den egten — ——— autmehnnen, die 


Anftelungen und‘ Seſorderungen· für die Audttore enihleften, oblucht 
Stellen in Regſmentern — * welche die Güdgehmägläen DEM — 
den find, obrwohl das in ſeiner Mrt einzige Jaſtrut der funttidni eaden Stabea 


u noch beſteht, die Ei mentsauditore erjter und zweiter 


Militärbeamten ala, die 
bei der Menge der Bilailenss 
ent#auditor gar micht 13 
nt$ebungtgefuge 5 ; 
enibrohen wird, dennoch in 


Mkycen. ie Se vwelches die juriſtiſche 113 
Hiefiger Udiverfität” jut "iyeier "fünfiglägrigen Doktor » Jubild: des 
Reichsratha, Geheimenrathes-und Profeffors- Dr. Hieronymus von - 










jellung der 








eine 28 alte Dieaſtmagd unter Erjgeinungen ers 


Anfangs von. dem behandelnden Mrzt als Gholera-Gymptoue - 





bomohl im der Bewaipraris, ald in den Spitälerw ‚vorgelommen üt, und & 
n m lonad) bei. ſo wenigen Biden, = fieja aud in an⸗ 


da 
erfkäftigten milderen Anfigt, welche Juden und Cyriſten in dieſem Belange 
gleiöftellt, meiden, mußte, — allein die befonderen Berhältniffe bes vor 
liegenden Falles ‚erlaubten nicht, den Anträgen. des Beihwerdeführens die 
bezlefte, Folge zu. geben... Ad, jolde befondere Berpältniffe werden unter 
Anderem ampefüprt:- daß. im, ald Juden kein Einfluß mefe auf die religiöfe 
€: fung Seiner Enkel eingeräumt werden. kdaue, er daher außer Stande 
mwäte, eine, der „norzügligften Vormundſchaftepflichten zu üben, und daß - 
leine zu den Akten dekundete Abſicht, die Nüdtehr der Kinder zu der 
. Anpligen Religion durchzuſe hen, ihn ſogleich mit der Mutter, der näditen 
Erzieherin, in Zwieſpalt und Irrungen verfegen, mäffe,, fo wie auch der 
Uebertritt zum Thriſtenthum, der für ihn nichts old ein Ubfall von dem 
Glauben feiner Väter ift, Yon feiner Geite-die unbefangene Auffaffung deö 
Beiten feiner Entel und bie eifrige Berhätigung warmer und wohwollender 
Bürforge für ihre höher Kegenden Intervfjen, in Eilligen Zweifel ziehen laſſe. 
Mäusen, 13. Nov, , Hr. Minifter d. Neumape erließ geſtern eine 
Auſprache in Form eines autograppirten Schreibens au ‚die Beamten feines 
Reffort, in welchet es unter, Anderm heigt: „Nur dem pflupttrenen: Jus 
einandergreifen der mir untergebenen Beamten: babe ich es za danken, daß 
Äh an einem wichtigen Wendepunfte meines. Lebens ohne Ecrrdihen auf 
weine Tpätipfeit zurüdbliden kanu.“ — Herr Oberpoſttath Baumann it 
gellern ais Vertreter Bayerns. zu den Poſitonferenzen nad Karlsruhe abs 
—A Heute beginnen werden. uf Antrag von Bayern, Saghſen 
und Württemberg wird darüber verhandelt werden, bie Brieftaze „für ganz 
Deutſchland auf 6 fr, herabzuſehhen, wogegen aber Preußen Schwierigkeiten 
zu erheben ſcheint. - 
Münden ,.. 13. Rov,. Bon ben 13 baheriſchen Gtaatsangehörigen, 
welche die Dubliner internationale Induftricaueftelung beſchidten, haben 
Die nannten Wuszeichnungen erbelten, amd -zwar:;.a) Medaillen: 


IK und Gomp. in Münden; für. kunſtoolle Altäre und Witarfiguren, | 


D. Wufili in Münden ‚für ausgezeichnete Kopien alter Dleifter CBorzelans 
malgreien), . dr. Pußet. in Regensburg für Lunfivollen Einband din ges 
drudier Werke, A. W. v. Faber in Gtein für ausgezrichnete Bleifedern und 
Stiejertofeln, J. E. Ehrenbacher in Nürnberg und Leeds für vorzüglichen 
Hopien. und WebersDifteln, Gebrüder Kempf in Neuftadt a / H. für aude 
gezeicpnete Schaummeine. 5) Eprenvolle Erwähnungen: J. B. Wünſch in 
Nürnderg für Golds und Suberftidereren, C. Zrimborn in Münden für 


bach (Eſcherich) in Münden für reich und , 
————— —ä * auch bie Pfotograppen daß die eigenen Mittel; und WUuftalten der Stadt zu deren Heritellung une 
Auszeigmungen, und, ‚genügend eradlet werden müßten — fojort fe viele Bundeätruppen ,- als 


gearbeitete Albums, 
amd, J. Albert und ©. Böitger in Münden 


mar 4 hs jeb.älle,. lcptese beide ehrenvolle Anerkennungen,. ‚Das 
—S—— her Zunp- in Beyug auf ‚Die — legt. 


Regensburg, 11. Nov. An's Regensburger Stadtz iſt e 
lies Syreiben and Wien, eingelaufen mit der Ad— „An das 
ET Er r 
arg, Bayıım pre m —— 

34 un Urhheritt ® 
Blrein feine so amläng 
age vor zupei 


an ren erfgienenen 


rungsantritt in Schleswig + Holftein erfiäcte. 
bay eriſche · S hleawig · Holitein » Verine- 


1, die, i 
Kan Van aa or Id? ee 


Gayat fein‘ 
feiner Stellung ı 
ren und Titel ⸗ — — n dar vel in Ei hit a 


malige Munizipalverfaffung zurüdtreten jole*, werden dem Wiener Bons 
grei vier Derfaffangsentiwärfe zur Genehmigung vorgelegt. Da aber keiner 
derjelben Anerkennung und Beſtällgung erhielt, fepte Art. AB der Kongreß · 
afte einige Grundzüge derfelden feſt und beitimmte;: „Die Zmültizkeiten, 
welde jowopl über die Herjtellung als auch über die Hamdpabung der Bers 
faffang eutſte en önnten, gehören zum Reffort des Bundestages und Pannen 
nur durd ihn ·entſchieden werden,” Wis ſpäter die Wiener Shlußatte vom 
15. Mai 1820 in Art.6L feitiepte, dag die Bundesoerfammlung nur muler 
beftimmt angegebenen Verpätniffen berechtigt fi, in landitindisgen Has 
gelegenheiten einzuwirten, wurde ausdıütüh bemertt, daß Urt. 46 der 
Rongreßatte dadurd Leine Asänderung in Beteeff der Vecfaſſang der freien > 
Stadt Feantfurt erpalte, Die Baudesverfummlung hat daher aud unter 
dem 13. Mirz- 1845 einen Bıfglug in der Feautfurtet Borfalfungs: 
angelegenheit auf Brund einer Beſchwerde alter Geſchlechter Grankfurts ala 
hochſte Obrigkeit gefaßt, und in gleihir Eigenfgait am 12. Auguſt 1852 
die Urgültigfeit einiger in anerkannter Wirkjamkeit beftehender Berfaffurgbs 
geiche als „nicht legal” entjtanden auszelprogen, ih auch hinfichtlich der 
Verfaffungeveränderungen überhaupt eine Einwirkung als „Lompetenguägiges 
Recht? vorbehalten. ir wollen hier night ſprechen von den belonderen 
Borrehten der Bundesiagsgelandien, wie fie durch die Note des Bundes, 
tag8 an den Frankfurter Senat vom 22. Dftober 1816 feitzefegt worden 
find; auch night von dem Rechte des Bundestages, Perfonen Shußbriefe 
für den Aufentgalt in Frankfurt zu ertheilen. Die Bundeöverfammlung Hat 
might nur das Recht, von Ftautfuri die Ergreifung ber zu dieſem Zweck nolhs 
wendigen Maßregeln zu fordern, fondern auch felbjt durch Herbeigiehung 
von Truppen u, f. w. Anordnungen zu treffen, welche fie zur Erhaltung 
ihret Würde für notwendig erachtel. So wurde darch Bundesbefihluß vom 
6. Nov. 1837 die Anweilung wegen Errichtung einer permanenten Polizeis 
Direktion erlafjen. Nah dem Allentat vom 3. April 1833 traf der Bund 
beiondere Giherpeitsmaßregeln und erflärte im Beſchluſſe vom 11, Aug. 
1842, daß fein Verfapren, die Maßcegelm zu feiner Sicherheit und Würde 
felbft zu verfügen, „mit dem - beitchenden Bundesſtaatsrecht volllommen 
übereinftimme,* Diefed Recht präzfirte der Buudesbeſchluh vom 1. Sept. 
41842 no genauer dahin: „Die Bundesoerfammlung oder wenn Gefahr 
beim Verzuge it, dad Dundeapräjldtium wird — wenn wider befferes Ber» 
boffen Ruhe und Drdnung in Frankfurt in dem Maße: gefiört werden follte, 


diefer Fr —5* gr Pas a . ” 
arlstruhe, 14. Nov. oßberzog abgereiſt, um. 
nädften Wochen zu einem Kufenipalt am Fu zu denuhen, und, 







di ae von den Nagmirkungen —*— und ne 
Li 
Raojtatt, yon! ur] t. von | 
e em aach Paris — an hl» F = | 
fic ehe es feinen Aufenthalt wiederum im der Stadt nehmen u 
Dioisiiitäne! begiiensen! Bei'lpretli Racckehr Mori" hack [A a 
Hd Mugliedern eröffnet, daß fie entweder einen 1410yigen erh‘ 
zu verbringen, ufe . einem Borwe 
zu Behmen —B— —X — *2** “: 
® mit einigta ſeiner Leute ji dort Gaylinz 
Hay. Auf dieſe —R ar ber, Beſehl bed. —— 
— duch das’ Anſehen des Gouberaenat, der era 
br orftgfapälder wurde auch Ein’ ——— brzüge) 
ee Bruden, Moin Fe. in der "Stadt amtlich angeordaet, und 
pe en gebracht, 
Frantiact, 12. Rob! Fuider’giefigen Bacgetſchaft Rirtalirt nach⸗ 
Pr 8 —— und Rath dieſer 5 Wan in 2 dee® 
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Mir ulfnet; 14. Rob. Die’ gejepjebende Vetſammlung Hat einfkimatig 
dei“ at ihce Aaerkeanung füc die keäftige Wapruny der Mepie der 
ps Stadt Heankjurt ausgeipeogen. Bezazlich der Buaplzejepfrage wurde, 

m Ecwactuag demaägftızer ener Mittheitung des Senatä, über die vor« 
liegenden Haträye die Taresordaung befgloffen. 

Weitereeichifche Monarch 
9. Ro. Die Wigerzche ayınca — überhıad, 
Baſt iazuc wife unſete B.ätter vor Hısigreitungen zu erziplen, und 
allgeme it die Mage, daß bei dem Big zeihäite no h miemals, feldr zu 
den Zetuen der Kommats Rıjkaurarioaen jeiigen Maigedenkens aicht, fo viel 
Gad und Wein verbraugt wurde, wie gegenwärtig, ine ernſtliche Bes 
füpedun, der öffenziigen Made und des Birkeges iſt Mdrigens * ntHt 
vor, gefallen, ee fo went Haben diefe Erzeif: eine poutiſche Deveutunz. 
—— —* allerm: ten Wapibezirken Ind es nicht Kandidaten yerfgledener pos 
n,. wehdre-gegen-einander- im Felde itchen.“ 

— Al, Roo. Heule predigte anliglıy der Wihl zum Lands 
tage en, der Radbluer, Nichmutags der Prediger Yönenikin vor 
AUVO Zupdceen ; Legterer weit die Mihirligtet Dec Jiden an Yard und 
Monaryen mad wad fordert im Präftigen Worten zur Wahl eines Liberaleu 
auf. Ja der heute attzefandenen Wajlveriammlang erklärte Rodatomäli 
die Wrangemefjengent der Wahl Golugomst’s für die Hauptitadt und legte 
ein liberales B,aubeusekenataig ad. Husten Hit die Bluhomitiigen 
Statute für geirgemäg nah Days Zrmealifstionsipitem und praktiſch als 
gelande Anjsngsıtadıen weierer Eitwiteiung. Hdaizsmana widerlegt Smolta 
und Fechtietligi deu W. detſtand der Jicasduen gegen die Wadl Holagomäh's, 
Smolka »repligiet + für Boluhomäti” und vertheivigt Die Belpbefhräntungss 
gefege in Hinbti® auf die Landeswänfhe, 


chweij. 

Bert, 11. Nov. Der Nıtonatrap beendigte heute die Bundes ⸗ 
reoifibht , vatifigirte den Gtaatävertrag betreffend die - Bodenfeegürtelbahm,"" m 
und entffied über "mehrere Rekurſe mie der Ständerat. — Dir Siam, * 
rath verwarf die Motion Vegier für ein eidzenöltihes Wechſeltecht, ſo wie 
die Antrãge des Hen. Borel auf Beſeitizung von Ehehiuderniſſen und Eins 
fahrung eined Zioujtandsregifters: — Der Bundesränp ernännte heute Jum 
Oderſten "der Kavallerie den Oberſt Quinelet von Bioit, und zum Ders 
inſtrutiot der: Kavallerie den: Oberit Scheret von Bintertfur. 

Italien. 

Nom, 40. No Mfgr. Aırdi it am 30. Oft, von feiner Reife 
Aus Deriſchland über Benedig und Florenz hier eingetroffen, Eine politije 
Miſſion haite tt nirgends, de. 

r 


Faris,, 11. Rov. Der „Dioniteur* bringt Verlchte aus Meriko 
Bond, Oet. und aus Beruenyg vom 13.5; fle konftatiren eine zunehmende 
Belfetung in der Situation der verfiiebenen meritaniſchen Provinzen; fie 
melden neuerdings, daß Zuares fig aus dem merifanifchen Gebitle entfernt"! 
pa erwähnen aber mit einer Adoption” Auguſtin Iturbivis vdarch dem 

Ralfer Rare. — 
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ſchiehens 

— 12. Nov Geſteta Abends fand zur. Borfeieenber, Eröffe 
mung Des-Xamdlaged am Theater eine Feivorfsilung: Rathı= HeutP Bors 
mittagd wurde nach einem feierliten Boftesdienfte der vg 3 En Abli 
Weiſe unter Verleſung des ey _. eröff Der Kardinal 
und Banus gaben Tafeln von 420 © 


a ein Eine — ——— — 


mie den Gedanken haben⸗ as — in eine 
siejen zu wollen, — "Die! Erheb ing Jturbiders Fink‘ ae Tee 
nd den 


= erben N aachdrũcklicht dementirk, 
#, 13. Roo. Die Übendölätter entfalten übereinftim; 
folgenden Hritel: „Man verügert, daß dur ein heute vom Waller untere 
„ deignetes Defret eine umjafjende Aemerreduftion angeordnet worden. Sieben 
“ Bataillone der Gatde kommen in Wegfall. Die hundert Linien Jafanteries 
regimenter verlieren je dra Rompıynien. Zwei Rezimenter Earhdiniers 
er a den ger ger werden. Günfzig 
apallzrieregiienter, weiche jcpt je rfollen-je ing 
Eitavron verlieren?! Eadlich Folken Hiergig‘ Bauerien der’ etilerie — 
Die R:vuttion werde im Ganzen den Effeftiobefind m 1800 Dlfiziere 
nad 43,000 Soldaten vermindern. Man berechnet, dag nach volljtändi 
durähgeführter Reduktion die hierdurch erzielten Erjparnifie jähciich 50 Ri 
Gründen betragen · werden.‘ (u 2 





Amtliche Nachrichten. 

Sr. Mıjejtit der König Haben ſich 'allergnädigſt bewogen gefunden, 
den Landeigter J. Zimmermann in Wegſcheid aus adminijtrativen Erwäe 
gungen des Deenjtes zu entlajfen: auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrichtetſtelle in Weyſcheid den Landgerichts: Affeffor S. Mark in Miltens 
ber) zu befördern und zum — — in 22 den Bezirkds 
gerigtss Aesejiliten uud. dermaligen _Bortreter Btaatiameritfgaft am 
Stadtgerichte Aigaffenburg, U, Haider, zu — 


——— — 
Bermifchte Nachrichten; 

ADintelfgerben, 6. Noo. Seiten kam zum Spuied in St 
Zısmarspaufen, eines feiner Kleinen in die Stäbe und rief Ihm voll 
Greuden zu: „Vater, wir haben im, Gtadel ein feuer aufgemadgt, das 
brenat in, da mat da hinausfomm:n, da kannt du Did) märmen,* 
Als der betroffene Bater im den Stadel gefprungen kam, hatie dad Feuer 
fgon jo weit um fig geguffen, daß ar ein Ligen nit mehr zu 
deuten war, Stadel, Stall und Haus waren in kurzer Zeit ein Raub der 
Flammen, 


— und volkswirthſchaftliche Berichte. 
SET ‚Ia-Ras LM A pet Z:ainzc; in. Ballegad“ 
10=% 4u 159, a Spalt, Weingarten, 


ta Dasdiah IT5L ] 
Sura, Wosvad 15-19) ;.8 'o ia —— 150 nñ. . 
* 115 =135 Ki 8: 7 ea W—L7 


„Ber. 








Ride. und, Kane 1. 5 
RER TLR 1a. per Be 


aui 
13. Ro, rs A 
—— F 5— — act: ver: 
—* a fe a kam, 
mer vochande 
beqiemt rn 


ur heinsrg Aufofbike HERREN, = 


Pollen erde * dal» er —* — m, wodon bie Haupımaje am deeſige Kon ı 

ſaui nen giay, umd dleibt voa ber Hıltung Dee Eaener dee fernece Peeislanf dieſer 
vn posten 2* As unlesem — (Rare waren, die Offerten den Inhne 

* * un a 





dr 7. F n ich t. — 
En ar: Row verlief im 
Er legte re I Sr Kin — Sp ei eo 
gen dei Mt für ie —— iadem and 
‚ Wien ebenfalls 2* 


a Te 


benda tt ber rt amerif, um u, 334 
Bere ee Bien —— 174%, re — beat au 79%, [7 BR 


ma 


— 


5* bringe ich zur Grmittfung deu jur Beit unbelannten Theaiero 







N Te 
———— 
—— — 
den 4. Nowember 1865. 
3 Rönigliie —— 
Böget, a 









dmen wir hiermit auf diesem Wege die tra . 
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Aschaffenburg den 14; November 1865: 





















Bel. v ä 
in et; ze — Die Gehülfen der U. Wailandt’fhen Druditrei’ 
‚ Muftrag dee [77 m werde am 
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meinem g das in der © ; — ; 

a Ar — — 
tdi im des Bienergemeinbe Midafkaburg gelegenen Grmdpäde:  "|Bnbe eine sreßr A, dung 6 arantnen 3 ) Mr er neueſten 
jän-9. 1615 33 Miet am Sübnerpfab, anf 400 fl, gewertket,| 2 t. t. Öfterreichi hen Staats 

zen 101 Prämienloofe, 
J en 

— —— em ——— 
und durch dem Reiherath reif den 
400,000 Xoofe erlangen In 400.060 @leminue 


Bormitigge 10 Uke, 
con dee —** Play Genie Offigier®, Unterlientenansg &4midt 


Kafeıne A Nr. 21, die 
net», Brunuenmacher:, Seiler: und Dachdedersrbeiten 
für den Alnserbalt der Munärgebönde anf erm weiteres ar sm Tege der allgemeinen 
Iurifnigen Entmilflen antengnumarkterenden torkehaltlih höherer Gexchmigung 
zur Ausführung vergebens, — 
Die allgemeinen und beiemberen Bebingniffe, ſo wie bie Zarile® ui feren 
Liegen ven brute am im vorbemanmten Buream tänfih ven Diergene E12 und 
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Verpachtung von Grunpfiüden bett. 
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Fe CR 540 'unS 362, und Er die Biebungefige Yale * —— Sübel, Gewehre, Yanyı Theater-Aeige. 


Inefchen werben, Trommeln, Scheiben Armbrufte, 
Adeffenturg den 14. Mobember 1865. Feitungen, Schaufelferde, Thiere Mutwoch den 15. November 1865, 
2 Der Ausfchuf, 8 ———* 3 Nehumnte Kbonneıents-Borfle 
hope, Suberbaden, Glisdere] MER“ Dit gan), neuen 





Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort und Keilt fhnet penköpfe, idockeu⸗ 
vuppen, fo mie mem Yaarı in Wortes| a: ) 
R : Ferien‘, Meines ir Stiekereien Einer von unſere ſeul 
I un euma Ismen toner, ate Wandmappen, Gigarrens|@roge Boffe mit @riang in 5 Men amd 
Kaften, Fenerzenge, Oblatenbehälsf7 Bitbern von DO. f. Berg. Mir dirBihne 
ler Art, ala Grfihte., Bruf-, Hals. und Zahnfhmerzen, Kopf, Hand- und Rnie/ter, Ubrhalter, —— — bearbeitet und mis Gompiets- werfeben vom. 
sit, Magen. nid Unterletbeichmerg ıc. bums, Schreibmappen und Mecefeld, Kafıla. Mufit van, Stel) und Eanzabi. 
Fu Boden m BO Pr. ind jr 16 Pr, jammt Gebranstanwelfung alleim|faires empfeyte gu biiipfien Broten. 
ädyt ei Earl Heim, Volamentier in Afnaffenbıry. Iıel2 Theodor En elhard Os fnung halb G Ubr, Um 
Fu: Felge von Gefättung etam ig Wildtenfhmerien, und mußte ein e 8 fang halb 7 Uhr. 
Am Bette liegen. Ib wandte werfhtebene Mittel dagegen an, aber obıe eh nahe der Hawptushe. v2 Dax v, Heliug, Diver. 
daß die Gämergen immer größer wurden. IH legte nun ein Bader der Dr. Watti. — ge STE — 
fon’fehen Gitwatte Über, webunh id innerhalb bie 8 Sıunden von den Sdmergn] 1139 Gin möblirte® Zimmer mit Fremden:tifte 
befreit wurde Alkoven wird jogleid ım wmirden aeimdht. vom 13. November 1968. 
Kempten den 12; Munar IB6N. Joh. Schachenmaner, Metaer. Son wem? ſagt bie Epvebirien d. Bl f. Graf v. Cafell, Oberbef 


e weile a. Dänen. Böhner mithamablin 
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Donnerftag — fee: 


Die Regerfrage in der Union. 
(Shluf.) 
Prufident Jehnſon Hat fig in lepter Zeit niemals offen über feine 
pese Politik ausgelprochen. Gtatt zu ſprechen, handeliever, und zwar 
einer den Pflangerjuntern fo offenbar günftigen Weiſe, daß dadurch viels 
fade Unzufriedenpeit und großes Wißtrauen bei der republifunifgen Partei 
gerufen wurde. Sn den leiten Wochen ift Johnſon auß diefer Mes 
Dr een. Er Hatte gegen den 10. Dfiober eine Unterredung 
mit einem Gtearnd, einem angefehenen Bürger aus Nafpoille in 
Maffaguffets, und bie hierbei gemagien ausfüh.tihen Neuerungen über 
feine innere Politif find bald darauf in den amerikanifgen blättern in von 
Zohnfon feltjt vorher gutgeheißener Fafſung erſchienen. Hieraus ergibt ſich 
aber, dag Johnſon im Otohen und Ganzen an feinen früheren Grunpfägen 
fehpält,, wie fih aus folgenden Sägen ergibt: „Obſchon theoretiih die 
Autonomie der Güdftaaten gerade fo wie vor dem Sriene beficht, hat doch 
ptatuſch diefer Krieg dem Bunde die Wacht und das Recht gegeben, bie 
durd den Zufammenfturg aller rechtlichen Organe jener Staaten nothwendig 
gewordene Reorgantjation in Einklang mit der feitdem flattgehabten Ents 
widelung der Greigniffe zu bringen. Rar muß diefe Macht mit Borjigt 
und ohne Weberflürgung angewendet werden. Es iſt am beften, wenn man 
fo weit, ald irgend 1huntic iſt. das Reorgamfationdiwert von den Sübjtaaten 
Abſt beforgen läßt. Wenn fie es falſch machen, fo ift die Macht in um 
er (ed Bunter) Hand; wir können ihnen in jedem Stadium des Reor⸗ 
ganifaronswerked Halt gebieten und fie ndthigen, ihre Mißgriffe zu veibeffern.* 
Gerner: „Die Art und Weife, wie der Bund intireft wirken kann, 
daß die Einzelftaaten eine wözliht breite Mepräfentationebafis einführen, 
müßte darin beftehen, daß der Bund die Zahl der Wahlberechtigten, anftatt 
der Beröiterungtzahl, zur Bafld der Vertretung im Bunde macht. Dadurch 
mürde es zum Interefje jede Siaates gemacht werben, den Negern das 
Wahirecht zu neben“, Endiih: „Das Wahlreht als Sache ter Einzris 
faaten betrachtend, fann id ald Bundesprärident meine Aufichten darüber 
nigt fo zur Beltung bringen, wie id es tdante, wenn ich in meinem’ enges 
sen Buterlande Tenneffee pelitif& zu wirken hätte; dann wilde ich dafür 
fliunmen, daß den Negern almählig das Wahrrecht gegeben würde, nämlich) 
erftend Denjenigen, die für den Bund gefämpft haben, ſodann Denen, die 
lefen und ſchreiben fönnen, endlid etwa Denen, die durd den Beilh eines 
Bermözens von 200 oder 250 Dollars beweifen, daß fie ſich durch ihre 
eigene Arbeit ernaͤhren. — Aber allen Rezern jegt augenblidlig das Wahl⸗ 
seqt geben, hiehe einfach einen gräjligen Racnkrieg heraufbelgmören,*“ * 
Bir dürfen wohl annehmen, daß es Präfivent Johnſon mit diefem 
Blaubenzbetenntniß ehtlich gemeint hat, und unter dieſer Borausfehung ent ⸗ 
Hält dasſelbe alle Bedingumen für eine Verfländigung der leidenſchafilich 
erregten Parteien, Dieß Programm mird freilich heftige Angrıffe von 
republitaniſcher Seite erfahren, nicht weniger aber aud von demotratifger 
und fürflaatiiher — die Verhandlungen des Kongreſſes, der am eiſſen 
Montag des Dezember zufammentritt, werden dieß zur @enüge beweiſen. 
Uns will jedoch feinen, die R-publifaner könnten ſich am Ende auf diefe 
Löfung der Brage einlaffen, da dos Prinz'p felbft fireng dabei gewahrt 
bleibt und die Verhaͤumſſe des Sudens und die enormen Schwierigkeiten, 
melde unbeftreitbar Darin entbalten And, immerfin denn tod au ihre 
Berüdigtigung verlangen. Vorfigt und Wachſamteit wird freilich dabei: 
mod; für manches Jahr nothwendig bleiben, allein die Berhätinung biefer 
beiden weſentlia ſten Parteielgenfaften werden ber inneren Stärke der 
republifanifden Partei zu allerlegt Schaden bringen, Ein ernſtlicher Zerfall 
Johnſons mit den Nepublitanern wäre jedenfalld ein viel härterer Schlag 
für diefe Bartet, als ein Ablaffen von der Haaresfaäıfe der Prinzipien in 
einer frage, deren prattiſche Yöjung chne allen Zweifel die allerjubiilite 
Behandlung verlangt, 
Wehhalb wir auf diefe ameritanifhen Parteiftreitigkeiten fo autführs 
Uch eingeben ? — fragen unfere Lofer. Nun weil, ganz abpefchen von 
dem allgemeinen Rultzrinterefje des meiteren Be laufs der Stiabenftage in. 
der Union, ein Sieg der Demokraten und Südſtaailer fi fehr bald im 
Couro der Zweiundagtziger auddräden würde, Ein Sieg der Demokraten 
würde fehr wahrſcheinlich die Uebernahme der ſüdſtaatlichen Schaiden durch 
bie Union zur Folge‘ hoben, und das ind vie unferen deutſchen Börfen am 
Ende doch ſchlecht gefallen, und zwar mit Recht. \ 


Deutfchland, , 
Mürden, 14. Nod. Mn Steue der vergangenes Prähjihr vers 
ſtorbenen Grau Geuet aloberin der engliſchen Bräulsin in Bayern, di Gracccho, 


275 — 16, November 1865. 
wurde geſtern don den Oberinnen der Iuflitute und den dazu abgeſaudien 
Bräulein die bi herige Hautoberin des Joſtuutes in Nymphenburg, Ftau 
Maria Baur, zue Beneraloberin der Englijen Fräulein Jnftitute gemäßlt 
Die Wahl leitete der hochwürdigſte Hr. Erzbijhef von Münden « Freifing 
in hönfteigener Perfon, ° (Bayer: 319.) 

Aus dem Landraths · Abſchied von Schwaben und Neuburg pro 1865 = 
Dem Defcluffe des Landralthes, daß der Marktgemeinde —— 
Bieberaufbaue ihtes Schulhauſes aus Rreisfonds ein Beitrag von 10,000 fl. 
bewilligt, und daß derfeibe dem Maximiliane-Halfs · Magazintfonde entnommen 
werde, haben Wir bereitd Unfere Genehmigung erthelit. — Die oom Lande 
ratfe empfohlenen Anträge wegen Herſtellung weiterer Eifenbahnverbindungen 
hm Megierungabezirte Schwaben und Neuburg werden mit den vorliegenden 
andern Babnprojehten behufs der dem Landtage wegen weiterer Ausdehnung 
des baperifchen Eiſenbahnne hes zu machenden Borlage in Ermägung gezogem, 
werden. — Zogsjahribillets für die Hin⸗ und Müdrelfe find auf einigem 
Meineren, aber fehr frequenten Eiſendahahurouten bereitd eingeführt; einge 
weitere Ausdehnung biefer Einrichtung ift nad Maßgabe des ſich ergebenden 
Berürfniffe® in Ausfist genommen. — die beantragte Einführung 
don franfofouvertö anbelangt, fo ann ſolche im Hinblide einerfeits auf die 
der Voftanftalt obliegende Berpflihtung zur Ablieferung einer budgermäßig, 
teftgı ftellten Rente, andererfeits auf den Umftand, dag für derartige Husgabem 
ein Erſatz durch Zunahme der Korrefpondeng nicht zu erwarten iſt, zur 
Zeit niht für angemeffen erachtet werden, und zwar um fo weniger, als 
diefür nad den andermärt gemachten Erfahrungen ein wirkliches Bedürfuig 
nicht vorliegt, umd ald ferner aud die von folder Maßnahme zu gewärtigendem 
Bortheile mit dem der Poftanftalt hiedurch ermadenden Koflenaufmande im 
keinem Verhältmiffe Reben würden. — Den Wanſch des Loendrathes auf 
Errigtung einer Filiale der Bank zu Rürnberg im Mupeburg merdem 
Wir in ‚relftigere Erwägung ziehen, und demfelben bei dem Eintritte 
günftigerer Reitverhältniffe jene Bedacytnahıne zumenden Taffen, melde nad, 
Maßgabe der verfügbaren Mitiel der Bank ihunlich erſchelnt. — Den Autrag 
des Landrathes auf Abänderung einiger Beftimmungen der allgemeinen Baus 
ordnung vom 30, Juni 1864 werden wir in Erwägung ziehen. 


F Würzburg, 14. Nov. Die vom Marienverein für Ausflattung 
und Unterfiüyung armer Kırden und Debung driflliger Kunſt dahier ins. 
Cprezimmer des Franzietanerkloſters veranftaltete Ausftelung bietet eing 
Reihaltigteit von Äircplihen Öcgenftänden: 14 Mehaewänder, 4 Dalmatiken, 
viel Weißzeug. Außer mehreren meifterhaft gefertigten Meggewändern feffelt 
inebefondere die mit Rofivarer Bildſticerei meifterhaft ansgeführte biihöflide 
Mitra, das Feſtgeſchenk des Vereins zur Jubiläumsfeier unferes hochwür⸗ 
digften Herrn Biſchofs, die Aufmerkjamfeit des Beſchauers. Sämmtliche 
Aıbeiten liefern den Beweis von dem ädt Aſthetiſchen Kunſtgeſchmacke des 
Leiterd des Vereins, des Hrn. Dompredigerd Sort, ‘ 

Nenftadt, 13. Nov. Im Gaflpofe zum „Schiff“ dahier fopirt tm: 
Augenbht Herr Appelationdgerigtöraiy Dingler aus Zweibräden , welcher 
auf den Raih feines Arztes von Münden nad der Pialz zurüdzetchrt if. 
Es wäre ſeht zu bedauern, wenn derfelbe toegen feines Unmohlieind iängere 
Zeit den Verhandlungen des Gejepgebungsausfguffes: in Münden nicht 
beimohnen ldante. (Pf. Kur.) 

Bien. Die Laiferlihen Einberufungeſchrelben für den ungarifdem ' 
Landtag zunäsft an die Magnaten find erlaffen. Nach denfelben ift der, 
Beginn des Landtags auf den 10. Dez. des laufenden Jahres feſtzeſeht 
und wird der Raifer im eigener Perfon denfelben zu Peft eröffnen. „Auf 
daß, bat in den fog. „literae regales*, dur Uaufere Im Sinne der 
bejteßenden Geſee zu erwirfende feierlihe Jnaugurirung und Krönung und 
durch die Ausftellung Unferes Königl. Diptoms jenes Band der Liebe, mit 
weldem Mir am Unfer geliebtes Ungarn geknüpft find, mehr und mehr 
befeftigt werde, eröffnen Wir neuerdings den Play, auf dem dor Allem die Län’ 
fung der ſchwebenden ſtaaterechtlichen Fragen der zur Krone Unfere® glotreichen 
Vorgängers, des heiligen Stephan, gebörigen Linder gemäß der neuerlih in 
weſenlichen Erüden geänderten Berkältniffe nah Rest und Bılligkeit und 
deihalb auch dauerkaft zu geſch⸗hen hat, und damit Wir mit den Ständen, 
und BVetretern des Reichs Uns berathen und heilfıme Geſethze erlaffen 
önnen Über die Urt und Meife, wie Die verfaff waamäßigen Rechte unf red 
geliebten Ungarns mit dem Beſtand Ber Monardie und mit den unabweisbarem 


* Borderumgen ihrer MachiſteUung in Einklang nebragt merden Mönnen.* 


Wien, 12. Nov. Aus Eriparnißrüdiichten find die bisher in dem 
größeren Wadeorten beflandenen poligeiliten Badeinfprfiionen vom Berinn der 
nägfien Badefaifon an aufgehoben. — Schuſelta ijs in der Wapizuit Landtagt 


durchgefallen, ſeln Gegenlanbibat Heffer aber mit zehn Stimmen Maforltät 


worden. 
Aus Eyrol, 10. Neo, Die durch den Ted oder Mandathnicherle gung 
mthreyer A uadl agsa nen⸗ vetanlaten Neuwahlen ſtad durchweg Hexifal 


Berlin, 13. Moo. Die Bolipeischägben gelgkn ſich aller Otien Afcig 
kam * miffe der Bereine feitzuftlien. und dieſe Recherchen ers 
Be felbft auf Sänger und — > fogar gi — 833 

— wurde ;b. d. Lerde als Verfaffer im 
—— —æ—— Drinferbeanlgur 5 kr 
Gelofirafe verurtgeilt, — Bei: ben: preußligen Megimentern. in den Elb⸗ 
Berzagthäneen And. bereit feit längerer Zeit eine größere Zahl Saleswig 
Dolderner ala. Auantageure eingeftellt und Faß täglich laufen noch & fuge 
Imienmigcborfteinifgger Untertanen un Einſtell ang als Unantageur begichungds 

fe -Difigler bek der preugifchen Geſandiſchaft in Hamburg ein. Bei deu 
Yarmionirenden dſierreich ſchen 22. Feidſäã gerbatallon find jetzt ebenfalls 


perch 
> Der Die Beiguldigung lautete: die Anorbaungen der Dis 
nigtit 


audreichend vertreten, namentlich Airchenrecht, Belgichte und Philos 
Tophie;. wir finden in der: Lie y ©. Bauerband, Ganen, Bipler, Haffner, 
Zt wauu. Masffen, Reßbach, Sqhuite, Sepp, Stord, Bering, 


Bell: 
-Stutt 13; Rep. Ja der heit: des 


ed ſtallgefunden, in welchem aud der, Dinijter 

dr. von Varnbüler, erſchienen iſt. 8, dürften. num; 

Beitrttöerflärungen zu der Eingabe an den fländifcgen, Ausfuß: 
re welche überhaupt zu 


Bergontum Weimar zufielen, teird bie bevorſtehende Jubelfeien-Diefed Yes 
falufies, aus der, Initiatıng der Bevälterung hervorgebeud, begangen iperbin. 
In der That waren es 50 üdlıde Jahte unter dem Gerpier 

und was Karl Auguſt in feinem Befigergreilungäpai verheißen, das 
Gaben mit ihn Sohn und Eakel getreulich gehalten, Wir kennen weder 
einen Berfaſſaugebruch nah eine Ottrohirang; wohl aber wiſſen mir, daf 
Ba %ı der Erite war, der eine Ronitıtution gegeben und fie chelich 
gehalten, utalionen der betreffenden Landesipeue werden den 15, Moo., 
Tag der Jabeifeier, fig zum Bropperzog nach Bamar verfügen. 

Frau) ‚412. Noo. Set 10 Tagen iſt bier ein Dameakomite 
tbätig, um durch eine große Berloofung, bei der die Zahl der Gewinne auf 
3000 Reigen ſoll, eige ua mhafte & mung zur Gründung eines 
Spitals für die Deutfgen in Paris — Die Übſicht der füpdeuifhen 
Staaten, mit Defterreig am der Spihe (auch Kurheſſen iſt babe), dem 
Eatwurf einer einpeitligen Mahz und Gemigtdordnung,. wie er der 
lien Erpertenfonuniffton vorliegt, auch für den Gall bei ſich einzufüßcem, 
weng in der Kommiljton keine Vereinbarung zu Stande fommen follte, 
bürf.e bald zur Wahrheit werden, 


. alien, 

Benedig, 8. Nov. Dis Zizesgeipräg bildet bie Abfühtung des 
jungen Bantierd Errera in das Sttafhaus zu Padua, wo derſelde die Um 
wegen Hochderraths zuerkannte Feſtungeſtrafe abzıbügen haben wird, (ir 
war in eriter Jujtanz zu flebenjäpriger Gejtungsiteafe verurtheilt, in zweiter 
Jaſtanz aber wegen Mangel an Bemwafen ab imstanlia freigefprodgen 
worden. Gegen dieſes Eukenntaiß, returrirte die Hieflge Oberikaatsanmalte 
Waft, und der oberſte Gericushof verurtheilte Errera zu jehsjipriger ſch verer 
Rerkerfirafe. Der Verurtheilte wurde vor einigen Eden zur bolgung 
feiner Strafe nad Padua abgeführt, mo er zmöf andere beffslien Bere 
bregend wegen zu mehıjäpriger Kerterhaft Verurtheilte antraf. 

Be aus Zurim, unter dem 12, Noo. telegrapgirt wich, Kat Gere 
Boggo eine Bioigüre veröffentligt, in welchet er. die Roihwendigteit einer 
Ausjöhrung zwiſchen dem  Frauteeia,” ednigteich Itauien daclegl. 

raukre 

Paris, 13. No. Die Eıidjfuung der Kammern wird am 15. Janunz 
frattfinden. — Es wird eine Brofgire des Herzogs o. Aumale: „I’Algiris 
sous le roi Louis-Philippe®* angetuadiat. 

Ueber den Wufenipalt des Brafen Bismard in Paris wich dem 
„Gtantsrngeiger füc Württemberg" von hier geſchrieben: „Wan von 
einer Seite behauptet wird, Graf Bismard ſei von den Reſuitaten ſelaes 
Aafenthaltes ãußtzerſt befriedigt gemelen, während man anbereifeits willen 
ml, er fe gänzlich disapointirt won hier abgereift, fo geht daraus nur ſe 
viel herwor, dag Nirmand eiwıs Gewiſſes weiß, und. F:der den Gang ber 
Dinge von feinem politiigen Standpankte aus beurtheut. Thatſache if 
nur, daß der preußiche Premier von dem Diner in St. E'oud zwei Stunden 
in deu Radinet mit dem Kalfer einzelgloffen war, dag möhrend des Diners 
die Bolitit vom G;fpräge ausgelgloff:n blieb, und dab nad dem Diner 
der Kaifer und Here v. Biömad abermald und zwar im Maudfabinet bei 
einander waren und aufs und abgehend ſeht iebhaft ſich beipragen Haben. 
Dies allein iſt authentiſch; alles Andere bleibt Hypotheſe.“ 

» Der ‚Conſtitutiounci* flieht aus der Yıtung, welde die beiben 
deutſchen Großgurägte in meuefter Zeit in dem Frantfurter Konflikt beobach · 
tet haben, daß der Genat die Partie gemonnen habe und daß man dieſe 
Sache nunmchr auf fih berußen Laffen werde. — Die „Dpinion nationale” 
erblickt in dem Megiment, das nad allen Gerüchten nunmehr von Hrn. 
v. Biömard über Preußen und Deuljchland verhaͤnat werben foll, die. brädfe 
Müdtehr zu dem reaftionären Gaturnalien von 1819. „Die Prefje wird 
nicht verfhont bleiben, und das Recht von Gottes Gaaden in ganz, Deutfchr 
land hertlich wieder aufbläfen * Doch hoffi die „Opin. nat.*, daß wie 
früger fo auch dieſeemal die öffentliche Weinung über dieſe freißetsmdrden 


gen. rigen Bäne den Sieg davon tragen werde. 


Belgien. 

Bräffel, 10. Nov, Dis ne franzöftiser Studenten, die in 
Lüttich am tollften ins Zeug gegangen, Hat auf ber Rüdreife in Hieflger 
Stadt Halt gemagt und einem „republifsniig-fogialiftiiigen" Meeting. beir: 
gewohnt, weiches ein paar blutrotge Ultras zu Ehren eines fo erlaudten. 
Beſuches organifirt Hatten. Bei diefer Gelegenheit iſt ber Guperlatio des 
politifchen Wahnfinned erft recht zu Tage geireien, das Eigenthum für. 

i begelfterteh "Boblich 
gelungen worden. 


@. 3.) 
Königreich der Niederlande. 

10, Nov, Dur eine fo eben von Batabia - eingetreffeng, 
telegrappıfge Mirtgeitung hat man hier bie erfreuliche Nachricht erhalten, 
daß die gegen Kſſahan (Difüfte Sumatra’s) abgejdidten Truppen einen 
glänzenden Sieg über die Auffiändiſchen erſochten. — Seit einigen Tage 
iſt in Amſterdam die erfte Gewerbeſchule für rauen eröffnet, 

Schweden und Norwegen. 
Das Projeft der Veſeſtigung Stodyelms iſt ] gi vom ber betreſfenden 


- „Diebftahl und Mord* erftärt uud der Ouillotine, ein 


‚ Rommilfion ausgearbeitet; die Bifeftigung fol aus einer äußeren und Inneres 


Linie befichen und 3 bis 3'/ Ru, Thaler, — koſten. 
Gt. Peterkhung, 5.: Men. an. 2% Ditaber: muube ımadyo eins 


den die Siegen: Blätter ; {u Keſan ber Blend 
tenant des AB, Zafanterieregiments Obefis, Ei 3 1 reed 
Tgeifnapme an dem Piauc, 1889 cine ——— Erhebung im dieſer 
zu bewuten, Eriegögeridtlich erf Goſſen. 

merifa. 

New Yort, & Rs)" EAdeKäretma’d Boyalttäf wird nicht auertannt 
werben, jo tange es fi; weigert, bie Rebellenſchald zu verwerfen. Dit 
Rereı Vorker Handelölanmer brlämpft die weitere be Banknoten, 
Die Berminderumg der Saateſchuld betrug für Öfteber 4 konn. 

Ein langlihriges, fühiges und ehrenwerthhes Mitglied der deutſch⸗ 
amerlkaniſchen Preffe iR in der Bihe feiner Jahre bardy den Tod weg ⸗ 
gerafft worden, Dr. Borg Hillgärtner. Derfeibe war 1823 in der Pfalj 
geboren, udirte Jartöprimenz uad war beim Ausbruhe der ddr Bewe ⸗ 
gung VRechtaamwalt in feiner Heimat. Die Kontres Revolution trieb ihn 
erft nad) der Schweiz, dann nah Eaaland, von mo er mit Kinkel nah 
Ancrita ta, As —X der Ilinois „Staats » Fatunz“, der Jowa 
„Gastd +» Zetung* und verfdziedener Biätter in St. Louis gehöcte er Dir 

fen Gorkfägeitier Purtel an, Seit dem Hrbite 1864 murde er 
ato Staata-Agent zur Erledigung der Anipräße von u Der Soldaten 
MP deren Gamilien an die Dandedrezierung betraut, Er ſtarb nad) kutzem 
Rrantenkager an der reihen Rıbr. 

-— Laut Berichten aut Berarrap vom 23. Oft. verloren bie Rpubfifaner 
der Dintumord BIO Mint, Die „Rw York Tribume* meldet große 
Veränderungen. im. taiſeclihen Kıbinet zu Mirito. Die Azentuc für die 
meriantice Unleihe ift in New Port förmlich eröffnet worden, 

Bılpıraifs, 16. Spt. Wr bifiıden uns gegenuäetig ia einer 

32 eigentpüntugen, ſehr bedenkligen Laze. Die ditemife Regierung Hat 
5 wigrend des Glipane:prruaniiden Streites Köy undiptom aliſch bensars 
men. Gie geftattere öff amich · Berfammlungen und Werduazen von Feei⸗ 

em persanfhen Keiegd · 


„ſo it eine Revolution undermieiblih. Die Lage iſt namentlich 
# bie Husläuder eine prinlie, Indem die Eingeborenen fie ale mehr 
oder minder als werbägtig anf-brr. 


Menene Huprichren.| 

Berlin, 14: Nov. Der Yeitartitel der Heutizen „Rreuggeltung” Enüpft 
 Anzaben verfgiedener Bitter Über die Verhandtangen und R-fultate 
fen Dismarch in Paris an mad bemerfr: Ein unberangener Bid 
Landkarte vet gewiſſerte und, daß. die Verbindung der E.bhet zog ⸗ 
mit Preußen eine nicht geringere Veränderung der Karte vod Guropar 
würde, als es die Eimerbung Säleflend war, Dir fnüpfen hieran 
Frage, ob diefe zweite Eewerbang billiger fein werde, ale die erſte F 
lange dad Proviforium in den Herzpgthümern. dauert, ‚mag; dir Situation 
Unfgein’ bewahren, die Eatwictung der Frage interefre wicht weſent⸗ 
die anderen Machte. Uber mit dem eflen Schritte aus dem Provis 
forium hinaus dürfte das bioherige · Rrbeibild"der europäifgen Politit einen 
anderen Gharakter annehmen, melher bie forgiofen Yunerıendjanguinifer 
enttäufhen müpte, — Wie der „Gtaatdangeiger" meldet, Hat der Rönig 
dent‘ Statthalter von Polen, Grafen Berg, den ſchwarzen Adlerorden mit 
Brillanten verliehen, i 

Edernfürbe, 14. Neo. Wie die „Edernf.. Itg.* berichtet, iſt das 


En 


SIpHF 


Plaggen am 16. d6. (dem Tage, an wehtem vom 2 Jahren ber Erbprinz 
Ertedrich 


das Patent, bettefftad feinen Regierungdantritt im ben Herzog⸗ 

Ihümern erlic) bei Strafe porizeilih verboten worden, 
Baris, 15. Nov. In; eimer Note des Geutigen „Moniteur* heißt 
«33 Die von ben Journalen gemeldeten Mitihellungen über bie beabs 
Fiptigten Meduttionen der Armer+ Eadres find vouftändig irrig, Wenn es 
auch richtig iſt, dag der Kaifer ſich im Prinzipe mit einer Reduktion der 
Ausgaben für das Budzet dei Kriegdminifteriums einverflanden erklärt hat, 
fe-if-dod--ein- definitier- Befeptuß-über die Mrt mund WBeife wie die Des 
Bufrion i⸗e Werk: zu fegen: fei, mod nicht gefäßt morden, (3) 


&x. Wit der Kine ⏑ — 
h E unden, 
Ben Difritt-Eslinpeften, Detan und Elaiplarnre Briifer 5. £. Baht 
8 Briedberg, im Anerkeunuug e feiner Langjährigen erfprießligen Wikjamfrit 
Gebiete des Öffenilihen Unterrichtsr und Ergiefungämejens den Titel 
und Rang eined-geiftliden Rathes koltenfrei zu verleipen; die kathol. Pfarrei‘ 
Sendertingen, Drjirtsamis Denawwdrth, dem Pricher B. Degen, Plarrer 


De u 


in Untereldien, „zu überftahen; gut, genehuddert,, dafi. bie kalhel. Pfarrei 
Bermerigähaufen, Begirtsamis Kıffiagen, von dem Dıldofe von Würzburg 
dem berzeitigen Bermejer derſelben, Prieſter J. G. Fucht, und die Ea 

Plärrei Stadelteſen/ Bezirtsamts Kärlitädt, von Deinjeiben, Bildiofe * 


Veieſter M. Müller, Lok aitaplan in Wargolshauſen, betlichen werde, 


Berinifchte Nachrichten, 

-_ « 14. oo. ° 68 dt wogl teiue Wrage ee fo alle , 
gemeine, als jene‘ Über ſ Dunſtboten. Di ein Tpeil diefer Magen 
ungegründet jei, hierüber hat fig jgen manche Zeuſchtift ausgeiprogeny fo 
namentlid die „Bemeinnügige Wochenſchrift? der Direktion des polptegni 
Bereind zu Wirburg, Jadeg. 1861 ©. 435-w, f. Diefen 
heifen, hat der. Dijkcıttss Armenpjlegipaftsratg im Jahre - 
meinenditen Abſicht deſchloſſen, jährlich Preife für-brane Dienjiboten, melde 
eine beſtimmie Reihe von Fahren in einer und derfeiben Familie ununtere 
brochen gedient und während diefer Zeit Eöfparniffe zurüdgeiegt Haben, zu 
vertpeilen. Grit dem Ddreischnjäprigen Beſtehen dieſes Jajtitutch war bem 
Diftiktd » Armenplegigafisratpe bie angenehute Gelegendeit gegebei, 1) au 
40 mianlige Dienitboten für Gajäprige Dienitzeit und darüber 55. fl, 
27 äu 53 weibliche Dienjfsoten fr dergieigen 305 fl. bewilllgen zu fönnen. 
Die Dienſtzeit der mãnulichen Dienitvolen gt zufammen 125, jene 
ber weibligen aber 1001 Jahre. Dar diefe Bielspertgeilungen wird die 
Sitilichteit der dienenden Kialfe machtig ben, und der Dſtriktsarmen ⸗ 
pflegſchaftera Hat hiebei Die weilere Ahaung, ih der Dienſt⸗ 
boten ſowodl, als dem Dauk der Dienſtherrſchaften zu ernten, 

Balın, 9. Neo. Bor- ven Tagta Wurde. in Hals aus ber 
Dfteittataffı, welche ſich im Haufe des Hrn. Bürgermeiitend eig befindet, 
bie beiräigilige Summe von 1004 ff. entwendet, wobei die nod gidhere 
Sümme von 1700 jl., wahrfgeintig aus Eile, zurüdzelaffen wurde, 

Ya Grognotterädorf, Log. Geeding, kam am 7, ov. Nachts 
40 Upr Feuer aub und verbteitete fü: fo fine, daß tim Wegerbiilt Fünf 
Girfte in F ammen fanden, Wenn nicht fo ſchuell Hülfe perbeigefönmen 
wide (7. Spaten fuhren an), fo wäre wohl der halbe Dit in Hide ger 
funten, Aa Beh find verbrannt 10 Ruder, 1 Pferd, und 25 Schafe. 
ut ne. if das Feuer gelegt ehe —— 

It Stuttgart jcheiat eine abjo Ep d zu grei 
had: die des Slibſtinorda Jinerhaib der erilen 8- Tagt —* Frl 
haben fih dort nicht weniger als fünf Perſonen ſelber aus der Wit gejgafltt 

Darihedt, 14. Wet. Die Müffüktang der „Afkänckır 
unferem Hoftpeater wird nun beftimmt am nädhflen Sonntag ben FD. Mov, 
ſtaufiaden· Es dürfte für auswärige Ipraterbefugger won Julerehſe fein, 
mit den reifen der Piäge zu dem Borftellungem biefer Dper befannt- zu 
werden, uud theile wir dephaib ſolcht nach ſte head mir; Erſte vogenreihe 3 fl, 
Öremtenloge dafeibit 3 fl. 30 fr, Zweite Logenreihe 2: f., Bremdenfoge 
dajeibit‘ 2 fl. 30 tc., Deiste Logenreipe 1°, Freindenlogen dajeloft 1 fi, 
30 kr, , Parker Bogen I ſt., Eremdenioge dajeibjt 2 fl. 30 kr,, Epenfig 
2 fl, Nummerites Pattet 2 fl, Parker Stepptag 1 fl. 12 fr., Ringes 
rities Barterve 1 FL 30 te., Warterre 1 fl, Mumitrttte’ Gulkerie 48° Mr, 
VEtſte Gallerie 3O:EE., Zweite Gillerie 18 fr, 





Serdh erzielt. 
Bller, Adern und läßler inter dem IBuher 
bie allerfeinfen Ausleſen der ſaheren ger 
Hotans der Sauten.) Die jungen Saaten gaben if in ben 
. a u ten Baden 
einkr ve 2* —— — — — athaht, Fir denienig a 8* iz 
eniat ſaan Anfangs wod Me ' BOLgENEMER: wurde, 
mbhete auf die große Trodenpeit mic arm Beiorgsuß, bag eine Men- 
erujagg mergmweubeg merden wilide. Allen die lange Zeit auene dice · ea · Reime lab 
ent" aefomaım u d geſtanen Li) vom Tag zu Zug Üppiger. Auß der Maren 
gebt ihda auf und feriar noch be Eintertte des 2Bimers eine fa due Bei 
zu erlangen, Der Wepr bat id laridaucand jo, erfteiilid emimidelt, wie man’ c 
ener Hape von Japıca mit mehr beobachtete. 








rankfurt 2 — > u DEE mi 
14, Nov, f ne Stetten 
PR. ud dwielben ibelmeie mas te ala genen, Wmerilaniiae Bere 

Imgen tagrgen merklich zusüd, ınbem be’ wendhen Horte Webieungen (Bolb 

%, Lenbon 159" „, Bomos 102% ,) ebenfalls mieberer einmafım. Ala Grand wiuıde 
ein im Wem Dark zirkuircendes Gerikht amgegeben, baf der. Gtaatsfelcenär Bemwark 
an den Gtjuudien Yerım Ananıs inLonbon eine Note gerlatet habe, wilde tie Heate 
der Bunverregierung auf Enhäpigung der von der Miabenia angrıtgteten Ber- 
wüßumgen fordere, Mad ber Nottermgepere iloffen: b Mrebisaftien 174°/. 

ameritsn Bonds 67'/, ber m G. Mbends-in 
ven bilerreihpiine Mrrbitafiien za 373-1734, ber, 1860er 

1AS2er amerıfaniine Bonbaun A7E, ber, m. 

Wätgerpeiit oo Vtamg Zoleph Goiyor, @enerauiigen, und MM, 
Dysoffi, Eprpials Agent im Wiaffenburg, Dad Hamburger Poftdampfr 
fd „Wibenanta”, Kopt,, Trautmann, von der Linie der Hamburgs: Ameris 
Tanifäjen Packetfahtt. Atrien ⸗Gefellfchaft trat am 11. November imiederwum 
eine Meife Über Southampton nad; Rem ort am und hatte außer 


einer 
Rartäir BARR ur: Bodtpeft volle Paffanterzabl und bo Eaduna an Bord, 
Konten: Bufan Wefjere 






Bormittage 9 un J haft 
auf meinem Wnisjimmer ori Kommode, einen Epiegel und brei Bilder verfleigern. Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
ER A Bayrr, E Rote. |. in Frankfurt. a. M. 






DIET ib Beuer:, Lebens: und Trans· SBrandungläd, 
Uns Auftrag PR Aa —2 er id am pc et Berfi — — — ray 
i 3 5 : nd ievor: 
anf meinem Yıntapimmer eim PR nu Sa —* Aeiderſchraut und einen Tiſa an rc * ersgefabr verfichern zm 


Die Providentia verfidhert: 5* se 2 Tea 











Adeffenburg den 14. Nebemter 1865. EN] 
m 0000000 — (Gegen Feuer ſchaden: Mo 
Pre — bitien, Waaren, Gabrifgeräip | D ad Mainz. 
Aus Kuftrag u ee Ka va am fhaften, Getreide in. Gcheunen (XarterresLofal.) 
anf meinen Gefäähe immer dincn Bißget Im Weihe von 75 f. Werfeigern, und in Edobern, Dich unblgnirg ge usical 
Mgefienburg den 14. Mevember 1665. : tandwirthfdaftlide @egenfländel —— en 
Bayer, t. Notar, * Art zu moͤglichſt billigen|und des Münsener Komıters Ch, Sein 
chen Prämien, jo daß unter 
De pP ou feinen Umftänden Nachzahlun⸗ ur nnd ch il 
ber anerfannt vorıügligen gen zur leiften find. Päte pectorale balsamique 


eristullisee 


Zur Entgegennahme von Auf- 
von Augafi fampreät. 


trägen empfiehlt ſich und ertheilt 
jede nähere Auöfunft 


Bunfch- Efjenzen 
\ von Iofeph Selner in Düfjeldorf, 
Hoflieferant Seiner Majeftät des Königs von Preußen, 













dei 3. F. Trockenbrodt, Der Agent: 
Preife: Eduard -Arapi 
Beinen Orangen⸗Punſch⸗Eſſenz, "ı Blafhe 1 fl. 12 Fries? in Möndberg. 
Ya Blaibe 36 fr. — 


——— — 2, Blafge 1 fl. 12 Mr, 
a 07 
geis en Aracı und Num⸗Punſch⸗Eſſenz, "h Flaſche 1 fl. 
Fein da —* Sur under: Punfch-Effenz, Vlaſche 
Un 96 0 2 Hinter 48 I. er 
— * Ananas: Punfch-Eflenz, Flaſche If, s Flaſche 
fl. 30 fr. 


‚don F. U. Wald in 
Wein Br naht. 10 Sur, weit 
Diefes anegepranet wirffame und 
vilige Och änt wird ale Hülie nnd Arär 
Innaomımel oegen MR 
geftörte Verdanung ıc., imedeion 







———— 
nenfleifch, fo wie gefalzene Auochels 


chen wu baren. 


4142 Im der Derfiallgafle wird dee zum 

Pli. Apııl eine freundiine . 
Aebenb aus 4 A ımmern, Wlan ae, allte, 

RU r, Epeiser x, um bermietben gefnct, 


ads 8.6 Br. 69 fe 







Kerner empfeble 
Feinften alten Arac de Batavia, feinften alten Ya: 


maica:Num, Cognac, Magenbitter Malafoff, a ae en Banken 


‚adhibarer Perfonen ana allen Ständen 


> Ae eines ber üglichften Geſund 
Aechten — von Foking in Aufierdam. —— are ae Tann Ache ——— 
m haben in Witaflenbnra bei rüdung? gcbüpren Lan derfeibe 


"Außerdem bringe idy mein Lager in ausländifchen Weinen 


Noutend ar qbeit wesben 























in empfehlende, Grinnernna, ale: " 
Feinften Malaga, Muscat:Lünel, Rouſſillon, Madeira, | * arnzaach ee Aechte Neufundländer, 
Sherry, vorjüglichen ächten Bordeaux (Ebäteau|TBlumengeift von F. 4. Wald m Iqäpe ug. find an weıtaufen, 10? agt 
Margauz), Ebampagner Sillery xx. Berlin; #151.74, 15 @ar und ı 4 Die Vrvedeion d. Bl, (114423) 
vrebefl. 5 ©gr. — 18 fr. 1b. 
—X 3.8. Crockenbtodt. mann msn 
m jember 1UCE |ufg Me? ja 





Gichtwatte, =" yeda 18 en Große Kiehung ter neueften 


ter Dr. Moßbirt. 4136 R PN 414602 Lır. B Nr. 54} ın der Ruuanraße 
— — t. dſietteichiſchen Staats⸗ —* 


d bie mm erflen Deyember zwei 


Den Serren Lehrern Prämienloofe, ee hmm I men — 

fehlen wir: nterifirt Yon &r. Majenan dem Sailer f e 

ih und blauliniirteo Schriften-Papier, per Bud 12 und 44 fr. aranıızt von dem f 1. Fimanmintferium perfekte Mbchim, ;;Mährree dei der @p 
: F 8 fr. and durch ben Neieratb ber Öerreipiichen - 

Schreibhefideen, per Buch, — 48 Deden, 18 fr, n Shammtmonaraie. 727 Wehrere REägen ge 

rüftungoblälter, roth · und blauliniirt, per Buch 20 fr. 100000 osfe mungen In 400.000 Benin mifcbter Dünger 2 


— * be 
Vditions-, Subirahtions-, Multiplikations- und Divifions-Tabelichen, * u ng 


abgegeben, Mäberes bei der 


der Erüd fr, im Huncert 1 f. 20 fr. alter fen d Prän tenı@emwinnen: &rpedition d, BI. 
inmaleins, per Erüd 1 fr., im Huntert 50 fr. ** *7 210000, 10 = 2.0000. 60 — Bor sanyenn Zuh mE gende eu 
Schulentlaffheine, per Bub 26 fr. 00,000. Bi a 150.000, 20 m 30.00. Auf -faufedener Regenfsum ehem getlieten. 


Ran Mitt tm Mädınd- b+ dr Gre 


2 f i a 26400, 121 = 20,000, 90 = 16.000, 171 
Schülerverzeihniffe und Abfentenliften in verſchiedenen Sorten unt r Tree 2 ie za tem ap 









in verſchiedenen Preifen, Trcfler von . 140 öflerr, Währung. Fremden-Lilte 
Schtionsmanuale, per Bub mn R Looie — — Re = vom 14. AT DE 
. on am I. umber m aupt Zu ° elb, I Ku 
a er era Bus 28 fr. v fer won 2500 fl. geminnen fan Kifjenor nen Dr. Jabıebd fir 
Heberweilungsliflen ter Sqüler aus einer in bie andere Eule, — CD. un: eg? debr, we: Dem Sal 
yer Bub 28 Ir. deſche Druckerei in Afhaffenburg a . “it 10, ı —*5* — Erefeld; Beide & 
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Ein Spreiben Saudi ) Simons von Has an n Dr. Löwe 
von be in Berlin. 


Das ift ein bitterer Kelch, welchen das deutfche Volt nad den jüng- 
ten Beſchlüſſen des „Deutfhen Nationalvereind* leeren „fell, um fo bitterer, 
als er ihm dur die Hand des letzten Präſidenten ver erſten „deutjchen 
Nationalverfammlung“ Eredenzt wird. Aber deffen bin ich ſicher, wäre es 
Heute möglich, die lehlen Bertreter deutjcher Vollehertlichteit, welchen Sie 
die Ehre diefer Wahl verbanfen, die Einen aus ihren Gräbern, die Anderen 
aus allen vier Weltgegenden zu verfammeln, auf Ihren jegigen Wegen 
mürden ar Ionen nicht folgen. 

ngs erflären Gie im Geifte am der deutjchen Napivaielen 
vom 28, Tan 1849 feſtzuhalten. Dagegen nehmen Sie nicht nur die 
Exekutive für Preußen in Anfpruc, fondern ſprechen auch hinſichtlich Schles⸗ 
wig⸗ Helſteins der jehzigen preuhiſchen Regierung jofort und im 
Wirklichteit alle in der Reichsverfaſſung enthaltene Negierungsgemalt 
zu. Über haben Gie denn ganz und gar den $ 190 der Reichtverfaſſung 
vergeffen, wonad das Reiche haupt Feine Negierungefandlung vornehmen 
darf, fo fange es nicht den Eid auf die Reihöverfaffung ges 
leitet Hat? Die Hohenzollern haben biefen Eid nicht nur nicht geleiftet, 
fie haben das ihnen heute durch Sie und den Nationalverein wiederholt zus 
gedachte Amt läng mit Geringfhägung abgelehnt und Neicheverfaffung 
nebft Grundrechten in einem Blutbade erfränft, Seitdem hat ſich in der 
preußifgen Regierung wahrlich Nichts zum Befjeren geäudert; vielmehr 
stehen wir heute vor dem reinen Ausbrude des preußiſchen Junkerthumé, 
Herrn v. Bismard, welder ſelbſt in feinem engeren Vaterlande ein Abs 
georbneterhaus neben ſich Überhaupt mur zu Dem Zwecke zu dulden ſcheint, 
um das preußiſche Bolt mehr und mehr daran zu gewöhnen, gegen jeinen 
deutlich ausgeſprochenen Willen regiert zu werden Es 
jallt mir natürlich nit ein, aus todien Paragtaphen lebendige Kraft [pöpfen 
au wollen, Aber der geſunde Menſchenverſtand, welger obiger Beftimmung 
zu Grunde liegt, iſt unſterblich Man befördert eine Entwidlung 
nicht dadurd, daß man dem Todtfeinde derjelben alle Ge— 
walt zuerfennt.. Befolgt tod das preußiſche Abgeorbneienhaus dene 
jelben Grundſah, indem es weder die Budgets noch bie neuen Junfercadres 
des Minifteriums Bismard gutheißen till, im welde mad und nad bie 
Söhne des Landes zur Aufrechthallung der beſteheuden Willfür Bineingejledt 
werden. Dagegen follen die Schleewig⸗ Holſteiner fi damit begnügen, ihr 
Selbfibeftimmungeregt nur geiftig fejtzuhalten und unterdefjen ihre Volks 
und Landesfraft in den Händen einer Gewalt belaffen, welche über Iebendige 
Menſchen fhaltet und maltet mie über eine Heerde von Hämmeln, 

Und warum das? Weil nur Preufen den Eibherzogikümern wirks 
jamen Schutz verleihen kdune! As ch Liefer Schutz nicht ganz genügend 
und meit beilfamer durch die ftreitGare Benölferung Schleswig- Holſtein's 
ſelbſt und im Nothfalle durch die Militärkraft von 18 Millionen Deutſchen 
bergeftelt werden Lönnte, welche der deutſche Bund aud ohne Preußens 
und Defterreihs Mitwirkung in's Feld zu jtellen vermöchte, — von ber 
freien Bolsfraft der gefammten deutſchen Nation einmal gar nicht zu reden! 
Wer denft denn heute an einen Angriff von Seiten bes Bartgeprüften, auf 
124 Millionen Seelen herabgeſchmolzenen und von aller Welt verlaffenen 
Daãnemarto gegen eine Million Schleswig Holfteiner, melden der neu: 
erwachte Bruderfinn von 48 Millionen Deutfhen zur Seite fleft! Nein, 
die preufifche Negierung behandelt Heute zum Bmeitenmale, wenn aud im 
veränderter Weife, Schleswig: Helflein als Mittel zu ihren partis 
kulariſtiſchen Zwecken. Bor anderthalb Jahrzehnten cpferte fie die 
liberalen Interefien Schleswig: Holſteins und Deutſchlands durch zweideutige 
Hülfe dern legitimen Könige von Dänemark; heute opfert fie dieſelben durch 
aufgezwungenen Schutz ihrem eigenen Egeiämud. 

Oder wäre mit dem preußiſchen Regimente in Söteyaig- Helfen 
wirtlich ein Anfang zur deutfhen Einheit gemagt? Aber jeit 
warın liegt denn der preußischen Feudalpartel die deutſche Eingeit jo warn 
m Herzen? Zur Herftellung der deutſchen Einheit Hat diefer Partei non 
jeher ebenſowohl die Luft als die Kraft gefehlt, — die Luft, weil fie recht 
gut weiß, daß fie dieſelbe nur im Anfchlufle am die Freiheit ins Leben 
rufen Pönnte; die Kraft, weil fie ohne Berbündung mit ber Freiheit den 
zahlteichen Gegner, Orfterreic, vier Rönigreihen, den übrigen Mittels 
und Kleinſtaaten, dem Wuslande nicht gewadfen wäre, Was fi unter 
Feſthaltung des feudalen Prinzips gerade mitnehmen lägt, das nimmt fie 
mit, ohne fid dabei mm die deutſche Einheit die geringfte Sorge zu — 
Für fe Handelt es ſich Iedigli um eine Vergrößerung ded Gebietes 


a 


pr zu igenem — — Der rich, —e in den Herzogs 
tümern erfheint mir demnach viel eher ein Arfang zur Zweitgeilung 
denn zur Ginheit Deutfglaubt, Dejterreih wird jpäter im Süden der 
Mainlinie mit Zuitimmung Preußens dasjelte thun, was Preußen ſich jet 
mit Buftimmung Defterceih3 erlaubt. Ohne diefen Vorbehalt oder Hinter 
gedanken, wäre wahrlig die jüngfte Öfterreidifgge Politik, welche Uberall für 
Preußen die Kaftanien aus dem Feuer holt, ſchwer zu begreifen, Biel— 
leicht warten die dſterreichiſchen Feudalen nur auj einen Kraftzuwachs durch 
bie Verſöhnung mit Ungarn. Ich habe den Gedanken der Trias ſtets vom 
mir getviefen, weil mir der ſchwach e Partikularismms von 34 Staaten 
lieber iſt als der ſtarke von 3 fongentirten Oruppeu. Aus demfelben 
Grunde aber, aus welchem ich die jehige Zeriplitterung der Dreitpeilung 
vorziege, erachte id die Trias, wenn die Nethwendigleit dazu — * 
als einen Heilepeften gegenüber der Zweitheilung. Die Zweiiheilung wäre 

Grab der deutſchen Einh:it und freiheit zugleich: Finis Germaniae. Sie * 
überdieß nicht zu vollbringen ohne Berlufi deutſchen Land es⸗ 
gebletes an das YAuslamd. Wenn die deutſche Einheit ſich durch die 
Freiheit vollzieht, ſo iſt das unter alten Regierungen feinem Weſen nach 
dod immer —* Tranfreih dadutch nigt im Mindeſien geiäßrdet. 
Zn Gegentheil, es gewinnt an und einen Dundeögenofien zum Schuhe 
abendläntiiger Ziviifation gegen den Einbruch; afiatiider Barbarei.. Wenn 
aber die beiden ſeudalen deutihen Großzmächte, melde gelegentlich zu 
Bundesgenoffen Rußlands werden, wenn Habsburg und Hohenzollern Deutſch⸗ 
land umter ſich im zwei Hälfte vertheilen, dann wird Frautreich ſicherlich 
nicht — zuſehen, vielmehr eine Verbeſſerung feiner Scänzen am Rheine 


9 dieſe Weiſe könnte ſich im Verlaufe der Dinge dem preugifchen 

Herrn Winifter jdließlid) med) die Gelegenheit bieten, feinew-Brafentitel 

üab ruhnwoll zu werdienen, wie jein hannoderſcher Borgänger, Herr Graf 
Borried. 


Und wäre es ſelhſt deufbar, daß die preußiiche Feudalparei jemals 
die deutſche Einheit anftrebte, durch ſie und mit ihren Müteln wollen wir 
nicht Yazu gelangen, Wenn unſere ritterliden Geguer die Werbung und 
freie Hingabe als demofiatifhe Rohheit anſehen, jo fell aber bie ebie 
Germania auch nicht Glied für Glied zum preußijgen Junferwillen ges 
ywungen werben. Im gewẽhnlichen Leben pflegt man, che man im irgend 
eine Gemeinſchaft eintritt, fi) zu fragen, welder Vortgeil Dabei zu erlangeır 
fei; und wenn rian felbjt dieſen Geſichtepuntt höheren Jnterefien unters 
zuordnen geneigt iſt, doch wenigſtens, ob au die menſchliche Büste dabei 
beftehen kͤnne. Im Halle der Verneinung pflegt man fid der Gemeinſchaft 
zu entalten. Wenn Hingegen der Schleswig- Holieiner, Hannoveraner, 
Sachſe, Bayer, Württemberger, Badenfer, Heſſe ebenfo Handelt, wenn ihnen 
nicht darnach gelüftet, à la Bismerck oßne Budget gegen den Strich regiert 


"zu werden und die Slinder des eigenen Landes von preußiſchen Junkerm 


gegen ſich ſelbſt kommandiren zu laffen, dann ſchilt man fie Partifulariften. 
Aber das iſt der Partilularignus des zejunden ‚ Menfhenverflandes, der 
natutlichen Menſchenwürde, welder hoffentlich nie untergehen wird. Haben 
wir nun auf bie erfehnte Einheit fon fo lange gewartet, fo hat's damit 
gerade jetzt auch feine fo entjegliche, Eile, ums nebft dem alten Plunder auch 
das gebiegene Gold, nebſt Pfahlbürgerihum und Gtammesvorurtheilen auch 
Selöftgefühl und Manneswürde über Bord zu werſen. Dur ſittliche 
Selbftentweihung gelangt man nicht zu äußerer Kraft. (Stluß folgt.) 





Deutfchland. 

Münden, 15. Rov. Se. Majeftät der König haben: dem f. ges 
heimen Kathe, Obermedizinalratpe uud Profeffor Dr. v. Ringseis aus Ans 
la mit dem gejtrigen Tage chremoll zurüdgelegter 50 Dienſtjahre das 
Eprenkreuz des Ludwigsordens zu verleihen geraßt, und im allechödhiten 
Auftrage hat geftern der Herr Gitaatsminifter v. Koch dem verdienftnollen 
Jubilar diejen neuen Beweis königlichet Gnade und Anerkennung zugeftellt. 
Seit dem Jahre 1814 fen widmet Hr, geh, Rath ac. v. Ringseis mir 
raſtloſem Gifer und den ſegensteichſten Erfolgen feine dem Dienjte 
des HAönigs und des Baterlandes, der Wiſſenſchaft und der leidenden Menſch⸗ 
beit. Nah fleben Jahren des eifrigften Studiums der Medizin auf der 
Univerfität wie auf Reifen Hatte er zwerit ald Verweſer der Stelle eines 
Landgerichtöarztes zu Vohenftrauß während einer Nervenfieber: Epidemie es 
legenheit, ſich delonders Een BU iO zen ———— 
B% Ame 1610 Hauprfeldipitale zu Montargis 

in Fraukteich. Aus diefer Stellung 2* beendeten Kriege un 
fugen Ende 1815 entlaffen., Hätte er nach glänzend beflundenem Staata 


eramen fi zuerft zu Bonn, dann zu Heidelberg ald Dozent habilitiren 
Eönnen, aber die Liebe zum Baterland überwog und er blieb zu Münden, 
wo er [den 1847 als U. Primärargt am allgemeinen Krankenhaus ans 
geftellt, ein Jahr darauf aber bereits als zweiter Mediziualtath zur Megies 
rung des Iſarkreiſes berufen wurde. Zweimal, im Herbſte 1817 und im 
Auguſt 1823 murden ihm ehrenvolle Beweiſe befonderen Vertrauens bes 
Damaligen Kronpringen, des Königs 1. Majeftät, indem er Ge, kgl. 
Hoheit ald Reifearzt nach Italien begleitete, Am 17. Januar 1524. zum 
B:ofeffor der Medizin ernannt, warb er: am 25, Mat -beöfelben Jahres 
ſoon zum erflen Mebdizinalratpe, am 13. Januar 1826 unter Deibehaltung 
feiner Profefjur an der Univerfität zum Obermedizinalrathe im Miniſterium 
des Innern befördert und am-18, Januar 1844 zum geheimen Mathe ers 
mann, Obgleich über 80 Lebensjahre zählend, ift der verdiente Jubllar 
in diefen Stellungen heute noch unermüdlich thätig und erfreut fi noch 
einer feltenen Friſche von @eift und Körper, die ihm der Simmel no lange 
erhalten möge. (Bayer. 313.) 

Ungsburg, 13. Nov. Das biſchöfliche Orbinariat hat eine Beſchwerde 
gegen den Magittrat erhoben, melde von der k. Megierung mitgetheilt und 
in. heutiger Magiftratsfigung verlefen worden ift. Die Beſchwerdeſchrift 
jagt, es fei vom jeher angeordnet, daf die Kinder auch an allen Werktagen 
die Meſſe beſuchen (mas der Magiftrat für den Winter abgeftellt hat). 
Noch niemals fei eine Beſchwerde erhoben worden, daß bie Pfarrer bei 
alter Witterung nicht die nothwendige Nachſicht hätten eintreten Taffen. Der 
Magiſtrat Augsburg habe ſich „erfühnt*, in dieſer Angelegenheit mitzufprecgen. 
Dagegen müfje dad Ordinariat protefliren. Der Magiftrat Habe dazu micht 
die geringſte Beredptigung, weil ihn die kirchlichen Anordnungen nichts ans 
geben. Der Magiſtrat dürfe auch in die Schulverhäitniffe mit hineinreden 
And nicht hineinregieren. Das Ordinariat mäffe auch dagegen protefliren, 
daß die Grundſähe des Magiftrat® von den Tagesblättern andgebreitet 
märben, weil der Magiftrat hiedurch direlt dazu milwirke, Leichtfinn gegen 
die, Religion und Widerftreben gegen die Anordnungen der kirchlichen Obrig ⸗ 
keit in die Herzen der Schuljugend einzuflögen. Das Ordinariat bemerkt 
noch, dab die Behauplungen des Magiftrats an anfallender Seichtigkelt 
leiden, unb beantragt dann, daß die f, Regierung den Magiſtrat in bie 
Schranten feiner Kompetenz und feiner Verpflichtungen zurüdmeiien möge. 
Nah Verlefung biefes Altenflüls wurde der Entwurf eines die Veſchwerde ⸗ 
fcprift widerlegenden Berichts am bie &, Regierung verlefen umd genehmigt. 
Zu bemerken iſt, daß die Stadtkaffe für die Volkeſchulen jährlih 33,000 fi. 
ausgibt, daß außerdem die Menten der ſtädtiſchen Schulftiftungen für biefe 
Säulen verwendet werben, daß aber bie Kirche zur Deckung des Bedarfs 
ber hie ſigen Vollsſchulen nichts leiſtet. (Augeb. Anzabl.) 

Bamberg, 14. Nov. Heute Mittags 4 Uhr trifft Seine k. k. Hoheit 
Erzberzop Stephan von Defterreih (von feinen Gütern im Naſſauſchen 
kommend) zum Beſuche am ?. griechiſchen Hofe hier ein umd wird einige 
Tage verweilen, Bonfhier aus begibt ih Beine kaiſ. Hoh. zum Winters 
aufentgalt nach Meran. 

» Würzburg, 15. Nov. Das Stabtgefprä bildet allermärtd die 
Ende dieſes Monats oder Anfang des nächſten bevorftehende Wahl eines 
BDürgermeifters für die hieſige Stadt, 
jo der Regtötonzipient Cart Adelmann, ein fehr tüdtiger und talent 
voller Mann, die meiſſe Ausſicht auf Erwählung haben. 

Dem Abſchiede für den Laudrath von Unterfranken und Aſchaffenbutg 
über jeine diefjährigen Verhandlungen entnehmen wir noch Golgended: Der von 
dem Landrathe befgloffenen Erhöhung der Infangägesalte der Lehrer an den 
iſolirten Lateinſchulen von 600 fl. auf 700 fl. und der Serenualzulagen 
won 100 fl, auf 125 fl., jo wie der beantragten Bededdung des bezůglichen 
Mehraufwandes aus den Grübrigungen pro 1863/64 am Gtat für Er 
ziehung und Bildung ertheilen wir die Genehmigung, — Bezüglich der Beftreis 
tumg der Bautoſten bei der Hreids Jerenanftalt zu Werneck, wofür pro 
1865/66 big beantragte Summe von 20,000 fl. genehmigt wird, verweiſen wir 
auf bie Entfhliegung Unferes Staatsminiſteriums des Innern vom 8. Auguſt 
Laufenden Jahres, — Dem Antrage auf Gleichſtellung der Kapläne des 
Biethums Würzburg durch Feſtſehung eines Minimalbetrages im Wege des 
Geſethes oder ter Verordnung vermögen Wir zur Zeit eine Berückſichtigung 
mit zu Theil werden zu laſſen. — Behufs meiterer Musdehnung des 
Telegraphennezes ift ohnehin beabfiptigt, dem Landtage entfpredyende Bors 
lage zu machen. 

= Miltenberg, 15. Nev. Nachdem ein Ingenieur mit dem nölhi - 
gen Petſonale getern dahier eingetroffen ift, hat die Bermeffung der Eifens 
bahnlinie Miltenberg Afpoffenburg heute fofort begonnen und zwar rechts 
des Mains. 

Wien, 13. Nov. Die NMinderpeft ift in Niederöſterreich ausgebrochen, 
und ed find in einem Hofe 4 Städt Rinder erfrankt, hievon 2 gefallen und 
2 kranke, jo wie ein mit denfelben in Berührung geweſenes ſeuchenverdäch⸗ 
niges Slück gekeult worden. 

Berlin, 13. Rob. In der jüngſten Sihung der Stadtverordneten⸗ 
verjammliung wurde folgender Beſchluß gefaht: „Die Verſammlung Hält ed 
für angemefjen, daß die Betheiligung des Stadtverordneten Löwinſon an den 
derſchiedenen Berwaltungsdeputationen, ‚namentlih an der Geldbewilligungs ⸗ 
und Strahendurchlegungsdeputation, jo lange aufpöre, bis die Berfammlung 
Beranlaffung gefunden hat, in der Sache ſelbſt Veſchluß zu faffen. 


Wie man mit Beſtimmtheit hört, , 


Köln, 14. Nov. Die Frage der Wahl eined Erzbiſchoſs iſt durch 
bie legten Verhandlungen in ein neues Stadium getreten, und fdeimt ſich 
immer mehr verwideln zu follen, Hamdelte es fidy bis dahin um die Auf⸗ 
ftellung einer Wahlliſte, welche aus dem Schooß des Kapitels, ald ber mit 
dem Wahlrecht befleideten Körperſchaft hervorging, fo erfcheint gegenwärtig 
eine Frage von weit größerer Tragweite im Vordergrund. Der König hat 
bie von der Körperſchaft aufgeftellie Wahlliſte auf zwei Sanbidaten reduzirt 
und eine Wahl aus dieſen zwei Kandidaten gefordert, das Kapitel aber 
biefer Forderung nicht entſprochen und fi zu dem Grundſah befannt, daß 
mindeſtens drei Kandidaten auf der eingereichten Wahlliſte verbleiben müßten, 
wofern ein befinitiver Wahlakt flatthaft fein ſolle. Damit ift alfo ein 
Grundjag in ben Vordergrund der Kontroverſe geftellt, der nun vorerfk 
zun Austrage gebracht werden muß, wenn von eimer wirklichen Wahl die 
Rede fein ſoll. (Az. 319.) 

Dresden, 13. Nov, Durch Verordnung des Minifteriums des Junerm 
vom 1. d3, MS. wird der am 7. Febtuar dieſes Jahres zur Erleichterung 
des Meifeverkehres zwiſchen den Megierungen von Bayern, K. Sachſen, 
Hannover und Württemberg abgeſchloſſene Vertrag über Vaß ⸗ und Fremden« 
polizei veröffentlit, welchem fpäter auch noch Baden und Didenburg beigetreten 
find. Der Vertrag tritt im Königteich Sachſen mit dem 1. Januar 1866 in 
BWirkfamkeit. Nach demſelben find die Reiſenden innerhalb der kontrafirens 
den Staaten beim Eintritt in Ddiefelben fo wie beim Austritte von der 
Pflicht zur Führung eines Reifepapiers befreit, Jeder Reiſende, ſowohl 
Inlander ald Ausländer, ift dagegen verbunden, auf amtliches Erfordern 
über feine Perſon, feinen regelmägigen Wohafig und, fo meit ſolches nach 
dem Zwecke und der Dauer der Reiſe nothwendig ift, auch über die Mittel 
zu feinem Unterhalte auf gemügende Art fi auszuweiſen. 

Leipzig, 12. Nov. Der biefige Zweigderein der „deutſchen Bollss 
partei® fol mad der „Leipz. Abendpoſi“ folgendes Programm angenommen 
haben: 4) Einheit und Freiheit, Einigung Gefammtdeutiglands auf dem 
Wege der dreiheit; 2) Gleichberechtigung aller Glieder mit Ausſchluß jeder 
Hegeimonie und Vergewaltigung; 3) Zentralifation gegen Außen, Föderaliämus 
und Gelbftregierung im Innern; 4) Ginberufung einer Bolfövertretung 
Sefammtdeuticlands auf breitefter Grundlage; 5) Oberhaus und Unterfaus 
entſprechend dem Neichewahlgeſehhe von 1849, Bundes oder Reichsgericht. 
Bis jeht agitist die Partei nur im Stillen, 

Werdau, 11. Nov. Wir dachten bald am Ende der Epibemie zu 
fein, denn die erften Tage dieſer Woche rechtfertigten ſchon eine ſolche An« 
nahme, und heute Haben wir faum Ausſicht auf ein Ende, Im Laufe 
des heutigen Tages find zu dem Sranfenbeftande von 39 wiederum 25 
neue Erkrankungen und — nicht weniger ald 13 Tobte angemeldet worden, 
was nunmehr eine Ziffer von 673 Erkrankungen und 185 Todten ergibt, 
12, November. Die Zapl der bisher an der Eholera Betorbenen iſt nun« 
mehr auf 190, die der Erkrankungen auf 685 anzugeben. Der heutige 
Rrantenbefand beirägt 28, der Zuwachs 12, 

Karlöruhe, 13. Rov. Mit dem Beginn der nächſten Landtagsſeſſion 
haben, der „Bad. Loeztg.“ zufolge, folgende Mitglieder der zweiten Kammer 
regelmäßig aufzutreten: Baer, Bauſch, Buſch, Bildler, Grid, Gſchrey, 


Häuffer, Kirdner, Krausmann, Larıcy von Piorgfeim, Mayr, Bidiord, » 


Röder, Rutigmann, Schwarzmann, Spohn. Außerdem Haben iht Mandat 
freiwillig niedergelegt die Abg. Lenz, Walli und Faller. Es find daher 16 
Gmeuerungs und 3 Erſatzwahlen vorzunehmen. 

Noftod, 10. Nov. Der Antrag des Hrn. Manede auf Duggenkoppel, 
betreffend den Anflug Medienburgs an dem deutſchen Bollverein, wurde 
in der Landiagefigung am 19, Nov, v. 38. auf Vorſchlag des vorfigenden 
Landratges, Grafen v. Bafjewig auf Schwieſſel, ohne vorgängige Verlefung 
des betreffenden Schriftftüdes abgelehnl. Manede ſah ſich hiedurch werans 
laßt, diefem Vorgang zur Kenntnig des Großhetzogs zu bringen und fig 
über eine Behandlung zu beſchweren, welche der Jatention bei Einberufung 
des Landtages nicht eniſprechen und den Zweck der Landtagsverhandlungen 
leicht illuſoriſch machen Fönne, Hierauf ıft unterm 4. dB. Mis. nad) der 
„Roft. 3." das nachſtehende Allerhöchſte Reftript an Htu. Manede ergangen: 
FSriedrich Franz sc. Unferen gnädigen Gruß zuvor. Befter lieber Betreuer! 
Auf eure Uns heute überreichte Vorfiellung, betreffend das Verfahren des 
vorfigenden Landrates, Grafen v. Baſſewitz auf Sqhwieſſel, in der Gigung 
der Landtagdverjammlung am 19, Nov. 1864 zu Maichin, erwidern Wir 
euch, daß, da fein Grund erſichtlich ifl, wehgalb es der verfammelten Ritters 
und Landſchaft nicht freiftehen folte, über einen nit von landeäherrlicer 
Seite proponirten infimirten Gegenftand auch opne Verlefung des betreffenden 
Säriftftüces zu befgließen, Wir Uns nicht veranlaßt finden, in diefer Ans 
gelegenheit einzufcreiten. Wir verbleiben euch mit Onaden gewogen. Bes 
geben Schwerin amd. Nov. 1865. Ad mandatum Serenissimi proprium. 
Großh. Mecklenburgiſches Staatsminifterium. 9. v. Derhen.“ 

Kiel. Nach der „Schl.Holſt. Zig.“ ſoll der Gouverneur Schleswigt, 
General dv. Manteuffel bezüglich des Budgets der Unwerſliät Kiel eins für 
allemal erklärt Haben, „daß er feine Zujchüffe sc. und Weueinricptungen, wie 
Verlegung der Sternwarte, einem felgen revolutionären Inſiltut bewilligen 
werde. 

Frankfurt, 16. Nov. Geſtern Abend um 5 Uhr find ter König 
von Württemberg und feine Gemahlin in unferer Stadt angelommen; der 
König wird heute 5 Uhr wieder nach Stuttgart zurüdtehren, während die 


Abreiſe der Mönigin Olga erft am freitag Morgen mit dem Schnell zug 


Mist; bie. Hafen ‚Hersfihaften zeifen in Dem firenpften Incognitey 


auch über den Zweck der Reife verlautet nichta Näheres. Sr. 3) 
Franfreich, 
Paris, 15. Nov, Der „Moniteur” fagt: Die bem Ge⸗ 


rũchte über den Zuſtand des Königs der Belgier eutbehten jeden Grundes; 

es iſt keinerlei Menderung eingetreten in ben Gefundheitäverhältnifien bes 

Königs, melder * nach Brüffel zurüdtehren wird. — Naqh ber 

wÜrance* iſt Hr, Delangle zum Nachfolger des Hrn. Dupin ernannt, 
Großbritannien, 

London, 13. Nov. Die irife Polizei Hat einen unerwarteten Bang 
gemacht, unerwartet wenigſtens für das große Publitum. Jans Stephens 
weiger in Irland an ber Epite ber feniihen Bewegung ftehen foll, und 
auf defien Verhaftung eine Belohnung von 200 2, ansgefeht war, iſt, wie 
ſchon kurz gemeldet, in einer Borftabt Dublind verhaftet worden. Dreißig 
Mann ſtart und Piſtolen in ber Hand, drangen die Konſtabler nächllicher 
Meile in das Haus ein, meldes er unter dem Namen Herbert dort ges 
miethet Hatte. Sie fanden außer ihm mod drei andere ijenier, Kidham, 
Duffy und Brephy, vor, welche alle aus ihren Betten ins Gefängnig 
wandern mußten. In der Wohnung wurde eine Menge von Lebensmitteln 
und mehrere Piſtolen gefunden, Rod felbigen Tages wurden bie Ber 
hafteten vor den Polizeirichter gebracht. Slephens erklärte, feinen Sad 
walter „im der Geſchichte“ engagiren zu wollen, 

Dublin, 14. Nov. Auf die Polizeis Agenten Hughes und Doyle, 
welche den Chef der Fenier, Herrn Stephens, verhaftet Haben, find am 
Eingange des Bolizeibureaus Flintenfüffe abgefeuert morden, Beide Agenten 
erlitten Berwundungen, Die Urheber dieſes Witentates find ned nicht entdedt. 
Man vermuthet, da; die Schüffe aus einem Fenſter fielen. Die Nachſuchungen 
ber Polizei in dem gegenüber gelegenen Kaufe Happer's, eines der ges 
fangenen Fenier, blieben erſolglos — Der Yuftizpof Hat das Anfugen des 
Eigentpümers de3 Iciſh People“ um Einleitung einer geriätlihen Bers 
folgung gegen den Lordſtatthalter von Irland (wegen der Maßnahmen gegen 
dieſes Blatt) verworfen. 

. J Außlaud und Polen, j 
j Ina Wi'na Hat der Generalgomverneur v. Kauffmann den betreffenden 
ihm untergebenen Schulvorftäuden kürplid; einen Erlaß zuftellen laffen, wonach 
in allen Piarrfgulen des Wilna’jgen Lehrbezirks, wie in allen Voiksſchulen 
der nordiejtlihen Gouvernements der Unterricht in der romlſch⸗ katholiſchen 
Religion ausnapmslos in ruffiger Sprache zu ertheilen ift. In denjenigen 
Tpeilen Samogitiens, defjen vewohner nit Ginlänglich des Ruffligen mägtiz 
find, kan der römifhskaholifhe Katehismns in den Bolksfgulen noch in 
ſamogitiſcher Sprache gelehrt werden, doch iſt Hier für jeden befonderen Fall 
bie Entjpeidung des Ruralors einzubolen. Diefe Beflimmungen treien mit 
Anfang des nachſten Schuljahres in Kraft. 

Amerika, 

Rew-Porl. Um 7. September ftarb in ber Nihe von Reading in 
Benniplvanien Merander Shimmelpfennig v. d. Dye, geboren 1824 in 
Zitthauen, von 1842—48 Lieutenant in der preußifgen Armee, 1848 
Dauptmane im v. d. Tana’ihen Breiforps in Spleswig Holſtein, dann 
Major. in der Pfalz und in Baden im Jahre 1849, und zulegt General 
in der Bundesarmee, im welcher Eigenſchaft er im Frühjahre 1865 Ghars 
ledton nahm. Sch. war der tüchtigſte umd militärifd gebildetſte Difizier, 
den die Vereinigten Staaten während des Iehten Krieges aus Preußen er⸗ 
halten Gaben, 

Ueber den Megeraufftand auf Jamaita, einer Infel der Antillengruppe, 
bringt nähere Einzelheiten ein aus Kingston, 16. Ditober, datirter Privats 
brief. Diefem zufolge fand der erfte Ausbruch in dem auf der Oſtküſte 
der Juſel gelegenen Orte Moront:Bay flatt. Im dortigen Jufliggebäude 


war gerade eine außerordentlige Sigung, welchet die Mehrzahl der refpeke. 


tablen Einwohner beimohnte, Diefe Gelegenheit benugten die Mädelöführer 
der Rebellen zu einem mörderifgen Angriffe, Die Schwarzen verfanmelten 
ſich bewaffnet in großer Anzahl, umftellten das Gerichtsgebäude und ber 
gaunen fürterlih zu lärmen und zu toben. Baron v. Kelelholt trat vor 
und verlad die Aufrußrakte und als fi Darauf die Menge nicht zerftreute, 
feuerten die Freiwilligen. Die war das Sigual zum Wngriffe. Unter 
ſcheußlichem Wutbgeheule ftürmten die Schwarzen gegen dad Haus an; die 
drinnen wehrten ji fo gut fie konnten, indem fie aus den Fenftern hinaus 
fenerten; doch ging ihnen fehr bald die Munition aus. Die Neger legten 
nun Feuer an dad Gebäude. Alles ſuchte ſich durch die Thür hinaus zu 
reiten; jeder aber, ber fi dem Ausgange mähere, ward von den Auf⸗ 
ſtãndiſchen niedergemadt. Der Baron war einer der eriten, die fielen; er 
ward bechſtãblich in Stüde gehalt; die kannibaliſchen Sieger fpalteten ihm 
den Kepf, miſchten fein Hirn mit Mum und tranten es dann; dem Pfarrer 
Herſchel ri man die Zunge aus, ehe man ihm tödtete, und der Ort 
Morant: Bay ward in einen Trimmerfaufen verwandelt. Ein Inſurgenten⸗ 
haufe wälzte fi dem Bebirge zu und ſchlachtete uulerwegs jeden Weißen 
and Brammen ab, der ihm begegnete. Ueberall, wohin ſich die Infurrefiion 
verbreitete, wurden furchtbare Gräueltfaten verübt; doch zweifelt man auf 
Jamaila felbft nicht an der baldigen Unterdrüdung des Aufruhts. Die 
„Morning Pot“ Gent die Ueberzeugung, daß die Neger auf Jamaika ſich 
Feinedwegö in der Hoffnung erkoben Gaben, fogiale oder politiihe Vortheile 
zu erringen, deren fi die Weißen erfreuen, fondern zu dem Zmede, eine 


‚ Mage augzurotlen, auf welche fie mit Eiferſucht bliaen. Mm einer baldigen 
u dei Mufftandes fei nicht zu „zweifeln; doch fiehe zu hoffen, 
daß die Behörden ben Infurgenten gegenüber feine über anzebradte Milde 
zeigen mürben, da diefe eine ſolche falſch auslegen würden. Der 
fol nad} der „XTimes* durch das falſche Gerücht Hervorgerufen worden ſein, 
dab in dem amerifanifhen Sudſtaaten das Eigenthum ber früheren Pflanger 
unter bie freigeiworbenen Neger vertheilt werde. Mach der „Patrie* ſteht 
an der Spihe der aufftändifgen Neger ein gewiffer Marino, gewefener Auf: 
ſehet im einer Judigofabrlt der Brafigaft Cornwall. Es fol dieß ein ſeht 
energifger Mann fein, der, mit Waffen und Munition genügend verſehen, 
bie — Paſſe der „Blauen Berge“ beſeht halle, weiche die Jaſei 





Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Nov. In ihrem Leitartitel über das Einvernehmen 
Preußens und Frankreichs hebt die „Sreuggeitung* hervor, das Wort bes 
Königs fei dafür Bürge, daß die preußifge Regierung bie guten Dienfte 
Tranfreihs nicht auf Koſten Deutſchlands zu gewinnen fuchen werde; eben 
fo wenig werde die Einmiſchung Ftankreichs in innere » deutſche Angelegen⸗ 
heiten zugelaffen werden. Eine Vereinbarung mit Frankreid würde eudlich 
die Aufgebung der Allianz mit Defterreih zur Borausfegung haben. Die 
Berhandlungen mit Frankreich feien nur eventueller und proßlematifher 
Natur geweſen. Damit fei jedoch keineswegs die Pflege des Berbältniffes 
zwiſchen Preußen und Frankreich auszefhloffen. Se unberedenbarer die 
gegenwärtige Lage fei, um fo amgezeigter fei es, ſich alle Thüren offen zu 
halten. Wir glauben nicht zw irren, daß dieß auch amdererfeitd gejcieht. 
Man wäre vielleiht jhon durch eine Thäre eingetreten, wenn man fo 
freundli eingeladen worden wäre, wie wir, — Die „Provinzial-Gorrefp.* 
enthält einen Artitel über die weitere Entwidiung der ſchleewig⸗ holſteiniſchen 
Angelegenheit, in welchem es heißt: Indem einige Zeitungen die Uebels 
fände hervorheben, weide durch die Fortdauer des in der. Cufleiner. Kon⸗ 
vention vereinbarten Proviforiums für die Herzogthümer erwachſen, ſprechen 
fie den Wunſch aus, daß Preußen die völlige Erledigung der Angelegenheit 
oder mwenizitend bie Herberführung eines ande:weitigen einfiweiligen Abs 
kommend bei Oeſterreich beantragen möze. Man darf beflimmt annehmen, 
daß es unferer Regierung fern liegt, durch dringende Unträge der ermähns 
ten Art, fofırn deren günftige Aufaahme bei der vetbündeten Regierung nicht 
geſichett ift, die kaum befeitigten Wißpelligfeiten zu erneuern. Die Mits 
theilungen einzelner Blätter Über eine beftchende oder drohende Mipftimmung 
zwiſchen den beiden deutſchen Gropmägten find ganz unbegründet. 

Raffel, 15. Nov. Negierungsdireltor Harbordt ift eben nod zum 
Staatdrarh und Vorſtand des Minifteriums des Janern ernannt worden. 

Bera, 15. Nov. Der Gıäuderath verwarf geſtern das Veto mit 
24 gegen 13 Stimmen, Der Rationalrarh beſchaͤftigte fi feit geftern mit 
der Eiſenbahnkonzeſſion Rorigad-Nomansyorn. 

Rom, 15. Nov. Der Baron dv. Bad hat dem Wapfı fein Abber 
rufungsigpreiben üerrreit, Herr v. Hübner fein Beglaubigungafgreiben. 

Paris, 16. Nov. Der „Moniteur* veröffentligt den Bertät des 
Krlegeminifters, Marſchall Randen, und das darauf beruhende kaiferliche 
Dekret über die Reduktion der Armee, Darnach werden 7 Bataillone der 
kaiſerlichen Barde eingehen, ebexfo- die 6. Schwadron der Kavallerie von 
der Garde und der Linie, 200 Kompaznien der Linten-Fafanterie und 40 
Batterien der Artillerie. Die Rarabinierd werden in ein einziges Regiment 
verſchmolzen, daß einen Beſtandiheil der Garde bilden wird. Einige andere 
Reduktionen werden im Detail angeführt, Etrichtet werben drei neue Da — 
taıllome algeriſchet Tirailleurs. Die Rebuftionen follen auf dem Weg der 
Extinklion erfolgen. Bis die Cadres auf die vorgefriebeme Zahl herab⸗ 
gekommen fein werden, wird die Hälfte der Beurlaubungen am Diejenigen 
Difiziere ertheilt werden, deren Stellen, eingehen ſollen. . 

Bräffel, 15. Nov. Die Sihungen der Repräfentanienlanımer wurden 
beute eröffaet, Das vorjäßrige Barca (Präjident E. Vandenbeere bom, 
Bizepräfidenten Moreau und Erombig) murde wieder gewählt. Der Präs 
fident fagte im feiner Antrittsrede unter Anderm: „Urbeiten Sie mit mir 
für die Aufredthaltung unferer Nattonalität und unferer Unabhängigkeit. 
Ohne diefe Lönnen wir nicht leben.” 


Amtliche Nachrichten, 

Se. Mojeftät der König haben fi allergnätigft bewogen gefunden, 
den quiedzirten Lyzealprofeſſot Priefter Dr. B, Loch, zur Zeit im Bamberg, 
als Profeffor der neutetamentlihen Eregefe am Lyzeum in Bamberg zu 
reaktiviren; den Profeſſor der Ejemie und Naturgeſchichte am Lyzeum in 
Barıberg, Priefter Phiͤpp Hefjmann, feiner alerunterthänigften Bıtte ente 
ſprechend, unter tohlgefäliger Anerkennung feiner vorzägligen Leiſtungen 
aus dem Staatedienſt zu entlaffen, und die ſich hiedurch eröffnende Pros 
feſſut der Chemie und Raturgeſchichte am Yycanın in Bamberg dem Pro—⸗ 
feffer der Naturgejgichte am biſchöflichen Wzeum in Eichſtätt, Priefter Dr. 
Tpeodor Scrüfer, zu überiragen. 
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Ein Schreiben Ludwig Simons von Trier an Dr. Löwe 
von Calbe in Berlin. 
(Stluß.) 

Man Hält und entgegen, daß die gegenwärtige Feudalherrſchaſt im 
Preufen mur eim vorübergehender Zuftand fei, und es wird und in ber 
That nicht ſchwer, zu glauben, daf der Geiſt Kant’s, dichte's und Leffing'3 
von längeren Beftande fein werde, ald die v. Noon’jde Miitärorganifation. 
Die Ueberfegenheit der Bildung, ja des Beſihes ſind längft aus dem Lager 
des Feudaliemus gewichen, und Die haraktervelle Haltung des aufgeflärten 
liberalen Preußens und feiner Abgeordneten erfüllt uns mit der zuverſicht⸗ 
tigen Hoffnung, daß der inneren Ummandlung bie äußere folgen werde, 
Ueberdieh ift jader preußifce Feudaliämms nur nod ein Meiner Anaronids 
mus in ter fortgefärittenen Gnttwidlung Europas, und es ift cffenbar, daß 
engliſches Gelfgovernment und franzöfilde Gleichhelt vot dem Junkerſhume 
nicht zurüchweicgen werden. Kommt aber in Preußen mit der Niederlage 
des Feudaliemus die Frelheit zum Durchbruch, dann läßt ſich mit großen 
Mitteln in einem Schiage Daeſenige etreichen, wozu der Natiomalverein jehht 
mit den kleinen Mitteln des Herrn v. Viemarck einen Mäglihen Anfang zu 
machen gedenft. Wahrlich! ed mird dann Wenig darauf ankommen, ob ein 
Keinftant mehr oder weniger fi der deutſchen Einheit unterzuordnen hat, 
Jedenfalls wäre der abgefämadte Anfang in Egleftwig-Helflein, melden 
die modrige Fahne mittelafterliher Romantik voranweht, viel zu theuer 
bezaßlt mit dem Opfer des menſchlichen Eeitibeftimmungsredte, welches 
die Quelle aller Menſchenwilide iſt und daher überhaupt feinem Zwecke, 
wär «8 auch der lötlichfte, jemals geopfert werben fell, 

Nach der Vollebewegung des Jahres 1548 ſuchten wir durch bie er» 
langte Freiheit zur Einheit zu gelangen. Wenn wir im diefem Veſtreben 
feiterten,, fo find daran, neben der allgemeinen Unerfahreneit, ſicherlich 
am meiften Diejenigen Schuld, melde [dom bamald unſere Devife umkehrten 
und fagten: „Bor Allem die Einheit! Die freiheit Tommt dann fchon 
von feltfi, Die freiheit durch die Einheit!“ Unter dieſem Feldgeſchrei 
Half man überall die Volkebewegung niebertreten, welche und doch die Mög« 
tiägfeit, von ber Einheit wieder einmal zu reden, eben erft erobert Halte; 
flog man fid überall am die beftehenden Regierungen, vorzüglih an Preußen 
an, durch weiche und diefe Möpligleit während 38 Jahren ſchmahlich vers 
kümmert worden ivar. Wie Schallenbilder flogen num nadeinander Barlas 
ment, Dreifönigebund, Union, Erfurter Parlament vorüber, und noch ents 
finne ich mid weit innerer Genuglhuung, wie tief Sie mit und Anderen in 
der freien Schweiz die Ohnmacht aller biefer von ber Freiheit Iofgelöften 
Eingeitbeftrebungen empfanden. Und heute wollen Sie in Schledwig: Holſtein 
einen Anfang zur Einheit mit Herrn v. Biemarck machen, neben melden 
die Herren v. Bageım und dv, Radowit ald wahre Apoſtel der freiheit ers 

nen ! 

Alles wird umgekehrt, nicht block unfere demokratifhe Devife, nein! 
felöft das einem Hohenzollern durch Vie Bewegung des Jahres 1848 abs 
gerungene Königswort: „Preußen geht hinfott ın Deulſchland auf!“ Jetht 
ſoll Deutſchland in Preußen aufgehen, Deutſchland ſei ein idealer Zufunftss 
begriff, worin eine ſiatke Realität wie der preußiſche Staat nicht aufgehen 
tonne. Mber wahrlig ! das Preußen, worin Dentfhland aufgeben foll, ift 
auch ein idealer Zukunftätegriff und noch Dazu ein falfcher. In dem gegens 
mwärtigen Preußen mit dem Fuße des (eudalismus auf dem Maren ann 
Deutjgland nimmermeßr aufgezen, Das demotratifhe Preußen des Jahres 
1848 Hat eine ſolche Anmaßung niemals erhoben, Wohl Halten wir die 
deutſche Volleherrlichleit auch damals gegen die preußiiche Regierung, aber 
doch nie gegen liberale preußiſche Abgeordnete zu vertheidigen. Dieſe fühlten 
in dem ſhweren Kampfe gegen ihre eigeme Megierung ganz richtig, wie fehr 
fie des übrigen liberalen Deutflands als Bundesgenoffen bedurfien, Sie 
erkannten, daß, um zur gefunden harmonifgen Einheit zu gelangen, die 
verfiebenen deutſchen Volkaftämme ineinander aufgehen müfle, wobei ein 
DIeber den feiner Kraft entſprechenden Platz ſchon von ſelbſt finden wird. 
Jetzt Hingegen follen Die Übrigen deutſchen Volksſtämme zunächſt unter das 
Joch des preußifchen Junkerthums gebeugt werden, Sie hofien wehl, diefes 
Joh werde nachher wit vereinter Kraft um fo leichter abgemorfen 
werden. Aber glauben Sie mir, Diejenigen, welche den Naden zuerſt das 
runter beugen, werden bie Lehten fein, um es abzuwerfen. , 

Trop alledem bin id weit entfernt, den geringften Bmwelfel in bie 
Lauterfeit Ihrer Abſichten zu ſehen. Dagegen haben Sie, tie es fiheint, 
alles Vertrauen im die Kraft des Volkes verloren, Und doch haben Bie 
eine Reihe won Jahren In den Vereinigten Staaten von Rorbamerifa gelebt, 





wo die Volfdkraft ohne Berläugnung der Freiheit erſt jüngft die republitaniſche 
Staatteingeit fo glänzend wiederhergeſtellt Hat! Und dog wiſſen Gie beſſer 
als ich, wie weſenlich die ausgeftoßenen und ausgewanderten Sühne Deutfche 
lands zu diefem Grfolge mit beigetragen haben! Mögen wir den Vorwurf 
des zerfplitternden Individualitenus häufig verdienen, jenfeil® des Ozeans 
half der Deutſche aud einmal das Prinzip der Staatdeinheit reiten. Freilich 
galt ed dort die Sklaverei aus der Einheit hinaus, nicht aber in diefelbe 
bineinzunerzen. 

Sie verſichern mit großer Bejtimmiheit, Deutſchland wolle feine Revor 
Tution, Ih weih nicht, ob das deutſche Bolt Ihnen Hierüber bejondere 
Konfidenzen gemacht hat. Mohr ift, dag Sie inmilten des Vaterlandes das 
Bolkeleben im Einzelnen befjer zw beurtheilen vermögen, ald ih, ber id 
feit 16 Jahren im Auslande lebe, 

Dagegen fest mich vieleicht gerade diefe Entfernung in Gtand, die 
allgemeinen Geſehe der Volkssewegung um fo unbefangener zu verfolgen, 
Einer jeden Revolution Tiegt eine Entwidlungd» und eine Rraftfrage. zu 
Grunde. Die Entwicklung kaun reif fein und bie Mraft dennoch mangeln, 
ohne daf man dehhalb fagen könnte: Es fehlt am Willen! Hinſichilich 
der Entwiclung bin id) ber feflen Weberzeugung, daß bie Einfiht über Dass 
jenige, was In Preußen und Deutſchland faul ift und Noth ihut, gegens 
twärtig viel weiter und tiefer verbreitet if, als im Jahre 1848. Mas die 
Kraftfrage angeht, fo hängt dieſe nit blos vom einzelnen Bolte, fondern 
aud weientlic von der umgebenden politifgen Aimolpfäre ab, welche, wie 
die natürliche, umabläffigen Veränderungen unterworfen ift, Sind dieſe Vers 
änderungen dem freien Atfınungäprozeffe günflig, dann hebt jih die Bruſt 
und die dunkle Stimmung wird oft über Nacht zum bewußten Willen, zur 
Tat. Wenn Eie im Januar 1843 behauptet hätten, das deutſche Volk 
wolle feine R voluttom, fo hätten Sie eben fo wahr, ja noch wahrer ges 
fprogen ald heute, er Dachte denn damals an eine Revolution? WS 
aber die poliuſche Aimofpgäre Europas dur das Februargemitter im Wejten 
fi gereinigt. hatte, da brach die von Riemand vorhergeſehene Revolution 
dog herein, 

Was an Jhrer Defauptung wahr ift, das wiederholen und unfere 
Gegner täglich zum Ueberdruß. Was aber daran zweifelaft eder falf if, 
das befremdet und doppelt aus Ihrem Munde, Es iſt nod nicht lange 
ber, daß ein Mitglied des Naticnalvereins den Schleswig: Helfteinern Gut 
und Blut der gefammten deutſchen Nation zur Verfügung ftellte. Wir Beide 
haben im biefer Beziehung genug erlebt, um der hohlen Aufopferungephrafe 
micht meht Werth beigulegen, als fie verdient. Aber eben fo wenig iſt es 
unfere Aufgabe, das Seltjivertrauen des Volkes zu untergaben und dadurch 
unferen Yeinden im die Hände zu arbeiten. 

Es if mir ein wahrer Schmerz, mid; mit einem alten Freunde, mit . 
dem ich fo Vieles in gleicher Richtung erlebt Habe, mit einem Manne von 
dem Adel Ihrer Gefinnung, vom ber Tiefe Ihrer Humanität in foldem 
Widerſpruche zu befinden. Aber je mehr ich Alles überdenke und wieder 
überdenke, um fo ſeſter wird im mir die Ueberzeugang, daß unfere Wege 
zu entgegengefegten Zielen führen. &o Bleibt mir denn nur der eine Troft, — ı 
und den will id fefifalten — daß mir, wenn aud im feindlichen Lagern, 
dech durd) die Sehufucht der Herzen im Höheren verbunden bleiben, 
Paris, 8, November 1865. 

Ihr aufrichtiger Ludwig Simon von Trier.“ 


Deutfchlaud, 

Münden, 16. Nev. Der fol Gejandte am Parifer Hofe, Frhr. 
v. Wendland, iſt heute Früh auf feinen Boften abgereiſt. — Hr. Kaufmann 
Philipp Dig, Nitter des Verdienſterdens vom heil. Michael, if vergamgene 
Nacht im Felge eines Schlaganfalles im beiten Mannesalter geſtetben. Der 
Berlebte war feit Jahren Vorſiand unferd Handelsrathes und Uſſeſſot am 
t. Handelögerichte Münden I, I. Das Ableben dieſes hodgeadpteten und , 
verbienfisollen Bürgers unferer Stadt wird in den ielteflen Kreiſen alls 
gemeine Theilnahme erregen. 

Bayreuth, 15. Nov. Heute Vormittag wurde mit feierlichen Gottes: 
dienfte die Generalfpnode eröffnet. 

Wim. Gin meuerdings veröffentlichtes Rundſchreiben des Grafen 
Belcredi am die Stattpalter zeugt von dem ernften Willen der Regierung, 
in’ dem Uugiasjtall der Burraufratie aufzuräumen, Brof Beleredi verdammt 
in diefem Schreiben aufs Ehärffte die bureaufcatiige Bevormundung. der 
Gemeinden und ber einzelnen Gtantäangehörigen, die hergebpadte Vielſchrei- 
berei, den todten Gefhäfteformalitmuß, weicher den lien „ber 
Verwaltung gleig eingm gifigen Unfraut Aberwuchert, die I 
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burg fünftlihe Geſchaͤftsverm den Staat mit einer Unzapl nuplofer 

‚zu Indem Braf Belcredi im Allgemeinen ben Weg 
and Auf weihen bie unumgänglid möthige, Geſchäftevereinfachung und 
be lung des Beamtenperfonais gu erreichen ift, verlangt er von 

fi falikaltern, Beoihte, die ſich wit dem Geiſte der neuen Inflitutionen 
nicht vertraut machen önnen, aus dem Dienfte zu entfernen, ftatt denfelben, 
wie dieh in dent altem Gehlendrian der Burenufratie gebräuclich fei, das 
„Uusdienen“ zu —— den. Gruudſatz der Selbſtoerwaltung der Ge⸗ 
meinden ıc. überall zur Grheit zu maden. „Die Berölferung, beißt es 
in dem Schreiben, ij biäher ſyſtematiſch daran gewöhnt worden, in Allem 
und Jedem die Hülfe der Megierungsorgane anzurufen, daher das hervot⸗ 
tretende mindere Geſchick, die geringe Neigung zur Gelbftthätigfeit ganz uns 
vermeibliche Erſcheinungen find, die aber nigt im Mindeſten dazu berechtigen, 
der jortfehung des biöherigens Syſtems das Wort zu führen Meines 
Erachtens wird dadurch nur der Gruft der Aufgabe erhöht, durch die Bes 
feiligung aller Hemmmiffe der Selbfttfätigfeit unabhängiger Kräfte die Bahn 
zh ebnen und für eine heilfamere Reform der Zuſtände in einem wahr⸗ 
daft freigeitticgen Sinne zu wirken, und es liegt die Löſung diefer Aufgabe 
sbeitweile in der Macht der Debörde, 

Die Yatferlige Verordnung wegen Aufhebung der Paßrevifionen an 
den Reichözrängen iſt nunmehr publizirt worden. Dagegen iſt beflimmt 
worden, dab jeder Meifende — ſewohl Ins als Ausländer — fi auf 
etwaige amtliche Aufforderung über feine Perſon und die Mittel zu feinem 
Unterhalte auszuweiten hat. ierner find die Fompeienten Minifter und 
Hefkangler erınägtigt, ivenn es zur Wahrung der Sicherheit und Ordnung 
nöchig iſt — im Halle von Krieg, inneren Untuhen u. dergl. —, an ber 
ganzen Reichegränge, an Theilen derfelben oder gegen Meifende aus oder 
nad gewiſſen Ländern die Paßvifitationen zeitweilig wieder herzuſtellen. 

Berlin, 15, Nov. Die „N. Pr, Zig.“ kommt Beute auf ihr ges 
friges Thema, die Beziehungen Frankreichs zur Politit Preußens in den 
Dergegtpämern, zurüd. Sie erflärt dabei zunächſt, daß an eine Vereins 
barung zwiſchen Pıeußen und Frankreich auf Koften der Schmälerung des 
deutſchen Gebietes oder unter Bulaffung der Einmiſchung Frantreichs im die 
inneren Angelegenheiten Deutſchlands wicht gedacht werden Fünne, Es wird 
dann daranf Kingewiefen, daß Preußen und Defterreig bie fhleetwigshoffleis 
ulfcher Ungelrgenpeit allein, ganz allein Iöfen Mnnen. Dann fommt aber 
die Haupifade: „Damit iſt indeß keineswegs ausgeſchloffen, dah man 
preupigperfeits das rechte Berhältnig zu Frautreich im jeder Weiſe pflegt. 
Es Liegt nicht der mindefte Grund vor, die Eventualnät auf die Negative 
gegen Frantreich zu fielen, Im Gegentpeil, je mehr fi die demnächſtige 
Entwidlung der jegigen Lage einer feften, poftiven Vorausberechnung entzieht, 
zn fo mehr iſt es angezeigt, fi alle Thüren offen zu halten, 
durch welche man aufländiger Weiſe eintreten Tann, Wir glauben nicht zu 
irren, Daß dies auch vom anderer Seite geſchehen ift und gefchieht, ja, daß man 
vielleicht ſchon durch die Thür eingetreten wäre, wenn man eine fo 
freundlige Einladung erhalten hätte, wie fie und zw 
Theil geworden ift.* Es ſcheint alſo ein Drud auf Defterreig ins 
Ange gefaßt und bie v. Gerlach'ſche unbebingte Golibaritätd « Politik ab- 
geichnt zu fein. 

Gegen den in Folge einer früßeren Berurtheilung wegen Pregvergehend 
noch in Haft befindlichen Redakteur der Hartung’jden Zeitung, Dr. v. Hafens 
camp, iſt eine neue vierzehntägige Gefängnißftrafe rechtskräftig geworden. 
Ein am 13, November in Mönigäberg verhandelter Prebprogeh gegen den 
Redakteur des offiziellen Anzeigeblattes, die Dftpreußife Zeitung, und den 
Mitarbeiter derfeiben, Buchhändler Bornträger, endete mit der Verurtheilung 
beiter wegen Aıntöbeleidigung des Minifterpräfidenten Grafen v. Bismard 
mit dem Charakter der Verlainndung zu je 20 Tplen,, eventuell ficbentägiger 
Gefangnißhaft. — Der Verleger des zu Wittenberg erfpeinenden Wochen⸗ 
blattes, WBuchdrudereibefiger letter bafelbft, iſt im einem ber gegen ihm 
eingeleiteten Prozeffe von dem Wppellationägeriägte zu Naumburg in zweiter 
Inftanz zu 50 Thlrn. Geldbuße verurtheilt worden. Im erfter Jaftanz, 
wo das Sreisgeriht zu Wittenberg zu erfennen hatte, lautete das Urteil 
auf Freiſptechung. 

Stettin, 14. Nov. Von der Werft der Stettiner Maſchinenbau ⸗ 
Altiens@efellfgaft „Wulfan® iſt heute Rachmittag 3 Use das fünfzigfte 
eiferne Dampfſchiff, „Danubio*, vom Stapel gelaufen. Es ift dasfelbe 
das erfte der für dem öfterreihiihen Lloyd in Lrieit beftellten, für die Linie 
Konſtantinopel⸗ Galah beflimmten zwei großen Poſtdampfer. Für biefelbe 
Kempagnie lieferte der Bulkan unter obiger Anzahl bereits zwei ühnli— 
Stiffe „Sultan“ und „NU*, die zwifgen Konftantinepel — Alexa 
— Trieft fahren, während bie übrigen für andere ausländifhe (namentlich 
und für inländifhe Rhedereien gebaut wurden. 

In, 16. Nov. Wie bereit# mitgethellt, iſt in der vom dem Jar 
haber der Gürzenich ⸗ Reſtauration, Herrn Th. Keller, gegen Herrn Glaffen 
Kappelmann erhobenen Klage wegen Zahlung einer Summe von 1060 
Thalern für das zum rheinifch » meitpgälifcen Mögeorbnetenfefte angerichtete, 
aber durch polizeiliche Mblperrung vereitelte Heft» Diner die Mönigliche Mes 
gierung Yierfelbjt abeitirt worden. Wie neulih in dem vor bem hieſigen 
Briedendgerite Nr. I verhandelten Prozeffe der Stadt Köln gegen Herrn 
Glaffen: mann wegen ber Gürzenich- Mielhe für daB befagte Heft, fo 

auch im ber vorbemerkten lager 


8 m die abeitirte ng 
ae des Hrn. Reller den Kompetenz: Konflikt erhoben. 


Aus Weitphalen, 5, Nov. Der „Magdeb. Kor.” brachte 
einiger Zeit die Nachticht, ba der jüngfie Sohn des Grafen SG —2 
Kerfenbrod, welder mit feinen beiden Brüdern wegen ertlärier pring 
Verwerfung des Duells aus der preußiſchen Armee ausfgeiden mußte, bei 
feinem Gintritt in den oͤſterreichiſchen ilugrdienſt auf Verlangen die Er— 
Märung abgegeben habe, daß er in Ehrenſachen eventuell das Duell jur 
Anwendung bringen wolle; erſt nad) dieſer Erklärung fei ipm bad Avances 
mient zum Difizier in Ausfit geitelt worden. Diefe Nachticht, fagt der 
Den iſt —— - eine Ente. Aus guter Duelle kanu er die 

ittheilung machen, daß am ber ganzen Erklär welche ber j 
abgegeben haben fol, Bein wahres Wort iſt. 8 demſelben frühe * 
verfgiedene Zeitungen melden, wegen feines Eintrittö in den äftere. Militärs 
bienft vom äjterreihifger Seite Schwierigkeiten gemacht worden fein follen 
mag dafingeftellt bleiben; Zöatfage it, daß der Graf fid) in den äfterr, 
Unterihanenverbaud hat aufnehmen Laffen, und daß bei feinem Ginteitt in 
den Miititinft eine Erfärung über feine Orundfäpe in Betrefi de3 Duelis 
von ihm fo wenig wie von jebem andern Ojfizier- Wipiranten weder verlangt, 
noch a er von E 
iesbeben, 15. Nov. In der geftrigen Gi der Ständer 
verfanmlung wurde ber größte Theil bes — —— (de 
Militäraufmand, das Gendarmerieforpd mitgerechnet, beträgt bei einer Wer 
völferung von 460,000 Serien eiwa 900,000 fl., drei Viertel aller birek« 
ten Steuern), Zunägit erhob fih eine Debatte über den Betrieb vom 
Dirthihaften und SKramläden in den Kafernen, welde verpadtet feien. 
Rat: Wohin fließt das Geld? General v. Holbah: Der Pıgtertrag 
wird unter die verheitathelen Unteroffiziere vertfeit. Winpf: In Deil: 
burg hat man davon Ggarren gefauft und zur Wahlagitation verwendet. 
General v. Holbach: Mir nicht bekannt. Dr. Lang: Wird denn Redhe 
nung abgelegt? v. Holbap: Nein. Lang: Das eriwedt Verdacht. v. 
Holbach: Davor iſt Niemand fiher, Lang: Wenizftens nit der, welder 
ſich gefliſſentlich der Kontrole entzieft. Heute wurde der Reit des 
Mititäcbudges erledigt. Maft reffamirte das Miitärftrafgefephud, das 
einfeitig von der Megierung publigirt worden fei, zur ftändiigen Kompetenz. 
Der Antrag wurde mit greßer Mehrheit angenommen, ebenfo ber Antrag von 
Siebert und Schent auf Abfürzung der Präfenzgeit, Förderung ber Jugend⸗ 
wehren und allgemeinen ale be in den Volkoſchulen. 
alien, 

Nom. Der Eindrud, den der Abzug der Granzofen auf den höhern 
Klerus macht, wird von dem Rorefpondenten der „Augeb. Allg. Zig.“* als 
ein „nieberflagender* und bie Kurie als entfchloffen bezeichnet, 
das oft angedrehte Manifeft an bie Mädte Europa’s zu erlaffen; dasfelpe 
ſoll „awar An toiledig, aber auch fehr ernft abgejaßt jein“, 

Nea 12. Nov. Der König Bitter Emanuel wies für die Rranfen 
und die Hinterlaffenen aus feiner Privatlaffe 60,000 Fe. an. Die Mir 
nifter de3 Fanern und der Juftig beſtimmten jeder 30,000 für denfelben 
Zweck. Man zäflte vom 10. zum 11, 142 neue Krankheits. und 85 
Todesfälle, in den benachbarten Gemeinden 63 Rrankpeitde, 20 Todesfälle. 

Slorenz, 15. Nov. Der Papſt Hat, laut römifhen Briefen, „in ers 
greifenden Worten“ von den franzöffgen Offizieren Abſchied genommen. 
— Bitlor Emanuel erfdien am Wbend nad feiner Rückehr von Neapel 
im Theater und wurde von dem Publifum mit ftärmifgen Zurufe begrüßt. 
Die mutige Neife des Rönigs nad, dem Gpoleraherde im Güden hat dert 
tote Hier dem beflen Eindtuc gemacht. — Ueber das Schidſal der von Rom 
an Itallen ausgelieferten Gträflinge erfährt man, daß diefelben, in jo fern 
ihnen mur politifge und nicht gemeine Vergehen zur Laſt fallen, demnädft 
ihre Begnadigung erhalten werden, Da noch mehrere Angeförige ber ches 
maligen päpftligen Provinzen in Rom eingekerkert find, fo wird der Wunſch 
rege, ‚daß man auch Bier die politiihen Verurtheilten auswähle und a 
Stalien ausiiefere, d. 5. diefelben der Freiheit Übergebe. 

Franfreich, 

Paris, 14. Nov. Heute fand die Beerdigung des hier verftorbenen 
neapolitanifgen Herzogs @afteleGicala flatt. Gr Hatte viele und hohe diplos 
matifge Stellen unter dem Bater Ftanz IL beffeidet und ein Alter von 
über 80 Jahren erreicht, Die Spipen der neapolit, Emigration gaben ihm 
das letzte Geleit. — Es ſcheint, daß die neueſten Vorgänge in Algier nit 
eben dazu beigeiragen haben, den ®eneralftatthalter der Kolonie, Marſchall 
Mac Mabon, zu den kaiſerlichen Neformvorfglägen, die befanntlih Don 
Anfang an feine Billigung nicht erhalten konnten, zu belehren. Der Kaiſer 
bat nun [on mehrete Male und lange die Sache mit Mac Mabon wieder 
durchgeſprochen, ohne daß eine Berfländigung erzielt werden Eonnte. Bor 
Allem ftößt das Dorhaben, den Süden Aigierd fo gut ald ganz zu räumen, 
beim Herzog von Magenta auf den entfiedeniten Wiberftand. 

aris, 15. Nov, Die „Opinion mationale* veröffentlicgt eine bes 
taiflirte Tabelle über die Opfer, weiche die Cholera im Laufe des Monats 
Ottober zu Paris weggerofft Bat. Es find deren im Ganzen 4020, was 
zu der Zahl 4274 der gewöhnlichen Sterbefälle gerechnet, eine Gejammt- 
mortalität von 8294 madt, 








Bantgäufern vertritt, unter benen folgende firmen ſich befinden: Fould, 
Fremy, Pillet, Hotttnguer, Selliöre, Bifgoffspeim, Malle, Hentſch, *5** 
warter, Marcuard und mehrere große Amſterdamer und Frankfurter Häufer, 
— Aus Rom meldet der Korreſpondent des Temps, daß der Kardiual 
Antonelli die fefte Abſicht Hat, die Unterfanblumgen mit Jtalien wieder aufs 
zuneßmen. Auch till er wiſſen, daß Bayern auf dem Punkte ftehe, Italien 
anzuertennen, — Bel dem Abſchiedseſſen der frangöfigen Offiziere, dad in 
Mom am 4. November flattfand, find fehr liberale, faſt italienifhe Toafte 
andgebragt worden. — Die Armeerebuftion in Stalin fol ind Mafler 
gefallen fein. Der König will Erd 


Igien. 
Brüfel, 12. Nov. Seit 7m) Zeit finden zwiſchen News Dorker 
und Antwerpener Häufern Verhandlungen wegen Errichtung einer- direkten 
Dampfjgiffsverbindung zwiſchen beiden Häfen flat, Die Unternefmung 


kommt zu Stande, ausſchließlich mit amerifanifgem Kapital. Die News 


Dorker Häufer bringen fünf Milionen Dollars auf, um fieben Sqgiffe 
von 300U—3500 Tonnengehalt im Dienft zu ſtellen. Alle zehn Tage 
geht ein Dampfer von New York nad Hatwerpen und gleichzeitig ei 
anderer von Antiverpen nad Peiw: Dort, Die Angelegenheit iſt völlig ger 
ordnet bis auf eine Uebereinkunft mit der Regierung wegen der Polls 
beförderung. Weber dieſe ſchweben die Verhandlungen no. 
£ Brüfel, 15. Rod. Die geſtern in Paris verbreiteten Gerüchte über 
den Gefundpeitäzufland des Wönigd Leopold waren übertrieben. Der alls 
gemeine Zujtand des Königs hat ſich allerdings in dem letzten Tagen einiger 
Maßen verfdlimmert, do ſteht eine unmittelbare Gefahr nicht zu bes 
fürdten. Bon einer neuen Operation ift keine Mede; der König leidet am 
zen, am Magen und an der Zunge, und die Epirurgie hat ihm keinerlei 
feigterung zu bieten. — Der Kriegsminiſter Chazal leidet am einer Bißs 
mwunde, die ibm ein gezähmter Affe, dem er im Kaufe hielt, am rechten 
Arme beigebragt hat. Das Tier war plöglig müthend geworden und hat 
auch mod andere Bewohner des Minifteriumd verlegt. Die Munde des 
Kriegsminifterd war gefährlich genug, um einen Augenblick lang den Eintritt 
des Tetanus befürdten zu laffen und einer fhmerzhaften Operation zu ber 
nötgigen, — Der Senat Hat fih heute auf unbeftimmte Zeit vertagt, 
Spanien, 

Spanien iſt im Innern nod in einer gefährlichen Kriſis begriffen, 
die Wunden, die der unglückiche Krieg in Weſtindien dem Stastsjgape 
flug, find noch nit vernarbt, und ſchon wieder mußte ed Chili den Krieg 
eriären, Die englifge Regietung ift, wie bie „rance* erfährt, gefonnen, 
Frantreigs gute Dienſte in Auſptuch zu nehmen, damit es zu einer 
Kollektiv: Vermittlung zwiſchen den fteeitenden Theilen koume. In Madrid 
wird man hoffentlich die Gelegenheit ergreifen, um mit Epren und ohne 
neue Gyulden aus der Affıire zu fommen. 

Großbritannien, 

London, 15. Rod, Nach Berichten, weiche großen hleſigen firmen 
über bie Rriegserflärung Spaniens an Eyill zugegangen find, faulen bie 
Inſtruttionen des fpanifhen Admirals dahin, die Blokade einen Monat lang 
aufreht zu Halten und Dann, in Ermangelung hinreigender Satisfattion, ein 
Bombardement gegen Balparalfo zu eröffnen. Die Geſchwader Eazlands, 
Franfreihs und der Brreinigten Staaten werden vorausfigtli gegen ein 
derartiges Vorgehen protefliren, Die Folgen einer Blokirung der chileniſchen 

fen für den Handel Englands find beihalb befonders unliebfam, weil 
i der Haspts@upferlieferant A Eagland ift, 


merifa, 

om (Jamaica), 16. Dit. Der Negeraufftand in Morant-Bay 
iſt dur Die dahin abgefandten Meglerungstruppen mit leichter Müfe unters 
drüdt worden. Bon den verhafteten Rädelsfißrern iſt einer vom Rriegts 
gerichte ſofort zum Tod durch Erhängen verurteilt worden, und auch mit 
den übrigen wird man voraudfiätlia; kurzen Prozeh machen. Die Rebellion, 
an deren Spipe ein gewiffer Paul Vogle ſteht, auf deſſen Habhaftwerdung 
die Kolontalregierung jet einen Preis von 2000 Doll. geſeht Hat, ſcheim 
fig bisher nur im ftlihen Theile der Infel ausgebreitet zu haben, Es 
beißt, der Plan der Rebellen fei, alle weißen Männer, mit Ausnahme der 
Herzte, deren eben überall forgfältig gefhent wird, zu ermorden, die Frauen 
aber ass Sclavinnen zu behalten. P 


Menefte Machrichten, 

Hamburg, 16, Nov. Die „Hamburger Börfengalle* veröffentlicht 
ein vom 3. Dftober datirtes Telegramm aus Valparaifo, welches beflätigt, 
daß die Häfen von Gpift feit dem 24. September biolirt find; die Gchiffe 
"Margarita" und „Micarbo” wurden abgewieſen. — Geld knapp. 

Bern, 16. Rov, Der Nationaltath genehmigte geftern die Eifens 
bahalongeſſion Rorſchach Romanshorn unbedingt mit 6D gegen 15 Gtims 
—*— Standerath überläßt den Kautonen, die fantonale Abſtimmung 
zu ren, 

Paris > 16. Row. Die Frante“ bringt einen. Artikel gegen ans 
laufende Berüchte über bevoritchende Gebietsänderungen , in weldem gefagt 
iR: Frantreich ſucht keinerlei Gebietsvergroßerung ind hat Teinesmegs Luft 
pe Reriſten Ber Mare’ bon Europa; aber ern andere, Großmäcpte 

enropätfche Sleichgewicht zu Ihrem eigenen Mugen zerſtüren morlten, fo 
würde ſich Frankt eich verpflichtet fehen, feine Verigeidigungepofitiorten ar 





färfen und für feine eigene Sicherheit dur Wicderferfiellung eines Gleigd 
gewichts zu forgem , weiches ihm die durch aubermärts berviche Gebiets 
änderungen zerflörten Garantien wiedergeben würde, 

‚ 16. Nov, Das Minifterium Deligiorgis hat bereits feine 
Entlaffung eingereiht. Here Balgaris iſt mil der Bildung eines neuer 
Kabineis beauftragt. Es heißt, Graf Sponned werde abreiſen. (Fr. I} 


6. Maß Der Bl pen fi olepeuß Sanogn Henn, 
a x Rönig haben ga 

dem Gemeindevorſteher G. Konrad Hehar von Oberreichenbach in Aners 
kennung feines Iangjäßrigen und verdienftvollen Wirkens das filberne Ehren⸗ 
zeichen Des Berbienflordens ber bayeriſchen Krone zu verleihen; bie eröffnete 
Funtktion eines ärztlichen Mitgliedes des Kreis: Medizinal » Auafhuffes von 
Niederbayern dem pralt. Urzte Dr. L. Auer zu Landaput zu übertragen ; 
die Lathol, Pfatrei Konradöhofen, Bezirköants Mndelpeim, dem Prieſter 
D. Weber, Sulbenefiziat in Schwarzenberg, zu übertragen; zu genehmigen, 
daß bie tathol. Pfarrei Fallenſtein, Bezirtdamts Berolghofen, von dem Bin 
fgofe von Würzburg dem derzeitigen Verweſer berfelben, Priefter 5. Wolf, 
und das Fruhmeß⸗ und Spital» Denefizium zu Neuftadt aſſS., vom dem⸗ 
ſelben Bihofe dem Ptieſter F. Waeihenfer, Lofalkaplanı in Lauter, verliehen 
erde; die proteft. Piarrfielle zu Paſſau, dem Pfarramts-Randidvaten €. 
R. G. G. Hinmann aus Mimig zu verleihen, 


Vermifchte Nachrichten. 

* Aldaffenburg, 17. Roo. Ja der geftrigen magiftratifden Sitzung 
wurde ber Landesprod.sktenpindler Franz Joſeph Gentil dahler als Agent 
der Verſicherungegeſellſchaft „Tguringia® zu Erfurt für den Stadibegirt 
Aſchaffenbueg beſtaͤtigt. Genehmigt wurde eine mit Balthafar Spatz von 
Damm getroffene Uebereinkunft in Betreff der Holzarferlägne pro 186566, 
dehgleichen ein Voranſchlag Über die Reparatur der Butterwage am Karls- 
plag; befizleigen ein Baugefuh ber Geſchwiſter Fröhlich Lit. A Nr. 156, 
Die Herftelung eines eifernen Bcänders an der Strahenſtützmauer nächſt 
der Stiftölishe wurde gutzeheigen und der defallfige Voranſchlag zur Hude 
fügrung genefmigt, Weiter wurden genehmigt, mehrere Über Handhabung 
der Feuerpoligei erlaffenen ortäpoligeilihen Votſchriflen, und ein Baugeſuch 
des Simon Goldnet Lit, D Rr, 16. 

Bon den in Berlin nah und nad vermißten Perfonen find bis jetzt 
18 wieder ermittelt worben, Die Schriftſetzersfrau iſt ala Leiche In der 
Spree bei Treptow, oßne Spuren von gewaltifätigen Verlegungen, gefunden 
worden. Auch Hat die Krimimalpoligei ben Keffer öffnen laſſen, welchen 
der votgebliche Lieutenant der Unionsarmee , Charles Dubois, zurüdzelafien 
hate, und da Hat fi denn ergeben, daß derſelbe nichts ald Lumpen ente 
hielt, wägrend Dubois in dem Hotel noch 5 Thaler ſchuldet, fomit alfa 
die Bermuthung nahe liegt, daß derfelbe fi abſichtlich entfernt Hat. 

Magdeburg, 15. Nov. Heute Grüß flach im Hiefigen Krankenhauſe 
ein Mann aus Buckau an der Handswuth, der erft vor zwölf Stunden im 
basfelbe aufgenommen worden mar. 

Dresden, 10. Nos. Der Portier vom Hotel Stadt Berlin farb 
heule im jtädtifcgen Ktankhauſe an der Tollwut, Bor 4 Woden wurde 
derfeibe von feinem eigenen Stubenhänden im Geſicht beledt, nicht einmal 
gebiffen, mad kurz nachher zeigten ih an dem Hunde Spuren der Tollwuth, 
an welchem derſelbe auch in der Thierarzneiſchule ſtarb. Muthmaßlich traf 
der Geifer des Hundes eine durch's Raſtten berbeigeführte Meine Schnitte 
wunde im Geſicht, fo daß fi das Gift dem Körper mitteilte, Der une 
glüdiige Menſch tobte fürdterli trop Smangsjade, big und fpudte um 
ſich Herum, da er den Speichel nicht mehr niederſchlucken konnte, 

Leipzig, 15. Nov. Der muthmaßliche Raubmdrder des Kaufnanna 
Mirkert, der Schneidergeſelle Küaſchnet if fo gut als überführt, Geſtern 
Abend fand eine Grau beim Holzholen im Holzverſchlag des Schnelder— 
meiſters, bei weldem Künſchnet in Arbeit ftand, ein in Vapier und Pade 
leinwanb eingewideltes Padet mit Geld, Kaſſenanweiſungen im Betrage 
von 60 Thalern. Der Papierumſchlag erwies fi als ein abgeriffenes 
Stüd des „Leipz. Tagbl.* und im Somptoir des Ermordeten fanden fi 
die Dazu gehörenden Üdrigen Theile. Ebenſo war die Leinwand um das 
Geld von einem Sade, der im Laden Marker’ ſich befunden hatte, 


Sandels und volfswirtbichaftliche Werichte, 

* Gemünden, 16. Nov. Uni ver heutigen Schranne kofete Watzen 15-17 fi. 
Rom il fl. 16 kr. via 12 fl, Gerſte D A. 38 kr. bis 10 I. 46 Ir. Sale 5 308, 
bie & A, 24 tr. per Sqaffel. 
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Redakteur: Guy Meſert. 
Rro, 273 ber Erbeiterungen wird morgen auögegebem. 
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jemi N dunteib; ins menen Beriopjung ber Gaben Befien 
a Sa — 
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78) ein brann farrirtes leinenes Taſchentuch, init A. V. gezeichnet, 
3) F che! are 2 


Es wird erfuät, ne Enibedung dee zur Zeit mnbelannten Ehäters und zur 
Wirbererlangung ber geföhfehen Effeten'mirznoteten. 
Wachendurg den 16, Nonember 1865. 
y Der £ Unterfubungsrihter: Rüdiger, 


“u efanntmwmabung 
Im Errlutionsmege verfleigere ich 
Dienfing den * Dee l. 36, 
aymittag Rt, 
gegen —— auf meinem Amtegmmer einen Wagen In Wert 40 fl. 
Agefiınburg den 18, November 1865. * Em 
v. Bädter, f, Motar. 
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Der mnterfertigee Motar nerflchgert 
Dignfing den 5 Dyember 1. 38, 
am A 
tm Ban: “anf feinem Mat uftanbig gerüftetes Bett mit Beulade 
Aigoffenburg den 13. Movember 1865. 
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Aldefienburg bem 13. November 1865. 
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2. Wödter, f. Notar. 
161 efanntmadbung. 


In Zwangewere verfieigere ih einen Spieerl, tagirt zu N R. 30 k Au uft Kott 
Dieuftag den 5. Dezember I, 38, £ ER ae een in Grant» 
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Nehmittage 3 Uhr, 
gegen Searzeblung auf meinem Amtszimmer, 
Algafenbarg ben 43, November 1865. 
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47 feinbuna au treten. Näheres auf Bortofreie 
an P G. 367, Abr. Herren Haafenftein 
Vogler in Frauffurt a. M. ge» 


vier Ariehe, 
Für Gemeindever— 
waltungen! 
» Im der A. Wallandiriden Bed» 
denderei find nahfichenbe Formularen dar« 
eätbig zu haben : 


a Peceuugepapier (Einnahnte: und 






auf 9 fl. 42 tr, 
brei gerüflete Betten zu 150 fl, 
drei Etrobflühle zu 5 AL, 
eiten E4ronf von Tanuenhetz zu 10 fl, 
ferner drei Ehöffet Norm, eim einhalb Gchäffel Wahen und ein einhafb]: 

Stäffel gemilte Fruct. P 
Aisefienturg den 14. November 1865, 

v. Bääter, f. Notar. 
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f N Pop ; ‚gabe 
Die Eigorien-Fabrit von Heinrich Frand in Baibin: [ft |! il : anualpapier (Ginnahme und 
= 415 | 201 849 168 11300 | 95 
gen an ber Enz eaubt ſich, auf If neuefted wbritat ‚Dann Hiemit gareligemeinen Rent, —— an 
S n acht. Bi ier, 
Feinfte Eichorie Haftung ten ı. Sn. 1306. (emnear Keslaufionrnal. 
Zie Mogiftretdtemmilfien. Zagregifter, 
Runtel, Berne, 


(in Rofa-Papier, Etiquette Söwen-Caffee) 
aufmerffam zu maden. 
Diefed Eurrogat gehört mit zm dem Beſten, was je von 
einer Fabrif geliefert worden ift. 
Aus den reinften beften Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
vor allen anderen hauptfählih dur feinen reinen, feinen 
Geſchmack, außerordentlich ſtarke Färbefraft und eine geeignete, 


FAT gg fe» 
[3 r Rerzei 11 

ge elopiehftähle und —* 
revel. 


jan der Saupifieahe zu Stodfladt, einein Brodtaxen. 


ED ED > 


hoͤchſt ſaubere Berpadung ans. Stunde von Afsaffenburg. ztem 
Es if dieſe Cichorie in beinahe allen guten EpgereisHand- „UElt Dem Uunrken IB tive male Girl Bol engen. 
tungen bier zu haben, unb bitte Äh bad verehrte Publifnm, A |jcer murte scie Geretiigtet ensgrätt) aan 


das Aniefen eignet fih aber and zur Aue · Fepertorien zur Regiftratur. 
Übung eines anderem größeren Gewerbes, | Vermittlungeantszeiguiffe. 
jo wie zur Aolegung eitier Mabtik, Steuerbebrrgifter. 


genan auf meinen Namen auf ver Etiquette zu fehen, da mehr 
rere Sorten in ähnlichem Papier aus anderen Fabriken im Han- 
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Sonntag 





„Zen deutſchen Intereffe Tiegt eb, dab Schleswig ⸗ Holſtein, gegen Ent⸗ 
fGörigung des Mitbefigers für feine Kriegemühen und unter nit ſchwer 
zu Bewirkender Berfkändigung mit dem Bande, furz und gut an Preußen 


Disk die überrafggente Gumma eines Leitartifels in Mr. 316 der 
Augeburger „Wlgemeinen Zeitung“, ber fi gegen die „fdleihente* und 
für die „rafche Einverleibung der Herzogtfümer in Preußen“ erllärt. Wenn 
wir wit irren, hat biefelbe Zeitung bis in bie lezten Tage für das Erb⸗ 
recht des Herzogs Friedrich und das Mitbeſtimmungerecht bes ſchlekwig⸗ 
hoiſteiniſche n Voites Partei genommen, Indem fie jegt mit einem raſchen 
Eutjöluß in dem entgegengefeiten Standpunkt überfpringt, belehrt fie und 
durch ihr Beiſpiel in überzeugender Weife, daß alles Irdiſche dem Wandel 
unterworfen iſt. 

Mir find nicht gefonnen, und im die Details biefer im mehr ald einer 
Beziehung intereffanten Kundgebung zu vertiefen. Mir beſchtänken und 
darauf, bie Bedenfen, bie und beim Leſen derjelben gefommen find, Hier 
mit wenigen Worten anzudenten. 

Es ift vor Allem, fo ſcheint und, ein Irrtum im der Frageſtellung, 
wenn man die Ungelegenheit der Herzogthümer in die frage zufammen- 
drängt: ob raſche oder ſchleichende Annerion? Wenn die Sade bereits fo 
läge ‚a damın freilich wäre die Antwort nicht zweifelhaft. Denn wer wellte 
bie Fortſehung eines Gtreites wünſchen, defien Ausgang bereits mit uns 
wandelbarer Gewißheit feitfünde? Mber fo weit find wir eben doch nicht. 
Allerdings iſt durd die Gaſteiner Konvention der erfte, nicht eben ſchüch⸗ 
— Schritt zu einer aunerioniſtiſchen Lofung der Herzogthümerfrage gemacht 
mo 


Ader ohne Zweifel müffen dieſern erften Schritte noch verſchiedene 


andere, von noch geringerer Schüchternheit unb_ von no größerer Gefahr - 


für. die Betheiligten, folgen, bis das Biel erreicht in. Und man wird dar 
bei auf um fo größere Schwierigleit floßen, je feiter das ſchleswig · holſteiniſche 
Belt an feinem Rechte Hält, je entſchiedener es eine ihm aufgedrungene, 
„midt fer zu bewirlende Berfländigung* ablehnt und je mehr es Dabei 
in der Geſinnung eines großen Teiles von Deutfgland einen Rüdpalt 
findet. Wir gebem zu, daß die Großmaͤchte den änkern Erfolg bisher für 
ſich gehabt Haben, Aber der Erfolg ift ein ungetreuer Genoffe; er ift es 
nomentlih dann, wenn er gegen das Mare Recht erfochten wird und ihm 
dadurch gerade diejenige Grundlage fehlt, melde die Stabilität politifger 
Säöpfungen am nachhaltigſten verbürgt. 

Gür uns liegt das Entfgeitende bei der Betrachtung der Herzogs 
thümerfrage in der Nüdwirkung, bie ihre Löfung auf die Entwiclung der 
deutſchen Berhältniffe haben Tann umd haben muß. Gelingt es Preußen, 
die Annexion Schleswig · Holfteind gegen den Willen de3 Iegitimen Herzogs 
und beö jchledteig » holſeiniſchen Bolkes durchzufetzen, fo ift damit der ber 
dentliqſte Praͤzedenzfall für bie Geftaltung der Zukunft Deutſchlands ges 
ſchaffen. Es wäre damit eim Weg betreten, ber mit zum Wohle unferes 
Baterlandes gereichen Lönnte, 

Ber freilih das Heil Deutſchlands darin findet, daß das Redt und 
die Freipeit Aller vom den zwei mächtigſten Bundesglievern zu Gunſten 
ihres großmägtligen Partikularismus ma und nad vernichtet wird, ber 
muß dem Vorgehen der Grogmächte In Schleswig⸗ Holftein Beifall zellen 
und die Annerien der Herzogihümer als den willlommnen erſten Schritt zur 
Erfüllung feiner Hefinungen begrüßen. Mer aber, mit uns, dad Heil 
unfered Baterlantes nicht in einer Verrichtung ber Einzelſtaaten, nicht in 
einem Wbfolutiömus der Großmächte erblidt, jondern in einem engen Bund 
freier Stämme gerint unter einer deutſchen Zentralgewalt und berathen von 
einem deutichen Parlament, ber wird dem erften Echritte, der zur Vernich⸗ 
tung dieſes Programmes führt, nicht freudig zuſtimmen, fonderm die raſche, 
wie bie ſchleichende Annerion Schleewig⸗ Hoiſteins als eine Gefaͤhrdung und 
Schädigung ber deutſchen Zukunft verwerſen. 

Es find jest 2 Fahre, daß der König von Dänemark farb und Herzog 
Friedrich VI, unter bem Jubel des deutſchen Volkes, feine Thronbefteigung 
proffamirte, Geitdem hat Manches ſich geändert. Wer Hält noch aus bei 
dem nationalen Programme von damals ? Zwar dad Volk der Herzegthümer 
ift feſt geblieben, und die Sympathien von Süd: und Mitteldeutfcpland find 
noch auf feiner Seite, Mber bie preußifgen Liberalen haben mit der Politit 
der Großmädte ihren Frieden gemagt, und die Augeburger „Allg. ig.” 
hat angefangen, die rafhe Unneriom zu predigen, Sie findet e8 für ges 
rathen, daß man „daB Ende vom Liede firber fogleich. finge.“ Den Borzug 
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er Zeitung. 


19. November 1865. 








(Baper. Big.) 
Deutfchland, 
Min Se. Majeät der 8 ben Üerhägfte Entz 
ng ef d8. die ketung — Pr . 3 


September da. 38, 
eingeftelten, dur die allerhöchſte Entſchliezung vom 14. Behruar I MW, 
Nr. 1599 angeordneten Garniſondwechſels (vr 1. und 3, Bataillons = 
13, Infanterie » Regiments Safer Franz Joſtph von Defterreich allergnäs 
digft zu genehmigen gerußt. 

Münden, 16. Nov. I. M, die Königin von Sachſen wird dem⸗ 
nachſt hier eintreffen, um auf Schloß Poſſenhofen die Entbindung ihrer: 
—— — —8 un in 353 abzuwarten. 

ie fünigl, baye und die gro) ih jüch ie d: 
Übereingefommen, daß dem rt. 9 des Bei * wen —* 
gniſſe im 


feines bieherigen politiſchen Verhaltens erfahren hat. 

Bohreuth, 15. Nov. Heute Früh um 8 Uhr erfolgte im Saale 
des Hiefigen neuen’ Gchloffes Die feierliche Eröffnung ber IV, vereinigten 
Generalſynede für dad Königreich Bayern diehfeits des Rheins. Der fol, 
Kommiffär, Regierungsdireltor v. Bogel, hielt eine kurze Anrede an die Ders 
fammlung, worauf der Dirigent ber Synode, Obertonfiflorialpräfident v. Harz 
leg, die Eröffnungdrede hielt, in welcher er kurz die vom Obertonfiftortum 
der Eynode zur Berathung vorgelegten Begenftände bezeichnele und dann 
ausführte, daß biefelben, wenn aud nur wenige gleichwohl für bas innere 
Leben der Kirche vom großer Bedeutung ſtien. Nach der Verpflichtung der 

aͤhlten Mitlglieber von Seite des Dirigenten verfügte fih die Synode 
in die Haupifirhe zum feierlichen Gotteodienſt. Die Predigt hielt Konfls 
ftorialrath Kraußhoid über Pjalm 102 14—17. Nach beenbigten Gottebs . 
dienft kehrte bie Eynode nach dem Sitzungsſaal zurüd, wo bie Wahl der 
Schretäre erfolgte, melde auf Defan Maier von Steben und Reg.«Wffeflor 
Luthardt von Augebutg fiel. Nachmittags A Uhr verfammelte man ſich 
wieder im Sitzungsſaale zu vertrauliger Beralhung über die morgen 9 Uhr 
vorzunehmente Wahl der Ausſchũſſe. Dem Vernehmen nad foll der L 
Ausjguß, der ſich mit der Berathung des im Auftrage des Oberkonſiſto- 
riums von Pfarrer Meyer in Nördlingen verfoßten Entwurfs: „Erſter 
Unterrigt im qhriſtlichen Glauben für die unterftien Rlafien ber ewangelis 
ſchen Volteſchule“, zu beigäftigen Hat, bie Ködfte zulälfiee Zahl von 9 
Mitgliedern enthalten, der Il, Ausſchuß, dem bie Beratgung de von Pfarrer 
Buchrucker in Nörblingen verfaßten Enlwurſs einer blbliſchen Geſchichte für 
die Schule —J aus 5 Mitgliedern beſtehen, ebenſo ber IL. Aueſchuß, 
ber -über Einriätung ber fogenannten Leſegottesdienſte im den Lande 
gemeinden berathen foll; ber IV, zur Prüfung des gelammten Rechnungs- 
toefend miederzufegende Unsjhuß- und endlich der V. oder Pefitiensausihuß 


werden die gleiche Mitgliederzahl tie ber I. erhalten. Die Zahl ber geift- 
lichen umd wehligen Adgeorbneten ofne den E. Rommiffär, den Dirigenten 
und die Kommiffäre der f. Konflitorien zu Ansbach und Bayreuth beträgt 129, 

u im, 15. Nod. Geftern verſchied auf Schloß Frankenberg der 
Mütergutöbefiger und k. preußiſche Rammerherr- Erhr. v. Pölnig, Der 
Verlebie, durch bie gediegeme VBewirthſchaftung feines großen Defonomiegutes 
aud in weiten reifen befanmt, war in der ganzen @egenb vermöge feines 
biederen offenen Charaklers und feiner Humanität God geachtet. 

ohr, 19. Nov. Wie uns fo eben aus glaubmürdiger Quelle mit 
geiheilt wird, wäre für die hiefige, Durch die Verſetzung des Hrn, Studien 
rehrers Ulrich erledigte Lehrſtelle der 1. und MM. Kaffe umferer Lateinſchule 
ber neprüfte Philolog und Priefter Hr. I. Wimmer aus Paſſau beftiimmt, 
(ohrer Anz.) 

Wien, 17. Nov. Aus der Berhandlung der beiden Großmächte über 
den Zripelantrag am Bundestag refultirte die Annahme der von Deſterrreich 
vorgeſchiagenen Redaklion. Die betreffende Erklärung wird von Seiten 

Preußens abgegeben werben. 

" Bonn, 15, Nov. Die Unterfuhungsaften in ber bekannten Oll'ſchen 
Angelegenheit, die fo großes Auffehen erregt hat, find num endlich, wie man 
Bört, abgefchloffen, und es wird ſich vorerft darum handeln: ob der fejts 
geftellte Thatbeſtand den Ausgangepunkt zu einer förmliden Klage gegen 
den Grafen Eulenburg, der im Liefigen Hönigs-Qufarenregiment, feiner eins 
jährigen Dienftpfligt genügt, zu bilden geeignet iſt. Dieß zu beurtgeilen, 
zubt Tebiglich im der Hand der Militärbehörbe, welcher aueſchließlich die 
Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen den Grafen Culenburg 
zuſteht. Die Unterſuchung ift der geſehlichen Vorfprift gemäß vom einer 
gdemiſchten and Zivil» und Militärperfonen zufammengejegten Rommilfion 
geführt worden, und fat fid, wie man vernimmt, deßhalb fo fehr im die 
Länge gezogen, weil mehrfache Inzidenzpunkte den raſchen Abſchluß bins 
dernd enigegentraten. Wie bier allgemein verfautet, ſollen ganz beflimmte 
Anzeichen dafür, daß gerade Graf Eulenburg dem tödtlihen Kopfhieb vers 
Teht hat, fid nicht ergeben haben, 

Stuttgart, 16. Nov. Nah dem „St. f. W.“ Hatte der Beſuch bes 
Königepaares in Frankfurt den Zweck, dort mit der nach Rußland zurüds 
zeifenden Grokfürftin Helene von Rußland, einer Tante der Königin, zus 
fammen zu treffen. 

Zwidau, 14, Nov. In Werdau find am 13, 9 und am 14. Früh 
3 Perjonen an der Cholera erkrankt, und geftorben am erfleren Tage über 
haupt 1, geftern Fruh dagegen 2, Die Geſammtzahl der Epolerafälle ift 
auf 704 und die Gefammtzapl der Todesfälle auf 193 gewachſen. In 
ärztlicher Behandlung verblieben geſtern nod 35 Cholerafranfe, 

Gäftrow, in Medienburg, 12. Nov. Die Auswanderung hat biefen 
erbft eine ſolche Steigerung erreicht, dab allein im Oktober d. J. gegen 
000 Menfden das Land verlafen haben, 

Aus Schleswig: Holftein, 14. Nov. Der 16. November — ber 
BProflamationstag des Hetzogs Friedrich — wird am verfiedenen Orten 
feftlig begangen werden, wenn — kein Berbot erfolgt. In Mendäburg 
trifft der ſchleswig⸗ holſteiniſche Verein für diejen Tag großartige Borbereis 
tungen. Daß in Edernförde das Flaggen am 16, de. verboten wurde, 
meldeten wir ſchon; aber aud) die Abhaltung eines Balles mußte hinaus⸗ 
geſchoben werden. — In Mpenrade wurde der Berfauf von Bildern des 
Herzogs von Augujtenburg bei Strafe verboten, — In Gegeberg wurden 
zwei Mitglieder des dortigen Rampfgenoffenvereing, weil fie das „nationale“ 
Programın unterzeichnet hatten, durch einftimmigen Beſchluß „erſucht“, aus 
bem Verein audzutreien, 

Aus der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung® erfahren wir, dah in 
Schleswig nenerlich mieber zwölf Beamte, melde nicht definitiv angeſtellt 
waren, durch andere erfeht worden find. Sie waren zum größten Theil 
erſt jeit dem Aufhören der däniſchen Herrſchaft ins Amt getreten und weis 
gerten fi, den bekannten Revers (nicht für den Herzog Üriebri wirken 
zu wollen) zu unterfpreiben, Run foll ihre Entfernung „im Jutereſſe des 
Dienftes* erfolgt fein. 

Branffurt, 17. Nov. Der durd den Telegraphen feinem Haupte 
inhalte nach witgetheilte Artikel der „Brance* bezeichnet die Stellung Frank⸗ 
reichs für den Fall einer Berfrößerung Preußens einfad in der Weife, mie 
jeber unbefangene Dann zum Voraus wifjen konnte, Frankreich fucht keine 
Vergrößerung; es wũnſchi Rube in Europa; es iſt darum Gegner jeder 
gewaltjamen Beränderung der Starte unferes Erdigeild. Unternimmt es 
aber ein anderer größerer Staat, Eroberungepelitif zu treiben, jo fordert 
das franz. Kabinet ebenfals eine Erweiterung feiner Gränzen. Dieß iſt's, 
was offenbar dem Hru. Grafen Bismard auf feine Erflärungen zu Paris 
eröffnet wurde, Die Unnektirung der Elbherzogthümer hlehze ſomit nichts 
Antered ald: Krieg mit Frankreich oder Losreißen wenigftens eines Theiles 
Des*linten Nieinuferd von Deuiſchland. 

Das Sendſchreiben Ludwig Simond am Löwe erregt allenthalben die 
wohlverdiente Aufmertſamteit. Gelbft folde Blätter, melde ſich einfallen 
ließen, bie Faſſung als breit, die Gründe als befannt und ſchwach zu bes 
zeichnen, haben es geralhen gefunden, den Brief tretz alledem in feiner ganzen 
Ausdehnung abzubenden, und dieg — ohne jeden Verſuch einer wirklichen 
Viderlegung. In Preußen ift dem Sendſchreiben polizeilich der Krieg erflärt. 
Die „Rhein. Ztg-“ Hatte es verfucht, basfelbe, unter Befeitigung einer Reihe 


von Giellen und Husdrüden, zu veröffentligen; fie ward gleichwohl Bonfldzirt. 
Bas damit erzielt werden fell, begreifen wir freilich um fo weniger, als 
der Brief durch die im nichtpreußifchen Deutſchland erſcheinenden, im 

der ſchwatzweigen Gränzpfäßle nichtverbotenen Blätter bereits verbreitet iſt. 
Das Syſtem des Atjhliehens könnte überhaupt nur dann von (Erfolg bes 
gleitet fein, wenn man es rüdfitölos dahin ausdehnte, baf gar kein „fremdes“ 
Dlatt im Preußen mehr eingelaffen, fondern gleichſam eine chineſiſche Mauer 
gegen geiftige Kontrebande um das ganze Staatögebiet gezogen würde ober 
— gejogen werden fönnte. 


Schweiz. 

Aargau, 15. Nov, Die Äatgauiſche Gotthard » Subvention von 
1 Million wurde heute mit unweſenllichet Wenderung des Regierungss 
vorſchlags einitimmig vom Großen Mathe genehmigt. 

Nach den „Bund* Haben die Schühen von Uri die Uebernahme des 
ſchweizeriſchen Schügenfeftes abgelehnt, aber unter Protef gegen die Beſchlüſſe 
der aus Unlaß der befannten Prügelaffaire in Bern ftatigehabten Volts⸗ 
verſammlung. Diefelbe hatte nämlig von dem ſchweigeriſchen Schüpenverein 
verlangt, das eidgen. Schießen nicht zu vergeben, bis der mit Ruben ges 
ſtrichene Nyniker von dem Urnern Satisfaftion befommen. Die Deicptüffe 
der genannten Bollöverfammlung finden noch fortwährend in der ganzen 
Schweiz Zujtimmung. 

Genf, 14. Nov. Das Refultat der Staatsrathöwahlen Hat alle Er⸗ 
wartungen glänzend übertroffen. Man hoffte wohl auf Sieg, aber nicht 
zuverfihtlih auf Eriump$ der ganzen Parteilifte; der Jubel der Unab ⸗ 
bängigen war daher graͤnzenlos. 


. Stalien.]| 

Rom, 11. Nov. Die längjt erwartete Müdtehr General Montes 
bello’3 ift vorgeftern erfolgt, der h. Bater Hat ihn empfangen, Alles ift auf 
die nähften Veränderungen in den biefigen Brfagungsverkältniffen geipannt. 
Bis Heute marfgirten etwa 2000 Mann des Okkupationdkorps nad Civita⸗ 
Veechia. — Herr v. Hühner, der vor zwei Tagen eintraf, fol zunägft mit 
der Kongregation für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten Geigäfte 
haben. Dabei ftänden Verhandlungen über eine Revifion des Kontordats 
im Vorbergrunde, (2) — Das getrige „Biornale di Roma“ ſieht ſich gendthigt, 
den Ausbruch der Cholera ia der Provinz Biterbo anzugeigenz; in Toslas 
nella famen 6 Erkrankungen, eben fo viele in Cotneto vor. 

Franfreich. 

Paris, 16. Nov. Geſtern Hat der Moniteur der France und’ Patrie 
wie dem Bays widerſprochen, heute ſteht er im Widerſpruche mit ſich felbft, 
indem er, was geltern nur „im Prinzipe“ beſchloſſen fein follte, Heute im 
Detail eined Berichtes wom SKriegäminifter an ben Kalſer nebſt dem bes 
flätigenden kaiſerlichen Defrete bringt, Diefes Ultenftük ift aus Compiegne, 
15. November, Datirt und war folglid ſchon unterzeichnet, ald der Moniteur 
noch in voller Widerlegung der für ſchlecht unterrichtet andgegebenen Blätter 
begriffen war. Der Kriegäminifter wollte Fould im lehten Augenblicke eine 
Grube graben, fiel aber felbft hinein. Der Beihlug des Kaljers erhält 
durch dieſen unerquiclichen Zwiſchenfall eine tiefere Bedeutung: es ift bitterer 
Ernſt mit dem Sparen. 


Belgien. 

Brüffel, 16. Nov. Das Abgeordnelenhaus Hat im heuliger Siyung 
das Finangbudget einftimmiz genehmigt, das Mein der Antwerpener Depur 
tirten natürlich) ungerechnet. 

Großbritannien. 

London, 16. Nov. Die Nachrichten vom Kap, die mit dem „Breton” 
eintrafen, bejlätigen, daf der Krieg zwildgen den Bafutos und Boets noch 
immer fortwüthet, Der Angriff der Boers auf den Hauptort ber Bafutos, 
Tababufige, mißlang., Da der Gouverneur das Anjugen Moſcheſch's, er 
wolle englifper Uatertfan werden, nit für aufrigtig Hält, fo hat er es 
abgelehnt, dad Land der Baſutos befepen und dadurd gegen Die Voers 


Thügen zu laffen. 
Portugal. 
Liffabon. Vicomte Pavia Grande hat proviforifh das Krieggminis 
fterium übernommen. Die Kortes beratpen den neuen Zivilkoder. 


Meuefte Nachrichten. 

Wien, 18. Nov. In der heutigen Sigung des Bundestags ficht 
eine gleichlautende ErMärung ber deutſchen Grotzmächte über den mitiel 
flaatlichen Antrag in Ausfiht, — Furſt Metternich ift zu der Erflärung 
ermägtigt worden, daß Vefterreih zu unverzügliger Eröffnung von Vers 
handlungen über einen Qandelövertrag mit frankreich bereit fei und die Er⸗ 
nennung franzöfifher Kommifjäre erwarte, 

Prog, 16. Neo. Bei der Landtagswahl im der Joſephſtadt wurd 
der beutite Kandidat Advofat Friedrig Wiener mit 82 von 111 Stimmen 
zum Abgeordneten gewäßlt. 

Lemberg, 16. Nov. (10 Uhr Abende) Heute den ganzen Tag über 
Landtagewahl im ſechs Sälen des hieſigen Natkhaufes unter lebhafter Theil ⸗ 
nahme der gefammten Bevöllerung. Die Iſraeliten und Ruthenen ſtimmten 
durdpgebends für Nodatomati, Wiederfolte Reibungen, melde gegen Abend 
in Schlägereien ausarteten, jo daß Militär zur Herfiellung der Ruhe 
requirirt werden mußte, 

Lemberg, 16. Nov. GStürmifger Wahllampf; gegen 800 jadiſche 





— 2$ 
Wähler können wegen Mangeld erhallener 1 fitafe | j 
nicht ausüben; deßwegen große Aufregung. Taten Kile eh 
ohne Nachweiſung eingezahlter Steuer zugelaffen;. einige mit Bollmaspten ı 
verfehene Wähler werden: angenommen, andere zuridgewiefen, Adends 
blutige Schlägerei und Bermundungen. Die ſtädtiſche Wache vermehrte ben 
Erziß durch ihr Einfpreiten. Erſt die bemwaffaete Macht mußte mit dem 
Bajonnete die Ruhe herſtellen. In Folge der Schlagerei murden viele 
Minoritätämägler verſcheucht. Spät Nachts Sktutinium. Refultat: Roda ⸗ 
towati 1291, Goluchowoti 2323, für Letzieren gegen 1000 Beamte Aus⸗ 
ſchlag gebend. Wegen Wahlnullität iſt ein Proteft and Miniſterim wahr⸗ 
—* 


Paris, 17. Novs „Die ‚Patrie? raeldet den in Paris erfolgten Tod 
des Fürften Witold Ezartorgäfi (geboren 1324). Das gleiche Blatt bes 
bauptet, Deſterreich habe eine Verminderung feiner Armee im Stalien bes 
jqhlofſea. Es Heißt, der Marſchall Mac Mahon würde demaägft ine Reife 
nah Defterreih machen. — Man verfigert, Spanien fei bereit, in der 
chileniſchen Ungelegenheit eine hohe Bermitteling anzunehmen, 

Bulareft, 16. Roo. Das neue Journal „Eugetarea* wurde anläßlich 
eines Artiteld von Mofetti, im welchem der gegenwärtige Zuſtaud bes Landes 
ald unmiürdig einer lebensfähigen Nation bezeichnet wurde, unterbrüdt, — 
Dem Minifter des Weufern murde ein außerordentlicher Kredit bewilligt, 
um den Vevollmädtigten Gregor Manu mit den auf bie Moftergüterfrage 
Bezug Habenden Dokamenten nah KRonftantinopel zu fenden. 


Meilitärbienftes: Nachrichten, 

Seine Majeftir der Könty Haven allergnänızıt geruht: dad Denſtes⸗ 
tauſch zeſuch der Uaterlieutenants M. Kühlmana vom 15, und W. SHmitt 
vom 5. Jaf.Reg. zu genehmigen, den Unterlieutenants Th. Röhrig vom 
5. Jaf.⸗Reg., M. Rater v. Hoff aaaß vom 5. Cheb.⸗Reg., H. Brafen v. 
Holnſtein aus Bayırn vom 1. Jaf. Reg. und dem Unterauditor G. Shramm 
vom 5. Jägers Bat. die nachzeſuchte Eatlaffung aus dem Heere zu bes 
toilligen, den Hauptmann X. Hundsdorfer vom 14. Jaf.sMg. ohne Zeit⸗ 
beftimmung vorbehaltlich der Wiederverwendung, den Regimentsarzt Dr, 
# Seitz vom 13, Yale Rip. auf ein Jahr, den Fohlenhefs,B:rwalter 

+ Maffe Fr. Merkl von ber Fohlenhofs-Jaſpektion Benedifibeuern auf 
zwei Jahre, den temporär penf. Bataillonsargt Dr. J. Zirngibl, auf ein 
weiteres Jahr, im Ruheftande zu belaffen, den temporär penſ. Mıjor 2. 
Fchen. v. Ceailsheim unter Berleigung des Charakters als Dberftlieutenant, 
den temporär penſ. Ha pimaun D. Krämer, den temparäe peaſ. Haupt 
mann M dv. Perfeval, leßteren vorbehaltlig der Wiederderwend ung, den 
temporär penſ. Oberlieutenant E. Wnkler, dem’ temporär peuſ. Dbers 
lieutenant H. Rögler, dann den temporär penſ. Haupten aun 2. Kohler ⸗ 
mann fänmtlih bleibend im Ruherftande zu belaffen. 


Bermifchte Nachrichten. 

Bon der Wlött, 11. Nov., wird den „Hugsb, N. Nacht.“ gefärieben: 
In ber Hiefizen Uagegend hettſcht derzeit eine bedeutende Aufregung und 
Gahrung unter einem großen Theile der Bevölklerunz. Die Gräfl. Fagger“ 
ſche Kredits und Leihtaſſe in Dillingen (frühere Waiſentaffe in Gidtt) 
unter Leitung und dem Proteftorate Sr, Durgl. ded Hen. Grafen Fugger⸗ 
Gldit, als Haupt der Standesperefgaft gl. R,, mit mehr ald 1200 Eins 
legern, hat die Zahlungen eingeftellt. Laut Veröffentlidung der Berwaltung 
biefer Kaffe betragen die Aktıva: 749,641 fl., die Bılloa: 837,370 fl. 
Nun würde man frellich glauben, wie nach diefem Stande eine Stodung 
eintreten, oder für die Einleger ein Verluſt zu befürchten wäre, Allein 
num kommt ein hinkender Dote. Hr. Graf Fugger⸗Glött hat dieſer Kaffe 
ein Kapital in der Summe von 476,227 fl. opne Reipeliirung der Star 
tuten, d. 6, daß für diefe Summe, welche in obigem Uktivvermögen mit 
eingerechnet ift, eine Hypothek geſtellt, noch ſonſtige Sicherheit gegeben, und 
auch jegt noch nicht gegeben werden kann, abgebotgt. Nun Haben fid 
zwar die Herren Senioren der fürſtlichen und gräflihen Familie Fugger 
erboten, zur Dedung Diefer Schuld aus dem Fideilommiß · Vermögen des 
Heren Grafen Fugger-Blött VBermöpenstgeile (Liegenſchaften, theils Werth ⸗ 
papiere) im Nennwerthe von 484,960 fl. dem Ginlegern zur Veräußerung 
frei zu geben, jedod nur unter der Bedingung, dag bie Einleger diefes 
Angebot ald gänzlide Tilgung der Schuld von Seite des Hrn. Grafen 
Für ifre Einlagen annehmen, andernfalls aber dieſes Augebot wieder zurück 
genommen würde, wonach ein Berluft vor 500,000 fl. der Kaffe in Aus⸗ 
fit fände. Gefehten Falls nun, daß die Angebote angenommen werden, 
fo iſt immerhin ein Verluft von ungefähr 230,000 fl. unvermeidlih, da 
bei der Veräußerung dieſer Objekte der Nenmwerth gar nie erzielt ‚werden 
kann. Das Traurigfte in diefer Angelegenheit iſt, da bei Liefer Kalſe 
Leute betheiligt find, mit Meinen Einlagen von 25—1000 fl,, wie z. v. 
arıne Tagloöhner, Dienfiboten, Wittwen, Austrägler, gebrechliche Perfonen, 
die alle ihre etliche Gulden, ihr einziges Befigtfum, und im Schweiße des 
Angeſichts Herb verdient, bei diefer Kaſſe ſicher mähnten. 

Oberſchueiding. 13. Nov. Geftern Abend wütßete im Dorfe Nieders 
walting ein heftiger Brand, Drei Wohngebäude mit Stallungen, drei Städel, 
Getreide, gedrofgenes und in Aehren circa 300 Schäffel und fehr viele Einritung 
find ein Raub der Flammen; der Schaden beträgt ca, 40,000 fl. Bezüglich 
der Entftehung des Brandes muß böswillige Brandftirtung angenommen werden. 
&... Balingen (Württemberg), 14. Nov. Heute Morgen brannte in 


dieſer Tage ein Mann, der 120 Jahre alt geworben iſt. 
}feit 60 Jahren som Bettein und Hatte bis zu feinem 110. Jahre in Leinem 


) u or Mia 97% nr 
Zilgaufen ein größere Gebäub: bis anf bem Grand nieder; Ver era 
die Hausfrau und 3 Finder in den Flammen um; ber Hausbefiger,- welcher 
feine Familie retten wollte, liegt furdibar verbrannt daruleder. 

Wiesbaden, 17. Nov. Unfere ganze Stadt war geftern in Allarm 
über die Verhaftung eines Jabividuums aus Sachſen, Namens Göhrig. Der⸗ 
felde Hatte die Abſicht audgefproden, eine Erploflon im Epielfaale bewerl⸗ 
ſtelligen zu wollen, zu welchem Amede er eine Quantität Pulver uft 
hatte, Die Ausführung wurde durch die Verhaftung der zenannten Verſon⸗ 
licpkeit vereitelt, und das Pulver, welches ih in deren Wohnung. vorfand, 


wurde weggenommen. 


Baris, 15. Nov. Ineinem Krantenhaufe des Allier ⸗ Departements ſtarb 
Derfelbe lebte 


Bette‘ gefglafen. Bon da an wohnte er im Winter in dem Srantenhaufe, 
firi aber im Sommer wieder im Lande umher. Ms er 115 Jahre alt 


geworden, wurde er aber zu ſchwach, mm ein ſolches Leben- fortzufepen, 
und er wohnte alsdann bie zu feinem Tode im Hofpital. 


Sandeld: und volföwirtbfchaftliche Berichte. 
* Afchaffenburg, 13. Ron. Das yortline Si des Dendele und 
ber dffeatlichen Atbeuen dat am die Handels. und Gemerveräche des Mönigreigen 
einen Ausjag aus einem Hanbelüberihte des £. d. Generaifonfuls Bermau zu Benebig 
gelangen laſſen, dem mir hiermit im Intexeffe ber Handels: und @eiwerbeireibenben 
Beröffentligen: „Benedig, 3. Diiober 1855. Leber ben jriigen Berleht Baycına 
mit ber Razunenflabt fehlen mir genauere Diten, Meine umig ber Dinge ber 
ruht daher anf eigener Anjhauang oder Privatmittheiiungen. Molgende won 
bier eingelliärie ever „mit Borıheil* einzaführende Metitel wirrben mir nambaft ge- 
magst: Dieiute. Wltramarin und Aarben, Stearinfergen, Mactlicter, Holzgalanterie, 
Gartonage, Ciuis und Portefeuileh, Spielwaaren von Holz umb Papier , Holy mb 
Beindreherwaaren, lfenbein. und Horntärume, Reißreuge, Pinkel, Bürfen, Madeln, 
Riavierbrärhe, Bold. und Silberfäiägereien, Spiegeiglos, optiide @läfer und In- 
Arumente, Bast- unb Goldpapier, Wollemmaaren, Weismwaaren mit feinen Stidereiem, 
Barfümerie und feine Seifen, Leder, beionders Haubf unhleber x. 10. Berfude, vom 
bier aus bayereihe Produkte nach dem Drtente au jendben, firlm glinfig ans, fo 
8. Stearinfergen, melde von Münden Über Benebig, Corfa, Griewenland und 
jeayptem ihren 153 und als beten Aequtoalent yon bier ans limidlitt nach 
Bayıra wanderte, Stearinfergen fünmen im Anbetrast ber Öflerreihiihen Konlarrenz, 
bayerijpen Mabrikanten keinen alljugroßem Nuhen bieten — daf fie bennod mit Ge⸗ 
winn nah dem Drienfe veriendet wurden, Rt ein Bileg fir bie feit üin- 
ferer Ergewgniffe und die minvere Koflpieligfeit des Weges nah Benedig in Ber» 
leide mit bee Badu Müngen- Bien-Zrieh, mmb bürften größere Berfuhe auh im 
anderen Artiteln dee Boriheile ber Straße Miluhen- Ben auh noeh vor Bellen. 
bung ber Brennerbahn daczuthua vermögen. Ju Grmangelung bayreijher Lonſulate 
im Aigypten gaube 44 mich Speziell berufen, die Muimerljamkeit ber gen 
Jadufrie auf die Reis wasfende Wistigtelt dieſes Parbes mwicberhott'ge rihten. Bei 
der Direktion der Fullale der ff Keebit-Maftalt im Zr fah ib ‚anter Mnberem 
ah Mufler von den bei der äyypufsen Mrmee gebräuglisen Uniiormetähen, e6 
war mie aicht mörlıb, Aoſ qↄuitte Derielden zu erhalten, aber geftäßt auf eigene Keuntuif 
mad gütige Munbeilungen wage ih den Ausiprudh, bah Bayırnd Tulabriten voll 
fommen tn der Lage find, die Lieferung für die ägppisfche Memee zu dbernehmen, 
Spielkarten und Plälter Eigarren geben, foviel mir befanut, [dom jegt von Bayer 
nad Alegandrien, doch hät unfer Sgport mit ber dbafelbfi zunehmenden Monfuemtion 
nigt geiden Sqhritt ano if befonders in dem Merikel „Piälger Eıgarren” nog ein 
amlehmih vermehrter Hofay zu erzielen.“ Dem vorflependen Sandelabericht fügt 
bas t, Stoateminikerinm bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten bei, bafi fih dab 
t. Seneral-Roninlar fiir die Önerriciigen Gechälen zur Uebernahme von Mbrefien 
und Beinen Brobefendungen bayrifger Breduzemen behufs ber Uebermittielung am 
Miller. Kaufleute and Gpporteure von Benebig bereit erllärt hat, 

Mainz, 17. Rov. (Marktverigt) Die Stimmung für Getreide war 
and diche one Über fefl, jedo d binderten bie wenigen Froſtiage, die wir hatten, 
einen flarten Umiat, weil man bei ven boden Frahien, weide he hervorriefen, auch 
Sto bee Spefftahet befücchtele. Die Zuſuhren von Walzen anb Gerfle mare 
wieder hart, weiche wie ſeither ihre Werterperladung xheinabmärts nah Holland 
ftaden. Bu motiren ft: Warzen effeftio fl. 10%, a %,, per Däg fl. 11. Rom 
effeftio A. 8%, m"), per Min M. By m ®,. Were HB, Safer 4, m 
Y, Rübt folgte dem andern Plägen in fieigenber Mihtung ohne aber ein eıgeb« 
tigen Gefpäft_daduch dervermutügren, effekt A. Bil, a, obue Maß, ber 
fl. 30%, lt Bad. Mohadı Hl. 39. Beindi fl. 2',. Sieelımen fehler, Deutſcher 
fl. 23 a fl. 29, Lagerner fl 2401,25, Hllfenfrlihte unverändert, Bohnen fi. 14'/,, 
KEcbien fl. 10'%, a 11", Imien A. Il a fl. 20. Sepstuten fl. 83m A. 85. 


Theater 

Aſchaffeubutg, 18. Nov. Nachdem am vergangenen Mittnch in 
der Poffe „Einer von unfere Leur“ unfer Zwerchfell gehörig erfchüttert 
wurde, wozu hauptſãchlich das vortrefflihe Spiel des Herm v. Hehling 
als „Hat Stern” beitrun, ſahen wir geftern das reigende Luſtſpiel, Donna 
Diana" in Gcene gehen, und zwar mit einer Präzifion und Gieganz, bie 
uns w brhaft in Erftaunen ſetzte. Diehmal Hatte fih bie Sorgfalt der 
Direktion nicht nur auf ein lüchtiges Enfemble, und prachwolle Keſtümes 
beſchtãnkt, es war aud für die Autflattung der Bühne dad Möglichſte ger 
ſchehen, wedurch eim angenehmer Eindruck Gervorgerufen wurde. Filn. 
Fels in der Titelrolle gefiel allgemein, und dürfte ein Engagement dieſer 
Dame der Direftion von Vorteil fein. Vortreſſlich fpielten die Herren 
Märtens (Gefar) und v. d. Berghe (Berin.) Frau Märtenß war eine 
allerliebite Floretta, und das höchſt animirte Publitum gab feinen Beifall 
durch Hervorruf fämmtlier Darfteller, am Schluſſe des Gtüdes Ausdrud. 
Das Süd Ludwig der Eiferne*, welches nädften Sonntag zur 
Aufführung kommt, befigt neben der fpannenden Handlung aud hiſtoriſchen 
Werth. Es kommt darin die bekannte Thatſache vor, mie der Landgraf 
von Thüringen die Unterbrüder feines Volkes in den Pflug fhannt, und mi“ 
der Peitſche trallirt. Ja Weimar hat das Stüd Furore gemacht, £ 


Rebaktenr; Guſtar Meifert. 











Aölger in, Aschaffenburg emplichli; fen 
** 500er, er und 25er Grundrenten a A%/s, snda 


500er und ‚400er Eisenbahn von ‚862 En baibjahrig, en 
500er ’Militir von’ 1861 & 4%). halb; * 
1500er und’400er Eisenbahn & 4/, gu rig 
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teratg 900er, 40Der und’ 50er Bayer: Pfandbriefe, 2 

ogen far — 500er und a —— a 4%, ete. elei,' so wie 

ä Wechsel auf Plätze Amerikas amerikanisches Gold. | 4172' 

Pet na Berhafts Seo den erforberligen Beifland zu Leiflem, — — —— ———— 
den 17% —5—— ] 


— Bee. 
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Ehuringia, ; 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
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Tanz Joseph Gentil, Serfallgaffe. 


sie | Apotheker Bergmann’s Eispommade, - 


M befannt, die Haare 1 sn 18 5 * Rn De und“ 
w Ergrauen zu verhindern, empfiehlt Einen 1 
r St ä $ I N 0. Aut itefet Dr, Noßbitt. 


a den. 23. November ‚1865 


Ansiannhrher von der Kapelle des A. Inf. — 


im. grossen 
Anfang-Abends 7 Uhr. 


Seine Gejuncheit 
ber Wienih , oh 
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n auch in ———— an 
ringt, u tee and verweiſcu mr 
in ern Shmwar uud Weif den Br 
weis zu tiefern, auf machflehendes Zeug 


Sen feit Yahrem Mt ih am einer 
No großen Engigfeit imb Eteden anı) 
det Bruf, mit e kt Hufen, bafj 
ih gewähnlid 2 bi 3 Halde Toge w 
Iber one unfähig war, meine Krbeite 
in der biefigen Leinen-Bmirnerei sm 
Weberei zu verrichten. Mate ib nur 
ſoutde ne Hansmmirtel vud ärgtlich ver» 
arichene Diebicamente ohne das cm) 
ate Refnttat gebraucht batte, ab: 
8 and den V. WV. Bockims‘ 
sn Kräuter: Bruft-2yrup aut 
be db mid, jeitbem ib dieſes vor 
fläche Babrıtat gebrende,, jo meh 
mb deidht auf der &ruf, dag ih mein, 
sbeiten wiebee ohne nur bie geringfieu 
Brjhmerben verridten fann und 1 
nie 10 Jahre jlieger worlomme. 
Dıterkerg den 20. Juni 1666. 
Theob. Herbach, Babzitarbetier 
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—* ide © D. Lanz Manuheim, 


Der Ausschuss. 

* 

aiferlich Königlich erreichifch zamieıztopfe, gültig auf alle Jıchungen eınea Jahres, ig. 
deren. Gewinupebangen ** am L. Dezemb er 1868, vrginnen und mopit man Preiie ven fl. 250,000, 
220,000, 200,000, 150,000, 50,000, 23,000 x. ıc dis atwärte fl. 140 gewinnen tann, werbngel . 
"Ka Cinfendung oder Pofvorfguß von 15 Gulden jugefandt. durch das Bantgeisäl Amton Bing in Er m 


U 
fart am Main, bermann, unentaeihlic. 


Die Gewinne werben folort ameberabit. 40H 


Die Grwinnlifle erhält 3 





Concessionirte Privat- Entbindungsanstalt in Mainz. 


4 3644512 Dieſes feit Qabren beflebenbe Yuftunt bietet elle Garantie —A— Be Geheimeig, billige Dr bingungen, 


Brofvefms ertbeitt Anlie Manch, Borfieberin. 14 nenee Mhric, MWalpeber 
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% GG Dienftag den 21: November, Abends 8 Ubr, 
FE, Beginn des Winterturnend im Saale der —— Ihe 
Hann, Fer nefellige Unterhaltung mt RE und ang, wow e 
mpflebit ſeine Longelfioniete 


olle Turrnfrennbe eligrlaben nwrden Der Zururatb: A176 


m 1. Dezember 1865 










Zinktur gegen Zahnſch 
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Große Siehung ver neueften]rpferreiawegene vo N un poblen Sähnen, 
t 1. öflerzeichifchen Staaten tn. rer pe aktur zur Örpaltung de 


AITT lern met amıen Beusyuifen errtehemie 
Zimmermädchen, d:0 gut Nähen un 
Ddizein wrliehi, wird bie Weihnagten im 
Diehl gefucht. Das Nähere diei ber Er 
vebinien d. Bl 


Prämienlovfe, 
jantorifirt won Cr. Mojelät dem Raifer, 

m lanrantizt von dem f. f, Ainanminifiertum 

je durch den Aeiche rath der öflerreichiicher 

GSeſammtmonara ic. 

11400,000. Xooie erlangen im 400,000 @ewin- 
ven das Kapital von 120 Millionen HRZ,LOC 
Gulden Öflerr. Währung in folgenden Ra 
pitaltrefern med Prämiens@ewinnen: 

20 a A. 200,00, 10 a 20,800, 60 a 
200,000, Bi a 150,000, 20 a 50,000, 21 
w 26,000, #21 a 20,000, %0 a 15,000, 174 
a 10.000 €. ıc. sc. bis zu dem Mleinflen 
Trefler won fl. 140 Öfere. Währung. 

Leoſe zu obiger Zichung, mil denen man 

ibon am 1. Deymber 1865 den Haupt 
trifier von 250,000 fl. gewinnen fan 


4 Blacen I6 iu 




















47 Wien ager 1 wtene 
volftändig foritrt aud bringe basjelte im 
a Erinwerung. 

B. Sireber, Herfellgafie Mr. 81 


Konzeffionsbewerbungen. 

Der Saubhmwanergeiele rang &ereler 
von bier bewirbt jih um eine Schub 
machet · ouieſſie u 



















Freuden⸗ Liſte 
vom 17, November 1866. 

Freibof. ®teid, Butbändler ans ) 

mm —  Szoriomie. Webling. Habrilant a. Re 

Bevölferungs : een, DerfRaufiente : Areiiag 9. Säweinfurt ; de 

Stadt Afchaffenb lene a. Neuß; Rubolph a Bremen; er 

Geboren: Teu 10. Non. — ui. mar 0. — onere 0. Zwiden 

ateıya, Toater des verflorbenen Kupier- DE eo, Rentlingen 


(Omiehmeilens Joleph Nobel. Thermometerſtand. 


Den 16, Mer. Warla Mogdalens Rofina, 
ürüh 6 | Mittags | Abent 
? Upr, — Ur. | 6 Ußr. 
(+ 












Toter bes — —— Johan 
Bupwig Bender 
Getrant; Den 29. Okt. Pins Hana, 
Kammeralprotilfant und Mentamtaober, 


. 20. 
| PR Aufträge werben gegen frantirte 
Casrienbung pünktiihft amsgeftihrt, 
Biehungslißen werben gratis * franto 





hugelanit, ber zu Tutthelun, 
— Ang un Kott, —— * helm, mit Loutſe Sein 
taate- erde — — in Frant · Deu len Bene zur, ſAutſchat dabier, | Drud und Bed ver 9. S. Ballsaniie 





A chaffenhurg 


Dienftag — N 
& Die unterfräntifde 

Wnter allen — — trifft — xrabe in 

die i R ü . arme, 

un ie — ch Geien, als jener Br voh Pros 
[em aller 

Groß find di 





de Kreis, 
ie — he verkike an feinem Handel, an. feiner 


Soll es nicht dazu fommen, fo iſt vor allem Hülfe, raide Hülfe 
nötig. Jim konftitutionellen Stante fält diefelbe aber nicht glei) dem 
Manns vom Himmel herab. Wir Haben vielmefr leben, bag bei meilem. 
die größten Eifenbaßnlinten einerdorhergegangenen Tebgaften und nachhaltigen 
Apitation ihr Difein verbanften, Cine folde aber für die zu bauenten 
unterfränfifien Bahnen ins Leben zu rufen, halten toir für abfolut nothe 
wendig, und gerade im jeßigen Augerblide für ebenfo Indigiet, ald ents 
ſcheldend. Diele Meinumg wird das Folgende beftäligen und rechtferligen. 

Bayern Hat befanntlich eine fo glänklihe Lage, dag die Eiſenbahne 
wenn fie dom vorne herein ridtig-angelegt wotden wären, ihm eine fett 
Rente und damit einen Steuernachlaß bieten mußten; ftatt deſſen ift es in 
Folge eined mißgeftalteten Nepes mit dem vielen todten Gtredten ſo weit ger 
fommen, daß und aus der Zukunft, wenn auch in weiter Terme, das Ges 
ſpenſt der ahnſteuer eg grinft. 

Es iſt am, en, daß durch die Ernennugg des neuen Eſſenbahn⸗ 
direftord Dyd eine frifchere Luft im unſeren mahgebenden reifen tocht, 
die bald den Wuſt derrötteter dkonbmiſcher Vorurteile, aus meiden die 
Mißgeburt unfere® Eiſenbahnnedes entfprang, Hintveggeivcht Haben wird. 
Und wie man Fört, ſoll feit dem 1. Oftober bie oben ausgefprocdene Ans 
flgt im den Raumen vis-A-vis der Königlichen Refidenz ſich mehr und mehr 
Seltung verſchaſſen und der Ueberzeugung Platz mäden, daß hier Hülfe 
abfolnt nofpwendig iſt. Da nun raſche Hulfe, wenn audy in der zwölften 
Stunde, doppelte Hülfe ift, fo fol nun ſchnell das Verſaͤumte nachgeholt, 
die Iekensfähigen Sirccen angebaut, andere verbeffert und Überhaupt ein 
rn hergeſtellt werden. Demzuforge beabfiätigt die Regierung, 
wie ich don verläffiger Seite Höre, Keim mächften Landtag einen großen 
Eifenbahnfredit zu verlangen und dann mwomdglih noch, Bevor in 
anderen Ländern möglich ift, das große Wert zu vollenden, 

Die nimmer raftende Energie des neuernannten Eifenbahndirektörs, 
der bereits im den im Poſt⸗Kurlerſtieſeln elugeziwängten und im bılraus 
ttatiſchen Formenweſen faft erfclafften Organismus des Eiſenbahnbauweſens 
neued Beben goß, ft eime ſichere Bürge der Ausführung fo großer und 
weitträgender, für das Sand, ben Handel, die Induftrie und die Bahn 
verwaltung gleich wichtiger und gleich vortheilhafter Pläne, 

Der nächte Landſag wird daher für alle Eifenbaßnfragen der wichtigfle 
and folgnreihfte feit, weil für Jahrzehnte, vielleicht für alle Zukunft ents 
ſcheidend. Den ridjtigen Moment aber nicht zu berpaffen, vielmehr noch 
vor Beginn deffelben feine ſiträſte zu ſammeln und ſich zu rüften, win 
Alegreidy hervor zuge hen aß dem großen Kampfe, das möchten wir unferen 
Landeleuten recht dringend und warm ans Gerz legen. 

m Haben num kin Recht, hebaut zu werden? Mir glauben 
*8* Nothwendigleit, zu bauen, dürfte ſich „tür ‚folgende Richtungen hetaus⸗ 
* * 
— — init Meinlagen, init einet Wbptigiing 
ne a. 

——— 

3) Die Malnbahn von Aſchafſenbutg Aber Mutenberg uad von dort 
mi Wertheim und Amorbach, mebft Einer Verbindungtbahn Mfcaffeibürg- 
Gelubäufen. 

4) Lohr: Wehtgeim. 

Ueber die Notgawendigkeit von der umter 1) anfgefüßrten Dichtung ſoll 
hier Yein "Wort verloren , fondern mir "Über die der folgenden Niüktmern 
einige. neut Gefichtapnnfte Amd fiiyertölipende Monde Aufgetdlit werden. 

Die Main Lahn⸗ Bahn iſt fo yut Yoie 96 das Düdinder Aewile 
at berrits die rasen | Bebitigung erhälten, dak der Bahr, 


Pairbtag feine nie u ergibt, die nt 
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4 die‘ Bahn durch den baveriſchen Brängbegirt: Orb ſthet a 
Bahn und durch die bald vollendete 
der ganz. tolchtiger Weltbaßnen find, 
N dweſt m md Nordoft mit t der⸗ 
mitteln, ent eine ung beider in Gelnhäufen, Die nach Süden 
gehenden Biter, welche, wie aus den rien hervorgeht, in beheuten⸗ 
den Moffen auf beiden Bahnen zu fransporfiren fein werden, verurfädhen 
1 Geinhaufen eine Berkehräftauung, deren ——— Abfluß durch eine 
geb mit Aſchefſenburg — märe, Der Dau Diier Bahn 
iſt daher nur einfache Konfequenz der Linien Fulda Hanau und Gemünbens 
dien In Aſchaffenburg aber kann dieſe Linie micht ſtehen Bleiben, 
fondern erfordert naturgemäß eine Fortſetzung längs des ed nach Amor⸗ 
bad zum Anflug am die badiſchen Bahnen. 
4 — Linie m if — Bere & 
wheffen abgeiäle und a au diefer vo i h 
nehmigung de ten Landtags gefigert, Diefe Linie erhält aber ihre 
naturgemäße Fortſe hung nad Süden durch den Bau der billigen und ur; 
Strede Lohr Wertheim. Zwiſchen Wertheim Miltenberg wird ſich in Ju⸗ 
kunft eine Verbindung der beiden von Norden nad Süden ziefenden Gifen« 
bahuftränge Kings ded Maines um fo mehr old fühlbares Bebürfniß heraus⸗ 
fielen, als ſowohl diefe Bahn, fo wie alle Mainbahnen, . namentlich 
auch einig fon als Lokalbahnen fi Vollfonimen ren 
firen bürften, 

Das glauben wir, wären die wigfighen für Unterfraufen anzuſtre⸗ 
benben Linien. — 

Holfen wir, dag ſich für Diefelben murnmehe ſchnell eine Mräftige und 
nachhaltige Agitätion Bilde, damit Unterfränfen feine Anliegen nod zu -tiner 
Zeit vor den neuen Eiſenbahubauditellot bringe, Bevor derſelbe aus dem 
übrigen Thellen Bayern’3 mit Eſſenbahngeſuchen, die raſch aus der Erde 
berbortwachien werden, fobald dus oben Befante nur erfl In: meiteren Sreifem 
befatint in — Überbäuft und beflürnt wird, — Zum Schluß voch eine 
Wahrnehmung. 

Ih feld war. ein Paarınal Zeuge, wie Deputalionen, die Zeit, 
Mühe und Beld daran gewendet und die Reifeuad Münden nicht gefcheut hatten, 
und mit der fügen Phraſe „Ihre Eifenbapn If nur eine Frage der Zeit“ (der iur 
beurigen Sommer ſo ſehr erfehnte Regen war frelllch auch nur eine frage der 
Zeit und dech war, als er Fam, die Ernte in manden, Gegenden bereits 
vertortt) v. f. w. aßgefpeift wurden, die Heinreife im Beioußsfein, Nihis 
erreicht zu Haken, verriehlich anttaten. Und fie waren ſelbſt Schuld daram, 

Nachdem nämlich die- mäßigebende Stelle, wie ip Später Börte, durch 
Zufagen, melde fie lediglich auf die Worte von Depntalionen , ohne eine 
Gewähr der Richtigkeif, ohne tehuifhen Plan Hin gab, hintennach in die 
bitterfte Vetlegenheit gefommen fei,, dag nämlich häufig von Deputationem 
gewunſchle Bahnen ſich, wenn Techniker an Ort und Gtelle kauen, als 
unausfährbar erwiefen haben, fo ſoll ſich dieſelbe entſchloſſen Haben, Depus 
tationen che irgend einem technisch gelieferten Beweis der Ausführbarkeit 
des geftellten Anfinnens, d,i. ohne «in, wenn auch ganz gemerelles Projekt, 
entf&ieden jede beflinmte Antwort zu verwelgern. In der Hoffnung, daß 
unfere freundlich gemeinte Mahnung nicht one Wirkung verbalen und: von 
recht großem Nupen für Unterfranken fein möge, fließen wir, diefe Worte, 






m \nerbem 


Deutfchland, ö 

Mätden, 17, Nov. Seine Majefti; König Ludwig I. ft zus Ab ⸗ 
veije in voljkindiger Bereiſſchaft. Dieſelbe kann zu .jeder Stunde volls 
zogen werben, wenn Befehl hiezu gegeben wird. Den müheren Veſtius- 
mungen wird aber noch entgegengefchen. — Begeniwärtig erden hier cine 
ſehr große Zahl Häufer feilgeboten, weil ſich ihr 8 nicht als fo zentit · 
lich lerweiſt, mie man bei deſſen Erwerhung ober Erbauung gehoffl. Da 
Seld ſchwer auf Hypothet zu defontmen it, fo finden ſich nicht „Leit 
Käufer, Häufer, an fregnenten Plahen gelegen, —— Werth, 

Nürıderg, 17. Nov, Herr Lieulenant, Frey befand, ſich am Il, 
November, lant einem der „Allg. Big.” ngenen Brief, in Mlmnıras 
diel, einem Stäktgen poiſchen Mlbacete und Granada, jüdäjtiih von Ciudad 
Meol, auf dent Wege nah Gramada, wollte auf dem Mü von lehl · 
genannſer Siadi tete nochmal beſucen und dann noch Ende Nobem- 
ber Ind Vaterland heinitehren. Wir wiſſen nicht, welche Thalſachen oder 


Indizien Lieutenant Frey in der Zwi „ermittelt „and im 
feinen | fe Berichte melden mag „aber, Dadjenige, mad in Ukjer, Der 
Ehung bis“ jent iu Künde gebracht I, Geſnt gedenfalls nicht ger 


nügend, den fdiiieren feiner Vergiftung Gelfmannd zu begründen, 
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die von 
j A derung der Sandtagstwaplorduitig bis 
ifft, fo tolrd jeber Punft un "eine fo eingehende VorberatGung nad) 
— ehe Wr Bee ine 1 ana ro Be Be. 
— affung Im zu \ 
— eh der Mifalin, tweldie bie Mahecif — bes 
u [ rar: denden Sl altet, 
5 roßüngen, fi Die Ku u und 
sücht für Die er tenlifte et Mir 
8 ?  Böftten wird davon abpk I =y F 
Din aan — 18 erflären die fOderaliftifhen Bia 
ana —* daß ſic nut wenige Ifsaeliten durch ſolche —5 — 
Berl ir. Noo, Die Beetle — — ur ihrer Mutter, 
der Pringe —JJ der eine Herrfgaft in 
Sctefien ind inionen. rt Ps fol fe Summe einen 
fernen Beftand —* u mie die Binfen verausgabt werden Ahnen. 
— einer M or d. Holbendorff in einem Ber⸗ 
inet pe van off, in Deutfland in den lehten 
uhren nicht —* 25 Jufligmorde vorgefommten, davon fallen 2 auf 


Vreuhen. — Landtag wird erft zum Januar einberufen werden. — 
ie, a A am mäften Mittwoch nad Brafitien_abfegeln, 
eitung" feht h ihre Vetraplungen über, die politifche 
Sp * dab uf, gelie Kreife in Wien einzumirken, 
tritt "abet —— hervor, Kelle Tautet in feinen weſentlichſten 
SR: ——— und ae Nivalen in Deutfpland von Alters 
— fie tn nen auf die Dauer, nidit Tauarmı neben einander erifliren. 
— 3 Cegenfüh aibt e8 mur eine Alternative. _ Entweder; Reit ab, 
Bis auf'3 Meffer ausgefogten. Das GErfie bedeutet: Aufrichtige 
5 Alllanz; die entſcheidende Bedeutung Deutſchlands in Europa; 
währfheinii doridauer des er end fo Lange der jehige Kalfer 
anf dem Throne Frantreicht figt. Das te ift ibentifd mit der Forts 
Anne des fiebenjägrigen Krieged under Modalitäten, welche die veränderten 
Welts und Mad Iniffe bedingen, — iwehin wir unter Anberm aud; 
rechnen, daß Preußen feltden im Verhältniffe zu Deflerreih d Im 
Auffteigen begriffen geblieben iſt. Gelbftverftändlic ‚if «8 nicht gar leicht, 
ſich definttio für das Cine oder Mudere zu entfgeiden, Was man jeht 
Prootfortum nennt, Hl eben nichts, als Das noch unentfciedene Sgwanten 
zwiſchen den Heiden Möglichkeiten, deren moeittragende Bedeutung nach beiden 
Seiten Mar zu Tage liegt, Melde jener beiden Eventualiläten wir unferer- 


ſelis wänfgen, — die unveränderfe Haltung Det, Blattes ſelbſt iſt der 
Pin geil Beleg.  Nicyis defio weniger wollen wir auch nicht init einem 

Wort der Meinung Vorfgub Teiften, Als Könnten wit der Erfüllan an nd 
amfered Wunſches auch mir. ein Thelchen der beredtigten. Auſpruche 
Ehre und des Antereffeh' Preußens zum Opfer bringen, &o. lange wir 
and aber noch m Proölforlust Befuden dürfte es ſich wohl der 
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geſelle Brendel aus Breslau, 
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ftens —— — ns bei jener ag ftart to 
verwundet und eine andere ine Stelle beerdigt wurde, 
wußte ſich auf —* Se ef re 
* fi zw ten —5— —52 ehtie Dann von da nad 
an Dre 
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Bien 


unter den 18 Stimmen der maßlbereptigt 
Stimmen zufallen, Die —— “ jou für den erften , Domberrn 


Onefener es, Dr. Zienkiewicz, fig entjdieden — anne 
persona — J A 
su, einem öfterreidyifcgen Edelmann aus einer allen polniihen fie, 


18. NH. Ya Rrlimanl Cholera. 
füne, ein fhtwerer und J * — Wh " 
Eu finb Sa. geftern "Im Ganzen fünf Sole * 


eöbeden,; 18. Nov, Die „Mit. Ztg.” i 
ördäete Hofgerigisptokuräto, Dr, Siebert Br — 


Linie gerichteten Auttag derech ‚In feiner Rede 
folgender Poſſus dor: A franzöfige Revolution ie en 


—9— und J el 
J unfer — Keiegsruhm hal feine Helden Er 


Die Offiziere, welche die Erpebition nad Obetlahnſtein, melde im. Lande 
eine jhmerzlibe Genfation hervorgerufen halte, Kommandirten, am ihrer 
Spige der Haupimann Bogler, fühlten ſich perjönlih — iene Aeußerung 
veileht und liegen durch einen ihrer Kauieraden bei dem Abg. Giebert rer 
tlamiten. Diefer gab zur Antwort, daß er die Aeutzerung in der Ständer 
Yerfahsnlung, daher in feiner Eigenſchaft ald Vertreter des Volkes gethan 
umd daß er nur dem Lehteren, nicht aber. einer, Brivalperjon Rehenjcaht 
Huldig fei. Hieraufgin wurde geftern Abend dem Abg. , Siebert eine 
——— Seltend tes Hauptmanns Vogler. Da es ſich hiet nich 
um ‚eine perfönliche Angelegenheit, eines einzelnen, Übgeordneten handelt, 
fondern um Dinge, welche die Unverleplickeit der Landedvertrefung in Örage 
zu ftellen geeignet find, ſo wird wohl die lehlere Veranlaſſung ı 
fi in einer fo hodwichligen Angelegenheit. audzufprehen . und, die Ri 
ihrer —— — von Außen gegenüber enetgiſch zu beionen⸗ 
ee —* ion AR: — den Bann Al „Ei 
rich” {3 n die. preuj n tem. 
KO Winterlager in der Nähe der Eiſenbahn gel * 
Die „Edternförder Big.“ enthält, folgende, bereit FERN 
firte Befanntmadung;- ‚Unter Bezugnahme auf die neuerdings 
Behimmung der Verordnung vom 8, debruar 1864, nad we 
Kundgebüngen und Demonjtrationen politifder N, * welcher —— 
auch ausgehen mögen, unbedingt zu verhindern find 
feiner Bedingung der Entjgeidung der Guccefjiond —— —— * 
Fr ee Kom darf, sr jede ER *— 
auch ngen von en am d, Fragt als Son 
a der vom 16, Ns, 1863 — Proflamation des. Prinzen driedric 
von Auguſtenburg, bei einer je nad den Umftänden zu 
* verboten, Eacufd de im Bolizelomt,. den. 24, November 1805 . 
hmlänn.” 
Aus Ehtehuig- Holfkin, 17, Nov. Geftern — der Arad 
daß Herzog — U. durch eine Proflamation 
antritt den Schleswig. Hoiſtelnern und Lauenburgern —— — 
nur ein ner ——— eine Einwendung ee =. oder he 
ver 


konnte, Nur zivei Jahre find feitdem und u wie viele 

Wandlungen find in diefem Furzen Zeitraume — 

verſchachert, Schleswig jeht ſchon faktiih im reußend und Oolſtein 

———— ———⏑——— 
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das man ihm fo ſchnode vorenthält. „ Nachdem mau dem, 

jo_gut ivie verboten Kat, g’ihen Boden zu betreten, nachdem man 
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en # } J 
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todene Berbot ber’, Sqhlidwig · GotfleintfgeneZätung”, der „Kieler Zei⸗ 
= und der „Yrhoer Nachrichten“ gefolgt. Mllerbings hätte den fanas 
fügen Uinhängern des here ine und außerhalb der Herzogthmer 
Unangenehmeres nit wiberfahren Können, ald die en Ausfprüge — 
licher heiſteinifcher Blätter mit Ausnahme des tonaer Merkurd“ , 
durch diefelben werden alle Berliner Raifannements von der *34 
heit bed — und was derlei Phreſen mehr find, .. * 
ke — en ——— find denn and die Vera 
laſſu ed, Ifteinifchen Zelte 
n Idehoer —— ſchreiden November: „Rein Tod 
hat feit Menfcpengebenten das deutſche Bolt fo aufgeregt, Knie 
der Friedrichs VI Mit feinem Hinſcheiden erloſch der lehle Schimmer von 
Re, von dem gebedt die Dänen Schleswig ⸗ Holſtein vergewaltigen konnten. 
Darum erhoben fih alabald in allen Bauen Deutſchlande Millionen und 
aber Millionen Stimmen, bie laut riefen, daß es jehl genug fei bes Singens 
und Redend,-daf der Hu a be I 


’ © 1 ge 

bunden Dean Exbfeind überitefert halten, Reine Musflähte, 
en; fie mußten ihre Truppen audfenden zur Güßnung alten Unredis, 
nzelöfen bie,verpfändete Ehre Der einftimmig, unummunden und ent ⸗ 
fieden ausgeſprochene Wille des deutſchen Volles zwang ſelbſt das feind⸗ 
lich gefinnte Audland zur Wätung Gin Theil Deflen,, was damals das 
deutſche Volk verlangte, ift erfält Ausgelöjt ift ein Santilet deutfcher 
Ehre, Aber was i es denmj das und heute noch hindert, und einer uns 
geißeilten Freude hinzugeben? Mir wifien e3 alle. Sreilid, die bänifden 
Soldaten find aus den Bringen Gil »Holfleind gewichen, aber dennech 
werden wir gehindert, den Rechten und Geſetzen unfers Landes gemäß zu 
leben, Yuseinaudergeriffen find auf's Neue beide Herzogihlimer, und ifre 
Wiebervereinigung, ruft wau und za, foll mur möglid fein, wenn wir ung 


preiögeben, den Eid, den mir Herzeg Friedrich geſchworen, brechen 
wollen. Über wahrlich, tot einen Preis zu an find wir nicht gewillt. 
Dog nicht nur, wenn wir auf die Lage unfers Landes ſchauen, umflort fh 
unjer Yuge, trüber noch wird der Blicd, wenn mir nad Deutfchland fchen. 
Bor zwei Jahren war das gange deutſche Do einzig darüber, daß in 
Stleswig-Holftein’d Recht Deufglands Miht veriheidigt werde, Das ift 
Leider Beute nicht mehr der Gall, Wohl find in allen Gegenden Deutſch⸗ 
Lands, im Norden und Güden, Diänner — und es find bie Velten bes 
Dolted —, weiche toiffen, daß mit —— Reit Deutijglands 
Reit fintt, er es fett auch nicht an Solchen, die und zurufen, abzu ⸗ 
laſfen von unſerm Widetſtand, uns zu beugen ber Gewalt. Wahrlich, 
nimmermehr kann doch daburd, Saleswig- Holftein, das Jahrhunderie 
Hang, von Deutſchland aufgegeben, für deutfches Recht und deutſche Sitte 
ämpft und gelitten hat, feines Rechtes durch Deutſche beraubt wird, das 
des Baterlandes begründet werden. Das wichtigſte deutſche Bundebr 
recht iſt augenblicklich in Schleswig · Holſteia fußpendiet : unfere Landesver ⸗ 
freier find feit Jahren nicht zufammengetreten. Ueber die Gelder des Lau⸗ 
des wird ohne ihre Zuſtimmung verfügt. Freili jagt man: mn, diefer Bus 
ftand fei nur proviferiid: Wber wodurch follen wir dieſes —— 
beenden. Dadurch ſagt mar, baf wir die Febrnarforderungen Preußens 
füllen, fo uns auf immer aller. wichſigen Rechte der Sehen ve 
rauben laffın. Schleswig · Helſtein ſoll deu Mnfang machen mit jener uns 
gefunden Loſung der deutlichen (frage, wonach bad ganze nichtöſterreichiſche 
Deutfland In Zukunft Preußen unierworien fein fol, während 
dem Slabenthum überliefert wird. Fürwahr, der Miderftand "gegen ſolch 
eine fung, die 18 Millionen Deutſcher rechtlos macht, und 10 Millionen 
ben Glaven überliefert, ift nationale Pflicht. Heute wie vor 'zwei Jahren 
ey — In Shlediwig » Holſteins Sache vertheidigen wir Deuiſch⸗ 
an! I 


Aus der Urſchweiz ſchreidt man ier „U. 3.*: „Bei einem Eiſen ⸗ 
babnfeft der legten golien dem Großerzogtfum Baden und der 
Scqhweiz ee der jtwelzerifche Bundepräfident Dubs zu Ehren ded ans 
m Großh herzoge von Baden: „Wenn ich nicht Schioelger wäre, möchte 


fein.“ Würde in biefem Moment eine. die 
—* geitelt,, es if * nicht zu wcifeln gg hehe 
„Wären wir nicht wir wollten Bayern fein.“ In 


Scmeizer, Weiſe 

* eg Iumge Rönig pa Prien. ll. Ana —— Des 
erobert. auch der 

Ben Ti Bnipllärn Teufen Seyigeie, be aha 


nie, da * —— des kön 
Belt, i t ber 
Bevölkerung A eur; —XX — N mare 
"Würften und das Tebendige Fatereffe des Monanen für und Seute 
prochen. Gelbft felde, die fonft MRajeftäten gegenüber. einen eituad 
. Rüden für, befondere Pflicht eines guten Republikänerd alte, ets. 
qu fig an der ungernöhnlih Freunblichen, Erfcpeimung “u. 
Morten, womit Beine Majeität in einem ! 
" w&puoyz Big.“ (der durch die fchtoeigerifche Vreſſe girfaftr i 





' auf das Leben aus Trevlglio 


\ nägften® zurüdteßte 


16, Nov. Der Sroßfergog dan Baden FR km: 
5 &r iſt nr une va Mn Ging bp 


17, Nov. Nachrichten · aus 3 folge ſind ef 
am u BPerfonen an — ————— geſtotben, am 16. 
d. 174 Perſonen erkrantt, 107 geftorben, -« 

Turin, 14. Nov. Die „Kurier Big.“ teilt mit, baf der König 
Biltor Emanuel wäßrenb feines neulichen Aufenthaltes [74 Neapel bort den 
Rardinal Andrea in einer Privataudienz empfangen hat, 

Genug, 13. Nov. Die betrübende Unzapl von Meuqchelmorden 

richterliche und Sicherheitäbeamten ift um einem neuen vermehrt worden. 

elbe murde am 8. dB. Mis. in Faenza gegen Bingenzo al ve verüßt, 
ber kurz zuvor zum Brigadier der Sicherheitsmannſchaft befördert morben 
war. Balli war ein alter Patriot, welder im Jahre 1821 wegen polis 
tiſchet Vergehen, zum Tod, Hierauf zu Iebenäläugliger Bwarngdarbeit ver ⸗ 
urtheilt, aber im Jahre 1829 begnabigt worden war. Die ffentfide Sim 
mung ſpricht fi mit dem größten Unwillen gegen dieſe ſchandvollen Vor⸗ 
ginge aus, Im Anſchluß an diefen Mord haben wir einen andern Angriff 
zu berichten. Dort wurde der Hauptmann 
Salz am nämliden Lage Diorgend um 8 Upr yon einer Jungen ya 
ferin Namens Maddalena Nava, die ſich feit einiger Beit dort bei Wer 
wandten aufgält, angehalten, und nad; karzem Wortwechſel feuerte. bas 
Töne intereffante Mädchen zwei eg gegen ihm ab, melde aber 
beide fehlten. Mit dem Ausdruf: „Ih bin gerägt]* Überfieferte fie fi 
dann ben Garabinieri, indem fie erflärte: „Me Habe den Kapktän Saij, 
welder ſie Befeibigt habe, nur — nicht töbten wollen⸗ 


eich. 

- Paris, 17. Rev. Der „Moniteur* veröffentligt einen Bericht des 
Marigalls Randon wegen eines Kredites von 3", Millionen in dem Bud⸗ 
get von 1866 zur Erhögung des Brhaltes der Rapitäne und Lieutenants 
Diefem Berichte liegt eine von dem Kaiſer genehmigte Lifte bei, welche bie 
Vertheilung jenes Krebites unter die verſchlede nen Waffengattungen beftimmt. 

Griechenland, 
then, il. Rov. Am 6. dB. wurde die. Diligence zwiſchen Theben 
= Epatcid und au demfelben Tage die Briefpoft bei Galamata-audgeraubt . 
Pafjagter, ein reicher Grundbeflper, wurde von ben Räubern gefangen, 
* 2000 Pfund Loſegeid verlangen — Mehrere helleniſche Bigckonſu⸗ 
late in ber Levante follen aufgeldſt werden, — Der Kommandaut des 
„Ries Juels“* erhielt wom Könige das Großkreuz des Erloſer ⸗ Ordens. 


Ronfantinopel, 11. Nov. Die Dauer der Quarautänezeit wurde 
wieder auf 10 Tage verlängert, ba bie Ehofera in Mierandrien umd Tras 
ſunt neutrlich zum Ausbruche gefommen if. In Ences find gegen 20 
tfonen am ber, Ghntera geRorben, — Dir Geſandte von Kothau wirb 
n; feine Reife war ohne politiſches Mefültat ; ber Sul⸗ 
tan zahlt bie Koſten für die Müceife. 


Meuefte Machrichten, 

Wim, 19. Nov. Der Patier hat Heute eine umnfahfende Amneftie 
für Galizien erlaffen. — Die Heutige Sormtagsbörfe mar im Folge der 
italienif gen Thronrede matt, — Hannover und Württemberg haben glei» 
falls ihre Bereitwilligleit zut Mnerkennung Jialiens erklärt. 

Beta, 19. Nov. Die außerordentliche Sefilon der Bundesverſamm · 
lung ift heute Vormittag 10 Ude, und zwar ohne Abſchiedoceden ber Prär 
ng! geſchloſſen worden. Die Bundesverfjammlung wird im, Februar 

k. I. wieder sufammentreten. 

Hamburg, 20. Nov, Der „Hamb. Rorr.” berdſſentlicht ben Lori 
laut der Autwort, welche Herzog Ftiedrich auf den mit ftung drohen⸗ 
den Brief des Herrn v. Manteuffel gegeben, 

Paris, 19. Nov, Prinz Napoleon kommt mit dem König von 
Portugal nah Eompiegne und ift mewerbings zum Präfidenten der nädften 
Meitausftellung — 

Paris, 20. New. Der „Moniteur“ meldet die Ernennung des Grm. 
Boudet zum erften Bizepräfidenten und des Hrn, Ferdinand Barrst zum 
Sekretär bed Senats, Nah dem „Eonftitutionnel* find aus ben Wahlen 
im Departement der Donme die. Herren remy mit 16,613 und Raupont 
mit 12,501 Stimmen herdorgegangen. 

Bräfel, 19. Neo. Der „Independance beige“ wird gemeldet, daß 
bie —— des Königreichs Jlalien burg, Bärttenberg eine beſchloffene 
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üinaflenburg den 17. NRewmber 1865. D. Sermann; Capt. G. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 
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Boorjendung pänhlihf amsgeführt. murbe im Santa ben Cafe Srim «in a ri g 
dt, Der [2 8 
x mgslißen werben gratis und frante — ei age er Diaz v. al Direhor. a) 
on ende Man gut | Für Gemeindever- 288 
— * iu Granl-i487 Bon der Siienbahn bie in bie Sied⸗ - 
Arts kr nu 2 en gie setern, Dan kn waltungen! ‚M FE 
Ta Tann J Rüdgabe bei ber Expedition d. BL. In ber A: Wailandriden But- # ir * 
a) MWeriteigerung. bausdade x. sache ehe — dr 
Deunerftagpeh * Rovemberl. Je, 4188 —— — u find ran Formularien vor Din Rafi R Aumetungen, EN 
ormttta, br, dußtion: Ipfiebit R 
verfeigent ben Unterer re — Me ol, * Sabier Wiunnahme ⸗ uud) 
1 tem Düsiter und janiter, u 
Moe 30° Gala —* 100 Eentnen Mannalpapier (Eimuahues uud] Gray 6 [Wit 
dmuiryel gegen glei baate Zahlung (or Em fawarıes Schirm iR auf dem| Ausgabe· Ev Uhr.) 
weps Liebhaber eingeladen werben, 53 — eben geblieben, - Dan bitter | Rafjebuchpapier, 
Stefiobt dem. 19; Ronmter 1865. üdgabe bei vr "Eareaiien d. Bl. Ei en EUR WER +10] 4 
a eg SR * 
arre ie mit ppenfarößt e, find zu e Y J Ditue mb 
wurde Yerteren gran ———— die 8 d. Bi. en darades) Berzei ie ı m var Anzeige ge * — —* 


— — — er u 


Beilage a Pro. 279 der Aſchaffenburger Zeitung. 1181.) 


Dienſtag den 21. 





den 21. November 1865, 





_ Dentfchland. 

Münden, 17. Nov. Im Aufirage Sr. Mojejtät des Königs reiften 
bie Hoftfeatermaler Duaglio und DU in die Urkantone ab, um dert alle 
jene Lotalitäten, wo Schillers „Wilhelm Tell“ fpielt,. mie die hohle Gaffe 
bei Küfnadt, Altorf u. dgl. aufzunehmen und dann Delorationen zu die ⸗ 
fem Drama zu malen, welde vollſtändige Vorträtäpnligpkeit befigen. 

Geftern Hatte eine Deputation der Knſtlerſchaft Münden beim 
Kultusminifter Hrn. v. Roh in Betreff der großen Juduſtrie-Uusſtellung 
in Paris für dad Jahr 1867 Audienz, und erielt von demfelben den höchſt 
erfreulicen Beſcheid, daß den Künſtlein Bayerns, welche ſich an derfelben 
zu betheiligen gedenken, eine Subvention aus Gtaatömilteln zur theilmeifen 
Dedung der Tranäportloften gewährt, und daß. ihren Winfcpen entfpregend 
ein Künfler als Experte nad Paris für die Dauer der Husiiellung, um 
bie Intereſſen der Künflleripaft zu wahren, gefciekt, fo wie daß Hier eine 
Jury aus deren Schooh ernannt werben folle, melde als Prüfungdlons 
miffien über die abzufendenden Gemälde ihre Entjgeidung zu geben habe, 
So viel wir willen, ift es das Gritemal, daß in dieſer Sinfiät den lang 
gehegten Wünſchen unferer Künſtlerſchaft die verdiente Rechnung getragen 
wird, und iſt durch diefed freundlide Entgegenfommmen des Minijteriums 
Tehon einem Punkt der Denkicrift entfproden, melde bie Künſiler am 
Schluſſe des letzten Landtags den Kammern vorlegten. Wir geben und der 
froßen Hoffnung hin, daß auch ber übrige Inhalt bes Promemoria’s bei 
dem Minifterium die verdiente Derüdfihtigung finden wird, wenn die Poſtu⸗ 
late für die neue Finanzperiode eingefept erden. (Ag. Big.) 

Die k. Regierung von Ehwaben und Neuburg hat auf Gran des 
Artiels 248 des Strafgeſetzbuches eine Reihe oberpoligeilicher Vorſchriften zur 
—— Eluſchleppung und Weiterverbreitung der Cholera erlaſſen. 

chen, 19, En Geſandte Deſterreichs an unferm f. Hof, 
Graf Dome, ift nad) — Abweſenheit in der vorigen Mode wieder 
bier eingetroffen, dagegen ift heute der Geſandte Preußens, Prinz Reuß, 
von hier nad Paris abgereift. — Geſteru 2 ‚bier ein fehr eigenthünts 
lied Experiment gemadt worden. Gegen Mittag hörte man nämlic 
Kanonendonner und Gewehrlalven, und außerdem” wurde in der Nähe des 
Kugelfangs no wufiziet und getrommelt. Bu dieſem mervenerichütternden 
Konzert hatte man eine Anzahi Aranter aus dem Mititärfpital er rg 
um fie entſchelden zu lafien, ob biefer Lärm für Kranke erträglich fei, da 
man beabfigtigt, in bie Nähe bes Kugelfangs ein neues Militärfpital zu 
bauen. Wir wiſſen nit, was als Griterium des Nigptertragenfönnend ans 
genommen worden iſt. 

% ohenigwangau, 12. Nov. Es war ein pradtvoller Morgen 
heute, blau der Himmel, weiß die Berge! Die Sonntagsgloden verfündes 
ten ben Tag des Herrn. Da erlangen plötzlich wundervolle Töne aus 
der Ferne von ben Binnen des Königlichen Schlofjes, — Gtüde and Lohen ⸗ 
grin“, die ih auf die hleſige En beziehen, Nufiker vom 
4. Infanterie / Regiment find geitern, zehn Mann hoch, mit ihrem Mtuſit⸗ 
meifter in Hohenſchwangau eingetroffen und werben dem Berachmen nad) 
etwa vier Tage hier verweilen. @eftern traf auch Nichard Wagner hier 
ein und verweilt ala Gaſt bei Er. Majeftät dem Aönig. 

Bay 17. Nov, In ber geftrigen zweiten Siung ber Generals 
ſynode wurden in ben erflen Aubſchuß gemäßil: Megierumgsbireller Frhr. 
v. Rotenfan, Kirchenrath Dr. Gabri (Borfigender), Prof. Dr. Thomafius 
(Referent), Delan Dr. Mayer, Bez.Oer. »Biretior Zäunel, Bürgermeifter 
Seiler, Kanzlrirath Ordolff, Dekan Haufe In den zweiten: Landgerichts⸗ 
Affeffor v. Baumer, Dekan 
Städelen (Referent), Lehrer Geiershach. In den brütten: Pfarrer Weigel, 
Delenom Schmidt, Dekan Titſcher, Dekan Trenkle, Pfarrer Trenfle, In 
den vierten: Domänendireftor Popp, Dekan Hermann, SpatlaflasBerwalter 
Brendel, Dekan Lang, Uppell.⸗G.⸗Rath Schumann, Bez.⸗G.-Ralh von 
Mader, Dekan Glarius, Bürgermeifter Epäth, Dekan Adler. Im den 
fünften Aueſchußz Meitsrath hr. v. Thängm , Prof. v. Scheurl, Minis 
ſterialtah Dr, Kalb, Domäuenraid Frhe. v. Eöffelholg, Dekan Bauer, 
Detan Gittig, Tetan Dr, Diumar, Nehtöraih v. Haller, Dekan Liebe, 
Der Dirigent zeigte an, daß das ObertonfiRorium fig der vom ber Ichten 
Generalſynode gewünfcten Revifion des Katehiemus nicht unterzogen babe; 
die gegenwärtige Zeit jei nicht dazu amgethan, neue Meligiondlehsbücdher eins 
aujühren, da-unfere Kirche fich im Stadium des Hebergamg®- befinde und 
es Thatſache fei, dah bie pelitiſche Agitation ſich befonders gerne ticchlicher 
Fragen bemachtige. Es ſei Dieß jedoch mehr ſeine eigene Anficht, als jene 
des hohen Kollegiumg, dem er angehöre; er wolle Denen, welche es wülnſch ⸗ 
ten, gerne weitere Aufſchlüffe ertheiten. Hierauf ſtellte Detan Dr, Fabri 
den Antrag auf Abgeltung einiger Abendgoliegdlenſte in ber hieſigen 
Stadilirge zur Erbauung der Mitglieder der Synode ſowohl [ad auch 
der hieſigen gr —— 
vielleicht eint Löniglihe Benehemigung hie gu nöthig oder es Tünne diefe Eins 
richturg auf beſondere Hinderniſſe ng und, wenn dann hievon etwas in 


ſei eine königliche Benehmigurg nicht erforberlig , ebenfo 


Sirt (Borfigender), Dekan Hopffer, Dekan 


die O keit dringe, moßlge — 
in Fe —— De em an bie —— befeitigt, 
felgen Verlegung der gewöhnlichen Wodengotteßdienfte in die —e 


Stadt · Pfatret Dekan Dr. Ditimar berſicherte, weitere Hinderniſſe hi 
nicht, und Mißdeutungen müßten unbearptet bleiben; ed Ar 
die Genehmigung der Firdlicen Behörden einzußelen, welche 

der kgl. Regierumg deihalb ind Benehmen zu treten haben. 
fammlung erflärte mit an Einftimmigkeit grängender Mehrheit, 
mit einverftanden fei, uud ermädptigte den Dekan Dr. Ditimar , die weiter 
ren Einleitungen zu treffen. Hiemit war die Tapeborduung erfhäpft. . Die 


nãchſte Sigung — Syn * — ‚als AR die Aus- 
üffe to rt aten 
en 10. Don. ser feige Behand - ————— 


18, ber heutige, Zuwachs * In dieſen Zahlen iſt jedoch die Biffer der 
leichtern Kranken, welche im Verpfleghauſe liegen, nicht = —3 Die 
Zahl der leptern beläuft ſich Heute auf Dd. Die Zahl — 
Berftorbenen beläuft fi heute auf nunmehr 203 Gſt = X ie . 

da. Mis um 11 gewachſen.) 
aſſel, 15. Nov. Bis auf ben Miniſter des Aeuhzern 
das Minifterium gebildet, Der feitherige Miniſter ber — 
gelegenheilen, Aboͤe, iſt zum Juſtiznuniſter le! der —— der 
des Dinifteriums des Innern damit beauft: 
er und proviforifchen Fe —— 
worden. 

Braunſchweig, 13. Rod. iHinangdirektor v. Toielau iſt geſtern un, 
erwartet verjdieden, Sein Tod if ein ſaweret, ja Fe ana Berluf für 
das gauze Land und für unfer ganzes Öffentliches Lehen. 

dra 16, Mov, Berfciedene Mitglieder, der hier 
Tegtommilfion für Einfügrung eined allgemeinen bangen 1 Maß: 
wictäfyftems find von ihren Regierungen auch mit Zeitung ber vorbereitenben 
Geigäfte für die Pariſer Sn — ar Her Senalot 
Frhr. v. Dernus, der den gleichen Auftrag für Fraukſurt erhalten, 
geftern Abend die Gelegenheit wahrgenommen, bieje ge u fh 
zuladen, um über biefe Angelegenheit eine gemeinfame Belpregung zu 
—— an welcher ſaͤmmtliche Herren Induftrielommiffäre The ger 


nommen hal 
Sigerem Bernehmen nad hat ber Genat 


ih 


Sure, 17. Nov, 
feinen als unerledigt an ihn aurüdgegangenen Waplgefepentmmurf * 
in unberänderter Foſſung, jedoch mit einem erläuternden Vortrag, 
bei der —S ® rfammlung zur Vorlage gebracht. In dem 5— 
wird, wie man weiler vernimmt, bie Berantwortang für bas biößerige Rich 
auftandefommen von dem Senat abgelehnt, auf die von er I “ 
mehreren Punkten gemachten Ronzeifionen hingewiefen und erhſa dab im 
Fall der Nichtannahme biefes Geſehentwurfs der Eenat ben ge den 
Veinerfeits vorerſt auf ſich Ba lafien de 

ge. beislle 


Ropenhagen, 16. Nov, Der Ir Sraf "Waftınerfter ifk 
mädjligten Tanesilgen Minifter an die Stelle — 5* 
Chriſtians eruauut werden. Biörnfljerna geht nad, Petersdutg. — 
wir erfaßren, werben jehzt die lauenburgiſchen Arivalien auf Beriaugen des 
Grafen Bismard zur Abfendung von hier auszeſondert und demnächſt ab 
geſchickt werben. an 

r 


Marjeille, 15. Nov, Fe aus suflantinopel vom 8, Nov. in 
folge verftändigt (7 Ali⸗Paſcha mit dem frangöfiigen Gefanbten,, ya 
Meouftier, über die vorläufigen —— des — er im 
ternatlonalen Sanitätslonferenz. Die gefammte Benölferung at 
die Nachricht von dem nahe bevorftehenden Zufammentritt pere, 
nommen, Der neue Direftor der Mofcheens@iter —* in fein Ant eingejept 
worden. Der Großweſſler iſt enticloffen, dieſe Frage entfdieden zw Ende 
zu bringen, und jeden Widerjtand zu befimpfen, 

Großbritannien; 
London, 16. Now, Trog Ihrer Sympaihie für die —— * 
. a ſich ee De Organe in der — ch 
ven Grage doch mehr zur öſterreichiſchen, ald zur ungariſchen 
be jeden wir, daß feibft die ——— Bande 
des „Herald“ näbert, Baron Eötvös und jeine a — 
haben dad Programm der ungariſchen Whigs veröffentlicht. E⸗ J Au alte 
Veſchichte: die BIN, die ganze Bill und nichts als die Bill. Wir fürchten 


feßr, daß dieß eine Handlungsweife iſt, die nicht. zur Berfi Die 
— Lay Hat die Neigung bervielen, eine 
einzugeben, und fie ift mod nicht in folder Verlegenheit, um zu einer uns 


bedingten —2 gezwungen zu fein. 





Vermiſchte Machrihten. 

a. burg. qer appellationsgetichtlicher Sihung bom 12. 
Oklober —* jenen Eiuſpruch des Balentin Herriein, ledigen 
Produftenhändlers von Zellingen, gegen das appellationsgerigtlige Urtheil vom 
12. Zuli 1. 38., welches feine Berufung gegen das Wrkenntnig des k. Ber 
nittagerichts Würzburg vom 20. Mai I. Jo., wodurch berfelbe wegen Ber» 
jehenE des Diebftohts, zum Nachtgeile des Kürſchners Georg Stengler von 

Atzburg, zu 45 Tagen Gefängnig veruriheilt wurde, verworfen hatte, da ⸗ 
Yin erfannt, daß die von Valentin Herrlein gegen das Ertenninig des f. 
Bezirfögerihts Würzburg vom 20. Mai I. 38. ergriffene Berufung vers 
worfen wurde ; ferner wurde auf Berufung des Friedrich Bauer, verheirater 
ten @ärtnerd von Würzburg, und des k. Staatdantwalts am f. Bezirksgericht 
Wurzburg gegen das Erkeuntniß beffelben Gerichts vom 17, Juli 1. I8., 
welches den Friedrich Bauer wegen Vergehens der Störung des Hausfriedens, 
begangen bei geminderter Zurechnungslähigkeit an dem Angehörigen der Res 
gimentäfneidersmwittiwe Winkler von Würzburg zu 15 Tagen Gefänguik 
verurtheilt hatte, dahin erfannt, daß Friedtich Bauer von der gegen ihm ers 
hobenen Anſchuldigung freigefproden wurde; fodann wurde die Berufung der 
Unna Maria Schröder, Polizeifolbatentopter von Hammelburg gegen bas 
Grtenntniß des k. Bezirtsgerichts Lohr vom 25. Juli I, Jo. weiches dieſelbe 
wegen Bergehend der Theilnahme an dem von ihrem Vater verübten Vers 
sehen der Umtsuntreue zu 45 Tagen Befängnig verurtheilt hatte, verwor ⸗ 
fen ; ebenfo die Berufung des Andreas Gchneiderbanger, ledigen Taglöhners 
von Zütsput, Bezirksamts Bamberg 1, vormaligen Bahnwärters in Wütj ⸗ 
burg gegen das Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 15, Jumi 
1. 38., welches denfelben wegen Bergehens der Amtsuntreue zu 6 Monaten 
Gefängniß unter Berfällung der im Artitel 26 des Strafgeſetzbuches vom 
Jahre 1861 bezeichneten Folgen verurtheilt hatte, und ebenjo auch die Ber 
rufung des Jakob Ermft Vogel, ledigen Schuhmaderägefellen von Sennfelb, 
gegen das Erfenntniß des k. Bezitksgerichts Schweinfurt vom 5. Jult [. Is. 
weiches denfelben wegen Vergehensẽ des Diebſtahls zum Nachtheile des Dienſt ⸗ 
knechtes Johann Stephan Gratſch von Schweinfurt mit dem Vergehen des 
Diebftapls zum Nachtheile des Runftgärtners Karl Weig von Schweinfurt 
und einer Uebertretung des Beirugs zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängniß 
verurtheilt Hatte, endlich wurde auf Berufung des Kajpar Metz (Ziegler) 
von Gefäl und des Joſeph Suckſüll, verheirampeten Taglöhners von Premid,, 
gegen das Grkenntniß des 8, Bezirkägerichts Neuftadt alS, vom 13. Juli 
1. 38., welches die beiden Beſchuldigten wegen Vergehens des Jagdftevels 
jeden im eine Gefängniſtrafe von 45 Tagen und außerdem an Sielle der 
Ronfiätation des Schiefigewehres, jeden in eine Geldbuße von 12 fl., wovon 
die des Sudfüll aber in eine @efängnipftrafe von 4 Tagen umgewandelt 
wird, dann beide in bie Koflen der Unterfugung und der Aburtheilung unter 
ſolidariſcher Haftung und Jeden im die ihn treffenden Koften des Gtrafs 
vollzugs verurtheilt, die Strafvollzugätoften des Suckfüll aber auf die Staats» 
Baffe verwiefen hatte, dahin erfannt, daß die von Muh und Gudfüll gegen 
dad GErfenninig des k. Bezirfögerichts Neuftadt JS, vom 13. Juli l. I8. 
ergriffene Berufung, ſoweit fie gegen den Schuld- und Strafausfprug ger 
ridtet Äft, verworfen wurde, fämmtlihe Koften der Unterfuhung und des 
Gtrafoollzugd aber wegen deren Mittellofigteit auf die Gtaatslafje vertiefen 
wurden, 

* Adaffenburg. In Öffentlier appellationsgerichtlichet Sigung vom 
4, Rov, I. 38, wurde die Berufung des Franz Schelbert, ledigen Bauerd 
don Oberfinn , gegen das Erkenntnig des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 
15, Juli 1865, welches denſelben wegen Vergehens der Körperverlekung, vers 
übt am dem diſchersſohn Andreas Sauer von Fipingen, zu 2 Monat Ber 
fängnig verurtpeilt Hatte, verworfen; ebenfo die Berufung des Kaſpart Möbder, 
ledigen Schäferfohnes von Neuftabt a]E., gegen das Ertenntniß des k. Des 
zirkogerichts Neuftabt a)S. vom 12, Huyuft I. Js., welches denfeiben we⸗ 
gen Bergehend der Körperverlegung, verübt an Peter Balling und Chry⸗ 
foRomus Halbing von Holftadt, einſchliehlich der ihm durch Urtheil des Bes 
zirtögerichts Neuſtadt ajs. vom 17. Auguft 1864 im ber Unterfuhung 
gegen Johann Michael Geis von Brenblorenzen und Genoffen wegen Körpers 
verlegung an Lorenz Balling zuerfannten, aber noch nicht verbüßten zwei⸗ 
monatlien Gefängnißftrafe in eine Gefingnißftrafe von 4 Monaten vers 
urtheilt und zugleih auch die Zuläffigteit der Stellung des Röder unter 
Polizeiauffigt oder die Verwahrung defielben in einer Poligelanftalt ausge ⸗ 
ſprochen hatte, 

* Afhaffenburg. In öffentlicher appellationägerichtlicher Situng vom 
28, Oft. I, 38. wurde die Berufung des Jakob Hemmertich, fedigen Dienft- 
nechtes von Wedbach unde ides ft, Stantsanwalts am k. Bezirkögeridte 
Aſchaffendurg, gegen das Erlenntniß defielben Gerichts vom 30, Sepiember 
L N, welches den Jakob Hemmerich wegen Vergehens des Diebftahls zum 
Nachtheile des Dekonomen Peter Bundſchuh zu Wenfgdorf zu 1 Jahr Ger 
fängnig verurtheilt Hatte, verworfen; ferner ebenfo die Berufung des ledigen 
Maurergefellen Gran; Wolf von Soden im Kurfürftentgum Heflen gegen 
das Erkenntniß des 8, Bezitkegerichts Würzburg vom 19, September 1.38, 
weißes denfelben wegen Verſuchs des Diebftahls zum Nachthelle des Rqueur⸗ 
fabritanten Breitig zu Würzburg zu 30 Tagen Gefängnig veruriheilt und 
nach erftandener Strafe des Landes veriwiefen Hatte. 

Ant dem Ginngrumde. Mm 3. I. DB. murde die ledige Mare 
garetba Nies aus Oberiweftern, t. Vezirksamts Nzenau, im Roßbacher Walde 


von einer ihr unbekannten Manndperfon mit, gegopenem Meſſer 

und des Inhaltes ihres Rorbes und ifreg Portemonnals Leranbl, 
interimijtifgpen Statlonstomandante er in Millelſinn ift es gelungen, 
den Strafenräuber in der Perfönligkeit des vielherüchliglen ledigen Kajpar 
Wehner von Oberſiun audzumuteln und zu verhaften, (8. Abdbl.) 

i Mürzburg, 21. Nov. Geſtern Abend wurde im Theater eine 
galante Strapenpmphe verhaftet, welche vorgeftern Nachts einem Handlungss 
teifenden auf der Straße eine Brieftafcge mit 150 Tpalern entwendete und 
ſich geitern davon neue Loftbare Toileltes und Schmudgegenftände eins 
getauft Hatte, 

Landshut, 17. Nov, Gin äuherſt freder Einbruch und Diebjtapt 
im Werihe von 1500 fl. wurde hier heute Macht in dem Laden bes Orn. 
Goldarbeiters Rieget im frequenteften Theile der Stadt ausgeführt. 

Köln, 18, Nov. Geſtern wurde ein Mann Hier durtrandportiet, 
welchet im Jahre 1854 aus einem Zuchthauſe entiprungen war. Derjelbe 
iſt jegt erft im Bayern aufgegriffen worden umd ehrt nunmehr nad 11jährigem 
Genuffe der Breipeit in fein früheres Aſyl zurüc, um den Reft der Strafe, 
noch mehrere Jahre, zu verbüßen. 

Mainz, 18. Nov. Ein wegen Diebftapls arretirter Gauner aus 
baperijgen Landen, welcher behufs protofollarifher Vernefinung auf Die 
Polizei vorgeführt war, benügte geilern Abend einen günjtigen Augenblick, 
um zu entfliehen. Es gelang indeſſen dem Poligeifetretir Herrn Reif, den 
Slügtling im der Mälgerei des Herrn Klippel ın der Gpritophägaffe zu 
entdecken. wo er ſich in eine Maiſchbutte geftürgt hatte und- bis an den Hals 
in der Flüſſigkeit ftand. 

Mainz, 18. Nov. Ein Hiefiger Arbeiter machte die Anzeige, dag 
ihm Geld geſtohlen worden fei. Als nun die Polizei die erforderlicyen Re— 
qherchen in feiner Wohnung vornapm, fand man Geräthihaften zur Prägung 
von Mũnzen bei ihm vor, und wurde in Folge defjen der angeblid Bes 
ftoplene felbit in Verhaft genommen. 

Im Hofpitale von Loreto zu Neapel ift ein Fall vorgelommen, 
welchet die Hufmerffamkeit der Werzte erregen dürfte. In dieſes Spital 
tam am 22. Dftober eine gemwifje Ftau Nuncia Siniecalcht als Goleras 
trank, und ed wurde auf dringendes Bitten ihrem Wanne geftattet,, die 
Pflege feiner Frau zu übernefmen. Die Frau hatte ein Kind von ſechs 
Dionaten, melden fie täglich zweimal die Bruft reichte; wm ſich bei Racht 
der überfläffigen Milch zu entiedigen, wurde ein Meiner Hund zugelaff en, 
allein berfelbe flarb bereits am 27, Dftober ; der Mann, welchet ſich feit 
vier Tagen feine Ruhe gegönnt hatte, wollte feine Ftau nicht leiden fehen, 
und deſchloßz, ſelbſt die Überflüffige Mid auszufauzen; allein am 28. er« 
krankte aud er, und jtarb am 20. Ottober. Die arme Wittwe genas von 
der Epolera, und erfuhr erſt jet das Unglück, welches fie betroffen, 

Man fcpreibt über die Wäldervermäftung in den Bogefen: „Weber 
Spekulanten haben die Mudrottung der VBogefenwaldungen im größten Ums’ 
fange betrieben, während Städte wie Straßburg ihren Hochwald noch in 
Ehren halten. Die Verwültungen der Wälder haben tiefere Felndſchaften 
hinterlaffen, als die Buillotine. Um 1849 wurde auch hier von Wald⸗ 
freblern übel gehauft; mehr ald ein Forftwart ließ das Leben. Geit zehn 
Jahren, feit den verheerenden Ueberſchwemmungen im Nhonegebiete, welche 
felbft den Biehſtand erfpätterten, hat fi die Megierung mit Rath und 
That energifch dazwiſchen gelegt. Nur wenn fie wärend Generationen jortjährt, 
ftrenge Auffipt zu führen, wird das ſchöne Kanalſyſtem, welchem das ges 
tpeilte Deutſchland nichts an die Seite zu ftellen hat, wieder ein Gegen 
für das Land werden, * 


Sandels: und volkswirtbfchaftliche Berichte, 

Frankfurt, 20. Nov. (Brusımartı) Der Berlehe tm Waren war 
heute magpt jonseriin ledhaſt, umd im der Pofttion des Artikels if eine Memderung 
auq mic eingerreren; auf bem Laude je na ber Antfernung von 10%, fi. 
leto 10%, 6 file feine Waate. deggtat hat am heutigern Matkte eine jehr fehle 
Haltung befunder und war frei Bahn 5 fl. bez, und zu Idfen, @erfle wird im feiner 
Baare knapp offerirt und holte bei geringem Handel B°/, fl. Daſer war heute 
Rärter offertwt und has auch etwas billiger vertauſt werben mmälffen; i war ber 
Dandel jawerfällig, denn <8 gab wenig Käufer, frei Bahn 120 Pd, 4, A. und 
ab Ufer 3%, N. Alſenſtilchie ſeht var umd lönnen wir nur Kurſe tapicen, da bes 
wenig *2 Erbjen 11—15 f., Lınfen 13-24 A, Bohnen 14/, fl. Repe 
ige tar unp birfte 27—28 fl, per 200 Pfb. zu erzielen jein; Ruböl But, Mi. im 
Detail, 


Frankfurt,;20. Kon, (Biehmarkı) Zum heutigen Bart waren zw 
getrieben : cuca 3SU Den, 160 Kühe und Kınber, 00 Himmel nnd 240 Kälber, 
Die Breife Aellten fig: Saſen 1. Qualität 30 f., 2. Dual. 27 fl. übe mad 
Rinder 1. Dual. 35 fl., 2. Dual, 22 fl. Hämmel 1. Qual. 24 fl, Rälber 1. 
Qual. 20 fi. per Zentner. Daſen waren in qlechter Maſung circa 160 ba. 


Börfenbericdht. 

Frankfurt, 20. Nov. Die Börfe war heute mait gefimmt und bie Kurfe 
in olgemiem ridzäugiger Bewegung. Belonders war dieß ber Öflerreichihen Efielten 
der Fall, weiche theulmeife empfindish zurldgingen, inbem ans Bien edenjals jdiey- 
tere Murje gemeldet murben, Waperiihe Ofbahn etwas befier. Amerilanıjdhe Bonds 
behaupteten fit gemish ſeſt, obgleich bie elden %/4%, gegen gefleem einbüßten. Nad 
ber Rotirungszeit jwlofen äferr. Krebitaltien 170%/,, JößVer Loofe 75*,,, 1BBLer 
Amerikaner 67°,,. Abends im ber Öffeliemfogierät wurden 186er amerit, Bonbe zu 
67, ber, 1860er Koofe zu 78%,—"/, dep, National 61%/, ber, Deſtert. 
Rrebitaltien 171 B. 


efallen 
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Rebatteur: Guflan Meffert. 
Diud und Berlag der U. Wailanbiigen Druderti. 





Dentfchland. j J 
* Wihaffenburg, 21. Nov. Behufs der Juſpettion der f. Sqloſſer 


ans Reval in Eflhland wegen Bergehend des Iweitampfes. 
am 15. April h. Jo. mit dem Gtudirenden Hermann v. Beer aus Kur ⸗ 
land im fogenannten Kapuzinerwäldchen in der Nähe von Nyınpfenburg ein 
Duell ausgeführt, deffen Motiv bis jest unermittelt gebiieben if. Das 
Duell jelbt, weiches nad den genauen Regeln des Zieifampfes vor ſich 
ging, war urfprängli auf Piftolen mit zweimaliger Kugelladung und 15 
Sqhritte Abftand beftimmt worden, durch Vermittlung der Setundanten jes 
dob Halte man ſich zu einer einmaligen Kugelladung verftändigt. Baron 
v. Allenfeld, ais der Beleidigte, Hatte den erften Schuß, und traf feinen 
GSegner unglücklicherweiſe an der rechten Salsfeite, fo daß letzteret trotz 
der forgfättigft angewandten ärztlichen Hülfe ſchon 60 Stunden nad der 
Berwundung fein junges Leben aushauchen mußte, Baron von Lilienfeld 
iR feit jenem Tage des Unglüds flüchtig, aud die Sekundanten find zur 
Zeit im Ausland, fo daß die Vernehmung derſelben in öffentlier Sihung 
nicht ermöglicht war. Der Gerichtehof verurtgeilte ben Baron v. Lilienfeld 
wegen Bergehend des Duells in contumaciam in eine einjäßrige Jeitungäftrafe. 

Bon Hier wird der „Köln, Zig.“ geichrieben: Sehr. vd. d. Pfordten 
hatte im Anfange des Sommers bei den deutſchen Höfen die Erflärung abs 
geben lafien, daß Bayern bie Anerkeimung des Königreichs Italien von 
emem Arraugement zwifchen dem Papfte und dem Könige Viktor Emanuel 
abhängig halten müſſe. Eine Vereinbarung iſt zwiſchen dem Sabinet von 
Florenz; und dem päpftligen Stuhle nicht zu Stande gefommen, aber die 
Notwendigkeit des Abſchluſſes eines Handelövertrages des Zollvereind mit, 
Italien ift mit jedem Tage drängender geworden Nachdem das Kabinet 
einige Zeit mit Sachſen über die Mobalität bes Abſchluſſes eines italienis 
ſchen Hamdelävertrages verhandelt Hatte, ohne zu einer Berftändigung zu ges 
langen, hat Hr. dv. d. Pfordten ohne Weiteres die Anerkennung Jtatiend 
dem Könige im Vorſchlag gebracht. Nad erhaltener Zuſſimmung it das 
Florentiner Kabinet vor etwa 14 Tagen von dieſem Entſchlufſe unferes 
KRabinets im Kenntnig geſeht worden, Wie man hört, ift der baheriſche 
Befandte in Rom amgewiefen, dem päpftlichen Stuhle die Notwendigkeit 
diefes Schritles des Weiteren nachzuweiſen. 

Münden, 19. Nov. Der „Augb. Abdztg.“ ſchreibt man von Hier: 
Daß wichtige Ereigniß, das feit langer Zeit gemeldet worden und dad das 
her auch überall angelegentlichft beſprochen wird, ift die in der Thronrede 
des Königs Biltor Emanuel verkündete Anerfennung des Rönigreihs Jtalien 
von Seite umferer Megierung. Durch diefen Mft ift dem Lande ein Handels: 
vertrag mit alten zugefihert, der allgemein verlangt wird, weil 
er dem Lande nicht mur von größtem Nußen, fondern für dasfelbe unbedingt 
notwendig iſt. Diefer fo wohlthatige wie weiſe Akt umferer Regierung 
findet daher die allgemeine Billigung. Man begrüßt diefen Schritt als ein 
Beiden, daß der Regierung für ihre Handlungen Iediglih der Grundſatz 
der Wahrung des Wohles und der Jutereſſen des Volles als maßgebend 
gilt, weldem alle andern Rüdfihten unbedingt zu weihen haben. Um jo 
unbegreiflicher iſt es, tie das offizielle Organ unferer Regierung fih das 
BVergmügen ranben laffen konnte, den Mugen und zeitgemäßen Entigluß des 
Staatd-Minifteriums dem Lande, von dem er, wie man wiſſen mußte, freubig 
begrüßt wird; anzukündigen. Wahrhaft befremben aber muß ed, daß bie 
BSayeriſche Zeitung“ Heute den auf das beſprochene Ereigniß 177 
Abfah der itafienifgen Thronrebe in verflümmelter Form brachte. Sie läßt 
nãmlich Viktor Emanuel fpregen: „Die Unertennung des Königreiches 
durd; Spanien fei erfolgt, Durd andere Staaten bevorſtehend.“ 

Eine Korrefponde 


Sadzfen und Großberz 


Einleitungen zu ben dlungen über den Abſchluß eines Handelsder⸗ 
zu haben, Hemerkf' jchllehlich, daß alle diejenigen, ber 


———— von Seite Bayerns fl; vom Gegentheil überzeugt 


‚, 49, Nov. Dem „Nütub, * iwirb_von 
! Geil Dean Sri" deh Re zu a 
—— Bas Wahre daran [cin 
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igen 2o& if zwar nur 
mit der Berwefung des Minifteriums des Innern beau , biefelbe dürfte 
aber wohl längere Zeit währen; wenigftend hat er im minifleriumg 


Elnrichtungen getroffen, welde darauf fliegen laffen. Daß der Finang⸗ 
minifter v. Pfeuffer daran dene, abzutreien, wie ich aus guler Quelle 
erfahte, ganz falſch; die hierüber verbreiteten ſtammen wohl nur 
aus den dedern don Korreſpondenten, die es mit der Erfindung von folden 
Nachrichten nicht allzu gemau nehmen in der Hoffnung, es werde beireffene 
den} Ous midgt der Mühe wert eradytet werben, fie zu berichtigen. Dagegen 
bürfte allerdings ber Nüctritt des Kriegaminiſters im nicht ferner Zeit zu 
gewärtigen fein; derfelbe fol, Hand im Hand mit Hm, v. Neumapr gehend, 
früger getwiffe Verpeigungen, namentlich bezüglich der Veſchräntung — nicht 
Aufhebung — der Militärgerichtäbarkeit gemadt haben, melde ihm jet 
läftig u fallen feinen. Daß Herr v. Neumapr 6000 fl. Penfion bezieht 
(fatt 3000, mie fie die Staatörätfe außer Dienft zu erhalten pflegen), - 
ift vielfach aufgefallen; indeß wird fi, diefe Differenz bald ausgleichen, da 
dem Bernehmen nad die Abſicht beftehen fol, den betagten Staatärath 
dv. Bolz zu penfioniren und Hrn. dv. Neumayr an deffen Stelle zu ſehen. 
Münden, 19. No. In Lürgefter Zeit werden wir für unſere 
Gpmnafien einen neuen Matpematiflehrplan in Kraft ireten ſeben. Die 
Namen der Kommiffionduitglieder, aus deren Berathung derſelbe hervor⸗ 
gegangen ift, bürgen dafür, daß von dem jeht allgemein veruriseilten Lehre 
plane des Jahres 1864 wieder auf die Bahn des Beſſern eingelenft wird, 
Die bezüglich des Geſchichtsunterrichtes an den Oymnaften durch Profefior 
dv. Gleſebtecht beabfichtigten Reformen bilden gegenwärtig ein Hauptthema 
des Geſprãches. Die Berufung des Hrn. v. Gieſebrecht fol, wie behauptet 
wird, von dem verftorbenen Könige Mar zu dem Zwecke erfolgt fein, um 
den in „bodenlofer" Weife — hierin liegt jedenfalls eine bedeutende Ueber⸗ 
treibung — vernadläffigten Geſchichtsunterricht am den Gyınmafien in Bayer 
nah preußiigem Mufter zu veformiren. Die meiſten und erfahrenften 
Schulmãnner fpregen ſich mit aller Eutfciebenheit gegen dieſe Reform aus, 
welche mittelbar oder unmittelbar darauf hinzielt, den Geſchichtsnuterricht 
den philologiſchen Mlaffenlehrern, in deren Händen derfelbe bis jegt in ber 
Regel liegt, zu entziehen und am Geſchichtsfachlehrer zu übertragen. Die 
Schulmãnner fagen, daß der Werth der beabfigtigten Reform für dem 
Unterricht mindeftens fehr zweifelhaft, der Werth derſelben für die Ers 
siehung aber abſolut megativ iſt. Vielfach macht ſich außerdem die Anſicht 
geltend, daß mit der Lostrennung des Geſchichtsunterrichtes der erſte Schritt 
zur Einführung des Fachſyſtemes gethan fei, — eines Gyfiemes, welches 
von den bebeutendften Pädagogen, wie Thierſch, Nägelsbach, Roth u. ſ. w., 
entſchieden ald verwerflich erklärt wird. Gerade aus Preußen erheben ſich 
fehr gewichtige Stimmen, welche über bie Einrichtung des dortigen Oymnaflal« 
unterrichtes laut Magen, (Bayr, 319.) 
Ueber die der vereinigten Seneralſynode zu Bayreuth geinadten Vorlagen 
enthält der „Mürnb, Korreſp.“ einige nähere Mittheilungen. Diefelben 
betreffen: 1) die Einführung eined Lehrbüdleind über den erfien Unterricht 
im chriſtlichen Glauben für bie unterjten Klaſſen der ebangeliſchen Woltds 
ſchulen; 2) die Prüfung der vom Pfarrer Bucheneler zu Nördlingen 
verfaßten bibliſchen Geſchichte und ihren eventwellen Gebrauch im den 
deutſchen Schulen. In Bezug auf beibe Borlagen wurde vom Diris 
genten betont, daß es ſich nicht um eine zwangsweiſe Einfilhrung diefer 
Bücer handle, fondern nur um eine Prüfung derfelben zu fpäterm fakule 
tativen Gebraude. 3) die Einrichtung von Ordnung der Lefegotteödienite 
auf dem Lande; 4) die Aufbeſſerung der Wittwens und Waifenpenfionen, 
fo wie der finanziellen Lage der auf Mittelftellen befindlien Pfarrer. 
ug, 21. Nov, ie wir vernehmen, wird der Profefior 


während feines fünfjährigen am hiefigen Oymnaflum nit nur bie 
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Die heute eingelsoffenen: Nachti beätigen 
in. dem wilden per 
ee ionf fo Ir 


Wien, 17. Nov, BVerlägligen Prit atbriefen aus Rom zufolge, dent 
die Möniglich meapolitankfhe Familie nuu ermitlih daran, ihre Beilgungen 
in Nom und Wlbans zu verlaufen und einen größeren Güt ler in 
Ungarı zu atquitiröt. Die neapolitauiſchen Befigungen im Römiihen bes 
abfihligt Kaller Napoleon für die Kaiſerin Cugenie anzulaufen, , wie 
im dieſen Drleſen auf das Beftimmtefte verfigert told, zu Oftern nachſten 
Jahres ſammi dem faiferlihen Prinzen in Rom eintreffen würde, — Auf 
im Rom geftellte Anfragen hieſiger Diilitärs, ob Dffigiere der öfterreichifchen 
Armee bie Aufnahme in der gleichen Charge in ben meu zu bildenden Päpft- 
Uchen Truppentörpern zu Theil werden könnte, ift eine vom 6. dB. datirte 
und vom Beneral Kanzler gefertigte Note Hier angelangt, wonach „Lid jeht 
durqaus Leine neuen Truppen formirt würden uud die bereitd bejichenden 
Truppen einen Ueberfluß von fupernumerären Offizieren Gälten, fomit 
on * Aufnahme fremdlandiſcher Offiziere nicht im Gutfernteflen zu 
denten J * . 


:. Berlin, 19, Nov. Die ‚RNat.⸗Ztg.“ ſchreibt Beute Über die neue 
Herrenhaus: Berordnung: „Zeige man den Berfaffungsartifel, welchet lautet, 
daß die Kammern befugt find, fel «8 im Allgemeinen, fei es im Einzelnen, 
die gejeggebende Gewalt dur einen Mt des Vertrauens auf den König zu 
Übertragen, Wir lennen ihn bis jeht nicht. Es iſt einleuchtend, daß die 
Lanteswvertretung im Jahre 1853 nicht befugt war, die Bildung der erften 
Rommer dem König zu übertragen. Bielmehr, wenn ter die Bujammens 
ſetzung der erſten Rammer anorbmende Berfaffangsartifel nicht ausgeführt 
werden jollte, fo war fie verpflichtet, eine andere Zufammenfegung gemein⸗ 
ſchainich mit dem König anzuordnen. Daß fie aber, ſtatt diefem ihrem 
Reqtt und ihrer Pflicht zu dienen, dem König eine Volltaacht zur einfeitigen 
Zuſammenſetzung der erſten Kammer verlieh, war lediglih eine Unmaßung 
von ihrer Brite, eine Ufurpation, die nah unferem Staatäreht null und 
nichtig. Niemand wird meinen, daß die Kammern den König z. B. zum 
Exlaf einer Kreidordnung oder zu irgend eimem andern Met der Beich 
en bevollmädtigen Könnten; ebenfo wenig oder noch weniger konnten 

ihn 1853 zu einer Berfaffungsänderung des allerwichtigſien Fahaltz 
bevollmädhtigen.* 
art, 18. Nov. Die Penflonirung des württembergiichen 
Bundestogegefandien in Frankfurt, Staatsrath v. Reinhard, iſt num wirk⸗ 
Ts erfolgt. Ar feine Stelle tritt Staatöminifter v. Linden, der fühere 
Minifter des Innern, der befanntlih aud das Portefeuille des Aeußern 
mehrmals prowiforif inne gehabt hat. 

< Hannover, 17. Nov. Im Kriegaminifterium Bericht große Thätig⸗ 
et, um die Stände bei ihrem Wiederzufammentritt mit großen Mebrs 
anforderungen zu überrafden, die Kommiſſſonen ind niedergelegt, um Ges 
baltsergöhungen für Offiziere und Unteroffigiere, Menderungen ın ber Mon⸗ 
tieung, Vermehrung des Urmeemateriald, beffere gymnaſtiſche Axsbildung 
der Mannfhaften zu berathen. Gier ift aber, daß die Stände auf bie 
meiften Anforderungen verneinend antworten werden, benn dieſe werben 
nicht nad; dem Mafftabe der Leiftungen eines deutſchen Mitlelſtaates, ſon⸗ 
dern nad; denen eines Großſtaates aufgeitelt. 

Kiel. Die „Schlesw.Holſt. Zeitung“ äußert amı 16, Novemder:... 
„Seitdem (feit der Befreiung der Herzogigümer von den Dünen) Hat ein 
anderer Streit begonnen, ein Streit, der für die Innere Eatwicklung Deutfche 
lande nicht minder bedentfam werben wirb, als ber zweite ſchleswig' ſche 
Krieg für unfer Verhältniß zum Auslande geworden: der Streit zwiſchen 
Macht uud Recht, zwiſchen Großpreußenthum und Deutſchland, zwiſchen 
Freiheit und Ubiolutismus. In Schleswig + Holſtein wird das Sgichſal 
Deuiſchlands ſich eutſcheiden. Schon einmal iſt Schleswig Holſtein der Mendes 
punft gervorden der Geſchicke Deutflands: — zur Zeit des Vertrags von 
Malmd. Zum Unheil für die deutſche Nation haben bie „Mealpolititer* 
won damals und forwehl mie ber deutſchen Nationalverfammlung Unter 
werfung gepredigt unter Preußen. Vergedlich beigwor damals Daklmann 
Die Meinmütßigen, nicht dem erften Schritt zu meiden vom Mecht und Ehre. 
Die tlugen „Reolpolititer* behielten bie Dberband, und abwärts rollten von 
da an die Geſchiae Schleswig ⸗ Holſteins, die Geſchide der der deutſchen 
Nation, bis fie in jenen Sumpf von Bergetvaltigung und Schmach geriethen, 
wo nad dem Ausſpruch eines der Redner ber gemäßigteften preußiſchen 
Liberalen „das Unrecht alle Scham abwarf.“ Nicht no einmal joll es 
dahin mit und kommen! Zum Mindeſten nicht Durch unfere Schuld. Heu 
tigen Tages hat Deutſchland feine Rationaiverfammlung und feine Zentrals 
gemalt, Aber wir haben nod ein tapferes Herz, einen fteifen Naden und 
ein ehrlihes Gemüt. Das ſchleswig » holſteiniſche Volk ift geweiht vom 
Säidjal; 


einft Hürften dem deutfhen Bolte nicht, haben, f 

Stunde dr Noth feierlich zugefagt, fo will das fäleswig holſteiniſche Bolt 
nicht Ähnlichen Frevel auf fi faden, „Mein Recht ift eure Rettungl* — 
Dieß Wort iſt eine Wahrheit geworben für uns wider Dinemarf, Huf 
Diefes Wort him Haben wir Treue geſchworen, umb dieſes Wortes willen 
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ä ifche Wionarchie, 

Dfen, 19, Nov. Zur Beier des Ramensfeſtes Ihrer AREAL Der 
Raiferin wurde ein zahlreich befuchter feierliger Gotteöbienft in der Gtadts 
pfarre von Peſth und in ber Feſtung Dfen abgehalten, an welgem in fer 
terer die Notabilitäten des Militärs und der Statthalterei, in Pefi Die 
Kurie, der —— Ko = Komitat heilnahmen. 

; 19- Nov. ehemalige moidauiſche ini 
Theodor Ghita, auf der Durchreife nach Wien begriffen, iſt Da ee ann 
Lungenſchlag geftorben, Since 


— Stalien. 

5 Rom, 15. Nov. Seit voriger Woche fehen wir den hohen wie den 
niederen Klerus fih in großer Zahl nad dem Generalvikariat begeben, um 
ſich zu den vom heiligen Bater angeordneten außerorbentlien Undahtös 
und Yußübung einzufgreiben. Der ganze römifde Klerus follte ſich fo 
wünfdt Se. Heiligkeit, auf einige Tage in die ſtille Einfamkeit auf Monte 
Eitorio in die Pia Gafa dela Miffone oder in das Kloſter der. Balfios 
niften auf dem Gölius zu Selbitsetradptumgen zurüchziehen. Unter. dem 
erſten, die eintraten, war Migr. Rarti — Der Ausbrud der Cholera in 
einem Theile bed Kirchenſtaates Hält viele Fremde vom Beſuche Noms 
zurüd, Sie wurde inzwiſchen in ber Stadt Gorneto freng abgefperrt,, im 
Toscanella ift kein Fall während der legten Tage vorgelommen. Menn 
Rom verſchont bleibt, will der Erbagcohhetzog von Weimar einen Tpeil des 
Winters hier zubringen, 

Florenz, 16. Nov. Gin italieniſcher Stabsoffizier bat vor Furgem 
Benetien bereift unb Beobachtungen über bie öiterreigijce Urmee angeftellt. 
Nah der Berfierung diefes Difiziers iſt der Fortfgrüt, dem die öfterreichifche 
Armee feit 1859 gemacht, ein fo außerordenilider, dag man fie Faum noch 
wieberertennt. Die alte Bebanterie ift verſcwunden, in alle Truppentheile ift 
Beweglichteit und Gewandipeit eingedrungen, ohne daß fie äeiligfeit und 
Wuchl verloren haben; kurz, Jtalien würde ſich einem Feinde von ganz 
ungewohnter Stärke gegegemüber fehen, wenn es fi in einen Krieg mit 
Dofterreid, ſtũtzen twellte. 

Franfreich, 

Baris, 19. Nov. Die Redultionen iut Marinebudget werden deut: 

nähft befannt gemacht werden, doch fih nur auf eiwad Mil, herausjtellen, 
Grofbritannien. ' 

London, 19. Nov. Die vom ſpaniſchen Admiral dem chileniſche n 
Minifter des Auswärtigen übergebene Beſchwerdeliſte entpält folgende Bunte ; 
4) daß vor dem Haufe des ſpaniſchen Gefandten beleidigende und aufs 
rüßreri[he Worte gegen Spanien gefallen feien, ohne baf Jemand dafür 
beftraft würde; 2) daß das Dlatt San Martin, welches die Boiitil Spaniens 
angegriffen Hatte, nicht unterdrüdt wurde, obgleich nad den Geſehen ber 
Republit die Prefreißeit nicht angetaftet werden kann; 3) dag Epili im 
dem Zeitraume zwiſchen der Wegnahme der Chincha-Inſeln und der Kriegs⸗ 
erfiärung einem perwanifgen Dumpfer erlaubte, in einem chileniſchen Hafen 
fich auszubeffern und ſelbſt Matrofen zu werben; und endlich 4) daß Chili 
nad der Rriegeerllärung Steinkoßlen zur Sriegölontrebande machte und 
feinen Bürgern verbot, fie dem einen oder anderen Kriegführenden zu liefern. 
Und auf Grund biefer vier Veſchwerden verlangte Admiral Pareja Genug: 

uung. 

— Der ameritanife Konful in Liverpool, Herr Dudley, hat den Kapitän 
Greeman beauftragt, den Shenandoah nah New-ort zu bringen. Um 
Dienflag wird das Schiff den Meriep verlafien. Wo Kapitän Waddell 
und bie übrigen Offiziere des meiland fünftaatlihen Kaperſchiffes ſich bes 
finden, weiß man nicht; vermuthlih haben jie ſich auf den Kontinent 


begeben. 
Türkei. 

Konftantinopel. Die Santäts:Kommiffion, welche die Pforte nad 
Meta und dem rothen Meere ſchickt, beitcht aus Halil Efendi und den 
Doktoren Atif Bey und Yufuf Dry, lauter Mufelmännern, wie fi von 
felöft verfteht. — Der Chef der Montenegriner in Ronftantinopel, Kaplan 
Petro, wurde von einem Kroaten in Galata erſchoſſen. — In Aleppo ift 
die Cholera beinahe erlofhen, dagegen tritt fle in Mefopotamien verpeerend 
auf und raffte 3. V. in Orfa täglich 150—200 Menſchen hin. 


PMeuefte Nachrichten. 

Minden, 20. Rov. Die (im heutigen „Jatelligenz:Blatte*) Kurz 
erwähnte offizielle Mittfeilung bezüglich der Anerkennung des Königreichs Jtalien 
in der „Bayer, Big.” Tautet wörtlich wie folgt: Die £ Regierung hat befhloffen, 
die dipiomaliſchen Beziehungen wit dem -Rönigreiche Ilalien herzuſtellen. Gie 
war dabei geleitel von der Erwägung der politifgen Gefammtlage Europas 
und Deutfhlands und der gewichtigen Thatſache, dag mit Ausnahme Defter: 
reichs faſt ale europätfen Staaten und insbefondere alle katholiſchen das 
Königreid Jtalien anerkannt haben, fo wie von dem Wunſche, ben vielfa hen 
Privatbeziehungen zwiſchen bayerifgen und üalieniſchen Stantsangehörigen 
und den Autereffin unferer Induſttie und unferd Handel Sup und 
Förderung gewähren zu lönnen. 

Die näcfte Folge der Anerkennung des Königreichs Itallen wird die 
Ernennung eines baperifgen Befandten für Florenz und eines italienifden 
Geſandten für Münden fein, während der baheriſche Geſandle in Rem, 
Frhr. v. Berger, der gleizeitig noch bei dem König beider Sizilien beglaus 
bigt war, ber Iegteren Funktion enthoßen wird; anbererfeitd wird aud bie 





Funttion des Brafen v. Eito als Geſandien des Königs beider Sizilien an 
umferem k. Hopf beendet fein. Der Abſchluß des Yandelsvertraps dei Zolls 
vereind mit dem Königreih Jialien dürfte nun im kürgefler Zeit erfolgen, 
und fi hieran: der Abſchlug des: Hanbelövertragd mit ber reihen. 

Mänden, 20. Rov. Zur heute Hier eröffneten EifenbahnRonferenz 
find bereits anmwefend: Der Präfident der Eifenbapnbirektion zu Saarbrücken 
d. Dürtng, Direktor Dürbah aus Paris, Oberinfpzttor v. Künel aus Wien, 
der oͤſterreichiſche Beneralfeftär v. Kogerer (Wien), Direktor dv. Klein nnd 
Finanztath v. Rnapp (beide aus Stuttgart), ferner-bie Eiſenbahubeamten 
Zefebre de Benille (Straßburg), Moſtard (Tudwigshafen), Gauthier (Lyon), 
Dr. Fröfich(Goarbrüden) und Maſch mann (Mainz). — Die Wochenſchriſt 
der Bortfprittäpartei in Bayern ſpricht ſich fehr eutſchieden gegen das Projeft 
Gieſebrechts aus, an den bayerifhen Bymnafien eigene Fachlehrer für Ger 
ſchichte aufzuftellem, i 

Barıs, 20. Nov, Die baheriſche Regierung hat von der ührerfeits 
erfolgten Unertenaung ded Königreichs Italien den Hof von Wien und den 
päpfligen- Stuhl amtlih in Senntnig geſetzt und vom biefem Wft dem 
apoſtoliſchen Nuntius und: dem Befanbten Franz’ 1. in Münden Mit 
theilung gemacht. 





Amtliche Nachrichten. 

Bor k. Stantöminifterium der Juftig wurde der Vertreter der Staats⸗ 
anmwaltihaft am fh Landgerichte Waldkirchen, Rechtepraktikant E. Engel auf 
fein Anſuchen von der Funftion eines Bertreterd der Staatsanwaitſ qhafi 
enthoben und als Bertreter tee StaatdanwaltiKaft am genannten Gerichte 
der Bezirkägerichtsacceiiit G. A. Hadler za Landaput, dann ald Bertreter 
der Staatsanmwaltfgaft am Stadigerichte Aſchaffenbarg der Beyikögeriätss 
Acceſſiſt C. Zorn von dort aufzeitelli. 


Bermifchte Nachrichten. 

UAſchaffenbutg, 21. Nov. In-öffentlier Sihung des k. Betz: 
gerihts vom 9., 10, 11. und 14. fd, Dis. wurden verwrtheilt : Loreng 
Haas, verheiratheter Yandpoftbote von Schöllkrippen, wegen Vergehens ber 
Verlegung der Sittligkeit zu einer Befängnißftrafe von 5 Monaten; Siephan 
Rohn. lediget Tagloöhner von Grümmordbah, wegen Bergehens der Gewalt⸗ 
thätigkeit gegen einen öffentlichen Diener uud wegen Vergehens der Körper: 
verfegung zu einer Gefängniäftcafe von 21 Tagen; Georg Keaß von Edel⸗ 
bad, wegen Vergehens der Mighandlung feines Baterd Johann Kraft, zu 
einer Belängnißftrafe von 1 Monat; Kunigunde Müppel, ledig von Webers 
brunm wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachthelle des Heiutich Franz 
don Biſchbrunn, zu einer Gefängnipftrafe von 4 Monat und 15° Tagen 
Johann Jofepp Breunig, ledig von Eigenbäßl, wegen Vergehens des Diebs 
ſtadls zum Nachtheile des Franz Wichael Blank don Buggenberg und des 
Ambros Kaufmann von Eichendühl zu einer Befängnigitrafe von I Mor 
naien; Heintich Wegftein, verheiratheter Zimmermann von Wichelbach, und 
Lorenz Malter, verheitatheter Bauer vom vorl, wegen Vergehens des Jagd⸗ 
ftevels, Grflerer zu einer Gefängnigitrafe von 1 Wonat, Lehterer zu einer 
desyl. von 4 Monaten und zur Zahlung von 10 fl. wegen des. nicht herbeir 
geſchaff en Gewehres; Johann Völker, derheirathetet Bauer von Waldaſchaff, 
wegen Betgehens des Betrugd zum Nachtheil ter Kuratel über die Ben 
jamin Adler's Kinder dabier zu einer Bejängnigftrafe von 7 Monaten, und 
Anton Breunig, penfionirter Xehrer von Waldajhaff, wegen Theilnahne an 
ebigem Vergehen des Belrugd und wegen -Bergehend- der widerrechnichen 
Wegnahme eigener Sachen zum Nacptheile Berechtigter zu eimer Grfängniße 
firafe von 8 Monaten. In dem Straffayen Il. Inflanz wurde die Bes 
rufung des Vertreters der k. Staatebebörde am f. Landgerihte Amorbad 
gegen das freiſptechende Urtheil dieſes Gerichts in der Gage gegen Johann 
Ritslaus Laur und Genoffen von Amorbah wegen Konkubinats, fo wie des 
Karl Auguſt Deder und des Auguſt Hopp von Meiftenhaufen gegen das 
Usipeil des k. Landgerichts Gtadtprogelten vom 20, Sept, I. 2, wodurch 
Diefelben wegen gegenſeiliger Mißhandlung zu je 4 fl. Geldtrafe verurtpeift 
worden find, verworfen; endlich wurde Johann Joſeph Grimm von Kirche 
zel wegen Rußeftörung und Ehrenktänkaang zu einer Arreſiſtrafe von 14 
Tagen veruripeilt. 

Uſchaffenbutg, 21. Nov. In gejtriger Sihung der Gemeinden 
bevollmäctigten wurden zum Beimohnen bei Looſen ımd Bifitation ber 
Ronftribirten am 4. Degember die HH. Privatier Oberle und Gehtil, fo wie 
Here Kaminkehtet Winkler ermannt.. Dem, Gefuce der flättifchen: Ber, 
fteten um Holzunterftägung wurde in fo weit willfaßren, als den Boligeis · 
foibaten 1. Raffe und denjenigen Perfonen, . töelde, früger den Bezug von 
a Rlafter Holz erhielten, aud; für diefes Jahr erhalten follen, ‚nicht aber 
Polizeifoldaten IL Maffe und andere Perſonen. Gegen Pfläfterung 'umb 
Erriptung einer Abfglußmaner ded vormals Engelparbihen Anwefeond auf: 
Koften der Stadt wurde gutfcieden geftimmt, da biäper alle Privatpläge 
in der Stadt von den Eigentgümern nad) polizeilither Vorfctift und An. 
ordmung hergerichtet werden mußten, Tomit kein Grund vorfanden ift, dem 
e gegenüber von der bisheri 


igen Uebung abzuweichen, 
as das Stift. durch die Auf er Tr erraten | 
Rente von Demfelben * 
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des dem Privatier A. Eh rn a Bnfaltfleinbrugeh en aus Ye 
runde nicht acceptirt, man den Betrieb eines derartigen Befcäftes 
in ſtadtiſcher Regie nicht für vortheilhaft erachtet. Dem Magiftratöbefhluffe 
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wegen Unkaufſs der: Wohnhaͤuſer der Thereſe Müller und Leonhard Herz 
im Wgergräßen wurde beigefltuimt, fo Iite das Geſuch dei‘ } 
Strafen an...ber proteftantifgen EHulk um Mnnaßune als. IAfaffe and 
laubnig zur. Efeligung der Karoline. Erug von. Wöltträheufen- willfährig 

chieden; hingegen wurden: brei Anfäffigmarhungsgejucheabgeiniefen. "0A 

* Ahafenburg, 21. Rov. Der Erfolg der erſten Vorftellung von 
Mayerbeer'3 „Aritanerin“ auf der Darmjläbter Hofbüßste war, tie man 
uns meldet, ein aufßerordentlicher. Muſik, Sänger, Kapelle und die ſceniſch 
mücdemden Künfte_entzüdten das Publikum. Jeder At brachte Neuss, 
Is Anregendes underforbeite zu neuem jubeinden Beifall heraus, Ein 
ſolches Zufammentirten von Schönem und Effeltvollem, von Si unb 
Großartigem ift aber auch faſt mod nie in eimeim mußfalif » dramatiſchen 
Werte erreicht worden. Sind Sänger und Opgefter bie Dolmetjcer-einer 
meifterhaften: Mufit, jo Hat Ballet, Malerei und Maſchinenkunſt Gelegenheit, 
fih in neuen erfolafigeren Bahnen zu beivegen, — und mahrlid die Darm⸗ 
fädter Bühne hat mit der gejgmadvollen und vollendeten Ausführdng des 
Ganzen wie des Einzelnen ihren alten Ruhm bewährt und neuen erworben. 
Das ift Alles in Allem eine Borftellung, die eine lange Repertoirdauer 
und Unziefungsfraft verſpricht, zu der ſich das einheimiſche Publikum wie 
das der Nachbarſtädie immer von Neuem , beren rei — 
heiten wiederholt zu genſehen es nicht fo bald ſatt werden — und bie eb 
immer mit höchſtet Befriedigung und mit dantbatem Veifall verlaffen wird. 
Die Austattung und Mafcinerien diefer Oper, bemerkt das „I. Abbbl.⸗ 
arängen an das Grofartigfte, mas eine Bühne zu leilten im Gtande 
ift. Der dritte Akt ftelll unter Anderm ein ſchwankendes Schiff dar auf 
offener Ger, auf welchem fih an 150 Menfhen befinden, und dad am 
Schluſſe des Aftes ſcheltert. Das herannapende Gewitter und bad Unter 
gehen des Schiffes wird auf das Ueberrafgendfte dargefiellt. Gin ftaunens 
des, eraltirte® „AH“ entfuhr daher Aller Munde, ala der dritte Akt endlich 
das heißerfehnte Schiff brachte und, um ſich die prachtvolle Illuſion ja 
glei im Wnfang zu zerreißen, ſchrie ein Theil des Publikums fo lange und 
fo-unbändig nad Herrn Hofmaler Schwedler, bis derſelbe fi zurfhloß, auf 
einem Vehikel, das fein emmiß iſt, die Meife von Darmſtadt milten in 
den uferlofen Ozean in einer Sekunde zurüdzulegen, an Bord des Schiffes 
im ſchwarzen Brad mitten unter den Zeitgenoſſen und Trachten, dd Millel- 
alters zu erjheinen, dann, wie Neptun im Weltumfegler, in bie Wellen abs 
zugehen, um fpäter auf allgemeines Verlangen wieder ganz trocken aufzu ⸗ 
tauden. Die großen, etwa 250 bis 300 Perſonen ftarten —I 
Baſaderen, Amazonen und Afritaner im vierten Mt find pompds. 3 wird 
dabei eine- Pracht der Koſtüme entwidelt, bie ihres Gleichen ſucht. Die 
Sälußdeforatign. eudlich: „Der Manzanillienbanm* mit: Ansfkht anf Das 
Deer madte einen großartigen Eindrud, Ueber ven Beſuch des Theaters 
fagt ein DBeriäterftatter in der „Divaskalia*: Bon dem rafhen Menſchen⸗ 
frome, der ſich dutch Darmftadis Straßen, die ſolch Schaufpiei in ber Regel 
nur dem Schaufpiel danken, ergoß, liegen wir und nad bem Theater 
tragen, allmo vor Allem ein Heiner Düppel-Gturm auf bie Kaffe beftanden 
werben mußte, um Paß im das Mllerheiligite zu erlangen, Beim Eintritt 
in das Haus fanden wir dasſelbe bereits überfüllt, Außer Franfjurt Hatten 
Mainz, Dffenbach, Aſchaſſenbutg und andere Nachbarorte ein ſolches Fontin ⸗ 
gent geſtelit, daß die Darmſtädter Theaterbeſucher ſelbſt, die am ſolchen 
Tagen im ſtrengſten Sinn das Gaſtrecht wahren, in den Hintergrund traten, 
Die großherzogliche Familie nebſt hohem Beſuch aus Rumpeuheim mar 
zahlteih in den Hoflogen verſammelt und abſorbirte vor Beginn der Bor» 
Rellung die Mufmerkjamkeit des Haufed. Die Temperatur war, wie ſich 
bieß bei der „Mfrifanerin* nicht anders erwarten lieg, „afritanifd“ und 
über dem Ganzen lag jene Atmofphäre ſchwüler und banger Erwartung, 
Die jedem außergewöhnlichen Ereinnig voranzuaeben pflegt. 

- eater. 

Am Säluffe des erften Abonnements dürfte es am der Zeit fein, 
einen kurzen Mädblid auf die an unferer Buhne ftattgehabten Vorführungen 
und vie dadurch exziellen Erfolge zu werfen, und wir geftehen germe, daß 
unfere Erwartungen teilt übertroffen wurden, Herrn Direktor d..Hebling 
iſt es gelungen, mit einem tüchtigen Perſonal Anerkennungswerthes zu lei: 
ften, und ift-die Zufriedenheit ded-Publitums aud nicht audgeblieben; es 
bat fit dasjelbe über die einzelnen Leitungen der und vorgeführten Kräfte, 
fo wie über die ußerft forglältige Regie, brillante Garderobe u. f. w. auf's 


Vortrefflichſte aus Die quiet _aufgefüßrten Gtüde, namentlich 
Ratharine -Höwarat,! FEinet von unfere Leu", „Donna ", ent: 
praden allen Erwartungen, und find von den einzelne ganz 


befonderd: hervorzuheben die der fsrählein Lindemann als „Matharina 
Howard des Herrn Märtens als Ethelwoed“· und des Herm v. Heer 
Ing als „Jlaaf Stern“ in „Eimer, von unfere Leu”. Leptere Rtolle 
iſt eine domuſche Parthie, vomzeinfien Waſſer, und wurde ohne alle Ueber · 
teeibung, und doch ‚im höhiten Grade wirkiamberhgcfügtt Ein vom 
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* Der mittelfaatlihe Antrag am Bunde, 


In der Sitzung bes Bundedtages vom 18. d. kam befanntlih folgender 
erneuerte Antrag der Megierungen von Bayern, Sachſen und Großherzog 
thum Heſſen zur Vorlage: 

4 „Hohe Bundesverfammlung wolle beſchließen: an die höchſten Regies 
rungen von Deſterreich und Preußen das Erſuchen zu rigen: 1) daß fie 
baldigit eine aus freien Wahlen hervorgehende allgemeine Bertretung bes 
Herzostäums Helftein berufen, um zur definitiven Lſung der bezüglich der 
Eibherzogthämer noch ſchwebenden Fragen mitzuwitken; 2) dag fie auf 
die Aufnahme des Herzogthums Schleswig in den deutſchen Band hinwirken.“ 

Die Gefandten von Defterreih und Preußen gaben zunädft jols 
gende Erflärung : 

„Die Gelandten find beauftragt, Namens ihrer allerhöchſten Reyier 
rungen mit Bezug auf den in der Bundestags: Sipung vom 4, d. M. von 
der E, bayeriſchen, der k. ſaͤchſiſchen und der großzhetzoglich heſſtſchen Regie⸗ 
rung zur ſchleewig holſteiniſchen Angelegenheit geſtellten Antrag dolgendes 
zu erflären: Bereits früber haben die Regierungen von Oefterreich und 
Preußen die Adſicht auegeſprochen, auf eine Berufung der Gtändenerfamm« 
lung des Herzogthums Heiftein Bedacht nehmer. zu mollen. Es iſt in bies 

‚Tem Antentionen aud jeht eine Aenderung nicht eimgetrelen, nachdem die 
Ausübung der Gouveränetätörehte im Herzoglhum Holjlein auf Se, Mai, 
den Kaifer vom Defterreidy übergegangen iſt, jedoh muß Die Wahl bes 
Zeitpunkjs für die Berufung der Stände noch weiterer Erwägung vorbehals 
ten bleiben und kann der gegenwärtige Mugenblik als dazu micht geeignet 
erſcheinen. Geiner Zeit werden die beiten allerhöhften Regierungen gern 
bereit fein, der heben Bundesverfammlung, ſobald die Sache fo weit ges 
dieben fein wird, weitere Mittgeilungen zutommen zu laffen. Auf die unter 
Puntt 2 des Antrags geftellte Anfrage wegen Aufnahme bed Hergogigums 
Schledwiz in den deutigen Buud find die beiden Regierungen nur in der 
Lage zu erwibern, daß fie in eine eingehende Erörterung dieſer irage für 
jrgt einzutreten aus maßzebenden Gründen fi nicht verantaßt ſehen lönnen, 
Wenn au nad dem Dafürhalten der beiden allerhöchſten Negierungen der 
vorbezeihnete Antrag mit Diefer Erflärung im Weſentlichen ſchon feine Er⸗ 
ledigung finden dürfte, fo jind gleichwohl Die Bejandten, mit Rüdjigt auf 
den Umſtand, dag eventuell im Ausſchuſſe fih die @elegenheit weiterer 
Aeußerung und Erörterung ergeben dürfte, beauflragt, die Bereifung des 
Antrags nebit biefer von ihmen abgegebenen Erklärung an den Ausſchuß 
für die holſtein⸗ lauenburgiſche Verfaſſungsangelegenheit zu befürworten.“ 

Für Verweiſung des mittelftaatliben Antrages an den Auseſchuß 
haben geflimmt: Defterreih, Preußen, Württemberg, Hannover, Kurheſſen, 
Melle burg, Oldenburg: Anhalt und Die freien Stätte; doch war Hamburg 
innerhalb ter 17. Kurie jegen. Jür Abſtimmung ohne Uusſchußbericht 
ſummten mit den Antragſtellern (Bayern, Sachſen, Grohherzogtpum Heſſen): 
Baten, die 12. Kurie (gtoßher zoalich ſaͤchſiſche Häufer), 13. Kurie (Braune 
ſchweig und Naffau) und bie 16 Kurie (Xiechtenjtein, Reuß, beide Lippe, 
Waldeck und Heffen Homburg). Luxemburg enthielt ſich ver Abſtimmung. 

Bon ben Regierungen von Bayern, Königreich Sachſen und Großs 
berzogihum Heſſen wurde darauf folgende Erklärung zu Protokoll gegeben : 

Nachdem der von den Regierungen von Bapern, Königreich Sachſen und 
Großherzogifum Hefjen in der lehten Sitzung geitellte Antrag die Zuſtim⸗ 
mung hoher Bundesverfanminng nicht erlangt Hat, ſehen fih gedachte Ütes 
gierungen zu nachſtehender Erflärnng veranlagt. Als im Jahre 1846 das 
Beitreben der Krone Dänemark, die Gucceljionsverhältuiffe der Herzogthümer 
Holfiein und Schleswig umzugeſtallen, durd den offenen Brief Sr, Maj. 
des Aönigs Chriſtian VIIL hervorgetreten und dagegen ſchleswig: holſteiniſcher ⸗ 
ſeus am Bunde Beſchwerde erhoben war, ſprach die Hohe Bundesverfamms 
lung, geleitet von dem Örundfage, daf im deutlichen Bunte das Bunbdess 
regt und nicht politifge Konvenienz entjceide, die Erwartung auf, ed werde 
die endliche Feſtſtellung der in dem offenen Briefe beiprochenen Verhäll niſſe 
nur unter Beadtuns ber Rechte Aller und Jeder, insbefonsere aber unter 
Beachtung der Rechte des deutſchen Bundes, erbberechtigter Monaten und 
der geiepmäßigen Yanbesvertretung Holfteins fattfinden, Zugleich behielt ſich 
damals die Hohe Bundeöverfammlung vor, eintreienden Faues ihre verfaffungds 
mäßige Kompetenz geltend zu machen, Den Anlaß zu folder Geltend⸗ 
madung gab das Ableben Gr. Maj. des Königs Friedrich VIL von Dänes 
mart, Perzogs won Holitein und Lauenburg, Der Stellung entſprechend, 
melde die Bunbeöverfammlung zu der Solfleiniihen Guccefliondfrage dur) 
den Beihlug vom 17. Septeinber 1346 bereit? im Voraus eingenommen 
hatte, und bem damals befclgten ®rundfage getreu, deſchloh dieſe hohe Ders 





famnlung in ifrer Sitzung vom 28. November 1863 die zeitweilige Gußs 
pendirung der Fũhrung der Golfteinslanenbergiihen Stimme und die Nichts 
zulaſſung des biäßerigen f. däniſchen, herzoglich holfteinslauenburgiihen Ge⸗ 
fandien. In der Shung vom 7. Dezeuiber beſchlohz zwar die Bundes⸗ 
detſammlung, und zwar nur mit einer Stimme Majorität, die Verhaängung 
der Dundederekution Über gedachte Herzoglhümer gegen die von der Minoris 
tät gewollte Beiehung für den redimäßigen Nachfolger; es wurde jedech 
ſowehl in den Ertlärungen der antragfielenden Negierungen, ald in dem 
Motiven ded Bundeöbefgluffes Hervorgeheben, dag damit der Erbjeigeftage 
nicht vorgegriffen werden fole, Durch den Bundesbeſchluß vom 25. Febr. 
1864 murde ferner feſtgeſi lt, daß die am 25. Movember 1863 zur Bore 
lage gelommene Bollmacht König Epriftion's IX, von Dänemark jür der 
Greieren v. Dirdint:Holmfeld aus dem Titel des Londoner Vertrages nicht 
angenommen werten inne, vielmehr der Ausſchuß über die Erbfolge im 
Holftein und Lauenburg zum Zmede der Entfheidung über die vorliegens 
den Belmagten mit möglihfler Beſchleunigung weiteren Borlrag ers 
ftatten folle , ohne dabei dieſen Vertrag zur Grundlage zu nehmen. Auf 
der zu Londen am 25, April eröffneten Konferenz eriärte fib ter Bes 
vellmägtigte ded Bundes im Uebeinftimmung mut den Bevellmaächtigten 
von Defterreih und Preußen am 25. Mai 1864 „„fjür die vellitändige 
Trennung der Herzogthämer Schleswig und Holftein vom Rönigreidie Däue⸗ 
mard und für ihre Bereinigung in einen einzigen Staat unter der Souveränge 
tät des Eibprinzen von Schleswig : Holftein s Sonderburgs Auguitenburg der 
in den Augen Veutſchland's nicht allein Die meiften Rechte anf die Mage 
folge In den genannten Herzegthümern geltend zu machen vermöge und 
deſſen Anerkennung Seitens des deutſchen Bundes daher geſichert fei, füns 
dern der auch ungweijelbaft die Stimme der meitaud Äterwiegenden Mehr— 
zahl der Bevölssung diejer Länder für ſich habe,““ und die Dundesuers 
jammlung genefmigte unterm 2. Juni deſſeiben Jahres dieſe Eiflärung, 
Die Hohen Regierungen vom Difterreih und Preußen, weldge laut ret 
am Bunde unterm 14. Januar 1864 gemagten Eröffnung erfärt hatten, 
den gegen Dänemark unternommenen Krieg Für die Rechte des deutſchen 
Buntes führen zu wollen, deren Bevollmägtigte auf der Londoner Konſerenz 
defielben Jahres die Hinfälligkeit Des Vertrages von 1852 und des daraus 
Gernorgegangenen Tänifden Thronfoigegefcges in Bezug auf die Herzegtpünner 
Schles wig⸗ Hoelſtein anerkannt Hatten, [Qloffen hierauf mit Dinemart einen Frie⸗ 
den, kraft deffen fie ih die vom Könige Epriftian IX. auß eben diefen Staate- 
alten abgeleiteten Rechte abtreten ließen, ohne Die Erbtechte, noch die Zus 
fimmung der Bevölferung, ned diejenige des Bundes vorzubehalten. Die 
Dundedverfanmlung bob biergegen keinen Cinſpruch, in dem von den deutlichen 
Regierungen mehrfach geäußerten Vertrauen, daß die Form, in welder die, 
von den deutſchen Regierungen und der Deutjchen Nation erfirchte Lose 
teihung jener deutfhen Länder von fremter Herrſchaft vollzogen wurde, den 
Anforderungen des Rechts nichts vergeben werte, Ju dem nämliden Vers 
trauen, weldr& auch bei diefer Belegenheit mehrſeilig ausgeſprochen wurde, 
wiligte die Bundeeverſammlung in die Entfernung der Bundestruppen aus 
den Herzogthüniern Golftein und Lauenburg. Sie gab demielben endlich 
erneuerten Ausdtuct darch ihren Beſchluß vom 6, April d. Je. Die Re— 
gierungen von Bayern, Königreich Sachſen und GSteßherzoglham Heſſen 
verzichten barauf, in eine nähere Darlegung Deſſen einzugehen, was Seitens 
der hoben Megierungen von Dxfterreih und Preußen inmitten geſchehen iſt. 
Es erjpeint ihnen müßig, daran zu erinnern, daß Schritte geſchehen find, 
welde mehr und mehr darauf abzielen, die natienale Frage von Edles: 
twig« Heiftein einem thalſãchlichen Abſchluffe zuzuführen, ohne die Stimme 
eined erbberehtigten Fürſten, der Herzogthümer felbit und des deutſchen 
Bundes zu hören und zur Geltung kommen zu laſſen. Wenn die Mebr⸗ 
beit Hoher Buntedverfammlung, mie «3 den Anſchein gewinnt, gemeint ift, 
fi dieſem Verlauf gegenüber, wenn nicht außdrädlih billigend, doch flill- 
ſchweigend zu verhalten, To haben vie genannten drei Regierungen Dielen 
Meprheitztefhluß, jo tief fie denfelben ihrer innerften Ueberzeugung nad 
beklagen mũſſen, denne zu achten, und es fteht nicht in ihrer Macht, 
ihren Beftrebungen für eine andere Haltung des Bundes den gewünſchten 
Erfolg zu verſchaſſen. Wohl aber glauben, nachdem fie alle ihnen nach der Bun⸗ 
beöverfaffung zu Gebot fiehenden Mittel erſchöpft Haben, ſich felbft ſchuldig zu 
fein zu erflären, daß, fofern umd fo lange nicht bem Bunde zu einer von der 
Grundlage des Rechts ausgehenden Berathung und Beſchlußfaſſung Ausfigt ger 
boten wird, fie ihre Aufgabe und Tpätigkeit im dieſet Angelegenheit inuer« 
Halb der Bunbekverfammlung als abgeſchloſſen betradten und fi auf eine 
laute und entfchiedene Bermaßrung gegen jede diefer Brunblage fremde Abs 
machuns beicgränfen werden.” 


Deutichlaud. 

Minchen, 18, Res Herr Dirrzallrath Berbig, welchet als Vertreter 
Baherns der feit Anfangs Wugaf zu Wen tägenden Konferenz von Geue⸗ 
zalbvellmättigten deo Zolleereime und Deiterreihs behufs deſtſtellung vom 
Belzagevorkbriften zu einigen Bejlimmüngen des zwiſchen den beiden Bolls 
gebieten abgefhloffenen Gambelävertrags beigewohnt hat, it nad beendetem 
Konnmiſſerium diefer Tage Gerber guräktgefehrt: Che: Oberzellrath Berbig 
it befammilich zum ‚baperiichen, Beopllmädgtigten bein Zentralburean des 
Bolvertins in Berlin ernaunt.) 
" Münden, 20. Rov. Der Rüttritt des Herrn v. Neumayr wird 
fortwährend nod fonverfirt und gibt der einheimijchen wie auswärtigen 
Preife immer noch weiteren Stoff zu allen möglichen Anſchauungen. Ja 
Dielen Kreifen erhält man bie Meinung aufreht, daß Hr. v. Neumapr 
Femiih aus feinem Amte gedrängt worden fei und gibt hierbei haupts 
Tählih den Einfluß des Kabinetöfekretarints ald maßgebend an. Ungeheuer 
wır denn auch das Mufjehen, das ein aus einem Nürnberger Blatte in die 
„Neueſten Nachrichten“ übergegangener, gegen den Veſtand des Hoffekretar 
riate gerichteter Auffat hervortief. Die Nummer der „Neyeiten Nas 
rigten*, im dem dieſer Aufſatz fand und die in einer Huflage von 
25,000 Eremplaren erfgeint, war bald vergriffen und es mußte eine zweite 
Auflage Hergeftellt werden, Doch will es uns bedünfen, daß der Weg der 
dffentlichen Prefje nicht der richtig gewäßlte zu dem Landesherrn fei. Der 
Auffop naͤmlich war direft an den König gerichtet, 

Der hiefige, Volksbote“ iſt jeher ungehalten über die Anerkennung deö 
Königreichs Jialien durch unfere Regierung So jagt er: „Rs Piemont 
dur Tide und Gewalf mit Hälfe der von Turin aus gegettelten und ges 
Teiteten Nevolution den Herzog von Modena, den Gemahl der Schweſtet 
unſeres verewiglen Adnige Mar U., den Gtoßherzog von Toskana, ben 
Sgwiegerrater unferes Bringen Puitpold, den König franz von Neapel, 
ben Gemahl einer andern Prinzeffin unjeres Königshauſes, von ihren Thronen 
flürzte, fie ihrer Kronen und Länder, und dann aud dem heiligen Vater mit 
beifpteltofer Niedertracht des größeren Theils feines Gebiets beraubt hatte, 
da erkannte man noch, daf es unvereinbar mit ber bayeriſchen (Ehre fei, 
mit dem Pandrärber und dem BDerbündeten der efeipafteiten Revolution 
Tänzer Gemeinſchaft zu pflegen; der bayeriſche Gefandte wurde vom far« 
Biniihen Hofe abberufen und felbfiverfiändlid, blieb auf für den ſardiniſchen 
Orajen Doria fein Pla mehr in Münden.” Dagegen ſprechen fig faſt 
alle Übrigen Blätter fchr anerlennend über den neuejten Akt der Regierung 
aus, ja fie tragen eine gewiſſe Freude zur Schau, die ihnen wohl weniger das 
voltawitihſvaftliche Intereſſe einflögt, jondern welche dadurch hervorgerufen 
zu fein ſcheint, daß unſere Regierung und mit ihr die beiden andern Mutelſtaaten 
den deutihen Großftauten mit der Anerkennung des Königreichs Italien 
ein Schuppen ſchlagen7 denn indem die Mittelftaaten dieſe Anerfennung 
aue ſprechen, treffen fie, wie der- „Nürnb, Kotr.“ bemerkt, zwei fliegen mit 
einer Mappe. Die eine Fliege iſt das öfterreihifge Kabine, dem dadurch 
eine, im Wien gewig nicht gang leicht empfundene, Leltion für Die von 
dortger feit ziver Fahren gegen die Mittelftaaten geübte Perfidie und Rechts. 
beratung eriheilt wird, Die zweite Fliege ift Preußen, welgem durch Die 
freiwillige Anerfennung Seitend der Mittelflaaten ein — vor dem Abſchla 
der Bafteiner Konvention bekanntlich mir GSeſchid gehandhabtes — Mittel 
der Preffion gegenüber dem getreuen Alürten und beten Kondominus in 
Sagen Schleswig⸗ Holſteins aus den Griffen gewunden wird. 

Augeburg, 21. Nov. Die hiefige Poſtzeitung bringt einen „Mittels 
ſtaatliche Verſpettive“ überfriebenen Leitartifel, im welchem ber Verfafler 
Darzuihun ſucht, daß die Anerfennung Italiens durd die Regierungen von 
Bayern, Sachſen und Großherzogihum Heffen cin Schritt fel, aus welgen 
Das erjte Reſulſat eines formell abgeigioffenen engeren Bundes und Die 
Anfänge ter Trias auf breitefter Iiberaler Grundlage hervorleuchte, melder 
Trias Die anderen Mittelfinaten gewonnen werden jollen, Doch glaubt der 
BVerfaffer, Daß zu beforgen flieht, Graf Dismard werde der Bildung einer 
Trias mit Zentrafgewalt und Vollsparlaıent ſchwetlich unthätig zufehen, 
fondern derjelben die ernſtlichſte Eriftenzprebe bereiten. Hiefür bedarf es 
allerdingd Feiner großen ptophetiſchen Babe, da bie in Äusſicht geftellte 
Handlungsweife Bigmards gegen die Mittelftsaten nur die Konſequenz feiner 
ſeuherigen wäre, — Unfere Yokalangelegengeiteu drehen ſich jet haupifaͤchlich 
um bie frage über den Defuc des Frühgottestienftes von Seite der Schüler, 
Durch einen Beſchluh des Magiftratd iſt bekanntlich verfügt worden, daß 
während der Wintermonate der Schulunterrigt erft um I Uhr zu beginnen 
Kate, wedurd der Schulgottesdienſt für die Scpüler illuſotiſch gemacht wird, 
Man ift nun gefpannt auf Die Entfgeidung der k. Regierung, an melde 
Fy das biſchöft. Ordinariat beſchwereud wendete, 

Würzburg , 18. Nov. Die dafier in's Leben geiretene Baugewerl- 
Ichule dat rich des beiten Fortgangs zu erfreuen, und die fi alljährlich 
mehrende Schullerzahl iſt bereitd bis auf 94 gefliegen, don denen 50 dem 
erfen und 44 dem zweiten Kurſe angehören, welde fieigende Frequenz das 
ſprechtudſte Zeugniß für die trefflihen Leiſtungen diefer Schule gibt. Bere 
treten find im tiefer Schule: Bayern burg die drei Fränfilhen Kreiſe und 
Dberbayern, dann GadfensMeiningen, Sroßherzogthum Helfen, Baden, 

Raffau. (W. 313) 

Epeyer, 19. Nov. Heute begann die ordentlige Generals Synode 
Für die unirte Rice der Pfalz in dem Aulafaale des Lyzeums ihre Vers 
bandiungen. 
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Berlin, 20. Nov... Majsr v. Schack in vielen Lreiſen bekannt ges 
worden durd das bei Magdeburg zuwifdhen ihm und ——— € 10 
tom jtattgehabte Duell, wobei der leßtere blieb, iſt zu einer zehmjährigen 
Geflungspaft auf Feſtung Eprenbreitjtem verurtgeilt, 

Hannover, 20. Nov. Die Metorm der Gewerbeordnung, die von 
einer vom Minifter Bacmeifter zu ernennenden Kommiffion geprüft werden 
fell, Läuft mad Heußerungen des Hofblattes „Rordierzeitung® auf eine er⸗ 
bãrmliche Fliderei hinaus, auf Befeitigung der fblimmflen Mipftände der 
iepigen Gemerbegefeggebung. Eine Aufgebung der Junftwerfaffung wird gar 
nit in Frage konnen, vielmehr ſoll das lebemäfräftige Element ber Zünfte 
neu geflärkt werden. — EME v. Gablenz, äfterreihifger Statthalter in 
Holftein, iſt geſtern Bier eingeiwoffen und im „Britifp Hotel“ abgeftiegen. 
Heute findet ihm zu Ehren eine Jagd im gl. Saupart bei Springe ſtatt. 

Ans Baden, 20, Rov., jreibt man der „elf. Pigtg*: Der 
Landtag wird an einem noch zu beſtimmenden Tage zu Ende dieſes Monats 
von dem Minifter des Janern, Lamep, in Abweſenheit des Srohherzogs, 
eröffnet werden. In Folge ber jept beendigten Abgeordnetenwahlen ſteht zu 
erwarten, daß verſchiedene Elemente in die zweite Kammer gelangen werden 
die zur Bildung einer entjgiedenen Linken geeignet find. Was die Merifale 
Partei betrifft, jo ift derfelben während dem Berlaufe eben diejer Wahlen 
nicht gelungen, in irgend einem Bezirke Die Majorität zu erhalten, Höxitens 
war in beut einen oder andern Wahlbezitte eine ftarfe Diinorität aus Wahls 
männern diefer Michtung entnommen. Unter diefen Umftänden befindet ſich 
iegt nur nod ein Abgeordneter, Diefer Farbe (Robbirt) von früherher in 
der Kammer, Bei alledem ſteht nicht zu erwarten, daß Die Anies’ide An- 
gelegenheit dert als ein entſchiedener Fehdehandjchuhh hingemorfen werde. 
Der Rüdtritt Lameh's, der ſich feinesmwegd an feinen Minifterpoften ängftlih 
anklammern wird, fteht — analog der Minifterveränderung in Bayern — 
zu droßend vor ber Thüre. Alsdaun würde ſicher eine Schwenkung nicht 
nad lints, fondern vielmehr weiterhin auf die richte Seile erfolgen, 

Aus Wehphaten, 10. Nov, Wie ſich jetzt heraueſtelit, fol das 
jüngſte Feſt in Mänfter der daflic beftimmten Kaffe ein Defizit von 12,000 
Thalern hinterlaſſen haben. Es fragt fih nun, ob die Beamten und Bevor: 
zugten, welche an ben Herrlicleiten Tpeil genommen, Bier bezahlen müſſen, 
oder ob man die Schuld dem Volke aufbürden mill, 

Aus Schleswig, 17. Nod. As bezeichnende Kluftcation zu dem 
arreganten Ausſpruche des Beneraliextenants v. Wanteuffel in feiner Ans 
teittöproffamation vom 15. Gept.: Das Wort „preußifge Verwaltung” 
ſchließt den Gedanken: „Getechtigkeit, öffentlihe Ordnung, Beförderung der 
allgemeinen Wohlfahrt“ in fi ein, theili die „N. Frkf. Big.“ Die nachfolgende 
Hemterbefegungsaffaire als buchſtäblich authenthiſch mit. Der bekannte Ads 
vofat Römer, einer non jenen bebauernswärdigen Renegaten, die Geute mit 
Güßen treten, was fie vor Jahresfrift ald Heilig und theuer laut und öffent: 
lid anerkannt haben, gab ſchon vor längerer Zeit zu verftchen, daß er auf 
ein einträgliches Amt zur Belohnung für feine, der Anneriondidee geleifteten 
Dienfte rechne. Zugleich bezeichnete er das Ant des Hardesvogts der Huebye · 
und Nieharde (Amts Flensburg) ald das im mohlanftehende. Hr. v. Zediitz 
war natürlich bereit, den Wunfd feines dienftwilligen Anhängers zu erfüllen, 
Er Imüpfte mit dem Hardedvogt von Yußkye, Fiſcher, Verhandlungen wegen 
deſſen Verſehung an, der ſelbe wollte aber zu Römers Gunften nidt weichen. 
Da ward plöglih, ohne Angabe von Gründen, der Vogt ber Etrurr 
dorf: Harde, ein eifriger Beamter, entlaffen, Bilder kam am deſſen Stelle 
und Römer Tonnte nun als Vogt der Husbye- und Niekarde konflituiet 


jerben. 

Bom Main, 21, Nov. Der ältere. Staat geht immer mehr feiner 
Yolirung entgegen, das ift bie traurige Wahrheit, die fih vor unferen 
Augen gegenwärtig vollzieht, Die Anhängligkelt der deutfchen Mittelſta aten 
bat er muthwillig verjcgerzt und fo ift denn mit der Anetkennung Italieus 
durch dieſelden das legte Band zerrifien, das dem Kaiſerſtaat für korımende 
Goventnalitäten noch einen Heffnungsſchimmer gewährte. Und was er fih 
von jeinem treuen Alliitten zu verjehen hat, liegt auch für die biödeften 
Augen offen zu Tage. Defterreihs Anſehen und Macht zu untergraben, 
das ift es, was bie preußziſche Politik erfirebt, Die Preffe, geheime und 
offene Intrigwen mäfjen hierzu mitwirken. Und dennoch feine Umkeht der 
dſterreichiſchen Staatslenker! Gelbſt in Paris lieg Hr. v. Bismarck, wie 
man der „R. Br. Big.” von dert ſchreibt, kein Mittel unverſucht, um ben 
„getreuen WAlliirten” fo raſch als mözlih „auszupungern“, während man 
fig pteuhiſcherſeits felbit die Mittel fchaffte, um ihm im dem Wugenblide 
der äufßerften Roth 20 bis 25 Willtonen Bulden für die Mbtretung 
ber Elbherzogthümer Hinzuwerfen. Hr. v. Bismard lieg nämlich während 
feines erjten umd zweiten Hufenthaltes in Paris, fo wie von Buarrig ’aus 
alle Minen fpringen, um das Auftandefommen eines öſterreichiſchen Antchens 
zu verhindern, Namentlich jtellte er bei feinem petſönlichen ‚Verkehr mit 
dem Chef eines befannten Welthauſes die öfterreihiichen Verhältniſſe in dem 
allerungünftigften Lite dar, Fuürwehr eine chevalererfe Handluageweiſe 
gegenüber dem „geirenen Mllirten”. 

Stalien. 

Nom, 15, Nov. Unjer zu hohen Ehren eingegangener Landsm ann 
Kanzler ift der Begenjtand leidenſchaſtlicher Partelo-Wagriffe geworden. Er 
wird heffentlich auf Diefem Gebiete ſchon binreihende Erfahrungen gemadt 
haben, um fie für das hinzunehmen, was fle find, und Befto mehr Bemug« 
ihuung wird ihm doch auch im amtlichen Kreiſen, bie Klerikalen obenan, 


Die „Unita Eattolica” vom 5. da. unter Underm bezeugt: Die Ernennung 
General Kanzlerd zum Prominifter Gr. Heiligkeit findet Beifall im Publi— 
kum, umd ift der Armee angenehm, Man kann jagen, er empfing bie 
Generalepaulettes auf dem Schlachtfeld. Sein berühmter Nüdzug von Sant 

‚ wobei er fi durch eine piemontefiihe Divifion flug und mit 
fehr geringen Verluſten fein Korps nah Ancona führte, macht ihm alle 
Ehre, und weiſt ihm eine Stelle unter den tüchtigen Militärs unferer 

eit an.“ 

a Der „Dffervatore Romano* vom 16. d, berichligt eine in auswärs 
tigen Blättern umlaufend® fogenannte Eatpälung Über den am 20. Febr. 
v. 3. an zwei Rommis des hiefigen Wechslers Camillo Baldini begangenen 
Raubmord. Dana wären die Urheber vier päpfliche Earabineri geweſen, 
von welchem einer die Unikat angeigte, der zweite auf der Flucht ergriffen 
im Sefäingniß farb, der dritte ſich jelbit den Ted gab, der vierte entlommen 
fri. Der „Offervatore* verſichert dagegen aus zuberläffiger Duelle, daß alle 
damals auf Berdacht eingezogene aus Mangel an Beweifen wider fie, ents 
Iaffen wurden, und daß unter ihnen fein päpilliher Gendarme war, alles 
Uebrige aber von der Flucht des einen und dem Selbſtmorde des andern 
aus der Luft gegriffen jel. 

Rom, 16. Nov. Geſundheitszuſtand vortrefflich. Ja Corneto und 
Toscaneila feine neuen Cholerajälle. 

Nußland und Polen. 

Moskau, 12. Nov. Ueber den Bang der Cholera in Güdrußland 
erfährt man, daß in Berditſchew im Laufe von drei Tagen, den 22,, 23, 
und 24, ONober 421 an der Epidemie erfcanften, daß während derfelben 
Zeit 126 farben und ein Beitand von 483 _ Kranken blieb. In Bafıa 
ertranften an der Cholera vom 25. September biö zum 27. Dftober 399, 
von denen 357 Juden, 42 Ehriften waren, Weftorben find 126 Juden 
und 14 Epriften, In dem Boupernement Bolhynien foll fh die Cholera 
ſchon jeit Juli gezeigt haben, und zwar in der Stadt Rowuo, wo indeſſen 
die Erkrankungen die Zahl 17 auf den Tag wicht überfgritten. Rach den 
ledten Rachrichten iſt jegt Die Krankheit auch im der Hauptſtadt von Bols 
hynien, Schitomir, aufzelreten; es kamen 5 Ecktankungs und 2 Todeds 


fälle von. 
Amerifa. 

Die New: Porler Nachtichten vom 11. ermäßnen mit feiner Sylbe 
be3 Märdens von der Abreiſe des franzdfiigen Geſandten aus Wıls 
Bingten, — Die Stadt News Mort ift mit einer Einſchleppung ber 
Cholera bedroßt. Der am 10. Dftober vom London, am 13. von Havre 
abgegangene, am 3. Ron. zu New ort angelangte Dampfer Atlanta, mit 
546 Paffagieren an Bord, hatte auf der Ueberfahrt 50 bis 60 Gpoleras 
fälle; 15 der Erkrankten waren auf Dem Meere geflorben. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Nov. Die „Kreuzzeitung“ veröffentlit die Rüdantwart 
des Generals v. Manteuffel auf das Schreiben des Erbpringen v. Auguftene 
burg: I kann auf den Jahalt des Briefed Em. Durglaugt nicht näher 
eingehen; derfelbe enthält einen Rathſchlag, und ich bim night in dem Ders 
Hältnig, einen folhen von Em. Durdlaudt anzunehmen. Er enthält den 
Beweis, daß Ew. Durchlaucht über die Bedeutung der vorbereiteten Demon, 
ftration einzelner Barteigänger wie über die Stimmung der Bevöllerung von 
Schleswig nur unvolltommen unterrichtet find. Hierüder wird allein die Zus 
kunft Em. Durchleucht auftlären. Wenn Ew. Durchlaucht meine An⸗ 
ſchauungen über die Eckernförder Vorgänge als nicht richtig bezeichnen, fo 
iſt das Ihre ſubjektive Auffaſſung z wenn Em, Durchaucht aber die angeführ⸗ 
ten, aftenmäßig feſtgeſtellten Ipatfahen als nicht richtig bezeichnen, jo muß 
ich ausſprechen, daß ich Ihnen nicht die Berechtigung zuerkenne, mir in diefer 
Ausdrudäweife zu ſchreiben, und daß id; diefen Auedtuck auf das Beftimns 
tefte zurüdweiſe. Gotlorf, 31. Oktober. 

Trieft, 20.Nov. (Ueberlandpoft.) Bombay, 28. Okt. Es beſtehen 
fortwährend Komplotte zwiſchen deu Wehabiten und den Wanatifern von 
Mulla-Sittane, — Die aufrügreriigen Brüder des Emirs von Kabul 
wollen fi mit dem Khan von Bolyara verbünden. — Alerandrien 
413. Nev. Seit 29, Dfteber ift bier kein Gholerafall mehr vorgefommen, 
aber patente nella. Die Nachricht, Frankteich habe vom Vizefönig neuer 
dings Negerfoldaten für Meriko verlangt, foll unbegründet fein. 

Agram, 20. Nov, Die Gruntprinzipien ded Programmes der ſelbſt⸗ 
ſtãndigen Nationatpartei für die ung der erflen königlichen Propofitien 
find: 1) Die Erhaltung des einfeitlichen Beitandes der Gefammtmonargie 
und diefer in ‚ihrer Pofition ald Grokmadt. 2) Prinzipielle Anerkennung 
der gemeinfamen Angelegenheiten zur gemeinſchafilichen Tonftitutionellen Ber 
Handlung derſelben. 3) Eine beſch iehende Gefammtoertretung der Geſammt⸗ 
monarie, begründet auf einer gleichberechtigten Vertretung aller hierzu bes 
rufenen Faktoren, und eine diefer Vertretung verantwortliche Geſammtregie⸗ 
zung. M Behufs Ausarbeitung der Gefepentwürfe fol aus der Mitte des 
Agramer Landtages eine Deputation an Se. Majeftät entfendet werden, um 
im CEinverftändniffe mit der betreffenden Deputation des ungariſchen ande 
tages vorzugehen. 5) Der Erfolg der gegenfeitigen Beratungen it vom 
Agramer Yandtag dann der Sanftion Sr. Majeftät zu unterbreiten. 6) 
Sm Falle des Nigtgelingens der definitiven Erledigung dieſer {ragen find 
aus den im diefer Ungelegenbeit gefaßten landtäzlichen Beſchlüſſen keine 
Dolgen Hinfichtlid des ſtaatsrechtlichen Rechtes diefer Koͤnigreiche zu deduziren. — 





Die BVerifitationds Kommijfionen haben ihre Arbeiten vollendet. Es ficht 
uunmehr die Ernennung eines Zentraltomited bevor zur Prüfung der Ber 
raffungdrefultate aller Ausſchũſſe bevor folde dem Landtage unterbreitet 
werden. Die zweite Landtagsfigung findet künftigen Mittwoch flatt, 

Bröfiel, 21. Nov. Die auf heute angelegt geweſene Ankunft des 
Könige Leopold ift abermald verſchoben, und zwar auf den 23. dB, Nach⸗ 
mittags. Die Königin Vittoria Hat ihren Leibarzt, Hra. Dr. Jenner, zum 
Behuf zuperläffiger Konftatirung der Krankheit des König hierher gefandt, 

Baris, 21. Now, Rab Beriten aus guter Quelle werden bie 
zwifgen Spanien und Chili obmaltenden Streitigkeiten demnächſt beigelegt 
fein. — Aus Griegenland bringt der „Moniteur* bie Motiz, dab Komon⸗ 
douros mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt iſt. 

Butareft, 19. Nov. Der hieſige italieniſche Beneraltonful Strambio, 
murde in gleicher Eigenſchait nah Marfeille derſetzt. — Der Minifers 
präfident Gregulesco iſt auf feinen Poſten zurüdgekehrt. 


Neapel. Wie tem „Bungolo* aus Korfu gerieben wird, droßt ein 
Konflitt zwiſchen der griechtſchen und italienfhen Regierung. Der italieniihe 
Vizekonful in Athen babe ſich bei einer Demonftration beipeiligt umd im 
Golge deſſen Händel mit der atheniſchen Polizei bekommen. Darüber fi zeige 
die italienifhe Regierung ſeht entrüftet und verlange die Möfegung des bes 
treffenden Polizeibeamten. Die italieniſche Ülottendiviflen Habe, um der 
Vorverung Nachdruck zu geben, Befehl erhalten, zwiſchen Batras und Kos 
rinth zu kreuzen. 








Amtliche Machrichten. 
(Schuldienſtes ⸗ Rachticht. Koaft. Orteff von Stockheim wurde 
ala Hüliälehrer nach Poppenlauer angewieſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*Aſchaffeubhurg, 23. Nov. Huf ihrer Durchteiſe nad Frankfurt 
werben in den näditen Tagen die Dpernfänger Herren Mitteregger und 
Harladjer, die in Bayreuth, Bamberg und befonderd in Würzburg mit fo 
vielem Erfolge konzertirten, eintreffen, und aud hier einige Konzerte -ars 
tangiren. Täglich find die Würzburger Blätter von dem Lobe diefer Herren 
voll, und wie wir daraus eninchmen, befipt Hr. Mitteregger eine fehr um: 
fangreiche und äußerfi mohlfüngende Tenorſtimme, deren Reiz durch einen 
feelenvollen Vortrag unendlich zgehoben wird. Hr. Harlader ıft im Beſitze 
einer bogen ſchönen Baritonftimme, deren MWeichheit und Biegſamkeit übers 
raſchend wirkt. Das Programm fol ſehr gewählt und reichhaltig fein. Wir 
maden daher im Voraus Freunde des Geſangs auf die Konzerte dieſer 
Herren aufmertſam. 

F* Orb, 20. Rov. Herrmann Praſch, ledig vom Auffenau, wurde 
vor einigen Jahren wegen Naubes dritten Grades zu Iebendlänglicher Kettens 
ftrafe kondemnirt, im vorigen Jahre ven Sr. 2.” Maſeſtat Begnadijt Und 
auf freien Fuß gelegt. Diefes Subjekt hat feine miedererlangte (Freiheit 
nur zu Degefung meuer Berbreden, Diebftäple, Unterflagungen und Raub 
angewendet, wehhalb ſchon feit geraumer Zeit nach ihm gefahndet wurde, 
Geftern gelang «3 dem £, Stationdfommandanten Völker und dem Gendarmen 
Seiring, dieſen geſährlichen Menſchen in Auffenau zu ergreifen und einzu: 
liefern, Nach der Verhaftung bat fi noch heraudgejtellt, daf er unter 
Anderem aud einen Wagen jammt Pferd gefichlen hat, 

Kaufbeuren, 19. Nov. Ein fo eben eingetroffenes Telegramm aus 
Mlammer bei Grafenau, im bayerifhen Bald, bringt uns die traurige 
Rachricht, dag die Saͤgmũhle des etſt kützlich von hier mad) dort übers 
gefiedelten Privatierd Jch. Bapt. Heiß ein Raub der Flammen wurde. 
Befonders ſchmnerzlich ift die Nachricht, dag au feine Grau und Tochter 
Emma in den Flammen umlamen. 





Börfebericht. 


Frauffurt, 21. Nov. Die Tendenz war für öferr. Effelten etwas bo ⸗ 
Tiebter as geftern, wodurch für dieſelden eine kleine Surserhöhmg eintrat. Mmerir 
tanliht Bonds ohne weſentliche Arnbreang, indem ans New-Pork die meuefen Noti- 
rungen ebenfalls unverändert eiliefen. Sayeriſ che Grumbrenten baben fit vom ihrer 
geſtrigen Fiaboße etboſt. Baderiſche Ondada etwas miederer. Mad ber Motirunge- 

it ſoleſſen öplere. Kreditatucu 170%,-171. 1860er Leoſe 78°, 1882er Ameri⸗ 
jamer 67°], bei. Adende im der Effekieniorietät wurden 1882er amerif. Bonbe 
ET ET he u. G.. 1560: Looſe au Tr ;s bei, üflerr. Srebitaftien 171 & 


New York, 9. Nov. (per Dampfer „Afrita“ und per Telegraph 
von Grookpaven.) Das Voftdampffciff des Norddeutſchen Lloyd, „Amerika, 
KRapt. H. Wefleld, welhes am 22, Ottober von Bremen und am 25, Okt. 
von Southampton abgegangen war, ift geftern nad einer Reife von 13 
Tagen hier angelommen, Als wohl an Bord, (Mitgetheilt durch J. 
Bothof, General:Agent, A. Dyroff, M. ©, Buftelli und J. 4. 
Dedelmann, SpegialsMgenten, in Uſchaffenburg.) 


(Mugetheilt von F. 3. Bot hof, Generalagent, und 4, Dyroff, 
Spezialagent in Aſchaffenbutg.) Dad Hamburger Pofldampfihiff „ers 
mania“, Kapt. Ehlert von der Linie der Hamburg Amerikaniſchen Padetfahrte 
Atien⸗Geſeli ſchaft, welches am 21, Dt, Hamburg verließ, iſt mach einer 
glüdligen Reife von 12 Tagen wohlbehalten in New: Port angefommen. _ 


| ————— 
Redakteur; Guſtav Meffert 








41% Befanntmahbung. getordert, allenfollfige Wabrrnebmungen über die berieitgabe geringbaltigen, pefälichten 


% 
Pifiner Zohanı Brorg, adır. vom Geoflandenbat, Bfenitart betr.) amd fomit gefunbheissj@ärtgen Bhereb ron Brite der Wırıke und Brauer 
Iehann Georg HAner von Großlaudrubat, der fer bem Jahre 1795 ver-[minmtbeilen. 
wißt wird, eder befien Nadlommenigaft, fo wie Überhanyt Ale, welhe an dae bupo Aichsflenturg ben 20. November 1865. \ 
tbefarti geflberte Bermögen tes Abmwelenben ıu 380 M. irgend einen Auſpruch am Der Btabrmagifrer 
babem glauben, werben amfgeforbert, ſich unter Beltertmetung ibrer Rechte am be- Bogler. 
fagte Kapitalien —— 8 Rn ————— ee Iubabır Me 
tobt umb ohne men, amento- aber eageerben verfierben erfiärt mab| 4260es ⸗ 
bat un beufräditen Gelteneerwanbten obre Kaution binausgegeben, beym. e R Betfannt m adbun 9 
die Phltumg ber Pehterem im Hpbotketenbube verfügt mtr. Die Lieferung ton 1000 uber oder 210,000 Autitinb Holzkohlen zur bie- 
Suöllkippen den 16. November 1865. figen Gifenkihte für dae Jabt 166 fell im Submiffionswese vergeben werden. 
Kbnigliges Randbgeribt. Die Prfernugsbedingungen find von bewte an tänlım bier eimmfeben. 


Die Offerten möffen verflegelt und mir ber Hr: „Anrlürfilihes Berge 
Ruppert, Am jamt an Birber, Hobienlieferumg beisefiend“, bie aum 20. Dezember 1865 porto- 
Austbreib ee Don 16. November 1863. 
4197 .* us re en. ieber ben one! ; j 
Der Iebige Carl Joſeph Keper vom Faulban beabfihtigt, mach Morbomerrite Schäffer, Moeterialicht eiber. 
ausjowantern. Eit⸗ai genen benfeiben ſiad mnerhaib 14 Zagem bei 
Depöt 


Blejlinger, br. 


F — — 
Bermeibang ſoaterer Nidtterädfistigung dieroris angumelben. 
Marktheidenfeld den 15. Monember 1F65. 








—— DEriEIOamE * der agerfaunt vorzuüglichen 
a dJ. & 

418802 Befanntmabung Punch: j ſſenzen 

Das anterferiſate . Renemt verPeisert im Grefutiontwege von Iofeph Selner in Düfieldorf, 

Dienftag A el l. Ir Hollieferam Seiner Majeftät des Könige von Preußen, 
im Wirihsbanie zu Lohreifiraße ' bei 3. F. Trockenbrodt. 
He 5 vaat Ochſen, 1 Wagen und 2 auf 12 Gniden ge P rei fe: 

gegen Baarzahlung urb fadet Kauffefige bie ein. Beinen Drangen: Bunfep-@flenz, Y; Flaſche A fl. 12 ir, 

Nigafenburg ben 21. Nonember 1865. . Flaſche 36 fr. 

dnigli ATI, rentamt — —— ——— 24 Blafhe 1 fl. 12 fr, 

a — — — a Blajbe , 
Aso Befanntma un inften Hrac: und Num⸗Pu enz, N #1 1 

Im Auftzage des kyl. Bandgerisie Alenan ar 8, tgl. Notar Klein sc kr, Ya — 48 As er nich⸗Eſſ⸗ z⸗ na 
KR Mittwoch den 29. November 1. I, re in * eben Mn eng; Yı Blafde 

ro 10 Abe, . “+ a Flaſche T. 
ü bes Mb: Ei i s r 3 , 
Kl ale Bann Dh dep” untere Guam Grab | I Med en — 
—— Yausgerärhfgaften, gegen glerhbaare Zetlung und ohne jede Mährung, Ferner empfehle 
Donnerftag den 7. Dezember I, Is., Beiniten alten Arae de Batavia, feinfien alten Ja- 
üb 10 Uhr, maica-Num, Cognac, Magenbitter Malatofl, 


3 
ebenbafcibft bas zum Maclafje aekörıge unbemeglige Brrrögen, befiekend in einem P 
hänstiigen Unmwelen Haus-Ni. 221, netfi 55 Grondküden verigiediner Rulturart dr echten holl. — ette, | von Foking in Auſterdam. 
der Gtrwergemeinde pörhen, gegen Zahlung ter Kanfiailliuge in dem vier nädflen HE uragap, | fx 
Bertinfrßien 9866,69 und unzer den an ber Zagfahır feibfl zu werfündenden weiteren Außerdem bringe ich mein Lager in ausländifchen Weinen 
Broimguifien am die Meifib eienden, mezu bieburb mit dem Lemerlen eingelabenfin empfeblende Erinnerung, als: 
mirb, bob das Bergianif der Stuiteotjelte, fo wie bie Bedingniſſe jederzeit im ber Feinsten Malaga, Muscat:Lünel, NRoufiillon, Madeira, 









Amtsfinde des Umnterzeihmeten ermgeieben werb:n Können, 2 = 
An Ne; . Sherry, vorzjüglichen ächten Bordeaux (Ehätenu 
er — £. alein, £ Notar. Margaug), bempagner Sillery ıc_.ıc. 
—— — — 3. 4. Trockenbrodt. 
ä — — — — — — — 
(dendhadang ber Biltmaltenpoliget betr.) 4 wi a if 
Unter Biqug anf das do he Are een 9.1, Mie Nr. 436/478 Gichtwatte, —— "iR |. Ye * 
rubr. Beirefjs (Hreisamtsbiert Wr. 148} werden bie Bewohner biefiser Gtabt, anf. Apeibeler Dr. Noßbirt. 4200 
Um 1. Dezember 1865 re Schellfiice, 4:06b%) Ge finden Arawengimmer bebuls 
= = 9: bi 
Große Ziehung ver neueften arien · Bund 8 „  füpe Bollbüdinge, Kur ac Veriewiegene —— 
ichi R i ‚Jauinarıme ver ren &. Menbert, ®e- 
k. k. öfterreichifchen Stantd- Paramenten-Verein. a: an —578 zeit beresbellerin, Dumtins*r. Kr. 20in Maind. 


Prämienlovfe, Sonntag tem 36. Novemter, Nab-Slh I’hmite in Wüchfen a 32 fr|  — Fremdenstülte 
autseifirt Yon &r. Mojefäı dem Kaifer,(eninags 4 Uhr, Generalverfammsälund 34 Er, raffifhen Faviar, mas vwom 21. November 1865. 
garantızt von dem R. f. Fınarzminifterium| Plung im Sonte des ängit.hen Gäntem Frinirte Häringe, Göttinger und] Freihef KRauftente: Hofe a. Hasen; 











d durch den Reictraih ber &i Zufrunte Dabier. Drew Taber ergebenfil®othaer Würfte, Fmenthalers,)zatert . Difensad; M . Yan 

— een in Der Borftand. HRenfchatelers, Bries $ Parmefan: En — = An FE 

400.000 Loeſe erisugen im 100.00 Brwin ki] Räfe, — Bm 'änder a, Mberteid; Rerlig a. Meinheim, 

zen das Kapital ven 120 Billionen 38B,L00) pignon, Raftanien, itali e 

Sulden Fra Mährung in folgenden Ri Bun ch⸗E en en onen ey Drangen, Mixed Pickleb, = WSeld: Kurs. — 

Piteltrefein and Pröniensi@emwennen: “ ränter= Gurfen umenfohl, Pifoien. ——— A. 9 44 
20 a A. 250,000, 10 a 210,800, 60 alBeiuften urgunder: Bunfch, velZpargeln Pflücke bien, feinften do. Doppelle .... |. H — 


r 
"Eco, Y "Welke I fi. ob fe. "u aidesste,IDufieloorfer mud Framzöf. Sent,| de Perußiise. ... 
——26 a: ” Feinen Burgunder-Puufch, per ", —XR de Dane IR empiehle —58 10 f. Side. 


Blair ı fe «OD fr, Hi, Blade 40 il, RM, Preoddenbrodt. | mn ern nne 
Zufier von R. 140 Biere. Währung. _|Mnanas-Bunfch.@ifeny, bc) ‚File a0 3. F. Trockenbrodt. > 36 
koole zu obiger Zuehung, mit Denen man 4 ala ie Alalte 1 A. 18 fr. — —— —— — ee 
f&ou am 1. Drumter 1865 ben Haupt. ur ag Madeira und zer it llerhöchfter sr: —3374. 
Tu nen 200000 Ren a Geutil, abrneeSlollmercge Bruf-Bonbonsises vu zur cn: 20-2 
1 j # J zlen⸗ er — — 
Leoe zu fi. 3, U S9 dem erihich LM 1 vorrardiv ————— — — ee an oe pr. roud Bid, 24 8 
6 15, vi €. Krebs in Niaofjendurg: dofta hes mad Brofchors Dr. Harleß, KRand.20r pr. rend ib. »12@ 
20 Hiller's nd St am baten a 44 fr. per Beoder mir|Yosb. Suber das Bd jeim 54 


Gebraute-Arwitung ın Auchaffen-| Urn. Rafien+ Scheine , 
‚ausgewählte erde, Tür wu 3. 8. Zredenbroe, UA, herren 
ade ım 89, ee A. 6. . . Ralfene 

Ziehungetiten werben gratie und franfe Inga Earters gar as det se I ber J · A. Rein: re 

J von — ie — Du berm terft 

Auguft Kott, Räuber. — Purce. — Rabale ab Bee —— — E3 —— — and. 

nonen etien-Yanbtung ta Grant] Dow Eule. — Der Dienisenfeimd.[42068 Im der Babergaffe Nr. 14 if orap 7 | Wurttage | Abends 

s fürt a. M. — Babenfteins Lager, die Yiccolomim|ine Wohnung, tefiehend ın entem Zimme: 12 Wbr.| 6 Ubr. 

und Walenfeins Tot, — Marta Stuart Jparterre, pre ineinandergebenben Zimmern r 


9 „uf 
Grjöllige Ankträge werben gegen frankitte 
Zasrfendung Füntshiuft anegeilthrt. 







(4001) Ein fcwar ger Budelband in ) Die Zungfren won Drteons. — BilIm weiten Steck net Rilke, Dlania:be, 
Iemand zugelaufen. Wüheres ber der Ep [beim Zei. — Holbigung der Aumſtt. — Fammer, Spetder, bie zum 1. Drepmter) Deid wire Yerıag Der M. Warlambıhdra 
Febition, Die Braut ven Meifine. m vermutbn, Dr: den. 





— ‚Zeitung. 





Freitag 


— ne 282 -— 


24, November 18368. 





e hierher gelendet, um = Jaformation Über ‚bie jüngiien Reformen zu 
Selanfln, we fir Di und zur Duraführung gelangten. —— 
v. Lu lieh dem heben von Berlin aus geftellten Anfinnen 
tilligft ‚eutipregen. Der Oberftlientenant des preuß. ———— 
fiabes, d. Bilifen, hatte die Aufgabe, ſämmiliche Cinrichtungen, Ausrüjtungen 
und Vebungen der Kavallerie kennen zu lernen. Ihm gingen der Generals 
ũeutenant $rhr. v. d. Tann, Generalmajor ärr. d. Rolberg, umd der 
Kommandant des erjten Küiafflers Regiments, Oberft d. Schubart, weicht 
lid am die Hand, Gin acträgiger Uuientpalt genügte, den Oberillieuter 
u d. Wilijen genaweft zu informiren und ihm die Bortheile derſelben 

alle prattijc. vorführen zu laſſen. Im der geitern jtatigehanten Aujciehaniflte 
ſprach v. Willifen dem Kriegäminifler v. Zug und allen übrigen Herten ben 
wärmften Dant für das freundjgaftlihe Gntgegeulommen aus. Der Major 
des ‚preuß. ‚Ocneralguartiermeifterftabes , v. Girensti, halle Keuntnig über 
dad GBeniewefen zu nehmen. Hier jtund ihm der Major des Benie · Kom · 
mandes, Julius Riem, zur Seite. Bor einigen Tagen ging Majer v. Si⸗ 
vemati mac Jngolftadt ab, wo Befapnilig das Genie Rgimeut garnifouirt, 

Wänden, 21. Rov. Ihre Wiaj. die Rönigin» Mutter, melde das 
orthepãdiſche Inſtitut des Hru. Krieger dahier ſchon mehrmals mit Aller 
böcftiprem. Beſuche beehite, hat-demjelben in Anerkennung feiner Verdjenſte 
m die leidende Menfcaeit eine geldere Uhr nebſt Kette ald Geſchent zus 
ftellen laffen. 

Die Rinderpeft betrefjend, ‚af eine ram Entſchlie hung ded Minis 
fteriums des Innern ergangen, worin es heitzt: „Won größter Wichtigleit 
für ‚die VWerbiltung der Einſchleppung der Riudviehſeuche vom Wuslande iſt 
aus feuenerdäctigen Orten fommende Menfden, melde ald Mehzger, 
Hirten, Wafenmeilter, Händler, Kurſchmiede u, dgl. mit Tpieren umzugehen 
pflegen, dann Bich mmd thieriſche Robprodukte mit blog wit Tieren im 
Intaude nicht in Kontakt kommen zu luffen, ſondern jie auch von allen 
jernezuhalten, woburd eine Beribleppung des 


Folgen verhängnigroll 
der Mitteiftaaten überhaupt, " Denn diefes Diinifterium ‚hatte einen ;ehler, 
welcher in Beiten, wie die unferigen, faſt alle jeine Tugenden 
ermangelte der nationalen Tendenz. folgerichtig fehlte ihım auch ſowohl die 
Gemeigigeit ala die Fahigteit, die nationale Kriſts da fie beramirat, zu vers 
werthen. Das Miniiterium zeigte ſich mit all feinen trefflichen Eigenſchaften 
ohne Verfländuig ‚den großen Beitfeagen und darum dem Moment nicht 
— 2* Wer mit ‚einiger — den Beſtrebungen des Dinie 
Reriums Neumayr folgte, konnte den Grun gebanten derfelben nicht verbennen, 
Bert und mit den Gefinnungen feines Rönigs im Eins 
war: das bayeriſche Belt fo zufrieden zu maden, daß es, völlig ſich 
allen Anwandlungen deutſch · nationaler er ee 
. —* 


das Bedurfniß des Bolks nach Macht und Unſehen in der Welt ein geringeres 
fei, als das nach geſehlicher Freiheit und Ordnung, daß das Volk für feine 
nationale Ehre weniger ſtart empfinde, als für fein materielled Woplbefinden. 
Mit folgen illuſoriſchen Borausjepungen, die das KErgebuig won Beobach ⸗ 
tungen im der Mähe fein konnten, war man allerdings mit aufgelegt, den 
Moment zu-benügen, als er kam. Daß fid Vieh furdtbar räden würde, 


Rorſchach · Roinan hom au faR mit der Ratififation der Gtantöverträge 
über die Bodenfergärtelbahn zwiſchen der Schweiz, Defterreih und Bayern 
zuiommen, In Surzer Fiiſt wird man ‚daher von Kindam nad Rotſchach 
und Nemandhorm fahren fännen, unbehindert durch Stürme, Hebel, Finſter ⸗ 


——— — — 
den Ds — 


ein Sohn des verlebten vormaligen Fer ange 
ange Dr. Dergentörher eine Autede an dem Gefeierten Hielt, drachten auf 
der Straße, die Schüler eine Serenade mit Muſik und Befang unter Dir 
rettion der HH. — — und Rauſch bar. Eine große Volts 


mignge Feier 

Bien, 20. Nov. Ueber den Abſchluß des newen Anlehens verlautet 

noch nichis Zuverlaͤ Aue iſt a. ‚bah ‚die Bedingungen jehr uns 

find und die „ berechnet mac, ihren Rachtichten, 
dag Driterreih das Geld 9% "Brogent zu füchen komme und noch mie eime, 
fo ungfinftige ‚Unleipe abgeſchloſſen fei, 

Die Wahlen in Ungarn find in vollem Gange. Ueber den Ausfall 
derſelben läßt ſich noch nichts Beflimmtes fagen; ein bezeichnender Charakters 
zug ‚dabei ijt.das Hervortreten des bürgerligen Elements. Es geft indeſſen 
bei den Wahlen fo ſtürwiſch her, mie es vielleicht noch mie der Fall ges 
weien. Blutige Balgereien find gm der Tageordnung, fo daß’ die bewaffnete 
> einfhreiten muß. Diefe Ausfcreitumgen haben ‚aber nur in dem 

weuigiten — — — Die — — zumeiſt * 
*. entferntefte Don im alerecht · 
‚agen, jondern ereifern und erhihen F —E——— 

Sn mit Mingender Münze es Mein — iten. So ge chem 
der Telegraph aus Peitp vom 20, Mov., daß ed aud im Sieden, Nengrab 
und * Zr er ek 

en, 21. Rov len ſeh ich Zweig auf Zweig!" mag wohl 
Graf Densderff ausgerufen haben, als ihm die Geſandten der „Arge 
Wüstelftaaten ‚die Entichliegungen ihrer betreffenden Regierungen, das Könige 
reich Ztalien anzuerkennen, anfündigten, Go wird ‚denn Deherreig in feiner. 


Regation Valien bald unter alleu Gtaaten Europa’s allein ‚bleiben, 
gleichwie es feit langerer Zeit in —* ‚Peichung unter den Broße 
möchten ifolict daſtebht. Mas die Thatſache für Deferreich bedeutet, mer 


wäre sicht ‚im Gtande, ed einzujchen! Es ee nicht Roth, uns darüber 
erft im Wuklande beichren zu laffen oder auf die publigiſtiſchen Organe 
umferer lieben A lürten aa ber Spree zu horchen, bie und nun ſchon feit 


aufwog : es geraumer Zeit das Sterbeglodchen länten; man vergegenwärtige fih nur ‚die 


glanzvollen Tage ‚det Frantfurter Fürſtenkongteſſes unb vergleiche damit 


uniere heutige Situntion, * ein Abftand! Mud mehhalb dieje Wand. 


teigb verſichert, daß der Herzog mur 
befuche, ‚um den von -jeinem Baftireunde, dem Frhen. v. Sina, weranftalteten. 
großen Iagden beizuwohnen. Daß dergleihen wenig Glauben findet, if 
begreifluh, man behauptet im Gegentheile, daß feine Reife mit dem Popjekt 
einer allgemeinen Eutwafjnung in Verbindung fiehe. Die Dffigiöfen ‚ner 
künden denn auch bereits, daß die in MWengtien ——— * abermals 
rebugirt werden. Darapf wird aber um fo weniger Bedeutung zu legen 
fein, da fo «ben die ‚beurlaubte Mannfchaft aller in Ungarn en Rationkagm 
Regimenter einberufen wird und amferdem ‚die volle Mefrutirung in ber 
Stärke von 82,000 Mann angeordnet wurde. Daß unter folden Umftänden 
die Regierung mit dem Miltärbudget von BO Millionen nicht 

ann und basjelbe überjdjweiten muß, bedarf wohl feiner meiteren . 


einanderichung. 

Crimwisigan, 20. Non. Bon deu am 16 d8. Mid, beim hier 
fiom. Mathe ausemeldeten fünf Gholeraftanten ift leider eine Perſon am 
17.28. Mis. verflorben. Dagegen find drei volfländig geneſen und mur 
Un STR — 


FR 20. Nov, Dun Befehl des Orpühergagd namıl1.d.M . 


ng dem Pringen und Wartgrafen Bügeln das 5* De en 
—— * ertragen. — Oberft Keller, ener 

— der ihm dur Beh vom 26. Februar 1859 übertragenen 
tionen eined flnmfägtenden Mitgliedes des Sriegeminifteriums ents 


Kürlörube, 21. Nov. Uus den bieherigen Ergebniffen der Poft- 
konferenz, welde heute ihre achte Gipung abgehalten hat, glaube id) folgen 
des ald zuverläßig angeben zu können. Die Tare für den einfachen Brief 
im Usmfreis des tird. von 9 Er. auf 6 fr, erniedrigt, die Vreſſ⸗ 
durch bedeutende Verminderung des Zeitungsporto'8 erfreut werden. Auch 
die vielfah gewünſchten Erleicgterungen für Rreuzbandfendungen, fo wie 
für die Berfendung von Tuchmuftern u. dgl., werden nicht länger auf ſich 
warten laflen und für den Berkehr fi, gewiß fehr erfprießlid zeigen, 

Wiesbaden, 22, Nov. Die zweite Kammer hat in einer geflern 
En abgehaltenen Sitzung mit 16 gegen 4 Stimmen u. A. die Abs 
8 ffung der Jagdrechte auf fremdem Grund und Boden ohne Abldſung 

en. 


8 Schleswig, 19. Nov. Im Norden Schleswigs, namentlich 
den Hauptorten Hadersleben und Mpenrade, ift der Proflamationstag nicht 
gefeiert worden ; im anderen Orten ergingen polizeiliche Anordnungen, welche 
außgehängte Flaggen einzuziehen befahlen: fo in Zönning, Yufum, Sqhles- 


wig. — Die preußtiche rapbenvermaltung hat im Bereich des Herzog⸗ 


thums Schleswig eine Neuerung eingeführt, die in Deutſchland wohl nod 
lange nicht genug verbreitet ift, nämlich weldanmeifungen durd) den Telegraphen. 
rt, 21. Nov. Wir glauben mit Siherheit zu wiſſen, dag 
bie württembergifhe Regierung eine Entfhliefung wegen der Anerkennung 
des Königreichs Jiallen nod nicht gefaßt hat, und daf daher die dießfall ⸗ 
figen Nachrichten in Öffentlichen Blättern unrichtig find. 
efterreichifehe Monarchie. 

Dfen, 19. Nov. Die Landtagswahlen wurden eben beendet. Im 
erften Wahlbezirte wurde Baron Edtvds, im zweiten Peter Rath mit Atlas 
mation gewählt. — &o eben erfährt man, daß der Aufenthalt des Kailers 
in Peſth auf 8 Tage feftgefeht ift. 

Arad, 18. Nov. Bei der heutigen Wahl eines Landtagedeputirten 
der Stadt Arad wurde der Akademiker Fabian Gabor mit 876 von 1649 
Gtimmmen gewãhlt. 

Manfenburg, 20. Nov. Der Landtagapräfident Baron Kemeny 
hielt bei der Eröffnung eine Anfprade, mit dem Jahre 1791 beginnend, 
und auf dem 1848er Standpunft flehend. Das königliche Reffript wurde 
in allen drei Landesſprachen verlefen. Der k. Kommiffär F.⸗M.⸗L. Erennes 
ville forderte in einer in ungariiger Sprache gehaltenen Rebe zu einmäthis 
gem, verjößnlihem Berathen und Beſchließen am Wohle aller Böller und 
der — auf, deren Millionen auf dieſe Verhandlungen mit Erwat ⸗ 
tung ſehen. 


Schwei, 

Bern, 13. Nov. Der vom Notionalratö im anderer Form gefaßte 
Beihlug über Aufgebung der Prügelftrafe iſt dem Ständerath durch eine 
Kriegalift aufgedrungen worden. Das Reglement ſeht feit, daß jede Kammer 
nach ziweimaliger Annahme desſelben Beſchluſſes oder Geſehes erklären 
Kann, fie beharre definitiv dabei, worauf dann der andern Kammer nur 
Mrig bleibt, den Vorſchlag anzunehmen oder ebenfalls definitiv bei ihrem 
Beſchluſſe zu beharren, und dann ift kein Entſcheid da, die Sache fomit 
verworfen und aus den Verhandlungen entfernt. Dieſes Verfahren nöthigte 
den Ständerath, die Faſſung des Nationalrath3 anzunehmen, Lem Bunde 
fei das Recht vorbehalten, die Anwendung gerviffer Strafarten zu unters 
fügen. Die Kantone werden nun wohl von jelbit aufräumen, 

Aus der Offhweiz, 19. Nov. Es mar zu erwarten, daß die 
Öffentliche Entrüftung gegen das mittelalterliche Prügelverfahren in einigen 
Kantonen nicht ohne Erfolg bleiben werde, Go beginnt bereits Schaffr 
| are einen erflem Schritt zu thun. Auf die Beranlaffjung des politiſchen 

reind, der geſtern Abend eine Öffentliche Sigung hielt, wird bereit morgen 
im großen Mathe die Motion um Abſchaffung der Prügelftrafe bei dem 
Straf⸗ und Unterfuhungdverfaßren, fo wie Geitens der Polizei geftellt 
werden. Eine weitere Motion wird ferner die Abſchaffung der Todesftrafe 
beantragen. Da jedoch das hieſige Strafgefeh, jo wie das Strafgeſeh⸗ 
verfahren ebenfalls nichts taugen, fo foll aud, und zwar in der Großratha⸗ 
figung des Dezembers, eine * we werden, 

alien, 

‚Glorenz, 18. Nov, Bei der geftrigen Eröffnung des Parlaments 
waren bereit eine Stunde vor Beginn alle Tribünen von einem eben fo 
zahlreichen als glänzenden Publikum gefüllt, Einige Minuten nad 14 Uhr 
trat der König ein, begleitet vom dem Prinzen Humbert und Amadeus und 
den Offizieren feines Hofftaates. Der begeifterte Empfang, der ihm zu 
Teil wurde, erregte bie fichtliche Befriedigung Viktor Emanuel's, und er 
dankte mit mebrmaligen Verneigungen. Er ließ ſich auf dem Throne nieder, 


lauteften Beifall. Ja manden Kreiſen findet man die Anſpielu 
Gen ar Dr tr 
9 befondere an 
der venetianifcen Frage zu glauben, ehr 
freich, 

Paris, 21. Nov. Der „Mohiteür de Armee“ veröffentlicht Beute 
an der Spitze feines Blattes die Note des „ Moniteur Univerjel" vom 19, b., 
und die Fräftige Befürmwortung, welche er derfelben widerfahten läßt, bemeift 
dinlanguch, da man fi im Kriegaminifterium von derjelben die befte Eins 
wirkung auf die Armee verfprit, läßt aber immerhin das Bedärfnig noch 
durcpblicen, das verhättnigmäßig geringe Maß der vorgenommenen Reduktion 
den Offizieren und Unteroffig gegenüber zu entſchuldigen. Der Mo⸗ 
niteur de Pälrmee* Kommt nun darauf zurüd, dah fon mehrere Minifterien 
fi bereit erMärt Haben, "eine Anzahl von auäfgeidenden Offizieren mit 
Stellen verfehen zu wollen, auch werde die Neubildnng von drei Bataillonen 
Turcos einen namhaften Theil der von der Reduftionsmaßregel Betroffenen 
wieder in Anfprud nehmen. Weldes aber aud die momentane Lage der 
außer Dienft gefepten Offiziere fein möge, fo würden fie, mach dem Willen 
des Raifers,. die ihrem Range entſprechende volle Gage ’nebft eventueller 
Zulage fortbeziehen. Endiich weiſt der „Moniteur de ’Armer* noch auf 
die Gehaltsverdeſſerung hin, welde den unteren Graden neuerdings bewilligt 
worden fei, und welche fie theilweiſe für die in dem Moancement eintretende 
temporäre Gtodung entjgädigen dürfte. Die Intereffen der Unteroffiziere 
feien nit minder im Auge behalten worden. Bereits eröffneten fi für 
viele von ihnen audreihende Berforgungen im Zivildienft. Mehrere Hunderte 
würden nädftens im Xelegrapfendienft amgeftellt werden, und zivar vom 
vorn herein jhon mit einem Gehalte vom nicht weniger ala 1400 jet. 
hrlich — Der Redakteur des „Ware de laLoire*, Laurent Pidzat, ift zu 3 
Monaten Gefängnig und 1000 Frautken Geldftrafe, und der Gerant des 
genannten Blattes zu 1 Monat Gefängnik und 500 Franken Geldftrafe 
von dem Gerichteheſe von Manier verurtheilt worden. Diefelben wurben 
für fAuldig erkannt, zum Haß und zur Beratung gegen die Regierung 
aufgefordert und die katholiſche Religion verfpoitet zu haben. 

Die mitgeipeilt , ift die deuiſche Noth⸗ und Hülfäkaffe zu Lyon von 
König Ludwig 1. von Bayern mit dem reihen Gefchente von 1000 fr 
bedacht worden. Im, Intereffe der Billigfeit müſſen wir erwähnen, da 
auch ber von Baden 200 är., der Landgraf zu Heffen 100 $r., 
übel 100 ür., Hamburg 100 ür., der Herzog von Naffau 200 fr., der 
Großferzog von Sachſen / Weimar 120 Fr., die Megierung von Württems 
berg 200 ifr. gefpendet Haben. 

tannien, 


Grobri 
‚London, 20. Nov. Das Kabinet if langfan in der Meorganifation 
begriffen, Sir Robert Perl Hat feine Entlaffung ald Sekretär für Irland 
eingereidt, und an feine Stelle tritt Fortescue, der feit fieben Jahren 
Unterfelretär für die Kolonien war. Die „Times“ erblidt in diefer Er⸗ 
nennung eine Stärkung des Kabinets, die um fo mehr geboten war, als 
demnädft die große iriſche Kirchenfrage, zunächſt aus Anlap der beabjide 
tigten tatholiſchen Univerſitat, wieder auf die Tagesordnung kommen wird. 
Gerner wird Hutt im Handelsamte durch Goſchen erfept; aud darüber ift 
die „Times“ ſeht erfreut. Hutt war feit 1860 Vigepräfident im Handelds 
amt und leitete die Unterhandlungen zu einem Sandelövertrag mit Defters 
rei. Goͤſchen ift ein junger Kaufmann der City, der mährend feiner 
parlamentarifgen Laufbahn fig die allgemeine Achtung erworben 
hat. Es iſt eigentlich ein Dentſcher. Sein Vater ift von Bremen nad 
England gefommen. Mit diefen Veränderungen, meint jedoch die „Times“, 
wird es noch nicht gethan fein, & 
London, 21. Nov. Die Thronrede des Königs von Stalien bei Ers 
Öffnung der neuen BarlamentsSeffion ſcheint der „Times“ nicht daruach an ⸗ 
gie zu fein, daß die beforgten Freunde des jungen Königreiches daraus 
teauen jhöpfen könnten. — Lange bevor die engliſchen Borftellungen in 
Madrid wegen der Blofade von Epili die nöthigen Weifungen an Admiral 
Pareja zuwege gebradht Haben werden, wird ein ganger Schwarm von Biofade- 
brechern ausgelaufen fein, um der ſpaniſchen Regierung zu beweifen, daß fie 
nicht im Stande jei, die 3000 englifdhe Meilen lange chileniſche Serfüfte 
effektiv zu blofiren. In Liverpool liegen eine Maffe von Schiffen, deren 
Mannfhaften vom amerifaniiden Kriege her am das Handwerk des Bio 
Eadebrechend gewohnt find, fir und fertig zum Auslaufen. Waren fie im 
Stande, den amerikanischen Kreuzern zu entflüpfen, werden ihnen bie ſchwer ⸗ 
fälligen Spanier ſchwerlich den Weg verfperren können. Der Werth der in 
diefem Augenblick nad Chili unterwegs befindligen engliigen Waaren wird 
auf eine Milton 2. gefägt. 


fien, 

Bombay, 29. Oft. Zur Sicherung des Poſtverkehrs in den Staa⸗ 
ten der Eingeborenen hat der Bizekdnig ftrenge Maßregeln angeordnet, Gir 
Bartle Frere ſoll fofort eine Rundreife durch das Süd- Mahratienland machen. 
Die Cholera dehnt’ ih längs des Ganges aus. In einem Araber- 
Gefängnig brach eine Meuterei aus; um biefelbe zu dämpfen, mußte auf die 
Gefangenen Heuer gegeben werden, wobei zwei berfelben erſchoſſen wurden. 
Der fanatifhe Menih, der am 6, d. Mis. den Lieutenant Ommany vom 
Guide· Korps zu Lahore ermordet hatte, iſt Tags darauf gehängt worden. 
Ein engliſches Madchen iſt von ihren Eltern für 3000 Rupien an ben 
Häuptling von Chatan verkauft worden, was große Aufregung derurſacht hat. 


I me mer Aa 


Nen-Bett,; 4 Ron.: ie Baffagiere bes Dampfers „ Pie 
caffian“ find dereliet worden. Die ie Paffaglere der erften und weiten Kajüte 
waren bereitö geftern hier eingetroffen, und die Zwiſchendeclepaſſagiere — 
bahler per Dampfer „Karnat“ aãglich erwartet. Circa vier Zehntel 
Ladung ift unbeſchadigt "geborgen, der Meft fheil® mehr oder weniger befehäbigt. 


Der „Blälz Big.” ſchreibt gr Münden: Hr. v. Roh wird 
ſowohl das Minifteruum des Iunern, wie das bed Kultus behalten; für 
leisteres wird ein Minifterialdireftor ernannt; diefe Nachricht ift pofttio, — 
Ais Deweis, wie ſeht der Werth der Gewwerbögeregptfamen gefallen if, mag 
die Thatſache geiten, daß jüngft in Müngen eine Sch ame 
auf dem Berſteigerungewege um 20 fl, erworben worden iſt. — In —5— 
und in Hardt bei Wafferburg haben, wie baheriſche Blätter Heripten, in 
der Naht vom 17. auf den 18, große Haberfeldtreiben flattgefunden.. — 
Aus Wien wird ald pofitio gemeldet, daß der —— geh - 
bereitö zweimal um feine Entlafjung gebeten hatte, re 
nicht angenommen wurde. — Aus Böhmen laufen —— * 
richten über den Nothſtand bei den Heinen und mittleren Srundbeſihern ein; 
die Steuerräditände nehmen immer mehr zu, und do war bisher Böhmen 
das Land, im weldem ſolche font — ſelbſt in ſchlechten Jahren — nur 
in fehr geringem Umfange vortamen. — Zwiſchen Defterreih mad Preußen 
wird gegenwärtig über ein großartiges Unternehmeu, nämlich bie Ranalifation 
der Oder und der March behufs einer Berbindung der Oſtſee mit der Donau 
verhandelt. — Man ſchreibt aus Fra ntfurt: Ueber die Berhandlung der 
Maß und Gewichtakommifſton verlautet wenig; dod hören wir, baf ſich 
neuerdings die Uusfihten auf das Zuſtaudekommen einer Ginigung einiger 
Maßen gefteigert haben, nämlich in der Richtung, daß man fi ben Vot ⸗ 
ſchlagen Preußens zu nähern ſcheine. — Der ſchweizeriſche Ständerath ber 
willigte für die Koften der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1867 einen 
Bundesbeitrag von 200,000 Fed. — Die „Italie“ erklärt das Gerücht, 
dab ber GEffeflioftand ber Hemee um 100,000 Mann vermindert werde, 
für durchaus unbegründet. — Aus Neapel erfährt man, daß eine Stunde 
nad ber * des Rönigd im dortigen Palaſt ein erſter Cholerafall auss 
brach an einem Diener, der nach 24 Stunden der Krankpeit erlag; vom 
16. zum 17. wurden 195 Sranfgeitd: und 121 Todesijälle in der Stadt 
gemeldet, — In Krakau und Kemberg ift der Amneſtiterlaßz durch eine 
Beleuchtung der Stadt gefeiert worden, — Die Cholera graſſitt noch immer 
in Baris; es flerben am der Seuche täglich ungefähr 40 bis 60 2 
fonen. — Rad der Pairie* jteht die Ipantihe Regierung im Begriff, ein 
Zirtularſchreiben über ihren Streit mit Chili an die Mächte zu fenden; 
dieſes Schreiben foll die genaue Darftellung der Erigniffe, fo mie die 
Dokumente enthalten, weise auf biefe Angelegenheit Bezug haten. — Dem 
frangöfiihen Momteur zufolge wäre, da Bulgaris feine Entlafjung gefordert, 
Rumundured vom Könige aufgefordert, ein meues Miniſterium zu bilden, 
— In Bombay Hat eine Geſellſchaft engliſcher und einheimiſcher Rapitar 
Üften einen monatlihen Dampfſchiff sdieuſt zwiſchen dieſer Stadt und Guez 
eingerichtet; das Unternehmen hofft durch Willigfeit: des Tarif einer be 
träglicen Zedi indiſcher Produkte, deren Ausfuhr bisher durch die hohen 
rag won Se behindert war, zu einem leichteren Abſatz zu verhelfen. — 

Die Republik Gpitt if entflaffen ‚> zu dem Kriege gegen alle 
ihre Kräfte aufzubieten; eine Aaleihe von 20 Mill. Doll. wurde. genehmigt 
und ber Regierung ünbeigränfte Vollmacht zur Aushebung non Truppen 
gegeben; aud follten Schifft ausgerüſtet werden, 


Meueite Machrichten. 

Münden, 22. Rev. Wie zur Zeit beſtimmt iſt, wird bie Diüdkehr 
Er. Doj. des Königs aus Hohenfhwangau am 4. Der. erfolgen. — Erz 
herzog Ludwig Viktor von ift geflern Bier eingetroffen. 

Seine Majeität der König haben zu befiimmen gerußt, dag 1) bei 
den aqht Kreis. Rompagnien des k. Gendarmerie⸗Kotps Blendlaternen nad - 
dem vorzefhlagenen Mufter zur Einführung kommen, und 2) bie Gen 

zu Fuß mit Bajonettſcheiden gleich demjenigen, welche beim, Genie ⸗ 
Regiment "eingefüßrt find, audgerüftet werde, 

Xiverpool, 21. Rov. Der Shenandoah ift nad Amerika gegangen. 

Hung, 21. Rev. Der Rüdtritt des dinanzminiſters Herm Beh 
iſt erfolgt, weil er in einem Briefe, den er im Jutereſſe der Wahl zweier 
minifterieller Kandidaten gefchrieben, die Berfiherung abgegeben, er merde 
den auf vie Erhöhung der Grundfteuer in der Provinz Limburg begüglichen 
Geſetzentwutf nicht wieder eindringen, und er habe das Mrojeft einer rs 
bohung der — aufgegebem, 

Madrid, 20. Nov, Die Königin wird zur Eröffnung des Cortes 
hierher kommen, 

Bularek, 21. Rev. Durch fürftlides Dekret werden die beiten 
Kammern auf den 5. Dezember a. St. einberufen. 


—  Mien, 23. Nov. Berichte aus Konftantinopel melden Die Einfchu 
einer befonderen Finanz Kontrol:Kommitften, tm welcher ſich auch ein CH 


kr , 22, Nov. Das Syndikat des Parifer Erportgandels bat auf 
die Blolade 





mittag 3 Upr eine Berfammlung von Kaufleuten einberufen, um 
Blokade der Küften vom Chili zu verhandeln. 


Barid, 22. Non.) AS nd erklärt, (die, Anerlennung 
des Mngreidg Yale dei“ Cadien | eine Bolge 
bes Bafkeiner Fre 

tt, 22. Roos Geſtern waren die bebeutenbfien Kaufleute des Hier 

ſigen Nahes —ES um eine Petition an den Kalſer zu rich⸗ 

tert, in welcher ſie ihren Dünf ansfprechen: für die zum wirt amen Schuß 

der Hin Cyf bedrohlen frangoſiſchen Imerefſen gegebenen Befrble, und 4 
Hei den Kailer erſuchen, durch feinen, hoben, nflup die Belegung bes 

Streites durch ein internationales. Schie dagericht zu bewirken. (5. 2) 


Militärbienfied-Dtachrichten, ‚ 

Seine Majeftät der Mönig Haben allergnädtgft geruft: far Obere 

—— t H: Vaulhaber vom 6. Jaf.⸗Neg.auf ein Jahr in den Dlußer 
au verſ 


Bermifchte N 
zen, B., Öffentlicger appellationdgerichtlicger Gipung 
auf ergobenen ** des Detonomen und 
de Ko | ala ug! iondgeridpt« 
gegen das 
— —8* t. fur 18 Lohr vom 14. Kr 1865, wodurch — 
Bergehens en 


zu t 

Gefängnig und im eine Geldftrafe von 200 6 die be 

Verfahrens und Gtrafvöllzugs verurtgeilt a. er Bu 

Fin erkannt, daß die von Joſeph Strauß ——ã— Erkenntniß ⸗ 
ſeerihie Loht vom 11. Mai 1865 eingelegte ang bermorfen wurde, 
unter 3 des Belchwerdeführes im bie — weiter Inſtanz. 
+ Würzburg, 21. Rov. Geftern wurde in einem hieſigen Gaſthofe 

ein junger :enjch verhaftet, welcher ſich mehrere Betrügereien zu Gculben " 
kommen ließ. So hatte er duch einen Dienſtmann (Badträger) mittelft 
Vorzeigung falſcher Papiere, bag er ald Difigier in ter päpftlichen Armee 
gedient und Schlachten mitgemacht habe , Unterftügungsgaben bei verfdies 
denen Perfoaen ſammeln laſſen. Auch ein Zeugniß batie. „die_gefäligte 
Unterfgrift mit Siegel unferes hochtwürdigen Herra R 

Lichtenfels. Um 17. d8. entgleiften Beim Gi 3, weldäke Nachts 

10 Uhr von hier mad Roburg fuhr, nahe bei Kreidlitz, 2 Gütermogen, von 

denen ber eine eg: Say und die Fracht ſtark befgäbigt wurde. 

Wie der „Landbote“ meldet, haben Ar 
—* —— an Etbrechen und Diarrlöe fo — 4 ‚Säle 


ſchlecht Biere ſchuld gegeb — haben ae Bra — — 
en en. Un ere Brauer 
Ihmadpaftes, färkendes und nahrhaftes Winterbfer derabreichen laffen. Ieht 
werden alle jene Eigenſchaften nicht nur vermißt, fondern die Klagen über 
Blägungen und Leibimerzen, weiche das hieſige Bier erregt, mehren ſich 
täglich, und dabei ift der Preis ein Hofer. Unter folder -Berfältmiffen wird 
im wi * — * immer meht im me kommen, 
egenäbutg, a 
Nachts ——e— i in den Laden des Goldarbeiters Rieger 
verũbten, wurden von unferer tüdhtigen Volizeimanuſchaft at" sten in em 
hiefigen Schenke erwiſcht. Der größte ae der geftohlenen Waaren fünd 
ih noch bei ihnen vor. Der eine ber Diehe, ein blutjunger Menſch, ger 
fand ſogleich feine Mitſchuld; der andere it ein Dieb, der eben von u: 
Gerichte in Ftanken abgeurtheilt mer 


Berlin, 21, Nov, id Morgens am 
gelommenen Nachtzuge A ie ein Fa a hen — er 
bei der Weiterfahrt nah Berlin im Aufſteigen auf den Waggon ausglitt, 
unter bie Räder, gerielh amd fo auf ber Gielleben: Tod fand. 

Aplerbed, 20. Nov. Heute, gegen 4 Uhr Nadmittags, ereignete ſich auf 
dem Biefigen Vahnhofe das Ungläd, daß der Bahnhofs: Jaſpektor Tilman, 
während er das Rangiten der Wagen leitete, zwiſchen zwei Buffer gerieih 
und fofort feinen Tod fand. 

Tharleroi. Ein ſqhredlichet Unglũdefall semets I am Al. 26 
bafier. Ju ‚einem Hoche ſen erdleit ein neues, Dampjeaßr. eines 
keſſels plögli einen Rip, —— 3 der Maſchine die Lirbeiter im Tha 
feit waren; der guatrömende Daczie tobne Gamilienväter auf der 
Stelle und verlegte nei Pe. — rl. Die Zahl der, * 
tinſchliehlich der Todesfälle beirägt 31, von denen biäfer 12 geitorben find. 


Erledigungen. 
Der iſtael. Elementarfhuldienit za Keinde ubach mit einem Einkommen 


von 350 fl., ferner der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Heſſenthal mit einen 

Einkommen von 350 fl. ohne bie Eeträgniffe für Seneinsiäreibere. 
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Samstag den 25. November U. Wailandt’idten Deuderei im 
Zur Felor des Stiftungsfostes| onllenburn 
Musikalische Abendunter-] Theater-Anzeige. 


haltung für Herren. Freitag den 24. November. 
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Zraueıfpielin 5 Aufzitien von Karl Gugtom. 
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wird auf dein Rethhaufe dahier bir Bed * * biefigen,- 4788%/, Tagwerle um 
tafienben Autumn m eimem Jagbbegen anf 3 Dahre äffentiup am ben dWeiftie- 
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Dir Stadtverwaltung. 
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Reh. 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Die Anerkennung des Königreiches Italien Seitens Baverns und ber 
anderen deutſchen Mittelftaaten, welde biäher aus Rückſicht für Deſterreich 


die diplomatiſchen Beziehungen zu Biltor Emanuel ſuependitt Hatten, 
der Beginn einer neuen Epoche in ter Stellung bed appenninifhen Königs 
reiches umd im ber Stellung Defterreihd zu demſelben. Die Situation 
Deſterreichs überhaupt wird dadurch ifolirter, Die demonjtrative Zurüds 
haltung, melde die deutſchen Mittelhaaten feit dem Brucd des Zürider 
Üriedend gegen den neuen König von Ftalien beobachteten, tonnte ald Bes 
meis dienen, daß Deflerreid im gegebenen Galle eine Allianz an Deutſch⸗ 
land babe. Das lebhafte Gefügl von Theilnahme, welches der ganze deutſche 
Süden an den Tag legte, ald Defterreih 1859 von Piemont und Frank 
reich befriegt wurde, halte noch eine ange Zeit nad, Es war ein Aft 
treuer Bundesgenoffenfchaft für den älteften deutfhen Staat, daß die bes 
freumdeten deuiſchen Mittelmächte fi meigerten, dem Beifpiele der Groß: 
mãchte zu folgen, die, mamentlih was Mußland und Preußen betrifft, durch 
die Anerkenmung Italiens eine Demonſtralien gegen Oeſterreich zu machen 
fuchten. Jenen Beweis alter Anhänglichkelt Haben num die deutfchen Mittel« 
eg eingeftellt. Sie folgen dem Beilpiele Preußens, unbefümmert darum, 

Deſterreich ſich dadurch gefränft fühlt. 

Der leitende Faden zu dem Umſchwung dieſer Stimmung iſt für 
Niemanden ein Geheimniß. Nachdem Deſterreich ſelbſt feit zwei Jahren 
feine bieherige deutſche Volitik auf dem Kopf geftellt Hat und mit Zu 
in einer Weiſe fraternifirte, melde bie Mittelftaaten dem der 
Berliner Politik preisgab, nachdem Oefterreich felbft die politiiche Fra jers 
flörte, melde es dur lauge Jahre in allen Bundesfragen an der Seite 
der Mittelftaaten, als ifrer Vormauer gegen preuhiſche Anmwapungen , eine 
noßm, konnten jene nicht umhim, ſich zu fragen: mweßhalb follen wir zu 
Burften Deſterreichs unfere vollätwirihicaitlihen Vorteile opfern, melde 
eine Handelöverkindung mit Jtalien erheifhen? wehhalb follen wir dem 
Zartgefühle des oſterteichiſchen Kabineis das Opfer bringen, mit ihm Jtas 
lien gegenüber in einer Linie zu ſtehen, wenn Defterreich gegen unfer point 
d’honneur in der deutſchen frage jo wenig Zartgefühl am den Tag legt und 
und nöthigt, die Anträge, die wir beim Bunde jtellen, feltjt in den Pas 
pierforb zu verweilen, um nur micht immer und ewig unfere Würde zu kom» 
promittiren und unfere Ohnmacht aller Welt zu zeigen? Wenn Deſterreich 
die Macht Preußens jo hoch ſtellt, daß es feiner Allianz alle Rüdfidien 
opfert, wehhalb follen denn wir Rüdigten gegen Defterreich haben ? 

Trop der Warnungärufe feiner beften deutſchen freunde, trotz der Wars 
nungerufe der deutichen Abgeordneten im Neichörathe, tray der mmermüdlichen 
Auseinanderfegung der ölterr, patrietifchen Preſſe, trotz der offenkunbigen Antie 
pathien, welde bie Allianz mit Preußen bei ſammtlichen Völkern Dejterreichs, 
deuiſchen wie nichtdeutichen, Findet, ift die Allianz gefhloffen und fortgefegt worden. 
Bon Schritt zu Schritt verwidelte ſich die öfterreidzifche Politik immer mehr 
und mehr in den Nepen Preußens, Num zeigen ſich die Früchte. Im vorigen 
Jahre hat der „treue Bundesgenofie* Deſterreich aus dem Zollvereine hinaus⸗ 
gedrängt und alle deutſchen Staaten unter feinem Banner dem franzöfiichen 
Handelövertrage zugefüßet; heute ift ihm dasſelbe in Bezug auf Italien 
gelungen; die legten Anhänger Oeſterreichs in Deutichland Haben ſich bereit erklärt, 
handeltpaiitifhen Unterhandlungen mit Jtalien ſich anzufgliegen und gleiche 
zeitig ihre Befandten für den Hof von Florenz zu ernennen. Der Gafleiner 
Vertrag, der dazu dienen follte, Preußen von dem. italieuiſchen Handels⸗ 
vertrage abzuwenden, Kat die emigegengefehten felgen gehabt. Preußen 
hat die unertlärlihen Konzeſſionen, die ihm Oeſterreich gemacht, mit der 
einen Hand genommen, 2 fih im Mindeften zu genirem, mit der andern 
Hand gegen Deſterreich zu agitiren. 

In Deutſchland aber Hat die Bafleiner Komvention eine fo tief 
einſchutidende Wirkung herrorgebracht und eine folde Gegnerſchaft gegen 
Deſterreich wachgerufen, daß felbft Ar ie melde auß perfänlicen 

Stalin abgeneigt waren, bem 
tonnten. * 





if. 


Deutfchland. 

Minden, 23. Nov. Erzherzog Ludwig Biltor hat im Laufe des 
geftrigen Tages bei Ihrer Majejtät der Rönigin: Mutter umd den höchſten 
Dertſchaflen Beſuche gemacht, Abends die Vorftellung im Bolkäifeater mit 
einem Beſuche beeirt und dann mit dem Rachleilzuge die Reife nad Salz« 
burg fortgefeßt. — Das Milit,-Berordn.Bl, Ar. 27 entgält eine Bers 
fügung vom 20. d. M., wodurch hinſichtlich der Ben der Strafzeit 
der von dem Miitärgericten abgeurtheilten Individuen ein gleihmäßiges 
Berfagren mach denfelden Grundfägen erzielt werden fol, wie fie bezügli 
der von den Zivilgerichten Verurtheilten, zur Anwendung kommen, 

Augsburg, 23. Nov. Die „Alg. Ztg.“ bringt heute einen von 
Om, Sroreflor dv. Biefebreht in Münden verfaßten Auffap über die Re— 
form des Geſchichtsunterrichts an den bayerifcyen. Gymnaſien. (Wir werden 
diefen Auffap nachträglich mittheilen.) 

ngöburg, 23. Nor. Bon Lieutenant Frey Haben wir einen Brief, 
d. d. Malaga, 16. Rov. Er war — von Spanien fer, von ben Spanierm 
aber wenig erbaut — von Granada zurül und harrte auf Schiffägelegens 
heit nach Alicante zur Heimreife. Seinen (bo kaum hinreigend motivirten) 
Verdacht in Betreff der Tobedart des Prof. Hoffmann hielt er feit, Hatte 
aber von einigen Landesbewohnern, die er darüber ſprach, mit Achſelzucken die 
Antwort erfalten: „Ya, wenn ſich's um einem Engländer oder Franzoſen 
handelte, das könnte eine ſchöne Geſchichte werden!" Gr fliegt mit dem 
Worten: „Wie viel Mühe und Sorge mir biefes Geſchäft ſchon gemacht 
hat, ich kann es gar nicht fagen, Dreimal mußte ich dem weiten Meg von 
Madrid nah Albacete und zurüd machen; ih Gabe der Ractruhe meiſt 


entbeßrt, und freue mich der Heimfahrt; um den weiteren Verfolg der Sache 
in die Hände mehrerer, am liebften aller zu legen... Weg Alhambra 
J 1e 


und Sierra Nevada, Tago und Escorial — nad Augebu 
ieh, 22. Nov, Wie man hört, Hat der Kardinal Antonelli tie 
tatholiſchen Migte von dem ihm durch die franzöfifge Regierung angezeigten 
Abrrn der Franzoſen im Weg eine? an feine Agenten gerichteten Zirfular 
verftändigt. Die betreffende Note ift vom 27, Oft. datirt und verdient 
deßhalb Beachtung, weil der Kardinal in derfelben ermäßnt: die römiſche 
Regierung habe felbft wiederholt vergebens im Paris die Entfernung der 
frangöfifägen Truppen verlangt, und ferner es mit an Geitenhieben auf 
den von Frankreich beim Äbſchluß der Septemberfontvention beobachteten 
Borgang fehlen läßt. Antonelli erllärt es für fehr eigenthämlich, daß Frank⸗ 
rei mit einer der romiſchen Regierung feindfeligen Macht einen die Ine 
tereffen Noms zunächft berührenden Vertrag abgeſchloſſen habe, ohne dat 
römifhe Kabinet vorher zu Math zu ziehen, ferner follen mehrere katho⸗ 
Ice Mitte die Mittgeilung diefer Note mit der Berfiherung ferwidert 
haben: daß die weltliche Macht des Papftes burd die Scptemberfenventior 
nicht alterirt werden folle. Auch die öfterreichlfche Regierung fat, die 
Septemberkonvention übrigen® nicht berührend, fi in diefem Sinn geäußert, 
Junsbrud, 13. Nov. In der legten Sigung des Landesaudſchuſſes 
wurde eine Mittheilung des Stattkaltereipräfidiumd zur Kenntniß gebracht, 
wornach dad Gtaatsminifterium dem Rekurſe des evangelifchen Oberkirchen⸗ 
rated in Wien gegen die Stattfalterei- Entſcheidung vom 16, Janısar 1864, 
womit die Bitte der Meraner Kurgäfte evangelifher Konfeffion um die Bes 
twilligung zur Bildung einer proteftantifden Kirchengemeinde mit dem Pfarıs . 
ſthe in Meran abgewieſen wurde, keine Folge gegeben habe, „weil die Zahl 
der mit ordentlidgem Wohnfip in Meran lebenden Mitglieder ewangelifchen 
Glaubens zu Mein fet, um den vom Gelee geforderten Beſtimmungen zur 
Konftituirung einer eigenen Kirchengemeinde zu entſprechen.“ 

21. Now. Die Czechen flegten bei den Wahlen im erflen und 
dritten Wahlförper der Altftadt und Neuftadt vollftändig, auf der Kleinfeite 
im dritten; tie Deutſchen im zweiten Wahltörper in der Airftadt nnd auf 
der’ Mleinfeite. Bon der beutfhen Kanbdibatenfijte find gewählt: Herbſt, 
Schubert, Bert und Maudis, Auf der Meimfeite findet eine Nachwahl ftatt,, 
Die cjechiſche Agitation iſt Hauptfählig gegen Raudnig gerichtet. Der 
Gegentandidat Feigl erflärte ſich für die beutfhe Partei. Die Jofephftadt 
Bat ſelbſiſtandige Kandidaten, Portfeim und Zappert, beide deutſch, gewählt, 
Die ]„VBohemta* vernimmt, daß die bürgerligen Großgrundbefiger den Kon⸗ 
fervativen einen liberalen, verfaffungäfreundlihen Kandidaten entgegenftellen 


len, 

Berlin, 22. Nov. Ueber die Parlfer Miffion des Grafen Bigmarck 
freibt man der „N. Frtf. Big.” ala verläßfid von hier: „Graf Bismard, 
hat Napoleon mit. der Eröffnung überragt, die fhleswig-holfteinifge Sroge 
jei ja non — * (oder: er werde fie mit Oeſterteich abmachen) und 
ed handle fi aun darum weiter zu geben; ba frage e& ſich denn, wie 


Napoleon darüber denke; erh fönne ja zuffompenfation dad Demokratenneft 
Beigien außttehmern Die fer Vorfclg allein hätte genügt, die Polltit Bis- 
mardd Lei Napoleon zw ruimirem, Mber nicht genug damit, Beiliweiterem 
Eingehen. fand fich, daß, der Borſchlag wegen Aushebung des Deimofratens 
weiten Delyien eben mur eine Bismardhſche Idee war, und er bei ſo weitaus⸗ 
fehenden Plänen oßne jede Autoriſation ded Mönigs war. Bon- da ab war 
Fein Shictſal Heftegelt, Er, der Napoleon eimzufeifen gekommen war, wurde 
Telbft eimgefeift mit dem dickſten Schaum der Honigſeife. Eben abggreift, 
Vieh man Ähm jeheB reizende Knallbonbon von Laguerroniöre madpfliegen, 
und kaum hier wieder warın geworden, kommt ihm das kalte Slurzbad bes 
großen Artikels der „Zrance* mit einer Douche auf das edle Haupt, bie 
Durd ganz Europa fprigt.* Trotz aledem wird aber Dismard, fo lang 
er am Ruder Bleibt, in feiner Politit beharren. Sagt doch Heute bie 
„Kreuzzeitung“: Es if für Preußen unmöglich, ſtill zu ftehen oder gar 
Firüdzuneigen.,. Was wir bis jept gethan Haben, ift fo präjadiziell, dag 
ans keine andere Wahl bleibt, als Alles an Alles zu ſehen. Zortfehen, 
wae wir bieher gelhan; unerfütterlid) beharren bei dem, was wir mit 
Redt (77) biähergeforbert; feftftehen in dem Glauben an die hiſtoriſche Miffion 
Preußens; nicht ſchwanken in dem Vertrauen auf die Hand, melde uns 
leitet/ gleich fern von Kleinmuth und Ueberhebung, — dieß wird die rechte 
Stimmung und Haltung fein, um Das, was wir flegrei begonnen, auf 
zußmvol hinauszufüßren, . 

Leipzig, 21. Nov. In einem längeren Leitartikel „zur Situation“ 
Betüßrt Heute die „Deipziger Zeitung“ die Frage der Anerkennung Jtaliens, 
Sie jagt darin u. U: „Die ſächſiſche Regierung war ber Auſicht, daß 
zwar einer fowveräuen Bundesregierung micht die Fteiheit abgeſprochen 
Werden Tann, nach eigenem Ermefjen opne Rüdjigt auf die Entjgliegung 
des Deutſchen Bundes eine auwärtige Negierung anzuerfennen, daß aber 
Eine praltifhe Auffaſſung des Bundeöverhältniffes, die Nüdfiht, daß der 
Bund nicht in vereingelten Handlungen feiner Glieder ſich abſchwäche und 

ſliehlich ſich aufldfe, es wünſchenswerlh machen, ba über die Anerkennung 
Königreigs Jalien mit Berüdfigtigung der befohderen bei berfelben 
für Deutfepland in Betracht kommenden Verhältniffe und Umftände dur 
das Befammtorgan der deulſchen Staaten, durd den Bund Beſchluß ger 
faßt werde. Inzwiſchen Bat die k. preußiſche Regierung, welche im Juni 
Diele Jahres den Abflug eines Handelävertrages zwiſchen dem Zollverein 
und Jtalien und bie Anerkennung diefes Königreiches in Anregung gebracht 
Hatte, nicht fi veranlagt gefunden, die Frage zur Anerkennung dem Bunde 
E unterbreiten; und bie £, fächfife Regierung ihrerſeits Hatte unter diefen 
mftänden feine Beranlaffung, einen Schritt zu thun, der nad Lage ber 
Sache von Preufen ausgehen mußte, und deffen Grfolg überdieß zweifels 
Haft erſchien. Unterbeffen wurden die Stimmen des ſachſiſchen Gewerbe ⸗ 
und Handelöftandes, welde den Handelövertrag mit Jtalien als eine Noths 
wendigfeit bezeichneten, immer bringlicher und einmüthiger, und die Staatös 
regierung Eonnte, ohne ihre Pflichten gegen bad Land zu verfeßen, dieſen 
beregtigten Wünfcpen Befriedigung nicht länger verfagen; fle fonnte nicht 
länger Anftand nehmen, die politifhen Bedenken, die fi der Unerfennung 
eined Reiches entgegenftellten, deſſen Beftrebungen für die außerdeutfgen 
Beſttzungen eines Witgliedes des Deutfgen Bundes night ohne Gefabr find, 
der materiellen Wohlfahrt des eigenen Landes zu opfern. Ueber biefe 
eigenen Jutereſſen konnten die befonderen Inlereſſen Oeſterreichs unmöglich 
geftellt werden. Oeſterreich erntet nunmehr die Früchle derjenigen Politik, 
die es in alien ſeit fünf Jahren befolgt hat, und welde darin beftand, 
daß es, ohne zu irgend weicher Attion fi aufzuraffen, weder bie Stipus 
Kationen des Züriher Friedens zur Ausführung zu bringen verfugte, noch 
auch zur Anerkennung des fatiiſchen Zuflandes in Jtalien fih entſchloß. 
Roch fchlimmere Früchte dürften ihm bevorftehen, und die Allianz mit dem 
Minifterium Bismard wird ee ſchwerlich vor der Erfahrung bewahren, 
daß in feiner Stellung zu Jtalien ſich wieder einmal die Geſchichte mit 
den Sibylliniſchen Bügern am ihm erfüllen werde. Daß «8 zu bem 
Schritte der fähfiigen Megierung die allerhöchſte Genehmigung erfolgte, 
verpflichtet das ſachſiſche Land zu ermentem ehrfurchlsvollen Dank gegen den 
Monarchen, welcher berechtigle Sympathieen, iheure verwandtigaftlige Rüds 
ſichten der Woglfahrt feines Volkes zum Opfer Bringt und die ſchwerſte 
Tugend des Herrfgers, Gelbjlöeherrfgung, übt,” 

Ronftanz, 17. Nov. Der kürzlich ans Amerifa zurücgelehrte früs 
Here Redakteur der „Seeblätter“, Zol. diller, Liegt im Sterben. — Sub» 
marineingenieur Bauer ift höchft beylüctt darüber, daß König Ludwig IL von 
Bayern laut Schrelbens ber Zeughauspaupibireftion fein Geſuch um Ans 
Fertigung eines GefQüges zu unterfeeiigen Schiegübungen gegen Holge und 
Ponzerfgiffigeiben am 6. Nov, genehmigt Hat, Werner ijt Herrn Bauer 
Heute durch einen Befuch des badifhen Prinzen Wilhelm eine weitere Uufs 
munterung geivorden, Derſelbe hat fi; die Modelle der Submarineapparate 
angeſehen und da der Prinz befriedigt geſchieden, verſpricht er ſich num auf 
won Baden weſentliche Hörderung feiner Unternefmung. 

Wiesbaden, 3. Nov. Ju der Heutigen Gigung ber Gtänbevers 
läimmlung kam Die Herausforderung des Hauptmannd Vogler gegen ben 
Ag. Dr, Siebert zur Sprade. Zuerft ging eine Adreſſe vom Herborn ein, 
die fh in Starken Mußbrüden gegen den Heraudforderer ausfprag. Die 
ab Hrm. Sieber! Deranlaffung, den Hergang zu erzäßlen: wie ihm ein 
Zieutenant die Piftolenforberung überbract habe, zunähft in: Namen bed 
Dauptmarns Vogler, jedoch mit dem Wemerken, daß ſich alle Offiziere (eb 


find deren Im Ganzen vier), welche die Ehre Gatten, am der Mrpkitio 
nad Dberlaguftein Theil zu nehmen, deleidigt fühlten Durch bie 

Sievert’s, welchet die Torben won Balerlos göber geftcht Hätte, als die 
von Oberlahuftein; wie der Heramsforberer eine Don Hlbends 9 bis Morgens 
10 Upr laufende deijt gejeht, mac Deren Ablauf Ablehnung der Forderung 
präfumirt werde; wie er Siebert dieſe Friſt nicht Yefpektirt und feitdent 
niptö- mehr vernommen-gaber— Hr: v. Ed, Mitglied der erſten Kammer, 
erklärte darauf: Diep fei binnen Kurzem Der zweite Mugriff auf die Medes 
freiheit der Abgeordneten, Zuerft Habe Die Regierung; den Mbgeorbneten 
Säret vor Gericht geftslt, weil er die Rrafbaren Waplumtriebe der Forft- 
behörden gerügt, Saum habe fie diefe Anklage zurüdgezogen, fo erlaube ſich 
ein Privalmann, der eine Offigierftelle beleide, einen Abgeordneten wegen 
einer vöuig unverfängligen Meugerung zum Zmweikanpfe zu fordern. Diefes 
Attentat ſei nicht weniger unftattgaft, als jenes, Winn —9* Privatmanın, 
welcher fi durd eine Meußerung im Bandtage für verlegt Halte oder auch 
mur fich dafür ausgebe, das Recht habe, die Abgeordneten auf Piſtolen zu 
fordern, fo mürbe die Vollövertretung ihre Pflicht nicht mehr erfüllen 
Binnen, Allerdings fei der Abgeordnete verantwortlid, aber midt der Mes 
glerung und nicht dem einzelnen Privataranne, fondern der Ständeverfammlung 
und dem Volke. Die Verfammlung werde Ungebüßrligteiten nigt dulden. 
Thue fie es dennoch, fo werde das Volt bei der Meumahl über fie 
richten. Einem Gubaltern » Offizier ſtehe ein folges Met nicht zu, 
namentlih dann nicht, wenn, wie bier, der bei der Meußerung ans 
iefende amtlihe Vertreter der Armee zu derfelben geſchwiegen und fie nicht 
beanftander habe. Herr Fabtitant Hubert Heffe von Heddernheim forbert 
die HRitglieder, welche von dieſer Auffaffung des Hrn. v. Eck abweichen, 


-auf, dieß zu äußern, uud da fein Wiverjprug erfolgt (namentlich auch migt 


von ber heute außergemöznlic; ſtark befegten Rechten), fo tonftatirt ee mit 
Bergnügen, daß, wo es fi um Wahrung der reipeiten und Privilegien 
bes Daufes handelt, es Hier keine Parteien, jondern nur volle Ueberein« 
flınmung gäbe, Auf Grund beffen beantragt er, den Gegenſtand zu vers 
laſſen und zur Tagesordnung überzugehen. Dieß geſchah, nachdem zuvor 
noch der Regierungs⸗ Präfident Winter erklärt hatte, er für feine Perfon 
bedaure den Worfall, worauf der Abg. Dr. Lang ertoiderte, dieſes Bedauern 
fei wohl rein perſönlich, denn die Regierung als ſolche feine das Verfahren 
Bogler’s3 zu billigen. 

Rajfel, 22, Nov. Man ſpricht ſchon wieder won einer Minfterftifis, 
Dunkeln Gerüchten zufolge verlangt Der Kurfürft von jedem neu eintretenden 
Minifter fo eine Art von Revers, weldyer, wenn er auch nicht gerade im 
Gegenfage zum Berfaffungsreverfe fieht, bei pflicttreuer, gewiffenhafter 
Auffafjung immerfin Bedenken hervorrufen kann. Herr Harbordt fol fi 
getveigert haben, das verlangte Schriftſtüd einzufenden, — Die Nachricht, 
dat Herrn Abéͤe nun auch das Auswärtige wieder aufgehalft wurde, ber 
tätige ſich. Heute iſt der Meverd deffelben im Gtändehaufe eingelaufen. 

Schleswig, 23. Nov. Der von Seiten des Volks gewäßlte Diſtrikts⸗ 
beamte von Eiderftädt (Südfgleswig), welcher fi geweigert hatte, bie 
Demonftrationen zu Gumften des Herzogs Friedrich zu unterbräden, ift vers 
abſchiedet worden, Den Gaſtwirthen üft für den Gall, daß fie Vereinbbeſpre⸗ 
chungen bei ſich dulden, Schliehung ihrer Lokale angedroht worden. 

Der preußifhe Gouverneur d. Manteuffel ſcheint ed darauf abgeſehen 
zu haben, durch pifante Aeußerungen fi; umergänglih zu maden. Go 
wird jet aus Fleneburg berichtet, daß er gelegentlich eined Dinerd in Sons 
derbürg dad große Wort geſprochen: „Preußens Mar baut fih bier auf 
Alſen, wo Preußens Sohne geblutet, einen Horſt, vom welchem er nimmer 


fig ‚vertreiben lägt.“ 
Bom Mein, 23. Nov. Fürft Metternich, der öfter. Gefandte im 
Baris, ift von feiner g ermädtigt worden, Hrn. Drouyn de Lhuys 


zu eröffnen, daß das Öfterreidyiiche Rabinet Bereit fei, ummittelbor in offl- 
zielle Unterfandlungen mit dem Hof der Tuilerien behufs des Abfchluffes 
eines Handels⸗ und Schifffahris ⸗Vertrages einzutreten. EB iſt nämlih Ab - 
ſicht der dferreichiſchen Regierung, die handelspolitiſche Verhandlung mit 
Srantreih wo mözlih fo fehr zu beicleunigen, daß zwiſchen dem Abſchluß 
des Pröliminarvertrags mit England md der Einigung mit Frankreich feine 
längere Friſt verſtreiche. 

Franffurt, 23. Nov. Die ammlung Hält Heute "keine 
Siyung, und fo weit biß jet verlautet, wird dieſelbe auch in biefer Woche 


Rralau, 21. Rov. Mit dem find zwölf Amneftirte 
aus Olmäg hier angelangt, barımter Sztzepantti und Alerandrowicz, Zurüd« 
geblieben find nur u“ wegen Halfcpiwerbung und Verlegung des Amts⸗ 


Atalien. 
Florenz. Der im Juftigminifterium in Ausarbeitung begriffene Ges 


febentwurf zit auf Beräußerung 
Kirgen ıc. Mile Geifklichen; väuc; 
Dagegen vom Staate befoldet werden. Die 


Tr 


akt aus genommen, follen 


während es den Jialienern ermöglicht fein wird, ihre Inleteſſen und ihre 
BVeltrebungen immer mehr mit denen der edlen Völker der germaniihen 
Rage zu verflechten, auf daf der alte Groll und bie alten Borurtfeile fallen.“ 
Die Shlußjtele lautet; „Jadem wir fo vorwärts ſchreiten, wird weder bie 
BDöswiligteit unferer Feinde noch widriges Geſchick unfer begonnenes Wert 
zu zerflören vermögen, Cine tiefe, unvermeidlice Veränderung bereitet ſich 
in allen Böltern Europas vor, Die Zukunft ift in Gottes Hand. Sollten 
zur Vollendung der. Geſchicke Jialiens neue Prüfungen zw beſtehen fein, fo 
bin id} figer, daß feine tapferen Sohne ſich abermals um mid ſchaaren 
werden. Sollte die moralifde Kraft der Bildung den Sieg davon tragen, 
fo wird der weile Sinn der Nation denſelben zu benupen willen, Meine 
m Senatoren! Meine Herren Depulirten! Auf dag bei jeglicher Des 
gene das Recht umd die Ehre Italiens gewahrt bleibe, mäffen wir offen 
Weg einer nationalen Politif einhalten. Ihrer Unterftägung ſicher, vol 
wen auf die Liebe meines Volkes und auf die Tapferkeit unferer 
Armee, werde ich nicht ermüden, an der hochedlen Aufgabe zu arbeiten, die 
wir dem künftigen Gefchlechtern vollendet zu überliefem Haben.“ 
Großbritannien. n 
London, 22. Rov. Un der Kite von Hayli folk ein englifdes 
ſqiff, der „Bulldog“, in die Luft geflogen fein. Die Wufländifhen in 
BPortsaustBeinee — fo wird berichtet — halten den Britifien Konſul in 
Diefer Stadt infultirt; der Kapitän des „Buldog* wollte hierfür Race nehmen 
und bombardirte die Stadt. Das Shiff aber ftrandete und mußte in bie 
Luft gefprengt werden, um es den Mebeilen nicht in die Hände fallen zu 
laſſen. Kapitän und Mannfhaft retieten jih auf einen hahttſchen Krieges 
dampfer. Wenn die Nachticht begründet ift, fo muß ſtatt Portraus Prince 
jedenfalls Kap Hapti gelefen werden, denn letzteres iſt der einzige Ort, wo 
ſich die Empörer noch halten. 


Machleie. 

Aus Münden wird unterm 21. d3, gemeldet: An den Gerüchten 
von neuen Minifterveränderungen, jo oft diejelben ſich auch wiederholen und 
fo beſtunmt fle auftreten mögen, ift fein wahres Wort; namentlih war 
von dem Rüdtritt des Finanpminifterb v. Pfeufer nie die Rede. — In Kife 
fingen verfammelte fi vorigen Samſtag in dem Lofalitäten des preuß. 

ofes eine große Unzapl dortiger Bürger, um fi über bie Gründung eines 
8 mad dem Votöllde anderer Städte zu beratgen. — Aus 
Brag wird gemeldet: „Der Beamtenjtatus der Statihalterei foll dem— 
nãchſt verringert, die Zahl der Gtattpaltereiräthe um eim Drittel und die 
der Gefretäre Ahunlichft vermindert werden; die Unterbeamten bagegen 
follen untefentfig davon berüßet werden.“ — Dem König von Preußen 
Be aus Japan achtzehn Kiften zugegangen, welche alle mit Geſchenken 
Tailun gefült find, — Der Berliner Laffalle'jge Arbeiterverein, durch 
Beſchiuß der Rathetammer des Stadigerichts bekanntlich aufgelöft, fept 
im anderer Form feine Wgitation fort, — Die alten. Beftungäwerte in 
Stettin follen-gefepleift werden; der Magiftrat Hat die Ausführung ber 
gegen eine Geldentfhädigung aus der Staatöfaffe übernommen, 
— Ja Mainz find die Karnevald:Cefelligaften von der Polizei angewiefen 
worden, ihre Verfammlungen in diefem Winter ſämmtlich am einem Tage 
der Mode, und zwar am reitage, abzuhalten, — Mus Meiningen 
ſchteibt man: ‚Die Geiſtlichen des Landes find zur jhleunigen Berichterſtat⸗ 
darüber aufgefordert, ob die dortbildungeſchulen mit dem erften 
begonnen und ihren regelmäßigen Fortgang nehmen, — Laut 
Nofrigten aud Rom vom 18. bs. find die päpfilichen Buaven, 
melde nad; Velletri verlegt worden find, dort ſehr ſchlecht empfangen wor⸗ 
die legten von Fradcati fortgegangenen Zuaven wurden fogar miß⸗ 
— Nach dem „Journal de Nice* trifft die Kalſerin vom Rußland 
in Nizza ein, imo fie den Winter wieder zubringen wird, 
der „Örance* Gaben Branfreih und England gemeinfanm dem 
Kabineite Borftellungen 
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mit dem 1. Jan, 1866° zu Ende geht, ſeht ſchon entlaffen 
eangelifhe Gemeinde zu Bukare ſt hat zum Zweltenmale 
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Die 


her sen Düher mit Musnafmne der "täten Eich Lartäuber Wh erhal 
die Biſchefe 


trat der heftigen Oppöfltion des preuigifchen „ weldeb die erfte 


nfäla! 
; Wahl nicht beſtäligt hatte. — Ju Maffauah am rothen Meere ſollen 


fein, weßgalb eine ge Re 
erg 
Bien, 23. Nov, Ga ur — Halt Die Eiuken 
teilten denfelben das Manifeit und das Batent vom 
Handfgreiben vom 7. Nobember mit, 


Auf den Landtagen von Wien, Graz, Klagenfurt, Linz 5 Sul nude 
i i ‚ Rüdwirfungen 


nded zu erwägen und darüber 


—— fie, Die Hape ——— 
rm J i h gt 
* angenommen. Yu Prag, — rk “unl Art 
ebenfalls Adreſſen beantragt, 1.7 

ennoder, 23. Nov. Gulem Vernehmen nach beharrt die hanno ⸗ 
verſche Regierung auf ihrem bieherigen Standpunkte der Nichtanerlennung 

iens. 

fh, 23. Nob., Rachm. Die Landtagswahlen fanden unler außers 
ordentlidyer Theulnahme der Bevölferung ftatt: Gewãhlt wurden: innere 
Stadt Draft, Leopoldſtadt Hemenyi, Thereſtenſtadt, Gorobe, Joſefſtadt 
Szent Kiralhi, Frauzenſtadt Horvath, 

Paris, 23. Nov. Der „Moniteur* vom heute Mbend berichtet, daß 
das neue griechiſche Minifterium Komondouros aus Anlaß eines ihra don 
der Nationalverfammlung ertheilten Mißtrauentvotums feine Entlaffung ges 
nommen, und. daß der König Hrn. Bulgarid von Neuem zu ſich berufen 
habe, — Die „Batrie“ 'verfigert, das —* von Madrid ſei geneigt, in 
der cileniſchen Magelepengeit eine Vermirtefung-anzunehraen ; die Rachricht 
fei in Pondon eingetroffen. Der Admiral Pareja Habe vefehi erhalten, 
Chill nicht ‚anzugreifen. % . 

Bermifchte Nachrichten. 

+ Würzburg, 122. Nov. Ein in unfereg Srinmahtatiftit fellener 
al kam am hiefigen Bezirksgerihte zur Verhandlung. Während die Diebe 
—5 aus Noıh und: Bedrängnip der Armuth ſiehien, ‚entwenbete eine 

Gfährige, im den beſten Verniögensverhältniffen Ichende, ) feit Ma Jahren 
verheirathete Vauerdehefrau von Zeubelried aus,blofem Hang zum GStehlen 
zweimal Geldſummen von 19 und 20 Gulden aus einer verfchloffenen 
Kommode, wozu fie den verſtecten Schlüſſel benühle. Sie wurde zu 3 
Monaten Gejängnig verurtpeilt, 


——— 
Sandels und volfswirtbichaftliche Berichte, 
* Gemünden, 23. Nov. Auf unjerem beutgen Getreibeimartte foflete Die 
15 A, Korn 11 fl. 45 Er., Gerfie 10 fi. 20 fr. bis 10 f. 5 0. Sfr ol. ih. 
bis 6 fl. 15 fe. per Schäffel, 


Börfebericht, 

Frankfurt, 23. Nov. Die Bsıfe veılehrte heute im rubiger und feſter 
Haltung, opne daß im dem Karſen eime imeientkiche g eintrat. Wmerllaner 
waren Anfangs auf New ork vom Kl. ds. is. Abenba (Weid.147, Bonds 102) 
etwas gewigen, fHlefjen jeooH fefter, indem am Scäluffe aus Sonden bie 
eimlich, daß die engliihe Bank ihren Distomofag auf 6 Prog. erimäßfgt habe. 
der Noteaagageit fi fen Bere. Racditaftien 173/,. 2er 
ameril, Bonds 677 N Krebits 





richtigunng. I dem roter Mirlienverg ın Sir. 210 D. 


Berichti 1 2160.%. „‚Dienfiboten bein”, 
NS ein finnforender Deudiehler eirtgefhlihen; eu mb mämlih in ber erfien 
Beit flatt tage: Klage beifen. 
; Meilert 
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«@.:2. Aroldaren 1. November 
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Hanınuiage 3 Uhr, { 


Be ee — na ——— fen Webnpant mit Kcder 1 der Samudoeſte dar 
Yahre alt. fi — eh — * u 17 Beine —— und dofraum am ſchar· 
gun. An 3 — — —533 en — Hauer. 1 D babter, melde beiben ——— — 
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vBernlegericte n jepreife Tome! mi je hebebingungen önnen jederzeit 
1 des @&t.-®. 8, u — Died · Idem I ne mc des Untergeichneten eingeichen werben. 3 
en: —* m 41, 861.3 des Einf.-@. bem diefer That werbädtigen Mihafiendurg ben 18. Desember 186. 
* CR alle: von — "eye umb im das bieflge ——— Wäster, L Notar, 
er woraupeigem ud beri erimmern , daß; er) 218 Bernau 
2 8* voßzogene Berhaftung dem Biegen Bey, Besirlegerichte! Die Holghameriöbne dro 1B65/6 
5*8* Dienftag den 23, Nov November I, Js. —R 
KR joligel- und Milttärbebörhen werben auf gefordert, ji bei Vormittags 9 Lbr, « 
—E bes dem ae Beiftand zu leilen. im — er 2, 4 — Rania ii Mftord gegeben. 
ET Stachenburg er ben 28. November 1866. 
Nüpiger. Ne rad m ——— 
2 Signalement. Sinn Köhler If enes 36 Yabre aft, bartfos, won fdlanter, 8b 
pen jgerer @tatler, eiioa a greg, bat Monde Hahre, fell 6 Bfiht, trug eine gereähn- Stmitt 
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Am 1. Dezember 1865 9 
| [Große Ziehung ver neu Nunghſcher „Gar .. 


f, 1. öfterreichijchen Staats⸗ mut Aatena Kat — 
Prämienloofe, + Oafe Heim. 


5 jautorifirt von Sc. Majefldı dem Naifer, ; 

garantırt non dem f. & Ainangminiferium Erlanger Verfandtbier. 

und durch dem Keihöratb der Öflerreihtihen] azeı) wei, insen Imomn Mat 

Grfammtmenartie, &.... In der großen — ere 

| 1400,000 Loofe erlangen im 400,000 @erin Idertihe Orstulation zum Namene tage 
nen das Kopital'won 120 Millionen IR3,000 Wehvere itille ” 


TODE $ INZEIGE. 


Gott dem Allmtichtigen hat es gefallen, unsere innigst- f 
— Gattin, Mutter, Grossmulter, Schwägerin und Tante] 


Elisabetha Sickenberger, 


























geb. Hofmann, KH öflert, — — folgenden Ra: 
gestern Abend 9 Uhr nach fünftägigem Krankenlager, gott-f — 2u — 220.000, 60 0 Tanzmufi fif 
‚eben und versehen ‚mit den heil. Sterbsakramenten, in] F ‚ar — — den 26. Nebember, won hoſtia a 


* I. Schwefinger, Sanbasfie. 
Beifche füge VBolbüdinge 


‚mpfiedit 
U. — 


— wine ſchiba 
mitde gefunden, Nähten * ber Eyrpes 
dion 


5 Alter von 70 Jahren und 5 Monaten in ein besseres 


Jenseits abzurufen. 

Indem wir Freunden und Bekannten von diesem Trauer- 
fall hiermit Kenntniss geben, bitten wir, der Dahingeschie- | 
denen ein frommes Andenken bewähren zu wollen, 3 

Die Beerdigung; findet morgen Früh 9 Uhr in Sailauf 
statt, wozu hiermit geziemend einiaden ) 


Weiberhof den 24. November 1865. 
Die Eiinterbiiebenen, 
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vom 23 Nonpember 1366. 
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40 Üpotbeter Dr. Mofibirt. 
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chreiben. mirtb a Rrähliart. 
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Im der Aach —* 19. auf den 20. d 

















Wis, winde von einem zur Zeit umbelann mit 38 Stüden, morunter Pratt- weid: sus, 
ten Ebäter an dem dem L- Btifierentamıe jmeite mit Gtodenipiel, Trommel uud V Pifofen. a 446 
Ataffenburg gebörigen, im Orte Kälberau Paramenten- -Perein. Modenipiel, mit Mlötenfbiel, mit Him- do. Doppelte .. „9 46-47 
am der Orteflraße gelegenen Garten beri 43 Sonntag den 96. November, Mad melsfinmen, mit Wanbolinen ; ferner: do. Vrenfiice . . 9 
jenzaum tbeitmwelfe mmgeriffen, ber Dedeil@mnitrage 4 Uhr, Generalverfamm. Spieldofen dehäud, 10 fl —— 9 504-514 
an dem bajeldf befinbühen Brunnen ent-[P fung im Saale des Engieden en 2-12 Suäden, Neceffairen, U- Eufaten oo. 0 ++ „5 Brdh 
—5** die Prumpenhöde umgeworſen und Inftunte dabier. Zeu ladet rgebeuſt arzentempel, , Photographie + Aibume, do, al marco „ 536-7 
—— —— S — 
ul underumg g N A f R re 
Drufit, olea fern gefünigt oder gemalt Ein Nase Amperialeb. - 5 rt 









:häter® und Wirdererfongumg des geflch 
s Ienen —— anmit bekannt. 
ben 22, Wovember 1865. 
Der Vertreter der Etaandanmalt- 
fbaft am Laudgerichte; 
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3 —— Breuß. Aeſſen · Sceine 1 447-451 
a Souliay den 20. Movembex ji . 1 
8 —— 0 Für Stadt Mainz. Mi. te 3 
bei w ie im ber et’iden]4223 Sonutag den 26. N der © Div, Raflen-Anweifungen 2 
— —— a. — wen erae muit Anfang halb 4 uhr weg er | ram Dollars im Bald... ... 2 
eınladet 44, ud 


Jofeob Mebel. 





Sonntag 





chland. 
Heute Radmiltag ſtatb dahier der k. 


Den 
* Aldafjenburg, 25. * 


Bezirtögerihtsargt Dr. Vegg, ein wiſſenſchoftlich gebildeter. und um. die 
teidende Menſchheit Hoch verdienter und dier allgemein gejcäpter Arzt im dem 
Alter von 68 Jahren. Mit unermudlicher Thätigkeit übte,er feinen Beruf, 
bis ein unheilbares Leiden in felbft ans Krankenzimmer feilelte, aber auch 
dann noch (ie er ſich öfter im dringenden fällen zu feinen Batienten mittels 
Wagens hinbringen, um ihnen feinen hülfreichen Beiftand angedeihen zu laſſen. 
Möge ibm die > feicht fein ! 

DMän: 24. Nov. Die Ubreife Sr, Majeftät des Königs Luds 
wig 1. nad Be, von woher nunmehr bezüglich des Geſundheitsſtandes 
fortwäßrend die beften Nachrichten eintreffen, ift auf Mittwod den 29. 
November fefgefegt. Se. Mai. werden am genannten Tage Münden mit 
dem Eilzuge Früh 59/4 Uhr verlaffen, daB erfte Nachtlager in Zürich, halten, 
die Reiſe über Lyon und Marfeille fortjepen, und gedenken am 1. Dezember 
im Nizza einzutreffen, two für Allerhöchſtdeuſelben ein Meines Landhaus ger 
mielhet ift. Im ae Sr. Majeftät befinden ſich die k. Hlügelabjutanten 
Grneralmajor Frhr. d. Jeehe und Major v. Gmeiner, dann der f. Leib⸗ 
arzt Dr, Tutſchek. — Die Betheiligung an dem allgemeinen Unterftägungss 
Verein für die Hinterlaffenen der k. bayerifhen Staalsdiener und an ber 
damit verbundenen QTödterkaffe nimmt rafh zu, Schon beirägt die Zahl 
der Anmeldungen über 1300 und mehrt fi von Tag zu Tag. (B. Big.) 

Wien, 20. Nov. Am kroatifgen Landtage geftalten fih die Dinge 
teineewegs fo günftig, als die maghariſche Partei durd die Befeitigung des 
Hoſtanzlers Mazuranie Hoffte. Die antiunieniflifge Partei hat Ausfict, 
die Oberhand zu gewinnen. 

Prag, 23. Nov. Bei der heutigen LandtagsEröffnung hebt Graf 
Rothtirch in der Eröffnungsrede hervor, daß der Moment, in melden des 
bohmiſchen Landtages Thätigkeit beginne, bedeutungdvoll ſei. Graf Layanzky 
begrüßt im böhmticer und deutſchet Sprache Die Ubgeordueien, Die Chechen 
Außern lauten Beifall, die Deutihen bleiben Hl, 

Berlin. Der in Franfreid vorgenommenen Heeredverminderung wird 
bier geringe politifge Bedeutung beigemeſſen. Abgefehen davon, daß bei 
einem Heeredftand von 400, 000 Dann um Frieden eine Berminderung vom 
etwa 12,000 Mann doech e zu geringfügig if, darf man nicht aus dem 
Auge verlieren, bag durd die Urt der Reduktion der Beſtand der marjde 
und friegädereiten Truppen gar nicht herabgeſeht wird. 

Etnttgart, 24. Nov. Der „Beobachter“ tHeilt eine von fünf äfters 
reichiſchen Mitgliedern des Nationalvereind unterzeichnete Austrittserklärung 
mit. Auch Benedey ift aus dem Natiomalverein ausgetreten. 

Karlsruhe, 22. Nov, Als Vorlagen an den naͤchſten Landtag werden 
jegt mit aller Beftimmiheit noch das Vereinägefeg, deſſen Entwurf allerdings 
längft als vorhanden bezelchuet war, das Minifterialverantwortlickeitägefeg 
(angeregt durch Häuffer’s — Aa das gelammte Sqhulgeſeh genannt. 
Somit * von den gehegten jartungen mur jene über die Reorganis 
fation der erften und begiepungßmeife zweiten Kaınmer nicht ihre Erfüllung 
finden, freilich eine der hit Bejehgebungsarbeiten, 

ichiſche Monarchie, 

veſth, 23. Nov. Bi Deate Wahl wurde er durch Pfarrer Schwen⸗ 
der ald größter Arzt des vom König zur Heilung Ungarns berufenen Ron 
fiiums begrüßt. Deak antwortete: Es Mnüpfen fig zwar pe Hefinungen 
am den Landtag; doch wäre es voreilig, vor Beginn bed Kampfes mit zu 

großer Zuverfiht auf dad Mefultat zu bauen, wie es fündhaft wäre, zu 
verzagen. Zur Herſtellung Ungarns fei fo viel zu thun, daß nicht Alles 
glei zu bemältigen fei; wenn nur dem dringendften Webelfländen abgeholfen 
wird, jo werde bad Fundament zu einem Hüdliden Weiterbau gelegt fein. 
Er —— beftrebt fein, Ungarn zu heilen, ohne deſſen Zukunft zu gefähr⸗ 

— In ber inneren Stadt wurde Deaf mit Alklamation gewählt. 

q ‚ 22. Rov. Gin Stabdoffizier, Adjutant des Kaiſers, 
geftern Abends Hier angelommen. In „ne deffen hielt der Statthaltereiratf 
eine mehrftündige Sihung, welche bis fpät in Die Macht hinein dauerte, 
Don vermuthet, daß es ſich en handelt, 


wurde im großen Rath 


behandelt werben, 
und im bejahendem Ginne ers 


——— en 
in feinem zweiten Theile mehrfached Befremben 


hervorgerufen. 1. Außer einer fräftigen Verfolgung der Driganten. ander 
neopolitanifgen Gränze befahl derfele nämlib, jeden etwaigen Zufammens 
flo mit der Ätallenifchen Armee zu vermeiden, Man glaubt nun zwar 
gerne, dag man hier wenig Luft hat, nach einer zweiten Auflage von Caftele 
Tidardo, aber man fragt fih, wozu man denn Kanonen mit, fh genommen, 
doch wicht um fie In den Gebirgen gegen die Briganten. zu derwenden. 

Der Papft Hat folgendes Schreiben an den Biſchof von Otleaus ges 
richtet: Pins IX. Papft. Ehrwurdiger Bruder, apoſtoliſcher Gruß al 
Segen! Weit verbreiteter Ruf hatte uns bereit Kunde gebracht von der 
beredtfamen Leihenrede, die Sie zu Ghren des ruburreiden Generals de 
Lamoriciere gehalten Haben. Sie haben jeinen Kriegermulh, Seine Geiſtes- 
größe, feine Glaubendinnigkeit verhertlicht, und dann hahen Gie dieſen 
Mann, der flegreih aus allen Schlachten hervorgegangen war, ber ſich auch 
in den Orfahren der Revolution verherrlict hatte, ald noch größer. dargeftellt 
in feiner Seelenruhe im Ungemach, in feiner Großberzigkeit, mit der. er 
Miderfagern, Gefahren, ja Niederlagen Trotz bot, in dem er ber beiligitem 
Sage zu Hülfe eilte und endlich im jeiner Frömmigkeit und der Ausübung 
aller Pflihhttugenden feines Privatlebend, wie bei feinem Tode, Go waren 
wir denn hödit erfreut, von Ahnen ein gedrudtes Exemplar. Dielen jhönen 
Leichenrede zu erhalten, Ihre Rede war und um fo mohlgefälliger, als 
Diefelbe bei aller gerechten Lobeserbebung diefes großen Mannes für alle 
die Lehre emtgält, daß nicht der Erfolg es iſt, der den wahren und wohl⸗ 
begründeten Ruhm ausmadıt, fondern nur die Tugend und die-Öerechtigkeit, 
denen der wahre Ruhm lets zum Nachfolger. dient, Wir danfen Ihnen, 
daß Sie der Wahrheit diefem neuen und. fo glänzenden Dienjt erwieſen 
haben, und zung Zeugnig unferes befonderen Wohlwollens laſſen mir Ihnen 
und allen Gizusigen Törer Diözefe aus Grund unſeres Gerzens unferem 
äpoftolifgen Seren zufoinmen., Gegeben zu Nom, zu Gt. Peter, 3. Non, 
1865, unferes Pontifitates 20, Bius IX, Popft. 

Florenz, 19. Nov. Die amtliche Zeitung gibt heute von dA Städten 
und Ortfcpaften die Epoleraliften. Darunter ift das bo, und friid ges 
fegene Perugla mit 5 5 Zälen und A Todten vom 16. zum 17. Nov; 
Ferrara hat einen Todten im Miltär; Neapel hat vom 17. zum 18, Nov. 
186 Bälle und = Todie. Euneo ift auch heimge ſucht. 

Florenz, 22. Nov, Der Abaig und die Königin von Portugal find 
— Ri wurden mit vielem Enthufladmus empfangen. Die ganze 
Stadt iſt glänzend beleuchtet, 

Turin, 17. Nov. Geit einigen Tagen zirkuliren Gerüchte von der 
Anweſenheit Baribaldi’s in Florenz. Mach den Guverläffigften Derichten iſt 
kein wahres Wort an biefen Gerüdten, und hat der Einfiedler von Captera 
fein Eiland gar nicht verlaffen. 

Nah der „Fralie” Hat die italieniſche Regierung der griechiſchen eim 
Ultimatum gefendet, um Genugthuung für die Beleidigung des italieniihen 
BVizekonfuls zu Athen durch den dortigen Poligeidireftor zu erhalten, (Nach 
einer Nachticht der „Allg. Ztg.“ aus Trieft fdeint die Gage durch Ab⸗ 
fegung des Polizeibeamten erledigt.) 

Frankreich, 

Paris, 24. Nov. Droupn de Lhuys empfing Heute das diplomatiſche 
Korps, zeigte demfelben Frankreichs Armeereduftion an, und ſprach die Hoffe 
* aus, daß Die europaiſchen Mächte dem Beiſpiele Fraukteichs folgen 

den. 


Paris, 24. Nov. Der ‚Conſtitutionnel“ fagt: „Die Ausgabe des 
öflerreichifcgen Anlehens in Paris bemeife Die Tendenz des Wiener Kabinetis, 
u an dem großen internationalen Tauſchverkehr Theil nehmen 
zu laffen. 

önigreich der Niederlande, 

Haag, 21. ee Die Blehſenche Hat durch Näffe und Kälte wohl 

an Ansdehnumg zugenommen, In Südholland, weiches man ala den Herb 


iR der Krankheit anfehen kann, find im der vergangenen Mode bei 1000 


Städ, wovon dur natürlichen Tod oder Lünftliche Todtung a * 
circa ein Drittel, verloren gegangen. Im Ganzen verlor Sũudholland 
jegt circa 4400 Stud Rindvieh. 
Großbritannien. 

mdon. England hat zum Erftenmale ein Kabtnetömitglied deutſcher 
— Der Vater des zum Unterſtaatsſekretãr des Handels im Minifterium 
Nuffell ernannten Goſchen lam von Bremen nah (England. In der 
ülehwigeholfein’fgen Frage hat übrigens Hr. Goöſchen ala Mitglied des 
Unterhaufes wenig deuiſchen Sinn bewieſen. 


Mabriv, 22. Nov. Die fiften in Barcelona find gegen eine, 
Entgaltung von den Wahlen und flellen Madoz als Kandidaten auf, — 


Die Unterhandlungen ül:-\ tert Ahſchlug eines Lantclisertr wi 
— “ ages zwiſchen 


Spanien und Ytalien Hier ſtaui 
weden und Norwegen. 

m, 17, No, Um 44/8, M. it dem Negimenke Söder ⸗ 
manland worden, ſich in vollſtändige Wiarſchbereitjchaft zu ſehen, 
um. mit nãchſtet Ordre fofort nach der nachſten Eifenbahnjtation zu marfcht⸗ 
rem. Wahrfceintich, Heißt es, geht es dann weiter nach Stodiholm. 

Donanfürftenmtbüer, 
Fürft Kufa Hat eine Mntiwortändte auf die am ihn wegen der Ereig ⸗ 
niſſe des 15. Auguft von Fuad Paſcha gerichteten Bemerkungen übergeben 
Iafjen. Der Fürjt beftreitet darin dem Grovezier die Berechtigung, ſich im 


dünere Augelegenheiten der Donaufürfientgümer einzumijen und jucht dieß ' 


durch eine Darle des ti ältniffes der lebt ber 
oftomanifchen Bloc magpinelen. * ' — — 


Betroffen Bat. Eine fliegende Brüde Grad) während des Ueberg der 
d im 





Meuefte Nachrichten. 

“ Wien, 24. Nov. Die morgige „Wiener Zeitung" Bringt „ein Ge: 
, betreffend die u. der zur Erfüllung der Berpflihtungen bes 
taates für 1865 und 1 notwendigen Geldmittel und den dinanz⸗ 

Ainifter ermägptigend, 90 Millionen Yulden zu diefem Zwede aufzubringen ; 

ferner eine Lundmachung Über die neue, auf Grund des obigen Gejehes 

ahıfgelegte Staatsanleihe. Die Generals:Rorrefpondenz* und die „Wiener 

Abendpoft“ begleiten die Anlehenzoperation mit eingefenden, die volfswirtgs 

Gaftliche Tragweite derfelben hervorgebenden Artikeln. Namentlich hebt 

die Erftere alle Vortheile Hervor: die Herabminderung bed Zinsfuges im 

Inlande, die Gewinnung eines neuen Marked für oͤſterreichiſche Papiere 

und die Befferung der Baluta, 

. Wien, 25. Nov. Die Kotirung der neuen öfterreihifhen Unleige 
ſoll dur die feindfelige Haltung Preußens von der Berliner Dörfe aus» 
geihloffen werden, — Dem Veſuch des Hrn. v. Gablenz am haunover'ſchen 

Hofe mift man feine politifge Bedeutung bei. 

Altona, 24. Nov, Gin Gerügt von der Verlobung des Prinzen 
Chriſtian, Bruders des Herzogs dFriedrich VIM,, mit der Prinzeffin Helene 
von England wird bezweifelt. — Der preuhiſche DVefeftigungsausfguß ift 
nad Berlin zurüdgefefrt. — Nachtichten aus Flensburg melden, dag auch 
der Hamburger Korrefpondent für Schleswig verboten worden fei. 

Nom, 24. Nov. Die päpflien Truppen Haben 100 Briganten in 

Gerrato umgingelt. Die Räuber bieten die Uebergabe an, 

Paris, 25. Nov, Der „Moniteur" enthält ein Dekret, durch welches 
Die Funktionen der Generaleinnehmer und der Generalzaflmeifter vereinigt 
werden. Die Aufgebung der General: Einnehmerfellen fol auf dem Weg 
Der Dienfterlebigung erfolgen und bis Januar 1867 vollendet fein, 

Fould [Häpt die daraus hervorgehende Erfparnig auf 2%, Mil. Franken, 

New: York, 15. Nov. Die Legistatur von Süd-Eorolina hat das 
Die Sklaverei abſchaffende Amendement angenommen; dasfelbe ift nun ein 
Beſtandtheil der Uniondverfaffung. — Minejots und Misconfin Haben gegen 
dad Stimmrecht der Neger geftimmt. — Zur Aufrechthaltung der Neutralität 
ft verboten, daß bewaffnete Kompagnien und Munition die mexitaniſche 
Gränze überfreiten. — Logau iſt zum Gefandten bei der Republik Merito, 
Kilpattit zum Gefandten in Epili ernannt. Der Letztere wird zuerſt in 
einer Miffion nah Spanien gehen. @. 3.) 


Amtl Nachrichten, 

Se. Mojeftät der König haben ſich allergmädigfi bewogen gefunden: 
auf die eröfinete Stelle eines erponirten Bezirlsamtsaſſeſſors zu Tegernſee 
den Affeffor des Bezirlsamts Weilheim, A. Hrhrn. v. Tautphöus, zu vers 
fesen umd zum Bezirksamtsaffeffor in Weilheim den Acceſſiſten der Res 
gierung von Unterfranken und Aicaffenburg, 8. d. Innern, U. Brandt, zu 
ernennen; auf die am Bezitksgerichte Eichſtätt erledigte Aſſeſſorſtelle dem 
Stadte und Landgerichtsaffeffer 5. Böhm in Schwabach zu verfegen und 
zum Ufleffor des Gtadte und Landgerichts Schwabach den geprüften Rechts⸗ 
praftifanten und Bertreter der Staatsanwaltfhaft dafelbfi, &. Dell, au ers 
ziennen; den Borftand und Direktor der k. Zentral-Gemäldegallerie, C. v. 
Zimmermann, wegen vorgerücten Lebenzalterd unter Belaffung feines prags 
matifhen Geſammigehaltes, Titel und Funklionszelchens und unter bem 
Ausdruce der befonderen ailerhochſten Zufriedengeit mit feinen vieljäßrigen, 
treu geleifteten Dienften in den Rufeftand freiem zu laſſen, umd die Stelle 
eines DVorftandes umd Direktors der k. Zentral:emäldegallerie dem bis⸗ 
Biößerigen Profeffor der Hiflorienmalerei an der & Mfademie der bildenden 





BVBermifchte Machrichten. 
‚Adafienburg, 26. Rev. In unferer Stadt befindet fig gegen 
wãrtig eim im Gebiete der Kalligrapfie berüßmter Meifter, Here Gander 
aus Germerößeim, um einen Gyclus feiner Schreibmethode zu eröffnen. 
Diefelbe weicht von den bisher befannten. in fo fern ab, daß fie im 
Turzer Zeit, oft nit einmal zehn. Stunden, wahrhaft bewunderungswürdige 
Refultate erzielt. Selbſt unleferliäe, berdarbene, fteife, ‚ infgrrette Hand 
ISriften werden nach Verlauf einer jo kurzen Untereiptägeit unter Herem 
Gander’s Leitung zu gefälligen, Bunftgeredten, nicht „wieder erkennbaren 
Sgriften umgeftaltet, md berdient Herr Gander von denjenigen ganz ber 
fonders beachtet zu werden, welden es bei aller Mühe feither nicht ges 
Fingen konnte, ſich eine hubſche, coulante Handſchrift anzueignen. &s können 
nit bloß junge Leute, fondern aud Männer von gereiftem ter, fo wie 
Damen an feinen verfiedenen Lehrkurfen Tpeil nehmen. Beamten, Indus 

ellen, ndiverkern und Gefgäftäleuten, welche fid eine ſchöne Hand» 
fgrift aneignen wollen, ift Herrn Gander’s Lehrmeihode unter allen Um: 
fländen fehr zu empfehlen, denn wir hatten felbft ‚nen Bers 
glei der Handfgriften feiner Schüler mit ifrer frügeren Schreibweiſe ans 
zuftellen und müfen wirklich befennen, daß dieſer Dergleich ein hödpit 
Überrafgender für und war. 

Brantenhanfen. Der Nordh. Zig.“ ſchteibt man über den beab⸗ 
fißfigten, von und bereit erwäßnten, Prinzenraub von hier: I Habe Fpnen 
bon einem wunderlichen Anachtonismus zu beridten, einem, term audı 
micht ausgeführten, fo doch beabſichtigten Pringenraube, der mie begreiilig 
Hier eim ſeht ausgiebiged Thema des Tapedgefprägs bildet, Der That: 
beſtand {ft im Wefentligen folgender: Dr, MW. von hier, praftifger Arzt, 
ein ſeht ertranaganter Mann, der durch fortwäßrende zwediofe Gireitereien 
mit den Behörden fig nicht eben beliebt gemacht pi und ſelbſt dadurch 
gegen alle beſtehenden Zuftände in hohem Grade erbittert worden war, foll 
ſcon feit einem Jahre den abenteuerligen Plan gehegt haben, den einzigen 
Sohn des Bürften, einen Knaben von fünf Jahren, zu rauben, entweder 
um fid) wegen ihm angeblich widerfaßrener Unbiden zu rägen, oder um 
durch Feſthalten des Kindes Geld zu erprefien. Er verband fi zu biefem 
Zwecke mit einem gewiffen H. aus Hadpfiffel, einem übel beleumundeten 
Menſchen, und foll diefen mehrmals nach Rudolſtadt geihidt haben, um 
ben beabfigtigten Raub auszuführen, ohne jedoch feinen Zwet zu erreichen. 
Als nun vor einigen Tagen der Fürſt mit feiner Gemahlin und feinen 
beiden Kindern Bier eintraf, um für mehrere Wohen feinen Aufentpalt im 
Frantenhauſen zu nehmen, hoffte Dr. W. jedenfalls eine günfige Belegen» 
heit zur Ausführung feines Vorhabens erfpägen zu können; er ließ daher 
ben 5 hleher kommen, umd biefer trieb ſich mehrere Tage auflauernd im 
der Stadt umher. Schon fol der Termin zur Musführung des Raubes 
feftgefegt und die nöthigen Vorbereitungen getroffen gewejen fein, als Durch 
einen Dritten, der in den Plan eingeweiht worden war, die ganze Sache 
beraten wurde. Dr. W. und H. wurden darauf Hin verhaftet und Tepe 
terer geftand ein, von Dr. W. zur Ausführung des Verbrechens beredet 
worden zu fen. Sie hätten die Abſicht gehabt, den Prinzen vorläufig im 
eine Höfle bei Mottleben, Tpäter nad Hadpfiffel zu Bringen Dr. W. 
Habe gehofft, auf dieſe Art 20,000 Thlr. erprefjen zu lönnen, und ibm, 
dem H., einen Antgeil davon verſprochen. Dr. W. ftellt feine Betpeili- 
gung gänzlich in Mbrede; es find jedoch einige Briefe von ihm an den H. 
dorgefunden worden, aus denen der Beweis für feine Schuld (am der übris 
gens bier Niemand sel) wohl Gervorgehen bürfte. Beide Angeklagte 
Find dem Kreisgerichte in Sonderäpaufen überliefert worden. 


Sanbels und volfswirtbfchaftliche Berichte, 

E mfurt, 23. Rov. Auf dem gefrigen mit ungefähr 500 Ogſen be ⸗ 
teiebenen Biepmartte biieben bie Preife unverändert. Zur Ausfuhr murben me 
wenige Gtüde aufge ‚ ber Zutrieb befand zumeifi aus Ganzuieh, nam melden: 
mit umbebeutenbe Nachfrage bejtanb, Die zugeiriebenen Kühe murden fämmtlih zu 
guten Preifen verlauft. Im ber Marlthalle landen 84 Pferde, mit wen Auss 
nahmen zu ben abgenügten Thieren zählend. Berkauft und vertaufgt warden 29 Stüd. | 


Tbeater. 

Säulzel Schulze!l Schulzel anderwärts unter bdem- Titel 
Pech⸗Schulze“ gegeben, hat fi einen großen Nuf in der Theaterwelt er 
zungen, und zwar mit Recht. Diefe Volle gehört unftreitig zu dem wor ı 
zäglicjten, welcher in letzteret Zeit die heitere Muſe hervorgebracht hat, um | 
das Zwerchfell der Lachluftigen zu erſchüttern. Was der Novität noch ber | 
fonderen Reiz verleiht, iſt eine ſeht ſchöne entipredpende Mufit, in welcher | 
namentlich; der Gounod'ſche Fauſt Hark vertreten it, Wir machen auf das | 

Be draſtiſche Duodlibeit im 5. Bild, aufmerffam. Hoffentlich wird bie 
oje auch Hier ihre Schuldigfeit thun, d. 5. das Haus füllen, und ums 
gebeuere Heiterkeit hervorrufen. Montag zum Benefiz der Grau Miärtens 
das belichte Vaudeville „Die Regimentstochter.“ Vorausſichtlich wird ein 
ftarfer Theaterbeſuch nicht ausbleiben, da Frau Märtend eine Zierbe unferer 
iſt, und das höchſte Interefje Seitens des Eunfifinnigen Wublikums 
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Goll dem Allmächligent I unerforschliehen 

Rathschlasse gefallen, heute —— 1% -Uhr-unsereh 
innigstgeliebten Gatten, Vater, 
Herrn Dr. Jose} 17:75 
6. Besirhsgeridtsarzt, 

in seinem 68sten Lebensjahre, versehen mit' den Tröstungen 
unserer heil, Religion, nach — ‚Leiden aus diegem 
Leben ua inet al a 


1 burg ‘den 25. November 1383." 7 
Die tieftrauernden —— 


Das Leichenbegungniss findet Montag den 27. November, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus, der Tra 
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mößige Vermögen: mie. ya degitimiren baden, Yolj- umb —— 
Strike night —2 —* und endiih ale Jene, bie im Auftrage Wı derer Bob 
fleigern wollen, fid hierüber duch legale Bollmagt aueweiſen müffen, 
Lohr den 22. November 1856. 
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Befanntmadbung. 
23 Den Mitgliedern des Pauberrlih v. —— 
Eat wird mitgetbeilt, daß die Nevemiten:Vertbei- 
für das Ate Quartal 186465 im Betrage don 
1738 Bde 26 fr. von beute an ftattfindet. 
ass enburg den 24. Movember 1865, 
Föniglibe Adıniniftrations: — 
r. Merkel, Profeſſor. 
Hans, Alt. 
ur Berfanntmadbung. 
Die Wfandamtsdienerftelle babier it durch Pe Bericht des gegen, 
toärtigen Inhabers im Erlediaung gelomuten. 
Mit berfelben in eim Sabresgebalt von 100 N. vetbunden. 
—— wollen ihre @einte innerhalb 14 Zageu a dato. hiero 
24. November 1865. 
Wigorenbun hr 2 Stradtmagifirat 
Bogler. 


einer Fabrif geliefert worden iſt 

Aus den zeinften beiten S Be angefertigt, jeihinet, es 69) 
vor allen anderen Baspıtaaud I — „reinen, feine 
Gefchmad, — he 
bad faubers Becpadung aus. . 

3 ilt diefe, Cichorie in beittahe Affen Lg ER ir 

EL. Bier zu_ haben; und bitte sich, das en Sa \ 
gemau auf meinen Namen anf der Etiquetterzu ar dh 


tere Sorten in ähnlichen Pap ande i A 
Di 


5 — 





ſenburger Gewerbehalte, 


Biarrgaifie Lie BNt. 31. 
Diefelbe. enthält Fostwährend zu billigen "reifen eine reiche "Auswahl vor Mommmden, 
Schräufer, —— Tiſchen, Stühlen, Konapees, überbanpt gepolſterten und-ein- 
rr t welge "son einer ſpegiell hiefür beftummten Kommiffion bezüglich. ihrer 
Güte nud geprüft Ad, und daher dem verehrt. Publikum: zur geneigten Abnahme 
beſteus empfohlen: weiten Ulm 
5 Der Ausschuß. des. Gewerbevereins. 
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essiohirte Privat-Entbindungsanstalt in Mainz. 
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Erlanger Berfandtbier, 
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4248 _ Sonntag den 26. Not, — 
und Schlagrahmtörtchen bei 
Ludtvig Hans, Kendtora. Witwe, 
Theater-Anzeige. 
Sonntag den 26, SRowermber, 
Zweites Abonnement, Vorftellung, 
Mit verfiärktem Drache, 
Zum Erflenmale! 


Sculze Schulze! Schulzel 
Neueße große Ortginals veſſe mit Ge ſeng 
amd Zar ım 3 Alten mb 7 Bildern nom 
Saling & Mofit von A, Lang u. Anderem, 
Montag den 27. November. 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefiz der Sängerin und Schaus 
ipielerin Marie Märtends®ch- 
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5 W. Bodins ın Otterberg, 
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Beilage zu Nro. WA der Aſchaffenburger Zeitung. (182.) 





Deutfchland, 
i ‚23. Nov. Geitern Abend fand eine Verfammlung des 
[ledtwig · Holteinifgen Vereins ftatt, Es iſt kein @cheimmig, daß die 
feit dem 5. Oft, eingetretene Paufe Vielen als zu lang erihien, daß Hun⸗ 
derte ſich mach diefer Verſammlung fehnten. Und dies bejtätigte ſich durch 
den überaus zahlreichen Beſuch derfeiben; der Saal war von einem Ende 
bis zum andern gefüllt, und biefe ganze Menge Hielt in aufmerffamer Stille 
aus bis Halb zwölf Uhr. Denn aud) des gebotenen Stoffs war eine reiche, 
ſaſt Überreiche Fülle, Nachdem der erfte Borfigende die Berfammlung unter 
Hinmels darauf, daß es der zweite Jahrestag der Süftung fei, eröffnet 
hatte, erflattete der Kaſſier feinen Bericht, aus dem mir nur das Eine 
mitteilen wollen, daß durch Profeſſer Dr. Herz abermals eine Babe 
von 25 Gulden von Butgkundſtadt dem Verein zugefleffen if. Dr. 
Papelliet als Gefretär gab eine ſiatiſtiſche Ueberſicht über das Wirken des 
Bereind ; derfelbe Hat in den zwei Jahren feines Beſtehens 54 Vereinsver ⸗ 
famımlungen, 4 Boltsverfammlungen, eine Landesverfammlung gepalten, Imal 
Refolutionen, Imal Adreſſen an den Thron, 1 Moreffe an das ſchles⸗ 
wige holſteiniſche Bolt erlajfen, vom 168 Orten Geldfendungen erhals 
ten, 257,000 Eremplare von Flugblättern und Wodenberichten werbreite:, 
und verjendet gegenwärtig noch feine Wochenderichte in 3500 Eremplaren. 
Der erfte Borfigende gab Hierauf eine eingehende Darftellung der gegenwärtigen 
Lage, worin er befonder® das dutch 18 Spruchtollegien erwiefene und durd den 
Bıffens der preußifchen Rronjuriften nur nod glängenber beftätigte unzweifelhafte 
Erbrecht Herzog Friedtichs betonte. Alsdann theilten die beiden Sekretäre 
Papellier und Görard der Verſammlung 15 Zufgriften ans den Herzogs 
thumern theils ganz, teils flellenmeife mit, melde alle den gleichen Geiſt 
ftandhafter Eutſchloffenheit und fejten Beharrend auf dem Rechte des Landes 
und in ber Treue gegen ben Herzog und unerfhütterligen Muthes im Blick 
auf Die Zukunft aihmen. Dr. Ebrard Inäpft daran einige Worte, worin 
er ausjüprte, daß, wie auch die Parteianfihten auseimandergehen mögen in 
der „beutfchen Frage”, nämlich der frage, ob die Freiheit durch die Einheit, 
oder die Einheit dur die Freiheit erftrebt werden folle, doch barin alle 
Parteien fi eind müßten, dag das Gyitem der jehigen preußiſchen Politik 
und meder Freihelt noch Einheit bringe, jene zerſtöre, ohne biefe zu ſchaffen, 
ja ſelbſt den Beſtand der Gräuzen Deuiſchlauds, die der Bundestag doch 
geihüpt Habe, ernftlich gefägrde. Der erfte Vorfigende richtete ſodann den 
Bil auf die Lage der gemaßregelten Beamten im Herzogthum Schleswig 
und eröffnete der Berfammlung, daß er eine von Würth für die Herzog⸗ 
thümer empfangene Gabe von 250 Thlr. nicht beſſer ald zum Ze der 
Unterftägung ſolchet Beamten zu verwenden twiffe, und daß ihm aud vom 
Nürnberger Verein eime Gabe zu diefem Zwecke bereits in Aueſicht geitellt 
fei. Im Anſchluß hieran übergab in der Tat Dr. Bei von Nürnberg 
die Summe von 800 fl. Huf Antrag des Borftandes beſchloß die Ders 
fummlung, die empfangenen Summen ihrerfeits vollends auf 1500 fl. zu erhöhen 
und an bad Unterftägungsfomite in bie Herzogthümer zu jiden. Den 
Schluß bildete ein von vielfachem lautem Beifallruf umterbrodener Bors 
trag von Prof. g. Hofmann, unter allen, bie er je gehalten, wohl der ein: 
ſchlagendſte, zändendfte, Warum der Erlanger Berein in feiner Thätigkeit 
fortfaßren mäffe? war fein Thema. Auf Untrag von Dr. Ebrard beſchloß 
die Verſammlung, dieſen Vortrag als Flugblatt druden zu laffen. Die 
ganze Stimmung der gejtrigen Berfammlung ſtach gegen bie gedrüdte Stim ⸗ 
mung ber vorigen gewaltig ab; Einfender dieſes und west die Meiften mit 
Ihm empfingen den Eindrud, ald ob wir den tiefjten Punkt ber Kurve 
hinter und Hätten, und «3 jept wieder bergauf zu gehen anfange, 

Bayreuth, 21, Nov. Die neueften Rachrichten aus Et. Gilgenberg 
über das Befinden Dr. Karl Guhlow's beftätigen die ſehr weit vorges 
fgrittene Defferung, fo daß mir nunmeht bald von ded Dichters völliger 
Geneſung zu berichten haben werden, Gegen Anfang des nächſten Jahres 
wird Dr. Gutzlow, ärztlichen Rathe zufolge feinen Aufenthalt am Wenfers 
fee nehmen, um erft mit dem Beginn des Frühlinge wieder nad Deutſch- 
land zurüdzufehren, 

Wien. Der „Rarldr. Zig.* fgreißt man von bier: Was die Gtele 
lung ber öſterreichiſchen Regierung zu den in der Frankfurter Ungelegen⸗ 
heit oder im Gefolge derfelben von Berlin and amgerejten Schritten bes 
trifft — betrachten Sie ed übrigens als poſitiv, daß die Anregung eben 
von Berlin ausgegangen — jo prägifirt ſich diefelde, wie id; glaube, im 
Bolgenden: Defterreich iſt bereit, freilich nur auf dem Wege der bundess 
mäßigen Behandlung, zu einem Einfcreiten fpeziel gegen dem Mbpeorbnetens 
tag die Hand zu bieten, infofern es in dem Auftreten dieſes Abgeordneten ⸗ 
tages nad; einer doppelten Richtung Hin eine Ungufömmlickeit erkennt, eins 
mal weil berfelbe, ohne dazu ein Mandat zu Haben, ſich als die Vers 
tretung von ganz Deutſchland gerire, dann weil er in bem Sechkunddreißiger⸗ 
Ausſchuß eine gewiſſetmahen neben der Bundesgemwalt Berlaufende und von 
bieler unabhängige Zentralbehörde zu ſchaffen unternommen habe. Im Uebrigen 
würde Defierreih einer Revifion des Bundesvereindgefees nicht widerftreben, 


Montag den 27. 


November 1865. 


welche vor allen Dingen 1) feinen Verein geftattele, deſſen Zweck mit den 
Zweclen des Bundes im Widerſpruche, und melde 2) die ſtrenge Lokaliſitung 
der Bereine anordnete, d, 5. die Beſchrünkung jedes einzelnen Vereing auf 
das Gebiet je eined einzelnen Bundesſtaates. Dagegen will Deſterreich 
weder ein Mehreres nod ein Anderes, weder größere Beſchränkungen nod 
Beſchrunkungen, die mit vom Bunde oder nur gegen einzelne Bundesglieder 
angeordnet würden. 

Graz. Der Landedausſchuß Hat in einer Mote an die Statthalterei 
ein Bild von dem Nothitand in Steiermark entworfen. Die Steuer 
‚rüdftände Haben ſich vermehrt. Die Guldenſumme der Exekutionen iſt feit 
1862 von 83,726 fi. auf 249,620 fl. geftiegen. Es zeigt ih, daß die 
Zaplungsunfädigkeit gerade in den Weinbau treibenden Gegenden und im 
der Landeshaupiſtadt im herbſter Weile zunimmt, 

Prag, 21. Rov, Der Landebausſchuß beſchloß geſtern, die Regie ⸗ 
rung um Außfolgung des Normalfchuls und ReligiondeStudienfondB anzu» 
fagen; ferner um Entihädigung für aufgehobene Mealgeiverbe, wo bie 
Realgerechtigteit Ähergeftellt war. 

Berlin, 24. Nov. Die Regierung Hat fih der „Düffed. Zig.“ zus 
folge bereit erklärt, zu den Koſten der Gotihardsbahn eine Subvention von 
5 Will. Fes., ungefähr deu dritten Theil der von dem Zollverein erwarte 
ten Summe, zu beivilligen und wirb dem nächſten Landtage bie betreffende 
Borlage machen. 

Einen Urtitel Über die jehige politiſche Lage Preußens flieht die heu ⸗ 
tige „Volkszeitung“ mit den Worten: „Ju Junern ohne einen Hoffaungs: 
ſtrahl der Löfung, im Aeußern ohne erſichtliches Programm, wird die Mes 
gierung diegmal vor einem Landtage ftehen, deſſen Forderungen auf der Bas 
fis der Verfaſſung unerfgütterli find und deffen Programm in der ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit die glänzendfte Rechtfertigung dur die Ihats 
ſachen erhalten at! Da mülfen wir denn jagen: wenn die Gituation Preu⸗ 
Gens in Europa richtig harafterifirt ift mit einer Sellung zwifgen „offenen 
Tpüren“, die Löfung im Innern leider moch trefienber dezeichnet werben 
muß als eine Gellung vor verfloffenen Thüren. ; 

Am 3. Degemder erfolgt in allen Provinzen der Zuſammentritt der 
Provinzial · Landtage, welche in einer acht» bis 141ägigen Sitzung vornehwilich 
die Frage wegen der Aufbringung der auf die einzelnen Provinzen fallenden 
Rojten der Orundjteuer-Beranlagung, daneben nur die dtiugendſten Provinzial« 


Angelegenheiten berathen werden, 

alle a. d. ©., 18. Nov. Den Univerfitätäprofefforen Dr. Blanc 
und Geh. Juſtizrath Dr. Witte iſt in Unfehung ihrer verdienftvollen Leiftungen 
auf dem Gebiete der Danteliteratur das Mitterkreug des italleniſchen Mans 
ritius · und Laparusorbend verliehen worder. 

Königäberg, 13. Nov. Das Nejultgt der geftern beendigten Stadt« 
verorbnetenway für Die dritte Abtheilung ift ein ben liberalen Kandidaten 
günftiges geweſen. Diefelben ſiegten mit circa 560 Stimmen gegen circa 
380, melde für bie gegneriſcherſeils aufgeftelllen Kandidaten abgegeben 
worden find, 

Iſetlohn, 22, Nov. Ein Gier eingelaufener Brief einer Filiale eines 

hiefigen Handlungsgaufes in Valparaifo, in welchem die bäfen folgen bes 
gewaltthäiigen und rechtswidrigen Auftretens der Spanier gegen das Heine 
Chili beredt und mit Sachkenntniß geſchlldert waren, halte gejtern eine außer: 
gewögnlige Sitzung der hiefigen Handelöfammer veranlaßt. Es wurde eine 
Eingabe an das Königliche Minifterium befcploffen und gleich abgefaßt, worin 
um eine energiſche Wahrung ber Intereffen hiefiger Handeltreibender in 
jenen fernen Landen und um ungefäunue Ergreifung aller dazu bienlichen 
und zuläffigen Maßnahmen gebeten wurde, Zur Moltvirung diefes Uns 
trages wurde u. U. noch angeführt, daß der Kreis Iſerlohn am dem jährlich 
50 Millionen betzagenden Import in Chili mit ungefähr 500,000 Thir. 
partizipire und die dort von hiefigen Handlungshäufern unterhaltenen Waaren · 
— immerhin einen Werth von 100. bis 200,000 Thirn. repräfentiren 
moͤchten. 

Ftantfutt, 25. Nov. Der Profpefius des neuen öfter, Anlehens 
iR am Donnerftag dahler abgegeben worden. Dasfelbe befieht in 734,094 
Obligationen von 500 Fr. = 200 il. öſterr. Währung in Silber zum 
feften Kurs von 2 Fr. 50 Cent. für 1 fl. dſtert. Währung in Slider. 
Dieje Obligationen werden zum Kurs von 345 Fr. oder 163° fl. in 
ſuddeutſcher Währung mit Zinsgenug vom 1, Dez. 1305 ausgegeben. Sie 
tragen jährlich 25 ör. oder 11 jl. 40 kr, ſüdd. Währung Zinfen, halb ährlich am 
1. Juni und 1. Dez. zahlbar ohne irgend welche Steuer ober Berfürzung, Sie 
werden in 37 Jahren dur Halbjäprlige Ziehungen zur Rückzahlung mit 
500 Fr. oder 235 fl. 20 Er. ſüddeutſcher Mäprung verlooft. Im jeder 
Ziehung werben 9928, in der letzten 9950 Dsligationen gezogen. Erſte 
Ziehung. Mai 1868, erfte Rüdzaplung 1. Juni 1868. Die Obligationen 
lauten auf den Inhaber und werden an den Börſen von Paris, Wien, 
London, Brüffel, Amſterdam, Hamburg und Frankfurt aM, notirt. Die 
Subjkription wird vom 27, bis 29, November in Paris bei dem Comps 


toir d’Escompte und dem Credit foncier autrichien und gleichzellig in 
in Wien, Prag und den Hauptplägen des öſterreichiſcen Kaiferftantes, in 
London, Anfterdam, Brüffel, Hamburg und Frantfurt a / M. eröffnet. So⸗ 
bald die Einzeichnungen die beitimmte Summe überſchreiten, erfolgt Schluß 
der Einzeichnung und eine Reduktion, Bei der Unter eichnung werden 
25 fr. einbezaßlt, ferner vom 40, bis 15. Dez, 5U dr, vom 1. bis 
10, Febr. 90 ir., vom 1. bis 10. April 90 Fr. und vom 1. bis 10. Juni 
90 Fr,, in Summa 345 jr, Der vom 1. Juni 1866 fällige Zinstoupon 
von 12% Fr. wird bei der legten Einzahlung an Zahlung angenommen. 
Bei der ziveiten Einzahlung vom 10. bis 15. Dep. werden -auf den Inhaber 
geftefite und megogiable Interims = Obligationen gegen Rückgabe ber auf 
Namen lautenden Berheiligunsfceine ausgegeben. Nah dem Austauſch 
können die noch rücjtändigen Raten jeder Zeit unter 6 Proz. Zinſen Abzug 
eingezahlt werden. Die Ziehungen finden jäprlih am 1. Mai und 1, Nov. 
öffentlich unter Aufſicht der öſterreichiſchen Befandifgaft in Paris ſtau. 
Fa drantfurt al. nimmt das Bankhaus Gebrüder Betfmann an obens 
genannten Tagen Zeichnungen zum Kours von fl. 163%/4 ſüdd. Währung 
per Obligation oder in Wechſein auf Paris zahlbar a vista und ftempels 


frei an. 
Defterreichifche Monarchie, 

Peſthh, 22. Nov. Der amtlige „Sürgdny* bringt an der Spipe 
des heutigen Blattes eine ernſte Nüge, daß einige Wahlausſchüfſe parteiiſch 
und einfeitig vorgingen. Die Regierung habe im Intereſſe der Reinheit der 
Wahlen das Ihrige gethan und Hoffe, der Verifilationsausfhuß des Lands 
tages werde nacträglid das Seinige tun. 

Peſth, 23. Nov, Im der Leopoldſtadt wurde zum LandtagdsDepus 
firten Baron Kemeny mit 501 Stimmen gewählt. Kemeny ſprach mad 
der Wahl Folgendes; „Die Landtagsaufgaben find nicht blos Ordnung der 
materiellen Verhaͤltniſſe und Betückſichtiguug von Induftrie und Handels⸗ 
zuftänden, fondern auch zivei Bermächtniffe des vorigen Landtages; die Natios 
nalitätens/Frage und die Vervolftändigung der Meligionsfreipeit durch Res 
gelung der Verättniffe der Fraeliten. Ueberdieg ſchwebt die ſtaatsrechtliche 
Frage. Wir müffen die gemeinfamen Angelegenheiten ordnen auf Grunds 
lage und innerhalb der Grängen der pragmatiſchen Santtion, müffen geben, 
was zur Sicherheit des Reiches unbedingt nöthig iſt, aber unfere felbjts 
föndige Stellung behalten.“ 

Lemberg, 21. Nov. Die „az. Narod.“ bringt ein offenes Schrei⸗ 
ben des Grafen Agenor Golugowäli aus Skala, 19. Nov, an feine Wähler 
in Lemberg, Neu-Santez, Stiy, Zloczew und Zaletzczpki, worin derſelbe 
daB Lemberger Landtagamandat annimmt, zugleid aber allen Wählern der 
Stadt Lemberg, den einem für die im Wahltampfe beiiefene Anbänglickeit, 
den anderen für die erteilte Warnung dankt, da man im öffentlichen Leben 
wit reger Aufmertſambkeit die Erfeinungen der ſich freugenden Bejlrebungen 
verfolgen und im @eifte brüderlier Liebe die allgemeine Eintracht beför ⸗ 
dern mũfſe. Graf Goluchoweti iſt geſtern bier augelommen, und wurde 
heute Mittags vom Ausſchuſſe des Wahltomites begrüßt, 

Frankreich. 

Paris, 21. Nov. Am lehten Sonntag feierte der dieſige deuiſche 
Männergefangverein Liedertafel, ber älteſte deutſche Geſangberein vor Paris, 
fein zehntes Stiftungsfeft. Die Beier begann mit einem Bankette, dem 
ein Ball folgte. Die deſte der hiefigen deuten Vereine, deren Mitglieder: 
zahl feit den letzten fieben Jahren bedeutend zugenemmen bat, haben unter 
den Parifern ungemein an Gympatgie gewonnen. Der Ball, melden der 
deutſche Hülfsverein jedes Jahr gibt, iſt paris⸗ berühmt geworden, zu dem 
Stifiungsjeft des Yiederfranges drängt ſich Jedermann, die Feſtivitäten der 
Teutonia (Männergefangverein) gehören zu den beliebteften von Parls, der 
hieſige deutſche Turnverein hat troß feines kurzen Beftebens beiwiefen, daß 
er die ganze franzöjlige Hauptſtadt in Bewegung fegen fan, und was die 
Liedertafel anbelangt, deren Mitglieder hauptfäglig dem Dandmwerteritande 
angehören, fo bewies das Feſt vom legten Sonntag, daß fein Publikum, 
wenn auch niit fo zahlteich, doch eben fo gemiſcht iſt, wie das ber Bälle 
des deutihen Haifsvereins; denn man bemerkte dort ganz vornehme Leute, 
Jedenfalls tann Deutſchland auf feine Vereine in Paris und deren Leiſtun⸗ 
gen ſtolz fein, 


Belgien. 

Brüffel, 23. Nov. Der König Leopold it Heute Nadmittag im 
Awas feidendem Zuſtand von feinem Jagdſchioß in den Ardennen in Lieken 
glüdtlich eingetrofjen, 

Grofbritannien. 

London, 25. Nov. Von verjiedener glaubwürbiger Seite wird ver: 
fiert, Lord Loſtus, dermalen in Münden, werde zum britifchen Geſand⸗ 
ten in Berlin ernannt werden. 

Dublin, 24. Nov. Der Nigter des höchſten Gerichtshofes von re 
land hat das Anſuchen ber Fenier, welcher an einem anderen Drte, als in 
Dublin abgeutiheilt zu werden verlangten, zurüdgeiwiefen. — Der Chef der 
Benier, Hr. Stephens, ift aus dem Gefängniffe von Dublin entjlohen. 

Rußland und Polen. 

Bon der polnijden Gränge, 15. Rev. Sine der Aberraſchendſten 
Neuigkeiten, die und aus aufbentijcher, offizieller Quelle zukommt, ift das 
Ergebniß der zu Anfang diefes Jahres abgepaltenen Voltzzäplung im Königs 
sei Polen, Wiewotl nämlich die polinſche Bewegung von 1861 bis 1864 
anf Aderban, Handel umd Induſtrie ſehr ungünftig einwirtte, umd der ber 
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waffnele Aufſtand von 1863 durd jeime zahlreichen Gefechte umb die im 
Folge desſelben eingetretenen De portationen ‚und Emigrationen dem Lande 
viele Bewohner entzog, jo ijt die Benöllerungdzahl im Ganzen doch in höchſt 
bedeutenden lage vorgeipritten, und hat gegenwärtig einen Stand erreicht, 
den fie noch niemals eingenommen hatte, während im ben vierziger und 
fünfziger Jahren wiederholt ſtarke Nüdgänge bemerkt worden waren, \ 
Einwohnerzahl des Königteichs Polen beträgt nad der Ddießjäprigen Zäh⸗ 
lung 5,336,210 Seelen. Faſt alle größeren Städte des Landes weifen 
einen nambaften Zuwachs nad. 


. ‚Bermifchte Nachrichten. 

. Aus Teifendorf wird dem „Bayer. Kur.” über einen am 19, 
flattgehabten Brand berichtet: Ju Ganzen find 9 Haupt und 10 Meben ⸗ 
gebäude ein Raub der Zlammen geworden. Pferde und Rindvich find ver⸗ 
brannt, und wmander Inwohner hat nur das madte Leben gerettet, obgleich 
die Hülfe von des Nabarjtädten and Detſchaften überrafgend ſchnell und 
großartig war. Der Schaden kann fi immerhin auf 200: bis 300,000 fl. 
belaufen, 

ru In unjerm Kronlande follen ſechs Vergiftungen mittel bes 
Weines vorliegen, welche ſaͤmmtlich bereits ın kriminaliſcher Unterjugung 
fih befinden, Bei einer Hochzeit in B. in Oberöjterreih jkırb einer der 
Gäjte dur den Genuß Diejes Weines eines plögligen Todes, Leber 
haupt wird die Sage immer lauter und allgemeiner, auch im unjerm 
font fo redligen and gejegueten Oberöjterrei, dag man nur felten mehr 
einen Tropfen ädten -und ungefälſchten Weines findet, Ja in zwei fehr 
zahlteichen mehrere Tauſende rom Seelen enthaltenden Drtigaften find die 
Werpte ſehr in DVerlegenfeit, weichen @afthof fie empfehlen follen, um dar 
jelbjt ächten Wein, unverfäljgtes Getränfe für ihre Rekonvales zenten faufen 
zu lafjen. 

In Bierfen (Mfeinpreußen) fam der erfgütternde Fall vor, daß 
beim Baue der neuen Ultiens Glapsjpinnerei und Weberei zwei Ürbeiter, 
Meijter and Gefelle, von der Höpe des riejigen Dampfthurmes, circa 190 
Fuß hoch, beim Zujammenbregen des Gerüftes im Junern hinabjlärzten 
und, in ſchauderhafie Weiſe emijtellt, auf ber Stelle lodt blieben. 

Ju den preußiſchen Staatswaldungen ij der Inſeltenſtaß auch in 
diefem Jahre ſehr bedeutend zu Tage getreten. . Wis Grund wird von den 
dorſtmannern die überaus trodene Witterung dieſes Sommers angenommen, 
und nicht mit Unrecht gibt man fig der Befürchtung hin, dag, wenn nicht 
ein ftarker Winterfroft eintritt, im mäcpften Jahre der Injeltenfrag in noch 
bebeutenderem Mahße ic) zeigen wwird, aid im dieſem Sommer, und es würden 
voraus ſichtlich in dem nachſten Jahre nicht unbedeutende Mittel zur Abhülfe 
aufgeboten werden wüljen. Aus Gtaatsgelvern find im Japre 1861 zur 
Bertügung ſchadlicher Wald⸗Juſekten 63,531 Tpir., im Jahre 1562 68,004 
Thlt. im Jahre 1863 124,239 Tplr. und im Jahre 1864 96,574 Ihe, 
verwendet worden. Die im dieſem Jahre verwendeten Koſien dürften Dies 
jenigen der verflojfenen Jahres noch überjtiegen haben. 

In Warſchau jtürzte am 45. Nov. ein Haus ein. ine Frau 
blieb ſogleich tedi, mehrere andere Perfonen wurden jwer verlegt, andere 
verfgüttet. Es wurde an der Ausgrabung diefer Unglüclichen angeftrengt 
gearbeitet. Ohnerachtet der diesen und mit Eule betriebenen Bauten tjt Dich 
doch ſeit mehreren Jahren dafelbjt der erfte Hall diefer Art. Schlechtes 
Material fol auch hier, wie man jagt, die Urſache jein. 

Paris. Hier dat ein reicher Ausländer, der wor einiger Zeit eine 
Sqhauſpielerin kennen lernte und fig mit ihr verbeirathete, diejeibe erſchoſſen. 
weil er fie auf einer Untreue ertappte. Die nägeren Umftände find noch 
unbelannt, — 

Handels⸗ und vo irtbfcbaftliche Berichte, 

Scnpeinfurt, -4 Abi. wi dmarit war jıyr gui vbeſ⸗deen. 
Die Pre jpenen een feplen Biaud augenemmen zu yaven, dubem fly bieieiven 


gieich blieben, odgleih ber Bertauf tal ging. Watgen loſtete 14 fi. 30 kr. bis 


15 fl. 45 fr, Kom 11 bie 12 fl. 12 kr., Gerfte 9 fl. 90 fr. bis 11 fl. 46 Er. 


— fl. 30 fe. bis 6 fl. 24 irx., Erdſen 16 bie 18 fi., Linſen 17 bis Is ſi. 
y (Handelsberigt) Während fih das fehit- 








Mannheim, 18, Nov. 
geſchaft jortgejent lebe rege erhält, hat fid die Luft fr Unternehmungen auf © 
hinaus auf die ſchwantende Haltung der Frankurter, Kölmer und Berlimer ärkte 
eiwas abgzküglt. Gleihmohl erhält fi die Demung für höhere Preife zum te miuen · 
dem Frubehre auftecht, und bi: lehilich etwas flaner lauieudes Berichtt ans Eagland 
und Kronfrei® übten mar einen verikbergehenren Einfluß. Der Berkehr in Waigen 
mad Der Squeein yat ſich etwas gebeffert, 1m abet opus yervorzupevenben Umfang. 
Dagegen Met Holland fälr hiefige Oualität mehr ader no für Werfte Lamlluftig. 
{Fr guten bierlänpiigen und Mranfenwaizen ıf gerne bis 11 fl. 15 fe. bejabit, per 
ai al fl. 30 fr. gelordert. Ungerwaare 10 fl. 45 te, Roggen wieberbott feler 
und gefragter 8 fi. 16 bis 30 Er. Hür Werfle bleibt der MWitielrhein anhaltend und 
ziemlich umfangres bie 9 A. file prima Pälger Käuier. Dogegen if Wilrttem- 
berger mog & B fl 40 fr. per 100 xılo zu erhalten. Hafer mehr Geſchaft, ıR auf 
3 f. 50 fr. per Sinner gepalten, für 3 A. 45 kr. aber Dale angufommen. fett 
waaren wie Zalg, Sumalj, Palm» und Gocosöl bleiben ſeht dech und geiragtz 
Ruböl auf größere Antänfe may Caglaud, Sl fl, 30 te. eindl 26 fl. 30 fr. Sm 
land; deßyienpen erhalten ſich un Petroleaun ber flacter Sebarfsfrage die Preile auf 
31 bis 3ı fl. Wir. Mupsfaat hiertändifhe 26 fl. 30 te, bis 47 A. Mieejaat im 
fortjhreitender Bejjerung,. Prima Koıpmaare 28 f. Fetuſorit 87—39 fl, transit. 
fefer, etenjo Branutwe, 27 fl, per Dyin. Hiilfenfeligte wunerändert. Während 
ld ım Rolontalen die Tendenz sr Zuder mnweräubert matt erhält, behauptet ji} in 
Kaffee eine zunegmende Feſpaieit, London it unit Ylantation, Ratives und Ceyleu, 
ser überwiegend muremer Waare, fleigend, 

Bebatient; Wupan Wert jerk 
Diud und Berlag der a den Druderei, 











Deutfchland. 

Münden, 24. Rev. Bon bier läßt fi bie 

apfiren: Die Regierungen von Württemberg und H haben Noten 
—* gelangen laſſen, worin fie kundgeben, daß fie die wirthſchaftliche 
eined italienifch » zollereindländifhen Handelävertrages nicht 

anzuertennen vermögen. 

Bufolge des beiceffenden Husweiles betrug Ende 1862/63 der Ber 
mögendjtand des Militär: Bitiwen» und Baifenfonds 3,715,835 fL., bes 
Suvalidenfonds 1,725,783 fl. und des Militär » Mibde + Gtiktungen » Fonds 
124,790 fl, zufammen 5,566,408 fi. Gegen 5,529,322 fl. im Borjahre,) 
Aus dem MWittwene und Waiſenfend erhielten pro 1862/63 Penfionen: 
586 Wittwen son Stabd- und Oberoffigieren und 470 son Unteroffizieren 
und Soldaten; Unterflügungsbeiträge: 742 Waiſen von Stabs- und Obers 
offigieren und 263 von Unteroffizieren und Soldaten, während 50 Waiſen 
Abfertigungsfummen erhieiten und für 16 Lehrgeld bezahlt wurde. Aus 
dem Iuvalidenfond wurden verpflegt: im Invalidenfaufe 6 Dffigiere und 
189 Untereffiziere und Soldaten, und in der Beteranenanitalt 5 Offiziere 
und 25 Unterojfigiere und Soldaten, Averfalunterkügung erhielten 79 Dffie 
ziere und 354 Unteroffiziere und Soldaten. Aus bem Mildenſtiftungenfond 
mwurben an 513 Perfonen Unterſtũhungen gereidt. 

Münden, 24. Nov. In der geftrigen Sigung des Gefehgebungds 
ausſchuſſes der Ubgeorbnetenlammer gelangten die von dem Ausihußs 
verftande Dr. M. Barth behufs einer Berbindung des regelmäßigen und 
beſchleunigten Berfagrend formulirten Vorfgläge zur Beratfung und Ans 
nahme, nachdem ſich im Verlauf ber Debatte auch der Lil, a 
fommifjär Minifterialraid Dr, Weis im Allgemeinen für dieſe fitation 
ausgeiproden Halte. Nach Erledigung ber beirefienden Mrtifel jijtirte Der 
Auzfguß feine Plenarfigungen auf fo lange, bis bie Subkommiſſion bie 
Revifien der biäßer Über die erfien ——— dea pweilen En 
Entwurfes gefaßten Beſchlüſſe vollendet Haben wird. Ws vierted 
der Sublommillion, melde bieher aus dem Minifterialtommifjär Dr. Weis, 
den Abg. Dr. M. Barth und v, Neumapr beftand, murde noch der Abg. 
Beritkgerihtäretg Veringer beigezogen. 

Münden, 25. Nov. Mit der in den jüngften Tagen von Beite 
Bayerns erfolgten Anerkennung des Ködnigreichs Italien und ber damit zus 
fammenfängenden Anknüpfung der biplomatifgen Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten durch bie gegenfeitig zu errihtenden Geſaudtſchaftepoſten iſt num 
auch für die bayetiſche Gtaatöregierung der Hauptgrund weggejallen, dem 
zu Berlin flattfindenden Verhandlungen zwiſchen ben Zollverein und as 
lien weren Abſchluſſes eines Handelöveriraged noch ferm zu bleiben. Es 
wird daher gutem Vernehmen nad Bayern alsbald feine hierauf bezüglice 
Erkärung im Berlin abgeben, daß es ſich einem beuffritalieniigen Handelds 
vertrage anſchließen werde, Bei den weiteren Verhandlungen wird Bayern 
zugleih Gelegenheit haben, bie etwaigen bayerifdhen Hanteläintereffen ebens 
jalls noch zur Geltung zu bringen. — Wie es beißt, beabſichtigt das Ältefte 
Mitglied des Staatsraths, Hr. v. Voltz, aus Geſundheitsrückſichten und bei 
vorgerüdtem Lebengalter in den Ruheſtand zuireten. — Bor wenigen Tagen 
iſt ton Sr. Mojeflät dem König des Univerfitätsprofeffer Dr. Mar Pettens 
kofer, wegen feiner Verdienfte auf dem Katheder und ala Belehiter, bas 
Verdienfifreug des Ordens der baheriſchen Krone verliehen r.orden, 

+ Würzburg, 27. Rev. (Shwurgerigtöfigung.) Heute Vors 
mittag wurde die Ehmurgerichtöflgung dur Hrn. Mppellationsgeritärath 
Herold ala Präfidenten mit einer Aniprage an die HH. Geſchworeuen über 
ihre Obliegenheiten und mit ber Hufforberung zu getreuem Zufammentirten ers 
öffnet. Hierauf wurde die Geſchwerneuliſte verlefen und über Die einge» 
reichten 4 Diäpenfationdgefuhe entſchieden, melde ſaͤmmilich willfägtig ber 
igieden wurden. Die HH. Rechtsrath Ernft Müller von Schweinfurt, 
Delonom Adam Del non Pfaffenhauſen und Oekonom Simon Rütk von 
Echelsbach wurden auf die ganze Dauer der Schmwurgerihtäfipung, Hr. 
Beinhändler Chriſtoph Noth von Kihingen bis zum 11. Dezember dispens 
fit. 1. Gall. Gerigtaßof: Pröfident Hr. Appellationsgerictärath Herolb, 
Beifiger bie HH. Bezirkägerichtsrätge Hertel und Dr. v. Segnitz Bezirkes 
gerichtöaffefforen Reuter und Weigel, Protofelführer Hr. Bezirtägerihtäs 
iefretär Frht. v. Erailsgeim, Gtaaldanwalt Hr. Appellationägerictäftsatss 
anmalt Hocheder, Bertheitiger Hr. Regtöfonzipient Hartınann. Gelhiworene 
ie HH. Gert, Epeih, Cfel, Heilmann, Einf, Deutli, Mehling Steiger 
mald, Conrad, Zeigner, d und Denniger, Ungetlagi if Barbara 
Erhard, 18 Jahre alt, ledige Dienfimagd yon Dberpleihfelb, wegen Ber 
brechens des Diebfafls im Zufammenflufie mit einem des Diebe 
Rapls, Diefeibe ift nämlich deſchuldigt, daß fir, gachdem fie bereits wegen 
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arten des Delonemen Gühmann Hayum 
Werthe nicht über 10 fl. entwendete, Die Angeklagte ift geitändig. EB 
8* 
einfimmig zum rechtatundigen Burgerweiſtet dieſiger Stadt gemäßlt. 
wien, 23. Nov. Der Raifer hat angeordnet, daß die Schleßbaum— 
wolle bei ber k. k. Geniewaffe und bei jenen Artierie-Hoßlprojeften, wo 
dieſes Präparat als Sprengladung bis jet in Anwendung ſtand, außer 
Gebrauch gejeht, unb daß in dem alle, als fi nicht Binnen Kurzem eine 
Privatverwendung erzielen ließe, ber geſammle Borrath biefer Schießbaum- 
wolle vernichtet werde. 

Wien, 23. Nov. Wenn die Offiziöfen verfihern, daß die Unerkens 
wung bes Königreichs Italien dur Bahern und Sachſen hier mit Gleich⸗ 
gältigkeit aufgenommen worden fei, fo wird man gut thun, dieß vorläufl 
ju bezweifeln, Es iſt gewiß, dag man bi im Die legte Beit daran pi 
geglaubt Hat. Am meiften zeigt man fi burd das Vorgehen Bayern 
geärgert, da dieles den erfien Ecrüt that, während Sachſen erit nadfolgte, 
‚außerdem hat letzteres es * noſhwendig befunden, in Wien Erklärungen 
darüber abzugeben, wäßrend Bayern das unterlaffen Hat, dazu kommt da 
no die Erklärung in der „Bayer, Ztg.“, in welder bekanntlich gel 
wurde, daß alle katholiſchen Mägte, Defterreih onägenommen, das Könige 
reich anerkannt Haben. Bekannt ift, dag Graf Bloome große Mühe 
gegeben hatte, die Anerkennung zu bintertreiben. & v. d. Pfordten zeigte 
ſich aber dieſe mal vdllig unzugänglich. — In ven auf die Amueſue, 
wit weldse Galizien befeuft würde, vernimmt ınan, dafı Graf 55 
Einwentungen dagegen erhob, während Fürſt Metnernich dieſelbe anf ta 
Eifrigfte befürwortete. Man fliegt daraus, daß die Beziehungen zu Ruß⸗ 
land micht bie beiten find, ba bekanntlich diefe Macht auf diplomatifdenz 
Wege die Ertheilung einer Amneſtie zu hintertreiben fuchte, 

Bien, 25. Por, Die „Wiener Zeitung” zeigt Heute die Emennnn; 
vom vierzefn Damen der ungariſchen Ariftofratie zu Palaſidamen der 
Kaiſerin an — eine Thatſache, die wohl mit den Vorbereitungen zur Kalſer⸗ 
relſe nach Ungarn zufammenhängt, 

Die bid jept vorliegenden kurzen Nachrichten über die Eröffnung ber 
Landtage am 23, d. beftätigen die frühere Meldung, dab die dentiden Ab⸗ 

ordneten übereingefommen find, ihrer Mißſtimmung über bie Siftirung der 
irkſamteit des Reichsrathes und ihrer Ueberzeugung tem ber reditlichen 
Fortdauer der Febrwarverfaffung auf den verſchiedenen Landtagen in gleiche 
mäßiger Weiſe Ausdruck zu geben Die dafür gewählte Formel ift auf 
dem im nmiederöfterreichiichen Landtag von Tinti und Genoſſen gejtellten Ans 
trag zu erfehen, wenach ein Ausfhuß zur Berigpterflattung über dieſen 
Begenftand gewählt werden fell, Gleihlautende Maträge wurden auch auf 
den Landtagen von Salzburg, Vorarlberg, Kärnten und zwar ohne Debatte 
angenommen, deßgleichen auf dem Landtag von Oberöſterreich, wo jedoch 
zwei firglige Wügdenträger, darunter Biid;of Rubigier von Linz, Widerfprug 
bagegen erhoben, während beim nieberöfterrelchiihen Landtag Kardinal v. 
Raufger dafür ſtimmie. In den Landtagen hingegen, mo die Geguer ber 
Februarverfaſſung, die Höderaliften, dies Dusliften , die Feudaliſten ıc., die 
Uebermacht kt wurde ber Antrag eingebracht, eine Dankadreffe an deu 
Kaiſer aus Anlaß des Septemberpatents zu erlaffen, Dieß wird gemeldee 
aus Lemberg (mo bekanntlich die Mdreffe nebft einer Dankabrefie für die 
Ammneſile fofort angenommen wurde), Czjernowicz (Butowina) und Prag. 
Im böhmiigen Landtag wollen, fo hört man, die deutſcheu Mitglieder noch 
eine Erklärung einbringen, wodurch die Nedhtöbeflänbigfeit der Februar⸗ 
verfaffung gewahrt wird, In Brünn fellte der Erzbiſchof von Olmüg einen 
Antrag auf eine Danfadreffe in Ausfiht, was von ber Bank der Feudalen 
und der ſogenannten nationalen echten mit Hoch- und Slavorufen und 
Erhebungen begrüßt wurde, twährenb die ganze Linke (die Deutſchen) wit 
Stillſchweigen und Gipenbleiben anttyortete, ipprüber die Höderaliften ſich 
fehr erbofign. In Laibach murte von den Slavenen auch ein Antrag auf 
eine Dankabrefie eingebracht, und zwar als Dringligkeitsantrag. Als folder 
blieb er im der Minerität, und fo wird er erſt im einer der mähften Gis 
Hungen auf bie Tagesordnung kommen; es ſcheinen alſo aud im krginiſchen 

Zandtage die Deutſchen zu überwiegen, 
* 24. Nov. * Birderferfellung des ſiſtirten Reſchsher 

2 amd der fung wird in 


fzelunı der morgigen Sandfags- 


sung eine von ben meiften deutſchen Abgeordneten gefertigte Erklärung eins 

gebracht werden. 

in, 24 Rev. Unfere „Kreuzzeitung“, mahrfheinlih ver⸗ 
Fimmt, daß die franzöſiſche Regierung den preußifden annerioniftifchen Bes 
ftrebungen vorläufig einen Riegel vorgefipoben Hat, Füßlt einmal wieder an 
dem Frankfurter Senat in einem längeren Artilel ihr Müthhen ab. Sie er 
Härt darin die nölferrechtliche umd ſtaatsrechtliche Stellung ber freien Stadt 
Frankfurt gegenüber dem Bundestag als bei weitem beſchränkter als bie ber 
Übrigen Bundesflanten und Heißt die in Folge deffen entitandene Halbs 
Touveränetät de Frankfurter Senat? ald durch Rückſichten bedingt, melde 
von der Regierung Frankfurts dem Bundestag gegenüber in Bezug auf bie 
Wahrung der Sicherheit und Würde des lehteren zu nehmen if. Das 
Berliner Blatt fagt dann: „Wir wollen den guten Willen einzeiner Senar 
toren, biefer Aufgabe zu genügen, nicht in Zweifel ziehen; aber wir müfjen 
nad den Erfahrungen, die feit dem dreißiger Jahren vorliegen, unfere Ans 
fit dahin ausfpregen, dag bie alte reihsftändiihe Würde und Achtung 
aus dem Sreije der Frankfurter Regierung als folder, fo wie aus ber 
dortigen gefepgebenden Berfammlung, welche fie der höchſten Bundesautorität 
gegenüber zu befunden hätte, vollftändig geſchwunden ift.“ Iſt's moglich? 
Die Kreuzzeitung könnte fi doch wohl an der eigenen Nafe fallen, denn 
gerade die preußifte Regierung verlegt fortwäßrend die Würde und Achtung, 
Die fie der höchſten Bundesautorität ſchuldig iſt. „Frankfurt fteht unter 
dem Terroriimud einer unverfgämten Demagogie, wie fie nur immer in 
einem Heinen Slaate, aus melden der Geiſt altväteriſcher Pietät entfloh, 
bervorzutreten vermag.” Muf die Vereine übergehend, „welche unter allerlei 
Formen als Abgeordnetentag, Nationals, Schügens, Turnverein und ber 
gleichen dort tagten, deren leitende Ausſchüſſe und Komites Deutſchland 
zum Widerſtande gegen Preußen bald in diefer bald in jener Weife, bald 
verhällt bald offen aufgerufen haben“, refapitulirt das Blatt die Aufrufe, 
Aufforderungen und Befhlüffe der in frankfurt tagenden Berfammlungen 
und fließt: „Wie lange foll diefes Schaufpiel der Lüge unter den Augen 
Des Senats noch gebuldet werden ?* Man fieht hieraus, daß es bie Kreuz ⸗ 
Jeitung im Lügen und Berläumden fon zu einer ziemlichen Virtwofität 
gebragt Hat. 

» Die „Volksztg.” beſpricht Heute dad Verbot von holſteiniſchen Zeitungen 
in Schleswig und fagt darüber u. U. Folgendes: „Das Herzogthum Schles⸗ 
wig Hat gegenwärtig eine preußifge Verwaltung. Da will es uns denn 
(einen, ald follte dort feine Mafregel verordnet werben, welche im Wider 

uch mit dem Medptözuftänden Preußens ſteht. In Preußen kann eine 

andiſche Zeitung nur dur ein richterliches Erkenntnig, und ſelbſt eine 
auswärtige Zeitung vom Minifterlum nur dann verboten werden, wenn 
gegen diefelbe eine richterliche Verurtheilung bereitd erfolgt if. Wie ficht 
es hierin mit der Maßregel in Schleswig aus? Unferes Wiſſens ift ein 
richterlicher Spruch gegen die drei Holfteinifpen Zeitungen in Schleswig nicht 
ergangen; wir haben im der Mafregel nur einen Akt der Berwaltung vor 
und, der fi) auf feinen Richterſpruch beruft. Einen Akt der Verwaltung, 
ber alfo den Gefetzen der preußifchen Verwaltung fo wenig entſpticht, daß 
er in Preußen felber nicht möglid, wäre. Ya, die Zeitungen, welche jept 
in Schleswig verboten find, find in Preußen jelber erlaubt,“ 

Zwiſchen den Leitern des Laffallifgen Allgemeinen deutſchen Arbeiters 
vereins find arge Zerwürfniffe ausgebroden. Das Organ des Bereind: „Der 
Sozial«-Demofrat”, brachte diefer Tage mehrere Artikel, welche ſich gegen die 
Berufung der Generalverfammlung nad Frankfurt a, M., mo bie Bertreter 
Der verfdiedenen Gemeinden am 27. Nov. zufammentreten ſollten, aus⸗ 
ſprach. Es wurde darin dem Präfldenten des Vereins, Heren Bernhard 

ter vorgeworfen, dag er die Generalverfammlung nah Frankfurt auds 
geſchrieben Hate, wo erſt im Sonmer bad Zentral-Gtiftungsfeft ftattgefunden 
Babe, nad einer Gegend, welche entfernt von der großen Mehrzahl der Der 
meinden liege, ferner, daß einige Zirkulare bes Präfidenten nicht am bie 
Berliner Vorftandsmitglieber gekommen feien, daß feine Tagesordnung für 
Die Generalverfammlung befannt gemadjt worden fei ac. Hr. Beder hat 
nunmehr feine Stelle miebergelegt, und es hat der Bizepräfident des Vereins, 

Hr. Fritſche in Leipzig, die Neuwahl ausgeſchrieben. Die auf ben 27. 
Nov. nad Frankfurt ausgefchriebene Generalverfammlung ift bis auf Wels 
tered vertagt, 

aunober. Wie die „D. R.-Ztg.“* berichtet, iſt aus der Feder 
DEE berühmten Staatsrechtslehrers Zacharik in Böttingen ein wichtiges rechts⸗ 
gutachtliches Botum in Betreff Schleswig · Holſteins zu erwarten, eine ſtaats⸗ 
zeitliche Anſchauung, welche um fo bedeutender erſcheint, als fie von Zar 
chariã ausgeht und der Georgia Augusta, dem Königreie Hannover ent⸗ 
fammt! Die Schrift wird den Titel führen: „Die preuhiſche fogenannte 
Regtsbafis in den Herzogtflimern Schleswig · Holſteln und Lauenburg“, und 
nachweiſen, daß es ſich Hier um eine Unrehtäbafis handelt. Das Erſcheinen 
Der Schrift feifft mit dem Umftande zufammen, daß die Stimmung in ben 
Derzogipämern wit jedem Tage Fräftiger und entſchiedener wird. 

Aus Baden, 3. Nov. Ein pfälzifhes Blatt ſcheint wohl unter 
zitet zu fein, wenn es bie Abſicht der Regierung anfündigt, das ganze 
Schulgeſeth, nicht blos den Theil über die Äufbeſſerung der Lehrergehalte, 
den Ständen vorzulegen. — Der Präfldent des Finanzminifteriums, Staates 
rath Vogelmann, iſt zum Vortrag bei Er. K. H. dem Grofherzog nad 
evey abgereift, — Es find von 19 Abgeordnetenmwaßlen bis jegt 14 vors 


— — _ 


nenommen, bez. erledigt; im drei Fällen erfolgten Ablel im zwei 
a a erfofgten Ablehaungen, in} 

Karlöruhe, 23. Nov. Die Poftkonferenz Hat au bie Einführung 
von Poftanweilungen in Erwägung gezogen und gedentt biefe vortheilhafte 
Einrichtung ins Leben zu rufen, nachdem fie ſich bereits in einigen Staaten 
fo vortgeilgaft bewährt fat. Es wird dadurch möglich, beliebige Summen 
gegen eine ganz geringe Tare auf die bequemite und figerfie Weife in 
ganz Deutſchland zu verfenden, Indem vorläufig nur Oeſterreich ausgenommen 
ift, wo die Balutaverhältniffe diefe Einrihtung noch nicht geflatten, 

Darmftadt, 24. Nov. Bekanntlich hat die Iandtägtice Fortfcrittr 
partei unter Führung des Hrn. Metz der neuen GStrafprogekreform feiner 
Zeit alle möglichen Hinderniffe in den Weg gelegt, und ift es mur der 
Ausdauer der Regierung zu verbanfen, daf ein von allen Gadverftändigen 
anerfeunend gewürbigter zeitgemäßer Foriſchritt zu Stande gefommen tft. 
Sr. Mi iſt jedoch nicht geneigt, die Sache fo Kinzunehmen, und hat Fürzs 
li in einem Gtrafprogeß als Vertheidiger die Ungiltigteit de Geſehes ber 
hauptet. Das biefige Besirköftrafgericht wies die Einrede jedod zurück, 

„Schleswig, 3. Nov. Der lang erwartete Schlag gegem die hol- 

fteinifche Prefje iſt geführt, Drei unabhängigen Zeitungen Heolfteins find 
die Gränzen Schtetwigs auf Befehl des General v. Manteuffel veriplofen 
worden; doch nicht etwa, weil ſie die Schletwig-Holfteiner zum Widerftand 
gegen bie Annerionsgelüfte Preußens auffordern, fondern weit jie die Nechtäs 
baſis der Bafleiner Konvention nicht anerkennen wollen. Der Gouverneur 
behandelt die Sache wie einen Ehrenhandel; er fürdtet, man mödte an 
feiner Tapferkeit zweifeln, ihn für [wach halten, wenn er ferner die Lektüre 
der genannten Zeitungen dulden würde, darum werben fle verboten. Doch 
um ernſt zu reben, fo wird bie preußiſche Regierung Schleswigs ihren 
Zweck, den fie durch das Verbot erreichen will, die Abſchwächung des 
Miderftandes gegen die Unneriondplane, gänzlich verfehlen. Der Schleswiger 
iR in den jahrelangen Känpfen politiſch zu felbftitändig geworden, als daß 
er fi dur Zeitungen beeinfluffen liege. Bon Natur mißtrauifg, wird 
er jetzt Alles mit doppeltem Miftrauen prüfen Das Verbot der brei 
Zeitungen, namentlih der „Iyehoer Nacht.“, der Iangjährigen Freundin 
faſt jedes Landmanns, macht bier, in Eiderftebt und Angeln viel böfes 
Blut und treibt die Leute nur bdeito entſchiedener zum Widerſtand gegen 
alle preußifhen Pläne, Alſo nigt Schwächung, fondern Stärkung des 
BWiderftandes gegen Preußen if ‚die Wirkung ber Preforbonang des 
Gouverneurs, 

Hımburg, 24. Nov. Die holſtein'ſchen Vereine Haben beſchloſſen, 
die in Schleswig verbotenen Blätter dur Abonnements zu entjpädigen. 
Die Ssgleswig · Holſteiniſche Zeitung” beftätigt die patriotiſche Haltung ber 


SüdfHledwiger. 
Deiterreichifche Monarchie, 

Lemberg, 23. Nov. Der Gemeinderath hat deſchloſſen, morgen eine 
Deputatioa von 10 Mitgliebern, den Präfidenten an der Spihe, an das 
Hoflager Sr. Majeftät nach Wien abzufenden, um im Namen der Landes⸗ 
bauptjtabt den Dank für bie Amneſtie auszuſprechen. 

Lemberg, 25. Nov. Heute Nachmittags begab ſich der Bürgermeifter 
Krösl mit einer Deputation des Gemeinderathes zum Gtatthalter, um 
demfelben für die Amneſtie zu danken. Der Statthalter empfing die Des 
putation freuudlichſt und verſprach den ausgedehnteſten Gebrauch der er« 
haltenen Vollmacht zur Ertheilung der Nachſicht der rechtlichen Folgen ges 
ringer politiſcher Berurtfeilungen zu machen, fo mie auch Gr. Majeftät 
Mittpeilung Über den dargebrachte n Dank zu erftatten, 


Schweiz. 

Bern, 22. Nov. Der Bundesraih beſchloß Heute bie Publikation 
bes Bundesgeſetzes, betreffend die Bundesrevifion, den Santonen läßt er 
eine hinreichende Anzahl von Eremplaren zuftelen. Der Tag der Abſtim⸗ 
mung ift auf Sonntag den 14. Jan. feftgefeht, — In Genf muß ſich das 
Bolt noch einmal wegen der Staatsrathswahl verfammeln, da Hr. Ducret 
abgelehnt Bat, 

Bern, 23. Rov. Laut Vernehmen wird der Alpenbahnftreit, der fi 
bis jegt mur in der von Eifenbafrmatadoren infpirieten Preffe und in ben 
höheren Regionen der Räthe abfpielte, von den Anhängern des Lufmanters 
Vrojekts nun aud im das zur Stunde noch ziemlich thellnahmsloſe Bolt 
durch Ausſchreiben einer Bolksverſammlung nad Sargans übertragen werden, 
Die für das Gotthard s Bahnprojeft bis jetzt in der Schweiz gefammelten 
Summen belaufen fi bereit® auf 13,500,000 $r., welche Summen zu 
erreichen, den Zufmaniersfantonen ſchwer fallen dürfte. 

Italien. * 

Floren. Der im Juftigminifterium in Ausarbeitung befindliche 
Geſehentwurf über Feſtſtellung der Einfünfte des weltlichen Klerus wird dem 
Bernehmen nach folgende Grundzüge enthalten: Verkauf der-&üter des welt⸗ 
lichen Klerus und Anlage des Erlöjes in Staatsjhuldverfhreibungen; Zus 
weifung beftimmter Gehalte an die Erzbiſchöfe, Bifgöfe, Domherren und 
Pfarrer; Reduktion der Didzeſen, Kollegialkapitel und Pfarren; Klaſſiſi⸗ 
kation der Pfarren je nad ihrer Bedeutung mit verfhiedenen Gehaliftufen, 
deren mindefte 800 Lire jährlich beiragen muß; Einfegung von Baukom⸗ 
miffionen, deren Aufgabe die Ueberwachung umd Erhaltung der kirchlichen 
Gebäude auf Koften eines eigens zu errichtenden Baufonds fein wird. — 
Der Proje gegen die Mitglieder und-Hehler der von dem Brigantenführer 


Ba Bala befefligten Bande il beendigt. Bon 60 Angeklagten wurden 47 
ſchuldig erfannt und unter dieſen 7 zur Iebenslängligen und die Mehrzahl 
der übrigen zu 3 bis SOjäßriger Zwangsarbeit verurteilt, Bier wurden 
als mit der Unterfugungshaft hinlänglich beftraft entlaffen. 

Florenz, 21. Nov. Geſtern fanden im Genate und der Abgeordneten- 
Kammer die erſten Gigungen fiat. Ju der Iepteren bemerkte man, daß 
der größte Theil der Abgeordneten ſich auf bie Linfe und in’ Zentrum 
fehte, fo daß bie Bänke der Rechten faft ganz vermaift waren. Die Kam 
mer ſchritt zur Wahl ihrer Bureaus, die gleichfalls fehr bezeichnend ausfiel, 
denn die neun Praͤſidenten derſelben gehoͤren beinahe alle der Linken an, 
In der Senatafigung verlad ber Präſident Graf Caſati eine lange Mede, 
im der namentlich die Stelle über die Dankbarkeit Jtaliend gegen Piemont 
wit großem Beifall aufgenommen wurde. Im feiner heutigen Sihung mäßlte 
der Senat feine Sefretäre und Quäftoren. Die Minifter des Innern, des 
Kriegs, des Handelds und ber Finanzen legten Geſetzentwürſe vor, — Ju 
Neapel wurden am 20. 61, am 21. 72 Todesfälle am der Cholera gezäplt. 

Franfreich. 

Paris, 23. Nos. Die neue öſterreichiſche Anleipe gibt der „Patrie* 
Anlaß zu einer ausführligen Betrachtung über die Finanzen Defterreid, 
welche günftiger ausfällt, ala man fonf gewohnt if. Da man übrigens 
in Deutjcland die öfterreihifgen Finanzen Ginreicgend kennt, fo ſei nur der 
folgende Say ber „Patrie* angeführt: „Was irankrei betrifft, fo dürfte 
die Anleihe nur ein erſtes Band ber engeren Beziehungen zu Oeſterreich 
fein im Anbetracht, daß ein Hamdelövertrag, gu dem bie Unterfandlungen 
‚it allen Aueſichten des Erfolgs fortgefegt werden, zwiſchen den beiden 
Mägten jene Wechfelfeitigkeit, jenen Zuſammenhang von Intereſſen ents 
wickelt, den wir als die ſicherſte Bürgſchaft des Einverftändniffes zwiſchen 
den Regierungen ſelbſt betrachten.“ Magefähr jo ſptach auch geſtern die 
Erbfeindin Deſterreichs, die „Opinion Nationale*, die aus Achtung vor 
dem Geldgeſchäft plöglih ihr Schwert in die Scheide fledt, Den Blättern 
find eingehende Schilderungen des Hoflebens in Eompiegne unterjagt worden. 

Der „Phare de la Loire” veröffentlicht einen ausführlichen Bericht 
aus Martinique Über einen fehr eraften Zufammenjtop zwiſcheu franzoſiſchen 
Truppen dortfelöft, nämlich zwiſchen etwa 1100 Zuaven, die nah Merito 
gingen, und der dortigen Barnifon. Es kam zum offenen Kampfe. Von 
den Zuaven fielen 16 Mann und wurden 37 verwundet; bie Garniſons⸗ 
truppen hatten 3 Todte und 10 Berwundete. Der blutige Streit fiel am 
28. und 29, Oftober vor. 

Rufiland und Polen. 

Petersburg. Der Raifer hat durch einen Utas vom 12, ba. Mid. 
die Stadt Taſchtead, welche bier zum Chanat von Roland gehörte und 
befanntlid vor einigen Monaten von den rujfligen Truppen erobert wurde, 
definitiv dem ruſiſchen Reiche einverleibt. Dieſeibe wird fünftig die Haupt 
ſtadt eines Militäcbiftriftes des Gouvernements von Drenburg bilden, 
Taſchkend, welches eine Feſtung erſten Rauges ift, wird mew armirt werben, 
aud ein Militärs Arfenal wird dort angelegt, fo daß bie Stadt die figere 
Bafis für weitere Operationen Rußlands bilden wird, 

Amerika, 

New⸗Yorl, 11. Nov. Kapitän Heinrich Wirk wurde geftern, wie 
ſchon kurz erwähnt, um 11 Uhr im Hofe des Kapitolgefängniffes zu Waſ⸗ 
hington gehängt. Wine ftarte militäriſche Wache war gegenwärlig, aber 
mit bie geringfte Unordnung fand ſtatt. Wir ging feinem Schickſale mit 
Ruhe und Feſiigkeit entgegen und behauptete bis zum legten Augenblicke 
feine Unſchuld. Während feiner letzten Unterredbung mit feinem geiſtlichen 
Rathgeber erklärte er, daß er dad Dpfer des wihtömärdigiten Meineides 
fei, aber er wolle wie ein Dann in den Tod gehen. Er bat feine freunde, 
nach feinem Tode kein Opfer zu ſcheuen, um feinen Charakter zu rechtfer⸗ 
tigen. Wer jedoch den Progeb mit einiger Mufmerkjamkeit verfolgt Hat, 
wird ſchwerlich den geringften Zweifel an feiner Schuld haben und in feinen 
ledten Aeußerungen nur eine Fortſetzung der Verftellung finden, welche er 
ſchon während deffelben mit fo vielem Geſchick zur Schau trug. 

Nah Berigten aus Balparaifo vom 9. Ottober iſt nun aud ein 
Konflitt pwiſchen dem fpanifgen Admiral und dem engliſchen Geſandten 
ausgebtochen, weil ber erſte ein unter briliſchet Flagge ausgelaufenes Schiff, 
das felner Behauptung nach elm chileniſches fein fol, angehalten, und keine 
ausreichende Genugthuung geneben hatte. 


Neue ſte Nachrichten. 
Stodho'm, 26. Nov. Es marfgiren 49000 Manu ein, um etwaigen 
Nubejtörungen vorzubeugen. — Der fünffade Biftmörder, Pfarrer Lindbäd, 
hat ſich im Gefängniß erpängt. dr. 3.) 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mojeftät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, 
Ben merklanifgen Legationsfekrerär Nünez in Wien das Muterfreuz erfter 
"Kaffe des Verbienftordens vom heil. Michael zu verleihen; den Generals’ 
Direftiond: Sekretär W. Gögl in Münden wegen nachgewieſener Dienjleds 
anfähigteit auf die Dauer eines Jahres in den zeitlichen Mubeftand treten 
zu laffen; zum Megiftrator der Kammer ded Innern der Regierung von 
Dberfranten den Megiftratur » Funktionär bei diefer Kreisftelle, Ih. Bauer, 
zu Baprenth zu ernennen ; der von Gr. k. Hoheit dem Herrn Herzoge Maris 
mihan in Bayern für den Pfarramtstandidaten $. €. Ropp aus Sparneck 
Ausgejtellten Präfentation auf die proteftantifche Pjarrei Kleinhereth , Dekas 


nats Michelau, und.ber vom dem freiherrlich v. Wolfeteel ſchen Rirchenpatronat 
für den Hfarramtskandidaten F. K. H. Börtig aus Redwitz außgeflellten 
Präfentation anf die proteſt. Pfarrei Ungertehauſen, Dekanats Mürzburg, 
die iandesfürſtliche Beftätigung zu erteilen. 


Bermifchte Nachrichten, 

+ Würzburg, 26. Nov. In der vergangenen Nacht wurde im zwei 
Läden in dem frequenteften Straßen eingebrohen, nämlic)_im Laben bes 
Uhrmachers Schlüter in der - Plattnerägaffe und im Laden bed Optikus 
Schwaiger auf der Domftraße neben der Domfirhe und bedeutende Dieb⸗ 
fläßle werüßt. Wie der Augenſchein ergab, mußten die Einbrüde mit bes 
beutender Sraftanftrengung und mit ÜBrediwerkjeugen verübt worden fein 
und ohne Zweifel einen Zeitaufwand von mehreren Stunden, in Anſpruch 

nen haben. Dieſer Vorfall gibt wieder den fiherfien Beweis, daß 
die Dienftesinfteultion der Polizeimanuſchaft über die Nachtpatrouillen einer 
zuedmäßigen Abãnderung bedarf. Da nad) der gegenwärtigen Inftruftion 
den Polizelſoldaten die Straßenroute ganau vorgeſchrieben if, und feine 
Abweichung davon geſtattet ifb, ſo haben Spipbußen, wenn fie bie Route 
der Patrouillen abgepaßt Haben, 4 volle Stunden zur Berübung von Ein⸗ 
brüden Zeit, Bis wieder eine Patroullle durch bie betreffende Straße ges 
fSritten fommt, = 

F Würpbarg, 27. Rov. Geftern Nachmittags wurde im Maine 
die Lelche eines Judenmädhens von Hier geläubet. Man ſpricht von Gelbit- 
mord wegen unglüdlier Liebe. 

Nürnberg, 24. Nov. Nächſte Woche wird das Mobiltar des un 
lãngſt durchgebrannten holländiſchen „Kapitänd* Xer, Brüggen verfieigert 
werden, und zwar auf Grund einer Wedhfelforderung von 6000 fl; das 
Mobiliar iſt gewerthet auf — 850 fl.; andere forderungen, ebenfalls 
Taufende betragend, wurden gegen den Schwindler gar nidt angemeldet, 

Münden, 25. Nov, Im Laboratortum der englifhen Äpotheke im 
ber. Berufagaffe entftand diefen Vormittag gegen 11 Uhr, wie es ſcheint, 
in Folge einer Heinen Erplofion, ein Brand, der nicht geringen Schaden 
erregte, indeſſen durch raſch angewendete Hälfe alabald wieder gelöfcht wurde. 
Im Laboratorium And mehrfache Zerftlörungen vorgekommen. 

Münden, 25. Nov. Bor einigen Monaten wurde, wie man ſich 
erinnern wird, ber als Frauenzimmer verkleidete Kellner Vruder ſtecbriefilch 
wegen Vetrugs verfolgt, und in der Schweiz feftgeuommmen und über Müns 
hen an daB k. Bezirkögeriht Trauuſtein abgeliefert. Die dori geführte 
Unterfugung hat num aber keine genügenden Anhaltspunkte für Erhebung 
einer Anklage gegeben und murbe in folge beflen das Verfahren eingeftellt 
und der Berhaftete vor einigen Tagen im feine Heimath Wafferburg entlaflen. 

Zur Aufllärung fiber das Brandunglüd ix der Mammer bei Ober 
kreuzberg wird der „Baffauer Zeitung“ gemeldet, daf der mad beim 
Brand mit mehreren tödtlichen Wunden aufgefunde Sägeknecht vorher auf 
dem nahellegenden Eiſenhammer zwei Mitlneten feine Baarſchaft im 
Betrage von 24 fl. halte fehen laffen. Diefe Beiden, gegen die fid) der 
Berdacht richtete, fie hätten den Sägeknecht ermordet, um ihm fein Geld 
abzunehmen, und dann bad Feuer angelegt, mm den Mord zu verbedien, 
find verhaftet. . 


n stehe anf ben f, priv. bayır. Ofbabnen im Momate” 
Dteber 1365:_198,109 Perienen, 1,982,248 Zit. Güter, 87,748 Regiefendungen. 
Summa ber Einnapmen: 569,513 fl. 35 fr. (mm 9,070 A. 55 fr, mehr ala im 
€ ar bes bren). 

Nürnberg. 24. Neo. (Hopfenmartt) Da ber weile Hopfen in ben 
Lagern des Dändier ſich leht beſtadet, miflen die Brauer vom bielen kaufen, aber bie 
Preife tonvenicen den Ronjumenten miht, mei fie folhe nos zu bet finden. &s 
fein aber, als ob die Preife für bemer mist weiter Anten, eher if ein Steigen mit 
Eintritt dee gänfigen Brammeiters zu erwarten. Markuiwaare foflet biefe Bose 
20 I0oo ſl. Herebruder, Alidorfer und Laufer-WO—1I2 RL, Afkarınd 115—120 fl, 
Holkcban 100-120 fl., Stadt Spalt 190-185 fl., Spalter Yanb 160-175 
Umgezenb 140— 160 fi., Say Stadt 175—180 fl., Lamb 160-175 fl. Ee mögen 
im Ritenberg immerhin jegt 1100 Ballen Hopfen, meiftens feinbofbige Waare kopen 
bie ber Mbnahme entgegenharren, Um 10—15 fl. ſtad bie Hopfen feit einem Monat 
buchiäntttlich aurlidgegangen. 


Zenmerzahl ber eimzelnen ein 

um ym zeigen, wie ſich bie 
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Swei fühige Devefden, über ven Pandelövertrag mit 
talien. 

Das „Dreddener Journal” vom 25, November veröffentlicht folgende 

zwei, Bereits vom und encäßnte Depeſchen: 
1. 
Dresden, 10. Nov. 1865. 

Em. :c, kennen die Eröffnungen, welche die fönigl. preußifhe Res 
gierung ihren Zollverbündeten bezüglih des Abichluſſes eined Hanbdelöver« 
trage mit Jtalien unterm 31. Mai d. I. zugeben ließ, nicht minder bie 
Ermwiderung, melde dieſſeits mittelft eines am die kduigl. Gefandtidaft 
unterm 20, Juni gerichteten Etlaſſes erfolgte. Die lönigl. Regieru— 
damals nicht Anftand, die Bedeutung der handelöpolitifhen Beziehungen des 
Bollvereind zu Italien, fo mie die Notwendigkeit anzuerkennen, der 
ländilgpen Induftrie den dortigen Martt zu figern. Im Hinblit jedoch 
auf die Schwierigkeiten, melde einer alöbaldigen Löfung der damit in Zus 
ſammenhang gebraten politiſchen Eon mehrjeitd entgegenftanden, glaubte 
die Diefjertige Regierung zunähit eimen Weg bezeichnen zu follen, auf 
welchem das ins Auge griaßte Ziel, fofern diefer Weg mit Enticiebenheit 
betreten würde, ihrer Ueberzeugung nad ebenfalls zu erreichen fein werde. 
MWäprend indeffen dieſer ihr Vorſchlag den gewünjdten Anklang nicht ges 
funden Hat, find der kgl. Megierung Seitens der hierländifgen Handels⸗ 
fammern und fonftigen fommerziellen und induftriellen @enoffeniaften zapl« 
reiche und übereinflimmende Berftellungen welche in ebenjo 
gründlicher als objefiiver Meife die Dringligfeit des Abſchluſſes eines 
Handelsvertrags mit JItallen darlegen. Getreu dem in jenem Eriaſſe ande 
geiprogenen Orundfage, in Fragen dieſer Art die materiellen Interefien des 
Landes in den Vordergrund zu ſtellen, erachtet daher bie Regierung es 
an der Zeit, bei der königlich preußiichen Megierung jenen Ubſchluß in Ans 
regung zu bringen. Em. :c. babe ich daher hierzu mit Auſtrag gm vers 
jeben, indem ich Sie augleid, ermädtige, zu erflären, daß, jofern der abs 
deſchloſſene Handelevertrag, wie Fol nicht bepmweifeln, in materieller Hinfigt 
zu Leinen Wusftelungen Anlaß gibt, deffen Ratififation hierſeits in ders 
ienigen Faſſung erfolgen werte, melde der italieniſchen Regierung genchm 
it. Em. xX. wollen vorfiehenden Erlag zur Kenutnig des Herrn Minifters 
präfidenten Grafen v. Visward bringen, Auch Abſchrift daven hinterlafen. 
Gez.) Beuſt. den königl. Geſandien, wirllichen Geh. Rath Grafen 
v. Hoßenihal, Berlin, J 


Dresden, 21. Nov, 1866. 

Gm. ıc. habe ich bereils durch meine Depeſche vom 17. d, M. von 
den Eröffnungen in Kenntniß geſetzt, melde ich bezüglih des Abſchluſſes 
eined Handelövertragd zwiſchen dem Zellverein und Jtalien unterm 10. d. M. 
nad Berlin gelangen ließ. Zugleich ſehe ich Em. x, in den Grand, bei 
gegebener Gelegenheit über die einfhlagende, hierorts früher angeregte frage 
der Bundesfompetenz ih zu äußern. Underweite Ermägungen laffen es 
uns jedoch wünſchenewerth erfheinen, daß im dieſem Detreff unfererfeits eine 
offizielle Kundgebung erfolge. Wir find deſſen wohl erinnert, wie in einem 
vor Die Deffentlichteit gelommenen dieffeitigen Erlag die Anſicht vertreten 
wurde, es jei, wenn auch nicht nach den ausdrüdliden Beitimmungen der 
Bundesgrundgeiepe, doch bei einer praktiſchen Huffafjung der Bundesverkält- 
niffe und mit Rüdjiht auf frühere Vorgänge angemeffen, dag da, mo es 
ſich um Anerkennung von Veränderungen handelt, die im Gegenſahe zu bes 
ſtehenden europäifgen Verträgen eingetreten find, der Dund zu bejcpließen 
babe, bevor die einzelnen Bundesftaaten, foferm fie nicht gleichzeitig die 
Stellung europäifcger Grohmächte einnehmen, damit vorgehen. Wir Halten 
diefe Auffafjung noch Heute für eine fehr berechtigte, und es können bereinft 
noch Ereigniſſe eintreten, melde geeignet find, deren praftiiden Werth ans 
ſchaulich zu machen. Die kl, ſächſiſche Regierung hat, wie fie fi ſchmeicheln 
darf, mehr als einmal bewieſen, daß fie ſich, namentlich in Fragen der 
äußern Politif, dem Dunde unterzuordnen gewohnt ift. Diefe GEntäußerung 
des eigenen felbftändigen Handelns kann aber vor dem eigenen Lande nur 
dann gerechtfertigt erjgeinen, wenn der Bund durch fein Organ, bie 
Dundeöverfommlung, einen beftinmenden Wien äußert, In Ermangelung 
einer ſelchen Beſchiußnahme und mo mur die unfidere oder gar unwaht · 
(cheinliche Mözlicteit derfelben in Ausfiht gejteut bleibt, kann den einzelnen 
Qundesftaaten — fofern nicht eine ausdrüdliche Vorfarift der Bundesgrunds 
gefege ihnen die Entpaltung zur Pliät macht — nicht zugemuthet werben, 
tiejenigen Entf&liefungen zu beanftanden, zu denen das Intereffe des eigenen 
Landes fie auffortert. Die Anregung, welche in jenem Erlaß der biedjeitigen 


gehabt, 

flimmende E:Härungen von feiner Geite zugelommen, von einigen Seiten 

ve iſt unſere Unficht jogar * worden. Daß wir Auſtand nahmen, 
der 


Regierung — war, ar, hat teine Fr. 7 7— uns —2 zus 


Entfheidung der Frage Bundeöverfammlung felbft anzuregem, 
Dale WER man hie Chem in haben, welche diejenige hohe 
zus die unfer jeßiged Borgehen vielleicht unwilllommen zu Ber 

ſache haben kann, am meiflen, wie wir glauben, zu würdigen wiſſen 

Dennoch) hälten wir gern, um jede dem Bunde ſchuidige Rüdfict —— 
Unlaß genommen, die Bundesverſammlung wenigſteas in ber Urt zu begrüßen, 
daf wir fie um einen Ausiprud darüber erjucht hätten, ob die einzelnen Res 
gierungen Bag rd feien, im derartigen Fragen eine Entjcheidung —— 
abzuwarten. Da indeſſen eine längere Verzögerung mit den Grinden, die für 
und, befage der nad Berlin gerichteten Er dffnung beflimmend waren, nit vers 
träglich geiweien wäre, fo durften wir freili wicht außer Berechnung lafien, daß 
wir ſolchenfalls eine Verweifung an einen Ausjguß und damit einen Auf⸗ 
ſchub und Zeitverluft zu gewärtigen halten, den twir vor dem eigenen Lande 
mit zu verantiworlen vermocht umd wodurch wir überbieß umd dem Au⸗ 
ſchein einer Berſchleppung ausgeſetzt geſehen haben würden, das 
fern wir nicht ſchliehlich auf ein Abwarten der provozirten Entfgeidung zw 
verzichten und damit den Vorwurf einer Rücfichtölofigfeit gegen die Bundebe 
verfammiung auf uns zu nehmen und entſchloſſen hätten. Ich babe sum 
Em. x. zu beauftragen, gegenwärtigen Crlag zur Senntwiß des Herrn 


Bandespräfldialgefandten zu bringen, aud, wenn dieß gemünjdt wird, eine 


Adfprift defjelben zu hinterlaffen, und dabei dem Ermeſſen Sr. Erzelleng 
anheimzuftellen, ob davon der BundeöverJammlung eine Mitiheilung gemadt 
werden foll oder nicht. (gez) Beuſt. An dem Lönigl. — — 
Herrn Geheimen Rath v. Vohe, Frantfuch“ 





Münden, 26. Rov. u — — bringt eine 
Vererdnung „Behandlung der auf die Miluär: Penfionsverhäiinfje bezüge 
lichen Befucge penfionirter Untereffiziere und Soldaten betr.” Diefelbe lauter: 
„Um eine gleichförmige Behandlung der auf die Militärs PenfionssBerhähte 
niffe eines penjionirten Unteroffizierd oder Goldaten bezüglichen Bejude 

berbeiguführen, wird in Aubetracht, daß bei temporär penflonirien, aber uoch 
dienfts oder einjtandöpflichtigen Imbividuen mit dem Penfionsausiprude ſo⸗ 
fort auch die auf deren Dienftuntaugligfeit bezüglichen Verhandlungen der 
betreffenden Dienfteöftelle für feinerzeitige weitere Maßnahme wieder zurüde 
gegeben, im jenen Hüllen aber, in welhem eine jolde Dienſt⸗ oder Eins 
ſtandspflicht nicht mehr beſteht, im der Kriegäminfteri ifiratur zurüde 
behalten werden, ergänzend zu dem lithograpbirten Kriegdminifterial- Reſtript 
vom 27. Juli 1825, Wr. 7400 und der diedurch bekannt gegebenen Hude 
igreibung des t. Staats-Minifteriums ded Junern vom 12. deſſelben Mıs, 
Nachſtehendes verfügt: Wenn von einer Zivilbehörde bei einer Kouiman⸗ 
dantſchaft behuis der Juſttuirung eines derartigen Geſuches die Anordnung, 
einer ärztlichen Unterſuchung requirirt und von der Militär Sauitäls Kom⸗ 
mijjion zur Ubgabe des fanitätstommiffionelen Gutachtens die Einfichtnahme 
der früheren Dienftuntanglicpleitö- Alien für nothwendig erachtet wird, ſo 
find diefe Alten von der Kommandantihaft nicht durch die Militärsizond « 
Kommifjion, fondern bei noch beftchender Dienjt: oder Einſtandepflicht des 
betreffenden Judividuums — über melde das demjelben nah Maßgabe des 
KriegäminijterialsiRejtripts vom 23. Nov.1856, Mr. 11274 (Berorduungde 
Blatt Mr. 20) eribeilte dienjtlihe Dokument "genügende Auskunft gibt — 
von der einfchlägigen Abtheilung zu erholen und nad gemachten Gebrauche 
der Abtheilung nebſt dem. neuen fanitätstommijllonellen Beugeiie für weis 
tere Juftenirung wieder zurüdzuftellen, Eleichzeitig hat im dieſen Fällen 
die Kommandantjgaft die reqwisirende Zivilbehörde hievon mit dem Les 
merken zu verftändigen, daß wegen der mod bejichenden Militäpflicptigkeit 
des betreffenden Individuums die weitere Juſtruirung feines Geſuches durch 
feine frühere Dienfte:ftelle bethäligt werde, Beſteht eine Dienft: oder Eiu⸗ 
andöpfliht des betreffenden Individuums aber wicht mehr und iſt dasjeige 
fohin bereits beabfgiedet, fo Hat die Kommandantſchaft die früheren Dienjte 
untauglicfeitds Atten je mach ihrer bienflligen Stellung entweder hieroris 
unmittelbar zu erolen, oder deren Abgabe durch das beireffende Generals 
oder Korps · Aommando dieorts nachſuchen zu laffen, die Alten ſodann 
feinerzeit auf dem gleichen Wege wieder zurüdzuftellen, die weitere Ju— 
ſtruiruug des Geſuches aber unter Hinamtgabedes neuen. janitätslommijjioe 
nellen —88 ter einſchlãgigen Zivilbehörde nah den Deitinmungen 
der Eingangs allegirten Berorbnug vom Jahre 1823 zu überlaffen.* 

Dänsen, 27. Nov, Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, 


daß Lord Auguſtus Loftus für den Voſten eines britiſchen Botſchafters in 
Berlin befriniut) (ei) konnen wir j ‚ee. 312.) 

Here v. Roc ifb weder zum Diniflee des Innern ernandt, fließt 
bie Erneunung eins Minifberialdiretiers für das Kultusminifteriim bevor. 
Einfah Hat der Alrete Miriſterialcatt die Rejpiziend überno und 
Bterbei wird es vorberhand auch fein Berbleiben haben. ü i 
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; , 27. Rov. (Shmwurgerigtsfigung. Y. Fall. 
BL Mieder den Thatbeſtand entmehnen toir der Mnrttagefchrift deigen 
Dei: Angetlagte Barbara Erhard iſt bie auferehetiche Tochter der ver 
lebten ledigen Talöhnerin Katharina Erhard vom Oberpleihfeld, welcht ſich 
mit Gteinflopfen ermährte. Sie genoß eine fehr ſchlechie Erziehung. Troß 
tes jugendlichen Witers AR dieſelbe fehr ſchlecht beleumundet und wurde 
vielfach wegen Diebftafls, Streunens und Arbeilsſcheue poligeilich beftraft. 
Dar Erkenntaitz bes Königlichen Bezirtägerihts Würzburg vom: 80, Jan, 
4865 wurde fie wegen mehrerer Diebftähle zu6 Monaten Gefängnig verur⸗ 
theiſt, die fie in der Gtrafanftalt zu Sulzbach verbüßte, Um 31. Juni 
daraus entlaffen, veribte fie alebald wieder zwei Diebitäßle, a) Um 2. 
Auguft Nachmittags -1 Uhr Hatte bie ganye Familie des Bauern Johann 
Crorg Barthel zu Obderpleihfeld das Hans verlafjen und fig auf das Weib 
: Arbeit begeben, Wis Abends die Ehefrau Magdalena Barthel nah 

auſe zurildtehrte, vermißte fie in der unteren Stube die füberne Sackuht 
Mannes, und fand in der oberen Gtube zwei Truhen ihres ganzen 

td beraubt, Der Thäter mußte dur den Nachbarsgarten über ben 
delzaun eingeftiegen fein, Hatte die Miegelmand des Gtalles: durchbrochen 
nd war im das verſchloſſene Haus eingebrumgen, Halte aus der unver 
jemen unteren Stube von der Wand eine filberne Sackuhr des Georg 

(el und aus der unverfrploffenen oberen Stube aus zwel verſchloſſenen 

Truhen, welche mit dem rechten Sclüffel, der in ber Mäße gelegen, ges 
Bifnet worden waren, 49 Kleidungsſtücke und Schmuckſachen, weiche Ipeils 
ber Ehefran Magdalena Barthel, theils ihren zwei Töchtern Magdalena 
und Barbara Barthel gehörten, im Gefammtiwerihe von 156 fl. entwendet, 
Die Angetlagte Barbara Erhard wurde mit den geftehlenen Genenftänden 
Im Garten des Nachbars Ichann Hammer im Lanbgefiräud; verftedt anfs 

. 5b) Am 81. Juli oder 1, Muguft Abends wurden aus dem 
Barten des Defonemen Süßen Haymann zu Schwanfeld mehrere zum 
Bleichen aufgelegte Waſchftücke tm Werthe von 8 fl. 12 Er. entwendet, 
Diefe Gegeuftänte wurden im Befige der Angeklagten aufgefunden. Auch 

im der Öffentlichen Verhandlung ift die Üngefiagte volllommen geftändig, 
wur ftellt fie das Steigen über den Stidelzaun in Abrede, intem derfelbe 
eine Lücke zum Durchtriegen gehabt habe, Die kgl. Staatabehörde entiwidelte 
Die Anklage und beantragte ein Schuldig im Sinne bed Bermelfungderkinnts 
>rifle:. Die Vertheidigung, welcher bei der Maren Sachlage und bem Ge— 
Föndniffe der Angellagten Fein weiteres Feld gebeten war, plafbirte auf 
MNichtannahme bed Ucberfteigens des Gtidelgaunes. Die Geſchworner ers 
Bielten 2 Fragen: 1) Verbrechen des Diebflagls zum Nachtheile des Georg 
Barigel und deſſen Familie; 2) Vergehen des Diebſtahls zum Nachtheile 
des Süßmeann Haymann. Nah "eftündiger Berathung verfündigte Hr. Fabri⸗ 
Bant Johann Bapıtft Denminger von Würzburg als Obmann ben Wahr: 
Ferud der Geſchwornen, wodurch die beiden ragen bejaht wurden, jedoch 
Bei der erften das Steigen über den Zaun nicht angerommen wurde. line 
theil: 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Die königliche Staatöbehörde hatte 
5, die Berteibigung 4 Jahre beantragt. 

; + Würzburg, 8, Nov. (Shwurgeridtsfigung 2. Fall.) 
Grrtätshef: Brälbent r. Appellationegerichterath Gerold, Beifiger bie 
HH. Bezirkögeritörätge Dr. v. Segnig und Dotterweih, Beztrkögerichtds 
offefforen Reuter und Siem, Protofellführer Hr, Bepirkägerichtsncceffift 
Frhr. Groß v. Trockau, Staatsanwalt Hr. Mppellafionsgeridtsftaatsanmwalt 

Geder, Vertheidiger Hr. Dezirkögerictsaceffit Döntling. Geſchwotene bie 
H. Zeifner, Effel, Steigerwald, Stahl, Grohmann, Mepling, Heilmann, 
, Porfgweid, Werner, Edert und Reinhard, üngetlägt ift Matthäus 

Then, 71 Jahre alt, verwittweter Bauer von Untermaldbehrungen, Land 
gericts Melrichfladt, wegen Verbredend des Meineide. Die Anfguldigung 
geht nämlid dahin, daß derfelbe in der Magefade Heinemann gegen Then 
wegen Geldforderung vor einer Kommiſſton des Königl. Handelszerichts 
Särmeinfurt am 20, April 1865 in dem ihm abgenommenen Difenfiond- 
eide die wiffentlich falfche eidtiche Ausſage machte, er babe den Solawechſel 

“yom 13, Dezember 1883, wonach er dem Hatum Heinemann von Dbers 

walbbehtungen 922 fl. 30 Fr. ſchulde, nicht unterfchrieben. Der Angeflagte 
lãugnet, Es find 12 Zeugen geladen. (Sqluß folgt.) 

A Orb, 27. Nov. Geftern Naumittag 3 Uhr verſchied bahier der 
®. Borftmeifter Schmid in feinem 63. Lebentjahre, Die Theilnahme ift eine 
allgemeine. 

' Wien, 24. Nov. Die „Debatte“ erfäßrt won verfäßlicher Seite, 
Baf die Dotationen der einzelnen Minifterien für NMevember gegen den 

Voranſchlag eine Erfparniß von 650,000 fl. nachweiſen. Sie glaubt daraus 
auf das völlige Verſchwinden bed Gebahrungedefizits im Jahre 1866 fchließen 
zu dürfen. In eimem Mrtikel über dad neue WAnlehen erfflirt die „Debatte 
welter, dadfelbe beweiſe, daß das Mudland unbefangener prüfend, ald die 





fi zankenden Parteien des Inlandes "das vellftänbigften Mertramen Ai 
Lent ugdfaͤbigleit, Wie in vie Konjoldixuiig dir pr x Berkäus 5 
reichs bege, uud zwar mit Dee. Denn mach Wojalup- Deus) f} 
Werde‘ ber miktiige Belübedar für die Jahre 1865 und 1866 Midedt fein 
und btauche Die Furcht vor einem weuen Unlehen Niemand 4. 
Sodaun gaubt die „Debatte“ mod herverheben zu follen, daß dem 
Abflug des Unlepens der Barijer Sapitalmarkt. den Afterzeihijen Efirtien 
erjt erfglojjen worden fei; Denn mas jeither dort in 1860er Koofen hin 
und twieber gehandelt wurde, fei mit der Mebe werih teweſen; es hätten 
bie fig dafür intereffirenden maͤchtigen Zwiſchenhandler gefehlt, Rht fei 
4 —52* gi Herftelung der Balüta ein urigemelner 

4 4 ſterrrichiſche bligaſonen i 
Gelb eröffnet werde z — rs 

In eben deutſchen Laudtagen (Döers und Riederäjterrei lzbur 
Votariverg, Steieriaik, Rirntpen ee Delterr. Gclefin) ik Ps — 
trag auf Niederſehung eines Ausſchuſſes angenommen worden, die 
Rud virtung des Swplemberpatenes auf das Wohl des Landes zu prüfen 
und darüber dem Landtage Bericht zu erftatten bat. Der betreffende Aus 
THuß des wmicberäftetreihifggen Landtags Kat zum Obmann den Kardinal 
Raufger , zu beffen Gtelvertrefer den frügeren Suitizminifter Fern. dv. 
ratodevera gewaͤhlt. Die Bedeutung ſoicher Namen ift nicht au werlene 
nen, — Dem Tyroler Laudtag gab der Regierumgssertreter Graf Garonini, 
wie ſchon frz ermäßnt, Die kaiſerliche Entf&hliegung fund auf die vom Lands 
tag im (ebruar 1863 geftellten Unträge Beriglih der Religiontausäbung 
und Beflgtäpigkeit der Nichttatholiten. Auf die Pelita 4 und 2 (es folle 
ih in Zyroi and fortan Leine nichttatholiſche Gemeinde oder Filiale bilden 
bärfen und ed jolle in Tyrol den Proteflanten nur das Religions Privat: 
Ererziiium geflattet fein) wurde die Bundesregierung beauftragt, bem Land- 
tag den Entwurf eines Landesgeſetzes vorzulegen, wonach die Bildung eban⸗ 
gehfper Gemeinden im Tyrol von der Genehmigung der Landesregierung 
und deb Landtages abhängig fein fol. Auf die Veſchränkung der Befip: 
fägigteit der Nigtkatpoliten in der vorgefchlagenen Weife (Puntt 4 des Land- 
tagsantrags), erklärte Graf Eoronini, Könne mit Nüdficdt auf die gelch: 
liche Beftimmung des $. 17 des Proteflantenpatents nicht eingegangen mer 
den. — Bon den meilten Laudtagen iſt die Nachricht eingegangen, daß den⸗ 
felben Wegierungsoorlagen über eine neue Bezitkseintheüung zugegangen 
feien; die Regierung ſcheint demmach dieſe Maßregel, durch melde fie Er 
fparnıfje zu erzielen hofft, allgemein durchführen zu wollen. Bei der Bors 
lage im bögmifchen Landtag wurde vom Regierungslommiffär bemerkt, daß 
dabei Nüdfigt genommen fei auf Die burdzufüprende Trennung der Juſtiz 
und der Abmimiftratton, — In Brünn hat Dr. GSiskra einen von 45 
Landtagömitgliedern unterzeichneten Antrag eingebracht, der damit fließt, 
der Landtag wolle fit; dahin ausſprechen, daß die bafdigfte Wiederherftellung 
verfafjungemäßiger Behandlung der der Mitwirkung der Reichtvertretung 
vorgehaltenen WUngelegenheiten ein mohlbegründetes Medt des Landes und 
ein dringendes Bedürfniß feiner Dewohner ſei. — Dir in Praz von Dr. 
Herbſt eingebracpte Antrag, der Landtag möge erklären, daß im Interefje 
der Finanzen eine baldige Wiedereinführung der verfafjungsmäßigen Ber: 
hältniffe wünfcenswerty fei, zählt 85 Unterfriften. Welches Schickſal 
derfelben haben wird, das hängt zunachſt von der Hallung der Brofgrund: 
befiper ab, die zwiſchen Deutjgen und Gehen den Ausſchlag geben kön—⸗ 
nen. — In Graz wurde ein Antrag von Kaiferfeld auf Niederſehung eines 
Aueſchuffes zur Prüfung der politijgen Page angenommen, Gr motivirte 
denſelben in folgender Weile: „Rap der Einführung der Berfaffung Hat 
der Landtag einftimmig den Dank dem Raifer votirt. Geiidem wurde Die 
Berfaffung fünf Jahre geibt, Auch am 20. September hat die Regierung 
aus Gründen, bie ih juridiſch und politiſch für irrig halte, geylaubt, das 
Orundgefep Über die Neiävertretung ſiſtiren zu müſſen. Hiedurch wurde 
der Boden der Berfaffung tief erfdjättert, Oeſterreich ift für bie Zukunft 
auf Unfigerfeit geftellt, and welder es kaum glüdfic entronnen war. Wie 
ber Landtag die Dantadreffe für das Veſtehen der Berfafjung volitte, kann 
derfelbe nach ber Siſtitung feinen Augenblid verjammelt fein, ohne fi 
Rechenſchaft zu geben über bie Wirkungen der Giftirung auf die Zukunft 
der Verfaffung und das Wohl des Landes. Deßhalb Haben wir, id und 
42 Beflanungsgenoffen, den Antrag gefiellt, rechnend auf Aunahme.“ Der 
Regierungslommiffär anerkannte Dad Mecht des Landtages, fih darüber aus« 
zufpregen,, da die Landesordnungen in voller Rraft und Wirtſamkeit Her 
ftegen. Er empfahl Vertrauen und Mäpigung, Die Grundfüge der Re— 
glerung felen unverrüdt: Bellicgende Mitwirfung der Völter bei der Bes 
febgebung, Volkewirthſchaft, den Finanzen, gemeinfame Behandlung gemein» 
faaftliher Reich intereſſen. 

Wien, 25. Nov. Die „Oft. Poſt.“ ſchreibt: Vorgeſtern hat das 
Geſetz über die Herabfegung des Briefporto auf 5 (Nen:) Kreuzer innere 
halb des ganzen Katferfianted die allerhoͤhſte Unterfcprift erhalten. — Das 
Hufaren: Regiment Liechtenſtein, welches gegenwärtig in Böhmen liegt, Hat 
Marſchbefehl erhalten, um bei Gelegenheit des feierligen Einzuges bes 
Raiferd in Ofen den Parabedienft zu verfehen. 

rag, 24. Nob. Die Staatäbahn Hat die Güteraufnahme nach 
allen Richtungen bis Montag eingeftelt, weil bie Magazine überfüllt find, 
obwohl Täglich 18 Lafızüge verkehren. Bei Liebigip find zwei Laſtzüge 
ohne Schaden zufammengefloßen. 


die im it von ‚dem Rebner 
SER 
Bea die ER ae Wortiaut * 


teuffel eine dr er Hardedvogt Matthieffen,‘ der 
tt iw v „daß, wenn 
De Ye ober "meine - Pe Sie 


bergen, adtungsvolles Hoch nmadrufen.” Zu einem fpätern Toaſt auf, 
in von Preu erflärte der @eneral England als 
Jana von Schleswig⸗ Hoſſt an mit, dem -Worken: —.' oe Alblon 


gehört eigentlich zu deu Beriekfnfein Biefes Tanbed.* derner fügte 
2E2 find iu Difem Arie Menerls, melde A: Krappen in den Rumpf 
geführt Haben; einer von ihnen hat “fein —— dabei vergofien. Ich ſelbſt 
—* nur Öelegenpeit mein Nervenfpitem zu prüfen.“ 

Aus Baden, 23. Nov. Seit Kurzem haben wieder Die rantporte don 
Remontepferben für das Königreig Italien auf ‚unferer badiſchen Eiſe abahn 
begonnen. Tuglich wird eime Anzahl Durdgeführt, und es find, wie man 
Hört, Ultorde bis zum Frühjahr ——— verdehandler Shmidt im 

TU von der Tälienifhen Regierung beaufirajt jein, DUUI Stüt 
Verde im er ——— inter® nach Turin zu liefern. Dieſe 
rte Ausfuhr — und, bie Bucht ünlerer hadiſchen Mr 
Racwirtku⸗ —— — as ‚grohh, Rriegsminkiterimm 
fläufe von Rewmontepferden in Morddeutfhland wachen und it wohl * 
genõthigt, doͤhere Preiſe im Inland zu bezahlen, 
Defterreichifche Monarchie. 
a der ir des Kaiſers in Peſth 
erſten fünf umfäfende Program 
feftgeftellt : Nachmittags zwilgen 2 und 3 Uhr erfol N de Uns 
unft Sr. Majeftät, Abends Jlumination der Statt; am 13, 
gert 8 Abends — A * —— am 14. —— 


a Am 15 Teak 6 Stau, 4 
ta: m 15. er par e 

ſuch der Schießſtätte one rer 
für 120 ru abgehalten. Der Yufentpaltwdes Satfers ift für act 


Tage feflgei 
26. Nov. La heutiget Sihzuug wurde durch das Nichts 


— 
erſcheinen ber $ 99 Landtag un werke Mare — *3 


—— ————— 


entfernte, in eim verte 

nalen Rechten, 5 * ——— der markus — 5 — 
durch Bermittiung des Landes-VBize⸗ Rapitäus 

Grafen —* die Fey) bietet. Biſchof 3. halt. (was man nicht 

erwartet halte) zur renitenten Linken (Faſioniſten) welche . eine Des 

talion mit einer MRepräfgntation gegen ben Vanus an Mojeftät 

enden will, 


Italien. 

Florenz. Bis zum 24. Nov; war die Ubgeorbnetenfammer mit 283 
Wadhlbeſtangungen fertig geworben. Die Linfe ift daran, jiH zu einer 
ernſthaften —X zu — Ia einer Kubsfigung am 21. wurde, 
ein Ausfhuß ernannt, der ein Programm rediziren fell. — Garibaldi hat. 
dem eriten Wahlfollegium in Reapel, das se ſch iftlich feinen 


ſchrieb er; es imn nicht erlauben, 
das Poarlament regelmäßig au befuchen, Er empfahl den Wählern, an feiner 
Statt den Oberſt Mifferi, einen alten Baribaldiner, zu wäͤhlen. — Man 
‚fprigt davon, Gella beabfigtige, abermais die Grundfteuer um ein Jahr 

u antigipiren. Beharrt er auf feinem Plan, bie Mafffteuer einzufäpren, 
a en welgent Die minäfterielle Eriſis ausbricht. 


wirbd -erfüllt. 
entf er = a > i 
erwerten wir don der aus der Cith ins Saatsami kommt, 


als wenn er in der ãuherlichen Tenit Stantsdienftes aufjegogen wor 
— udn Oman ren db Aanded gejärte“ 


land. 
Von Korfu find betrübende Nachrichten eingeigufen. 2. 


als hun · 
dert Beamte find entlaffen ur viele andere Danen halte nicht 


En, Aug — geleert, Du em Bi ‚dm Gteigen, 
und bie all in die Regierung 
und den eten "Wei der Dil "In Bunte fi find verſchiedene 

i das Rauberweſen wieder lebhaft 
geivorden, amd gern eher gen 


ee * nn Inde Säle w 
gefeuert werben, und nur ei —9* ind Gras, ——— 
Reiter zu den Schlupfwinleln der Räuber en bat, 


gen über einen Franzöfiich-öfterveichiichen Handeld« 
vertrag wiſſen wollten — verlautet aus ſicherer Quelle, daß Hr. Herbert 
weber hierher entjendet worden, noch deſſen Entfendung in, Parts beabſich⸗ 
tigt geweſen ift, 

Die nad Berlin gerichtete Antwortsdepeſche beirejfs Frautfurts 
Ishut fortgejeht jede 5863. und her a ab, indem fie alled an 
die Beſchlußnahme des Bundes perweiſt. — Im Minifterraig wurde bie 
volftändige Aufgebung der Wuchergeſetze beiloffen. Die k. Sanktion wird 
erwartet. In Berüjihtigung der begreiflihen Zurücgaltung Rerhfgid's 
find die Zeichnungen der: Rreditanftalt auf dad Ualehen gut zu heißen. — 
“Die Böhmifge Estomptebant in. Hat den Beſchluß ‚die Efters 


Buick ya gt meh et 
a 5 w. id we Bringt eine Raiferl. 


Verordnung in er — durd ern vom Januar 1866 an das 
Briefporto für dem internen Bert“ hr auf fünf —— ir jedes Loth 
Zollgewicht oe Unterſchied der Entfernung berabgefegt wird. 

. Neo. Ya der geflrigen Sitzung des Stadtrathes wurde 
der jäbrijche ans gewäßlt, Eine Jaterpelation, betreffend die vünfgenss 
wertbe baldige Aufhebung der Handel und Schifffahrt hemmenden Sanitäts: 
wa] da die Cholera den epidemiſchen Eparafter verloren habe, wurde 
vom Podefta dafin beantwortet, daß der Statthalter die befriebigendften Zur 
ſicherungen gegeben habe. 

Beraeruz 7. Nov, eber New · ork;). Die Provinz Niederkallfor⸗ 
nien hat ſich für den Kaiſer Marimütan erklärt. Juatez hat fi über den 
Rio Brande nad Teras begeben, Er fol ſich auf dern Bitge nad Piedraß- 
Negca⸗ befinden. illhe Maeichten, 

Amtliche Nachrich 

Se. Majeſtãt der König Haben — bewogen gefunden, 

das erledigte Rentamt: Straubing dem geh. Gefretär im Staatsminifterium 


Man glaubt nicht, dak die Kammer jene unpepuläre Steuer migen 
wird; mit dem Nüctrit Seüa's ginge aber das aus der Binangen, 5. &. Oswald, zu verleigen und an defien Stelle den: Affeffor 
Dem Leim, Inzwiſchen wird die Aufhebung der Mlöfter' der u 2 ar 


Finanzuoh zu Hülfe fommen, Der Gefepedentmurf, den dad Minifterimm 
vorlagen wird, beruhl weierulih auf dem yon Ricafoli ausgearbeiten Bors 


ſchlag, mur daß der Ertrag der Kirchengüter wicht, wie Ricafoli wollte, zum: . 


größten Theil den Gemeinden, fondern dem Staat zu Bat kommen fell, 
In m. Gemeinde wird, wie in Fraukreich, ein Rath von Laienvorftänden 
„eingerichtet 


Franfreich. 
Baris, 25. Mov.. Man fhäpt die Erfparungen in der Marine auf 
7 Miliontn Frances. — Von allen deutjiven Plägen Iaufen Gubffriptiond« 
aufträge Ne. das äjterreihiiche Uniehen ein. — Graf v. d, Goib hat dem 
— iſhen Militärmufit nv Da Sa —ãe 
wie zum er Ehoterafranten 
„gegebenen Konzertö überjcidt, F 


Großbrit: 
. London, 26. Mov. Der — Wa den ind. Miniſterlim 
berufenen Cithmanne Herrn Goͤſchen einen ſehr ſchineichelhaften Artikel, 
— , jagt dieſes Ziykiatt, „verlangen wir Engländer von unferen 
tämännern, Zuerft müfjen fie wohlhabend fein. Das Maris: * 
obſchon eine gute — und wũnſchenbwerthe Beihütfe, darf nicht bie 


nz der A. — — von Unterfranten 
etar im EStaats⸗ 
Au ehe * iy 
Bermifchte Mı j 
Lohr, 27. Rev. Ein mit größter Frechheit a uögeführter qualifizierter 
Diebftapl wud und aus dem benachbarten Rechtenbach mitgeiheit. Der 
jedenfalls mit den Dertlichteiten fehr vertraue Dieb Hatte ſich durch em 
Gitter an ber Norbfeite des Haufes 
wohner forgled zu ebener Erbe ſchliefen, 
ebrungen, hatte dortſelbſt ein vollftändiges Wett, mehrere Ballen ar 
Hemden ıc. entwendet, die am biefem Zimmer befinblichen Fenſter uud Laden 
geöffnet, und feinen. A unten wartenden Mithelfern qugeworfen. 
Auf die Entdetung bei eine namhafte Belomung gejeht. 
 Imfirrberg,lBfalg) find 4 junge Mäder von 8-11 Jahren 
Streufandgelen von einer. ehaſtürzenden am getödtet worben. 
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mi: — nn Syulhaus erbietet fit 

b am men zu erbanen! ‚er 
‚ep; Maier Be “fen. ir —— ale de ae 268 Pür die zahlreiche und ehrende Theilnahme an der 
a ne 5 — Inf irn ti Per un und am Trauergotlesdienste unseres 









Gatten, Vaters, Schwis ters und Sch 
(Datum) / N. N., Submilfionät. des königl, Bexkksprichlsargies —— is; 


— * Dr. Joseph Oess, 


erstatten hiemit den tiefgefühltesten Dauk 
Aschaffenburg den 28. November 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Churingia, 





de 
mie Dr, 
Real 7 
FlRr. 412 — 0,014, Wohnhaus und Hefraum, Her. 116, 
Nr: 41245 — 0019, Stall, Ha-Nr. 136, 


Nr, 14 —  D 
Nr, #1 —*— —8— ein Drittel Autheil, ganze Flaq 










uſemmeu f —— — N.) 2 
"9 Ei. Sltoe 0413, Ya im ituntog. net Berficherungs-Gefellfchaft in Erfurt. 
Akon — DAR Drbung Dateien geist auf Bierig Gnfden (OR) grund Kapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Conrant 


Rt 
Wr, 0 — 1. Bder- angenader, nhun de 
2 er ** ee er: B der; aageti anf Ci er oder 3,250,000 Gulden jürdewfder Wägrung. 
. 11,093 


A er Ader deſelda, gefgägt ami Einhurbert fünf- —* an — Sofeph Gentil m Aicharfenburg N eine Moentkr 
" unſeret elihalt Ürertcagen worde d Derieib 
) BMr. al — 0,229, 'Uder dafelbR, geitägt anf Einhundert pwanzigfertgeiter, wie au Antıhge ak $ ——— — In sat: Bahä 


Gulden (120 fi.), — Münden ben 35 Dftober 1906. 
6) —* 13 — 0,006, Pfanxnland am untern Thor, geihägt auf Bier · 


Die Hauptagentur der Thuringi 
(14 0), a Auf Berfichende® Heyna nebmend, empfehle 1% mid auım un 
— 14 ß ö A nebmend, f Atkhinf + 
7) Bere nr 0a — Ortgtuud oder Eenn, geihägt auf Ein berficherungen Hr Mobiliar, landwietbichaftliche Gegenftände, * 
Paimweg;; gef6ät; Maſchinen x , ir mo von Vebensfapital, Sterbefaffens, Renz 
Gel Bnkanbeı yrannı Maiden 00 K. —2* — und Bo——— rungen, aub Kinderverforgungen 
9) B.-Rr. 11,691 — Due. Eder im der Peimenkaute oder Aufenamrhöle, —* 6 Kemer We varfaffeneinlagen. Yıofpekte und Autragelermniare 
pri an, Reine Onibn 00 1), ——— — 
md ift zu fraglihem Seftria Termin au 2 N F— 
ET Mittwoch den B1. Januar 1866, Fr Joseph Gentil, Herſtallgaſſe. 


dercnuuagea iU dr, 

Ania . Die Berfigerung erfolgt nah den Befim-|4267 Maturelferzen, per Pfund A , fei 
Ba EEK Wen in. Mn Oil N eergen pen S6fanD 25 691 Tolont Sack RER 
Rimmuzgen des 6.64 Du ——— a —— gar; im —— ‚per Pfund a 24 Fr, empfiehlt zur ge: 


Uebrigen wird jet Ihen Bemerlr, bafı'der Dinialag, da obiger Serſtrich der cıfl . € R ; * 
lois Bittinger in der Herſtallgaſſe. 


dann wie erfolgen fan, wenn mit mindbeflens ber Shäyungewernd erreicht wind. 
oltr Sieigerer, gegen deren Bablungsjäbrgten Zweifel obmwalten,, daben fis 
Üter bie enufpzewenden Zahlumgemitttel geeignet auszumeren. rs 7 — Kor 
65. ular dv 
Dib den 18. Nobemder 1868, * — Schulentlaßſcheine ) wait 
ar ım Dem hoynen ie; Dounerjtag den 


erſtei erung. leit wahrnebren fen «ovember 
Nätfien g g Sollten denn um jene Erietnen der große Eanzrepetition 

den 30. Nov. I. e.,juntern Regionen, melte, wie man fig fonjm meinem Unterrittsiofare, Anfang bath 

iebes Mai Üteryengen fomm, dur ihreſs Ubr. Zum prären Erſcheinen werben 


empficbit ſich unter Sarantir Aadmmtags 2 Uhr, te ri 
im Berlauf, wie Reparatur[twird bei freu Hramtenberger Witt-|Händige laute Comveıfation, dur® un; eitigea|biemit Damen und Herzen eingeladen. 


aller Sorten lbren we, B 47 binter der Plarıkirhe babier ver. |Wrelädter und bdrraleiten tie Nube der 

Amgteit emplebte mein ſeledenes mewes gut erhaltenes Weißreug en ent ge Fublifume M. Sammerlober. 
ale Eofeitliner, Servietten, guie baus-joffenber im hödflen Grade Ndıcın müflen, 3 erter 

Spielwaaren - Lager madende Tılb-,_Beit- und Sapbtüser./ja jben. öfter turd biefes ihre @ktreibe so: J 

In. Berben aller Urt, Ötwebren, Eübeln, [Arauenbemben, Zaftıntüter, Bendeaen während ‚der sührendften and ergreifenpfen S t o c£ f i ch, 

Puppeisimmern, Yen, Küchen, Hampt-[fodamm mehrere Schränke Tre, Setueden Scenen gereste Ind’gnatien berworriefen, Holländer Häringe bei 

waden, Aefingen, Banoramas, Brommeln,jund Beiten, Zinm, Btder ı. j. m, gezen|es mitt Über id gemimeen lönnen dere lgaryaa G. Härtt. 

Lateron magien, Ssichfaeiben, Menage-|aleitbasre Zablung üffentlit verfteigert,jfür die Zukumit gu wntertaffen 7 















































































rien, Pappenmöbels, Gozer, Ripptiftgeger-Jmon Kaufinbhaber eingelaven werben. —— ñ— ñ— Tbermometerftand 
1 ET 4 
Bänden, Bupsen, Bletinfzumenen mi BVefcheidene Anfrage. Boggenki eien, — — 


Noin x. ıc. 
Iutbefondere bringe im Grinmerumg:[(4270) Die Lieder des Mufilauten Ebereie|,er Gentuer fi. 31 y. ‚bei Aenabıne vor m Uhr 12 br, 


Marzipan formen, bat Frinfe in ieiben-Isromes, Graf Eifer, Katharina Yewarb, | i 
geheat, * in Besen Seeende dgl de Zoxrır des Regiments, ». |. to ——— 1. 5, Teife Ebaigenficken;, 
up diine arm aflsiaem Ahorn, 42685 Terthaften Scenen, melde, wem fle gut ger ans reines Schwal 
I2SHU7 Cm now junger Gel m zultpielt meıben, wie br bißber Darchgebende Ri —* 3, —* 
derleulen ber der Fall war, gleich zoaiig on Bemürhjder Einen Hi emp fiebie are 
* Sternbeimer in Hobbach, Jun Herz wirken, meinen Eindrut manl G. Hartl zwiſchen den Ihoren 














5 + 
+14 +43 


Drug und Yerian der W. Wailanbriden 
Druderei. 
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wort und Ih·· iet ·rt⸗n denſelben den Vrownsviller ———— Starte 








Deutfchland. 

Münden, 28. Nov, Wis Anla der morgen Früh — 
reife Sr. Majeftät Königs Ludwig 1. iſf heute Nachmittags bei, All 
demfelben Bamilientafel. Geftern Abends wehrte Seine ajeſtät 

zert der &. Heflapelle mit feiner Gegenwart. Im der Pauſe machte 
DRojefiät Runde durd den Saal und unterbielt ſich biebei mit einer großen 
Unzahl der Anwefenden in der freuublidflen und berablafjenditen Weiſe. 
Das Konzert war außerordentlich zahlreich beſucht. 

Man erzäßlt ſich Hier, daß der König in Helge des burd ben „Mürnb, 
nz.” gebrachten Wrtifels über die KWabinelöregierung ſich entf&loffen babe, 
Hmm. v. Pfiftermeifter zum Minifter zu maden. Wir Large rg ” 
rüct entgegentreten zu Anne, indem man bei Hof, wenn auch bie 
bervorgebradpte Senfation nicht geläugnet werben, kann, kaum dem 5* 
der Preſſe ſofort nachgeben und ſich dieſe Kablnetdregierung nicht durch einen 
einfachen Artikel abtrogen laſſen will. Daß die Aufdecung der in jenem 
Urtikel beſprocheuen Schäden nicht ohne Wirkung bleibt, ſteht feft — aber 
erſt mit der Zeit wird etwas gefchehen. Denn über Mebereilung hat man 
bei unferem Minifterium nirgends zu Magen, noch immer weih man. ja auch 
hicht, wer Miniſter des Innern wird. (Augeb. Abdztg.) 

Münden, 3. Nov. So viel man hört, wird unjere Staat: 
rung in dem nächſten Tagen ganz beflimmte Erklärungen zu Gunſten eines 
deutfcpeitalienifchen Handelövertrages nach Berlin abgeben, wodurd der raſche 
Abſchluß eines ſolchen weſentlich gefördert werden wird. Das Handelömini- 
ſterium Bat an alle bayeriſchen Handeldtammern bie Aufforderung gerichtet, 
ihre Wünſche und Anträge, welche bei den bevorflehenden Verhandlungen über 
einen Handelövertrag mit Jtalien von Seite Bayerns zu betonen wären, dem 
Minifterium in Baide lund zu geben, 

Der Meferent des Geſebgebungsausſchuſſes. Herr dv, Neumayr, Hat die 
Tortfegung feines Meferates verthellen laſſen. Die meue Lieferung behandelt 
die Materie von den Meditämitteln und geht bis zu Urt. TAT, während 
der ganze Entwurf 1177 Wrtitel umfaßt, Vorausſichtilch wird der Aus· 
ſchuß erſt nach Oſtern 1866 an Die Berathung dieſer Fortſehung gelangen, 

Münden, 28. Rov. Am Heutigen, dem Geburfetag des verewigten 
Königs Mor, wurden auf den Vorfhlag des Ordenskapitels zu Rittern 
des Rönigliben Maximilians⸗ Ordens für Kunft umd Wiſſenſchaft von Gr. 
Majeftät dem König Ludwig I. ernannt die Herren: Profeffor Dr. v. Gieſe⸗ 
breit in Münden, Geh. Nat und Profeffer Dr. Bunfen in Heidelberg, 
——— Dr. range in Berlin, 

Beilage der „Allg. Ztg.* vom Sonnabend enthielt eine Mithel⸗ 
lung — der Ernennung eines Staatörathes, wozu ein Rath im Mir 
nifterium des Meußern auserfehen fein follte. Auf Grund von Erkundis 
ed welche wir In maßgebenden Kreifen eingezogen haben, ift zu dieſer 
Beförderung der geheime Rath Hr. v. Darenberger außerfehei; es war 
nãmlich ſchon längere, Zeit der Wunſch des Dim s v. d. Pfordten, für jene 
Bälle, in denen eine interimiftifge Abgabe und Uebertragung de# DMinifter 
portefeuilles des Muswärtigen nothwendig wird, im feinem Minifterium einen 
Staatörath zu befigen, welcher auch allen diplomaliſchen Anforderungen 
volllommen gerecht werden konue. 

Dir entnehmen dem eben audgegebenen eilftem Hefte der „thierärztlichen 
Mittgeilungen* der koniglichen Bentralthierargneifule, daß ihre Klinik, mit 
Einfluß der ambulatoriſchen, mehr als noch einmal fo viel Patienten zählt, 
als dieg 1851 der Hal war — umgerechnet 51 auf Gemäßräfehler am der 
Anftalt geprüfte und gehaltene Pferve und viele in der Poliklinik der Pros 
fefloren unter Zuziehung der Eleven behandelte engel (75 Rinder allein 
mehr als im Vorjagre), Die Sammlungen wuchſen durch Befcente um 
109 Präparate, Ausländer —— 16 die u —* aus ber 


Pe; 
Ba 26. Nov. &rfern die Gil d 

der Sqlu tabienf der mn — Er 

26. Nov. Die „Brefl 


Betreff der Unerfennung des Königreichs Itallen eine 
folgen laffen, worin fie diefem Schaitt des Mäperen motivirt. Das Haupt 
argument geft dahin, Bayern babe Iür Dan @rit, ber Im Btncbe Du 
gewählt, weil jet von Geiten * 


Damit fott wohl *2 fein man ‚habe diefer Breffion — 
wollen, weil dann Vreußen kein Mittel, auf die Mitielſtaaten moraliſchen 
Zwang auszjwäben, mehr übrig behalte, Was —— rg 
und Hauneder zu der Frage anbelangt, ſo beftätigt ſich umfere Mittheihung, 
daß dieſe beiden Regierungen einſtweilen nicht geneigt —* dem —— 
Baherns und Sachſens zu folgen.” 

Das. in vorangegangenen Beſprechungen der hervorragenden Parteis 
füßrer vereinbarte Auftreten der Berfaffungspartei gleidy in der erften er 
der dießfeitigen Landtage hat einen tiefen Eindruck auf die Bevölkerung 
madt und gezeigt, daß. alles; offiziöfe Pulver, welches man biäher su Coupe 
des GSeptemberpatents verichoffen, umſonſt verpufft: worden. iſt. Wenn die 
Manifeftationen der verfchiedenen Landtage nicht gleichförmig 
find, fo darf do aus den verſchiedenen Siattirungen: nicht auf eimen 
Mangel an Einmüthigkeit geſchloſſen werden. Es muhte eben, um den 
lokalen Berhaltniſſen Rechnung zu tragen, in einzelnen Laudtagen ein minder 
Gtoſſer Ton angeflagen, in mehreren fogar der Verſuch gemacht werden, 
dur einen. vermiltelnden Borſchlag, die die gegueriſche Partei zu gewinnen. 
Sonft wäre im böhmiſchen Landtage 3. B., eim: Durchdringen miteiner 
verfafiungäfreundlihen Rejolution im Vornhinein unmöglich gemadyt worden. 

Auf vollswirtbicdpaftlichen Gebiete haben wir einen bedeutenden Fort⸗ 
färitt zu verzeichnen. Das Gefep wegen ufpebung der Wuwergefehe hät 
geftern ‚die kaiſerliche Sanftion erhalten und wird nun wohl ſchon im Laufe 
der nächften Tage in der „Wiener Ztg.* kund gemacht werden. Im Minifter« 
rathe waren bie Unfichten getheilt und haben die ungariſchen Mitglieder des 
KRabinets ein Uebergangeſtadium angerathen, da, mie der Tavernifus ande 
einanderfegte, die dtonomiſchen Verhältnifie Ungarns ein ſolches erfordern 
ſollen. Sie blieben aber in der Minorität, und es war namentlid Frht. 
v. MWüllerstorfj, der mit größtem Racrude die fofortige Aufhebung ber 
Wuchergeſe he befürwortete. 

Ras € Eröffnung des ungariſchen Landtages (14. Dezember). werben 
in — *** auf 20 Landiagen 2700 Boltavertteter tagen, Der ungariſche 
Landtag zählt über 1000 Köpfe, 350 im Unterhaufe und über TOO in der 
Mägnatentafel. 

Der hohe Deutſche Orden hat beſchlofſen, glei dem der Johanniter, 
num aud Ehrenritter zu ernennen, denen der firenge Nachweis der ſechszehn 
Ahnen deutſchen Geſchlechtes, der zur Aufnahme in den Orden ſelbſt nöthig 
it, erlaffen wird, 

Berlin, 24. Nov. Die Mittgeilung, daß au die württembergife 

Regierung hier die Erflärung habe abgeben laffen, fie werde einem Handeldr 
vertrag zwiſchen dem Zollverein und dem Koönigreich Italien, weicher bie 
Anerkennung des Tegtern im ſich ſchliehe, ihre Zuftimmung nice verfagem, 
find’ wir in der Enge, als volllommen richtig. beftätigen zu könuen. Die 

betreffende Erflärung ift mit derjenigen der ſächſiſchen Regierung dem Sinne 
nad ganz übereinflimmend,. Sierbei ift, zum beſſeren Berftändniife ‚der 
betreffenden Lage Übrigens noch zu bemerken, daß auch die italienifche Re⸗ 
gierung ſelbſt niemals eine vorherige Anerkennung ald Bedingung für den 
mit dem Zollverein abzuſchlie henden Handelövertrag ſondern nur 
den von ihrer Mürde eben ganz unerläßlich gebotenen Standpunkt eins 
genommen hat: mur dann zum Abſchluſſe eines ze mit dem * 
verein bereit fein zu wollen, wenn die einzelnen Zollvereindregierungen den⸗ 
felben in der Form, welche die Anerfennung des Königreichs Italien in fidh 
fliege, vollziehen würden. Auf dieſe von der italienifpen Regierung ger 
ſtellte Bedingung iſt man jeht Geitend der betreffenden Mitteljtanten eins 
fad) eingegangen. Auf die Nachricht aus Hannover, daß man dert nad 
wie vor auf dem Prinzipe der Nicptanerfennung beharre, legt man hier 
fein großes Gewicht. Liegt erft ein fertiger Vertrag vor, und e# wird Die 
bis zum Winter ganz gewiß der Fall fein, fo wird der. baum etma nody 
vorhandene —X 2% gewiß bredjen. (Shw. M} 

Berlin, Die „Nordd, Allg. Big,“ , tritt, den jängn ger 
Due re —— daß in Folge der großen ‚Kohl 

Bergwerten an der Gaar nad frankreich Ma zur 
* Bedarfs Süddeutiglands entſtehen mödte, — 


aus 

igung 

, Die ma 

bier über die Lage der Dinge in Irland Hat, kr ußerft bedenklich 
gelangten 
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gierung an ihren Rechten in Bezug auf die ‘obere eitung der Säule feit, 
ertägts fi jedoch bereit, zeie Eiwichtungen, melde ein 2 Aurchen 
mit, igten Anfigten und Geſachen bel der Staatöregieru mitteln, 
»öl ol gu vervohftändigen, olme.däd ledoch das Gewicht der entſchei ⸗ 

n. Stimme zu vergeben,* und laber ſchlichlich die erzbiſ t Aurie 


auf einer fonfreleren Grundlage m als Dieß ſeither der Fall war, in 
Belbe gungen Aber die, für die Binden bedentungönellen Buufte_ber Schul · 
geſehgebung einzutreten, * Ir ” Gelegenheit zu biefen Berhanbiuzgen 
ademend. armen In 4 
s RR, PM Heute Abend ift in der Wohnung einer Bihiurer, 
weiche die- Pflegerin feiner teten Tage war, Jofef Piker, der ehemalige 
Nedaneur der Gerblätter, den Leiden einer Biutvergiftung' erlegen. Beim 
nWlußbeuch der fjebruarrevolution wurde er vonder: Gtohh. Krelsregierung 
oypum ſtoumandirenden der Vollewehren tin Geitreiß ernannt, nachdem · et 
Aut der OffenburgerVoiksverfammlung mur mit Drüße “abgehalten werben 
skonnse, die Proflamisung der Repubiſt zu verlangen. Mac biefem Biele 
aber jtrebte er auf den Bolksverfammlungn: zu Stockach und Uchern mit 

swolker Emergie: Hier follte: er, mie fpäter Matgy's Antlage behauptete, 
greriptodpen haben, bie: Franzoſen inß Land zu führen, was freilich Unters 
«fuhung und Sqwurgericht für falſch ettlärte. Wenige Tage darauf erfolgte 
vburd; Mathy: feine Arretirung am Bahnhof: zu Karsruhe umd feine Unters 
sfugungsheitin. enger Zelle‘ des Rathhausigurmes, von mo er erſt nach 
en zum: Shiwurgerict im Freiburg gefüßrt und dort freigeſprochen 
swurde. Kaum einige Tage in die Baterftadi zurückgekehtt, erreichte ihn die 
„MRadricht vom der 'Raftatter Milttärrevolistion, die Flucht des Großherzoge 
und: feiner Erwaͤhlung · in den Buudesuafhuß. Die konſtitultende Berfamms 
‚hung ernannie ihm zu einem ter drei Mepenten Badens; er hat jedoch bie 
Stelle nicht amgetreten, dar er auf falſche Denumglation, et habe Staats⸗ 
gelber mitgenommen, um Das" württembergiiche Militär zum Abfall‘ gu 
„bringen, zu Stuttgart verhaftet umd auf dem Uiperg gebracht wurde. Dort 
abliev er, nachdem der Ungrund feiner Haft ſich heraueſtellte, in einen andern 
MProgeh derwickelt bis 1850 in beftändiger Gefahr, an Baden ausgeliefert 
sgu werden ‚: was die württembergifche Meyierung nach Ende des Progefles 
peir hatte. Dur’ Kaution einiger Freunde erhielt er feine Bretlafjung, 
sbegab ſich in die Schweiz, von da nad Loudon, endlich 1851 mach Mens 
ort, wo er erft alt Bier⸗ dann als Gaſtwirith biieb, bis nad erfolgter 
»Anmejtie eine Nüdtchr: im die Heimath möglid war, wohin es ihn iin 
„Wahre Todes ſehnſucht zog. Er erreichte fie faſt fterbend; zu Lungenemph hfem 
und Wafferfucht war in Folge einer Knechenentzündung die Krantheit ges 
treten, am welcher er geftorben ift. Dan mag Über feine petitifhe Rolle 
sbenten, wie man will, fo viel ift wahr, daß er fie mit eigenen Opfern 
Übernahm. Er Hat arm und einfach gelebt und ift fo gejlorben. (Sch. M.) 
: Darmftadt, 27. Nov. Sicherein Bernehmen nah dürfte die in Muss 
ficht ſtehende Konferenz der amtlichen Statütifer Deutſchlands im fünftigen 
Stuhiahre dahier ſtatthaben und fell Preußen, durch welches dieſer Zus 
Famnmienträtt feither thaſſaͤchlich verhindert wurde, nunmehr feine Betheiligung 
wugejagt haben. 

Beſſungen bei Darınfladt, 26. Nov. Hier Hat ſich ein lebhaflet 
Streit entiponnen. Eine engliige Dame verlangt vom dem Yiefigen penfionire 
ten Obereinnehmer Röfterud die Herausgabe eines 14jägrigen jungen Engs 
Hünders, welchen die Dame, Frau Jong, melde Vorſteherin eines Mäddens 
änftituts if, Herrn 8, zur Erziehung anverttaute und dagegen deſſen Tode 
ter zu gleihem Zwecke in ihr Inſtifut aufgenommen hat. Herr K. weigert 
die Derausgabe des ſtnaben, da nad eingeiseffenen Privatnauprigten feine 

Tochter angeblich in Gefaht fei. Die Dame hat den engliſchen Geſandten, 
Herr 8. das Minifterium in Darmſtadt zu Hülfe gerufen, ’ 

H Koburg, 26. Nov. In der Nadt vom 24. auf 25, farb Gier nad 
langen Leiden der Direktor des Gpmnafiums, Oberſchuirath Eduard Forberg, 
ein Mann von ausgezeichnetem Lehrertalent und dem edeljtem Charatier, 
der nicht nur von feinen vielen Schlilern, ſondern von Allen, die ihn Lannten, 
geliebt und geachtet wurde. Man dermuthet, dag Forberg's Tod der Unlag 
gut Bereinigung des Cymmaflums mit der Nealfcule ſein wird, 

ei Schwerin, 24, Nov. Der Landtag iſt vorgeftern in Sternberg ers 
Hfnet, Bon aũgemeinem Intereffe iſt ein Antrag Bianecke's auf Anſchluß 
Megclenburgs an den Zollverein, ein Antrag des Grafen Schlieſſen auf 
Aufpedung der Doberaner Spielbanf und ein Beriretungsgefuh des von 
Blant geprügelten Schneidermeiſters Vollmer in Roſteck. Diejer halte Dank 
Keim Nofeker Obergericht im Givilwege verklagt, durch Verfügung des 
Minliter® von Dergen ward aber dem widerrechtlich genighandelter Schneider 
der Rehidiweg' abgeiänitten. 

Altoua, 2. Nov, De „Kieler Zta.“ veröffentlicht folgende Mufs 
forderung: „Un unfere Mitbürger! Es iſt eine Ehrenpfligt des Landes, 
nach V lichteit Me Männer ſchabdlos zu Halten, welde im Kampfe für das 
Landesrecht mäferielle Nachthelle zu erleiden haben, Auf mehrfach an uns 
ergamgene Müfforderting Haben wir und als Komite konſtitaiti, um der im 
Diefer Richtuug erforderlichen Thatigkeit einen Mittelpunkt zu bieten. Ins 
Dem‘ wit demnach unſere Mitbürger auffordern, ih wit regelmäßigen, Beis 
tragen gu etgetigen, hoffen inte, daß jeder nach feinen Kräſten das Seinige 
um werde; einer und allen obliegenden —3 — zu gendgen, uad ers 

are; die in den eingelsien Difteikten: zu biefem Iwed bereitß gefaimmelten 


rigen uud 0. 
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— des Fest dv. Gablenz 
hierſelbſt äußerte der Letzlere dem verſammelten Publitum gegenüber: „IH 
werde mad; wie vor am den in ber Broflamation Unteilt meiner prosis 
ſoriſchen Regierung aus, ſprochenen Grundfägen jeflgalten, ich werde ſtets 
bie gelfiget "sid" inateriellen Inlereſſen der Einwohner des Hergogifumß 

Holftein, fo wie bie beſteheriden Landesgefege beachten, damit Fein ‚Heljleiner 
einftmäld bei meinem Wegdehen von bier fagen kann, Id Babe rechtlos re⸗ 
diert. Iqh will Hier im Lande nicht ala türtifper Paſcha regieren, * 

2 er 26.-Now. Die „Norddeutie Zeitung” theilt mit, dag 
dem edv. Meergarb aus Kiel (einem Hauptfügrer der Äuguſtenburger 
Partei) bei feinem Eintreffen hierſelbſt eine Mappe mit mehreren Tremplaten 
der hier verbotenen Schleswig · Holſtelniſchen Zeitung“ und Itzehoer Nach ⸗ 
richten® poligeili konfidzirt und v. Neergatd deßhalb vom Volizeigericht im 
eine Strafe von 200 Mark und die Koſten des Verfahrens verurtpeilt 
worden iſt. — Der Minifterialraig v. Hoffmann, Eiviladlatus des Statte 
hauers won Holftein, iſt Hier eingetroffen und ſoſort vom Gouverneur 
v. Manteuffel empfangen worden. 

Defterreichifche Monarchie. 

VBeſth. „Don“ berictet über greulige Wahlexzeſſe in Jasz ⸗Felſö⸗ 
Syentzydrap und Galantha. Wie viele Perfonen am erfleren Drte getüdtet 
und verwundet worden, wiſſe man uoch nicht. Auch Schießwaffen ſeien 
angercendet und ſchlietzilch won der ſiegreichen Partei fogar die Düger der 
Häufer der Gegenpartei abgetragen worden, In Galantha Hätten bie beiten 
Barteien, über 3000 Menichen ſtark, ſich bei der Wahl eine. fürmliche 
Schlacht geliefert, Wutige Köpfe feien umbergelegen und die Hderfelder von 
Flägtigen und Verfolgenden überdeckt geweſen. Die Zahl der Schwervers 
tonndeten fei fehr groß. Eine Schwadron Kavallerie, welche in geſchloſſenen 
Reiben anfprengte, babe nicht Fingereigl, um bie Schlägereien zu verhindern. 

Verb, 25. Nov, Der „Befther Moyd* meldet: „Deat, Über feine 
Anſicht bezüglich; der Regelung der Bergältniffe der Jraeilten beirzzi, er⸗ 
flärte die Judenfrage fei eine derjenigen, deren Wung nach der aꝛats⸗ 
rechtlichen Frage um derſchiebbar fei und im Sinne völliger politifder 
Gleichſtellung der Iſtaelllen init den übrigen Landesbewohnern erfolgen müffe.* 

Dir geiegifgsorientaliige Patriarch in Karlowitz, Samuel Masierevich, 
iſt nach Wien gereift, um dort jeine Entgebung vom kroatiſch- ſlawoniſchen 
Landtage aus dem runde zu erwirken, weil der Kirchenfürſt im Vereine 
mit den übrigen Biſchöfen der griechiſch⸗orientaliſch-ſerbiſchen Kirche auf dem 
ungariihen Reichstage erfheinen wid. Im Jahre 1861 lehnten ſowohl 
der damalige Patriatch ajacic, alt Die gedachten Biſchöfe ihren Eintritt im 
das ungariſche Oberhaus beharrlich ab, 

Ugtäm, 27. Nov, Die Verſuche einer Vermittlung zwiſchen beiden 
Landtageparteien find erfolglos geblieben; Heute Früh ijt eine Deputation 
der (fulfioniftifgen) Linken, beftehend aus zehn Mitgliedern, nah Wien 
mit einer Nepräfentation am den Sailer abgegangen, für Heute iſt ein 
Landtagsfigung angefügt. 

Stalien. 

Now, 21. Nov. Unfangs Dezember, wird der Papit wahrſcheinlich 
ein Konſiſtorium abhalten, um mehrere Biſchöfe zu präfonifiren, darunter 
ten von Osnabtück zum Erzbiſchof von Köln, (?) Viſgt. Ledochoweth für 
Pofen-Enejen und den Auditor der Reta, Migr. Place, zum Bilder von 
Warfeille, — Das 59, franzöſiſche Linienregiment it dier eingerüct, um das 
nah Frankteich abgegangene 19, zu erfegen. Go iſt num in den Provinzen 
Velletri und Froſtuone kein einziger Frauzoſe mehr, ſondern dieſelben find 
vom 1. paͤpfllichen Linientegiment und 6 Rompagnien Zunven befetzt, welch 
lehtere mit drei Geſchühen unter dem Befehl des Baron Charetie als Res 
ferve in Velletri ſtehen. Die übrigen Truppen, fo wie 607 Gendarmen 
find auf Terracina, Vallecorſe, Ceprano, Veroli, Froſinone (drei Kompags 
nien Line mit drei Geſchilhen), Balmentone und Sezzi vertheilt. Wie man 
hört, verfhmäht es der neue Waffenminifter nicht, ſich mit General Montes 
belle über die nörhigen Dispofltionen zu berathen, um dem übermächtigen 
Vriganlen am beiten beifommen zu tunen. Diefe find jegt in den Gränz ⸗ 
bezirten jo zapireih, dag ein förmliches Kriegsbulletin täglich Zuſammen⸗ 
fiöge und Scharmutzel zu meiden hal. Bom geflrigen Tag allein werden 
vier Siege der päpfklichen Gendarmen berichtet. 

Frankreich. 

Vatis, 27. Rov, Die „Patrie* enthält Heute eine Mittheilung über 
bie Anerkennung Italieus durch Bayern und Sachſen. Bayern, jagt fie, 
erkennt dad Königreich Italien ohne alle Bebingung an, und hat-Defterreich 
davon in Musorüden in Kenniniß gefept, die darthun, daß ed fih gang 
entſchieden von der öſterreichiſchen Politik losgeſagt hat. Zwiſchen biefer 
rein poliliſchen Eniſchliezung und dem Abſchlufſe eines Handelsvertrages 
beſleht Teine andere Verwandiſchaft, als bie, welche natürlicher Weiſe aus 
der Wiederherſtellung der gulen Beziehungen zwiſchen dem Hofe von Mün— 
Gen zu dem dom Florenz hervotgehi. 
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Neujahr eine } von 500. Millionen machen werde. 
Großbritannien. 

London, 27. Nov. In biefigen poltifgen Kreifen it bas Gerügt 
verbreitet, die engliſche Regierung beabſichtige eine folge Truppenreduftion, 
daß eine Erſparniß von anderihaib Millionen Pfund Sterling erzieit würde 
Dabei gehe man von der Anſicht aus, und namentlich foll diefelbe dur 
Hrn. Öladftone vertreten fein, daß durch Wehrhaftmachuug des Bolfes eine 
tuchtige Reſerve geſchaffen werden müffe. 

Dublin, 25. Nov, Die eimeinen Vorgänge bei der Flucht von 
Stephens weiſen unwiderruflich auf Mitfcpuld im Innern des Gefängniffed, 
Es find meitere 300 Bid. St. audgefept auf die Bezeichnung von Mits 
ſchuldigen. Tpätige Nachforſchung. Alle Eiſenbahnen überwacht. 

Rußland’ und Polen. '" 

Bon ber polniſchen Gränze, 23. Nov. Der „Allg. Zt.” ſchreibt 
man von hier: Die Art und Weile, wie der Gtatihalter Graf Berg fi 
beider Einweihung der Eiſenbahn in der Stadt Lodz Über die Deutſchen außgelpros 
hen, hat auf die Polen einen niederfhlagenden Eindrud gemachl. Schon längft 
Haben fie, gleid den Ruffen, fid darüber beſchwert, daß von Geite der Regierung 
die Deuiſchen auffallend begünftigt würden, und jegt teilt der Statthalter 
des Landes öffentlich auf und Hält der deutichen Bevölkerung eine begeifterte 
Lobrede, und ermghnt fie, ihrer Nationalität treu zu bleiben. Und er hat 
Regt, denn ohne den Bructbeil der deutſchen Benölterung ftände Polen in 
wiffenfgaftliger und Neit mehr neh im induftriefler Beziehung tief unter 
feinem jebigen Gtaritpunfte. Dazu kommt, daß die Deutfcen durchweg 
mit Entpuflasmus der Regierung anfängen, und fi von allen nationalen 
Mgitationen ferr, Halten. Graf Berg hat Met, wenn er darauf Himweift, 
daß die Polen, im Laufe der Jahrhunderte nicht eine irgend mambafte Fabriks 
Madt Habe, gerftelen Können, während die Deutſchen innerhalb dreier Des 
geunien aus dem Städtchen Lodz nit 2000 Einwohnern eine große blũhende 
dabrit tadt mit 40,000 Einwohnern, von denen kaum ein Drittel der pols 
Algen Nationalität angehört, gemadt haben, Aud) in Warſchau find alle 
großen Gefhähte in den Händen von Deutfden. Die Regierung verfäßrt 
buber nur gerecht, wenn fie die deutſche Bevölkerung in aller Weije begün« 
figt. Dur Deife mad Lodz, mo Miles zu einem großartigen Fefte wors 
bereitet war, halte Graf Berg ungefähr Hundert Perfouen, morunter etwa 
fünfzig Ausländer, eingeladen. Bei der Tafel brachte der Inhaber der größten 
Habril, Scheibler, einen Toaft auf den Statthalter aus, worin er der Wohl⸗ 
thaten gedachte, welche die Stadt dem Grafen danke, Der Statthalter ers 
widerie in Polen lehen jetzt 100,000 inbuftrielle Deutie, denen das Land 
unendii wiei verdanke, und deren Metropote Lodz mit: feinen 27,000 deut ⸗ 
fHen Einwosnern (unter 40,000) fei. Bon Lstz aus werde die Inbuftrie 
durch das ganze Laud allmäblig verbreitet werden, „Mögen fie", jagte-er, 
„den Tugenden ihrer Väter Iren naceifern, und ıfren jeiten Charakier ber 
wahren, ber ihre jeiweitige Lage immer gänftiger geftalten wird. Jeder 
Nationalität in diefem Lande zu gerväßren, was ihr gebũhtt, it dee Wille 
Sr. Moajeftät des Kaiſers. Ja feiner viterlichen Fürforge für die deutſche 
Bevölkerung diefer Stadt, lieh Se. Majeität hier deulſche Säulen einrichten 
und die deutſche Unterrichtsſprache einführen, Gie werden bie Dedeutung 
dieſes weifen Gntfeluffes zu würdigen wiſſen. Verwenden Gie ihre ine 
buftrielle Tpätigkeit zum Ruben des großen Reichs, im weldjen Gie ein 
gweites Vaterland gefunden haben. Ich trinfe auf das Wohl aller bettieb⸗ 
ſamen deutfchen Einwohner dieſer Stadt!“ 

Türkei. 

Konſtantinopel, 18. Nov, Die Quarantaine wurde auf fünf Tage 
mit Einfluß ver Fahrt herabgeſeht. Es geht das Gerüdt, der Scheith⸗ 
Us Iolam werde anläßlich der Vacouf⸗Frage durch Djevder-Effendi erſetzi. 

Die Einwanderung von Tſcherkeſſen hat noch nicht geender; abgefehen 
von 250 Tataren, welche aus Kaſan eingetroffen find, landeten 2000 Abs 
chaſen bei Trapezunt, und weitere acht Schiffe mit Einmwanderern find 
unterwegs, In Folge deſſen befand fi Osman Paſcha wieder in ber 
Lage, 18 Mädden den Händen ihrer Verkäufer zu entreißen. In den Pror 
Dingen wird der ſchaͤndliche Handel ganz offen betrieben, namentli an dem 

gen, und ſcheint zum Theil auch durch die elende lage ber bereits 
Eingewanderten bedingt zu jein. Im Erzerum, Sivas und Wiuſch herrſcht 
u unter ihnen, fo daß es zu ernten Unordnungen gefommen iſt. 
m der Nähe von Muſch (Armenien) Gaben ſie ein armenifches Alofler 
überfaller, und nah Ermordung fimmtlicher Inſaſſen ansgeplündert, 

Aus Aleppo, 12. Nov., wird gemeldet, daß dad Haupt der. Hufs 
ſtandiſchen int Koſan⸗ Dagh, Zuffuf Bey, gefangen genommen und von den 
turtiſchen Eruppen hingerichtet worden fei, und da namentlich die Arınenier 
in jener Gegend feittem frei aufatmen, da fie unter türfifer Negierung 
beffer Ieben zu können hoffen, als unter den fteten Brrationen der Turs 
Tomanen und Kurden. s 

Amerika. 


New-York, 13. Nov. (Per Perwian) Die Blätter aus Neu⸗ 
Drleand entyalten Angasen über angeblich benörftchende Einmiſchungeſchaitte 
gegen Mexito. Die Tribune dementirt die Gerüchte über Flottenrüſtungen 
in Portsmouth. Die Belagerung von Matamoros datert” fort; die Stadt 
iſt, dem Vernebmen nad), wehl befeſtigt und verproviantirt; bei Ueberrumpe ⸗ 
lung einer 100 Mann ſtarken Beſahung, worunter ſich auch Frangoſen bes 
fanden, eibeuteten die Republikaner unter Sinclait einen kaiſeriichen Trans⸗ 


Paris, 2. Km. ( Gerütiveife verlaulet, dag Stalin unmittelbar nad; port und überlieferten deuſelben den Brotondsiller Unionsbeförben, 


Gate 


frangoſiſche Tawphen / Abiheilungen iandelen in’ 
Am 3. November traf ber ‚Dampfer „ ta® von London und 
Havre hier ein” Hatte 60 Golerafälle an Borb und wurde fofort in 


die untere Bai gefdidt, um dort Quarantäne: zu Halten 
hen dem 7* iſt — — war am Tage nach ber Ab⸗ 
ahrt von Havre ausgebroi und bis zur Untvefenheit Hier waren i 
19 Berfonen zum. Opfer: gefallen, ud 
Merito, 16, Dit. Bon dem Eifenbahnüberfall, den. vor einiger Zeit 
eine @uerillabande im ber Nähe von Ia Trereria ausführte, werben ſeht 
traurige Eiuzelheilen befannt. Eine Schaar von etwa 400 Guerillas 
die Schwellen und die Schienen der Bahn an einem gewiſſen Punkte aufs 
geriffen ; der Waſchtnit und der Heiger fielen fofort,' von BO bis A0- Kugeln 
durchbohrt. Die Weiber und Kinder, bie ſich in den Waggons befanden, 
wurden nad einem Halbjtündigen Marſche wieder entlaffen. Die Männer 
mußten noch 3 Stunden weiter ziehen und wurden dann nad Nationalitäten 
abgethellt. Nur die Franzoſen. etwa 42 Milktärperfonen, worunter... der 
Plagadjutant don Paſo ei, Macho, wurden zurückbthallen und erbarmungss 
108 niebegemepelt. Die Uehrigen wurden geplündert und in Freiheit geſetzt. 
75 Mann dieſer Guerillaſchaat, die den Franzoſen fpäter- im die Hiade 
fielen, : mußten. mit bem ‚ben für. Diefe Unikat büßen. 


Meuefte Nachrichten. 

Münden, 29. Ros. Das Telegramm der Wiener „Breffe*, ivos 
nad) Württemberg und Hannover Noten hierher yejentet Häften,sche- melden 
fie kundgegeben, dag fie die wirthſchaftliche Dringlichteit des Abſchluſſes 
eined Handelövertcages mit Italien nicht anzuerkennen vermögten, iſt volls 
koınmen grumblos. 

Allona, 28. Rov. Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: Hans 
mover iſt prinzipiell keineswegs gegen eine Anerkennung des Königreiches 
Stalien. 





BVermifchte Nachrichten. 

EL Münden, 25. Nov. Beitern Früh um 4 Uht wurden die Bewohner 
der Landwehrftrage dutch lauten Feuerruf aufgeſchrecktz das Schlafjimmer 
bes allein Iebenden Malerd Heil ftand in vollen Flammen; die Nachbarn 
twußten, daß derfelbe feit einigen Tagen am lyphöſem Fieber. zu Bette liege, 
und da man wegen des Nauchs und der Hihe lange verhindert war, im 
dad Zimmer einzudringen, glaubte man ihm bereit$ verbrannt; endlich aber 
wurde er in einem dunfeln Zimmer beffelben Stodwert3 bemußtlos in einem 
Lehnftuhle aufgefunden und in das Öffentliche Krankenhaus geſchafft. Dort 
erzählte er, daß er mitten in der Nacht, rings von Feuer umgeben, erwacht 
ſel und ſich in Derzweiflung aus dem-Beite geſtützt habe, an das Weitere 
erinnere er ſich nicht mehr. Die ſtarken Vraudwunden am feinen Fühen 
beweifen, daß er feinen Wrg mitten durch die Flammen genommen babe. 
Ale feine Studien und Kupferftige, Die Sammlung langjägrigen Bleißes, 
find verbrannt, Daß fein Krankpeitäguptand ſich im Folge diefer fchrediihen 
Rat bedeutend verfhlimmerte, läßt ſich denken, Als Urſache des Feuers 
wird fein unfern dem. Bette: brennende: Machtlicht angegeben. (Wie die 
Bayr. Big." meldet, iſt Heil im Scankenhaufe geſtorben.) 

Kalferölantern, 23. Nov. Um Sonntag Abend wurbe dahier vom 
einem 17jäfrigen- ropen Burſchen ein junger Mann won 23 Jahren. erfiochen. 
Der Tpäter ijt bereitd gefänglich eingebracht und fol feine verruchte That 
eingeftanden haben, 

Am 22. da. Mis. wurde vor dem Schwurgericht in Potsdam der 
Prozeß gegen jene Gran v. Dredom verhandelt, welche ein fremdes Kind 
fih angeeiguet halte und es als ihr eigenes von Neuem taufen lief. Die 
Geigroorenen Haben das Schutdig über die angebliche Mutter ausgefprochen 
und in Folge deſſen hat jle der Gerichts zof zu zwel Jahren Gefängnig 
verurthelũ 

In Peſth ſtürzte am 16. Nov, vom Vlodsberg, auf dem bekauntlich 
das Pefth beherrſchende Fort errichtet iſt, ein Felsſtück vom etwa 100 Zent⸗ 
mern herunter und zerirämmerte ein Wohngebäude, ohne meiteren Schaden 
anzurihten. Es ijt dieß in den lehzten Jahren bereits einigemal gefchehen, 
und die Bewohner des dortigen Staditfeild befinden fih in fteter Lebensgefahr. 

New:Yorl. Am 29. Dftoder Morgens barjt ein Dampiteffel des 
von Albany anfoımmenden Dampfers „St. John“ gegenüber dem Fuhe der 
dreißigften Straße. Das ganze Schiff wurde mit Dampf und fiedendem 
Waffer angefüllt, Nicht weniger ald 30 Tonnen von lehierem drangen in 
die Kajüten und bie: Schlafgemächet. Zehn Paſſagiere wurden auf der 
Stelle gelödtet und 17 verlegt, zum Theile lödilich. Die Scene wird als 
eine Über alle Mapen ſchredlich geſchildert. 


Börſebericht. 

Fraukfurt, 233. Roo. Das Geſchän war Heute wenig belebt umb bie 
Kurfe im Bergleth gegen geftern eimas miederer. Ueber den Berlanf ber Zubitripe 
tiom.ber teuen Öfierr. Auleide find Beritte ans Paris umdb Wien eingelaufen, mo“ 
mad eine beträchtliche Ueberpeignung bes Anfehemabetrags fattgefunden hat mb ir 
Bolge deffen eine Rebukkion der Zerhaungen beoorleben wird, Nah der Motirum; 
aut. blieb eo fill. Deferr, Srevsattien. fhlofjen 176. 1860er. Moofer Bl. 188 
amerif. Bouos 59%‘, bey -- Wbends-in der Bifrkiönfopieiät wurden Bherr. rebitaktisr 
au 175%, bei. m. G. 19608r Boofe zu 7918 ,, ker, 1MBer amerfl.' Bonds zu 639/,- 


68%, bei. Reuefte öfter, Anleibe mit 27%, jranten Maio bearbrt, 
Aedatieut: Gunas Tſe 
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Deutfchland, 
dem, 29. Nov. Ge. Majeſtät der König Ludwig I. hat, wie 
angefündigt, heute wr die Reife nach Nue angetreten, 

ı® 28. Rov, eu nee eg nr 2. Be 


icpulde, und um Beruriheilung bes 8 zur Zahlung dieſer Summe *8 
6 pCt. Zinfen vom 14. Dezember 1868 als Dem Berfalllage des Wechſels 
an bat. Buglei legte er zur Beglaubigung ber Klage einen mit dem 
Namen „Matfes Then" umterfchriebenen Wechſel de dato Oberwalbe 
den 13, Dezember 1865 im Driginale vor, inhaltlich deſſen 
Matihäus Then gegen dieſen Solawechſel am 13. Dezember 1863 an die 
beſcheinigte Ordre des Hajum Heinemann von Oberwaldbehrumgen 922 fl, 
30 fr. im 24 fl Fuß zu zahlen fid verbindlich gemacht mmd den Werth 
bierfür baar und richtig empfangen zu haben einbefannt hatte, Auf err 
baltene Weifung diejer Mlage gab Matthäus Then am 5. März d. 38, durd 
feinen Anwalt, königl. Advokaſen Fritſch zu Reuftadt ajS., die Erklärung 
ab, daß er den Wechfel nicht anerfenne, die Unterfcrift als gelälfcht ber ; 
Saupte, und zum Schwure darüber bereit ſel, daß er dem fraglichen Wedel 
nicht unterſchrieben und nicht ausgeſtellt Habe. Es wurde demzufolge vom 
fönigl, Handelögerichte Schweinfurt Termin zur Ableitung des Diffeffionds 
eides Geitens des Beklagten anberaumt. Un dieiem Termine, den 20, April 
d. 38, fanden ſich fowehl der Mäger Heinemann mit feinem Vertreter, 
dem fol, Üdvolaten Hippeli, ald aud der Bellagte Then mit feinem Bers 


treter, dem Pol, Advokaten Fritſch, ein. Nachdem ein Vergleicharerſuch ge DB. 


ſceitert war und Betloater Then tretz aller Gegennoritellungen- bes gerich · 
lien Kemmiſſärs und der beiderjeilinen Anmälte ſich wiederholt zur Mb: 

leiſtung bes Diffeiftonseides bereit erlärt Hatte, wurde die Eidesformel dar 

Sin feſtgeſetztz „Ih Matihäus Then ſchwöre zu Gott dem Allmäctigen 

uud Allwifjenden einen Eid in meine Seele ohne finnlihen Vorbehalt, d.h. 

ohne anders zu reden als zu denfen, und ohne anders zu demfen ald zur 

reden, daß id dem eingellanten Wechſel weder felbit geſchtieben noch unter» 

Äehrieben, noch meine Handſchrift durch Andere habe fihreiben oder unters 

ireiben Iaffen; dieß ſchwöre ich, fo wahr mir Bott helfe und jeine Heiligen!” 

und leiftete ſodann Then nach worberiger eindringlicher Ermahnung über die 
Heiligkeit umd Wichtigkeit des Eides und nad erfolgter Belehrung über die 
ſaweren Felgen und Gtrafen des Meineides dieſen Eid ab. Im gericht⸗ 

lihen Protofolle iſt noch auedrücklich konftatirt, daß Then bei der Eides⸗ 
leitung nüchtern und bei vollftändig guten @eifteßkräften geweſen fei. In 
Felge defjen wurbe Then durch Erfenntnig des Löniglichen Handelsgerichts 
Schweinfurt vom 22, April von ber geftellten Wechſelllage eutbunden umb 
Heinemann zur Tragung der Prozefoften vewirtfeilt. Am 16. Mai brachte 
Heinemann bei dem Unterfuhungsricter zu Schweinfurt zur Unzeige, daß 
Ten in dem ermähnten Prozeſſe wiffentlih falſch geſchwocen habe, indem 
derfelße den Wechſel in der That in Gegenwart mehrerer Berfonen eigens 
bändig mit feinem Namen unterſchrieben habe. Schon feit dem Jahre 
1860 fiehe er mit Then in Geſchäͤfteverbindung. hen habe im einzelnen 
Poften Geid von ihm geliehen erhalten und jedesmal einen Schuldſtein auds 
geſtellt. Bei der Berechnung am 11. Märg 1861 Habe fid. die Schuld 
des Then auf 904 fl. 30 Er. belaufen, Then habe ihm einen Schuldſchein 
hierüber audgeftellt, wogegen alle früßeren Schuldſcheine vernichtet worden 
feien. Am 24, Movember 1861 Habe ihm Then Zinfen datür bezahlt und 
wiederholt durch feine Unterſchrift die Schuld anertkannt. Un Advotat 
Hippeli Habe er für Then 14 fl. 25 fr. Deſervitenkoſten und an deu Lands 
gerichtödienerägehülfen Gottwald von Meellrichſtadt 1 fl. 1Y/s fr. Taxe bes 
zahlt und ihm and; noch einiges Geld baar gegeben. So habe die Schuld 
des Then die Summe von 922 fl. 30 fr. erreicht. Es fei nun eine Ur⸗ 
funde amdgefertigt werden, daf die frühere Schuldunkunde ‘von 904 fi. 
30 he 2.7 geworden, und dann fei ber Wechſel von Ten unterferieben 
wor! 


ber 

a Mpeg Try bug 55* * 
genommen 

geihrieben, worüber man ihn 2* habe. Then war feißer gut 


— nut wird er ala eiwas —— und zu en en 1 gensigt 
geidüdert, Früher war er auch längere Jahre Mitglied der — — 
Auch in der Öffentlichen Verhandlung ſtellt Then auf das Entſchiedenſte das 
Unlerſchrelhen des Wechſels in Abrede. Er will niemald Geſchäfte mit 
Haium Heinemann gemadt haben, Und dodp kam eine gerichtliche Urkunde. 
vom Jahre 1861 B Gerichtäfanden worin ſich Then gegen Heinemann zw 
einer Schuld von 183 jl. bekennt. Die Handieriftenvergleihung des Them 
aus früßreren Urkunden ergibt eine ſehr große Aehnlichteit der Schriftzüge. 
Then behauptet er habe 1863 jchon wegen Zitternd feinen Namen wide 
mehr reiben fönnen, Der Gemeindevorficher Balentin — dagegen 
tonſtatirt, daß Then noch im Jahre 1864 feinen vollſtändigen Namen unier⸗ 
eng babe. — Während die Königlige Gtantäbchörde die Aullage durch · 
führte und ein Schuldig im Sinne des Bermeifungterkenntniffes beantragte, : 
fuchte bie Vertheidigung darzulegen, dab die Größe der Wechſelſumme zu groß: 
fei, da ohne Berfierung nit wohl von Heinemann ſo viel hergeliehen 
morden toßre; es fei auch feine Verwendung des Geldes macgewiehen ; es 
Könne auf dem Wechſel gang wohl das Wert „einhundert“ in „neunbunbert* 
gefälfgt worden fein; Then habe einen falſchen Wechſel abgejgmoren,, und 
plaidirte auf Breilpredung , eventuell Anmahıne geminderter Zurechnungde 
fäßigfeit, da er unter dem Gindrude ber Droßungen feiner Rinder geſtanden 
ſei. Die Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) anf Verbrechen des Meis 
neids; 2) geminberte Zurehnungsfähigkit. Nach Yuflündiger Berathung 
verfündigte Hr. Apotheker Auguft Grofmana von Würzburg ald Obmann . 
den Wahripru der Geſchwornen, wodurd die beiden Fragen bejaht wurden. 
Urtheil: 2 Jahre Gefängnig. Die königliche Staatoͤbehörde hatte 4 Jahre, 
Zuqh thaus die Bertheitigung 1%/5 Jahre Grfähgwiß beautragi. 

+ Würzburg, 29. Nov. (Shwurgeriatsfigung 3. Gall) 
Gerichtehef: Prüfident Hr. Appellationdgerichtäraid Herold, Beifiper die 
Beristägerichtäratg Dptterweih, Bezirfögerichtäoflefjoren Reuter, Weige, 
umd -Kiem,- Protefollführer Hr. Bezirkägerichtsaccejfit Hefmaun, Staats” 
anwalt Hr. funktienirender Staatsanwalt, Bezirkögericiöraib Nelbenfelter” 
Vertheitiger Hr. Reqtelonzipient Shnarr. Geſchworent die HH. Reinhard 
Borndran, Kempf, Werner, Mees, Speih, Schneider, Benz, Edert, Schmiedel / 
Lint und Ejjel, Ungellagt it Gotifried Fehrer, 46 Jahre alt, lediger Dienſt ⸗ 
knecht von Manderdader, wegen Verbregens des Diebſtahls im Zufammens 
fluffe mit einem Vergehen des Diebſtahls. Die Anfhuldigung gept näme 
li dahin, daß bderjelbe, nachdem er bereit megen Verbrechens des ande 
gegeidneten Diebfinbls zu 6 Jahren Arbeitspaus und wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu 15 Tagen und 2 Monaten Gefängnig verurteilt worden war, 
am 18. März Abends aus dem Borplape der Wohnung Des Freiferrn v. 
Thüngen dem Mufifichrer Friedrich Caspari mehrere Effekten, im Werthe 
von 15—16 fl. und in der Zeit vom 10, April bis d, Juli dem Bauerm 
Ignaz Arnold zu MNanderdader, bei weldem er in Dienſt fand, mehrere 
Meidungsfilde im Werte von 5 fl. 9 kr. entwendete. Der Ungiliagte 
leugnet. Es find 7 Zeugen geladen. Weber dem Thalbeſtand entnehmen 
wir der Antlageſchrift re a) An 18. März Abends von d und 6 
Ur, gab der Muſillehrer Friedrich Gatpari im der Familie dei Freiherrn 
dv. Thüngen am Paradeplage dahier eine Unterrichiäftunde. Nach Beendis 
gung derfelben war deſſen im Vorplatze abgelegtet Waletot, ein grauer Filze 
Hut und ein Umfchiagtuc im Werthe von 15—19 fl. entwender, Die dee 
halb eingeleitete Unterſuchung führte Unfangs zu keinem Refultat und mußte 
dephalb eingeftellt werden. Es hatte eim unbekannter fremder Burſche jur 
fraglicgen Zeit die Zimmerthüre geöffnet und war von Fräulein v. Frauken⸗ 
ſtein als ein vermeintlicher Beitler in die Domeflifenftube gewie ſen worden, 
mohin derfelbe aber nicht ging. Später fand man bei der nunmehr veriterber 
nen Gämeiter des Angeklagten einen Pfandſchein über einen im Heidings- 
feder Pfandhauſe verfepten Paletot, den Gaspari ala den ihm enttendeiem 
refognoszirte. 


gekauft Haben. Die Hrmiien will —— auf 
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Arbeit lange ausgält. Er wurde bereits dur Grkenntnig des k. Kreis⸗ 
und Siadigerichts Würpurg vom 24, Dftober 1850 wegen Vergehens der 
Körpererlegung an feiner eigenen Mutter zu 2 Monaten doppelgeſchärftem 
Gefängnig, durch Ertenminig des k. Kreis- und Stadtgerichts Würzbirg vom 
38 Juni 1854 megen Bergehens des Diebſtahls zu 15 Tagen doppelt ⸗ 
geihäiftem Cefängnig, dur Erkenntnig des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Mürzburg vom 18. Januar 1855 wegen Verbredens des Diebſtahis und 
" zwei Vergeben des Diebſtahls zu 6 Jahren Arbeitshaus und dur Erkennt 
niß des Bezirksgerichts Würzburg vom 27. September 1864 wegen Ber 
gehens des Diebftahls zu 2 Monaten Gefängnig verurtheilt. Auch im der 
ffentiichen Verhandlung beharrt Fehter bei feinem KAugnen. Während die 
E. Staatsbehörde die Anklage entwidelte und ein Schuldig im Sinne bes 
Derweifungserfenutnifjes beantragte, plaldirte die Vertgeidigung auf reis 
ſprechung bezuglich des erften Diebftahle. Die Geſchworenen erhielten pwei 
Bragen: 4) anf Diebftapl zum Nachtheile des Caspati; 2) Diebſtahl zum 
Rachtheile des Arnold, Nah "aftändiger Beraihung derfündigte Herr 
Bürgermeifter Andreas Gchmiedel von Kibingen als Obmann den Wahre 
ſpruch der Geſchworenen, wodurd die beiden Fragen bejaht wurden. Urtheil: 
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Auch wurde die Zuläffigteit der Stellung 
unter Poligeiauffiht nad eritandener Strafe ausgeſprochen. Die k. Gtaatds 
behörbe hatte 5 Jahre Zuchthaus, die Veriheidigung 4 Jahre Gefängniß, 
eventuell 4 Jahre Zuchthaus beantragt, 

Mürzburg, 29. Nov. Geftern ift der Termin für Anmeldungen zur 
biefigen Dürgermeifterftelle abgelaufen und haben ſich zu diefer Stelle ges 
meldet: Bürgermeifter Gering von Landshut, Bezirksger.Affeffor Zürn von 
bier, 3. 3. in Augeburg, und Affeffor Möhl von bier, 5. 3. im Bersfeld, 

F Würzburg, 30. Nov. (Shwurgeridtsfigung. 4. Fall) 
Gericht hef: Bräfitent Hr. Uppellationsgeritäraig Herold, Beifiper die 
90. —— Hertel, Schwaab und Dotferweich, Bezirkoͤgerichts · 
affefjor Ktiem, Prototolfüprer Hr. Bezittsgerichtsaceeſſiſt v. Greſſer, Staats⸗ 
anwalt Hr. Appellationsgerichtsſtaatsanwait Hocheder, Vertheidiger Hr. Ad: 
vokat Treutlein. Geſchworene die HH. Kram, Heilmann, Steigerwald, 
Denninger, Eckert, Werner, Fleiſchinann, Dunzinger, Herzina, Deutſch 
Potſchweid und Schneider, Augeklagt ift Josann Stürmer, 17 Jahre alt, 
lediger Koblenbrenneräfohn von Neudorf, Landgerichts Rothenbuch, wegen 
gwei Verbrechen des Mißbrauchs zum Beiſchlafe, begangen am 14. Aug. 
an der 7 Jahre alten Katharina Rüger und am 17. Aug. an der 5 Jahre 
alien Maria Mathilde Brand von Neudorf, Der Ungellagte läugne, Es 
find 5 Zeugen geladen, Die Verhandlung findet- bei beſchränkter Drffent- 
lichteit ftatt, daher wir von einem ausfüprligen Referate Umgang nehmen 
wollen. (Schluß folgt.) 

Wien, 26. Nov. Die Verhandlungen über einen franzöflic s diters 
reichiſchen Haudelsvertrag follen in kürzeſter Friſt beginnen und in Paris 
geführt werden. Bon öfterreiiiher Geite wird dabei der Botſchaftet Fürft 
Metternich als Bevollmaͤchtigter und der Kanzler des dortigen Generals 
Bonfulates, Herr v. Schzarz, ald deffen techniſcher Beirath fungiren, 

Auf dem Landtage in Troppau (Schleſien) ift num gleihfalls ein 
Antrag zur Prüfung der Geptembererlafje eingebradt worden; derſelbe ift 
aber in feiner Dotivirung nicht bloß wefentlich verfchieden von dem in Wien 
eingebradten, ſondern verhält id im Grunde fogar gegenfäpli zu dem⸗ 
ſelben; es wird mämlid nicht eine Verwahrung gegen da: Septembermanifeft 
beantragt, ſondern verſucht, es als Musgangspunft zu einer Berftändigung 
zu benugen. — In Laibach hatte der Führer Der ſloveniſchen Partei, Dr, 
Bleiwelß, den Antrag auf eine Dankadrefje für das Geptemberpatent eine 

bracht und war dabei von dem flovenijhen Dichter Lobro Toman auf 

5 Nahdrüdlichfte unterftügt. Der Antrag ſollte vorerſt nur zur formellen 
Borbehandlung gelangen; da erhob ſich der wadere Vorkämpfer der freiheit⸗ 
Uichen Entwidelung des Staates, Graf Anton Auersperg, und beantwortete 
den Adreßantrag mit dem auch in der Mehrzahl der anderen Landtage eins 
gebrachten Antraze auf Riederfegung eines Ausſchuſſes, welcher die Rück⸗ 
wirkung des Septemberpatentes auf das Wohl des Landes zu prüfen hat. 
Diefer Antrag murde mit 17 gegen 13 Stimmen zum Befluffe erhoben. 
&o hat fi denn aud das Land Krain denen angefdloffen, die an ber 
Bebruarverfaffung feſthalten. Ein ähnliches Zahlenverhältnig, wie der Lands 
133 von Krain, bietet aud der von Mägren. Hier hatte ber Erzbiſchof 
von Olmũh den Antrag geftellt, eine Dankadreſſe an den Kalfer zu richten; 
Diefer Antrag wurde abgelehnt mit 48 gegen 4b Stimmen. — Im böhmiſchen 
Bandtage werden, fo ſcheint es, die Unhänger der Bebruarverfaffung in der 
Minorität bleiben. 

Berlin, 28. Nov. Wie man verfidert, find im nenefter Zeit vom 
dſterreichiſcher Seite Erlärungen abgegeben worden, die keinen Zweifel daran 
auffommen laffen, daß das Wiener Kabinet unter feinen Umftänden jemals 
in eine Abtretung feiner Rechte gegen eine Belbentfädigung willigen werde, 
und eben fo beftimmt follen dabei die Februarbedingungen als unannehmbar 
bezeichnet worden fein. — Nach offiziöfen Mittpeilungen ift es als zweifele 
108 zu betrachten, daß man fi am maßgebender Gtelle, was die Anlegung 
Des Haupikriegkhafend betrifft, für Kiel entſchieden Hat, 

Jeuy, 27, Nov. Für die Zwecke der beabfihtigten Gründung einer 
tatholiſchen Univerfität ſpendete Graf Friedrich von Duadts any 1000 Tple, 

Karleruhe, 28. Nov. Die erwarteten Perſonaluachrichten find jet 
amtlich veröffentlicht; eime Reihe jüngerer Beamter ifl zu Oberamtmännern 
ernannt, ald juriſtiſches Mitglied im den Oberfhulrath ift ein junger Rechts · 


anwalt von Frelburg von durchaue freifimiger Richtung, Jood, in das Mir 
miterkum ded Inuern ein Beamter von gleicher politifder Gefinnung, Aınte 
mann Frey berufen. — Der Pröfident des Finanzminifteriums, Gtaatärath 
Bogelmann, {ft mad Erledigung zahlreicher Befchäfte geſtern von Bevap 
2 Aus Rurheil 28. Roo, Unfere J al 

u eilen, 28. Nov, Unfere Ingenieure find befhäfligt, 
die Linie der Hanau⸗ Bebraet Dahn durch das f, bayeriſche Gebiet — 
dorf, in der Nãhe von Wachtersbach, feſtzuſtellen; auch werden Einleitungen 
zum Erwerb des Orundeigentfums in der Gemarkung von Meuenborf ger 
treffen, In dem -dieferhalb mit Bayern abgefcloffenen Staatövertrag hat 
fh unfere Staatoregierung verbindlich; gemacht einer Eiſenbahn von Gießen 
über Beinpaufen mit dem Abſchlußz an die E. bayeriſche Weſtbahn (wahrs 
fgeinlig bei Partenftein in der Nähe von Lohr) die Konzefjion zu ertheilen. 

Schleswig, 24. Nov. Unfer „Bouverneur* Hat feine Gemahlin 
von Berlin tommen laffen, und dieſe verfhmäht es nicht, als weiblicher 
Unneriond: Apoſtel gleigfam von Haus zu Haus Befuge abzuflatten, Gie 
hat defgalb von unferen Humoriften theils den Beinamen: „die Gouvers 
mante*, theils den andern: „die Frau Engel“ erhalten. Mo fie bei ihren 
Vifiten, die bis in Die Kreiſe des unteren Bürgerftandes ausgedehnt werden, 
eine freundliche Aufnahme findet und Geneigtheit zu einer Erörterung des 
UAnnerionäthema's wahrzunehmen glaubt, träufen ihte tippen von Home. 
„Ad wenn Sie wüßten, wie gut mein Mann es mit dem Lande meint, 
wären Sie ſchon längft preußifh !* Uber „die Grau Engel“ kann auf 
ſehr ungehalten werden, wenn fie auf verftodte auguſtenburgiſche Gemüter 
fößt. So hetrſchte fie neulich die Fran Apotheker K. hierfelbſt folgender 
maßen an: „Was? Gie warten nod auf Foren Herzog, auf den Prätens 
denten? Da fünnen Gie lange warten! Empfehl mid Ihnen?" Sprach's 
und huſchte zu Thür hinaus. 

Bremen, 27. Nov. Die geftrige Entpülung des Körner: Dentmals 
far vom Wetter ziemlich begänftigt. Der Blap mar feittih gefhmüdt, der 
Bortrag der Jubel» Duwerture durch das hanſeatiſche Mufiktorps leitete bie 
Feler ein, deren Mittelpunft die vom Herrn Dr. Hugo Meyer gehaltene 
Feſtrede bildete. Am Abend wurde der Körnerwall feftich iluminirt. An 
demfelden Nachmittag beging der QTurnverein fein Gtiftungsfeft. 

nfreich, 

Paris, 23. Nov, Der Vorfall auf Martinique nöhlgt Frankreich 
u einer verdoppelten Aufmerkfamkeit auf die Politit und die Gefühle der 
Bereinigten Staaten. Dirfe lönnen ja jept am einem offenkundigen Beiſpiele 
zeigen, was es mit den framöflichen Verfigerungen, daß feine neuen Truppen 
mehr nah Merito gingen, für eine Bewandtnig dat. Man fhidt doch 
night 1000 Zuaen „zur Ausjülung von Lüden* und zur „Kompletirung 
det Cadres!“ Auch für die Frangoſen ſelbſt waren die Greigniffe auf 
Martinique in diefem Ginne eine Enthälung; denn in profanen Publikum 
konnte ja nad allen den offiziöfen und offiziellen Erklärungen über die 
gänftige Beftaltung der merifanijcgen Dinge Niemand Solches ahnen, Uebrigens 
wird man mit den aufftändifhen Zuaven möglichſt ſchönend verfahren. In 
militãriſchen Rreifen erzählt man, daß zwiſchen Zuaven und Marineinfanterie 
eine ſchon vom Srimkriege batirende traditionelle Feindſchaft beſtehe, melde 
zum Ausdbruche des Konfliktes weſentlich beigetragen habe, 

Ueber die Stellung der, römifcen Regierung dem Vrigantenweien 
gegenüber bringt der „Gonftitulionnel® folgende Note: „Eine gemiffe Partei 
fucht beharrlich der päpftlihen Regierung Abſichten und Handlungen beizu« 
legen, die ihr nicht angehören, und fie namentlich für das Thun und 
Treiben, wie überhaupt für das Borhandenfein von Mäuberbanden verants 
wortli zu machen. Nochtichten, die auf telegrappligem Wege vor zwei 
Tagen aus Rom gefommen find und heute volllommen beitätiget werben, 
geben diefen Behauptungen eig glänzendes Dementi. Nicht allein unterjtügt 
die Regierung des heiligen Vaters die Räuber munter der Hand nicht, fons 
dern fie befämpfte fie fogar offen und im nachdrücklicher Weife. Die Irkten 
Nachrichten beftätigen drei verſchiedene Gefechte zwiſchen den päpftlichen 
Gendarmen und dın Räubern, in welden lehteren⸗inen tüdtigen Denke 
zeitel empfangen und die Gendarmen mehrere Todte und Bermundete gehabt 
haben. Endlch wurden Individuen mit den Waffen in der Hand feflges 
nommen. Auch trifft die päpftlihe Regierung alle Vorkehrungen, um daB 
Raãuberweſen wirkfam zu befämpfen und die Drbnung an den Granzen 
wie im Innern zu handhaben. 

Belgien. 

Brüffel, 28. Nov. Wir Haben leider Urſache zu glauben, daß der 
Gefundgeitäzuftand des Königs augenblicklich wieder ziemlih beunrubigend 
iſt. Auch der General Chazal ift von feinem Afenbiffe noch niet geheilt 
und ein öniplicger Erlap vom 26. überträgt dem Minifter des Innern, 

em. Alphons Bandenpeereboom, die interimiflifhe Leitung des ſeriegs⸗ 
partements, — Der Finanz: Minifter Hat heute eine Sreditforderung von 
acht Millionen für die von Handel uud Induftrie öfters erbetene Bermehs 
rung des Trantportmateriald der Staats» Eiſenbahnen auf den Tiih des 
Abgeordnetenhaufes niedergelegt, Gleichzeitig erfäget man, daß die Megie- 
rung unter Vorbehalt ber parlamentariſchen Genehmigung das Eiſenbahn ⸗ 
neh des Grand Emtrel Belge angekauft hat. — Rogeard, ber ſich feit 
feiner Ausmweifung aus Belgien in Zur g aufbielt, iſt aud von dort 
vertrieben worden und beabſichtigt mm ‚ wach England überzufledelm:; 
Großbritannien, 
London, 26. Nov. Die Regierung ift informirt, daß ein Agent ber 


demofratiihen Partei im Morbänterifa ſich in England. Gefindet, um für den 
Bug nad Canada Üenter zu refrutiren umd angutaufen. 

Der diehlahrige Lorduiahor von London, Hr. Philipps, ein Deutſcher 
won Beburt, Fam vor etwa 30 Jahren ald Schmeitergejelle nach London; 
vor 25 Jahren mod ging er dafelbſt mit Glas haufiren, Gr unternahm 
fpäter ein Geſchaft mit Stidwolle, erwarb fit dabei ein ungeheures Vers 
mögen und wußte durd feine gejhäftlige Robleffe und Gewiſſenhaftigkeit 
fo fehr die allgemeine Achtung zu gewinnen, da die größte Korporalion bes 
Königreichs ihm den hödhften Beweis des Vertrauens gab, Philipps If 
feinem religidjen Belenntniffe nah Jude, : 

London, 27. Nov. Fenier Stephens ift und bleibt unſichtbar. Nach⸗ 
dem ber Bogel eutflohen ii, fit Die Megierung zwei Shiffäladungen Kon⸗ 
ftabler nad Dublin, um die Hauptftadt regt fehr forgfältig zu Überwachen. 
Die Müpe wäre zu ‚erfparen gewelen, hätte fie die Gefängnißzwache früher 
verläßlihen Leuten anvertraut. Da fie jtatt deffen die Seele der Verſchwörung 
unter die Obhut von bloß brei iriſchen Wächtern geftellt Hat, von denen 
einer ſelbſt ein Berfchworener gewejen fein fol, mährend die Underen vers 
muthlih einer Flaſche Wiistey nicht widerſtehen konnten, jo muß fie ed 
über fih ergehen lafjen, von den Einen ausgelaht, von den andern aber 
offen verbädtigt zu werden, daß fle den Gefangenen ſabſichtlich eutſchlüpfen 
Ueß, weil die gefammte im ihren Händen befindlige Maſſe von Beweiſen 
nicht hingereicht Habe, ihn traneportationsfähig zu machen. 

London, 28. Nob. Geſtern hat in Dublin vor der Speziallommifflen 
die Verhandlung des Prozeſſes gegen die Fenier begonnen, Wie der Times 
telegraphiſch gemeldet wird, wurden nur die Geſchworenen, die Zeugen und 
die von Amts wegen berechtigten Mdvofaten ind Gerihtsgebäude zugelaffen 
und diefes von der Polizei und einer militäriſchen Reſervemannſchaft fireng 
Überwagt, Die große Jury erflärte die gegen Luby erhobene Anklage für 
vedptlid begründet, deiigleihen die anderen Anklagen. Luby's Anmalt vers 
langte Abſchrift der Antlageakte, die ihm auch bewilligt warb, worauf er 
verfdiedene Einwendungen machte, die der Gerichtshof aber zurückwies. 

Nußland und Polen, 

Bon der polniſchen Wränze, 25. Nov. Daß die Ruffifizirung Por 
lens aller amtlichen Berſicherungen vom Begentheil ungeachtet ii. ungeflörter 
Weiſe vorwärts geht, liegt nachgerade Mar zu Tage. Der bisgerige Chef 
der Kultudangelegenheiten in Polen, Staatsrath Krzyzanowäli, ein Pole, ift 
abberufen, und an jeine Stelle iſt ein Nuffe, der Staatscath Breggorieff, 
als Rultusminifter eingetreten. Dehgleichen iſt bereits bie beflimmte Rad 
richt in Warſchau eingegangen, daß Miliutin deunägft dahin zurüdtehren 
werde und daß dann die Reorganifation des Röntgreihs, das in zehn Gouvernes 
ments und 80 Kreife, alle mit ruſſtſchen (geiehifgen) Eyes eingetheilt 
werden wird, fofort vor fi gehen fol. 

Umerifa, 

New Por. Wenn von Jahr zu Zahr der Zugug deutſcher Muss 
wanberer nad franzöfligen, enguſchen, bollindifhen und belgiſchen Häfen 
nadläßt und derfelbe ſich den deutſchen Häien Dremen und Hamburg zus 
mendet, fo iſt diefe Erjheinung im Jatereffe der deutſchen Husmwanderer 
ſelbſt nur eine fehe wünihensmerther und jedenfalls ein Beweis, daß die 
Warnungen in der Breffe fruchten. Mirgends werden die Auswanderer 
mit weniger Rackſ ht behaudelt und nirgends mit mehr Brutalität entgejens 
getreten, ald auf den Schiffen fremder Häfen. Ja den Magen dieſer 
Sciffächeder find die Auswanderer und namentlih die deutſchen Aus⸗ 
wanderer, über deren Schutzloſigkeit im Auslande fie ja hinlänglich Erfahrung 
haben, „Ütadt”; fie werden ald Waare betrachtet, die nicht fo viel Derüds 
figtigung verdient wie eine Heerde Vieh, melde doch wenigften® einen Geld⸗ 
werth verfritt, und ihre Beförderung ift den Rhedern und Kapitänen nur 
ein moͤglichſt billig zu treibende Geſchaft, dad aud noch andere Geſchäfte 
zgulaffen muß, 

Merito. Der Parifer „Sonfitutionnel*. hat Nachtichten über eine 
glänzende Waffenthat, die der djterreihifhe Hauptmann Graf Khevenhüller 
bei Tehuacan ausgeführt hat. Auf die Nachticht Hin, dah Figueroa ſich 
auf der Straße zwiſchen Tecomabaca und Siliceo mit 200 ſchlecht bewaff ⸗ 
neten Fußgängern und 400 Pierden gezeigt hat, ging Khevenhlllier gerade 
auf ihn les. Durch eine gefgicdte Bewegung fahte Khevenhüller mit feiner 
Sqhwadton die Fußgänger im Rüden, warf fle auf ihre Reiter, die im ber 
Blante angegriffen, keine Zeit behielten, ſich gu entfalten, und trieb Alles 
in die Flucht. Etwa 60 Verwundete und Gefangene blieben in den Händen 
ber Deiterreicher zurüd. Seitdem herrſcht Ruhe in den wichtigen Duͤtritien 
von Tehuacan und Zongolica, 


. Menefte Nachrichten. 
. Wien, 30. Nov. Der diterreihiiche Befandte am Pereräburger Hof 
hat dert um Befreiung aller durch die ruffligen Kriegsgerichte verurtheilten 
Öfterreichifchen Polen nachgeſucht. In Helge deſſen wird eim die Befreiung 
derſelben anordnender Ufas des cuſſiſchen Kalſers erwartet. 
. Berlin, 29. Nov. Es wird die Anorduung ftrenger Paßvorfgriften 
im füdlichen Schleswig erwartet. — Stalien hat die Öfterreihifgen Vor ⸗ 
ſchlage auf Zollerieichterungen abgelehut, 
urg; 29. Rov, e Mbend trifft Graf v. Bismard bei dem 

Lanbmarfgall v, Bülow auf Gedow zu ben ZJagden ein, 

Hufam, 29. Nov. Auf höheren Befehl wurde der hieſige Bürger 





verein wegen feines Thatigteit gegen bie dyrch den Wiener Frieden gegebene 
Rechta grundlage polizellih verboten. - Jebe Bereindthätigkeit wird mit einer 
Strafe von 50-200 Mark für jeden Tfeinehmer gebügt, Der Rampfs 
genoffenverein beſchloß, den Bürgermeifter Stuhr ald Mitglied auszufcliepen 
und döfte fi dann auf, da ihm jede politiihe Beſprechung bei Bereinde 
auffdfung verboten ift, r 
aris, 30. Nov, Morgens, Ein jvon Herrn Limaprac gezeichneter 
Artikel des „Eonflitutionnel” beſpricht die Rommmentare der Zeitungen zur 
Meife des Grafen v. Biemarck mad Biarrig und fagt: As der Graf Bis⸗ 
mard den Kaiſer und Herrn Drouyn de Lhuhs beſuchte, ſptach er natürlich 
aud über Politik, befchränfte ſich aber lediglich auf allgemeine Beratungen, 
Weit entfernt, Frankreich für gewagte oder ben europäifchen Frieden bes 
drogende Kombinationen gewinnen zu wollen, bewährie er im feinem Ber« 
halten große Diskretion und volltounmene Eourtotfie. 
Madrid, 29. Nov, Das „Diario* behauptet zu wilfen, daß Franke 
reih und England nicht beabfiligen, dem Rechte Spaniens, feine Ehre zu 
wahren, in ben Weg zu treten. @. 3.) 


Bermifchte Nachrichten, \ 

* Ahaffeuburg, 90. Nov. Heute Mittag verfündete das Ges 
läute ber Sioden den Beginn des von Sr. päpftl. Deiligkeit verlichenen 
Subiläums, 

Wien, 23. Nov. In der Nacht vom 24, auf den 25. de. wurde 
das Steueramtslotal zu Halicz in Galizien erbrogen und aus der Dipofitens 
Baffe ein Geſammtwerth von nahezu 63,000 fl. an Obligationen, baarem 
Gelde und Pretioſen geftchlen. 

Paris, 23, Nov. Der Progeh gegen bie, Matrofen der „Foederis 
Arca*, welche im Junt 1864 im offener See den Kapitän, ben zweiten 
Kommandanten, einen Shiffsjungen und den Koh ermordet und dann das 
Schiff in den Grund gebohrt Hatten, follen jept vor das Kriegsgericht von 
Breft und nicht vor den Wifiienbof von Nantes geſtellt werden, Mad dem 
Geſehe müffen fie nämlich ald Piraten behandelt werden. 
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¶ Theaternotiz.) Wan muß es uuferer Tpeaterdirektion made 
fogen, daß fie es weritegt, durch dortrefflige Auswahl der aufzuführenden 
Stüde das Jatereffe für das Theater ſtets rege zu erhalten. Freilich wird 
hier aber auch den Theaterbeſuchern der mannigfachfte Kunftgenuß zu Theil, Für 
morgen Freitag ſteht das Schaufpiel „Die Eine meint, bie And’re lacht“ 
und ein läntliges Gemälde mit Befang „Hans und Hanne* auf dem Res 
pertoire, welche Stüde ebenfalls, da namentlich das erftere und’als uns 
übertrefftich ſwoͤn geſchildert wird, ihre Wirkung nicht verfeßlen werden, 
wehhalb mir darauf beionders aufmerffam machen. s 


— [LUD — — 

Telegtaph. Bericht, (Mitgeiheil von F. 3. Bothof, Generalogent 
und A. Dyrofi, Spezialagent in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſt⸗ 
dampficiff „Bavaria“, Kapt. Tanbe vom der Linie der Hamburg: Amerikas 
niſchen Padetfahrt » Atiens Geſellſchaft, welches am 28. Dftober Hamburg 
verlieh, iſt nach einer ſtärmiſchen glücklichen Reife von 15 Tagen wohls 
behalten in New⸗ Dort angefommen, 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“, Kapitän Haat, von 
der inte der „Hamburg Amerikaniſchen PadetfahrisAtiens@efellfcgaft*, trat 
am 25. November wiederum eine Reife von Southampton nach New: Mor 
an, und Hatte außer einer ſtarken Briefe und Packetpoſt 487 Baffagiere 


und volle Ladung an Bord. 
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Münden, 29. Nov, Seit geilern ift das. Gerücht im: ziemlich ands 
gedehnten Kreiſen — aber wie es ſcheint, ohne beſondere po u 
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frühere rdintend an umierm 2. Hofe, zum Befanbten 
Jraliend für beftimmt, ine Rorrefpondenz ' ber 
„Als, Ztg* Gebt, imdem fie die Anerlennung des Adnigteiches [1 


Seitens unferer Regierung beſpricht, betomend hervor, daß 
initiafiven Willend wie der Ausführung in biefem Schritte im erfler Linie 
Sr. Majeflät dem Könige gebührt, König Ludwig habe fon im Ditaber 
feinen Willen dahin audgelproden, daß das Minifterium in der fraglichen 
Angelegenheit feine dynaftiigen und konvenienziellen Bedenken fallen laffen 
und ledigli der Siaalsraiſon, dem Böllerreht und ben Bolköinterefien 
gemäß handeln ſolle. 

Lindau, 29. Nov. Diefen Mittag traf mit Eilzug wohlbehalten 
König Ludwig 1. hier ein. Derfelbe wurde von dem k. Gtaditommiffär 
begrüßt... In feiner Begleitung befanden fi der lügeladjutant Berierals 
major ». Jehee, v. Gmainer und der Leibarzt Dr. Tutſcheck. Die Reife 
wird heute noch bis Zürich fortgefeht. 

Erlangen. Die Hiefige Rorrefpendenz der Fortfdgrittäpartet jopreibt: 
Die ungefidten Freunde des Hrn. v. Pfiftermeifter verteidigen den Kabinets ⸗ 
jefretär gegen Ungriffe, die mit auf ihn gerichtet waren, fondern auf daB 
Kabinetsfefretariat. Das Amt war angegriffen als eine infonftitutionelle 
Einrichtung, ‚und nicht die Perſon, die dieſes Amt bekleidet. Jadein man 
aber jept bie Perſönlichkeit in den Vordergrund ftellt, -fordert man die 
oͤffentliche Kritik Heraus, fie gleichfalls zu beleuchten. Das wichtigſte Depat ⸗ 
tement des Hrn. Pftermeifter iſt das Anfiellungswejen. UHuf-Diefen Bes 
biete hat er feit Jahren den ausgedehnteften und den ſchädlichſten Einfluß 
geübt. Kein Amtsbewerber im Lande bezweifelt, daß die Bunt oder Uns 
gunft des f. KRabinetäfefretärs mindeflens von gleichen Gewicht fei, wie der 
Vorſchlag des Minifters, und wenn beide follidiren, mug ber Minifter 
gevärtig fein, dem Kürzeren zu ziehen. Gemeinjgädlich iſt dieſer Zujtand 
in zweifacher Hinſicht. Bor Allen liegt es in der Natur der Gage, daß 
ein Minifter von halbwegs refpeftablem Charakter bei Unjtellungen und 
Beförderungen im der Regel wenigitend fi die Fähigkeit der Mandidaten 
und ihr Dienflalter zur Richtſchnur nefmen wird, Er fteht an der Spihe 
des Berwaltu , in weldem die Angeftellten thätig find; ihm fällt 
in letter Juftang die Ehre oder Unehre zu, je nachdem feine Beamten ſich 
gut oder ſchlecht bewähren; er ift aud für die Befolgung der heſtehenden 
Anftellungsordnung formell verantwortlid. Dem Unweſen des Nepotidmus 
find daher, wenn die entſcheidenden Vorſchläge vom Minifter ausgehen, 
immerhin gewiffe Gränzen geſtedt. Diefe Rüdfigten und -Beftimmungss 
gründe fallen aber fämmtli) weg, wo der Einfluß eines Kabinetsfetretärs 
ich dazwiſchen drängt, der allen Zweigen der Verwaltung gleihmäßig ferne 
ſteht und weder die Verpflichtungen, mod die moraliſche und rechtliche Vers 
antmwortlickeit des Minifterd theilt. Es ift der Natur der Sache nad nit 
anders möglih, ald daß unter diefem Einfluß vielfach die Willfür an die 
Stelle der vorgeſchriebenen Ordnung und irgend ein Brivatintereffe am die 
Stelle der Staatöintereffen tritt. Wenn nun ein Minifter jo viel Pflicht 
und Ehrgefüßl Hat, daß er gegenüber den Vorſchlägen des Kabinetsſekretäts 
feine en ab en aufrecht erhält, fo entipringt aus dieſem Konflikt 
fehr leicht der zweite obenangedeutete Rachtheill. Dem Sekretär ift es zur 
rechten Zeit gelungen, den König jelbft für die von ihm begünftigten Fans 
didaten zu flimmen, der Wiberfprud des Miniſters erſcheint im ungünftigften 
Licht und feine Entlaffung Sildet den Gälug. Daß der Rüdtritt des vers 
dienten Juſtigminiſters Mulzer auf folgen Vorgängen beruht hat, ift kaum 
noch zu bezweifeln, und da Vorgänge derfelben Art auch bei der neuerlich 
eine wichtige Rolle gefpielt Haben, ift im hoöͤchſten 


ein 


kurzgefaßt darin, daß erfiend im Anftellungswefen ein dem öffentlichen Ins 
terefe zutwiderlaufendes Gpitem immer mehr Wurzel ſchlägt, und daß 
‚teitend die befferen Minifter von Zeit zu Zeit aus ihrem Amie verdrängt 

Sind diefe Rachtheile wohl genug, um den Wunfch zu 


+ Würzburg, 28. Nov, (Shwurgeriptsiisung 4. Fall 
Schluß.) Der Angeagte Johann Gtürmer ift in Törperlider ung 
Sehr — Obwohl 17 Jahre alt, fleht er einem 12jägrigem 
Knaben Bom f. Pfarramte und dem Geweindeausſchuſſe wird er 
‚als ein Individuum geſchildert, das faft gar keine Erziehung genoffen, faſt 
‚gar feine Schule beſuchte und wenig Meligionätenntniffe befige, daher auch 
nicht für volftändig zuredinungsfähig ertlärt werden inne, Das Gutachten 
des Hrn, Bejirkdarztes Dr. Oefelein dagegen ſpricht ſich für vollftändige 
Burehnungsfähigkeit des Angeklagten aus, Während Stürmer in der Vers 
unterfuchung bie beiden Neate geleugnet hatte, geſteht er in der äffentlichen 
Verhandlung das zweite ein und befarrt Über dem erften bei feinem Leugnen. 
— Mäprend die E, Staatäbehörde die Anklage durhführte und ein Schuldig 
im Sinne des Berweifungsertenntnifjed beantragte, lich die Vertheidigung 
die Thatfrage ganz unerörtert und plaidirte auf Annahme geminderter Zus 
rehuungsfähigkeit, Die Geſchwornen erhielten 4 Fragen: 1) auf Ber! 
des Mißbrauchs zum Beifglafe an Katarina Rüger; 2) geminderſe Zus 
teönungefähigkeit; 3) Verbregen des Mißbrauchs zum Beiſchlafe an Mas 
tHüde Brand; 4) geminderte Zurehnungsfäßigkeit. Nah "/aftündiger Ber 
rathung verkündete Hr. Kaufmann und Stabtvorftand Marimitian Deu 
bon Biſchofshelm den Wahrſpruch der Geſchwornen, wedurch fämmtlihe 
Fragen bejaht wurden. Urfbeil: dem Antrage der k. Gtaatäbehörde ent⸗ 
ſprechend, 2 Jahre Gefängnig. Die Vertheldigung Hatte 1 Jahr beantragt. 
+ BWilrgburg, 1. Dez (Shwurgerigtäfigung. 5. zeiz 
Gerichtehof: Präſident Hr. Appellationsgerichtsrath Herold, Beiſiher die, 
HH. Bezittegetichtsrãthe Hertel, Schwaab und Dotierweich, Bezirkogerichts ⸗ 
aſſeffor Atem, Protokollfügrer Hr. Bezirksgerichtsace it Weber, Staats- 
anwalt Hr, Appellätionsgerihtsftnatsanmwalt Hodeder, Verteidiger Hr. Nehtäe 
tonzipient Richter. Oeſchworene die HH. Werner, Reinhard, Pram, Nämpf, 
r y Borndtan, Botfciwed, Eorirad, dieiſchmann, Effel um 
Steigerwald, Angeklagt ift Johann Georg Kammerzell, 42 Jahre alt, ae» 
bürtig in Obermwaldbehrungen, verhelrathetet vormaliger Sandgerkhtädienerss 
gehülfe in Würzburg, wegen Verbrechene der Amtöuntreue im Zufammens 
fluffe mit einem Verbreden des Betrugs, 2 Bergeben des Betr.igs, 2 Ver⸗ 
geben und 1 Uebertretung der Unterſchlagung. Die Anklage geht nämlich 


28. Re 


' dahin, daß derfelbe 1) im feiner dienſtlichen Eigenſchaft in den Monatem 


Rovemnber und Dezember 1864 4 f. 5 fr, 2.35 fr, 3 fl. 34 fr, 
8 fl. 34 kr. und AfL. 9 kr. für Strafverfligungen und Zahlungsbefehle 
eintaffirte, aber nicht ablieferte und für ji verwendete; 2) den Gchmicb« 
gefellen Reinfard Kraus von Dberwaldbehrungen um 300 fl. für einem 
Militärerfagmmann beirog; 3) den Bemeindediener Philipp Schneider vom 
Unterpleichfeld um 27 fl. 1%/s kr. und 4) den Müllermeifter Johan 
Auerocht von Theilfeim um 16 fl. betrog; 5) der Steinhauerdwittwe Martha 
Müller von Randerdader 60 fl., 25 fl. und 91 fl., 6) dem Bauern 
Philipp Hat von Theilheim 17 fl, 42%/4 kr. und 49 fl. 7 kr., und 7) 
dem Bädermeifter Simon Iſſing von Tpeilfeim 6 fl. 39 Er. unterſchlug. 
Kammerzell ift der Bereinnahmung diefer Summen geſtändig, will fie aber 
mit Vergeffenheit im Gefäftäbrange entſchuldigen. Es find 18 Zeugen 
geladen. (Bortfegung folgt.) 

Wien, 28. Nov. Ueber die Betheiligung des Inlands bei der neuen 
Anleihe gehen der „Wiener Abendpoſt“* folgende Daten zu. Bei der Zen« 
tralfafje waren im Laufe des geitrigen Tages ſubſtribirt worden: 4480 
Stüd Obligationen; bei der Ratiomalbant 11,367 Stüd; bei der 
öfterreihif gen Bank 12,659 Gtüd; bei der Bodenkreditanitalt 6913 Stüdz 
bei den Fillalen und bei Lämmel in Prag zufammen 4244 Stück, dazu 
nachträglich noch 1154 Stüd, Die Gefammtziffer der heimiſchen Beträge beläuft 
fich alfo auf 40,917 Obligationen im Nominalwerihe von 20,458,500 Fr. 
ober 8,183,400 fl. 

Wien, 28. Nov. Die Throntede, mit welcher der Kaiſer den ungas 
riſchen Sandtag eröffnen wird, ift bereit8 definitiv feftgeftellt. Berner beabe 
ſichtigt derſelbe, eine allgemeine Amneſtie zu erlaffen. Diefer Gnabenaft 
wird ein fehr umfafjender fein und wird er auf fait alle Emigrirten aus⸗ 
gedehut werden. Die konfizirten Güter jollen zurüderflattet werben, und 
fall8 die politifc Verurtfeilten nit mehr am Leben find, ſollen die Güter 
den Erben zurüdgegeben werden, eff 
wird nad) einem fo umfofjenden Gmadenafte endlich auch den deutfchen Bere 
urtheilten, die noch im Exile leben, die Ruckehr in bie Heimath geftattet werden. 
Berlin, 29. Nov. Der deutſche Apothelerverein 





mbehtage und bei den einzelnen fe un bie Erlaffung einer 
kr > arn ebten, vis 1881 Seitens der Apoteer felber der 
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Gehen Ainiepig den Aädtfgen Anthkils Mon Marienthal 8 Perſonen 
der Gholera erlegen find, Geitern und Heute bis Mittag find Leine ueuen 
Grtrankungen angemeldet worden, Dagegen wird aus Darienipal, Ge ichtss 
amtsantheil, Heu ein Bi re vom 26, angezeigt. — Aus ers 
Dan werden heute je eine Erkrankung vom 25. und 26, und ziel Woes- 
fälle von fepterem Tage gemeldet. Die Zahl der im Berpflegapaufe unterr 
„gebrachten leichteren Mranfen beirug öeflern noch 53 uab der außerdem im 
anuiqer Behandlung Befindligen 4, r 

BSaundver, 28. Nov. Der vorntalige Günftling des E Hofes, ber 
Sxloßgauptmann der Marienburg, Oberftlieutenant Bitte, iſt — 
Verbaftet worden, nathdem bereits vor einiger Zeit fein Diener wegen Uuter⸗ 
ölagungen vor das Sqwurgericht verwieſen worden war. Man hat offenbar 
in ten hößeren reifen viel Unglüd mit den begänjtigten Berfonen, wir 
erinnern nur am den vormäligen Reljemarfhall, Hrn. v. Hebemann, der im 
Bugizaufe farb, und an den eifrigften Vertreter bed Borries ſchen Begir 
inents in der Preffe, den Obergerichtsarwalt Ubbelohde, welchet kürgtichft 
Ben Gerite feine Infolvenz anzeigen mußte. — Der hiefige engliſche Ges 
Tandte, Hr. Howard, iſt für Neujahr nach Münden verjegt, ats feinen 
Nachfolger nennt man Murray. 

Ans Baden, 25. Nov. Ein weiterer Schritt zur Sleichſtellung ber 

—* 


und Zwaperſonen in Bezug auf ben Gerigtäftand iſt dadurch ges 

‚ daß erjtere dem Geſchwornen⸗ und Schöffendienfte gieich den übrigen 
Etaatäbürgern Folge zu leiften haben, und daß ein Zeugniß über deren 
Ünentbehrligkeit im Dienfte nur im wirfli dringenden Jällen auszuftellen 
. — Mas die verſchiedenen Eiſenbahnen betrifit, die im Großherzoglhum 
I im Bau begriffen find, fo fell die Bahn von Mosbach nah Würzburg 
im Spätfemmer künftigen Jahres vollendet fein, und im Oktober dem Be 
iriebe übergeben werden; ebenfo bie Bahn von Radolfzell (am Bodenfee) 
nach Stockach. Dagegen foll die Fortſetzung diefer Bahn von Singen bis 
Bilingen (auf-dent Schwarzwalde) erft im Jahre 1867, und ebenfo bie 
Fortjegung derſelben nad Möslirh und gegen Württemberg (die Obers 
nedartgalbahn) zuerft im Jahre 1868 dem Betriebe übergeben werben. 
Au die Zweigbahn von der Würzburger Bahn nad Weriheim (am Main) 
fol erſt im Jahre 1867 eröffnet werben. 

Wirsbaben, 29. Nov. Ian der Stänbeserfammlung berichtete heute 
Lang zur Redmung des Staatdminifteriums. Der Uusjhup beanftandete 
Die megen der Mifften des Gtaatöminifterd zu der Fürſtenkonſereng nad 
Frankfurt neben den Diäten für denfelden à 22 fl. per Tag entflandenen 
Koften für Wohmungsmieihe pro 18 Tage zu 114 fl. Der Strich dieſer 
414 fl. erfolgte. Dem 1863 gefaßten Beſchluſſe der Ständeverfammlung 
entgegen, find für die Befandtfgaften zu Wien, Berlin und im Haag 318 fl 
27 kr. mehr verwendet als vertoilligt, weßalb die Berfammlung den Strich 
diefer Mehrverwendung beſchloß. Un den außerorbentligen Gefandten und 
bevollm. Minifter an dem großh. beiflihen Hofe, v. Dreidag: Bürreäpein, 
find u. U. die, often der Reife bezuglich der Eint dung nah Darmiladt 
zur Verlobunge feierlichteit der Pringeffin Anna von Heſſen mit dem Großs 
herzege von Medlenburg » Schwerin mit 25. fl. 51 ir. ausbezaßlt worden, 
"Der Aueſchuß beantragte Beanſtandung diefer Ausgabe. Es erfolgte ber 
Sirich der Fragligen 25 fl. 51 fr. Bezüglich ber am Lehnkutſcher Walter 
verandgabten 230 fl. für mehrere Fahtten des Staatöminifterd nah Bieb⸗ 
ride, der Üefanerie und ber Platte wurde der im vorigen Jahre nefaßte Ber 
jiuß der Ständeverfammlung: „bie herz. Regierung zu erſuchen, bie Aus - 
dagen für befondere Vergütung der Traneperttoften des Staatsminiſters an 
den regelmäßigen Aufenthalt des Landesheren in Zukunft nit mehr eintreten 
zu laffen“, in biefer Sigung, nadden ber Berichterſtaller geltend gemacht 
hatte, daß der Staatäminifter bei feinen mäßigen Dienftfunktionen neben 
femem Gehalt von 6000 fl. noch einen Funknonegehalt von 5OOO fl. begiehe, 
wicberhelt. {Für polizeiliche Uebermagung und Auflöfung politiſchet Vers 
janmlungen find von verſchledenen Beamten Diätenbegüge vertechnet, melde 
fämmttid; beanflanset wurden, da bie Ueberwachung und Auftöjung biejer 
Verfammiungen erfolgt ift, nicht weil bie. herzogl. Üemter durd die Beftins 
mungen der Verordnung vom 13. Dez. 1851 fi die zu verpflichtet hielten, 
oder weil Diefelben dieſes Im pnterefje der Öffentlichen Drdnung und Sicher⸗ 
heit für erforderlich gehalten hätten, ſondern in Folge einer an die Aemter 
in einfeitigem Partei » Juterefje erlaffenen allgemeinen Weifung. Die Ber 
willigung wurde verfogt. (dr 3.) 

Saflel, 28. Nov. Heute ftand Dr. Deiler unter der Anklage vor dem 
Kriminalfenat des Obergerichts: 1) an dem Nationalversin durch Kintritt 
im denfelben und als Mitglied ded, Bereindaudfchuffes ſich betheiligt ; 2) die 
weitere Ausdehnung bed Vereins dur Wrtikel und ein Flugblatt angefirebt 
und 3) das vorermäßnte Flugblatt trotz der ihm befanmt gemachten polis 
geiligen Beſchlagnahnie befielben werbreitet zu haben, Der Angellügte gab 
Das Tpatjädtice ber Aulage vollſtängiz had. Da fein Geſundheits zuſtand 
Abm die Mectövertgeibigung unntöglid machte, und beide - Recptöbeiftänbe 
beffeiben die Oberperihtsanmälte und Mbgeorhueten Dr. Harnier und Dr. 


—“·· 


Karl Oeller, am Erſcheinen bei ber heutigen verhindert 
ſo wurde ‚die, Foriſeung ber Bethaudlang auf den 6. De. d. J vertagt. 
enburg. 28. Rob. Unier chſher Baft die Cholera, ift pläßlich 
twieberum aufgeitelen, gachdem man bdenjelben bereit8 gänzlich; los zu fein 
glaubte. Seit dem 2 28, Mis. hat fi unerwartet E dem flädtifchen 
Verforgungehaufe, einem Haufe, welaus ganz iſolii an der nad Zeig 
führenden Cpauffee liegt uad zur Materbeingung verfomniener oder gänzlich 
verarmier Perfonen dient, und zwar mit großer Heftigfeit eingeftellt, m 
den 60:70 Bersoßnern des Haufes find feit dem 22. vbis zum u 
Tage nicht meniger ald 22 von der Cholera befalen worden und G davon 
Vorläufig If allen Bewohnern des das der 
a daãnzlich en > at ift, mit Ausnahme 
ed. ganz ed am 17. bem 18, Kein Erkranku 
kein * 5 Cholera wieder — —— 
18 Died endutg · Schwerin. Die darch Auswanderung und 
mehr um ſich geeifende Entvölterung fammt dem ſolchergeſtalt —— hm 
Mangel an Urbeitern Hat den jhmwerinifden Groffergog zu einer Berläge 
an den Landtag veranlaßt, welche die Begründung von Kleinen Erbpachtflell en 
tm Nitterjpaftligen erleichtern fol. Die Vropofition erfennt an, daß bie 
ung analogen Betrefjd von 1827 (vor AO Jahren!) „mad den jest 
vorliegenden unzweifelfaften Erfahrungen“ ihren Imed nicht erreiht Hat, 
bebt aber auf x, daß zu diefem „die Wohlfahrt des Landes tief Be: 
rührenden Üefultate allerdings‘ auch andere Ürſachen mitgernirtt haben, 
welche zum Theil nicht auf Dem Gebiete der Geiehgebung Liegen und daher 
exit dann inehr und mehr zurücktreten werden, wer richtig erfannte Intereffen 
für die Begründung Meinen Brundbefipes ſich geltend maden.* 
Defterreichifche Monarchie, 

Ugram, 28. Nov. Heute Vormittags und Abends fanden Husfgugr 
gungen ſtatt. Die Oppofition ift bereit, ſogleich in die Landiagkfigungtn 
zu kommen, wenn die Gefgäftsordnung in dem won ihr gewünſchten Ginhe 
interprefist wird, Patriarch Dadipierenic wird heute Abends erwartet, um 
feinen Sig im Landtage einzunehmen. Die Beſchwerdeſchrift über bem 
Banus wegen angebliher Bertehung ber Gefäftsordnung, wweiche bie nach 
Wien abgegangenen Mitglieder der fufioniſtiſchen Partei mitgenommen Gaben, 
sählt 27 Unterfäriften; a re Hat fie mit untergelmet. 


Bern, 25. Nov. Wie verlautet, Glen die Unterhandlungen über 
den Dandeiövertrag wit dem Zollverein wo möglich noch im Laufe biefes 
Jahres wieder aufgenommen werden, Wie früher, werden auch biegmal 
bie Abgeordneten Bayerns, Württemberg, Badend und der Schweiz wieder 
in Stuttgart zufammentreten. — Einer dem Bundestalhh aus Paris zu ⸗ 
gegangenen Meldung zutolge if ber Uustauſch der Ratififationen bes am 17. 
Mat d3. 8, abgeſchloſſenen internationalen Telegraphenvertrags un zwiſchen 
allen europäifgen Staaten bis auf Portugal, Griechenland umd die Türfei 
erfolgt. Werner erfährt man aus Paris, daß die beten Ausſichten auf em 
günftiges Nefultat der am 20. b3, dafelbit zufammengetretenen Münstons 
ferenz vorhanden feien, auf der die Einfüßrung einer für Frankreich, Jialien 
Belgien und die Schweiz ne beralhen werden fol. 

en. 


a 

Turin, 26. Nov, Die Unertennung des italienifhen Königreichs 
von Seite Bayerns Hat bier ſeht wohlifuend berührt, und wir hoffen, baf 
dad Königreich Württemberg mözlihft bald in feine Faßſtapfen teitt. — 
Seit mehreren Tagen verweilen hier viele Biſchöfe und Bilhofönermeier , 
die in regelmäßigen Berfammlungen über Maßregeln gegen bie Aufs 
hebung ber Klöfter und die Verminderung der Biidefsfige, beraiben, Dieje 
Sipungen find von dem Erzbifcpof vom Kermo, Morfignor be Angelis, welcher 
bereits feit wiel Jahren von feiner en bier bermweilt, präfidirt. 

anfre 

Paris, 28, Nov. Der Snufand, weler in Ieter Zeit, was die‘ 
Beurteilung der Herzogthilmer· Frage anbetrifft, in der Mehrzahi deutſcher 
Blätter zu bemerken gewefen, ift der Hufmerkfamkeit der hieſigen Staats⸗ 
männer nicht entgangen. Maun gibt fig den Anſchein, diefe Erſcheinung 
dahin erfiären zu dürfen, daß nicht nur Defterreich, fondern — mad mehr 
fagen wolle — ſelbſt Preußen in dieſem Augenblicke ih im einer geroiffen 
Verlegenbeit darüber befinde, in welcher Urt das buch dem Gafteiner Vers 
trag geſchaffene Proviforium in Schleswig · Holſtein inein alfeitig befriedigen» 
des Definitioum umzuwandeln ſei. f 

Uber den Handelövertrag zwiſchen Franfreic und Deſterreich bemerkt 
der Heutige Abendmonitenr: „Man weiß bereits, dah gemäß den von Deſter⸗ 
reich im verflofjenen Februat gemachten und wewerding Wiederholen Er 
Öffnungen die, faiferlihe Regierung umd das Wiener Kabinet auf dem Punkt 
fhepen, kommerzielle Unterfandlungen einzuleiten. Die ſranzöſiſche · Bermal« 
tung befgpäftigt ſich eifzigft mit der Madarbeitung won Borfhlägen, welche 
den Handei, die Schifffahrt, den internationalen Eifenbahndienft, das in⸗ 
duftrielle, litetariſche und artiftiige Eigenthum, zuleht die Umtäbefugniffe 
der betreffenden Konſuln in beiden Ländern im ſich begreifen follen.*“ Der 
„Moniteur* gibt: zu, daß Diefe fo verwickellen Fragen viel Zeit zur Prüs 
fung erfeifäen, allein es laffe fid Med von der gegenfeitig herrichenden 
Verjößnlichteit Hoffen. Offigiöfe Unterpandiungen follen in Paris nachſtens 
eröffnet werden; und wenn man fi über die Hauptprinzipien geeinigt hat, 
wird der eigentliche Abiclug in Wien erfolgen. : 


— 


Bari, ZONE. Nach dem Hlufigen Wochenautweiſe ber Bank von 
Franfreih, Haben id vermehrt: der Banrvoraih um 36, dad Portefeuille 
um 47, der Roteriumtauf um 32, das Guthaben der Privaten um 27%, 
Mil, Fr. Bermindert haben ſich die Borigäffe auf Rente und Eiſenbahn⸗ 
effetten um ?/s Dil. und das Guthaben des Shake um 6 Mill Br. 

Königreich der Niederlande. . 

Hang, 28. Nov, Ju der zweiten Sihung der Sammer am geftrigen 
Tage wurde eine parlamentarife Unterfuhung über folgende zwei Punfte 
beantragt: 1) Iſt dur einen oder mehrere Miniſter verfucht tworben, auf 
Briefligem Wege die Wahlen von 1864 in Limburg zu beeinfluffen? 2) Jit 
eB wahr, daß bei derjelben Gelegenheit der Finangminifter den Steuer 

Virefror aufjefordert Bat, über Hrine Rontravenlionen ein Auge zugudrüden ? 
Diefer Antrag wurde an die Sektionen verwiefen. Ban der Maaſen if 
als Abgeordneter zurüdgetreten, 

Großbritannien, 

London, 29. Rov, Der denierprozeh in Dublin nimmt feinen forte 
gang. In der geilrigen zweiten Sihung der Spezialtommiſſion fteilte, wie 
der „Times* telegtaphirt wird, Yuby's Aamalt den Antrag auf Bertagung, 
wurde aber damit abgewiefen, Der Attorney General erhielt das Wort 
und ſprach dier volle Stunden. Aus dem dann vorgenommenen Zeugen⸗ 
verhör ergab ſich, daß Laby Eigenthümer des Blattes Itiſh People” war, 
aid. die bet der Haa ſuchung im Drudkereigebäude konfigieten und jeht vom 
Polizei: Jaſpetior dem Gerichte borgelegten Papiere befundeten, daß Luby 
in engiter Bopiefung zu Mahoney, dem Fenierhaupte in Amerika, geitans 
den und fid mit verfämoren habe, die gegenwärtige Megierang in Arland 
gu flürgen und eine Repnblit einzuführen, Andere Beweisſtüd befägten, 
daß Luty beſtimmt war, an Gtepens Stelle zu treten in der wilitãriſchen 
Leitung des iriſchen Aufſtandes. 


Neueſte Nachrichten. 

Altowa, 1. Dez. Der Sqheswm. Holt. Zig.* geht aus Kiel die 
Mitihen ung zu, dag Hr. Sammer veranlaßt Tnar, einen Boten zu entlaffen, 
der von —9— et Geite beſtochen war, Aber Alles, was in den Bureaus 
vorging, fortlaufend zu berihten. Wie man hört, lägen Papiere vor, welche 
die Beſtechung des Boten fo mie einen theils vorbereiteten, theils andges 
füprten Briefdiebitafl außer Zweifel ftellen, H 

amburg, 30. Rev. Die bier eingetroffene „Verlingöfe Tidende* 
meldet, daß Graf Sponneck definitio Griechenland verlaffen und ſich zunägft 
nad Rom begeben werbe. * 

London, 1. Des. Herr Briaht hielt in Blacburg eine Rede, in 
welder er die Reformbill von 1860 befürmortete, fein Vertrauen zu dem 
Rufjelfgen Rabinet ausſprach und die vom Bouvernement von Jamaita 
ergriffenen Maßregeln Juftigmorb nannte. 


ne 
Militärdienites:Machrichten. , 

Seine Mafeftät der König haven allergnädigſt geruht: den Megimentss 
aubitor E, Schwarz vom Zeitungs Bousernement Landau zum 5. Jigere 
Dataillon zu verfegen; Dem Generalmajor und Rommandanten der 4. Ras 
valleriv:Beigade W. Frhrn. v. Lindenfels für ehrenvoll zuüczelegte fünfzig 
Dienftjapre daB Ehrenkreuz des Ludwigsotdens, dem vormaligen penf. 
Garakterificten Major A. Rogenhofer den Eharafter ald Major & la suite 
u verleißen ; den; temporär penf. Nepimentsauditor €, Fthen. v. Godin beim 
Pr hen kauen Landau zu reaftiviren; den temporär penſ. Haupt ⸗ 
mann 2. Frhen. v. Pöllnig auf weitere zwel Jahre, den temporär penſ. 
Unterfieutenant W. Riemer und den temporär penf. Batatllonsarzt 
Dr. C. Maurer bleibend im Raheſtande zu belaffen; den Unterzeugwart 
I. Rucfj von der Zeughaus- Berwaltung Landau auf zwei Jahre im den 
Rubeftand zu verfegen; den temyorär penf. Unterlieutenant A. Frhrn 
v. Löffelgolz von Colberg unter Berfegung in den bleibenden Nubeitand bie 
nachg· ſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit Benfiondfortbezug zu 


Bermifchte Machrichten. 

Aus Altomüniter erfährt man, dag am St. Korbimiandtage auf 
dem Heimwege von dort eine grauſige Stecherei ſtatigefunden. Einer der 
geſtechenen Burſche ſtarb ſogleich, ein zweiter nad einigen Stunden und 
ein dritter iſt ſawer verwundet. Verluft im Spiel foll zur That gereizt 
haben. Giner der Thäter ſoll ſich bereits bei Gericht geflellt haben, 

Mogdeturg, 28. Nov. Die „Magdeb, Ztg.” erzgäslt: Die Tricinene 
krankheiteepidem e im Hederäieben ift von den biefigen Herren Doktoren Nies 
meyer und Rofentyal an Ort und Sielle ſtudiri worden und «3 geht und 
ans biefer authentiſchen Quelle folgende Mittheilung zu: Das Schreckens · 
drama, zu deſſen Schauplatz das ſonſt fo friedliche — für die Magdeburger 
von der Station Ditfurid aus am ſchaellſten zu erreiende — Hedersleben 
vom Shidjal auderforen wurde, iſt in diefen Blättern bereits draftifch genug 
geſchildert worden; wir felbft find geitern Wirgenzeugen dieſes -Ereigniffes 
geweſen und fonftatirem als folde, dah jene Berichte nichts weniger als 
übertrieben find; vielmehr Hat und, bie wir in folden Stüden keineswegs 
Neulinge find. und nach dem -Belejenen bereits auf ſchlimme Dinge gefaßt 
waren, der Mnbli der dortigen Buflände mit wahrhaftem Schauder erfüllt, 


Gleich beim Eintrltt in das Dorf wurden wir vor einem Haufe Trauernde | 


Gpedadte Bis Tchte Geleite zu geben, 
welcher ‚wor 

en geſchlachiet Hatte und num 
feld mit feiner Eheftau als Opfer diefes unfeligen WRißgriffs gefallen tar, 


Dupend männliger Kranke, welde theils Rekonvaledzenten, 
Aeuperfte erſchoͤpft waren, theils noch in Lebensgefaht 
meiſten fiel das, früßer geſchwollent, jet magere, bleiche ausdruddlofe 
GSeſicht auf, Überhaupt -der höchſie Brad-der Upathie, und mit- 

Stimme Hagten fie vornehunlich über die Schlaflofigkeit, welche fie nun [dom 
feit Wochen quälte; andere, welche fid noch in einem frügeren Stadium 
befanden, zeigten Die charakieriſtiſche kolbenförmige Anfgiellung der Unter» 
ſchenkel, an allen Gliedern aber die größte Empfindligkeit gegen Berüprung 
und waren außer Stande, die geringfte Bervegung ohne Gchmerggefühl außs 
zuführen. In dem anderen Haufe fanden wir die Patienten familientweife 
beifammen, zwar bereit aufgeftanden, aber matt und niedergeichlagen am 
Dien umperfipend, ädzend und flögmend; nicht bie wenigften davon waren 
Kinder bis herab zu 3 Jahren, wie ſich denn Überhaupt Hier zuerft die 
Kinderwelt im größeren Maßſtabe erfranft zeigte. Bon diefem Zentralpunfte 
aus folgten wit mun dem’ treffiichen, unabtäfftg wirtenden und mit 

Thattraft auftretenden Kollegen Krah bugfäblih von Haus zu Haus, um 
allenthalben dasſelbe Bid des Krankenekends und des Jammers um kranfe 
oder bereitd todie Angehörige zu ſchauen. Wuc Die beiden Hebammen bed 
Ort8 liegen ſchwer darnieder. Von den zur Zeit ded erfien Schreckend vers 
zogenen Arbeitern der Fabrik follen in Haffelfeld alein fünf Berfonen liegen 
geblieben fein, Im Ganzen glaubt Dr. Krah die Zahl der Erkrankten auf 
300 fhägen zu dürfen. — No heute, alfo etwa drei Wochen nad der 
eriten Juvafion, fanden fid im Darmfdleime der meiften Leihen ungäßlige, 
enorm große fogenannte Muttertrichinen, wimmeiten die Musteln- der 

des Kchltopfs, des Armed u. ſ. w. von eben eingewanderten, ſich lebhaft 
bewegenden Trichinen, während im Uebrigen der Körper eine ganz gefunde 
auf ein langes Leben. angelegte Konftitition zeigte, 


Sandels und volfswirtbfchaftliche Berichte, 
* Gemünden, 30. Now, "Auf ber heutigen Schranne kofete Walzen 15 
30 fe. bis ı6 n. 4b fc, Rom in 12 kr. bie I1 fi. 55 fr., @erfle 9 A, bie 10 
45 ke. und Huber 5 A. 0 ie. bis 15. I! . 
Wrünchen, 24. Non, “uf dem, biefigen Hopfenmarkte waren 1397 Zentuer 
opfen aujpencut, von denen 53 
wiss Mureigattungen Landhopien ION —I2Z fl. ; bevorzugte Sorten, 6] 
Landsopien 124—140 f., Weinader und Auer Martıgar 145—151 RL, mittde 
fränfiiges G· waqs⸗ —ãe Dualitäten au Orate Umgegend 165-184 Au; 
— ds But, Saaje 
Karlörube, 30. Nov. Bet der heme fattgehadten —— ber ba · 
bifgen A. S Loge murden masfchenb: 20 Berien a 50 Stad Loofe grgogen, Gerie 
. 838, 1097, 1929, 2340, 2169, 2454, 2521, 2582, 2100, , 137, 
4339, 6037, 7189, 7239, 7714, 7991, Die Sewinnziehung erfeigt Ende Dei. d. IE 
Ja Mayen waren neht mehr 
bie Höcit vejab.en Preife der Borwoe zu ersielen; das Gelyäft amg fAleppenb 
wud mußten Irgener in einen Naglaf von reislig 5 bis 10 fr. de nı$ Dusltät 
willigen, wenn fe um Berkauf gelangen wollten; ber Kurs blich ab umjerer Um« 
gend IR —* fl. loce 10%/,-t. .. gen haste im effektiver Waare mägi 








Börſenbericht. 


auffurt, 30. Nov. Drflerr, Rorbitaftien 17514-178176", bey, 1800er 
Boofe Klier; Sf ya Bei, 1882er amerit, Bande zu Garn Ge eh 1 


(Theaternotiz.) Einesber verdienftvolliten Witglieder unjerer dieße 
järigen Sgauipieleraefeitigaft, nämlid Hr, Damberger, hatam nädjften Dons 
tag fein Denefiz, Es bedarf gewih mur biefes einen Winkes, um dem for 
wohl ald Künftler, wie im Privatleben gleich achtbaren Mann, dem das 
Publikum ſchon viele Beitere Stunden verdankt, ein volles Haus zu vers 
ſchaffen, es iſt die Doppelt zu erwarten, als Herr Damberger ein ganz 
vorzüglihes Stũd ermäßlt hat, betitelt „Ein neuer Monte Ehrifto* vom 
Friedrich Kaifer, deſſen gelungene Poffe „Doktor-und Frifeur“ erfl unlängft 
fo Überreigen Beifall fand. Wir können bei dieſet Gelegenheit nit umpin, 
die Direktion nochmals freundfigft zu erfudjen, dem Wunfd jo vieler Theaters 
freunde doch nachzukommen, und den famofen „Doltor und Frifeur* an einem 
Sonntage nod einmal zur Aufführung zu bringen. Wie wir hören, lebt. die 
einaftige Poffe „Vom Auriftentag“ auf dem Repertoire. So jehr. wir auch 
Urfade haben, uns auf diefe treffliche Novirät zu freuen, deren iragitomiſchet 
Stidjal, d. h. verboten, erlaubt, verbbten und wieder erlaubt zu imerben, 
befannt fein bärfte, fo meinen wir doch, fie wird auch fpäter das Bivergfell 
aller Lachluſtigen no erſchüttern Können, 


Rebalteur: Gufas Meffert. 
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Be, Ei B Dachte Ta Da I Kinderfpielwaaren 


genannte weiße Bierhaus, in der Echleßgafie hier gelegen, nebfl 
Dec Kaufpreia if nur theifweife daat zu zahlen, während der größere Thei 

in sehen sec und meift neuen Artikeln, als: Puppen, di 
Bayer, f. Mohr, k fe, ı d Beine, * ne 


befielben Mrebitirt wirb, 
Aihaffenburg den 30. November 1865. 5* * — furechend, f m 
[7 ub um tri 
A Ba Ben, Gap nen, Haan a Sir 
—* mare —— — —— unde 2c. auf Nädern mit Stimme, Zromme —— 
be —— 
3 Arc © ai dr, einem Otte m 1800 Enwernern | Geduld: und andere Gefell 
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fenburg. Mit dem Anmeln ıR * Tele Saube ritbaumne, jo wie die befanuten Spielwaaren in & in vor 
Wiursjannageıcmngteit verbunden ; feliher wurde dicfe @ereditipfeit anegefbt, dag An-|D°" Brößten bis zu den leinjten halte ich biermit_beftens * 
A. Bom, Sandgaſe 
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aud) für die dießmalige Saifon ihre ‚große Auswahl 


Befanntmacbung. 
der Berlaffeufmafsiadhe des verlevien Eisbribliimes Karl Bayer von 
in Balltleidern zu empfehlen, 
Frankfurt m M., November 1865. 


N seien oa 1. Deyminz 1.56, 
E. Dreufing. 
Futterfchneid:MWafchinen, 


Vormeitage % Liber, 
in meinem Aunelotale unter dem Rettenachtbeile der Aidıberidfigtigung bei Aus · 
einauderſe dur g 
aus den eriten Fabriken Englands, ganz von Eiſen, find ftets vor⸗ 
Wrontag den 15, Jannar 1866, räthig nad werta umter Garantıe zu fl. 36, fi. 66, fl. DO, f.w, „tete franto 


Werttage + Libr, anf jede Eifenbahnflation geliefert, 


f Grand ıögen des Brllagten, ale: k N ] SE . 
a nalen Bieimpens, DR-SIE: 449 in Diiinben 3. P. ianz & Co. in Mannheim, 










































der Nalohmofle andersumt, 
Bugleid werben Ale Jene, welche ur Neclsimafle gnebörige Gegenflände im 
babın ober Do» riwae am bir Wiafie fanivem, anfarteıbert, die ſe Gegenfänbe 
wur an dem Untergeichmeten abzulieleım eder Zablungen zu masen. 
Lohr den 21. Nowember 1865. 
Onberti, f. Notar, 





efaunntmacbuug 
Im Gatten der Stabikämmeret behier gegen Kıame Jogamı Abam, Dcfo- 
mem vom da, werfieigere ich im Mole gertbilten Anfırogee am 







































„ 406 — 20 Der. Garten hinterm Haus, toght auf DEU A, n wirffamftes Wittel aeaen all 
7 73098 — 326 Der. Ber im Slamerotn, tagırt auf 45 ji h ) N mn e Hautunreinigs 
“53539 — 459 Dei. Weinberg im oberen Wüblramn, tozınt an{60j. Theerseife, feiten, empfiehlt à Stück 18 fr, 
"3590 — 28 Dei Bit allda, taglıt = so, Tor 4310 Upotietr Dr. Mofibirt. 

3643 — 329 Dez. Wieſe im umteren Düdlıam, taxitt auf 70 fL, ao Kur cjm — 
»2 , vauatese Wr Im 
"0 3648 — 697 De. Wicfe alba, tapiıt auf 80 fl. | PR 
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au] op Zalair file einen gewandsen jungen Dlonmfgefadt, Feauco Offerten sub B, F, 

.46024 — 165 Dry. Wiele im der Sruchwieſ⸗, topiet anf 75 fl. KHraelite) "ei Beunco Dfferten art birjbie Erpreitiene d E entgegen, Fan 






s „.« 4265 — 540 Dez Miele bei den Cpringmiefen, tagt anf 60 fl 

Dipad Maßgabe der 5 64 Ibes Hypotbelen-@elcges umd der 55 935-101 dee Prob 
Gehees vom Yabre 1637, wer Steiheliebhaber eingeladen merveı. 

Miltendtrg den I. Hovember 1866, 
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— 11275662 Ss mid von ame Berionen bis 
4) En Kofferfchläffel arg ver-Jinm 1, frbımar oder Mär cine Heine 
loren im hieſtger Aadi. an bitter um Wohnung au mietben gefucht. Näperen 






Franı Kraift, f. Notar. xXud aabe bet der Epprbition d. Bl we der Ezpedition d WU f 
AMA e Der Untergeihmere wind den Bor Ch il % Du 66 Saöfer, — Zorrefia Magdalena, Top 
unterricht flir jeme Kmaben, melde ım an ge H 4 t n tex des Lohnbiemers Anton Sk 
bre bie Latem · Shule beindgen tl tt 8 28 u ce v, Den 28, Nov. Edward Johann Balıkefr, 














































wollen, am 2. Iannar 1B66 Sen. aus Schneeberg im jächliichen Leinwandfabrifant Sohn des Agenten Iatod Koplit. 
—7 “a — ——— Erzgebirge aus Derlin sh aufen beil®etrant: Den 21. Ron, geieht Arter, 
| A Meribeifeng des oben genamntenemzflrbit fein efferttite® Lager in ächten Bielefeld, — Ber —* — 
Eiinterrkntan finder mit Genehmigung betl@pigen, Stickereien und Weiße — — ——— 
— ——— waaren, ale e Muls, Un. empfiehlt ſein Pager von Leimwand,| Sterer, Resretonzipkent, mit Delema 
vun u 4 1. Dexember 1866. Jteriöde, Pigues, Gaırtıngs. Unteräumei [Tiichzeng, Handtücher, Zafchen:]| Waria Maprrfohn. 
wi Gin Mi Srkbenscheret Talgeniticer, und eine große Parıpeejflächer zu anberordenttib villigen Brenenip., 39, Mon. Georg Sbllaer, Fadwebel 
no all) —3 Stwpenmanfigettem zu den düthſten Bıeı [Und deutt, dab fiß das Berkanfelotall yon gu, 4. InfanterierPegiment, mit 
fen. Die Bude bfindet füh dor dem Haufe] "et mebr im Mreidof, fonbern im Gafte Branziela Appel, 
v8 Dın. Stlefeımeifiers Hans nad ıfı bof zum Adler Ar. 6 befindet. 4162 Deu 30. Nov. Adam Klemens Kit, Leber- 
i c d u | en, amt Birma werieben, 4315024319) Zu vermierhen: ee Barterre —— mit Jofepga Pfeiet vom 
ächte braume Rü; rger, — — Wohnung von Immern mit Auae Yr. mordag. 
——— — 26, Ron. Zr. ah 
R — 1857, if m Dean. eyrle gerichteatut a. 
u Men | ned Wet Tr Dean | Se penkeiße, Derlom E Sun eias Rinne fü 
—2— —c ln I I — — a affenburg. . a, 
. Imann. —— m. von bier if ver vor Geboren 3 2, un Barbara 4 * ge Tperefie Müller, ledia 
77 song AG jems|dem tthore ande Bude zu verlaufen Ihartna, Tochter des Shubhmanermei allen 
Mailen —8* — * Au dieulia ſien märz Dieseide Jılr einen Känfer ei Ioleph Boilipp. 
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Beilage zu Nro. 289 der Aıchaffenburger Zeitung. (183.) 





Deutfchlaud. 

Münden, 29, Nov. Von den neuen öofierreichiſchen Unlehen wurden 
Heute ſowohl in Frantfutt ald hier mehrere grögere Poſten mit 4 Franken 
Ugio per Obligation gekauft, 

Münden, 30. Nov. Se. Mojeftät der König geruhle, die L. Kanimer- 
junker Gutsbeſitzer Alfred ehr. v. Schaͤzler und Kourad Frhr. v. Malſen, 
Bezirtſamlsaſſeſſor zu Waſſerburg, zu k. Kammertern und den dorſſprakti⸗ 
kanten zu Weilheim, Graf Friedrich Pocci, zum f. Kaumerjunker zu ers 
nennen. — Der neuernannte Direktor bed E, Bezirkögerihis Münden ı/Y., 
Hr. Ditrrigl, ift am Dienftag Vormittags in fererliper Weile inftalliet wors 
ben. — Die Räume bes nunmehr mit unferem Poligeigebäube verbundenen 
frügeren Didier Wanney⸗ Haus in der Gruftgaffe werden fo eben zu Ger 
fängniffen für die Polizei und refp, für das Stadigericht, Abtheilung für 
Strafjaen, eingerichtet. 

ürzburg, 1. Dez. (Shwurgerigtsfigung 5. Fall. 
Fortfeung.) Ueber den Thatbeftand entnehmen wir der Anklagefgrift 
Folgendes: Der Ungellagte Johann Georg Kammerzell, welder früher 
Gendarmeriebrigatier war, und jpäter ala Eiſengerichtsdienersgehülfe am 
Bezirkögeripte Würzburg funktionirte, wurde am 2, Juli 1362 von bem 
Gerichtsdiener Schulrer am Landgerigte Würzburg, reqchts bes Mains, als 
erichtöbienerägehülfe angenommen und als folder am biefem Tage von 
dem Borftande des Landgerichts Würzburg, rechts des Maius, genehmigt 
und eiblich verpflichtet. In dieſer Stellung verblieb Kammetzell bis zum 
16. Februar 1865, am welchem Tage ſeine Entlaffung erfolgte. Der Bor: 
ftand des füniglicen Landgerichts hatte nämlich in Erfahrung gebracht, daß 
KRammerzell Schulden habe und bei dem Gerichten in Würzburg Nagbar 
verfolgt werde, und Biet e# dekhalb für notwendig, ben Kammetzell zu 
entlaffen. ſtammerzell ift verheisatget und war feine Frau, wie er ungibt, 
im Sommer 1864 ungefähr 4 Monate lang krank, was ihm bedeutende 
Koften für Apotheler umdb Doktor verurfachte. Die Befoldung des Kammer: 
zell in der Eigenfaft ala Gerictedienerägepillfe beiief fih nad feiner 
Angabe in Ullem momatlid auf ungefäfr 30 fl. Vermögen befipt Kammer: 
zell nicht, und it derſelbe vielmehr ver ſtutzem dem Konkurje unterlegen, 
Auch Hat er von feinen nod lebenden Eitern, den Daniel Sopp'ſcheu Ehe ⸗ 
leuten zu Oberwaidbehrungen, nur fehr wenig Bermdgen zu erwarten; denm 
diefe beſitzen febft mer ein Häusgen mebft 4 Grunditikten im Werthe von 
300 fl. und einige Moebilien im Anſchlage zu 30 fl. und haben an dieſem 
geringen Vermögen no 167 fl. Hypothek unb Kurrenifgulden in Abzug 
zu tommen. Der Lenmund des Kammerzell war bie im die neueſte Beit 
ungetrübt und befand fich derfeite bisher auch mod im keiner ſtrafrechllichen 
Unterfugung. 3) In den Monaten Hovemder und Dezember 1864 wurden 
dem Rammerzell vom Laudgerichte Würzburg r/R. fünf Strafverfügungen 
und Zoptungsbefehle im Uebertretungsſachen mit dem Muftrage übergeben, 
den betreffenden Perfönen die beiliegende Abſchrift ber Gtrafverfügung zuzu⸗ 
ſtellen und Vollzugsanzeige zu erflatten: m) eine Strüfverfügung des igl. 
Stadtgerichts Würzburg an den Bauern Kaſpar Wallrapp von Theilhelm 
wegen Sichenlaſſens ſeines Fuhrwerls ohne genügende Aufſicht zu 3 fi. 
Geldftrafe und 1 fi. 5 kr. Roften, alfo Afl. 5 fr.; b) eine Sträfverfügung 
des tünizi. Gtadigerihts Würzburg am den Delonomen Joſeph Fiſcher von 
Unterpfeichfeld, wegen groben Unfugs durch übermäßiges Peitſchentnallen 
zu 1 fl. 30 fr. Geidſtraſe und 1 fl. 5 fr. Koſten, alſo 2 fl. 35 fr; 
c) einen Zahlungsbefehl des fol. Siadigerichts Würzburg an bie Tagldhners⸗ 
tochter Unna Möder von Gerbrumn, wegen Felddiebſtahls durch unberechtigtes 
Grafen auf 3 fl. 34 Er; d) einen Zahlungebefehl des königlichen Stadt: 
gerichts Würzburg an die Häderätodter Margaretha Frig von Gerbrunn, 
wegen delddicbſtahls durch unberedhtigtes Grafen zu 3 fl. 34 kr.; e) einen 
Zelungebefehl des Aal. Stadtgerichts Winzburg an den Defonomen Adam 
Urmel von Nanderdoder, wegen ſchnellen Fahrens zu 4.9 tr. Rammers 
zell fafficte, tie er geftändig ift, diefe Gelder ein, lieferte fie aber ni! ar 
den Gerichtsſchreiber ab, und verwendete fie für ſich, machte auch zu deren 
Verdedung falſche Einträge, als jeien fie nech micht bezahlt. 2) Um 
16. März 1864 beflimmte er den Schmledgeſellen Reinpard Kraus von 
Dierwaltkeßrumgen, der einen Einſtandemann auf A Jahre brauchte, unter 
der Voripiegelung, er wolle ihm eimen ſolchen ausfindig maden, ihm 300 fl. 
gu übergeben, die er fir ſich rerwendete. 3) Der Gemeindediener Philipp 
Sameider von Uuterpieijelb übergab dem Sammerzell von ber Beter 
Sir Wittwe von Unterpleichfeld 27 fl. 1Y/a kr., die er an Advotat 
Cifinger abzuliefern verſprach, aker Die nicht ıpat und das Geld für ſich 
verwendete, 4) Um 19. Dezember 1864 lieh ſich Kammerzell von dem 
Mülermeifter Johann Michaei Auerochs zu Theilheim, unter bem Vor— 
geben, eb dem Bädermeifter Simon Zifig zu überbringen, 16 fl. übergeben, 
bie er aber nicht ablieferte und für fi verwendete. 5) Im Auguſt 1864 
lie Ad Sammerzell ven der Steinhauerewitiwe Martha Diüller zu Rauders⸗ 
adır CD A. und 25 fl, unter dem Vorgeben, fie an Advekat Harkmann 
gu Äberliefern, und 91 fl, unter dem Vorgeben, fie an Gaſtwirth Johann 


Samſtag ven 2. 


Dezember 1569. 


Sileretb zu Eftenfelb zu überliefern, übergeben, die er aber nicht ablieferte 
und für fig verivendete, 6) Von dem Bauern Philipp Had von Rollen: 
dorf erhielt Kammerzell 17 fi. 42% fr. zur Ablieferung an Advotat Schmitt 
und 49 jl, 7 Er. zur Ablleſerung an Mtvokat Noltwana, die er aber nicht 
ablieferte und für ji verbrauchte. 7) Bon dem Väckermeiſter Simon 
fi au Theilheim erhielt Kanımerzell 6 fl. 39 kr. zur Ueberlieferung an 
den Bauern Unbreas Fleckenſtein zu Rottendorf, die er aber nicht ablieferte 
und für ſich verwendete. Echluß folgt.) 

Wien, 25. Rov, Der ftanzöſiſche Marſchall Herzog von Magenta 
ſcheint im der That keine offiziele Miſſion gehabt zu haben. Thatſache ift, 
daß er in Wien nar bie kaiferlien Stallungen befictigte und dann in 
Mäpren auf den Herrfhaften des Barond Sina den Faſanenjagden beis 
wohnte. Er Hielt an feinem Inkognito feft und blieb allen politifpen 
Kreifen jern. Von Mitgliedern des diplomatiſchen Korps verkehrte er nur 
mit dem Herzog von Garmont. 

Berlin, 26. Ro. Die Behauptung des Metlernich'ſchen Organs 
in Paris, des „Meniorial diplomatique‘ , dak Graf Bismarck der Unters 
zeichnuug der Öfterreigijcden Anleihe am der Berliner Börfe direkt entgegen 
gewirkt, wird Beute don der „Nordd, Allg. Ztg.“ unter heftigen Ausfällen 
gegen ben Fürften Metternicy in fulminanter Weiſe zurüdgemiefen. Sodann’ 
enthält die heutige, „Nordb. Adg. Zig.“ die Mahnung an das Kölner 
Domkapitel, die Erzbiſchoſewahl num bald zu Ende zu bringen, 

Hannover, 23. Nov. Dem Kronprinzen wird auf Beet des Königs 
Forfidirefior Burkhardt forſlwiſſenſchaftliche Dorträge halten. Zu Vorträgen 
über Staatsrecht iſt Proſeſſor extr. Maren aus Göttingen erjehen, 

Aus Baden, 28, Nov. Wie wir erfahren, dürfte die Staatsregierung 
den in Kurzem zufammengetretenen Kammern einen" Befepentionf zur 
Konzelfionirung einer Murgthalbahn an eine Privargefelligaft vorlegen. Die 
Bahn wird von Raftatt mad Gernsbach neben, alſo etwa drei Stunden 
bang werden; ihre Koften find auf circa 600,000 fl. veranflagt. 

Wicsbaden, 29. Nov. In der heutigen Gigung der Ständeverfamm: 
lung handelte es fi u. 9, um die Verwilligung der Stipendien für die 
Studirenden der katholiſchen Theologie. Die Majorität des Ausſchuſſes 
hatte beantragt, die geforderten Stipendien für kath. Theologen, welche in 
des Biſchofs Ketteler Seminar zu Mainz vorgebildet werden, nicht zu verwilligen. 
Hieriber entftand eime lebhafte und gerelgte Debatte, nach deren Schuß 
die Anforderungen geſtrichen wurden. 

Kaſſel, 29. Nov. Der Generalfätretir Weytauch, welcher feither 
mil Verſehung der Stelle eines vortragenden Rathes im geheimen Kabinel 
des Surfürften beauftragt war, Hat feine Entlaffung verlangt und erhalten, 

Ans Medleuburg⸗ Schwerin, 28. Nev. ud der Magiftrat der 
Stadt Roſtech Hat fi mit einer Beſchwerde gegen unfere Regierung wegen 
ded rehistwidrigen Berfahrens derfelben im der bekannten Sache der Reſteder 
Nationalvereinsimitglieter an den Bundestag gewandt. — Geſtern Rad: 
mittags hat der bekannte Polizeidirektor Blank in Roftek eine Auzahl 
Kuabenim Alter von 12—14 Jahren, Söhne angefehener Roſtocler Bürger, durch 
Büttels Hand graufam abprugeln laffen, meil fie in einem öffentlichen Ge: 
bäude Unfug getrieben Haben folen. Namentlich iſt der Sohn eines Kor 
fioder Gtafermeifters arg nenmifhandelt und bereit? ärztlich unterfudt. Die 
betheiligten Eltern find aufs Meußerfte empört und werben ihr Recht gegen 
Bland nachdrüdtich verfolgen. — Unfere Schmiedemeifter anf dem platten 
Lande, welche nach dem alten Erbvergleich mur einen Geſellen und keinen 
Lehrling annehmen dürfen, Haben ſich am den Landtag mit den Erſuchen 
gewandt, daß ihnen fortan geftattet werde, Gejellen und Lehrlinge zu halten, 
Dieg Billige Verlangen wird wehl abgefehlagen werben, 

efterreichifche Monarchie. 

efth, 28. Row. In Dieipkut, Bacfer Komitat, fand am 26. d. 
ein hochſi beflagenäwertger Konflikt zwiſchen der dortigen Einwohnerſchaft 
und dem zur Ester s Greftition einzeriidten Militär ftatt, fo dab die Gols 
baten (Hüraffiere) vor der auf fie eindringenden bewafineten Menge zurüd« 
meiden mußten, Sie eridienen aber, nachtem fie Verſtürkung gegolt, bald 
wieder, und es gelang ihnen fdliehlih, bie empörten Wkafien zu bändigen 
und bie Hauptanftifter einzufangen, von denen ungefähr zwanzih heute unter 
ſtarket Estorie hiehergebracht wurden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Rev. Der frügere Konfeitpräfitent, Biſchef Mons 
rad, Hat in Folge des unglüdlisen Ausganges der von ihm werireienen 
eiberdämijcen Bolitt und vell Auwmer über die gegenwärtigen politiſchen 
Zuftände tm Königreiche feine geiftlihen Aeuuer niedergelegt und feinen 
Srundbeſitz verfauft, um auszuwandern. Er befinder ſich bereit mit dem 
Scinigen in London, von wo derſelbe nad Neu» Seeland. zur Anſiedelung 
fi) zu begeben Willens ſein ſol. Der König bat ihm die Etlaubniß er 
Iheilt, feine Penſton auch auferhalb Dänemark beziehen zu dürfen, 

Großbritannien, 

London, 29. Nov, Eutſehlich find die Nochrichten welche heule unter 


offigiellem Stempel über die ftattgehabte Nieberbriidking der Unruhen auf 
Jamaifa eintreffen. Bereits die legte Poft hatte gemeldet, daß der Auf⸗ 
ruße völlig miedergeſchlagen fei, und dag 400 „Rebellen“ ihren Tod am 
Galgen oder dur die Standrechtetugel gefunden halten, um bie Ermot⸗ 
dung von zwanzig und die Verwundung von fünfzehn Weißen zu räden, 
Rad dem eigenen Zeugnig des Bouvernenrs hatte „Leine Organifation” 
eines Aufruhrs ſtatigefunden. Aus feinem amtlien Berichte ergab id, 
daf auch nirgends eine bemafjnete Eıhebung, fjondern Lediglih vereinzelte 
Alte der Brutalität vorgelommen waren, deren erfter Aulah jedoch in Roıps 
weht beftand. Heute ift num durch einen, wie bier wohlbefannt, von ben 
Behörden in Jamaika felbft revidirten, um nicht zu fagen gelieferten Raps 
port die grauenvolle Thatſache fonftatirt, daß nicht weniger ald zmweitaufend 
Neger erſchoſſen ober geheutt worden find; jo daß meine jrüger ausgeſprochene 
Hoffnung, ed möge ſich, zur Ehre des englijgen Namens, die Pinrihtung 
von vierpundert Menfcen als eine Webertreibung erweifen, freili, keine Bes 
fätigung erhalten hat. Die bfiutige Lehre des „Auge um Auge, Zahn um 
Zahn" hat jommt eine fünfzige und hundertfache Jujtration erhalten. Um 
den Schreden noch zu erhöpen, find eine Anzahl Dörfer und zerfireute 
Wohnungen den Flammen preisgegeben worden! Wen man nicht erihoß 
oder hentie, der wurde ohme weitere Unterjugung gepeitſcht; mit fünfzig, 
ja mit hundert Hieben der fürdpterlichen „meunfhmwänzigen Kae.“ Kapitän 
Bord berichtet Darüber mit einem- efelerregenden Eynisnus. Einer der erften 
biefer Gepeitſchten mar „eine Art Schulmeiſter und Geijtliger.“ ur 
Prüfung der Falle Hatte man keine Zeit; man legte bie Ergriffenen even 
nur jo über und hieb darauf los. Derjelbe Offizier fügt, die Truppen 
quartierten ſich überall auf Koften der Eingebornen ein; man nehme ben 
lepteren Alles weg, was man brauche, welſche Hühner u, dal. mehr; und 
den Soldaten gefalle das wohl. „Dieß,* ſchreibt der Kapitän, „it ein 
Gemälde von der Herrſchaft des Kriegegeſehes. Die Truppen genießen den 
Zuſtand mit Wonne; die Einwohner haben ihm zu fürdten, Laufen fie 
davon, wenn wir uns nähern, fo werden fie erfgofjen, weil fie iweglaufen,* 
“2... Alſo erjgoffen auf alle Fälle! Kein Wunder, daß ein KRorreipons 
dent mittheilt, Die ganze Linie von der long Day bis zur Mandineal- But 
fei jo mit Leihnamen befäzt, daß die Landitrage mit mehr paſſitbar ſei! 
Ju der Bemeinde von Si. Thomassinstpe:Eajt allein erſchoß und erhängte 
man 1050 Schwarz. „Es iſt,“ fagt ein Berichterſtalter, „eine umaufgörs 
liche Hängejcene.“ Die Waffe der „gleih Sardellen“ zujammengepadien 
Todten habe bereits die Luft weit und breit verpeſtet; eine ganze Stadt 
füpte ſich übel und krank im Folge der giftigen Effluvien , . . . Mit Ubs 
ſcheu wendet ſich der Blid von diefem Bilde. Gorbon, heißt es jeht, jei 
der Urheber der jogenannten Rebellion geweſen; er habe geheime Gefells 
ſchaflen gegründet und die Gingeweipten einen furdtbaren Eid ſchwören 
lafjen, dag die Weißen wiebergemegelt werden follten. Nicht der geringite 
Beweis, nicht ein Jota von Indizien ift dafür erbradt. Der Bericht felbft 
geiteht, der Eid fei „jo ſchredlich gewejen, daß alle, die ih geſchwoten 
hatten, ſelbſt unter dem Galgen mic;ts eingeftanden!” Worauf berupt denn 
die ganze Angabe ? Gordon war ein reicher Kaufmann (er befa Über viers 
dig Büter auf der Inſel) der Sopn eines Engländers von farbiger Mutter 
mar; feine Ftau war eine Weige, Die Abfurdität, ihn zum ſchwarzen 
Spartacus machen zu wollen, liegt auf der Hand, Unter den Dokumenten, 
die ald Schuld bereits gegen ihm vorgebracht wurden, findet ſich ein Aujs 
ruf zu einem Meeting, das bereit$ vor Wonaten ſtaitfand, worin er das 
Bolt auffordert, „in lohalem Geifte* fi an „unjere geliebte, edelhetzige 
Rönigin“ zu wenden, Die „auch gegen ihre armen Unterihauen freundlic) 
fe." Ju demſelben Aufruf wird Vertrauen auf die „Ehrlichkeit des Mir 
nifterd Cardwell und feiner Kollegen" gepredigt und die Hoffnung auss 
geiprocpen, es werde das Volt mit Feſtigteit, doch mit gebührender Vorſicht 
und Ruhe jeine Beſchwerden an die Krone bringen. In heutigen Blättern 
findet ſich ferner das Zeugniß geachteter Engländer zu Gunjten Gordons, 
Die „Times“ aber, die den Gouverneur Eyre dur Dinweiſung auf feine 
in Aujtralien geleifteten Dienfte von jeder Schuld frei ſprechen will, Hat die 
Kecheit, den Vericht über die Hinrichtung von Taufenden und die Nieders 
brennung der Wohnungen einfad zu unterdrüden und mur vereinzelte That 
ſachen anzuführen, Neben der Lobrede auf Eyre Hätte ſich freilich das 
volle Gemälde der verübten Barbarei häplih ausgenommen. — Mittler: 
weile iſt Die Zudignation unter der gerechter urtheileuden Bevöiterungstlajie 
in England in Steigen. Daß blohze daktum, daß außer einigen Bolontär-Scls 
daten die zuerft auf einen Haufen Neger gefeuert hatten, auch nicht ein einziger 
Soldat getödtet, ja nicht eummal verwundet worden ift, und daß troßdem 
sweitaufend Opfer auf der andern Seite geſchlachtet wurden, ift im der 
That geeignet, jeden Billigdenkenden gegen eine folge Kolonialwitihſchaft in 
Harniſch zu bringen. Unter diefen Umftänden wurde der gejtern bier ans 
weſenden Mancheſter⸗Deputallon verfprodgen, dag ftrengite Unterfudung 
ſta tfinden folle, 

Das Haupi ber fenifgen Partei, Hr. Stephens, der Sohn eines 
Auftionstommifjard zu Kiltenny in Irland, hatte eine nur befgeidene Er⸗ 
siehung erhalten. Er war eine Zeitlang ald Beamter bei dem Bau einer 
Eiſenbahn angejtelt. Wis eins der thätigſten Mitglieder der Vereine des 
„Jungen Srlands“ erregte er frühzeitig die Aufmerkjamteit D’Brien’s, welcher 
in als Stüge der Zufunft Irlands bezeichnete, 1848 nahm er lebhaften 
Antheil an der Erhebung Jrlands, Er ward von dem Chef der Revolution 


au ſeinem Gefretäe ernannt und Päntpfte Bei Ballingarrh. Madden Das 
Unternehmen gefceitert war, ging er nad Amerika, Eehrte dann noch Irland 
zurüt und ward 1856 Kehrer einer Höheren Töchterſchule in Rittarıry, 
dann in Dublim Seitdem verlor man ihn aus den Mugen, bis er jvht 
als das einflußreihite Haupt der ienier wieder aufgetaucht ifl. Gin 
Weußered wird als fehr einnehmend geſchildert; etwas über mittlere Figur, 
friſche Geſichtsfarbe und präßtiger Bart, pellbraune Loden, Heine, lebhafte 
und fehr bemeglihe Augen. Gein Geſichtsausdruck verräth Intelligenz und 
zugleich Feſtigkeit des Willens, Im Gejängniffe zeichnete er ſich durch eine 
überlegene, geiftige Sicherheit des Benehmens aus, 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 24. Nov. Die Zahl der Refruten, melde ſich zum Pod. 
taufe vom Militär gemeldet haben, beträgt nach dem amtlien Barfgauer 
Blatte erft 1300, darunter 1007 Epriften und 293 Juden, mithin in die 
geſetzlich zuläffige Zahl von 3000 nod lange nicht erreicht, Die Pereidis 
gung der Rekruten erfolgt auf feierliche Weife in den Kirchen, nachdem der 
Beifttige eine angemefjene Anfprage an die zu Vereidigenden gehalten hat, 
Nach · abgeleiſtetem Fahneneide werden die Rekruten zu ihren Regimentern 
abgeführt. Der erſte Mekrutentransport ging am 21. d. M. von Warſchau 
nach Rußland ab. 


Türkei 

Konftantinopel, 22. Nov, Die Komvertirung der tonfolidirien Staats: 
ſchulden IE bis zum Schluß dieſes Jahres hinausgeſchoben. Die Auffäns 
diſchen im Koſandagh wollen fi unterwerfen, Aus Tperan fomınt De 
weitere Nachricht, dag ven diplomatiſchen Korps die Abfegung des Premier, 
Minifterd gefordert worden fei und daß, wofern diefe nicht erfolge, mas 
ſehr wahrſcheinlich fei, die Gefandten Frankreicht, Englands und der Türfei 
ihre rn würden. 

era, 13. Nov, Die aus türfifhen Werzten beſtehend itä 

kommiffton für Melka, welcher fonderbarer Weiſe 5 Per —e 
beigegeben worden, Hat eudlich die Hauptſtadt veclaffen, und wird ihren Sih 
als permanente Behörde In Mekka nehmen. Ihre Zuftruktionen beziegen ig 
vorzüglig auf drei Punkte, Erſtens follen vorzugdweife die Provenienzen 
aus „Indien in Acht genommen werden, da die Pforte ſic Üderpeugt Hat 
dag die Cholera Direkt aus Indien nad Jemen und dem Hedſchas einges 
ſchleppt worden. Die beiden andern Puntte, auf welche weniger Gewicht 
gelegt wird, beziehen ſich auf das Opferfeft am Berg Mfria und bie Pilger» 
wohnungen, 


Bermifchte Machrichten, 

Münden, 30. Nov. Naddem am 26. d8, ein unzweifelhaft von 
der Wuthtrantheit befallenet Hund Hier aufgegriffen worden it, hat die fl. 
Polipeidireftion verfügt, day alle Hunde in der Stadt weitere 12 Woyen 
lang, vom 25, dB. an gerechnet, ſicher zu verwahren oder im Freien an der 
Leine zu führen find. 

In Berlim ift in der jüngften Zeit fein ar ⸗ 
Gem might Hypothelen (und felbſi pupillariſch Pr * — * 
wenigſtens 100,000 Tpirn. gelöfht worden find, ja an einem Tage folk 
fi) die Zahl vervierfacht haben, Die Urfache fol einfad) die zu einer 
Epidemie geivordene Furt von Häufereinfturz fein, Wie die BGerichta. 
zeitung. meldet, ſtehen jeht ſchon beim Siadigericht bis zum Juni nachſten 
* hin —— ul een häufig Deren zwei an einem 

, am, Für den ih des Gruml ſhums im i 
* kann deigent$ Berlin fet die Sache 
annheim, 23. Nov. Heute Abend brad in der Hiefigen Gasfabri 

Geuer aus, deſſen Entftehung, jo viel bis jeht ermittelt * = 
Berfpringen ber Saspumpe zu Grunde liegt. Dem in Maffe ausftrömenden 
und fig mit der atmoſphaͤriſen Luft vermengenden Leuchtgas folgte eine 
fofortige Erplofion, in deren Folge das Sparrenwert Feuer fing, De 

tafgen Hülfe unferer Feuerwehr gelang «8 inbeffen, den Brand auf das 
Maſchinenhaus zu beſchtãnken. Bon einer Beſchadigung der in der Auftalt 
en er hört man bis jeht nichts. 

Die mecklenburgiſche Brigg „Kommerzienrätpin *, Kapitän 
ters, iſt vor Pipmouth geftrandet; da das run Ban in 
rechtzeitig zur Hand war, iſt kein Menſchenleben verloren gegangen. 

—— 


j : Erledigungen. 
Die katholiſche Schulſtelle zu Sayfenheim, Difiritsfgulinfpeftion 
Gemünden, mit einem Reinertrag von 350 fl. Die Wohnung ift beſchränkt 
und nur für eine Meine Familie geeignet, 


Southampton, 30. Nov. Das Poftdampfiifi des Norbdeutichen 
xloyd, „Umerita“, Kapt. H. Weffels, weiches am 18, November 23/, Uhr 
Rachmittags von New: Yort abgegangen war, iſt heute 7 Uhr Morgens 
nach einer Reiſe von 11 Tagen wohlbehallen unweit Cowes eingetroffen und 
dat um 8 Uhr die Reiſe nad Bremen fortgefeht, Daffelbe bringt außer 
der meueften Poſt 130 Paffagiere, volle Ladung und 179,000 Dollars 
Gontanten. (Mitgetpeil von F. I. Bothof, Beneralagent, A. Doyroff, 
M. © Bujtelli md J. 4. Dedelmann, Spezialagenten, im 


Algaffenburg.) 
Kedattenr ; j. Werjert 
Drud und Berlog ber A. Wa ilamdefden Drnderel, 
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egeben. Anzeigen, die uns 
en, Fönnen noch in derfelben Auf: 





chland, 
* Aldafienburg, 2. Des. 
am k. Stadtrentamte dahier, A. Enzendberger, wurde zum Mentamtss 
Diener am f. Mentamte Amerbach ‚ernannt. 
ünden, 1. Dez. Se. Erz. der £. Staaiöminifier der Finanzen, 
Hr. v. Pfeuffer, veranftaltete geftern ein ſeſtliches Diner im Bayeriſchen 
Hofe”, wozu die ſammilichen Referenten feines Minifteriums und die Bors 
ftände der Jentralftellen des Binangreffortö geladen waren, 

Speyer, 30. Nov. Im der geftrigen Abendfipung der Beneralfynode 
wurde das alte Gefangbuch mit 34 gegen 29 Stimmen in feine Rechte 
wieder eingeieht, 

Wien, 9. Nov, Das Staatsminifterinm hat auf Grundlage zahl 
reiher Gulachten von Körperſchaften und einzelnen Fachmännern fi) vers 
anlaßt geſehen, auf den Antrag der Einführung des Impfzwanges nit 
einzugeben. Gleichzeitig wurde eine Kommiſſion zuſammengeſetzt, welche 
etwaige geeignete Worfchläge über Megehing des Juwfgeſchäfies und Aufs 
Närung des Publikums über diefen Begenftand zu machen hat. 

In Folge des Amneſtie⸗Aktes wutden der 15 Japre alte Schüler der 
zweiten Realtlajje Bernhard Liban aus Podgordze in Galizien, der 16 Jahre 
alte Ecüler der zweiten Oberrealflafje in SKrafau Adam Poluszinsfi aus 
Beleslew und der 17 Jahre alte Schüler der zweiten Severin 
Kichtor aus Krakau, alle drei am 11. Juni 1864 wegen Beibredens deö 
Hochverraihes zu Öjährigem ſchweren, im Miübderungsiwege zu Sjährigem 


Kerker verurtheitt, begügfich des hegradigt und amd; November - 
1. 38. aus der # EIEN x v 
Berlin, 29. Nov. Das Eimverftändnig, welches zwiſchen Preußen 


und Defterreih in der fogenannten Äranljurter Ungelegenheit zu Gtande 
men, ift mer ein vorläufiges und präparatorifces, und dasjelbe fann 
daher, unter Umftänden, gar feinen Werth haben. Wenn Oeſterreich durch⸗ 
aus daranf beiteht, daf man ſich nicht abermals direft an den Frankfurter 
Senat, fondern an den Bundestag wenden jolle, jo ift man bier, chyleid 
man fi deu Widerſpruch nicht verhehlt, welcher darin liegt, daß Dejters 
rei fid ſchon einmal direft am dem Senat gewender hat, und mum auf 
einmal diefen Weg für unzuläffig Hält, allenfalls damit einverftanden; aber 
diefes Einverftändniß hängt andererfeit8 wieder von der Gegenbedingung ab, 
daß Oeſterreich ih, während Preußen in der Form madhgebe, in der Sache 
felbft fih dem pteußiihen Standpunkte anſchlietze, welder, wie man hier 
von giaubwürdiger Geite verſichert, darin beftchen ſoll, daß der am Bunde 
uftellende Antrag fi mur auf die der Stadt (frankfurt, als dem Gite des 
undestages, obliegenden befonderen Verpflichtungen und nicht auf etwaige 
durch den Bund berbeizuführende Verbote und allgemeine Veſchränkungen 
in Bezug auf das deutjche Vereineweſen überhaupt zu beziehen habe, Hie⸗ 
nad neigt ſich Oeſterreich in Bezug auf die Form auf die Seite ber deut⸗ 
fen Mittelftaaten Hin, während es in der Sache felbft viel ftrenger ala 
Preußen zu Wert gehen will, 

Hannover, 28. Nov. Der neue Minifter des Innern, Herr Bacs 
meifter, hat bereits die fieben Mitglieder ernannt, die ald Regierungätommiffion 
die Meform des Gewerbeweſens vorbereiten ſollen. 

Öttingen, 28. Nov. Der geidäßte Necptölchrer Zacdariä in 
Gotlingen macht im feiner Schrift: „Die fogenannte Rechtsbaſis der deutfden 
Grogmägte in den mern Schleswig, Holftein und Lauenburg ein 
publigiftifped Votum“, m. A. folgende Meußerung: „Moglich bleibt, daß 
ſchlihlich in dieſer Sache die Macht über das Recht 

—* wird aber nur unter ſchweren, den ganzen 
don Deutjela: 


uſtimmung 
Rechtsotitel gewähren, als es durch die Schönbrunner 
15. Dez. 1805 auf die "den Lande gewonnen hatte.“ 
Karlarube, 30. man hört, full den Ständen Geitend des 
Orfegentmunf 


—— — 
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* ſeitherige Rentamtedienersgehũlfe 


———— — — 


3. Dezember 1865.: 


Wir 


# 


‚halter dem rebliden Willen Bat, dieh zu tum, aber dennoch Können 
"nicht. unıbin, zu beimerken, dag wir augenblicdlich des widtigften Rechle des 
Ürtitels 13 der Bundesakte, allen Bundeöftaiten parasitrt, beraubt findz 
daß das wichtigſte Laudesgefet täglich gebrochen mind, denn über die Gelder 
‚unferes Landes wird ohne Zuſtimmung unferer Vertreter verfügt: 
v. Gablenz bewilligt in feiner Abſicht, es allen reiht zu machen, fo weit 
jeö mur irgend möglich ift, jeder Stabt, jeder, Gemeinde das, was fie aus 
Landesmitteln verlangt, ohne zu bebenten, Daß die Laudesvertretung dazu im 
vielen, wenn nicht in den meiften Fällen ihre Zuſtimmung vetipeigern würde, 
Ohne Zweifel gilt dieß aud von den zu den Glackſtädter Hafenbauten be⸗ 
willigten Geldern, worüber außerhalb Gtüdjtadt nur "die einzige Stimme 
herrſcht, daß das Geld in's Waffer geworfen werde, denn der Traum der 
Glüdjtädter, Hamburg dadurch zu Überflägeln‘ oder amd mir mit ibm zu 
tonkurriren, wird ſich niemals verwirklichen. Nach der Eröfftung des Morde 
Dfifeer Kanals verliert Glüdjtadt vollends feine Bedeutung. Unfere Landes 
Preffe beobachtet über diefe Seite der Gableny ſchen Verwaltung ein weifes 
Schweigen, wahrſcheinlich in dem richtigen Gefühl, daß eine Kritit der ges 
dachten Berfügungen nichts nüßen werde, im Gegentheil den Statthalter 
vielleicht veranlaffen könnte, dem Drängen feine? preußiſchen Mollegen nach⸗ 
zugeben und unferen Blättern nech mehr die Flügel zu beſchneiden. 
; ...:., (Allg. Big.) 
Bom Main, 28. Nov. Die Bundes» Fadmänneronmiffien für 
—— eines Entwurfes zu einer deutſchen Maße und Gewi— 
iſt nun ber Schlußredaktion ihres Entwrurfs beſchäftigt. Wie verfiert 
wird, iſt zu erwarten, daß auch die letzten Auftände, die ſich dem Gelingen 
des Werkes noch entgegenftellen, bald gehoben fein. werden. 
ranlfurt, 30. Nov. Die Bundesverjammlung bat bekanntlich im 
“rer Sipung vom 31. Auguft 1. Is, beſchleſſen, fi bis zum 26, Oktober 
zu vertagen. Diefer fam; aber die Verjammlüng trat nicht zu einer Sihung 
zufammen ; dieß geſchah erft am 4. November. Geitdem Hat fie (am 18. 
I Mies.) nur eine Sitzung gehalten und dann bis heute pauſirt, alto feit 
dem 31. Nuguft im Ganzen nur zweimal getagt. Mam wird nicht bew 
baupten fönnen, daß dieß fleißig fein heiße, Die heutige Sihung fiel näms 
lich auch aus; warum? Das wiſſen die Götter und Hr. v. Kübel. Ger 
viel wir wilfen, hätte heute über die Defchtwerde der Roſtocker Nationale 
vereindmitglieder wegen Rechtsberweigerung abgejtimmt werden ſollen. 


Neueſte Machrichten. 

Kiel, 1. Dez. Der Ziviladlatus Hoffmann begibt‘ ſich demnächſt 
mit einem Promemotia des Siatthalters Über die Lage Holfleins nad) Wien, 

Wien, 1. De. Die „Generalforrefpondeng" fügt: Gegenüber von 
neueſtens aufgetauchten Berichten von angeblicher Abreiſe des briliſchen 
Bevollmächtigten Morter von Wien, moburt das Zuftandefommen eints 
englifcpeöfterreichif—gen Handelövertrages im Frage gejtellt fein fol, Können’ 
wir verſichern, daß die dießfallfigen Unterhandlungen gerade jet die ers 
freulichften Fortſchrite machen, und daß ein günftiger Abſchluß derjelben 
zuverſichtlich zu erwarten iſt. £ 

Bien, 2. Dez. 3 verlautet, daß eine Hohe preußifce Perjönlice 
keit dazu beftimmt fei, in geheimer Miffion nach Wien zu reijen, um unter 
Umgehung des Verkehrs mit Diplomaten, direft mit dem Kaifer über Hols 
ftein zu verhandeln. — Auch Kurheſſen fol demnächſt Jtalien anerkennen, 

Haag, 1. Dez. Die zweite Kammer Hat mit 40 gegen 21 Stimmen 
das Miitärbubget votirt. 

NeiwYort, 23. Nev, Die ganze Uniondtavallerie, mit Ausnahme 
eines einzigen Negimentes, hat Ordre erhalten, fih nad San Antonio im 
Teras zu begeben. Die Bundesregierung Hat die Hälfte der Augeſtellten 
tlaffen. — Aus Matamoras wird unterm 8. Non, 
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Waffen und Munillon für Mexito auf. 
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429162 Die Lieferung dee für die Bahnhöfe Wächtersbach, f 
Dteerbolz , Langenfelbold und Hanau — — 


ſtehend m: 
1894 Stud von 3*,, bie 16 Fuß Ränge, 
fol im Wege der Submiffion derbungen werden. 
Die Pirferungs-Bedingungen find bei ber mmtergihneten Direltion, fo wie im 
den Seltionsbitreams u Gelnhaufen und Hanan zur Finftdt offen gelegt mub wom 
genannten Stellen auf portofreies Anfuhen in Ablsrift zu erhalten. 
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. Cigen-Sheithot, " Die Offerten mülfen portofrei und verfiegelt mit der Anficrift ; 
ni „ Ruorbol;, —— für Lieferung von — iwellen‘“ ’ 
= „ Alben, fpäteflens bis den 19. Dezember d. Is., Morgens 9 Uhr, eingereiht feum, 
4 „ Anbrughol, und erfolgt deren Eröffnung, welder bie Submittenten beimohnen lönnen, ame näntz 
3 iohdoin lichen Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Amtslofale der untergihmeten 
» Rice Prlget 1. Rlafle, Direktien, — 
ur. 5 E Kaflel den 30. November 1865. 
2 5  Riefern-Afpol. Kurfürftlie Direktion für den Ban der Bebra-Hanauer Eifenbahn. 
Steigäsedingniffe werden bei ber Berfleigeruug betannt gegeben, vorläufig 


bemerkt , baß die der orfbchörbe binfistlig Ihrer Bermögensverhältnirfe) #202 Menue große Pugliefer Mandeln, bittere und 

befanmten Sie gerer ſih über Ihre Zabtımgefäpigteit dur$ vorjgeifte-| Yrincene-Mandeln, neue Eleme:Malaga-Tafelrofinen, 

ermögensyengniffe zu legltimiren haben, Pelze und Wugpelbrefianten um | Suftanini, Eorintben, Eitronat, Orangeat, feinften 
nicht zugelaffen werben und enbli alle Iene, die im Auftrage Unberer Holy > ey en, 4 ‚ r 

ih Hiecliber duxch Legale Belmast ausmeifen miſſen. Waizen-Poudre, weißen Karin, gereinigte Pottafche, 

Bohr den 22. November 1850. Eadamomen, Pignolen, Piftacien, nene änfifche und 

Königl RL, orfamt. italienifche Brünellen, Mirabellen, Kirfchen, türfifche 

P wetichgen, Bordeaur Pflaumen, Muscat-Datteln, 

‚afelfeigen, italienifche Maronen, Sizilianer Saſel⸗ 

nüſſe ze. ꝛc. empfeble 


% F. Trockenbrodt. 
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% Da „Härten in 80; 2 Zagw. 495 De, Biefe in 26 mnb 206 — — Haare zu *— —— Aachen und 
— 8 1 Mn 5 nd vorbchelilich der Beftminirngen|Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Flacon 18 Ir., tr., 36 fr. 3 
I mit 10L —— Eat Roveniber 1837, in Ermangdung 4322 Apotheler Dies Rofibirt,. , 
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Diefes — gebört mit zu dem Beſten, was je von 
einer Babrif geliefert worden ift. 

Aus den reinften behen Stoffen angefertigt , zeichnet es ſich 
vor allen anderen bauptfählih durh feinen reinen, feinen 

chmack, außerordentlich ftarfe Rärbefraft und eime geeignete, 
höchſt faubere Berpadung aus. 
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3: Berghof, "Tupejierr, 


unsern Lesern eine willkommene Erscheinung sein wird, laden wir 
zur Benützung unserer Anstalt ergebenst ein. 
Das Abonnement kostet auf | Jahr 81;, auf 3 Monate 21. und 
auf 1 Monat 48 kr. 
Preis des vollständigen Katalogs 24 kr., für deutsche Literatur 
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Aſchaffenburg 


er Zeitung. 


(Zweite Ausg 


Sonntag 





Deutfchland. 

Münden, 1. Dez. Die Rüdtehr Sr, Majeftät des Königs wird 
nad neuer Beſtimmung wahrſcheinlich erft nächſten Dienftag erfolgen, denn 
Se. Mojeftät beabſichtigen ſich Montag zu Pferd von Hohenſchwangau nah 
Derg am Starnbergerjee zu begeben, dort zu übernagten und am Dienflag 
dann hier einzutreffen. — Es wird im gut umterridhteten Kreiſen verfidhert, 
daß nicht beabfichtigt fei, die beiden Portefeuilles des Miniſteriums des 
Innern in einer Hand zu belaffen, fondern falls Kerr v. Koch jenes vom Minis 
fterinm des Innern definitiv zu übernefmen fi entſchliehßen wärde, für 
das Kultusminifterium wieder ein eigener Minifter merde ernannt Werben. 
Es ſcheint und auch dieh das einzig Richtige zw fein. — Hr. Oberzolltath 
Gerbig, welcher zum bayer. Bevollmächtigten beim Zentralbureau des Zolls 
verein in Berlin ernannt wurde, ift mit Familie dortfin abgereift, 

Münden, 2. Des. Rad dem vorläufigen Nehnnngsabihlug wird 
ſich für die Aktien der bayeriſchen Oſtbahnen pro 1864/65 eine Dividende 
von 5%. pt. (gegen 5 pCt. im Borjahre) mithin 11 fl, 30 fr. per Altie 
ergeben und demungeacht noch eine ſehr bedeutende Summe dem Reſerve ⸗ 
fond zugeiwiefen werden Können. Die definitive Feſtſtellung der Dividende 
erfolgt imdeffen erft nach der demnächſtigen Beendigung dır Mevifion der 
Jahredrechnungen. 

— Miltenberg, 2. Dez. Nächſten Montag, den 4. d. Mis, wird 
die ſchon mehrere Jahre beftehende umd zahlreich befuchte hiefige Abendichule 
als rummehrige gewerblige Hortbildungsfgule durch den Yuss 
ſchuß des polhtechniſchen Zmeigvereind dahier im feierlicher Weife eröffnet. 


rue: 2. Dez, Rach einer Mitteilung des „Speyerer Anzeigers“ 
bat der hieſige Stadtrath Lie Gehalte ter ſchen mit 650 fl. beſoldeten 
Lebrer am dem Oberklaſſen ae Bolls ſule auf 700 FL_exrbößt, w 
gleich den mohlmeinenden Vorſah außgelprocen, die für daB gefammte Lehr 
rerperfonal der Bolfsjhufen beftehende khaltaffala in ihren Stufen zu erhöhen, 
Wien, 29. Nov. Die Haltung des Froatifhen Landtags Fommt dem 
Minifterium etwas ungelegen und feinen Plänen ſtart in die Quere. nt 
gegen ber Politit des geflürzten zentraliftiiben Kabinets wünſcht man jept 
die „Integrität der ungariſchen Krone” vor Alllem berzuftellen, um dafür 
ungariſchet Gets als Entgeld andere Zugeftändniffe einzutaufcen. Die 
Mehrheit des kroatiſchen Landtaged zeigt jedoch feine Geneigigeit, im eine 
Fuſion mit Ungarn einzugehen. Man ift alfo vom Geite der Regierung 
bemüßt, viefer Angelegenheit eine andere Wendung zu geben. Die von der 
troatiſchen· Fufionspartei entfandte „BefchwerdesDeputation* ift bereit? vom 
troatiſchen Hofkanzler empfangen mworben, und der Minijterrath wird im 
einigen Tagen über die: Seſchwerde Beſchlatz zu faffen Haben. Die Ent 
ſchedung d fo ausfallen, daß gewiſſen Elementen des kroaliſchen Lands 
tages das Botum entzogen unb fo der Fuſſonspariei das U⸗bergewicht ges 
ſichert würde. (Ein jöner Konftitutionalismus, bei weldem über die Aus⸗ 
9 der Gefhältserduung und die Zuſammenſetzung der Kammer das 
iflerium einfeitig entſcheidet. Schon die Entjendung einer Deputation 
an bie Regierung in einer ſolchen Angelegenheit iſt ein merfwürdiges Armuths ⸗ 
für die. Boltövertretung.) Indeh — landlich ſittlich. Einige Stimmen 
im —— ſollen indeſſen eine Auflöfung des kroatiſchen Landtages 
vorziehen. 


im dochſt einflugreichen Kreifen, harte Beſchuldigungen gegen- den G 
Bisward dei 


daß Herr v. Rothſchũd feit- der Zeit : i * Re * 
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3. Dezember 1865. 


natürlich im den Wiener Blättern au eine Stimmung, hervorgerufen, die 
nicht gerade für die Feſtigteit der Verbindung unter den „treuen Allürten 
zeugt. So bemerkt u. U. die „Deſlert. Bij,*, welde nebft der „Abentpoft“ 
als,Organ der Mepierung gilt: „Es ſei doch unflug, füh der offenem 
Thüren zu wühmen, in welche Preußen einzutreten im Stande fei; aus ders 
felben offenenen. Thür, in melde Preußen unter en eintriit, 
bunte 6 dereinft unter Fußttillen hinausbefördert werden. Die nach 
rechta und mac links ſchielende Achſelträgerei möge Deſterreich getroft 
zu igmorirem fortfahren; aber beleidigenden Hohn ertrage dad Heer und 
das Volt in Deſterreich nicht, ſelbſt dann nit, menu es Gefahr laufen 
follie, die Fahnen der Tapferen von Wiffunde auf feinem Wege zu 
“ 


Laſſel, 1. Dez. Aus Anlag wancher allerdings überrajender Vor⸗ 
gänge der leßten Zeit follen, wle in Diplomatifden Kreifen ergäplt wirby: 
Seitens der preußifchen Regigrun; inbri Mahnungen an die hie⸗ 
fige ergangen fein. Man enahli ber wäre daräber ganz erflaunt 
geweien.. Auch Oeſterreich ſoll jekundirt Haben. Die Furcht ver der Feld⸗ 
jägerpolitif ift inbeffen in Kaffel überwunden. Au Höshfter Stelle jollem 
wenigſtens bie gegebenen Andeutungen wenig Eindrud gemacht haben, 

Weimar, 1. Dez. Der im *2 verſuchte Pringenraud- 
wird ſchon am 18 ds, vor dem hieſigen Schwurgerichte zur ſtraftechtlichen 
Verhandlung gelangen, Es find nämlih Dr. med, Weiße und Genoſſen 
aus Üranfenpaufen wegen ,‚ Verſuchs des Menfhenraubs und. väuberiſcher 
Erpreffung* in Anklageftand verjegt umd bereits, wie norflehend bemerkt, 
vor das nähfte Schwurgerigt zur Mburtheilung vermiefen. 

Eis 25, Nov, aka 


talholiſcde Gemeinde 
chemaligen Reitbahn gei 
gemeldet wird, die neuerbaute 


gehe, wie dem „agb. Korrefp. 

der katholiſchen Gemeinde zum 
gottesdienftlichen Gebrauch übergeben. Die eigentlige Einweihung der Fire 
durd ben Bijdof von Paderboru bürfte wegen des rauhen Weiters auf 
nãchſten Somnter verſchoben fein; einftweilen hat unter Betheiligung der 
— ewangelijhen — Stadtbehörden die Konſekralion der Kirche durth dem 
biefigen Miffiontpfarrer Kemper ſtattgefunden. 

Aus Schleswig: Hoiftein, 30. Nov. Der Artikel der Schlesw.⸗ 
Holſt. Zig.“, welder die Entlafjung eines Boten des Geh, Reg Raths Same 
wer wegen Gpionage mitiheilt, lautet volftändig; „Ein Bote des Geb. 
Negierungdrath3 Sammer, der von gewiſſer Geite beſtochen fein und die 
Aufgabe gehabt haben fol, über Alles, was anf dem Buream vorgehe, forte 
laufend ‚zu berichten, über alle eins und ausgehenden Briefe Protokoll zu 
führen und abzuliefern, ſich wo möglich in den Befig von AÄbſchriſten oder 
Driginalſchriftſtũcken zu ſehen unb biejelben feinen: Muftraggebern zu behän⸗ 

gen, iſt plötlich entlaffen. Ich höre, daß Papiere vorliegen, mehde die 
Beitehung. des Boten und den theild vorbereiteten, theüs ausgeführten 
Diebjtahl von. Briefen außer Zweifel ſtellen. Die Uften werden hoffentlich 
mögichft vollftändig veröffentlicht werden. Als Mitwiffer des Plans, reip, 
an der Ausführung beiheiligt, werden zwei höhere preußifce. Difigiere ber 
geiduet. Die, vprliegenden Beweife follen ‚jo volftändig fein, dag. die Möge 
lichkeit eines Jerlhums aukgeicloffen it." Die Gage. ſoll den Gerichten 
nicht übertiejen warden fein, wie die Schlesw.⸗Holſt. Zig.“ boshaft meint, 
wei es fein Bedenken haben möge, die Wilitärgerihtöbarfeit zu erproben. 

Ueber eine telegraphiſch ſchon ermähnte neue Streitfrage zwiſchen der 
preußiſchen und öͤſterreich ſchen Verwaltung. berichtet die Sghieswig⸗ Hol · 
ſtein ſche Zeitung“: Seit längerer Zeit ſwebt eine Gränzregulirunsäfrage 
zwilgen Holſtein und Hamburg; einige. Dwabratfuß: Dießfeits des Gränze 
* die hamburgiſch find, ſollen zu Holſtein, einige jenfeits, bie hol⸗ 
fte find, zu Qamburg. geiclagen werden; im Ganzen handelt es ji, 
tie man jagt, um einen ustauſch von 61 Q.eF. Die, Berpandlungen.. 
waren im beſten Gange, ald Herr dv. Zedlig ihnen auf die Spur kam; 
biefer reißt am Graf Biämard, Graf Bismard an Graf Mmiderfi, 
Graf Mensdorfj an Baron Gablenz und jegt iſt die Sache „in aeihäfte 
licher Behandlung“, d. 5. mir merbem: und. mehb vorläufig die Gedanten 
an Bränzwegnlizung aus dem Sinne ſchlagen mäflen. Die ‚pringipielle Bes 
deutung. der Sach⸗ liegt harin, dub. Gaaj Bidet audbrädlid, die. X 
Bil Senveränstät auch über HDoiſtein ‚betont hoben fafl, Arait deren. Leim. 
Zrantfutt, 2. Dez Seitens ‚hau Mag: und Bervihtktommiffion hat 





f 


geftern bie zweite Leſung bes von der Gublommiffion aufgearbeiteten Ente 
wurfe ſlatt geſunden, und auch bei dieſer find die fimmtlihen Propoſitlonen 
eintimmig augenommen worden. Die einzelnen Herren Kommifſarien haben 
daft ſa mmtlich ſchon geſtern Frantfurt verlaſſen. 

Defterreichifche Monarchie, 

Agtam, 30, Neo. Der Banus und Kardinal Haulik wurden teles 
grophiſch in den: Miniſierrath berufen; fle werden morgen Früh nad Wien 
abreifen (me bekanntlich; die fuſſoniſtiſche Partei ihre Beſchwerden durd eine 
Depuiation vorgebracht bat.) ta ⸗ 


en. 

Nom, 25. Nov, Im der Provinz Frofinone ift fein Ort längs ber 
Gränze ohne eine ftarke päpftlige Garniſon, ohne daß jedoch baburd bie 
Einfälle der Briganti irgendwie zurüdgehalten, geſchweige verhindert würden. 
5 — wie Pilze aus der Erbe, Haben Reiterei und einige leichte 

te. 


Branfreich. 

: Paris, 30. Nov. Der heutige „Monitenr* veröffentlicht daß kaiſer⸗ 
Inge Dekret, welches bie in Paris am 17. Mai b. 8. zwiſchen Frankreich, 
Deſterreich, Großherzogifum Baden, Bayern, Belgien, Dänemarl, Spanien, 
riedyenlant, Hamburg, Niederlanden, Jtalien, Portugal, Preußen, Ruß- 
Ind, Sachſen, Schweden und Norwegen, Schweiz, Türkei und Mürttem« 
berg abgejdloffene internationale Telegraphenübereinkunft veröffentlicht. Diefe 
Uebereintunft. wird befannilih am 1. Januar ins Leben treten, 

Tonlon, 1. Dez. Eine Verminderung der Flotlenestadre wird vor 
Mör; mit eintreten. Dann follen beide Eskadres auf dtonomiſchen 
Grundlagen reorganifirt werden. — Prinz Napoleon ift geftern hier ans 
geleunmen und heute Morgen nach Paris weiter gereifl. 

ofßbritannien. 

Dublin, 29. Nov. Der Prozep Luby dauert fort. Poligeingenten 
mad andere Zeugen find verhaftet worden. Der ald Zeuge verhörte Spion 
Ragle jagt aus, daß er von Stephens nad Amerika gefandt worden fei, 
am dort mit Mahoneh fid zu beiprehen. Er Hat während fünfzehn Monate 
Der Regierung Berichte über die Feniers zugeſchickt. Die große Jury hat 
erlärt, es lägen gute Gründe vor, Gtephend zu verfolgen. Bei diefer 
Gelegenheit ließ fi im Hubitorium Hohngeläter hören. 

Southampton, 29. Nov. Die Nachrichten, die mil der weſtindiſchen 
Boj ans Chili gelommen find, melden, dag man bort zum Widerſtand 
gegen Spanien entfhloffen ſei. In der Vorausſicht einer laͤngeten Blocade 
Werben von der chileniſchen Regierung Vorbereitungen getroffen. In Peru 
Fiegt eine Schlacht zwiſchen u und den Aufitändifchen bevor. 


rtuga 

Vrſſabon, 24. Nov. Die Frage > die Zwilche wird fehr bald vor 
Die Korıcs kommen und vorausſichtlich ſtürmiſche Debatten hervorrufen, Es 
Fol nämlich der Entwurf eines neuen bürgerlihen Geſetzbuches, deſſen Bers 
Faffer de Seabra diefe Arbeit bereits feit dem Jahre 1850 vollendet Hat, 
Wworaufeine damals ernannte Prüfungstommifften in Tpätigfeit trat, nunmehr 
Der Kammer vorgelegt werden, da jene Kommiſſion ipre Aufgabe durchgeführt 
bat. Im dem ven ihr feflgeitellten Entwurf ift die Beſtimmung enthalten, 
Daß jede vom der bürgerlidyen Behörde, wenn auch ohne die kirchliche Trauung 
geſchioſſene Ehe in Portugal als gültig anerfannt werden foll. Bereits 
Hat der Marſchall, Herzog von Saldanha an den Konfeilspräfdenten ein 
Schreiben gerichtet, worin er die Hoffnung ausdrüdt, daß man bie auf Die 
Zivilehe bezüglihen Beftimmungen des neuer Geſehbuches befeitigen werde, 

da fie im Widerſpruch mit den Lehren der katholiſchen Kirche ſtehen. 
Donanfürftentbümer., { . 
Iafiy, 23. Nov, Bon der Cholera find wir burd zwei Wochen bei⸗ 
Käufig heimgefucht worden, und wahrlich, fie ſchien nicht übel aufgelegt, ſich 
in den ärmlihen und ſtark überbölferten Vorſtädten recht breit machen zu 
wollen. Aber Dank ben getroffenen Mafregein der Megierung im All⸗ 
meinen und der Stadtverwaltung indbefondere, man ließ ben ſchlimmen 
Sa durchaus nicht lange Hier Naft halten, — Die im Lande feit beiläufig 
Drei Moden eingeführlen Schwurgerichte Haben fi bei der hieſigen Bevöͤl- 
Kerung der Iehhafteften Sympathien zu erfreuen. Die Zufhauerräume in 
Dem ziemlich igroßen Gitungsfaale (der ebemald zum Divan ad hoc bes 

nügt worben war) find bei jeder Sitzung dicht gefüllt. 

Bufareft, 24. Nov. Ber oberfie Gerichtshof hat in diefen Tagen 
Die Frage entfchieden : ob die Bifdöfe und Mönche das Recht Haben, über 
ihr Vermögen mac ifrem Tode zu verfügen, Die Frage war dadurch au⸗ 
geregt worden, daß der verſtorbene Biſchof von Buzeo über einen Theil 
in feiner Stellung als Bifhof erworbenen Vermögens teftict hatte. 
Der Koffationspdf Hat entfcieden, daß den Bilhöfen und Mönden das 
Teftationd: Rede nicht zuftehe, fondern daß ihr Vermögen mad; ifrem Tod 
on die Kirche oder das Kioſter fallen müfle, zu welchem fie bei Lebzeiten 


gebört haben. 
Griechenland, 
Aus Athen wird gemeldet, daß endlich nach Beifeitefegung von Buls 
Jaris Hr. Deligiorgis ein Kabinet gebildet Hat. Der Preis, um melden 
der Hönig diefen zweifelhaften Gewinn erfaufen mußte, ift die Entfernung 
Des Berathers feiner Jugend, de Grafen Sponned. Die Hellenen erlangten 
es, da derſelbe den griechiſchen Boten verließ. 


Afien, 
Sqaughai. 7. Dit. Der vor einiger Zeit zum Öflerreichiigen Kon ⸗ 


FE nn 


"zw fuchen fein, weil Defterreich noch keinen 


ful ernannte Herr Ri Heinfen, Mffocie des Hauſes Gieniffen ii ömp, 
iſt von den chineſtſchen Behörden nicht auerfannt worden! Der Grund bürfte batir 
jatibelövertrag mit China Bat, 
und sur Konfuln, deren Regierungen mit China in Verfegrverhältniffen 
flehen, das kaiſerliche Ereguatur erhalten. Zum Süd für die dſterreichſſchen 
Sqiffe, welche ſich fo ſchuhlos in jenen Gewaſſern befinden, nehmen ſic 
die preußif gen Ronfuln mit Eifer und Wehlwollen der verlaſſenen Sfter: 
reichiſchen Rapiläne an. 


Neueſte Nachrichten, 

Rarlörube, 2. Dez. Heute wurde der Landtag durch den Miniſter ⸗ 
präfidenten Gtabel feierlich eröffnet. Ja feiner Gröffnungsrede erinnert 
Hr. Stabel an die großh. Ofterproflamation von 1860 ald die Grundlage 
der gegenwärtigen Zuftände Badens und fährt dann fort: „Die großr 
herzogliche Megierung wird, treu der ihr worgeftekten Mufgabe, diefe mit 
ri Aa par auch —*— 7 en Mäfigung 
und ruhigen Befonnenheit, wodurd allein ho! le erreicht werde 
— fein, * — " 

» 2. Dez. Der Zuftand des Königs ift boffn 168 ; die 
Aerzte verlaffen dad Palais nicht mehr. Die Blutdurdfälle —* fort, 
es tritt volftäntige Entkcäftung ein. 

London, 2. Dez. Das gerichtliche Urtheil gegen den Fenier Yuby- 
lautet auf zwmanzigjäßrige Tranzportationsftrafe. — Der Prinz Cpriftian 
von Schleswig-Helftein it in Windfor eingetroffen. — Der Rronprinz von 
Preußen reift heute ab, 

Rew:York, 23. Nov. In Florida amnullirte die Konvention den 
Sezeffionsbefhlug wegen der Rebellenſchuld und der Sklaverei; dieſelbe nahm 
dad Meger » Jeugnig an. Der Kandidat zum Amte bes Gpreders vom 
Repräfentantenhaufe, Colfar, tritt der fofortigen Zulafjung fübftaatlidger 
Kongreß · Mitglieder entgegen. Daß die Mannſchaft des Shenandoah ent 
laffen wurde, verurfagte gegen England in’ Wahfington Erbitterung Der 

ald verlangt, daß die Mannſchaft ausgeliefert werde. Das franzöſiſche 

chwader kam vor ber Mündung bes Nio Grande an, Wegen angebs 
licher Unterflügung republitanifger Belagerungstruppen durch Bunbess 
foldaten gab, dem Bernehmen nah, Kalſer Maximilian, Verwicklungen 
befürchtend, den Reifeplan nad Yacalan auf. Die Kaiferin Hält jedoch 
fejt an der Yyucatan’fhen Reife und will darauf einen Ausflug nad Europa 
maden. Raifer Marimilian hat dem Vernehmen nad ſaͤmmtliche Truppen 
von den Borpoften nach Vera « Grug, Meriko und Potofi zurüdkongentrirt, | 
um Berflärtungen abzuwarten. Die Kaiſerlichen erſchoſſen die gefangenen 
Kommandenre Arteaga, Parapades und Galagar, worauf Albarez ers 
flärte, er werde auch jeden gefangenen frangöfiigen und jeden kaiſer⸗ | 


lichen General todt fgießen laſſen. Die Frangofen find in Simaloa bedroht. — 
Bon Hayti wird gemeldet: Das britiige Lriegsigifi „Balaten* verlangte 
bie Auslieferung Salnaves und anderer Mevolutiondführer, fonft werde es 
Cape Haitien bombardiren. Sulnaves rief den Schutz des Befehlshab ers 
vom nordameritaniſchen Kriegsdampfer am, jedoch ohne Erfolg. 

— — 


Weimar, 2. Dez. Die „Weimar'ſche Zeitung“ meldet: Die Ber: 
lobung der Pringeffin Helena von England mit dem Prinzen Chriſtian von 
Schleswig Holſtein ift geftern auf Schloß Windfor gefeiert worden. 





Amtliche Machrichten. s 

Se. Majeſtaͤt der König haben ſich allergnädigft bemogen gefunden: 
dem Wffeffor des Appellationdgeritd von Oberbayern, Dr. H. Orvodolff, 
wegen nadgetviefener Krantheit den nachgeſuchten Rupeftand auf die Dauer 
eines Jahres zu gewähren; dem Mppellationdgeridite von Oberbayern ftatt 
eines Afjefford einen Math beizugeben und auf die Gtelle defielben den 
Rath deö Appellationsgeridtd von Oberfranken, M. v. Enhuber, zu verfegen; 
auf die Bezirfdamtö-Mffefforäftelle zu Ansbach den Besirksamts-Affeflor U. 
Spies von Lichtenfels und auf die hiedurch eröffnete Bezirlsamts⸗ Affeffords 
fielle zu Lichtenfels den Bezirisamts-Aſſeſſor J. Salb von Neumarkt in der 
Oberpfalz zu verfeßen; dann zum Begirksamtds Affeffor zu Neumarkt im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz umd von Regenäburg, dem biäßerigen 
Mogiftratörath in Megensburg, I. Berg, zu ernennen; den Beifigern des 
Ober» Medizinal · Ausſchuffes: Univerfitäts - Profeffor Dr. 5. Ch. v. Rotöe 
mund, Medizinal- Rath Dr. 8. v. Graf und Mediginals-Rath Dr. 9. v. 
Fiſcher den Titel und Mang eines k. Ober s Mebizinals Rathes tar⸗ und 


ftempelfrei zu verleigen, 


Diözefan-Naprichten.) Herrn Pfarroifar Johann Georg Hude in 
—— Dekanat? Nuftadt, wurde durch Ge. bifchoft. Gnaden 
die dortige Pfarrei übertragen. Dem als Kooperator nah Fellen ange 
twiefenen Herrn Neopreäbpter Ppilipp Emil Ulrich wurde unter Burüdnahme 
diefes Dehretes die Staplanei Bottigheim übertragen. Ce. biſchöfliche 
Gnaden haben am 24. Nov. dB. Js. den Herrn Adam Ziegler aus Münners 
ftabt und Kaſpar Heftörfer aus Retzbach, Alumnen des biſchofl. Klerital · 
Seminars, in der piihöfl. Haustapelle die bi. Weihe des Diakonales am 
demfelben Tage dem Herrn Pazifitus Schi, Profefien des biefigen Mino ⸗ 
ritentonventes die Weihe des Gubdlafonates ertheilt. 

— — — 
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> ea te $ ichten — 
Dur hohe 


: 20 fl. dem Ortdeinwopner Jalob Minterfeid erg, 
dem Koch Forft, & Bey Ehweinfurt , 
N Dem Drismndber Diane Bnkei Om * 10 fl. dem 


20 
20 nadhbar Nikolai 5 M 
Maurergefellen Georg Karl Wambach in Handthal, t Soa. x 
10 fl. dem DOrtönadbar Joſeph Anton Straub in Weilbag, f. B.M. 
» 20 fl dem Tagiöpner Barthel Reintvald in Gtadtprögelten, 
10 fi. dem beurlaubten Soldaten Joſeph Gerfter, 3. 8. ald Schneibmüller 
in Biſchofeheim in Arbeit, 2Ofl. dem beiden ledigen Gg. Sauer 
und Anton Müller von Nordheim, & BA, Volkach, und 50 fl. dem 
Gendarmerie » Station Heinrig Knecht im Mittelfinn, f. 
BU Gemünden, 
- Rohe, 2. Dez. Darch die in öffentliger Gipung des Agl. Bejitks⸗ 
gerigts Lohr vom 18. und 30. l. Mis. verfündeten Erkenniniſſe wurde 


wegen Vergehens des Diebſtahls und zwar Ecrſterer 
zu 45 Tagen, die beiden Lehleren zu je 3 Monaten Gefänguig verurtpeilt, 
und zugleich die Berwahrung der aretha Buf in eure 
nad erftandener Strafe zuläffig erflärt. Ja I. Inftang wurden die Ber 
rufungen des Schneidergefellen Gg. Heid von Oberaſchenbach wegen Dieb: 
ſtahls und des Mebgergefellen Veter Werner von Lohr wegen Verübung 
groben Unfugs und nädtliher Rufeflörung verworfen. 

Ansbach, 1. Dez. Den 1. Treffer bei der am 15, November ftatts 
gehabten Ziehung der Freiburger 15 Fred, : Koofe hat mit 50,000 Fr. der 
Revierföriter Gogel in Möfren bei Treudtlingen gemadpt und den Gewim 
burdp. daB Biefige Bantpaus Gabriel J. Gutmann (Urnold Meier) bereits 
außbezafltferpalten. 

Teaunftein. Ya unferem Nachbarorte Teifendorf hat fig am 26. d. 
einige Stunden nad; dem Brande der dort flationirte Gendarm Schmled 





Befanntmadbung. 

Schuttablagerungen Dürfen von nu 

an der Bauitelle im öbergraben 

als Schuttablagerungspla wird 
üllgrube binter dem 

er tadtmagiftrat. 


chaffe 
5 Vogler. 


6%. Silber- 


der 
A. A. priv. allgem. Oeſterr. Boden-Eredit-Anflalt 
in Wien. 
(Aktien-Kapital 24,000,000 fl. Ö. W.in Silber.) 

Die k. k. priv. allgem. österr. Boden - Credit - Anstalt emiltirl 
steuerfreie, Sproz., in Silber verzinsliche und innerhalb läng- 
stens 50 Jahren durch Verloosung al pari in effectivem 
Silber rückzahlbare Pfandbriefe. 

Die Ausgabe der Pfandbriefe erfolgt in Stücken von 1000, 
500, 300, 200 und 100 Gulden Oster, Währung in Silber, und 
sind solche mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November: fülligen 
Zins-Coupons versehen. 

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt al pari in 
effectivem Silber ohne jeglichen Abzug, auch steuer- 
frei nach Massgabe der verfügbaren Mittel des Tilgungsfondes, wel- 
cher aus den annuilätsweisen Kapitalrückzahlungen der Hypothekar- 
schuldner gebildet wird. 

Die Ausstellung der Pfandbriefe erfolgt in der Regel auf den 


attfinden, 
is auf Weiteres die 
ahnhofe beitimme. 

nburg. 3. Deijember 1805. 


Inhaber, kann aber auch auf Namen lautend geschehen. Jeder dersel- 
ben ist entweder von dem durch Se.K. K. Majestät ernannnten Gouver- 
neur oder einem Direktor und von einem Verwaltungsrathe unter- 
fertigt, so wie mit der Bestätigung des Kaiserl, Regierungs-Kommissärs 
und eines Censors über die stalutenmässige Bedeckung des Pfand- 


briefes versehen. 


Für Vergütung und Rückzahlung der Pfandbriefe 
der Anstalt erworbenen Hypotheken, ausserdem 


haften die von 
aber auch das sonstige gesammlte Aktiy-Vermögen der Anstalt. 


Die Darlehen der Anstalt auf, Hypotheken 


dürfen höchstens bis zur Hälfte des stalutenmässig ermittelten Werthes 
derselben sich erstrecken, auf Wälder und andere auf Anpflanzung| 
beruhende Objecte ein Drittheil nicht übersteigen 

Pupillar- und Depositengelder, so wie Kapi- 
talien öffentlicher Verwaltungen in den Pfandbriefen 
der K. K, priv. allgem. österr. Boden-Credit-Anstalt amsıslegen, 
‘st in den Österr. Staaten gestattet: 4 


Regierungs⸗ un; als Aneilennung für! «WE lebte noch 4 Stunden den 
äpnete BE dr Behang — en, Der Ihe 








n an nicht mebr|Beibringung der fülligen 
onderm|briefe ohne jeden Abzug und 
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—— 
Johann Gottfried 


Neuftabt; welcher a 15. Gept. I. I. vom Sqwurgerichichof in contu- 
„maciam zu 8 Jahren Zuchthaus megen -betrügerif 

worden befindet fi auf bem sorte in die b. In 
eines feit 2 Jahren oa ee und taaten 


"ze ſeinen 


u 


ullmann auf Requifition der haheriſchen Siadis · 

verhaftet und 25 Eintreffen ee 
Gworenengerkät in Bivelbrüden 'geftellt werden. 

(heiragen mehr als 


Beine und nen Arın, erlitt außerdem eine 
und Gehirnerjütterung und wurde fofort nach dem 
gebradit. ’ 


Tedigungen. 
TR nf — Rollato per ame 
u urg, ir 
: Bewerber aus ber 


ausge| 

u für den damit verbundenen Kirchen⸗ und Gemeindefchreiberdienft mit 
eng der Rehmungsfertigungs-@ebüßren jäprlig noch 62 fl. 24 fr. 

ti 

Mevafieur: Wunan Wehreee 
Zinsen und Kapital-Rückrahlung erfolgt g 

Coupons und Rückgabe der verloosten Plande 
steserfrei in Silber bei den 
Kassen der Anstalt in Wien und Paris und den Korrespondenten 
derselben, insbesondere in: h 

Nürnberg bei Herren fövel & Pechel , 

Augsburg bei Herren Chr. von Srölich & Söhne 

Berlin bei der General-Agentur Delbnik, Seo & 

Frankfurt a/M, bei Herren Gebr. Bethmann, 

Hamburg bei Herren Sehrens & Söhne, 

Leipzig bei Herren Heinr. Nüfiner & Comp,, 

München bei Herren Rob. von Frölich & Eomp,, 

Karlsruhe bei Herren ©. Müller & Eonf., 

Stuttgart bei der Württemberg’fchen Hofbank, 
Die Pfandbriefe empfehlen sich somit ganz 
besonders zu Capitalanlagen und zwar um so mehr, 
als neben der Eigenschaft der Solidität. und sFeägendenm Sicherheit 
— die zu amortisirenden Pfandbriefe bleiben bis zu ihrer Tilgung 
für ihren vollen Werth haften — eine sehr hohe Rente von circa 
6 Prozent des darin angelegten Kapituls durch Steuerabzüge nicht 
geschmälert wird, vielmehr die Ausloosung der Pfandbriefe al pari 
in Silber einen namhaften Kapitalgewinn gegen den Ankaufs- 
Cours ergibt. 

Vorerwühnte Pfandbriefe sind vorrüthig und 
zu beziehen durch 


A. Dölger in Aschaffenburg. 


Abis für. Damen! 


Während gegemmärtiger effe, befindet fich bas 
große Lager von 


Corſetts 8 Leibchen 


von Earl Deſſauer, Cotſeilenfabrikant aus 
Würzburg, 

wiederum im Gafthof zum „Hähhen* eine Lröppe 

bot, uud bietet baafelbe neben den einfahflen Gegen · 

fänden im biefem Fach, das GFlegantefte, wie es 

me bie größten Städte ber Weit wiedergubieten ner» 

mögen, Sowohl für Kinder ale Erwachiene ‚in 

irber, erifiitenden Form, nge und ite fu 

farbig und weiß und wird au dem ‚billigften zojebodh 

umedingt feflen Fabrifpreifen verkauft. 

din Meine Gore find ale Mit ber Pr 
intiftung berfehen, modued ea unmöglich 

daß die Miihbeine ben © je Münmen, a 

Außernorarate Orgenflände werden nah dem Mafe, oder einem Bufter-Eorfett 


ma daeliefert. 
Mein Lager jur gefälligen Benütaug embfeblend, eichnet mit aller Hedastung 


Katharina Deſſauer 
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Dünden, 3 
fejfer Jouy, hielt 
Orgenwart Geiner 
minifter Srhrn. v. d. 
zahlreichen Auditoriums, 
Rektor einen De delzugs "© 

Im 


regelmäi ind Leben tritt, Ebenſo wird auf den genannten 
ne ae Fe insbeſondere auch eine Direkte Wi 


ges 
brauchen — gab heute dem hochgeachteten Hrn, rise 
v. Magerl, dem verbienftvollen thatenreichen Repräfentanten großer vaterländifcher 
Erinnerungen, eim Zeichen iprer Anerkennung und Verehrung. An 120 Berfonen, 
darunter die bervorragenditen Vertreter des Militäre, Beamtene und Bürger 
ftandes, verfammelten fid im dem mit dem Bildniſſe Sr, Majeftät des Kö⸗ 
nigs, mit Dlumen und Kriegstrephäeu geſchmackdoll deforirten Redoutens 
faale, um den Sf. Geburtstag des ehrwürbigen Greiſes durch ein Feſt⸗ 
mahl zu begeben. ' 
Burghanfen, 29. Nov. 50 Jahre find verjloffen, feitden das feit 
16 Jahren dahier garnifonirende 2. Jügerbatailen gebiltet wurde. Der 
Abſchluß dieſes großen Zeitraumes nun ift es, der jeltli begangen wurde, 
Das Feſt war urfprünglich als ein rein militärifches angelegt; es hat ſich 
aber unter der warmen Teilnahme der ganzen Zwilberdikerung dasfelbe zu 
einem milltärkfhsbürgerlichen Feſie [hönfter Urt geftaltet, das jedes patriotiſche 
Herz entflammen mußte, zu einem Feſte, das namentlih in jo ernjien Zeiten 
verdient, dem ganzen Volle verfündet zu werden, Das Offisierforps des 
Bataillond, an deffen Spipe der hochgeachtete und allgemein verehrte Konıs 
mandant, Major ». Orff, verfiand die Gefühle der Bürgerſchaft und mußte 
fie auch im vollſten Maße zu würdigen. Und fo hat fid denn im Yaufe 
diefer Tage dahier aufs Neue Mar gezeint, Daß in Bayern Volk und Heer 
einander würdig find, daß fie einander hechachten, dag in Wahrheit keine 
Scheidewand die Herzen trennt, jondern, daß fie ohne Zweifel zuſammen - 
ſchlagen, wenn es gilt! Im feiner Feſtrede bei der am 26, d8. Abends im 
Peſtſaale weronftalteten Reunion, wo anfer den Offizieren der Linie und 
Landiwehr, der Magiftrat, die k. Beamten von hier und Altötting, die Geiſt⸗ 
lien und viele Angeftellte verjammelt waren, gedachle der Hr. Kommandant 
in Worten, die fihtlib aus dem Herzen famen, der Erlebnifje des Bataillous. 
Er kom dabei felbftverftändlid, auf die feinerzeit bewieſene Dravour deſſelben 
in Schleswig und auf den nicht blos in militärifhen reifen gefeierten 
Führer zu fpreden. Im weiteren Verlauf feiner Rede beleuchtete er bie 
Pflichten und Aufgaben des Soldaten in Friedenszeiten und ſprach hiebei die 
durch die Geſchichſe aller Zeiten bewieſene Wahrheit aus: daß nur ein an 
milttärifhen Tugenden reiches Heer ſchließlich den Sieg erringen könne. Er 
erachiere es dekhalb für unerläflih, daß der Soldat im fFrieden darnach 
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und. deſſen immer zu gedenten bleibtz 
verdienten Männer, zählt, Unter deu noch 
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‚zum Beften der, linteroffigiere, und 
Mijährigen | 
Burghaufen, Kirhheimbolanden, Frankfurt a; M., Zweibrikten, 
und re in Garnifon: an Ieptgenanntem Ort ſteht e# 
acht Jahren, . 


H 


ſelt bald 


lauge, jo war er von den Dorfbewohnern umringt, welche die Wapenladung 
unter ji vertheilten, Der Jute mußte gute Miene zum böfen Spikie 
machen und that dieß ſchlieülich um fo milliger, ald ſich der Dorfvoritcher 
bindend dafür verbürgte, daß ihm von der nächſtjährigen Ernte jür jeden 
einzelnen Mepen 4 Mehen zurüderftattet werden follen, 

Berlin, 2. Des. In der Frankfurter Angelegenheit erfüllt die 
liberale Preffe eine unabweieliche Pflicht, wenn fie Preußen, die Sache fals 
len zu laffen, wie bisher unausgeſehht auräthh. — Dem „Hamb. Eorrip.* 
iſt vor wenigen Tagen von hier, Aber ‚Eröffnungen geſchtieben worden, die 
aus Wien in Bezug auf Die Herzogtpmer:Angelegenbeit hier eingetrofſen 
feien. — Es iſt Beranlafjung genommen worden, von Regierungäwegen darauf 
Bingumirken, da ſich in der Rheinprobinz Bi Anſtalten bilden 
und namentlich gerade jeht, mo die Vejorgniß vor der Einſchleppuug ber 
Ninderpejt noch keineswegs befeitigt iſt, die Angelegenheit ald eine hoͤchſt 
dringende bezeichnet worden, ine größere Gefelfgaft mit dem Gihe in 
Bredlau (und einer GeneralsMgentnr im Km) ift bereits Fongeffionixt. 

„Hr. d. Schweiger, Redalleur des „Soz.⸗Dem.“, ift, wie ſchon mite 
getheilt, wegen Majeftätäbeleivigung zu einjähriger Gefangenſchaft verurtheilt 
worden. Dieje Nachricht ergänzt der „So: Dem.“ dahin, daß gegen 
Schweiger auch noch auf Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein 
Jahr erkannt wurde, und daß der Berurtpeilte Appellation dagegen ats 
gemeldet, auch feine Freilaſſung genen Kaution beantragt hat. Der Ber 
fangene, welchet ſich in Unterſuchungshaft in der Stadtveigter befindet, hat 
jegt Grlaubnig zur Privatverpflegung und ein eigenes Zimmer erhalten, 
während er im dem erjten paar Tagen mit noch Mehreren im (Ein Lokal 
eiuge ſchloſſen war, 

Breslau, 25. Nov. Ju der Kriminalunterſuchung gegen den Re⸗ 
dalteur Dr. Stein, Redafteur Krebs und Literat Groß wegen des auf bie 
befannte Glogauer Angelegenheit ſich beziehenden Artikels der „Breslauer 
Zeitung“ fand heute vor dem Appellationsgericht die Berhandlung zweiter 
Juſtanz jtatt, bei welcher bie drei Angeklagten durch Hrn. Restsanmwalt 
Lent vertreten wurden. Das Erkenninig des f. Stadtgerichts vom 11. Juli 
d. I. wurde auf die beiderfeitigen Appellationen der Staatdanwalticaft und 
der Angeklagten dahin beſtätigt refp. abgeändert, daß bezüglich des Literaten 
Groß die Freiſprechuug von der Antlage öffentliger Schmãhung der, Militärs 
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HERE * BL; 
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Urs 
titel über uniere — dee ER on 6 eine 
Unterfugung eingeleitet wurde, um dem Berfaflen, wel Er 
heſſiſchen Dffizierlerps men, A ermitteln. Die Ar Hl. 
diefe Betrieben wurde, erregte damals allgemelnes Aufſehen, indem man den 
—*2 dedurchentdeaen wellte, dog man die Offiziere auf Ehrenwort 
«beiragte, bezw. fich dasſelbe von jenem (Einzelnen geben lich, daß er dem 
Hraglichen. Mrtitel icht>verfaßt Habe. Die meiften Regiments » Rommabeure 
»füchten tafsll in irgend einer — ihnen geſtellie Aufgabe zu ums 


gehen. Der) Oberft und“ des 2, ren Regiments 
“9, Biebenfeld - fapte die/Kötung “Diefer Angabe buchſtäblſch anf, flich aber 
anfıble entfäiebenfte —— vorgeſchriebene rung abzugeben, 


in 1 * Aburt 
I ee 


Equerin, 30.’ Rev. Die Art * Weife, in welcher in der vor⸗ 


gefirigen Gigung umfered Beubalsfandtoges der Manedefge Untrag auf 
nf Mecdlenburgs an den deutſchen Zellverein abgelhan ward, gibt 
wiederum den Deweis von der erbitterten Abneigung unferer Junker wider 
eine nähere ’Vereinigung unferer materiellen Interefien mit ‘denen des übris 
gen Deutſchlauds. Die Junker liefen den Manede’fden Antrag gar nicht 
verleien — das blofe Mort „Zollverein“ ift ihnen verbaft — und bes 
ſchloffen im ireniſcher und Acht junterhafter Weile: „Man dante dem engeren 
Ausiaup für die Verlegung des Untroges* Im ein paar Sekunden warb 
biefer wichtige Antrag abgemurzelt und der mißlichige Gegenſtand von der 
Togedorbnung entternt, um im mädften Jahre wieder auf diefelbe Weife 
behandelt zu werden, Daß jet-die Dinge doch enwas anders liegen, als 
früger,, daß der Anſchluß Lauenburgd und ber Elb:Herzoptfümer an den 
Zollverein in naher Ausficht ſteht, dadurch unſer Wirthicpaftägebiet fid mehr 
und mehr verengt und unfere materiellen Interefien den Anicluß immer 
dringender fordern, darüber nadzudenten, hält unſer Junker für nicht der 
Müpe werih. 

——— 30. Nev. Graf Biemarck ging geſtern Abend mad 
Boterfen zum rafen Bernſiorff und jagt heute dort. Morgen geht er 
nah Goutow zum Lantmarfgall v. Bülew zu gleigem Zwecke 

Hamburg, 28. Nov. Wie tie „Hamburger Börjenhalle* berichtet, 
iſt Heute der emeritirte Hamburgifge Arivar Dr. Lappenberg, bekannilich 
ein nampafter Hifteriter, geſtorben 

Italien. 


Rom, 18. Nov. Bergangenen Montag hat der früßere Geſandie 
Defterreie, Frhr. v. Bach, feine lehte Audienz gehabt und dem Papft das 
— * Ubberwfungdfgreiben überreiht, Es dürfte intereffiren, Form 

Zen Def Mttenfüdeh Tannen zu 


orbentligen und nd Minifter bei Eurer Heiligkeit und dem 
apeſtoliſchen Stuhl, den Erlaudien und Herrlihen von Uns geliebten und 
Unz getreuen Alerander Freiherrn von Bash, Nitter des kaiferliben @roß: 
kreuzes und Unjern wirkliden Geheimen Rath, von dorther abzuberuien 
beicloffen- Haben, jo bitten Wir Euer Heiligkeit allerfreuntligft (peramice), 
denfelben, der das ihm vertraute Amt durchaus mit Auszeichnung verwaltet 
hat, jebt-in Bnaden zu entlaffen. Uns könnte nichts Erwünſchteres wider: 
fahren, als wenn Euer Heiligkeit Selbſt das Urtheil fällten, daß Unfer 
Drator immer befliffen gemeien jei, der getreue Vermittler Unjerer 
befonderen Verehrung gegen den heiligen Stuhl zu fein, Im Mebrigen 
bitten Wir den Almäcptigen Gott inbrünftigli, daß feine Gnade Euer 
* Heiligteit bis auf die lännften Tage unverfehrt erhalten möge. Gegeben in 
Unferer Kaiſerlichen Stadt zu Wien, am 29, Tape des Monats September 
im Jahre des Herrn 1865, im 17. Johre Unferer Regierung. (Euer 
ern ergebener Sehn Franz Joſeph.“ Am Dienftag bat der neue 
Geſandie, dihr. v. Hübner, ſeine Kreditive überreicht. Derſelbe hatte mit 
dem VPopſte eine ſehr lange Unterredung gehabt und fell dabei erklärt haben: 
„da ©. Maj. der er Baier die Heffnung nicht aufgebe, daß ſich Gelegenheit 
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Unswahl von Wtiederleibchen von A8 Fr. bis 1 
chanit von Leinen⸗Drell in gran, weiß, gelb, lila und Schwarz ‚yon 
1 jl. fr. an bis 5 sl, Gürtelcorfets, etwas Menes, 2 fl. 
bis 2 fl. 80 ?r., ferner Erinolinen nur von guten ftarfen Stahl: 


reifen im jeder beliebigen Beifgabl von 36 Fr. bis 3 fl. und überzogen 
bis 5 jl. Diefe Sachen eiguen jich|434262 Wiederum den biefigen Martt be 
fehr gut zu Weihnachts: efchenten und werde die billigiten Preifeh N * ermbfeble dem neeb 
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ſchneidmaſchine —* 

tgrabens des Schornſteins in seiner Tiefe von B—11 * em 
reigpaltine ‚Aber ‚reines Golderz, bad nad) der Schmelzung. dem 16. The 
reinen 1farätigen Goldes ergeben, aufgefunden werben. fei, 

Etodholm, 27. Rov. Ueber den Tod des berüdtigten früßern 
Baftors Lindbäd geht dem „Uftonbl.“ die Mittgeitung zu, daß. berfelbe. fi 
vermitteld einer Gclinge, die er ſich aus feinem Beinaken hergeftellt, er 
hängt babe. Er Hatte dabei die Vorſicht angewandt, den Hais erft mi 
einem Handtuche zu ummwideln und feine Betten auf .dem Fußboden a: 
der Gislle zu Segen, über welcher er ſich erhängte. Bor jeinem Tode fol 
er noch an den Landeshauptmann, den Viſchof und den Gefängnißdirekte 
geſchrieben und in dieſen Briefen feine Ueberzeugung ausgefprogen Babe 
daß er gewiß ein großer und merkwürbiger Mann geworden wäre, wen 
er verfigtiger gehandelt Hätte, 
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Deutfchlaud, 

Münden, 2. Dez. Die (von uns bereit® gemeldete) kaiſ. Öflerr. 
Verordnung vom 6, Nov. d. Je., gültig für das ganze Kaiſerreich, womit 
nunmehr aud die Pafrerifion an dem Üfterreichtfchen Gränzen aufgehoben 
wurde, iſt durch eine Entſchließung des f, Staatsminiſteriums des Junern 
vom 21. Nov. d. Je. zur allgemeinen Kenntuiß für Bayern gebracht wor⸗ 
den, — Gin Reſtript det Staatäminifteriumd ded Handels und der öfjent« 
lien Arbeiten vom 8, Nov, d. 38. gibt die Nefultate bekannt, welche bie 


über bie Aufftellung von Wiefenbaugepälfen und Kulturarbeitern neuerlich 


gepflogenen Erhebungen geliefert haben. Ja dem Megierungäbezirfe von 
Unterfranken und Aſchaffenburg ift der Nachweis über die deifalfige Tpätige 


feit der Difteiftsräthe in dem meueiten Mechenfdaftsberit der landivirigs 


ſchafllichen Fortbildungefgule zu Würzburg enthalten. Zum Unterhalte dieſer 
Säule, welche u. 9. den Unterript im Wiefenbaue und die Förderung vom 
Kulturunternefmungen bezweckt, find 3870 fl. gewährt worden und zwar 
von Brüdenau, Hilders, Giadipropelten und Wiefentheid je 25 fl., Euerborf 


und Orb je 30 fl., Münnerftadt und Rothenbuch je 36 jL, Gersſeld, Lohr, ı 
Rothenfels und Weihers je 40 fl., Amorbach, Baunach, Kihingen, Martts , 


Heibenfeld, Miltenberg, Schöllkrippen je 50 jl., Obernburg 60 fl., Aſchaffenburg, 
Eltmann, Hammeldurg, Haßfurt je 72L, Odfenfurt und Bolfad je 75 fl,, 
Alzenau 80 fl., Biihofspeim, Dettelbach, Gemünden, Klingenberg, Neuſtadt, 
Würzburg r/AR. je 100 fl, Ebern, Gerelzhofen, Mellrichſtadt je 450 fl, Aub, 
Hofgeim, Kariftadt, Königshofen, Würzburg I/IR. je 200 fl., Schmeinfurt 
250 fl. und Werned 300 ft. 


+ Rürzburg, 2, Des. (Shwurgerigtöfikung 5. Hall, 


Schluß.) Der Anzeflagte Kammerzell gibt zwar fümmtlihe Reate zu, 
ftellt aber bei den amtlichen die verbrecheriſche Abſicht in Abrede, Er ſucht 
fit, Hierbei durch Vergeffenheit, Zerftreutgeit, hervorgerufen dur häueliches 
Unglück, namentlich Krankheit feiner Ftau, und Gefgäitäüberbürdung zu 
enticuldigen, Gerichteſchteibet Anbreä und Beritsdiener Schuret ot 
ſprechen dem Borbringen der Geſchäftsüberbürdung und der Zerſtreutheit 
und ſchildern den Kammerzell vielmehr als fehr geſchäftegewandt. Bei dem 
Konkurfe des Rammerzell ergab fi nur ein Aftivvermögen von 100 fl. 
an Immobilien und 130 fl. an Mobilien, wovon ein Dritter auf Leptere 
das Eigenthumsrecht beanſprucht; dagegen 1841 fl. an Kurreutſchulden. 
Wohrend die töniglice Staatäbebörde die Anklage durchführte und ein Schuldig 
im Sinne des Verweiſungserkenntniſſes beantragte, ſuchte die Beriheidigung 
barzuiegen, daß bei den amtlichen Reaten fine Abſicht, zu unterjdlagen, 
machgewiefen jei, daß dur feine Zerſtreutheit und Vergeßlichteit die Abs 
lieferung unterblieben fei, und plaidirte auf Freilprechumg bezünlid der amts 
lien Rente und auf Annahme geminderter Zureduungsfäbigkeit für. die 
übrigen Reate, da er damals von 32 Gläubigern zu gleicher Zeit bedrängt 
geweſen fei. Die Geſchwornen erhielten 20 Fragen: 1) auf Amisuntreue ; 
2) geminderte Zurechnungsfähigleit; 3) Vergehen des Betrugs an Reinhard 
Kraus; 4) Vergehen der Unterfhlagung an Reinhard Kraus; Ö)geminderte 
Zuregnungefäpigfeitz; 6) Vergehen des Betrugs an Philipp Schueiber; 
7) Vergehen der Unterfglagung an Philipp Schneider; —— Bus 
redinungefähigkeit; 9) Vergehen des Betrugs an Johann Dicpael Auerochs; 
10) Bergehen der Unterfhlagung an Johann Michael Auetochs; 11) ges 
minderte Zurechnungefähigkeitz 12) Vergehen des Betrugs an Dir, Dad; 
13) Vergehen des Vetrugs an Poilipp Had; 14) geminderte Zuredinungss 
fähigkeit; 15) Vergehen der Unterſchlagung an Philipp Had; 16) geminderte 
rehnungsfähigleit; 17) Vergehen der Unterſchiagung an Martha Müller; 
I) geminderte Zurehnungsfäßigfeit; 19) Webertretung der Unterſchlagung 
an Simon Jlfig; 20) geminderte Zurechnunge fähigkeun. Nah 1/sfündiger 
Beratung verfündigte Herr Privatier Heinrih Potfpreid von Würzburg 
ala Obmann den Wahrfpruch der Geſchwornen, wodurch die l., 3., 6., 9, 
12., 15., 17. und 19, Frage bejaßt, die 2,, 5,, 8., 11., 14, 16., 18, 
und 20. verneint wurden und die 4., 7., 10. und 43, wegfielen, Uribeil: 
dem Untrage der koniglichen Staatsbehörde entiprehend, wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue im Zufammenfluffe mit 4 Vergehen des Betrugs, 2 Vers 
Led 3 der Unterſchlagung 6 Jahre Zuchthaus. Die 
alte e, in einer Feſtung (7) zu erſtehendes Zuchthaus 
beantragt, "ha Berfündigung des Urtheils erklärte ed auf das 
Rechtsmittel der Nichtigtkeitabeſchwerde verzihtend, feine Strafe aldbald ans 
trefen zu tollen. 

T ge 4. Du. (Shwurgerihtsjipung. 6. Fall) 
Geriähtäßef: äftdent Hr. Mppellationägerigtäraig Herold, Beifiger die 
98. Be hg sen ertel und Schwaab, Bezirtogerichtaa ſſe ſſoren Reuter 
und Weigel, Protötellfüßrer Hr. Beziskögerictänceeffift Gerhard, Staatsanwalt; 





Staatsſ anwaltsſubſtitut Barſch, Verteidiger Hr, Rechtetonzipient Adelmanız. 
Geſchworene die HH. Mehliug, Sleifgmann, Herzing, Lint, Borndran, Werner, 
Zeißnet, Steigerwald, Weed, Kämpf,  Denninger und Stahl. Angetlagt 
if Anton Köfler, 30 Fahre alt, lediger Konditergehülfe, wegen Verbregiens 
des Diebſtahlä. Derſelde iſt mämlich befpufdigt, daß er, nachdem et bereits 
wegen Diebſtahls zweimal zu Vergehen: und dreimal zu Berbregenäftrafen 
verurieilt worden war, am 7, Juni in, der Wohnung der Brigadiersfrau 
Barbara Bidel aus einer Sammer zu ebener Erbe mittelfl Losſprengens 
einer Latte verſchiedene Effekten im Werthe von 13 ji. 30 Er, entwendete, 
Der Anzellagte iſt geſtändig. Es ift 1 Zeugin geladen. (Schluß folgt.) 
= Miltenberg, 3. Dez. Die Stelle eines zweiten prakt. Arztes 
dahler ift durch Ueberſiedlung des Ken. Dr. v, Stang von Zeiigheim hleher 
nunmehr bejegt. Un Bewerbern hat es nicht gefehlt. | 
iem, 1. Der, Die bier anweſende Deputation der kroatiſchen 
Bufioniften, welche gelommen ift, um ihre Beſchwerde gegen die Geicäftse 
führung des Banus vor den Thron zu bringen, wird als folde vom Kaiſer 
nicht empfangen werben, da eim folder Empfang ſich leicht zu einem bes 
dentlichen Präcedenz in Bezug auf andere Landtage geftalten fünnte. Zwei 
Mitglieder dieſer Deputation haben aber wohl ſchon eine Audienz beine 
Kaiſer gehabt, wobei ihnen der tröfllide Beſcheid zu Theil wurde: „Ihre 
Sade iſt gerecht und und id; erwarte, daß die en nech einige Tage 
bier bleiben,“ Gleichzeitig ift auch der von den Fuſioniſten ſtart befhul« 
digte Banus von Kroatien, Ürhr. v. Solcewic, auf Befehl det Minijteriums 
bier — um wie es heißt, die Notifiation feiner Amtsenthebung 
zu erhalten. R 
Der Unsiguß, melden der ſleyeriſche Yandtag zur Etwägung der 


Aſchaffenhurger Zeitung. 


Rückwittung des Septemberpatents auf das Wohl des Landes niederfehte, 


bat feine Arbeiten beendet. In feinem Derichte, welder bereits verſandt 
utde, ſqhlägt der Ausſchuß dem Landtage vor, in einer Adteſſe an Se 
ajeftäl die. chrfurchtavolie Bitte au ftellen, es möge Se. Majeität ader⸗ 
Hmädigft verfügen und veranlafjen, daß die mit diefem Patente verhängte . 
Eiftirung des Grundgefepes über die Neidjövertretung wieder aufgehoben 
werde. Der Mörefentwurf des niederöſterreichiſchen Landtags ſchlieht ſich 
in feinen Erwägungen ganz dem des fteyerifchen Landtags ar, gelangt jedoch 
zu einer weſenllich beflimmter formulirien Bitte, melde lautet: „Wuer 


Majeftät wollen gerußen, nad dem Schluffe der jeht werjammelten Landtage | 


der weſtlichen NReihöhälite dem emgerer Reichsrath zur Ausübung feiner 
verfoffungämäßigen Rechte zu berufen und feinerzeit die Berhandiungsrejultate 
des ungarijhen und kroaliſchen Landtages bezüglid der Reichsverfaſſung dem 
Reichsrathe vorlegen zu lajfen.... Nur wenn die Völter ihre Rechte gegen« 


feitig adpten, kaun eine aufrichtige Verftändigung erzielt werden; aber auch 


nur aus der patriotiſchen Bereitwilligteit, das eigene Recht im derfaſſungs⸗ 


mäßigen Wege dem Wohle und der Freiheit des Ganzen unterzuerdnen, '. 


kann eine glüdlihe und dauernde Löjung des unfeligen Berfaffuugäftreites 
herrorgehen. Der Geift des deutjchen Elementes, in vollſtem Bewußſeiu 
feiner Kraft und Bedeutung für Defterreih, bürgt nach jeinem durch die 
Geſchichte bemäßtten innerfien Weſen für eine ſoiche Verſöhnlichteit.“ 

Von dem Meinen Landtage zu Parenzo (Börz) wird meldet, 
derjelbe Gabe über Antrag des Brudesausfguffes aus Anlag des mitgetheilten 
September: Manifeftes und Patentes befchloffen, eine Dank und Ergebenheits⸗ 
adrefie an Seine Majeftät zu richten, Nach der „Djid. Poſt“ war der 
Landtag von Parengo der erite, welden, und zwar bald nach feinem Zur 
fammentritte das Scidjal der Auflöſung traf, weiches fi jogar wiederholt 
bat, Die Abgeordneten Gorizia's und Gradieta's halten ſich für Vollbiut⸗ 
Dtaliener und Eofetiiren lebhaft mit den Beftrebungen ihrer tyroliſchen Made 
barn. Es wird demnadp kaum Wunder nehmen, wenn der Landtag von 
Barenzo eine Dankadrefje votitt hat. 

Trieft, 2. De (Heberlandpof,) Bombay, 13. November. 
Die Stämme am der Nordgränge follen fi zu einem Angriffe räften, Der 
Sultan von Zanzibar ift abgereift, — Wlerandria, 25, Ron In Dſchedda 
abermals Cholerafãlle Der italieniſche Dampfer „Etun* wurde nach 
den rt —— abberufen. biclcheie D 

rag, 30. Nov. Ju der fi ründete Dr. 
Herbſt ——— —— 1 le elbe blieb jedoch mit 
fünf Stimmen in der Minorität. | v. Plener und die Mehrzahl des 
Großgrundbefipes flimmten dagegen. Es herrſcht große Entrüi auf der 
deulfhgen Seite. Mehrere Beamte taten inbefjen dern Antrage 


des Profeffow# ; 

Herbit bei, Die offigiöfe „Prager Zeitung“ nom 29, Novernber * 
fie mit ſolgender Verwarnung: „Es mug —. mit, ‚aller — — 
— 


Reche einen, eben „Ahgenrdneten auf freie 2 


ku sw 


Gefremben, daß auch Beamte, darunter Höher geftellte Adminiftrativ⸗ 


— i di f die Befriedi aller 
Beamik, fig denn Wuteüpe Heitenten, die auf ug 

“ , umb ie Loſung der Berfaffu ge abe 
rn N, En TE Ang verfeunen Eonnten.“ (Bei ter Abs 


. den Antrag zeigte es ſich Übrigens, daß die deutſchen Bes 
— ge den Ürtikel der „Prager Zeitung“ nicht Hatten anderen 
laffen. 
— = Der Wiener Korreipondent der Hamburger „Börfen: 
meldet, daß Baron v. Werther, der preußifche Befandte in Bien, 
‚g Rüdtehr fofort Berhandlungen über Herbeiführung des Definis 
den Herzogthümern eröffnen werde. Nach dieſer Korrefpondenz 
erhandlungen wieder ba aufgenommen, wo ſie nach der Ab⸗ 
ichaung der debtuar · Gedingungen ſich befunden Hätten, Baron v. Werther 
f& beauftragt, das Öfterreihifhe Kabinet zu einer beftimmten Erklärung 
über den Preis für die Abtretung der Herzogtgümer an Preußen zu veranlaffen. 
Die englifgen Blätter weröffentligen das folgende Telegramm ans 
Berlin: Glaubwürdigen Mitteilungen zufolge, wurde der Blan für bie Ans 
nerion der Hergogtfünter vom Grafen Bismard im Monat September in 
Form einer Denkjärift dem Könige vorgelegt und von dieſem gutgeheihen. 
Der Plan beftegt in Folgendem: 1) Von Defterreich iſt die definitive Ab⸗ 
tretung feines Beſitztechts auf Schleswig gegen fofortige Auszahlung ber 
Duote der auf Schleswig entfallenden Öfterreigifgen Rriegätoften zu vers 
Kangen. 2) Defterrei übergibt die Bertaltung Helfleind an Preußen, 
zieht feine Truppen zurüd und madıt hiedutch den preußifgen Gouverneur 
zur Zivil: und Mittärbehörbe von Sälesmig, nachdem ihm im Boraus die 
auf Holftein entfallende Quote feiner Kriegäloften ausgezahlt worden, 3) 
Graf Bismard notifiztet hierauf den europäifhen Grogmägten, daß Preis 
en von Schleimig definitiw Beſitz ergriffen, und geftügt auf folgende That 
DS verlangt ed die Anerkennung dieſes Schritted: Schledtwig ift fein 
Bundesland, es unterfleht daher nur dem internationalen Sefehe, kraft deffen 
das Herzogtfum Defterreidh und Preußen allein gehört, gang mie ber 
Wiener Vertrag allen Mädten witgetheilt und von feiner beftritten wurde. 
Keiner von den Prätendenten, weder der Auzuftenburger nod der Dlden 
Burger, hat ein Recht auf Sqhleswig, nachdem Preußen die Abtretung feiner 
Hresie auf Hoifein befcränft fat. Tritt bemnad Deferreich feine Meite 
an Preußen ab, fo gehört Schieswig, dem internationalen Rechte gemäß, 
Sreußen allein. 4) Rachdem Schleimig in folder Weife an Preußen über 
Aragen worden, wird Preußen dem Bunfe Englands, Ftankteicht und des 
Bundes entfpredend die Hoiteim’ihen Stände einberufen, um fle wegen des 
Befinitiden Schidfats der Hergogtpümer zu befragen. Preußen zweifelt nicht, 
daß die Stände unter folgen Umftänden ih für bie Annerion ausſprechen, 
Die jomit one Eroberung und Gewalt vollyogen würde. 
Es tft von hier gemeldet worden, daß der Großherzog von Oldenburg 
feine Kandidatur auf die Herzogipümer definitiv zurüdgezogen Hat. Der 
B..9.” wird von Bier mitgeteilt , ber Großgerzog habe ſich überzeugt, 
197 die Ginverleibung der Herzogtfämer in Preußen unter den obwallenden 
Berhältniffen die befte Löfung fei; er habe überfaupt feine Kandidatur nur 
To lange aufrecht erhalten, al3 diefe lehtere Aöfung von ihm als eine nicht 
zu realifirbare betradtet worden jei. Befonders habe ihn dann auch die 
Betrachtung beflimmt, daß der neue Staat fofort mit einer zu großen 
Schuldenlaſt überbürbet werden würde, ı 
Lau: einem dem Hamburger Korrefpondenten aus Wien zugegangenen 
Telegramm hat ſich die preußiſche Regierung dafelbjt über bie holſieiniſchen 
Prefverhältniffe und die von der. Statthalterei gebuldeten Ausfcreitungen 
der Journale beſchwert. 5 j 
Hannover, 29. Növ, Ueber die Verhaftung des Oberftlieutenants 
Mitte, der wegen der Gunſt, im welder er bei Hof geftanden, den Titel 
eines Burghauptmannes der Marienburg führte, erfährt die „M. Gr. Btg.*, 
Daß diefelbe durch Unredligkeiten hervorgerufen iſt, welche Witte bei Bauten 
an der genannten Burg fich Habe zu Schulden kommen laſſen. Bor mehreren 
Monaten [on war Witte'3 Verwalter bei dem Schloßbau der Marienburg 
wegen Unterfglagung von 5000 Thir. anvertrauter Gelder verhaftet worden. 
Der Gtraffenat des Tribunala, der den Verwalter vor das Schwurgericht 
zu Hildeieim verwiefen, Hat nun im ber Bermweifungefcrift angedeutet, daß 
der Verwalter nicht allein, fondern in tomplotmäßiger Verbindung gehandelt 
Habe und fo ift auch der ehemalige Burgpauptmann verhaftet, Gegen diefen 
führt übrigens das Militärgeriäpt die Unterfuhung. Se 
Hamburg, 2. Dez. Das Eintommenfeuer-@efet ift in ber geftrigen 
Eitung der Bürgerihaft (abgefehen von der Subftituirung von 500 Mark 
ft.tt 700 Mark als Anfang der Steuerpfligt) in der Faſſung genehmigt 
worden, welche der Senat beantragt hatte, aber noch nicht endgültig, fo 
dag eine zweite Lefung nad 2 Wochen, alfo ſchon in der ermeuerten Bürgers 


aaſt flatifinden muß. 
BIUME Befterreichifhe Monarchie. 

Die polniſch⸗ rutheniſche I Yemberg war nur von fehr kurzer 
Dauer. Im der Sitzung vom 30, . Aft bereitd der Sptachenkampf ents 
brammt, welder in der erften Geffion das Land fo tief bewegte. Graf 
Bortowätt, der Heigfporn des galiziſchen Landtages Hat angefragen, da 
zur die polnifce Sprache zur offiziellen beftimmt werde, umd wurde babei 
won vielen Seiten unterftügt. Die Ruthenen miderfpraden, drohten jogar 
mit dem it, Der Gegenftand ifi noch mit zu Ende gebradt. Die 
WAutenen aber Haben erfahren, welchen Dant fie von den Polen für ihre 


Halle“ 
nach feine 
toumd in 
Würden die B 
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Zuſtimmung zur Dankadrefe für das Septemberpatent zu ertsarten Haben. 
Das war eine fehr fühlbare „Lehrmeinung.* 
Italien. 

Dem „Vaterland“ wird aus Rom geſchrieben: „Der heilige Vater 
iſt immer gefund und ruhig; die GratulattondsSchreiben, bie jedes Jahr 
von den Rardinälen an fümmilige katholiſche Kaifer und Rönige bei Bele- 
genheit des Weihnachtafeſtes geſchidt werden, find fon abzegangen. Dem 
Raifer von Meriko befahl aber der Heilige Vater feines zu [didken, während 
König Dito von Griechenland es empfängt. König Yranz Il. würde es 
ebenfalld erfalten, aber da er in Rom verweilt, fo wird er bie perfönlichen 
Slikwänfge aller Kardinäle in Empfang nefmen. Die Anerkennung 
Bayerns hat ihn auf s Schmerzlichſte berüget; auch ift er auf Alles gefaßt 
und wird wohl, wie fein Gaftgeber, vielleicht im wenig Jahren fein Obdach 
mehr haben.” 

er 

Paris, 2. Dez. Der Prinz Napoleon iſt geftern Abend in Paris 
angelommen, Geine Gemahlin befindet ih noch in Florenz bei ihrer 
Sqhweſtet, der Königin von Portugal. Sie wird mit diefer und dem Könige 
von Portugal mad Paris fommen und fi mit ifnen, fo wie mit dem 
Prinzen Napoleon nad Gompiegne begeben, wo auch der Prinz und die 
Prinzeffin von Wald erwartet werden. — Die Nachrichten aus Berfien 
über den diplomatijden Streit zwifhen dem Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten und den Vertretern Ftankreichs, Englands, Rußlands und der 
Türkei tragen noch immer den Stempel eines geiviffen Dunfeld an fid. 
Man weiß aber jeht, daß der Streit bei Gelegenheit eines Wettrennens ſich 
entwidelte, daß der Miniſter des Schahs jenen Diplomaten grobe Unzuträgs 
lichteiten zugefügt, fo zwar, daß diefelben ſelbſt die Entjpuldigungen nicht 
für ausreichend halten konnten, melde der Shah durch feinen eigenen Adjus 
tanten ihnen zugehen ließ; man weiß, daß fie den Rüdtritt des quäftionirtem 
Minifters verlangten, den zu gewähren der Shah ſich jedoch nicht bewogen 
fühlte. In Hiefigen Ddiplomatifgen Kreifen erzählt man fich, daß diefer 
Zwifgenfall der Anzgleigung ſeht nahe fei, und daß ernftere folgen nicht 
ju erwarten ftänden. 

Belgien. 

Brüfjel, 2. Des. Das Heutige Bülelin des „Moniteur* über das 
Befinden des Königs konnte in lakoniſcher Hoffnungsiofizkeit unmdzlic 
weiter geben, ®eftern Nahmittag 3 Uhr ſuchte Prof. de Noubair , der 
mit Dr. Wimmer die Behandlung des erlauchten Patienten tfeilt, den im 
Abgeordnetenhaufe anwefenden Hrn. Ropier auf und benadpridtigie den letz 
teren, daß er, wenn der augenblidliche Zuftand fortdauere, feine 24 Stunden 
mehr für das Leben des Könizs einftchen könne. Darauf befdloffen die 
Mintfter die Zufertion der Moniteurnote, Der Zuftand des hohen Patienten 
hat fi kaum verändert, Hoffnung ift nit mehr vorhanden. In der geftrigen 
Nat Hatte eine ſiarke Doie Morphin dem Könige einigen Schlaf verfafft, 
aber bie darauf begründeten Hoffnungen verloren fi, als der König heute 
Fruh außer Stande war, irgend melde Nahrung zu fi zu nehmen. Die 
Dysenterie mit Blutabgang dauert fort. Im Schloffe Lacken hat man alle 
Militärpoften entfernt, da deren regelmäßiges Hin» und Herſchreiten dem 
Könige nersdfe Unbequemlickeiten machte. 

Großbritannien, 

London, 2. Dez. In Dublin ift geftern, wie ſchon kurz mitgetheilt, 
über Luby das Schuldig gefprohen worden. Der Vorſitzende des Gerichts⸗ 
hofes ſprach 2%/s Stunde und bie Fury berierh darauf fat zwei Stunden. 
Der Wahrfpru lautete auf Schuldig in allen Punkten. Der Ungeflagte 
ergriff das Wort und wies die gegen ihn und feine Genoffen gerichtete Ans 
ſchuldigung des Meuchelmordes mit Beſtimmtheit zurüd; nad dem britifchen 
Geſetze fei er allerdings ſchuldig; darauf komme es aber nit an, denn 
märe mac dem höheren Maße de# ewigen Rechtes über feine Schuld oder 
Unſchuld entjsieden worden, fo Hätte die Mehrheit feiner Landsleute es 
ausſprechen müffen, daß er kein Verbrecher fei, Sondern fih um das Land 
verbient gemacht habe. Sodann wurde der Richterſpruch gefällt; er lautete 
auf 20 Jahre Strafarbeit, Während Yuby ins Gefängniß zurädgeführt 
wurde, nahm D’Leary den Platz auf der Angeflagtenbanf ein, Bon einer 
Aufregung des Volkes vor den Türen war niit bie leifefte Spur vorhans 
den. Die „Limes*, die dem Prozeſſe heute einen ihrer Leitartikel widimet, 
fagt, da in Irland wirklich ein Geſchwornengericht nit Habe umhin Fännen, 
dem Luby zu verurteilen, fo fei alle Hoffnung, daß, wenn dieſer Prozeß 
zu Ende, Itland fortan auf der offenen Straße der gedeihlichen Nationale 
entwidlung mit Kraft voranfgpreiten werde, da es num inne geworden, mie 
es nur durch Borfpiegelungen irre geführt worden fei. 

Griechenland, 

Athen, 25. Nov, Es geht das Gerücht, Bulgaris werde fih auf 
feine Güter begeben und der Politif ganz entfagen. — Graf Sponneck 
weilt noch Gier; ein iſt im Piräus eingelaufen. 

ei 


Tü 
Ronftantinopel, 25. Nov. Zwiſchen der türkiſchen und ilalieniſchen 
Regierung find Verhandlungen wegen eined neuen Telegrapfenvertrags im 
Zuge. — Im Bagdad hat die Cholera aufgehört, in Aleppo ift Re geuer⸗ 
dings außgebroden. — Aus Teheran wird gemeldet, das Benehmen bes 
fei vom Shah mißbilligt worden und das Mig« 
verftändnig werde bald befeitigt fein, 
Emyras, 24. Rev. Auf Chio fortwährend Erberfgltterungen. 


* Reueſte Nachrichten. 

Ninza, 3. Dez. König Ludwig 1. von Bayern iſt geſtern im beſten 

Moßlbefinden hier angelangt. Der Gejundgeitäzuftaud von Rigge iſt, 
volllommen e 


franzöfligen 
Regierung gelommen, Die „PBrefie* 
Träger einer 


Bräffel, 3. Dez. Die im Zuftand des Königs eingetretene Befferung 
dawert nicht fort. Der Durdfall it mit der frägeren Geftigkeit miebers 
gelehrt, der Appetit mangelt, die Zunge iſt troden. (Er. 3.) 


m — —— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

em, 1. Dez. Geſtern Abend trat der junge Tenorift Herr 
Bogel im einer neuen Rolle als Nurreddin in „Lalla Roohl“ auf und 
legte vor dem gedrängt vollen Haufe abermals eine glänzende Probe ab 
von feinen muflkalifgen Fahiglkeiten, die ein fo raſches Rollenftudium ers 
mözlihen, zugleig aber aud von feinen Fortſchritten in Geſangsbildung 
und Darftelung, wel! lehtere im Berzleih zu feinem erften Wuftreten 
befonders wohltuend auffiel, Geine metallreihe, kräftige Stimme, bie 
feinem VBortrage inwohnende Wärme, der befeelte Ausdruck feines Spiels 
und die deutliche Ausſprache find Vorzüge, die id im diefer Bereinigung 
felten bei einem jungen Sänger vorfinden. Hr. Bogel wurde denn auch 
mit enthuſlaſtiſchein Beifall überhäuft und mit rin. Steple, die in der 
Titelrode durg Geſang und Spiel entzüdend wirkte, nad jeder Rummer 

und noch am Schluſſe dreimal gerul 
Landshnt. Seit einiger Zeit iſt unter den Pferden der k. Beſchäl. 
dahier eine epidemiſche Krautheit (Typhus) ausgebroden, welche 
zu enſtlichen Beſorgniſſen Vetanlaſſung gab, und find bis jegt 8 ſchöne 
Hengfte in einem Werte von 16—18,000 fl. verendet und noch follen 
mehrere andere nicht außer Befahr* fein. Bereits ift der k. Beterinärs 
Stabsarzt Gräf Hier eingetroffen, um den Sachverhalt zu unterfügen. Man 
will dem Ausbrechen dieſer Epidemie den ſchädlichen Ausdünſtungen eines 
mit Untath gefüllten GOtabens, welcher unweit der Stallungen vorbeiführt, 
IAegze und wird über die Befeitigung dieſes Mitzſtandes eine Lommiſſion 

vornehmen, 

Der Prozeß, welder nad dem italienifgen Kriez gegen den frägeren 
Direktor der Kreditanftalt, Ftang Richter, eingeleitet warde, hat bekanntlich 
für Richter mit der Verurteilung wegen des Berbrehens des Mißbrauchs 
der YAmtsgewalt durch Berabfolzung eines Geſchenkes von Nordbahnaftien 
im Werthe von 25,634 fl. am dem noch während der Unterfuhung als 

Befanntmabung. 
(Uebertretung der fewerpoligeiliden Ben) 
Die vom Gtadtmagiftrate gu Art. 165 des Bolteen-Straf -Geſet · Buches vom 
10. Rov, 1861 erlaffene und won ber kai. Kreisregierung ala wellichbar erflärte 
ortöpoligeilide Borfhrift wird nasfichend un allgemeinen Keuntuif; gebradt : 


gi. 
Cs if verbosen,, fett entzündliche Stoffe, wie Stroh, Ken mub dergleichen 
innerhalb der Stadt im freiem, fer es auf Straßen oder in Höfen abzulegen. 


92. 
Hobelfpäne dürfen nut int gemölbten Niumen aufbewahrt werben. 


& 
Kamine. welde buch Gelaffe führen, in benem leicht entzlindlihe Begenflände 
Strob, Heu umd dergl.) aufbewahrt werben, find im einer Entierkumg von iminde-) 
km 2 Schub auf die ganze Höge des Gelaffes mit einem burchfiptigen Latten · ober 
Uhnligen Berfhlage zu umgeben und vugd is za halten, 


Das Ausbrennen der Dfenrobre darf nur am einem vom leiht entzündlichen 
Grgenfländen entiernten Drte geſcheben. 
Aldafiendurg den 30. November 1865. 
Der Stabtmagifirat. 
Bogler. 
Stuäfer. 


Befanntmabung. 
Schuttablagerungen dürfen von nun an nicht mehr 
an der Bauſtelle im Löhergraben 
als Schuttablagerungsplat wird bis auf Weiteres die 
Füllgeube binter dem Babnbofe bejtimmt. 
Lfbatenburg, 3. Dejember 1865, 
Der tad 


adbtmagiitrat, 
Bogler. — 
Maier, 
gilt Pllaſtermeiſter! 
ienftag den 5, Dejember I. 6, 
Dittage 2 Übr, 
a a eig euren m 08% Menta 1 Bic 


wergeben, wozu alkorbfähige Uebermehmer eimladet : 
Damm den 27. Rovember 1865. 
Die Gemeindeverwaltumg 


426 Bleiftein, Gb+Berficher. 
















im Wcdaffenburz, if erledigt, 


attfinden, fondern 


empfehlen ihr Lager: von 


« 





Selöftmdrder gefterbenen F.⸗M. . Baron Eyiätten gende. Um 
25,634 fl. hat ſich mun, mie die „@eridtögallet erzäptt, gleichſam 
ein Epilog zu dem Gtrafprogeffe, ein vor dem Landestmilitärgerihte anhäme 
gig gemachter Ziilprogeg gedreft Die Erben Richters traten nämlig 
die Erben Eynaitens und rücſichtlich gegen die Konkurdmaffe des 
en mit der lage auf, daß (laut einer von Eynatten beim Strafe 
—— mr gen Erklärung) Baron Eynatten durch feine 
Sattin dem Franz Rigpter den Auftrag gegeben hatte, für ihm (den Eynaiten) 
25 Gtüd Nordbahnaktien zu kaufen, daß Richter diefem Yuftr 
entfprady , daß der Preis der Aktien 45,634 fl. betrug, und da 
hierauf mur 20,000 fl. ald Abfglagszaplung geleiftet hatte, er ſomit uoch 
mit einem Reſtbetrage von 28,63% fl.. im Nüditande verblieb und feine 
Erben zur Zahlung verpflichtet ‚feien. Die Eynatten'ſchen Echen Hingegen 
wendeten ein, daß dem vor dem Strafrichter abgegebenen Protofolle Ehnatient 
eine Glaubwürdigkeit nicht beigumeffen fei, daß durd ein ſtrafrichterliches 
Urtpeit feftgeftelt wurde, Richter Habe dem Eynatten ben eingeflagten Bes 
trag gefgenft nnd weder Richter, noch feine Erben Hätten das Ütedt, dem 
zur Bewirkung einer unerlaubten Handlung (Parteilichteit in amtlidjer Stel · 
lung) gegebenen Betrag zurüdzufordern. Das Landesmilitärgeriht, fo wie 
die beiden Appellationsinftangen Haben auch in dieſer Richtung entjchieden, 
indem fie erfläcten, es fei die Thatſache, daß Richter den eingeklagten Ber 
tray dem Baron Eynatten im der Abſicht gab, im zu einer Parteilichteit 
zu verleiten — ala durd ſtraftichterliches Urtpeil erwieſen — nicht zu ber 
zweifeln und es fei daher die Ruckforderung eines ſolchen gelegmwidrigen 
Geigenkes nicht fkattgaft. 

Wien 2. Dez. Algemeines Bedauern erregt hier das plötzliche Ver⸗ 
ſchwinden des erft 14 Jahre alten Julius my, Sohn des ifraelitifhen 
BVredigers Dr. Did Yöuy. Derfelde, Shülee der dritten Grammatitals 
Elaffe, entfernte ſich am 7. v. M. von dem elierligen Haufe mit der Ans 
gabe, fih in das. Gymaaſium zu begeben, und ift bis heute noch nicht 
zueüdgelepet. Der Kaabe, milder gut gelleidet war und eine Ur und 
Rette trug, konnte trog der eifrigiten Nachſorſchungen bis jegt mit er« 
mittelt werden, 

Schwerin, 1. Dez. Heute Nachmittag bra im Kollegiengebäude, 
in weldhem alle Minifterien ihren Siy Haben und auch die große Rentnereis 
a befindet, Feuer aus, welches fat das ganze Jauere des Gebäudes 
ergriff. 


& 





& Ir 

Baien 15 fl. 3 kr. tegen um 4 fr.), Rı 10 h 
ee (aeieg, n. 51 ke 
beftanden ın 88 





agdverpadbtnng. 
J. 28 anf biefiger Warkang wird J 
g deu 12. Dezember I. Jo., 
Mittags ı Lie, 
bieftzen Gemeindehawje auf weitere 3 Jahre verpagtet, wozu Jagd» 
liebhaber eingeladen werben. 
Die Bedingungen werden bei der Tazſahrt belannt gegeben. 
Rölfeld den 30, November 1865. 
Benpler, Borficher 


— Gemeindefcreiber, 


Für Muſiker. 


Die Stelle des Stabshormiften im kyl. 8. Flger-Batailloa , garkifonirend 
Derfelbe genteht die Beyüge eines Oderjäjers, erfrem 
fi einer eutſprecheuden Zulage aus der Maflkaje und hat außerdem vieljade Ge: 
legenheit, zu Mebenverbienfe. Brwerder um biefe Stele wollen umter Beifi 
ihrer Zenguife ih Ihrifelih bei dem umtergeihmeten Mufit-Iutenbanten nee 

Ferner ſtad bei odıger Waſit mehrere Horniften-Biellen 1. Mafle zu befepen, 
zu Lafttragende, gut gualiftiiete Muflter, haben gleihialle ihre Gefuhe meh 
Zenzuiffen (Hriftti in Borlage zu bringen. 

Übel, Oberfientenant. 


435702 Durch bedentenden und vortheilhaft billigen Culauf von 


Tuch, Buckskin und Mäntelitoffen 


ſind wir im Stande, zu folgenden (ehr billigen PBreifen abınlaffen: 
Tuch ine Soie a2 fl. 24 ir. un? € 
Bucskin iur Hofe a 2 fd. 43 fr., 
ſaweren Winterbuchöfin a 4 A. 30 Er, 
Pi Stoffe Bi Damınmäntel, 5 18 he 
empfehlen wir umfer reichhaltiges Layer in machen! 
Leinen und Handtücher eigmer Fabrit — ze 


i Gamburgeu‘ 8 Söhne, 


ddonas 


7 


JAug. Benter & Comp. 


— DE DEREN 
fehr billiger Preife. 


BER- Bertaufslotal wie feit Jahren im Fteihof Zimmer Neo. 3. 


Großer Ausverkauf a 
Seiden-, Manufahter- und Mode» 2. ANZEIGE, 


waaren-Handlung 3 
von Heute ge Uhr — — > nach: zwei- 
r wmonstlichem enieger ei ustleid. 
2 eo y o { d z r i e 8 W stärkt mit den Tröstungen — heil. Yen, "an 


jallgaffe Lit. D Nr. 9, 10 und 11. Beste Tech 
u wie em Winters und im Folge deffen mefaäfttihe Brite] A ochter 
habe ih mis entfaloflen,, — uk EN den Ah 


| Sophia Schwaab 





mein großes i 
N) akter- md äntel-fager Dim noch nicht vollendeten 18. Lebensjahre. 

Indem wir hiemit die traurige Hans erfüllen, unsern 

"0: Died al mg ame zuverlauſen | wertiien Verwandten, Freunden und Bekannten diese Trauer- 

—— ——— meiner führenden Mrtikl der Art eu | J doieoni mitzutheilerr; "empfehlen wir die Verblichene dem 

2* — * fchwarz ımd comlenrt Seidenzeuge, und bie feinfien frommen Andenken und bitten um stilles Beileid, 

wollenen Moben find ımm Musnerfaufe auegeleist, behgleigen eim großes Lage | Mi Grossostheim den 4. Dezember 1865. 

5 en ref (ing — wirkten Loug⸗Chales von 14 fl. das Max Schwaab, OVekonom, 





Sthd an, fo wie eine jhöne et Erepe- hal ud ZüllsBeduinen;| 5 
ar Domen-Päntein Velourr&toffe vis zu dem feinfen won 1 fl. 36 fr. 
au. 


er Sorten ädhte Bielefelder und Ereas⸗Leinen, und|— 
afduenthcher, für deren Weihe umd Haltbarkeıt garantirt wird. 4361 


mit Familie. 





m. ** \) "Aschaflenburger 
— ne an En Sr) „DOTOIENEN | ner 


& ‚lieder Art, 
zbenfo and die WeloursTeppiche bis zu den allergrößten umb ei * ai Gegetänne liefert gu dem tuligfien Morgen, Dienstag den 5. 1. Mts,, 


feinfortice Zarlatane find ebenfele ınım Ansrerlanfepreife motirt. 3. Frö lich, Sefamer tier, Abends 7 Uhr, aup! robe für 
Minter- Mäntel, Paletotd, Ueberwürfe, —8 Eh ie! Sci |Domen uni I — Land * 


Jacken und ſeidene Mantillen. Neparaturen werden amt ausatübr, [4363 Der Ausschuss. 


m 
10 fl. das Stücd am im Preife ermäßigt. 
Weltall von 10 fl. da hr Herren⸗ Artilel, alelumerbietiite Metalltafeln, Har:| Johann Enders aus Seeheim 
die memefien und f&merflen & 


Buckstin: und PBaletot:Stoffe, püppehen fiir — jeher billig ve Der Marthano tefinder fih ai dem 


die färmtlih, jo wie auch eine große Parıbie — — — 
= A iterungen ro, wer 46h —— 
Herren-Chäles und Reise-Decken —— Ag 
zu oben erwähnten Mreilen abgegeben weıben. zufaufen geſucht. Rreuier be ©. X, Menburger- 
Concessionirte Privat-Entbindungsanstalt in Mainz. Syielw ' 
3644132 Zirieo fer Dabıem befichenbr Irflicut kreret cDe Borontie fergfänige Eehartiung, O:bemrif, billige Bedingungen; = 
Bertwenus curbenn Gmlie Manch, Kcrfbern. 14 muner Rößris, Welpebenfrche. ; N Spit wagrenLager 


Ausb Das yiobe = Das z Diein 1484*8 eo or Engelhard 
Kleidermagazin Möbel-Magazi N Bi Uhren⸗, — — ——— 
Alois Fofeph, 3 Derghof, Tape even GSold· und Silberwanren- m reicher Anstwabl wire: eingetcefen 
empfiehlt sm großer. Tuer ganding Lit, D Nr. ioo, ? Lager 13592 Theodor Engelhard. 
empflehit einen teichen Borat von Möbelnlempfehle id 1m benespebenteit Ü’eihmanten a: 


WinterzUcberzieher im allen Sroffen 
ron 12 dis IH N. 
von 11 biefnenefler Kogen umer Garantie, ale: ganz e gubenfi. 
ehmare Tuch· Nocke von Kane em allen Marben vom 26 | Dee Luper ıl in allen Urtifeim veih for. ar rn — 
BucdstinsMöce in den wederuter d1s gu dem feinfen Garnituren, |iht die Preife find außerordentlich Scheren u Zei — (ber, 
Gtofien von 10 bis 12 A, Sophatifche, nußbanmene, polirt, ovaf,|billig —— — erıbın An: Daaen ment —— 
Kohrftühfe, mıptanmene, peutet, d Ceuburger. 


Schägen · Jonpen in_ den fderfien 
inter. Siofien von 6 bis TA. DA Er, Ernt Schulz, Uhrmacher. 
NnabenNöce in allen Größen von 4 Dulyend 18 R, N * * * 9 
IRA en \ NIE TSITTETTTT 7 NO MO 
Leinwandfabrifant Wilhelm Bittinger. 



























—— 18 bis 20 A 
2... Bucskinsofen in dwe:| Tapeten in großeräusmahl von 10, 
sen Winur-Stofken von 4 f. 30 k an dit Sn. das Sild. —— 
dis 6 fl. 30 fr, fo wie alle in dirfes Fa einfhlagende Arlaus Derlinghaufen bei a en 6 
m End, 5* . Se titel zu den bılliaien fehlen reifen. 1119 LO Bielefeld € ucden, 
10. 30%. bie er = ẽ ’ Arhte Wilder ‚ Baleler, e 
nn dan De, Kaftwole uns ——— Net vielen Jadten zuden.en du fein Lager von Leinwand,weiht,-Maı — Pr ee 
on 1 fi. 54 fr. ben Tiichzeng, Handtücher, Zafchenz|iehtuten emıfich 
a Pelzwaarenlager fücher zu aufıewıbentih tilligen Lreiien]4372 Yudın. Haus, Konditors.Ipise, 
Schlaf:Ri von 5 tie 7 ji. 30 Mr, 3 von und temertt, daß fit das Berlaufslolall, gs lerne — 
—— end Kittel im aleı 5 — mebt am Mieihei, ſendern im Gafi⸗ Ausverkauf 
En. 30 te dis on) Friedrich Helmer ich zum ter Sorten Stinderipiele un Ga 
54 fr, Autſchuet und Belzwaarenhändier Nürnberger Xeb- lanterierBraren. Ust zänig damit 



















Damens Jacken in den feinen Winter aufanuirmen, werben Solche ge Dem Febrit 
Steffen von sh. bin bl. aus Wirzburg, h prerlen adyageben ne 
Das Lager befindet fid bei Sauh [bietet x gegenmärtigen Anbressmarkt kuchen Huenertant ueen ‚Dem Bhaifelmegen 
mageıs - Witwe Spiee, vormals Dbit,fwieber eine veihbaltige Uuswanl aller in dielch,,, nraier Anewabl der Dadend G fr. bel. 7 En — 
üben eine Griene, im Lanbing- Brande einftlagenden Artikel, weise ml, 24 tr. ots feine Bafeler, feine Schunpftabaksdoſen 
defter Dualität, nab neue a. ipeiie, feine braun gemandelte, dich / 
433662 Annonee. arbeitet, zu den billigfien B heit newürjre, emnde Mragenz Suchen," arohrr Muowahl und zu bedentend 
. —— en, r — Vepfuchen , feine Zuckersjetmäfigten Preifen ti 
Ein in ollen Theiltn der Gizarıen Das Berkanfetotal befindet Ad sm sgaschem emsfichlt 1374 Reuburger. 
\abmlation alumäli erfahrıner geiehteriYanding im Haufe des Herrn libemaher D — 5 yreuburger. 
junger Wapn, melden in|Herrmann ın eimem Aımmre banterre ergmann, 2 Baudfchub Lager 
436612 Derpaligaffe, von Eaffian ‚er ans 


öeren ten Sie Stelle cities Wat — u I a > 
— en und. über Oualiffätion Cafe schilink. — Ziel CE 'tat fit vor der Anabenfchule 
— Filzichuhe, tz: — 
meilen din Grande MM, fu e 2 . — 
** menu eine A ** ag er, En Borzeliain-fen ern 
t ae 56 beliehe men bei Der Medat-|oon den Yantteifien de6 4. Regiments, '®. Dedelmaun, Ssubmaser,|Drud und Berlaa der U. Wallanbrigen 
den . Dh, abzugeben. 14369 anfang 7 Ubr. der Yanptmagt. or t — a u drhqia 


—R 


— — — 


Aſchaffenbhurger Zeitung. 








Mittwoch 
Deutfchland, 

Münden, 3. Dez. Durch E. KriegeminiflerialsReftript wurde im 
Einvernehmen mit dem Staatsminiſterium des Innern verordnet, dab ſich 
die zejp, Militärbehörden nunmehr direft mit den Gemeinden in Rorreipon« 
den; ſehen, um ben Gefhäftöverfehr zu vereinfachen. Nur in. Fallen, die 
eine höhere Tpätigkeit im Unſpruch nehmen, ift fih an dad zur Beaufſich⸗ 
tigung des richtigen Vollzug der Gefdäftägegenjtände zufländige Bezirfdamt 
zu wenden. — Diele Verordnung erftreft fi auf die 7 Kreife dieffeitd des 
Rheins, da im der Pfalz bekanntlich feit dem Jahre 1859 diefe Verfügung 
ſchon in Krait ift. 

Der „Nat.Ztg.* wird vom Hier mitgetheilt, Geh. Rath v. Dareus 
berger werde die obere Leitung der „Baber. Zeitung“ niederlegen und Herr 
Julius Fröbel an deſſen Stelle treten. ‘Der König, durch Richard Wagner 
auf Frobel aufmerffam gemacht, Habe demſelben bereit# durch eine nicht 
unbedeutende Unterftügung die Herausgabe einer Sammlung Meinerer Schrifs 
ten möglih gemacht. 

änden, 4. Dez. Die Meldung des heutigen Telegramms der 
„Aug. Ztg.” aus Bern, welches den baheriſchen Gefandten daſelbſt auf 
Befehl von Hier nach Flotenz von dert abgereift fein läßt, iſt untichtig. 
Graf Hompef ift vielmehr hieher berufen, und wird wohl heute noch hier 
eintreffen. 

F Würzburg, 4. Dez. (Shwurgeriätsfigung 6. Ball. 
Schluß.) Ueber den Thatbeſtand entnehmen wir der Anklageſchrift Folgen⸗ 
des: In der Wohnung des Privatiers Gottlieb Eugen Bidel im II. Dift, 
Rr. 354 im der Urfulinergaffe im Würzburg bettelteam 7. Juni 1865 Nach⸗ 
mittag® zwiſchen 2 und 4 Uhr eim unbekannter Vurſche, der aber abr 
geroiejen wurde und ſich hierauf längere Zeit im Hauspiahe aufplelt. ‚Der 
Eheftau Barbara Dick! kam dieh verdädtig vor und fie ging hinab und 
jagie den Burſchen aus dem Haufe, entdeckie aber aldbald mac deifen Unis 
fernung, daß an ihrer zu ebemer Erde befindlichen Rammer zwei Latte 
loägeriffem amd daraus mehrere Gffetten im MWertbe von 12—15 fL ent 
wendet waren. Der Berdacht richtete fih alsbald auf den Ungellagten, 
den die Eheirau Biel auf der Domgaſſe verhaften fie. Er enifprang 
aber wieder aus der Haft und wurde erft jpäter von üranffurl, wo er 
inzwiſchen wegen Falſchung eined Neifepaffes zu 8 Woden Gefängnig ver- 
urtheilt wurde, ausgeliefert, Köhler hat einem fehr geträbten Yeumund und 
it ein Vurſche, dem — nad feiner eigenen Angabe — kein Schloß zu 
ſeſt erſcheint, und der deßhalb dem fremden Eigenthume fehr gefährlich iſt. 
Gr war bereits mehrmals im Zwangsarbeitähaufe detinitt, erhielt eine große 
Reipe vom Bolizeiftrafen und wurde durch Erkenntnig des fönigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Würzburg vom 24. Yannar 1850 wegen Verbrechens 
des Diebſtahls zu 6 Monaten deppeltgefhärftem Gefäugniß, dur Erfennts 
nig des Lönigl, Kreis: und Stadtgerichis Würzburg vom 9. Dezember 1854 
megen Bergebens des Diebftahls zu 8 Monaten Gefängnik, durch Erkennte 
nik des Mnigl. Kreis: und Stadigerichts Würzburg vom d. April 1856 \ 
megen Berbredens des audgezeichneten Diebſtahls zu 3 Jahren 6 Monaten 
Arbeitähaus und dur Erkenntniß des königl. Bezirkögerihts Würzburg vom 
4. Juni 1860 wegen Verbrediens des ausgezeichneten Diebftahls zu zwei 
Jahren Arbeitehaus verurtheilt. Auch an den Straforten beging er Amts: 
ehrenbeleidigungen und machte Fluchtverſuche und wurde defhalb verurtheilt. 
Der Angeklagte gefteht den Diebjtahl zu, gibt aber bloß einen Werth unter 
10 fl. zu und will die Satten ſchon lokgeriffen gefunden haben. Die kal. 
Siaatöbehörde führte die Anklage dur und beantragte ein Schuldig in 
Sinne des Verweiſungserkenntniſſes. Die Vertheidigung fuchte darzulegen, 
daß der Werth der entwendeten Gegenftände die Summe von 10 fl. micht 
überfteine, umd daß bie Möplichkeit da fei, daß der Angeklagte die Patten 
ſchon gelodert vorgefunden. Die Geſchwornen erhielten eine einzige Frage. 
Nah "/ftündiger Berathung verfündigte Herr Fabrikant Johann Baptift 
Denninger von Würzburg ald Obmann den Waprfprud der Geſchwornen, 
modurd bie Frage im Ginne der Untlagefcrift bejaht wurde. Urtbeil: 
5 Jahre Zuchthaus. Die königl. Staotäbehörde hatte 8, die Vertheidigung 
4'/a Jahre beantragt, 

k 1 Bibun: 5, Dez. (Shwurgerihtsfigung 7. Fall) 
Gerichtägef: Präfident Hr. Appellationsgerihtäratg Gerold, Beifiger die 
Herten Begirfögerichtärätge Hertel und Schwaab, Bezirkdgeritsafiefforen 
Reuter und Weigel, Vrotofolführer Hr. Bezirkägerihtäacceffit Dömling. 
Staataanwalt Hr. Appellationdgerihtäftantsanmwalt Hoceder, Verteidiger 
Hr. ee © Streng. Geſchworne die Herren Deuiſch, Born 
dran, Kämpf, Link, Kram, Schmiedel, Denninger, Großmann , Werner, 
Herzing, Oellmann und Speth. Angeklagt ifi Johann Georg But, 47 
dehre alt, verheirathetet Tatlohner von Aderdfeld, wegen Verdrechens der 








6. Dezember -1865. 
Falſchung von. Geld. Derſelbe it nämlich beſchuldigt, daß. er in Verbin⸗ 
dung mit feinem Schwager, dem vormaligen Gaftwirtfe Johann Michael 
Müller von Nödelmaier, in den Jahren 1864 und 1865 falſche Gulden, 
Gulden, Sechſer, Groſchen und Kreuzer ‚anfertigte. Der Un 
die Anfertigung ‚von falſchen Gelditüden im Mbrede: und will bie bei. 
aufgefundenen Müngwerkzeuge, ohne deren Gebrauch zu keunen, zur 
Aufbewahrung erhalten haben. Es find 7 Zeugen gelaben.' | Meber dem 
Tpatbejtand entnehmen wir der Anklageichrift 8: Der Angellagte 
Johann Georg Gut war ald Bauer in Aberöfeld anfäßig und genoß einem 
ungetrübten Seumumd. Er kam in's Abweſen, obwohl er mit feiner Fa⸗ 
milie-ganz einfach lebte, und mußte 1864. fein Anweſen verfaufen,. Wie 
man jagt, follen feine Gläubiger eingebüßt haben; er aber behauptet, er 
babe neh ein paar Hundert Gulden davongebracht, Er ſiedelte nun nach 
Rödelmaier Über, wo man ihn wenig arbeiten jab; vielmehr war en oft 
mit feinem Schwager Johann Michael Müller auswärts; Diefer war. 
in Möbelmaier Gaſtwirth. Auch bei diefem ging es ſchlecht. Endlich ver⸗ 
kaufte er Miles, ſogat ſeine Möbel, und verbreitele die Sage, er (übern 
nehme ein Gaſthaus im Speffart. Am 10, Juli dB, Is, Nachts 10 
Upr, fuhr, Müller mit feiner ganzen Familie nah Meiningen, nachdem er 
kurz vorher die Nachricht verbreitet hatte, er habe im der, Frantfurter Lotterie 
onnen. Dem Bauern Michael Volkheimer, welcher ihn bis Meiningen 
fußr, erflärte er, er reife zu feinem Schwager nach Birmafend, Allein 
er kam nicht dorthin und ijt wahrſcheinlich nad Amerika ausgewandert. 
Durch den Gaſtwirth Nies in Neuhaus wurde der Gendarmerie an 
gezeigt , die Magd Magaretbo Haupt habe ihm gejagt, ihr vormaliger 
Dienfiherr Müller ſei ein Yalfcgmünger geweſen. Es wurde dom deus 
Gendarmeriebrigadier Triller von Neufladt 046. bei dem. Schwager des 
Müller, dem Ungeklagten Johann Geoig Bud, ‚Hausfuhung  vorgenomme 
men , ‚wobei ji 5 größere und D kleinere Metalljtüde, non Zinn, Bleig 
Blodenmetall, A Schmelztiegel, Holz: und, Bypsformen, von 
Pit, geitoßenes Blas und Duedjüber , einige ſalſche Münzen, dann gze⸗ 
ſchriebene Bücher über die Anleitung zum Vergolden und zur Anfertigung 
von Neufilber aufgefunden, Gut will diefe Sachen von feinem Schwager 
Müller zur Aufbewahrung erhalien haben, ohme daß ihm dieſer Über derem 
Gebraudy belehrt hätte, Die Dienfimagd Margaretja Haupt kam einmal, 
um einen Gtaubbejen zu holen, in die. obere Rüde und fah Darin bie, 
aufgefteiten formen und darin ein neues Gulden⸗ j 
Sedjers, Groſchen⸗ und Kreuzerftüd. Ihre Dienftfrau Müller fagte ihr, 
dad nachgemagpte Geld werde jortgeſchickt. Cine Berausgabung von jale 
ſchen Geldftüden konnte in der dortigen Begend nicht Eonftatirt werden. 
Gegen den flügtigen Müller ift das Kontumazialverfaßrem eingeleitet. (im 
Bruder des Gud, Johann Adam Gud, der die Flucht ergriffen, war 1360 
wegen ‚Anfertigung falſcher Vereinsthaier in Unteriuhung, die aber eiu⸗ 
geſtellt wurde, j (Saluß folgt.) 
* Bom baheriſchen Untermaiu, 4. Dez. Wir hatten Gelegenkeit,; 
über die projeftirte Aſchafſenburg · Miltenderger Eijenbahn ein Uripeil aus 
dem Munde eines fachrerjtändigen Mannes zu vernehmen. Derſelbe ſpricht 
die fefte Ueberzeugung aus, daß die Baufoften dieſet Bahn verhältnißmäßige 
fo gering zu ſtehen kämen, daß biefelbe eine der billigften Bahnen in Bayern 
fein würde. Was die Nentabilität anbelangt, fo fei dieje ſchon auf diejer 
kurzen Strecke als gefihert zu betrachten. Die Bahn habe aber auch inſoſern 
die günftigften Chancen für fi, als deren Hortjegungsfähigkeit nad allem 
Seiten Hin Lonftatirt fei umd jo das Zwiſchenglied einer bedeutenden Weite, 
bahn bilden Könnte, das aller menfcligen Berechnung zufolge nah Vollen— 
dung des ſchaeizeriſchen Alpenüberganges den großartigiten Berkehr in Deutſch- 
land zu vermitteln hätte, Hierzu wäre allerdings der Bau der beider 
tleinen Sterden Aſchaffenburg⸗ Geinhauſen und Miltenberg, Amotbach⸗Buchen 
erforderlich. Eine weitere Fortſehung löonnte die Aicaffenburg-Mitenberger 
Bahn in der Richtung nach Wertheim zum Anfhlug an die Heidelberge 
Würzburger Bahn erhalten. So viel wir hören, beabſichtigt denn auch die Stadt 
Miltenberg, die in der ſchwebenden Eifenbahnfrage eine rüßmend: und nach⸗ 
ahmenswertge Müfrigfeit entfaltet,s,nod Die Prefeftirung diejer Richtung 
Herftellen zu laſſen. Was die Gortfegung, refp. Verbindung der Aihaffen« 
Burg: Miltenberger Bahn mit der Vain ⸗ Weſerbahn bei Gießen betrifft, jo verdient 
die Richtung über Aſchaffenburg⸗ Gelnhauſen durch das Freigericht entſchieden 
den Vorzug, wie diek aus einer mit vieler Sactenntnißz geſchriebenen Vro⸗ 
fgüre: „Die Mainiholbahn in Verbindung mit der MainsLahnbahn“, dies 
fo viel wir wiffen, Hrn. Bürgermeifter Dr, Bogter in Aſchafſenburg zum Berfoffer 
dat, unwiderleglich aus Rute 
befien, 


hervorgeht. Nach einer Mitteilung der „Ag: Zig 
die Richtung Gelnhauſen / Partenſtein⸗ Loht den Borzug zu erfalten. Es wire 








die auch in dieſen Blättern Aufnahme fand, fceimt trog alledem, 


dehhalb an wi — * ——— Whg eg 
Acaffnburg ſclvſi) a Kin Bervegung fegten, um die, i 
über Denkens zu erlangen, 

ten, 2. Dez Guten Bernchinstt nad erfoigt die Repariuion des 
zen Anlehend in der Weile, daß bie Subftribenten auf 5 Alllen und 
Darunter Ihre Vollzeichnung ergalten, Theilbeträge auf Zehntel nicht berüd: 
Tigtigt werben und alle fonftigen Subſtriplionen eine Reduktion von 20 
Prozent erfahren. — Laut einer geftern erfienenen Kundmachung des Ef, 
Stoatemirifterluug'Hehea nom 1. Januar 1866 an die Umtzftunden in 
Fämmiligen &, f, Unftalten und Aemtern um 8 Uhr früh zu begingen und 
sum zroei Mär Nachmittags zu enden, Diefe neue Anordnung mwurbe von 
Seite ber Beamtenwelt, trogdem die Stundenthätigkeit ganz gleich bleibt, 
freudig begrüßt. 

Berlin, 4, Dei. Bon unterridleter Seite teirb der dem Landoner 
„Btobe* mitgeigeilte Vlan der Durchführung ber Annerion der Herzogtümer, 
weiber Graf v. Biömark in eimem Memeire an den König entwidelt haben 
Fol, als erdiätet begeichnet 

Leiprig, 3. Dez. Die für Heute nach Chemnitz ansgeſchriebene Ber 
Faonmung achſiſcher Piberalen ift von hier aus menig beſucht worden. Der 
Bieifpatt in der Haltung derfelden, den inneren und Außeren ragen gegens 
Über, ift zu groß, und fo dürfte faum mehr als eine Verjtändigung in Betreff 
ber Haltung gepenüber den bevorftchenden Landtagewahlen erzielt werden. 
— Die bier vom Honved- Hauptmann Sorn herausgegebene „Deutfche 
Srauenzeitung® Hat trop ‚der nom deutſchen Frauentage ber ihr zugeſagten 
Uinterftügung jo wenig kebenskraft gemonden, daß ihr demnächſtiges Eins 
gehen in Ausfiät fieht. : 
> Die Map: und Gewichtekommiſſion hat ihre 


Rimmte Zeit anordnen. eh 


Schweiz. J 
Genf, 29. Nov, Wie die Gazee du Valais“ berichtet, Hat Kar: 
dinal Untonelli einen ſchmeichelhaften Brief an den General Raffael de 
Eourten gerichtet, worin er, auf die früßeren dem Heiligen Stuhl geleiftettn 
Dienfte des Generals ſich berufend, feine Hingebung an benfelber von 
Nevem in Unfpruch nimmt. Der General hat fi nad Empfang des 
Briefes fozleiy nah Mom auf den Weg gemacht, und man glaubt, dag 
er einen hoben Poften in der Armee des Papftes auszufüllen Haben werde 
£ italien. 5 
Turin, 1. Dez. Die „Turner Big.” theilt mit, die Präliminarie 
ins Ehetontrattes zwiſchen dem Krouprinzen Humbert von Rtalien und 
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" findet); feien ‚bereits 


einer Brinzejfin von Leuchte uberz (melde gegenwärtig in dlorenz bes 
unterzeichnet und es 4 bie — —8 
März ſtalifiaden. 1 
N read. 


Varis, 3. De. AU ci ee beginnen die offigidſen Ber- 
Yandlungen über den franzoſiſch· oſterreichiſchen Handelövertrag. — Merito und 
Martinique, das öfterreichiige und bie neuaufgewärrute 


’ € 
des „großen preußziſchen Staatsmannes“, Alles tritt augenblidfic in den 
Hintergrund, die Gefahr, welde dem Garten des Luxembourg dreht, ift zu 
einem polltifhen Greignig geworden. Dan begnügt ſich nicht mehr. Damzit, 
nachzuweiſen, daß jene Aulagen eine nothwendige jam:tätlihe Unftalt für 
die mafabambeftaubten Lungen der Patiſer find, dir bebeutendfien Abvofaten 
beftreiten in ber „Preffe* die Gültigkeit des Dettets vom 25, ov., welches 
den Luxembourg befgneiden will, man bezeichnet das Verfahren des Herrn 
Haußmann nit bie als barbariſch, ſockern als infonftitutionel, und die 
gejammte Preffe iſt hierin einig. 

Die Parifer Blätter finden die Note des „Gonjtil.” über Bidmard 
eben fo ungeitgemäß als taftlod und verſchwommen. Man begreift nicht, 
warum ſich der Chefredakteur des offiziöjen Blaties plötzlich veranlaßt firht, 
auf einen beinahe ſchon der Vergeſſenheit anheimgegebenen Begerftand zurüdts 
zutommen, oßne ben darüber im Umlauf gejehten vaaen VBermurbengen und 
müßigen Gerügten etwas Anderes, als einige nichtsſagende Medendarten 
gegenüberzuftellen, „Wer Hat denu jewals behauptet,“ äußert der „Kenps* 
Todttif, „daß unfer Gaſt es in Biarrig Habe an Höjlichleu fehlen lafjen 7“ 
Brgenüber den Bevollmägtigten der preußifgen Nation mag er ſich hoch⸗ 
fahrend betragen, das gehört mun einmal bei ihm zum guten Ton; aber 
wir mödten wetten, daf er fi Hrn. Drouyn de Lhuhs gegenüber Höfliger 
benommen und bei {hun nicht den geringiten Groll über dad Rundjreiben 
hat durbliden laſſen, in melden unfer Miniſtet der audwärligen Aue 
gelegenheiten ein fo ſtrenges Berdammungsurtheil über die Politik vom 
Gaſtein ausgefprogen. .. Daß Hr. v. Bismarck nicht mad Biarrig ges 
gangen if, um einen Plan, wie vie Emverleabung Belgiens ditelt aufs 
Tapet zu bringen, wollen wır gern zugeben, aber ber „Gonftit.“ wird es 
ernfthaften und mit der Lage der Dinge vertrauten Leuten nicht glauben 
machen wollen, daß diefer Staaldmann die laftenden Arlitel (ballons d'essai) 
um „Zonen, des Debats“ und in der „Dpinion Natienale* befonders uns 
gern gefehen Habe, Im Uebrigen ſcheint und der „Gonftit,” eben feine 
glänzende Probe von Takt bewieſen zu haben, indem er gerade in bem 
Angenblid, wo man einen Rückfall des Königs Leepold meldet, die Diäkuffion 
über jene vergeffenen Gerüchte wieder anregt.* 

Der ſranzoſiſche Vorſchlag einer orientaliſchen Befundeitisfommijfion 
ſtößt dech auf mehr Hinderniffe, ald man hier anfänzlih gedacht. Die 
hohe Pforte hat erklären laſſen, daß fie freilig gegen den Zufanmentritt , 
einer Kommilfien eurepäilger und alfo priftlicher Aerzte nichts eingumen: 
den habe, die am grünen Tiſche Über die Urſachen der Eatſtehung uud 
Verbreitung ber ofiatifhen Cholera zu berathen Hätte, ja, die Regierung 
des Sultans wire fogar gern bereit, eine ſolche Verſammlung überall nad 
Kräften mit dem ihr zu Gebote ſtehenden Material zu unterftügen — was 
aber eine Verfammlung von „Diplomaten“ betreffe — und man weiß, daf 
man hier gerade dieſes Leptere beabſichligt — jo mühe Ne ſich energiſch 
dagegen verwahren. Dieß ift, nah den jüngſt eingelroffenen Nachtichten 
aus Konftantinepel, der Stand der Sache. 

Spanien. 

Madrid, 2. Dez. Der Marineninifier Hal Befehl gegeben, die Aus⸗ 
befferung und den Neubau von Kriegsfgiffen zu beſchleunigen. Drei Dampf: 
fregatten und zwei ZTransportdampfer gehen mit 2400 Mann Marines 
infanterie in diefen Tagen von Gadir ab. 

Griechenland. . 

Neuere Nachrichten aus Athen melden, daß der Konflikt mit Italien 
no immer ſchwebt. Der Miniſter Deligiorgis hat auf die Reklamationen 
des ilalleniſchen Gefandten mit einer Note geantiwortet, in welcher er bie 
von feinem Aıntövorgänger bloß berheißene Entfeßung des der Miffandlung 
des italieniſchen Bizefonfuls ſchuldigen Polizeidireftors als vollzogen anzeigt 
Graf della Minerva Gat dieſe Anzeige ad referendum genommen und bie 
weiteren Gntjliegungen feiner Regierung vorbehalten, Die italieniide 
Panzerfregatte „Bring Garignan* liegt inzwiſchen nod immer im Piräus 
und A andere Banzeridiffe ireuzen in der Nähe, Das italienifhe Komite 
(er Altionspartei) auf Korfu ſeht alle Hebel in Bewegung, m den Kons 
flitt zum förmlihen Bruch zu treiben, 

‚Brafilienm . 

io Janeiro, 3. Nov. Die Paraguayer ziehen fih aus Korrientes 
zurüd, Alles hinter ſich zerſtoͤrend, um dieanbringenden Alllirten aufzuhalten. 
Das braftlianifdge Geſchwader iſt nach Bella Bifta gegangen, konnte aber 
des Waſſerſtandes wegen richt weiter vordringen, 

Rachrichten aus Buenos Aytes vom 27, Ditober ſprechen ebenfalls 
von dein Müdzupe der Truppen von Parazuay, Lopez heine dad Ders 
trauen im feine @enerale verloren zu haben, 


Sapyti. 
Bort au Prince, 10. Nov. Das framöfise Kanonenboot „Salia“, 
welches vom Kap Hapti ankommt, meldet: Der Kommandant des engliſchen 
Saifjs „Balatea* hate ein Ultimatum abgeſchickt, welches verlangte, Salnane 
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amd die anderen Mitalieber des reholuligmären Kotnites hätten fi ohne 
Bedingungen an Bord der „Bulatea“ zu begeben, wibrigenfalls Die „Salate“ 
und die „Lily“ nad Verlauf von 42 Stunden das ort bombardiren Be: 
GSälnave und die andern Offiziere hätten ſich alsdann an Bord bes „Bolo* 
Segeben umd angeboten, dad Kap unter Die ameritaniſche Fahne zu ftellen, 
Denn der Rommanbant des „Goto“ fie gegen bie Engländer ſchühen wolle. 


Neueſte Machrichten. 

Wien, 4. Dis. Die „Wiener Äbendpoſt“ bemerkt bezüglig eines 
Aieler Telegramınd der „Damb, Börfenhalle*: Die Nachticht von der Gens 
dunz des Zislfadlatus Hoffnann nah Wien fei eben fo unbegründet ala 
Die von Wiener Blättern verbreitete Nachticht, ber preußiſche Geſandte v. 
Werther fei mit Vorſchlägen über Errichtung eined neuen Provifortumd im 
den Herzogtfümern hier eingetroffen, 

Bien. 5. Nov, Der öfterreihiicpsenglifche Handelsvertrag ſoll noch 
im SEE Bode abzefgloffen und der Beginn won deſſen Wirkfamfeit 
für 1 Sa geſetzt werden. 


el, 4. Dez, Abends. Der „Eourrier du Commerce” meldet: 
„Die Kräfte des Köaigs find vollommen erſchöpft; man befürdtet ſein 
Hinfgeiden für die Nacht oder den Morgen.* 

Stodyolm, 4. Dez. Ja der Ritterkurie fpragen heute 13 Mitglieder 
für und 8 gegen den Refornivorſchlag; für morgen find noch 30 Redner 
“angemeldet. Die Kurie der Geiſtlichteit beſchloß, die Verhandlung aufzu ⸗ 
ſchieben, bis die Ritterfurie einen Beihlug gefaßt Haben würde. In den 
Straßen bildeten ſich Belkagaufen und es wurden einige Verhaftungen vors 
genommen. 





Amtliche Nachrichten. ; 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
außerordentlihen Profefior Dr. R. PH. Zöller in Erlangen zum ordent« 
lien Profeffor der angewandten Chemie, der Pharmazie uud Pharmakognoſie 
in der philoſophiſchen Fakultät der k. Univerfität Erlangen unbejgadet feiner 
prooiforiihen Dienftedeigenigaft zu ernennen; als funkt. Subftituten des 
Staatsanwald am Bezirkägerihte Münden 1./3. den Bezitksgerichts⸗Aeceſ⸗ 
fiten und dermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Landzerichte 
Waffertrüdingen, 8. W Seiferling, aufzuitellen; den zweiten Untergerichts- 
ſchreidet am Appellationdgeriggte der Pfalz, A, Schulg, feinem Anſuchen 
entſprechend, zum Landgerichtsſchreiber in Zmeibrüden zu ernennen. 


(Forftdienftuadgridten.) Se. Mai. der König Gaben Sich aller« 
gräbigit bewogen geiunden: auf das im Forſtamte Mindelpeim in Erledigung 
gefommene Mevier Kırddori den Revierföchter F. d. Hofnaag zu Raitenmg 
Salinen-Foritamte Marguartitein, feinem Anſuchen eutfpregend, in glicher 
Dienfteseigenfaft zu verſetzen. 


Bermifchte Nachrichten. 

* Adaffendurg, 5. Dez. Ju Öffentliger Sihung des kgl. Bezirks: 
gerichta Afhaffenburg vom 20. vorigen und 2, d. IMs. wurden verurtpeilt: 
1) Geotg Anton Bolz, verheiratpeter Bauer von Wintersbah, wegen Bars 

8 der Rörperverlegung, zum Nachtheil feiner Schweſtet Anna Maria 
rare da, zu einer Sefängnißitrafe von 8 Tagen; 2) Jakob Kirchner, 
ver heitatheter Schuhmachet von Seiſelbach, wegen Vergehens der Körpırı 
verlegung, zum Rachtheil feines Bruders Ladwig Rirhner von da, zu einer 
Gefängnigftrafe von 3 Tagen; 3) Thomas Adam Steiner, lediger Stein: 
hauer von Zimmern, wegen Bergevens der Rörperverlegung, zum Rachtheil 
des Karl Heinrich Dorndorf und des Epriftian Klein zu Habioch, zu einer 
Gefängnigftrafe von 21 Tagen; 4) Michael Dfter, lediger Sohn des Georg 
Oſiet von Eichenberg, wegen zweier Uebertretungen des Diebſtahls, zum 
Nachtheil des Philipp Göbiz von Jakobethal und des Johann Staab I. von 
Eidpenderg, zu einer Arreitftrafe von 15 Tagen; 5) Sebaftian Wörner, 
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embñiehlt auch dieſen Markt ſeiu worgägtih reich tortirte® 


vecheiratheter Bierbrauer von Kirchzell, und Franz Walter, derheiratheter 
Müller von dert, wegen Uebertretung des Molzaufflagsmanbateh, je in 
eine außerordentliche Strafe von 1 Neiöthaler; dagegen wurden Jonas, 
Migael, Jofep und Dtto Brand, verheiraipete Sqhiffer von Faulbach, vom 
ber Unfduldigung des Bergefend der Körperveriepung freigejprodgen. Ja 
den Strafſachen Il. Jnftang wurde dur Urthell vom 20. v. ERS, Adam 
Jeſtph Arzberger von Bürgftadt von der Anfhuldigung der Ehrenkränkung 
freigefprogen. Dur Urtheil vom 23, v. Ms. und 2, d, Mi, wurde bie 
Berufung des Peter Hofmann von Steinmark, wegen Störung ber Feſtiags⸗ 
feier, des Hermann Haln von Goldbach, wegen Jagbfrevels, der Johanna 
Siegert daier,, wegen Ehrenfränkung, des Johann Faüih aber von Heſſen⸗ 
thal, wegen Diebftapls, des Adam Geis, Sohn ber Peter Seißz Wittwe von 
Niedernberg, und des Adam Geig, Sohn der Karl Geis Witiwe von dort, 
wegen Mißhandlung, verworfen. 

Würzburg, 4. Dez. Der nordamerifanifge Krieg hat nachträglich 
auch mod zwei Opfer hieſiger Soöͤhne gefordert, wohl im folge. der er⸗ 
littenen Entbehrungen und Strapazzen. Kaum war nänlid die Rarict einge 
treffen, daß ber Oberlieutenant der Uniondtruppen Zub in New⸗Dart vers 
florben fei, fo folgte ihr auch ſchon die Nachricht von dem AÄbieben des 
Fritz Gätfgenberger zu Tolebo, Obto. 

Ir Brze gan (Salizien) hat diefer Tage zwiſchen dem Oberfilieuter 
nant Baron 8, des dort garnifonitenden Huſarentegiments Prinz Friedrich 
Karl von Preußen und / dem Sohne des dortigen Bürgermeijterd Herrn B 
ein Duell auf Piſtolen jtattgefunden, im weldem der Lehtere einen Schuß 
durch die Lunge erhielt und todt auf dem Kampfplage blieb. 


Sandels und volfswirtbfchaftliche Berichte, 

Frankfurt, 3. Der (Mrwustberigt) Wa ber Umgeaend alt im 
der abgelaufenen Woche für Roniumgmede H9Y,—10%, fi. wah Dgalität, Grande 
Sorten ode Umfag, da das heimiihe Pıoduft den Auforderungen jegt mod genigt 
und bie Konfumenten vemfeiben vor ala andren Sorten ben Borzug geben, Der 
Zerleht im Terminen war ſebt ſ4wach. Mnfangs handelte man bei etwas flauer 
Scmmung Baien auf April a 10%, A und in ipäteren Tagen wieder bis 
10%, fl, die Woche jtloß aber mir vergeblihem Bebor non 10%/, A, folgte 
den Notiemıgen des voransgehenden Monats entfpregeub höher. ıktioer Roggen 
behauptete ſid je, nur bie Zerwine verloren etwas am Werth und April a 
8/5 A. um. Die Forderungen waren lalleßlich wieder für alle Sigten x. 
Gere hatte Leine eemägnenawecrig: Momente. Effeltiver Hafer war ohme Frage 
und Preife bfieben flationär; etwas angenehmer ader machten fid bie Yeühjahrs- 
termine mb mur wegen zu hoder daltuag der Berlänfer mußte das Gelgäft back 
suben. Rzbs mangelte gänzlig leine Poſthen Sommerrüblen nahmen die Del 
fsläger a 4235 f auf. RÜbH toanıe man effetio kaum aufyaffen und mußte 
im Beginn der Wood: troß ber AManen Stimmung mit 33 fl. beyahlt werben. -_ 

4. De. ABiehmarlt.) Dam Heu waren. jitger 
trieben ? circa 3 D vjen, 160 Kübr und Rinder, 6500 Himmel und 200 Kälber. 
Die Preijen Rellien id: Dädfen 1 Dr. 23 HM, 2. Osafırke M f., Kilye anb 
Rinder 1. Dustitäe 26 A., 2. Oval, 22 fl, Hämmel 1. Daal. 24 f., Rlber 1. 
Dustität 15 1. Markt fan uud wurde aus zu niedrigeren Preifen abgegeben. 


Rebatieur:  Gpfien Meitiert. 
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gez, biosrfe Unterroöcke mb gie: Cinfäge, Bettdecken, Shirting & ans em in 


en nontücher, zen femene Tafchentücher 2c, zu wietlihen ka ee e 3 IM 
Im Laden des Herrn Konditors Hetterich. 


idfereien, Spiten, geſtickte Batift: und 
ikpreifen. 


Das Berfaufstolal befindet ſich im 
Landing im Haufe des ren Ubrmacher 
derrmanm in einem Mimmer parterre. 


„e wie das Men 


A3T7a2) Im der Webemiandgaffe Lit, C 
tr. 53 if ein Logis zu wermietben, 


YUnsfhre — A — 
den Bi, Nöbember 1. Ir. 
eines —* u ee wie Bnfeigens de Gegenflänbe entwendet : 
J) ein banusgemadkes, mit Baumwolle dursfofienes hänfenes z 
won 50° im Meithe die Elle m 36 te, fenad das Game ji 30 fl. 
: fee Hemden von dem beiariebenen Tube init zwei eingejhlagenen 


m 8 en Neue 
3) vd aler m a Oempen nem demfähen. Bioff, 


emmen fr 
4) * — er mit biawgeftreiltem Barden umb 


y was (offenem Ueberzuge im Weribe zu 11 ML; 
ke een en verh umd fhmärziid biam dreit 


6) 
7) Sn sffen von biaugeftreiftem 
Ueberzuge 


Diel‘ 
Erfnsen um fergfältige S 
—* —— 


mi 
* 


ch 
mg bes Gpeiherraumes $& dem Plarrhanfe zu 


Zum ber Grmeit 
Ben die Bornabme verfbiebener Sauarbeiten notbwenbig, deren) 
N! man auf dem Wege [deiftliher Mbbietung am hiezu gualifisirte Me 
— —* — Bau · Ardbenen derechuen ſich: 
a) für Maunerarbeiten auß38688 ir. 
b) „ AZimmerarbeiten auf - .« . » 546 9 
ed), dederarbeiten anf. - . 1B1IRM.4M. 
4) „ Screinerorbeiten auf . . .. » . 38 1. ö4 er. 
e) „ linden af. rs, RN 
1) , Sütefferarbeiten auf...» BE20 Mm 
v „ Bloferarbeiten uf»... « 178.30 ir. 
I) Spenglerarbeiten . .. . » 3.32 tr. 


in Summa 1484 fi. 49 ir. 
Zur Uebermohme a (inaße —— eingelaben, ihre bei. 
li ver ſiegelt nafens um 
ee "150. Desember 1. 56. influfive 
ierfertigt t ermpureidben. 
—* * ben 3 mus an der Grfoymann bemanmt md biefer feine 


durch Mitnnterfeprijt anerlanıt haben, 
rn hate anf Uebernahme im Ganzen werben während obiger Friſt ent 


gensmmen. : 
Ban, Kofienanfslog und Bebingungen liegen bierort® ut Einfiht offen. 
Aldofienturg den 4. Deyander 1665. 
Röniglides Stifteorentamt, 
Martin . 


4379 Befanntwabung 
Bei dem umterfertigten Stabtmagiftrate werben circa AU 


fauft, 
- me Rauflirkhaber haben ihre Angebote ſchriftlich und veriloffen bie 


Aingfiene 


ä Gentner alte Alten 


Donnerftag den 14. d. its, 
Sup 9 Uhr, 


im beit Lichkeitigen Cinfamf zu bringen, 
Adafjenburg den 4. Depember 1865. r 
Der Stadbtmagifrat, 
Bogler, 
Kremer 


Mißverftändnifie, 


———— 
Sophie Scwanb. 
Bon dem Thorne denge Zeigen Umgen.al 


Ziehen in bie Setle me u e4men 


Wie die dempfen Töne aufwärts bringen 
Reimer ıfi, der unſern DICH“ Kummer 

















Leiten bin 
Das te 'ge Bater Dir fo früh 
* 


Salumm'e ſauft im a Etoof ber] 





Im der tiefen, bunf'ien Grabesnadt 


Die dorb des Almägt'gen Wort: „Talygag 
wear“, 


‚ teben, ale: Geinndheits:, Gewür: 
Dir ven Frühlings amiger Morgen tagt.lgyaniller, — Steis-, 6. 
— 0 


in (em firieten, Läudifch bofolade, eiſen 
ne abentag; ti ein 
Ale, deren Du zeſaieden. 
Folgen Die tme Jer ſene nad, 


Dben kei dem lichten Sternen 
In ben weinen Htmmele Höhen, 
jenen beil’gen Aermen 






tem Ghofolaben amachertigt. 


4584 Ein noch 







kaufen geſucht Raͤheres 


4581) &in Pelztragen wurde anf 
zu der Erpedition d: Bl. 


ber 
‚elbtabler Er: . M Aut- 
ik * ar er —X 


bei 









Seidenfloffen, Bucskin und P 


melde memerlib worgelommen find, beran- 
offen mis zu der @llärung, daß bie rlihm- 
UA befarnten Striegamer fabritate, 


Chokolade. Ag 


Ale Sorten felbfinefertiater Ehofo- 
"Igeaıbeiteien Waaren möglihft billige abeı 


gjvon 3 fr. bie 12 fr. das Gtild, in eng 





erhaltener Dfenſchirm wirdjarasi 


Bejonders empfehte ‘id ‘mein ſeh i 

Vrtigen Mäntel, Pelstos, Wu gemirhten Shan, 
etotfloffen, 

Simon %. Dilsheimer, 


Herrn Durca vis-ü-vis, 


m mil 


Ang. Benter & Comp. 


& 


Er} 











aus Drrlinghaufen bei Bielefeld, 
En. ” 3* von Bielefelder Leinwand unter Ziſierung 
BER- Verlaufelotal wie feit Johten im Freibof Zimmer Rro. 3. 
436752 Durch bedeutenden und wortbeilhaft billigen Einfauf von 


Tuch, Budstin und Mäntelftoffen 


find wir im Siende, zu folgenden fehr billigen Preifen abımlaflen: 
fe 24 8; 


21.48 k., 
ſaweren Winterbuckökin a 4 A. 30 kr, 
pr Kr * Sioffe LG ———— er Der 19.4 —— 
{7 embieblen wie umler teiihbaltiges Lager in hau machende: Hem 
feinen und Handtücher eiguer Jobrit — sc 


9. — * Söhne, 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert Sofort umd Heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, ale Gefihts-, Grufi-, Hals: und Zabnijhmergen, Keopf-, Hand und Anie- 
at, Magen- und Unterleibaihmern x. 

Z Im Bodeten m 30 Pr. und zu 16 Er. lammt Gebraudsanmwellung alleim 
ächt dei Garl Heim, Polamentier tu Ajsaffenburg. 3691512 


 Slafhen-Etiguetten 


in Farben: und? Metalldruch, meron Mufter zur gefälligen Ginficht 
bereit liegen, werden in blanco zu dem billigen Preife von 18, 21,24, 
36 und 42 fr,, mit Eindrud des Sortennamens zu 30, 39, 42 und 
54 fr, per Hundert geliefert von der A. Wailandt’fchen Druckerei 
in Afchaffenburg. 


Mein 
Ubren., 
jOl- und Silberwaaren- 

Lager 








433403) Deine große Auswahl im 
guten nenen und gebrandten 
Ranapted, Hommeren, Schreib» 


fefretären umb jonfligen Möbeln, jo mie 



















gu den billgflen Preiien abgegeben. 
8. Davidsburg, 
4838622 Nebenberftallgafte, 


u Weihnachts⸗Geſchenlen 
Su eih nacht “Beh Maı- 
tige: 
Theer 
m gıößter Aut wahl 
Anton Bleiſtein, 
433606 Srifenflrber. 
Eim Mitlefer zur Aſchaffenburger 
Zeitung wird geſucht. 


Wildpret⸗Lieferſcheine 
find ſtets vorräthig zu haben im ber 
U. Wailandt’igen Drucerei im 
Aſchaffenburg. 
Thermometerſtand. 
druh 7 Mmlage 


Alba 2 
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Pelzwaarenhandlung 
von 

Alerander Bob aus Hanau 
befindet fit dieflährigen Andreasmarkt im 
Dauſe re Hm. Schreinermeiftere Simon, 
empfiehit ſis einem biefigen wie auswär« 
tigen Publikum, und veripritt bei fotib 


tele Breite, 


Schablonen in Kupfer 








ie und geibiicher Striit, römilden sm 
hen Hablen, veridiebenen Borburen, 
cemiſche Tinte umd Aarbe biem empfiehlt: 


* Breheniter. 


x 1 * 
Orutet und Dend und Dei SER 


Arafenbunger_ Zeitung. 


Donterftig — —J 

De — de warngen Sqhwur gerichte 

n 4 fr en 15 ; 

BR hen @eigmorenen Es 5 pe dis Geſchwornen · 


pereind mit einem Taghelde won 1 ff, entigädigt. — Settern 
Abend’ hielten die Geſchwornen, veranftaltet von Hrn. Uporheter Großmann, 
einen Geſ· ſchaft dabend in * —— der. die miehen Tpeils 


—* D ter — T. Ball, 
mwurger 

san) Auch mit —— ya Stone der 

au! v jet‘ einen 

— glich der 


Gemeindeverwaltung. Die Pönigliche a 
durd und beantragie ein Schuldig im Sinne des eye I; dat 
Die Bertheidigung ſuchte darzuthun, daß nicht nachgewieſen jet, dag 
falſches Get. angefertigt, noch ſoiches audgegebett, noch daß er vie 

ſich im Der Abficht, falſche Münzen ——— eg — habe und —* 
dirte auf Freiſprechung. Die on erhielten 2 ragen: 1) auf 
Verbrechen der Falſchung von Geld dur Anfertigung ſalſcher Münzen und 
Berfilberung von Rupfermüngen; 2) Vergehen der Hälfhung don Geld burg 
Anftaffung von gen zum Zwecke der Anfertigung ſalſcher Münzen. 
Nach Haft, Beratung verfündigte ge Bhrgermeifter Andreas 
Schmiedel von Rigingen al Obmann den Wahrfprud der Geſchworenen, 
modurd die beiden Fragen mit Nein beantwortet wurden, Bud wurde im 
Folge deffen vom Gerichtahofe Freigefprogen und vom Hrn. Präfidenten 


fofort in Freiheit geſeht. 

+ eg, 6. Dei. (egwurnerig a iigane 3 Bett) 
re — Appellanonegerichtsrach — 

rte gerichterat dv, Segai Bencteze denn utet, 
Weigel, md Aliem, —— Dayii f 
Gtaatdantwalt: Hert Appellariont atdanwit 
Hr. Bezirtigerichtsaccefift Gerhard. Geſchworene die Votſchwied, Eifel, 
Edert, Derzing, ggg au Sperh, Großmann , Denzinger, Conrad, 
Lint und Bleifgmann. agt it Michael Schmitt, 33 Jahre alt, vers 
heiratete Mrämer von 54 enthal, wegen Verbrechens tes Meiheides im 
Zufammenfluffe mit einem Verbrechen des Betſuchs des Betrugs. Die u 
Mage ift mämlich darauf gerichtet, daß derſelbe m) am der Gtreitjade des 
Amſel Strauß gegen ihm wegen Forderung, vor einer Kommiſſion des tal. 
Landgerichts Rothenbuch am 7. Sept. 1863 die eidlich wiſſentlich fatſche 
Angabe madite; Amfel Strauß Habe ipin bei enem’ Darlehen von 42 fl. 
nad Auaftellung der Quittung 12 fl, wieder ineggezopen; b) daß er eintn 
von Kaufmann Eklan Pindheimer von Hobbach ausgeftellten Empfangſchein über 
4 fl. 6 fr. vom 5, Dezeirber 1864 im 604 fl. 16. fr. fälſchie und dur Me 
falſche Behauptung, er Habe dem Ellkan Lindheimer 600 fl. zur Uebergabe 
an beffen Bruder Nathan Lindheimer Abergeben, den Ellkan Lindpeimer um 
600 fl. zu beträgen verfuchte, Der Angeftagte- leugnet. "find 43 
2" Witten, 14. De. lferem Berne ab ih HI ni 
rem en nach, 

die Herſtellung einer 
Bayern und Kurheſſen ein Staatsvertrag abgeſchlofſen, 
Bahnbau, ſobald die Genehmigung von Geite der boheriſchen Abgeordnelen⸗ 
Kammer erfolgt ift, In Angriff genommen werden, Das feit Jahren dahier 
beſtehende Eifenbähn: Komite hat deßhalb im neuerer Zelt feine Thätigfeit 
twieder aufgenommen, und foll nunmehr die Projektirung der SER 
Linit Lohr » Wertgeim auf Kofler der beihelligten Gemeinden durch ein 
t. b. Ingenieur im ürzefter Zeit flatlfinden. Die Bildüng eineh —* 
tomite'3 auf der fraglichen Linie durch den Zuſammentritt der Städte Lohr, 
Wertheim und der dazwiſchen liegenden Drfe, beginnt in den erften zu. 
8 tann kein Zeifel darüber oßwalten, daß diefe Finie als Verbindung ber 
Bahnen Fulda. &emünden und der Kauberbahn Bei Wertheim in der oe. 
Zeit zum Ausbau kommt, um fo re als ein Blid auf die Karte zei 
daß Dieb die fürzefte Linie ift, melde bie Rorbfee mit dem — 
Meere halſo den Norden‘ mit dem "sch Euroda, verbindet. Dabei 
wagt dieſe Bahn nirgends einer anderen Ronfurrenz und ſteht zü enärten, 
daß ſolche eine der belebteften Bahnen Deutſchlands werden wird, denn der 
Handel von Hamburg, Bremen ı. mit der Gchiweiz und alien wird in 
der Folge fich ur diefer Bahnlinie, ald der fürzeren, bedienen, 

Bien, 2. Dez. Eutgegen den Mittpeilungen anderer Blätter, meldet 


der „Veltsfreumd*: „Banus Gofejevicd und Kardindl Haulit find im Folge 


ihrer telegrapfifen Berufung heute M us A eingel 
3 Ale 30 Meter Bernltagı dir Krk De 


ifenbaßnlinie von Fulda nah Gemünden n 
und ae ‘ 


T. —— 1865. 





— — 
—C si 


In 
— a: an 5 * ke fee 
des he der in je jet ehe ce — 


En 
An 


J 
H 


+ 
ei 


alfa beoßathtet mie in Mufiht Das 
Gina. Den mit dir Süitndäie DB Sünder iD De Tadietung 
nd —5— Hat, fühehnt ber Wetfakt ders zu haben 
DIE Wegenpartel, deren Mögefändte als ſolche bekaunniich "chin Mlbienz nice 
erlangten und zu erlau ie Aussicht Haben, bith mit: Ihrer Weichierdes 
von deren Grundlo die Regierung ſeln 


J 


ſelbſt verwleſen werden. Die Landtagẽemiajoritat ſoll feſt entfchloff 
den Pastdtag zu verlaffen, ſalis von det Regierungejeie Eingriffe im 
— gemacht wiltden“ 


3. Dez Mae/⸗Mahons Rückunft von gehen am 
2b, fi bb mit dem Perſonenzuge der Nordbahn. Sein 
in Wien danerte nur bis zum naͤchſten Tage Hatb- 5 — 333— 
———— ae: war Inc Map 


4 Be, Die amtliche „Wiener Zig * ein er 
4. er * e 


der ſelbſt im Reichtrat anerkannten! Forderungen in der Höbe 
145,415,105 fl. —* .,, melde 7 zudem! Ende —* 1866 bee 
w fr. im derſelden ilkieren' für Dedtung des⸗ 
Defigies, Min an m an bie‘ ** für br me Ranfigillingse‘ 
raten bon un pfündet geweſenen Gtaatsgltern 1; 165° 
voten den “über 1 u Iien; DB Im eierncßer Be eine nane 


Anleihe vom eima 60 Millionen dringend ndtpig tt. — Ein Telegramm‘ 
aus Klagenfurt bringt die nicht garıy untvichtige Meldung, daß der Lande! 
tag von Kärnten um den Abſchluß eines —— mit Itallen zu 
biſten beſchloſſen Hat. — Die „Wiener Kirchenzeitung“ vom Aiſt wegen 
Abdrudes eines der „Mugdbutrger Poftzeitung“ entmommienen Berichtes Abe 
den Lüttiher Studententongreh unter dem Titel: „Junge und alle Robes⸗ 
pierre* Lonfisjirt und gegen ihre Redakteure eine Antlage wegen Maſeſtäts-⸗ 
beleldigung eingeleitet worden. 

taz, 2. Nov. Kaiferfeld vertheidigte heute im glänzendes Mede dam“ 
Verfaffängsredit gegen die anderen Gtandpirnkte: Die Hindernifje-der Durch⸗ 
führung der Berfafjung feien das Fernbleiben der Ungarn‘ nnd verkehre 
9 oetwefen; dieß Habt die Berfaffung im 

Beffagenätbertie 


anknüpfen! Mogen die: 

en — und * der So > 
ern man uns rehllod 
Bettler nah Peſth ſchickt, * kam wa fagen: jeht erft ei = 
mözli 7 Der Landtag möge ſelne warnende, bittende 
* eirie Adreſſe an den Kaifer zut Wieberherteihung:der Berfeffung 

deh Zeitpunft F — —F 58 Briefe, Rüylag — 

machie feiner feubal: ſodera⸗ ſandpuntt gegen die Mötefie um 
haftem uhr: & geltend. Rechbauet erhebt ef für en 
Hlubet fpfict gegen bie ——2 we 


Hrn 


— pifof von Sedau erklärte fi gegen bie —— 


befämpfte Heftig die Adreſſe. Wafer ſprach gegen — der Glos 
venen, verfähnend für die Mbreffe. Der Regierun;s + Kormifjär ru 
den Gtandpunft der Negierung. Säfferfeld tritt unter a 
dagegen auf, Die Mbrefje wurde mit-5O gegen 7° Stimmen a 

nämlich die u von _. und Leivant, Gledoiſchnig * 


Graf ————— und Roslag. 
x det Hedgeit der Pringeffin ducraudriae wirb 
auch Ba FR: ſtantin Sue Re — Geflern find die jämmmte 


lichen — — erdffnet worden. — Die „Stantsbürgenzeitung® 


Eng 










die Nachricht, daß, anläßlich 
m Kindes, die Berliner Polizei 


und mad) ihr andere Berliner Blätter bei 
t , zur törperlicen 


FAR 


h es 
— pl Bad räfident Graf Bismard nd der 
N aus Lauenburg nad Berlin zurildtgeteget. 
2% ‚ die Erzbifchofäwaßl ſchreibt man der Alg 
; orte des Dolntapitels hatte gleich nach deu Mufr 


Kriegäminifter v. Roon 


et — Wahl, in Uebereinftiumung 
mmit.der, Mehrzahl: jeiner Kollegen, ı ſich an die-Runtiatur in Münden ges 


wandt, und. ce. Bermittlung. eine, Huslunft von Mom erbeten, was 
H —— nur zwei Kandidalen auf 


a hun ſein Dürfte, a. bie Staaiöregiecui 
Ei — — Weiſung She Saligte ging ‚dahin, daß für 
folden. Hall eine Wahl unftatipaft ‚jei., „Daher fonnten ‚die Bemälfungen 
des Oberpräfidenten v. Dileöberg ani 3. Nob., die Domberren zur Vot ⸗ 
nößuie; der, Wahl: aus den, zwei Kaudidaten DIE DREIER und Hbf Yanes 
berg, gu .bewegen, „nicht feuchten. „Wenn die „NRordd, Allg, Ztg.* in einem 
I ,. in;gejirengem. Tom) gehaltenen Artikel die ‚Anfrage in Nom mit 
nfrage ‚an. ben, päpfiligen ‚Nuntius verwechfell, und, darin eine „tie 
efugte Hineimziehung und Ciumiſchung e nes deu Ausland angehörigen 

“ erblidt „jo Üt-fie in Srrtgum.. Uebrigens fol ſchon im Fruh ⸗ 
Sommer ‚deu preußifcen Geſandien in Rom bedeufet worden fein, daß man 
päpfiligerjeits gu. einer Wahl aus zwei Kandidaten die Genehmigung nicht 
geben „werde... Nach kanoniſchem mmen aber fan „eine Wahl aus 


Ford. macen.) Hat man wirklicy bei. der legten Paderborner Wahl in Rom 
Über; jenen Bunte: binweggefehen, ſo tann das Fein Prägetenzfall fein, der 
maßgebend. wäre; man mochte Örlinde haben, den Defekt, ei es atsdrüd: 
Ud, fei #8 indirekt ;..zu ‚ergänzen. . Bei der Limburger, Mahl, wo die Res 
gierung, aufı der Lifte, von zwölf Kandidaten volle zehn ftri, ‚if die Wahl 
auß ‚den. ziveien. feiner Zeit „im Rom nicht genebm gehalten, fondern annullirt 
worden. Daß die Wahl eine kanoniſche fein muß, verfügt bie Zirfums 
friptionsbulle De; salute -ausdrüdlih. Die Auslafjungen der „Norbd, Al. 
* erledigen ‚damit ſich von felbft.“ 

SDrebden, 1. Dez. Auf Anordnung des Königs find die Deputationen 
bes, Ständeverfammlung, welde auf dein letz en Landtage zur Vorberathung 
bed Entwurfs einer Projehe, Konkurss und Geridtsordnung, des darauf 
Bezüglicher: Bublifationdgefepes, einer neuen Tarordnung fowehl für die Ger 
zigpte ald für die Wdvolaten, fo wie einiger auderer Gejegentwürfe gewaͤhlt 
worden jind, ebenfalls einberufen worden und haben ſich heute konftituirt 
und befdloffen, ihre Tätigkeit fotort mit ber Beratfung der Zivilprogeßr 
ordnung zu beginnen. f 

Karlsruhe, 4. Dez. Der Präfident, Prinz Wilhelm, eröffnete heute 
die erfte öffentlige Sitzung ber erften Kammer mit einer Anſprache, der 
wir folgende Stelle entnehmen: „Ih beglüdwünfge Sie in Bezug auf 
Die Hocteichtigen Worte, die wir in der Unfprade bei Eröffnung bed Lands 
taged aus dem Munde des Hrn. Präfldenten des Staatsminiſteriums gehört 
haben, und die ſich dahin ausſprechen, die Großf. Staatsregierung werde 
uuerigätterlic ſeſthalten an den Grundfägen des Gefehes vom Jahr 1860, 

am der ihr ſelbſt und durch ſich felbft geftellten Aufgabe, Wir 
feben daraus, daß die Arbeit, die die Großh. Staasdregierung unternommen, 
Die fie, unterftügt durch die beiden Kammern, imdbefondere auch durch dieſes 
Hohe Haus, unternommen und fortgefebt hat, zu einem gedeifligen Refultat 
gelügrt Hat. Wir dürfen und der fGönen Thatſache nicht veriäliehen, und 
wer ein Auge hat, in die Verhältniffe des Landes zu fehen, wird über: 
zeugen Lönnen, daß ed gut jleht in unferem Lande, Die ift die Arbeit 
aller Derer, die zu einem folgen gedeihlichen Refultat mitgewirkt haben, 
Allein ganz ift dieſe Aufgabe der Grohh. Regierung, zu der wir die Hand 
willig. bieten wollen, nicht erfült. Sie ſpricht es aus in der Anſprache 
an bie beiden Kammern, indem fie fant, daß fie Reformperfgläge in die 

Häufer einbringen werde. Diefes hohe Haus wird gewiß nit Hinter 
der Aufgabe der Zeit und derjenigen, Die im geftellt ift, zurüdbleiben, e& 
wird mit dreuden die Vorlagen der Großh. Stantäregierung entgegennehmen 
und mit aller Gewiſſenhafſigteit und Pflichteifer ſich denjelben widmen,“ 
Hierauf Prüfung der Wahlen, worin fänmtlige Wahlen für unbeanftandet 
erflärt werden. Geh. Rath Dr. Vluntſchli erhob id, um im Einverftändnig 
zut mehreren Mitgliedern des hohen Haufes nachfolgende Interpellation an 
Groß. Stantäminifterium zu richten, bezw. folde für die nächſte Tages: 


4 


ordnung anzuzeigen: 1) II das hohe Staaltminifterium in der Lage und , 


geneigt, über die Gründe, melde den Frhrn. v. Roggenbach beftimmt haben, 
aus dem Minijierium quẽzuſcheiden, der Kammer Aufilug zu geben? 
2) Hat der Austtut des Heben, v. Roggenbach eine Wenderung in der 
politifden Haltung und Richtung des Staalsminiſteriums zu bedeuten, oder 
nicht, und im erjieren Fall melde? Staatäminifter Dr. Stabel antwortet, 
dad Großh. Staatsminifterlum werde in der näditen Sitzung fid zu er: 
Hären bereit fein. 

In ber ‚zweiten. er eröffnete der Mlterspräfident Pagenftecher 
bie erfle ordentliche. mit einer kurzen Anſprace, indem er auf die 
bisherige politiihe Entrvikiumg des Yandes und Seiner Öffentlichen Zuſtãnde 
Einen Nüdblid wirft und die Kammer auffordert, dad Programm von 1860 


h } Poligeitieutenant Toll die de 
' 1 und durch den Phyſitus b 
uziehung je tes jelder vorgenom 2, 


die auf Antrag der betrefenden Mbtyeilung 
wird und · zwar· u re 
Es iſt daher im Heidelberg eine eue 


hi Borzumehmen. 22 
. Degen 1. Ro. Gin feltfamer Diebftapl wird von. der 
„Rordigl, Tid.” wie folgt erzäßlt:, „„Anf dem Biefigen Pofthaufe wurden 
vorgeftern zwei Padete geftoßlen, deren jedes ein Gewicht von 8: Pfund Hatte, 
die gleiämäßia emballirt waren und von denen das, eine Geidengeug ente 
hielt, während das ‚andere Alten enthalten haben foll,. die fid aus deur 
Archive in Kopenhagen guf dem Wege nach ihrer alten Heimarh, Schleswig, 
befanden, ‚Bon dem lepteren, aljo dem wichtigeren Padtete „fol man bie 
jebl Feine Spur entdeckt haben, mährend das Padet mit. dem 

im Ninnjtein wieder, gefunden wurde. Der Thäter fcheint alſo eine. Pers 
Könligskeit zu, fein, welche ein. befonderes Jutereffe für derartige Papiere 


eüipfindet, 
Deiterreichifche Monarchie, 

Aus Beth, 3. Der, wird. Über einen neuen Wablerzeh Folgendes gemel« 
dei; In der Nahe Dfens im Szi. Endreer Bezirke wird feit geftern ab⸗ 
geltlmmt, Der Deputirte_des, einundfehziger Landtages, Garl ca ıfteht 
bier dem Orumdbefiper B. Kallah gegenüber. Bormiltags fand ein Zufammens 
ftoß ‚der beiden Parteien ſiatt. Ein Uplane rannte ‚mit, feiner Lanze gegen 
ein Haus, die Lanze brach, der Neiter ſtüczte, das Volk ‚fiel über ihn ber; 
darauf wurde Verſtãrkung requities, ein Zugrüdte in Garriere an, tödtete 
drei Menſchen und verwunbete über fünfzehn, Darunter den Commis des 
Gabnenkändierd Brunner, welcher eben im Begriffe wars dahnen audzus 
theilen. Abende 6 Uhr marfgirte eine Divifion Infanterie nach 
Eubdree, Die Freunde Rallay’s baden an Fahnen allein über, 3000... 
derandgabt, 


Heidelberg, 
“son der Kummer für 
den Vermögendausweiſes. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 3U. Nov. Das geitrige Feſtmahl zu Ehren des früheren . 
DMinifterpräfidenten und Biſchofs Monrad hatte TO Reichttags⸗ und Reicht 
rath8 « Mitglieder, verfammelt. Viele Reden politiſchen Inhalts wurden ger 
halten; Monrad jagte: das Motiv feiner Abreife fei, daß er des pelitifden 
Lebens müde fei und Zweifel hege, jet dem Baterlande nüpen zu können; 
er flellte feine Wiederkehr in Ausfigt. Seine Mbreife erfolgt heute Abend 
über London nad) Neufeeland, (Die neulihe Nachricht, dab jeine Abreife 
ſchon erfolgt fei, war verfrüpt.) 


Stalien. . 

Kom, 26. Nov. Oberſt Uzzaneil Hat noch zwei Kompagnien jeines 
Regiments und eine weitere Abiheilung Gendarmen von Rom berufen, um 
in feinen Dispofitionen gegen die Briganten allmählig fo weit zu gelangen, 
dag dieſe von allen Seiten gedrängt und zu unaufpörligen Zufammens 
Rögen mit den Truppen genölbigt werden. 

Blorenz, 2. Dez. Man lieft in der Italie“: Kardinal Graffelini 
Hält ſich augenblidiih in Florenz auf, von Rom kommend. Dan glaubt, 
daß er damit beauftragt jei, um bie Befugnig der Nüdkchr der aus ihren 
Eigen entfernten Bifgöfe, welche bereit bei Gelegeuheit der Unterhandlungen 
mit Hrn. Vegezzi zugefagt wurde, an — 


ankreich. 

Paris, 4. Dez. Herr John Milchell, einer der Chefs des iriſchen 
Genianiamus, ift aus Amerika bier eingelroffen, Wie die „Opinion natior 
nale* vernommen, hat fig derfelbe lediglich zu dem Zwecke nah Paris bes 
geben, um Hier ala Korreſpondent eines Neiv-Vorker Dlattes thätig zu fein. 
Hr. Mitchel Hatte in dem ſübdſtaatlichen Heere Dienft genommen und wurde 
befanntli vor Kurzem von dem Präfidenten Johnſon begnadigt. — Der 
amerifanije General Schofield jol von den Wafhingtoner Kabinelte mit 
einer vertrauliden Miffion beauftrant fein, die dahin ginge, dem franzöſlſchen 
Rabineite im Voraus von einer Stelle der nächſten Botſchaft des Präfi« 
denten Johnſon Kenntnig zu geben; diefe Stelle würde eine Art Ronzelfion 
an * durch die Otkkupation Mexiko's überaus aufgeregte öffentliche Mei: 
nung fein, 

u Das Zuilerienkabinet weiß, daB die württembergifge Regierung ents 
ſchloſſen ift, Italien anzuerkennen, Es wäre vielleicht ſchon geſchehen, wenn 
man in Stuttgart nicht den Anſchein vermeiden wollte, als laffe man ſich 
von Bayern und Sachſen fortreißen und als verfahre man aus roll gegen 


Deftrreid. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 26. Nov. Der preußiide Generallouful Hr. v. Reden 
berg hatte Diefer Tage eine fehr unangenehme Affaire, die er, theilmeiie 
eigenem Verſchulden, heil dem Mipftande zuzuſchreiben hat, daß hier 
Dffiziere der Armee zum Poligeidienjte verwandt werden. Als nämlich der 
Wagen des Generalfonfuld nad der Vorftelung im Theater unter dem 
Portitus vorfuhr, Tieß Hr. v. R. fo lange auf ib marten, daf der Polizei⸗ 
kommiffär ſich geuöthigt ſah, dem Kutſcher zu befchlen, weiter zu fahren, 
um die Übrige Wanenreihe, nicht länger aufzuhalten. Er that Dies mit 
dein gewönligen ruſſiſchen Worte „Bafsoll* (zu Deuiſch ungefähr „Scher 
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— 
—* Dr. Sinn 


bader, wurde in —— ſeiner ie an das Kaiſer⸗ 


Haus und wegen feiner Berbienfte um den Staat vom Ezaren in den Adel: 
ftand erhoben, was bei den vielen Vorrechten und Privilegien, denen ſich 
feine nunmehrigen Ranggenoffen Hier zu erfreuen Haben, von befenderer 
Bedeutung iſt. Dr. Shwabager ift aus Oberndorf in Württemberg. 


u te. Be HR 


um 
wird. 





angenommen: Die Gru: uli bilden 

ſondern eine Gtaatslaft; der Landlag iſt deßhalb infompelent, über den 

Rüdzahlungsmodus zu beratbem,’ fo lange derlelbe wicht dur ein Belek 

war! iſt. Es foll die Unnahme des d. Benda’ihen Rammerantrages 
i ber Staateregierung werben. 

Baris, 5. Dei. rn de Lhuys iſt nad Gompiegne ger 
gangen. — Die Blätter befafjen fi mit der Ankunft des Generals Sho ⸗ 
egierumg noch nicht motifiziet Hat, 
meritanil. a 

ameritaniſchen Angelegenheiten betreffe. s win nolsi 
el, 6. Dez., Morgens. Der „Woniteur belge* bringt 
das Befinden des Königs das nacftehende ärztlihe Bulletin; „Die Unter 
leibsiymptome find ftationär, Die Kräfte en nicht wiederkehren. Lacken, 
5. Dis. Wimmer, de Roubair.“ 

Stodyolm, 5. Dez. Heute wurde in den Kurien des Mdels und- 
der @riftligpkeit die Debatte über die Reformvorlage 
Kurie jpraden 7 Redner dafür, 7 dazegen. ‚Morgen iortfegung. 
BVoltaftimmung ift rege, doch wurde die öffentliche Nube nicht geftört. 


Amtliche Machrichten. 

Se. Majeſtät der König Haben ſich allergnädigft bewogen gefunden: 
dein Mentamtädiener A. “tzenhofer im Sipfenberg, und dem Gejängnißs 
wörter am Vezitkegerichte Nürnberg, 3. Neubauer, in Rackſicht auf ihre 
Fünfzigjäprigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte, ferner dem Kantor und 
Gejanglehrer an der Gtudienanftalt Regensburg, J. 8. A. Bühling, in 
Anerkennung feiner langjährigen, trewen und erfprießligen Dienfte die goldene 
Ehrenmünze des Berdienftordens ber. bayerifchen Kroue zu verleihen; die 
Zathol. Piarrel Unterbechingen, Bezirkdamts Dillingen, dem Peiefter 3. 
Aninger, Ruratbenefiziat im Unterglaußelm, zu Übertragen; zu genehmigen, 
dag die tathol. Pfarrei Weyer, Beyirtdamts Landau, von dem Biſchof e von 
Speyer dem Priefter 8. Höning, Pfarrer in Heßheim, verliehen werde. 


Bermifchte Nachrichten. 
$ Algafjenburg , 6. Dez. Im einer gegen eine im Unterolfizierdr 
range lebende Dilitärperfon des hieſigen Jägerbataillons anhängigen Unters 
fugung wurde auf 2Atägige Arreftftrafe und MDegtadirung zum @emeinen 
erfaunt. Leider fol ſich bei diefer Verhandlung Die Dienſtmagd des aljo 
Berurtpeilten , welche zu Gunfien- defielben ausfagte, des Verbrechens des 
Meineids ſchutdig gemacht haben, weßhalb heute Vormittag deren Berhafs 


Die 





tung erfolgte. 
’% ug, 8. Dez, Morgen findet in Darmſtadt bie ſechſte 
Vorftellung der „Afrifanerin* ftatt, Das jind nun die im Voraus ans 
By” ſechs Vorftellungen en suite und ohne Umterbregung, Da Fremden⸗ 
uh und Nacfragen noch immer gleich ftart bleiben, ſe fol mit 
den Aufführungen am Sonntag und in der Woche fortgefahren 
werden, nur mit dem Unterſchiede, daß bie Berjtellungen in der Woche nun ⸗ 
mehr mit mehr am Donnerflag, ſondern am Mittwo wer⸗ 
den. Die ſtebente Vorfteltung der Aftikanerin iſt alſo Sountag den 10. 
und die achte Mutwoch den 13. Dezember. 


aber will davon .| 


tz; inc jeder 


i igfeiten und 
| Säwerin, 2. Dez. 
| und von den darin befindlichen Dotumenten 
‚den Finnen, Zum Glück gelang dieh 
einem Rn Theile des Archivs und 
brannte es im Mittelbau; die Hölgernen 
men und fo wurde ber Zugang zu den ol— 
‚ fer eindringen. Das feuer griff indeh 
Naben 
und das Dad gefaßt Hatten, fing am'8 Uht 
gegen 11 Ugr’ der öjtlihe am zw brennen. Die ungemelne Seftigkeit des 
Baues bemährte fi dadurch, daß fänmtliche Außenmauern ftchen 
felbft von den Figuren auf dem Dache fiel nur der Merkur 
Öfttichen Giebel: gerad. Im Mittelbau war an der Errichtung einer inneren 
Zwiſchenwand gearbeitet worden, und diefem Umftande wird das Entſtehen 
des Feuers zugefchrieben. Die Brandfaffe der mecklenburgiſchen Landſtädte 
ſoll au der _Berfigerung mit 116,000. Tpir._ beibeiligt fein; det ſchwerſte 
Schaden wird dem Lande aus der Vernichtung jo vieler wichtigen Alten und 
aus der Zerftreuung und Verwirrung anderer erwachſen, und erſt in Jahren 
der Schaden ganz, beim Archid wohl nie a ü werden, Das Ber 
Bände felbft, unftreitig eines der ſhönſten in Deutjcland, ift von Aufen jo 
erhalten, daß es ohne Zweifel wieder reſtaurirt werden wird, 


Handels und voltswirtbfchaftliche Berichte. 
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(Xbeaternotiz.) Ein Schrei des Schrecens und der Entrüftung 

bie * die ver rn —— ertönte: Abraham 
meoln, der muthige Vertreter ber en’ a 'e, iſt unter“ Händen 
gefallen, Selbit der Leyte im Bolfe, der ſich ſonſt nie fer? Tirrimmn 
n d, 

— 


der vielleicht kaum gewußt, wer Lincoln ſei, nahin die Zeitunge 
um fi zu belehren. Doc beſſer und ausjührliger als irgend 
vermag Dies das neue Städ, welches unfere unermüdlige Direktion nädpften 


Freitag’ zur Aufführung bringt, wir meinen „Lincoln’s Mnfang, Süd und 
Ende* von Renlöm, Der Dieter Hat in demfelben den Charakter 
Lincoln’s, der fi) vom Packträger an biß zum, Be ten mie verleusgnete, 


vortrefilih geſchildert. Gr entwirft ein gelreues i 
Zuftände, wom Beginn bis gegen dad Ende des ſchrecklichen Krieges, welchet 


Mar ausgeprägt. Auch das Schickſal der aus Europa @ingeivatiderten dürfte 
Moandem Stoff zum Naogdenten bieten. Ebenſo ift ihm gelungen, E 
Motive de Mörders Bois, welche denfelben zu der blutigen That getrieben, 
deutlich vor Augen zu ſtellen, unbeſchadet der biftoriihen- Wahrheit 
er in allen Sconen bis zur Gefangennehmung des Mörders, ntit 


das Stüd ſchließt, ſtrer J Wir hören, daß die Direktion für 
würdige Austattung J it ſogat von einer neuen Dekoration 
— und fomit dürfte ul m ein genuß · und für Manchen 


"out reger end baorieen. 
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aw Beleler, Fuhrmann di * bat auf mmenbern anf & Jahre 
J won feinen Shnidehfand ’ Freitag den 22. ——— 16, 
— über deren Befreiung ” Na Ur, 
i uf dem Gemeinbehaufe dahier verpadtet und Basihiebhaber mit dem Bemerfen ein» 
geladen, a die Bebii zor bım rat befannt gegeben. werben. 
den 14. Ri lei 1, 38, Weiterebram Ber 1805. 
tage 0 Benz, Borſteher 
die Gkänbiper der Adam Beisler’s Eheleute mit bem N ®, Bafiner, Oditrke 
— —ãæ vor dem zufafienden Bejcluffe gicht gehüw 
om ben 30, 5 










30. Köster 1865; 
Aönigitses Vandgertist 
Bawer. 







aus Derlinghaufen bei Bielefeld 
Befanntmabung empfeglen ihr Lager von nalen efe u 


——— er, Leinwand unter Zuſicherung 
ſell ir billiger Preiſe. 
** lag den AB. Beyamber den Bartaufsotaf wie fett Qnbten im 


m urmtgen Getbanf u Er 5* ae: eze e Die unterzeichnete en 


vier. Sailauf, Mbtbeilung „Scan“ aufgeark, 
Bi To gain Fontalehtalen Uppeaten water“ —— SCREEN ywe 
hen? Derember 1865. — webt X — 





















+3 Yusfhreibenm 
Aus Auftrag des f. Gtadbtgerinte Aftoffenburg werde ih 
— 18. Deyember 1 ah M., November 1865. 
or m 
anf meinem Yentöpimmer bie 
einen Edrant, Süßer, Oberben, Rochttiſch, Waage, verihiedene Meſſerſ 421208 €. Dreufing. 





und fonfiige Mobilien 


—— — — — —— — — — — 
gegen ba 7 Ar Gichtwatte unfeblbares Blütel gegen — aller Art: 
ember 1866. ——— „empfiehlt m, Padet — 53 — 















Gegen Hals und 


vie-d-vis dom Ent. : 
empflebit ſia uuter @aranıie 
im Serfanf, wie Reparätuer 
alles Sprten Uhten 

Zuglti rmpiehte mein“ 


f 

3 Sto wercksche st > Spielwaaren- 2a er 

der privilegiegem Fabrit von. Franz Stollwerck, König. Soffieferant in Köln a. R,. ka Bierben aller Art, Gewebren, 

ſteie Demährend &, dabei — Hausmittel gegen wien. Heiterkeit, rdeumatiſche und crouiſde Gatarrbe, | Buppeminmern , hen, Küten, 

fo wie “ la · und Bruf-' tionen, Alte die volllommene Bereiwigung der verzigihfien, den Meipiratione- Organen gu Imaten, Refiungen, Vansramat, —— 
teäglichen terjähten mit dabet aleihseitig magenfärfenden Gigenibaften wurde dan Igabeilat voa vielen bervorsagenben im terna: magica Sciehfgeiben, Menage · 
tiden Amleritäten empiehlen, fo wie mir Prete- mmd Gern Medaillen prämtir. — 3 befinden ſid Derois dieſet Speneinatſeen — Borer, Rbpouſogegen · 
im ſan fümmtihen Städı.u des Continente. — Lager u 14 fr. a Bauer —— — Bleyinfirumenten wit, 
im Widaflentung bei 3; 1. Trodenbrodt ; in Arammerstad bei 3. Mınter jun; in iltenbera der Upolbeker Schirmer; 
im Ameorbab bei Arorbeler Shwargmann;in Örokoflbeim dei I. A. Reinbardt; im Did bei X Snreiber Witwe; — bringe im Eriunerunge 
im Bieber bi I € Rupp; \im Kembenbah bei 3. & Müller; m @tabtprosdten ber C. Büttner. 4502 sipan« — jelnfe in Beiden. 


„mie in N 
Hamburg: Ameritanbe, Baderfabre-Altien-Gejelliaft. —* 
Direfte Poſt · Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 
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lim großer Auewahl ver Detend 6 fr. bis‘ 











eventuell —— —— anlaufend, vermittelſt der Voidampfisifle 
a, Rapitän Meier, am 9. Dezember. Bavaria, Kaptiin Zaube, m20, 32 1866, na er Base Weiden; Tanz 
a, r en . 2. Dezember, Allemannia, „ — vlS66. | hrjte runde — 
an. 1866. Teutonia, fr ——— Kuei: ebfuchen, gi Suter 
zn: Ch ajüte Br." Eri. Chir. 150, Zweite Eajnıe Pr. —* Er. 12 sense Br. Ket,Isfägschen empfiehlt mann, 
—— —— 


Fracht 8. 3, 10 per ton von 40 Hamburger Rubitfuß mir 15%, Trimane, 


Näheres zu eriahren der 
d llei General⸗Agenten: S Fl 
—* —XxX Aichaffenburg, hr ach Em u 


fo tie deſſen Agenten: Dmalität empfeble 
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doif Efarins im Sabütrippen Ul rich im Stabtprogelten. (Vs) win nen Bon Su 
ranfenberger in Miltenberg. Iob. Ueblein in Zreuniur erbantes: Hans mebii Warten 







edwolf in ba, 4398 iA umter ſebt wortbeilhaftem 
—— Ge finden Frranenzummer behufelggagf is — ——— 


Pland em.fihrer geheimen Entbindung unter ber 
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veranloßt, foldhen auf dielem Wege ju verslangn Joseph — 
Men E — 11396 Eine Nähmaschine if wegen Ab- met Martert! 
ne nn Sig 435862 Gm ar rebaitener, fabaer reiie Brig zw verkauften. Ze? fagt dir]Drud uno Berlap ber — — 
m tenberg a, MR. yellainsOfen if : iug zu verlaufen. Erdedien d Bi. Trutterei. 








Aſchaffenburger Zeitung. 











Freitag k o 


und Woplınätigeitdanftalt dafier dem Bohne prat⸗ 
e Herrn Dr. I. Degg, auf fein Anſuchen vom 1. £. DR. am 
Derfelbe Hatte ſchon während der langen Krancheit feines Vaters 


urde, — Der feitherige 
fein Anfugen von 


- Münden, 

feretariats im der Prefie ungeſchwächt fort. Bedauern muß man babei, daß 
der Kampf über eine ihrem Weſen nad prinzipielle Frage jeht auf bad 
perfönliche Gebiet geführt worden if. Hie Pfftermeifter — hie Wagner, 
lautet bei den verfdiebenem Parteiblättern jetzt die Loofung. Unter den 
Blättern, die gegen das KRabinetfefretariat anftürmen, find e3 hauptſächlich 
die Neweften Racpricgten, die faſt täglich Wrtitel im diefer Richtung bringen. 
In einer ifrer jüngften Nummern befaupien die Neueften Nachrichten, daß 
ihe Kampf nicht Perfonen, fondern der Aufrechthaltung der Berfaffung gelte. 
deſthallend an der Verfaffung, wollten fie eine Lonftitutionelle 

geleitet dur verantwortliche Minifter, umd fie würden befhalb jeden 
verfaffungswidrigen Einfluß unverantwortliger Berfonen befämpfen. Obgleich 
nun bie Neueſten Nachrichten behaupten, ihr Kampf gelte ausfcließlid dem 
Prinzip, fo ift in ihten neueften Auslafjungen doch fo mande Perfönlichkeit 
mit in Betracht gezogen, und wird dabei mitunter mit einer nichts weniger 
als moßvollen Sprache gelämpft, daß bdiefer Kampf jedem Unbefangenen 
als «in Kampf erfpeinen muß, der um Berfönlickeiten geführt wird. 

Der „Nürnberger Rorrefpondent* ſielit unter der Aufigritt: „Rabis 
metäfefretariat und Richard 1 Beteagtungen ' Über die im dem. 
legten Tagen in der Preffe erjgienenen Artitel an: Es ift eim eigens 
thũmliches Verfältnig, dab, wenn man in Bayern das Wort „Kabinetd« 
fefretariat” auf die eine Seite eined Blattes Papier ſchreibt, auf der anderen 
wie mit fpmpathetifger Tinte der Name „Rihard Wagner“ zum Vorſchein 
kommt. In wie fern beide Gegenſtände der Natur der Dinge nad; im Zus 
fammenhang ftünden, fei es aud in einem Zuſammenhang des gegenfeitigen 
Kampfes und des einander ausſchließenden Begenfages, ift nicht erſichtlich; 
Kaßinetsfefretariat und Zukunftömufit haben feine ſtaatsrechtiichen Berügrungd 
punkte, und Herr Richard Wagner hat, jo viel befannt, niemals einen. pos 
titifen Einfluß auf den König geübt, ſelbſt feine Gegner Haben daß Vor⸗ 
Handenfein eines derartigen Einfluffes niemals ernflli behauptet oder durch 
irgend welche Eonkrete Aufführungen nachzuwelſen geſucht. Aber es ſcheint 
ein folder Zuſammenhang fahifg in der Weiſe zu beſtehen, daß zwiſchen 
den Perfonen des Kabinetöfekretariats und Hrn. R. Wagner außerpolitifhe 
Konflikte jtattfinden und daß die eine der beiden Parteien, wenn fie Öffentlich ans 
gegriffen wird, die andere vorſchiebt, um die Aufmerffamteit und allenfalls 
aud dad Mifvergnügen bed Publikums von ſich auf jene abzuienten. Im 
„Nürnd, Anz.“ war Fürzlih, wie wir unferen Leſern mitgetheilt, ein Wetitel 
erſchienen, welder das Inſtitut des „Rabinetöfekretariats* nach dem dop⸗ 
pelten Geſichtspunkte feiner Berfafjungsmäßigkeit und feiner Zuträglichtelt 
für das öffentlige Jntereffe einer ſcharfen umd eindringlichen, keineswegs 
ieidenſchaftlichen oder faktiöfen Beleuchtung unterzog. Wer der Berfaffer des 
Artiteld geweſen oder von melden Kreifen derſelbe ausgegangen, wiffen wir 
natũrlich nicht und Können darüber nur fubjektive Vermutungen haben; 
dab derfelbe von Hrn. R. Wagner oder in feinem Intereffe von einem 
ſtaatarechtetundigen Anhänger der Zukunftsmuſik geſchtieben fei, dünft uns 
nad der ganzen Haltung des Auffahes bis zum Beweiſe des Gegentheils 
unwahrſcheinlich. Aber nidt lange nachher brachte der „Volkübote” einen 
Artitei, welcher mit dem „Nürnb. Unz.“ und dem Kabinetsſekretariat· ans 
fing und — mit Hru. Rich. Wagner aufpörte. Es wurde an den befann« 
ten Ruf’fhen Fall erinnert, bei melden ſchon (und dieg muß ald bes 
gründet zugegeben werden) von gewiſſen Seiten die Tendenz fihtbar gewor⸗ 
den fei, den Perſonen deöKabinetöfefretariat?, wie man zu jagen pflegt, am 
Zeug zu fliden, auf den — wohl zufälligen — Umftand hingewiefen, daß 
es fih damald um die Herftellung von Figuren aus den Wagner’ichen Opern 
handelte, und fodann Herr Wagner direft in Angriff genommen. Wie fonft 
gut unterrichtete Perfonen wiſſen wollten, erzählte der „Bolkäbote*, habe 
Herr Richard Wagner in kaum Jahresfrift der k. Kabinetäkafſe die Summe 
von 190,000 fl. (die Ziffer wird im einem fpäteren Artikel bes „Boltd« 
boten“ beftätigt) gefoftet, Vor etlihen Wochen Habe derfelbe neuerdings 
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Spiel, gezogen. Nachdem ein freches bie Entfernung Wagners 
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Bericht Habe ankämpfen können, defto mehr Umannehmiichkeiten habe man 
nun im Rabinet Wagner zu bereiten gefucht duch Berdächtigung defſelben 
beim Volke, um fo auf den König zu wirken. Man habe auch den Klerus _ 
und den Adel gegen Wagner gereizt, ba mam liftiger Weife diefem die 
Schuld zuſchob dafür, daß der König fo lange ſich von der Refidenz fern 
halte. So habe man die Unzufriedenheit gewiſſer Kreiſe geſchickt genem 
Wagner lenken wollen, Der Urlikel fließt mit den Worten: „Vom 
irgend welchem Prinzip, von irgend welcher Warteijtellung, gegen welche 
Wagner im Kampfe begriffen wäre, ift nicht die Mede, ſondern es iſt die 
lediglich ein Spiel der gemeinften perlönlichen Interefjen, welches ſich noch 
dazu auf eine ungemein Meine Anzahl von Individuen zurüdführen läßt: 
ich wage Sie zu verſichern, daß mit der (Entfernung zweier oder dreier Per⸗ 
fonen, welche nicht die mindefte Achtung im bayerifchen Volle genießen, der 
König und das bayerifche Bolt mit Einemmale von diefen läftigen Beunrußlgungen 
befreit wären.” Der „Nürnd. Korrefp,” fährt fort: „Wer immer dieſen Artilel 
geſchrieben Haben mag (mir unferfeit3 glauben, daß Herr d, Pfiftermeifter nicht 
ſaiſch gerathen), er hat Richard Wagner keinen guten Dienft geleifter. So uns 
gereit wir e8, fo ange R. Wagner's Betheiligung am dem Artikel des 
„Nürnb, Anzeigerd" nicht plaufibler gemacht wird, ala es bis jeht hat ges 
(chen können, vom „Boltöboten* finden, daß er den Zufunftätomponiften 
in der oben dargelegten Weiſe in die Rontroverfe über dad „Kabinets ⸗ 
fefretariat" hinelnge zogen, fo Aberſchreitet dod bie Kundgebung in dem 
„N. Nacht.“ bei Weilem dad Maß erlaubter Abwehr, und der leiden» 
ſchafiliche, zugleich übergebende Ton, die theilweiſe geradezu gemeine Sprache 
muß, abgeſehen von dem nicht ohne Weitered überzeugenden Inhalt’ der 
Darftellung, einen durchaus ungänftigen Eindruf machen. Bon den Pers 
fonen des Kabinetöfefretariatd jagen, daß fie der Gegenftand „allgemeiner - 
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Urfprung glauben,” 

‚En Rorrelpondent des „Nürnd, Korr,* ſchreibt diefem Blatte 
Weiteres über den Rampf gegen das Stabinetäfefretarint. Da heißt ed m. 
8: In dem im den „R. MR.” veröffentlichten leidenſchaftlichen Metitel iſt 
8 außer Zweifel gefeht worden, wer bie eigentliche Beranlaffung des jüngft 

Scene gefegten Sturmes gegen das Rabinetäfefretariat we fein wird. 
mer Artitel hat zuviel gefagt und bei den Unpefangenen und auher ben 
— ** Siehenden Richard Wagner viel mehr geſchadet ald alle Angriffe 
feiner nielen Gegner biäßer vermocht Hatten. Die „Eutpüllungen“ bes 
Beusboten“, weiche wahrhaft verjhlungen wurden, tragen auch nicht Dazu 
Be, die Sympatfien für Wagner zu vermehren, da man diemal dem 
„Bolksboten” nur zu jehr Glauben gene, und überdieß mod; gang erors 
bitante Dinge kolportitt uud — geglaubt werden! Wie und aus fonit 
ürbiger Quelle verfichert wird, ſoll Pfihtermeifter, der vielen Angriffe 
und Hofeindungen müde, einen Augenblick fogar baram gedacht haben, aus 
feiner Stellung beim Rönige zu ſcheiden, und mer dringende Gründe unb 
Stimmen follen ihm zum Dleiben beftimmt haben. Wenn die fortſchrittliche 
Brefe überhaupt — auf Pfiſtermeiſters Thun und Laſſen Hat, was 
wir Übrigens bezweifeln, fo köunte fie nach den jüngften Angriffen nur den 
haben, daß er un fo flaudhafter feinen Poſten verteidigt, je Gigiger Isım 
fireitig gemacht wird; um fo mehr, ald nur Wenige mit feiner Ans 
5 nicht Übereinfiimmen, ba Meimal der ganze Lärm gegen ihn und 
son ihm geleitete Juſtitut wohl einzig im feinem Widerftande gegen 
liche Wünfge und Ziele einiger Weniger feine Quelle findet. Auch 
z Mündgener „Bunfg* meint, wenn Anfangs die vom „Vellsboten“ 
aufgeſtellte Kombination, Richard Bagner’s mit dem Ürtifel im „Nürnberger 
R aweifelßaft geweſen, fo habe durch den in den „Meueiten Made 
lichten Augriff der Mitter ‚jelbft vor dem Publikum bas 
— abgenommen. *) Der „Volkäbote” hat inzwiſchen einige meue „Ente 
Sllungen” gemacht. Erftend erzäßlt er, daß Wagner außer dem "Bau: 
meifler Semper aud feinen demokratiſchen Greund Edart*®) zur Berufung 
wvorgeſchlagen und „ben ehemaligen Genoſſen Robert Dlum’s", Hra. Julius 
Trödel, für bie Redaktion der „Bayer. tg.“ ohlen habe. (Her 2. 
Dröbel hat fid für feine ehemalige Genoſſenſchaft mit Robert Blum längft 
als Pedafteur eines offizläfen Blattes im Wien die Abſolution geholt.) 
as aber will der „Boltäbote* wiſſen — und zwar Alles aus verläfe 
figer Duelle —, die Hinderniffe, auf welche Wagner mit feinen Anfprüden 
', hätten "ihn „zu ber Berſicherung veranlaßt*, zur Verhandlung mit 
feien Herr v. Pfitermeifter und dergleichen Leute gar mit geeignet, 
Dazu bebürfe es eines Kavaliers. Es fei denn ein Baron mit entiprehenden 
—* und Anträgen beſchickt worden, der ſich auch zur Uebernahme 
der „Intendantur der königlien Zivilfifien“ für ein — Gehalt von 
8000 fl. fammt Verleihung pragmatifder Rechte bereit erflärt habe, Hr. 
v. Pfiftermeifter Habe durch die zweite Perfönlichkeit im Kabinet, den Ober» 
appelrath Hru. zug, erſetzt werben follen. Diefer aber habe erklärt, weun 
Dr. v. Pfitermeifter gebe, fo gehe er auch; und hieran fei ber Plan ger 
ſcheitert. ) — Mittlerweile hat aud die „Mg. Big.” eine offäiöfe Bere 
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theibigung des Jaſtituts des Mabinetäfekretartats, wie es Teint, eine Art 
oralio pro. demo, gebrast; die aber Nitmanden überzeugen wird, weil fie 
zu viel, alfo nichts beweiſt und: durch die thatſchlichen Einrigungen in 
andern "Ländern iwiberlegt wird. Beachte uswerth iſt in dem Aufſahe (der 
vom 29. Nov. dafirt) Ziweierli: einmal die Bemerkung, daß durh das 
Schweigen der „Baper. Itg.“ über Die Angriffe auf das Kabinelöfekretariat 
„dem. Berücte Barfcub geleiſtet werbe, ald gungen jene Artikel 
bloß von den perfönlichen freunden des Herrn ©. Neumahr aus‘, Man 
u. alſo getsiffen Orts zuerſt, wie es ſchtint, Her v —— felbft 
als Berfaffer der Mrtitel im „Nürnber, e. Brrtatt. apabt- 
Sodann einige Fragen über die Motive a: des Hm, v. Neu ⸗ 
mayer, bie eher u der angebligen wirtiigen Urſachen ansfchen. 
Augsburg, 5. * Der Ausfguß der deutſchen Turnvereine wird 
am 23, d. M. in Nürnberg eine Gigung halten. Unter Anderem fol 
über einen Antrag der Berliner Turnerſchaft Beigluß gefaßt werden, welcher 
dahin geht, daß in Anbetracht der Zeitumftände das auf's IE 1866 
feftgefegte deutſche Turnfeft nicht abgefalten werben fol. Der Beihlußs 
faffung — Ausfhuffes über dieſen Antrag ſehen die deutſchen Turn⸗ 
vereine mit Spannung entgegen. Der Geſchaͤfteführer des Ausſchuſſes, 
Dr. Sg in Leipzig, meint in der am die Ausſchuzmitglieder erlaſſenen 
Einladung, da man fih um die von Hrn. v. Biemarck gemachten Zeit⸗ 
läufte nicht zu kümmern braude. Je ſchlimmer die Zeit fei, noths 
wendiger wäre es für Jeden und auch für bie Turndereine, mitzuhelfen, 
daß es beffer werde, Georgi aus Eflingen wird eventuell aud die Mehrs 
frage anregen. Abgeordneter und Vertreter der Turmvereine Bayerns ift 
Profeffor 333 in Zweibrüden. (Augeb. Abdzig.) 
7 Birpburg, 6. De. (Shwurgerichtaſihnng, 8. Fall. 
Gortfegung.) Ueber den Tpatbeitand entnehmen wir der Unklagefchrift 
dolgendes Der Ungellagte Michael Schmitt machte ſich im Jahre 1860 
in Heffentgal als Krämer anfälfig und verehlicte ſich mit der Bauerätod er 
Elifabeipa Löffler von Haufen. Leptere brachte ihm mach feiner Angabe 
300 fl. Morgenzabe von ihren Eitern, 130 fl. erfpartes Geid und 70 fl. 
an Mobilien in die Ehe, Das eigene Vermögen des Schmitt beftcht im 
einem Wohnhauſe nebſt Scheuer und zwei Grunditäden im Werihe von 
600 fl. und einige Mobilien. Auf diefem Grundvermögen find 100 fl. 
Darleihe von Sigmund Adler und das Einbringen der Ehefrau zu 700 fl. 
hypotetariſch eingetragen. Nebftdem Katie Schmitt ein zu 4 Prozent vers 
sinslihes Kapital vom 500 fl, welches er angeblich feinem Damals in Amerika 
befindlich geweſenen Bruder Johann Adolph Schmitt ſchuldet, auf dem ber 
zeihneien Brundvermägen hypothekariſch verfigern laffen, mogegen am 13. 
Dezember 1863 von anderen Kurrentgläubigern des Michael Schmitt Bro 
teftation erhoben wurde, worauf fpäter der inzwiſchen aus Amerika zurüde 
gelehrte Bruder Jeham Adolph Schmitt freiwillig bei Gericht erigien und 
diefe Hypothek loſchen lief. Rebſtdem ift Schmitt mit vielen Kurrentſchulden 
beiaftet. Sein Jahreöverdienft wird auf beiläufig 200 fl. augegeben, die 
ur Ernäßrung feiner Familie nicht hinreichen. Schmitt war ſchon In mehrere 
afrechtliche Unterſuchungen verwidelt, aber wurde noch nicht geftraft. Die 
Leumundägengen fagen, dag man ihm weder etwas Gutes, mod etwas 
Sälimmes nachſagen Fonne, und baß er gerne progeffire. 9 Am 9. Juli 
1863 Hagte der Biekhändter Amſchei Strauß von Hobbach bei dem Aönigl. 
Landgericht Rothenbuch zwei Darlehen vebſt rüdftändigen Zinfen von 42 A. 
und 40 fl. gegen Michael Schmitt ein. Da Schmiit Einreden anmelbete, 
murbe am 7. Dez. 1863 Verhandlung gepflogen, und erfannte derjelbe die 
Vorderung von 40 fl, am, behauptete jedoch wegen ber Ferderung von 
42 fl., daß ihm Strauß nad Austellung der Urkunde gegen feine Zus 
fimmung fefort wieder 12 fl. hinweghezogen habe. Strauß ftelte bie Wahr 
heit biefer Behauptung in Ubrede und Schmitt trat feinen Beweis durch 
Zuſchiebung des Haupieldes an Strauß an, den dieſer aber zurüdihob und 
Sämitt in folgender Weiſe leiftete: Ich Migael Schmitt [Gwöre zu 
Gott dem Allmägtigen und Allwiſſenden einen körperlichen Eib ohne Beim. 
lien Vorbehalt und ohne Gefährde, daß der Kläger Strauß von dem am 
1. Degember 1862 anfgezäplten Darlehen von 42 fl. nah geſchehener 
Unterſchrift der Urkunde gegen meine Genehmigung 12 fl. fofort für ih 
hinweggezogen habe. Alles dieß ſchwöre ich, ſowahr mir Gott Belfe und 
fein heiliges Wort.” In Folge deſſen wurde Schmitt bon ber Zahlung 
dieſer 12 fl. eutbunden. Diefen Eid hat Schmitt offenbar wiſſentlich falſch 
geihworen, denn Raphael Sternheimer, Handelömann von Hobbach, und 
Jaleb Kraus Schmied von Hobbach waren damals zugegen, als Strauß dem 
Schmitt die 42 fl. im einem Deppel Friedrichsdor und Silbermünzen auf 
den Tiih hinzaͤhlte und Schmitt biefeiben in ein leinernes Säaͤckchen ifat 
und in die Taſche ſteckte. Der Angeklagte will diefen Eid in gutem Glauben 
geleiftet haben und behauptet, die Zeugen Sternpeimer und Rraus hätten 
fich bereits aus der Wohnung des Strauß entfernt, als die 42 fl, nod auf 
dem Tiſche lagen. Als num Advokat Dilg von Aſchaffenbutg von Schmitt 
die rechtäträftig ſchuldigen 70 fl. für Amſchel Strauß einforderte, erſchlen 
Schmitt am 5, Februar 1864 bei dem k. Landgerichte Rothenbuch und bes 
bauptete, er babe dief Gelb bereit? bezahlt und probuzirte eine Quittung 
mit dem Namen „Umfcel Strauß“ vom 13, Dez. 1863, wornad er die 
70 fl. nebit Zinfen, alſo 73 fl. 25 fr. bezahlt habe, Die "Duittung wurbe 
nad genommener prototollariſcher Abſchrift dem Schmitt zurüdgegeben. 
Strauß erflärte dieſe Quittung für falſch. Bei der Verhandlung am 30, 


Mir 1864 erlärte Schmitt, er Habe die Drigimalquit verloren, worauf 
Säyaitt mit feiner Zaplungseinrede abgetwiefen wurde. Ganz in ährlicher 
Weiſe ift ug um dieſe Zeit auch in = a dem 8 
mann hvtathan Lindheimer von Hobbach verfahren, ung 

lt. 4. Dez Das Gtaatöminifterlum hat bie Choleraepidemie 
in Trieft für erloſchen erflärt und bie durch biefelbe veranlaßten Anordnungen 
wieder aufgehoben. Die für Proventenzen aus angeftedten Gegenden in 
Kraft —— —— dauern jedoch fort. 


Julius Schang von Dresden eine Profefſ 
und Literatur am der techaiſchen Eule zu Como geworden ift. 

Rarleruhe, 5. Dres. Die Regierung wird vor den Felertagen ben 
Kammern nur daB Budget uub das Geſetz zur einftweiligen Forterhebung 
der Steuern bis zur Vereinbarung mit den Ständen über den neuen Bor 
anſchlag vorlegen. Alle übrigen bedeutenderen Borlagen werden erit fpäter 
nad dem Wiederzufammentritt der Stände an Die Kammer kommen, Unter 
jenen befindet ſich auch das verlangte Geſetz über Minifterverantwortligkeit 
und ein umfafjendes Voilsſchulgeſe, welches beſtimmt ift, die begonnene 
Schulreſorm zu vervolljtändigen und zu Ende zu führen, Aus der geftrigen 
Sitzung der erften Kammer it nadzutragen: Das neu eingetretene Mitglied 
des grundherrlichen Adels, Freihert d. Andlaw, kündigte ein Motion an, 
dahin gehend, die groß. Regierung zu erfuchen, bei der Bandesverfammlung 
bie Aufpebung allır Sajardfpiee (ffentliger Spielbanken) in Deutfpland 
Eräftig zu befürworten. 

Die ziveite Kammer ſchritt heute zur Präſidentenwahl. Sie hat ber 
Krone drei Kandidaten vorzufclagen. Bei 53 anmelenden Gtimmenden 
erhielten Hildebrand 51, Kiriner 45 und Edjard 26 Stimmen. Am 
Sqhluſſe der Sihung fündig Mol eine Jnterpellation an das Handels⸗ 
minifterium an über den Stand der badiſchen Bankfrage Die Statuten 
Über die für die badiihen Handeldintereffen fo wichtige Angelegenpeit feien 
don dem vom babifchen Handelstag beftellten Komite ſchon vor 4 Monaten 
Dem Handelöminifterium vorgelegt worden; dennoch Habe man bis heute 
keine Untwort erhalten. Die lehzte der ausftchenden Wahlen in einem 
zweifelpaften Bezirt (Büdingen) iſt zu unten der Regierung erledigt 
durch den Gieg des Oberamtmann Sachs von Pforzheim gezen den Anwalt 
dv. MWänker in Breiburg. 

Darmftadt, 5. Dez. Ju der heute ſtattgehabten erften Sihung der 
eriten Rammer verkündigte zunächſt der Eiweifungskommiſſät Fteihert v. 
Rodenſtein, daß Se, k. H. der Großherzog den Fürſten zu Solms + Hohen⸗ 
ſolms· Lich zum erfen Präfidenten für den 18, Landtag ernaunt habe. Zu 
deur zweiten Präjidenten wurden von der Kammer folgende 3 Kandidaten 
vorgefglagen: Graf Laubach mit 22, Graf Erbage Fürftenau mit 19 und 
BPräfident v. Heſſe mit 18 Stimmen. 

Darmfadt, 6. Dez. Profeffor Dr. Soldan, in der früheren Seſſlou 
weiter Präfident der zweiten Kammer, wurde zum erſten Präfidenten und 

olatenanwalt Dr. Dumont zum free Bräftdenten landesherrlich ers 
warnt. Nachtder forben ausgegebenen Tagesordnung wird morgen Vormittag 
die feierliche Eröffnung des Landtags durch den Minifterpräfidenten v. Dals 


ftattfinden, 
Aus Oiepoig-Solkein, 4, Dez. Die „Schledw.Holſt. tg.“ ber 
hauptet, die Meife des Minifterialraths Hoffmann von Kiel mach Flensburg 
hänge einzig mit der Frage zufammen, im welder Weile die Betheiligung 
Der ſchleswig· holfteiniigen Induſtrie an der beoorftehenden Pariſer Aus⸗ 
ſtellung zu regeln fei. Die in diefer Ungelegenheit von Hrn. dv. Hoffmann 
gethauen Schritte follen ohne Erfolg geblieben fein. Man verficyere mämlid, 
Herr v. Mänteuffel Habe die Forderung geftellt, entweder mühten die Hergogr 
Ahimer getrennt ‚die Ausſtellung beſchicken, und zwar Schleswig unter Preu⸗ 
1, Holftein unter Deſterreich, oder beide Herzogtgümer gemeinfam unter 
reußen die Erzeugniffe ihrer Induftrie ausjtellen. 
Deiterreichifche onarchie. 
vo. 1. Dez. Rad Peſth wurden Heute 56 Perſonen eingebracht, 
Die wegen Widerſiandes gegen die Militär-Erekution verhaftet worden waren, 

Parenzo, 2. Dez. Iu der heutigen Landtagäfigung wurde bie Möreffe 
an den Kaiſen anläßlig, des Geptemberpatents nach dem Entwurfe bed or 
wiites unverändert mit Stimmeneinhelligteit angenommen. 

italien. 

Blorenz, 5. Dez. Der Senat nahm die Antwortsadreſſe auf bie 
Tpronrede an, Die Deputirtenfammer ift noch mit Prüfung der Bollmade 
ten beihäftig. — Das Minifterium befindet fi in einer ganz vers 
gweifelten Lage. Hat e2 ja bereitd durch eine offisiöfe Note in der Opinione 
anbeuten laffen, e3 bleibe nur deßhalb auf feinem Plage, weil der König zu 
große Schwierigkeiten haben würde, ein meued Kabinei aufzutreiben. ihreis 
US fehlt es miht an Kandidaten für die Premierfgaft und für bie ver- 
f&iedenen Portefeuilles, "Uber keiner biejer Bewerber weiß durd; eine bins 


Mehrfeit ſich vor derfelßen fatalen bewahren, im 
fe Pe das Kabinet Lamarmora fih abmäüht, mr 


Spanien. 

Mabrib, 4. Die Wahlen der Hauptftadt find’ 6 Ihe 
Refultat it: etwa 30 vonder gemäßigten Partei, 4 von ber ſtiſchen, 
etwa 20 von der neo⸗katholiſchen Partei. 

Menefte Nachrichten, 


* Würzburg, 7. Dez. Bei der Heute Bormittag vorgenommenen Wahl 
eines —————— wurde Hr. Dezirkögerigtäaffeffor Zurn zu Augs⸗ 
burg einflimmig als folder gewählt, 

Bien, 6. Dr.‘ Die kroatiſche Deputation, fo wie der Banus Golceoic, 
der feine Gtellung behält, find mad Agtam abgereifl. Kardinal Haulif 
reift morgen. Gin Rompromig ift geſchloſſen. Der „Wanderer“ gab als 
Baſis des Komptomiſſes an: Kardinal und Danus wollten die Ausſcheidung 
der Banaltafelräthe aus dem Landtag bewilligen, wenn hingegen die Fuſioniſten 
die Beihlüffe des Horamer Rumpflandtags betreffs der Mahl der zwei 
Vizepraͤſidenten und der vier Notare als gültig anerkennen wollen. 

Bien, 6. Dez. Die amtliche „Wiener Ztg.“ meldet: Oberflaatde 
anwalt Wafer ift vom der DOperftantdanmwaltsftelle enthoben und tn das 
oberländesgerihtlige Richterkollegium überjegt worden. — Dazu bringt die 
„Diener Adendpok* einen Wrtitel Über die frage: ob es rätplih ſei, daß 
Mitglieder des öſterreichiſchen Miterftandes Landtagemandate annehmen, 
und beantwortet diefe Frage dahin: Der Richter kann wenigflens geltend 
machen, daß er ald Richter nur an das Gefep gebunden ſei. Ein flaatd« 
ammwaltliger Funktionär hingegen, in&befondere der Oberjtaatäanwalt, iſt in 
dem Rronlande, für welches er beftellt wurde, das Muge des Geſehes, aber 
auch das Organ des Jufligminifters, und it dem Lehteren für die umbes 
Dingte und gewiffenhafte Befolgung der ihm ertpeilten Juſtruttionen veranis 
wortlich. Ihm fteßt daher nicht zu, auf eigene Hand Politit zu treiben; 
noch weniger kann ihm geflattet fein, als Landtagsabgeorbneter jene polis 
tiſchen Grundjäge anzugreifen, für welche er als Organ des Minifterd 
i a verpfligtet ifl, Unmözlic kann die Regierung dulden , daß fi 
Derjenigen, melde im Gepteberpatent eine vom Minifterium außgegangene 
RNehtverfegung erbliden,, aud Männer beigefelen, die berufen find, bie 
politifchen Scundfäge eben diefed Miniſteriums zu vertreten. Rn 

‚5. Dei. Der „Ültonaer Mertur“ (ein annerioniftifdes 
Blatt) fagt Heute ſelbſt, Preußen müffe die Bande der Treue des ſqleswig · 
Holitein’jgen Boltes gegen den Erbpringen von Auguflenburg refpeftiren. 
Preußifges Wofen fei ohnehin den Schleswig-Holfteinern fremd, Entgegen 
fegte Momadungen feien erfolglos. — Die; Igehoer Nachrichlen“ erfahren 
von zuberläifiger Seite: Der Großherzog von Oldenburg ift der Förderung 
der Auguftenburger Erbregte am Bundestage entſchieden geneigt. — Dffi- 
ziöfe Nachtichten aus Schleswig progmoftiziren eine Mekrutenaudhebung. 
laufenburg, 6, Des. In der heutigen Landtagsfigung wurde bes 
ſchloſſen, in einer Mdrefje an den Raifer für bie Wieberperfiellung ber 
Restetontinuität zu danken, darin auszuipreen, ber Unionsarlifel jet ein 
volltommened Gele, deifen Repiſion nur in Peſth möglih fe, und bem 
Raifer zu bitten, die Vertreter Siebenbürgens nad Pejlh einzuberufen, 
Bouches Bedingung wegen Wahrung der Rechte der fächſiſchen Nation foll 
in die Mdreffe aufgenommen und empfohlen werben. Die Sachſen und 
Rumänen melden eine Gondermeinung an. 


Rom), 6. Dez. Ein päpfliges Dekret verbietet jeded Agio auf päpft- 


- or 6. Der. N ® Mo 

. 6. Dez. Na zwei Rugelungen Mari und Mor 
dini hat —— — mit 114 von My en den konfers 
vativen Kandidaten Mari zu ihrem Beäfidenten gewählt. 

Paris, 6. Dez. Naqh offiziöfen Neußerungen Hat der General Schofeld 
keinerlei ſpezielle Deiffion; er fei geſundheitshalber nah Europa gekommen 
und werbe daſelbſt einen langen Aufenthalt. nehmen, 

Baris, 6. Des. Der „Moniteur* veröffentligt eimen Bericht des 
Minifters Boͤhic, weicher fonftatirt, daß zwei von England grkommene 
Gazellen den auſteckenden Typhus mehreren Thieren im Afflimationdgarten 
mitgetheilt Haben, und ein darauf folgendes kaiſetliches Dekret, welches das 
für Haustsiere bereits beſtehende Einfuhrverbot auf alle Bierfüßler, mit 
Ausnahme des Pferde, Maulthierd und Hunds, ausdehut. R 

Brüffel, 7. Dez, Morgens. Ueber das Befinden des Königs ent- 
Hält der „Monitenr* nachſtehendes Bülletin: Das vorherrihende Symptom 
im Zuftand des Königs ift fortdauernde Schwäche. Laeken, 6. Dez. Wim ⸗ 
mer, de Roubair. . 

New Hork, 25. Nov. (Per Belgian.) Nachrichten aus Brownöville 
vom 15, Nov. befagen, daß die Jmperialiften auf ein Unionsfdiff auf 
dem Rio Grande gefgoffen, und daß im folge defien General Weigel 
Erklärungen verlangt habe. — Go 1471/55 Wedfellurs 160; Bonbs 
101%. ; Baumwolle 53, feit. 


Webalteur: Guflan Meffert. 
Die morgige Nummer der Zeitung wird 


Mtittags 12 Uhr mit den Erheiterungen 
ausgegeben, 
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felben mit dem Beginm bed neuen Jahres erfüllt werben. 

ul 6. Dez, Dem Bernefmen nad, wird, Se. Maj 

an den Wodentagen je einen der lgl. Gtaa 

pre 378 Appellatlondgerichts v Poren und Neuburg 
on 

(vormals Megierungkpräfident in Augsburg), Karl Ürhr. v. Stengel, Roms 


tur und Mitter Orden , ift ber; e Naht im 81. Yebensjahr 
bier ben. — wird, Yöıte 
um 
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berjäßrigen 
proteftantifger Pfarrer dieffeits des Kheins pro 1864/65 eine volle Hate 
auf 100 fl. feftgefegt und die erforderliche Zahlungsanmwelfung am bie k. 
Ad der allgemeinen proteftantijhen Piarrunterftügungdanftalt im 
iu. 1. dB. erlafjen worden ii. u & deli 
+ , 7. De (Shmwurgerigtsfigung, al 
Gortfegung.) Im der Horberungstiage deö Nathan Linbheimer von 
auf 185 f, 26%, fr. wurde anı 4. Tebruar 1864 gegen Michael 


& 


k unb e * 
genommene Undpfändung. Gleichzeitig mochte auch der Valer des Ghmilt 
Eigentfumbanfpräde anf die außgepfändelen Objefte geltend. Raifan Linde 


deimer flellte jede erhaltene Zahlung von Michael Schmitt in Abrede und, 


erflärte, die produzirte Quittung müffe gefällt fein. Bei der Verhandlung 


am 30, März 1864 blieb Ehmilt bei feiner Behauptung ftehen, an Mas, 


hen Lindheimer die erwähnte Summe bezahlt zu haben, erflärte aber, er 
habe die Quittung verloren. Da diefe zwei gefälfchten Duittungen bei ber 
Haus ſuchung nit aufgefunden werden Fonnten, wurde gegen gr Sämüt 
das Strafverfahren eingeſtellt. b) Um 30. Mai 1864 erklärte fi Schmitt 
bei dem Töniglicgen Bezirkögerichte Aſchaffenbutg freimillig zur, Unterwerfung 
unter den Konkurß, indem er 600 fl. Bermögen und über 1400 fl. Equls 
den habe. Es fam ein Arrangement mit den Gläubigern zu Stande in 
Folge defien Schmitt fein Befipthum behielt, jedoch, macddem die Ehefrau 
des Schmitt auf ihr Hypothek verzichtet Hatte, ein neues Hypothekenkapital 
zur Bertheilung an die Gläubiger aufgenommen werden follte, womit der 
Mitgläusiger Natfan indheimer von Hobbad) ald Ronkurfmaffe s Kurator 


beauftragt wurde. Am 22, Dezember 1864 befam Nathan Lindheimer , 


von Michael Schmitt einen Brief , worin derfelbe anfragte, ob er für die 
Ronkursmaffe die feinem Bruder Elkan Lindheimer zur Ueberbringung 
Adergebenen 600 fl. erhalten Habe. Nathan Findheimer fragte hierüber feinen 
Vrudet, der von den 600 fl., die er von Schmitt erhalten haben follte, 
nichts zu wiſſen erflärte. Nathan Lindheimer Hatte einige Tage vor Ems 
pjang dieſes Briefes den Michael Schmitt im Wartzimmer des Landgerichts 
Rothen buch getroffen, Schmitt habe ihn aber damald nichts von Geld ger 
lagt, das bezahlt werden follte. Auch der Raufmanngattin Margäteiha 
Dproff zu Aſchaffenburg, melder Schmitt im Konkurfe über 100 fl. für 
bezogene Waaren ſchuldete, zeigte er dieſe Quittung, welche dieſelbe obere 
flägtig Tas. Offenbar zeigte ihr Schmitt dielelbe nur in der Äbſicht, um 
fi Mrebit für fernerem Bezug von Maaren zu verfhaffen, worauf er au 
für 13 fl. Woaren ohne Bezahlung heraudnahm. Gltan Findheinier bes 
ab fi mit dem an feinen arten Lindfeiimer geſchriebenen Brief 
—— nach Ada ffenburg und — Einleitung einer 

nterfucung wegen en tt, dem aber wegen uns 
aenügenden Brrwehömätgriuld micht —— Ferien an. Es fand nun am 20, 


Ürbruar im dieſer Sache beim Pe Ne altansı 
buch flatt. Bindpeimer wider prach, von Schmitt: 600 ‚fl, zut Ueber⸗ 
bringung an Bruder, Nathan Lindheimer erhalten gu. haben; er habe 
blod 4 fL 6 ir. von demfelben erhalten, eine an ifm won dem 
mertäbefiper Resroth von Hobbach cebirte Forderung für Gras uns 
Heu. auf feiner Behauptung, dem Titan Lindheimer 
Eyait ak — 3235—— 
al Bertreter annehmen werde, EB murde deifalb ein neuer Lereiır 
! (Shluß folgt.) 
welchem Belerebi —— 8 ———— = 
e, tung 
abzugeben, allen daran gelnäpiten Kombinationen jeder 

! ſchen —— re welchet baum 
von ** Geſe hen wangelifi 
Gemeinden durchaus aus Anhängern ber —— — 
zufammenge|i Die Biigdfe won Trient und Brisem er f 
bie Herren Dr. Haßlwanter und Profefior Greuter ichliefem ; 
die Reipe der. Ausjgußmitglieber. 

Na, der Wiener Zeiturg vom 2,28, hat der Ralfer einem Komite,, ame» 
deſſen Spide der Erztiſcheſ von Lemberg, Dr. Gitwinomwicz, Rrke, : 
die vorbereitenden Maßregeln zur dung einer landwirih⸗ 
Die fen Hufen tngrfrbten Bunde fa: 19 de Bild 

m jem Uni ; 
von landiwirthfgpaftlidhen, auf, —— der Wegfelfeitigfeit deruhenden 
Borſ und dieſelben mit Darlehen zu u 2 
Darlehen auf land liche been unter Ausgabe von Pfande 
driefem zu verzindliche, Beldeinlagen in lauſende Rechnuug ze, 
übernehmen; A) wedlelleitige Berfiherungdoereine gegen Yeuer-, Hagel» und 

au —7*p 
Berlin, 6. De. Der „Et “bh anf Spalten 

Programmı für bie dJeierlichteiten zur Vermahlung der Prinzeffin Alexan⸗ 
drine mit dem Herzog Wilhelm - von enge, Sarnen — die 
F richt don dem }) beö 
von Oldenburg, auf bie Herzothümer für faiſch. — Der Minifterpräfident 
GSraf d. Bismard konferirte gefleın mit mehreren Diplomaten, unter . 
ignen aud mit dem ſpaniſchen Geſandien, über Chili und den Squh der 
Rautı bei Ausübung Blotade der chileniſchen Häfen durch daB 
ſpauiſche 


Bv. Der. Im der heute Abend in Roberls Gefelljgaftse 


dans abgehaltenen, von maßezu 3000. Einwohnern beſuchten Bürgerver« 


ber Theologie, Ein 


daß er fehr gut worbereitet im Herbſt 1837 in die Terlia des fathollfchen 


Symna 
ſolvirte. 


Rn eintrelen kounte und dasſelbe in 3"/, Jahren ade 
jahr 1841 ging er zur Univerfität nad Münden, mo 


reichere Belegenbeit zu vielfeitiger Musbildung. geboten wurbe. Hier gab 
ihm befonderd Profefior Dillinger Anleitung ja, gründlichen. wiſſenſchaftlichen 
Studien, Die drei ledien Gemeiter Audirte er in Bonn, trat 1844 in 


— 


ein 
voll Selbjtverleugnung und tiefer, Eindlicyer römmigkeit, der Feder mie bed 
Wortes in gleich Hohen Etade machtig — war Kolping ein wahrer Apoftel 
feiner Zeitz fie hat dem ädten Vollsmanne nicht mit Unrecht den Ehren: 
ter In dieſem Namen if der Eharafter 
das Wirken Kolpings eben fo ſchön, wie Mar und kurz gekennzeichnet. 


Berfonen daran geftorben, 16 erkrankt. Hr. Profeffor 
dahin De u Fü y; en Bet 
Perfonen Auch hier war Hr. Pettentofer, 2 
— Slandpe fr De aretung br Gfata äh ee ee Die 


zwoch einige Zeit lang vorfonimen möchten, doch eine Epidemie don größerem 
ht u, fe. 


müde zurücktehrt, die Zuftände des großen deutſchen Vaters 
Ps rer a A der Hoffaung, daß die Macht des Glaubens 


Die ürbeuen an der von Mosbach 


Würzburg im Bau begriffenen Bahr find fo weit vorgefäritten, daß , 


Du fies der Behnſtreae MosbadDiterburten bis zum Juni — 


Rz 
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die Verwendung der Gtaatägelder, woraus wir die beträchtliche 
ieh “ost Mlionen Gervorheben. Dberft 


A a N ee nein he 
zweiten Kainmer b. iſt in menden 
periode ein Ueberfuß von 124,000 — ‚erwarten LIE 
fi) die Berlefung des’ Entwurfs des inanzge 
Wiesbaden, 7. Dez. Im der zweiten wurde am 2. Des. 
über eine Reihe von Petitionen verhandelt, welche alle Gegenftände bes 
Öffentlichen Lebens, von der der 1849er Berfafjung bis 


zur Abgabe von Waldftreu, betrafen und worunter ſich aud eine Befand 
weldie „den @ebraud der deutſchen Gprade bei den. Kaumerverhaund⸗ 
Tungen, reſp. (deziehungsweile?) den Ausſchluß von Üremdwörtern“ 
antragte. Die Kammer bat denn aud) demgemäß, bem Antrap ihres Aus⸗ 
ſchuſſes entipregend, beſchloſſen, ſowohl der Sammer ald der Regierung die 
temdtwörtern bei ihren ‚Berbandlungen m. [. im. 


anftalten. Es erfolgte zumächft die — der angeforderten 1296 fi. 
Stipendien für die Squllehrer-Seminariften, 1 

Bergſchule und 500 fl. zur Ausbildung ifraelitifer Religiondlehrer. 

den gu Aufsefferung der Lehrergehalte angeforderten 10,000. fl. 

2549 1, geftrihen, weil dem Ausfhuffe nur der Bedarf von. 7451 fi, 
durd die Megierung nachgewieſen werben kounte. Die Ausihußmajerität , 
brachte folgenden Antrag ein: „Die Ständeverfammlung- wolle die Goße 
Regierung auf das Dringendfte erſuchen, dem vorjährigen Beicluffe, wegen 
neuer geſetzlichetr Megelung der Elementarſchulen und _der , Gchullehrers 
Seminarien dem Landtage Borlage zu machen, möglichft bald: Folge zu 


geben.“ 
Gotha, 5. Des. Der au in den weiteren reifen befannie Geh. 
Hofrath Dr. W. ©. Ewald Hat einen traurigen Tod nefunden. Trotz bes 


dichten Nebel® machte er geftern gegen Abend feinen täglichen Spaziergang, 
von dem er jedoch nicht zurückkehrte. Dielen fand man feinen 
Leichnam in einem umfern der Straße befindlichen Steinbruch, in den ex 
hochſt waßrigeinlig hinabgeſtũtzt. @r..3.) 

otha, 6. Dez. Es geht das Gerüdt,. ber. aus unferem, Staats, 
dienft,beurlaubte Geh. Regierungscath Sammer werde demnãchſt hierher zurüd · 
tehren, mm die durch Jakobl's Tod erledigte Stelle eines Minifterialraths 
zu Übernehmen. (7) 

Slens! 2. Dez. Der neue Bürgermeifter von Flenshurg, Bonsr 
Sämidt, Hat gejtern fein Amt angetreien. Derſelbe ift nom König vom 
Preußen nicht etwa blos „onftitwirt” (proviforifd beftelli), jondern befinitio 
ernannt worden, Ueberhaupt erfolgt die Erlebigung der Berjonalfragen im 
Anıtöblatt jept im Namen „Gr. Majeftät des Königs von Preugen“. 

Brauffurt, 4. Dez. Heute Vormittag traten die Mitglieder des Ges 
matd und der gefehgebenden Berfammlung in ifren Gitungdlotalen zus 
Keen. Die gene Tl cuiei für Appeletenigrioimet Dr 
v ie gel i Dr. 
Mumm und Dr. Berg. “ 


Frankfurt, 7. Dez, In der Beſchwerdeſache der Roſtocer Mitgli 
I 
an er Seiomationhlom| 8 "der meiliene 
burgifcen Regierung über die Beſchwerde einzußolen, in der heutigen Vundes · 
tagäfigung mit Majorität angenommen, 


er als ® 

als duefeß Projekt ift eine — Bes und 

Cpiritwöfteuer, welche einerſelts die Produzenten von elmem Theil Be 
iem 


Sefege nit unbebentend gehoben, wenn aud nicht in —S BRehe, wie mar 

ahlreicht Veurlaubungen ſtatt. 

ac und nach doch die Reduktion von 40,000 Mann durch⸗ 
A 


Republifaner und 11 Demokraten. Geibft die Zulaffung der ſAdlichen Ver⸗ 
treteter würde den Mepublifanern die nicht 
Dietuſſion der Wiederherfliellungdfrage wird jebof unter den Republifanern 
E* eine Spaltung erfolgen, Die zur Ziehung meuer 


— Die Deutigen in Teras, etwa 50,000 an der Zahl, 
waren faft alle der Union treu. Sie beanügten fi, fo viel fie konnten, 
während des Krieges mit einer meifterhaften Reutralität, viele wurden — 
Tonftribirt, viele auf der Flucht erſchoffen. Ihre Freude beim Einmarfı 
der Bunbeötruppen war groß. Mia die B 


der dad Giernendanner munter wehen lieh. Es war ein Deutfger! Um 
— u Fuge er 18 —— lang im Keller feines 
beilenarmee geglaubt, Ein ee a ee 


möge Se Do = * verreiſen. 
tin, 7. t Staatsanjeiger* veröffentlicht bie preußiſ⸗ 

lauttibutgiſche Pofltonvention vom 7,, reip. 17, v. MR., melde ide Pr 
burg von dem Grafen Bismard, für Preußen von dem Gandeläminifter 
Srafen Ibenplitz beftätigt ift. Die Dauer der Konvention erſtredt ſich vor 
lãuſig auf 10 Jahre vom 1. Januar 1866 ab. Für die allgemeinen landes⸗ 
Verpältniffe des Poftwefene bleiben die Tauenburgifden Befepe 
Kraft, wäprend für die fpeziell poftalifgen Berhäitniffe die preußifgen 
maßgebend find, Preußen bezieht die Einnafmen aus dem 
Boftivefen, beftreitet Dafür die Wußgaben deffelben und galt auerdem an 
die lauenburgife Zentroltaffe eine jährliche diekognitivn in Höhe des legten 

Hfrligen Reinerterags. Vorbehalten il in der Konvention eine 
Geftftellung der Refognition mad; Ablauf von fünf Jahren. 


- 6, 7. Dez Die Ihehoer Nachrichten“ erwähnen ein 
dem zufolge die in Hamburg flatt 8 Bismard, 
amd Brantevffel —— — — we gen Gege 


gehabt Habe. — Die Stabifollegien von Töuninz haben u befaunten Amts 
——— 
om, 7. Di. denler D’Leary ift zu zwanzigjäßriger Gtrafr 


Bulaseh, 7. Dez. Der Minifer des Mengern iſt von dem Fürfken 
uſa ermägtigt, mit Deſterreich und Rußland einen Vertrag über die 
Pruthicifffaget abzulgliegen. * F — 

Bermifchte Nachrichten. 

* Adafl ‚8. Dei. In der magiftratifgen Sitzung 
vom Geftrigen tmurben Lie vom Fondöverwalter Kohler geftellten Rechnungen 
über a) den Gieenamtäfont, b) den Agnes Merio'igen Armenfond und 
©) den Waifenfond, fänmtlige pro 1864/65, geprüft und ofne Erinnerung 
befunden. Die von der Stadtlämmerei geftellten Reduungen : a) über bie 
—— * — die re ‚ beide pro 1864/65, 

i de 
drei Baugefuche (dit, A Br 500, m ER Nr. 166) es 
im ! . 91 und 92); ferner ei 
— — A 


Johann Ruppert von —— * 3. das 


J 


J 
Re Hr 
A* 
Ip 
BiRR:, 
Ä 
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H 


in unferer Induftriellen 
Werthe, für Geſchaͤfts. und Kaufleute geradezu umentbehrlih If, fo lendtet, 
i Unterriptömeigobe von felbft ein, und 
erung feiner Hanbfgrift für mänjgend« 
verfäumen, am Herrn Gander'a Gchreiblehrmetpobe Teil zu 


au in Folge eines 3; 
ein Ronftcplionspffitiger, einen Mann Ramens Lügauer erfiogen. 

Thäter ift bereits verhaitet, 

‚Bd. De. Der freumdlige Markt Partenfirgen, der erft 


863 Gwerem Brandunglüd bet ben, mobel 
obere Ge DB in en a Nachts 
heimgefucht worden 


Er 


An 
Hi 
: 

f 

Ä 

s 


mdftiftung zu thun haben. je er 
wohbriefe dafelbft gefunden worden. Bor einigen Tagen wurde in 
Stadel ter Poſt offenbar gelegtes Teuer entdedt , aber glädli im 
Eatſtehen ſchon erſtickt. Bon vorgeftern auf geftern übernachtete 
Se. Mai. der König, von Hohenfpmwangau gefommen, daſelbſt, feite Fe 
die Reife Hieher fort, und am Abend braqh Teil des Marks 
der große Brand aus, der nach den Ausſagen des Ronbutteurs des geſtern 
Rats nah 11 Uhr von dort abgegangenen Poftomnibus bis zu er 


R 


BE 


im untern 


lic; das nahe Rathhaus zu reiten geweſen fein. Mit Gpammung ficht man 
genaueren Nachtichten entgegen. (Az. 315.) 
M, 6. Nov, Erſt diefen Raymittag fand die Beerdigung 


des Samſtag Nachts verfiorbenen Malers H. Bayer, Veflger bes ameri⸗ 


kauiſcheu Eyelorama’s, ſtatt, nachdem geſtern auf Beranlafjung der korpe ⸗ 
Das allgemein verbreitete 


die weitere 

Refultat abzuwarten ift. . 
Ein armer Shuhmadermeifter in Lindau bat diefer Tage bie 

Nachricht ergalten, dag ein Onkel in Philadelphia geſtorben und ihn zum 

Erben feines ganzen Vermögens, beſtehend in einer BRilien Dollars , eins 


— 6. Dig. In einer an der Withelmſtrahe belegenen Fabrik 
erplodirte heute Früh nad 6 Uhr der Dampfteffel, wodurd ein Thell 
des Gebäudes im die Luft geiprengt und bie ganze Umgegend mehr ober- 


rumg ; 
naren , weithin geichleudert, und Hatten Häufer und Bäume beſchädigt, 
Humderte von Scheiben find gefprungen, wie wir es hier noch felten geſehen. 
Nah Wegräumung des Schulles zur Muffindung der Leihen ging man 
fofert an die Nieberlegung ber noch ſtehenden Ruinen. Ueber den ummit ⸗ 
telbaren Gtund der Exploſten iſt Genaueres mod nicht feſtgeſtellt; der 
Heiger war Im Augenblick der Kataſtrophe nicht beim Kefjel anmefenb. 


Retour: ufen effect 


— — — 















® reib 
u... —— feit dem Jahre 1815 






der näfen ] 
Be ei Basar Baer 1 Gigeiendtet zn einrich Zrand In Baibin 
vr Een — der Mbrmefende u der En; eat a, au neueftes Bed 
—— zn via je Feinfte Cichorie 


"(in Kofa-Papier, Etiquette Löwen -Caflee) 
aufmerffam zu maden. ! ’ 
Mn ze nr m 


dem reii beften Stoffen angefertigt „ zeichn 
vor *— anderen bi durch —* ” ne 
Gef ck, außerordentlich ſtarle Härbefraft und eine geeignete, 


— Cat in Beinahe at & 
iefe e allen guten 
lungen bier zu haben, und, bitte,.i vs — 






Maier. 


ET * 2 Bauern Üpsinien Sifert von 


119 2 ET 
—— ittwoc den 27. d. Mts., 


win he heile der Mi 9 bei Bertbeifung der Wafle babier 









: Re t 1868. ; 
a ll. Königliiges Lanbgeribt 
’ Sämite 





Meter, U genau auf meinen Namen anf der cam ſehen da mm 
Yusthreibenm. tr Enten In Sri Ba an eneen Ban im Dat ) 
le des Joſed vom Nrudorſ 
ben verlebten Bauern Rarl Binmer 


mann von find am 







Kalender - Anzeige. 


und em, ä ; R n 
ana 1 Dormku i6. ,nuan * ED Bailandrfgen Druderii in Ajaffendurg 
Borfl, dienfil, abıw. 
—— — Aſchaffenbutger Laudkaleuder 
v ‚Betfanntmabung für das Jahr 1866, i 
u hung den a — ro Preis per 100 Eremplaren (ungebunden) 10 fl. 


Wodminage ꝰ Uhr, 
m den Gofhaufe zu Mitteijalanf 154 Mafter Suchen- Scheudeln exfler 
» ber Baneeoie Sallanl, Abıbeilung —8e —— gegen Daar · 
Ronfetichhal en werben. 


BE eg Te 


* Für Muſiker. 


* Die Sue 'y ——— Ir Bi * Die Bee En — —— 
cafſendura. eri er fell em 12 I} idaeıe , enfrem 
—* —S and ber "Ds taffe und * anferbem dielſase Ge 
‚ya Nebenver! . Bewerber nm dieſe Stelle molen munter Beiläigung 

ihrer imiffe ib Sariftii bei dem unterseihmeten Muflt-Intendanten melden. 
find bei obiger Mufit mehrere Horniflen-Btellen 1. Klaſſe ja beiepen. 

. gut guslifigiete Wufiter, haben gleichfalls ihre Geinde nebf 

foriftiia im Borlage ji bringen, 
Übel, Oberlientenant. 





Somptoir- Kalender für das Bahr 1866. 
(Mit Notizenrand.) 
> Wäoter, E Roter. Preis per Stud (unaufgegogen) 6 fr. 


Niederlage von obigen Kulemberu befinbem fib im: 
Afchaffenburg bei Ch. Engelhard, S.|jlingenberg bei Autſch 
* — 2 Doachimi ion. [Gebe wi — 
im! jum.. Dof. Btaab umd georg Vrſitenberg bei Sel. Bed, IM. €. 
Winkter ; Ditt, def. pp jun. ; 
Alzenau tei Domidion ; Drömlingen bei & & 
Umorbach bei Jeung — g bi A. Kammer; 
Bürgftadt di f. A. Schmitt; ‚Orb ke: Sranz Witwe u. E Schreibers 
Damm bei Kertels; Witte ; 
Gr bach bet Wincenz König; en bei Ro) 





Hau ins] Großoftheim tei Koh; rippen be: Naumann; 

Theerseife, wie —— — an —— * ch — 500 ul Kr; tabtpropiten bc €. Depel und A, 
4 ad . ng; mon; 

421 Apoibeter Dr. Moßbirt. ee likast vn am. Po pP; |Stocftadt bei Bergmann 1. IM. Sack 


42502 Mein new jortirted Laner im 
Kattun, Klei offen, — 




















es Ediftalladung. Intel von Großmelgbetm, weise ald ger . 
!bem Spielmann — mein qofilider Bertreter ſawenticet | Liederfranz. 
deim hat dur den L Mboolatın Brinjjllogten erastet werben würde, ergingen. In tan den 10, Deymber 1865 
dabter gegen bie Philipp Lind’iten Kin Dabei dient den @enannten nah ujSonntan Den 10, Deyember J 
der von Großmelbeim, Katbarina, Eva, [Renntnıf. def immiften Georg Lind ver- Sefellichafts- Abend 
Zatob, Georg und Baltin, eine Klage anjjorben ıfl und daß vom Aller ols beffen L R.C Ha sser 
Srmwirtumg der Peihung einer amt demjfrchtenanfelger die Lstime Mugufe Lemd, Mii ; ‚oe u “ 
Wohnhaus Fr. 25 dortielbh mehft Zuter]äch: Enbrd, und zwei unınfindige Mober ünd’fhben Saale, | sömerera 30 in Mrantfurt a. M. 
derungen eingetragenen Önpatbet vom 200 A.jPerielten, für bie Johann Fubed ven@tef- Anfang halb 8 Uhr. - 

bei umterfertigtem @erisie flllen laffen, jwelsbeim ale Kormund aufgehellt fey, he-]4426 Der Ansichuß. Jiö6se3 Diem 


Die für die Miverflopten Balentin|nannt werden find. Innerbaib ebiger Fri eur N 
zu mb Jateb ein Bhimmen Bank. ee Geldäfts-Empfehlung. Spielwaaren- ager 
Ygungen ie er; men , wibrinenfalle angenommr: de, € } 
Wan RD ta mar hekede here Ipnar In ia men tunmgeaht mn] Lheopor Gngelbard 


ıödgelangt unb da der bermalige Aufent-[1olge eine Erinnerung Seitens der e-fepr eröffnen babe. Ju größeren mie amd 
baftsort Diefer beiden Bellagten nicht be-flabenen befiede. in Zoilettefpiegeln , mit vergofbeten nodbe der Baubitcadhn, 


nachten beflens, 









Bannt {P, fo werben fie elmem Yntrag deeſ Mdaftenburg dem 21. Nenember 1865|, titerien ovsien Habmen, Serner mjttfoten, .. 1. ©» 4446 
Mögers enıipresenb anf bem Wege diejee Avuiglidee Seurtegetiai. ã Sand —— und größere] de. Doppelte . „9 40-46 
Ansfsreibene anmir aufgefordert, Dr. Kur). Lotsle, te mie m @eibleiflen- unb Phois fe 9356-67 
binnen 6 Wochen, Steiaerwold. [rroppie-Rahmen babe ib große Auswaht]doländ. 10 fi. Stüde. |, 9 DOp-Big 
vom bemte angerechnet, zeptaerheblihe cin · * und empfeble ib diefe @egenflände zu ge-[Emtaten . . ..|m 5 36-06 
wendungen gegen die Rage, won melden) Schübenverein neigter Abnahme, de. al marco I» 5 37-38 
je ein &rempfar mebfi der für fe de. + Zugleis zeine id biermit an, baf ih Fronten-Stöde. . . |. 9 27-28 
* et — Nnsfertigung jabier Samstag den 9. Dezember Auftiäge auf neue Altäre und fonfligelEnairine Boverrigue . |. a — 2* 
chmen Können, vorgubringen Kirchengerät! en, ie mie bie " 
wibrigenfalle fie bamit ausgeihlefen mad Plenarversammlung Sfr Bear —— wie auch „815 


der Aufprub des Klägers als and ihnenjzur Beralhung der neuen Statuten]... Kackirer » Wrbeit übernehme und]? Branfen,Thaler .. . . 


gegenüber Liqmb gefiellt eradtet werbenlim Schützenhofe, Anfanglprempi austähre. alle öftr, 207 pr. ranb BId. | „ 20 
a Meier FriR werden Me @e * ſernet halte ih mid beftens empfohlen ——— —— ee 
Hordert, DIE ur Bidang ehucı nahmen von Bildern, Brantkrängen sc s "a 


Breuß. Kaffen- Ebene . 
Bäsf 


. do. + 
Übenta dene bie Formirung ber- a ehe mwieber eingetroffen Ein Winter „gar Ufgeflenburger ae lungen a 

en Borgenemmen mwilrbe) ur ) rge 
and weitere Zuftellungen mar an Iohannlsssar? Theodor Engelbard.!äeitung wird geſucht. Eng HR RIA EE 


P. W. Klu BSergolder und Tapeyier 


nannten 
Stieitgeneffeuigatt mit den übrigen Ber- m Aldaffenburg, Sandgafle 


Hogten bimikten Grflärungen bierber ab- 





Bellage zu Pro. 296 der r Aſchaffenburger Zeitung. (185.) 





Deut ſchland. 
u „7. Dei Von = ‚Mniit man am „Nürnb, Lor“: 
Rah dem a 


I ne a 
mufiffiebenden König wohl eine große ———— geloſtel haben mag, 
Aberall und Ken allen Kreifen die ungweidensigfte Befriedigung hervorgerufen 
jat. Der hatie heute . zahlreich dad Theater deſucht; man 
wartete jedoch durch das Richterſachen des 

Münden bereits verlaſſen haben. 
Be Big." fagt 8000 jl.) macht 
hen Beitrebungen und Ziele zu 







{reiben : Die Berweifung Bag: 
Bel wir tr A u Pins ©: Dur, hen 
—* entgalten, 

eifter Wehr Dorn. Ricard Wagner Hat Hierdurch fein Ende 
erri t Es der Kampf um den verfaffungsgemäßen Beitand des 
Bere Diefer Kampf fordert im Jutereſſe det Landes baldige 
Entfjcpeidung. Wenn das Gefjammtminifterium, das unferer Anſicht nach 
verpflidptet wäre, ae Meinung dan — der * 
cheidung aus igend rünben auszuweichen, jo Sache 
—— — fein, bei ihrem nachſten Zufammentritt die Ents 


Age 

— elle ſich die Frage: Iſt das ol, Kabinetes 
—— ſolches, wirkl verfoffungswibrig ? Darauf antwortet ders 
— ganz entſchieden: Nein! Und dugleich kaun er keinen Anſtand 
nehmen, beizufügen, daß auch bei regelmäßigem perſdnlichen Verkehr des 
Königs mit den Miniftern ein SKabinet, zumal unter den gegebenen Vers 

u Ag für urfern jugendlichen Monarchen niht nur ein Berürfnig, 
jondern eine Rotfwendigleit fei, und daß alle —— Rebens 
arten ulemals ausreichen lönnten, dem König dieſes Reqt weghuſtreiten, 
dem auch nicht eine einzige Sylbe der Verfaſſung entgegenſtehe. 

Nürnberg, 7. Dez. Das Urtheil vom —— von 
—— l. 3, nad) melde ber Redaticut des, 

BD. Gantor von der Amtschrenbeleibig —— — ——* 
and —* Keine va Staatsauwalts, die Untedrätung der infriminirten 
Ba ea an ES 

e ve 

ie Sache zur mecmaligei —SE und Beſchlußfaſſung über den 
—*24 Untrag an das Schwurgericht von Mittelfranken 
zerrotefen, Redakteur Cantor · wurde nun auf den 19. Dez. vor das Schwur⸗ 

gericht von Mittelfranken in obigem Betreff neladen. Das Urthell der 
—* des Redalleurs Cantot bleibt natürlich, auftecht erhal ⸗ 
ven, es haudelt ſich allo hitt aut darum, ob bie mod im Gerictär 
auben ſich befindlice Nummer 179 des „ür. 8.“ freigegeben werden folle, 


wer nic, 

+ Würzburg, 8. De. (Säwurgerigtsfigung 8 Ball. 
Schlutz.) An 6. ha fand am koniglichen Landgerichte wieder ⸗ 
jolt eine Tagfabrt zwiſchen Elkan Lindheimer und Michael Schmitt ftatt. 
Elfan Lintheimer behauptete wieder auf das Beftimmtefle, von Michael 
Sqhmitt bloß die bereits erwähnten & fl. 6 kr. für das Rextoth'ſche Gras 
erhalten zu —— wofür er demſelben auch eine Quittung ausgeſtellt habe, 
Mirael Cemitr' blieb -auf feiner Wehanptumg 'ftehen, daß er dem Eifan 
Eintpeiner nebſt den 4 fl, 6 fr. noch 600 fl. zur Ueberbringung an deffen 
Bruder Nalhan Lintheimer, mit = 8 jeden perjönlien Verkeht ab: 
ebtochen parte, anabrgaptr Habe. 300 fl, Habe er im Goid, zejpekti 


ive in 


Samftag | den 9, ‚den 9. Degember 1865. 


‚ wieder fünf an der Trichiniaſis Geitorbene beerdigt; 


20 Guldenftäen und, 300° f. in Frantfurter ZehnguldensBanffgeinen hin ⸗ 
gezählt. Schmitt zeigte — wie Landrichter Mad und Gerichtaſchreiber Hofe 
fetter konftatiren — eine auffallende Berlegenheit. Da in dem Papier der 
Quittung ein auffallender Bruch war, aud die Tinte und die Schrift ver 
ſchieden war, und Elkan Lındpeimer die Quittung für gefälfgt erflärte, fo 
wurde dieſelbe zu Gerihtähanden behalten und ber Staatdanwaltigaft am 
Bezirkögerichte Aſchaffenburg zur weileten Behandlung überſandt, welche 
hierauf die Einleitung einer Unterfugung wegen Vettugs anordnete. Schmitt 
behauptete auch in der Borunterfuhung, 600 fl. an Efkan Lindheimer ber 
zahle zu haben. Befragt, moher er bei feinen damaligen ſchlechten Ver⸗ 
mögenäperfättnifien das Geld erhalten habe, erflärte er: fein Bruder Joh. 
er Schmitt habe ihm 500 FL. aus Amerita geſchickt; derſelbe habe noch 

00 fl. bei feiner Rüctehr aus Amerita mitgebracht und davon 500 fl. 
—8 zum Aufheben übergeben. Auch habe er in der Frankfurter Lotterie 
600 fl. gewonnen, die ihm von dem Frautfurter Lottofollefteur Simon 
—** in der Aſchaffenbutget Bahnhofsreftauration im Beiſein des 
Kommiffionärd Birubach audbezaplt worden fein. Durch Erkenninig des 
tonigl. Bezittsgerichtes Aſchaffenburg vom 13, Auguſt 1865 wurde bie 
Unterfugung wegen wiberretlicher Wegnahme eigener Sachen und durch 
Erkenntnig deffelben Gerichts vom 23. Dezember 1864 die Unterfugung 
wegen Brandjtiftung gegen Michael Schmitt eingeftellt. Auch in ber öffent 
lichen Verhandlung behauptet Michael Schmitt, er habe in feinem Eide die 
Wahr heit er Amſchel Strauß fei feinem Vater ‚ginen Viehlaufs ⸗ 
ſchiliing von 17 fl. ſchuldig geweſen, von denen derſelbe 5 fl. weggezogen 
und ihm 12 fl. ausbezaplt Habe; 12 fl. Habe dann Amfael Strauß von 
der Darlehensfumme von 42 fl. meggezogen, ald 54 fl. dert aufgezäßlt ger 
wefen fein. Dem Eitan Lindheimer habe er die 600 fl. bezahit. Kin 
Lottokollefteur Simon Reifinger war nah ben gepflogenen Recheichen in 
Frankfurt nicht aufzufinden, ba mach dem Berichte des dortigen Poligeiamts 
ein folder gar nicht eriflirt, umd deßhalb aud mit als Zeuge geladen 
werben konute. Kommilfionär Ardreas Birndach erklärt: er habe dem 
Michael Schmitt ein Frankfurter Lotterieloos verkauft, auf welches derſelbe 
11 fl. 15. fr. gewonnen habe, was er ihn mad Abzug der Koſten aus ⸗ 
bezahlt Habe. Bon einer Augzahlung von 600 fl. im der Wichaffenburger 
rg reg wiſſe er nichts; auch feume er keinen Kottofollefteur 
Simon Reifinger, Die Lönigl. — führte die Anklage durch und 
beantragte ein Schuldig im Sinne des Berweifungserkenntniffed. Die Ver: 
theidigung ſuchte darzulegen, daß die Möglichkeit gegeben fei, daß bie Bes 
hauptungen des Michael Schmitt wahr feien und Amfhel Strauß, fo wie 
Elkan und Nathan Lindpeimer unreelle Gejcäfte mit demfelben getrieben 
haben Lönnten, und plaidirte auf Freiſprechung. hg erhielten 
2 Fragen: 1) auf Berbredgen des Meineids; 2 Verhbrechen des Verſuchs 
des Betrugs durch Urkundenfälſchung. Rad Yaftümdiger Beratfung vers 
kündigte Herr m. Auguft Großmann von Würzburg als Obmann 
den Wahrjpruch der Geſchwornen, wodurch die beiden Fragen mit Ja im 
Sinne der Unklagefcprift beantwortet wurden. Urtheil: 5 Jahre 6 Monate 
zen und Unfähigkeit zur Mbleiftung eines Eides als Zeuge, fo wie 

me von Gemeinde - und Ehrenämtern, Die Bönigl. Staato⸗ 

Befärde hatte 6, * Vertheidiguug 4Y/s Jahre beantragt. 

O 7. Dez. Der Bau einer Brüde über den Main bei Haß ⸗ 
furt nach u. Pauli igen Syfteme Hat die allerhöchſte Genehmigung erhalten 
und wird im fommenden Frühjahre der Bau beginnen, Die Gelbmitt! 


gefichert. 

Wiedbaden, 7. Dez. In heutiger öffentlicher Gigung der ziweiten 
Kammer hat die —— die wegen — —— der Poſtverhaltniſſe vor» 
gelegten Verträge mit Vürften v, Thurn und Taris zurücgegogen, weil 
für biefelben feine Kunst auf Genehmigung der Kammern geweien fei. 
Die Poftfrage wird übrigens bebattirt und es Haben bis jeht die Ubgg. 
Raht (Beriterftatter) Ruß ımd Braun gefproden. Regierungäommifjär 
d. Heemöfert wünjgte Unterlafjung der Diekulfion, weil die Borlage zurüd- 
gezogen ſei. Die Kammer ging auf diefen Wunjd nicht ein. 

BWegeleben, 29. Nov. Außer dem Affiitengarzte des Profefford Bir 
chow, Herm Dr. Cohnheim in Berlin, find jept in Hedereleben noch drei 
andere junge Aerzte aus Halle anweſend, die von der medizinischen Fakultät 
der Univerfität dorthin geſchidt find, theild um in Behandlung der Kranken 
mit a zu fein, theils um allerlei — eh Gecjäungen in Beyug 

auf. die Tridinemepidemie anzuftellen. ftern wurden in Seberäleben 
in . benachbarten 
re n geitern eine Perfon geftorben. Das Elend ift namenlos, 
Nofod, 5. Dez. In der geftrigen Gigung der hieſigen Bürgerre« 
präfentatiom ift die an den Söhnen hieſiger Bürger auf Unordnung des 
Senator Dr. Bland vor einigen Tagen vollzogene körperliche Zuchtigung 
zur Sprache gelommen, Beide repräfentirende Kollegien haben an den 
Rath das Erſuchen gerichtet, daf ihnen die Akten über diefe Angelegenheit 


I und gegen den Senator Dr, Blank eine Unterfugung ei 


—5 — ber wellere ———8 ‚ dem 
auf ——— fe Kira do F weh in 2 
Bürgerfaft ift fortwäprend eine — 

en 


— an ten Hatten, ned zu ifren Gunjten auf päpit» 
Rardinal machte den König auf dieſe u 

pri aufmerffam. Der König wird danach fein Verfahren ein 
f —— muß 2 die 9 Si F — ver 
der ien beigemeffen werden, die 13 einer großen 
—* —8 Emigranten verabreicht wurden. Die Zahl der auf folge Weiſe 
belief ſich auf 120, werunter 51 Offiziere und 19 Unterojfi« 

werden fortan nur im Oangen 


40 Unterftägung erhalten. 
De UWebrigen fpredien bereits davon, in ihre Helmath zurüdzufehten.” 
Großbritannien. 
London, 7. Dez. Die Regierung Hat eine ſtrenge Unterſuchung ber 
ben auf Jamaica angeordnet, Die „Limes* meldet dieß heute mil 


a t. Es ſcheint erwiefen 
ee Ag u An ine eine befondere Miſſion, 






Bouderneur Eyre nicht minder als der Öffentlichen 

Meinung in di ſem Lande if es zu danten, daß eine gründliche und eins 
drindiich Unterſuchung der Geſchichte des Yamalcas Aufftandes flattfinden 
Ki nr mit Höhfter Beiriedigung Hören wir, daß eine, derartige Untere 
fofort "angeftellt werden wird, Die Anzeige, daß die Megierung 

t hat, Jolte nachgerade bie Aufregung fllen, die nod immer 
Angelegenheit hettſchi. Es Handelt ſich uicht um Worte, fondern 

achen zqhen, und von dieſen wiſſen wir weit weniger, als das Publitum 


deranlaßt worden Die Zahl der Hinrihtungen, Anfı 
auf a r 00 en. iR Er über 1 und (ckiegtig) gar 
auf nit toeniger als 2000 gefteigert worden. 


Selbſt wenn dieje Högjte 
Angäbe richtig wäre, fo if doch die einfache Wahrheit die, daß wir feine 
Mittel in” : Fo Haben, die Nicptigkeit zu beweifen. €: ıtipeber hat Bots 
7 Ente, ein Staatödiener von erprobtem Muthe und exeuplatiſcher 
Menfgenfreundtichkeit, ſich, fei es durch Beforgniffe, jei es durch die Eins 
flüffe Icpfechter Ihgeber, zu wilden Barbereien fortreigen laffen, oder er 
dat unter dem Drude einer übermältigenden Notwendigkeit gehandelt, die 
feine Beurtheiler in Erwägung zu ziehen verjäumt haben. Wir nehmen 
keinen Anſtand, bis man uns eines Andern belehrt, an die legte Alternalive 
zu glauben, die, mad unferem Dafürhalten, durch den Ton der Depeſche 
den Couverneurs' ſelbſt Rare Bekräftigung erhält. 


Autliche Nachrichten. 
Be. Majeſtät der König Haben fi allergnädigſt bewogen gefunden: 
dem & Dberpoit » und Bahnamtsvorftande M. Grafen v. Meigeräberg in 
Münden die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen dei von Sr. 
dem Rönige von Württemberg ihm verliehemen "are des 
Ordens der württembergifgen Krone zu eribeilen; ben Bezirtärichter ©. ü. 
Cht. Uebel in Kaiſerdiautern und de Bejirkörichter 3 Wolff in Landau, 
in gleichet Eigenſchaft an das Begirkögericht Zweibrüchen zu verſe hen und 
augleip bem —— Uebel dad Amt eines Unterfuhungsridferd bei 
dem Bezirtögerichte Smeibrüden zu — — en dad . Rentamt 


—— — der Oberpfalz und von Regensburg, X. Blumenthal, zur 
f, Regierung · Fiaanz · Kammer von Oberbayern zu derſe hen; und Die hier 
durch erledigte Stelle eines Rehnungstommifjärs der k. dtegierungs · Finang · 
Rammer der O und von Megensburg dem Ralhesacceſſiſten der E. 
Regierumgbs FinanzeKarmmer von Oberbayern, N. Geiger, zu verleipen; daun 
auf das rn Rentamt Yagolftadt den k. Mentbeamten von 
2,8, und auf das hernad fi erledigende Reutamt Wertingen den f, 
Rentbeatnten von Faſſen, Joſeph Renner, zu verfehen; den Rechnungs 
tommiffär der k. Regierungds FinangsKammer von Schwaben und Neubug, 
I. Baumann, auf die Stelle eined Nentbeamten von Jüſſen, zu befördern; 
den Rehuungslommiffär der k. Neyierungd: Finanz Rammer der Oberpfalz 
und don — R. Roſch, zur Regierungs ⸗Finanz · Kammer von Schwaben 
* er und die Stelle eines Rehnungsto 


ernitbte Racrichten. 
Nürnberg, 7 id Heute Pe es dreißig Jahre, dag die Näraderz: 
darier — nt —2 die erſte mit Dampfbetrieb) dem all, 


— ee = 


„Kardinal Antonelli Hatte zweimal ” 


— 5* Me und gibt bekannt, wahrſcheinich derfelbe — 
auf Ir nad —— a eing große Drieftaſche mir 
324 F —8 en Tehen lie, 

In Berlin find vor Kur, urgem tieber einige meugebaute Keller und in 
wg 2 am 20 Dee Ein’ eben ur eg Gisteller, kurz 
nad! 12 iger mit ‚gen ** darin ieh, 
Diefe Borkommmiffe tragen dazu bei —* - faft 5 —— 
vor Hauseinjtürzen zw mehren, ſo wie get in 
Tpärigkeit zu erhalten. Go ift am 27, Rn. die Foriſetzu 
in der Poſtſtraße amtlich infibirt und der Abbtuch des angeordnet 
worden, Der Bejiger hatte es für 80,000 Thaler erfauft und wellte ned 
ein Stodwert auffepen laffen. 
oh Pforzheim, 5. Dig. Der in den weiteften Kreifer: Befannte, wegen 
feines ehrenhaften Gparaters, feiner Wnfpruchtofigtet “und feine® "guten 
Humors allgemein beliebte Schauſpieldirektor Martin Jakob Winter ik -Diefer 
Tage in einem Witer von BL Jahren O Wonaten Hier geſtotben 

Ju Coburg brach im ber Racht vom 3. d. in einem Haufe dent 


Refivenziloffe gegenüber Heuer aus, wurde abet bald’ wieder [öt. 
Eine Frau, welche dadjelbe aus Made, weil ihr die Mielhe wät, 
angefisftet Do un hat pn A nad) der That erträndt. 

Paris. igen Tagen fährt eine Unzupt vo im Diofeiften mir 


einer neu am pa Rechenmaſchine Vie auf 2 en 
die Dauer umd die Wegſtrecke der surüdtgelegien Fohet mebjt zu vyt 
den Beeije augibt. Wenn die Gage ſich in der Praris ‚Ton fir 
allgemein eingeführt und Iran der Fahrpreis eimzig nach Länge des 
Deges berechnet werden 


in 
Handels: und volfswirtbfchaftliche Werichte. 
Verleht auf dem dal. bayer. Btienbapuen sun Worat Oktober 1860: 60,690 
Verfomen, 44,943 A. Sinnabmie HIIAıOL . Zentwer 22 Ze 
wahıne; Bazage, Iguipagen, Ehiere 1. 49,790 jL Sum. 
(piRBIRH von 8,500 fl. für Piität- Trans porte und Sau 
ben eurfpragenden Wonat des Berjahres dieht WH,HLd 
nahme ; 61,775 Zemmer Acastgiter, 30,595 A. Einnadıne} —— —8— 
une 366 fl. Regielendungen wenigen 173,526 Senne. Gelammieisnabre 
ou 


—— —— 
Börſebehricht. 
Fraukfurt, 7, De. Die Borſe wathenge tm Allgemeinen *8 aeſtin m 
und waren velouters emerilanilhe Bonds in {lldgänyiyern, Erwegei ob — 
anderer Grand, als daß umier ya erinan überflilkt = re 
Blaupeit angegeben pero m kazım. - Eben ſo wären Aller. Papiere Bei Fr F 
IHäfı matt, dcet Leoſe meituc ſeigend. Unter ben Gifenkahnattien warm Ar: 
bager belscht, Baperiige Ofbahm je, Umter dem Pripritätem waren Mijatesh 
beider Gmfflonen Billiger am Malt, Mad der FE, ſe loſſen 8 icdu 
ahien 175"... 1860er Loofe BU. 188% merk. Bande 67% DE, iu der 
Srfetenjapıe vi wurde: J öfierr. Krebirabiien zu Ns 18608 Veſe 79%), bey, Ablien 
amerıl. Sonde HT, —ha—'s &th 





er — 75 — 
ern ging mit vieler on und recht hübſcher Ausſtattung 
das neue piftoriige Zeitgemäfde Lincolus Anfaug Gic und Ender * 
die Bretter, und fand großen Beifall. Dis Stuc iſt, ga t 
dem hiſtotiſchen Werth, reich an Schönheit der &edanfen, Eituake 
ſchlagenden Effettjtellen, und entgält viel gefunde Moral, Man de er 
warten follen, die Schidjale eines großen Mannes unferer Zeit, auf * 
Büpne in das Leben gerufen ſehen zu Munen, hatten ein zahl 
kum anziehen müffen, als dies der Gall war. Here Märteng (( 
Lincoln) war in Epiel und Maete ausgezeichnet guf, und * Gig dee 
jungen Küuſtlers, deffen oft am iin gerägter Fehler in Betr —322 
Ausſprache fi bedeulend vermindert hat, muß Jedermann 
Neben ihm waren fehr brav die Herrn Damberger, 6 — 
Grau Martens. Die Meine Camilla v. Heßrin zo — 
allgemein durch liebliche Erſcheinung und ——————— 
oe — — zu hätten wir geiwänfdit * Em * 
erghe feine Rolle ai on Davis mit frügeten in 
„Urtel Wecofta* oertauſcht bätte, * 
—— 


dr Jot-Shraler in Barnfal 


Sieante VBorftellung: 


Die Afrikanerin. 


u Dper in 5 „ten, Tert von Scride, Mufll von Meyerbeen 
mente Siehe, neuen m, went Mafchimerien 
4 “us 
br. 


Auswärtige Eeluser En. 75 24 ungen reqhtzeitig au dem grohh. Def- 
tkeater-Kajfier Herrn Watj inger richte angenommene Geftellumn 
Betrag frei won be Bd * Dahn —— —— 


b, :®8 J 
ct — — — 


me und 





ber u. “m 





Aſchaffenburger Zeitung. 
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10, Dezember 1865. 
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ober fpäteren Sieg ihrer 
au erringen, nicht Wagnerd Zutunftdr 


achricht, daß den nã⸗ 
3. der König am Abe Ber —— 


Es findet demnach der dem Geiſte unſerer Berfaffung ent» 
I} Verkehr zwiſchen Mönig und Mintfter wieder flatt. — Der „R. 
SS 

io r i 
en de me audfprechen. ie 


Melmann. Geſchworne die HH. Hellmann, Deut, Edert, Werner, Mees 
gi Sauer, 23 Jahre — — vi ri 

mm ft, e alt, rbeiter ‚von ; 
— 33 33 wegen Verbrechend der Adtperderlezuug. Der⸗ 
beſchuldigt, daß er am 5. Jun, Radız 10 Uhr, den Weber 
Beter Bernhard 1. von Glattbad auf der 


41 Zeugen geladen, darunter die HH. Hoftath Dr. rd und Wezirkge 
art Dr. Stumpf von Aſchaffenburg als Gortj. fi), 
Dez. Die tige Aufmerkfamteit It jept faſi 


5 Zuge find, Gie legen das erfreuliche Zeugniß ab, —— 
ein 
Ge der deutfepen Bölfergruppen 


einzunehmen ſich anſchictt. Der niederd 
befonder®, der in diefer Beziehung hervorragt. zum Ausgleiche 
mit Ungarn zeigt beinaße jeder Redmer; aber, wird behauptet, das Septembere 
patent läßt die deutjche Nation unbeachtet und appellirt ausſchliehzlich an die 
anderen Nalionalitäten; die deutſchen Landtage müflen der Regierung eine 


deutſche Antwort geben. 

Wien, 6. Dez. Die Mafregelung der verfaffungdtrenen Beamten 
hat bereitß begonnen, und der Oberfiaatsanwalt v. Wafer, der im Lande 
tage von Grad mit Raiferfeld flimmmte, ift das erſte Opfer. Er wurde von 
feiner Giäßerigen ®Dienflleiftung enthoben ‘und dem Überlandeägerichte zum 
geteilt. Wahrfcheinlich ſoil diefe Berfügung ein Wingerzeig für die Beamte 
ün Prager Sandtage fein, indem die Mdrefdebatte demmächft beginnen wwirb,; 
Set ed die Regierung durg, daß die Beamten mit den Czechen ftimmen, 


ẽ 


Poltit auf feiten Prinzipien berube, weide. ur ungen 
müßten. Wie oft hörten wir innerhalb der legten 17 diefe‘ 
Verfijerung ausſprechen! . M} 

ruhe, 6. Dez. Die Kammer wird nächſten Samftag auf etwä 
fünf vertagt. 


18. Nov, nur 1 Erkranfungss und feit dem 20. mur 1 
kommen, nunmehr feit dem 29. Nov, völlig 
if, find vom 1.4. Dez Mittags von den im flädtifgen Berforgungse 
Haufe Detinirten wiederum 3 erkrantt (im 

ftorben (im Ganzen num 15), auch iſt ein 
von Yeipzig hierher an der Cholera erfrankter 
um! Bahnbeamter aud Zwidau der FKrankpeit 
wurde der am vorigen Montag bi 


€ 
2 
Ef 
f 
; 


Ga 
am . auf 
und im 


lautet noch wenig, — Unfere etwas wunderliche Bürgervereind » 

iſt denn zu Ende. Diefer durchaus unpolitiſche gefellige Klub wurde näms« 
lich unterm 29, Rov. vom Amthaus vorläufig gefchlofien, weil in dem⸗ 
felßen ein Toaft auf Herzog Friedrich außgebradt war. Es iſt hier allen 
ar, dag man höheren Orts den,Vorftellungen unferes Gehör 
gegeben uud fefort den unbequeinen Eifer des Amtmannd gezügelt hatz 
denn der Klub ift nad; wenigen Tagen wieder geöffnet worden. 

Flensburg, 7. Dez. Der Tönninger Magiftrat hat trag der Une) 
drofung von Geldftrafen der zweimaligen Aufforderung des Huſumer Obere‘ 
amtmanned Meventlom, auf das zu kommen, keine Folge geleiftet. 
Die Hier erfcpeinende „Nordd. Ztg.* fordert deßhalb bie Regierung in direkter 
Weiſe auf, den Tönninger Magiftrat feines Amtes zu entfehen. — 

Frantfurt, 7. Dez. Die „N. Bf. Zig.“ freibt: Die deutſche 
Rofltonierenz, welche auperblittig- zu Karlstuhe tagt, wird ihre Arbeiten 


+ - 


wide Ion DE OEnN vor Weipnadten beendigen, da fi 
—— 
mewerth machen. 
fereng 55 und dann Wi 
n 





bereit eiten” Bevollmädtigten 6 t, 
Pte eintreffen wird. ——————— 
und Baden geführt werden. 
uemarf, 


— ag mit Itallen 


werden Deutferfaie Are 


Kopenhagen, 7. Dez Wie die heutigen Abendzeiluugen ımelden, 
Hat. der -Köulg ig ze a Bl E ——— 
eine, rdeumatiſche ——— gugegogen und. wird mehrere Tage das 
— wollen 


Ropenhagen, 7, Dez. Das Abendblatt von „Berlingste Tidende* 
bringt, eiuen —e— der Äh. icharf gegen die Berfude ausjpridt, 
m öffentliche BVerfammlungen (SHafino) amd durch Artikel in Blättern 

ablader*) Die Vorſtellung bervorzurufen, als ob bie Megierung bes 

der Dergogiglmerfrage unfrei oder Beeinfluffungen unterworfen fei. 
rar der Regierung exheiiche  lopale. Erfüllung des Art. All. 
Wiener Ürichenstraftates ; enigegengefepte Beitrebungen zu unterjtägen, 

wäre dem wahren Wohle des "Vaterlaudes dpäblic, ‚Alle Gerüchte von Ders 
Banblungen däniſcher oder ausländijher Diplomaten in Betreff Schles- 
wigs feien unbegründet; Dänemark ‚habe Leinen derartigen Schritt gethan. 
fo unmahe fei die Vorſtellung, ald ob die Regierung in irgendr 
welchet Verbindung ſtehe mit mntergeordmeten Agenten oder Kortreſpou⸗ 
denten im Musland, Wünfcenswerth ſei es, daß die Prefie unterlaffe, 
Borftellungen und Hoffnungen im der rung. zu erwecken, welde 
Bie Regierung unter ‚dem gegenwärtigen Umſtänden wicht befriedigen tönne. 


Mailand, 3. Du. er 
Being in dag, auch vorbereitende Schritte zum Abſchlußßz eines 
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utſchland auf dier 
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—55 mit361 gegen 204 Stimmen 


bar 


Wie man aus Säntiago de erfährt, Batte auf) RAR roh v 


dus alla Bear —— — — 


andy bei dem Admiral Pareja feine Vermittl: Veileguung des 
Ts yeolfchen Epie mu und Spanien — * 


burger — aufolge. bat das fihleswig’jce ——— * 


Verbteiter einer nordſchleswig' ſchen Adreffe an den Kaijer der Serben 
Cheilweiſe auf. Feſtungehaft lautend) aufgehoben, jeder) die Yakulpaten in 
die ** F Gebat en ge —— derurtheilt. 

aris, 


——— 9. Dez., Morgens. Der ‚Hader beige” ‚bringt nach ⸗ 
ärztlies 


Bulletin: „Es if eime erhebliche Me: dei 
ee 4 De Ga Dee 
Dehunageigien sale dena — — 
deste a ee ve ve 

&io 8 BVriefterkurie hat heute den ‚Reform 
vorfhiag ohne ln —— Die Berfafjungsreform iſt ſomit 


von allen vier. Ständen nommen worden. gangen Bande werben 
roßurtige Grrubenbegrugungen vorbereitet. * 


dvaſtian d. Darenberget, zum Stantöraihe im ordeunilichen Dienſte zu 

mennen;, die nachgenannten Appellationsgerichtäaffefii f fi 

— * — unter gleidhgeitiger Gang Ye 
ellen — zu befördern, —— 

latjonagerichte von Oberbayern, Dr. 5: ®. Rösling in Bamberg 

e von DO — W. in Münden 
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mon Sreideilekhaper FR ade. 


ine Sof HM mummmeriet amd kann täglich eiugeſehen werben. 
——— den 7 Deyember 1866, 
Freeiberrtio v. Feageubach rede Domainen-Berwaltung. 
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un Befanuntmac ya 


zu ſeht bitligen 
a Eindedung * verfbiebenen Adbtifben & 36 d 528 SKaften (ji Ferdinand, &ier.. 
38* Ruh fh 5 8* Be. Di „‚giterunn w — up di‘ Belfuge '|ellen zit. Die ——— ind detail- 
— —— — A Fremd * Stein" Handlung — wei eier, Some: 
poten binnen 10 Tagen Yon bente au biber Abergben. ener gewebter und geftidter Besen laubt fi 
— Der NS an esihmee ‚für die dießmalige Saiſon ihre roße Auswahl, 
— — zu empfehlen. 
anffurt ai M., Novemb ber 1866. 
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as; Apotheker Bergmann’s’ " 
Bu ine * * von utindeftens PR Hr rübuaihäff befannt, bie — — le 
u Alois Bittinger. Fr ir — — 





Concessionirte Privat- -Entbindungsanstalt in Mainz. —— * 
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„19445 um tagen Donutıflag Wurm auf 
der Golbuoter Straße. ein Imwarger Wei 


wall —* ragen mit drammjeibenem futter wer- 
Wäpexen bei Di 3 Kolb bafeiop und re Dem Wrderbringer eine gute Bes 
lobuuna. MR: 


en: en gy,gommilfienst Goldner in Msaflenburg — 
— atehei — * Ei Flagel mir dy * — von — 
— Pa) he u. atohe bie auf den 2 = mc Keim 
4 ? jagt bie then “ nit Geld verloren, Mäheees ber weit 


— Aktien. 


| — "NR rankfarter Bank a @. 500 . ] 
K. Oestert. National -Bankaktien 
Vesterr. Kreditbank-Aktien a fl, 200°. | 
‚Bayer. H enb.-Pfandbriefe 4pCı. 
Durmst. Bank 1. u. 2. Serie a @. 250 | 
ee a 


2 ab: 
a — 
Da, von Eferloite Sk 
‚Kaffe: en Fe 6 Ubr, Uns 
3 Direttor, 
Drud_umd 8 — FH mde'jgeı 














































spe Met. (Cp. far} > A 
S \öpCı. — dio 424. = 

Engl. 7 PA, 2 & 

P be an Ma >| LE 

5» \spcı. Keen OF BOT, 2 

. 

” 
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Deutfchland, ns 

Minden. Die Augeb. Abdztz. [hreidt: Im Begug auf den zur Zeit 
enibrannten Kampf gegen daB Rabinetäfefrefariat erhalten wir, die Periom, 
des Hrn. Staattratgs v. Pfiſtermeiſter betreffend, eine Zuſendung vom einer 
Seite, melde mit dem Wirken des auch perfönlich vielfach angegriffenen 
Kabinetsfekretärd wohl vertraut if. In dem Gtreite, ſoweit er. bie a] 
betrifft, won jeder irgendwie gearteten Gtimmung frei, ſtehen wir nit an,, 
die und zugefandten Zeilen Deffentlicpkeit zu übergeben, Gie lauten: 
„Wir wollen kelneswegs in die bereitd genügend erfäpfte Frage Über das 
Inflitut des Rabinetöfetretariats ald ſoichem eingehen, für unferen ‚Bied 
genügt ed, nachdem im den fraglichen Gireit Perfönlichkeiten —* 
worden find, gleichfalls dieſe Berhältniffe zu berühren, aber nicht, um 
gegen bie Männer zu werfen, deren Eturz man. bereitd nahe wähnt, fondern 
mit der Leuchte der Wahrheit, Gerechtigkeit und Billigkeit in der Hand, 
Wohl Hat Hr. d. Pfiftermeifter feinen großen Einfluß für manden Freund 
— denn er iſt ein aufrichtiger und recller Freund — benüßt, aber nicht 
hiezu allein, fondern er hat überall gerne geholfen und Jedermann mit der 
größten reundligkeit und Güte behandelt. Wenn dieß mach dem firengen 
Fang a vom Ponftitutionellen Verfahren nicht zu rechtfertigen tft, fo möchle 
jene Erſcheinung doch als in der Ratur des Menfchen liegend, in ber Praris 
eine mildere Beurtheilung finden, indem es einerſeils geradezu eine. über« 
menſchliche Zumuthung ift, dag ein Mann von großem GEinfluffe diefen nie 
für einen ihm pe:fönli Raheſtehenden verwerifen ſollle, und andererjeits 
von Männern in Eonftitulionell verantworllicher Stellung im gleicher Weile 
gehandelt werden dürfte. Wollen wir nun aber aus der Niederung der 
perfönlien Intereffen Hinaustreten auf das Feld der Staatäaftionen und 
da an bie Gereihtigkeit und Billigkeit folgende Gersiffensfragen fielen: 
2 Als der edle König Mar das große Äriedensiwort ſprach — hat ihn 

th Pfittermeifter davon abzuhalten geſucht — oder hat er nicht Yin 
daB der Krone wie dem Bäterlande fo heilbringende Wort freudig zur. als 
gemeinen Kenninig zu Bringen fi beeill? 2) Hat Hr. dv. Pfiitermeifter 
dere hierauf gefolgten werfähnlichen Schritt und dem bierand berborganangenen 
dochwichtigen und dem Lande müplien Gefepen Hinderniffe geihaflen — 
ober hat er wicht im Gegentheil Alles aufgeboten, um jene Angelegenheiten 
zu fördern, welche ihm von gleich hohem Werthe für feinen geliebten König: 
Hd en Herrn wie für das tfeuere Vaterland erſchien 7 3) Hat er in neuefler 
Zeit dem hoehherzigen eg des edlen König Ludwig, die lehte brem 
mende frage Im Intereffe des Konftitutionafismuß zu entſcheiden, Schwierig ⸗ 
teiten bereitet — oder hat er nicht vielmehr freudig zur Loſung beigetragen ? 
4) Hat endlich Hr. v. Pfiſtermeiſter nad feiner vieljägrigen, dem Throne 
wie dem Baterlande glei ſegensreichen Wirkfamkeit die im lehter Zeit lheil ⸗ 
meife aufgetauchte Mißgunft verdient — oder — wenn wir die Hand auf 
dad unparteuſche, wahrhaft patriotifhe Herz legen — nicht viel mehr den 
vollen Dank des Baterlandes ? 

Wie jhen gemeldet, wurden zwei Bedienfteten des tgl, Hofflalles 
(auf Befehl des k. Oberſtſtallmeiſters Fihtn. dv. Lerchenfeld) in dem Neus 
thurm im Arreſt gebracht. Einer der Berhaftelen war der Leibreittuecht 
des Königs, der den Monarchen auf allen und bejonderd den größeren 
Kitten begleitet, Sobald Se. Majeflät von dem Vorfall Kenntnig erhielt, 
erfolgte der Befehl, die DVerhafteten wieder auf freien Fuß zu ſetzen. Die 
Ürreftertgeilung dur dem Oberftftallmeifter fol ohne genügenden Grund 
erfolgt fein. Wie gleichfalls mitgetheilt, fol Frhr. d. Lerchenfeld um feine 
Venſionirung nachgefucht haben. 

+ Wärpburg, 9. Dez. (Schwurgerigtöfigung. 9. Fall. 
Sqlutz) Ueber den Tpatbeftand entnehmen wir der Unklagefhrift Folgen ⸗ 
des: Am Pfingfimontag den 5. Juni befand fi der Angeklagte Johann 
Sauer mit mehreren Kameraden in der Mühle zu Glattbach, worin ſich 
and eine Schenke befindel., Abenda nah 9 Uhr Hatte derfelbe mit dem 
anmefenden derheiralheten Webermeifter Peter Bernhard IL einen Wort: 
mwechfel, wobei der Lehtere die Auadrüde: lumpiges Dos Lauebube gebrauchte. 
In Folge deſſen geriethen die Beiden fon in der Müple Handgreiflid an 
einander, wurden aber aldbald von anderen Gaſten auseinamndergerifien. Als 
fpäter nad; 10 Uhr Bernhard nad Haufe begeben wollte, wurde er auf 
der Ortöftrage vor dem Haufe des Adam Peſch von dem Ungellagten ans 

Et, zu Boden geworfen, fo daß er mit dem Geſichte zu unterfi zu 
m kam, and mit dem Fäuſten mehrmals im den Maden geidlagen, 
der Angeflagte von feinen ‚Begleiter weggerifien ‚wurde, _ Bernhard 


erhob wieber, parte am rechten Tuße mb fehte fih auf 
einen Stein nieder, 7 d I 
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Schlägerei eime Arreftrafe von & 
dabin, dag der Schenlkelhalsdruch, 


Eine volltommene Heilung chne Bers 
Fürzung des Beines fei unmöglich geioefen. Da der Verlepte, die Verbände 
verrüdte oder abrig, fei dadurch das Ausmwärtämellen des Beines entſtanden. 
— Auch in der Öffentligen Verhandlung legte der Augellagte nur ein theil ⸗ 
weiſes Geftändnig ab. Die erſte Miäfandlung geſteht er zu, will aber von 


fen, fondern ihm nur einen Stoß zu verfegen, der bei dem nfenen Zus 
Rande des Dernharb jo unglülid audfiel, beftcitt, daß eine Verkürzung des 
Beins cin bleibender Nactbeil Tei, behamptete,. dag das Auswärtäwollen, 
des Fußes durch die Sud des Bernhard felbfl, ‚indem. ex bie angelegten 
Verbände abriß, herbeigeführt worden fei, und plaidirte auf Freiſprechung, 
eventuell auf Annahme von vorhergegangener Reizung, durch Schimpfwörter 
und von Trunfenheit. Die Beihmorenen erhielten I Fragen: 1) auf abs, 
ſichtliche Nörperverkehumg ohne überlegten Entfluß;. 2) vorbergegangene 
Reizung durd Idmere Beleidigungen; 3) geminderte Zureinungsjäbigteit 
durch Truntenheit, , Rah Yaltündiger Berathung verkündigte Hr. Bürger 
meifter Scmiedel von Kipingen ala Obmann den Wahrſpruch der Ges 
ſchwornen, wodurd die 1. Grane, jedohp ohne Annahme des verſchuldeten 
Huswärtsiwollen des Fuhes bejaht, die 2, verneint und die 3, bejaht wurde 
Urtheil: dem Untrage der Löniglihen Gtratöbehörde entfpregend, 1 Jaht 
Seiängnig._ Die Vertheidigung halte 6 Monate beantragt. Nach VBerfün« 
digung de Urteils erlärte der Angeklagte, auf dad Recht der Nichtigkeits⸗ 
bejchwerbe verzihtend, feine Strafe fofort antreten zu wollen. 

ng, 11. Deu (Shmwurgerigtöfipung 10. Fall.) 
Gerichtaͤhof: Präfdent Hr. Appellationsgerichtörath Herold, Beifiger die HH. 
Bezirkögerichtöräige Hertel, und Dr. v. Gegnig, Bezirkägerichtör 
affeffer Weigel, Protofolfügrer Hr. Bezirkögerictsacceffit Epmitt, Staats 
anmwalt Hr. Mppellationsgerihtöftaatsanmwalt Hocheder, Bertheidiger Hr. Rechis 
konzipient Scnap. Geſchworne die HH. Reinhard, Borndran, Schneider, 
Steigerwald, Link, Echmiedel, Fleilgmann, Potſqhweld, Grogmann, Cjjel, 
Meed und Denninger. Augeklagt if Weſtertanip, 66 Jahre alt, 
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glei der Geburiatag des de Silit, — Dezember 1777 zu * 
burg geboren Fri ing unferes berühmten Louds« 
manneß,; u) feit 79m — —X (rn "hR immer in Row 


eine betaillirte Siilderung feiner Kunftarbeiten in 


des pe und Aber 000 Briefe Wagners enthält," 
tungöfeker Fand hut Yuflitutstotale (früher Bibliothet) ſtait und tar 
dahlreig son Vrofefforen, Srubirenden und Funftfinnigen Herren und 
Damen beſucht. Die Hleflge Auttußs Markmtlande niert befigt in den 
ererbien Sammlungen des v. Wagnerfhen Inftituts einen Runftigah, um 
den fie atidere weh h u " Pro 
u. Bien, 4 rager Kaſtnoklub gab nt db. Plener 
eine Ertlarung snfgrig fetuer Mofttimunng „a Ba & * * 


mie in ten ah zu legen, 
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ifigen Giftirung 


anger: Diefe Siftirang war 
fine nie antrat, = es 
a nur mit der And diefer Beſchlaffe beauftragt, 

Aus Troppan, Linz und Magenfurt wird bie Annahme der gegen das 
Geptemberpatent gerichteten Mbreffen gemeldet. Ju Troppau erfolgte bie 
Unnahme mit allen gegen eine Stimme, Unter denjenigen, welche für die 
Adreſſe flimmte, war auch Dr. Gen, der * ya ifter und 
epenmärkige Präfltent des Wiener Oberlan ger Debatte 
Mär eine * bewegte. Der geiſtliche Herr arena (Bräftdent 


des Ba ) lieh mit Berufung auf den $ 35 der Kandedordnung bie 
Refolution, welche der Ausfgug beantragte, gar nicht zur Abſtimmung 
Botmen, weil der Megierungdvertreter den Randtag a für infompetent 


erlärt Hatte. Die liberale Berfafjungspartei antwortete mit ber Annahme 
der Adreſſe (85 gegen 10 Stimmen). In Mlagenfurt wurde die Adreſſe, 
macdem nur Mebner für diefelbe aus der Mitte des Landlages aufgetreten 
waren, in Bauſch und Bogen mit '28 gegen 5 Stimmen angenommen, 
Der Statthalter — die Politik der Regierung. Gr fagte u. A.: 
„Wegen der in der Verfafſung vorhandenen Widerſprüche war die Siſtitung 
derfelben en an Ye — Ve ee Bandtag = 
u) nen diefe rm ber Behandlu— 
der geuheiten keine bindenden Beſchlüſſe — Dig die " 
gierung eine unmittelbare Dftropirung nicht wolle, fei im Manifefte aus ⸗ 
* die Anja im 5* Landtag Äußert ein Korreſpondent 
«R. 3.” ſich in folgender Weife: „Es wird ſich fehr bald zeigen, * 
diejenigen einer ſchweren Tauſchung fich hingeben, weiche meinen, die Ber 
ſchiußpartei werde ſich durchaus referpirt veralten und — Deals Eins 
der allein en at Es —* ih ſetzt nad vollzogenen Wahlen, 
Fig ger vertreten fein wird und zwar unter einem 
der, mädtiger re ein Mann von Marem Berftande, mit 
ern reich gefegnet, alle Eigenſchaften Hat, um eine bedeutende Rolle 
iſt dieß Koloman Ghiezi. Wenn Deak irgend eine Kon— 
teürde, die der Majorität der Mation nicht konvenirt und 
un Punkte, daß die „u. ala ea Einfluß Haben 
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gegenüber wurde 


. Des. Das hier erfgeinende (katholiſche) Maärtiſche 
Mittag auf Unordnung bed Polizeipräfirtums bereits 
Belag belegt worden. — Ju Königsberg Hat das 
* edeniafigen dichatteur ber „Rönigeberger Harung· 
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Cholera erwiefenermaßen nad dem uufernen Werdau, einem W (gr 


dürften die darüber amgeftellten — 





gen Rbritort von * mehr als 10,000 Einwohnern, 


8 HL ußbett, ſehr {gm fi am 
einer ärmlidgen ab eg — — bier 55 * 
heftig wm fi, fo daß in pr an 730 Extra nagen und 


darumder mehr als'230 Todesfälle vorfamen, Bon bdiefem Jurde 
ſrantheit nad Leipzig, rn Slaugau, Zuidan, Märieatgal, ui 
einem Dorf bei Orimma verfgleppt. Da dort Üderat Togleih j 
fanitätspofigeitige Mäpregeln ER Mürden, mahı die | 
epidemifchen, fonderg Hur herr ge ae an at 
abernials ein deutlicher 


in der 
u TH —* Apcäfldent er nah den \ 
flerwecifeld. Wehr. d. Roggenbad erhob 
Ka um fÜH über diefe Gründe {elbjf augyı 
rl Ec Halte für die Sigerumg unjergr — Sy: 
Pen die —** Bedärfniffe Deutjglaudd eftled 
daß die jreipeittihe Bemeg: ren ie De der Staaldärditung fd 
— verfögut werde. Dieſem entipredend, fei er zurück 
m dig zweite Rammer bei Gelegenheit der Didkulliou der mia 
er vorigen Selfton eine Haltung angenommen habe, wild; ihn Er 
ge ob das Minifterium das volle Vertrauen dr Sammir mo 
Der Saftlzminifter Sta del erflärt, Die übrigen Minifer fein nic) Mi 





felben Meinung geweſen, da kein Befgluß der Kammer wockiege, im melden 
das Minifterium gendgenden Grund zu einem Nüdırute ch den mälfen, 
Der Whretun/ R Anies ſptach über die verfgiedenen Berügte, bie ſich 


an den Minifterwegfel geknüpft hätten. Der Abgeordnete v. Feder bradte 
eine Motion, betreffend die Wahlteforim ein. Dann defglog die Zacamer, 
ſich bis Mitte Januar zu verlagen., Ja der erftzu Kammer adete 
Herr Bluntſchli feine {Kon angelündigte Jaterpellation wegen des citles 
des Herru v. Roggenbach, der gicht blos ein Staalemaun von emigenter 
Peg ſondern auch ächt Aberal und kouſtitutionell gefiant ei, Die 
abe tiefes Nüdtrittd müßten allſeitig Hat dargelegt werden. Der Mir 
= Stabel gab diefelbe Erklärung ab, wie im der anderen S Fe 
Es folgten dann eime Reihe von Anzriffen der Merifalen Minorität 
Kammer, bed Gehen. 0. Stopingen, v. Andlaw, Graf Pa * 
auf das liberale Regierungsfyftem, insbeſondere auf dan Minifter des 
der bie Beeinfluffung der Wahlen duch die Bureaukfatie geduldet oder —* 
veranlaßt haben ſol ich. Minifter Lamey wie diefe Angriffe, denen jede 
sie Vegrändung fehle, ab. Shn:glih beantragte Herr v. Andlam, 
Regierung möge auf die Aufpebung der Spielbanken den beutfchen 
Bundesftanten Hinmwirfen. 
Darmfadt 8. Dez. In der heutigen Sigung 
ng auf Antrag des Abgeordneten Mep eine Kommil zur Beratpung 
tage gewäßlt: ob eime Mdreffe auf die Eröffnungsrede erl— " .- 
* Im bejahenden Fall fol dieſe Kommiljion alsbald 
— Adreſſe vorbereiten. Die zur altliberalen Partei u sn 
Age. Wernher und Geh. Juſizrath Hofmann reiten einen Autta 
am die großh. Meglerung das Erfüchen zu richten, in deu Art. 64 En 
Verfaffungdurfunde (mornad die Verfammlung der Stände menigitens alle 
drei Jahre ftattfindet, und im Fall eine Auflöfung binnen feh3 Monaten 
eine neue Ständeverfanmlung zu berufen it) die Befimmung aufzunefmen, 
daß die Berufung der Stände Immer mindeftend drei Monate vor Ablauf 
des Dudgets ftattzufinden babe. Diefer Antrag if dur na Thatſache 


groeiten 52 


getechtferugu, daß die feirher Abliche verlpätete Einberufung der tage 
vegelöiyeile zu nolhpedrungenen Prorogafionen der Flaanzgeſebe geführt hat. 

Wiesbaden, 8. Dry. Die Angelegenpeit des Hauptma dler 
ſcheint immer noch nit zur Ruhe kommen zu tönnen. Le de der 


m 
Sof san Dr. eher, Mitglied der erften Rammer, 
—— im Rclegsmtimifteriuum angeflellten Oderften gi Tigudl, 
— dieſer als Kaſinodireklor, den Adreffaten benachtichtigt, daßß ** 
ſelner he über Waterloo und Lahnftein beabſichtige, P.: aus 
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v..Roomıund ©, Manteuff 
gepflogen haben, find natüctiy ohne Ziugem: wor. —* —* * 
hören wir aus Hamburg, Daß war deſelbſt wiffen will, es" Habe ih im 
eine PreugiiKirleits vorzunehmende Rekeu⸗ naushebuag in Shlesmig gehan« 
delt, ae — u ia...Diefer.. Hi > 
1 Die men und ns 
rn der Pr N Et pregen diefer Kae night, Ye 
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hi et,.9. Dep; Zar dertiepten.. 
der Berigt der a für, Einfägrung gleichen 
überreigt und aa Anchen Ausſchuß verwiefen. 


3 8, Di. Di’,B: er beſteeuet das die Zeutraliſt en 
die Wartet” beritelea (ihre Bo, dem deutihen Euflaſſe 
Deſterreichs ſch aden. Dasjelde Biatt hr“ o ionen Dautjge gegen 
dag September Ra aieſt proteſtiren * 


chw 
Bera, 9. Di. Dar * Geſqãftatret in Wien; Hi. 
* zögt am daßz der Kaiſer von Deſtetzeich den Staatgoettrag, ber 


genchmigt habe. Deeinach wird 

7 Auo weqchaluag· aã t ·n⸗ tönaen. Here Steiger thelt im 
nern mit, daß bezuglich der Ryeintorseliion ein baldiger Tatſcheid des 
iſterinais in Audit geſtellt werde, wodon der Regierung von St. 
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— werden die. Feanjoſen am 15. do. 


und * je fig Se und Leidenf Haft In den Zügen und dem 
2 heat wie bes in gedrängten Schaaten herbelgeftrömten 
2 Hat unſtreitig an Terrain gewonnen. Sehr viel 


t jegt vom dem gehn der auf den 24. Dig. anderaumten Nach 
wahlen ab. Es werben deren theils in mehrfacher Wahl umd tpeila _ 
der Annulirunigen wegen eiva 90 ftattfinden, und es läät ji nicht leug · 
nen, daß bie Zinfe im Ganzen eben fo viel davon gu erwarten Hat, als die 

echte, wenn mit mehr. Als vierter Bizepräfivent des Abgeordneten - 
auſes wurde Meftelli gewählt, aber unter dem ee! Kane 19 


er u (hen in den ridMabigen Wahlkllien de 

i —* der „ daß die Btegierung von Seiten Griechen 
us bie & t für bi Seladlganyen, 
—53 ee raue Intel er 
daß befagter : feines Amtes entfept ae rg gegen 


ihn und feinen Ugenten ein Gerichtsverfahten einlelte, dah von dlefen Vers 
fugungen durch eime offizielle Note der’itafienifgen Regiering ande des 
geben werde und dabei audbrüdtich efkiärt twerde, diefe Verfügungen fein 
im Holge bedasterlicher Fälle und au re Fangen tes Repräfentarnten Staliens 
erläffen worden Die Regierung vom Athen hat ſich aüen dieſen Aufors 
eruugen willig gefügt. 

Die beab ſichtigte Vermaͤhlung de ur Humbert von Yralien mit 
2 ug rn Anne —— f ein großes HAndernitz 
ofen, Vekann erheifcht ein tuſſiſches Mitgtieber 
der rufflfcgen Haiferfamilie zu eine anderen Religion n 
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PR in + über: 100, Mitglieder anweſend maren, wurde. ein 
patriotifcger Aufruf und das Detallprogramm für den Empfang Ge'Maj. 
des Müller feſtgeſtellt. 5 — Belträgen zum Empfange find 
14,000. #1. eingegangen. Wusfguß für den anzuhoffenden Empfang 
beider —— erflärt * in in Permanen. 

1. Dez, Der „Moniteur* freist: Der Tod des Königs 
der Belgier * einen. —* and re Einbruß_gemast, 
derfelbe —— det Ming und 


5 Bud allgemeines 
Hi Geße ves Gompiegue unterbrogen. Die 


räffel, 10. Dez. Raqh amtliger * der Tod 






heute Vormittag 11 un 55 Minuten erfolgt. 
det. in agt —* ſtati 

Der Bar von 
mation erlajfen, “ der e8 heißt: Se. Majeflät der Mönig Leopold 
ſchlafen, und alle u... werden den Verluft diefes Fürften beklagen. 
—* ——— — die Hervorragende Perſonlichteit Deſſen, der 7 
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Bun) * gen Thron und Freiheit. Das Land überträgt fein Vertrauen 
auf ver würdigen Sohn diefes Mufterd eines Köonigs, der, auf belgifgem 
Boden gebsren, unfere Gefühle mad Wäaſche theilt, wie wir feinen: tiefen 


Schi 
—— 10. Dez. 200 Mitglleder des Adels und 25 Mitglieder 
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der Ausbreitung der Cholera wird erft Mitte Januar zufammentreten. Hier 
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fortdauernd; au in Gmyrna noch einzelne Ful Bälle, 


Bermifchte Nachrichten. 
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berichtet 4 „Während viele Gläubiger der dur den ——— in der 
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geopold, König der Belgier. 


(Rab der 2 le 
„Der Tod hott und“. fagten die Alien, „wir mögen ihn 
nigtl* So Hat denn auch König Leopold, "der von Tod und ak 
* wiſſen mochte, der Natur ihren Trihut bezahlt. Am 10. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr 50 Minuten, iſt ber erfie König und man kann fagen: 
Gründer des beigiihen Staates auf feinem Luftjloffe Latken bei Brüffel 
nad einer mufterhaften 5 von 34 Jahren geſtorben, und der große 
Berluft wird nit bloß im Belgien, ſondern in ganz ze empfunden. 
Er war der erfle unter den Prinzen des Haufes Koburg, die memerdings 
in fo vielen Ländern Europas zu Hohen Ehren geftiegen find: Prinz 
mar dem Herzog Franz von Sachſen ⸗ Koburg ·Saalfeld von deſſen 
er Gemahlin, Vrinzeſſin Auguſte von ReußrEberädorf, in einer kinder⸗ 
reihen Ehe geboren. Die Koburger waren ein Meines deutſches Fürſten ⸗ 
haus von Hoher Abſtammung, aber zerrütteten Bermögensumftänden, bie 
ſich erft befferten, al® im dem neunziger Jahren ein ruſſiſcher Agent, der 
beanftragt war, anderswo für den Sroßfürſten Konftantin eine pafjende 
Braut zu fucen, zufällig im Koburg erfrankte und auf die dortigen ſchönen, 
beirarhefägigen Prinzeffinnen aufmerffam gemadt wurde. In Folge feines 
Berichtes wurden die Prinzeffinnen nad Peterdburg eingeladen, wo Kaiſerin 
Kathatine die dritte Toter für den Großfürſten ausſuchte. Bon daher 
ſtammt aud die Verbindung, im welder wir ben Bringen Leopold alabald 
mit Rußland erblicden. Gr Katie einen guten Unterricht empfangen, ward 
aber frühzeitig in ten milden Kriegeſtrudel der Beit fortgerifien. Gein 
Bater war bald nad der Salacht bei Jena geftorben, deſſen LAudchen war 
ven den Üranzofen eingenommen, und Prinz Leopold trat im ruffifche Kriegs⸗ 
dienfie. Er begleitete ipäter Kaiſer Mlerander nad Erfurt, warb aber durch 
Ropelcen genöthigt, den rulfljchen Dienft zu verlaffen, und ging nad) Paris, 
mo er fich bei der jKönen, geiftreichen Königin Horienfe in Bunft zw ſetzen 
wuhte. Rach dem Unglüde Napoleons in Mukland begab ne Bımz 
toieder zum Kaifer Alerander, übernabm den Befehl einer zade von 
Kürafflerem, am deren Spige er die Schlachten don Bauen, Leipsig umd 
viele andere mitmachte und fi namentlich bei Kulm burg Einſicht umd 
Unerfchredenheit andzeichnete, Er verdiente fih den Georg⸗ und ben Thereſlen⸗ 
Orten, die beide Bekanntlich nur für perfönlice Tapferkeit verliehen werden. 
Rab dem glüdlichen Finzuge im Paris begleitete er den Kaiſer Wlerander 
nach England und machte Lort tiefen Eintru auf das Herz der damaligen 
— Thronerbin, der ſchönen und liebenswürdigen PBrinzeffin Ehar.otte, 
Idre Hand war deut Prinzen von Dranien zugedacht, aber fie weigerte ſich 
enifchreden und erflärte den Prinzen: von Koburg für ten Mann ihrer 
Wohl, der alio chen Hier dem Dranier als Gegner gegenüberſtand. Am 
2. Mat 1816 vermäßlt, führte er mit feiner jungen Gemahlin im fliller 
Zurüdpezogenheit eine muſterhafte Ehe. Leider follte das Gluͤck mur kurze 
Zeit dauern, die vielgellebte und vielbemeinte Prinzeſſin jtarb mad der Ger 
burt eines tobten Anaben am 5. November 1817, tief beirauert von ihrem 
Batten, der fi damals durch fein amgemefienes, taftwolles Benehmen noch 
mehr in der Gunſt des engliſchen Volkes befeftiate. Gr war old Herzog 
von Kendal Peer von Enpland, halte Tas Schloh Glaremont und ein 
Jehreegthalt von 50,000 Bi. Er. und benupte feine Mufe, um feine 
Bildung zu vervollftändigen, Die befte Schule war rings um ihm ber: 
das freie, ſich jeibit regierende England. Geine perfönliden Vorzüge waren 
unter feinen Standeögeneffen wicht fo häufig, ald daß der Prinz den Augen 
der Welt verborgen bleiben konnte, und da Üranfreih und England den 
Ruffen geholfen hatten, die türfiiche ilolte zu zerflören und Griecheuland 
wnabbängig zu erflären, fo botem fie die Krone des jungen Königreiches dem 
Prinzen Liopeld an, der England und Rußland gleih nahe land. Er 
nahm fie am 11, Febtuar 1830 am, aber nicht ohne Vorbehalt. Er ver: 
fangte namentlich beffere Grängen jür Griechenland und eine Anleihe, und 
da die Schupmäcte Beides nicht beiwilligen wellten, fo lehnle er am 11. Mai 
mit einem Gdreiben ab, worin er, ungewöhnlich flarf} erklärte, er lönue 
ſich nicht dazu hergeben, als Gtatipalter der Mächte die Griechen mit Ger 
walt im Zaune zu halten. 

Bei der Uebernahme der belgiſchen Krone bewies der Prinz die näm⸗ 

u — ODamals, am 27. Mai 1831, ſchrieb Stein an 

„Das Säwanten des Prinzen Leepold, eine Folge feiner 
—* * eines Sharakterd —.“ Es kann auch faum amei mehr vers 
ſchiedene Gharaktere geben, ala "Hrn. dv. Stein, ungeſtüm wie ein Mauer 
breder, und Aönig Leopold, ruh g wie eine Mauer. ae unterfgägte die 
Schwierigkeiten nicht, die ihn in Brüffel erwarteten, und nahm am 4. Jusi 
4831, vom Nationaltongreg mit 152 Stimmen von 196 zum Könige der 


Belgier ertoählt, unter der Bedingung, die Berfaffung pre urn die fig 
belgische Bolt ſelbſt — die ihm dargebotene Würde erſt an, nach⸗ 
vorher mit Lord Balmerfton und zwei beigiihen Home 
Friedens: Präliminarien in 48 Artileln fefgefeht Hatte, Am 
er in Marlborough⸗ Houſe die pelgiſchen Abgeordneten 
„I nehme, meine n, ben Au—⸗ 
maden, wohlverflanden unter der Bedingung, dag 
der Bolßövertreter die Mafregeln annimmt, bie allein den 
jaat begründen und ihm die Anerkennung ... ſich e rn können.“ 
im Brüfjel noch harte Rämpfe, ehe der Rationalfongreg mit 126 
7 Dein die 18 Artikel annafın, worauf der König am 17. Juli 
die Sränge des Landes unter bem Jubel des Volkes überfchritt und ame 
21, Juli (die Regierung übernafm. Gr hat den Eid, die Verfafjung des 
Landes zu beobachten, treu gehalten und ber Welt gezeigt, daß mit ehtlichen 
Willen von beiden Seiten, namentlih aber von Seiten des Regenten, der 
die Macht in Händen hat, eime Eonjtitutionelle Verfaffung auch auf demr 
deſtlande Europas ſehr wohl durdzuführen if. (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 
Der zum Gefandten am f, italiemijchen Hof 





‚10, De. 


f Münden 
ernannte Öraf v. Hompei Hat fih von Hier vorerft nad Frantfurt ber 


geben. — Gegen die ermäßnten beiden Vedienſteten des &. Hoſſtalles iſt 
man. auf erfolgte Anzeige eine firafrechtlide Unterfuchung eingeleitet, und 
es find beide einſtwellen vom f, Dienſte ſuspenditi. 

Se. Maj. der König haben in. wohlwollender Hürforge für. die Mann⸗ 
ſchaſten des Heeres zu beflimmen gerubt, dag vom 1. Januar 1866 am, 
4) den Mannſchaflen der Armee vom eriten Unteroffizier abwärts, an Stelle 
der in dem Karife vom 8. Dezember 1551 mormirten Beträge, wachſtehende 
Urlaubö s ReifesEntfgätigung verabreigt werde: . 0) im Inlande für. jebe 
Stunde der zurüdzulegenden Wegftride 2 Kreuger, * bei Denätung 
bir Eiſenbahnen and die für Beurlaukt te halbe Fahrtare der 
3. Wagentlaſſe zu befireiten ift, b) im Auslande ein weiterer Zuſchuß bis 
zu dem vollen Betrage der auf den ausländiſchen Eiſenbahnen zu entrichtens 
den Fahrtare für die Icpte Wagenklaffe, fo weit biefe den Betrag zu 2 ir, 
für die Bahnſtunde überfleigt, und 2) flatt des bisherigen — —* 
welcher blos die direfte Entjernung mach den Landſtrahen berückſichtiget, 
we Eifenbahnen beſtehen und ohne unverhältuißmäßige Umwege benügt u 
den können, die Entfernung nach den betreffenden Efenbapns&imien der Bern 
gütungssDeredinung zu Grunde gelegt werde, 

In dem 1700 Einmohner zäplenden Markte Garmijd, dem Sitze 
verſchiedener k. Behörden, befand ſich bis jet Feine Krankemanftalt. Der 
Magiftrat wurde von dem vorgefeßten k. Behörden fort und fort gedrängt, 
eine derartige Unftalt zu "errichten, allein es fehlten ihm alle Mittel Hiegw. 
In diefer bedrängten Lage wandte fid) der Magiftrat im alleruntertgänigften 
Eingaben an Ihre Majeftiten König Ludwig 1. und die Königin Marie, 
das Zentral-Kapitel des St. Johannis Vereins sc. und erhielt darauf die 
Gemeinde Garmifh zur Mealifirung des angejtrebten Zwedes folgende 
böht grohmũthige Unterftügungen: 1) von Seiner MajeftätKönig Ludwig L 
5000 fl.; 2), von I. Maj. der Königin» Mutter Marie 200 fl.; 3) vom 
Zentrale Kapitel bes St. —— — 1000 f.; 4) aus den Erübrie 
gungen der Münden: Hagener Mobiliar» Feuerverficherungs · Geſellſchaft 
500 fl, jo daß das Zuflandelommen der Anftalt volllemmen geſichert if. 

Das Paftoralklatt für die Erzdiözeſe Mündgen-reifing bringt am 
feiner Epige die Erklärung, dag die Viſchofe-Konferenzen in Bamberg und 
Paſſau die Einführung und Organifirung des Bonifazind Vereins in Bayern 
in Beratfung gezogen, jedoch den Veſchiuß gefaßt haben, von einer folden 
abzufehen, „indem einerſeils biefelbe nicht die erwarteten Vortheile bieten, 
wohl aber mande — nad ſich ziehen därfte, und andererſeils da⸗ 
für um fo weniger ein Grand vorhanden fei, als die Zenttal⸗Direklion des 
Ludwigs Miffiondvereind ſich bereit erflärte, im Zukunft ein ganzes Dritte 
theil ihrer Gefammteinnaßmen für die Bebürfnife der deutſchen Miffionen 
au verwenden.“ Hiebei bemerkt übrigens das hochw. Ordinariat außbrüds 
ũch, daß die Eini der Priefter, melde ji in mehreren Diözefem 
Bayern zum fpegiellen Zioedle des Uuterhalis einer Mifjiond Station ger 
bildet Haben, in keiner Weiſe davon berüßrt werben. 

ugdburg, 11. ** Hr. Lieutenant Frey iſt geſtern von feiner faſt 
monatlichen, eben fo verbienfllicen tie mühebollen Fahtt nad Spanicu 
wohlbehalien in feine hieſige —— — aber, ohne fig 
auszuruben, fofort wieder abgereift, um im. Münden und Nürnberg über 
die Erbgebniffe feiner Mifon des Nähern zu en 


Nürnberg, 5. Dez. Die Genehmigung der Regierung zur Abhaltung 


dei a em den ſea ae im — 2* des Jahres 4866 im 
Nürnberg if Mnmehe, einget der geſtern zu Fürth abgehälter 
‚em ne  unferes —*8* ie Vereins referirte Heint. Scharrer 

mit de verein unteg fpegieller 


Zo 

en der Nürnberger und Yilether En X und = bierbei, 

au die Berfammlung, runde ‚ges 
* Tarif —— ſehr Berg it und de Zölle Korg * dem Werth, 
fonderm mad deu erhoben erden, wonad unjere Arutel nicht 
über, 10 ee dom Kuh belaftet werden (Finanzzöle), wir alle Urſache 
Haben, mit dem Vertrag zufrieden zu fein 
‚1.84 (OS murgetiätslipung 10. Ball.) 

Ueber. ven d entnehmen wir der Anklagelchrift Folgendes: Der 
Angekiayte Weigand Weſterta mp befand ſich früher im guten Berhältniſſen; 
war als Baier zu Oberweſtern anfälflz und fein —— reichte 
bei geordneler Haushaltung zu, um feine Familie, die aus einer Ftau uud 
Aindern befand, zu. ernähren, Allein Weſterlamp war dem Trunte, 
Ambbefondere dem Schrapstrinten , ergeben, führte eine verfegtenberifäe 
Lebeneweiſe und lebte mit feiner Famuie, die oft Mißhandlungen von ihn 
‘erbuiden mußte, im ftelem Zwiſt umd Unftieden. Im folge deſſen kamen 
auch feine tiffe in Ruckgang. Allmaͤhlich verfglinmerte ſich die 
Rage der Familie im ſolchem Grade, daß im Jahre 1857 das game Haus 
‚weien auinelöft wurde; Weſterkamp veräuferte feinen Grundbeng ,. feine 
rau wanderte mit fieben noch nicht verheitatheten Kindern mad Amerika 
au, und er ſelbſt begab ſich zuerjt nad Großkahl, wo er ohne ordentlidhe 
Beisäftigung ein . Leben führte, und von da zog er fpäter nad 
= in der Mühe gelegenen Großlaudenboch. Im Groftahl machte 
die VDekanntjhaft der ledigen gegenwärtig 45 Jahre 
pe Bittualienpändlerin Katharina Leiſtenſchläger. Mit dieſer Weibs ⸗ 
perſon, welche wegen unſitilichen Lhenswandels in ihrer Heimathös 
gemeinde feinen guten Ruf genießt, unterhielt Weſterkamp ein Liebesver hältniß. 
Aud; betrieben Beide feit dem Jahre 1862 gemeinfhpaftli den Viktualien⸗ 
Handel, wobei diefelben in der Art verfußren, daß fie Geld zujammen« 
hoffen, die Leiftenfchläger dann die Eins und Verkäufe beforgte und der 
Sewinn gleichhelilich unter ifuen verteilt wurde. Die Einfäufe geſchahen 
» meiftens im Siungrunde, und bie Verfäufe auf dem Marfte in Hanau, 
amd pflegte Hierbei MWefterlamp die Leiftenfhläger zu begfeiten, Die Beiden 
alamen öfter wegen der Größe der Gewinnantheile in Streit, wobei ſich 
‚ »Weftertamp nach der Eillarung ber Leiftenfäläger fogar gewallſam ihres 
Geldes an So behauptet dieſe eidlich, Wefterfamp Gabe ihr am 
3. November 1863 in dem zur Gemeinde Wiefen gehörigen Walde aufs 
“gepaßt, fie zu Boden geworfen, ſich auf fle gefmiet, mittelft feines Taſchen ⸗ 
meſſers ihre lederne Geldtaſche mit 20 fl. unter ihrer Schürze abyefdnitten 
und folche fich angeeignet. Die deßhalb eingeleitete Unterfuhung wurde von 
‚Dem Bejittsgerichte Lohr eingeftellt, Haup'fäglig; deßzwegen, teil außer ber 
Ausſage der Leiftenfdläger keine meiteren Beweismittel vorhanden waren, 
Ju Auguft 1864 machte die Leiflenfchläger wiederholt die Anzeige, Weiters 
kamp gabe ſich ihres Geldes wider ihren Willen bemädtigt, wegen melden 
Reats bezüglid) der zwifchen beiden befiehenden Handelsgejelljgaft feine Unters 
fugung eingeleitet wurde. Nad folgen Zwiſtigkeiten föhnten fig die Beiden 
>alsbald twieder aus umd fehten ihren Viktualienhandel auch im Jahre 1865 
"Bis gegen Pfingften fort, um welde Zeit fie fi wieder von einander 
— und die Peiftenfchläger trieb den Vittualienhandel auf ihre — 
folgt. 

— 9. Dez. Heute Abend gehen, als Vorläufer des ie 
«Gala: Traing, — nach PefipDjen ab; der erfte (14 Waggons) 
wird den Marftall, und die Hoftüde und die Leibgendarmerie, ber zweile 
(9 Waggons) die Rimmerer , die Areleren⸗Leibgarde und die übrige Hof 
dienerſchaft führen. Mer FOR der den Kaiſer trägt, verläßt Wien am 
Dienftag Früh kurz nah 7 Uhr und if kurz vor 12 Uhr im Peſth. 
Es ift beihloffen worden, daß keiner der Minifter den Kaiſer dahin 

Sogar der Graf Moriz Eſterhazy wird ſich nicht im feiner 
‚Eigenfhaft als Minifter für Ungarn, fondern als Mitglied des Oberhaufes 
nach Peſth begeben. 

Wien, 10. Dez. Bon den dreizehn Landtagen, welche ſich angefgidt 
Baben, die Verfaffungsfrage in Beine zu ziefen — die Yandlage von 
Tyrel, Dalmatien, Sötz und Munigipium von Trieft verbielten ſich 
bieher volftändig paflioe — 38 nunmehr " die betreffende Diskuffton 
hinter fig: Die Landtage von Nieberöfterreih, Oberöfterreih, Steiermart, 
Sülefien und Kärulen haben — "Adreffen votirt; der Sandtag 
von Mäpren Hat fi durch Ablehnung des Adreß ⸗ tie des Refolutionde 
Antrages dafür entfhleben, gar kein Votum abzugeben; der Landtag von 
Galizien hat die Septemberafte mit einer rüdgaltlofen, jener von Parenyo 
mit einer zweifelhaften Dankadrefie begrüßt. Auf. fünf Landtagen ſchwedt 
"Die Angelegenheit noch: der bohmiſche Landtag wird erft im Laufe der mächften 
Woche jdlüffig werden; der Krainer Landtag, welcher die Meige der vers 

‚faffungätreuen Adreffen um Eine vermehren wird, ift geftern im die betreffende 
ung eingetreten, der Galgburger Sandtag, von dem Gleided zu 
— iſt, zögert auffallend lange ———— thut das Nãmliche; 
der Landtag der Bukotwina endlich, welcher ſich zu Dankadreſſen bewogen 
fügte, (9eint mit Veer mr Kamen fertig — Das lit der augens 
Bidiige Stand ber Frage an dem verſchiedenen Landtagäfipen, und es wäre 
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ala Thatſache berichtet, daß der Yinangmin fter d 

tveı im niederðſterreichiſch *8* diage für bie and 
am er im m ven Landtage für h 


Rlimmen würde. Herr Sommaruga fand es für ge * 
mung ganz zu a 

in, 9Dd. Deute Abende 7 Ugr erfel —— 
tapelle die Trauung der: Vringeſſin Wierandrine mit dem Herzog Wilhelm 


von —— 
n der Augelegenheit des italiemſchen Handeldvertrages 
wirtlich den * einer Berhandlung —8* —2 
haben. Ob es dazu komml, iſt indeſſen mod nicht feflgefteilt, Bis 
ieh es allgemein, Preußen werde a unterpandeln. Ob — 
derung eingetreſen, muß ſich bald zeige 

— = — J in Ki der Sta 
verordnetenverfammlang im jeiner Angelegenheit gefa t 
als Stadtverordnete —23 und ſucht fein Verfahren — A 
heutigen Blätter veröffentlichten Schreiben zu redöffertigen, 

Darmftadt, 9. Dez. Die geftern vollgogenen Mu wahlen der 
zweiten Kammer find fh durchgehend auf Mitglieder der en 
gefallen; mar im denzimeiten und vierten Ausigun hat bie Rammierma, art 
den Ab, ————— Kempf, in den dritten en den In: u 
meifter Hoffmann zugelaffen, ‚beide der Tonfervatio s liberalen ven mer 
Kammer angeörig, Unter dem neuen Vorlagen der — — 
find Hervorzupeben: ein Geſetzentwurf, Woänderung und nz des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 4. Dez. 1860 betr., fo wie ein man dr 
betr. Wbänderung der Bebäudefteuer. Zum Ind der Erhöjung des Mi⸗ 
nimalgehaltes der evangeliſchen und katholiſchen Pfarrftellen werden 26,000 f1. 
angefordert. Abg. Wernper Hat einen Antrag auf Miedernorlage des ſo— 
genannten Kirchengeſetzes eingereicht, tweldes auf dem vorigen Landtag bes 
Ranntli nicht zu Stande gelommen ift. 

Wiesbaden, 10. Dez. Dr, Siebert hat die Zuſchtift, welde der 
Kafinodireftor Oberſt v. Tſchudi aus Anlaf der Duellferderung des Haupt» 
manns Vogler und des Ausichliegungsantrags des Haupimannd v. Hadeln 
und Konſorten am ihn gerichtet Hatte, mit folgendem Schreiben beantwortet : 

„Un den Vorftand der Kaflnogefelfgaft zu Wiesbaden, Auf die dem 
Beutigen Sgreiben des Kafinovorftaudes in Abſchrift beigefälofiene Eingabe 
zu antworten, halte ih weit unter der Würde, mit welcher mid, das Bere 
trauen meiner Wähler befleidet hat. Dem verehrligen Kaſinovorſtaude mug 
ich zur Erwägung anheimgeben: 1) ob die von ihm beliebte Handlungsweife 
dem $ 58 der Statuten enlſpricht; 2) ob es dem Borfiande einer zum 
größeren Tpeile aus bürgerligen Elementen zufammengefepten Geſellſchaft 
ziemt, Anfhauungen zu verteeten, welche der bürgerlichen Geſellſchaft fremd 
find. Wiesbaden, 9. Dez. 1865. Dr. jur. Siebert, Hofs und Appellationd» 
gerihtöprekurater, Abpeordneter zur 1. Kammer,” 

Kafjel, 10. Dez. Der hoͤchſte Gerichtshof Hat diefer Tage eine präjus 
bigiell bedeutungsbolle Entjgeidung getroffen. Landſyndikas Dieds, welchem 
von Haffenpflug ein Viertheil feines Gehalts und die Dienſtwehnung im 
Ständehaufe widerredptlih genommen war, erhob nad Wiederherſtellung der 
Berfaffung von 1831 beim hieſigen Obergerichte beihalb Klage. Wer 
zũglich des entzogenen Behaltövierteld wurde der Rläger abgewieſen, hinſicht 
li der Dienftwohnung aber der Staat zur vollen Schadlodhaltung verurs 
theilt. Diefes Urteil ift nun vom höchſten Gerichtehofe beftätigt worden, 

Der Revierförfter C. H. Daubert in Horbad (Kreis Gelnhaufen) 
ſtoͤßt bei der Anzeige des Todes feiner Tochter im der „Heſſ.- Morgstg.* 
folgenden Schmerzensſchrei aus: „Seit fünfunbdreißig Jahren bin ich ges 

ungen, an dem hieſigen höchſt {ranrigen Det mit Familie zu leben, und 

die das fünfte — darunter vier erwachſene — von adt Kindern, 
melde mir durch den Tod dafelbft entriffen worden find. — Seit fünfunds 
zwanzig Jahren Habe ih mich um Berfepung auf andere Stellen, und feit 
fünfjehn Jahren, von wo ab mir das Recht Dazu gebüßrte, um Höhere 
Beförderung im Forſtfache beworben. Aber alle meine mohlmotivirten 
Bitten, welche am die höhere und höchſte Behörde, ja mehrfach ſelbſt an 
den Landesherrn gerichtet worden find‘, haben nirgends und niemals Gehör 
gefunden. Und jo fehe id denn, obgleich ih meinem Fürſten und Baters 
lande feit meinem 14, Lebensjahre, und bis heute 53 Jahre treu umd 
reblich ‚gedient, und während diefer langen Zeit für Beide zahlreiche pefus 
miäre ıc. Opfer gebracht habe — mid vom Schiefal auserfegen, in einem 
elenden Winkel von Kurheſſen meine Tage zu bef@ließen. Noch liegt auch 
meine arme Gattin, welche diefes Jammerthal mit mir treu und redlich 
getheilt Hat, erframkt nieder; ob dieſelbe ihren vorangegangenen fünf Kindern 
über kurz oder lang nacfolgen und und Uebrige allein zurüdiaffen wird, 
die Tlegt im Matbichluffe des Allwiſſenden! Möge der Allzütige allen Denen, 
welche mein langes Verbleiben au diefem unfeilvollen Orte verurfaht haben, 
im ihrem leiten Stundlein gnädig * 

Weimar, 6. Dez. Frhr. v. Ramberg, Pen m et Yefamı 
Runftiäule, ift an die Stelle des Herrn Profeſſor Folz am die fa 
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tod herrigende große Au + in der geſtrigen 

ber beiden Quartiere (ber pa und Hanbiwerfer« eu) 
ihren Ausdruck gefunden. Beide Haben beſchloſſen, bei dem 
leitung einer Unterſuchung gegen den Dr. Bland zu — yet zu · 
glei darauf zu dem dam utirten der Stadt 


dringen, daf anbtag8dep 
energiſche —2* zur Aufhebung ber Prügelftrafgeföpgebung in Meclenburg 
zur Plit gemacht werden. 

Grauffart, 9. De Eine ‚Hier ee 
zur Grngtung eines deutichen Rational » Lehrer» Seminars an, Der Ber: 
fafler, Dr, Wittftod, bezeichnet mad volkftändiger Darlegung bes Organ 
fationsplanes drei Wege a Effeltwirung : die Jnitiative einer oder mehrerer 
— ein Attien » Anftitut-oder— Privatmittel, 

Defterreichifeie Monarchie: 

Di. Bor wenigen Bogen 8 ein gewiſſer Teene ſenhl, 
ſeines nd * Säneider, der in den Reifen: det ungaeitgen I ion 
im Jahre 1849 eine fehr untergeordnete Molle fpiefte, nichts deito weniger 
aber ind Uudland flügtete, auf gut BER nad der Heimath zurüdtigrend, 
in Orfeva angehalten und hierher trandporfirt worden. Auf eine in Wien 
geftelite Unfrage über die Behandlung des zurldgefehrten Flügtlings kam 


der Beſcheid, daß gegen denfelben Beine weitere Prozedur eizuleiten fei, madhs 
a in Eiger Zar ein Anineities Wr m ee Erigranien 
at wird, 


Lemberg, 9. Dez. Auf die Anfrage der Statthalterei, ob 
Adam Sapuha auf Grand der Ammeſtie nach Galizien zurüdtehren fe, 
ift vom Staatäninifterium water Hinweis darauf, daß im Diefem Halle 
eine ſpezielle Bewilligung aothwendi A? eine verneinend: Antwort erfolgt. 


Bern, 6. Dez. Die franzoͤſſche — hat ihre Verfügung, bes 
treffend die Erhöhung der Gebühren für Bapdifa und Legaliſalionen zurüdı 
genommen, wahrfheinlid aud in Bezug auf andere Staaten. Es ſt dieß uns 
zweifelhaft dem fehr kräftigen Einſchteiten des fhmeizerifhen Gefandten zu 


danken, 
Stalien. 

Mailand, 8. Dez. So eben 119 Uhr ward im Hiefigen Dome 
eim furhtbares Attentat verübt, das glüdiiher Wolfe noch ohne ernfte'Hol« 
gen abgelaufen it. Wie maitgetbeilt predigt ndnfih der Bifhof von Mom 
bovi, Mifgr. Gheilardi, . einer Woche in ber Metropolitantirche und Hat 
durqh jeine Predigten einen großen Sturm gegen ih heraufbeſchworen, der 
ſchon zu mehrmaligen ren füprte. Heute Hatte er einen anderen Prebiger 
—X und als dieſer, der vom dem Atleatärter für ben Biſchof gehalten 
wur de, mit feiner Predigt begann, plagie eine ungeheure gegen die Kanzel 
“ geidhleuberte Definis Bombe, die ungefäge 30 Stühle zerftörte, aber zum 
Glüt Niemand werlepte, Der Prediger hielt natürlich fofort inne und die 
ftärgte entfeßt zur ſtirche hinaus. Mer Täter wurde nicht entbedt, 

DeriProgeß des Briganten Büürdullo, der neulich erſchoſſen wor« 
den iſt gr cheußliche Sachen zu Tage gebtacht. Der Hauptfäglige Geführte des 
Anführers, ein gewiſſer Pizge, iſt Uerwieſen worden, einem Manue das Harz 
aus dem Leibe geriffen, dasſelbe geröft:t und gegeſſen zu Haben; es war 
eine vendelta. In der Bande befanden ih fünf Weider, fünf drudes, 
wie der Italiener fagt, und drei junge Leute von 16—17 Jahren. * 
haben atge Grauſamtelten begangen. Einer detſelben Half Giatdullo, als 
Diefer eine Frau zwiſchen feine Knte lammerte und ihr grinſend mit einem 
Dolche die Burgel durchſtach. Den jungen Leuten, melde die Näuber in 
ber Diligence von Avellino nad Yozgia gefangen genommen Hatten, hat 
man die Opren abgeſchnitlen. Die Briganten Haben fie dann gegen 17 ‚000 Fr. 
“ide ausgeliefert. 


Fran ukreich. 

Bartd, 10, Dez, Die France“ ſchreibt: „Wir vernehmen, daß 
Hürft Metternich; beauftragt worden iſt, dem Kaiſer Napoleoa den Dank 
des Kaiſers Franz Joſeph aus zuſprechen für die Erleipterungen, welde dein öiters 
reichiſchen Aulehen auf dem Marfte von Baris zu Theil geworden And.” Das 
fügt bei: „Der Jürſt Hat diefe Miſſion während feiner Anweſenheit 

Gompiegne erfäut, und das „Wienor, diplom.*, deſſen Juformatienen 
Aarüber mit den unſtigen übereinftinmen, verfihert, daß die Beziehungen 

zeiten — und Deſterreich niemals fo freundlich waren wie gegentwärtig. 

ae „Meuirial Dipfomalique* bringt folgende Mitteilung: „Die 

Sfterreihifche Regierung wird in Betracht der unglnftigen Stimsung. der 

venetianiſchen Bersllerung die Promuigalien des orgamifgen Seſehes für 

bis zu einem günftigen Augenblicke vertagen, mittlerweile aber auf 

dem Verwaltungswege eine Reihe von Beltimmungen treffen, welche geeignet 
find, die Entwicklung der — Vene Br su jdn“ > 


Bräljel, 10. Dez. Re 28 * ſah man der — 
des Mönigs ſtündlich emigegen. Geſtern hatte bie Entfräftung die —— 
errticht weſche an den Tod ſlreiſen, und = den. letzlen Hofim: 
Tgimmer verlöicht.. Zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts wurden die 
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* Dr, Becker, wad nach ſeinen Kindern, 
hatte. Nach einen ung mit 
gen wurden· der Sum: And A Here 
a Brabant 1a Beglelinng {pier Pindee mad. der Ogaf von Flandern 
mer berufen. Herzogin ,_ von 4 überwältigt, 
ant in Thränen aufgelöft am dem Bette des 3 wieder. Vedterer er« 
griff mit’ Tahftente —*20 ihre an und * bu jun lepten 
Aldemn zuge in der feinem, Uaf dem Aungeſichte Aller‘, malte. fi Runmer 
au Bergwaiflung, nur den Gterbenden audgenommen ;-der- mil „Mube-über 
38 bevoritehendes Ende fprad und feinen Kindern die leizten Winpfeplumgen 
hehlte, Min Halb LO Mpt iwirben Die Winifter, die 
35 der Pr au bie Mergle und'.sinige „Der oberfläu; Hafhaygen 
“in dad Zimmer eingeführt, Als der König Su ‚dan * * 
Men Freimd. id: Diener,” Herrn Yules'von wrac a 
zus bemerkte, richtete er fih auf und ſtrecte ige v ar — 
Er legie aladannı die Haud diefes Tangjäprigen Bertrauten umd. Ratkgehers 
in die der Herzogin von Brabant. Beinahe bis zur leßten Minute blieb 
Hm -votlen- des Bervußtfeins ,—und- eich "er-fett-FaLb 
O gr: mar noch müßt I Satgmete, ſo Dünerte die Mgonie 
doch kaum drei Minuten, und uni st. Uhr entihlief er ohne jede Spur 
eines ſch en: Ramipiek Die Ragriht vom Zobe des Rönigkimer 
breitete ſich Wie ehr. Lauffener durch die gr Stadt und erregte überall, 
oͤbgleich ſeit et —* erwartet, die jtieffte Ze uud — 


fie Nachrich 

Berlin, 12. ag Borgehem ift die a bes 
in der Frantfurter Angelegenheit nad Wien abgegangen. — Pothar' 
ift auf Bismards fortgeichtes Beitreben enbfig zum verteagenhen wu 
im auswärtigen Miniflerium ermannt. Gr. 3 

Wien, 11. Dei. Die „Wicher Abendpoſt“ meldet, daß %* Pe 
nal Erisiif von. Agram, H v. Haulif, zau Baigligen Locum ‚jegens 
der Danalmürde ernannt worden if. 

Wien, 11. Dez. Die „Wiener Abendpoft“ widmet dem verftorbenen 
Könige der Belgier einen warmen Nachtuf, in dem eb bei 
Europas ift der Mund des Obmaunes verfiummt. Der 
mit den Worten: Belgien hat mit dem Mönig Leopold einen Bater, Deſter⸗ 
reich und fein Kaiſerhaus Haben einen treyen Freund, der Friede der Melt 
hat feinen greifen Fürſprecher verloren, 

Berlin, 11. Des. Die „Kreuzeitung“ fliegt ihren Nekrolog des 
Königs Lenpold 1. mit den Borten: Auch politifge Gegner werben zugeben, 
daß der verewigte Monard) ein Fücft von eminenter Begabung mar. 
koburgiſche Haus verliert in ihm ein Haupt, durch deſſen feine es 
zu einem in der neuen Geſchichte faſt beifpiellofen Glanje gelangt iſt. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben ſich allerguädigit beiwogen funden, den 
BerirkBarzt 2. Mlaffe, Dr. F. Mayer, zu Ellingen auf die gtende 
ru 1. Riaffe zu Mitenberg, feiner untertgänigften Bitte entſprecheud, zu 
vr 

Gorſtdienſtuachrichten) Se. Maj. der König haben Sig aller 
gnãdigſt pe gefunden, den Revierförfter A. Vollkomm gu Kreut Im 
Gorftamtg Tegernfee unter Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten 
Dienfte in den Ruheſtand zu verfegen und an defjen Stelle zum RNaier⸗ 
foͤtſter mad; Kreut dem dermaligen Aktuar des dorſtamts Stabtprogelten 
im Regierungbezitk von Unterfranken und Aſchaffenbutg, M. Schlicht, zu 
ernennen. 
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Vermifchte Nachrichten. 

Münden, 10. De. . Im kal. Hofbräugaufe ‚Hat geftern eine Vier ⸗ 
beiaufommijfion 9 Bangen Biet, das auffallend getrübt erjhien, unter 
Siegel gelegt, was bei den Bälten große Erbitterumg gegen bie dort ‚Bers 
waltung hervorrieſ. Die tägliche Konfumtion beträgt mit dem fogen. Goſſen ⸗ 
ſchant 135 —140 Eimer, und da ſonach Die Konfumtion mit der Produktion 

im Widerſpruche ſteht, jo mäffen Die Schenklekalitaͤten wegen Mangel an 
Boratt —— auf 14 Tage geſperrt werden, : 

Bien, 9. Dis. In Baden wurde in der Nacht vom 4. auf dem 
5, ds. Mis. der Spitalfommandant Oberlieutenant Raifer meuchlings ere 
merdet. Die brei mutmaßlichen Mörder, welche jih in Eimelhaft .- 
ben, Gaben fürzlih einen großen Srarifchen Dertbiekftaßl angeführt , 
um die energiſche Unerudane. welhe der Spitallommandant gezen 
eingeleitet Hatte, abzubregen, führten fie dieſes ſchaͤndliche Berbreigen aus, 
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4 Rlofer Eitem- — 35— Miiiebor. 
ad Faht ikeiun er ae ß 9 3, Fönigeeg, Ein 
ne erde wie, Zweign amn on tablraim, 
create ao a zuf&li zebniffen aus Brrfäfesenen, Weikont mM 
260 Eihen-Atfduitte, in Heländer-, Ban, Nut: md Wanitelz gerignet, 
50 Eißen-Stifiehnven, 
2 Brkın- Brucdbei. Neitnitte, 
8 Ahrtataum Adiamıtte und 
30 Kalter Gcen · Iihnbiaen Mitfteitetr. 
s 228. Nevier Hain, 
ame den Waltaktkeitungen Wrlkerodera, Bot talle und "Suter fi 
225 Fra en-Mtfhnitr, gu Helländer-, Baur, Nug- und Waarkolz geeignet, 
41 Alafter Idnbigee Giben- Läfistben. 
Peiner im demielben Gaftenie. zum Lewen in Rothbent uch 
DienPag | zn 2. — 1866, früh 9 Uhr, 
eviere Notben -i 
in den — Bafetikchungun ey tn vel, Fraurainten, Deigkefrain, Adlınig, Weile. 
Rein, © d, Bißteriraim ı nd am nföligen Ergebrifien in verfhiedenen Abrheiltnrgen : 
m Klafter Busen» ar vol Ir Refle, 
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F 1 ” “ * 2x Alofie, 

“ “ ht 

50 7 — Kroner, 
3. - Seibel Zr Hefe, 

18 ” “ Ir Rlaile, 

104 „ „ Abel; und 
253 an veriiebenen Eoitimenten. 
Cimmtliere Set if vorfsriftemäßlg tinmerit und werden De Aal. Kevier- 


förflen foldı® dem Raufuflıaen amt Bertangen vorzeigen lafien 
Die ee werden bei ber Berfeigerung belaunt gegeben umb hier 
mug vorläufig daranf arfmeıl’am gemagt, deß Kaulluflige, melde die ſtatlich ıbrer 
Bermögenesertälmffe bit Einlänglih belannt find, fi mit Witeflen Über ihre 
Zahlungsfähizteit aneınmrren baten, fo wie alle Iene, melde ım Auftrage einer 
Andern Holz, Reigeın wollen, fid hierüber durch legale Bellmadt amemeiien milffen 
Aldofienturg ven 10, Degemter 1865. 
Kinigliaes Gorfamr 
Niger, 
4465 Befanntmadun 


Im Folge Auftrage dee f. Landgrrigıe Scödt 5 
wird ber on [A Mo ar ai — —* R 
—— 1866, 


Donnerstag den 8. 
brere in ber & — 9— bi 

mehrere in ber Sienergemeude Jafchaıbal, —* und Sommerlahl, f. Land» 

werigie Ehrlttiepen, Londsentamss Aceffenburg, gelegenen Grundrealitäten ale: 

P1.-Rr. 5*= 0,054 Der wei obntänfer (mit Hane Nr. 0) Keller, 

Ball, Bedoten und Koftanım, 


Dejemeer l. 38. 


— in Canbeinen der oberen —* —J — 
allenfalfige Wahrnehmungen in vorgebadhter 
@:f oder Grfrankun, dunden fi 
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Bekanntmachung. 


Megamtote dabier Dre Liyeny gu einer he 
mifchen Wäfcherei ertdelt mwurte, 

mase ich ein verehrliches Publikum Warsıt —53*8 alle Sorten Eocus·, Man · 
aufmertiam, unbempfeble mid tm Maiten|del-, Bimoſtein · Sand-, * 
Aler Arten Stofie, ale: Kleider, Bänder,jtige 10 
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Den Gerren Lehrern 
empfehlen wir: 
th-. und blauliniirtes Schriften-Papier , ‚per ana 12 umd * tx. 
Schreibheftdechen, per Buch, ⸗ 48 Deden, 18 fr. 
Prüfungsblätter, roth · und blauliniirt, per Bub 0 
Additions-, Sublraktions-, Multiplikations- und —— 
per Srüdt fr, im Huntert 4 fl. 20 fr. 
Einmaleing, per Stüd 1 fr., im Hundert 50 fri 
Schulentlaßfcheine, per Buch 26 fr. 
Schülerwerzeichniffe und Abfentenliflen im verſchiedenen —— u 
zu verſchiedenen Preifen. 
fektionsmanuale, per Buch 28 fr. 
Schulfaffionsliften , ver Buch 24 fr. 
Grundbuch für Schulen, ver Buch 28 fr. 
— — der Schüler ans einer im die andere Schaue, 
per Buch 28 
U. Wailandt’fche Druckerei in Afchaffenburg. 
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6 it Sqhwierigkeiten 
— ——— Leopold ſie 4 
* Hatte am Möuig Wuhelm von Hol 
Me 


y 


wieder aus dem Bande getriebem hätte. Dem 
Delgteht im November, opme viel zu Tragen, auferlegt ward, 
König von Holland feine Zuftimmung, und hielt die Zitadelle 
werpen unb andere Orbietätheile befeht, welche durch ben Wetirag 
zugefproden waren. Die belgiſche Bolkävertrelung iollte ohne 
gehende Raumung nid von Unterkandlungen mit Holland wiſſen. König 
Leopold’s Lage war um fo übler, ald Holland den. Schein der, Nachgiebig⸗ 
keit annahm und auf den Londoner Konferenzen mehr ald Einen Bei 
Fremd Hatte, Es war ein Führer Schachzug, ald König Leopold , eine 
vöräßergehende Unpepularität nicht ſcheuend, auch ohne Räumung ſich zu 
Unterhandlungen mit Holland bereit erflärte; aber er gewann mit biejem 


* 
* 
⸗ 


— 


Ri 


Zuge die Partie. Hollands Unaufrüptigkeit, die König: Leopold burdidaut ; legten 


halte, Tam alsbald am den Tag, die Holländer wurden durch frangöſiſche 


aus Anitverpen vertrieben, und dur das Uebereinlommen vom < 


Mat 1833 ward eine Waffenruge mit Holland vereinbart, die eudlich 1839 


zu eimem dauernden Frieden führte. 
Mit Ähnlier Klughell wußte König Leopold während feiner ganzen 


Regierung die auswärtigen Angelegenheiten zu leiten. Die Neutralität Bel 


end ward unter ihm zur Wahrheit, Obgleich er eine Toter des Königs 
Pilipp, die vielbetrauerte Königin Loulfe, zur Ehe nahm, machte 

er doch an Frankreich keinerlei Zugefländnifie, nit vom eigenen-Bor« 
theil "Belgiens gefordert ſchienen. Ebenfo Hielt er gute Nachbarſchafl mit 
Deutfgland, wie der im Jahre 1844 mit dem Zollvereine abgefclojfene 
Handelövertrag bezeugt. Dur feine GamlliensBerbindungen und den Ruf 
feiner Maßlgung und Klugheit war fein Einfluß auf die europätfgen Unters 
Handlungen ein größerer, ald fein Meines Königreich ihm ſouſt hätte vers 
ſchaffen lönnen. Er hat ihm oft wohltgätig geltend gemadt; nur einmal, 
vor dem Auedruche des orientalifhen Krieges, zeigte er ein wenig zw viel 
Dienfeifer für Rußland, welches ihn durh eine jpäte volle Anerkennung 


erfreut Hatte, und leiftete eben dadurch Rußland den ſchlimmſten Dienſt. 


Denn diejes wurde dadurd in der Tãuſchung beſtärkt, dag ſich Alles diplos 
matifh ſchlichten laſſen werde, ohne daß es feine Unmaßungen im Orient 
aufzugeben braude., 

Bon folgen vereinzelten Üehlgriffen abgeſehen, hat König Leopold, 
durch feine vielen perfönlihen Verbindungen begünftigt, im Stillen einen 
großen und heilfamen Einfluß auf die Geſchicke Europa’3 ausgeübt. Seine 
Bemühungen waren vor Allem auf Erhalt des Ftiedens gerichtet, bei 
dem das in der Mitte großer Reiche gelegene Belgien, ehemals das Schlacht⸗ 
feld Europas, fo nahe beiheiligt if, Seine Einſicht, feine große Meuſchen⸗ 
kentniß wurden dur feine verntittelnde und verföhnende Perföntichkeit unters 
ſtũht. Mehr ald einmal ward er zum Schiederichtet zwiſchen fremden Yäns 
derm ermählt, Es lag aber im feinem Wefen nicht bio Milde, fondern 
erforberligen Falls aud Muth und Feſtigkeit, bie er namentlich beim Aus⸗ 
bruche der Februar⸗Rebolution 1848 bewies, Sein Schwiegervaler Ludwig 
Philipp war aus Frantreich vertrieben und er damit jeiner Hauptſtũhe ber 
raubt. Schon fürdtete man, daß fih die Nevolution wie 1830 aud nad 
Velgien verbreiten würde, als Adnig Leopeld den drohenden Gefahren in 
mufßiafter Welfe entgegentrat, Gr hatte auf feine engliſche Penjion wohl 
weistip nur „Fr die Dauer feines neuen Verhältaiffes" verzichtet und 
ſagte den Belgiern gerade herauß, wenn jle Nepublifaner werden wollten, 
in Gottes Namen, er Habe nichts dagegen. Er konnte feinen Untertfanen 
mit mehr Wahrheit ala Napoleon J. kurz vor feinem Sturze fagen, daß fie 


» Sm nötbiger hätten, als er fie. Die Belgier kamen raſch zur Beſinnung, 


—* —— In jenem allgemeinen Stutme bemaßrte ſich Belgien die 
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Deut ſchland. 

- Münden, 12. Dez. Hr. Lieutenant Frey iſt geſtern Abend nom 
feiner Neife nach Spanien im beſten Wohlſein hier eingetroffen und Bat, + 
wie wir mittheilen Lönmen, Aktenftüce mitgebracht, durch die er feinen Bers 
dacht bezüglich der Todesart des Prof. Hoffmann zu begründen geben, 

Segen Johann Baptiſt Canlor, Nedakteur des in Nürnberg erfcheinens 
den „Bräntifgen Kurierd“, war auf dem Grunde eines in Ar. 179 dieſes 
Blattes erfienenen Urtiteld aus Münden vom 28. Juni l. J. im welchen 
Oberbiblioihelar Dr, Ruland in Bezug auf jeine Berufähandlungen ala 
Landtagsabgeordneter angegriffen worden war, vom .t, Appellatisnsgerichte 
von Dlittelfranfen wegen Tergehens der Beleidigung der Amtsehre auf Un⸗ 
Hage und Verweifung vor dad Schwurgericht erkannt worden, Da ihn ins 
defien die Geſchwornen für nichtſchuldig erllärten, wurde er am 19. Gept. 
1,38. vom mittelfränfiigen Scpiwurgerichtäßofe von der Anklage freigeſprochen. 
Dir f. Staatsanwalt hatte nach Verkündung des Waprjprumpes Den Antrag 
geſtellt, daf vom Schwurgerictägofe auf Unterdrüdung der mit proviforifdjeuz , 
Beſchlage belegten und zu Gerihtäfanden gefommenen Gremplare der 
Mr. 179 des „Fränkijchen Ruriers“ erkannt werde; es wurde jedoch im 
Urtkeilsfage von einem Ausſpruche hierüber Umgang genommen umd im bem 
Gründen bemerkt, daß dem ftaatsanwalticpaftlihen Autrage auf Unterdrüdung 
nicht habe entſpeochen werden fünnen, weil bei der Richtſchuldigerlläcung 
des Angeflagten Seitens der Geſchwornen fein Auhallspuntt gegeben fei, 
ob Diejes Verditt wegen Nihtangapme der objeftiven Nechtötwidzigfeit her 
Handlung, oder lediglich wegen Nichtannahme won fubjektiven, in der Berfon 
des Angeſchuldigten liegenden Momenten erfolgt fei. Gegen dieſes Urtheil 
meldete der F, Staatdanmwalt die Nichtigleitsbe ſchwerde an, worauf ber oberſte 
Gerichtehof das Urtgeil des Schwurgerichtehefes, jo weit darin Der heregte 
Antrag als unguläjfig verworfen tuorden war, dernichtete. ‚Die Entſcheldung 
fügt ih auf Art, 58 Ubi. 1 und 3 des Ginfüßrungsgeiehes, wonach 
Unterdrüd: eines Preferzeuguiffes auch in den daͤllen 
wenn eine Gerurifeilung nicht erfolgt ober eime Perſon, gegen 
————— 

ut wurgericht laſſen werden md. Die 
tnne Nie derfeibe, da er im nerueinendgn Wahrſpruche Unhaltägu: 
vorfinde, nur dadurch unterziehen, daß er in eigener Mompelemz 
urtheilung des Oegenſtandes eingehe und bafer nor Allem die 
den Jahalt ded Preferzeugniffes für objektiv gefepmibrig eracht 
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mittags gingen · die 
eitiger Untreue, Auf dem 
dem Wege heftige Vorwürfe wegen en 2 —* ae Weg 


ſchon zog er 
die Seiſtenſchlager vom Wege ab in die Tannen, ſchlug feinen Stock auf iht 
entziet, migfandelte le durdp Fauftchläge auf Den Kopf und in daB Grfißt, 
zerfäpnitt. mit; einem Tafpenmeffer ipren Mod, viftirte ihre Taſchen aus 
umd fcleifte fie dam am einen Taumenbaum Hin. Bier hob er fie in bie 
gr, drüdte fie an Die Tanne Hin und machte mit der andern Hand den 
id um den Baum feit, fo daß fie frei im der Luft hing. Nachdem 
die" Leiftenfchläger in diefer Weife aufgehängt hatte, eilte er zu ihren 
und durchfuchte folge und nahm einen davon mit 100 Schwefel⸗ 
holztãſtchen, 1%/s Pfund Reis, 2 Piund Cichorie. Während deffen loderte 
aber.ber Strict, mit welchem die Leiftenfhläger aufgehängt war; biefelbe 
in Folge deſſen auf den Boden; es gelang ihr, denn Strid durch Zerren 
Ringden ſoweit zu öffnen, daß fie ihren Kopf heraudziehen konnte, 
fie dann eiligft davon. Weſterkamp fprang ihr mad, verfolgte fie 
teinmwürfen, ohne fle übrigens zu treffen, und rief ihr zu: „Lauf nur 
lebſt doc nicht mehr lange,“ Der Angellagte Wefterfamp läugnet 
Die Leiftenfläger floh in die nahe Heifigtreuzgiegelpüte und er» 
der im Bette liegenden Ehefrau Stab den Vorfall. Sie wollte von 
der ‚Stab eine Begleitung zum Schutze auf dem Heimweg haben, Da man 
äge aber keine ſolche geben konnte, begab fie fid gegen Mitternacht allein 
nad Haufe. Zu Haufe angefommen, erzäßlte fie ihrer Mutter und ihren 
Uingehörigen den Vorfall, Ihr Bruder begab ſich fogleih am Morgen an 
Die Stelle des Borfalls und fand dort moch die andere Dane (Korb) mit 
Zuhalte vor. Es mußte zwiſchen Beiden eine tüchtige Rauferei ftatts 
gefunden haben, da der Boden am der fraglichen Stelle zertreten und vers 
zanmelt war. Un der fragligen Tanne fand man auch Blut und Haare, 
welche mit den Kopfhaaren der Leiſtenſchläger identiih find. Am Halſe 
derſelben fanden ſich deutlich Hautabfpärfungen und Blutunterlaufungen, vor, 
weiche von dem Strice herrüßrten. Als Welterfamp dur die Gendarmerie 
werbaftet wurde, fand ſich bei ihm der fraglie Strick, in Papier eingewidelt, 
wor. An demfelben befand ſich Blut, weld:ö durch die chemiſche Unterfuhung 
nicht old Thierblut, fondern ald Menſchenblut fig herausſtellle. Weſtetkamp 
will dieſen Strick von einem Wildpreishändler, den er nicht einmal name 
zu machen vermag, erhalten haben, und erflärt er dad daran befindliche 

für Rehblut. Bei der in defien Wohnung vorgenommenen Haußs 

3 fand man den der Leiſtenſchläger geraubten Korb fammt feinem 
ahalie. Hr. praktiſcher Arzt Dr. Haupt von Mittelfinn, der die Leiſten⸗ 
Icpläger zuerft unlerſuchte, Hält die Ausfagen derfelben für unwahrſcheinlich, 
an dad Hängen gar nicht glauben und glaubt, die Hautabſcharfungen 
und Blutunterlaufungen am Halſe der Katharina Leiftenfchläger müßten 
won einem Peitfpenfchlage herrüßren. Hr. praft, Arzt Dr, Schmitt aus Walzens 
bach erklärt das Aufpängen bloß für möglich, aber weniger wahrſcheinlich und 
will die Supgulationen am Halfe dur daß Fortſchleiſen mit dem Gtride 
entfianden erflären. Kr. Bezirtdargt Dr. Weifenfeel von Schöllkrippen das 
gegen erklärt in feinem Gutachten, daß er von dem Aufhängen der Leiftens 
volllommen ü t fe. Der Ungellagte Wefterfamp wird als 
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‚ Ergeffen und Injurien 

der Öffentlichen Verhandlung bleibt der Augeklagte bei feinem Läug⸗ 
Die k. Stantöbehörde führte die Anklage durd und beantragie 
Im Sinne des Verweiſungserkenntniffes Die Verteidigung 
gen, daß die Glaubwürdigkeit der Damnififatin Katharina 
äger ſehr in Zweifel zu ziehen jet, es ſei gar nit möglih, daß 
frei im der Luft, gefehwebt habe, der vorbedachte Eniſchiuß, Falte 
und Befonnenheit fei dem Angeflagten nicht nachgewieſen, und plais 
f Amahme von Vißhandlung, eventuell Berfudy des Todtſchlags, 
uf Diebſiahl, eventuell Gerſuch des Raubes. Die Geſchworenen ers 
4 Brogen: 1) Auf Berbregen des Verſuchs bes Mordes; 2) Ver⸗ 
des Verſuchs des Todtſchlags; 3) Verbrechen des Raubes; 4) Bers 
des Berſuchs des Raubes. Na */sftündiger Beratfung verfündigte 
Andreas Schmiedel ron Kihingen ald Obmann den 
GSeſqhworenen, wodurch die 1. und 3. frage bejaht wurden 
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Bon den Landtagen dieſſeits der Leitha verlautet 


mehr, ‚Die Zulungen der Wdreidebatten find weiber, 
au 
In Pfog beginnt die Debatte über die Mdreffe — ei een 


erft der Entwurf vor, derjelbe fliegt mit dem Petitum; „Ge Mai. ber 
Ratfer wolle unverweilt die,vollen verfaffungsmäßigen Zuftände wiederher⸗ 
ſtellen.“ Die Urreßdebalte auf dem Srainer’jgen Landtage zu Laibach 
ward dadurch unterbrocden, daß die Gegner der deutſchen Verfafjungspartei, 
die Siovenen, als fie fühlten, daß fie in der Minderpeit waren, Die Gihung 
int @änfeınarjd) verliehen, umd fo die Verſammlung beiglußanfähig magten. 
An ihrer Spige marfirte der frühere Statthalter, Baron Sgloißnigg, — 
ein bemerkenöwerthed Zeichen dafür, auf meld’ unfigere uud unjaubere 
Eemenle Schmerling fein Syftem geftügt Hatte. Der auf dem Landtäge zw 
Agram · zwiſchen den Magyarenfreunden und den Gegnern der Union. mit 
Ungarn ausgebrogene Konflikt ift durch den Kaifer zu Bunften jener ent» 
ſchleden worden. Dem Banus wurde der Borfik im Landiage aBgenomimen, 
wie bie erfleren verlangt Hatten. 

Berlin, 12. Dez. Der Unterrihtsminifter hat den Oberpräfidens 
tem der Provinz Preußen darauf hingewieſen, daß die polnifg tedenden 
Kinder in den dortigen Elementarfhulen nicht durchweg in dem Gabrauche 
der deutſchen Sprache fo unterwiefen werben, wie «8 dad „Iffealliche Ja⸗ 
tereffe” und der eigene Bortheil diefee Finder erhelſche. Der Unterrigt der 
deutſchen Sprache fol in den Elemintarfgulen mit richtiger pädagogiſcher 
Einfigt und mit gemwiffenhafter Beachtung der religidjen Intereffen vors 
genommen werben. 

Im rheiniſchen Provinziallandtag (zu Düffeldorf) veranlaßte die Frage 
des Erfages der Jubiläumsloften wegen der 5Ojäfrigen Vereinigung ber 
Nieinlande mit Preußen eine ziemlich erregte Debatte, in welchet namentlich 
der Mbgeordnete Bremig das eigenmädtige Berfahren des Landtagsmarfhalls, 
der die Mitglieder des Landtags zu jenem Feſte eingeladen und die betreffenden 
Koften auf die Provinzialpülfätafje angewiefen Hatte, gebüßrend tadelte. Ja ⸗ 
deffen wurde der Antrag auf Uebernahme der Koften auf die Provinztaffe 
fglieglig mit allen gegen 5 Stimmen angenommen, was bei der eigentpilae 
lichen Zafammenfegung der Provinzialandtage auch kaum anders zu ers 
warlen war. 

Stuttgart, 9. Dez. Dir „Staatsangeiger* meldet am!lih die Ep 
nennung des Staatsminifter8 v. Linden zum Bundetazsgefandten. 

Wiesbaden, 12. Dez. In der erflen Kammer übergab die Res 
gierung Heute einen Geſehentwurf über die Aufnahme eines meuen Anlehens 
von 1,500,000 fl. für Eiſenbahnzwecke, an Stelle der früher verlangten, 
aber von der zweiten Kammer Pre 3,200,000 fl. 


Schw - 

Bern, 11. Dez. Der italienifhe inter Yıcint Hat einer Depus 
tation des Teſſiner Gtantäratges im der Alpenbahnfrage erflärt, der Luls 
manier fei beſtimmt befeitigt, umd die Wahl ſchwanke noh zwiſchen Splügen 
und Goilhard; der Splügen müffe als italienif der Gotthard ala jchwel⸗ 
erifcgenationaler Paß betrachtet werden; die italienife Regierung neige 
hs zum Splügen, der Gotthard fei jedoch auch moͤglich, da er viele inter 
nationale Voriheile biete; dann mulſſe aber bie Schmelz den ihr zugemutheten 
finanziellen Bedingungen naglommen. 


talien. 

Rom, 5. Dez. PIE.» zu Uaterpandlungen über ein Konkors 
bat mit Merifo im Fruͤhling Hergefommene auferordentlie Konmifflon 
bereitö verfhiedene Male in den Blättern „unverrichteter Sache“ abgereift 
war, ungeachtet Herr Velakquez v. Leon und Migr. Ramirez fi nie von 
Rom entfernten, iſt diefe Angelegenheit feit einer Wode aufs Neue In der 
betreffenden Kongregation amtlich zur Eprade gelommen. Der Kalfer 
Marimilian hat einen Vertrauendmann, feinen Hauskaplan Fiſcher, einen 
MWürttemberger, mit neuen Inftruftionen an die genannte Rommilfion herr 
gefandt. Das Hauptgefäft desfelben in zunähft, den heil, Vater über 
die Lage der Kirche, die er aus einem langjährigen Aufenthalt in Mexiko 
fennt, gemaueft zu unterridten. Geine Mifton geht aber auch dahin, Se. 

it der aufri Abſichten des Kaiſers und einen 


dorderungen der herrf 
möthigt. 
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Aus Lagonegro wird die Gefangennefmung einer Brigantenbande, 
die ohne Blutvergießen vorgenommen worden, mitgeteilt: Ja der Nacht 
vom 27. auf den 28. Mov. wurde nämlid; der berüctigte Briganten-Ans 
fügrer Franco Antonio, feine Maitreffe Gerafina Eiminelli (eine junge 
Gran von 20 Jahren, und noch vier Driganter in der Wohnung des Vicenzo 
Bambrotti, Kapitãns der Nationalgade, verhaftet, wohin man fie gelodt 
hatte, Diefer Erfolg war das Reſultat kluger und unabläſſiger Schritte, 
die vom Unterpräfetten des Mrrondiffements gelfan worden waren. Der 
Augenblid der Grfangenuehmung war ein fehr gefahrvoller. Die Briganten 
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den Ed der Tpronexben entgegennehmen werben. 

Beit, feine ahrt und Unabhängigkeit zu Saale, 
der bereits das Dergider :Beoöilerung errobert hat den großen 
feines erlaugten Vaters foljen ‚und er wird re 8 ion 
finden, um ihn in. ne De Miele — edlen ad pariotiſchen Mifon 


de BELA Tr 
tonprin, von ceußen > * v. a 
reits anzeigen laffen, daß fie fih nach va Erg begeben werden, Fun dem 
Degräbniffe des Mönigb- beizuniohnen. Der Kaifer von Mußiand-,jgädet, 
zu feiner Vertretung. bat dem’ Begräbniffe des Rönigd und zur Begrüßung: 
des neuen Moratden, den General Geabbe, den Kommandanten, der Garde 
zu Pferd. — Die Kımmer und der Senat hielten heute beide eine kutze Sigung 
in ihren refpektiven Gipungsfälen. Nach Eröfaung der us ertpeilte 
der Präfldent dem Chef des Kabinetd, Hea. Earl Rogier; das Wort, welder 
—58 folgender a thränenerftidter Stimme, den ereignigihmeren Todes» 
Senat ı das Hinfgpeiden des ſeht erlaußten und anf immer populären Chef⸗ 
der großen belyifhen Familie anzuzeigen. Tief iſt die Trauer im SH008 
unferer Beoölferungen, die, wenn auch ganz hingegeben dem Schmerz des 
gehabten Berluftes, doch das Haupt mit Zuverfigt erhebend, in die Zukunft 
fgauen, Die hen der Gemüter reicht weit über die Gränzen unferes 
Landes Hinaus, Ueberall in der Fremde, wo der Name des Königs alle 
gemein geachtet, werden, neben dem Ausdrud der höhiten Achtung für die 
jest abseiäloffene Regierung, Wãaſche voller Sympathie für die Regierung 
laut, die beginnt. Bald wird der Throneche in Shooß der vereimgten 
Kammern erjgeinen, um den Eonititutionellen Eid abzulegen, bem er eben 
fo treu, wie fein erlauchter Bater, halten wird. Eure patriotiige und alls 
gemeine Mithälfe, die von und an Leopold M. geſichert iſt, wird ihm ers 
lauben, das von Leopold 1. fo ruhmooll geförderte nationale Wirk fortzus 
fegen und immer mehr zu befeftigen, und Belgien dergejtalt meue Tage von 
— — und Wohlſtand zu fern.“ 
Brüffel, it. Des. Die Verzangenpeit und die Zukunft, der dapins 
chiedene König und der werdende, find ‚der Gegenjtand aller Geſpräche. 
einem gerehten Stolz lad diefen Morgen der Belgier im „Moaiteur“, 
daß während des Faterregnums alle Dekrete und Berordaungen * —*88 
des belgiſchen Volkes“ von den im Konfell verfammelten Miniſtern erlaſſen 
werden. Der Herzog von Brabant wird nägjten Sonntag, zur feierligen 
Eidetkciftung vor den verſamtaellen Kammern, zu Pferde (mie fein Vater 
4830) fernen Einzug in Brüffel Halten, -und mad abgehaltener Reoue-über 
bie Bürgergarde und die Armee fih in den Schooß ber gefegebenden 
Kammern begeben. Man beabfigtigte Anfangs, die Eidedleiftang unter 
freiem Himmel in Gegenwart des Volles vor dem Palaft der Nation vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Aber man befürdtete mit Recht, die raufe Witterung 
Eönne der Gefundhelt des künftigen belgiſchen Monarchen SHaden anthun. 
So wird denn diefer große Mt im SGihungsjaal der Repräfentantentammer 
erfolgen. Gleich darauf aber wird der Rönig auf dem Balkon des Palaſtes 
ber Nation erſcheinen und dort nochmals feinen feierlichen Eid wiebergolen. 
Der interimiftifge National-@rofmeifter ‚ded Großorients von Belgien, 
5. 3. van Schoor, hat an die beigifgen Wreimaurerlogen ein Runds 
erlaffen, worin er tiefftem Schmertze über den Tod Leopolbä |, 
weldyen bie „Ureimaurerei eines ihrer erleudtetften Mitglieder verliere”, 
Es heißt darin u. U.: „Die Freimaurerei hat den er 
verloren, der, feinem Sänure getren, während einer Mes 
von faft 35 Jahren mit Aufrichtigkeit umd Liebe die großen Huma ⸗ 
mitätäprinzipien, weldye die Grundlage umfered Ordens ausmaden, übte und 
in folder Weife die Hohfgägung und Freundſchaft feiner Brüder, bie 
Ziebe und Verehrung des belgiſches Volkes, die Achtung und Bewunderung 
feiner Zeitgenoffen erwarb." Das Rundſchreiben hebt preifend hervor, daf 
Zeopold mit der Ruhe und der Heiterkeit des Gerechten und mit dem 
Stolzismus des wahren Freimaurers geitorben. Es fliegt mit den Worten: 
P von der Liebe zum Baterlande, werden wir-uns ſchaaren um den 
ar. gr —— ihm beiſtehen niit 
unſeren Eraften. unſeren theueren ine Freiheiten und 
Unabhängigkeiten zu beiwaßren.* ı * rm 
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to Landedregierung dementirt offiziell, dag 
v. —— Yu Gableng mad Fi gefamdt i'fei, = 
die Regierung we ‚Sgleöwig — 28 Badomann aufjufordern. 
Peſth, 12. Dez. Heute Nachmitiag 2 Upr erfolgte Ankunft 
des Kaifers, Fr am Bipmpot vom "DH Fon Dit Rprporation 
der Movofaten und von den Donoratioten der ie Hiren' Deat er- 
wartet wurde, Huf die Anfprage des Bir von Peif,, drüdte 


angenehmer Aufentgaltsort, und mit —— * ich "in deffen Mauern. 
Berigern Sie Ihre Sender, meine töniglihe Gnade werde ſtets ihrer treuen 
Anpängligfeit entfpreen.” Bigeliterter Judel begleitete. den Kalſer vom 
BDahahof bis im Die Darg durd die gefgmüdten, ‚dichtzefüllten 
Der Hope Adel und Kierus, fo wie viele Deputitten, erwarteten den Kaiſer 
bei der Burg. Heute Abend wird die Stadt glänzend beleuchtet. 

Glorenz, 12. Di Der Minifter des Lönigiigen Haufeh, Graf 
Nigra, iſt geitorben, — Ja def Deputirtentammer legte heute der 
Minifterpräldent Lamarmoca zahlreiche ——— 
Sepiemberfonvention, über die Nijſton Braasi's,) aber dus Rt ran 
Ver Bränze und Über andere Fragen vor; ,der Miailter dei Janera, Ratoli, 
legt einen Gejepesentwurf über Verlängerung: der Wirfjamfeit des Gejehes 
gegen den Beigantaggio vor; der Finangminifter Gella legt einen prooifos 
riſchen Sejegesentwurf über die Erforderaiffe der Verwaltung für das erſte 
erite Qaattal von 1868 vor und erklärt, Daß morgen mehrere finanziellen 
Entwürfe und die Durftellang der allgemeinen Finanzlage nihfolgen wärs 
den; der Juftigminifter Corteſe endlih legt den Gefehedentwurf über ‚bie 
Aufpedung der religidien Genoffenigaften und die R:organifation der fir» 
lichen Güter vor. Uater den vorgelegten Dokumenten befindet ih eine 
Jafteuktion für die — — an der tn Du —— pe fol jeder 
Verſuch der Berlegung der eg Ph 
eitelt werden. Da es wenig ßz die 55 re 
pen mit den päpitlihen in demfelben guten Einderneimen ftehen mürden, 
wie mit dem franpdjljgen, [o-mwied auf jede Mıtwirtang, der — 
Truppen zu kombialelen Operalionen gegen die Räuber Bergicht geleiftet, 
Im Hal die königligen Truppen aufgereizt oder- fonft provozirt würden, 
Haben fie Meprefjalien anzumenden und dürfen in keinem Fall von den ers 
baltenen Befehlen abgehen. “ 

13. Dis. In Folge des Molebens des Möge Leopotd Tr. 

Hat der Raifer eine Zhtäzige Hoftcauer angeördnet, ‚Der „ Moniteur* vere 
Öffentlict ein Telegramm vom 10, Dir, in wachem ber Herzog von Bras 
bant dem Kaiſer den Tod des Königs Kropoid anzeigt, und die darauf ers 


ganzene telegrapfifge Watwort, deren Wortlaut bereit? vom „Journal % 


Beurelles* richtig gebeacht wurde, 

a el, 13. Dy. * * Königs iſt geſtern Abend Hier 
angelangt, von einer unzemegligen Bed Imenge empfangen. Es 
volllommene Drduung. Im SHloffe find de Raute = die —— 


vetſammelt. 
Haag, 12. Dez. a der Repräfentantentammer warde heute der 
Vorſchlãg uplers, eine pärlamentarifhe Unterfuhung wegen 


in die Limburger Wahlen von 1864 einzuleiten, 


en zurüdzemwiefen, 


8. 3) 





Bermifchte Machrichten, 


8. Day, Geit Mitternacht eine. fürgterli 


nft die auf dem Grasbro® gelegenen — Dr mund j 


von — A. Duball, welche eine Kalls und Gementbrennerei, eine Sägen; 
Loh · und ee Io —* ee —S— unfaffen. . 
ärantfurt, 6. ie Wade daß unfere uneigennüglge Freude 
über ya een ne Dorado oder Raliforniend' im Grof! 
thum Hefien dur die Mitpeilungen der „Danatier Zig.* 8 Nr 
An 


zerftört werden; jol'h Wie dieſes Blatt berichtet, ſoll 
Blimmer, der ig diefe balängendes Audfehen gezeigt Bat. 
Be a lin = 


lide Goldader in Mein-Gteingeim nichts weiters fein, 
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im Theater-Sanle. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der A 


Schiflein* von Kücken 
5) Finale aus der 0] 
Wallace ; 


u 
6 Festgesang für gemischte Sti 
und Orchesterbegleitung von Fr: 
Deverling. 
1. Abtheitusg. 


7) Veristiosen für Piano-Forte is 0) 
chesterbegleitung von C. Reiter; 

8 — — Männerchor mi 
Blechbegleitugg von Abt; 

9) Bechäriv und Arie Tür Sopran aus) - 
der Oper „Stradella* v. Flotawn Si 

10).Fesimarsch für ‚Orchester, von. Carl 
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— Befanntmacbung. 
hi — Berfleigerung des Fouragededarfs auf ter. fa, Veſchelſtetien dabier 
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yo wird Taptaheı J jergbof; wen Piekjähriser. Ersite Ah (ar 
tiWoch den’20, Dezember I. 4, Normittage 10 uhr, 11) Atio ats „Paulus“ fir Bariton von Dusität eunpichle — 
auf daihıe ‚onberimmt. Mendelsohn-Bartholäy ; 199763 ı R. Trodenibrodt. 


12) Die Harmonie, ‚Hympe für Männer 
chor mit Blechbegleitung won W, 
Tachirch; 

13) Gramd-Porpourt has der Oper „Faust“ von 


von Gouhod für Orchemer. 
425.162 m Dyayager guter j 
humd ubb amed Doppelt £ 
billig yt werkanfen. ber € on, 
U a Nee oda 


ara ben) 2. Depmder 1868. 
Der Siabimapifrat. 
Bogler, Srhen. 


u Werhmachtsatjüenten 
WR — * 2 emp 
Maier, Ivo 


Frankfurt-Hananer Eijenbahn. — — — 
Die, Eingabe türckftändiger Nechnungen betreffend. Geſchafts Eröffnung. 
ie Gleferäfttem eb Häntiverker, melde mob era am di » , 
— —— ————— 6 saada? (ie eren *z JI äfe, 

zu masen baten, mirden — wegen Abjatnf wnlerer Fobreeredinung — dringent gechraem | Publilsn bie, erächeme‘ Ziktbei Seife vw. ilhter, Norm N, 

—— ihue Rehnunz fpäteßens Lie. jum 23.d. IMte,. beim Unterzeichteten ein- are eier Mir Bleie, Stärke se 1es ern af 
N ankriirt a WR. Ben IT. Deiemter 1801. ee ya —— Gentil, Herſtallgaſſe 
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ang ei eg 14990), Ein Rapitak von 1000 Ef: mu 


im — a. WR. errichteten. 4 x@t. wird gegen. bypoibekarijche Berfler 
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Der Dirtter: Zobel. 


Franffurt-Hananer Eifenbahn. 


Die Reklamation verlorner Gegenftände. betreffend. vertkaufen 
Abo * Eigenihimer der im Jabte 1865 anf —* Fronlmi· Deuaurt -Gilembabo en een R— ine Sörtepe ‚mut Bigarem und Hlufer Sant. 
(attachiabenen Efiitten werten bieturg anfgeforbert, ihre Aniprüe innerhalb der ki —— ie 28. 8 
wächften 3 Monate tet-Imtergriiterem geltenb au maten, inbem Ipätere Melia 8 Grefeld, deu 97, Novembre 1865. 
matıonım — mezen anderupgithike Meufiigig‘ Adern die Murefiüde — feine Beriid- 1x 3 
fiptigung finden linnin, Praug *& Beußen, 
Franffure a. Dt. den 11. Depmber IE6H; Selb. und wrimmeiwacen- Fabrtlanten 
Der Direftor: Zobel. Ye Kurt om U # 
Ve yabe th an am am: 
103 Eine große Part hie Kleiderftoffe babe ibler- — merberge nnd der 
a 
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D ohmung bei der Gr! v. 8, 





Deutfchland, ' 
* Aldeffenburg, 14: Di. Die an der Hirfigen kmGewerbeſchule 
erledigte Lehi ſtelle für Chemie und Naturge ſchichte wourde durch dem gepe afen 
Lchramtdlandidaten rm Dr. Theodor Roller und Mugsbarg wieder 
Welcht. 
Münden, 43. Dez Die Radridten aus Nisge, melde geflern ans 
lomgten, ‚ reiden bis jan. 8. Degember, Sie bejügen, dah Gt. Majeſſat 
der Rönig Ludwig K bie zum Theile anftrengende Reife dorthin ohne 
geringfie Grmüdung zurüdgeleng habe, und daß Milehäuhfivefen Befinden 
im jeder Bryichung ein wortrehflides fe Der Geſuudheliczuſſand in Niga 
ib gegenwärtig: ein jeher gutes und: die Gholera gany verſchwunden. Die’ 
Temperatur it dert nech ehe müde, Roſen btüben in den Gärlen, und 
man kann Fehr gut in der Eomme die Paletois enibehren, UAlles : erinnert, ' 


ſelbſt die nreße Jothl von Schnocken und Fu⸗gen, am die ſchöne herbſuiche 


Zeit der Grpirmbers# bei unt.: Bon fremden if: Miggu bereits ſeht bricht, 
nd täglich firht man mene Muldmmlime. 1 (Biye, Zn) 

Das Juftigminifteriatblatt Nr. 25 enthält eine Dinifleriatemtjchliehim, 
die Aufrebtpaltung der Gehulbirziplin beir,, wodurch die Verireier- der 
GStaarsamwalifaft an Stadt· und Landgerichten im den Vandestheilen dieſſeits 
des Rheina angewieſen werden, der Diftritiögerwaltungebzhörbe des Gerichte⸗ 
ſprennels won jedem: auf Groud ber rt. 99 und 107: deu Palizriftvafgefeie 
budped ergangenen Gtrafimtgeile unter genauer Bezeichuung der deruriheilten 
Verſonen und Der: aus zeſprechenen Etrafe, fo wie unter: zanz fürger Au—⸗ 
führung den das Strafutihen begründenden Thatſachen, jofort mad Eintritt 
der Rechtetraft ennimik zu neben; ſedann eine Miniiterialentihliehungg, 
die Anivendung des $ 7 der Jaſtrullion über bie rechneriſche Bebantlumg 
der Keſten in Strafianen zomt 4 Jumi 1862 auf Uebertichmgsfanen bein, 

Wänden, 13, Der: Wie wir der Beilage zu Mr, 51 vs „Mün 
qhenet Senniaptbiatie* entachmen, hat ſich ouch hier eine Anzahl von Mäne 
nern zur Gründung eines Larhakfchenu Mafinor vereinigt, deſſen Zwec höre 
derung der Lalbelinden Intereffen und geſelliae Unter daitung RR. DerBerein 


will perjöniiche Behunntigallen unser ben. Haipeılen vermitteln, Die briichene- 


dem erhalten und befrjligen. Ja politifchen Fragen will. der Berein- fern 
von jeder Eplitterridgterei der freien Meinungeäußerung @pielraum- laffen, 
jeded innnerhalb der vom Grumdfege der Uneıkenmang des aötılichen Rech ⸗ 
teb- gegegenen ®rärgen. Ja religidien Fragen bleitt Tonfchiionelle Bolemt fern, 

Die Eubtommitjion. des ÖrjepyedungsrArtidinfies der Abge ordneten · 
kammer, briiehend aus: den. Wilgiwdern D. arg. Barib, v. Neumapr 
und Behringer, dann dem f. Dinijteristranpe Dr. Weis, hat nunmehr Ihre 
Beratungen zu den. Art: AS bis 26 des Entmurfes einer Zoliprojee 
Ordnung (16 bilden diefe Artifed das von tem Untfduffe feit tem 10. 
Dh. 1. 34, turdpberatpene WRateriol) ‚vollendet; es Äiegen Die bezünliden 
Anträge für den Geſameuausſchich zur Beidlupuapme. bereit, Der Aus 
fen wird auch nädften Minmoch den 19. 1, Wird: im erfier Sihaug zw 
fragtipem Zwecke wieder zufammentreten. Die beregie Materie behandelt 
dad: Berfohren im. erjten Rechte zuge umdı zwar zunähjt das ordentliche Ber⸗ 
fahren vor den. Brgistegeridpten und treunt nach vorliegenden Vorialäsen 
a) * — bis zum Umpen' (Vi. Oeupſiaa), B) das U theun (VIE 

ar 

® E.iangen, 10. Dez. Im gegenwärtigen WBinterfemefter. zaͤhlt die 
Univerfiiät im Ganzen 473 Gtudirende, 7 mehr als im vorigen b 
nämlich 264 Ztrologen, 79: Juriiten, 80° Metiginer, 15 Bharmazsuten, 
17. der phrleirphuicen Yabalıär Aag / hocige. Uater Diefen befinden fich 152 
Yuständer, von denem 128: Töroisgie, 4 Jurieprudeng, 14 Medizin, 2 
Piarwogie, A verjäiebene philojopliite Biuer jtudiren. Der orderuliche 
Rocheffor der. proktiicen Mieoiogie, Mr. Harmad,; hat: jühngft einen ehrens 
voßen Ruf in fein Heimaihaand, au die Uaiwerfiät.Worpat, erhalten und 
wind: dbemfeiben Helge leijten, 

Bamberg. In das neugegründete erzbifcäftihe Knabenkeminar. wurden 
ans: Beainn des Grmtienjahrs je 4 Schiller aus. der 22, 3. und 4, Klaſſe 
dem deriigen Lateinfchule aufgenommene, a 

+ Bäszburg, 13. De (Shwurgerihtsfigung. 11. Fall) 
Gerichtoͤre: Biöhdent Hr. Appıllatiendgeridytsraig Herold, Beifiper vie 
DH: Beairktgrrigiscätge Sawaab, Dr. d. Segeit und: Doitenwehb, Ber 
airkegenihtsaffefler Aue mi. Brotetolkführer Gert Begükögeriatdocejfih Peter, 
Staatsanwalt Herr funkiionirender Staaidanmwalt: Bezirkägerigiäratk Motten 
felden, Bertpeitigen. Here Adonfat Wotimarm Beisworene, die HH. Bnt, 


Denzinger, Kämpf, Heilmann, Potſchweid, Steigerwald; Gtahl,Epeib, dieuch⸗ 
mann, Heiner, Herzing und Kramaı ift Ludwig Lenz, 33 Jahre 
alt, wesheiratheter Hänkler: non: BI » Bezitsamid Frautenihol in 





Zeitung. 


der Pjalz, wegen Berbredens des Migtrsudt zur iwidernatürlihen Woluft 
begänigen” am 3. xt. 1805 im Samanenwitthehauſe zu Hammelburg am 
Din 1H m Vöcterden des Mufifus Johann. Heiter von Dame 
miehiurg Anna Meiter. Der Ungeflagte Tengnet. Es find, 6 Beugem 
gebäden. Die Berhantkung findet bei befchräsfter Deffentliceit . fhatty 
daher wir ron Finem auefügrligen Weferäte Umgang nehmen. wollen 
Der Ungetlagte Lnkrıg Benz Mar zwar noch in feiner frafredpilihen Interne 
fidung befangen, wird aber als freitflihtig und in fittlicher Beziehung: ame 
fetneifend geſchudert, wozu ihn ſein unſicies Herumziehen durch die Weit: 
von Dinrkt zu Mortt die Gkelegenfeit bot. ı lit feiner Frau lebte er. jeit 
fünf Japren in Materlofer Ehe, hat aber zwei Mädchen aus feiner Berw 
wandıfaft geſchiraugert. Dtmopl der AngeliagteIäugmet, if tod durdir 
die Ausjage des Durhaus als alaubwſicdig gefgiderten Kindes, fo -wie-durd die 
Würfage fer Hrn. Hofraig Dr. Hör der fraglie Vorfall außer allen Zrseifeh; 
gefleitt, Die toigliche Etüstedeh Bde führte die Anklage durch und beantrayte ein 
Saulrig im Sinne EI Berroefungserkenntniffes, Die Bertpeidigung war bei 
der Saclöge nicht im Stande, der Anlage mit Zweiſeln entgegen. zu treten, 
weßhalb ſic auch der Ungellägte nicht gehörig verigeitigt worden zu fein ers 
Bärte." Die Gefciworenen erhlelten eine einziae stage, nimlis auf, Bebe 
Seien des Miherauchs zur widernatürligen Wolufl. , Mad ‚Y,eiindiger+ 
Berarbtng veıtändigte Hr. Heinrich Potſchweid don Würzburg ale Obmanıt 
den Wah ſpruch der Gejänsorhen, worurd die Frage mit Ja beantwortch 
würde, Ueriheil: Dem Antroge der Verteidigung entipredend, 4 

Zucht haus· Die Mninlie Sigate dehöcde Hatte 4. Fahre 3, Monate für 
den unter das Tier Heräbgrfuntenen widernalürlichen Augellagten beantragt; 

Landau; 14: Dez. Den Benehmen nad) wurden die Siutentenverbinte 
dungen Der Umverſitaten Gılangen, Münden und Würzburg zu der Er⸗ 
härung veranlagt, unter dem’ gegenwärtigen Verpältnifien. weder ais Merzte, 
nech ald Auditore in die hayerılbe Armee zit treten, 

em, 17, Dez Dir Mfenilide Müfmertfamteit, welche in den, ledien 
Ken in ungenöynliher Weile von den Verhanblungen ‚ber. Landiage ans 
geregt war, wird ſich in ben nachſten Tagen nad Peilh- wenden, wo das 
ſawierige Drama des „Auszleihs* im Die Seene gefept werden fol, Dem 
Ausgang dieſes Erüdis kennt bis zur Stunde Feine der Berfonen, die darin 
mitzuioirfen berufen flrd, Die ungarifen Parteien ſelbſt gehen einer dere 
fesung entgegen. Die Landtagewahlen haben dafür Ungeiden genug gen ı 
geben, and werm erft der Yandlag ſelbſt beifammen ift, wird fi) Dieß- im 
vollen Vchte zeigen, 

Be der „Allg. 39” von Hier berichtet wird, iſt die Zahl der Vers 
Handlungen, weiche In Saden der Herzogſtümer zwiſchen Defterreich und 
Preoßen ſaweben, neueflens durch eine wiederholte Anregung der Flaggenfrage vers 
nicht worden, ‚Bon öfterreiifder Selle wurde, mit Berufung darauf, 
daß die ſleewig hotſteiniſche Juterimsflange jept von allen Mädten ohne 
Wusnahnte aneıfannt worden, auf die endlihe Erledigung. biefer Grage ge 
drungen. In Berlin glaubte man nahträgli auf die zahlreichen Zalons 
venienzen, welche ungeachtet jener Aneıkennung für Die Rheder der 
Ipümer ams der Führung der Landeöfligge erwadfen mödten, hinmeilen 
und daraus Beranlaffung nehmen zu follen, den Schiffen beider Herzoge 
1hämer den Shup' der preußifgen Flagge anzubieten. Dieſes Anerbieiemg 
wurde von Defterreids fofort deflimmt abgelehnt. Preußen flug wm 
feinerfeits vor, den ſchleewig ſchen Schiffen bie preuhiſche, den belfkeinifgen 
die Öfterreichifche Flagge zu geben. Deſterteich erklärte fig damit einder⸗ 
fanden, Pre unter der austrüdlichften Bedingung, daß es jedem ſchles⸗ 
twig’fgen jewept als Helfteinifhen Rhedet unbenommen bleibe, jtatt unter 
der prenflichen, reſp. diterreichiſchen ülagge, unter der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Juterime ſlagge zu fahren. Auf dieſen Vorſchlag iſt eine Raͤckaußerung aus 
Berlin noch nicht eingegangen. 

Berlin, 12 Dez. Die ‚Vöorſenztg.“ ſchreibt: Nach dem zweilen 
Umgang des Braurznges bei den am Sonnabend im 8. Schloſſe begangenen 
Bermäßlumgsfeierligpfeiten verließen der englifge und der franzöjlige Bote 
fhafter am hiefigen Hofe mit ihren Damen und dem Bırionai der Bots 
Ihaften das Heft. Wir haben als den Grund dieſer Thatſache erfahren, 
daß ſchon vorher pwifchen dem Hofmarſchallamt refp. dem Oberzeremorieite 
meifter und ben betrefjenden Votichaftern ein Entetienſtreit ausgebrochen 
fei. Die Lepteren beanfprusten nämlich, als perfönlide Vertreter ihrer 
reif. Eomveräne, ditett an der , Tafel zu fipen, was Die vorermäßnte 
Hofbeamten ihnen verfagen zu mäfjen glaubten, Endlich indehı zeigte mamı 
ſich geneigt, dem Verlangen der Volſchaſter nachzugeben, fand indeh eine 
neue Swadlerlgteit im der Regelung der Bedienung, da die mit dem Dienft 
am der k. Tafel betrauten hochgeſtellten Perfonen fig, wie verlautet, ges 









weigert, oder doch es nicht für angemeſſen erachtet haben fellen, anderem 
als fürftliden Perfonen der Tafel aufzumarten. In Folge hiervon 
unterblieb die \ den, er zur Bjl md 
— * nd für die Entfernung bderfelben zu - 

» aebera, 12. Dez. In Ber heutigen Sihung des Provinzläl- 
landiags wurde der v. euſche Antrag tenzerflärung für die 
Derathurg des Nüdzaflungsmodus der uerveranlagungäloften) mit 
22 gegen 25 Stimmen 


angenommen, 
Magdeburg, 12. Dez, ‚Der Redakteur der Magdeb. Bee 

ge wegen Matiteld aber das Kölner Abgeordaeleufeſt im 

fang mit einer Geldftrafe von 25 Thlt. belegt, iſt vom 
u 4 Monat Gefängnig verurtpeilt worden, 
N Rhein, 12, Der. In der vorigen Woche ward vor. dem Appel⸗ 
Tationdgeriht zu Möin der Prozeß der Erben Gorres gegen den; preuß. 
Bistus plaidirt. Es Handelt fig um die Gchaltärüditinde-vom Jahr 1819, 
wo Gdrred wegen feiner Schrift: „Deutidland und. die Revolution" aus 
Koblenz flüchten mußte, bis zum Jahr 1827, wo er als Brofcffor nach 
n berufen wurde, Die Mläger tragen daran an, den k. Fatus zu 
‚ den ihnen zuftchenden Wntheis des für jene Zeit „geihuldeten, 
aber zur Ungebübe zurüfbegaitenen Gehaltes von 1300 Tpirn.- jährlich 
fen zu bezahlen, dem Bellagten auch die Koſten zur Laſt zu legen,“ 
erften Iaſianz, dor dem Landgericht zu Koblenz, Haben fie den 
gewonnen; mad den jeht geführten Verhandlungen. ſteht num das 
Urtpeil des rheinifhen NAppellationsgerihtöhofes. zu erwarten. 
"Stuttgart, 11. Dep. Ja der Sipung, Ri engeren fäubifhen Aus⸗ 
ſchuſſes vom 9, d. M. erſchien der Minifter, der auswärtigen Unnelegen 
n, Freihert d. Barmbüfer, dem Bernehmen nad, um einer zwiſchen dem 
uk und dem Minifterium geführien Korreipaudenz in ber ſchleewig⸗ 
Holfteiniiden Angelegenheit mündliche Wittheilungen anzufügen, 

Leipzig, 10. Dez. In einer geftern Abend Hier abgehaltenen großen 
Bürgerverjammlung, der berathend und beſchllehend beizuwohnen die Schutz ⸗ 
verwandten‘ ebenfalls eingeladen worden waren, fprad man ſich energiſch 
für eine Reform. unferes, noch vom Jahre 1832 herrüßrenden, dem das 
wialigen trefflichen Minifter Bernhard d. Lindenau zu dankenden, Gtädtes 
orbaung and, — Wie man ans einem Aufſfatz in der Leipziger Zeitung* 
Ichliegen will, geht die Regierung mit dem Gedantken einer Reform. unferer 
1850 gewaltfam wieder eingeführten Ständeverfanmmlung um. Viellelcht 
ſtehen die freundlihen Beſuche, welche Herr v. Beuft einigen in Dresden 
weilenden Mitgliedern der ftändiihen Zwiſchendeputationen gemadt und im 
welchen er feine freifinnigen Abſichten beiheuert, damit in Verbindung. — 
Die Zufagen zur Beſchickang der im fünftigen Jahre in Chemnitz abzus 
Holtenden fähfijhripüringiiben Jaduftrieausftellung wehren ſich derart, daß 
Die bereits im Bau begriffenen Ausſtellungarãume Faust genügen werben, 
Unjerer ſaͤchſiſchen Indugtrie-Metropole leben ſicher ſadae Ehrentage bevor. 

Koffel, 12. Dez. Der von der Gtelle eines vortragenden Rathes 
Am ‚geheimen Kabinet des Kurfürften erſt Lürzlich entlaffene Generalickretär 
Weytauch ift nunmehr aud von der Stelle eined Generalſekretärs im Bes 
fammt» Staatöminifterium enibunden und der Hülfsarbeiter im Juftiz« 
miaifterium, Obergerichtsrath Vogel, damit beauftragt worden. 

Aus Syl.swig-Holfein, 10. Dig. Aus Shleswig, 6. d,, 

man der „Nordd. Zig.* allen Erniles folgende Geſchichte: „Un die 
Wohnung des Vürgermeifterd Dole in Burg auf Fehmarn mar vor einkyen 
Tagen folgender Anſchlag angeliebt: „Hoc lebe der Derzon Friedtich und 
noh einmal hoch und zum Drütenmal hochl Habt Ihr's verftanden? 
Euer lauſchendes Ohr wird unſere geheimiten Verſtecke nicht aufſorſchen, 
und was wir da abmachen, das führen wir auch ausl Und fomit ſagen 
wir, daß, wenn wir unfere ſchleswig holſteiniſchen Fahnen wieder audſtecken 
und Jhr-uns wieder Brüde dafür auflegt, wir Dem, der uns die Nachricht 
bringt, eine Kugel durch den Kopf jagen, und Dem, der ed ausgegeben, 
wird Gleiches geihehen. Und fomit werden wir Euch preußifden Wözel 
einen nad dem andern fangen. Es lebe Herzog driedrich hochl 100 Bürger. 
600 Landleute.* 

Bremen, 12. Dez. Im Betreff des Deſizits des deutſchen Bundess 
ſchlehens ward in der geſtrigen Sitzang der Bücgerſchaft mitgelpeilt, daß der 
Borftand des Bundesſchleßen? zum Ziveitenmale bei dem Senat beantragt 

" Habe, das dur die Ausfehung des Feſtes im vorigen Jahre und die große 
Hide während der Feſtzeit eingetretene Defizit aus Staatsmilteln zu decken. 
Die Aufbringung der erforderlihen Summe von elma 18,000 Nıpir. durch 
eine Sammlung von Privalbeiträgen fei gefdeitert, indem fie nicht mehr 
ala 3000 Rihlt. ergeben habe. Das erfte Geſuch Hatte der Senat mit 
Hinweis auf die private Natur des Feſſes umd die ſehr mißlichen Kons 
fequenzen abzeroiefen. Er Hält auch jept noch diefe Gründe für berechtigt; 
Da es jedoch fehr erwũnſcht ſei, den unangenehmen Cindrud, welchen die 
Nictbehriedigung der Gläubiger hervorrufen würde, wem irgend thunlich zw 
vermeiden, jo mürde er, falls die Dürgerfgpaft ſich mit diefer Auffaſſung 
einverftanden erklären follte, den Anträgen des Vorſtandes, wenn auch 
ungern, feinerfeits dahin ftattgeben, daß die fhliehihe Abwidiung und Ers 
ledioung diefer Angelegenheit von der inangdeputation ũberwacht und ders 
felben zur Dedung des unumgänglich erforderlichen Betrags auf das naͤchſt⸗ 
Hährige Budget ein Krebit bis zum Belaufe von allerhögitend 15,000 Rihit. 
bei der Generallaffe eröffnet werde. . 


H 


5 x 
I} gen. Unfere gelamuue Zay ef 
Beridte &pe ech haben bie Or Me Beat die &. Famlilie 
an " ere | " 45 
entmulhigt, Wie aus Paris gemeldet wird, hat der jugemdlig: u rd 
Hellenen, der in feinen täufen® Yeitziten —* keine andere Yuss 
ünft mehr weiß, an England fid mit der Bitte gewandt, ifm den Schu 
der Notte Alblons in er i zu Taffen. 
alien, 208 
Floren. it. Dez. Die offizielle Zeitung meldet, dag der Präfident 
Minifterraths- dem belaiſchen Geſandien Hrn. Solvyns ein 


[reiben aus Anlaß des Todes dearRäuins Leopold 1. Überfgidt hatz er 
gibt darin zugleich Dem Waniche für die Wehlfahrt des neuen Königs um) 
der belgiſchen Nation Aas druc. 

Ne pel, 10. Roos » Das „Bioraale Di Rıpoli meldet, dag in der 
Nacht vom 2. auf den 30. Nov. 20 bewaffnete Briganten, deren 
unbefaunt i Über die päpftlicen Gräitgerin das itatkenijge@tblet eins 
gedrungen find. Sie liegen ſich am einem Die, Siena del’: Ainoiges 
mann, zwiſchen dem Gebiet von Gora und Mivito blicken. Es warden 
milttärifperfeits die geeigneten Maßrezein gegen ſie ergriffen. 

Dem: „Temps* ſchrelbt jein Korreipondent in Neapel/ Hi Eidam) 
vom 6..d.: 8. fel, wie et aus Rım veraehme, gewitz, Da General Wanyler 
das päpftlice Heet wit verrolitändigen, fondern verm-pren wolle; anialle 
ehemaligen Dffiziere der Zuaven und die übrigen Offiziere aus der Zeit 
Lamoriciere's Habe man geſchtieben, um ſie zat Müdtege nach Rom zu 
veranlaffen. Ja Rom Hit: man, demielben Korcefpondent zufolge,' dem 
Sturz des Kabinettes Lamarınora für fat undermeidlich, vornehmlich in 
Bolge des Mingeld an Zuſammendang unter. den verjgiedenen Fraltionen 
der Majoritär in der itahemiihen Ubgeordneienkaimmer. 

Der König Franz von Bourbon Hat feine Geſandten aud Münden 
und Dresden zurüdderufen. Zugleich dat et ihaen den Bafehbertpeilt, 
[Hlieplih gegen Die Anerkenaung des Mönigreichs Jtalien zu proteflitem: 

Wie die „Sentinella Bretciana" wiſſen will, Hat General Benebet 
nad feiner Zurüdkunit: nad Berona ſämmliche O figiere der Garnifon 
um ſich verlanmelt und eine Aniprage an fie gehalten, in welcher die ges 
nannte Zeitung eine verhaltene Drodunz gegem Italien finden wil: „Defters 
reich werde ſich die gegwunzene Untpätspfeit zw der Nalien gegenwattig 
veruriheilt fei, zu Nihen magen, um ohne die bes Reiches zu 
gefäprden, ernfllüche Erfpacniffe eintreten zu laffen: vie Zeit der Löſauz nahe 
beran, under hoffe, daß, wenn ed * Inermann feine Pfecht thun werde,“ 

a 


w 

Paris, 12, Dig. Der Kong von Portugal deiſt morgen, einer Eins 
ladung ı der Mönizin von England Folge leiftend, nad London, mo: er drei 

bleiben wird. Bon Loadon aus wird er nad Paris zurüdtommen 
und da bis zum (Eintreffen des Karferd verbleiben. Wir man verfügert, 
wird die merilanifhe Regierung auß⸗t Oeſt erreich noh mit anderen euros 
pifgen Staaten wegen der Befugnig, Soldaten anmwerben zu dürfen, Unters 
haadlangea anknüpfen mit Bıyıra, der Shui m, ſ. w. 

Der Miniter des öffentligen Unterrichts lommt in einem Shreiben 
an den Staatsratp Le Play, Gineralfommifjie für die Univerfalsl; 
von 1867, nogmals anf jein vom Kalfer gebilligtes Projekt, au der Hude 
ftelung dierkt theilgunehmen, zutück. Zmddert will er Die beiten Ber» 
fahren materieller Dedaung, die zum Uaterricht der Kinder und Erpachlenen 
in den öffentlichen Elementarfgulen dienen, ausftellen, und damit man 
deren Werth konſtatiten Lönne, wird er auf die Rejultate des Uaterrichte 
zur Kenurnig bringen, Yugerdem wird er eine Reife von Berichten ausſtellen, 
die einerfeits die IKeoretiihen Enrdrtangen, aus deuen alle Vervollkomm ⸗ 
nung der Jaduſtrie hervocgeht, andererfeits die moralifgen Birbefferungen 
und adıninifteativen Reformen darzulegen haben, die aus dem Einfluß der 
een herrüßren, welde die Literatur verbreitet, die Geſchichne in der Ver · 
gangenheit unterſucht * deren Anwendung in der Gegenwart die politiſchen 
Bi aften hervorrufen. 

m. Bolichaft des Präfdenten der Vereinigten Staaten von Nords 
amerika wird zuperfihtlid eine Stelle enthalten, worin bie Monroe» Doktrin 
volljtändig beftätigt und gefagt wird, daß fie ed fel, welche die Regierung 
bei ihrer äußeren Poluit infpirire und Änfpiriren werde. Der General 
Scojield, deffen Mijſion in Parks man jept kaum noch läugnet, it bes 
traut, die franzöfijge Regierung im Boraus in Kenntnig zu fehen und 
darauf hinzuweiſen, daß Nordamerika nicht mehr awig ruhiger Zuſchauer 
bleiben wolle. Die diede, welche Herr Bigelow, der hieſige amerifanifche 
Botfepafter, beim Banket vom legten Donnerftage hielt, muß als eine Art 
von Borläufer der präfitentfaftligen Volſchaft beiradtet werden. Bigelots 
fagte darin ganz offen, daß Nordamerika die Monroes-Doltrin aufrecht er» 
halten werde. Er hob dabei aud hervor, daß Nordamerika, nachdem wie ⸗ 
der 800,000 Dann nad Haufe geſchickt, noch 200,000 Mann kriegägeübte 
Truppen zurüd behalten habe; diefe Gireittraft reihe hin, um bie nord⸗ 
ameritanifde Politi vor jeder Schwäche zu bewahren, und bie Amerikaner 
feien alfo im Stande, das auszuführen, mas ihnen die Meisheit anrathe, 
aber nichts weniger, wenn —— mehr, 


ien, ẽ 
Bräfel, 41. De. Der Mer des Haufeb Hat Diefen Women 


; i w ; r 
erften Ja en —— ner Be 
a * 
van eg deponirte. Dasſelbe iſt Fehr Holamindl, ing | 
es 1857 entworfen und von Zeit zu Zeit neue Klauſelu 17% 
geflzt. Auf der Hußenfeite befanden fig folgende Worte: „Diefes flab 
weiche ich meinen Freuade und erilen Minifker, 
van Praet/ andertraue x“ — Um 12 Ufe dieſen Morgen | 
famirung des koniglichen Leichnams durch die Aerzte Wimmer, 
de Biösre ſtatt. Morgen Abend um 10 Uär werben bie 
bes Monarchen bei FadeUlicht von einer Eifapron bew : 
und. einer Eitadron Builder vom Lacken mad Brüffel‘ 
und dort‘ 3:Xage (ang auägeftelltwerden. Gamitäg findet‘ bie‘ 
ſetzung flatt, Die durch die alfeitig amgefündizten fücſtlicen Abzeſandlen 
ein Impofantes Schaufpiel abgeben wird, Man errigte in Baden wor ber 
karpatil 


batiren vom 21, Nov. Etinige Beſthzungen des Kinzerigteten Gordou Ind: 
auf'Artray einer engliſchen Fuma unnu Beſchlag delegt worden; Ja wie: 
geſt h xbeude eg gr waren neue Geſetz atwacfe eingebragt in Betreff 
der Fremden, dir Reguurung der gottesdienjtiigen Aimter uud der Bars 
Eefrungömagregein gegen Aufruhr. Der Gouberatut Eprs- Halte dem General 
zu Port Royal einen Beſuch gemigt. Weitere Hiarichtungen odet 

erichte werden mit gemeldet, Die auf der Jaſel erſchetnenden Wiätter 
entgalten über den Hahtand gar nie 

. Bonbon, 11. Dez. Dir Abaig der Belgiat, deſſen Tod gehsen Matag 
her telegtaphiſch gemeldet wach,‘ bilder Heute in Dec ganzen Preſſe den 
Segenſtand aller Haupt + Leitattitel. — Dir „Dsferner“ bringt witer Dee 
Usderfhriftz „Der Hafanz von Eade im M:riko*, folgende Mipeilung: „Die 
aiſeria Chauotte Hat Mrrito verlaffen, um Über Dieuan may WEiropz 
suräfzuchren. Der Raifer der Feaugoſen, welcher ſArchtet, der Kaiſet Mur 
möchte feiner Gemahlin bald folgen, Hit den merianifhen Geſandten in 
Paris, Senor Hidalgon, erjuht, nah Miro’ zı gehen und Mırimilian 
die Mbdanfangdideen audzareden.“ 

London, 12. De, Aus Dublin wied der Times“ telegeahirt : 
Geſtern kam im GentersProzeffe die B:rhandlung gegen DO’ Dannosar (Rıffı) 
zum Ghluff:. Der Angelagte erfläcte, er wolle ſich ia dieſem „gelegunen — 
BPoffenfpieie” ſelber vertreten und brauche feinen Aawılt, worauf fein Bass 
theidiger AG cuiferute. Dir Gouverneur des Rıgmondız ıhthaufes iſt 
wie das Grrügt geht, unſichtbar gemorben. + 

panien. 

Midrid, 13. Dig, Die wien teifft morgen hier eia. — Die 
Epota meldet, daß der fpanifge Bande am H.-Stuhle, Ha Irucig, 
anf dem Pantte ſteht, MH auf feinen Poſten zw begeben. (in Rargss 
ſchaff fol ha nad Rom führen, 

Shweden und Moriwegen, 

Stodjo'm, 8. Be So üt denn wider Ecıpaten die von: der NE 
gierung in Vorſchlag gebrachte Berfaffanysreform glackich dardzrfeht wor⸗ 
ben. Sowohl der Bärger: und Baueraftınd, als auh der Adel un) bie 
Geiſtlichteit Haben fig für diefelbe mit großer Majocktät ausgeſprochea und 
es Fehlt nur noch die Santtion der Mıone, die ie gewiß midi vorenthalten 
bielben wird, um ſie endziktig ind Beben treten zu laffın. Es liegt Darin 
ein feltenes, ein nahabırsuswerihes Beiſpiel, denn die M-yierung hat aus 
eigenem Antriebe, ja gegen die Winfche einzelner Stände im Bwußtfein 
der Hrilfamteit der freien Bewegung die Bahn der liberalen Reform ber 
treten. und endlich auch die Wiberitrebenden mit ſich forkgeriffen. 

Rufla Polen. 

St. Petersburg, 7. Dog. Mähren bereits feit dem Jahte 1858 
verfigizdene zrgemäge Berbeffernagen des Heetweſens nah und nah eins 
geführt worden ſiad, 4. B. Herabfetzaug der bisgeeigen Dienitzeit von 25 
Jaßren auf 15 Yıprm (6 Jahre aftio, 9 Juhte Miferee) — beffere 
Stellung der Waterofügiere, welche jet mach L2jäpriger Dienfzeit nad 
einem worher abzulegenden Eramen zu Offizieren avancıcen Banen, oder 
fals Ale -auf das Mornerment vergihten, eine jHeliche Benflon von 100 
bis 150 Rubein ergalten, — Aufheb tuz der Brügelitcafe (1863) u. f. w., 
wird jeht auf Defehl des Kalfers im Priegeminifterium eine totale Rıorm 
bes biserigen Spitems vorbereitet, Das biögerige Nefeutirungsfgftem foR 
befeitigt. und bie allgemeine W.hepflicht nad dem Mater Preußens eins 
gefüprt werden. 


Afrika. 
Die neueſten Nachtichten — (aus der Capſtadt vom 10, 
52 melden we Narben nu des Kaffernkrieges; derſelbe Hatte 
Gegen n rjeitigen Biefräuberelen und Streifzügen fortgefeht. 
Moſchech behauptete feine Bergfeftung ungeftört, TUN 


Meue ſte Machrichte: 
Berlin, 13. Dr. De ng tines Handels · 


jeit | ten, 


dem-Öffentlichen-Unterrichte-und der Koante witege 
ſihen | Eine Baraddere Rac Iht ſoll eche auf 


zifgeh‘ Tatlen und"dim Bollocreim werden Namens bed lehle⸗ 
die, „ Bros.Rore." „mulgält, son. Preuken und, Bayern geführt. 
Bei deu exrireulichen Betziehungen Breußens zu Jialien werde. eine ale 
Einigung. erwartet, r “u varıh .t 

Trieſt, 12, Dez Die Beute, inpetroffente oſtiadiſch qhigeſiſche Poft 
Bringt Nachrichten aus Rallutia, T., Singapore, 8. Roo., H ongs 
tong, 28. Dit; diefelben * politiſch —— —* * Friede 

tan ſoll w . — Mus Blerandrien,. 6. Dei, 
Sie als Br ng‘ N. Lila Dümaple, won Drang! nach 
Surz ſiad in erſterer Stadt 9 Ghoferafälle vor geto muen 

Kor „33. De, Yin Bolkäthing fand‘ Heute die erſte Ben 
Handlung des Grundgeiehoorihlages ftatt. Der Konfeitprifsent, Graf 
Brijs » Griffenborg, wieberpolte- die Eiktärung, die Regierung. beiradte ‚dab 
Seſetz als ein ſoiches, das im Ganzen, obae Udinderung, angenpmamen 
werben mühe, Oberſt Eigerning proteftirte‘, allein fein Autrag auf Were 
weiſung des Vorſchlazs au ein Komile warde ‚mit -bebsatender Mihcheit 
verworfen und hierauf dad Bley 


verttages 
mie 


Behandlung (am -nätften Samptrz) Aberwiefen, en 
’ Dez. 7 mil de, bei welcher 
der ie rl. wurde, —* 6 delta. Mbcnbb 


Vorftellung ivs. ungırifhen Theater, j ; *8 

Sloreny, 13, Dei. Die Dyiaione verdffnilicht den Befchruimurf 
über. Die Huhhebung der geiftlichen Korporalionen. Mich dentfeiben follen 
die Mitzlieder der Bettelorden‘ je eine Jahdrebpenflon ob 240 Franten er⸗ 
halten, Die eingezogenen Büter folen in Staatsceaten um zewandelt wer⸗ 
den. Einen Tpeil der Menten werden diejenigen Gemeinden erhalten, welcht 

i - omete Uaſtaiten bis 
en genommen wer⸗ 
den. Der Retbetraz fol dem Raltusminifterium, zafallen.. ‚Die Pfarrer 
werben ein jigeliches Minimalaehall von 800 Franken beziehen. Die geiſt ⸗ 
lichen Zehnten werden abgefcafft Eme nen Eintpeitung der ORTEN Jg 

men. werden. ; } et al 

13. Dig. Ya dem heute durch Hru. Sella der Depulirlene 
anımer vorlegten Finauibericht iſt bezuͤglich des Dfisits don 1865 gefagt, 
daeſelbe erreiche beinahe den bei Anlah der Hufnapme ber Anleihe vor« 
gelchenen Betraz. Dis Defizit für 1866 beträgt 205 Millionen ; der Berigt 
ſagt aber, dasſelbe müjfe jedenfalls auf 100 Millionen Herabgebradt werben, 
und ſchlã t zu deut Ende vor: weitere Erlparn:ffe im Berrage von 830 Millionen ; 
eine Vermehrung des Garazs des Earegitremenis und ber Stempelſteuer 
um 20. Millonen; Thae- und iFrahritiuer 25 Millionen; Matiſteuer 
109 Miionen, Die Mobliarfkeuer fol nit erhögt, dazegen für fie das 
Doomärsipkem eingefäpet, auch fol das Dot von der Mi nz dem 
Gemeinden abgetreten werden, 

Paris, 13, Dez. Der Darzog v. Baſſano wird den Kalfer Napo- 
leon dei dem Leigenbeyänguig des Abrigs Leopold 4. in DVrüffel vertreten, 
— Rach dem „Moniteur* werden wie En Graf Lallemand und Dr, 
Faubel die Vertteter Frantreih3 auf der mitätöfoifereng’ föit, die dems 
nã vſt in Rönfkratinspel zufammenteeten wird. — Nach der „Granc:* Hat 
der Kaiſer den nay Mirito zurückkehrenden Geſandten des Kaiferd Marl 
milian, Hrn, Hidalge, geſtern empfangen, A i 

Bräffel, 13. Dez. Es wird offizell anyezeigt, daß-bei dem Leichem⸗ 
begängaig-des3 Koͤnige Leopotd ·. der Kıtfer der Ber ızofea durch eintzahl⸗ 
reihe Miffion, den Matſchall Vallaat und den Oberfinmerer: Herzog vom 
Baſſano an der Spige, und de Köalzia von Eagland durch den’ Prinz 
von Wales, den Prinzen Alfeed und den Obgrjtlänmerer der Königin, 33 
Syouei. vertreten fein werde. (dr. » 

London, 13. Dy.. Hür ‚den verflochenen Köaig Leopold Irgt 
Hof bis zum A In Toner am Bir! Henny Sıorts wird interimiftif 
Gouverneur von Jamaica und GEyre während Der Wuterfugung fuspendl 


Vermiſchte Nachrichten, 

+ Würzburg, 13. Dez. Das Reyunenisr Rommando ded 9. In⸗ 
fanterie: Regiments Hat gegen den im Urlaub flühtig gegangenen Ualer⸗ 
fieutenant Ono Rnauer einen WVerhaftabefehl eriaſſen. Derfelbe hat iS 
dor feiner Flucht mehrerer Betrügsreien ſchuidig gemacht und Hinterlich daß 
anſehnliche Schuldenſümmchen von: 27,000 fl, Seine Gtäubiger werden 
wohl das Leere Nadiiegen haben, * 

New:ork, 29, Nov. Auf dem Miſſtſſippl ſind bet einem Zafahımdns 
ſtohe zweier Dampfer hundert Menſchen um. das Leben gekommen, meiſt 
entlaffene farbige Soldaten. * Ar 


andels⸗ und volfswirtbfcbaftliche Berichte, \ 

chwelufurt, 13. Di, Die Zuups zus deungen Shranne war-gub;.bet 
Sertauf ging gicanicy calh mad bie Perle gealtetea AH wie feigt: Wahn = 
bis 15 fl. 45 fe. Koru 10 fl. 45 te — 11 fie 45 fe, Berfe If. 0 ie — 12 
15 fe, Safer 5 fl. 33 fe. — 6 I. 84, Erdfen 16 — 18 fl. der Sääffe. * 


Börſebericht. 

—e 13, Dr. Die Borfe war bente im Milgemeinen fe geftimmt 
und bie e tpeılmeife Höher ats geiletn, ungeadrer bie Bone hälniffe fih mist. 
befferten uud bie Prolongatıom fär Die morgen Aaumaseade Midioliqeibarien thenee 
beyablt warbe, Rs der Motiramgageit jHiofen ändere. Lrebitaftien 176, 1850er 
Losie 79”, bey. u. &. And im bir Giekigpiogierkt imurben 1832er anerit, Bonde 

67%,, bey... 1Bäler Looie 79, &, öflere." Rrröitn a0, 8 eng Behnätt, 
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en n 
— zum augenblicklichen Etilen „Apotheker Bergmann's Zahnwolle* 
aD 9: Mr. Ü r — — peter Dr. Moſthirt. g 


köbel>, ‚Ediegel- uud S Soljter- Paaren Die unterzeichnete en und detail-" 1 


f — Handlung —— —— baum⸗ 
maps 4 ai dz Fr IR, at in —* mM: \wellener gewebter und geſtickter Waoren erlaubt 


a, Rliän Befermatn h cn Barpl ae ee EM * 
—— — M., November 1865 er 
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rquet ussböden. 
1 für Zimmer: und AAN, werden auf Das Mecikfte Gidt- or Abrumariem, i 
cidenden 


ib ab ur Selten % ellın a: on tube, A40RkH 
1 
br. Patti ſon's Gichtwatte imdert fofort und Hetit ſame var Übalbioeii Yateitate —— 
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Gicht uud Rhermatismen C ichs Eee ne Be 
1 kein —3 ——— Baal; use ya An A ſch a enburg ur —— und febe an Ober 


In Bade en m BO Pr. und 1m 16 Pr. fommt Gcbrandeanieil allein fi r} von zu teva aai weiſue gen and j der näheren An» 
ächtite: Garl Heim, Barammtier m Rfanftendura, emp fiebit ibr meblofieitun®, Bangr "runit gerne u 


enflan. 
en Weihnadjtsgefchenhen |j5n4:3 €. Seit, 
Hyermub beeliren wir uns 74 12 Anzeige zu machen, 


geeigneten Aruten: 
s wir neben unsern bisherigen Geschäften in Frankfurtf] Bilderbücher und Jugendfchriften Verſt ſtei⸗ zerung⸗ 
m Main, Homburg, Wien und Berlin, eine neue Filiale 


a len Prenen für jenes Blıer und Ge Freitag den 15. Dezember 1068, 
in Basel errichteten, unter der Firma: 


nett, Miniatur» Ausgaben unt Webuntage 4 Mar 
Haafeuflein & Vogler, 


2% werben Im Haufe bes brilebten Gabe 
€ —— — —— medermiitern Muth @b Er nahfolnnde 
Expedition für Zeitungs-Annoncen, 
Basel, Freiesirasse Nr. 79. 


Bearnhöube. ale: Garöufty Btien, Mean 
Gebete nnd Betrachtungsbfcher.mate. Eıüipie, Kieiker 2, —— 
Atlanten, Vapiere, Schreib: mt 
Indem wir für das uns bisher al) seilig in reichem Masse 
te Wohlwollen unsern besten Dank alıstatten, bitten wir 


gm alegbanıe a Se ⏑ ⏑— 
Zeichenmaterialien SKunftblätter] U b-f meer ı den 19 Dr, 198. 
zU Ki 
höflichst, auch auf unser neues Etablissement dasselhe auszu- 
dehnen; "solches zu verdienen, wird auch ferner unser sleles 


n Lıboytopbe, Erablfiih, Drifarbendiucgg udn . 
und —*— apbieı, Vegetab Jenctab mc⸗ Sabn- * 
Streben se 'yn. 
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08 Gegen olle Yatarıhalifgen a d 
Sf · v ·ſa werden, Osllen, Herlerkeit ac 
„iur 00 mare Behieres ale die 


StollwerdK’iden Oruſt⸗ 


Bonbons. — — 
d 
Dei” zur em serondund wrnsch [47 Bor 14 Lagım ft der mir ein Mer] Die yabfreiten ärpliten Empfehlungen, un rat bis "lin 1056 rue ame 
Inge Rocfirenier von älter A⸗ Igenfchirm Mrd mgebtieten; berfeibe fannlio we bie wuerfannıen Dedaılen find biews pranetole med redliche Hanshälterin, 
Zayme fen werd em au der Pngb fund egen die di mubdungtgetitbr in Gmpfanpfoon ıbarlänlıre Bewer. — Dbige rithme weihe mäben, Ariden, walten, 35 * 
end «Bemmen werden bei of befannten Brufl» Bonbons find im fe wie eine einlawe, foa. Hauemanne 
®. Härtl, losen Tann mmd- auch eine Kenmwifie won 
u. Bupjlunan 14 {ver amd. und Gaveumichiach befipks 
äberes bei ber Erorbition b. 


| Dezember 1865, 


Mit aller Hochachtun 
Haasenstein & Vogter. 
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niferin. mom —— 
Rojeftät find die Frau Mor wit — Bamilie fon Heute aus 
ie nen — kaiſerliche Grau bes 
RN 3 Rn amd wird defhalb. ten 8 der chen 
‚amilie,, Hru. ‚Hofraih Dr, , Fenhaltiten. Derfeibe no geftern 
tagıa, alätald mad, Der Mikum ’ Er. u 
ee R allein beahfiatigt DB zum 47. ober 21.0, BR: Sara 
7 Vilſchef Hatte ‚alsbald mad dem Antritte_ ſeines Ober 
r 
irtemamire He yatlın 5* rn die Pafteraikenferens 


m eingeführt.) Das große Interefie Dafür ift dei dem Herrn ‚Erybiicefe 
n Mindeften roch mict geſchwacht, doch deinen Die Konferenzen nicht aflents 
alben die erwünfcten Hördermungem. zu 1, Der Beriht pro 1864 ſpricht 
¶ u über, die Abſemen aid, — helft eb —— — tar 
ahl der Abſenzen den. flebınten —* % a 6 
> diemt dabel.zur (Frläuterung,. daß. dieſe Abnermirär zumelftinon eier 
tonferengen und „Individuen ‚herbeigelührt wird, ‚bei denen auch fonft mans 
ver Grit für Die-Honferenggmedte den Stempel de Aufreinsnnigteit trägt, 
nd 0 Mare Jadieiduum Für das Konferenzinftitut nit nur ale geiſtig 
sote, fondern auch als geifttödtendes Ghied ſich ſühlbar macht.“ Unter. den 
demes, weiche der Gert Erzbiſchof für die Paftorälfonferenzem pro 16566 
ur Wearbeitung aufgefeht Hat, brfindet fi ein HOME mictined ‚meldet 
* EXrus und Genuß ſucht führen, wie die Geſhigie zeiat, Für 
Brände urd Parnilien den Untergang herbel, und Birk um fo ralder, je 
aeniger fie von Zitgene ſſen erkaimt unb bekämpft werden. Sind heut zu 
Dage Burus und Genuß ſucht Diefer Art auch bei uns Herrfgend ? und wenn 
dep der Ball, werden fie richtig erfonnt und bekäinpft, oder wie wäre bie 
Rate derfeiben zu kenngeichnen, und weiche Mittel wiren aufs 
bieten, a einem fo tief gehendem Verderbniffe mit einigem Gıfolg zu 


Nürnberg, 42. Des. Bon vielen Sellen werden In Bapeın Vor⸗ 
ereltungen zu @egendemonfirattorien gegen die Parteinobme der Mündener 
Arger für BaRermeifler getreffen. Der Hurfbuß des hiefigen Voltzvereind 
vird von demfeiben nädften Donnerftsg die Cimfhtigung verlangen, mit 
Beigiefung anderer geachteter Nürnberger Bürger eıne Velksverfammlung 
ımf einen der erſten Tage Mnftiger Woche einzuberufen. Wie wir kören, 
vird Kerr Erämer v. Docs im Beltiverein diefen Antrag beg ünden. 

Bom erg. Zum Bräfekten des mit dem Erneſtin. Kierifalfeminar 
ahler verbundenen Anabenfeminar#, in meldet 12 Zöglinge aus der 2, 
amd 3. Mofje der Lateinfoule arfjmommen worden find, wurde von em 
Den. Erjbiibofe der Kaplan Dr. Abıber jun, zu Nattelädorf ernannt. 

Gerefeid, 10, Dez. Das aus rinem Scleffe, ſadaen Wiefen und 
ehr auoßem Baldfom'plere beftebende B.fipihum des Grofen Youis von 
Zroberg Montjoie dahırr ging vor einigen Tagen um 800,000 fl. täuflıh 
ım Sen. Henry Moy, Privasier aus Varie, über, Dem Bernehmen nad 
jat derſelde Käufer ein Steintchtendergmerk in Stectheum (Dberjranten) 
angefauft und ıft Willens, verfqiedene Braunfchlenbergmerte in Unters 
ranten anzufaufen, 

Bou der Mhön. Vor niht gar langer Zeit waren Iwel praftifde 

* den Bon 


Herzte im Ülädumgen tätig, Dr die neulide Ueb 
heliebten Mrjied Hmm. Dr. Sqmerbach nad Burkardtroth, ift —— 
Play ohne Arzt. Es iſt immerhin etwas auffätlig, dog er alddald nicht 
vieder eingenommen wurde, zudem derfelbe mit anſehnlichen Guftentationds 
yeiträgen atlägefkattet if. —8 adungen mar ehedem der Sitz eints k. Land⸗ 
zerichies und Poyfitats-und hat wine Upotheke. 

Junsbınd, 11, Dez. Unter den beiite int Landtage befannt ges 
zebenen Einlaufejtüden beſaud fid eine Kodktiverttärung rn pm eima zeyn 
Dällcincalildee Übrssehhsten hahim Laut ie 1-5 
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wit Sid und Sinme 

des Kaluus 

—* fo, ie. Hriftliber Stlftungen zu ben 

Bu. Far A 

5 Du 

£ ee weige eine alen Ölnubende 

fei..: ‚Aber; fagt die Mepierumg, die 

auch Feine Chriſten gm Der 

Beh ale rn veramlapt zu haben, zur Tages⸗ 
Fi wurde auch ein äfraclitifches 
pi von Dem ;i des Sutiungeraths aus · 
66 * sSio be diefe Musicliehung. Win 
bei der worgeheisten Behörde eingtlegt, 

deren uvnſchwer zu errathen ſein dürfte. — Die Yaneise, 


ea 
geriäte freien —— wo das Deutihe Haudelögefeipburd bei: uns in 
Kraft tritt, In jamteit sein. und begurint Daß Oberhandelt gericht 


fomoht a8 das mdeläyericht: Gtnttgart an Diefem Tage feine Tpätigtelt 
WAR feniligen ‚Gipung, worin die —— eh: 
werden ui \ J 
* ——— gl a eg A v. Ludwig, 
renmi —* J nenn ap 
Leibarzt ar und. der —* wu 
5 —— ud dr Ben te Bremsen 0 
Hiefiger "Pferdepändier Hübe von va Auftrag —* 


En unterrichteter Seite gemtefdrt, Mn eine 4 
die italieniige Regierung ale, wenn aud andere bzreit in Ya von 


Krieg Irfumen mögen, 

Dez. Die Ferguem unfereg Unterflrät if In einem 

freufichen Wachehum — Wiprend = vorigen Halbjahre ak 
fammtzahl der Zutörer gerate die Summe von 1000 erreichte, iſt nach Dem 
Berfoualserzeihnig für dos Wanterfemefter der dermalige Beftand auf 2059 
geftiegen, von weichem 675 Jiänder und 384 Musiäuder I 

Jena, 12. Dez. Das Durfsenigajtijublänm hat nicht (mie daß 
SWüpens und Cängerfeit) ein Difizit, fondern im niheil einen Weber» 
ſchuß von 350 Qulden ; ıqur Beine aebabt. ‘ 

Frankreich. 

Paris. Unfer Unterribtäwinter Dutud ein tätiger Fadhwarke, Ber Im 
vorigen Sommer ſich eflen für Einführung des Schutzwanges au * 
behäut fein Ziel im Auge und lätzt, um feinen »egnern mit | 
gegenlbertieten zu Mdunen, fornfättige und umfaffende Unterfugungen u 


- die Wirkungen uud Erfolge ded Schulzwanged ta anderen Bändern a 


Die nätfe Rammerfefflen wird jedenfalls inte 


eine 


fante Debatten Über Dufe , 
aifcheidung. 


Tublin, 12. — vloze O Toneoban wird forigeeht, Dee 
Onpeftagte greift die Mpter fehr $ fg an. Morgen totd Das Urihei Yen" 
ſpeoden werden, Cine große Menſcenmenge beilndet ſich im Berkörfänf 
des Werichtehofed. Das Berkät welches im Umlauf war, daß. der Gouver⸗ 
mer des Bofängniffes von Rigmond — der Flucht .jei, n — 
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Dr. VBirchew in Berlin beſucht Hat, Hi won den eifbern, 
a en a em die ar — 
aAbew ugt worden find, der Veſauutz gefaßteorden, tie Trihinenbetfigerin 
verein zu bilden, -Diefer Berein Har die Tenten jeden” , Bet 
bei der. mitrodtcpfcien Unterfugung ald tribirdß Befumkkteb Ca nein pe 
pläihtet Hat, aus Bereinamirteln für den Berkuft fadfos zu Kalten, den 

Bernichtung des tridpinenhaltigen Täteres dem Gigentkümer verutfücht, 


Bari "vor act 
beſergen hat; | lich verpflichten 
jebeB Sqweinbei 


vr — 


anter, Sa wantungen 
zit haltet fort, und in dem Bıofe; ale ‚man ıauf Lex. einem Brite des Art ıR, fi) 
bie San ale mönld 


rbeneien 
nd on» 


Role, — 
gay enca 
bei befle Geikdır, und eımer naghalrigen 


Man. 

©näffel umtaffemde Zufadr an bieflger © anne wwmdbe um nabfolgenten Brerien 
uf fe lompfam gerävmi: Yatıem Jh, vas Duainät 11 tı# 16 

wpeeis 13 f. 48 fe. gefalen 4 f.); Mongen 9 fl. 12 fr. bie 10 n. 12 
F —* nen weichen um 1 fr); Bere 5 0. 30 ir. die Of. 9 Me 

1etpıe ß r. unveränben); er & 24, ob r N 

nee alien 6 1 = ); Dal N. 24 fe, dio 6 N. (Miteipreis 
onn, 7. Dei. ze vorgeflern nnd geftern bier flaitgehabte . 
merkt tum jemopi Hin fihrlih der vermehrten — ale aud Kr tina 
BAtided von Seiten der Käufer ale der bedemiendfie aller bißberinen der · auet wer · 
dem, Rederfortem Mirben gefragt und die baupıfäalib Wr beberirber, für 
weides jogar im untergeorbueten @orten im Beigiein zur Beldaftnten der Waare 
gute Preife draabtt mmıden, obme dem Weborf u beirteniger, Braune Kalbieber, 
be.ouder® leichtere Gattung, mar oft rom More mronmen nd mınde bieffle 
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Erledigungen, —* 
Die totholiſche Pfarrei Larigenerringen, f. Beiteomun Aaipsirg, — nit 
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leben der denifden Nation merben,. Gei ter, ebelfler und: freiefter 
Dibter — Ediller — Teflen erhabene Caöpfungen heute noch im bie 
Elfen 18ogft verrofteter Brivilegien, gefdmietet ‚liegen, mit dem 


Verlogereat der Herren von Geita erliiht und die ‚unfterkliden Diblungen 


‚bitßerige 
der 


diefer hat fid nunmehr in der befannten und unemübligen Berlagepant 
von M. 9. Payne in Leipzig gefunden. Diefe hat «8 nämlid untere 
senimen, on deuiſelben Tage, an melhem das Verlagorecht der Schiller jchen 
Werte frei wud, dieſe in aufgrzeihneter neuer und eleganter Ansflattung 
gu dem unglaubliben Preife von Einem Thaler für die rolfländige es 
fommtausgabe zu liefern, und fendet ſchon jept jedem Berehrer des großen 
Diäters eine Probe ter Ausftattung (gegen Enſendung einer 
marfe) bereitwiligft zu. Lonläufig wird diefe Bergünfiigung allerdings nur 
den Abonnenten der „Allgemeinen Juuftrirten Zeitung“ umd bes) „us 
frirten Familien- Journale“ zu Gute kemmen, aber. da diefe am ſic ſelbſt 
zu den beliebieflen und wehlſeuſten uſtrirten Journalen gehören, fo dürfte 
diel? Bedinguna darchand ala fein Duterrik amandeben Teim, 
DDuleue i Wu ne lcrke 
Tıud und Ertlog ber A. Eko ilambdı'lden Trudadl. 
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Die Wiener veröffentlicht die wichtige und interefjante Zirs 
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deren kommerzielle Beziehungen mit It 

Im u fowoßt die offiziöfen als die o 
Diener bei jeder erflärt, daß regels 
beiben Ländern unmöglich fein, ins 
mg des Kaiſers das Königreich Jtalien nicht anerkennen wolle. 
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Stand der Dinge den Gränzberöls- 

Mincio auferlegt, fo viel als möglid; gemildert 

Mittel, um zu diefem Zwecke zu 58 

die Wiederherſtellung diplomaliſcher und 
den beiben Regierungen auf einem nors 


eine Einleitung zur Loſung der venelianiſchen Frage darftelte; es ift dick 
unglüdtider Weiſe eine jener gefpannten und gewaltfamen Lagen, melde, 


hr nichts, ald feine Unabhängigkeit zu begehren (revendiquer' 
a re = eig Karlk zu en und um 


fräftigung der Rationalität der venelianifgen Provinzen zu unterbreden 
alien weder zuläffig noch felbjtverftändlich fein. 
b , den Ziel der Verantwortlickeit preiägugeben, 
welcher auf und rüdfidtlih der Intereffen der betreffenden Wenölkerungen 
laftet, Haben wir und immer bemäßt, fo viel es am und Liegt, die Schwierige 
feiten eines Gtanded der Dinge zu vermindern, den bie unvermeiblichen 
Probleme der venetianifen Frage bereits allzu ernfihaft maden. Wenn 
unfere Würde und zur Pflicht gemacht hat, keinen Vergleich einzugehen bes 
zügig einer Formſchwierigkeit mit dem Staaten des Zollvereind, deren 
wirtliche Intereffen nichts den unſerigen Entgegenzefehtes haben, fo find 
die ebenäfragen, um melde ed fid zwifden Befterteich und und Bandelt, 
von einer Natur , um heute unfererfeitö jede Disfuffion ungelegen (inop- 
‚ortune) zu maden, die auf eine Wiederaufnahme diplomatiſcher Bezies 
| mie Sinzielte, weile, nad; den gegenwärtigen Befinnungen des Wiener 
Hofeß zu urtheilen, ſchwerlich eine friedliche Loͤſung erleichterte, und welche 
den Uebelftand Haben Könnte, daß fie diefe Fragen im Boraus zu enticeiden 
ſchiene. Es bliebe alfo, wir erkennen ed gerne an, nichts übrig, ald cors 
zugehen * ey von * dem, die . der * 
ıngen bi engager) Fünnte, blo8 im Hinblick auf die faltifhe 
u den der dtonomiſchen Berhältniffe te in beiden Ländern, 
Iq bin genötigt, zu fonflatiren, daß die Öfterreiciie Regierung ſich 
bis Heute nit auf dem Boden geftellt Hat, der geftattete, auch nur zu einer 
einfagen Ausgleichung diefer Art zu gelangen. 

Im Monat Auguft jüngfihin wurden und durch Vermittlung einer 
befreundeten Macht Eröffnungen gemacht wegen einer Verſtändigung (Mrs 
rangement) „von einem rein lokalen Eharakter*, fo fagte man zwiſchen den 
Behörden Venetiens und denen der anftoßenden iHafienifgen Provinzen, zu 
dem Zwecke, die kommerziellen Bezirhungen zwiſchen ihnen zu erleichtern 
und auszudehnen. gabe mit noöthig hervozuheben, mein Herr, 


I 
wie viel Anormales und Unprattiſches im dem Vorſchiag einer rein Iofalen " 
mgbeförden 


Berftändigung zwiſchen den Verwallu— gewiffer Provinzen zweier 


melde die betrefienten Bevölferungen 
bewielen, dag feine“ 


Wceſaburger Zeitung. 


— * er 
ar ganzes Gebiet anwendet , wenn iwenigfiend ber 
beiden, wie Jedermann * 


— 
ge ie 
„Sn allerjlingfter Zeit wurde em im Weſen ebenſo umguläffiger 
und der Form nad weniger annehmbarer Schritt gethan von Geiten der 
dſterreichiſchen Berwaltung bei der umfrigen. Die taiſerliche umd 
Nie Finanzpräfeftur in Venedig richtete unter dem 16. 
eine Note an das Finanzminiſterium in Florenz, melde 
lombardiſche Gränge in die Lombardei und in Garbinien eingeführten 
Migten Nationen verlangte, 
rtifel8 XV, des durch die Gtipulationen- des 
wieder in Kraft gejehten dſterreichiſch · ſardiniſchen 
Der Minifter der Finanzen Lonftatirte 
forberung, antwortete jedoch darauf, 
en a u ee 
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die mit dem Königreide ‚verbunden 


28 83 


folge Eröffnungen zu antworten, 
Regierung des König: für die durch 
leibenden Privat» Intereffen fein mag. 
zahl der das Bebürfnik 
fländigungen, nad befferen 

liegt und mehr denn je daran, baj 
welche die venetianifdge Frage 
Europa im Balle der Verſam 
beiäftigen hätte, würdigen, wem beſonders die Berantwortlichteit 
für die Uebel, welche die reipeftive der beiden Monarchien 
bringt. Genehmigen x. Gez.: £ 
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Deutfchland. 
mM 14. Dez. Die „Bayer. Big.” meldet unter Halbof 
Beiden: „Die „Allgem. Zeitung“ von geftern Bat der „Pfälzer & . 
einen Mrtikel über die Richard "che Angelegenheit entnommen, 


die Rebe. Diefe Angabe ii 
unzihtig. Wir. verweilen übrigens auf bie —— = u er) 


nehmen i erhöch angen gerichtet 
fein ſollte, jo wird dasſelbe auf ihn bei feiner Empfänglichteit für die Intentios 
nen Sr. Mojeftät allerdings Eindrud gemadt Haben. GBleihiwohl dürfte 
die erwähnte Nachricht mit Borfit aufzunehmen fein. Wir wiſſen, dag 
Hr. ©. Koch feit längerer Zeit wieder an einem gaſtriſchem Zuftande leidet, 
welder in den lepten zehn Tagen ſich nicht gebeffert, fondern verfchlimmert 
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Summen: uguſt fl. 
21 Mr., im Oftober fl. 1355 32 Er. und im 
27 kr.; in vier Monaten fl. 5577 &. 
Münden das Hauptzentrum war, 
Tpeil von Bayern die Tare von 6 fr, entricht⸗ J Voſt · 
ämter werden Daher einen verhältnigmäßig geringeren Ausfall gehabt haben, 
und ed läßt fi nad den Erfahrungen anderer Bänder mit Beftim 
erwarten, daß fi derſelbe bald il 
betreffenden Verwaltung umändern 
Die auf heute angefepte Hetja 
dem Prinzen Luitpold abgehalten, 
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fämpf, © , Benz, rg ram, —— Denninger; 

Meling, Eäucher un ngeflagt ift Balentin"Med 
Franf Jul alt, ver DE 2, —— —22 
Melneide. Derſelbe if 
we er 170 re he des Yubas Sachs von 
„ Vorderung dom 113 fl. betreffend, vor einer Roms 
age durch Ablelſtung des, Diffelfionds 
865:die wiffentiich fatſche eiblich Angabe machte, er habe den 
(ein de dato 15. Juli 1864 weder unterfhrieen noch 
unterfäpreiben laffen; 2) in der Mapfade des Zubas 
Oberelsbach gegen ihn Forderung bon 27 fl. betreffend, vor 
einer Kommiffion des Bu Lonbgerigts Biſchofeheim am 13, Jul 1865 "dur 
Übkeiftung dei Diffenſionseides die wiſſentlich falſche eidliche Angabe machte, 
irten Schuldſchein de dato 17. Aug. 1864 weder unters 
s einem Underw' unlerſchrelben Taffen. Der. Angeklagte 
die Wahrheit beſchworen  E8 find D Zeugen geladen, 
and entnehmen wir der Anklagefchrift Folgen Dir 
Balentin Neben, genannt Fran, galt früher —*a ve tigäffen, 
fpäter dem "Trunte und kam dadurch in feinen Vermögens 
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Pat und Biehhänbler'Yubad Sachs von Operelabah, Dar⸗ 
em Letzteren ſchuidete er im Jahte 1964 114 fl Er atrau⸗ 
eine Glãubigern und Tieß mehrere Grundſtüce freimillig 
Der Privatier Johann Oktavian Schöppner von Biſchofsheim 
eve Zielfeiften, darunter auch die erwähnten 114 fl. des Judas 
—** aud; an denſelben beyablte, Am 16. April 1965 Magte Judas 
beim k. Landgerichte Bifcpofäheium von dem Angelagten ein Darlehen 
non —* fl. durch den Advofaten Böhnlein ein und produgirte einen Sculd⸗ 
fein de dato Dberelöbad 15. Juli 1864, An dem zır Erledigung 
Diefer Sache feftgefegtene Termine am 11, Mai feiftete Valentin Meder trog 
der-eindringlihen Verwarnung des Landrichters Kiesner den Diffenfionseid 
in folgender Formel: „Ich Balentin Meder, Ftank, ſchwöre zu Bott dem 
Almägtigen und Allwifjenden einen Eid in meiner Seele ohne ſiunlichen 
Vorbehalt, d; h. ohne ander zu reden ald gu denken, und ohne anders zu 
denen, ald zu reben,: daf ih den vorgelegten Schuldſchein de dato Ober 
eläbac 15. Juli 1864 weder gefärieben noch unterſchrieben noch meine 
andſchrift durch einen Andern babe unterſchreiben laffen, daß ich dieſen 
weder anerfenne noch jemald anerkannt Habe; dieß ſchwoͤre id, 
Heiligen !* Nach & Aleiftung 


— 
Eh, 0? 


ohne ſinnlichen —— 

d. h. in anders 5* reden als ir denfen, und ohne anderö zu denken als 

eben, ba, ich dem vorgelegten Säuldfcein de dato Bifgofägeim 17. 

Bus. 1864 weder geſchrieben noch unterſchrieben noch meine Handſchrift 

* einen Undern habe unterſchreiben laſſen, daß ich dieſen Schuldſchein 

weder anerleune noch jemala anerfannt habe; Die ſchwöre id, fo wahr mir 
Judas Saga bewies nun dur; Beugen, 


beberrfihen läßt; den ea ct er regelmäßig. Der 
nad den von zen: bezahlten 114 fl, kein Gelb mehr 
von Judas Sachs erhalten haben. Die Vergleichung der Unterjchriften dieſer 


Reber * ae die Vorlabur 
des Serge und 


qurlich, „ Er) nahm nun bei verſchiedenen Perfohen, nauientlich 





ee EEE 


be der Augeklagte An er * 
—— 2 ur, ee fe — 


55* Se an ——— * — Angaben. 
e Sta atragte 
* Be a ei —* 

Darzutfun ,. DaB der Kgelagte night wiffentlig ] ‚elßweren ‚gabe, er 
Habe micgt Nnehr reiht ‚gemmußt,,, mat; er 568 babe ihn -fermer 


unterfhricben 
die zur Würdigung allen Cides nötbige Uneletrft gem 
dann bi er ‚im Zuſtande vom Geiſtesbeſchtänktheit und unter dem 
affe der Kurt vor den Drohungen feiner, (Ehefrau; Ri ee Die 8 
— ‚erhielten A Bragen:. 4) Kepikälich 
der 119 * JJ—— in 
echnungsfähigkeit, - 


Her 

Marimilien Dealſch —* als Obmanu den Wahrſpruch der 
Geſchwornen, wodurch alle d Fragen mit Ja, beantwortet Wurden; Urihei 
3 Jahre Zuhtgaus und Unfähigleit zur Ablegung eines eidlichen Zeugniffes: 
Die tgl. Staatobehocde hatte 4 Jahre, Zuchthang, die Bertfeibigung ĩ Jahr 
Gefängnig beantragt. Nach Berfündigung, des ‚Urtgellsı erfiäcter der Hinz 
gellagte auf dad Recht der Nigtigkeitäbefchwerbe verzihiend,, feine Strafe 
bet antrelen zu wollen. 

Bürburg, 15. De. (Shwurgerihtsiikung, — we 
PR... Präjident Hr. Ürpellationdzeeihiaeath Sereld Beiliper Die 
HH. Begittegerichterathe Schwaab, Dr. v...Seauig ———— 
gerichtea ſeſſotr Neuter, Protofolliührer Dr. Bazır — 
Staalsanwalt Hr. — ——— Hocheder —* 
Hr. Rechiakong Pient Adelmann. Geſchworne die 9 u Effel, Neth, Link, 
Stahl, Kampf, Speth, Bornöran, Conrad, Mehling, Großmann, 
und Denniger. Angeklagt iſt Johann Bi, 30 Jahre alt, lediger Enge 
löhner von Mainaſchaff, Landgerichts Aſchaffenburg, wegen Verbrechens des 
Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt, begangen am 9, Juli aufibent 
Pleichacher Stadtwälle zu Würzburg an ber 7jäprigen Anna Popp, Toter 
der ledigen Naherin Goa Bopp, im Zuianumenfluffe mit einem Bergeheit = 
eg der Sittligfeit, begangen, an demfelben Orte kurz vorher) und 
einem Vergehen der Widerfegung, begangen am 23. Upril gegen = 
Polizelfoldaten, welche ihn arretirten. Der Angeklagte will von Nidts 
und ſich Hinter Teunkenheit verfhanzen. Es find 12 Zeugen geladen. 

Verhandlung findet bei beſchränkier Oeffentlichteit ſtatt, daher 5 — von einem 
ausfuhrlichen Neferate Umgang nehmen wollen. Sgqluß folgt.) 

Köln, 14. Dez Zür bie mehr oder weniger angelegentlid, — 
Förderung des Bolts anterrichts kann fehr füglich die Normirung der Lehrer⸗ 
gehälter als Maßſtab angeſehen werben, Ja Bezug hierauf haben unſere 
Siadwerordneten ſich der Hebung des Schulweſens günftig gezeigt, indem 
fie die Einteilung der Hauptlehrer in drei Gehaltekiaſſen genchmigten und 
den erften Lehrern, wenn fie ald ſolche 10 — haben, eine höhere 
Mieths- Entſchaͤdigung bewilligten. Auch bie Gtabt Elberfeld. Hat Lürzlig 
die Hauptlerertelle au einer daſelbſt neu errichteten Elementar » Freiſchule 
mit einem Gehalte von 700 Tple. nebit freier Wohnung dotirt. 

Zu dem Zwiſt zwiſchen der GStaatöregiereng und dem Domkapitel 
über Ye Wieterbefepung I des erzbiföflicen Gtußls ift auf Seiten der erflerm 
das Beftreben unverfennbar: an die Stelle der vertragämäßigen kanonijchen 
Wahl ein Vorſchlagttecht von Seiten des Staats zu jepen. Daß es dem 
gegenüber die Pflicht des Kapitels if, ſich auf fein 
zu ftellen, unterliegt feinem Zweifel, 

Wiesbaden, 13. De. Die ineite Kammer Hielt heute Nachmitiag 
öffentliche Sihung ab, im welchet über die Regierungdvorlage bezüglich bed 
Unlehens von 1, 500,000 fl. verhandelt wurde. Diegmal hat die Kamıner 
en rag eit ‚acht ne. Bermilligung, —* es enden m 

or! der Fall war, indem nirag des app auf Be igung 
a ins von 500, ‚000 fl. flatt der, —— 1,600,000 fi. ger 


die Kammer nicht a 
bauten verwenden, beren ng übrigend die in ber Beit vom 
jet bis zum Wiederzuſammentriti vu Landtags von ur? für unmöglich 
Hält, und da die Majorität der Kammer ber Regierung nur die Mittel zu 
verteilligen bereit ift, welche fie u kat, alfe fie jo & 
(tee 6 it ee ———— — 
0 konnte fie t —* zu Gelder zu ver⸗ 
willigen, deren Verwendung nicht in baldiger Ausſicht : 


— —— — _ 


ve RE Me he * Zeitungd« | 
ı ‚über die bevorfichenden Sendungen nah 
"für teribengiöje Erfindungen und bemerkt daß Sage 
ſich Daranf , da tm Sage — ‚wege 
ührer flicht Ei een volltommen genige 16 4— jatten, 
fig für meritawifhe anmerben zu hr ; ungen 
It de, onen ap [iS le in Merito dienenden öfters 
reichiſchen der neuen Ans 
werbungen würde * —2* 
14 * einen der aus Balparatfo 
genen. me. finde den Neutraien einige Aleinere ’ 
Olfen gefinet worden, während die ge von Balpataiſo, Gaayıcaf | 
Taleahuana von den Spaniern no werden. 
14. Dez, In der Seutigen erften des Ui 
ſprach ‚der eäfident. das Vertrauen aus, daß der Lındtag mit Rahe 
an feine Arbeit gegen könne, weil er nicht mit Berſprechungen, jondern, mit 
Tatfahen reinen könne. Solche Thatſachen feien bie fung 


Einberu des 

Landtags nad den ABABer Belegen, jo wie die Beru des Landtageh 
von Siebenbürgen —— — ur a Rrontiend, zum dad an Ungatwi 
amamiangaufy dem DOeiſpiel der Ahnen 


Der Redner 2 See fokanı * 9— —* 
— folgen, bie 53*8* usweg nden um 
hat chen, (8 it) Bi Jans 
gg zur — des Heils für Kaig und Baterland.. Darauf 
der Präfident die Seſſion -jür eröffnet. Nächſte Sihung ever 
. Ja der erſten Dberpausfigung wurde das 
Reftript verlefen, Varon ©: 


durch weiches der der S 
Johann Eyienfy-- zum zweiten Präflderiten‘ ER ‚Eier 
nahm fofort den Vorſid und verlas die ent Hierauf fand die 


ah 
der Scheiftfäßter mid der Berifitationslommiffion flatt._ Abends war gläns 
gender Fadelzug nad, dem SHloß in Dfen, an dem ſich ger mit 


Gateln, 800 mit Fahnen, 6 Muſittapellen und 400 ————— 

Florenz, 14. Dez· Herr Ehiares Hat das Portefeuille dei‘ Yanern 
angenommen; der biäfer mit der Berfehung dieſes Vortejeulllis eaufteagte 
Baron Natoli Bleibt Minifter des äffentlihen Unterrichts. 

New York, 6. Dez. Die Botfdaft: des Präjdenten Johnſon am 
ben Komgvep ſtellt ſich freundlich zum Süden, tadelt Eitgland und wieder⸗ 
holt die Monrosdoltrin. Der Finanzfetzetär berehuet das ahtesdefi zit 
auf 112 Milionen Dollars und taih zur Bezahlung des Kapitals der 
®/s0» Bonds in Gold. Die Deputirten des Südend wurden nicht in dem 
Rongreß zugelafien. — Gold 147%; Waidfelkurs 160%/2; Bonds 10/5} 
Baumwolle 50. . 

Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König Haben ſich allergnädigft bewogen gefunden: 
dem Benefiziaten Priefter 3.8. Hotter zu Ingolftadt In Rüdigt auf feine 
fünfzigjäprigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmunge des 
E. bayerifen Ludwigordens zu verleiben; zum Mathe der Regierung, Kam ⸗ 
mer des Innern, von Oberfranfen den Berirkdamtmann und Stadilommiffär 
von Eihflätt, A. Berhager, zw befördern; den Bezirksamtsaffeſſot I. Schwepr 
kart von Tberaberg zum Bezirfdamtmann ia Eichſtätt zu ernennen und, ihm 
zugleich das Gtadttommiffariat dortſelbſt im miderrufliher Weiſe zw-übers 
tragen; fobann zum Bezirfdamtdaffeffor in (Eberäberg den Redtöpraftilens 
ten 2. "Adam aus Nabburg, 3.3. am Bezirtdamie Roſenheim, zu ernennen ; 
den Geſchichtaſchreiber 3. K. Bauer vom Laudgerichte Kifingen im gleicher 
Eigenfhaft an das Gtadts und Landgericht Rothenburg ajT. zu vers 
fegen und dem zeitlich quies jirten Gerichtsſchreiber S. Dumpert von: Raila 
als Gerichtſchreider am das Landgericht Kiſſiagen im proviſoriſcher Eigenſchaft 
u berufen; zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Kirſchletten, Bezirks: 

l., von dem Erzbifgofe von Bamberg dem Priejter J. 


Banana, Pfarrer in Hochſtahl, Bezirtdamts Edermannſtadt, vers 


(Scäulbdienfted sMacriägten.) Dir Säuls und Kirchendienſt zu 
Krautpeim, Bez. — au Behfentation der. gräflih Caſtelljchen 
Stande dein Schulverweſer Andr, Wirfing in Gochsheim Übertragen. 


MilitärdienftesMachrichten. 
Se. Mojeftät der König hat das Dienftestaufbgefud ber Haupfleute G, — 
ZU vom 10, und H. Kintelis vom 6, Inf. Reg, genehmigt ; deu 5* 
mentäquartiermeifter S. Schmalz! vom 2. Ghem.:Reg. auf ein Yale: it 
Nubeftand- verfegt; dem penf. charatt. Ritimeiſter E. Grafen v. Ef 
d’Hir die nadgefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit Penfionzforiörgug ' 
beroilligt; den Hlügeladjutanten Generalmajor K. Spruner v. Merk zu feinem 
Generoladjutanten ernannt; ; dab Dienſte auſcha ſus der ergangen v 
Meyer vom Inf.Leib Reg. "und €. Raub vomd. YiperrBat, genehm eg en 
Unterpeterinärargt £. Kreuzer vom: 4. Ghev. = Reg. ge ein Jahr in den 
—— verjegt; dem Oberlieutenant G. LQiebermeifter vom 6. Inf-Reg: 
und dem Unterarzt Dr. W. Schmittberger vom 15. Inf.⸗Reg. bie nach⸗ 
— Entlaffung aus dem Heere bewilligt; den Major C. Frhtu. 
‚ Plabftabsoffizier von Feffungd= So unernemenk 
ein, auf joei Daher und den Oberlieutenant H. Oreiner vom 1. Kür» 


' einigen Stunden en und ag 
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Erreigbare erſeht. Die Regeln on 
Hand AR find &ı 


eiher 
mit Befriedigung ſieht Fe er 
Gandigrift-igeisen; = ne 19 Dieke pronp er 
su Stunde en: fiher d —— 8— Er⸗ 
gebaifſta ebermann Hrn. Gander’s 
a eg —— —— ua oder 


jenen Organen, melde ſich — 


wollen, 
PT er — — — 
gu and erneut Sqneidergeſellen geſtern Abend "tn Mi 
audener Wortwedhfel felste fi BIS auf die Girake for. 
ber Nide des Peteröplages Damit, Ps ge dem erjteren duch einen 


Mefjerftih in x cli —— — 
— warde vor! hieſlgen 
ii ne treibende Leche bc zu länden indeß 


— ———— + —* *3 en 
imdentifch mit einem fett einiger Zeit en Ye —F— 4 
nd A: * 


dürfte. — Ja der Mb den —— —55 

ein unbekannter, — per Yan der ® 

jedoch aldbald den Algen wieder enteiffen und fi Sauna ven 
Ausbad, 8. De. Der Papierfabrifant und Delonom Georg —— 


von Haunrig, angeklagt ded — des Mordes, verüßt hm * ledigen 
und von ihm im der Heffaung ſic jährigen Barbara ‚Araber 


er Mitteiberg, * Reha eltern und heute —— * 
Abend vi er Mordes 
dagegen (Buldig —— 5 des ee Rinbebabtreib es 


des Gtrafgefegbuches) im idealem Zuſammenfluſſe mit dem der 
Tödtung aus Kl — (Art. 232) * zur Gefängnißftrafe von 6 


Der Kaffier der Spartafle im Söne su iſt mit Hinterlaffung eines 
| Defizits von 20,000 Thirn. in Obligationen durchgegangen. i 


Freanffurt 1% ——— — Ken 
—— Grümele. da ee Sat 





—— 


@: fih edenialle alat beiferte. Deere. Bıpiere theilmelfe ” —— 
Anterilaner feR behampteten. Mih der Mor FOLIEN za —— Rredits 
alien 174%, ve Boole 79°, , 1532 Amerktamer 57%), bei, Abende in ber 
Eiettenfoyeiät was Öflere. cedi zu 175%, bey, 1850:r ke u mio, bei, 


1882er amerif. Bonds zu 6TY/,.07% 4, bei. 





Theater 

Im Benefize der Fräulein Sommer ſahen wir dießmal bezüglich 
* Spiels unfere Erwartungen bei Weitem übertroffen.” Mit welchet Kraft, 
welcher Energie, und wieder mit‘ welcher Eifachheit war Fräulein 
ee fo ganz Herrin ifrer Rolle; es ift nicht nöthig, darüber miehr zu 
fpregen; der ſtärmiſchſte, wicht enden wollende Applaus de Gefammits 
publifumd zeugt zu viel für die allgemeine Anerkennung dieſes Talents, 
Wir wünfgten nur, von jet Am Mräul, Sommer mehr dm Vordergeunde 
zu fehen, worauf man die Direktion aufmertjam machen zw dürfen glaubt. 
Ihr würdig zur Seite ſteht Frl, Lindemann ——— Seh deren — 

durchdachtes, feines Spiel alle Anerkennung 
Etarene)senäßin ſi ig, Den für Me Hut "Pelle "Rolle 


f 
— ertoartet. Die Heine Camilla v. 53 verſpricht —* 
für die Zukanft; im Uebrigen waren die Rollen gut befeht, auch das — 
ziemlich gefüllt. 


Telegr. Bericht. (Mugelheilt von Franz er Bothof, Gens 
Agent und U. Dyroff, Spezial« Agent, in Aſchaffenburg.) Das Hams 
burger Poftdampfihiff „ Alemania”, Rıpt. Trautmann, von der Linie der 
amburg s Aneritanifgen Badetfahrl s Altien » Gefellfhaft, welches am 11. 
mber Hamburg verlieh, ift nad einer — aa vou 14 Tagen 
wohlbehalten in New Mork angelonımen. 


Rebaliem: Gußan Meffert 


4) BIMe 1108845 — 012, Mdkz defehR, arjgägt auf Binfundert fünf 
u a 


2 —— — Ein unten Zn, efhähe auf Die" 


3 N. 

0) —* 
GIRL. 9100 — 0,546, "der Rarrnhähte ober Yaimımeg , gejgäge 

— — 
Pralinen Termin % sm 

3. 1866, nnd 

. ber Novelle vom 17,. ea So 
a dass 3 
Uebrigen wird —— —— obiger Berti ber 
— = wenn nicht der erreicht 
—* aunmanen © n D A 

Dib den 18. Mobember 1865. or 

(L. 8) Waläntr, E 


‚| 306 Befanntmadbun 
den 













J auf) a 
? ler. 
nn w Eiatitar Borfamt ut ur = A Out Birne; 
* wer. wirffamfi Mittel gegen e Dautunrelnig 
. @ichen:& nd Brennbo —2 Berfteigerung 1 i eerseife, keiten, empfiehlt & Stüd 18 fr, mien 
FETT „ Speflart. 4607 Apotheker Dr. Mofbirt, 
AA643 zum Löwen in Motbenbuch werden 777} Nr Dante 
28. Dejember I. b 8 Uhr, Nachruf . 
—— EN von — en Dimenfionen umb| db und Turnbruber 12 Herziher, immiger Dant 9 allen 
“ 4 C —— ne us ner — Dee kungen von — 


Earl Sauer. 


J . ch, 
ajtentüppen, — — Deig ſelraein, Ablmig ber Benerwehr uud Lande jür Die 
im gute, he ” — Börnberg, — —8 rende Kocilankene ber 
Sehen Beten, — —c& *—— Das Sterben bereim im biefes —* Beerbigung, fo mie bei a 
Lärten-Ban: 


bricht 
fe} 21 * ., e Balb lan; d, bald in Mi Zranergottesdienfle umferes 
er 1192 Eiden-Bbigniite, — Bau (ea und Woarholz geriger, ala aaa 














nt] t “nnd -abfpminte ei — Sohnes, Brabers und Sawa⸗ 1of 
ee a a ——B— Carl Sauer | 
— be Beibäitbeifängen Weibciadus, biesmmit barpebradır. 4J 
Altante am Ergebmiffen &u8 berihiehenen Walborten: So warb aud er mand ſawerer Pflich ‚Abefieuburg ben 15. Deu 1865. j 
Pe "17 te, Im Holländer», Bau, Nut. und Moarholz geeignet, 80 iR ein Ungiäd, —— au; JDie tieitrowernden Hinterblichenee 
SIE. 4 ‚den, kennen b preiwein von voruiguger | 
€ 8 —— —— ifan aufn Ihnen in eine große *5 Dürer van 55 
r jet 
ö nou MR Eiden · Hhubigee Mäfelbetr. Tpeitnehmend und mit (hmerzligen Be-|ferner cin newer Tragbarer Seil ch, | 
228. Hevi alu mme, 
uns den Waldabtkeifungen Wellereberg, ee "Serlopf: Sernahmen wir — Ted; für den vertänftih abe | 
a ee 76 [Beleg Sn Er Ei. La 
Berner in bemfetben Gatbaufe jum Lösen in Rotkenbud fe oa —2 —— 
Dienft Yy2 2 ner a rd 9 Ubr, ne ber Image | Ark nen Son end Plein grhates Brennholz | 
u ev a % fahr u D ” 
in den Waldabrheilungen —— Graurainden, vela ſelroin Ablwig. Weiſe · 3326 ibn om Wnferfehungs-Gorgen Pag Ki Ku —* 
Rein, ag A. & 55 nen im werfgiebenen Abıpeifumgen:|Sein Engel führen am fein tügfes Zitfiung zu biligem Breis ins Hans dee 
1”, m z * ori, h, Der Bater aller Eltern, oller Waifen bereuen e Tönnen jeder Zeit rn 
21 „ n Yrlacikol 2r Alafie, Er if «0 ja, der mmaufhörlih wacht, s 
6 „ — Abel, Und der ben Todestag bei trb’ihen Reifen] Yun Weihnahtsgeibenken 
a -_ Giden-Ruerdelz Zu einem Feſtiog für die Seele madt, empfehle ih mein me amdger 
a Odelihels — Das if der Tion, den wir ben Geisen Hs: — 
* ir » Ulpaı ⸗ Negen rmen 
J ” ipenten, 
1 a Die Albis find bebiobt von feinem Loofe|zinjgen yy.ar FihRer Lualnds zu 


m 
de Simmiges „en, if ——— unmerkt m werben bie igl. Revier] Fer Tehilid Jana, —— auch techula 
«6 den langen igen eilt 
u Die * * m 5 werden bei Bei 5 — wachen uud Gien| IND Selig feyn in Gorten dell gem Stoß. 
'orlänfig daraı aufmerffam at, aufinfige, welde Hrufisin i jeder · 
berbältnifle midt. Pinlängtig bifanıt ezz Beben über Ieajo meine nige! wir a 
feit auszuwerfen baten, fo mie alle Iene, melde im Auftrage eine] Den Lieben, wenn auch uns eiuf anbridt 


4614 28. Schäfer. 

Cafe Sschlink. 
4515 Me Samflag und Sonntag Müns 
hener Bier. i 










Lo das jhöne Überinb'ige Lig, — 







Börtaer. \ he a nm des @feibenten Iojepb Reiheld 
dzusvz efanntmacbuna. jun Hawen aller feiner Grande. |, Den Der. Ana Barbara, Zogter des 
S4uldınfage der Johann Anton Huth, Ester Kammmaters Georg Krämer, 





Di, en id dm Auftrage des fal Randgeridie Orb —— —* 
aD, m 

nannten Seien Eheleuie gehörige * in der re Dib, —S 

gerichts me entamts Orb, liegende Beflgungen, nämlig: 

1) Realitäten : 


” BR, 412 — 0,014, Wobnbeus und 1, DR Nr. 

b. PlRe. Fra — 0011, er —S — 
mgflatt, 

4. Bl-Mr. 414° — 0,002, Santeingang, ein Drittel Anthell, game läge mın Offerten unter B Nr. 25 per Abrefie 


e. — — Gold Noris in Nürnberg. 

Bußr. 417 — 0,002, Dolzlane, 

safaminen geihägt auf Eintaufend Gulden (1000 fi.) a Kin gebraugten Kimderbettjtärt: 
5 






Ageuten⸗Geſuch. 


450902 Cine belde Vebensverfücher 
rungsgejellfchaft, weise dem Yuklı, 
tum  aufergemöhnishe Bortbeile bietet, 
winfgt im größeren Städten Daudt · Agen · 
turen und am andern mwidtigen Oucu 
Sperial· Ageniuren zu ertlaien umd erfinbt 


Dinınifen Johann Nepomuf Maier, 
Getraut: Den 15. Oft. Jalod Späth, 
Erenbahndatiomediener, mit Maria Bar 
bara Kaflenpuber von Bubenheim. 
Den 21. Nov. Johann org Kater, Pos 
tograpbgehllife dabier, mit Margareipa 
(Beftorben: —A Fricdrich Gatt 
Den 12. Dep. 
Joleph Sauer, Aota vec 20 I... — 
gran Peier Reuter, Nobeibändier ans 











2) BL-Rr, 81500 — 0,413, Ber i übmerberg, tch vom weisen Holz ıf zu verkaufen.| Baufenbeim, fa, Berirktamıs Ftanlen · 
* — 0,042 Debung ba Ara aeiafpr an Bienig @ntnen (soR,) Wo ? font die Erpebition d. Br, !bal, 20 I. a. r 


Nr. 11.098 — 0201, Ader 1 E i Tg V Tor 
fıehn Gulden (118 AN er dm Bamgemader, gefgägt auf Sinhunbert TD a ehem N Drug und 57 ————— 
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nme 
Mit dem 1, Januar. 1866 beginnt ein neues Abonnement auf 
Zeitung‘ und die mit Ihr verbundenen: Blätter. 


Indem wir zu recht zahlreicher Werheiligung hierzu zone ** ‚werben wir ee — 5 t fein 


6 Leſern auf das Schnellſte mitzuthellen, wozu und ber‘ 
tel an die, Hand gibt, ſo daß wir 
a fojort 
n bie. Tagesereignifie werben: ſich ſtets die A) 
* mit der Zeitung verbundenen U 
bei und. ſo eine unterhaltende und 
— x Abonnementöpreis für die „ * 
beträgt u” ganzen Königreich vierteljährig nur 
Diejenigen vente 
zu.8b fe. erhalten und i 
„ welde mit 3 fr. per einfpaltige Petity 
einen enen Rabatt eintreten. 
—— Diskretion. 
Aschaffenburg, im Dezember 1865. 


Deutfchland. 

Min Der „Defer » Big” fpreibt man vom hier: „Aus näher 
befreundeten reifen de Komponiften Nichatd Wagner erfährt man, daß 
derfelbe 2-3 Monate in Genf verweilen wird, um Ines geſchwaͤchte 
Geſundheu zu ſiärken, und * er dann, einer 
von Baden Holge eiftend, fih einige Zeit in Karlsruhe — 

Im April gedentt er nad M zurüdzufeßen. 

Münden, 13. Dez. — eehorbungbandiäuh trat —— > 
Beratung über Die, Anträge der Sublommiifion zu Wrtifel 
influftve des Entwurfs eimer Bivik« Prozeß» Orbnung und —— = 
tHells redaktionellen thello materiellen Mbänderungen des vereinigten 8. und 
9. Hauptitäded (Art. 204—236) nunmehr 6. Haupiftüd mit der Ueber ⸗ 
frift: „Verfahren bis zum Urtheil* unter wenigen Mobififationen die Zur 
flimmung. Die zahlreichen Marginalien des Entwurfs find auf folgende 
6 rebuzirt: Verfahren vor der Sihung, Berfähren in der Sihung 1) wenn 
ein Anwalt für den Betlagten beitellt ift, a) zur Hinterlegung der Anträge 
— 5) zur mündligen Verhandlung — 2) wenn für den Beklagten ‚ein Ans 
malt nicht beſtellt ift — Gemeinfame Beftimmungen — Abgelürztes. Ders 
fahren bei Geſahr auf Ba 

Dillingen, 14. Dez. Um 20. de. Mis. wird im Rathhauſe dapier 
eine Verfammlung von Vertrauendmännern tagen, welde von Einlegern ber 
Fugger ſchen Kreditkäffe gewählt wurden, um im dieſer Angelegenheit definis 
tive Beſchlüſſe zu faffen. Nachdem befanntlih das gemeinſchaftlich fürftlich 
und gräflih Eugger’ihen Vermögen, von bedeutender Höhe iſt, jo kann 
mam die Art und BWeife, wie man mit den Ginlegern ber Kaffe, in beregter 
Welfegabtommen will, nit als billig anerkennen. 

Mürnberg, 15. Dez. Der Bolköverein Kat in feiner geftrigen 
Sihung über die zur Berufung einer Bollöverfammlung nölhigen Schulte 
fi verftändigt und foll eine ſoiche in den erflen Tagen der nächſten Woche 
ftattfinden, 

Bien, 13. Des. 
zrweitäigiger Debatte der Adrehentwurf des feubalen Grafen Leo Thun, des 
Führers der gegen], mit einer Mepiheit von 12 Stimmen angenommen 
worden. Bon den Deutfgen war es zuerji Fürſt Garlod Uueräperg, ber 
Präfident des Oberhaufes des ehemaligen Reicheratha, welder gegen bie 
Adreffe auftrat. Er fagte, „in dem Mdreßentwurfe fei Fein Wort des Ber 
dauerns über die Giflirung der Berfafjung, fein Wunſch nad Erhaltung 
des verfaffungsmäßigen Weges bei dem Verfahren zur Bemältiguug. des 
faatsrepiligen Bwiefpaltes auegeſprochen. Die Auftimmung der Dentſchen 
babe der Entwurf nicht, alfo jei er auch micht der Musdrud der Meinung 
des ganzen Landes. (Auf deutſcher Geite ertönten Bravos, auf cjechiſcher 
Dporufe, welche die Deutfpen mit ftürmifhen Gegenrufen beantworteten,) 
Die Art einer Löfung der Verfaffungkfonflifte durch die Landtage riderfirebe 
dem Pflichtgeſuhle der verfafjungstreuen Reihäratkömitglieder, Redner werde 
die Rechte der Meipävertreiung niemals verläugnen.“ Nach ihm traten 
Derbft,, Bring, Hasner u. a, ein, die Rechte der Deutfchen - zu. wahren, 
ſelbſt Sr. v. Blener, der ehemalige Ginanzminifter, ſprach gegen — 
umb beantragte deren Adlehnung, — es ar vergebens, Die Epechen und 


enemroeibi:® Bd nu 
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Latte word ſteis eine —* nes 
Beachtenswerthefte aus den neuen Erſcheinungen a arm der fhönen Literatur, 


— — „eErheterumgen“ und allem übrigen Belag 


— Ta — 
omit Je) ann " u 
* nn @el —** ſich au J 
Aſchafftabut ag Zeitung“ ‚die größte Verbreitung und dem beften Erfolg Bo öfterer Einrüdung größerer —— laſſen wir atewies reg 


Zugleich erbieten wir und zur Vermitilung von Anzeigen im auswärtige: Blätter ohne jebe —— * unter Bꝛobaiung der 


Auf dem böohmiſchen Landtage zu Prag iſt nach 






aa rc 







md geöndid 


ng EEE „2a fbaffenburger 


en BETENGER 


— —— a ee re 


Natur, 2 Lande ne 


lonnen folde auf in Ronis-bonnemente 
tm After 


Die Erpedition der * 


* Partei * einer) Rede weiche 
—*2* Berfa u gerid! 
ee. 3. Dep 








— — 


® 


—* ni nn „Por: einen 
nzutreten, im: kamger | Sünden, zu 
My. ame id er. von, a R 
ae ee belohnt in be ſich von dem —— wieder: 
2 und wünjde bei —* tehabilitirt nr s 
Die ſaͤmmtlichen Provimiallandtage find ni 10, wieder ** 
worden. Es Handelt ſich in ihnen vornehmlich um die Aufbringung 
Grftattung, der. Koften für. die — —— und; um die; 
ob die Provinziallandtage dafür Lompetent jeien., Die, Regierung. 
Icptered ein und wird darin von ber 
es eine Abnormität fei, wenn biejenigest, welche In erhögtem 
Staatölaften herangezogen werden, anferdem noch die aus den u 
Zivede nothwendig werdenden Anordnungen entftehenden — * 
u daher die geſehliche Auſhebung der. Verpflichtung 
Srunditeuers Regulirungsfoften dringend. geboten fei, 
landtage im Allgemeinen nicht empfunden. .; Nur * he EG 
—* ’ 


A 


Es 
F 


a8 
— 


oſtpreutziſche, Hat die rechtliche, Seite der Frage in. dem 
die Übrigen Landtage haben. die Trage ‚im Sinne der Regleru 
ledigt. Das von dem Minifterium —* ah ing Geben, 
gerufene ftändifge Jaſtitut hat abermals. feine Säuldigfeit. geihan— 
wenn in früeren Zeiten zuwellen der rheinifche,. amd -tweilphäliice, Landtag: 
eine freifinnige Haltung annahın, jo haben beide auch diegmak; jolden Ruhm 
verfhmäßt und aus eipennfgigen Interefien ‚(fie — beide mit. geriugeren 
Summen beteiligt al die alten Provinzen) von der Mechtöfrage abgefehem 
Rur der ofipreufifce — iſt in ſeiner altem Au die vom Jahre 
1813 Her datitt, wie bei allen Gelegenheiten „. jo auch diehmal Are ger 
— a Le eg ſich für unguftändig erklärte, 
preu dv, betrugen. . die olleinnahmen 
des Bollvereind im 3, Quartale d. J. 6,402,759 — 
oder 5,36 pPCt. mehr. ald im 3, Dwartal v. J am 1. 
trat Irkanntlid der ermäßigte Zolktarif in Kraft. Das 
deſſelben ift alfo im 1, Quartal jeiner: Beltung ein ſehr " 
trag der jahlteichen und. bedeutenden, Tariiberablegung. eine 
einnahme erzielt worden iſt. Freilich aber hat berum * 
der Tarifperabjehung. bewirkt, daß ‚viele Einfuhren 
die jonft im 2, wartal ‚vorgenommen worben —— 
derſchoben worden find. Auf eine, dortdauet gleicher 
alfo nicht mit Sicherheit zu reinem; . Die: 
1. Juli, Betanntlic. fämmtlich, ı bis ‚auf ‚den. 
gehoben, Dei ipmen, die übrigens —— ohne Bedeutung. Find, 
der 


Ei 


‚nad. dem 1. 


trat daßer. ein Rarter-Husfall ein,., Ele braten 
49,148 Zlr., im 8. Duartal d. J..bradie, 
Aurfußrjel auf Lumpen 1758 Tftr, 
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darunter 

tung Pin, in oft verlehender 
San re 

wahren Bedauern, wie bei gen im 
nicht die Tüchtigkeit Mannes entfcheidet, 
wie vielmehr, Heben Geburt und — die —** oder 
"Scan getragene veligidfe und nnung gung 
. Die von ’erbetene, in * —* deutſcheu Staaten bereits 
bewilligte Ammeſtie wird zu unſerem fegmerzligen BVedauern voch verſagt. 
Auf volkswirtgfgaftlicgem Gebiele finden unſere Anträge und Beſchwerden, 
das VPoſtweſen betreffend, eine Beachtung. Wort und fort werden bie In⸗ 
en wurd der Bebölerung, denen des Färften von Thurn 
gt und das Band dierdurch unveranfwortlider Weife 
um ee befhäbigt, während Nichts geſchieht zur Befeitigung 
des verderblichen, Bu allgemein verurtheilten Poſtlehnverirages. Die ziveite 
Kanimer ylaubt' die Erwartung ausſprechen zu dürfen, daß bie Rand 
baldige Vorlage die’ fo Fehr —— Gienbafnen für daß 
begrändetent derungen der twidhtigften 
. Dagegen 
gens werthes Hemms 


x 
Bi 


Wiesbaden, Der naffauiſche Landtag wurde geſtern Abend 
dund die. hieigen — Hödfter Entfäliehung zufolge ger 


ar * en ſthum herrſcht Bei allen Kreiſen 
Achſte + Fam —— des Königs deopold der 

Der Geryog, welchet 3 dringenden ärztfichen Rath aus Geſund⸗ 
Beifeyu fichteit des verewißten Königs Leopold micht 

nen tan, hat’den —88 dv. Seebach mit der Vertretung in 


* augelẽchen dent Holfteinern die — denen ſie ſich, 
— viefelbe” immer noch li aus⸗ 
Der ;Hamb. Körr.* erfährt, daß der —— don Altona 


Zuitteift Telögramms vom — — Senn mad; Kiel berufen ſei. 


Über den ‘ Hätten 

A Wüfter gegeben. Eine höchn un Adreſfe der Shhiedwig · 
veifichen. bi ae $. wegen —* dieſer Ro 
ee ah Zeuung⸗ —2* nee a "fies 
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—— 61 gegen 66 
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7 eg mg 
— per mr ker ve Misumung ⏑ 


. wm 


W deutſche Geſchichtatunde. Der 
* —— fe feine vortrefflice a 
be 4 
59 nn um Da zu erflären, a Een eg 
‘Bern , 13. ‚Der beſtellie de 
enente - für | —— — — 
aft = das politijche Departement hat, fo" 
Sgent zum Dep. des Jamern und’ Dubs zum . zurüd, Souſt 
Archn ne Benbabenmngen — N — 
* —e en ee ge 
m 1 J 
Kantone Graubunden und St, Ballen, Nun en) —— 
Umfang verfcpafft werden. Zu diefen Zweck Hat’ das’ Bentralkönrite der 
‚Helnetia: einen "Mufruf san das 'Bepmeizersoifeflaffen, Anokin’ed fehr Füpne 
Behauptungen aufftellt, 3. ®. alle dem Bortfgtitte "hufbigentden A 
bürger -feien ‚Einer Meinung, die vorgefldgenen Revifionsarfitel ſ 4 
Mae eg Hu [d Ne Afaltung ler (A — 
Nicht: die Heiwetia, das ſchweigeriſche Volt folle it ee 


icht perfönlid 
ſo wurde dem Biſchof Ghilardi der Aufenthalt bier nur fo Tange 
als er zur Ausübung jenes 2 notHwendig braudt. 
ermo, 6. Dez. Die Freimaurer vom Meffina Haben Ifre 
auf daB Mundiäreiben des dortigen Kapiielsbifers erlaffch, ia 
derfelbe den Eintritt im die Kirchen, das kirhlige Begcäbuig 
dot, verfagt. Die Freimaurer glauben darin eine Uageredh 
da es von ihrer Seite ſelbſt Katholifchen — ganz frei 
Verfammlüngen des Ordens Fe ee 
Paris, 15. Dez Man fagt, König Leopold Habe mod 
tluge Verfügung getroffen, außer der Königin von England den Half Ra 
poleon zum Bolljtredter feines Bermäctniffes einzufepen, * iſt man 
außerordentlich befriedigt durch das korrekte Benehmen des Kalſers Mn 
zwar um fo mehr, ba er, wie es in folden Fällen feine ohnheit ift, feiner 
Umgebung gegenüber fein Wort über das 1 deſſen etwalze Kol 
gen hatte fallen laſſen, und die Minſter felbft erft Tags. darauf erfuhren, 
was Rapoleon nad) Bräffet t —* 


ien, 
Bräffel, 13. De. Schen Abend ift, wie ſchon kurz berichtet, bie 
Leiche von der berittenen Bürgergarde und dem Guiden — 
auß Larken mach dem hieſigen S)chloffe überbracht worden. Die 
fand ſich im einer Art Sarg, der, mit ſchwarzem Sammt üb 
dem belgifchen umd des Mönige Wappen verziert, von fedhd Werden, ar 
ſchwat zer Schabrocke gezogen ward. Der traurige Zug, den einige Yadkelm 
ſqhauerlich beleuchteten, bewegte ſich langſam durch die dicht gedrängte Menge, 
bie etwa Hunderttaufend Perſonen zählen möchte, Inmitten dieſer 5 
Bollömenge dernahm man feinen umgehörigen Schrei, niht einmal 
lautes Wort. Xodtenftill war es, uno wo der Bug vorüberfam, mar Pe; 
Hut, jede Müpe vom Kopfe. Die Haltung der Zuſchauer war, bei. Weiten 
rührender ‚und erhebender, als die Größe des Staufpiels ſelbſt. Um eilf 
Upr langte der Bug im Schloffe an, wo bie Leiche von den Wutoritäten im 
Empfang genommen ward. Heute iſt dieſelbe im einem zur Todlenfapelle 
glanzvoll inngewandelten Saale des erften Stoces audgeftellt und gang 
Brüffel drängt AG ir um die Züge des verehrten Monarchen noch eins 
mal zu betragpten. Der Bolfdandrang hat fogar, vor den Toren, des Palais 
einige Unglädsfälle verurfacht. Man beabfichtigt, eine —— ii de 
zum Be der Errichtung eines Dentmals für den König Leopold zus 
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15; Die Miffon des meritanifhen Hoftaplans Fifher 
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Wien, 15,04. a Ran pa ſprechen ihre Befriedigung 


ablehuende Haltung, > tale ſie der ungarifhe Candtag in 1861 
genommen, fel nad der — ob at — —— Die 
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fagrt emporzuarbeiten. 
erwähnten, verfaffungsmäßigen 
Rekhövertretung gemeint fein an Kraft und freiheltlich⸗ vollsthũm ⸗ 
Beifte den Voitern nicht weniger „bieten (darf, als ihnen das Feöruare 
pafeıtt bot, 
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Wien, 16. wurde ber engliſch⸗ bſterreichtſche Präliminars 
andelövertrag — — Die Breffer —* das 84 —88 
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ub auf die, gemeinfamen Angelegenheiten der Monardie fi 3 
— Aber Be „rtgmie Warten —— 
die Adreſſe be; de mdigung mit feitigen 
Ürnbern"De6; Rai uab Dir Dlln ausfallen Done tout 

die Wirkung der Thronrede teils Pilligung, theild Betroff enheit war; 
lehtere bei der, Stelle, wo die Rebiſton der 1848 Befege verlangt wird, 
ge I Tpronrede habe größere Befriedigung erregt, als erwar 
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Berpasdlungen über einen Bferednföfrangnirgen Pendant eff 
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WER- vis-a-vis der Steingaffe. 
443352 £ 
arrane Befanntmacbung. . 
Berfleigerung bed Fonragebedarfs anf ber fyi, Seſchalſtatien babter 
noch den 20, Dejember 1. 96, Vormittags 10 Uhr, 


Uldaflendurg dem 12. Dejember 1865. 
Der Sırobtmagifrat. 
Bogler, Bramfr. 


Maier. 








Gott hat es gefallen, am 14. Dezember, Früh 5 Uhr, 
den alten und verdienten ], Lehrer von Keilberg, Herrn 
Georg Amrhein, 
nach kurzem Krankenlager im 71. Lebens- und 51. Dienst- 
jahre aus dieser Welt zu sich abzurufen. 
Um die Erinnerung im Gebete bitten Frau und Kinder, 
Im Auftrage 
Albert, Il. Lehrer. 
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Sabre, vert din 8 
ee Be e große Partie Hefe 


Ale ider ſtoſſe und verſchiedene Syawls und Mäntel 


Joſeph 2. Dilsheimer, 
Stern & Dilsheimer. 


j28em das Perz voll 
läuft’ der Mund über, 
Sagt ein altes belfanntes Spruchwort 
Aches ſa amd im folgeuben im freu: 
Diger Erregung gejdstebenen Brief 
* —“ or FR. 
rmfl-Syrup-Fabritanten Hru. F . 
Bockius in Dtterberg befätign. 
Nat & wen mur 2 Fiaſa 
Ihres fe vorslglib:n weißen Kräuter: 
Brnft» Sprups fann 1m Ibm 
danfend und mu großer 


—— —— 


4 Sie, um bie Kur zu nollenben, mir 
pur bie Pot noch 2 Fiaſqchen Kränte 
Orufl-Eyrup ſaiden zu wollen. 

Ih bin fe überzeugt, ba base 3. 
Bläihchen meine Frau wieder wollfom- 
men berfiellen wird, Das vierte Fläik- 
wen babe ib für eimen guten Areumd 
welder am gleihem Lichel-Feibet, zu b 


jorgen, 
Bränt, Crumbach (im heſſ. Oden 
wald), 17. Febrnat 186%. 


Audr. Hornoff, Fofbote. 
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a ee ee Beitmachts -Fusfellung 
446662 Im Eaale des Herrn Heim zur Stadt Mainz dahier|YBertauf gehattet und allen Arts üprMleröffner bate und bitte m tigen Zufprad. 
werben am fund frfch am haben Friedrich Adler, Kendltor 
ee den 18, und Dienftag den 19, d. Mtts,, — 323 —V den Thoren 
kbesmal Nahmittage um 2 Uhr anfangend, ‚Reinhardt; u Re DEM |4546 Mein Lager gelicidier Waasen,-altz 
mehrere alterthümlibe und andere Möbel, als Sophas mit Stühlen Fe at 2 jenanerz; in Vohr| Herren: Nacken n Joppen, auen · 
und Seſſeln, Kommode mit Metallbefplägen und ohne folche, Eenie —— —— ein livenfer, Winter: —— 


einiges altes Porzellan, zinnernes Geſchitt, Betten, eine varidie Ro : saner; dv 4 
haare u. f. w. gegen gleihbaare Zahlung öffentlih verfieigert, Anorbac) bei 3. U. Hallv. 52. W] Strümpfe, Soden zc. empfeple pur 





474 geneigten Mbnabıne, 
Apotheker Bergmann’s Eispommade, Die — — 
rügmiihft betannt, die Haare zu tkraufein, fo mie deren Huzfallen und Zu Weihnachts⸗Geſchenten 


Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Flacon 18 fr., 27 Ir., 36 fr. D u ch h a I d l u u 9 empfiehlt ale Sorten Cocuaq 
von 


4518 Apotheletr Dr. Mofibirt. vb, BimpRein, Saud-, 
fl tige Zrausparent:, 
Theaterperfpeftive |3u Weihnachts ‚ Geicenten C. Krebs &beer- Seife u dc An Bacln 
empfehle mein Lager in Co— Ein m größter Auswa 
anit 6. und 12-Gtäfern, Mählerne, Mlderne Jund Bortmennaiee, nait und odne Bildern, Afchaffenburg Anton Bleiftein, 
aub goldene Brillen mit periscopifsen napratnillen , Näptäfigen, Vhetograppie, eınpfichkt ipr mwoblefertirtes Lager von zufl3R6d6 Briteufleder 
@ldiern, Bmwider, feine Lorgnettes, Rahmen für Bıfites und größere Bilder, “ v 4516 Der Untergeswmete enipfiehlt tm 
mi 2 Debuscope, lem Heißslieine Gebetbüser mit und ehne Cammet Weihnachtsgefchenkem |sneanmen von Biden f 
00 Rute: ae en ads 
umbilber, Be ten, m Io 

der, Barometer, prismatifche Maßılten, feine Arancr Bebienge, Mbpettiner] Bilderbücher und Dugendfcheiften| I" Findrang von Kans und 


worden Bub und Mas, 
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J. Staab, Butbinder I. Staab, Bntbinder, 

































irtem <c, sc. empfie ⏑ ———— a en en und Iabatex) —5 ch Tope „Fullopen 
Saudgaſſe, dem „yelb- . M, Poli ä . Glaffiter in eleganten Einbänden. find un derfanfen Ei. 
nen ui vis-d-vis, PR Desantter Päte pectorale ‚balsamique Illuſtrirte Werke in Brachtbänden. Geld: Kurs, 
— — Ws Ha — Gebet: und Betrachtungsbücher. —J — * 1. sau 
. US- von Augaf Sfampregt. Atlanten, Papiere, Schreib: unp| 2% Depbelte „... |, 440 
Ballam! „ Diele Brufheftgen, gegen Quften, Seier.|Beichenmaterialien Stuuftblättergyuusap ion oiidi "|" —38 
durch feine gang vortrefiliche Virtſam· eit Katarch, Hals. und Brufbeiäwerdenlin Lubograpsie, Siebittich Deifarbeudrudl guten on u 35380 
—— 4 Den atlere ers ches —* — die Schechiel 24 Mr, mulund Bhotographien, u ai ** —55 
fatnt, ift (m Flecon m ” 20 Branten-Btäde, ls 1-28, 
anmeilung 24 fr.)nunmebr * — — 433 Lö A —— uud Anfichten wa Eugliie Govereig me..|„ 1150-02 
432963 owen- Apotheke. |Aihaffenburg, Miltenberg, Wert i j 
Theodor Engelhard in Aichaffenzlm- : beim, Wärgburg und Schwein. [Hulfise Imperiales. \ .| > ‚9 46-46 
burg. 155 Gih- und Nheumatismus- jur zes gr ‚das Yan fein 17 815-820 
Leidenden hr. 2rmrenhBi. |" 20: 
— *6 Alte öflr, 20r pr. can Bid, |, 3024 @. 
empfehle ih mein ® ächt ipgr, [442662 Dein men fortirtes Tager im h s n 
* Lebkuchen, i0e: Maldwoll-gabritate uns Wehr ee le Sierhan ah. km | 2.59 16,460 
Ge weiße ambarget, In ollen ar nldwolle Del, Spiritue,|plle ib jur bevorfiehenden Weip.|Trenb- Kaflen- Scheine „|, 1443-45 
far Dbernburger, * Geier] Igden Hofen, Arms Se — sam. — a Anita — 
— ermüffen x. 1 — —— — — R.¶. Hausser, Dollare in Geld... 2 21-274 
5 DU. Deckelmann. Krantaneifungen 0b der näheren Wömerberg 30 im Arantfurt a, I. Zbermometeritand, 
uni gerne zu enſten. 
0463 i ra 7 | Wuttags | Abends 
“41488 Ankauf von National? S. Beim. _ vers eu Silgfchuhlagen, + 
P eg u m e fen, 
Coupons per 1, Jan. 1866, Ehriftbaum-Ballons empfiebit * gefälligen *8 + } 


find im reiger Se u haben bei 


A. Dölger.|\, Be Detehmann, Sufunge, [Bus um 


Beilage zu Nro. 303 der Aſchaffenburger Zettung. (187.) 


Montag den 18. 


Deutfchland. 
hen, 15. Dez. Mus Anlaf der Anmwelenheit der Kaiſerin 
wird am E Hofe in den mädsften Tagen ein Familiendiwer 
Nunmehr hat I. Maj. die Raiferin fümmte 


üder Paris und Pe Rom. — 
en 4 —— grhrn. v. ——— 
vieler Leidtragender aus den höheren Staͤnden 


fat, 

au 16, Das der Gemeindebevollmäctigten 

mäßlte — 26 = 32 en Anton Aichinger, Bertreter 

—— in Lindau, zum rediäfundigen Magiſtralsrathe hier 
tat, 


+ 15. Dez. Nach einer im der heutigen Magiſtratsſihung 
—— ai —X der Generaldiretnon der k. Verkehrs⸗ 
anftalten muß, wegen der Anlage des Güterbahnhofes unterhalb des jetzi⸗ 
gem Kanalhafens auf den Ederhardehof zw, der Kanalhafen in derſelben 
dtichtung erweitert und in dolge Deſſen die Rothenburger Gtraße derart 
verlegt — daß fie erſt Hei Günderähüßl wieder ihre bisherige Fort⸗ 
ke a 
a, 14. Dez. Heute Vormittag fand im Sigengefaale” der 
& Regierung die feierliche Dekoration des k. Reglerungs- und Sreiäforfts 
rathes Herrn Franz Wintler er Forſtineiſter in Nürnberg) mit dem 
Eprenkreuge des Ludiwi den k. Regierungs · Präfidenten Frhrn. 
alt, Der Jubilar erfreut fi ungeachtet der zurüdgelegten 
hang, 16 De, (Bmurgerigiäfipung. 13. Ball 

15, murgerigtsfigung. 13. Ba 

Taglohner 


tine von polizeiticgen Beſttafungen und ſtrafrechtlichen Ber ⸗ 
Fund wegen Bettelnd und Herumziehens, Miüffiggangs, Körpers 
verlegung, Widerfegung, Erjeffen, Verlegung der Sitilihkeit und Bande 
Gere, Am 9, Juli Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr begab er ſich 
Thore und zeigte fi der am ienfter 
i Apollonia Bauer im vis-d-vis den 
ler ſchen Hanfe im unfittlien Zuftande und logte darauf das Tjäprige 
erchen der ledigen Näherin Eva Popp, Unna Bopp, durch ein Geſchent 

von 2 fr. zum Garouffelfagren Hinter ein auf dem Walle befindliches Seiler, 
dausgen, wo er dasjelbe zur unnatürligen Wolluſt mißbraugte. Mm 23, 
April Nadmittogs begab ſich der Angellagte im die Wirigſcheft des Jakob 
Pregler tn der Untermöllergafje, fogenannte Mauifalle. Als dort durch 
Bermittlung des Wirtes ein Ginftandsgefhäft mit einem Soldaten des 
43. Infonterieregiments abgeſchloſſen worden war, lichen bie beiheiligien 
Perſonen rolhen Wein einſchenken. Da nun der Angeklagte ohne Einladung 
beim Weintrinken zugriff, wurde er dehßhalb von einem Eiſenbahnarbeiter 
ſchafft und mit einer tügligen Oprfeige bedacht. Gierüber aufgebraght, 

verüßte er auf der Straße grobe Erzefie burg Ecreien und drohte, bie 
Geufter der Mausfallentoirtgfgaft mit Steinen eingumwerfen. Ws er fig 
von berbeigerufener Polizei nicht zur Ruhe vertveifen ließ, wurde er von 
den Poligeifoldaten Anton Frölig und Johann Dedpöner arrelirt, Er wollte 
fig nicht arretiven laſſen umd vergeiff ſich am dem Polizeiſoldaten Froöhlich 
Burd; Zerfragen, Schlagen und Hiniwerfen; was er noch im Molizeigofe forte 
feste, wo er nur gewaltfam in das Arreftiofal eingefhafft werden konnte, 
Muh in ‚der öffentlichen Verhandlung beharrt der ngeflagte bei feiner 
Angabe, do er von Nihtd miffe und damals betrunken geweſen ſei. 
Die löniglige Gtaatöbehörde führte die Anklage durch und beantragte ein 
Schuldig im Ehume des Verweifungserfenntnifjes, Die Verigeidigung ſuchte 
barzutfun, daß beim erfien Meate bios ein Vergehen gegen bie Sittlichtelt 
vorliege, beim dritten teine Widerfegung, fondern mır Gewaltthaͤtigkeit gegen 
obrigfeitlige Diener, unb daß er die drei fragliche Meate im Zuftande der 
Truntenheit verübt babe, und plaldirte auf deren Unnahme. Die Ges 
ſchwornen erhielten fieben Fragen: 1) auf Verbrechen des Wißbraucht zur 
widernatürliden Wolluft; 2) Vergehen der Verletzung der Sittlichteit; 3) 
geminderte Zunednungbfähigkeit; 4) Vergehen der Verlegung des Sitllich⸗ 
feit, 5) geminderte Zureginungefäpigfeit ; 6) Vergehen der Widerfepung und 
der Gemwalitpätigkeit gegen obrigkeitfige Diener; 7) gemiinderte Zure hnungs · 
fähigkeit. Rach *eftündiger Berathung verfündigte Herr Apotheker Muguft 
Großmann von Würzburg ald Obmann den Wahrſpruch der Geſchwornen, 
woburd die 1., 4., 6. und 7, Frage mit Sa, die 3. und 5, mit Nein 
beantwortet wurden unb bie 2. wegfiel, Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus. Die 


V Siauedeſorde Hatte 6, die Wertbeidigung As Jahre beantragt. 


— — — 


Dezember 1865. 





Nah Verkündigung des Urtheils Hatte der unter das Thler herabgeſunkene 
Bolläftling, ber fi dur die Zeugen fänmtlier Reate überwiefen ſah, 
nn ’ u ee: € wine, daß er ber erjte umd lebte. une 
chuldig ei. 
Bien, 15. Dez. Die Mprefdebatten find nunmehr im allen Latıb» 
tagen, wit Ausnahme des tleinen Landtages von Bregenz, erledigt. Im 
ien, Linz, Oraz, Magenfurt, Troppau, Salzburg wurden Abreffen für 
die ſiſſitte Berfafjung am die Stufen des Thrones miedergelegt (und jo wird 
es auch in Bregenz fein); in Brünn, Laibah und in Trieft fwieg man; 
in Prag, Lemberg, Eernowig, Parenzo und Görz find Dankadreffen für 
das ent erlaffen worden, So einmüthig bie erjigenannten 
Landtage votirten, zu fo arten Kämpfen Lam es in dem Landiagen der 
zweiten Kategorie, und nit einer Uebermacht ber Parteien, fondern eigens 
tünlichen Umftänden, wie der Beeinfluffung der Veamten durd die Res 
gierung , der ſchwantenden Haltung des Großgtundbeſihes dankt es das 
Minifterium Belcredi, daß es nicht aud von den Landesvertretungen zu 
Prag, Brünn und Laibach Miftrauensvote für die Politik des zwanzigſten 
September erhielt. Gin Landtag hat in der Verfaffungsirage fig gang in 
Schweigen gefüllt — es iſt der Landtag von. Thtol. Was haben bie 
Herren dort aud mit der Verfaſſungsfrage zu tun, ihnen liegt in eriter Reihe 
die Glaubenseinhelt am Herzen. Die Vorlagen, welde ihnen die Regierung 
nad; diefer Richtung Hin gemacht hat, rechtfertigen die Haltung des Lands 
tages von Tyrol in ber Verfaffungäfrage. „Das Proteltanten Patent güt,* 
Hat men ihnen gefagt. Darüber ift man in Innsbruck tief bettübt. „Uber 
die Bildung einer proteftantiigen Gemeinde ift von der Zujlimmung ber 
Landeövertrerung abhängig,” fügte man hinza, ‚und Darüber war man in 
Jundsrud erfreut, In diefem Schwanken zwiſchen Schmerz und Freude, 
gwifgen Zagen und Hoffen vergaß man auf bie Berfoffungafrage. (Ofid. Poll.) 

Berlin, 15. Dez. Die jest fattfindenden Miniftertonferenzen beſchäf⸗ 
tigen fid, wie man hört, mit der Beratung derjenigen Gegenftände, welche 
dem Zandlage bei feinem Zufammentritt zur Beratung vorgelegt werden 
follen. Die Einberufungdordre für die beiden Häufer des Landtages wird 
in der nädften Mode durch den Staatsanzelger veröffentiicht werden und 
der Zufammentritt des Landtages ſelbſt im Der zweiten Woche bed Dionats 
Januar, vermuthlih am 40. oder 11. Januar erfolgen. Die Dauer des 
Landtages wird wohl nicht unter vier bis fünf Dlonaten fein, da zahlreiche 
Vorlagen in Ausficht ſtehen; es fei denn, dag irgend ein Zwiſchenfall die 
Auflöfung ſchon zeitiger Kerbeiführen follte, 

In Berlin find fieden Stellen von Magiſtratsmitgliedern zu beſehen. 
Die Stadiverordneten haben Wahlen getroffen, dafür aber die Beftätigung 
nit erlangen konnen. Sichetem Bernehmen nad werden nun für biefe 
* Stellen durch die Regierung angeordnete kommiſſariſche Veriteter bes 

werden, 

Darmftabt, 15. Dez, In der geftrigen Sitzung der zweiten Kammer 
wurde ein Gefegentwurf, den Schut der Waarenbezeichnung betreffend, vor ⸗ 
gelegt. Diefer Entwurf bedropt mit einer Gelvbuße von 30 bis 500 fi, 
und im Müdfalle außerdem mit Gefängnig Denjenigen, der Waaren ober deren 
Verpadung falſchlich mit dem Namen oder der Firma und mit dem Wohnort 
oder Fabrikort eines inländiſchen Kaufmannes bezeichnet oder wiſſentlich 
ſolche fälſchlich bezeichnele Waaten in Verkehr bringt, Das Gefeh ſchuhl 
auch diejenigen Ausländer, bei denen der Heffe den gleichen Schutz genicht. 
8. 3. Hoffann beantragt Gleichſtellung aller im Jnlande zum Geldäfts 
betrieb zugelaffenen Feuerverſicheruugs⸗ Geſell chaften. Büchner ſtellt einen 
Antrag auf Einführung des Pfenniglarifes für Gteintoplen. In ber 
geftrigen Sihung des Finangausfuffes wurde der Bericht über Prorogation 
des Üinanggefeges feſtgeſtellt. Der Ausſchuß beantragt ſtatt der von der 
Regierung verlangten ſechs Monate mur eine Prorogation jür drei Monate. 

Wiesbaden, 15. Dez. Nachdem in der Mittwogfigung ber zweilen 
Rammer der Gefehentwurf Über die Eifenbagnanleife im Betrage von 
1,500,000 fl. dahin angenommen worden, daß die Regierung ermaͤchtigt 
wurde, 800,000 fl. aufzunehmen, und die erfie Kammer im ihrer geftrigen 
Sitzung diefen Beſchluſſe beigetreten war, erfolgte geftern Mbend, wie ſchon 
kurz erwähnt, der Schluß des Landtages. Ju ber erfien Kammet vollzog 
diejen Mt Hr. Megierungsdireftor Winter, während in der zweiten Kammer 
Hr. Regierungdtommiffär Heemskerck bie höcfte Entjchliezung mittheilte. 

Bermifchte Nachrichten, 

Berlin, 13. De Wie man hört, Hat das Biefige Schlächter⸗ 
Gewert beſchloffen, jedem Sclägiermeifter, der ein trichinäfes Schtwein nach⸗ 
weißt, bie Summe von 50 Thlen. ans ber Gewerketaſſe zu zahlen. 

Berlin, 16, Dez, Geſtern Abend fand eine von dem hiefigen Schlächter⸗ 
gewerk in fein Amtehaus berufene äffentlige, ſehr zahlreich deſuchte Vers 
fammlung zur Erörterung über die Trichtnen flatt. 

Nebattenr; Bupan Metlert, 
Dend und Berlag der M. Ba llandi'igen Druderri, 
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laffen. 
190 ee nur vorläufig gemat, daß ae ae 
380 Kubitnthen fx Di Banten kei —— une na Hung han ep. 1a m Be Be 
140 Kubitruthen —— bis oleichegrãnge bei Kahl. en —— —3 —X legale —— 
22 ————— ——— ee — J 
a en Teer \ 
— Ban hate ——— Verſieigerung einer Schiffsbrücke 


Zur er 
ben ' ‚menden vergeben wird, werben baber Zufi 


et 11, Deymder 1865 aiebenen eferung 
zeigen — een ie um 97. Deyember 1. Je. 


toaigl. Banbebörde offen. 
Blafentung de 11. Deyimber. 1865. 
ig. Be 







ber U i 
Bollyiehung bogſter iniflertaf- Entf vom 11. M 
ihres Erfagmannes — = “a hen und ol. ve —— d. Mt. hen be — 


Daran au bayeri fte der singeg 
en 6 17 

Site ann Suse, u a, m 

ketten u, a Weifbierenden. dus eingelmem Rooien, 

fiegen im der Zwiſchenneit bei ber mitienterfertigten|men verfleigert, und zwar: 


RIC 
— 


des N. N. für bie vom der Lndgt, Baubehörbe Mihaficaburg 


terknin ? negen ar Hi 
* Fitenf hehe BAFHAh TE RT Se Berennentemt KRandıek m“ 
ee TE —— J a! * nn. 
Ha o verſteigerun im Speſſart. - 
—— Sr ah 


die madjperjeigneten She Geier Keufarsen Kain wat 


der 
anf Are 


Fr 


In veriiebenen At * 
er Bude verſchiel ee —— 


* i —* Dagen · Sa eiholz Ir Mafle, 
Rieferu-Kuorzholg, 


a: 


10 P 
60 Bild 


” 5 egent einer Polanmif Sat. fr cm volles 
—⸗ . — Sa - fi aber umtenflehenbe Adele überfenden wir den Gerold 
1390 " Stue gewöhnlige ud ‚der 6 Faß lange, no [ehe gut erhaftene Gichen- Ip Pofiämter frante Tat außerhalb. LE tv 
N Baunfirden vom Gartenpaun des Gnpländere, PROGRAMM. 


109 „, Rärtere 
Die Strrhabebingniffe werben brt der 
mm vorläufig bemerft, dafi Ränfer, melde hinfistiih ihrer Berm; x 
Heiz Neige 


44643 Im Gajthaufe zum Löwen in Notbenbucd werden 
Donnerftag den 28. Dezember I. Is., Früb 8 Uhr, 
bie nahberieitneten Eiaxn» Stommbäher von den ftärfften Dimenfiomen und 
der vorzüglichjten Owalität in freier — dneutlich verfieigert: 
er 


aus ben Seihahtieliungen 
B im , Waifenfhnabel, Roffelberg, Kurgjülög, Dörnberg, Breitgrumd umd an 
Ergebniffen aus verfgiedenen Abtkeilungen : ) 
1172 Citen-Aihnitte, zu Helländer-, Bau, Nutz und Maarholj geeiget, 


32 den‘ 
1844 Rafier Eichen · Sihubiges Mifietbolr. 


— in a 7 mb Rubberg: 


defannt find, fid imit Mitefiem Aber ihre Zahl 
baden, mmb alle Jene, melde im Auftrag eines Audern 
Hierliber dard legale Bollmast ausweilen müflen. 
Aldafienburg ben 7. ber 1865. 





















20,000 Auflage!!! | 
Ya Hero. 


Yllufteirtes Journal 


für, Romane, ügeneine Kiteratur , Bifcafgeis, au. aun 


ag Bey AIR 
öchent ar en — Kanye 
Jede —— faßt ſo —— 6 Romanbogen, ey 
M aut in Menatshelten brod. zu 5 Sgr. zu haben. N 
j Abonnements : 


o den nur Omartale-Kbommenenis zu 15 
\ —— er‘ zu 15 Sor, 









A a Ir Rt 
— 


.. Ru und 
„ „Brodbel 

zuu. Nevier Heinrichsthal, 
aus verjbiedenen Maldorten : 





Ba N IE Rufe en 
” * je, 
Afdol, und 
um‘ 








© Der Oerold· fol eine Stimme der Zeit, b. d. ein Bertänd, 
—— und des Wilfene, ber Wahrheit umd dee S qouen 


im. 
Der „Herold wil feinem anderem Blatte Konkurrenz malen, 
Bwed, Mittel und Prets find bei ihm gamy anders, nie ber allen ſa en 


[weite au Faß, Mabım- und fonfigem Werlhol, 

vorzüglig — fd, 

Aeigerung befanmt gemadt und bier 
Ogenanerbältusfie nicht 

pigkeit aueuweilen 

zu wollen, fit 








Eichen-Stamm: und Er im Wnreven, melde ihmem Herz und Geih rühren und erheiterm, ermäzme 


eflart. 


Schilderungen u. |. w. Und biejen gane 
x. MWevi a elnem Hreife geben, der ihn für 


benbuch, > 
Botafgentüppel, Arauramden, Deihferain, Abimig, 


ze. Nevier Waldaichaif, lehrer der memen Zeit, in dea Wortes ebeifler und würbigfter "Se 


aus den Waldattbeilungen Weiberebug, Altımiet, Zweigeumd, Königewen, Stublrain md als ein Colger moge er mat galliy empfeugen werten von allen Diejei 





Altante und an zufälligen Ergebniffen aus verfhiebenen LBalderten: dir die er fol große Ledensaufgabe fih geieht bat. 
260 Eihen-Aufhnitte, am Holländer, Ban, Nut · und MWaarholz gerignet, Bertranen gegen Bertrauen! Der , 
59 Gisen-Stiffetarven, möge er ein Echo finden im Herzen des Vol: 
10 Bugen · Scneidbolz · Abſ chuſtte. Seiſte eines ‚jeden der warn umd gerecht er 
8 Kirfpbaum-Abjanttte mad Fund feine Zukunft 


30 after Eihen- Zlchnbiges Miülelbelr. 





208. Hevier Hain, 


Die Eomanpit-Grfellfcaft des Herold. 


aus ten Watbabtbeifungen MWelleraberg, Vortsle und Geelopf: Grünfeld & Reichardt.. 


225 Giben-Abfgnitte, yu Heländer-, Baur, Ant und Waarholz geeignet, 55 
41 after Bijhubigen Eiden- Ri 


Ferner in bemfelben —— Lower in Roibenbuc Reichardt & Zander in Berlin, 


Dienftag ben 2. Januar 1866, 4 9 be, 
im den Walbabtheifumgen Vorafdentiippel, Arauraingen, Deitielrain, Ablınig. Welie- 


daupi Erpediion: 


60 Leipzigerſtraße 60. 


dem Meviere Not u s Troveryummern find in allen Gmgpandiungen gram vu haben, 





24. Mafter Brten-Steitbolg Ir Mafle, Pi 
E 3 ucd J d 5 
P zu — Bine Dr Rlofe, Schuleutlaßſcheine F + 
B ” ö— — — —— — 
Eike aoor holn Drud und Berlag der W. Watlanbi'igen Druiderel. 
— —— 


Aſchi 


Dienftag 


Hirt) s 


‚Die Ehronrede, 
unit weldgeb der "Kaifer rang Sefeph den ungerifgen Randtag am 14. Su 


eröffnet Hat, —— ändig: 
kr verfammelten Stände und —* 
mit jeuer ehe —8 


die dan 
mit a — 
Be 
des Vettrauend 


„Inden W 
RL a ind Bit 
geben zug! e 
Böltern budet. 
„Wir lameh, zu —— A! Mir, durchdringen von dem. er, 
Unferer 


niton und Daher im jo erfolgreicher jene 
nn And iu in bis nun ber, 
N ſchwebenden 
u Be ren Be de ne a Ta Kane Gegenſah, der 
in den —“ Ausgangepuntten der beabſichtigſen 
Rehtöverwirkung einer» , flarr- Rech tefnttmuität andererſeiis fonnten zu 
ner beſeitigen Wir nun felbft, Indem Wir einen gemei 
min — ix einen m 
ſchaftlich ‚aneitannten rm zu‘ Unferem "Uuspangspunfte tählen, 
jenen der pragmariicen Ganttion. 
Dudem dieſes Gtaatäyrundnefeh die Are Aa der inneren 
län N n ichen 
har. Unfereß Haufes ſtehen⸗ 


is 
—— 
tung jener Selbſtſtändigkeit finden, 555 Bir ofue allen Ruc 


„In Beii jene Beflinmmüungen der 
tiihen Ganttion ungefhmälert aufreiht zu erhalten, melde fi 
tegrität der ungarifdyent Arone beziehen, und obgleſch Wir dem in dem Tchten 
Degenwien gewordenen Thatſachen Rechnung tragen mäffen, baden Wir 
Unfere Iandesfärfttiche Furforge dahin gerichtet, die Vertretung der Länder 
Unferer ungarifden Krone (don auf diefem Sandtage za ermöglichen, 

„Bu diefem Zwecke Gaben Wir dem Landtag Unſeres Großrürften: 
thumd- Siebenbürgen einberufen, damit derfelbe den die Union Ungarns mit 
Siebenbürgen betreffenden 1. Befepartitel des Jahres 1848 einer ern 
und eindringliden Erwãgung untergiehe, und fordern Wir die Lambitäglid 
verfammelten Stände und Vertreter Unſeres Königreiches Ungarn anmit 
auf, rüdjicptlich des 7) Geleipenattifels des Jahres 1847/48 din gleiches 
Verfahren einzuhalten, damit dieſe Frage nicht nad dem todten Budhflaben 
der Geſehe rine ſcheiabare und zmeifelhafte, jonderm im Eintlange imit allen 
lebenökräftigen Fattoren, burd deren vertrauendvolen Anſchluß eine dauernde 
und nachhaltige Lſuug finde, 

an are nd En sugar Ay Suter ara 
Kroatien und Glavonien die zufommten laſſen, rechtzeit 
a di Sf bee u Dem ng d * 
ten und intem Wir L] und das ts 
niß Kroatiens zu Unferem Mönlgreiche A Veteffenden 
krontifcgen Landtages mitiellen, hegen Wir die Zuverſicht, —— nen 
barung über das Regtsverhäftniß der durch Jahrhunderte geeinigten ge 
Homme im Wege wechfelfeitiger Nachptebigkeit und im @eifte jener billigen 
Auffaffung feftgeftellt werben wird, der die landtäglich derfanimelten Stände 
und Bertreier des reiches Ungarn in ihrer am 6, Pili 1861 unters 
Beyiehung einen unzweideutigen Ausdrud vers 

(SHhiß fölgt.) 





Regierungen von Bayern, Baden, 
ae de. Je. eisen Uebers 
zur Erleichterung des Reifevertehre in ihren Gtaatägebieten, welche 

ei 5 de Reifenden vom der Fihrung eined Reiſepapiers befreit, wird 
heute dm fatte befannt gemacht, Dur Art. 15. der Ueber» 
deutfpen Bumbedftuaten der Beltritt zu berfelben dffen ger 
Sefhechungransiguß der Rusmmer ber Wögenrneln 

chu meten 

hat Heute feine Giyumgen über die Feiertage und — M. 
vdertagt. — Das —— Bathoitje Kafind So jet ans 43 
Männern aus allen Ständen der Bevölkerung, von Hoihgebornen Grafen 


, Srgeiimen, "Yinfere WBicht U Dahin gerichtet, toeidh, De 


ändigung lag. 


ch —8 Hr Hlagte” 


ſten , Eräffuungen im 





19, Dezember 1865: 


zum. einfachen Ürbeiter; umdiefen foflen: Kerr 
nn — — unter ‚den gegenwãrtien haupiſtãdijchen 
En Anzahl. von Mitgliedern fammehn, ;(R. Kerr.) 
© MRabträglih hal auch —— sehen 
rapenfonvention erfläst, umd haben bie 
ats als auch — ———— —— 
a „ 
— ——— — — 44. und 
lehter Hall) F Hr 
zo ‚.. Beifiger ‚bie ————— 


En Säweinfurt,, 
Ya ig — daß er im der 


I auf dem vom, 


Gran’ U. von Reapel, .Boron- 
Unterredung mit dem Grafen Menddorff, 
bei diefer bitter über die Daltu ) 
Grohmãqhte feinem Gouberain gegenüber beobachten. 
Su feiner Wiledereinfehaing. hal habe der 
laudte er darauf rechnen zu bürfen, 
ihre —— eintreten laſſen warden, 
gement u Stande kommt, welches die periönlichen Jntereſſen des Mönige 
fider fie &8 ſcheint demnach, daß der € 

diefem. Sinne machen lieh, 

aud Preußen erwähnen können, 


Berlin, 16. Des. Zur Richioſtellung den Über. bie 


Erbanfprüde 2. Millionen Thaler von, Preu 
fich ek die Höhe der zn mod nicht mit 
na, 16. Dis. In einer ‚offaidfeni 

ben heutigen „Qamburger “ wird migetheilt 
Hoffmann werdeinnerhalb zweier Tage Pan abreifen. 
Biel der Reife Me iedech ſel ein 


deilage nicht 

22, De Der Paflllen A. Greve war in 
in einen Verhör ‚beim Dürgermeifter Gartpeufer wegen des beim 
des ürhen. ©. —— ne erfolgten Trompetenblafend : 
bi der rechte Bruder nit.” A. Greve hatıerfiänt, er 


—2 


ee 


7 
da 
He 


Vürgermeifter 
würde“ 


s 


— nicht — Or. 
* Bee 
Tagesereigmiß in den offiziellen 


ih 


dielen Tape 


0. Dig Das 
die Brofär Migr. de Merode dem; — 
Be a ee 


md. Die Ehrifl des beigiſchen — 
= Antonelli beiwirkte — dem ——— er Sarıı 
fucht auf «ine merkwür um eigenthũmliche ‚bemeifen, 
Ba Kardinal ntoneili fit ABOL mit oem ‚den Mapft Toniahrirt. 


die römi! Staaten und felöR an Piemont bringen 
be ge enter ... en —5*8 Kardinal Untonelli gegen 


ii erelen 
* gr T 4; Felle ——— 
— — 
wm te man —— erwartet, Sollte Er, 


— De, Eine ai pfiliger Soldaten geiff zeftgen, ging 
on il an üÜndigen Kampfe, mober die erfhiren 
— und 2 Verw Ye Sn Räuber die Flucht. 


Paris, 16. Der Detan der medtpinifehen Fakultät don Paris 
bat an bie won Du am Ra he fünf Studenten (fie 
batten ſis bei dem Lüttiher Gtadenten » Heitigt) folgende Schrift 

© „Der Here Meltor-beruftragt * Sie 

‚def der atadenıifche Nälk in feiner Sihung vom 12, Dejrinber dB, 

gegen Sie die Berweiſung auf immer von der Pärifer Akademie ber 

bloffen Hat, "Der: Math mar zugleih der Auſicht dag Grund vorhanden 
Id en Sie'yor dem Sffentlidjen Unterrictäratp zu verweiſen, damit Me auf Zeit 
Akademien" des Katferreiihes aus geſchloſſen werben, £ 

Dam Tardiewt Die Journale erheben ſich mit Ungeftäm an» ein 
"Auftreten des alademifhen Rathes zumal die Studenten in Granfs 
—50 — keiner deſonderen Gerichtsbarkeit fichen, Bergehen, wie Die find, 
man ſie anklagt; dor die getodhnlichen Gerichte gehören, und man fie 

nicht einmal vor eo. Wunte, da das ©: im Auslande ber 
gangen worben war. Ueber „der die Relegation in feiner Eigen: 
ſchaft eines Defand der — Fafutıät unterfärieb,, Hält man auch 
joelefung erjien, war der Saal ar 
© ganze 


davon. in Meuninig zu 


leeren Bänten, 


Belgien. 

Bräffel, 16, Dez. Dem erſten Könige der Belgier, ſchreibt man 

der; „Röln, Zig.”, it * würdige Todten! * —— Die Trauer der 
Gen Nation um den  Hingenangenen Monarchen Kat fih chem fo tief 
allgemein gezeigt, wie bie Verehrung und Liebe, deren der Lebende ſich 
—— Fahnen und eg umflorte Golbftidereien, einen 


AH 
FE 
Iefer, E 


Yabre etringen, wig erunddreihig folder Meyies 
verbradt uud die beigifche Nation hat ihm weinend zu Grabe 
iftteine Pfrafe. Unter dem ziveis biß dreißunderttaufend 
dein ingniffe Beimohnten, auf den Straßen, an 
auf den Dachern, ja auf den Bäumen habe ich aud kun 
Geſicht wahrgenommen. Die zahlreichen Fürſten und 
— ine lobliche politifche Nebenabſicht, dem Könige * 
38 — 5 auf der Heimkehr darüber naqh⸗ 
nad der Erfahrung des heutigen Tages der Doppelbegriff 
—* und —— — zu —— Da I I ea bes 
el Morgens in der Tobt e gen 8, 
es * euhein des Mönigs Leopold II. ‚ded Grafenvon Flandern, 
DEM nigd von Portugal, de Bringen son Wales und ded Priugen Arthur von 
England, bed Bun und des Prinzen Adalbert von Preußen, dee Sehens 
Zofepp, des Wringen Ludwig vom Heffen, des Prinzen von Joinville, der 
Derjoge vonlumale und von Remourß, fo wie vieler anderen Gürften zweiten 
Don allen oben genannten Herrichaften 
jehngen dom Haufe Orleans, Sätmäger des Rönige, 
—— Den übrigen Raum des Saales fülllten die 
lien Botfcyafter, das diplomalifhe Korps, die Minifter, bie 
Kammern, die oberfien rg fe m. aus. Zwölf ——— je 
Hälfte der Urmeeangekörend, trugen alddann den 
1000 Milogramım twienenden , dreiſachen) Sarg in den adtfpännigen Leis 
eg der fid, alabald, unmittelbar von dem rrit ſchwarzer Schabrake bes 
imöten Shibpferde des’ Rümigs gefolgt, in Bervegung fehte. Auf ber döde 
u —e— ruhten Krone und Seepter, Halb vom königlichen Purpur 
verdeck. Weile DR der —— Leichenzuges, deſſen Vorübers 
marfch nicht weniger ald anderthalbe Stunde dauerte, war inzwiſchen bereits 
dor den 
fol; 


sen 
i Han 


AH 


Hr 


fadt angelangt. Unmittelbar "Sinter —— — 
jgten die oben genannten fürftlicen Perſonen zu Wagen und nad) dieſen 
alle Behörden de Siaates und der Städte, Bürgergarde und Armee, Des 

m Allen aus allen — —R zu Fuß. Um halb drei 
Uhr traf der Zug bei der Lackener Grabfirhe ein, neben welder man eine 
veihmadtofe bölyerne, mit fdmarzem” Tuch verleidete Scheune 
wad dleſelbe mit dem Thel einer — Kicche dekorirt 
Fe wurde der ——— in Anweſenheit der Fürſten, Botſchafter, Mi⸗ 
niſter der Maminern und ne auf einen Ratafalk niebergelaffen 
von Hmm. Paft 


amd’ das or Bent im —— fen 
ber Weiſe Alsdann * man un im bie gi — 
wo ‚der Sarg, vom ſtriegkminiſter Zaun — * den daſelbſt rußenden 


D:ffentlicgfeit koms 
(Dit. Bolt.) 


Großbzitapnien. 
London, 17. De. Der „Obfere 
ur Beforgaiffe nicht; 


a , . 

i 

ee, 

tung tft von angebot mädhte- 

Ai —— einen Grund — Vermittlung aufzuſuchen, und werben 4 

—— nicht wahr gemacht * 7 
Griechenland. RM 

Wieder ein geues 


! Das. biäherige hatle die Lammer-ver» 
tügen wollen; bie re aber — am 8, da, Mis, das Anſianen mit 
84 gegen 70 Stimmen ab,, worauf Gerz Diligeorgis mit feinen Genoſſen 
vom Giaatöruder zupädtrat, um Ders * * Heil verſuchen zw 
taffen. Dleſer iſt am 10. 88. DS, vom Könige Georg denn sand mtit: 
der Bildung eines neuen Rabinets, beauftragt. en un nid Vorie ⸗ 
= A ag we deribeilt: er (chf Jap Ritolopulos, Jamıres)! 





Sofipopulos ‚Finanzen, ‚ Balajop —— 
hi um and ——— Öffentliche Arheilen,, Zudem K 
Abſchaffung des Staxdrathes beſprochen und beihloffen worden u 


Mis., war es übrigens, fchr Mürmiih beraraangen; im Sosle nadauf den 

Galerien, To wie aud auf der Strafe Hatte ein förmliher Tumuft-geherefdht: 

it Ar der König den Beſchluſſe der Sammer. feine) Zufkimmieg ers 
ber Abreiſe des, Grafen Sponnet ift.erie 

Fir fott id won Eagland einen geisiegten Staatdmann, erbeiem, ben Rath 

aber, die Säupimähte eintreten und, geprbueie, seine — au Jaflen, 

von der Ley gewiefen haben, Im 


rika. 

ang 
wolle Fteundſchaft mit, dem. " 
* nach, dasfelbe, Die, Anerkennung, deu: Rebellen als SKriegiührende 
fet ein u jen, Die Neutralität des Auslaudes fei vere 
jqhledentlich gehandhabt England habs. den Krieg durch Sgiffs. 
außrüftungen verlängert, ſp habe es au ein vorgeihlagenes Schieds · 
geticht verworfen, wogegen der Präfdent einen Unterſuchungsausſchuß abe⸗ 
gelehut Habe, . Er beziuhligt England keines Teeubruches, möchte aber! Die 
Streitfrage im Weltintereffe gelöt ſehen; Gerechtigkeit, aicht Gel 
fei Amerita's Zweck. Der Prüfident Johufon will daher feine Wieder⸗ 
vergeltung anralhen, da die ar a 5 mit England won: dev beder · 
feitigen Gerechtigteit alhänge, pre eine trabitiönelle Volitit 
der Nichteinmiſchung, erwarte — ein ee oh welches Amerila 
nit Heraußforderu möge, Die Republiken gegen Musländer zu vertheidigen. 
Die Kriegafletie, jei von 530 auf 117 und die Atmee werde auf 

,000 Mann, das Armeebudget aber ven 516 auf 33 Millionen reduziri 
werden. Das Papiergeld betrage 700 Millionen, Der -Finanzfekcetät vers 
langt Ermädtigung zu Liäkrelionärer Ausgabe Gprogentiger Bonds Behufs 
der Zuridziehung von Ziujedginfenneten, empfiehlt der Gtaatds 
ſchuld vermittels fundirter Obligationen , ſo wie entſprechende Steuernefee 
Bebufs der Intereffenzaßlungen und Scädentiffung. Das diepjäprige: Defizit 
welches 112 Millionen belrage, werde durch Unleipen gedeckt. Der nächfi⸗ 
Iihrige Ueberſchuß werde. 11 Milionen betragen; a und Zinfenider 

= W Bonds werde Mingemd bezahlt werden, Die Erneuerunge des 

— Reziprozitälävertrages werde unterbleiben. Der Hongeeh berielh 
über die Zulaſſung der. ſüdſtaallichen Vertreler. Der Demokrat: Hoffmann 
ift zum Mahor von New-NHork erwählt. Juan’ Geſandter will wiffen, 
daß das kaiſerlicht Budget 40, das wirtliche Einfommen blog: 15 Millionen 
betr Die ‚Franzofen Tongentrirten ſich in den Brängftädten und verließen 

pri von Merifo, JIturbide's Gamilienmitglieber eten file | 
100,000 Del. auf ihre Throuanſprilche und auf ihr B in Merito 


Neueſte Nachrichten. 
Mäncen, 17. Dez. Der König ‚hat dem Oberfallmeifter Treiferen 
v. — en deſſen Auſuchen, penjionit. Der badifhe-Minifter 
des Auswärtigen, im. dv. Edelsheim, ift hier eingetroffen und tonferirt 
mit den Sehen. v. d. Pfordten, 
Berlin, 17. Du. Hoftalh v. Hoffmann, der⸗Civiladlatus des 
Herrn v. — iſt auf feiner Durdpreife nad Wien hier eingetroffen: 
elih, 17. Dez. Heule Nachmittag war Lorporative Aufwiartung 
beider ie beim Kaiſer. Diefe. erwiderte auf die Anſprace ded 
Alteräpräfidenten des Unterhaufeg;. „Grog-und Ihiwierig iſt die Ihrer 
wartende Aufgabe, Wenn jedoch Ihre Tätigkeit vom gegenfeitigem Wer» 
trauen und von Grundjägen der Billigteit geleitet- fein, wenn Ihre mit 
Mägigung gepaarte Weishelt meinen vätesligen Abſichten entſprechen wird, 
fo wird dieſet Landtag im Leben der Nationen eine. dentwür dige 
neubegründeter Bufriedengeit büden, Denm die Geſchichte bezeugt, dafııkeine 
Aufgabe zu ſchwierig it, daß gu deren Loͤſung die mit ihrem Könige ders 
bün ungariſche Mation nicht befähigt wäre," Der Kaiſer hofft, dem 
mähft mit der Kalierin Zeuge uf fein, wie ber Qanbtag des Kaiſers Der" 


ftrebungen für das Wohl bes 
Oberbaußführerd, Kardinals towoti, emviberte: der Kaiſer: 
überzeugt. von der Aufrichtigfeit der mir andgeprüdien Gefühle, mb hoffe; 


daß Eie den traditionellen Beruf Ihrer Vorfahren, melde fets feſte Gtügen 
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König, du ug Die — ‚Stein 
fand: al i n ſtatt; überall deſtſchuuch 
und Begeiterung. u Mittag Iegte * von e 
mern ‘den Eid „abs | In Bft won Wo 
* en Rede, #6 ‚Belgien verlor, wie a den * vr. ne en mn > im 

ne “Verpflichtung ft‘ ß adteas 
wald! zu ver, Ann 3 ii | — J— — * * — 

—— — ne — ** mit a * il, Gran; Köhler vom 
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ten, 
Gefern abend, Be eine neEihhingiher Deputiztenfammer 

in. welder "ber —— he angenommen wirde ae —— 
Frage, wer! bei dem Hk der —— Minuten am nen Verl e 
zu Führe Habe, fand 9 dr tegafte Diskufton ftatt, in Folge — — "Der Läbärzt, unfels, 
befgteffen wurde daß der, Senatäpr » jedoch ehne Präjudt; (für, Die ; ri «€ mit, 
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geld" Wigafenbutg Aisufevan, Kai Fr ee So re) bb ige inch ot Anl, — 


——* ge Sa, 5* * lohner vom Goldbach, wegen brechens und ber Diarı die fig ſchon in den’ * 

Virgegens der Köorperverlehang, zum MNach der Georg Audreas Albert mad dem Geuich des * cingeſt⸗ t, kn 

von bier, zu einen. Gefänguigftrafe von 10 Tigen; Lorenz Adler, Iediger dieſe heilſamen Witfeerungen zu iöcdern, Es ſoll 

C von Neuſee wegen chend des Diebjtahld, zum Made daß ad Hier die jümmtlidhen Schweine, weile in der Gtabt 

—— des zn Bein? Klein, von Hier, a einen Ögfängnißitrafe: von 3: Momaten; = werden, durch verpflitete) Wifcostöpiter: vegelmäßig unterfuht we De Die 

gen Vergepens der Schlägerki:umd Auf, deu ‚Lande aber; wo mom abnehim viel _werdiger vorfidztig. in?) >) 

— —— und Störung der öffentlichen —Crledigungen, guten): 

Nahe, ge eier ale * 2 Monaten; Viletin Haum ,, ledig Die Stelle eines Fadylehrers ale \pesiellen 

* wegen Bergehend, der 1 au einer Gejängnigfteofe von Landwirthſchaft am der" Setverbsjäufe zu — i 

{ ——— — —— en von Wenigs gu Riudgu neu ertißtele Real Ne jere ii 
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500 Thaler 


53a? —— 
den unleria Ba jofort . dem ansgegaßlt,]j BImateiib eıtipiehie 1b mid 
* ee me daß — * — — en nr. —— anderen gewänfgten Spoteladt- Zafelteufet, — 
Sie 1 The. over 1°, Gulven. 453802 Yudın. Hans, Rendirori, Witiwe-Japırr ter @baddenes — 


ee i befend den fiebenfachen Werth, bei ? — 
— rede ac au. ON HÄNT Eröffnung; rs pers #ssönin, 


, befchenb ann an nen 4 Arcunbenund 


eier Yuan und ———— —— bei Pr Winden a iade Wir beebren uns hiermit, seiten O4, Bet meer Abariie. won D ame 
— 


einem 4 — P} —8B ver * — Er ge einem Mafpimen.|lung je masen, daß ũnterm beuti A z 
dauſe und — Morgen großen Kurgarıen mit nie Yerfegenden Sämekel- *5 ein reichhaltiges Lager unſetet 
und Cdlamm qui llen. 


er «s wuler af 
*. de 
Diejenigen Looje, melde jet noch ‚vorhanden, find von dem Banfhaufe kan mi, Eee 


Henn Jean Schrimpf zu Grantjurt a. M. und ven dem General«|ädsiepiner ya erwerben, empfehlen ebigrf® 
Agenten ‚ Hetrn F. Spanier zu Wunftorf bei Hannover gegen franeh]Artitei bt Dortammenbein Bebarf fa bil: 


Grefeld deu 27. November 1866, 


gfte zitpreien, 
Ewnfendung begieben. ofen Bat 1452769) witteigteße — 
dropeue gratis 


und franco. Der Verwaltungsrath. rang Femen Mad za Dertäuten en. D Nr. 


Beben und — en 
Greihäjtelotch: 


imbet Matt die 31, Ziehung bes Liner. Lnigl,- öferceicbrinen 
Eifenbahn und Dampfjd chifffahrts⸗-Looſe, ar Aa 


moven der Berkauf geleglih im Bayern geflarer if efeld: 
Dir —— Antehens find: Yımal 250,000 fl., Time Welt Ball Mr. 39. 


sem L 4 
‚000 jl., Gomal 20,000 
0 fl., Kuhmal sobo tk, 2080 —— m 800 au 5000 bis abwärtt 


10 J —* gerinäfle Semnu, den jebes Vbligariofsloos erzielen muß Bekanntmachung. 8 € b ° v 14 


eträgt jeht 165 
Ein &008 (üe öhle Bnhuna Ic 3, A. @eshe Boofe nur 17H), A —— DR Sa mu nat hen 
“ —— — —— —— mi Wäfcherei ertbeilt murbe, fo 
erben alle jaez: je id-ju Den Meinfien ger Aegeiz d 
ve Rodtiltme uch pohftiane Beforgt 9 endunpl mare 3 ein verehelihen Pırblifm darau 


Dam beiiede fit) daher dicelt zu menden an 


Aaeob Lindheimer jun, in 


Boltofhanfpiel in 4 Alten von Dr. 
Mofenthat, 


——— x Simmilige Artifel Beben” indem bie Pläße ma 


Minderfbielfacben Bus in allen arben aufs Sähönfle und Alain bergeben me 


meillen Meiner größeren werben. 
—* erkauft * wird daber die beabfichtigte Verl m mn, Felder, em Dep dei mag u DeBling, Dicider, 


ung erfelben unterbleiben, Die noc übrig an Farbe und Blanz verliert ober 


el! 
elfachen und Galanteriewaaren werden fozlırisen Buprus Ich mean 7 77 nn: 


* einzeln als auch in Parthien aus freier Hand Urmbruft; 
abgegeben, und zwar zu den a Preifen, —— gen —— Naben 
euburger. 
4689 Die Ichten vier Jabıyda 
Rz Champ die.a die (4536) Ein bramnfeideuer Hegen-|,, Yllnftrietem belt“, jadu 
Ab meist —X Na Rüdgate. — * wer —* I ana Bo sus Mn ve ee | 
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Aichaffenburger Zeitung. 


mer War 


Ehronrede, 
un welcher der Malfer Franz Idſeph den ungarifdgen Landtag am 14. Des 


Seiten begekäimen.. Die 
Begründung [don im 


Geiſte 
auch rudſichtlich ber Art. ihrer 
Berhältniffe eing weientlide Wenderung 
politifen, vollawirihſchafilich n und. | 
Raum gegriffen hat, * * ima 
Unfern ‚Übrigen 8 nd Ländern 


ferwechth nur unter ber verfofjungsmäßigen Mitwirkung * Möwigreihe 
und Länder zu behandeln, 
De .. waren es, melde 


In des einheitlichen Beſtandes umd der Mradsifkelkung —* &fammts 
det, dem jede andere Rüdfict untergeordnet werden [olk; Hinſian 
lich * Art ihrer Behontlung haben Wir in: Unferem zes tom 26, 
debruat 1861 eine Form vorgezeicmet, welche jedoch vichieitige und genic« 
tige Bedenken eıregb hat. Madden Wir Uns johin der Meberzeugung nicht 
verfäliehen konnten, daß dieſe Frage nicht mit dem BWoffen der materiellen 


oder meralifgen Preife itigen 
gong und, der (rtenntuiß. dar; Netfwendigfrit endgälitig und Dauernd- zu Adfen 
fe, Haben Wir mit Unferem Manifeft vom 20. Sepi. 1-8. Ne Wirkfams. 
feit des Etatutd Über Die Reipevertretung. peitmeilig ſitirt, und Lepem num 
den landtäglib verfammelien Etänden und Bertreiern ded. Rönigreich® Im 
gar rg Unfer Diplom vom 20, Oft, 1860, ald audı das Patent vom 
26. Febr. 1861 zur reifligen Grwägung, eindringlicen Beraihung und 
Annahme vor. Die wohlver u Interefjem UnjeresMönigreits Ungarn 
ebenfo wie die Wohliaprt umd. Gicerheit Unferes- Grjammtreiges: erheikhen 
die möglihft ſchleunige Grietigung, diefer Anpelegenheit, auf bafı bie ver · 
foflungsmäßlgen Rechte der einzelnen Aduigreige und. Läuber Unferes. Reiches 
durd den innigen. Auſchluß al’ Unferer Voller dauerhaft — Ns auf 
fefter Orundlage entwideln, und: eimer gedeihlichen Blüthe: erfreuen mögen 
Wir erwarten daher vom ben lanbrägli : verfammelien Gtänden und = 
treterm Unfered Königreiches Ungarn, daß fie die ihnen mitgeiheitten Vor⸗ 
lagen im Geiſte der ent ‚Billigkeit eimer eingehenden B... 
würdigen, und falld bie n diejeiben verwaltenden  Bebenfen; ml 
ſchienen, Uns nur felde Modiftationen unterbreiten werden, . bie rg ben 
LeberAbedingungen der Gejammimenordie in Eintllaug ‚gebradit werden 


Können. 

In enger, ja unirennbarer Berbhindung mit der Erlebigunm dieſer Froge 
fiept die Revifion, bezichungsieife Umgefaltung jenes Theild: der. 1848er 
Befepe, welder auf die Wirkfamteit Unjerer Deirihertedhte uud die Ber 

graͤnjung, der Regierungdattribatiomen., Bezug bat, Wat im eugen Zus 
— Peft und eine. gegenfeitige Wediehrvirtung ausübt, fan im der 
prattiſchen Berwirfiihung, nit geirannt werden. Das) ueneränberte: Inbe 
iebeutreleu biefer Gelebe liegt mit Hinblid. anf: die, Machtſtellung Umnfered 
Racht, auf die ungelgmälerte. Geltung Unjerer Herufesreöhte, jo wie anf 
die bereligten Unfprüde der .Nebewländer: nicht, im Bereiche der Monlich · 
keit, Obgleich daher die, formelle, Geſe hlichteit derfelben Teinem Einwand 
unterliegt, fo.verbieist es Und Uniere Regentenpflicht und die gawwiſſenhafte 
Etwagung der allen Völlern des Reichs gleichmäßig. zugewendelen Bürforge, 
vor der gleichzeitigen deſtſtellung des Berpätimified- der mechielicitigee Möchte 
und Pfſichten Die. Aufrecpterhaltung und Anmwendumg.biejer Bejepe mit Unferem 
töniglihen Jaauguraleide zu bekäftigen.; Es iſt alfo :nedftwendig, duß die 
erg jenet Geſe he, welche entweder Unfere errkhenerchle befchtänten 
oder ſich auf Uenderung der Negierungkbierm beziehen, ohne die ſe mit 
den, Drdingungen des Bejtanped..der, Wonardiie and mit: den auft dei: alte 
ererbten Orunblagen beruhanden ‚ innern- Inflitiriiomm: des Bandes in Kine 


flang. zu bringen, forgfa gern: und: gwedinäß'g gcãndert verden nf 
die le .mwird «8 v. dab an in: ihre 
ae Unferen. har Sega > auf die amgemmefjir: imgefonmte uade 

dappınd.. — — Leiſoffuag 


für,, die ſpale. Ne 


%. Dezember 1865. - 


leiften, and Die Weiße der Frönung mit dem Diadem des heiligen Stephan, 
Unferes apoſtoliſchen Vorfahren, empfangen können, mit jener heiligen Krone, 
welchet Wit die Wohlfahrt Unferes — Ungarn und bie ungebtochene 
Liebe feiner Völker als werthvollſten Ede ea geillt find, 

as 
fammelten 


vorgezeichnt; „inf 

Teil Unfenp Reis eingetretenen Stiljtend des Verfoſſeugslebens mis 
ſchwerer Berantwortlidleit verbundene: — diejempfand, Unlösbar find die⸗ 
*8 jedech nicht, wenn das Land im Verein mit feinem MRmarden, den⸗ 
Trabitionen der Bölter folnend, wit Gelbfiverlänguung und, Opferrwilligäen 
an diefelben herantritt, Wir a dich um fo * als dad Land, ine - 
dem «8 Kraft und —— und Gewicht 

indem es. zur 
dem «8 ben 
wahrt, und wenn eB Uns nad einer —e—— gelingen wieb,. 
Unfer Reich durch die bedentlichen Wendungen einer ſchwierigen Lage mit‘ 
dem Berftand diefed Landes dein erjehnten- Ziel glücklich eniptgenzuführem,- : 
werden Wir den Augenblick ſegnen, der Unfern Entihluß zut Reife 5* 
—— pwiſchen Herriger-und Bolt wieder zu beleben und dauernd⸗ 
11 m. 

® veriranenäpgller Zuverſicht jehen Wir der aufrihtigen Darlegunge 
der Anſchauungen der verfammelten Stände und Vertreter des —— ente- ' 
gegen, und Indem Mir den; Sanbtag Linfere Mämiareihi: Ungarn amt 

in feierlicher Weiſe für eröffnet erflären, Wir: mit’ dem inmigem 
BWunfd: e8 möge Und gegönnt fein, dad große der Berftändipumg mit‘ 
—34 Hölfe zur Zuftiedenheit all Unſerer Vöiler einem gedeiplihen Ende) 
zujufüßren. 





Deut ſchlaub. 

Brüdten, 18. Dez. Die Richard Wahnerſche faire lommt nochh 
lauge meht zur Mühe, fle if vielmehr zu einer von Päteileidenfchaft ji 
genen Sireitfrage geworden, die nadigerade filt bie — Er ber» 
druffe wird, — im offizidfer Korrefpondent verfläpert in Al. Big.,* 
alle: Angaben‘ über beoorflchende Menderumgen tt — jeien 
grunlos — Der Avffotderung bes Stontsmidifterlumg des Handels an 
die Sandelögremien ıc. um Kundgebung ihrer Bu und Unträge im 
Betreff des projekfirten Gandelöbertrane mit Starten If bereit® vom vielem; 
Sewen entipröden worden: Die melften der tepfalls‘ erftatteten on 
ſollen inde ſſen nar allgemein gehalten fein und das Verla ſtellen, daß 
die deutſchen Zollvereine ftaaten in Italien den meiftbegünfligten Nationen 
dieicheſntat werden. 

Vul Stoff zu ſehr mißliebigen Fern = gibt jeht das neue Res 
gierungegebaude in der Martntfiimaftraße, 6Jahre lang oder darüber iſt 
mit’aller Gemachlichteit daran gebent morben; jegt it es eim Jahr eiwa 
imi@rbrandg, und ſchon ifl’s jo weit, daf verfäpleene Räumlichkeiten nidt 
ohne Lebenegefaht betreten werden men, In elnem· Bureau iſt, nachdem 
die beiden Zahober deffelben es glädtiherrrife wenige Minuten zuvot ver⸗ 
laſfen Hatten, die range Dede ſammt Latten⸗ und Kleberwerk Gerabgefallen. 
In den Zimmern, melde der Pröfldent ©. Zu · Rhein bewoßnt, follem ſichz 
au fen fo bedenlliche Niffe zeigen, daß derfelbe, mie man Et, ern] 
damit: umgeht, amkzukiehen. Soachrerſtändige ſager, das Gebäude Ki 
überfaupt nur 10-15 Jahre Halten, wenn ed nicht einer durchgreifenden - 
Nephratur im allen Thellen unterworfen werde, 

Megeutdurg, 12 Dez. Im der geftsigen reg 
hie ſtgen fetleemtgrHeifteimifchen Hüufevereind gab der Crfigende, Herr 
Samenf, einem‘ Urberfit ter jehigen Lage und bigelähete‘ jodann al. R 
Zimt der — ergeben nam — ee der Ve: 
und’ Ausfguffahl: Indem er hero N 28 


von Gelditein jedt feia eäffe, mm gem —— a el * 


Eiravohn tert lehie 'et der 
neuerter —e— * Bereimämitgftebern A amd mie, * M 
Erlanger Verein, den Borfätmpfet Füirmtlicher Send iger re 


— treu gie er Reben. Die aa 
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16, November, dem Jahredtage der Proklamalion des 
= je unterbieiben, aber auch 


unußte ‚Iotaler Hin 

Sc armen Sefanon Mebenten, und fo e 
— kam ein 
Pe inter Under: bemerkte: „ 
ein auch noch fo Meiner Verein, dag er 
wirken une. Das Recht und die- Waprhaftigleit  diefer Sache zwang 
Defterreih und Preußen zu einer. riegführung gegen ifren eigenen Willen 
und Vie, fie nicht Hinamkomen über das für fie beide unerquickliche Bros 
viforium, wo die Bundesgenoffen ſich jeht feindlich gegenüberſtehen. Noch 
find die Herzögigüimer nicht vergewaltigt und nicht annerirt, Die Schleswig ⸗ 
Hoifleiner, wie fie ungebeugt das dauiſche Joch ertragen Haben, fo vermögen 


jedt weder preufifche rehungen no Droßungen fie zu Meineid und 
Mecptsbruch zu beivegen, Tür dieſes Recht und deſſen Beltendmadung Hat 
auch dad deutihe Bolf, aud) wir unfere Mitwirkung felerlichſt gelobt. 


i 


if 
Kr 


deuiſchen Bolkes, wie er mehr und mehr auf Deutflands 
Einheit Hinzlelt: ro aller Hinderniffe und Dinme wird er 
erstarlen und zum Gieg führen, Uls Jünpling war ed mir 
im Kreis gleichgefinnter Genoffen für das deutſche Vaters 
Schwarz: Roth· Gold zu fhwärmen, ald Mann Hatte ich das 
bfitändigen Kampf der Herzogthümer gegen die Dänen bie 
Standpaftigkeit der Schieswig⸗ Holfteiner als Augenzeuge 
iſt das verpönte, geheimgehaltene Schwarz Roth · Gold 
Farbe anerkaunt — und Schieswig · Holſtein, für das fo 
und Thranen gefloſſen, iſt wenigftens den Dänen ent 
Endlich ein freies einiges Deutjdland iſt nicht mehr bloß der ſtille 
Ein fondern das Streben und die Forderung vieler deuticher 
aller Stände und leuchtet als Ziel wohl für die ganze deutſche 
Jugend, Wollen wir muthig und getroft das dritte Vereindjahr beginnen 
und: anflopen auf Erfüllung unferer Wänfhe: Gin freies ſelbſtſtandiges 
Sqleew ig· Holſtein im einem freien geeinten Deutſchlaud lebe hoch!“ Die 
Berſammiung befcpließt einftimmig, die Mitglieder zu erneuten Beiträgen 
vom Januar 1866 an aufjufordern. 

Nürnberg, 18. De. Die Bolksverſammlung, deren Abhaltung 
jüngft im Boltẽoverein bom Herrn Abg. K. Erämer aus Doos angeregt, 
und von der Verfammlung beſchloſſen wurde, wird am Fünftigen Mittwod 
Rattfinden. Aus dem mit 72 Unterfäriften hieſiger Einwohner verfehenen 
Aufruf, der zu derfelben einladet, heißt es u. A.: Die dermalige Lage 
umnfered engeren Vaterlandes erfüllt mit Medi jeden Patrioten mit Unruhe 
und Sorge. Die Verſchleppung der jo dringenden Umgeftaltung unferer 
Grfehgebung über Bewerbdr und Unfäffigmahungswefen, die mit einem 
Bonflitutionellen Staateweſen umvereinbare Stellung des Rabinetöfelretariats, 
Die Haltung des Minifteriumd in diefen hochwlchtigen Angelegenheiten, die 
dem Lande gegenüber unmotivirte Entlafjung gerade ber freifinnigeren Dis 
niſter Mulger und Meumapr ıc. erfordern dringend, dag das Volk ungweis 
beitig jeine Meinung und feinen Willen Lundgebe, um fo, wenn möglid,, 
Die Gefahren zu befeitigen, melde der friebligen und freipeitlihen GEnts 

unfere® Staates unter den obiwaltenden Umfländen d 


agg% g 
ri 
Hepigı! 
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I will meinem theuren Bolke zeigen, daß fein 

über Alles geht”, hat der König die Entfernung des Roms 
Wagner aus dem Lande verfügt. Diefe Worte 
König gegenüber behauptet 
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die ke; —* neu Nahrung 
ielt und be f$ien.- IV. Da 
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gen, 
— gefördert md td in Mimi , weldes feiner eigenen Ver- 
gepflegt durch ein —— en 


jegen ben 
‚ als wenn 
dürd eine U 


bedeift und ſteigt das Terrain vom Ufer in zinei Abdachungen zu elı 

42 Säritte hohen Damm auf. Auf dem Damme’ ziegt ein ir de 
Schweinfurt nah Grafenrheinfeld Hin. Auf der linken Seite dei mes 
tar auf dem Raſen eime ſtarke Blutlache. “Bor da 709 ſich fodan ein 
ſchmalet Blutſtreifen rechts über den Damm hinab den Main zu im 


handen, 
Leiche war mit einer grauen Tucphofe, einer pleichfarbigen Jade, einer blauen 
leinenen Bloufe, einer dunkeln Tuchweſte mit gelbenen metallenen Ruöpfen, 
einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einem flächſernen Hemde, io ‚Soden 
und. rindsledernen Bundſchuhen bekleidet, " Auf der Müdfeite unterhalb bes 
Hinterhauptbeines in der Gegend’ des Atlas Bid an die Nadengrube war 
das Haar zuſammengekleht und mit ſchwärzlich geronnenem Blute bebedi, 
Ju der Gegend des dritten Halswirbels befand ſich eine Wunde non 1 
im Durchme ſſer von ziemlich reisrunder Form mit gezadten lappigen 
dern und zeigte ih am Kragen der Jade der Wunde entſprechend 
innen wie eine durch das doppelte Tuqh durchdriagende yiem 
Deffnung von 1 Zoll Größe im Durdmeffer. In ben “ 


ein Lederbändelgen, ein Stüdhen Brod und ein 


i 


E 
3 


8 
if 
u 

j 


= 
= 


N 


Hl 


und dritten Haldtwirbel auf der rechten Geile verlief. 
Bortfegungen deö zweiten und britten Halswirbels waren 
fanden fig im Wundkanale i 
Wundkanal ſtieg ſodann aufwärts und 
berührt, fo daß derſelbe in verf 
Meinere Stüde getrennt war, wobel inäbefondere aud mel 
serfchlagen und abgebrodgen waren. Zwiſchem bem britten und 
fig ein oben und unten einge 
CHortfegung folk), 
eine Berfai 
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— * on Beiträgen re 
der die der Projekticungsarbeiten entftchenden Koſtta 
Umlauf geſetzt, und Hatten —* Basen Bil ein fo Euige 
eonig, daf EU tegnifgen ® 
figert erchen 
Bi — — der Thronrede iſt der —— 
Mailath. Die Tprontede wurde ja a BR ung im mehreren Mis 
eig geprüft und mirteit Mi angenommen. 
Bon Hier ſchreidt man der Be Btg.t: Die —— 


Blaggenfrage iR endlich gu Guuften der Interimäfla der Herzogthäter, 
üvergaupt an der Mi —— welche Oeſterrach jet dem Friedens · 
lag befürwortete. dent entjcpiedenen 


* he m einer Petition an den König um 
Edlag einer Umneftie- für die im Hochverrathsprozeſſe  verurtgeilten Polen 
iſt er mi 23 gegem 21 Stimmen abgelehnt worden, 

16, Dez De deulſche ‚Bolttonfereng . hat ſich 

—— bis um 8. Jan. vertagt. — 
wichtigſten Debatten veranlagt, nachdem ed vo 
mit dem HRinifterverantwortlicpteitägefeh der 
gelegt wird, 


Schwei 

Spafihaufen, 17. Dez. Geitern — verſchied Hier im Alter 
von 57 Jahren Hand von Ziegler im Folge eines Herzlchlags, der ihn 
Tags vorher getroffen. ;; Ziegler war Poiiident ſovohl des hiefigen Großen 
Raps, als auch des Gtadtrathes, ein Mann vom vieljeitigem Wiſſen, red» 
lichem und offenem Charakter, eim im ber Eddzenoſſenſchaft bekannter und 
geagteter Staaidindan. Geln Hinfgeiden erregt allzemeines Bedauern 
und wird aud außerhalb unferer Bränzen ſchmerzlich berühren, da —— der 
Verftorbene ais Fahter der ſchweizeriſchen SHüpendeputation nah Bremen 
zum zweiten deuiſchen Bundesſchiegen v7 —— Freunde gewonnen hat. 


Florenz, 15. Dez. Der Eaiwurf zur Aatwortdadreife auf die Thton ⸗ 
vede iſt Yeute ım der Mbzeordmeleukanimer)teilefen worden. Die Debatte 
wird erfb im einigen Tagen beginnen. 

Franfreich, 

Paris, 14. Dez. Nayoen alle Weit, jogar die Böche, ſich über 
Belgien wieder volljtäudig berufigt Hat, tritt wieder die Uumelenheit des 
Generals Shofield in den Vordergrund. — Mad den „Phare de la Loire” 
it den Blättern vom Nautes im amtlicher Weife verboten worden, einen 
Brief abzudtucken, den der Graf von Paris an den „Republifaner von 
Chicagoꝰ gerichtet Hatte und der im „Gourrier des Etats Unis" am 
23. Nov. veröffentligt worden war, 

Baris, 16. Dez. Der Kaiſer umd die Kaiferin find heute Nach⸗ 
mittag mebjt ihrem ganzen Gefolge von Eompiözne Hierher zurüdgekepet. 
— Heute Abend III. MM Birio geitorben, im Jahr 1848 Mitglied der 
ptobiſoriſchen Regierung, ein Bruder des Garibaldiſchen Generals Kino Birie, 
— Die Säivierigkeiten zwiſchen dem nenen merikanifgen Finanzminifter 
Langlois und Kaifer Marimilian [Heinen endli beigelegt au fein. — Im 
Dafen von Rigga Liegt gegenwärtig ein Geſchwader von 6 amerikaniſchen 
Schiffen, unter den Befehlen des Admirald Goldborough. 


Menefte Nachrichten. 

Wien, 18. Dez. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: „In den Ichten 
Tagen it zwiſchen dem k. f. Statthalter von Holftein und dem k. Bous 
verneur von Schleswig eim- proviſoriſches Mötommen über eine zeitweilige 
Regelung der Rendöburger ——— getroffen worden. Hier 
nach bleiben die Beſtimmungen Über den Ausbau und die Armirung ber 
Feſtung, Aber die Geldverwendung und die Regulirung der Rompetenzitreis 
tigkeiten für die Dauer ded Provifortums der oberkriegäherrlichen Autorität 
vorbehalten. Die Kommandoverhältniffe "werden, den Varitätsrückficten 
vollftändig Rechnung tragend, geregelt, das Vefahungstontingent wird firirt, 
und die Ordnung der DisziplinarsVerhältniffe der Garnifon side in 
den Beftimmungen des Bundesfeftungsreglewents., Maßgebend dabei 
— — Brundfägen der Gleſchberechtigung moglichſt treu zu —* 


al fein, bevor es dor 





Bern, 18. De. Die fo pomppaft angefündigte ſchweizeriſche Lands 
im geitern Köpfe ſtatt 


gemeinde tagte nur 200 Köpfe ſtatt im; einem. Gaal, 
beihloß aber —— Ein Komite 
Kein, Druhin, Bernet {oT-50,000 Unterſchriften fammeln, 

Rom, 18. Der Kardinal Diakon Ciaccht in — Vom 
4. Januar 1866 an wird von den in den Häfen des einlaus 


ee ee ee 
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Bat, ARD, N @eflern If ia apa hei Ba Bin 


Se 
Saat kündigte Herr Teceo seine —— & ieh ber 3. 


‚lament vorgelegten diplomatil: 


Gen an, 


Der eaiſer hatte geſtern eine dteldiertelſta ndige 
——— er 3 Diät. "Eine Dipuratton des Landtags Überbringt 
be Oak ces ee in 
= Paris, 18. re Dem Begräsmig” des Hrn, Birke wohnen biete 
Rotabilitäten bei: "Der "auf telegraphifgem Wege von dem Xodesfall in 
Renntuiß Prinz Rıpallon wit nah Paris gelommen. uad: ‚folgte bent 
Madrid, * De: Die Exroea? kAndigt eine Prefol: an, 
eater 
Wenn wir in unferem heutigen Bericht die Heizungefrage voranflellen, 
ſo möge uns Thalia verzeißen, denn es geſchleht Died nur in ihrem Jutereife. 
Trop der angekündigten Heizung gingen, wir mit wenig Vertrauen. in das 
Tgeater, wurden jedod angenehm überrafct, durch eine wohlthuende Wärme 
welche und entgegenftrömte; leiſtelen alſo im Stillen der Direktion Mobitte, 
denn was fie will, faßt fie richtig am, und was fie verfpricht, bad Hält fie 
aud. Sie Hat das vielbefprogene Problem, ob heizbar oder nicht, einfach 
und un ‚gelöft, mittelit tätiger Defen, und einer gehörigen Duantität 
dadurch allerdings ihre Tageskoſten bedeutend vermehrt, jedod 
aud den en der Mülte wegen mit in das Theater geben En hr a 
unbaltbar ar gemag. — Das nun die Uufführung des komiſchen Gem 
„Der Untheil des Teufeld* betrifft, fo Hat das Publikum wohl —22 das 
Tester zufriebener verlaffen als geftern, und wir find zu der Ueberzeugung 
gefommen, dab es für die Opernfreunde weit angenehmer fein muß, nur 
ſolche Piegen, zu denen die vorhandenen Kräfte vollftändig audreigen, gut 
vorgeführt —— —— ala wie in früheren Jahren biäwellen 
—* oe nf ndlung des Stüdes lehnt fid ziemlich genau 
nm ‚die der die Mufit —— — und wurde 
—* —— exctatirt. Sie beginnt mit einer feurigen 
Jagdouverture in Es-dur mit einem —— Mlitelſat (Andanie) das Lied 
Garlo’s, welches fpäter die zweite Nummer bildet und als leitender — 
durch die ganze Handlung geht. Ein Lied Gilbert's (G-dur) ift 
fad, saber entjpregend gehalten, Mit einem effeftvollen 5* dan, 
welcher fhon ‚in. der Dwwerture anklingt, ſchliet der erjte Akt, 
zweite Att begiant mit einem gemifchten Chot und Solo (G-dur) : 3. 
leicht und duftig inftrumentirr, ein wenig am den Elfenchot in Mebers 
Dberon erinnert. Dann folgt ein lieblihes Lied Catlo's (D-dur). Herauf 
folgt ein meiſterhaft gearbeiteter Spielchot der Dffiziere, (D-dur) mit einem 
Mittelfag (Andante G-dur), Duett zwiſchen Gilbert und Carlo,’ Den 
Slangpunkt bildet jedoh das zweite Finale (G-dur) „Ohne Lieb’ und ohne 
Wein mögt id nicht geboren fein,* welches ebenfo feurig, wie vorgetragen, 
auch applaubirt wurde, Im bdritien Alt hören wir mod ein originelles 
Lied des Garlo (C-dur) mit Pizzicatobegleitung der Violinen, fodanı das 
Gebet Earlo’3, noch einmal wie im erfien und aud im jioeiten at, * 
ſcließlich eine Wiederholung der zweiten Hälfte vom zweiten 
Die Ausführung der einzelnen Parthieen lieg wenig zu wünſchen Brig. 
Frau Märtens (Carlo) war in Spiel und Gefang a 
Here Märtens (Petrugzi) war der ächte ſorgloſe Bonvivant, Herr Mein 
5 amufirre höchlich, hätte jedoch etwas weniger ſtark auftragen tonnen. 
Herr Dechernal (Herzog) und Irl. Fels (Euiſe) zeigten eine prachtvolle 
Toilette, und machten aus ihren minder dankbaren Rollen, was eben daraus 
zu maden war. Itl. Sommer (Caſilda) ſpielte recht nett, NEN. jedoch 
* ihre äußere Erſcheinung ein wenig mehr Gorgfalt veriwenden. Im 
Uebrigen war das Gtüd vortreffli in Scene gefeht, die Chöre und € Sol’s 
gut ftubirt, und wurden bie ** der Hauptparthieen * —— 
un. Scählueglich müffen wir noch erwähnen, daß ſich 
af 


. Gäthes unfterblicer Egmont, —— — 
ten Muſit Berthovens wird, wie wir hören, den ‚Gchluß der Borftellungen 
vor Weihnachten bilden. 

Mittwoh kommt zum Be Hrn. Alerander Mein 
aifebeeng, Das Orieiter 
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enthält jedes zu ihrer 


I entralregierumg tft der Mufer, der bie Mühe Im In 
Sicherheit nah Auden bereftigt, Die Berfaffung il das Merk des 
Vereinigten Staaten und ſoll ebenfo ungerflörker fein, wie das 


im der Größe unfere® Bandes liegt ein Beſchwich 
die Deforgniffe vor Mebergriffen der Ber 


als Lehensprinzip einem jebem Mepubtit 7 umdt die Begebenheiten der lepten 
vier Jahre haben Hoffentlich, für immer btwieſen, dag an. die Gewalt nicht 
Rein Staat. Hat das Het, feine: Stelle in der 
Union aufzugeben. oder, deren Geſede zu annulliren. In der Berfoffung heigt 
«3. darüber :. Die Verfaffung, und. die Befege, welche auf Grund derſelben 
exlaffen werben, ‘fo wie alle Verträge, welche die Vereinigten. Staaten. fehlier 
ben, find die Hödften Geſthe des Landes,.. und. die, Midhter 
find daran gebunden, was au Berfaffung und @efepe der einzelnen Gtnar 
tan denfelben Entgegengefepteßenthalten mögen. — Aierdings titdie Bentrals » 
tegierung eine Iimilirte, wie Die der einzelnen Staaten;; bei und. ift: Miles: 
begrängt; die Gtaatd« mie die die Gemeindevermaltung. beruht auf der. Hin 
erfennung der Menſchentechte. Die Republiten des lterthums abſorbirten 
dad_Jubinibuum, ü i vor und tontrolirten., feine. 
Dad i Cyflems deruht auf "Wen zieichen ¶ Nechte 
Uer auf Leben, Breipeit. unde dem Gern nad Wohlfahrt; auf Gewiſſens ⸗ 
frelhelt und der Befugniß, ſeine Geiſteefahigleiten frei zu verwenden. In 
daher die Staalenregierungen beichränkt fein, 
Bentralregierung: gegenüber Im Sitereffe der Union, dem einzelnen Bärs 
geo gegenüber im Jntereffe der Greißeit. 
ftidı eine weſentlich⸗ Bedingung der Ber 
und: fehen wir über die Berfaffung Hinaus, jo kann nur durch das Gtaaten« 
füftem cin: jo: großes“ fontinentales Reid; wie das unſrige zufammene 
gehalten merben, Das ewige Seſtthen der Verfaſſung verbürgt dag Gleiche 
auhı dem einzelnen Staaten; Das Ganze kann nicht ohne feine Theile ber 
fiehen, noch diefe wiederum · ohne das Ganze. So lange bie Berfaffung bes 
Reht, Befkhen auch: die eimelnen Gtanten, mit iprem Untergamg gehen auch, 
fie unter, 


Rach diefen Grumdfäpen- Habe ich die großen 
beim Uhntrilte meiner Berwaltung worgefunden, zu ldſen 
den Eimmwirtung Veidenfhjaften des Tages mid zu entziehen, eine- 
1 Volitit den fundamentalen und umabänderlichen 
entnommen; * erfle Frage, 


appellirt werden darf. 


nothwendiger Folge mölfen 


Staaten mit‘ begrängter Macht 
ang. der Vereinigten Staaten, 


den. Haß vergiftet, niınmermehr aber Zuneipung erzeugt haben. 
Ude Einwanderung, das befle Mitteh zur Herſtellang der: Eintradt , wäre 
unmögäh — DE Sm nie 
We: die ſich der angeföloffen, würden. von der Regierung, 
abhängige Beute ober folche jeim, welche amd ber Mesh: ihrer Mitbüngen 
Nupen: zw ziehen heſſen. Die Macht, melde Dem Präfibenten anvertramt ' 
Fu art re we 
SU mic v4 — @ertirsung ji.) 
——— —— | 

Deutfchland. I 
Münden, 49%, Dez. Set. Hof. Binz Malbert Mikd som Bes 
fude am. großherzonlidg heifiimen Hofe zurädtehrend, bis mägitcır: Greitagr, 
wieder, hier. ein J. k. Seh. die Frau Exbpringeifin Helene vom: 
an wem geſtern nach Schlou Tatis amd‘ Ihre: 
— a Se hegdbt: fl dente wie« 
Der: penfionite. Ömerainajpr Wiki, Geppeh, Then Befangäbant 
Pe er gg nen ar 
—————— —* * Beh emule —— 
ernannt. wo {she * —— — bohere — 

harten Vormi Woehnum Miährigen , er 
—— Oꝛeiſes eingefunden — ihre @lünwihrfhe zw 
- Bir 20, Gh wurgerihtäfigung: Ih Falk 
— —W —— Durch: 
eugen ift iym der Verkauf nem Bd — — 
— m I Beraten, ben Ben Ba Oi 
*5* DR ee a 0 te Yes au 
er aber nicht nagzuweiſen vermag; auch die Zeugen erfiänen dief für une“ 
wahr und unmöglich, Auch behauptet er, eim gewilfer Michaei Dit habe 
ibm end der Echafigur bie mod. Übrigen Schafe des Frang Sclereih 
geblitet, Die. biefer am. * Habe. ¶ Nigeei Ott 
—————— gar nit und war in: ſeinem Leben 
noch nicht in Oebach. ergaben bie angeſtellten Recherchen, dah am 


nad 
hof Bapen — — m 12 Mh 
Diieben Dicelßen ee und zedten, ‚worauf .altdairm End 
dem Eiterih (erging lm 1 fe AB Minen fürten. dr Bahnmärter: 


Märgaretha Seubert, Seubertd Moigele; zu thun gehabt: haben. 

eriftist-aber im der gar zen Gegend. mieht; ‚mu don (lien 

rich, die ſich aber damals. in⸗Wiesbaden bei einer ruſſtjchen af 

im Dienft befand; Das. Gutachten des: Büchienmacherd: Könrad 

von Schweinfurt umd: des ſtadtiſchen Mevierförfkens: Joſeph Befleim: von 

Särweinfurt, ‚gebt, bafim, Aaıe) der- Chun: wit) keiner'"Rugel;, jonderm: 

mit. einem. Gtüd. Blei geiahen, und diefed mit: dem: Beh des Ußitgerwichtß 

des Angeflagien, an dem ein foldesStüdı fehlt, gleich feii: Wei dem Bier⸗ 

brauer Gpemann im Schweinfurt: hatte Eudb: von, Br Jahren: eine 

Piftole sim ‚I fl, verſeſt, Diever.non Ze wieder autldſte und 
deuerſchloi pertuſſeniren lieh Am ſidienſtag Grüß 8 

— wor auf er dem gauge⸗ 


gan nen. fehr freigebkj toan , 
inen Rauf trank, Der Taglögner Anton Mi 
dem End am. Pfinafdienfiin may befiinıtkntrbilien eine Uht um 


nr. 
5 
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ber verwei⸗ 
Angeflagte 





tðniglichen 


ſenheit die —— 
83 Staats behörde 


2 — uldig im Siune des 


—— 
Jagen der age nigegginen, wa ii im ‚Dit auf 
usaläiße Eee u auf-den behändigen Umgang vergab 


war, 
= it feiner Zuflimmung in * u 


fpregend. Codes frafer Hierauf · ſchloh der Hr Praſtdent Tat ie ne: 
ipradye an die HH. Geſchwornen worin“ er' denfelben feinen Dank und: 
feine Anerkennung für ihre he * — — 
fen und affenburg e Duar 
ee er Suche aus Prag un des 
darſten Anerdperg und der Grafen Alihan, Salm Morzin und Haͤrtig hat! 
biers einen tie ſen Tindeuck gemacht, und Perſonen welche Imit der in unſe⸗ 
ren höchſten herrſcheuden Stinimung"vertrautfind ‚“verfiggerm, dag“ 
diefer Schritt desiäßräfidenten Herrinpaufes' um’ (6'“geroiffer zii“ einer“ 
Krifis führen müffe, ala ohnehin ge den ee % 
i des @räfen Beleredi eine haft obwaltet. Es müßte 
Lazauoty von »dent Deafen Beleredi' ſofort ſeines Por 


— — — ——— * 
fogar“ 


Termin, chunden 
als In Leni ge du bee 


werden, deun Yale m der. Windereit find, tft jeder Kampf ein 
er und die Me dewiß. = Det voralbergifche Landtag Hat 
feine: Mogefjen Nun Wieder herſtellimg der Berfaffjung ' mit allen 
ment, 


* aufängstägigefträub, u feine Stimme zu aeben, 
* mn Aunferer' Relering dem Papfte zu eikennen gegeben‘ 
wer daß der Geaf fürifierieineipersonw grata fei. Um das Wider 
Dein Kapitels zu beſeitigen, ſchickie der yäpitfiche Stuhl den Kardinal Frauchi 
na Deutilamdı weicher die einflugcekäften Milnlieder des Kapttels zu 
ſich nach Dresden beſchied/ und ihren anfündhgte, dag, falls das — 
anf) die Wuuſche der pteuſſtſchen Reglerung und ded heiligen Stuhls 
ngehe, der Papft aus eigener Gewalt bei dem nachſten Konfifterhum bei 
Korn Erʒbiſchef verfünden werde. Dierauf wurde der 

Nerlamation vernannk ı Der Gewãhlte iſt zwar ein ſtreng na⸗ 
2 Vole aber iſt auch ein ebenſo entſchiedener Gegner) der 
revolutiouren Partei." Die gute Meinung, welche die preußifde Reglerung 
von ihm hegt/ erfuße, zwie wir noch erwähnen wollen, eine neue vekräf⸗ 
m} = der Graf bei einen Rürglichen: Durchreiſe ded Kronprinzen durch 

beit nahm, ſich dem Tpronfolger vorzuftellen.* 

19 Dez. In der heutigen Sihung berieth die 2. Kam⸗ 
met: = — * welche die Prorogation des Finanzgeſethes auf 
die nãchſten 6 Wonate des folgendem Jahres verlangte. Der dinanzaus⸗ 
ſchußz trug einftimmig/basauf an, mir 3 Morate zu bemillipen und erfläct 
denie der üimampimimifter ſich Damit einderftanden. Wei der Möftimmung 
wird der Ausihußantrag mit allem gegen 3 Stimmen bejaht, nachdem die 
R ion mit 25 gegen 15 St. gefallen war. 


HH 


land abermals zu beſuchen 


israelita des Peſthet 
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enbur; — n erbetenen ter 

ankc v freuen und elfeigen AR —* 

umd- die: Yan Re ſich erh Sur ib Wegihratera 

glersingasisitängSaimimer "dem Mepiftratür: Yanktioude et t. ‚Regler 
mang- Ratten bon Millelftänten, I. ©, Malfinüller, zu, 

er et 

e don 
euſtes ·Nachtichten 


SE Mafenät der 6 
allergnädige bewogen gefunden : 
Erledigung 






auf’ DaF ia iorfkamte, 
wefommene Rebier Raiten den derm auſen Mlluar 
ee im Megierungäbezirke von Oberfranken, *. ‚SHuwl, 





——8 und TE angeboten, a —e— Fo 


Altona, 19. Dez. ‚Die holſteiniſchen —** ——— 
uit eingeſchloſſen, verdammen einmüt Manteuffel ſjche Verbot poli⸗ 
u Petitionen, 2 = ee —* —— —— 

nnerung an Da it: neuregiment .hera rdernd zefriſcht. 
am, 19. Dez. . In der. pe Toter erg 


- eine Erflärung der Vertreter ‚vom. Fiume verlefen, ‚daß dieſelben,/ 
tierdperg- ſtantereqiliche Beziepungen betrifft, nur. jene — als — 


gutug betrachten werden, welche iin Cavernehmen mit dem 
Laudtage zu, Stande konime, 1 





Ge?! 
tar 10 De — — 
auffı ie wela⸗ 
feit ein en Tapen für ameritaulige Be —5 t ig aut T 
wien au bie —* vermahläfigten —— so thellweife ® 
——* Sn re eat ri —— ef 
welde dei arpalle ner den Devifem ma 
Se Do Fate ng und böper, , Der au d 
tm Diefortofag Auer immerhin ale ein free au 
neue —— frangöfihe Anleihe war 1 fr. Mgio der Sie und .b “| 
ben —— — Die Dividende der —— — 
Janıtar 14. $:..23.6 Keen 
Hafen KO 1860rr Koole 801], 
Abends ih der Giteht —— wurden art — ae m — 
eig x — —— « bey, Natienal 61), bey, 189er — iS 
Tendem war matt, 


San Die Ehen armen 1,7% RR ARE 
Die Beielaentonggin. * Ver ſammlung der Verlinet 


CH 205 5 “ 

Prof. Hertwig: Rad Dem, ‚was Prof, Virchow geiage Hatjuälieher 
mir kaum etwas hinzuzufügen, wenn der Borseduer. den Tpatbeflandmichte 
verbunfelt Hälte, Bei deu Berfugen, die ich in der Tierargneiichule mitt 
3 Sätvelnen anftellte, hat fih ergeben, daß dieſe Tpiere ſchon nad B-Wägenw 
mit mit Taufenden, nein, mit Millionen Trihinem befaftet wären: Mage! 
die Kranthelt in Hederölehen durch den ‚Genuß ‚milgbramdigen Fieiſches 
fanden, it nicht möglih nach den Symptomen, die, beobachtet 
Wis Prof. Virchow über. die Uufpäpligkeitsmanung--gejagt:)hat z Tann ich 
lediglich beftätigen; ich rathe mur_nod an, das Kochſteiſch in dünne 
au fneiden, damit cd leichter durchtocht und Das Bratenfleif tiefr 
terben, jonit aber das Fleich gut zu falzen. (Brave.) — Opper: 
Was den Miljbrand fn Hedersleben anbetrifft, fo muß ich dem Berich de 
von ‚und abgefgicten Deputation zufolge Fe fowopt — 


— i 
te in 
—— — 










über uns in einer Ürt Hergufallen,, gebildeten —— gen uns nr allein, 
würdig ift. Thierarzt Urban meldet —* Wort, wird abjglägig., | werde * fie 9 } es fer 
al — Reigert: 20 — einem None —* — 
® einem. Maune, wie Prof, ae zu m wenn ich nicht 
meiner" gewiß gewejen wäre. Ich bin ein Schüler von, Mujgerlig | f — 
per e und Yabe bei deut (Erjteren milcoſtopiſche Wälerfügiinsen ans 88 
15: alfo war id wohl im meinem Ned, das Bleifdh zu. ee diefe — nah fon 
— Leute, die zu rg —————— ich kei * a IE 8%, — Ze 
abe ie emacht un up! zurüdgenommen ba 
: efunden. "gen — ven yo die hier vorgelegte jaegen, daß ih zum Zweilenmgie u Ihnen ihr komme. Das Haben Sie 
at ſo werde ih amtlide Reperhen zu. veranlaffen ——— fdt ein, Recht, Jedermann hier anzufallen, als ob er mit U. ten zu 
Heim: ch habe mic ungefäße-2. Wochen in Hedersiehen und Ionen Mine. IH Habe Ihnen gejagt, dab der. üenh in. 
troß aller , ungen „den Knaben, der die re ws von ahnt, u mans. © ——— eng ift 
Eur an nn ra und wei dieſe mu 
von wel⸗ — ie rin m eni 
‚De eg *| Zubereitung di worden. rer * f werde 4 war be ru 
3 andere Schweine usa eg vow dem’ — ſuchung richten, und wenn ich dei Trichinen ſiaden follte, fo werde ich 
! anbercifft,n io ed en 5 Beige fett Ind in Imir erlauben, Her m Urban * Ja Berlin it bis jept_ nur 
keiner ein Symptom don Milgbrand, wohl * * Trüinen gefunden ein in Folge der Triginenkcantgeit onftatirt, een fi 
babe;ı" Ei der? Jaſrung wendet "ent, daß der "den find mehrfach vorgelommmen, Apothefer Dorn: konſtalitt, dah Urbamıfofert 
Näriten’ dep 3 heirien, müßt, der "Mlönn, der bei Schlahten.ges' nah Genuß der Triginenwurft den Saahıverlaffen Hat, Rd — zer» 
bolfen, "Habe ‚entigieden, brandige -Blafen gehabt, Obermeilter Oppen ber“ fplitterte fich in eine Reihe von Anfragen, As eine Stimme der Gal⸗ 








merft, daß der Schäfer jeloft auf dem Sierbebene ertiari dabe don dem '©|Ierie ün ERS —— TR, 

rigpindfen als — Br gegeffen wh haben. Dr. Cohaheim; Die hrau⸗ der 

u Blaſtn, Died gel zehabi dabaır foll, Aud-tein) Beweis für An ⸗ — fei, PER Us 2 dom: Ih * nr ‚glaubt, eh 1 
eckung i ⸗ 2 an x 
geweſen. Der Fleiſchet iſt nach der — Aula Tina a an der Tripinen« 9 —*— je woche at, Vielmehr yatte Ih daß hier 

dem Ghetbebette nicht ber räfßen werden jollte, melde Magtegelm zu treffen feien, um —— 

zweifelt werden Fan. ne {a 3 ——— möflen At wiffen, daß fie fee Mekung vorzubeugen, und in dieſet 8 glaube. ich, werden 

oft in die Lage fommen, etwas von dem Fieiſche, das fie verarbeiten, ganz Ächr enttäufgt nad Haufe gehen. Der Obermeiller Oppen el, 
unbeivußt in den Mund zu befommen. Dr. Maron: Menn Jemand, dab —— den ſehr ernften Willen Habe, die — 
den Muth Hat, zu ſagen: die Trichinen find unſchädlich, er fürdte fie * treffen, ae hit) einer Dänt an Prof. Bit gow 

fofrene er auf Fr IPiost/ Hie/Rhadus ‚J/hie Salla! mohlan), da GAfte die Derjam 

left T — *B und wenn Herr Urban die Teiginen nicht fürdtet, fo _ 

effe er davon, Herr Urbanhatta die Preffe Berdägtigt, fo möge ihm ’ 

oeſagt fein, daB die Preſſe kein anderes Iatereffe in der Sage Yat, < eis die ’ 
4554 Betanntmacdumg., 

(Ronture der da⸗ — ven 5 Tr Par SIEer don Wilken. 


Nasben das auf Antrag ve Se jerh Peter Beder von Miltenberg 
gegen Kiicr Leonhard Higel’ won: Miltendeng eingeleitete peäparator ud: Berfahren 








Rebalteue: Guflav MReifere" 


















” Das meer — 5 2,00 1 Bote 
or J rım 

BR. A Brifigenen Walter —9 daeri eitete won Urfp: un! ; 

—— atdang deffeiben die Eröff Aa des —— es. über 


a, umd das unterferffgre- Bl. Bandgerigt a Der asian preibung 
eine Meberfuldang des Br nn de) Legeren “ Aid gemadt dat und innerhalb ——— dee Eoiltot age beauftragt, 
der mit Berfügung vom 20. Oktober I. 34, vorgc· dee Bild wider. file den -umbefannt # werben eg die geieglipen Mi fiatage, nämtih 
mo abweicaden uud Demgrmäg ediktallier gela Ei onhard Digel, noh Seitens 1. zus Yameldana der mm ern 2, Deren son Ragweifung anf _ % 
der Abrtzen Berhal awendangen gegen den Mnitag Peter Beders erhoben Weontag de: "13.9 
worden find, lehim die in jemem Bang Feet beprap:ere Gatimägizfiit 2. 35 dem il. zur Borbringuug der — a de ei angemeldeten ordernngen auf 
Borgeleggien —VV — * e — it dard Gerigeaheigluß dom 4 Freitag deu 16. Februar 1866.) 
SE a —* Sen Hiyel der Univerfaitonlurg er« II, yue a — Aal pi j % 
taunt —* u Frei, fort —* — Foikistage wie folgt, lid: Dien den 20. WR - A 
sac Liquidation —9— Rıbmeilung der Fordermmair a: danu für, bie Duplil {| 
en 8. Januar 1868, —* ven 8. apeit, 1866, 
vr Beltenbimanı u > —— der Catede J 


den 29. Jannar 1 
zu dem — en, und jwar 


en 12; Februar 186 
on Ban ven12, Februar B, 






pabler hi Bude er} — * und Ber. 

hung, des Rehtamachiheiles, vorgelaben werben 
u erfien Gorttsrage wid’e mindith zu Vrotefoll, * Dirt 
eine ſOrigtii ven Meries feine Forderang ligidirt , den die) 


m Ronturs-Mifle, je wi ıwır weder mit einer ae an * — 


ober du ga 
am folgen ee. I — 


Aus vaci —— —X — 5 
jan des Bas werben Ver = km eg taxe, mit Mus: * der — 


vie am fr — eria ffeaden Sein am Genen a RR ie wicht 
-[infiaaiet er 


achtet werden 
eher die um SHinh der eimicplägigen —“ in nr € Satanf 75— —9— „Aula —2*2 alle Diejenigen, melde itgend Eimas von bem Gemeinf 
beimgen, binfbbıfich das erflenn Eoikistays den- Wudiahiuf v ] Inden haben oder zur vn Isaiden, — Votes bei 
—— — aber den Masiılaf mit den beiseffenden — iu ge > ter Borbepait 


= Setsuse beyiehungsmelle — 
sm Gerichtahaud beicg 

Sämmilige Eoiftefage, imsbeiondere aber d „b 4 Un ——— ab \horäfiel erristete gu⸗ 
won Gektufen Ginkadig der Brrwatuug und Berweikung Det Mahn Di Aa sm 


sentar mit —* —V — 13 die, Bolfändi der unb über 

wäh Yierbei erfiärenden Intereffenten werben als dem won ber Ka Ber übrigen * nſde Beute — ‚ap. elıpa! u X ale fo = Belhiuße 
an den —— an * —— beuretend eradptet wer faffung über D jermerthung der bie 1-7 daus 

ben Gaumet qehorige Se den —— bhaben,füber die und Wahl eines ı efuratore bo —— ein ein Arrangement 
ober an IL u. Peg * werden aufgeiondent,-bei taugt, —— Gländiges zum I. Eoiktöta; I * teren Regieuach⸗ 
Haftung, her miph Bar Frigumg’ bei dem Geibar oder deffen ün. ‚geladen werden, Bali; bi erjgeintnden Sin Bere der We 22 
—E Yale art Bei dem intekfertigten watgatommen, 7* —— 

— ER anf nn —26* 

wovon — ia ausfbehenben at 8 
iegt befanst Stuben 1 ataehen van Ai uud Ast er —— 
etwa 16.550 fl. — wovon den 13,522: rt tn: 


|. Keenide Im. am ) —a 
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ae Aa do Bannenkeeheng ser Mafe nit batensbn reife * 
or IE Si aneserier Def te. abe air 2 Gi 
Beippert, * pi a 
1 ger — 7 
ee «tla ade u aten, —2 — rue Me WARST ZZ 
me —— 1 * — 
oh‘ — —* rar BE EEE — 
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7 —— Möbel, Spiegel: und Polf = are 


ae deu 8. Jannar 1006, " * Kranz ee 
ft Betten mit 2, 186 Auimehe mb ce Re Mi g * ) ſcen. 
— —— Tertier eine Rommebe Im eribe zur 12 
a der flndgerm, 
u Bayer, L;Noter, 





TODES- PINEREN Hesse 


4 Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat 
mh, die elhwürdigen Jungftauen: ir 0 BEE, Ballandrfgen Dinderei‘ in Mfärffehdärg, 
m ienen: 


er ann Aihaffenburger Laudkalender 
ie Laienschwester für das Jabr 1866, 


Magdalena Schmittner Preis: per 100 Eremplaren: Qremplaren: (ungebunzen) 105 fü: 4 
—— 46. Lebens⸗ und 21. Jahre ihres Eintrittes in das Institut Comploir Kalender für für das. dahr 1866. 


ren Leiden, verselien mit den Trüstungen unserer 
bl, — in'$ 'bessero Jenseits abzurufen, (Mit Motizenzand,) 
kr verschied am 19, Dezember, Nachts, 14'/s: Uhr, M Preis: per Stüd id (unaufgegogen) 6m 
Leiztere am 20. Dezember, Morgens $%/, Uhr, beide an der — 
Herzwassersucht. Miederlagen von obigen 5 Rulenbern, befinden fü, In: 


ee —— * 2*8 und Freunden ne Gage; 4 *5*2 dei Ruiſch vrd Schely; 
minheilend, hilten wir, der jen. Hingeschiedenen: im Ge- sen Lohr bei Di; 
beto zu gedenken, N Sr —— * Bub“ und-georg | —7* det Bed, MC 


Aschaffenburg; den. 20.. Dezember. 1865. h (&lienen ie; Doniim; ü —— rin; 
Das, Iufitut der eugliſchen Fränfenr. —55 — ei DT mitt; Renba en StR Bachmann; 
Die Beerdigung ist Freitag, Nachmitisgs 2"/s Uhr, vom —— 


Institut aus und der Trauergottesdienst Somstag den 23. und I Tincenz | Wıltie ; 
Donnerstag den 28. Dezember, Vormillsgs 10 Uhr, in der a —— EI Ro —— 
i ach bei Job. Pa 
Pfarrkirche Sb, Agalhe. 4570 uf Kb \Grabepeoteitun re Da una 


leinoftheim bei A. 
hen bei Bergmann n. IM. God, 


eat 
—— 
PmmmzılliL0MANIA. Zu vermiethen. 
sermit,beehren. wir uns die ergeben Anzeige zu machen, In dam dyani — 23 


dass wir neben unsern bisherigen Geschäften in Frankfor Dienstag den 26. Dezember 
m KUN, Hamburg, Wien und Berlin, eine neue Filia Musikalische Abendunter- 


EEE jeltem tet Cor Oxb kei — ©. u. €. Schreibers 










{ dr 
in. Basel sten unten der Firma: haltung für Hörren * I ie, die Lin und. Ötein- 
Haafenflein & Yogler, i a a Be 


um 
| Cafe Adler. 













Expedition für Zeitungs-Annoncen, Anfang Abends halb 8. Uhr. ae balOcırn 8. oidmarteiahe 
Basel, Freiestrasse Nr. 79. 467202 Der Ausschuss. 
‚Anden wir. für. das, uns bisher allseitig in reichem Mussehjtb73 Ber Umrsseismerem m fire —* Ein kleiner Hund, 


ie Wohlwollen unsern besten Dank abstatten, bitten wir‘. — ie, wie. gebeel 
nom t, aueh auf'unser meues Rlablisseiment: dasselbe. auszu ri und — sch al Dauodien 
dehnen; solches zu verdienen, wird. auch ferner unser stetesB]?% er +... Alenfalifixe Bellchungen atmm 


‚vom Möge eim vr “ 
IL: 528 reine. 
Unmehen, mit pe ee 

Gelee. Dem vrhken 














Streben seyn. IA S ie aeri o Im iſae 
—— —— 
De 6. dringen eime gute Seleuuug 
Wien er JJ — 
7 — Ba ſen⸗ und 
—3 a uud Berlög der A. Ballanbi/igen 
Haasensteim & Unger: * u 


Beilage zu Nro. 


u 8 


m 





Bänden. Dem Eifebefragier 5ranz Hartung in inerpoal murbedurg 


Branten. 
richtung und IA ünfhten Bervolltommnung 
Sailor euigegen, — nämlich, wie bekannt, eine Altiengelellſchaft 
gebildet, welge mit einem beiläufigen Roflenaufwände vom 150,000 jl. 
ein großes Badhaus zu beabfitigt, wodurd sans phrase eintm 
wirtligen Belchniffe abgepolfen werden würde, 
Bien. Die Preſſ 


— Miele. > d —* 
ner ı Gtadigemeinde, Ele menlat · 

Siadi fo weit das zuti che 
BT Lenz ri ram ea 


x 


Dinar, mad Anhörung des tatpolifgen Saul» Jnfpettors, vor dım 
Magiftrat als Patron berufen und von dem k. Saul + Kollegium beftätigt. 
Dem Risen » Kollegium zu St, Hedwig verbieit die den betreffenden 
Stiftung + Urkunden entfpreende Verwaltung und Beriendung., des für 
arme tatholifge Saultindet beitimmten Gtiftungäfonds ; dad) Koile · 
a a rn Pe ee 
der ep ng % a 
Kofen, 17. Du. für die Wahl des Erzbiſchofs vorgefgpriebenen 
firgligjen Ceremonien begannen geitern im Dom zu Onejen um 10 
. Bormittagd. 


im telegrapfifp ‚gemeldet. 
No 5* 1 Dez. Jn Hildesheim Haben geftern die Berhands 
lungen gegen dem früßeren Verwalter ded Gcloffauptmanns Witte, Hetrn 
Behrens, begonnen. Derfelbe iſt angeklagt, in fomplottmägiger Verbindung 


mit dem Oberftlientenant Witte in der Zeit fe dem irühjahre 1857 ; 


zum Magptpeil_ der Bermögendrete der k. Kromtafie abfigtlid und rechts 
voibrig eine Täufgung dadurch unternommen zu yaben, dab er mad und 
nad in Bahlungstabellen, weiche er über bie bei den Garten» und Part 


306 ber Aſchaffenburger Zeitung. 1189.) 


Mittwoch den 20. Dezember 1865. 





aniagem «auf der f. Märienbürg , geleiftelen Taziöfnerarbeiith” , 
jeijquich Tagelöpne in G.jammibetrage von mehr als 5000 aufs 
genommen, welche behufs jener Arbeiten night verwandt ivorben, Der Uns 
geklagte eiflätte in feiner Wernehenung, Daß ihu der. Oberjtlieutenant Bitte 
2 UTHaler‘ geboten habe, wenn er die Foigen der tehtäwibrigen Handlüngen 
auf ſich nehmen oder ſich denſelben durch die dlucht nad; Yinerika ent» 


I: | 


Mar färeibt dein Dlohde deß Bund; hie \ J 
ichen Blegierung die drogende Ginanzerifis plüdlic abgeio und 
au Srantreih, die Geiimilligem Tür das päpftiige Zuaven+Batalllon in @-uppen 
von 20 — 25 eintreffen. Bereits operiren drei Rompaguieen Zuaren unter 
Oberft Auaneſt An der Oränge, ‚ Die, Union ſpricht auch von den päpft- 
lien Buanen, die bereits über 11 Freiwillige erhalten Hüllen. Dog 
feien in diefem Mufter-Bataillon fehr viele unbejeht. 

Bland und Polen, .n 

“ Bon der poluiſchea wränge, 14. Dry. Yuı Ra —D 
jedt durchweg die tiefſie Ruhe; man ec en die Ruhe ı 

KirhHofd nennen, die Dem Kode der gefolgt i. Im Innern 

der Gemüther aber kocht und gaͤhtt. es mhk mminderuais, Fehher,: iin; aan 

te jagen nog heſtiget, wei das Geſuhl Ah. nicht ausſprechen Darf, Die 

ung iſt, was den Rufen ſehr zu gute kommt, ’volljtändig ‚gejpalten. 

Der höpere Adel iſt Hug genug, Die Loge rigptig zu überfjauen, ſich äußers 

lich der Regierung amzufgliegen, und die Mation zur Arbeit und Mube zu 

ermahnen, mit dem Kentergedanfen, einen günfligen Seitpunft abzuwarten. 

Die zahlreich vertretene befiglofe Wttionspariei, bie mit ber — 

nt im höcften Grad auf dem 

Adel wegen feiner äußern Gefügıgteit bitter, und — *— ent · 


Die Regierung entfernt: amd un frellich bel! 
läptie, polnifpe Beamten aus ihren Aemtera, mb crjeiib ie Bundy: öhllfen, 
umd begünjtigt bei jedem Wechſel des Grundbejipes neben den Muffen die 
Öremden, inobeſondere die Deutſchen, in denen fie die: und 
treueften Unhängererblidt, die deßhalb auch von den Polen auf 

gehaßt werden. Daß demnach der Mufentpalt in Polen, namentuich auf 
dem platten Land, für den Deutſchen trog alles materiellen Borıkeils Höpnt 
wnerguidlig) it, Mept auf der Qand 2 

u 


f} >. (Ale Bn-) 
und ————— — ——— 
Stocholm d Hier dauert die —X —*8 noch 
immer fort und bie Begeiſterung jür den Köaig iſt groß, er fan nicht 
zeigen, ohue mit Hurtahs begrüßt zu werden; neulich wollte das Bolt ihn 
vom Thealer nadı —* ng „aber er rief, een „lo 
lange id; Möpig bin, (ol, mein Bit Leine Bäume, tragen" „Die 3 
dag, Stackhpjim — erhält, ee ; ee 
Univerfitäten in den Heinen Städten Lund und Upfala gulfpredpem der Zeit 
nit mehr. 

Philadelphia, 23.. —— im Süden bevdlkern ji 
wieder, und finden ac hie und * genehme Auftritte mit den Negern 
ſtatt, fo werden diefelben nad und nad; gehoben werden. . frugtbare 
Boden des Güdend wird feine Bevölferung bald wieder ernähren 
Können, und ihm Tauſende thätige Menſchen aus dem :Morden und aus 
Europa zuführen. Die kürzlig) wieder neu entdediten,'jö reihen Gilber« 
minen in Nevada, die Goldminen in Mew: Merito, im Gila⸗Thal, in Ner 
brasta, die reiphaltigen, an’s Fabelpafte gränzenden Oelquellen in PBennipls 
vanlen, Weſt· Birginien umd Dpio, werden dem Lande einen Reichthum zus 


"Telagen, va ——⸗ 


Dienfiesnachrichten der k. Verkehrsauſtalten. 

Se. Viajeftät der König haben Sach allerguädigſt bewogen gefunden:; 
den bieherigen Vezirts⸗Jagtnieur beit: t Telegraphe namte, H. Gumbart, 
zum Rathe der Beneraldireltibit dert. Verkeprsanftalten zu dern und 
demmfeiden zugleid die Funktion des Borflandes des EL. mies zu 
Übertragen ; die biöherigen Bezirks » Ingenieure Ph. Mühles beim L, Ober 
vo» und Bapramte Bamberg und E, Hoheunet bei der @eneralbirektion 
dert. Verkebröanftälten zu Oberingenieuren bei lehgenannter Gtelie mit 
deut Range, der Seneraldifekisriäräuge umd bie feirherigen Bettie 
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Königlichen Lanbgerigt. Arrow Moptet@hofolade — I. 43 Ir 11397c3 TE 3 — 
Bauer. Rei lade N 3 el a2 Ale Sorten 
— um |9elänpitamtsonishe  , ..., Wenteimersiven Dec En 
58 ARZTES? Eifendaltige £afeltonfeßt, — 
Der Ditemsgbar Georg Rad Räch von Mara mit. feiner da-| (tin lest Derbänluzes uns Sn —— 
milia Aa | Morbertierkfe atıt) —— —— Ir Beenden In ir Venfefden find dei] mehlfhmerendes — utter « Bet nes, Liqueurt 
— der Kıdiberädfitigung am darat, enthaltend haus, Knbiitilh 
Reeitag den 20. Deyember 1. J6. “a m Ce sufver demts]_ Sudınig Dans, Fentsre@. 
—* Wꝛ Bormittags 1U Upr, en er emp 18 mi in Berkrtb 455662 Die in Erlangen erjgeimende 
Hammeiburg ben 12. une anderen gemwilnjcten Tholoiade · Wochenſchriſt 
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Breite Seiden⸗Sammte zu Paletots 


cpfehlen in feiner Waare zu Kabrikpreifen 
anffurt a. M., 
Saalgafie 44, Ed des Mirherbergen 17 Btod, 


Prang & Reuten 





153802 xabın, Hans, Konditors-Eitwe.| der Fortſchrittspartei in 
1560 im eimpelner grauer Wucköfin. ayern, 

dfchub ang vom Caflno bıs an'e Cal Preis einſchlie den Boftanfihlage 45 
Der Piafte: — verloren. Dan biltet, ben-Ipre Duartal, burg alle —— J— 
felben bei Rafinsdiener RAppe! abyuieben. und Bi, Aalen zu bestehen 


I. 
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Zu} eſd als fa 2 von 44—50, 2 von 5160, 1 } 7 f i * 
—ã— gut — — —3 — 1, (elimeife aa u ee 

ten Bormen night im Einklang fanden, "Underfeits aber verflih Morde. 1, zum verurtheilt 4. A 4 

die mg des fogenannten Waſſerloches (Arreſtlokal ohne Tenflerl) fo. fähigkeit angeriommen., Es wurden 58’/s Jahre ie 
wie dad Vorgehen des Frhtn. v. Lerdjenfeld gegen zwei Liortebiener Wi 2338 und 8 Iahre Oslänani Bon den Geſchwornen 
alle dienfttice Juſtrutilon. Zur Verhaftung derfelben bot er nämlih Ben waren 2 Imal, 5 ‚Bmal, 6, 7mal, 6 Gmal,, in Anal vnd 2, 2mel 
darmerie auf,‘ was noch ‚nie vorgefommmen ift, fo lange eine kdnigliche Hofe in Bunktion,. 1 fungirte Amal old. Obmann, 2; Imal mb 2 ‚Amal: atıt 
Kae Minh chgeie ne Hageahe Befelae Yarfen —— 

A e on fehlte, 13 5 ee — —* — 

zwei Denunziamen waren aufgetreten, welche aber gar nichts geſehen, fon» fi über einen Aktione geeinigt. Die Miüdku Ye alfend vaun Peſth 


dern num eiwas gehört haben wollten! Br. v. Lerchenfeid glaubte, Traft 
der Ähm zuſtehenden Hauspellzei die beiden Berhafteten digzipliniren zu 
können, erhielt ſedoch jehr katd ſchriftlichen Befehl, die beiden. Lioreediener 
wieber freizulaffen und Anzeige an die Slaatsanwaltſchaft zu erflatten, die 
allein zur Verfolgumg des angeblichen Verbrechens berufen fei. Die Geridte 
fanden zu irgend einer Anſchuldigung oder Einleitung einer Unterfugung 
feinen Anhaltspunkt und die Anzeige wurde jörmlich zurüdgemwiefen. Dem 
König wurde dieß mitgerheilt, als ihm gerade bie Beſchwerdeſchrift eines 
Mannes überreiht worden war, welcher cer Charge des Oberſtſtallmeiſters 
gan ſteht. Die in jener Befgmerdefgrift enthaltenen Angaben feinen 


grändet gervefen zu fein, Denn der König entjglog ſich jehr rag, Die 


Penflonirung Hrn. v. Lerenfelds zu verfägen. ürhrn. d, Lerihenfeld if, 
wie man hört, ein Penfionsbezug von A000 fl. zugewiefen (Dienfteägehalt 
5000 FL.) Das Gerücht fcheint nit unbegründet zu fein, daß die, Pu 
Nenfrung fid nad auf Andere (Denunzianten) auedehnen wird, — Nah 
der Wochenſchtift der Fortſchrittspartei fell eß in Münden kein Geheimuik 
mehr fein, "dag eine Scene im Winelebacher Palafl den“ uninittelbaren 


Anlag zum Rüdtritt des Minifters v. Neumayt gegeben hal. Die Mawens‘ 


I&rift bemerft dan weiter: MWie man fi Die Umfände des Balls in 
München erzählt, waren fie nicht von folder Belhaffenkeit, daß fie eriva 
die foziale Stellung des Miniſters unalıbar gemagpt hätten. Iſt er viel 
Veit durch die Anſchauungen und Gemößnungen feiner früßeren diplomias 
tifchere Laufbahn verleitet worden, die Bedeutung des Vorganges zu über⸗ 
ſchäden? Es gibt für einen konſtitutionellen Minifter fein austeidhendes 
potinfdes Motiv, fein Amt niederzulegen, als Differenzen mit dem Gtantd« 
sberhampt oder der Bolfsvertrelung. Vielleicht aber war Diefe Scent im 
Wittelsbacher Palaft nur der legte Tropfen, "der ein gefüllte Glas zum 
Ueberfliegen Bringt, vielleicht hat Hr. v. Neumayr gefehen, daß feine" Stel 
lung auf die Daner tod nicht mehr hallbar fei, und hat den Aulaß benägt, 
fie a = er 
ünden, 20. Dez. Im Augebutg hat befanntlih das Gemeinde⸗ 
tolleglum den 2. rehtäkundigem Vürgermeifter, Landtagsabgeordneten Bücher, 
nad Ablauf der Zjährigen YHUmtRdauer wieder gewählt, mern ich irre, 
mit Einftimmmigkeit. Die Wahl unterliegt nun ber —— — igung, 
und e8 foll dieſe Angelegenheit während der neulihen Anweſenhell des 
tal. Regierungspräfitenten von Schwaben, Frhrn. v. Lercpenfeld, in unferer 
tabt zur Erörterung gelangt ſein. Es fol, fo heißt es, von einer, Geite 
dahin gewirkt werben,“ daß der Mahl die k. Deflätigung verfagt werde, — 
Bon der Regierung von Oberbayern find. die Dijtriktd:Polizeibeförden und 
Mopiftrate des Mreifes' beauftragt worden, Die Bendlferung von der Gefahr 
der Triginehfranfgeit in Kehntnig zu ſehen und über die Mittel dagegen 
zu beichren. Mas Prpteres betrifft, jo erläßt bie genannte Kreisjtelle unter 
Derufung auf die Erfahrung, daß die anftedende Kraft triginenhaltiger 
Nahrungsmittel nur allein durch ſiatke Siedhitze zerflört wird, den. dringens 
den Rath, Schwelnefleiſch oder beffen Zubereitungen in keinerlel Fotm zu 
genießen, bevor nit durch Sieden oder Braten biefe Genußmittel velftändig 
gar geworden find, Es wird hlebel hervorgehoben, daß das fogenannte 
Schwellen oder Anbrühen”, weiches bei der Füllung von mit Schweine ⸗ 
fleiſch oder Fett gemiſchten Würften gewröhnlich ongetvandt wird, keineswegt 
genügende Sicherheit dafür bietet, dag in der Fllungsmaffe allenfalls vors 
dandene Triginen vo em geföbtet oder zerſidtt find, — Die“ Reueflen 
Nasrigren“ vom 20. Bringen die angeblich „aus auler Quelle” Ihnen zur 
—87* Mitteilung, daß in Aürgefler Zeit Herr Profeffor Semper aus 
rich Int Auftrage des Körligs nad Münden fonmmen wird, im mit Er. 
Mafiät die näferen Beſprechungen wegen Errichtung eines Opernhaufes 
km Gaapılaft zu MIN, 
+ BWirburg, 20, Dez Werfen wir einen Rüdbrik auf die beendigle 
Säpmargerigtäinung, fo erihienen in 14 Fällen 14 Angekfagte (13 männ: 


erfolgt morgen. ’ \ 
Aus den: galiziſchen Landtage ‚wird, berichtet, daß am. 16, Degs der 
RegierungsRommillär v, Polfinger bekannt gab.,, daß Me 
währung eines —— von 000,000. 


argenwärfigen Lage der Gtaatäfinanzen aufer Cie wind z 

Berlin. Obwohl von der Regierung der Antıag auf Errigiungeinen lathel. 
Uniperfirät wiederholt aba: worden iſt, hat ſich der mefkpbänifcpe Min: 
vinziallandtag dadurch nicht abhalten laſſen, den Äntrag za erneuern, dat 
die Akademie in Münfter zu einer Univerfitäte „tagtbe. 

Nenwieh, 9. Dez. Der „Neum., Unz 3," 39 Derichiebenems 
Zeitungen Hat die Mitlheilung die, Runde gemacht, bafı der Bahr ft 
berg: Stammheim, welchet den ‚Lieutenant,n. Hochwädter i 
Bat und dur Triegärehilices Mribeil „zu „gmei 
virde, non Sr, Moieität, dem Könige, äu je 


een 


ve ra Diejed Gerũcht num Darin. ſeincn Uriprung dag der Erat 
darſteaberg im Hotel zum Weißen, Rohz in Eprenbreititein,, ſeine Btrafei 
abrügt und jhon Zweimal in kurzem von ad, 27 
zwei und acht Tagen nah Haufe beurlaubt worden if, ober andere: 


Gründe dazu Beranlaffung gegeben haben, jedenfalls, dürfen ar 
guadigung als unwahr bezeichnen. * 


Kumover, 18. Dez. Wie man Hört, wird bie Bieifprogefifommiffion 
diefer 


age zum letzten Male dahier vor ‚der: Haud anjammentre 
NEGfeR druhſahr fommt” die Romınijfion nodgmals . zulaıen, u; De 
legten Abſchnitte definitiv zu rebigiren. , Bie ſich eiue Su: 
tommiſflon mit der Redaktion des Talwurſes beſa ſugen. 
Dresden, 18. Dez. Die „D. Alg,.Zig.* ſqhreibt: In der heute 
Abend abgehaftenen Verſammlung des deut] dieſt nd 


deit Tupfämann das Al ‚Trennung: der Gele, 
ir eine gm gemeinen hadte 1 gar Ne lin me 


Darinftadt, 20, nech aur kurgem. Lg 
wohlſein, Oberſt Seltfam, der. Ziweillehle unſerer ‚Urmeedivifion, welcher 
den ſpaniſchen Feldzug von 1809 mitgemast hat. Derieihe Katie, fip-beh 
ber Belagerung von Vajadog ausgezeichnet. , Dex einzig noch ‚Icbendeibeiliihe 
Dffister,, der diefen Feidzug. mitgemadt hat, ift nunmehr. ber>penfinniste 
eh, Oberrechnungsraſh Maurer, der wegen, einer bei Bajadoy erhaltenen 
8 alsbald aus dem — hatte aueſcheiden PR 
x wei; f. 806 Tun cm 
Chur, 17. Dez. . Ungefähr ymeilanfend Schmeizerkürger.. aus allen 
Thellen Graubündens und Gt. Gallens haben mit, Immpoianter Winmütinteit 
beſchloſſen, Befeitigung des Eiſenbahn zants ans «dem. Bundedratkhauje, Kine 
Thlagung einer, würdigen Bunbespohtif- und dad Abitimmungeredt des 
Stweigervofts, in der Befehgebiung. anzuflzeben. ‚und; 50,000, Unterfapriikem 
au diefem Zrpede zu Jammeln. Itan gro 
er Italien. 
Floreiz, 16, Dez. Ueber. das Slofiergejch „geben; wit 
ſichende Einzeleiten: Die Mitglieder ‚ber beſthenden wie der 
erhalten Penfionen von BOO bis 1000 är., ‚die fer — Mn 
wmüffen ; ein. Theil der „Penflonen wird ihnen entzogen; ſ ie «ii 
Staafe ober don den Örmeinden bezahlte ‚Anit oh 
mehrere Bifgofs-Dotalioneh „mit dem ‚ zugehörigen Bali und Piränden 


i ter Wal y — igen„ Inhaber 
— Ver — ———— an bie a um in Ko 


konvertirt md Krankenpflege Beftimmten ber Tpatfagen uud ber und untergefäobe 
Gemeinden agen, Mel en „ Die Darftellung f in ber That 






Pie Oi, Basen der San 
Pant sion 

















’ 


rlame heine ge: ommiſſion Yaclard, 98 
Kultußtoften, die dem Staat, tovimgen oder Gemeinden M. Regnard, Rey.“ Die Zahl der afteten &rudenten {ol ſich ı auf 
fallen, werden. Dun „bie bejgafft, welche die-für ungefähr 100 belaufen: Dieſelben ſind alle · aufs Meuferfte empört. Mur 
Bielen Zued ‚geiehlich angeiviefenen Kojtergliter verwalten wird. wenige theilen die Anſichten ihrer relegirten Rommolitonen, ‚aber fie flad 
Der 477 der ihm überwiefenen eu wäüthend über das Auftreten der Regierung IH HITR 
i vorzunehmen. Was die eigentlichen Ki Igien. 


m Be EEE ve 
betrifft, Jo wollte man mir Die weituiche Stellung des Merud regulicen Bräffel, 17. Dez. Die Spmwar Üte Stadt Hat 
—— Geſete ettgiehen. Die Bränden, die Nepärationde feſtlichen Schmuck a 2 alte „del —— Yo 
die dab batgerliche Geſeh füllen. dent e3 mun obliegt, Leopsld 1. Werk fortzuführen, Dihle Bo: ber 
Die) sif giftigen 'Meitainen werben fo diel nıte möglich auf die adıninie gieitäien bon Lacken ab Bea” zur, idealeijtug herbeiziehend — 
Ießen Bonnerude Gürtäß'& ertönen. Man ‚ehemaligen Haelarier Sp 
Die Pfarrer. erhälten "800 Mr. Gehalt und freie W Mn den Meinen tmurde Leopold IL, mie -vor. 34 Jahren feinem Bater, der. W.lkomutgruf 

N um Bereinägung mit der, Gauptftadt durch Vürgerureifter & unter Borlcagung dep g 












anderen ju veraulafſen. Ueberall werden Sirhenfabriten zur Verio SHläfjän der Stadt, überragt, Darauf ritt, der Rönig, mit jeinem 
des Vermögens ifirt, deren Yrtendanten vom den Gemeirtderäthen und zenden Gefolge durch die Laekeuer und die Neue Straße, über den Münyı 
zur im einigen won der Regierung gewchlt ierden. Sollekten und dutch bie Straße des Friplers, Mirge.aar Herbes, Madeleine, 


Bunttionen außperpalb' der Kirche bedfirfen der GErlaubnig der Bes Gour, Royale und de la Lol nach dem Rationalpalafte, wo in.der 


der Regierung enthält, find TGhur, „die Berfafjung und die Geſete des 
n ſich auf die nung Staliens Die Umabpängigkeit der Nation und die Ga deB Territoriums 
Baperwötziehen: Unter dem Datum: Berkin, 10, Nov,, jcreibt der zu erhalten.“ a bdiefem Mugenblide find mehr ‚ad 100,000 Menſchen 
Graf Barräl, an deu Minifters vor der Mefldeng verfammelt, um Sönig und Mönigin mit einem Sr: 
wor deug bayetifdien Gefahdten, der Begeilterung zu bewilllommuen, während die Bärgergarde am ® 


m met dem Mönigrlikh Jialien sit der geftrigen Trauer, aber gerade, biefer Sontrait hat eine erhabeng 
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ee —— — BWafungen Habe Bun Barral wie folgt: „Meine Herren! Belgien —* ih, einen Bater ‚verloren, 


die feinem ai 
des Mündener Kabine erkennen gegeben Bringt, it in toilcdiger Weife den Gefühlen, die es ihm bei Lebzeiten: 
daß dieſelbe et — *— pi rg 9 Bin danon jo gerührt, in von Dant erfüllt, €: 
GSeſandien am baheriſchen Hofe ſchreiten werde. Um Schluß feiner jet ng gleichgültig bei diefer Trauer geblieben. Die fremden 3— 
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mt Graf Barral ntichluffes J 
und nur ihm darbringen, den fle in ihren Vertrauen und ihrer Freundſchaft io 
3 Staliens zu geftelt Halten. Ju muferen, wie in Belgiens Ramen dante id) ipnen 


Hr 
“ 


betrauerten 
leipt und dann die Verſichetu Ginzuffigt, daß Alles zeſchehen werde, um a nadifolge, it meine erfte Zufage vor den Erwäplten der Nation, daB. 
Regierung fo rajch als möglich zu entfpregiem. id geiviffenhaft den Lehren und Beifpielen, die feine Weisgeit mir hintens 
Der Minifterpräfldent bemerkt ferner, dah «3 ſtets feine Ueberzeugung ger laffen, folgen und mie vergeffen will, melde Pflichten mir diefe e 
welen, und mum mehr ald jemals fei, daß gar Bein Grund vorfanden, Grofäaft auferlegt. Beifall.) Wenn ic Belgien weder eine Mes 
a 5 goifcjen dem edlen beutfejen und dem italienifcgen Volke eine gierung, wie die, melde feine Unabhängigkeit begründet hat, ınc #3 
Treundfgaft herrſchen folle. Zum Gäluffe erwähnt General großen Rönig verſpreche, wie dem, welchen wir beweinen, jo perjpm 
Samarmora, daf feine von dem freimillig gefaßten Eutfhluffe ihm wenigiten® einen belgiſchen König vom Herz und Gecle, de j 
Bayerud fid die wohltgätigften Wolgen verfprede. Leben ihm gehört. (Stürmifger Ausbruh von Bravo und auf 
allen Bänfen und den Tribfinen. Die Senatoren und. Abgeordnelen 
Paris, 19, Dez. Seit geftern Abend hertſcht große Aufregung im ten die Hile,) MIR erfier Rönig der Belgier, der in Belgien das Lit ber 
Quartier Satin. Schon Morgen hieh es, ba Demonfirationen Melt erblidte, Habe ich mic von Findesbeinen ar 
wi den afademifchen und die Profefforen gemacht werben follten, wegungen meines Landes angefchlofjen, gleich ihm bin ich mit 
fl bei dem Erlaf; Betheiligt, welcher ſechs Studenten relegirt. Diefe nalen Entwidlung gefolgt, die in ihrem Gchooge alle 9 
Sofort die Ya — = die feit ie ! —* Er rw Do —* Ei 
, gen in itungen , dur; melde die 
nach dem ——— gelandt —— waren. P dieſelden A Be welche die dauerhafteſten Grundlagen des Throne 
gu gerwögnlich, Auferft rüdfitstos auftraten, kam e3 zu Mibere Beifel,) Meiner Anficht mad geht Belgiens | 
zu Verhaftumgen, Heute beſchränkten fi die Demonftrationen gen Hand in Hand, und id, habe immer mit dem Bertrauen 
auf das Jumere der Rechtsfäsife, teo die Studenten mämlid) in den iweldes das Reqt einer freien, efrentwertfen und wuthigen Nation 
rm mai E8 dauerte aber nicht lange, denn die ihre Unabhängigkeit will und diefelbe zu exoberm wie ſich dfrer ı 
i m zit eriveifen verftanden hat und fle zu wahren wiff: 
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fen wird. 
herbei, räunmten die Säle und verfafteten Alle, welde irgend erhebt fi Bei diefen Worten, die, [arf ‚betont und mit Daje 
monpten, Widerftand zu leiften. Die Mad) im Quartier Fatin waren Die Berfammlung und das, Publifum entflämmen; die, Mit 
alle verfläctt und De Trupppen der in der Nähe Befinklicen Rafernen fans uter und deb Genatd erheben fidh einmüthig, mit Dem Mönige, 
Den zum Yusrüden bereit, Zu einem ern Konflikte Tan e8 mit, fi fichtbarer feinen Gefühlen auzufäliegen. Auſf den 
a a ne a Dee Sr le SE Ba Da 
a vor en. irtem cene un 2. 
— kühdigen dieſes in fo an die Journale geriipteten Shreis nie die Beweiſe von Mohlwollen fen, die ich feit der, (ipode meh 


an: „Paris, 18, Dez. 1865, Rebakteue! Der „Moniteur” erhalt “aldi Sporen Aeich 
* Morgen „zur en ber — Weiuung* Die ———— —— bei meiner a 


———— Ratfeb (Berats) vom 12, Day Di 36 Ai. de and Ocer Da Bi Be unferen @ 
— ppeen, Ynnen und eh Mn — —3 freiiiigen an Die 





Ale 
abe telt- mi abe —— N eh dem Lande 
— zu eniſcheiden. a 
ten ech jenen Geiſt — 3 gemãhigt we 
u alle Minber der -belgifgen Familie um diefelbe 
* chaari. erfall.) Meine Herren! Während der letzten 35 Jahre 
hat Belgien Diagervollfügren fehen) die EN einem Lande von der Größe des 
— felten durch ein einzimes Menfhenaiter voldracht wurden. Abder 
das Gebäude, deſſen Geund der Tongreß gelegt Hat, kann wachlen und wird 
—* wachfen. Meine herzliche Mitwirkung 9 allen Denen zugeſichert, welche 
n Me ihre Ginfigk und Tätigkeit widmen. Jadem Belgien auf 
diefem Pr der —** und. des. weiſen dortſchritts verbleibt, wird es 
Eiutichtungen im Janeta mehr uad mehr befeſtigen und da draußen 
€ Aqhiung bewahten, wofär die Bropmädte, melde die Bürgen feiner 
Unabhängigkeit, wie, die Übrigen fremden Staaten ihm fort und fort wohl: 
meinended Zeugniß abgelegt und basjelbe erſt heute wieder erneuert haben. 
As mein Bater den Thron beftieg, rief er den Belgiern ws Rn Hei 
kennt feinen anderen Eprgeiz, als dem, Sie glucklich zu fehen.” Diefe Worte, 
die feine ganze Megieramgageit beftätigt, nehme ich feinen Unſtand, Yonen 
hr meinem Namen zu wiederholen. (Uuhaltender Beifall.) Gott Hat den 
Wunfd, den fie enthielten, erhören wollen; möge er ihn auch heute erhöcen, 
mid 16 ke ae einem ne Nachfolger meines Baters machen, und möge er, 
te ihn ergendgrunde Darum, aach wie vor jhägen unfer theutes 
— ⸗ For ehigal fine Salve von Beifall Daun zog ſich der König 
ru nad mehrmaligen Brügen gegen die fremden Färften und gegen die 
mern, Ein leiter. Masbruh des Eathufiadmus erfolgte, als beim 
fuauszehen die Königin der Berfausnlanz ihren Sohn, den Grafen von 
ennegau, zeigte, 


Spanien, 

Madrid, 16: Diy. Der Staatacath Hat dem Bericht der Ronniffton, 
dur wilden der Proteſt der Biſchofe gegen die Anerkennung Jtaliens vers 
urtpeilt wird, gench — Die „Epoca” meldet, daß die Mörizin die 
Diden vom goßenen weiche buch den Tod ded Jafanten Don Frans 
«isto und des — don Mivas vakaut geworden, dem Köaige von Hans 
moser und dem Prinzen Karl von Preußen verliehen hat. 

— und Norwegen. 
Chriktanie, 13. Den Fhur ſteigeade Popularität des Rinige und 
die Freude Über die Berfaffungd:Meform haben dayu beigetragen, dag dat 
Ft deſtern bie Löniglie Zisillifte von 64,000 Spec. auf 84,000 Spe. 


Amerika. g 
Der PBarifer „Patrie” wird aus St. Thomas vom 30, November 
von Jamaika gätten beihloffen, 4000 


englilgen Be$öcden 
, woelge in die Klaſſe der „Verdä htigen“ eingereift worden, mad 
Bobeiden ya Un ns be 64 Adakın bauliheiägen Raten 
derwendet werben fallen. : 
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De. Die Antunft des Königs von Turin wird heute 
1 wird verſichett, dad Kabinet habe feine Entlaffung ges 
Deputirtenlammer bat der Minifter des Janern erflärt, daß das 
aus von feinem Willen nicht abhängigen „Gründen 


Bi 


r 
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fi: 


s, 20: Dej. et: weift darauf pin, daß die Nationalität 
Balonen Faktosen der Unordnung und, Unannehmliäkeiten 
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Arr ER 4 —ñ— 
Se. Mıj. der Ra haben ‚allerg digſt be Befunden, = 
— Me % Gerihtödienerftelle denn 
hr. a ja ai af — 4b 
* 
* irſchbach, zu übertra —* von en * — 
Kg den — —8 


green Präfentation auf die Pproteft. BlereiGransieden mit 
efanatd Nüghelm, und der von dein freiherrlich von dev Tann’ [en Kirche n⸗ 
Bıtronate für, dem Piarramtäfandidaten ©. S. — aus Sqha 1 





ugeftellten Präfentati f die kombinirte dritte 
— — mit Habel —4 Roth auſen, bie —— zu 
erfdeilen, 
Bermifchte N 
* Adaffenburg, 21. wo Bee Asdfigen 


de 
iſt im jüngiter Zeit die Verfügung petröffen worden, dag alle —— 2 

8 geſchlachtet werdenden Schweine einer — 
Unterſuchung durch einen Arzt zu nalerwecfen Mad. 

— Miltenberg, 20. Du = De’ Stabimagiftrat hat "fiherem Ber» 
nehmen nad die entiprehenden Vorkefrungen zut micoflopifgen Unterfugung 
de3 Sqh weinenfleiſches bereits 56 dieſe Uaterſuchung geſchieht durch 
den hieſigen Herta Vezirtsthierarzt Moht. 

Ko Am ftag Mittag traf in den in der Fried⸗ 
rihöftrage a Laden ded Siaflmaarenhäindlers. Meerem ein anftändiger 
alter Gere, Iteß ſich mehrere Mevolser zur Auswahl vorlegen, kaufte einen 
davon mebit entiprechender Munition und fud ihm, nachdem er ſich vo 
von den Verkäufer die mölhige Anmeilung dazu hatte geben laffen. 
der Verkäufer id einen Moment abzemandt, fiel ein Schuß * der Käufer, 
der am die Ladenthue getreten war, ſauk tobt hatte 4 
den Mund gefhoffen. Geine Taſchentücher waren Be — 
trug eine goldene Uhr, 26 Thlt. baates Geld und einen Rey ve 
fig, auf deſſen Griff der Name „d. Doiffö*, darunter —2 eingtav irt 
war. Der Ungl ift als der Regier ungstath v. aus 
* e war Tags . rn Ka * 
auzefommen tn Hotel „Bellen w Da ber, 

(dien, er —8 des et D. — a. beburfte, 
fo bepfeitete ihm ein Berwandter nad Ghöneberg, Dr. Levinſtein zu 

Aus T üringen, 14. Di. ee rg 
he 50.000 "2 we. Bat 
mad einer anderen Sage mit 60,000 Thlr. u ee as 
Geld war ihm von mehreren Perfonen für Eiſenbahnaktien eingehänbigt 
worden. —* dem Wanne die red fo giaclich gelungen, fo if 
Bald ein anderer » Hat aber glüdtiher Weile nur 
Schulden Hinterlaffen. Dertglelchen Bere, wirken fehr bedorgamificend 
auf das jer Gefhäftsleben, das nad keineswegs in. hoher 


— —555— ende [ho ee Bau vn nee 
m on 
Feat ai ve vom 
* dm waren —— Thlringiſchen 
Thlt. drei 100 Thaler⸗ und 
Thlt. Tautende 


— 


m gar 





Sanbdels: und petköwirtbiehaftlihe De 
— Miltenberg, 2. Du Welgen —— bie 
Jahren dahier genommen Hat, geht aus einer Zafamımen! Be 
Juhre 1850 2509, im Jahre 1965 aber 10,00) Eimer fahrigirt wi fin. Du 
* BA n den jngien 6 Fahten gebranten Bieres ergibt bie dode Summe 


"Enweinfurt, 20. Du Die Berkehr anf dem bemtigem Getreibemarite. 
welder gun se —** war, mfert lebhaft, webei n die Preife wie folgt ge» 
Ralteten : ah 14—16 „ Rom MR. 15 kr. bis 18 fl. 45 kr, Gerfledfl, 30 iu, 
bis 12 A. 15 Hafer 5 fi. 30 kr. biß 6 fl 15 fr. dei Ar 





Börfenberidbt. 
en! 19. 2 Su Geldäft verkehrte heute im matter Stimmung, 






und waren Die 
Bus üieres ie cu alle Bat. DE Wale 
BEE 2. Kr — Yu HBSDer Rosie 80: Yin Die 
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ei meinem Ausverkaufe mache 
— * io zöfifche Seiden- 
Sammte zu Waletors aufmerffam, 


Simon S. Bilheimer, 


Herrn Dueca vis-asvis. 
Paffagier-Beförderung + «- 
Amerika und Auftr uftralien 


in Berbinbung mit allen befannten 


Poft-, Dampf- und Segelihif- — 


Kia Breifen und nie Befler forgung 
a of. Mit üer, 8 — — ——— 
in Aſchaffenburg; Sr. 4 
Depot Si En —— — — 


der anerfannt vorzüglichen 


Punſch ⸗Eſſenzen 
















TODES- > ANZEIGE 
al 5 
. — 

SGon «dem: ‚Allmächtigen über Leben und Tod hat es 
gefallen, meine innigstgeliebte Gattin 

Katharina Karl, geb. Reisert, 
nach einem kurzen , aber schmerzlichen Krankenlager in ein 
besseres‘ Jenseits abzurufen. 

Ich bringe allen Freunden und Bekannten diesen für 
mich so schmerzlichen Verlust zur Nachricht und bitte um 
stilles Beileid. 

‚Hörstein den 19. Dezember 1865. * 
4576 Jakob Kart, Gastwirth zum „Ochsen“, 




































von Iofeph Selner in Düffeldorf, m = annar ‚as 6 
Solleferant Seiner Majeftät des Königs von Preußen, det fast die 31. Ziehung der irl. tont 
bei 3. F. Trockenbrodt. JEiſenbahn und Dampfichiftahrts: Looſe 
P reife je * ovon yatanf was in Ba Fa ORT 
er A ig I Blafge 1. 12 Me ne ee ee io,00oR, — 
{a ar nen de Eſſenz, *ı Blafge 1 M.’12 Hr., 0 00 fl, we ug Gewinn ,. ben sches —æS erzielen „mi 
* e — ige dep 
—— und Num⸗Punſch⸗Eſſenz, Flaſche 1f. — ———— en. 8 3 ns Looſe aur ie 








— Aa Klafe 48 fr. erden ale 4 IöR bie Heinfien Be d 
Feinden rothen Burgunder-Punfch-Gffenz, Yı Rlafhellerer Hoanchme aofl — ———— — 
11.36, Blaſche 38 fr. Dam beliebe fi daber Diretg zu menden an 


or Ananas-PunfcbsEffenz, Yı Flaſche 3 f., YaRlafhe Jacob Pindheimer jun. in 


ed empichle 441ocd Wın am Dem Yailbe oh 
Feinften alten Arac de VBatavia, feinften alten Ja: Rn an nee —— a er — 
—— 2 — er — tter alafoff, baten von Seoeiot in Paris Raten: 18; Made näben, —— walden, * 
a . 1 1.236 Sclhund; 1119 fe eme einjade, ſeg. Dautwmarne! 
y Euragao, | von Sofing in Auiſterdam. — * wie ae! fosen fann mnd au elite a Bon 
. "gtnperbem Bringe ih mein dager in ansländifchen Weinen|Rrtt« re ich Bernbard, a Der 
in empfehlenve Erinnerung, ale: Alerbeiliaenitraße 40 in Rrantiurt 0. 4550 Welid 9 r., Stehrimli 
buy hie Malaga, erg ro —— aan onfee furen ji Sg Reue 2 tea aher 
erry, vorzüglichen ächten Bordeaur, eau lagas@itronen f. 
Margaur), — Sillery ıc_1c. Macaronen u. Pfeffernüſſe empfiehlt empfehie 
— I. $. Crocenbrodt. Jussea IM. Dedelmann ecue —— — 




































Yamburg-Amerilantie Padetſahti· ANcen Geſenſcaſi. Theat * * = * c T 7 
Direkte Po-Dampffchifffahrt wiſchen Zucıe Aktunrmen, 34. Berhelung, 
“pie Borfellung der MWeibnad 
Hamburg und New-NYork a — 
eventuell Soutbampton anlaufend, vermittelt der Roftdampffciffe Beethoven, "Zl‘ 


Boruffia, Kupitin Schwenfen, «m 28. Dezember. Alemannia, Kapit Zn * — ebrnar 1866, 
Germa! * —— „ „6. Jan. 1866, Teutonia, Br Er ebrnar 1866. 

„ 20. an. 1866. | Saronia, “ ” 8. März 1866.| Trauerjpiel in ix Aufsigen Bor Brher 
Dal-geprane: a Tojttte Pr” En. ir. 250, Zwei Cajite Pr. Ent. een. 110, Feten Br, Et, 


Zblr. Diäßte den 26. Degrinber, 4865. 
0] ei 13 
ülie —— L. 3. 10 per ton von 40 Hamburger Kubitfutz mit 15%), ‚Primage, Sum Erfenmaler‘ © 
Ein Zrödler. 









dem en General-Agenten: — Ebenfpirt ie» 5aaehii 

Frz. I. Böthof in Afcaffenburg, [3 *-Brassene (Eeriefer dee .Ranıi- 

lo wie beffen Agenten: — eneoım wre — 
un —— * — m bernburg, 
u ⸗ arimg in frei in Stadtprogelten. hr 
ER ranfenberger in Mütenberp. wen Job, Ueblein im —— 3 J8 e 
#. Bedmorf in Amorbat. 4581 — on. IR: 


Gegen Zahnschmerz aan —— 


empfiehlt zum BR) Eiilen „Apotheker Bergmann'’s Zahnwolle“jänglise Severeigne . 
a Hülfe 9 fr. Apotkeker Dr. Mofbirt. * — 


Zabn⸗Kitt J DOrangen JvViſiten ⸗ arten 


m (&Enfer gerg empfehle werden von ber anterzeichne jerer 
6 ꝓichneten Drndi 
an Celbftfällen —— 1393 I. S. Zrockenbrodt Breiter anf das Egnelß: det. Ei 


“al * lace ebte ROSE Zur denorfichenden Yeibmachtenfangriertigt: 
% J acon emd ſi lempfebtz eine reihe gefhmadnelle Auswahi 25 eua — fL.0 ir. — 
im GSetd 


Bonbonieren. %. Rah 
Auguft Gentil, Ronditer, 0 . ı8.10 x. Ya Malle 
Steingafle, 
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Wailandt’sehe Druckerei. 
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Beilage zu Nro.307 ber Aſchaffenburger Zeitung. 


eitag den 22. Dezember 1865. 
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"Yemnädt tm ganzen deutfcpen Poftver 
on rg Ana *. ſenden Näfere: 
lungen werden Durch DIE 
f00d,) vermittelt. Die Sugehlung des Betrages erfolgt durch 
fenber Bei der Poftanftalt des Unfgabeorteb imd Die * 
Möreffaten durch die Poſtanſtalt am Beflimmungsort. Die 
für Zahlungen 5i8 zum Betrage von 25 Thlt. 2 Gübergr. oder 6 fr. Tübb, 

— —— 


ſendungen · Zu den Boftantveifungen werden gedrudte Kartona verwendet, 
melde von den Poftanpalten untentgeldlich werben. Ein Brief 
darf mit der Pofkumeeifung nicha vereinigt ‚fen. Die Gebühr für: Zahluns 
gen mitfelft SPöftamnweikung ft vom. Wöfenden, im: Borams; zu. entrichten, 
eher die Poftamweifung wird dem Mufgeber unentgeldlich ein Einlieferunger 
Keim erteilt... 3 ifs dem Mbfenber freigeftellt; auf dem Poftaniveijungss 

ritükot feinen Namen und Wohnort, dad Datum rineb Bricfed oder einer 
Kay ein Atieuzeicen, fo wie die Bittere, das Galto und die Rummer 
eine’ Rontos oder Beleges anzugeben; andere Angaben dürfen nicht gemacht 


werben. antveifungen mit dem Vormerke „pes Erxpreſſen zu beftellen“ 
oder „Pp res Tu jurang. er Enger cine Verfandigung 
wwiſchen den Poſt / und den Telegraphende rwaltungen· zum Biete der Ber 


mugung der Telegrappen beim Poſtanweiſungederfahren in Ausfigt genammen, 





(10, 






und >gwar ie falder ürt, daß die Poſtanwetſung won dar 
Poſtanſtalt der AıgzaflumgsPoflanftalt mittelft Kelegratums auf ofen 
Yufgeberä zugefertigt werden dürfe: Bom einer Yußbepufg des 
auf. den Verfefe mit Defterreid mußte Wegew” wer 
Baluta amd genommen werben. 

Die Nachticht, dap- der Rommilfiohsentäkrf: einer Dat 
und Gewichtsordnung nicht nomme jet, iſt unrich⸗ 
tig, das anıtlice — faat "Se Teple 1. De): 
„Die ziveite Lefung ded Kommiffiondeutiourfs wird vorgenommen, Dirfelde 
toird, wie er in der Ichfen Gißung fejlgeflel e 3 angens 
en ei — 
zu jener irrigen Nachri e im ber, Gihung zu 

Tegte —— —æS re Gerzogtäut Re F 
geben zu haben, dahin lautend: „daß er nur —— 





Kopenh 17. © Kr. drei Si 
eubagen, 17. Dez. Nah einer 
zum Tl ln anten, um et ernihdenden Debatte — 


thing die beantragte Abſchaffung der Todesftrafe Mit 59 gegen 23, Gfinihen, 
tälien. 


Mailand, 15. Dez Bas Finangerpoſe des Herm Sella iſt durch⸗ 
aus nicht tröftiiger Natur und Kat uur infofer einigermaßen beruhigt, als 
es den Abſchluß eines Anlehens, den man in Paris voraus ſah, t 
ſtellle. Anjtatt 100 Millionen Defizit für 1866, wie es 2 am 
4. März d. I. veranfglagte, ſtellt ſich dasſelbe auf 365 ionen Sad 
Milionen gedect, 265 Millionen zu deden), und anftaft 80 
Erjparniffe im Armee· und Marine⸗Haushalie vorzufglagen, werden nur 
30 Milllonen Erfparniffe für die ganze Verwaltung veranſchlagt, 
die Mahlſteuer im Beirage von 100 Millionen dorgeſchlagen, bie 
nicht durchgeht und nad; oberflägligen Berechnungen im Ganzen nur, 42 
Stimmen in bet Kammer findet. Die Heufterfteiier von 25 
mit der 121/apergentigen Gebãudeſteuer zufanımen, muß alfo die Wien 
fgre@iih belajten, Teop alle Dem bfeibt noch ein Defizit von 100 
u deden übrig, wofür matürlih Schabſcheine anzgegeben werden müfen. 

gegen ift der Gtand des Gem er und günftig. 
antr 

Paris, 20. Dez. Die „Patrie* fe an, daß eine durchgreifende 
Reform der Marineartilferie nunmehr Befploffen und bereits den Dann» 
Igafte des atlantifcgen Patizergefgtwaders zur offiziellen Kenntniß gebracht 
worden ft: Es follm die großen 150; und 300% fünder, die man bi 
auf dert Polhgon von Gavtes Bei Lorient proßirt hat, auf den Panjerſch 
al Normalbewäfinung eingeführt werben. Die meugebaute Panzerfregatte 
2A Magnanine erhält zuerſt 150: und 300, Pfünder. Die Umdeſtaltung 
der ftatgoſtſchen Schiffäartitlerte fol vor Ende des Winters 1866 vollendet fein. 

Der „Abendmoniteur* reift an der Spige feiner Wochenſau: 
Da der am 13. Februar 1843 zwiſchen Frantreih und England abge 
ſchloſſene Wustieferungdverträg keines der erwarteten Mefultate ergeben hat, 
fo mar die kaiſerliche Regierung der Anſicht, dag es nuhlos fei, ihm länger 
ihn Kraft zu laſſen. Es wurde darum der Botſchaftet Er. Mafeftät im 
London beauftragt, ihn dem eugliſchen Mabtnet zu kündigen. Derfelde wird 
deshalb 6 Monate nach der am 4. Dezember durch ben Büren Latour 
d’Auvergie gemadjten Mitteilung außer Kraft treten. Der von 
1843 war Peinesiwegs, wie einige Journale meinten, auf polinſch Angeſchul ⸗ 
digte und Berurtheille, fonbern mr auf Individuen, die gemeiner 


_ dies 
Belgien. ” 


biſchof * Mecheln, Primas von Belgien, an der Spitze der ſechs übrigen 
belgifäyen BHdröje im vollen Oruate empfing, und mad einet Aus 
eruskberte, zum ir 


—— * —** 
—— Monaten Gefängniß Berurtfeiiten und Pebt nd 
5i8 zu 500 dranten auf. Diefer Mt begmabigt ebenfalls den Krisgbmis 


nee und ben Deputirten de Daet, Der kriegkwiniſter tft 


—9* JD— Mucr EI I" 
im) Da Dublin wird ielegrapfirt: „um Gouverneur 


des Ri — Audthaufe it an Gtelle des Herrn Marquis der Prokuraten 
* worden, Die u wegen x Ghibeichung dei 


deniers In Wort dat die Jury geſtern zwei 
‚Duggan and Dengvan, für mitjguldig, Dagegen zwei andere, 
i — —— für ſauldig vg: woran] Beide zu je 10 Jahten 


— — da Die gegen ihm erhobene Anklage 
m. = * Beugenbant in Cort figen jeht vier 


in —* — — — 


* Ihe * ko F Nachrichten. 
—— 21, Dog. Heute wurde das Urthell des Bezitkegerichts 
vor eigen Monaten’ ım Outenberger Walde zwiſchen zwei Gtiis 
1 der gehen Univerficit ftattgefundenen Pijtolenduelld verkündtgt, 
— old, 23 Jahre alt, Rechtetandidal aus Wunſiedel, wurde wegen 
2 dei Zweifumpfs een 162 des Strafgejepdugs im Zufanmens 
ei fu einer als Uebertreturg ſtraſbaten Körpeiveriegung zu einer in 


—* tg, zu erſtehenden Gefängnipftrafe von 3 Monalen; Albert Fiedle i 
‚ Dr, med. aus ‚Konad, wegen Bergehend des Zweilamp 

a int einer Öeitung zu erftchenden a von 4 — 

Der Thalbeſtand iſt folgender: Bei Gelegenheit einer im ver⸗ 


gangenen Sommer im Butenberger Walde jtattgefundenen Paulerei zwiſchen 
Stubireuden, wogei er. als Sekundahtjungirie, hatte Fiedlet gegen 
Se egel ſich ausgeſprochen, worauf ihm Bernpold 
zit: € das Da en, und hu kurz darauf bei weiterer Kr 
tterüng A venia auf die Kicchwelhe lud. Ju dolge diefer nach Bes 

ri Re por uns einer Forderung verlangenden Aeußetung lieh 
— Ned des Korps „Mönania“, dem Vernhoid, Mitglied des Korps 
„sine Forterung, zum Duell bringen, Dieje Forderung konnte 

nur auf Hase geben, da Verngold in einem früheren Duell derart au 
rehlen Arme verwundel worden war, daß er einen jteifen Arm davonttug 
und ihm ein Loegehen auf Schläger oder krumme Säbel fernerhin unmögs 
ti geworden war. Die Horderum wurde von Bernhold angenommen und 
alle Bermirtlungäverfuge blieben erfolgios, Das Duell giag daher am 
26. Fu tm Gateuberger Walde vor, ig. Es wurden zu Diefem Zwecke 
vom Bügfeninader Dotter 2 Piftolen mebjt Pulverladung uud 4 Rugelu 
um 2 fl. geliehen. Dieſe Piſtolen Hatten glatte Läufe umd vermochte man 
mil ihnen auf 0—50 Egrilte zu treffen. Dr. Ludwig Strauß vom Korpe 
„Bavaria* und Dr. Stole vom Korps „Dönania* funzirien als Gekuns 

danten. Es wurden 15 Schritie Barriere von Dr. Heinrich Wildberger 
abgemefjen. Bernhold machte von dem audbedungenen Rechte Gebtauch, 
trat ned 5 Schrille vor, zielte und ſchoßz. Alstald darauf fiel auch Fiedlers 


Diejer- von der Kugel feines Seguerd'tu die Brujt getroffen, ärzte 
Ba nieder, und es ift mil Waprjgeinfigkeit anzunehmen, daß feine 
Piltole,, die auch nigt traf, unwilltütlich ſich entlud. , dem die Kugel 


in die rechte Bruftfeite eingedrungen und in ſchiefer —* aus ber linken 
Seite wieder. herausged-ungen war, murde alsbald in das Juliusgofpilal 
gebragt,  Obmwopl die Wunde eine Iebenägejäprlihe und Fiedler Uns 
fange von den Herzien aufgegeben worden war, wurde derſelbe doch durch 
die Runitjertigfeit des Hrn. Hoftaths Dr. Linhatt in 41 Tagen wieder her⸗ 
geitellt und Dieb mach. dem ärztlihen Gutachten kein bleibender Nachtheil 
zurüd, Es waren alle Kampftegeln eingehalten und ein einmaliger 


Rugelwechſel bedingt worden ; aud war fiperlidy kein tödtlicher Ausgang von _ 


Seite des Derngold projektut. Auf dem allgemeinen Rommerce im Hutten’« 
igen. Bauten am 4. op. hatte Dr. Stolle dem Bernhold über ers 
Märt; ienn er diedler geweſen wäre, Hätte er im, ald er auf ihm zielte, 


ar Weiteres niedergeſcheſſen wie einen Hund. In dolge de — 
iden an einander, Dr. Siolle gab dem Bernhold eine Oprfeige, uud 
Par verfegte dem Dr. Gtolle mit einem fi Injteumente, 


wahrigeinlih einem x, da deſſen Qualität nicht zu ermitteln war, 
einen Schlag auf den Kopf, daß er mit einer biutenden Bunde zufammens 
ftärzte ; doch hatte diefe Wunde keine Krantheit nach fi gezogen. Bernhold 
und —* wurden bereits durch Segen des a Sr Würzburg 
vom 21. Nov. 1864 wegen Zweitampfs zu je N — verurihelli. 
Die tul. Staalsbehötde hatte jür — 6, für Bee 3 Monate 
Sejängniß beantragt, der Berigeidiger des Bernhoid Fe Hecefiß Dr, Shwoit 
2 Monate Gefängniß, der —— des Dr. diedlet Hr. Advolat Streit 
Atreſt beantragt, 

In Erlangen Hat auf Unregung von Seite des Magiſtrats der 
Gparkutier Guſtav BVierzigmann damit begonnen, die im feinem Belgäfte 
geiglayieien Ggwene auf Triginen mitroſtopiſch unterſuchen zu lafien, 
Co eſchieht dieß durch Herrn Dr, med. Roger, iflitenten ded Univerfitätd« 
Proſeſſors De, Zender, welcher in der Trichinenfrage belanntlich eine der 
eiften, Autoritäten ift. 

x ar, ——— * der * der Sänger: a 
eben, aum tofejjor rchileltut Sekretär 
ir — ernannt worden. 


F Er 


Be der Schwaͤrmerei längit hinaus iſt, ſterblich ch. i 
garten Leinen Erfolg. Wis die Witiwe nuu — 
u aa u 1 —— — 


hatte: 
iwoß des anfängligen Gträubens des Unglüdjeligen, v 
Sie Bund Affe U br, Km en a, mn ei 
einer Met von ijieberanfall geihan 

Dreöben, 17. Dez a ln. Pen „Das Tages 
gelpräg der Yiefigen: Höperen Sreife- iſt gegemnärtig eine Gpufgefepichte, 


4 Braga nicht zu entdeclen vermocht ee eine 
bindurdp in den angegebenen Räumen Wache und Beobagiter untergebracht 
geweien fein jollen, en iſt auf die ger. allgemein. geſpannt. 
Die der Laudwirthſchaft⸗ 
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Erledigungen, 

Die Stelle eines proteſt. —3 am der Gefangenanftalt u 
Lichtenau; Ertrag: 500 fl. Jahı 50 fl. Pheliche Wohnungsentfgi+ 
ae jaͤhrlichet Bezug von 10 * weiche ni Btaudhoiz; fernet das 
proteit, Vtariat in Geißliagen, Def, Uſſeuheinn, mit 363 fl. 14 fr. 


udeld unb volfewirtbfepaftliche 3 Berichte... ı 


—* Zagerfrage, Die —— für Were mann *5 
des Unpanger, Zur Scraihane desielben verjammelten ſ 

= — tn großer die Iadufriellen von Heidenheim, Giengen, 
Balken und Gmünd, namdaften Firme: Ba 
öutise Bntwelembeit ber —— theilo bunh Ballen, 
Wir verfänmen nicht, auf Die nagıpeiligen dolgen der Vetnachlalſig 
des Huſtens wiederholt aufmerffi 


11 nd 
t leiften vor allen äfnlicpen bekannten Mitteln — 
ep —— iche Dienſte, daß teir nicht unterloflen wollen, 


3 —— i. 20Q, 
23 Mn un Merian ber A. Wa ila abviqeu Dtudeci. 


— — — — 








23. Deyember — 





Die Botſchaft des Mntons-Präfidenten. 
Gortifiekung) 
de Mactbefngniffe,. wenn fle Jahre lang gefibt werden, find vers 


ER: I die Meinfeit der Verwaltung umd die Freihen der lehalen Stas · 
an * würden wir. durch Einführung einer Militärregierung zu · 
daß die Staoten, derem Bewohnet bei der Rebellion be⸗ 
Fan —* "Bund die Handlungen dieſer Bewohner zu beſtehen aufzthört 
Lein die wohre Theorie.ift die, daß alle Seceſſſondakte von Yin 
ang, m. null und nihtig waren. ‚Die Staaten fünnen weder Verrath üben, 
nöd ‚ihre ‚einzelnen: Bürger, die ſelchen veräbten, ſchühen. Die Staaten, die 
eine Secejfion verfügten, hemmten badurd ihre Lebeuöträft ; gerförten aber 
Ihr Leben nicht. Ihre Funktionen waren Juspendirt , aber teineäweg® ver ⸗ 
nichtet, , Na diefem Prinzip babe ic mÜmähfih und rußlg die berechtigte 
Gewalt der Jentralregierung und der einzeinen Staaten wiederherzuſtellen ger 
fuht; pronifgriiche Gouverneure ernannt, Konventionen berufen‘, bie 
laturen ug en und; Senatoren und Deputirte: für din Kongrefi der 
— Staaten — —— laffen ; auch die Unlonegerichte, die Jelibeams 
‚aurdem wieder hergeſtellt. Iqh vettennen teinowegẽ 
Ba eng nicht ‚ohne alle Gefahren iſt denn ihr. Erfolg hängt ven 
itwirfung der einzelnen Staaten ab. Allein diefe Gefahren : müflen 
wir laufen; fle find unter allembierferingflän, und um fie ned mehr zuver · 
zn, habe ih: der dentraltegierung: Das Necht zur Bepnabiguig vor · 
und, ee deſſen Musäbung an'der ftrengfien Anerfeuntng der 


Ellaverci für ewige Bellen abgefhafft wird, allfeitig: rasifigist wird. Mar 
dadurch —* 8 die Erinnerung an das Vergangene verwiſchen ind · Ein · 

d Kapital den Staaten, welche deren ſo dringend bedürfen, A 

Das unfere Eintracht. flörende wird dark entfernt, 

werben ein geeinigied, durch gegenſeltige Neigumg und- Hülfe erbte 
Volt. Dann eiſt lönnen die Depuljtien jener Staaten wieder ihre Bläße 
unter onen einnehmen, und die Enſſaeidung Darüber für) Ihnen gu’ Sie 
werden aud für ‚Heritellung der, Unjonagerichte in: ben -Gtanien zu forgen 
haben, mo fie, mie im ‚Birgnien noß. nicht hergeſtellt werden: fonnten; denu 
Berraih ift veräbt worden, unb 
ein unparteifhes Uriheil von den hochſten Berichten. empfangen; es —* 
dabei auch gerichtl ch ſeſtgeſtellt werden, daß Bein: Staat das Medyt 
der Union zu treiem. 

‚Bei Uinterfugung der ürane, ob den nun freiem Negern bad Stimmtecht 
dur eine Proflamalion des Präfidenien ertheilt werten Tönne, babe ich 
wieder ‚die, Berfofung und die Aublegung ihrer Werfaffer zu Nathe ‚gezogen. 
Dei den erflen Schritten, welde zur. Unabhängkeit führten, wurden die 

n Gtogien vom Kongreß angewiefen , bie ihnen geeignet fdpelienden 

igelege zu erloffen. Seitdem find diefe Belege immer weiter inögedehnt 
worden, jo u felb allgemeines Stimmredt , oder etwas , das ihm ſehr 
nahe if, ald allgemeine Regel zut. Der Bräfdent tonnte Fi keit Recht 

„ Wweldes ‚nicht in der Verfoffung. begründet war. «: Jede Geſehe 
nflttea wüıde aber vermieden, wenn die Löfing dieſer * den 
Staaten überlaſſen bleibt, Die Befrelten werden’) durch Geduld 
nännlicges Vetragen ihr Stimmtecht weit leichler als dunch KEinmis 
red ded Präfdenten erlangen, Iſt einmal die erite natürliche, Bnfregneig 
Über den großen Wechſel der Dinge vorüber, fo it ed. wahrieinlich, da 
die freien, Meger ‚von Bielen irer früheren Herren am freundlicftenber 
werben. Die Zentralregierung hat dagenem_ bie Pfuͤcht, die freiem 
te im Bezug auf Freiheit und Eigenthum und auf Recht zu gr ng 
im für ihre Arbeit zu fhügen, Das Land bedarf der Mrbeit, „die 
freiten der Befäftigung, wir dürfen daher nit im Boraus annehmen; —* 
es fut die beiden Ragen unmdulich ſei, — ns * neben 
einander zu beflchen,. Während dab sen ur | 
derung nicht beftrilten Mwerden fan, — —E dazu raten, 
Sehechieung 


ww Lolonifiren, — or Leute Können 
— Dr 


BIETE werden, jo 


I 


in 
wilden Sllavetei pen fo 'märden, nacht · m —8* nicht meht dab 
Eigentfum der Kapitaliften ift, freie Arbelter aus allen Theilen der jgloilie 
firten Welt ihnen zuftrömen: amd Amen biöher -unberedrenbare Hülfagırellen 
eröffnen: : "Die Abjchaffung der Sllaverei wird hmm eime ı thätige 
nung zuführen, melde in Gtfinduugsgabe und. Indwfirie mit derjenigen) der 
anderen Mxions: Staaten weiteifern wird. 


Unfere ung eniftand aus dem ıBolfe-für: Das Molt ; die, Dichis- 
rung if daher bem Wolke: Creme ſchuldig fie ſadpft aus ihm Sl. Stärte 
W’tae Dad eb; 
mb? freie: Qmduftrie. Die Berfoffung: agibt Brad Res, dem 
Handel» zutifchen: bemi natfchiebenen , Staniemugu.. ordnen „1 damktı er. Isgi, 
ngebindert: bieibe; Beim: Siaat· in it qubeſte uern; Die: 
ihre Loteibedut ſaiſſe aufbegen 4 u tfehe Daburdy af ver · 
boten werden toute. Gine ſoicht Eraufitftener If ein Monopol 3* 
ſter Art und der Kongreß muß daher ſeine Mach, PR | In "75 
Zranöport von Weiden umdı WBanren. zu idüuben. 5 © fius 

Die Ereignäfie Der: ledten Jahre ‚Haben unlere-Penfiond; 


 Bisden, 2 ——— ——— 
augelegenheiten — eine Minifteriat rg Pröfung . Ki 
philokogiihe Lehrami ar —— — —— 
Grtaffes vom. ds Januar 1861 vergefribeng, Den ihn 
lichen * der pöllologifhen ar ne ring Be 


mmer’s * beirefiend; Edle in. Bympeisugeßenfli 


“uhren f — 

deren Zwwech es iſt, den ar ıder Inden. Rlafien in 
' Tagen, Aua drud 1a .arben. 1, Reben , 

bebingten Ormerbefreipeit und Giehügigteit, —— — res 


Es et 
diefer Mezitfung im DerAEingabe: Die der Gntwidiung: 
Produltinaffezlatiomen- gri Pete. —— * 


unter der jeigen Vereindgeſ viel igeiligen Pladereien 
—* — —— en as das 





allgemeine Kammern: und © len 
4 — die fogialen — 

das Bo dem © & und, Ürbeiterftand bie Mögliche 
129 , wit anderer Händer zu Eonkurriren Dadurch 
auch Die Bteuerkraft des eigenen Landes Mehobih werden, jo milß neben 
vollet Bewerbeireiheit, freiem A und Niederlaffungdrecht, 


nläjfigmadunge: 

volftändiger Breigügigfeit auch 54— rue —— .— {7} 
ſprechung ihrer Angelegen! ‚un rer 

nn ——— fo tvie das allgemeine Stimmreht den Kern ünb In⸗ 


Kaufmann 
= in Martt ⸗ 


denfeld als Stellvertreter, 
Miet als Kaffier, die HH. Maufleute Hartmann dahier, 
Heibenfeid als Getretäre ft. 


SER 
—H 
BE 
25 
a? 
Hi 
7 


i ac 

en Emmi mg gejogen wurde; mobei ſich indeß, wie 
. Bo . 
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Buchhandlung der „Al 
net Zeitung” von nah Fraulfurt qu- verlegen. 

Schleswig, 17. Des, Das „Berorduumgäblatt für das Hexjogthum 
Sqleswigꝰ folgende Bekauntmachung des Gouverneurs 
Pelitionen und : „Die Veflimmung des $ 8 der Verordnung dom 
45. Februar 1854, betreffend die (dänifcerfeits aftco Berfaffung des 
* welche lautet: „Zur gemeinf 

ober feriftligen Borb eines 

beirefjenden (Betition, ) dürfen nur die verfaffan; 


tion, und auch diefe nur danı 


? 

M 
n 
* 


M 


en Be m en u ne Ma 

genau und danach mt 5 ’ 

nn u Be m a a Kane wa (qunteelfe Grimeung 
on Dänenregiment berausfordernd aufgefrijcht. 

—— Duudeslateſthung Igel! daB 

Bolmäct des neuen f. wũ Geſan Herrn 

—— a de wird als gültig ans 

kunt. Wühereit gibt das der Verfonimlung ztenntnig von 

2 ! 3.3 ». DE Ser u Mi 


dem Möfgiedsfgreisen dei! abgegangenen k. tolistten iergifgen a 
in © 


—— * v. Reiahard. Sodann werden Borlagen 
von itämwermwaltu jelegenheiten , ſowie nterftägungs- 
gefüche erledigt. — Dem -Vernehmen nad Bear. 


dem. r 
eiterreichifche Monarchie. 
ze, ; 20, Di 9 A — Majeftät des eahern 
eine gropar| alion atifin! i 
Gelghfanh eifeben mi, IR mehrfäcie. Seen A wi 

Kopenhagen, 19. Dez ee —— feinen 

gen, 19. 5 von Unwohiſein 

weit wieder hergeſtellt, daß er die ——— — 
genb hat benuhen köunen. 
üß, v. Roſenden ⸗ Theil⸗ 


fommen ; dagegen werden die Jahres Einnahmen der h, 

ET 7. 
t, jo daß ißrerjeits jergicht r. 

Gehalt ſchon ein Opfer enthält, De 


Italien. 

Turin, 16. De. Die „Gazetta Militare* bringt eine Depeſche 
aus Neapel vom 16. da, welcher zufolge ſich die Bande des g 
Pasquale Perella dem General Pallavicini am 14, do. in Tiriols ergab, 
—— as zuvor einen Zufanmenftoß mit den Truppen deffelben 

nden 8. 

Genua, 18. Dez. Der geftern Mittags ausgebrodgene Brand des 
Bahahofs iſt gelöfgt. im ganzer Flügel ift abgebrannt. Veranlafjung 
bed Brandes und Berlufte noch umbelannt. 

anfreich. 
- Paris, 20. Dez. Die Aufregung im uartier' Latin hat ſich mod 
nicht gelegt; die minijterielle Verordnung, welche der Heutige ¶ Moniteur 
bringt, hat berfelben im Gegenteil neue Nahrung gegeben. ' Diefe 


ring 
ordnung, welde in der N 
mehreren Orten bach erh andern Demonflrätiondn lam 
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in der Medizin» umd 
Einzelpeiten zu. Eine große Anzahl Studenten Hatten fig jur 

ya ber tnifgen Hatulät, eingefunden. Als Tarbien 
er 


ein Student: „ BProfeffor" — fo fagte er — „diefer Beifall 
Gelehrten, ** Detan. * 
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* 24 Stunden geiclofjen. 
weiteren Berlaufe mit großer Spennu y 
en Glen Sn dat ur SR 
kreifen auf das Unangenehmfte berührt, man iſt vor Allem erbor über bie 
den republitanifchen Grundfägen dargebrachte Huldigung, die 

einen großen Eindrud auf die Öffentlige Meinung 

Th des Königb veopold U. betrifft, 
verſtimmt über die Inſceneſetzuug jenes Abſqhnities, mo es 
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ebenſo viele Bitter Neuefte Nachrichten, 

am von. —— — Bien, 21. Dez. Die Srebitanftalt dementirt durch ihr Bektungs- 

imiadeligen 71 ⸗ ephen ‚m Paris firengerm 

Lowe des Tages zu werden, Ken. Oye ala Disge: — i 

Groſßbritanien. dejy, der Hoſtanzler Majlath vereinbarten einen das Ausgleijungsiwerk mit 

N London. Der zum zeitweiligen Gouderneur von Jamaica umd zum Prä« Ungarn fördernden Aftionsplan für die Laudtageſeſſion. 

| der Unterfüchngstommilfien ernannte Sir Henry Store ift am Dresden, 1. Des. einer Warfdauer. — — 
der Kelege 





— ande ws —* —————— Gablenn 
aup! en. urg, 20, Dez, Na oe v 

Griechenland. unter zahlreicher Betheiligung des Publikums, vom Difigiertorps- und den 
Spiden der Behörden rn in — * Gouverneut ©. 
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Herrfiher" umd‘ eime 'endlofe Meife von Miniftern ihr mannigfaltiged Mag Redattene: Buße Meffert 
von Hähigfeit und atertandstice u Lande — 0 MBit der Beilage Mro. 190. 































be Ladung Mehl: Pre 7 
h sr won ? € 

BIN, 'api her ung bas., iD Derteitigen | —* zu Migaffenburg vom 20. Degember 1865. 
Pr an ER Era ba Bett Da u I ve om 

2. ». * aften 

Iofeph Stadwehl bier de lag ertheilt worden ift. 

——— an Dareipe al Salforberun. Binnen 11 Tagen, u arm RER 

ellmößtigten om tem Gerichte h „ 
Mafia et Me engehcnben = 


Königlises Bersirkagerigt 


' 
Dr. kur. tabtimegiheh ss 


ogler. 
Miller, Stabtjcrhr. 


Steigerwald, 





reiben 
vom 5. Mowember bis 20. ber d. 36. wurden aus bem 
—— mittel Einbruche ein aqen arent umd jmei bölgerme Sen 
&s wird erindt, &:rmi des noch ubelammten Thltere 
—— Gegen — — * 
ben 21. Deymber 1965. 
Der t Unterfusunasrihter: Rlbiger. 
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inerhalb der erfien Monate bes 3 na — 
er age IN Iatı 1266 A guitirung. ber trefleuben 5 per. ——— danen gen 
jr anıt, bo } r. 6 2 AR * ba, haft — 
Kugel en iR Frau Nur 1 Thlr. oder 1, Gulden, 
2 Si —A uJedeg Loos Keioiinit Ei 3 den fiebenfäthen “ 
1866 am Cintogen jur XL Serie del Ginfages am Tage ‘der. Ziehiing, Den ‚15, April 1866. 
’ 4 ned 10 Jahre; fe wir 00 m und ah Br. Minden. 
, welge mach 15 Babıe) 8 N 
die nen Emtsetenben erfere Die Stelle,,.;.; Koran d Ay. ee 


Fr 5* “ — * —* 
F al hr PH 4 für * Saas ihren jt eben] and eine etwa 1 Biere großen Benin mit nie we acht 
‚dei —— ichaft, Beet un bg De Baer f a hun! mertkonße Beprnfände; als 
——— Ba MH (on * men —— wäagen, Pferde, € es un> Zone Gene m 
& * be an st 3 eloje —* arn ſſeun darbietet, 
— in net le Bingen * — i ieh! „nn vorhanden, find Bon bem Banfhanfe 





zen und Grläutetungen, | ſo wie —— Ertldrungen 

bare ben 11. N Deuruttee Iobs. — —— Herru · — + Bun er — 
Die Adminifiration der Bayeriſchen Bhholheren ER ca ragen —— „ol 
Wechſel Bank. gratis —— vr Verwaltungsratb: 












of Hlons Aunfelrin, Ahaflenbura. 


wirffamjies Mittel 7 iR. einle 
‚Theerseife, VOFFETOSC EB AT in al Dana 
1m Anctickt Dr. Rofibirt. 
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inf — me anf" die dieefeilige Selanntmachung vom 30. Lie $ Brlage vum Repns, 
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ander vorh 


Br 3 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß _ber —3 zit" Ein 
—* 8 Ya gedruckten bayerifchen Zebngulden -Moten dr; n de — untche Mr 
; l — 
am 30. März 1866 Dreabem,; Berta von ©« 
endigt, von weldem Tage an dieſelben ihre Giltigleit verlieren. Meintold & ebhne 
And machen wir a an Gelegenbeit wiederholt daranf aufmetffam, Rap) die eingernfene_Auftagel IL. Bond (196%, 
xon be Bußtruder Dürr in Lipingen im Q au worden fey und einelne fore Faiffital 


namentlib in den fränfifgen again u und Ihrer Umgebung nod immer ji Vorſcheln Fonimen, 
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Das Kabinets-Sekretariat. 
Die „Bayer. Ztg.* ſchreibt in ihrer neueflen Nummer: Ber einigen 
Wochen if in einem Nürnberger Blatte ein Artiktl über das Kabineis- 
Sektetariat erſchienen, welchet viel Auffehen erregt und eine lebhafte Diäkuffion 


in der ganzen bayerifden Breffe hervorgerufen hat. Diefe Diskuffien nahm 
jedoch fehr bald eime fo entſchitden perſönliche Wendung, daß De „Baer. 
Big." ſich am derfelben nicht beißeiligen kounte. In Dielen Richtung wird 
der Streit jeht als geendigt anzufehen fein, und ed bleist beipalb mur die 
Diöplipkeit einer leivenjcaftäiofen Erörterung der Frage von ihrer objeltivem 
Seüe, und einer folhen mollen wir und num unterziehen. : 

Dabei werden zunähft die Thatſachen richlig zu fiellen fein gegens 
über den irrigen Behauptungen, von melden mehrfach ausgegangen wor⸗ 
den if. 

Durch alterhöchfte Verordnung vom 15. Nm. 1848 (Reg.⸗Ol. ©, 
41121) if das Rabineid»Gekretariat für alle Angelegenheiten, melde nicht 
unmittelbar zur Privat:Dispofition des Aönigs belangen, aufgehoben worben, 
indem zugleich die ganz oder theilweiſe noch entgegenftehenden allerhöchſten 
Entjhliefungen außer Rraft gefegt wurden. Es ift nun behauptet worden, 
daß Biefes Töniglihe Verſprechen nicht erfüllt worden fei, weil die Minifter 
fortwährend ihre Berichte an das Kabinels. Sekretariat gejendet haben, und 
dad Perfonal deſſelben aus der Staatekaſſe fortbegaflt werden if. Bei 
biefer Behauptung hätte man aber doch don dehhalb bedenklich werben 
follen, weil eben die ſelben Minifter, unter beren Amteführung und Kontra⸗ 
fignatur jene Töniglie Verordnung vom 15. November 1848 erlaffen 
angeblich bamit im Widerſpruch Mlehenden Einrichtungen dei 
Geſchaͤſte ganges und der Gehalldzahlungen jortbeftehen Iehen, und es Äft 
jedenfalls feine Icyale Argumentation, wenn die Derantwortung dieſes Wir 
derſpruches dem im Frühjahr 1849 eingelretenen Dinifterium guzufchiesen 
geſucht wird. Zieht man aber noch in Betracht, dah auch das im Jahre 
4859 gebildete Minifterium an demielben Zuflande der Dinge feinen Ans 
ſtand nahm, und denjelben fogar nah dem Regietungkwechſel unangetodten 
ließ, ſo müffen dafür do ganz andere Gründe befichen, als bie Rüdfidten 
der Freundſchaft oter Dankbarkeit, welche das „freie Wort an Bayerns 
König“ in ziemlich Ielditfertiger Weile dafür anführt. Ju der- That hat 
König Mar II. durch eine zweite ebenfalls minifteriell gegengezelchnele Vers 
ordnung vom 15. November 1848 aus Anlaß der Aufhebung des Kabinets 
verfügt, dak zur Belorgurg der Geldäfte der königlichen Kanzlei dem Adnige 
die freie Wahl der fie büdenten Beamten aus der Klaſſe der Staatsdiener 
sorbehalten bleibe, daß die Gemählten zur ausſchließlichen Verfügung des 
Königs Reben, denſelben ohne allerhöchſte Berriligung keine andere Beſchäf⸗ 
tigung im StaatZbienfte übertragen werben dürfe, und daß die für fraglides 
Berfonal erforderlie Perfomal» und Repierrigenz, wie bisher, aus Btaats: 
mitteln bejtritten werde, Diefe allerhödite Bererdnung, gleichzeitig mit der 
Aufbebung des Kabinets erlaffen, Ift der rund, warum ſeit jener Zeit 
unverändert unter allen Minifterien diejenigen Einrichtungen beftanden ha⸗ 
ben, welche munwehr angenriffen werden. 

Seit dem Jahre 1825 hatte das Kabinetsſekretariat eine eigene Stelle 
gebilvet, und es mar ter Rang und @ehalt der beiden Rabinetäfekreläre, 
fo wie ihre Kompetenz und ber Geſchäftegang durch fprgielle Mönigliche Ders 
fügumgen georduet, jo daß gewiſſe allehödfte Verordnungen nicht von 
Minfftern, fondern von einem Rabinetzfetreläre gegemgezeihnet wurden, und 
ein mündlicher Berkehr des Könige mit den Miniftern über die Staates 
aefhäfte nurr ausnahmömelfe ftattfand, Diefes Kabinetäjefretariat ift im 
Jahre 1848 aufgehoben worden. ine einfahe Kanzlei, aus Siaals- 
dienern gebildet, {an beffen Gtelle getreten, und befteht feit jener Zeit 
unverändert fort, 

Um num ein gründliches Urtheil fi darüber bilden zu können, ob 
in dem Beſtehen diefer Kanzlei und in der Thätigfeit ihrer Mitglieder ein 
Dlderiprucy mit der Verfaffung, oder eine Grjdmerung ober Sefaͤhrdung 
des verfoffungemäßtgen Ganget der Regierung enthalten iſt, wie die jept 
mehrfach ehne nähere Begründung befadptet morden ift, muß man vor 
Allem die Art und den Umfang der biefer Kanzlei obllegenden Seſchäfte 
näher ins Woge faffen, j 

Bunäsft And Hier Mejenigen Vorſtellungen und Wittgefuce zu bes 
adzten, welde unmittelbar an Gelme Maojeftät den Aönig gerichtet und eine 
gereigt merben. Die. Zahl berfelben beträgt ſahrlich ungefäsr 16,000, 
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en 1865. 
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ton welchen etwa 4000 zur geſchaͤftlichen | an bie verſchledenen 
Minifterien abgegeben werden, mährend eiwa 11, Unterfiügungsgejuge 
enthalten, die dem Hofſekretariate zugeſchloſſen werden, Wußerdem gebem 
jährlich mo etwa 2000 Briefe an Geine Majeſtät ein, welde ed mit 
Vorlage don Shriften und ähnlichen Dingen, fehr oft aber aud mit An 
gelegenfeiten zu hun Gaben, bie den König als Gtantsoberhaupt berüßen. 
Diefed ganze Material durchzuſehen, zu ſichten und es am bie betreffen⸗ 
den Minifterlen oder daß Hoffekretariat mit ben ein nothigen königlichen 
VWeifungen nelangen zu laſſen, theils, wo es beliebt wird, die unmittelbaren 
Antworten, Seiner Mojeftät auszufertigen, ift Aufgabe der dniglichen Kanzlei 
und der in ihr verwendeten Beamten, 

Bon den verfiedenen Minifterien gelangen jäßrlih zwiſchen 5000 : 
und 6000 fariftlige Anträge und Borlagen an Seine Majeſtät, auf welche 
die allerhöchſten Entfcpließungen ſchriſtlich eriheilt werben, Dieſe Entfclies 
Hungen nieberzufreiben und mit der königlichen Unterfärift verfefen am 
bie Minifterien zuräczufenden, ift bie zweite Hauptaufgabe der Beamten in 
der königlichen Kanzlei, 

Endlich Haben diefelben die Anfragen, Hnfträge und Weifungen zu 
erpediren, melde Seine Majeflät der Aönig aus eigener Initiative an die. 
Minifter erläßt. 

Es wird nun wohl kaum Jemand behaupten wollen, da der erfie 
und dritte dieſer Geigäftskreife irgend etwas Vedenkliches oder Unguläffiges 
enthalte. Denn Niemand wird dem geringften bayerifchen Unteripanen were 
wehren rollen, fi; Dittend am feinen König unmittelbar zu menden, oder 
dem Könige, die Iniliative au ergreifen zur Belebung ober Erncuerung der 
Verwaltung oder Geſetzgebung in irgend einer Richtung. 

In der That find die Ungriffe gegen die Tpätigleit des fogenannten 
Rabinets ſieis gegen die zweite der oben bezeichneten Uufgaben der Kanzlei- 
beamten gerichtel. Der fchriftlicge Verkehr der Mirifter mit dem Könige 
bifket- den Stein des Unfiobeh, und es wird bald befien völlige Vejeitigung, 
bald wenigften® deſſen mödglichfte Beihränkung gefordert. In diefem Ver⸗ 
febre, welder durch Die Beamten der königlichen Kanzlei vermittelt wird, 
glaudt man die Gefahr des Einfluffes umveraniwortliger Mathgeber und 
fomit einen infonftitutionellen Zuftand zu erbliden, und dieſe Gefahr iſt fo 
lebhaft und vielfach geſchildert worden, daß fie auch viele ruhige uno beſon⸗ 
nene Männer erſchreckt hat. 

Hierauf muß nun vor Allem entgegnet werden, daß dieſer ſchriftliche 
Berkeht gar nicht entbehrt werden kann, und weit entfernt, die Berfaffungd« 
mäfigfeit der Megierung zu aefährden, vielmehr eine gemwictige Garantie 
derjelben bietet. Darin, daß die Minifter ihre Anträge auf Königliche Ent- 
ſchliekungen feprifttich motiviren, liegt ebenfo eine Gerwäßr dafür, daf die ı 
Berfaſſungs - und Gefegmäßigkit wie tie Zweckmaͤßigkeit der Anträge em 
wogen und dargelegt werte, ald eine Sonftatirung der Gründe, auf welchen 
die Entihliefungen ruhen, für Die Bufunft, mas im vielen Richtungen nom 
hohem Werlhe ift, und in den Alten aus ber Zeit wor ber Berfoffung eft 
ſchmerzlich vermißt wird, Dadurd aber, daß alle Lönigliben Entiäliehuns 
gen ſcriftlich gegeben werden, iſt die Sicherheit und für Vedütſnißſälle die 
Didglichteit des Nachweiſes geliefert, daß in allen den Fällen, im weichen 
die Berfaffung ober @efege ober Berasdnungen eine allerkögfte. Entfchliegung 
u Sep einer Regierungkhandlung vorausjchen, Die auch toirklich zu y 

liegt. 

Dig nun aber für biefen ichriftlichen Verkehr mit den Miniſtern, für 
die Ausfertigung der ſchrifuichen Entſchließungen auf die minifteriehen Min 
träge ber Mönig eines Aanzleiperfonates nicht enlbehren une, bedarf wohl 
keines weilern Nachweiſes, wenn man bie oben angegebene Zahl dieſer Uns 
träge ind Auge faßt. 

Die Belürgtungen, welche an diefen ſchriftlichen Verkehr gelnäpft 
worden find, berufen nun aber auf dem Ueberfehen fee wigtiger Moe 
ment 


e. 
Zunachſt muß herdorgehoben werden, daß der mündliche Verleht der 
Minifter mit dem Monarchen micht fehlt. Während der Anweſenheit Gr. 
Mojeftät des Königs in der Mefidenzitabt findet regelmäßiger Empfang ber 
Minifter ſtatt, jo daß jeder derſelden iwenigitens einmal wägentiih Vortrag 
hält. Hier werden alle wichtigen Fragen erÄrtert, die den Bang der Res 
gierung und Berwaltung beflimmen, und jader Minifter hat dabel die uns 
befräntte Möylinkeit, zur Sprache zu bringen, wad er für nötig Gält, 
Auf Brundlage dieſer Erörterungen werden dann bie [hriftlichen Unträge 
gef. U. Aber aud an jedem andern ‚Tage als feinem 5*8*. Ems 
f 1, ÄRRN 
ſenheit des Aänigs 
















Diangätage ‚Acht jedem Vuniſter der Zutritt zu dem NRonarden 
fg ein Berärjeig Dafür. ergiht. der Aloe] 


von der Hauptitadt endlich, bie doch wohl Niemand für unzuläſſig erklären, 
wird;hit ebenfalls fedeim Minifter, Sobald er es als nothwendig Laxflellt, 
geitatiet, ich zu mänblichem Bortrage zu Seiner Wajeftät zu begeben, und 
zwirderholt Hat der Monarch ſelbſi verſchiedene Minifter zu fi nah Berg 
und Hebenjhmangau befgieben. 

Die Farcht vor dem infonftitufionellew Einfiuffe des fogenannten 
Kabinets vergiht aber auch völlig, daß der Monard im keiner Weiſe ver 
pflichtet Äft, nur feine Minifter zu hören, oder jeden Antrag berfeiben augene 
blictlich zu beſchelden oder unbedingt zu genehmigen, Mac der Berfaffung 
iſt der König das Oberhaupt des Staates und vereinigt in fih alle Rechte 
der Staats zewalt. Er Gibt dieſe aus, allerdings unter den Beftimmungen 
ber Derfaffung, aber er übt fie felöft aus, nad eigener Ueberzeugung und 
Braft eigenen Entſchluſſes. Gerade von ber Geite, welde jüngft in fo 
grellen Farben die Gefährlichteit des Kabinets geſchildert hat, ift vor nicht 
langer getlagt worden, Bayern ſchwebe in Gefahr, einer Minifters 
Souveränetät anbeimzufallen. Füglt man dern nit den Widerſpruch dieſer 
doppelten Mage? Büslt man nicht, daß überdieß jede dieſer ſich entgegen ⸗ 
gefegten Behauptungen von eimer ungesiemenden Vorausſetzung angeht? 
Der unbefangene Beobachter wird nicht verfennen, daß dieſe Klagen erhoben 
werben, je nachdem gerade Megierungsgandlungen in frage find, bie einer 
Partei zufagen oder mißfallen. Das baberifhe Volk ader möge das bes 
zubigende Vertrauen faffen, daß feine Belchide von einem felbitftändigen 
Willen geleitet werben, der ungebüprligen Eiufläffen keinen Spielraum 


Jene Beforgniffe vergeffen ferner den durchgreifenden Umftand, daß 
die Minifter verantwortlich find, und bag bie königlichen Entfäliegungen 
unter ihrer Gegenzeichnung zum Bollguge gelangen. Nicht gegen die Kanzlei 
des Könige, welche die Eutfliegungen an bie Miniſter erpebirt, fondern 
gegen die Minifter, welche fie vollziehen, find alfo bie Vorwürfe oder Uns 
Eagen zu richten, zu welden irgend eine MNegierungshandlung Grund oder 
Borwand gibt. Wenn ſolche infonftitutionelle Einfläffe, wie fie behauptet 
werden, wirklich beftünden oder verfügt märden, jo würde Niemand dadurch 
beſchwert ober gehemmt werben, ala bie Mintfter, und beren Sache wire 
es, ſich derfelben zu erwehren. Jene Klagen enthalten alfo eigenilig die 
Armabıne, daß die Miniſter ihre beffere Ueberzeugung den Hathichlägen der 
Böniglihen Kanzlei unterordnen, und eine folge Annahme muß, fo lange 
Fe night auf thatfägglicge Beweiſe geitügt wird, al® eine grundlofe Vers 
dachtigung zurüczerviefen werben. Jadem ein Miniſter eine königliche 
Entigließung gegenzeichnet und vollzieht, übernimmt er die volle Berant- 
wortuichteit dafür, gleichriel ob er diefe Entjhliehung felbh beantragt Hat, 
oder ob fie auf der Initiative des Monarchen ruht, und gleichviel, ob fie 
durch irgend eined Dritten Rath veranlagt ift oder nicht. Formell kann 
babei von infenftitutionellem Verfahren ın feiner Weife bie Rede fein, und 
für Die Berfaffungsmäßigfeit des Juhalles hat nur der Minifter einzuftchen. 

Endli muß man den Gegnern des fogenannten Kabinets die Frage 
entgegenjtellen, ob denn durch Befeltigung deſſelben bie Mögligfeit des Ein 
Auffes dritter Perfonen auf die Entiließungen des Monarden, bie ihnen 
Jo: infonftitutionefl erfheint, aufgehoben würde. Diefe Grage muß verneint 
werden, fo lange man nicht als onftitutionelle Forderung aufitellen wi, 
daß der König ſchlechthin mit Niemand als feinen Miniftern ſchrifllich ober 
mändlid verkehren dürfe. Wohl aber wird man bei einigen, Nachdenken 
ertennen, daß bie Befeitigung der fländigen Kanzlei, wenn fie Überhaupt 
audführbar wäre, gerade den Einfluß vieler ungekannten nnd wechſeinden 

erleichtern umd hervorrufen müßte, welchet weit cher gefährlich 
werden könnte, ald die regelmäßige Thätigteit einiger fländigen Gefretäre, 
denen eben ihre Stellung eine gerwichtige moralifche Verantwortüchteit auftegt. 

Mehrfach ift and daran Anftoh genommen werden, daß die Beamten 
der . Kanzlei Staatöbiener find, und aus der Stantäkaffe befoldet werben. 
Su diefer Beziehung genügt es wohl, darauf hin zuweiſen, daß eben, tie 
oben bargeftellt worden ift, ber wichtigſte Theil ihrer Mufgabe ſich auf Staats 
oeſchaſte bezieht. Die Beamten de Hofes und der Rabimetätaffe werden 
aus der Zioillifte befoldet, die Beamten der Kanzlei aber, deren der Mo— 
narch für die Megierungägefhäfte bedarf, aus ber Staatäfaffe. Diek ift 
gerecht und billig, Uedrigens möchten wir auch Hiebei der Erwägung an 
beimgeben, ob es wohl voriheilafter wäre, in die k. Ranzlei flatt erfahrener 
Gtaatsdiener vielmehr Männer beliebiger Auswahl aus anderen Kreiſen 
zu berufen, deren perfönlie Stellung und ng diejenigen Garantien 
entbehrte, melde in den Rechten und ®P der Stantsdiener bes 

ıd 


Man Könnte vielleicht noch einwenden wollen, alle diefe Erwägungen 
amddsten theoretiſch richtig fein, aber praktiſch geftalte fi die Sache eben 
doch anders. Gerade in biefer Richtung find wir aber volljtändig in ber 
Lage, beftimmt zu verfiern, daß dem nicht fo ift, und daß die Alten der 

inifterien Zeugniß dafür geben. Es kann begreiflich nicht mäher hierauf 
eingegangen werden. Mur einen Punkt wollen wir noch befonbers bes 
zühren, weil ihm unter den Auklagen eine befondere Stelle augewieſen 
Wurde, und er eigenflih den einzigen deutlich formulirten Beſchwerdepunkt 
een dad Rabinet bildet, nämlich das Anſiellungkweſen. Wir Können bes 
Riot verfihern, dag Ge. Majeflät Hierin feit dem Begierungsantritte den 
Miniftern die Initiative überläßt, und daß die Beanftandung eines Berfonale 
watroged wur ald ganz vereingelte Musnahıne vorgelommen if, wozu man 
deqh wohl Gr. MRoj. dem Künige das Bedt micht wird Beftreiten mollen 


In keinem Gebiete der Verwaltung ergeben fich To viele getäufgte Wünſche 
und Hoffnungen, als in dem der Anftellungen und Veförberungen, und ed 
iſt eine alte Trfahrung, daß der Menf den Grund für jeden Rigterfolg 
in feinen Winfgen niemals in fig ſelbſt, fondern ſteis in Mudern ſucht 
Bir fließen unfere Betragiung in ber Hoffaung, bei allen ruhig 
und befonnen Urtheilenden bie etwa worhandenen Beforgniffe wegen des ane 
infonftitutionellen Einfluffes des fogen. Zabineted befeltigt zu haben. 
t jene leldenſchaftlich erregten Kreife, welche in ftets ungiemligerer Weife 
Sturm laufen unverkennbar vielmehr gegen Perſoͤnlichteiten als gegen die 
Ber ng put wir — —* wollen. Dieſe werden ſich Gründen 
t fügen, fondern nur efoiglofigleit ihrer Angriffe, die wir benfeiben 
mit Sicherheit in Ausſicht fellen können. ' 


Deutfchland. 

Münden, 21. Dez. Die Geneſung des Minizs iſt leider noch nicht 
erfolgt. Bier Tage lang fand fon kein Empfanz und feine Tafel mehr 
flatt, — Die Bereinigung der belden Minifterien des Junern in ber Perſon 
des Hrn, v. Koch Hat Hier, mit ſeht wenigen Uusnahmen, den beiten Ein« 
deu gemacht, Einen mürdigeren Nachfolger Hätte Hr. v. Reumapr im 
Staatönsicifterium des Junern fier nicht erhalten können. Unter ber Lei⸗ 
tung des Hrn. v. Roc wirb bie Sozialgeſetzgebung, wird namentlih das 
Gemeindegefe ſicher eine Geftalt erhalten, die den Anforderungen bes Lan⸗ 
bes entſprechen, und bie nit dem Geſetzgebungs⸗-Ausſchuh der Rammer der 
Högeordneten zu einer weſentlichen Umgeſtaltung der RegierungsBorlagen 
nölßigen wird. Mit newen Hoffnungen darf man deßhalb dem Vorlagen 
amd dem Zuftandefommen biefer erfehnten wichtigen Geſetzgebung entgegen 
ſehen. In wenigen Monaten werden die Eatwärfe zur Vorlage am den 
Ausjzuß bereit fein, ſo daß deffen Einberufung wohl bis Dftern, wenn 
nit früßer, erwartet werden darf. (Auges, Mödztg.) 

Wie mit Beftimmthelt verlautet, follen demnächſt bei den fämıntlichen 
16 Infanterie»: Regimentern bie beiden Shägen-Rompapnien der 3 Bataillone 
in Jäger Sompagnien umgewandelt und diefelben zur Ergänzung ber bereits 
beftehenden 3 äger» Bataillone auf je 8 Rompagnien verwendet werben. 
Es wäre eine annähernde NRachahmung der fo treifligen Organifation der 
franzöflicen Jäger» Vataillone. Bewahrheitet ſich, wie kaum mehr zu ziveis 
feln, diefes Gerücht, fo verdankt die Armee dem gegenwärtigen ſtriegs⸗ 
minifter die Berwirklihung eines ihrer ſehnſüchtigſten Wunſche; denn biefe 
faft ohne nennenäwerthe Koften in Ausſicht ſtehende Organifation mar fon 
feit geraumer Zeit oftmals lautgewordenes Verlangen der bentenbften Offi- 
zgiere, Dur dieſe Drganifation würden fobann bie Jäger-Bataillone jenen 
Grad von Konſiſtenz erhalten, welcher ihmen vermöge ihrer Beftimmung 
nothwendig iſt. Gleichzeitig fol auch beabſichtigt fein, diefen fo verflärkten 
Bataillonen einen Major als 2, Stabsoffizier zu geben und bei fünftig 
eintretenden Rommandanten-Bafaturen Giefür ausſchließlich nur Oberftlieutes 
mants ald Erfag zu nehmen. 

Münden, 22. Dez. Der „Allz. Zig.“ [reist man: In Betreff 
der aubgeiprohenen Meinung, dag R. Wagner bis zum 1. Mir, wieder 
bierher zurüdgefehrt zu fein hoffe, kaun ih Imen aus der zuserläffigiten 
Quelle verfigern, daß eine feld: Vermuthung gänzlig aus der Luft ges 


fen if. 
” Bartenlirden, 19. Dez. Bär bie Mögebrannten iſt von Er. Daj. 
König Ludwig I, die Summe von 1000 fl. hier eingetroffen. 

Wien, 21. Dez, Der Kreditanſtalt iſt die Zahlung des fällig werdens 
den Goupond ermöglicht; dagegen iſt e3 zweifelhaft, od bie Gtaatäbahn, da 
ihr die Zahlung des Steuerreftd aus dem bdiepjährigen Erträgniffe auferlegt 
it, ihre Conpons wird einlöfen Können. 

Leser den vor einigen Tagen verunglückten Verſuch eimiger Bes 
iäftigungstofer, Recht auf Arbeit geltend zu machen, gibt eine hieſi ge Lokal 
Korrefpondenz folgende Enthüllung? Mehrere verhaftete Arbeiter haben die 
Aupfage zu Prototol gegeben, daß ein unbekannter ältlicher Herr durch 
Austheilung von Geld x, Me broblofen ÜUrbeiter zu Rubeftärungen verleitet, 
und fle in Branntweinfgenfen und anderen Orten angefeuert Gabe, fle ſollen 
durch Gewaltſtreiche ihre Lage verbeſſern. Den energiſchen Nachforſchuugen 
der Boligei gelang es bald, dem Unbefannten auszuforihen, welder in ber 
Perſon eines befannten Biefigen Photographen eruitt, und jsfort vom Landes⸗ 
gericht in Unterſuchungshaft gezogen wurde. Die Angaben feiner Umgebung 
ehen jedoch beinahe mit Gewißheit vermuthen, daß berfelbe durch den Genuß 
ſehr ſcharfet Getränke, die er fi auf Gemifgem Wege bereitete, geiſtes⸗ 
fgwad; geworden fei. Der Photograph, welcher nun unter geridptöärzilider 
Beobachtung fteht, Hatte erji kürzlich eime wiſſenſchaftliche Reife durch drei 
Woelttheile beendet, 


Köln, 21. Dez. Wie von font jtel gut unterricteter Seite ver» 
lautet, würde e# der Papſt gerne fehen, wenn der Biſchof Melchers vom 
Dfmabrüd zum Erʒbiſchofe von Köln erwählt würde, 

tutigart, 21. Dez. Geſtern Abend ift der badifhe Staatsminiſter 
v. Edelshelm auf der Nüdreife von Wien, Dresden und Münden hier an« 
gelangt. Da er für mehrere Tage Duartier befiellt hat, fo iſt zu Ichliegen, 
daß er auch Hier, wie in Münden, längere Unterhandlungen mit dem 
Minifter des Meußern pflegen twird. 

Rendsburg, 21. Dez. Heute findet hier ein Zufammentreffen ber 

rale Manteuffel und Gablenz ſtatt. Das Befohungieglement If 
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ereichifche Monarchie. 
Bes, 21. —— — gegen 10 Ühr trat der Kaiſer die 
Nüdreiie nah Wien an. Die Straßen, ** fuhr, waren > 

erleuchtet, und von einer ungeheueren uſchenmenge belebt. 
der Empfang am Bahnfofe unterblieb auf außdriäticen Wunſch des 
Saiſers; doch waren Graf Almaſy und mehrere Bertreter der Peither 
Stadtgemeinde” anksefend, "Unter donnerden Eljem fuhr der kaiſerliche Zug 
ab, — In ber heutigen Sihung bed Unterhaufes übernahm Gyenfivany 
dem Borfip; er wies in einer Burgen Auſprache auf die durch bie Thron⸗ 
rebe eröffnete Heitere Zukunft hin; er flog mit einem „Heil dem König 
und dem Baterlandb*, und mit ben Worten: „Jeht fangen mir mit Gotiet 
Hülfe an.“ Der Bigepräfident Graf Hadraffy fehte iu feiner Unfprade 
en, daß bie —— — ag er ger fig mit 

n Jutereſſen unferer Großmachtſtellung marchie vertragen. 

Rufiland und Polen. - 
Darſchau, 18. Des. In Folge der meuen Organifation des Möuige 
reichs Polen uach dem Plane, bie ſchon nö 
teetem fell, wird der polniihe Staatt und Adminiſtrationsrath auffören, 
ebenfo die Megierungstommiifionen (Minifterien) in bloße Abthellungen ber 
entfpregenden Minifterien in Peteröburg * auflöfen. 
nau mer. 

Bularef. Bei Eröffnung der Kammern erliärte ſich Fürſt Kuſa 
lets bereit, auf den Thron zu verzichten, wenn fein Rüdtrit dem auds 
gelprogenen Wunſche ded Volles eniſpreche. Enthuſiaſtiſcher Zuruf. 

New HYort, 5. D — im Staate Ala - 
ew HYo . De; 3 bat in Montgomery, im Sta: 
bama, unter bem uch hd für weiße Mrbeit* eine Geſellſchaft 
gebildet, welche den fühligen Bflangern an Stelle der durch dem Krieg frei 
geiworbenen Sklaven. weißge Arbeiter verſchaffen will und fi zu dem (Ende 
na Deutfäland, dem grohen Menjgenmarkte, wendet. Mit anderen 
Worten fol der arme Deutſche die Plantagenbefiger für die Berlufte ents 
Igädigen, welche ihnen bie Emanzipation gebracht hat. So empörend bie 
Zumulhung an ſich iſt, fo find ihre fpegiellen Bedingungen noch zyniſcher. 
Dana hat ſich jeder Arbeiter Pontraftmäßig auf ein Jahr zw verpflichten, 
wofür der Arbeitgeber an Männer 150, an Frauen 100 Dolars und an 
Kinder von 12—14 Jahren 40-50 Dollars nad Ablauf des Jahres zu 
zahlen verfpridt; davon werben indeffen 15 Dell. per Kopf für Meifefoften 
abgrzogen, MS Belöfligung erhalten die Mrbeiter Negerrationen unb als 
Wohnungen die feitper von den Skaven benugten R’gerhütten. Eine ſolcht 
Ration beftcht für den Mann per Monat in 12 Pfd., für Frauen 8 Bio. 
für Kinder 6 An , 2 Buſhel Mıismehl, etwas Reis und zumellen 

etwas I ie 


Belftand leicht gefährlich werden Können. Würde num ein Arbeiter auf einer 
nur zehm emglifdhe Meilen von der Stadt entiernten Plantage frank und 
mäßte nad; dem Urzte fenden, fo märde die Doftorredinung allein in wenig 
Doden das Behalt eines Jahres verfälingen und der Arbeiter am Ende 
noh der Schuldner des Mebeitgeberd fein, Trotzdem wird es in 
md no Simpel genug geben, die ſich bereitteillig einfangen Laffen, 
eben fo wenig wirb es am gewiſſenloſen Subjekten fehlen, welche für 

paar Süberlinge Blutgeld ihre Landeleuie ber Anchtichaft überantworten. 
Barum erläßt mau wohl derartige Hufeufe mit an iFrangofen, Schweig:r 
und andere (Europäer? Einfach, weil die „White Labor Ageneoy* vet 
weiß, ba man ihnen nicht folde Infamieen zumutgen kann, die fie 
ungeſtraft und Deutſchen bietet, Die „Nation der Denker” zält eben im 
Bus der Bälter faum anders mit, denn als Objekt, ald Waare, als 

& und Rnoden, aus welchem der fremde Arbeitgeber feinen Vorthell 
berausfchiubdet, 


Neueſte Nachrichten. F 
Bien, 23. Dez, Rach guten Berliner Mitteilungen ift die Grie 
des Planes, SHlesiwig einzuverleiben, unzweifelhaft. Eine neue Krife 
— der deuficen Großmädste in ausfihilic. 

Biel, 22. Dez. Die Erhpringeffin von Muguitenburg traf Heute 
Naymittag hier ein, von ber Benölkerung mit Hodrufen empfangen, und 
Segab ſich fofort nad Düſternbrool, wo fie von den Mitgliedern der Aädtie 
ſchen Kollegien, von Damen und feftlih gefgmüdten Kindern begrüßt wurde. 

Blorenz, 22. Dez. Die Mintiterfriie wurde durh ein Schreiben bes 
Prinzen Rapoleon an Selle, welches eine Berwinderung deö Heeres wegen 
der Euntlaſtung der Finanzen anrieih, Kersorgerufen. 

Gloreng, 23. Dez Der Senat hat beichloffen, dem Mönig feinen 
Dank auözufpsegen für die aus Aula der Cholera mach Neapel gemachte 


fen nädfens in's Leben . 


sdıs shten 


* Ban ken Oi den Geſthebentwucf über ben puociſeriſche⸗ 
nzdien oft einftii am. R : rk 
Farid, 23, Dez. Der „Moniteur* enthaͤlt nachſtehende Rote : Die 
tig kann wicht dulden, daß Die Arbeiten der fleigigen Stubenten 
einige verltrte Nubeftöcer unterbrodgen werden. 
ber Lehteren bie Studentenkarten entzogen worden; dasſelbe wird allen 
Teilnehmern am den Unerdnungen geſchehen. 

ü ge 23, De „Mim. ee die a mern 
roerkandl: übe: Handeläuerirag günftigft beendet. — 
——— danırd fort, Die Bocleſaugen wurden aber nicht eims 

geftellt. — In Merito wurde ein Komplot behufs gewaltſamer 


Dazained entdedt. f ; 

Bröffel, 22. Di. Die Deputirtenfanmer beſchloß Heute, Die Zivil ⸗ 
tifte des Rönigs um 548,678 Fr. zu erföhen und für Rteſtautation des & 
3 700,000 Er. zu bewilligen. Darauf vertagte fie ſich Bis zum 
16, Jamar, . 

Madrid, 233. Dez. Die „Goerefpondenia" dementirt auf das Des 
Rimmtefle die Madjrigt, mad) weißer Die Megterung Beabfigtigt Hätte, eine 
Unleipe abzufglichen und die engliihen Coupons nicht 'anguerlennen. 


— — — — 
Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der Kdaig haden ſich allergnädigſt bewogen gefunden, den 
weiten Staatsanwalt am Bezirlögerigte Warzgburg, Pf. O. Endred, wegen 
nachgewieſener Krankheit in dem zeitlichen Muheftand anf die Dauer eines 
Jahres treten zu laffen; auf deſſen Stelle den zweiten Staatsanwalt um, 

Waferburg, Gr, Bandel, zu verfepen und auf die hied 
am Beyirfögerichte Wafferburg in Erlediouug Eontmende Stelle des 
Staatdanwalts den Mffeffor des Bezirkagerichts Münden 1/J., Chr. Weigel, 
zu befördern; auf die am Begirfögerite Münden / J. erledigte Affefforftelie 
den Aſſeffor des Stadtgerictd Münden 1/I., K. Birfäner, & verfeden und 
die Giedurd am Gtabtgerichte Minen 1/3, fiH eröffnende Üffchorftelle dem 
geprüften Rechtspraktilanten und bermaligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Lundgerihte Windapeim, ©. Eiper, zu verleipen; die kathol. Wiarcei 
Mohrn, Dez.· A. Donauwörth, dem derzeitigen Bermejer derſelben, Priefler 
J Leib, zu übertragen, 

Se, Majehät der König Haben ih allergnäbigk bewogen gefunden : 
za genefmigen, daft der nom ber Reglerung der Vereinigten » Staoten von 
Rorbamerika zum Konful in Augsburg ernannte C. Brown tn diefer dienſt- 
lichen Eigenſch aft anerkannt werde; auf die erledigte Stelle eines 
unb Fitialraies der t. Regierungsfinanglammer der Pfalz den R jer 
Regierungsfinanglammer, U. Stwarz, zu berufen und auf die Stelle einet 
Rates der Aal. Megierungäfinanzkammer der Palz den Affeffor und Fiökals 
Adjunkten derjelben Regierungsfinanzfanımer, B. Brah, zu befördern, dag 
zu beitimmen, daß des Lepteren Stelle nidt wieder befept werde ; bie ers 
Iedigte Begieksamtödienerftelle zu Kempten dem Gendarmerie » Wrigabier 
1. Blaffe zu Pferd in Kempten, Th. Berger, zu übertragen; die Tafel, 
Pfarrei Baunach, Bezitksamts Ebern, dem Belefter J. F. Steigerwald, 
Bet ——— * Ba oe * Gymnaſium zu Wii 

eg, athol, Piarrei Haſelbach, samıtd Bozen, dem Brießer J. 
B. Armderfer, Pfarrer in Kirchencoth, zu Übertragen, ’ 
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Bermifchte Nachrichten. 
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Gottes unerförschlichem Reihschlosse hat es gefallen, Ö 
gestern Abend 8 Uhr unsern innigsigeliebten Bruder, Schwa- @ 
ger und Neffen, den hochwürdigen Herrn 


Heinrich Müller, 


früher" Kaplan ‚zu Kleinwallstadt, 
nach ‚Zmonstlichem schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit V 





en. 
Die Beerdigung findet sm Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, J 
yom Leichenhause eus, der Trauergoltesdienst am Freitag L 
‚den '29, Dezember, Früh 10 Uhr, in der St. Agathakirche stall, 
Wir empfehlen die Seele des Verblichenen dem Gebete \ 
und. dem Opfer seiner hochwürdigen Herren Milbrüder, so 
wie dem Gebete seiner Freunde und Bekannten. aa N 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. % 


Apotheker Beramann'’s Kispommade, 
rühmlicgft, betannt die Daate zu Mränfeln; ſo mie Deren Andfelen un! 
Vrarauen zu verhindern, empfiehlt & Flacon 18 fr., 27 fr., 36 fr, 

4893 Apotkefer Dr. Nofibirt. 


Concessionirte Privat-Entbindungsanstalt in Mainz. 
2644m12 Dieieo feit adren EAdmde Infihnbitebielle @orantie forafältiger Bebandiutig, Geheimriß, billige Bedingungen ;]d augen n Nomendtage cım IK 2 Tonnerite 


Brofprltus eribeit" alte Manch, Ferfebrrin. 
Punſch⸗Eſenz Bekanntmachung. 


— 415063 Ratbem mir vom bodiöklider 
feinften Nothwein, TRSSthFate Babier bie Ligen am einer ches 
A nands und Imifchen Wäſcherel ertbeilt wurte, 10 


made 1b ein verrorliüre Pakt am daran 


14 nener Köfrid, Wolbortnfirche. 
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Ba aldwoll-Habritäte und Wrär Dohann Armbruft, 
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"Peter Valentin 1 Frank, 


/ — den heiligen Sterbsakramenten in * Alter 
von 
Um stille Theilnahme bitten 
Aschallen! den 23, Dezember 1865 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung .Indet Montag den ‚25. d. Mis,, Nach-; 
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Aſchaffenhurger Zeitung. 


Gweite Ausgabe.) 
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iht verbundenen Blätter. 


anf 

Hand gibt, jo daß wir im Stande find, alle 

Abonnenten fofort mi 
An bie 

BVölferkunde x. bringen und fo eine unter] 


beträgt im ganzen Königreih vierteljährig nur 


ü Abonnements-Eirnladung. 
R ey 1866 beginnt ein neues Abonnement anf die in ihrem GSſten Jabrgange erjgeinende „Afchaffenburger 
m 


310 — 24. Dezember 1865. 


reicher Bethei iemit einladen, werden wir b ein, di i 
Arge ee — ea ae age Anis eftrebt fein, die Tagesereigniffe unferen 


das geeignetfte 


‚abe Blattes 
von Belang, die und mit —* zugehen, unſeren geehrten 


ilen. 

iſſe werden ſich ſtets die Hanbels-, vollewirthſchaftli d Börſenberichte ließen. 
Dem mit ——— Unterhaltungsblatte „KErheiterungen“ nn eine befondere Sorgfalt jugewendet werben und wirb 
dasfelbe das Beachtenswerthefte aus den neuen Erfheinungen im @ebiete ber ſchönen Literatur, der chichte 


anſchl 
‚ ber Ratur⸗, Länder und 


Ä de und — Lriline von jährli über 1200 Quartfeilen bilden. 
Der Mbomnementäpreis für die „M —A ze ' fammt „Jutelligenzblatt“, „Erh 


jeiteruugen“ und allen übrigen Beilagen 


Diejenigen verehrlihen Abonnenten, welde die Blätter unmittelbar vom Berleger beziehen, fönnen ſolche au in Monats-Abonnements 
au 35 fr. erhalten und ift ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, ſich anf diefelben zu abonniren. 

Anzeigen, melde mit 3 fr. per einfpaltige Betigeile oder deren Raum berechnet werden, finden bei dem ausgedehnten Leferfreis ber 
nAdafiendurger Zeitung” die größte Verbreitung und den beften Erfolg. Bei öfterer Einrüdung größerer Anzeigen lafjen wir überdieß no 


einen angemeljenen Rabatt eintreten. 


Zugleich erbieten wir uns zur Vermittlung. von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Beobachtung der 


firengften Diskretion. 
Aſchaffenburg, im Dezember 1865. 


Deutfchland. 

Münden, 22. Dez. Se. Majeftät der König kann ald genefen ber 
trachtet werden, wenn heute auch noch Leine Hoftafel fattfindet. Wahrſchein⸗ 
lich wird der König morgen den Gtafen Hompeſch empfangen fünnen, 
welder nur auf die Mbichiebdandien; wartet, um jofort mad) Florenz abs 


"zureifen. — Da Ihre Majeſtät die Kaiferin von Defterreich den Aufe 


im umferer Stadt verlängert hat, je wird Ihre Mafeftät übermorgen 
hohes Grhurtöfeft, und ebenio dad Weihnachiſeſt im Kreife ihrer Hohen 
Berwandten dahier feiern. - 

Münden, 22. Dez Die Königin von Sadfen ift dieſen Nacmits 
tag aus Dredden Hier eingefroffen und wird bis mad; ber bevorfichenden 
Enteindung ihrer Todpter, der Gemahlin des Herzogs Karl Theodor Hier 
verweilen. x 

Augsburg, 23. Dez. Wie wir vernehmen, wird auf Beranlaffung 
einer großen Anzahl achtbarer Bürger nah den Weihnagis-Feiertagen eine 
Bolksserfammlung dahier ftattfinden, welche im Sinne der Nörblinger und 
Nürnberger Bolköverfaommlung tagen wird. 

burg, 23. Dez. Geitern Morgens wurde dem geprüften Lehrs 
amtöfantidaten, Hrn, N. Wecklein aus Gänheim, na zweiftüntiger Dies 
putation in der Aula der Univerfität durch dem derzeitigen Defan der phis 
ioſophiſchen Fakultät, Hrn. Prof, Dr. Leiblein, die philoſophiſche Dottors 
würde erfheilt, (®. Abdel.) 

Wien, 21. Dez. Der Kalfer ift heute Morgens von der Reiſe nah 
Ungarn wieder in feine Reſidenz zurückgekehtt. Er hat in Peſth Alles ger 
than, was die magyarifhe Nation von dem Monarchen hoffen konnte. Die 
Frage ift jegt, ob diefer Eindrud nachhaltig und vor Allem ob er von jenen 
Folgen begleitet fein wird, die wir im Intereffe der Kräftigung des Reiches 
münden. 

Man ift in Wien fehr beforgt um das Schichal des Kaiferd Mar 
von Meriko und Magt ganz unverholen den Kaiſer von Franfreih an, daß 
er den Öfterreichifchen Prinzen erſt zur Annahme der Dornenfrone gepreft, 
und ihm nun einfad im Stich laffe wegen der Drohungen von Waſhington 
der. Die „Neue Freie Preffe* fagt in einem fehr herben Artitel hierüber ; 
„Eine fpätere Zeit wird die Mittel enthüllen, welche die Tuilerienpolitit in 
Bewegung jehte, um in Miramar die Annahme der Krone von Mexiko 
durczufeßen. Man wird erfahren, daß es damald einen Mugenblid gab, 
mo Yranfreih von der umverweilten Möreife des Erzherzogs Marimilian 
nad Merito die rg erg Sul guten Beziehungen mit Deſterreich ab» 
hängig madte. Und jept? ‚ jebt ſteht man auf bem Punkte, den 
damals erpreften Fürften im Stiche zu laffen, auf das Geheiß derjelden 
Wafhingtoner Regierung, deren auffirebender Madt man mit der Bes 
gründung — in Mexilo den Toderſtoß zu verſehen großſprecheriſch 
a t hatte.“ 

Bien, 21. Dez. Die „Prefje* ſchreibt: Rad einer genauen mathes 
matifgen Berechnung, die wir der Güte des Hrn. Profefjord S. Spiher 
werbanten, trägt bas eben abgefchlofiene fünfprezentige Siber- Anlehen zum 


Die Expedition der Afcbaffenburger Zeitung. 


Emiffionsturfe von 69 pEt., der fih mit Rüdfidht auf die Zinfen: Fouiffance 
für den Gubffribenten auf 67°/4 pCt. ermäßigt, reine 8°/, pCt. Diefer 
Bindfug, den der Subffribent erhält, ift aber mod) lange nicht derjenige, 
den der Staat bezahlen mug. Der letztere Zinsfuß ergibt fi, wenn mar 
die zur Zeichnung aufgelegte Nominalfumme von 146,938,800 Gulden 
Silber (734,694 Obligationen zu 200 Gulden) mit dem Rettoerlöfe vom 
v0 Mitterten Gulden verzleicht, welder durd das Aulehen aufgebradt 
wurde. Aus diejem Bergleige ergibt fi; mittelit einer einfachen Divflon, 
daß die Faiferliche Finanzverwaltung für je 61%/s Gulden, die der Staatde 
idag erpält, 100 Gulden, mit 5 pEr. verzinslih und durdfcuittli im 
19% Jahre rüdzaflbar, verjärieben hat, und mit Rüdjigt hierauf’ koſtet 
das neue Anlehen an reinen Zinfen fehr annähernd 10 pE. 

Siehzefn Mitglieder des Wiener Gereinderaths, die fogenannte 
„Äußerjie Linke* Bildend, waren am 18. nidt im der Gihung erſchlenen 
und beabfigtigten, wie die „Morgenzeitung* meldet, gänzlich auszufdeibe; 
Die Veranlaſſung zu diefem Schritte ijt die vor einigen Tagen auf eine 
Antrag von 61 Mitgliedern vom Gemeinderalh Eefgloffene Bewilligung 
von 150,000 fl. für die Votivfirde (melde befanntlih zum Andenken am 
die Erreituug des Kaiſers von dem Libeny'ſchen Attentat gebaut wird), 

Berlin, 21. Dez, Der „Publizifi* erzäßlt: „Im Urensdorf bei 
Seelow wohnt ein Schuhmachermeiſtet Namend Gleichſeld. Derfelbe liebt 
nit blos Schuhe und Stiefel zu maden, fondern auch zu jagen. Unz 
Waidmanneluſt zu Üben, befigt er, wie es das Jagdgeſetz vorſchreibt, als 
undeſcholtener Mann einen Jagdihein. Ob der Gendarm Schulz in Mündes 
berg ihm das nicht glauben mwellte oder nicht davon unterrichtet war, — 
genug, derfelbe fand ſich wiederholt bei Gleichfeld ein und verlangte deſſen 
Iapdfcein zu fehen. Ueber diefe wiederholten Befude befäwerte fi der 
Beſuchte Heim Landraid in Seelow mit dem Untrage: den Gendarmen 
Schulz amtlich wiſſen zu laffen, daß er im Befige eines Jagdiceines ſei. 
Darauf erging folgender, und im Originale vorliegender Beſcheid: „Br. m. 
an den Schuhmadermeifter Herrn Gleichfeld in Arendtorj mit dem Era 
widern zurüdzufenden, da der Genbarm Schulz wohl befugt if, Sie nach 
ihrem Jagdſcheine zu fragen. Uebrigens werden die etwaigen Anfragen des 
Gendarmen Sulz Ihnen nicht fo viel Zeit koſten, als das für einen 
Handwerfämeifter ganz unmühe Jagbvergnügen, und wäre es beffer, wen 
auf Sie das befannte Sprügwort Anivendung finden Könnte: „Schuſter, 
bleib bei Deinem Leiften !* Geelom, 7. Nov. 1865. Der Landrath v, 
d. Marwih“. Die „B. Reform” bemerkt dazu: „Im Regierumgsdezirk 
Franffurt find in den legten zwei Monaten fünf Naubmorde auf der Lande 
itraße vorgelommen — follte daß nicht ein befjerer „Leiften“ für die Herren 
Landräthe fein, ald obige Stplübung?* 

Die „N. Pr. 3.” veröffentlicht nachſtehende, bereits kurz erwähnte 
Erklärung des Hertn Hans v. Bülow in Sadın R, Wagnerd: Min 
dpener Rorreipondeng in Nr. 295 der „N. Pr. Big.” entfält fo-vollftändig 
erdihtete Bejchuldigungen demagogiſchet Umtriebe gegen Herrn Richard Wag · 
mer, daß ich Unterjeichneter, weichet die Ehre hatte, jeit Jahrtafriſt im vern 


men. Der Hefipetiker Gdardt, welchet allein bei dem Künftier Zuteitt ges 
Funden haben wire, gehört fogar zu Dem gemähigten Gegnern feiner: ſo⸗ 


f 
BE? 


rungen Wagners Kun 


nel haben, ift gemugf 
denn die Sqlußtataſtrephe ift noch keinetiwegs 
von —X —— werben iſt, eine, wie ſich ge 


zeigt hat, ungefaͤhrliche, wurde als buch das Intereſſe hetvor⸗ 
welches die 6 Liberalen Hatten, die perfönligen Differen- 
a —— ——— zur Kräftigung in 


bes Seren 

ehren Rauipfe gegen diefed Jnflitut gu verivertpen. 
— Pula eb in die Taktit des i. Kabinetzjekretariats, biefe ide 
Gen der Liberalen, dem Hofe und dem Lande ald das Probuft ber Ranfune 
eines Einzelnen darzuftellen. Deffen ungeadtet Hat ih Hr. Wagner der Sympas 
thien der bayerifchen Fortfchrittöpartei für ip nicht zu |himen, da biefelbe [don 
wegen ihrer Ioyalen Anängliäfeit an baß Herrſcherhaus — eine Tugend, welche 
der natavififäpeferifalen Fraftion nicht zuerkannt werden kann — mit anberen 

amigen Sammeroppofitionen durchaus nicht im ein und dieſelbe Rates 

vie zu flellen if, Go viel vorläufig zur Abwehr ber Berltumbdungen bed 

NRiard Wagner ald „Demagogen*, Bei meiner bemnääft erfols 
genden Deimbehr nad Münden werde ich das Material zufanmenftellen, 
Reifen id zur Vertheiigung der ſchwergekräntten Ehre meine hochverehrten 
Freundes und Meifterd bedarf; und da die Wahrung meiner perjönlichen 
Mnadfängigleit gegenüber den Bingen und Menfden bie Hauptfägligfte 
Rihtfguur meined Handelns bildet, fo werde id der Deffentlichteit gegen: 
Über keine andere Rütfiht beobachten, ald die, bem Feinden Wagner's zu 
verftweigen, was geradezu Etel erregen würde. Berlin, 18. Dez, 1865. 
Dr. Hans d, Bilom, königl. Bayer. und preuß. Hofpianift.” 

Karlsruhe, 20. Dez. Seit einigen Tagen haben Hier die Bor: 
erafgungen für den Abflug eines Poflvertrages zwiſchen Deutſchland und 
Stalten begonnen, An denfelben nehmen Tpeil: für Preußen der Geheime 
Borrath Stephan, für Baden der Direktor der großerz. Berkehräanftalten, 
Zimmer, und für Jtalien Marquis Oldeini und Chevalier Tantefio. - Es 
Ditd beabſichtigt, dat Geſammtpotto für den franfirten Brief zwiſchen 
Deutſchiand und Italien auf den Einheitsfag von 33/3 Spr. (jtatt jet 
6%4 Sgr.), für Drudfahen und Waarenproben auf den Einfeitsfag von 
9 Br. fergufegen. Die Bormerhandlungen follen Ausſicht auf eine baldige 
Veh Berk igung bieten. 


Schweiz. 
re Genf, 18. Dez. u bat ſich — in der San 
Ri ten © a4, Erfinder berühmten » 
——— ————— Der neue Aufenthaltsort Wagners 
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Turin, 19. Dez. Bon Rom erging in den Mnaften Ds an 
, im welhenm 


Rraft tritt, die Standeöregifter, d. h. die Taufe, Trauungs⸗ und Gterbe- 
bũcher fortzufüßren, und zwar in doppelter form, fo daß das Original ber 
Pfarrei verbleibt, während eine Abſchrift von Vierteljahr zu Vierteljahr der 
biſchoflichen Rurie einzufenden if, Bon allen Ranzen herab ergeht bie 
Mahnung, daß jede Ehe, die nit in den Büchern der Pfarrei eingetragen 
tft, ungültig fei und aufgelöft werben fünne, 


Bars, 22. Dez. Die E> im Yuartier Latin dauern fort. — 
König Franz von Reapel hat für dem König Leopold für zwei Monate Hofe 
trauer angeiegt, da der belgiſche Sof ihm dieſen Todesfall auf offtgwlle 


Großbritannien, 

London, 20. Dez. Wegen des völlig umermartet eingetretenew (der 
Cholera zugeſchriebenen) Todes des britiihen Gefhäftäträgerd im Paris, 
W. Grey, hat Graf Cowley, welcher auf Urlaub nad London gelommen 
mar, feine Müdreife nach Paris beſchleunigt. 

Dublin, 22. Dez. Wieder ift ein denier, O’Gonnell, zu 10jähriger 
Bmangsarbeit verurtheili worden. 

Griechenland. 

hen, 16. Dez. Das neue Miniſterium (Mufos) ging aus einer 
Roalition zieiigen Bulgaris und Kumunduros hervor. — Die Kammer 
hat einen aus neun Griechen und neun Joniten beftehenden Husfguß ein 
gr um wegen Verſchmelzung Joniens mit Griechenland zu beraihen. — 

m ripelagus herrſchten diejer Tage heftige Stürme. 


Meueite Nachrichten, 

Altona, 23, Des. Das Rendsburger Wochenblatt ſchreibt: grht. 

v. ur] und Hr. v. Manteuffel erörtern die Nenböhurger Gebleisordbnung, 

22. Dez, Die „Kieler Ztg.* meldet: Auf heute Abend war 
eine Jluminstion zu Ehren der Gemahlin des Erbpringen von Auguſten⸗ 
burg beabfigtigt, wurde jedoch unter Androfung von 100 Mark Girafe 
für jeden einzelnen Fall polizeilich ftrengjtend umterfagt, Andere Dvationen 
burg 23. Der Die Sifge „Rucbetfge Ze 

aöburg, 23. ie hieſige Rorddeutſche Zeitung“ bei 

eine Depeſche: %. Mitglieder des Syltvereins erregen ben 
son Sqleswig ihre Blüctwünfge ausgeſptochen, mit der Bitte,. Gr, Majeftät 
dem Könige ihren Dank auszuiprechen für bie Babe der Telegrapgenanlegung 
auf Sylt. Die Antwort des Königs durch Hrn. v. Manteuffel lautet: 
8 ſpreche dem Epliverein Meinen Dant aus für die Anerkennung der 
Telegrappenverbindung und Ich danke für die freundlichſt dargebtachte Ber 
finnung. „Berlin, 22, De, Wilhelm.“ 

Schleswig, 23. Dez. Bei dem geftrigen Diner des Gouverneurs 
zu Ehren des Magiſtrats brachte der Bürgermeifter Gußmann einen Toaſt 
auf den König von Preußen aus, Huf den dem Herrn Gouverneut 
v. Maonteufjel gebraten Toaft entgegnete diefer, er Anne fein Wohl wicht 
von dem Wohle der Herzogthümet getrennt benfen und trinke auf bad Wohl 
der untheilbaren Gerzogikümer. Während der Tafel traf telegraphiſch die 
Beitätigung des Bürgermeifterd Gußmann ein. 

Kopenhagen, 22. Dez. Das Vollsthing nahm heute den Grunde 
geiekentwurf der Megierung in dritter Leſung an. Der Entwurf muß nun 
nod in einer orbentlien und im einer anßerordentlichen Seſſion janktionixt 


j Kom, 22. Dez Zwei Bandenbäupter und ſeche andere Briganten 
haben ſich freiwillig den päpitlien Behörden. ergeben. 

London, 23. Dez. Der König von Portugal it nah Paris abs 
gereift, Die Regierung veröffentlicht die neue Korreſpondenz mit dem Far 
binet von Wafhinzton Lehteres Hat feine Entfädigungsanfprüce betreffs 
ber — foipendirt, 

New-Porl, 12. Dez. Der Kongreß Hat eine Refolution, in welder 
der Präfibent erſucht wird, in der merikaniſchen Frage Schritte zu thun, 
um die Politik, die Ehre und bie Intereffen der Vereinigten Staaten aufe 
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amendement bezüglig der Abſchaffung der Gkiaverei verworfen, 
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tung einer Lolalfaplanei in Giebelftadt, 'anat8 Seidingäfeld, wurde 
genehmigt, — I 


u. — zu En nz m 3 
Woqhe das Aneſen des Unterberg vun iefenftein zum Zu 
tenmal gerißtli) Verfgert werden. _Ginlge Züge uöfher fügte Di aa 
zu feinen Rahbarn: „ed wird nicht verſteigert, &8 wird geioffen!* Drag 
derftand man mod mit, was er dami jagen wollte. Umt Tage der 
fteigerung fanden fi nur zwei Gteigerer ein, von Deiten der Eine der 
Hauptgläubiger war. Kaum Hatte die Berfieigerung begonnen, ftärgte der 
Scäwied in die Stube herein, zog einem Mevolver heraus und ſchoß unter 
gräulichen Flächen dreimal auf dem ‚ tweldjer ſchwer, 
tödilich verwundei ging hierauf 
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werde id alddann zur Aufklärung und Berußigung des geehrten Publikums 
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geredet, Tcer ger in der Mühe des Ortes vorfam. Cinige bei den ” Meielten 


enbapnbauten beſchäftigten Arbeiter, welche auf dem Magen eittes Mar 
terlalzugeß faßen, wurden durch einen Stoß der Lokomotive von ihren Gigen 
berabgeworfen, bei welcher Gelegenheit Einem der Ropf vom Rumpfe ger 

trennt und einigen Anderen Arne und Beine überfahren murden. 
. Rondon, 21. Dez. Ju der Kohlengrube Upper Gethin bei Merthyn 
in Wales Hat eine furdibare Gaserplofion ftattgefunden‘, welche dreißig 
Arbeitern, meiit verbeiratheten Männern, das Leben gefoftet hat; mehrere 
andere empfingen Verlefungen. Wie e8 heißt, fol das Ungliid dadurch 
verurfaht worden fein, daß ein Arbeiter fid) mit einer nicht re * 
die Bloflen 
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Webalteur: Gufan Meffert. 


Aſchaßenburger Gewerbehalle, 


Pfarrgajje Lit. B Nr. 31. 


Diefelbe enthält fortwährend zu billigen Preiſen eine reiche Auswahl _ von Kommoden, 
Schränken, Vettladen, Tifchen, Stühlen, Kanapees, überbanpt gepohiterten und ein- 
fachen Möbeln jeder Wirt, weiche von einer fpeziell hiefur beftimmten Konmiffion bezüglich ihrer 
LU) uud Preiswürdigkeit geprüft find, und daher dem verehrt. Publikum zur geneigten Abnahme 
beftens ‚empfohlen werden können, 


* Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 


Katholisches Gebet- und Gefangbuch 


sur würdigen Feier des öffentlichen Gottesvienftes im Laufe des Kirchenjahres 
2 ß „Dritte vermehrte u £ 
ft im der unterzeichneten Druckerei zu bem Preiſe von 36 fr, gebunden zu haben. Roh foftet daoſelbe 20 fr. und gewähren wir den ‚Herten 
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tig & Ibiger Befellung von ünn ‚ man wenbe 
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Deutfchland. 

Münden, 23. Dez. «Die Angabe einiger Blätter, Hr) ve Koch fei 
erkrankt, iſt itrig; derſelbe hat fi nur auf einige Tage vom Hier zut Er⸗ 
bolung wegbegeben ‚und wird: inzwiſchen durch Hrn: Staatsrath v. Fiſcher 
vertreten. (Rad der „Piälz. tg." wird für das Miniflerium des. Innen, 
nicht aber für das Rultusninifterium ein Direktor ermannt: werden.) 

Der „Nürnd. Korrefpondent* ſchreibt: Bon einem Bündener Korre ⸗ 
fpondenten der Allg. Big.” werben bei Gelegenheit der Ernennung 'bes® 
rm. dv, Koch dem abgetretenen Minifter v, Neumapr in ächt Shlophantens 
manier Gteine machgeiworjen. „Wenn es Herrn v. Neumayt wider Willen 
gelungen fei, ſagt bie „Allg. Big.” die große minifterielle Partei, im Lande 
zu fpremgen, und -aufzulöfen, jo tmüpis fih am den neuen Minitter des 
Innern bie Hoffnung, daß es ihm gelingen werde, wieder eine neue Partei 
uns ſich zu jammeln.“. Wir. wollen es (meint der Mürnb. Korrefp”) 
etwas genauer. jagen, wer die „große minifterielle Partei im Lande* ge⸗ 
fprengt hat: es war nicht der Minifter des Iumern von Reumapr,) jonderm 
der . Minlfter des Heußern v. Schrenf. Die Zerfaßrenheit der polktifchen 
Zuftände in Deutſchland in Folge der Haltlofigkeit, welche die Regierungen 
der Mittelftaaten, in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit bewieſen, hat 
unfere politiſchen Buftände in Bayern zerfahren gemadt. Was die inneren 
Verfältniffe betrifft, hat Bayern unter Hrn. dv, Neumapr eine wahrhaft 
glüclice Periode durchlebt — deppelt glacuch und wohlthuend in ihrer Hu⸗ 
manität und Milde nad dem vorausgegangenen Drud eined brutalen :Boligeis 
büttelregimentö, — und wir gaben nidtd Beſſeres zu mänfden, ais daß 
Dr. d. Rod in diefer Beziehung den Gußtapfen ſeines Vorgängers felgen 
möge, deſſen Berwaltungdzeit in Bayern eben fo wenig vergefjen werben 
we dad fjriedendwort des Königs, das er zur That und Wahre 

er 

In der Preſſe macht eine Angabe der Wochenſchriſt der Fortjchrittäs 
partei” die Runde, nad twelder.cine Eoeme. im: Wirteläbaher Palafl, den 
unmittelbaren Anlog zum Nüdtrilt des Minijters &, Reumapr gegeben 
haben foll. Ich kann aus vollfommen derläßliher Duelle aufs Drflimmtefte 
verfihern, daß diefe Angabe jeden Grundes entbehrt, womit auch die daran 
gelmöpften weiteren Demerkungen zerfallen, 

Münden , 24. Des. Die Beneraldireftion der k. bayeriſchen Vers. 
tehrdanflalten Hat die Emilfion neuer Briefmarken angeordnet, melde dem⸗ 
nädft in Kurs treten werden, Die neuen Marken zeigen das baheriſche 
Wappen in Reliefbrud, und die Werthziffer äft im den dier Ecken angebragit, 
Der Stempel ift vom Hofgradeur Ried in der gelungenften Weife aus⸗ 
gelähet, fo daß diefe.neuen Marken ohne Mebertreibung als die ſchdaſten 
und gelhmadvollfien des bewijhen Poſtoereins bezeichnet werden Lönnen, 
Die Farben find: rofa für, die; Raxkeivon Bfr., blau für 6 fr., braun 
für.@ kr.; für die Marken von 1, 12 und 18 fr. find die Farben noch 
nicht befiimmt. Anfänglich lommen nämlich. mur bie neuen Marten zu 
3 Mr, im, Gebrauch, während die übrigen Gorien erft angewendet: werden, 
wenn ter. noch, verhandene Vorrath der ' alten Marken ausgegangen 
fein wird, 

Zu der verfloffenen. Nacht Farb Hier am Typhus der Univerfiiätse 
profefjer Albert Oppel, Mitglied der Akademie der IB ffenfchaften und Kon« 
fervator bes paldontologifden Muſeums. Er mar in Stuttgart geboren, 
im der Mitte der dreißiger Jahre, im voller frifher Kraft des Lebens, Wire 
tens und -Ghoffen‘, als ihm mach Burger Rranfpeit ‚der Tod fo fchmerziid 
ſchnell der Wiſſenſchaft, feiner tieftrauernden Familie und feinen‘ zaßlreichen 
Freunden. entrig, Wenn die Petrefaltenfunde am ihm eine ſeht bedeutende 
Rraft verliert — Oepel war unftreitig einer der erflen ſeht lebenden Par 
täontelogen — jo if fein Berluft um fo ſchwerer und unerfeplicer für die 
paläontologiihe Gtaatäfammlung Mũunchens, die fi unter feiner Leitung 
fo ſeht bereichert hatte, und deren großartiges Material zu ordnen, und zu 
beſchreiben wohl kein amderer Baläontolog fo ganz an feinem Piag war 
wie 


er. 
Münden, 24. Dry. Die Keiſerin von Oeſterreich empfing aus Unlaß 

ires heutigen Grburtäfefles die Mufmartung und die Giüdmünfe . der 
Prinzen und Prinzeffinnen. Ge. Maj. der König, welchet feine 
1 verläßt, überfandte der Raijeriw einen überaus 


Achaffenburger 


ehe]? midibsigiemder 4 


er Zei 


— auf feinem Gejandſchaſtepoſten amt. itakienifpen Hofe nach 
en; abgereift, 











Bauptet —— —— vertheilt weder. 

Bayreuth; 23..Dey Karl Gublow verläßt am erfien Weißnachte« 
feiertag St. Gilgenderg, geiftig und leiblich gefund I. Diefe Kunde, deran⸗ 
laßte den hiefigen Liederkrang dem Dichter eimAbjciedöftändden zu bringen. 
Tief bewegt, dankte Guhloww in ergreifenden Worten für dieſe Aufmertfam 
keit, wobel er befonderes Gewicht darauf legte wie hehen Werth ed für ihm 
Habe, daß der Genius des deutſchen Liedes es ſei, der ihm zutrſt begrühe 
bei feinem Wiedereintritt ins Leben, 


halle abzuhaltenden Velksverjommlung zu. etlaſſen, um der Angeſichts der 
gegenwärtigen polifiſchen Verhältniffe Bayerns: in unſerer Stadt hertſchenden 
Stimmung die Moͤglichteit einer Öffentligen und gemeinfanen Rundgebung 


len, 22. Der. _ Huf Nplomatiidem Liege IR: fie folgende migtige: 


Naqhticht eingetroffen. Aller Waßrigeinlickeit nad wird im dieſem a 
— —— 
‚ame ‚am ormen 
in —X zu feuern, — ee —— 
eine 


2* 


weiſt die Angobe daß in. Prag Benfionsdefrete für 40 Gtantäbeniiie 
getroffen fein ſollen, „in. die Meihe der: gang) 1 ) 
6 ee antegrapgirte 3 mitzutheilen ) 
werden ſich Ihre Majeftäten der Kalſer und die hen am 6, Jam. : 
nad Beſth deachen. i 


Das „Reicögefegblatt* veröffentlicht die internationale Tel 
fonvention. Zum Erſtenmale iſt in q 


italienlihen Finanzminiſter Gella richtete. Der Bring fagt dem Minifterz 
fein dinanzplan fei vortrefflih, aber Hütfe werde derjelbe: midt bringen füns! 
nen; Ztalien müffe fi unbedingt entigließen, dem Gedanken an Röm und 
Venetien vorläufiz zu entfagen. Die Aufrechterhaltung dieſes Traumes 
tofte Jtalien jäprtih ein Defizit von 800 Millionen, "Damit fe 
zu theuer eitauft. Man müfje ſich entfliehen, zu. entwaffnen, - Was fole 
auch die große Armee nügen? Frankrelch werde einem Unternehmin gegen 
Rom oder Benetien feinen Beiſtand nicht leihen, und Jialien aülein werbe 
dasfelbe nit ausführen können. Gr, der Vrinz wiſſe wohl, daß viele 
Zraliener ſich einbüden, Italien fei allein Oeſterreich gemmadfen;; ſohar der 
König theile dieſe Einbiltung , fie müffe jede aufgegeben werden, Leider 
wolle der König auf me. * za. —* bören ..., fehte 
Rarhe müffen fie gleichwohl hören laffen. Das, e heilige Pfliggt,, (Diefes 
Schreiben, jeine Richtigkeit voraudgeſetzt, Lünnte den dtüdiriu *80* 
ums Lamarmora erllären.) } v ; 

Berlin, 22. Dez. Berichten aus Gt; Peteräburg zufolge wird die 
definitive Verlobung des GroffüritensThronfolgers mit der Beimgeffln Dogs 
mar unmittelbar nad Ablauf: des Zrauerjahres: fatıfinden. s { 

Bolgendei ift ſeht begeichmend für Die geipannten Beräitnäffe in Preuhen 
Auch die Tribinenfrage wird politijch. Prof. Birdow in Berlin überfendet 
der „Boltöyptg.* eine Abſchr ft von einer amtlichen Erklärung des Gaulyen 
u Hebersleben, welche fih auf die falſchen Mitteilungen bezieht, die am 
vielen Orten gemadt worden find, mit folgender Motivirung: „Die Sache 
hat eine ernfiere' Bedeutung geroonmen, feitden es ſich nicht: mehr bloh um 
dad Geld» und Geſchafteintereſſe der Schläger, gegenüber der Befumtpeit 
deö Boltes handelt, ſaudera auch tohcpälitiice Snsereffin ſich Hineinmifden. 
Dreri welches andere Intereſſe Hat Die „Moröb. Allg Fig.” «Bihmard’s 
Beibr ‚und: zupleih Oeſergau), zveum fie In hrer Numer· weni Lu We 
alle‘ Lügen, welhexder, Eigennuß erfunden ‚und die Unwiſſenhheit fordgetränenn 
hat, mit Gorgfalt fammelt, um daraus den Sqhluß zu zkhen, eb herufclen 


"3 






jenfhaft Die Tridpinen ?* 
Siäuteni üft die an, Q. zeig — hast, 
entrankheit bet Bee es 
pe Ar a das je Bere 
ein betreffende ordnung ehe, Pr 
u. — 
r Bier Jahre lang als — vo ai betradpten und immer no 
neue Unterfugungen „weil die vorhandenen „nicht. genügten. 
dar es wäre gewiß er angenehm, wenn das verehrlichte Schlächterneivert 


all Beantrapte dag) ſuimtliche Schweinezüchtet in das Lager der 
Benin einzögen, wu ** Proteltion der Nordd. Allg. Zi.“ itd 

degen unbequeme Mafregelm zu fügen, die doch keinen andern 
pe Haben, als daB leibliche Wohl jener „genteinem Mafje*, 


die. man 

Bolt nennt!” 
Karlsruhe, 21. Dez. Der Direktor dee eoangelifgen Schullehrer⸗ 
jeminars —* Etern, {M unter Mnertenmung feiner langjährigen und 
trenen Dienfle in — verfegt und Kereisſchultath Leng in Heidel⸗ 


berg zum Vorſtand Des = Seminars ernannt worden, Gterw’s Lehr 
thatigteit enjtredft ſich au einen Zeitraum von 50 Jahren. — Was man 
den Gefepentwwurt —* das Vereinsweſen betreffend, ben die Regierung 

du Januar t 9. vorlögen dürfte, läßt die Erwartung zu, 
liberalen Partei als ein großer Fortſchritt betragptet werden 
daß in dem Entwurf die Bildung don Vereinen gang freie 
fd, daß für die — die vorgängige polizeiliche Er⸗ 
Far nicht wehe gefordert werben tmird. Mon einfgmeidender Bedentug 


wird bdiefeh Bejep weniger fein, als das in Aueſicht geftellte Preßgeſed, 
weides die Berleger der Öffentlichen Blätter des Zwanges der pi 
Ronzeifioniring und ber fol, Man kann fagen, daß 
ander dem gegenwärtigen ium, trog der beſtehenden älteren 
Gejche das Bereiusiwefen wie die Prefje jo vollſtändig frei find, als nur 
au wanſchen ift. dem Haben wir im Lande weder eine außgebilbete 
a re 

_Darmftadt, 23. Day. Wie man Yört, ib befdioffen, da Se. tönt. 


dößt. Beftimmungdgrund hierfür foll fein, Daß dur 
— — ohne Beranlaffung durch die —— wa 
ohne: Anhör der großh. Staatsregierung einfeitig und in veriegenber 


er. 
Bencss" abgljnin Kira dab Dig 
t 
— des alten afinos — — 
zung. , tritt, laut-ber „B.MM. The 
Das 
bafelbft gekündigt. 
Hanau, 23. Der biefige Oberbürgermeifter erhielt heute durch 
en en. Sieg. Minifteriolbeihluß, durch welden bie 
vermatpen: auf 


oßmlängft ‚gebildete gerbrandivade — twir 
—— — , verboten mrb. 
SH 


it“ Hierm 
Yetannt nerausfeipen, dafı bie fragliche bürgerliche Brandtvache mit obrigkeitlicher 
Genehmigung a Tan —eS eined fo blutigen Ron« 
flitiS vorzubeugen ,. wie wir ihn bei dem lehten größeren Brande baier 


— ee a a a Di und Gieuers 
feitem Breufend vom 23, Juni 1865 feine nachträglige Zuſtimmung er« 
deilt. MBezliglich des 'erfteren Bertrages fprad der Landtag ben 

Bunfh aus, daf bie Derbftühnngen wezen der bebeutenden Koften nur alle 
zwei ſtaitfinden mögen. 

Hier hat Das herrliche ſriegcheer feine erſte Friedens · 
weobe abgelegt. VDei ‚einer Sqhla gerni zwiſ⸗ preußifchen und 
zapeburgifchen Gihneidergefellen wurde einet der ledteren verwundet umb 
Ri Ddifen geftorben. ‚ f 

et, 24: De. Der Genat bat im feiner gefirigen Gigung 
dem von Preußen und Bahern den Zollvereindregierungen worgelegten Ent 
wurf eines ‚Danbelövertrags mit Itallen feine Zuftimmung eriheilt. Die 
dan ——— Arge ns ——— 

m ein; m n 
nuitt üft, — Mie ibayerüche Telegraphenftation, welde ſich bißger in einem 
giemlid, ı und unbequemen Lokal dem Bärjengebäube gegenüber behelfen 
mußte, wird mn dennã chſt in daB Erdgeihoß des letziern verlegt werden 
Da das. preuiice:umd das Frautjurier (Main: Near) Telegrappenamt ſich 
ichon feit:einiger Zeit dort befinden, jo iſt Giemit die ebenfo der Erleichte ⸗ 
zung der ‚Bermien alä ber Bequemlichkeit des Publikums förbderlice Kon ⸗ 
genttrietug, dea Telegrapheadituſtes erreicht, 

——— — — 

‚dal. ‚der 
Yen und, —— ——— uien einen gleihiautenden Mes 
aiel ab. lauſenturz worin als Yufgabe der Regierung bie‘ Bis 


Ss 
x 
7 
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loſung der ſiebenbũrgiſchen Hoftanzlei oder deren Unterordnung unter bie 
ungarifcpe ar wird, Die zwene Aufgabe wäre, Ber de A 


Hoflanzler, die fiebenbürgigen Munzipien zum Beflher 
Rn 8 ne Deſterreich und 


einberufe. 

‚Qu Due 
Bayern ratifiziete Staatövertrag über ve Bau der Botenfeegärieibahe eins 
getroffen... Bei_biejer Gelegenheit fei bemerkt, daß die Direktion der. Nord 
oftbahn am vergangenen Sonnabend den Velluß gefaht hat, von der ihr 
Für den Beginn der Arbeiten am der Linie Romansgorn: Rorfäe6) Tondelfions- 
mäßig geftellten Brift von 15 Monaten keinen Gebrauch zu maden, fon« 
derm bdiefe Arbeiten fofort in Anseif re, ie 


Mailaud, 18. Dez. Der Beridt des Keriegeminiflers Peutti an 
den König über die Kriegẽverwaltung des vergangenen Fahred Liegf'hor, 
uud 8 ft Äntereffant den Mbfapritt, der dae Mäuberuittoefen Int Süden ber 
teifft, Hier eingufggalten. Im Jahre 1864 wurden dieſem Bericht I 
65 Räuber Eriegärepitig erfgoffen, 2460 blieben im Kaumpfe zeit dem 

pen ber Natiomälgarden todt, 292 iuurden werwinidet, 380 verhäftet: und 

«li ftelltem fit den Behörden, Die Arzäpl der int Wauipfe ef 

» Solaten beirug 62, Die der Bermundelen 39. Von der Mitiönafzatbe 
fürlen 27, und 1 Amurdenv: rwundet Die Räuber begirigen MI Motoren, IV 
Bramdjtiftungen umd führten 496 P * mit ſich weg, Für deren Ber 
freiung ein Löfegeld von etwa 2/,e . erlegt werden müßte, Sie 
töbteten oder raubten 11,792 Grid * und fielen 19 Woſt vagen der 
Carriole an. Den Räubern wurden 247 Bierde abzenomnten ; die Eruppen ver» 
loren derennur 3. Die Zahl der verhäftelen Unterftandägeber (mi " 
beteug 1627. Es ift fat mit Gewiſheit anzunehmen, dak die € 

des Jahres 1865 mindeftend uns die Hälfte mehr betragen, dag hei 
dreimal fo viel Mäuber, ala getödtel, verwundet und verhaftet‘ ” 
noch in dem unglildligen Land Gerumtreiben, und fleilt man dieſe 
zufammen, fo ergält man «ine Näuberbenölterung, bie wehrlich der Aa 
der Eimvohnerfhaft mander Stats = —* 


Paris, 23. Du. Die sand der franzöffgen 
Truppen in Merito ift richtig, Au das „Mentorial Diplomatigue” Fam 
dieſelbe wicht mehr verhehlen, nur fiel es Diefelbe als eine ſchlaue Keriegt · 
liſt des Marſchalls Bazaine Hin. Es ſollen dadurch die Diſſidenten au 
winleln am der Gränze heraus und in das Janere bed Laudes 
t werben. Bazaine wird ihnen -alddanı den Rüchzug abſchneiden, 
eh En en und fie vollends ausrotten. Wie ſlau! 

en! 


me frangöfifge Militär gibt ſaſt — 2— 
wieder aus Gt. Rayaice 
* Er ulden tommen 

rt gelitten , edge m * vum up 

geſchloſſen, was aber ‚die Soldaten wicht verhinderte, die Macht hin ⸗ 


die Gtraßen zu —* und faſt fo zu handeln, als wenn fie 
Stadt befänden. 
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"  Reuefle Racrihten. 
gi ic Gear fa nr a ee Yidlen ehe Be ve 
in dab das Budget für 8 X Depp im 25 * ungefähr 


ergeht, ngeaptet veridpiedener getaͤuſchte 

rund gu der Gofaang verhenn (me Budget für — * — —— dog ge 
roctificatif) von 1866 fei zwar noch nicht eudgältig feitzeitellt, der ** 
besfelben werde aber geringer fein als der des — eu Yubdzetd vom 


Jahre in Gelehentwurf,, a — einer mei u 
— — im —8 Jahte zur rent der Shuid ver 


wendet werden kon ‚der im I10 Badgets erzielten 
vn Erfparnifie ht * auf U. Fe. an, von denen 
4 Milionen auf dad Krieger und TERM OHen auf Bub Darunter 
oe Dielen werde das orbenllige Badzet für 1867 
voraudfi Htlih einen Aahe MILE nen ‚ergeben, von denen 90 
Millionen auf dad auperordintlige Budget für 1867 übertragen 
werden ‚follen, welches einihliegih der 25 Millionen betragenden 


igungseirinapmen von Merito und der zwiiten 16 Millionen ber 
tragenden Bıhlung der 5 Geſellſchaft eine Gefammtziffer von 135 


ad gu egeripä 
| gegen eh 4* * W Bu N 


tefelcetärd 


Ren Dırl 8 — Kane Refolution wurde 
im Bonarefi zu Wafbingten ger = dem Ausiäuffe für auswär« 
tige Ungelegenheiten zugewiefen: Nachdem der Kaiſer Napoleon gegen den 
Boltswillen die Momardie in M-riko erriäptete, den Uſarpator miltäciid 
lehteser „aber bie Skiaverei fhantäreptlic einführte und-@efepe yinle 
Ki durh Hedtung der Republikaner verlegte, ſo — 
= Senat de Lage Merito'⸗ mit tiefer Beſorgnih. Die Bründu 
Monardie in Umeriia, melde einzig durh europäiide Bapannette "eeRäpt 
if, widerfreitet der erfläcten Bofitit, dem Boltägeite und den Inflitutionen. 
* wre wird ‚aufgefordert, die anerfanute Politit und die Jutereffen 
u wahten. Das — u empfing eine Ähnliche 
—* Refolution. Beide Häufer verlangten Vorlage der gelamen. merie 
kaniſchen Alten, ‚afhlieglih der Ditrete Marimilians 
publifaner. WBertveter der Güdflaaten bleiben vorerjt vom 
— mur Tennefſee warde bedinzungsmzife zugelaffen. — Die Fenier 
6 ui geipalten. Mobert wurde ald Magny's BegensBräft: 


©e. Mal. der haben ſich RE gefunden, den 
pn quießjirten Bezirksamtss Aller Fi A in 
der Megierung, R. d. I, von Oberbayern, 5 —2 
—— —* en menmen; dem außerorden mebdis 
Uniperfität ugen Dr. U. Bogel, tr Ans 


; hie Entlaffung aus dem, baperifhen Staa e und 
Annahme einer Boteflr in Dorpat, rag 
ee} ſeines verdienftlicgen Wirfend im Lehramte zu ber 
Gen Arzt Dr. F. ©. Butgl in Pafjau zum 
arte IL Fr in Notthalmünfter zu ermenmenzbie Sielle Berwaltert 
au dem Beyirkogerichte Oefdugniffe Landau Bein Th. Bahugtab in Landau 
zu verſeihen. 


Dom t. Eitaatminifterium der Juftiz wurden der Bertreter der Staats— 
wwahtihajt am 8, Landgerichte Markt Erlbach Bejitlsgerihts:Acceffit W. 
rag: als Bertreter der ern an das t. Landgericht Winde, 

nerjept, als Bertreier der Staalsanwaliſchaft· am k. Landgerichte Marki 

der Vezirkogerichts · Acceſſiſt Tpeodor Brügel aus Ansbach anfgeftellt; 

ferner ber Vertreter der Gtantäammaltihaft am f. Landgerichte Griesbach, 

Begirkögerichtö-Mecrffift L, Leeb, als Staafdammwaltövertveter a das F. Cande 

gericht Paſſau . verfept und als Vertreler der Staatdanwaltigaft am £, 

Landgerichte Griesbach der Hereffift des Bezirfägerihts Münden riY., WR. 
Frhr. », Scätie, aufgeitellt, 





Ren —* des — zu Welbfr. 

a Fee auf Antrag neh Staattacvals au Ay. Mer 
ren u a Unterjugung gegen dielelbe wegen Betgrheuis 

Beirugs eingeleitet und nad Dutindung derfelben non dem penmmiten 
—* war Fame Verdacht einer ald 

die Beftimmung des Urt. — 

a bie * des Rudfalls beim Beicuge abe 
keln 323325 begeicpneter Reale ala 
bie Abgabe der Akten an den Vertreter der Staatsanwalt 


® bieß ee erhob ber Staatsanwalt wegen —2 
* — vom Appellgerichte nicht augewendeten 


Nigligfeitäbejwerde, welche jedod vom oberen verworfen 
wurde, Die Beflimmung dm ‚Ar. 315 Ziff, 2 des St.⸗G.⸗B. bezäglig 
des Müdjals beim Betruge IE HE, 
in dem umntittelbar vorhergehenden Artikel 314 gegeben fel, im J 
Die % ia rtiteln 333 des S1@,B. Gegeihaeten 
aber ‚keine adlungen oder Filfgungen in biejem 
fehle bei ihnen das weſenllichſte Merkmal eined auch nur ge Stadium 
Berſuchs gebliebenen Bettuges, nämlih das äußerlide Fee ch 
auf Erlangung eines — Vortheiſs durch Täufgung gerichteten 
Handlung. Dieſelben nuten vielmepr nur als Borbereitungsgandlungen 
angefehen werden, welche, nad Urt. DI des St.⸗G.«B. an fih ftrafloh, 
nur wegen ihrer Gemeingefägrlickeit mit Strafe bedrogt und ebeubehhalb 
als FeibfRSnDige Reste mit dem Marginale „Befondere Fälle‘ von den 
Übrigen Vetrugs ⸗ Reaten ausgefhieden, mur aus Gründen der Zwedcaßig · 
keit und wegen ihres inneren Zujammenhanges mit dem Bettuge dem von 
diefem Pe handeladen Oaupiſtũce des Geſehbuches eingereiht worden 
Be wie dieß die Verhandlungen des Geſetzzebungs Ausſchuſſes der Kams 

der Mögeordneten von 1858/58 8. 1 ©. 416 und Bd. 2 6. 140 
Mar entachmen Feen, alle daher eine Midfälfgang, wie bie Hier im 
Frage Aehende nicht unter den Begriff des Beitugs, wie er im Art. 314 
des St.G.⸗B. aufgeſtellt ſei, fo fei auch die ſich hieran Enüpfende Bes 
fimmung des Art, 315 über die eine höhere Oualififation begrändende 
Wirkung des Rütjalls bei diefem Reate vom kal. Mppallationd; je mit 
Recht wit darauf angewendet worden. 

Straubing, 23. Der. Heute Haben wir von einem entjehlicen Raub; 
morde zu beriäten, welcher geftern dahier am hellen Tage (Nahmittags 
3'/a Wir) verdht wurde. Ya der Jefultengaffe wohnten [don feit — 
Zeu zwei Seſchwiſter, Auna und Simon Sriesbauer, Beide in 
Alter. Geſtern Mittags nach 2 Upr erſcheint im gr? —8 
ſchlecht gelleidetes männlihes Judividunm und bettell. den ch 
bauer ſchenkte im einem halben Kreuzer, und als ber Kr ein Bettler 
Aagt, daß 8 ihn friere, wurde er von Derfelben much aufgefordert, Mh auf 
die Dfenbant zu fepen und ſich auiszuwärmen, wopdn ber Bettler Anker] 
machte. Grießbauer ging, während der Belller noch immer auf ber 
fort, um Bier zu holen, Als er wieder in — 
— —** in ihrem Vlule ſchwimmend mit einer furchtbaren W 

über der Stirn, welche nur vom einem Beile herrühren kounte, Pre 
Boden, der Weitler aber mar Bis jegt vormiht man in der 
Stube der Ermordeten Kr 18 eine tombatene Uhr. Dei Thater if 
man ziemlid auf der Spur —* ein paar Verhaftungen wur den Vorgendmmen, 
(Raggrijt.) Go eben wird ein 10jaͤhriget Taplöpnersfohn von Her, der 
ohmedieh unter Polizeiauffigt Rand, ad Derjenige re weichet fehr 


a ia: Be ms 
t 
im Bett, Arme * ne 


en Raubmord begaugen 
Berlin, 23. Dez, Die „Voltajt; 
wird, ifl ber Thierarzt Yrban erkrankt. 

find ihm gelähmt. Es fheht zu Hoffen, daß in der Wurf, in _welder 
Hr. P . Birgom nur todte Tridinen gefunden fat, nicht au noch 
lebende Trigjinen gefunden haben, und daß die Krankheit einen andern 


Grund Em 
* 28. Dez. Der um 6 Uhr 7 Minuten har = Schnell · 
ug von Ri af Beute erft nd fpäter Hier em Ms 

ls da Dafemumunpet —— der Kreienfen Wolf 

Bahn angeneben, wobei zwei bis drei Güterwagen Ddemolirt fein follem. 
Mäperes ift noch nicht bekannt. 

Die beiden. wegen des großen — in Bucau ‚ange 
Flagten und verurtheilten Beamten Gatten gegen di ng appellict, 
Br Termin vor dem Appellgericht äjt, wie Die M. Pr. meldet, am 21. 5, 

M. geiwefen, „De Bahnhofss Mufiefer Mitfhk: war in erfter 
#), Jahren ‚ber Weichenſieller Buffe zu 19/4 Jahr Gefänguig } 
Das rag änderte das ER erfter Juftany im: 2. Jahte 


Ping . 83 iſt in folge I eint Fe 
ſyphititiſche Voclenlymphe vergiftet imorden, fo daß 2. 


ER 


’ 4. Dftober d. I zu dem Stotdle überfehen, ed Ba in ’ 
Se paar able ok von 450 hlen, vom fommendem Jahr ab Die Tatkollie Pf wit 
und für ’alle Zutunft; "ol8 eine befondere Zulage zum md re einem’ foffiongmäßlgem Khan von 108 Gange DE 
Des frädtifgen Kapelimeifterd verwandt werten follen. — In Kelge eine? ve — Fra u 
aus farfen Nebel, durch ten theils die fahrplanmäßige Zeit nicht inne gandels m und volkswirthſch 2 
«Halten werben Tonnte , ſheils die Gignallicter nicht früh genug fiibar Sehe R eg er 5 — * ring F 
Murben, tief der ftige Nod minage gug von Aochen bei feiner um 6 Uhr au 20, fa dd ni TR. (elalen um. 14 te). hen 18 4. 06 ir 
— — — Hi eh, ——— Au: Ken age Ss {ten m um 4 he) Den 5. 19. ——— 
Koblenger Zuges oder ü t wurden. U mehreren 266 fl. 25 fx. j yrohh 
purer nr ber die, Bay Khan fe kr * enden nun, T Fk Ahnen aideh Kan rd 
B— tem ——— ran ra vn dm Bann a * —“ — —— — 

ifmen eh, Serlept. - Biel von’ ifnen erfiten indep bem achten ai 

druch fie wurden fämmtli; fefort nad dem Barnifons + Lozareth gebracht. Y — —— ee Oisailiihen 
4615 Betfaunntmahbung. 456969 Die alleinige Niederlage X 






Fa Derhıkang tes neuen Gauitanfes IR ber Gemeine iefenbach’jchen“ Punsch: Eſſenzen 
{m — * Pa ne TREE 10 Ur, befindet fi nah wie der 6 
wohin 


Herm Iof. Aloys Aunkel, . - 
Bar, Kofenan Bebimguugen d bier eimgefehen wer · San 


af Afthenden Einer befondern Anpreiiung — dieſ⸗ Lienen niet, 1 Ber 
Die frifilieen wöffen verfiegelt, nad bem ma: Bormulare 1 ee 
—— 2 Yan 1866, Abends 6 Uhr, Kalender - der - Anzeige. ei 
EL 35 danten daben mit ihren Erfogmännern am > * 

—— ae Mn für Hanpt- und Mebengebände auf 6397 fl. find In der 9. Wailan !igen difgen © u Aoatiendung 


* den Aıbeiten in Yolgendem : erſchienen; 
—* ha ——— u “+ 2686 fl. 49 fr. 


Hi» 

















Steinbaner-Urbeit . » = “2. 449 fl. 25 hı. ‘ Aihaffenburger Randtaleuder 

3) Bimmermonne-Ribeit ,„ » . . . 4207 10 Ik. für das Jahr 1866, vor! 
R — Es En 8 4 * Preis 100 faren (ungebunven) 10 fl. urmanmaf 
me. 200 BIERE me * 

eenn »..0 00% .. y 

Bd it} ME Comptoir-Kalender für das Yahr 1866... s 
10) Sälmensllrbeit 2. 840 (Mit Notijenrand.) ul 
— —— — ir - Preis per Etüd (unanfgejogen) 6 fa 
* ———— Az Miederlagem von obigen Kalendern befinten fih dm: uhr 


lar 
Ras Einfidt ber LER A der allgemeinen nud bejondern Be- 


Afchaffenburg bei Th een, F.|Rlingenderg bi Autſch ind She; 

für I} Im De ‚auberen men an ertauende Sauſbeue erbietet fid bei 

—— e vereanalagite ... Arbeit um em Mbgebot wor 
eyent, in Bern en. 


5 ——— Staab und 6 vi Se Weck, Mm. © 


Prognt, m Bbrrmebiven, und keyeidnet als feine: er Bet Domilie, Ditt, napp jun; =; mn 
SEE Bee hear em: © Ren IE A... e 
N. N. Sutmilflenär. Bürgttadt ti $. A. Obernburg bei A. Kammer 
J. F Phil ang Damm v bet Bertels; 8 
— —*5 a oh Seus; N * line u. €, Se 
wıs Befanntmacbnun * a Honig; —2818 
Forderungen on den Modloh des ſedigen Küfere Diitel * ob zu Relleld fin dire aftbeim Ye r * eb8; von * pr jr He Yldın 
ag den 9. Januar 1866, Früb 9 U ER vd Dam Chapıpropiten % —— 
’ no m bei min adtprozeltem be 
der Amtoftube dee 77 Bertaffenfautteromamıfidı® end u maten ‘ 
ww Beet Er wird jeiem det Bguinfrdang Du Musımyland cf. Kleinwallftant bei I. TR und ern: 





bergenralber; octſtadt kei Bergmann u. IM 


NEL ONANEA En 
Be nd 


Aupenteanfe auf. Unbermireite zu et 
gioren Preilen und umentaehblic. 


Ein Gulden 


Brlotmung dem firter einem 

orcn gegamgenen Bene, BE 
tee bei der Sppeinion b, 

weıd.n mells, 





Mlingenterg den 20. Deyember 1865. 






Lint, f Notar, 


— 
—— wor Gewinnziehung Rierigfter E 
nase. 2. jenuar 1868. as Musikalische Abendunter- 
Dana En Beibeiliprmp an ver Dienftag den 2, Zanuar 1866 Ratıfladender haltung für Herren 
hang dor Öjterr, fl. 100 Loofe ın Yeoermonn Seirgenpeu gebeten, jdon bei im 
Cafe Adler. 


km des neuen Jahres mu F 8.08 von 
Anfang halb 8 Uhr. 


Mberrafgt yu werben und find — 50, fo wie ſoſche, nur [Mr obige Bicbun; Nur Mitglieder und Eingeladene 
tig ö haben Zutritt, 


Al. 5. bei baidigee Beflellumg von Unterzertmeiem gu beaieben, man wen 
um gewifjenbaftefier Tedienung gemärtig am \ryn, werirounngenod an 


46003 Andreas Eifer 


'n Kranffurt a. M. 


























anTah? Der Ausschuss. 


FJ +2: nm zonmag wurd: cm 

A SUTNDETEUN, |güree verioren "an Malen * der 
gt 3617 Mrimen den YEWOhsF din d. Bi 

ie «m F r, Atınde A ihr, 













































2m 2. Gunnar 1866 





Berfammlung midi Zwar genrandıe Mingenpferder 
Mndet Aatt bie 31. Zubung der fansıl föni nl. Öfterreit wen m Berenzlolale (a ik 00 af) 'eheu zu werbanien, WoR fayı de Akppen 
Der Zurnrafb. —— ind 












Eifenbahn und Dampfſchiff fahrts⸗ Looſe, 
m der Zerta geſezlich in Sohern gefſönen ifl 
Die Hauptgewinne des Mnrebens find: Yımol 230,0 fl., Timas 
0,0008, 13mat 50,000 fI., Homc! 40,000 fi., Yes 80.000 
B 00 0 fl., idwa 5000 fl., 2060 Omwinue zu 5000 via atwarı. 


#48 SD — A a2 
Walbpfirtte „30 Rd we tet "uf ice Uderkucchte. ur asian 
em men mini: Borgeraem, werden beriid‘ 

Dounerftag den 4, Jannar 1866 I de Oro biren’b MW, 


Bermutigr 10. lihr, 
di Mafter Rei 1 besiamınd to yeıde Brenn Zbermometeritand, 


solfertimenie zar terflemerung, moy 
Stiichelied haber einge'adın werden. 
I1 Riafıer — Saeu. 


344 
12.077} 
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fl. — A geringe Gewinn, dem jedes Dpiigaitonuioos erzielen mof, 


177 
—* 2 für obige Ziebuma feſtet 3%, M. Seche Looſe nur 17, R 
Yıöne und Ziebumgeliftin grati6 und france ın. Koımunn, ande ba 


an: Aufträge, fee bis zu den Heinfien Beuel, ng din 
Noea nadme aufs RICH * A gern 


Man beliebe Ad daher bineft su wenden am 453 v6 


‚QIocob Lindheimer jun. in Frankfurt a. M. 
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fungiren II. MR. die R * 


Die neuejte Mummer der Woch. d. Fortſchr. 

Boltsverfammlung angeregte Aborbnung 
König. „EB wäre wünfhenswerih*, ſchreibt daB 
„daß der Nürnberger Befhluß möglichft raſch in Vollzug gefeht 
Niemand kann wiſſen, maß ſchon ber nächſte Tag bringt. — 
geſtern eine Boltöverfammlung ftatt, die fich gleich der hies 
figen, den Nörblinger Erklärungen anſchloß. 


f 
s 
22 
i 


auffpriät. Die vielbeſprochene Einigung der beiben Parteien im ungariſchen 
Landiage (Möreffer umd Veſchlußpartei) ſcheiut durchaus nicht fo ernft ges 
meint zu fein, als dies Anfangs geglaubt wurde; wenigſtens betont das 
Organ der Alttonfervativen, „Don“, daß die Wahl zweier Anhänger Deals 
zum Präfidenten und Vizepräfidenten bed Landtags keinen Einflug auf bie 
Prinzipien jener (der Bejchhuh:) Partei haben werde. — Die „N. är. Pr,* 
berichtet au® Proz, da im Minifterium bereit? der Plan zu einer bolls 
Päntigen Reorganijatiom der Berwaltung, namentlich andy für Ungarn, aus⸗ 
gearbeitet md fanktienirt ſei, wodurch nit weniger als 10,000 Beanue 
disponibel werden. — Der befannte Operateur Prof. Schuh if. geſtern 
bier geftorben. — Der Kaifer Hat vor feiner Abrelſe aus Peſth bedentende 
—— zu mohltgätigen Zwecken angewieſen, darunter 4000 fl. für bie 


Prag, 20. Des. Der dem Panbtag verseiente Plan einem neuem 
Begirkeeintheilung Böhmens it den Deutſchen HöHft ungänftig und fagt den 
Tſchechen fo fehr zu, daß es Heißt, diefelben wollten Angeſichts derfelben 
ihre Agitation für die Abänderung der Wahlordnung vorderhand aufgeben, 
Zahlreiche Veſchwerden von Deutſchen über diefe Einteilung gelaugen- an 
den Landtag. . 

Berlin, 24. Dez. Die hieſtgen minifteriellen Blätter haben fich über 
Belgien wicht fehr befriedigt vermehmen laffen. Dieſe Unzufeiedengeit mit 
einem Sande, wo die parlamentarifden Einrichtungen ihre Probe beftanden 
haben, iſt nicht mem, wenn fie auch in Folge der legten Ereianiffe wieder 
mehr hervorgetteten ift. — Einer Hanev. Korrefpondenz der „Köln. Big.” 
zufolge ftünde Hannovers Zuftimmung zu dem italieniihen Handelöverirage 
nod; nicht fobald zu ermarfen, und am wenlgſten, wenn Italien in dem 
Bertrage feltft ald in einem integtirenden Prototoll die Ausführung Des 
Vertraged und Die Inkrafttretung des neuen italienifhen Tarifs fon zur 
geſtehen follte, wenn auch mur erft die melften Zollvereinsregierungen dem 
Vertrage zugeſtimmt und die Ratififktionen ausgewechſelt hätten. — Dur 
Beſchtuß des Staateminifteriums iſt das Uttheil des Disziplinarfofes, dur 
weiches der Profurator des dortigen Eymmafil, der Prof. Dr. Arndt, wegen 

iner Weigerung aus dem Natiomalverein aufzutreten, mit Dienfientloffung 
“beftraft wurde, lediglich beftätigt worden, 

Hannoder, 24. Dez. Die Zivilprogeßlommilfion wird, wie die „Big. 
für Nord.” bemerft, am 18. Jan, zufammentreten und hat Ausfigt, im 
6 Moden ihre Arbeit zu vollenden. 

Aus Baden, 25. Des. Von dem Entwurf des meuen Bolksigul 
geſehes Kört man, daß die Trennung des Schuldienſtes vom Mepner- umd 
Blddnerdienft grumdfäglich ausgeſprochen, dagegen die Verſehung des Drs 
ganiftendienftes durch den Lehrer für zuläffig erflärt werden ſoll. 

Karlsruhe, 23. Dez. Der Stnatäminifter des großberzogl. Yaufeß 
und der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. d. Edelsheim, iſt gach mihr ⸗ 
wochentlicher dienjklicyer Ahweſenheit heute mit dem Stuttgarter Gilzug wieder 
bier eingetroffen. 

Karlsruhe, 26, Dez, Obgleich über dad Befinden des Grofberzogs 
nur Gutes verlautet, glaubt man doch die Rückehr vorerſt noch mict er⸗ 
worten zu dürfen, nachdem einmal der ſo eripriekliche Ruheaufenthalt üben 
Welhnachten ausgedehnt wurde. — Heute, fand das Leienbegängnig bed 
vorgeftern verftorbenen Leibarztes, Geheimeralhe Buchenger, unter, gangaußers 
erbentliher Theilnahme ſiatt. 

Aus. Dirdienburg:- Schwerin, A. De. Gadlich ift geſtern der ums 
erauitliche Landtag, geflefien. Im, der Hanpklace,. der Froge der land⸗ 
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Kopenhagen; 24, De. Der-Römi RM Münhg bahn 2000 
J 1 um } 
zudem — vertriebene h —* 
in 600 deihir. außer früheren 1000 Rıipir. 
jeden .befanntlich zwei Hünftel 


(Min, 315.) 


Pad Briefen des Memor, aus Mom werden die: Unterfa: 
über die Mebertragung eines Theiles der römifhen Schuld auf das 
reich alien ſehr eifrig zwifdgen Frankreich und der 
fortgefegt. &o wie man fi über dad Prinzip. geeinigt 
eine Kommiſſion eingelegt werden, welche dad römifche 
iebigen Ausdehnung. des Kirchengebiets enlſprechenden Weife 
haben wird, Ttetz aller gegentheiligen Behauptungen: iſt 
Memor, verfichert, diefe Angelegenheit noch nicht über die präli 
Unterhandiungen zwiſchen Kardinai Untoneli und Braf‘ 
gelommen, 

orenz, 21. Dez. In der vorgeftrigen Kamımerfi Die 
laß * — des Niniſteriums gab, iſt das Behalten der 
dadurch zu. erflären, daß dieſe erlannt Hatte, fie Fönne 
nung. der parlamentarifhen Traditionen ifre Zußimimung 
Budgetgebaprung: verweigern und fi) der Nethwendigten audftiyem , 
gegenwärtige Kabinet durch eines aus ihren Reihen zu erfeen und mil 
aljo das befcleffene, Miftrauendvetum wor den Verhandlungen über 
provijotiſche Gebahrung ausjtellen. Die Urt, mie daß Kabinet, ef 
Yamamora, den verlorenen Pöften vertfeidigte, wird allgemein -mißbi 
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und hat zu dem Auftuf in. der Santmer veranlagt: „Sind wir Im Preu 
und eimem Grafen Biömard® gegenüber?" Grißpl;liek ig die 
nicht entgehen, durch SPerjönlichkeiten den‘ Biviefpalt noch zu Bergiften. Une 
mittelbar nach, —— * der Entidluß: des ee 
1] f italientfpe Abgeordneten haus 

zum Rn gg Tui #8 wieder zufammentritt, re nd 
fi gefaltet Haben. Die Nachwahlen fanden heute! ſtait, Wird die Lite 
wiederum einen’ Zußsadyii erhalten ? Daß Ergebnitz wird auf die Nabllhung 
des Rabinetied: wehentlidy eintwirtem; 

Der Juftzmisiflen hat der Lammer einen über die 
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Reosganifakion der Gerhinarien zur Beratung umterfiellt, 'mehteri- zufolge: £ 


alle, Gemimarien; .ntie fie jet‘ befücheie, “für Firb) Dow: 
En 


ug Manbiiudh 59 usage 


dem 18. Jahr Zutritt erhalten. 






in welches die Zöglinge U erft mit, 
Die 10 wie ihr ſammiliches 
em . über und en für die Zwecke des ven 


Dey > Wir Wir leben in 4 Art-von Juterregnum Die 
en ir Pie noch inne und antworten den: Ehrenwerthen, die 
mit liebenswiürdiger Zuvorlommenheit. 


Chiaves, der 
er dritten Tage nad) feiner Ernennung zum Minifter wieder * 
Srabe ſahten ußte lud geſterũ die Kastner ein mit der Verath 
das Geſeh, die prenilorilde —— des Yubgels betreffend, teen Ber 
nachdem er den Rücktritt des jeiat ft und ar m 


we den na? 
j h Fee A De se als oe — ie 
p Fnanzlage des Lande agen, allen 
Per ein Diniterinn > und feine, Perföntigtet een, 
wollte und muhte ſich zu einer großen Nation heraudarbeiten. Wir 
en. den. Hand ee toie eine foldhe, allein ohne 
die 3 per. Aber es handelte ih eben um 
einzuhalten, "auf daß der Kredit des 
dieß müffe er noch beifügen, fei fehr 
zur Hülfefgaffang. Dem Untrag des 
ig einer Parlanients+ Unterfuhungs- 
Rechnungen des Staatdhaufhalts während der 
legten fünf, Jahre) zum Zwedh der Erforſchung aller Mikftände, aller etwa 


weg. —e zuzuweiſen, geht auf den Bopgios ein, die 

zur ——— von drei Monaten auf zivei zu befchränten, 

ſchließlich den ——— mit 173 gegen 23 Stimmen, 
Dez. 


28. Dad ;Memor. dipl” berichtet, dag der König 
von. Portugal auf befondere —5 — des Prinzen von Wales von hier 
zum Zweitenm nmale mad England gegangen iſt, weil bei feiner erſten 


den er einer 555 = Vermittlung angenommen, 
Antwort war viehmehr ausweichend, fo daß ſelbſt die bieffeitige — 
Die eben keine - großen n Für Gpli zur Schau trägt, en 
Derflioumt darüber ift. Dos Lebt fie nog immer Ver guten Hoffnung, daß 

es ” einer Ausgleichung kommen werde. 

Paris, 23. Dez. In der juriftifgen Fakultät hertſchle heute ziem⸗ 
Ruhe; dagegen ging e& bei den Medizinern wieder nit ohne Lärm 
Gin Uuiverfilätäbeamter Br an jedem Hörfaal und fragte die Eins 
tretguben : „Kommen Sie, um zuzußören, oder zu proleftiren 2” und nahm 


denen, bie fagten: „um zu —— ihre Karten. Im einigen Hör: 
fälen fanden. ſich wenige Zuhörer ein ; verfeiedene Lehrer hatten ſich wegen 
Unwohlſeins entſch — " wurden die „Evangelien mit Bemer⸗ 


wmatie in Zlorenz in den 
bögften Nothfalle — au 
Regierung ſcharf vor. Der Raifer hat perfönlich die erden Behörden 


aufgefordert, diefer Agitation mit unerbittliher Gtrenge entgegenzuireten, 
Die, Patrie tete geſtern wit, daß der framzöfifhe Konſul im Lüttich im 
—— Sihung des Studentenkongteſſes inſultirt worden ſei. Dasfelbe 
Diau braque wor einigen ‚Tagen einen Artitei über bie beigiſchhen Zuflände, 
der,. vieleicht Bil de Füßler, doch nicht gang überſehen werden darf. Die bels 
giihen Arbeilertlaſſen werden dort baram erinnert, daß fie der politifhen 
Rechte enibehren, und dag ber hr — bed Woblftandes der höheren 
Ru) ihre Lage nicht an — Das Memorial diplomatigue 

t fi gegen dad Gerücht, der Geſandte der Vereinigten Staaten habe 


ch für den Kaiſer Marimilian proteflirt. 


j Nerv Ports Tribune ei 





u ee —538 te Yu für * 
Dei Freilich VW; i h 

‚von das 
finanz a de ſein wird fi darum — 


welcher Weiſe dieſe löblihe Abſicht auch erfüllt wird. 


London, 23. Dez. Wieder wird der —— — 
ſtude durch die Verdffenilichung eines aan VNotenwechfels —* * 
dem hieſigen amerifaniihen Geſandten und den. Miniſterium des 
wärtigen erfreut. Die Depeſchen erſtreden ſich über dem — — vont 
21. DE. bis zum 2. ‚Dez. und find. iheilweile von umabj Ränge. 
Der Gegenjtand ſiad natürlich die immer, von Reuem ; 
Kapericiffe, Adams. bringt die ‚allen Unflagen, Graf Ruſſell und. ip 
fein Nachfolger im auswärtigen Anıe, Graf Elarendon, „die —2* Gegen⸗ 
argumente vor., Zu dieſer Einſicht it, Adams arlommen, denn — 
Säreiben vom 2L. Nov. ‚erapiet ar es für unndihig, Die, ion 
beleuchteten Unfigten nochmals in ihr rechtes Licht zu ſtellen, da der 
leidet einer Annäherung der. beiberjeitigen Gefidtöpumkte + ferm.ı —— fel, 
In einer kurzen Nolte von gleihem Datum iheilt er. dem Grafen Glarendon 
mit, daß die. Regierung ‚der Vereinigten. Staaten Ruſſell's Vorſchlag, eine 
gemifgte Kommiffion zur Aburtbeilung gewiijer-Anfprüde, einzufehen, abs 
gelehnt habe, weil in demfelben Line. Reihe gerechter Gerderungen von porne 
berein außgefloffen feien, Inder Shlußnote des Brain G:arendon am 
2. Dez. wird ed als bie Anficht ‚der Megierung Jhrer- Majetät bargeflellt, 
daß aus einer Verlängerung der Kontroverfe, deren Gegenſtand erfchöpft ſei 
kein Bortheil erwachlen Lönne ; im Degentpeile, fie koante vielleicht im die 
Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten, eine ** — während 
die durch Verwaudtſchaft und. gemeinfame Jultereſſen ſich fo 
zwel Nationen in engſter Fteundſchaft serbunden fein follten, Ge (Kinebt 
denn die Iangtvierige Streitfrage ungeldit in der Luft, einfiweilen judpendirt, 
Wis ſich noch aus der Korrefpondeny hervorheben läßt; wäre bie Tpatjarhe,, 
def Adams durchaus nit mit der Entlafjung des Kapitänd Wadell und 
feiner Leute einverftanden war, wie mande Blätter wollten glauben eh 

London, 25. Dez, Der Times wird der Juhalt der neueſten Webers 
landpoſt telegrappirt. Aus Schanghai vom 25. Nov, wird gemeldet, daß 
die den fremden feindlich gefinnte Partei in Peking tHätig intriguirt. Aus 
Japan erfährt man, daß der Mitado ſich geweigert hat, die mit dem Taikun 
geſchloſſenen Verträge zu genehmigen und die Häfen Djafa und Hiogo zu 
Öffnen, worauf die fremden Geſandten nun darüber am ihre Regierungen 
berichtet Kaben. Die Flotten waren nad Yotuhama zurüdgefehrt, Mod 
Menfh, der am der Ermordung des Majors Baldwin und 
des Lieutenants Bird ſich betheiligt, war in Jeddo feſtgenommen uud Hins 
gerichtet worden, 

Spanien. 

Madrid. Aud) bei uns ven man einmal wieder and Sparen. Bei 
Aufftelung des (den Kortes ſogleich mad; ihrem Zufammentritt vorzulegenden) 
Budgets follen fih alle Minifter der gröjten Oekonomie beftrebt haben, 
Iusbefondere wird berichtet, der Skriegäminifter Habe mit blog 10,000 
Mann (von allen Baffengattungen) entlaffen, fondern er habe felöit alle 
freiwilligen Anmerbungen, fogar für die Korps jenfeits des Meeres, 


eingeftellt. 
Rußland und Polen, 

Aus Rabom (in Kongrek-Polen) wird nachſtehender Vorfall gemeldet: 
Der dortige Appellationdrichter Andreas B. feierte feinen Namenstag am 
30, Nov., am Tage aljo des gleihnamigen katholiſchen Heiligen, Der vor 
beitommende Gouverneur fah die Fenſter beleuchtet, körte Muſit und Gläſer⸗ 
geklire umd witterte darin die Feier des Tages der Mevolution von 1831, 
lieg am zweiten Tage den erwähnten Beamten, jo wie feine Gäſte, in fo 
fern fie Beamte waren, von ihren Wentern {uäpenbicen und Beridfete bas 
Grimen an Trepom, der den Befehl gab, daß alle auf dem Feſte anwefenden 
Beamten nach entfernten Gegenden des Rönigreigs verfept werden, wo jeder 
ein um eine Gtufe niedrigeres Amt einnehmen ſolle. Mehr als bie Hälfte 
des Gerichtäperjonald in Radom wird jo oßne Verhör und Net mit Einems 
male aus langjährigen Berhältnifien geriffen und unter ſchlechteren Ber 
dingungen in ganz frembe Gegenden verfegt, weil ein Gouverneur, freilich, 
ein General, nicht wußte, daß der 30. Nov. der Tag des heiligen Andreas 
ift, umd daß es einem Appellationsrichter auch einfallen kann, feinen Namenss 


tag zu feiern E. 319.) 
Türkei. 
Kouftantinopel, 16. Dez. Server Efendi, der Hall Bey ald Ges . 


jandter in Peteräburg erſehen fol, wurde inzwiſchen zum Pforten » Kom , 
miffar für den Sueze Kanal ernannt und it bereits nad Alesandria “abs 
gegangen, Die türkifhe Kavallerie fol mach franzöfiiden Mufter ums 
geftaltet werden, Die Auflöfung der Kommiffion für die tfherkeifligen 
Emigranten iſt eine Thatfache. LVeptere gen — unter der Polizei, 
Stelle {ft nicht Iuftatio, denn fie 
Dollars ad, indeſſen —— und 


Am 

New ⸗ Yorl. Geueral Karl Schur y Pr feiner im Auftrage 
VPräfidenten ın den Süden —— Reiſe als ra 
Sqhutz lebt während der Rongreffigung in Waſhington und Seauffitigt 


u — © 


2 
ig dortigen Rorrefpondenten und Reporters der Zribune, der er zugleich 
ide Korrelpondengen imit der Unterfhrift „Dbfemer* zufgidt. 
In Megilo [Geint man doc ziemliche Oforzuiffe zu begen, ea mödle 
Republitanern unter Juarez der Abſchlaß eines Aulehens gelingen. Ein 
des Kaiſers Marimilian vom id. Roy, erflärt: (Er anerkenne kei⸗ 
Beräußerungen 'von Gtaatögätern, die Juarez mad) feinem Wegzuge 
auf der Hauptſtadt vorgenommen habe, Ebenfo werde er Reiner Berpfäns 
von Gtaatsgätern durch denſelben —— jugeftchen, 


Aus Melbourne, 25. Noo., telegrappirt man: „Der Tarif iſt von 
gelehgebenden Rathe verworfen, umd die Minifter verweigern die Äuweiſung 
der Subfidien. Dis Parlament iſt potogiti. An die Königin ift eine 
Petition um Abberufung des Gouverneurd abgegangen, Aus Ran Seeland 
meldet man, daß die Eingebornen im Bezitte Opotikai mit Erfolg ange 
griffen worden ſiad. „Das 24 Cawa war erflürmt worben. 


_ Meuefte Nachrichten, 
Paris, 26. Dez. Der Raifer wohnte heute Nachmlllag 2 Uhr der 
Einweihung des neuen Pilaftes des Bandelstribunals bei. " 


— —— 
Amtliche Rachrichten. 

Se. Mıj. der Kahg Haben Th a bewogen gefunden, auf 

bie erledigte Landripterftelle in G’adtprogeiten dem Laudgerichts⸗Aſſeſſot 8. 

Lauma in Orb zu befördern, bie hiedurch ſich erdffaende Affıfforftelle am 

Landgerichte Orb dem Rr’spraftilanten und dermaligen Wertreter der 

Staatsanwaltſchaft am Landzerigte Gemünden, W. Kalbskopf, zu verlelhen. 


— — 

Gorſidienſtea⸗ Nachtichten.) Se. Majeſtät der König Haben ſich 
allergnädigt bewogen gefunden, den Kom nunal-Revletföcſtet J. Mantel 
zu Albersweller, Forſtamus Elmſtein, feinem Aajuhen enſprechend, und 
unter twohlgefälliger Anerkennung feine lang htigen treuen Dienſtleiſtungen 
in den Ruheftand treien zu laffen; fodann an defjen Stelle auf das Roms 
—— Abersweiler den Revierföcſter G. Augeberger zu Kaſel zu 

epen. 





Bermifchte Machrichten. 

FT Würzburg, 25. Dez. Unter ungehewerem Anbrange des Pabli- 
kumd kam vorgejteim die — wie ih Ihaen vor einigen Wachen jete — 
im Theater in der Fremdenloge wegen Beldbiebftafls verhaftete galante 
Straßennymppe uebſt zwei Benoffen zur Verhaudlang. Maria Wii, 20 
Jahre alt, ledigt Rigerin von HBärpburg, wurde wegen Vorgehens des 
Diebftepis zu 1 Jahr Orfingnig verurtheilt und die Zuliifizkeit der Ber- 
wahrung derfelben in eine Boligeiftrafanftalt mach erflandener Gtrafe aus ⸗ 
geſprochen; Babette Walter, auch Daſel genannt, 19 Jahre alt, ledige 
Säreinermeifterstodpter von Würzburg, und Franz Scheuten, 23 Fahre alt, 
lediger Schlofiergefelle von Würzburg und beurlaubter Soldat bes Genies 
regimentd, wegen Vergehens der Hehlerei zu einem Diebſtahlsoergehen zu 
je 2 Monaten Geſängniß verurtgeilt und bei Erfterer die Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizelaufſicht ausgeiprogen. Maris Weiß Hatte nämlich am 
18. Rob. Abends dem Handelsrelfenden Wilhelm Karl aus Heilbronn, 
ein Vortemouale mit 139 fl. an Papier», Gold» und Silbergeld 
aus der Tale entwendet. Am 19, November, einem Sonntage, machte 
diefelbe in Gemeinſchaft ihrer Freundin Babelte Walter und ihres Louis, 
des Franz Gäeuten), aufjallense Einkäufe am Kieidern und Pretiofen und 
gab 15 1fl. aus. Bonden gekauften Gezenſt ĩ aden erhielten die beiden Letzleren 
werthvolle Beigente. Abends begab ſich die Wei in's Theater und zwar 
in die Ftemdenloze, wo fie der im Parterre anweſeude Reiſende erblidte 
und verhaften ließ, Dei Gcheuten wurden noh 31 fl. von dem entwen⸗ 
beten Gelde verſteckt aufgefunden und 2 goldene Ringe hatte derfelbe unter 
einem Steine auf dem Glacis vergraben. Maria W:ig will den Diebſtahl 
auf die Babette Walter ſchieben; biefe To mie Scheuten ſuchen ſich mit 
dem Vorbringen, es habe ihnen die Weiß geſagt, fe gehe mit einem fremden 
Herrn nah Paris, und Habe das fraglihe Bd als Honorar erhalten, 
rei zu waſchen, jedoch vergebend, Die drei Manekiagien- haben im jitt 
licher Beziehungkeinen getrübten Leumund, find arbeitsjgen und unterlagen 
polizeilichen Beſtrafungen. Maria Weiß wurde bereitd wegen eines ähne 
lichen Diebſtahls von 31 fl. zu 2 Monaten Gefängnih verurtheilt. 

Am 29, September war von dem mittelfränfifgen Schwurgerictäßef 
der Raufmann 2. Beyer aus Mylau im Sachſen, welder gemeſuſchaftlich 
mit Kaufmann Thieß vom Nũruberg im lepterem Ort unter der Firma 
Beyer und hieß eine Briefleuvertfabrit betrieben hatte, wegen Betrugs zu 
vierjäßriger Zuchthausſteafe verurteilt worden. Auf eingelegte Richtigkeit 
befämerde murde die Sache unter Aufrechthaltung des Wahrſpruchẽ zur 
nochmaligen Aburlpeilung an den Schwurgerichtähof von Ausbach verwieſen, 
der am 19. Dez. den Ungeflagten freiſprach 

Münden, 22. Dez. Borgeftern fanden Die Erzedenten, die im Juni 
d. 3. bei Belegenfeit einer Wallfaprt- nad dorſtenried den Drofcptenkutfger 
3. ‚ der dem Kopf nicht eniblößen Wollte, kotperlich 
unb verlegt hatten, vor dem hieſtgen Beji Die, heutige Verhand⸗ 
Lung- Rede erend.bak-Daır gr den Hut aufbchalien Hatte, 
ſondern weil er m Händen die Zügel halten mußte, uin ſein ſcheu 
wewordened Pferd bändigen zu önnen. Der mitgehenbe Benebittiners Pater 


Hatte bie Erzedenten ohne Erfolg abzuhalten geſucht. Die Angellagten Adam 
Jocham, Georg Schneider und Peter Kühn, wurden zu 6, 4 und 2 Mor 
naten Gefängniß verurtgellt. Die Mutter des Jocham, bie fig in Ber 
bindung mit drei andern Frauenzimmern der Arretirung des Jocham wider 
ſeht Hatte, wurde zu 6 Tagen und die drei andern zu je 8 Tagen Ber 
fängnig wegen des Vergehens des Verſuches zur Befreiung eines Gefangenen 
verurtpeilt. en nn 

Geſtern kam der Krawall des 8. und 9. Dit, durch zwi 117.7 
Abwandlung etlicher Falle aufs Tape. Einer dieſer „Revolutiondmänner* 
meinte: „Auslaffen (fun mer nöt*, „Seht gehn mer erſt gar uöt“, Sqhreien 
unb dergieichen Dinge bildeten bie Anklagepunkie, derentwegen bie Betreffenden 
in ber 1, Juſtanz zu 6— 14 Tagen Gefängniß waren verurtgellt worden. 
Bei ein Paar Freigeſprochenen hatte die Slaalsbehörde appellirt, jedoch one 
Erfolg, während die übrigen Appellationen mit geringen Ausnahmen und 
Modifttationen verworfen wurden, Ein Schuhmachermeiſter, der, am Krawalle 
ſelbſt unbetpeiligt, fih vor den ropen Scenen eben in feine Hausthüre ges 
fluchtet Hatte, war heraudgegerrt worben, weil er „Sauferl” gerufen: haben 
follte. Der Verteidiger legte dar, daf die Nupeflörer, wie 
tnäbefondere in diefem Falle, oft mehr auf der andern Geite zw ſuchen ges 
weſen feien. 

Im neuen Altienvollötgeater in Münden werben während des 
Rarnevals zwei oder drei große Mastenbälle gehalten werden. Die Koſten 
der Herftellung bes Spt g weldem bie Bühne und das Logenhaus 
verwendet werben, ſiad auf fl. veranfchlagt. 

en, 22. Dez. Geſtern Vormittag kam in ein Gaſthaus in ber Roßau 

ein 22jähriges Mädchen, miethete fig ein Zimmer und gab vor, daß fie 

fo eben aus Peſth gekommen und ſich längere Zeit in Wien aufhalten wolle, 

Um 2 Ur Napmittags wurde von ber Dienerfgaft das Zimmer geöffnet, 

weldes die Angelommene genommen hatte, und ba fand man bie Freuude 
tobt im Bette Ilegen, Sie hatte ih mit Phosphor vergiftet. Das Motiv 

bes. Selbftmord:d fol, wie aus den hinterlaffenen Briefen hervorgeht, un 

glüdlige Liebe geweſen fein. 

Aus Vorarlberg, 13. Dez. Vorgeſtern trug ih am Rheinweht in 
Meiningen ein ſchauderdaftes Ungläd zu, indem mit Pfahlſchlagen beidäftiget 
beim Feftitelen der Ramme, der f. g. Rabe, durch diefelbe der allgemein 
beliebte und geachtete Gemelndevorſteher Hoch durch eigene Unvorſichtigkeit 
augenblicklich erſchlagen wurde. 

Bozen, 18. Dez, Am leptorrfloffenen Sauiſtag machte ein Mällerbs 
foßn von PergasBrugy auf dem Hiefigen Markte feine Einkäufe Cr 
verludb feine Mehl» und Rormläde auf einem —— an 
Das eine Ejelin gefpannt war, und verlieh ſtark angetrunten die Stabi, 
Auf feiner Fahrt machte er noch im Wirthahauſe „zum Rueßl* und in 
dem eine Halbe Stunde von biefem entlegenen Wirthähaufe „zum Pennen ⸗ 
mader* Einkehr. Nachdem er auch Hier getrunten, borgie er bei der 
großen Kälte für feine Ejelin eine Dede, nahm eine brennende Kienkentel 
(Rienfadel) mit, damit er nicht auf Abwege gerathe, und fuhr fpät Abends 
weiter. Da er bie ganze Nat nicht mad Haufe gekommen war, fo 
gingen Einige ihn aufzuſuchen und fanden ihn um 7 Uhr Früh am der 
beʒeichneten Stelle, wo ſich ihnen] ein ſchrecklicher Aublick darbot. Er lag 
mit dem Baude auf dem Boden, feine Hände vor wüihendemn Sämer; 
in die Erde eingefrallt. Gein Kopf mit fauerlich verzerten Geſichts 
zügen blieb faſt unverſehtt und feine Stiefel waren die einzigen Kleidumgs- 
ftüde, die er noh am Leibe Hatte. Alle Übrigen Theile waren verbrannt 
und er ſelbſ fo vollftindig gebraten. 

Berlin, 24. Di. Hier Hat am 20, da. eine ungefähr von 200 
SäHlägtern beſuchte Berfammlung ftattgefunden, in welder bie Frage zur 
Debatte geftellt wurde, ob fämmtlihe Bier geſchlachtete Schweine dur 
Saperftändige mitrostopif unterſucht werden follen, Rad) einer längeren, 
eingehenden Debatte wurde bie Frage von den Anweſenden mit ungefäße 
200 gegen 9 Stimmen bejaht. 

Die Berliner „Vollöztg.* iſt mit der Rachricht über die Ertrantung 
bes Thieratztes Urban, wieäfie felbft jegt meldet, mpftifiziet worden, Urban 
befindet ſich wolltommen wohl; die Tridinen in der von ihm genoffenen 
Wurft waren nad der von Virchow amgeftllien Unterfugung bereits todt. 

eröleben, 21. Dez. Die Zahl der an der Tripinenfrankpeit 
Geſtorbenen beläuft jih Heute ſchon auf einige 90; unter ihnen ift aud der 
legte von den 27 im ber Ürbeiterkaferne untergebraten Ürbeiterm. 

Darmftadt, 26. Dez. Der Heute Mitag um 3 Upr vom Mainz 
anloınmende Eiſenbahnzug ſchwebte in großer Gefahr, ald er in den Bahns 
Hof der Ludwigabahm einfuht. Der den Zug bedienende Bremfer vergaß, 
zu richtiger Zeit die Geſchwindigteit des Zuges zu hemmen, Im Folge 
diefer Nacläffigleit fuhr die Mafine auf deu Person, zerbra 4 eiferne 
Säulen, welge deſſen Bebedung tragen, und verurfadhte am eimem auf 
dieſem errichteten Gebäude erhebliche Zerſtörungen. Weber der Führer 
nod die Baffagiere haben einen Schaden erlitten, ebenfo blieb die Mafqhine 


unverlegt. 
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Golt dem Allmächligen hat ‚es gelten, uere mia 


—— Margaretha Haus, _ 
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Wir bitten um stilles Beileid. 
Aschaffenburg den 26, Dezember 1865, 
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Deutfchland, 

Münden, 27. Dei. Zwei hervorragende Mitglieder der rg = 
Künftlerigaft find A geftorben, der Thiermaler Aug. Sqhleich, der 
befonderd durch feine trefflicgen Rauchbilder in weiteften Rreifen ſich einen 
berühmten Namen machte, und der in früßeren Jahren im landſchaftlichen 
Sad eichnete Maler Kaiſer. 

per. Big. erflärt nun ebenfalls die Angaben der „Moden 
ſehrift doriſchrincpartei in Bayern“ von einer Scene im Wiltelktader 
Balaft, *8* den unmittelbaren Anſtoß zum Rücktritt des Herrn v. Neumapr 
gegeben haben foll, ald gänzliä grundloß, 

Nürnberg, 26. Dej. * der niedrigen Temperatur, umgewohnter 
Morgenftunde umd entfernter Lage des Totald war bie Per heute Vormittags 
anberaumte Bolföverfammlung zu Bürth fo ga daß fie über 
Die Hälfte der * Turnhalle füllte. Es wurde * —* folgender 
Beſcqhluh gefaßt: „1. Die Erllärung, melde eine Unzahl von 2. 
aus allen Tpeilen "des Landes am 17. do. in Nördlingen abgegeben ha 
entgält den Auadruck unferer @efinmung und eignen wir und biefelbe A 
ganzen Inhalte nad an. 2. Das Komite, von dem bie Ginlabung. zur 
heutigen Berfammlung ergangen ift, wird ermächtigt, wenn ed zmedmäßig 
erſcheinen follte, im Berein mit den Gkefinnungdgenofjen anderer Bezirke 
eine Deputation am den König abzujenden,” 
jamberg, 26. Dez. Heute wurde dahier einem hochgeachteten Bürger 
der Stadt, dem kürgerliden Magiſtralsrath Andreas Dudhart, Geifen« 

fiedermeifter dafier, das ihm von Gr. Maj. dem König werliepene Mitter- 
kreuz 11. Mafje des Verdienſtordens vom heiligen Dicarl in Gegeuwart der 
vollftändig verfammelten ftädtifgen Gremien und zahlreich geladener Gaſte 
vom Gtadivorjtande im grohen Natbbausianle eingehändigt. Der Gefrierte, 
ein ſchlichtet, anfprudöleler und braver Bürger: im volliien Sinnt bes 
Wortes, iſt jet dem Jahre 1824 Mitglied der verſchiedenen —2* 
Rorporafionen, des Gtadtmagiftrats, der Gemeindebenollmädpkigten. 
Armenpflegfgaftsratges und befleidet, obwohl Im 76. Lebensjahre — 
noch mit voller Ruftigkeit und @eiftesfrifge das Amt eines bürgerlichen 
Magiſtratſraihes, mährend un jüngeren Brüder, bie In um das Baters 
land hocverbient gemacht haben fident ©, Rudhart, «Res 
gierungdraig Rudhari, Reitargivverft and v. Rubhart, Miro und Land⸗ 
lagtabgeordneter Rudhart) länaft das — geſegnet haben. 

Bien, 24. Dez. Wieder ift ein erweiternder Nacirag zur golig 
ſchen Amnejtie erfhienen; der Staat hat, gegenüber den wegen Hochver ⸗ 
rath, Aufftland, Auftruhr und Störung der öffentlichen Ruhe Berurtpeilten, 
auf bie Dereinbringung aller Erſahanſprüche, mit Ausnahme der Gerichts⸗ 
und Berpflegungetoften,, Verzicht: geleiftel. — Die politifgsadminifttativen 

Reformen für das lombazrbifch + venetianifde Königreich find in woller Vor ⸗ 
dereitung begriffen, und glei nad Reujahr wird der Generalrath der Kou ⸗ 
trol» Kongregation zufammentreten, um ihre praftiihe Durdführung zu ers 
örtern. — Das Regiment Adnig der Belgier ift dem neuen Könige: eo« 
pold 1. nerlieben worden, Üeldmarjdall Baron Heß feiert: heute fein-60« 
jahriges Dienftjubiläum, 

Yansbrud, 20. Dez; Heute fand die erfte Behandlung von größerer 
politiſcher Tragweite im unferm ‚Landtage fratt.. Es handelie fih um bie 
Gemeinbesrbnung, weldye im vorigen Jahre abgelehnt wurde, weil die Mar 
jorität de# orte über die Stellung der fogenannlen Grmeindegenoffen 

®rmeinbegliedern und ber Gemeinde Beihläffe faßte, melde 

die 2 arceek alt u u Beben Tab Dada und der Billigeit 

nicht für vereinbar Hielt, daher fie denfelßen bie Gantion verfagte und den 

genen Sefeyentwurf fallen lief. Diegmal num wurde eine gamz im Ginne 

der vorjäßrigen ——— modifigirte Regierungsvorlage eingebracht 

und war daber au an der Annahme derſelben nicht zu zweifeln. Der 

Untrag der Mojorität des Ausſquuſſes (Berichterflatter Dr, Kapp) ping auf 

Annahme der Borlage mit. einer einzigen ganz unerheblichen Abänderung, 

und biefer Antrag wurde in mamentliher Aeftimmung mit 31 gegen 18 

Stimmen zum Belgluffe-erpoben: Die Hberale Minorität des Ausigufies 

hatte durch Dr. Orebmer einem »Mbänderumpsantrag geftellt, melder bie 

Stellung der @rmeindegenoffen im inne der vorjäßrigen Regierungevorlage 

und der im den anderen Sronländern bereits zu Stande gefommenen Ge⸗ 

meindegeſe he zu normiren bezwedte; er fiel mit 17 gegen 32 GStimmen. 

Die wenigen Abgeordneten aud Weiſchtyrol, melde. bier find, ſtimmten 

' Faurmilk für den Mineritätßantrag; ja fie machten’ denfelden für den Bau 
„Feiner Ablehnung zu igrem eigenen In der Form, baß, eventuell wenigftins 
* für Eüdtyrol eine derartige, Modififation des Gemeimdegeiepes ‚als Undnahme 


ageftanden werde: Aber auch -im-diefer vorm gand der mrag-teine @nade. 
Dr. Gredler, der meugemäßlte Vertreter des Billerlhales, flimmte mit den 
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Toıoler Candtags. bezüglic; der —— einen. Uno —— wolle, 

——— die Innabtuder Luft ſcheint derarligen Emotionen nicht zu⸗ 
Dy, Der Boien, neiger 
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—S an RG Nr eng daß dieſer Epr 
cher ſelbſt — Seit dem Mai 186 

felen 2284 2% peinfäe Hlüctlinge Zufiude 

gejucht Haben, Nur, die rg Pe Unt ‚mb ‚ob. 1 ben Walb 


wurden von ben GEmigtanten nicht berührt, 

wurden theils von Dielen, theils von ber Ne ns 1508 pc 

unterftüpt, Vierundvierzig alterdjgwade, verwundete oder kranle Emigrantem 

werden jept mod rg = einzelnen Kantonen verpfkgts' Die 

audgabe der Schweiz an Unterflühungen für. die 

—* 191,824 Franken. Nah Amerika find nur 

—F ungleich mehr dagegen nad der Türkei und den Donanfürftene 

mern, wojelbit die durch Unterflüpungdgefuce arg, beläftigie Piorte dag 

von Allem entblögten Ankömmlingen. neuerdings fogar de ver⸗ 


weigert haben joll, 
über — du Gtaſen Ledo⸗ 


Voſen, 26. Dez. Die. Stimmun— 
er zum ragen son Poſen und fen. ee ing, ſehe gelheilie, uno 
— — der fatolifhen Beaisferuns ‚Din dieſelbe mit 
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35 386 im Zaftiguminiflapium 
der neue und. Mündlihleit. nebautem 

ee ee «Ad Aa. Oeheimeni pur Ben 


— —* ben. 8* Ar u 
Male, 26 Viter —* der 2. 
Kommer zu einer Yen —— er sn 


Geſinnung“ Hat lediglich den’ Sinn, einen enfhlug der Rammere 
mehrheit ‚gegenüber der Tortjgeittäfnaftion, zu ermögfigen. Die Tendenzew 
beider Schatlirungen Tönnen nur in- Einzelheiten ameinandergehen. Die 
politifge Logik ſieht auf Seiten der Graftien GdgardsijederBicford; bie 
pratuſche Berechnung für die inneren Verhältaiſſe des Landes auf Citen 
der Zentrumdpartei, deren amdgejprodener Fuͤhrer Übrigens. erft noch aufe 
Hang mög Zwilgen beiden ger 4 Da ein erlaubter 
gleich möglich und daher anzunehmen, dag in allen Entſcheiduugsfragen 
ein .. liberaled Minifterium auf feſte Mehrheit zählen kan. 
22. Dez, Die Unterfupung zen ber tumuituariſchen 
Huftritte, ——— * Widerſehlichteit von 24 Taglohnern im Pripier 
gegen den. Gutäherrn und das Batrimoniolgezieht, hat * —— — 
deriauf genommen, denn heute meldet die „DR, 3," aus Bye, di 
Leute vom Kriminaltolegio in der Hauptſache und — von den —* 
rein freigefproden worden find, monad ihnen. alſo — Vertheidigungk⸗ 
und ca = ie-gelkeln. Di erjegt werben. 
us eaw u. offiziöje preu Brgfie im Berlin, 
Hamburg, Glendburg ıc. hat. no bis in 2 —— ihre ſreche Ver⸗ 
leumdung gegen Hanſen · Grumbye und, als feinen vermeintliden Komplicem, 
gegen.dad „Auguftenburgerifum” wieder holt, wit ber däniſchen Bartei fi 
in eine gemeinfame Agitation für die Nüdgabe Norbigleswigs — 
eingelaffen zu haben. Die Beſchuldigung iſt ebenfo unfinnig als 
u Von: Hanien- Örumbye, einem der, beſten und berräßrteften Dan 
hümer, zu behaupten, er habe ſich am die Spide einer; dauiſchen 
Sahne Yotreigung eines Theils des Herzogthums Sqleswig geſiellt, 
iſt ungefähr ebenſo a und vernünftig; au * Jemand. Hm. 
». Bismart auf dem nächſten —— — Foriſchritis· 
partei fär das Budgetrecht der preuhiſchen KQammer Geld. rüden, ließe, 
Wie miffentlic) untedlich die preu Dffigiöfen bei ug Beinzidgtigungen 
gegen Hanien verfahren, wie ed ifnen,eben nur ‚auf DaB Wasdächtigen ‚und 
Berkunn anfommt, zeigt am beſten ein Arlitel in aimem ihren aiilutten 
Dlätler,, den „Hamb. Nadır.*, den man jedoch jägkich — 
ann, nachdem Hanfen-@rumäye ben hn 5* * 
igrift ——— Blatt, zurächweift.., (Sithe dem 1 gchm 
heutigen elligengblatt.) m nY 
Deiter id Monarchie... 
Beth, 24. Dez. Die wm sation beider Häufer tea Lande 
Raiiesin. aus 
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—————— Im November landeten in New 
k 5 Monat „in ⸗ 
‚371 Einwanderer darunter 13,179 Deutſche. Bon Bremen kamen 
von Hamburg 4665, von Haore 1300, die übrigen Deutſchen 
von London, Loerpool und Glasgow. 


ı DMeuefte Machrichten. 
Wien, 27. Da. Nag einem Xelegramm ber „Preffe* aus pei 

Find die_beim Aline een Betheiligten begnadigt, 
nach Joſephſtadt und ſadt "in! worden. — Dem Bernehmen 


ä 
- 


a5 
8 





Bien, 28. An der gefrigen Abendborſe verlautele mit Ber 
flimmtgeit, daß im as = erg fet uf Nu. 
Habe. ar — 1860er Woeſe 83. 20, 


Geh, fucht Bothara, Khiwa amd die Afghanen von Turfiftan zum Religionds 
Meiege gegen die Muffen zu beivegen. — Die Geidenernte in Japan ift fehr 
eglecht amsgefallen, die Preiſe find ftark gefliegen. Der Mlado Hat die 
Fröffnung der’ Häfen verweigert. Die Gefandten berichteten Hierüber und 
“bie Wlotten Pehrten nach Yokohama zurüd. : 

Nom, 26. Dez. Im Antwort auf die Weipnachtägratulation der 
Kardinäle erinnerte der Papft an den im Gchifflein auf dem See Gene» 
gareih ſchlafenden Zefuß: auch jept ſcheine Chriſtus zu fchlafen; aber er 
„made Uber die Kirche, deren Triumph unausbleiblid fei. 

; Paris, 27.’ Dei. Der „Moniteur* meldet die Ernennung des Hrn. 
Troplong yiınt Serratspräfldenten und der Herren de Sach, Saint: Marjoult 
und General Guden zu Senatoren. 

Barid,' 27. Dez. Der oberfte Unterrichtöratg hat das Uetheil, durch 
welches ſeche Studenten wegen ihrer Tpeilmahıme am Lüttiher Kongreß von 
der Univerfität Baris"relegirt wurden, beftätigt. — Der „Temps“ meldet, 
die Generaltongregation der Kardinle habe in einer am 21. d. M. abge 
Halten Sitzung fig dafür ausgeſprochen, daß der Papft auch nad) dem 
a der Frangöfifchen Truppen in Rom bleiben möge. 

Madrid, 27. Dez. Heute wurden die Kortes eröffnet, In der 
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Forttwäßrend freumdihaftlih. Verſchiedene 

tn den Intereffen und dem umweränderlihen Gefühlen der fpamifdyen Nation 
Haben mich veranlagt, das Königreich Jtalien anzuerkennen, 
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Sau 
Bei, Berührung der finanziellen Schwierigkeiten betont ie, nigin, 
es molhwendig fei, einige Steuern zu erhößen und P 
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— der alten Reduktion der 
an; ferner an Bra, ine 
wirffomme Beftrafn —— 
"und Armee Lob fliegt wit den Worten : 
Haltung der Parteien zu put meit 
trauen, daß ſie über alle ierigkeiten in den Gr 

werden wird. Gie wird eine Polilit der 9 
und ihre Abſichten mit end F 

hai, 25. Nov. den ‘ 


treu geleifteten Dienft 
qu verleigen; dem Arzte Dr. F. Kolb im Paris die — 
nahme und zum Tragen des von Gr, Majeftät dem Kaiſer 
igm verlichenen Mitterkreuzes des Ordens der Eprenlegion zu erffeilen ; anf 
die arenie Sanhrierele in Rehau den Mffeffor des Gtadte und Lande 
gerichts fingen, DO. Heuber, zu befördern, und bie hiedurg cöff- 
nende Afjefforäftelle am Stadt» und Landgerichte Nördlingen dem is 
gerichtsaccrffiften und dermaligen Vertreter der Staatdantvaltfdaft am 

und Landgerichte Erlangen, 1. Mörber, zu verleigen; a 


2. Yen zu verleißen ; auf das erledigte Rentemt Bergz 
‚Rentbeamien von Ludtwigdgafen, Pf. Wolf, und auf das diernag ſich ers 
—— Ludtoigöhafen den k. Rentbeauten von Lauterecken, fr. 





Find. Bon allen Ürbeitern, die ſich in der «befanden, follen anır zwei 
underfehrt entlommen fein. 
Börfebericdbt. 

Brantfurt, 27. Dei. Die bevorfichenbe Iitimoliguibation, ber um e 
Geloflanp und die Leberfüllung bes Vlahes mamentiih mit den Bonds, 
wie die ben Grmartumgen nit emtlpresend eis New Morker Notirumgen 
übten auf bie Murfe der melflen Gpelufatii jeften winen mehr ober ueber ein» 
pfinbligen Eiubrud aus. Devifen jwar mieberer, jeboh ſeſt. — 
war deledt aud befonber® im Eu 
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Dounerftng den II. 1966, Z ! imore New⸗ Otleans 
u RE ED an ——————. ———— u „Galveiton, . Quebed 
— — — - fo wie aud nad Auſtraͤlten 
Sammuiches Holy iR mummertst umb wird von dem treffenden Waldanfjehern direkt und indirekt (via England) 
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boten und merbe tzeitig erbeten 
a ne eh den. Baptere innerhalb der erfien Monate der Minf-|ın gan Bayern —— 8 er 
li 1866 Wu 1 vierte rig nur 
Berka und } tee —* —— er (Bei außerbayertigen Ajäbeig fiubıt eime geristge — 


leſſen werben Gelsec fehl an Sonnt, iheimt,. was * gar auberen BI 
— afichnjäbrigen Bei Yabre 1821 Saft en een um da ai: jetn Mehr von Aber ” Hannera entziffert), ‚fo wie mit bem Umterbaltungs- 
wage * bie —E Binen abe eſſen bleibt. dlau Mnemofyme zufammen auf din anßerorbentti$ billigen, Preis von 
halben Gef 1. act. mn * * „Olsen Auen x. Se * täglich einem Kreuzer 
um Wbonnement zu fteben. 
* Pine! Abe Gejeifhafe, * * Jahr Die „Rene Wirburger Zeltung* bringt mad wie vor Leitartikel über 
— — — sonen bie Sielle liebe bebeuteube politiide oder —2 S—— ſernet Drigimal-Körte- 
Deujenigen, weldhe fid fir eine längere Neihe wom Fahren zu beibeifi zmjf DE m denzem md bei ‚befonderg > wäh inmniffen telegrapbifde De- 
die Gelenenbeit „bau zu. bieten, ich mit dein I. Yanttar 1866 3 ben srl ln — Brain 57 
— —— — melde won da um due 20 PaHrE I Berlgyuing, A en ; 
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- Jedes Loos gewinnt, mindeſtens den. fich 
— Ze Eon Breit 10 ine Gi Ginfaped am Zage der — den 15, April — 
Meurer Berloofung des Eiwefel, und Sihlammbades Fietel bei Pr. Minden. 
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Earl Gensler in Frankfurt empfiebtt 
461284 vera Eh shi “m, "as Ludiw, Haus, Cond.: Wittive. | Rbrıbır 


Arrow⸗ Root⸗ Kinderzwieback 
= HKwer gevtanate 
leich darliqee Nehꝛ tel, 
ie wei vr sg eben pu Bertamen: "80 2 fage die 
Ludw. Haus, Kond. Wiuwe. — Cm Tate 
If, Mini zu wenige, 5 
ber Erprbirisn J 
— — 
— 10 er Sog Be — 
















m 2. Jannar 1866 


Matt die 34. Ziehumg der katterl. Mönigl. Öferreitiiaen 


ifenbahn und Dampfſchifffahrts⸗Looſe, 
5 wu nelehlik im Bayern geflatıer ifl. 
Gonpigeminme des Mntebens find: mot 250,0 Time 
Ei — 1, —— — 
— Te ana Bob den IE} Delige ılenklesa a 


4 Ss fr obige Ziebona fofet 3°, A. Sechs Loofe Au 17% 
A — J—— 36 frauco Ste. Pdgmanı, 
elle ine. fe den Me 2 
Ber | 0 LEN Bene Alan w eprllengen fegen Boatfenbung 
nn et zu wenden en 


ze. 2indheimer jun. :in 













Ihr, die Iho@ntzdigen wollt dan Huck: 
mir, verzapeht 

Denn Em’ Kun if leeres Wanfelipiel 

Unb Euer BZ den br im Fallen 

rue Sa 


— ea ee 


teined > First Spiel Died sıdfk, 




















— 














Die Botichaft des Unions-Präfidenten. 
(Gortfegung und Säluf.) 
Wir geben nun nad den Abſchaitt der von den Beziehungen 
einigten Staaten zum Auslande handelt, Der Präfident rg: 
Die unfered 


große Gebietes und die 
bed Mlimas, welches beinahe 


der Ver⸗ 


Ules, wad den Bedürfniffen und der Behags 
Nigkeit eniſpricht Pernerbrirgt, macht uns zam befonder® unabhängig von 
der wechſeinden Molitit des Mudlandes und fügt und gegen jede Bers 
fugung „verfiridender Aulanzen“, während im gegenwärtigen Augenblick 
die Wiederherftellung der Eintracht und der Sraft, welde dieler entfpringt, 
unfere befte Sicherheit fein wird gegen „Nationen, die fi ihrer Macht bes 
mußt find umd des Meits vergefien*. Was mich betrifft, war e8 und 
wird es mein befländiges Gtreben jein, Frieden und Eintracht mit allen 
fremden Nationen und Mächten zu pflegen, und ich habe allen ©rund, zu 
glauben, daß fie alle ohne Ausnahme von denfelben Gefühlen befeelt find.“ 
Sodann ſpricht die Boiſchaft von den „überaus freundlicen® Bezi ingen 
der Vereinigten Staaten zu China, da® fi vom unferer Politik befriedigt 
xigt und die Eprligkeit unferes Verlehts gerehteß Bertrauen fehl“, vom 
der Freundſchaft mit dem Kaifer von Rußland und von dem großen Teles 
graphenprokt, von Braflien und der willenf&aftligen Frpedition dahin, 
von Tunis, deffen Bey hei Lincoln’s Tode einen Beileibögefandten entfenbete ıc., 
und geht dann auf die Gtreitfrage wegen der Kaperjchiffe über: Eng⸗ 
land namentlig Habe dem aufftändigen Süden großen Vorſchub geleiftet, 
den Krieg dadurch im die Länge gegogen und den amerifanifen Handel 
qower beſchadigt. Ein auftichtiges Verlangen nad) Frieden, fagt der Präfis 
dent dann weiter, habe in wünſchen Iuffen, die folder Geſtalt zwiſchen 
Amerita und England in Gtreitfrage gefommenen Punkte einem Entfchiedss 
gericht zu überweifen. Diefe Punkte fein von folder Wigstigkeit, daß’ fie 
de Aufmerkfamteit der Grogmächte auf ſich ziehen müßten, und fein mit 
den Intereffen und dem Frieden jeder der Mäcpte fo innig vermoben, daß 
Aine HÖR“ Yedeittfame Werber wäre, Erialand aber 
habe ein Sqhie deger ſcht abgelehnt umd eine Kommiffion zur Drduung gegens 
feitiger Anfprüde, jedoch mit Mosfpluß der vorgefommenen Beraubungen, 
vorgefglagen. Ein Vorſchlag von fo unbefriedigender Natur habe abgelehnt 
werden mäffen. Die Bereinigten Staaten hoben die Angelegenheit nicht 
hervor, um einer Macht, welche die freundſchaftlichſten Gefinnungen zu hegen 
verfihert, den Vorwurf der Doppelzüngigfeit zu machen, fondern weil völfers 
rechtliche Fragen darin involvirt feien, deren Regelung für dem Frieden der 
Nationen eine Rothwendigkeit fei, Auf eine gegeh England ausgefallene 
Entſcheidung wäre wahrſcheinlich peluniärer Schadenerſah gefolgt. Solche 
Entfgädigung aber wäre nicht der Haupinweck der Vereinigſen Staaten ges 
wefen. Im Interefie des Ftiedens und der Berechtigkeit fei es, Michtige 
Grundfäge des Volkerrechts feftzuftellen. Dann Heißt e8 wörtlich weiter: 

Der britiſche Minifter gründet feine Rechtfertigung darauf, daß das 
Munizipalgefep einer Nation und deſſen Interpretation den Maßſtab abs 
gebe für die Pflichten einer "neutralen Macht. Bor dem Tribunale der 
Nationen laßt fi diefe Mecptfertigung nicht aufredyt Halten. Zu gleicher 
Zeit aber rathe ich micht zu einem — Verſuche, auf dem Wege 
der Gefepgebung Abhülfe zu erlangen. Die fernere Freundſchaft der beiden 
Länder muß auf der Bafis gegenfeitiger Gerechtigkeit ruhen. Die Vers 
einigten Staaten haben ihre traditionelle Politit beibehalten, indem fie den 
eurepälfhen Nationen die Wahl ihrer Dynaftien mach ihrem jeweiligen Res 
gierungdfyfteme überliegen. Diefe konfequente Mägigung wird die Forderung 
entfpregender Mößigung rechtfertigen. Geit der Gründnng unferer freien 
Berfaffung war die zivilifirte Welt durch Mevolutionen im Intereſſe der 
Demotratie oder Monarchle in Zuckungen verſetzt worden. Die Vereinigten 
Staaten jedod haben ſich in allen diefen Ummälzungen weife und ftandhaft 
getweigert,, für die Republik Propaganda zu machen. Die Republit ift die 
einzige für unfere Lage paffende Megierungdform; doch haben wir nie ge⸗ 
tradtet, fie Anderen aufzuerlegen und folgten konſequent dem von Mafs 
Bington eriheilten Rathe, fie lediglich durch ſorgfältige Wahrung und kluge 
Beuztung. ihrer m zu empfehlen, Während des ganzes Zeitraumes 
war die Politit der europälſchen Mächte und der Bereinigten Gtaaten im 
Ganzen eine einträchtige. Wohl gab ed zwei Mal Gerüte einer im mor 
narchiſchen Jutereſſe beborſtehenden Invaflon in gewiſſe Gebietötgeile Ameri⸗ 
ta’. Zwel Mal waren meine Vorgänger veraulaßt werden, die Anſichten 
diefer Nation über eine folge Einmiſchung zu verkünden. Und Beide Male 
waren die Vorftellangen der Vereinigten Staaten geachtet worden, ba bie 
eurppäifgen Negierungen tief überzeugt waren, daß die wahre Richtſchnur 
für beide Erdhalften in Im Sylleme der NidteEinmifhung und der gegene 





feitigen Entpaltfamfeit dom Propagandismus beſtehe. Geit jenen Zeiten 
ift umfer Wohlſtand, ift unfere Macht gewachſen; aber wir halten feft am 
der alten Unſicht, den europäifgen Naflonen die Wahl ihrer eigenen Dia 
waftieen und die Bildung ührer eigenen Regierungsiyfteme frei zu flellen. 


Ronfequente Mäpigung darf auf ein entſprechendes Maßhalten gerechter 
Weife Unfprug maden. Wir würben es als ein große® Unglüd für uns, 


für die Sage einer guten Regierung und den Frieden der Welt anfehen,; 
follte irgend eine enropälide 


diefi 
fenfen la es fei denn Ei Mädte; und wie 
bauen I EA, keit Be umge ge i 


blitaniſchen Regierungs form hängt von der Probe ab, ai 
Und Madifon antwortete: Wir verehren 
die unſichtbare Hand, die aus fo manchen Gefahren uns geleitet hat, ung 
nun die Berantwortlickeit für das Geſchick republitaniſcher Freiheit 
nehmen zu fönnen, Und Beute, nachdem wir wiederum anderen Gefahren 
entronnen; gebiete und bie der Gelegenhenen bie 1 
Pen * —— übernehmen = und:für den Erfolg einer republitanie 
n Resierungsform verantiwort m erflären. Die Erfai 

im Frieden und im Sriege erprobt, de hat unter Arge | Er 
Proben beflanden, welche jedes andere in dem des Voltes weniger 
begründete Syſtem niedergeſchmettert Hätte. Andere Nationen Hatten Jahr— 
hunderte · lange Bürgerfriege zu ertragen, che fie die nothwendige Einheit 
erreichten. Die Ueberzeugung, daß unjere Wegierungdform die beite der 
Welt ift, befähigte und, den Bürgerkrieg in vier. Jahren zu Ente zu brine 
gen, dunch eine vollftändige Wahrung der fonjlitutionellen Wuterität der Zene 
tralregierung und mit Erhaltung aller lotalen Freiheiten und Gtaatdinjtim 
tutionen, . i 
Der Zudrang der Einwanderer an unferen Geftaden zeugt von Bere 
trauen aller Bölter in umfere Zukunft, Unfer Lund ijt dad der freiem 
Arbeit, mo day Brod des Arbelters durch das Bewußtjein gewürzt wird; 
daß die Gage des Landes feine eigene, die feiner Sicherheit und: Würde ift, 
Unter dem zufammentoirtenden. Eiufluffe eines fruchtbaren Bodens, eines 
günftigen Mlimas und glüdliger Inftitutionen Hat die Bevölkerung: in einem 
Jehthundert fig verfünfzehntfacht, und der Wohlſtand nod um doppelt je 
diel zugenommen. Der Erziehung wird immer größere Sorgfalt zugewendet 
Die Religion vom jeder politiichen Verbindung mit der Regierung befreit, 
dient nicht ber Lift der Staatsmanner, und wird in ihrer Unabhängigkeit zume 
geiftigen Leben des Volkes, Das Land iſt das Eigentum won Milliowere 
freier Befiger. Unfere republikaniſche Regierungsform gibt und, nad deng 
Geftändnig eurepãlſcher Staatömänner, eine Macht, die unter feiner anderem 
Form zu erreichen ift, da fie Jederman mit dem Staat verkörpert und Alles 
erredt, was zur Geele gehört. 

Wo im der ganzen Geſchichte finden wir eim ähnlich glüdtices Loos 
wie da, weiches in dem Bereih; des Volles der Vereinigten Staaten iR? 


atenregierung mit 
pe ru die Zentralregierung im ihrer vollen Macht übergeben tonaen 
und eben fo fie allen künftigen Gefchledhtern.“ N 


Deutichland. ee 
Münden, 23. Dez. Wir. jaben heute Die erfreuflge: Runterwing 


— — 


zufßeilen, dag Se. Mal. der König von Unwohlſein fo weit wieber Dekret unſeres Magiſtrats welches dem Sqhneidermeiſter 

das eibe den Stoatsminifier Freiheren ee rasant fkattete, wieder auf, ‚Die 

“r Ton I abeipisuälgr Nah ui (päter de er $ dab Obemerlät deu Lehren. mi 

empfangen konnte, Die Aufwartung der Offiziere and mandte toi 

amen wird am Vormittag in herkömmlicher Weife fnhtfinden; am den Landtag, weil hin Die £ — 

dagegen wird, da Ge. Majeftät dur längeres Meden vorauoſichtlich zu ſehr der vorgeitrigen Lündfagefth; 

eifizirt würde, die Gratulationscour und das Hoftonzert am Abend m d@ “ 

Diefes Tages wegfallen, Bir. 35.) 
Der u Rurien‘ erfährt aus ſicheret Quelle, daf die Wider urt, 33. De. 
des 3 


gegenwärtig „daB bayerifhe Volt ‚‚esiobgte, gingen Die Redner dieſer Zeit Ichte der ih und geiftig rüftige @reis in unfere Glahti 
bezüglig Rigard end darauf hinaus, daß, wenn dem Kouig gejagt De Monarchie, , t 
worden jei: die Liebe feines Volks ſiehe auf dem Gpiel, jo jei er getäufht Belih, 23. Dez. —— die „Debatte folgende: Korre · 


worden, da Diefe Liebe zu dem vom beiten Willen bejeelten jugenblihen pondeng: „Man erzäßlt, dag ſis furz vor der Möreile 


& 


Monarchen durch das rein private Verhältniß deſſelben zu jenem Künſtlet Wien eine bekannte ungariige Notabilität, melde ſich allem 

acht erfchättert werden Wane. Das Berfaflungsieben Bayerns zube auf entzog, durch den Tavernikus bei Gr. Maje at vorfiellen: tie und 

zu feften Örundlagen, ald daß es durch eine einzelne Perfönligkeit zu Rürgen das aufriglige Gefländnig in Sr. Majeftät Hände - niederlegte, er fühle 
oder qubefönberm ſei. Es herrſche aber Mißitimmung im Lamb über die ſich ſowohl turd das liedreiche Benehmen, welches Gr. Majeflät allem 
Entläfjung der Minifter ©. Mulzer und dv, Neumapr und Wieder⸗ Ungarn: gegenüber an ben Tag zu legen geruhte, ald auch durd den wahr ⸗ 
Berufung des Ken. v. d. Pſordten. Man ſchien darauf ‚hinaus zu wollen, Haft näterlip-liebevollen Abſchled, welden er durch den an die 
daß jene Hervem durch andere Gründe zum Mäktrit veranlaft morben Mation. erlie, fo ſeht zu Gr, Majeftät bingezogen, dag er id ao 
jeiem, ald in der Majorität des Wögeordnetenhaufed liegende, beklagte fi ded geliebten Rönigs aus dem Laude nicht Habe: zurüdfalien Kännen, f 
aber nur, daß jene Gründe unbelannt geblieben feien, und aller „Werbadht“ —— —— und ih die königliche Verzeihung mil: der Ber 
ridjtete ſich gegen dad Rabinetäfetretariat. Hrn, >. d. Piordten wurde jeim figerumg erflcht, er jei bereit, mit Gut umd Blut fein Unecht mieber guk 
Einfcreiten ‚gegen die kurheiflihe Berfafjung im Jaht 1851 vorgeworfen, zu maden, Der Kaifer ſoll tief gerührt gerwefen jein, und ermibert haben 
SöietiwigeHelftein wurde mit: feinem Wort erwähnt; auch mit berüd» „IA danke Ihnen herzlich für Ihre Weeimüthigteit umd ‚freue mid beppalk, 
fühligt, daß der ‚gegenwärtige Miniſter des Auswärtigen im dem einen Punkt, derſichern zu Ünnen, daß ich meinen hieſigen Aufenthalt eben: ſo freubig 
worin ex fich mewerdings tätig bewielen, in der Unerfennung Itallens und beſchliche, ald id ihn begonnen habe.“ wird der „Debatte ab 
dem Handelövertrag wit demfelben, ſich mit der baueriſchen Hortihritiäpastei Peſth gemeldet, daß in oripodozen jüdilhen Kretſen es dem dortigen Rabe 
in Mebereinflimmung befindet. Hmm. v. Koch, welchem in jeinem Auftreten hiner verdacht wird, bag er an der Laiferlicen Tafel zeſpeiſt hat, obwohl 
gegen ‚den Bildof won Speyer die Zuflimmung der Fortſchritispartei nigt Dr. Meist jowoßl wie der Rabbiner von Dfen, der ebenfalls. geladen mar, 
Serfagt werden jollte, wollte man auch als Minifter des Innern wicht ente aur Früchte umd Budenverf genofjen hätten. 

gegen fein, wenn er die erwarteten Gejegvorlagen jörbere. Fury, bie Ders italien. 

fammlung Hatte mehr einem Gefühl des Unbehagens Ausdruck zu geben, Florenz, 26. Dei. Es And neun weitere Wahlrejultate bekanmt ges 
als dafı fie, wenn ed zu einer Deputatien-an den König kommen jollie, worden. Die Beivählıen merden als Mngehörige ‚der gemägigk liberalen 
für verioffjungsmäßige Beſchwerden eine Grundlage gefunden hätte. Bartei und bes linken Zentrums begeichnet. 


(AR;. Big.) Florenz, 27. Dez. Die minifterielle Kcifis währt fort. — 
Brth, 27. Dez, Bon der geftern in der Zumballe abgepaltenen, Unterrigpiäminiter hat wieder vier Geminare definitiv geidloiien. D 
wafjenpaft beſuchten ‚Volläverfammlung wurden folgende von "dem durch amdere find aufgefordert worden, fih binnen einem Monate nad ‚dem 
Allomation ‚zum Borfigenben ‚gewählten Ubgeorbueien Dr. Maper vorge gemeinen gefeplihen Beitimmungen ju organifiren, wenn jie beim gie 
fhlagene und von Dr. Morgenftern begründete Refulutionen einftimmig ans Gchidjale entgehen wollen. Dagegen trete die neuen Mitielſchulen, wel 
genommen: 1) Die Erklärung, welde eine Anzahl von Männern aus die Seminare erjepen follen, im den neapolitaniigen Provinzen, jpnell ind 
2 — 


zen Inhalte nah am. 2) Dad Komite, von dem bie Einladung zur Bari, 26. Dez. Man behauptet, daß in Yondon die Ründigung 
ausgegangen, wird ermächtigt, ivenm eb zwech · des frangd rg Auslieferungss Vertrages entflohenet Varbrechet 
mäßig ugögenofjen imetteb der Zuilerieen jehr m berührt Habe. — 
Bezirke eine Deputation an den König abzujenden. Bei der Armee ſollen jegt wieder Feldpatres angeftellt werden; 1792 Hatte 
R hat madgftchendes Handſchreiben er man diefelben abgeigafft. — Die Baronin , morganatif \ 
hafien: „Lieber Geldmarfgall Frhr. ©. Heß! An dem heutigen Tage, mit ———— —— , von mo fie 
Sie Ihr Dieniahe zurügelegt haben, fühle JG MRiH ver begab. .. — 
zit Breube beivogen, für die treuen und erfolgreigen Dienfte, mit Das auswärtige Miniſterium hat in Verdi mit dem Marines 
winiſterium beſchloffen, einen eigenen Agenten nah Codindina abzufenden, 
ir mit feltemer Oingebung zur Geite geftanben, Meinen wärmflen Dant der für den Kaifer Napoleon einen eingehenden Verigt üher den Zuftand 
Jahren — noch und bie Hulftquellen ıc. der Kolonie an Ott und Stelle aufertigen foll, 
ging ung, Dieſe Miffion hat der General der Marineartillerie, Peliffier, erhalten, der 
zeud aud biefer Zeitraum wear reich an Verbienflen Art. Möge die eg eng rege una en eher Acer 
Ihr ir ei Ri von Cochinchina wird ſich der @eneral aud nad der Reunionds 
um dort eine ähntliche Pflicht zu erfüllen. 
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New Dort, 1B. Da. Ba are 


a ee datirten, tn GEH Arc Lee name 


—— 
a * in Merito, — A, Fi Ralfer 
der Bolitit Ungelegenpeiten Diefes Kontinents 
Fe A 


I 
_ 
: 


und. dan [panijden 

— | A wer "es Eantral s Amerita 
fefttellen und die ® ten Staaten an 
ung de Meerbufens von Meriko „ damit fie 
die 233 über die Antillen und Sudamerika an 
en erkeht mit dem Produkten der meuen Wit 
a —* * eutſprechend, der Verſuch 
— rilo In Be den Wilgn des Bals 
vermitteld eutopãiſchet Goldaten 

re nachdem, unter anderen 

itat en "dir ſogenannte 
vom 5, — 5 dauirtes Dekret die 
en tbatfäglih het geſtellt, dedgleichen 
1865 datirtes Dee bie * der ziollificten 
ührung verleht bat, indem er den republikaniſchen Truppen —— 
Necht der Kriegführenden verweigerte und die Hinrichtung derſelben aller 
Drien 24 Stunden nad ihrer Gefangennehmung anbefapl: fo ei diermit 
vom verfautmelten Senate und Repräfentautenhaufe der Vereinigten Staaten der 
Beigluf zu fafjen: Exftens, — daß wir Die gegemiwärtige Lage der Dinge in der Res 

Merito mit der tiefiten —— anfehen; Zweitens — dag der 
Berfud, eine der republitaniihen Negierungen diefeß Kontinents dur eine 
audwoärtige Macht zu unterjohen und auf ihren Muinen eime lediglid vers 
mittels europäiider Bayonnette geitägte Monarchie zu errichten, gegen bie 
erklärte Politit der Vereinigten Staaten ftreitet, fine Beleidigung gegen 
unfere Nation ift und dem Belfte unferer Jaſtitutionen widerfpridt; 
Deitten⸗ — ba ber Präfident der Vereinigten Staaten erfucht werde, 
in diefer eng Angelegenheit die geeigneten Schritie zu thun, um die 
‚anerfann tik umferer Regierung anzuzeigen und deren Ehre und Würde 

re * im Repräfentantenhaufe eingebradgte Rıjolution Über den ⸗ 
ſelben Begenftand lautet: Nachdem das Net auswärtiger Deflger auf tem 
riterlalen Befly im Bereiche dieſes Kontinents mit denen der Ealdeckung 
erliſcht die erfolgreige Gründung dieſer Republit die Regierungsform für 
die Bewohner deB größten Theiles diefes Feſtlandes fejtzeitellt Hat; es die 
Pit der Regierungen iſt, einander zum Schutze ihrer Rechte und gemein: 
faman Jatereffen beizuftehen; Eroberung und Unterjohung von dem ameri« 
Bantfden Staaten nicht als ein Mittel gegen bloße pefuniäre Beſchwerden 
werben kaun; und die gewaltjame Veſthergreifung Meriko’s durch 

Truppen, die Erhebung eined ausländifhen Kaiſers auf den Thron, 
der auf den Trümmern jener Republik aufzebaut worden ifl, und die Feſt 

dieſes Thrones mit Hilfe fremder Wajonnette im Verfepung aller 

or Rechte geihehen ift und von dem Vereinigten Staaten nicht geſtatlet wer · 
‚tanın, ohue den Höhiten Verpflichlungen bes Volkes untreu zu werden, — 
fe Der Ausſchuß ber auswärtigen Angelegenheiten hiermit angewiefen, iu 

u * zu berichten, melde Mittel und Maßregeln für die Verein, 

erforderlich jeien, um dem mexit aniſchen Volke das freie unbeſchra nkte 

Hecht, ſich feine eigene Reglerungtfotm zu wählen, wieder zu verfchaffen 
und dem einſtiicuigen Eatſchluſſe des Volkes der Veteinigten Staaten, daß 
dãmlich keinem Volke oder Staate dieſes Kontinents eine deöpotifghe Ru 
gierung aufgezwungen werden foll, Wirkung zu verleihen.” Beide Reior 
Intionen wurden dem Ausſchuſſe der auswärtigen Angelegenheiten zur Be: 
tachtung übergeben, umd amferdem wurde der Präjident gebeten, alle auf 

wmerilanifde Angelegenheit bezügligen Altenftüt: vorzuiegen, 

New · Hott. 16. Dez. Der Gtantöjelretär der Finanzen dat dem 
Rongreh angezeigt, daß in den Häfen der Vereinigten Staaten weder [par 
niſche noch chlleniſche Schiffe zugelafien werden, welche gekaperte Schiffe mit 

führen. Die Reprãſentantenkammet hat den vom Senat modifisirten 
Beſchluß detrefjs der Zulaffung der Deputisten vom Süden aı mimen, 
— Ein Manifeft des neuen Präjidenten der Feuiet fordert die Mitglieder 
Der Geſellſchaft auf, ihre Tpätigkeit ‚im Armirung der Morfaren ju' ver⸗ 
boppein. 
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ei if fr. at 
gelegenpeit, daß ber Bo des Bermalt 
Direktion Ahr June 


zahlung der —X pro a und die Brei 
näditen Generaly 
Bien, 23. Dy. 2 ar t 
Erttaausgabe, daß der landesherrliche No 
der Keedilanſtalt vor Eatſcheidung einer: Generalverſam über 
zitung der Bilanz fein: Bio: angelegt habe und erklärt 5 
a die Sraatznerwältung hiermit don ihrem Nedte, ai ehr. 
der efegaftigen Bilanz zu dringen, Gcbrauch mat, 
emeralverfammlung: zu treffenden Maßregel, wodard die geſehlich a 
per Rektifigirung der Bilanz mit det —S An 
—— — — — = 
en er gung angedeipen kaffen;* 
—* Be 160 —— — 
Konvention von Miramare — au wollen, iſt um 
teich ertlart im Gegentheil die Konvention als TR Zn; 
Handelt mit Kaifer. Marimilian über eine. neue, die Räumung Merito's ve: 


swedende Komention. 

Baris, 3. Dez. Die 8 5* bie Nachticht, welcher 
zufolge * ftanzo iſche Geſandie bei den V:reinigten Staaten von Mord» 
amerika bezüzlic der merikanifgen 25 neue Jaftruftionen verlangt 
und dem Kabine von Waſhington erklärt haben follte, er würde abreifen, 


wenn der Präfivent Johnlon einen Gelandten am Juarey fende. 
— aa % 


fchte Machrichten. 

⸗ * Richt der Nıymittags , 3 Uhr 20 Mis 
nuten, mie im verſchiedenen ‚Zeitungen irrthümlich ‘berichtet war, von Mainz 
angefommene Zug chatte den Mafall im Bapınpof zu Daruftadt am 26° d. 
verurfaßt, fondern der um 12 Ur 10 Miniten Ki hier'seförderte Zug. 
Bee — rg befanden fih in demfelben, um in —2 das 
Thealer zu warden mit einigen gderben Gtößen ur 
kauf in den "Bahnbof heut Dank der Vorfehu ag daß daber JF 
Unglüd ſtatgefunden hat. 

— Miltenberg, 33. Du. Ja BWeildag 4 
mittag der DAcnom Val. Müller von Umorbag. 
mit Eiheuabfguitien fege ſchwet beladenen Wagen da: an 
Wobei zwei Henmfetten viffen und Gierauf trieb das — 2 — a 
Än's Dorf, Der Wagen ging dem Fuhrmann Müller über —I 
tödte'e Hu augenbfitig, Der Verunglüdte Hinterfäßt eine Frau, 
keine Kinder, 

Vorige Woche erfhoß bei Lenggriſes eim Jagdgepülfe beim # 
pafſen ftatt eines Fuchſes einen mit Anem Zieh «Sälitten querfeld 
gehenden Holzarbeiter, der F mit einer ah augekleidet war, beim 
rigen Mondligte, Abtads Es Ur, Dir längft verhaltene 9 
großen Theils der Bowölkeruag gegen alles Korf« und Jagdperſonal 
daducch zum Ausbrub und find Die doctigen Jiger in fehr Par 

Die Geiſtergeſ hichte, die im MS rigliap m Säofie zit Dredden 
hat ein ganz natürlies Ende gefünden. ine NER —— 









Jachte das verbädtige Klappern und Geräuſch, indem 
Luftzug Hin und Her bewegt wurde Borzäglig bei fürmif 
Die Sache wahrhaft Gasrfftäubend, and dennoh fonnte man an ve 


mit dahinterfommen, wer ber Battrlan fein fünnte, 


Börfeberidbt. 

Beautfart, 23 Dy PA heute — 

Auzeccaen leia Don Matten, Das Giigät w ehr * ds 

von der Masrift aus Wien, daß die —— Ihre Yansarco 3 
einhalten werde und dir Berwaltungsrath feine Dimifflen Sum 
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erbe 
ee als 8 Rum Banſh⸗ 
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Een, Ananas. int$G 5 
nm. Serta A unt 15 
lirtes Näperifhhen don An 
* apteru, 1 ladirter ins von — — 
um von 


Stand An hat 


Zugang: 


5 —* —* * 7 erlegen, Nedixie a 
Meuefle Nachrichten, Bonteilen — — sub michee — ———— 
Bien, 28. Dez. Die Kreditanftalt ‚publizirt die Mandats aiedetlegung 3 RAT murben: ‚2 gepalflerte —— * 
aller in der geſtrigen Sidung auweſenden Mitglieder deö.Berwalturigdräthes, „ Läufer, 
ni A ar ve Aiaealei. | — zen ae Qu er 
m eine Glagdzahlung von 10 fl. per - r - — 
zn der = haltung einer wen Mepaheır ; Oufay Metfert. 
nNſtitt worden fe. Der ath habe die Abichlagd de: | Mit der Weilage Mro, 19%, 
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Er Re " Benneiftig den 18. Jaunar 1866: 
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nn nein onirte Handels⸗ 
Lehr⸗Inſtitut in Büdingen 
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—6 bern Speichen m —* — morunier ein en Bram, — — 


mobernen uterriöt, obue bie 
————— Eh wa Bien Beligtongitntereicht, hc 
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Suipgliges Briten 


* *8 Hofmann. ende 
\ 3 Januar um! kann. er" Gintett Pemnpebenber 
u Pr & ET} bat ie und LiA 2 
A652 Befaununtwadbun ion, pr 18 us Bone fr ae, ea una we r 


Sm mittwoch 1% 1866, 

i ee an Brrtkabinc niet. ee geiune Allme-des. iefigen {+ 8. Bädinger Zonen fe wie die Arena 
— Fo ai Br —— ak; * —*2 — era Nr du —— —— 

der Beitablchhelmer-Stoate-| 455402 Dftenfofer, Direktor. > 


een —— — —— 

ee at Reitas. Eifenbahn- und a J ahrts Looſe 
— Naͤchſte Pre am anuar 1 

—— ze i —— 4 ai au ee. > — * 
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game» mern he eg ee ehe f tür 
"Caelkrunn den 2. Ban OR A: 2. Wr. Bet. I. 
466042 Mälter, Gemteldikr. ST a re ee 30: 


Gefällige Aufteäge werben argen "aariendung oder : 
eflekmirt, fo wie jede zu wünidende Anstumft gratis estheilt. Samt ampliden- Lüften 
Ba Bier akemal der Hanpttrefier durch mid gewonnen, zip Banı 
ausbezahlt. 


Earl Hensler in Fr 
Empfe lung. 9 ir. A Kr. 16 em ‚ur 


HR den⸗ nA in wei — —— einer 

459262 Punfche@ffenz aller Wir, fejMltoien weht eimem ‚Rü, 

N Iwie feine md amtere Uknsnre u denfgememfgpaittihe G⸗ * 

— ig bei eime Heine Bansbaltung 
dam Gerlach, Betaaffe. [Mar Lin \ganze 


Faousımm, 


Montag den 4: Januar 1866 


Anfang 7 Uhr. H, 
4665 Der Ausschuss, ji u vermieten 


4672 Ken fe or — * 
Salon zur Stadt Mainz 1673 Cm brauner 
f Sonntag den 91. Drjember fumben, Mäheres bei —— 
zur Feier der Sylpeſter⸗Nacht 


D| Tanz = Unterhaltung, 
a ausgeführt vom einer Mbtheilung der Hie- 
figen Regiments-Mufit, 

Anfang halb 4 Uber, — Ente 2 be, 
ven EN ladet. ergebenfl En 










runs a num. 


} Rathschlusse gefallen, unseren innigstgeliebten Gatlen, Vater, 
Schwiegervater, Schwager und ‚Onkel 


Herrn 


Anton Sibin, 


quiese. gräflich Ingelheimischer Amtmann ‚dahier , 

| nach Empfang der bi, Sterbsokramente in einem Alter von 

74 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen, 
Indem wir Freunden und Bekannten von. dieser Trauer- 

kunde Kenntniss geben, empfehlen wir den Verblichenen 

ihrem frommen Andenken und bitten u stilles Beileid. 
Aschaffenburg den 28. Dezember 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigäng' findet om Semstag Nachmittags um-halb 1 
4 Uhr vom Sterbehause aus und. der Trauergotlesdienst am 
Dienstag den 2. Januar 1866, Vormittags 10 Uhr, in der 
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FO Imeı mumdım — 
find du tee Sanbgaffe zu wermicihem 
— in der — 























































Den 27. Der, Gertraud Philippine, 
St, — stalt, Pr des Beihpstgeieinaten Bean 
} Tanzınnfik, Getraut: Den 19. De Dietj 
r 2 hi We Bye wozu HEfLIHR eintabet —— — mit Ei, del, 
Die — Pieberfage TG. Schwefi führer rare “at Gmie Bay 
Diefe fenb ach ſchen — Eſſen en * —— F in — —— 
SEAN nn win ke ʒ ——— 
es Herrn a; Aloys Kunkel, 500er 106er, 25er ; 4° und 4?/s0/o| maldladt, 34 9. a 
äffe C 25. Bayerische Stantspapiere, * * da, Ber Balkhıt. Frank; Kauf 
Einer befonderu 25** Bub ren biefe Effengen nit, —— SORT; 4°/o Bayerische Den %6. Der. Morgareiha Hans, 
undbriefe, deeo verflorbenen Schifiere Milbel 


54 I. a — Margaretha Meier, 

des Kreis. und Ctabtgerihtsiskeiker® 
Jale b — 65 3. a. — Maria Mag- 
daleua Zifel, ee deö — 
Konrad * EM. ©, 

"1000er ,; 500er, 6% Amerikaner|Den 27. 
18822: etc. etc. 


Wichtig es Sausım ittel. 200er 5°/s Neuestes Oesterr.-Fran- 


4662 Biegen ibeer —— Eigenfhaften gegen Keuchhuſten, Holebräune, Sei zösisches Silber-Anlehen, 
—— Laterrhe. Gntaiktbuing tröbre, —* Ama ut. "= 1000er „ 500er , JUVer, 50er, 20er 
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An nn — kei 9. ©. Müler 
in Amorbad bei Arotbeter Skwarwann: im —5* bei Abotheler Pr 
in Bieber bei 9. w Mir &6 Shreiber —— wid gejndht. Na 


€ 
in 5 bei 9 Blur) Jen. 5” in — ki €. 8 


ders dee Siehel ae Annoncen: Bnreair in 
s ———— * Reinhardt; un 7 1% Ü en 


Währjbarg. 





felen, mie «8 geiwöhnlih üngenoinmen Toctde, und daß 


beigefügt: „Bayern Hat in Erfüllung eine La tigen 
allgemeinen Wunſches vie Verufüng von, Kagmärnern zur Verathng einer 
beurfy.n Maß · und Gewichtsordnung veranlaft, und die baheriſche Me 
nierung wird fid daher au, defien find, wir gewiß, bei der meucn Drds 
Map: und Gewichioweſens Der räftigfien Unterftügung von allem 

Geiien zu erfrenen haben. . 
Wie der „Mündner Bote* erfährt, wird "auf befondere Ginladung 
Er. Daj. des Königs Lubtoig I, der Tenorıt Niemann Demnägft hieder 
in Mäünden eintreffen, mm in dem R. Wigner’ihen Opern ' Yobengrin, 

Eannhäufer x, aufzutreten, t 
Wien, 25. De. Es ift die Nachticht durch Die Zeitungen gegan« 
gen, Malz Beanz I. Habe meueflens die Bermendung Defterreip# in Ya, 
ſpruch genommen, um ia ülorenz die Gellendmachung feiner privaten Regie 
knnerhald beider Sizilien zu betreiben. Die Nachricht i in diefer Foſſang 
unrichtig, doch liegen ihr vielleicht Tpatfaden zum Grunde, die in eine 
früpere Zeit yurücreihen, Bor ungefähr ſeche Hoden nämlich rictele die 
Üfterreihifcie Megierung, auf Veranlaffung des Broßperzogd von Totcana, 
om Üramtreich das Erfudgen, Behufs der Rüdgade der von der Regierung 
des Könige Victor Emanuel mit Deiglag belegten Privasbeflyungen tes 
@roßperzogs feine Vermittlung eintreten laffen zu wollen, und e# wurde 
gleigyyeinng, im | der mit dem Grzpergoge Kari Sudwig wermägiten 
Prinzeffin Maria Ununciata, der Sqhweſiet des Königs Franz, die Ausfols 
gung aud des Privatvermdzens der neapolitaniihen Adalgsfamille angeregt, 
drantreich erlärte fig fofort bereit, die nadgefuchte Bermittlung eintreten 
zu laffen, im Florenz aber lehnte man eh frei micht rund ab, berielben 
gu eniſprechen, ſtellte aber — politiſche, fpegiell die Anerkennung fordernde 
— Bedingungen, welche Defterreih von feinem Gtandpuntie auf als uns 
annepmbar bezeichtzen mußte, Geitdem hat die Verhandlung über den Ger 
fand volltändig geruht und ift am allerwenigften in Bolge einer Iniias 
Gran; wieder erben. 


tine. bei. 
Die „Debatte“ fareibt: „Mir erfahren dan verläflider @xite, deh 
des einzelnen Diiniflerien für Dezember geg.n den Bots 
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15 jenes don mehreren 
gerichteten Promemoria ni 


Der 
Rüdzug aus Mexue werde mit einem Vorgehen Belgien getedt wer: 
den müflen, und der Tod des Mönigs Leopold pabe für drantrela diefelhe 
Bedeutung, wie der Tod ded Königs Friedtich von Dänemark für Preußen. 
Die „Berliner Mevue* entwidelt den Plan, der Belgien zu dem 
Bläde verhelfen fol, im frangdjifhe Departements geibeilt zu werben. Sie 
jagt: „Der Kaiſer hat die Aufgabe, die Beziehungen Belgiens zu 52— 
ju e theos 


— 


J 
"De Mbflaien Rapeiron'a Ak 


gu 
v⸗ der Wunſch daß die biöher abgelehne preugüc » fran oſtſce 
Alamn angenommen und mit, dem Seſchehetlaſſen in den Kibperzogtpümern 
Beioßut werdt, Darum bejorgt auch Die „Nepne", keine Finmildung der 
aa en europäiigen Migte, Ddiierreichö nicht, weil c4 dur Lıkior Emanuel, 
agländs mich, weil cd dur) Amerka in Schach, gehalten werde, Mir 
wifen nicht, ob das enlarıl gätd der Feudalen, die Berliner „Reone*, die 
obigen Kabineldgebeiminfje,aut, irgend, einer Autorjlafion aurplaudert, aber 
vorläufig. ift gewig, dag’ ın Den Sreifen Siefiger fremder Diplomaten Diejeu 
Kombinstionen ebenig wenig Glauben geſchentt wird, wie jener anderen von 
der Unnerion Glen, Dan wi, im Gegeniprite mwiffen, Daß ter 
bijtge Tranpönfipe Beiandıe id kürzlid, Über die mihläriigen Gropmagts 
etulationen einiger Organe der Annerioniftiigen. Preife ſeht dermundert 
geäußert, Mber die Breumde des Deren dv. Birmard, laffen, ih, nigt In 
ihrem Cifer für den zu erwattsaden „Goup in Sqhleswige burg diploma ⸗ 
the Mevendarlen ire führen. . Schliehliy wird und angedeinet, dah der 
Jutörporationsplan für Salewig in den beibeitigten N-gionen immer mchr 
Terrain geipinne, und daß der eifizidjeh Prefie bald elegenheit geboten 
werden wlrde, au, ihretjeitd das Wrojelt zu veuliliren.” (Dem Tann män 
fehr ruhlg entgegenſehen. E⸗ iſt Dafür geforgt, dag die Bäume nicht im 
den Dame mauien.) / > 
lmar, 23,04. Die „Wein. Ztz.” jhreibt; Die Sawieget⸗ 
todter der Drau 8, leihen [der Todler ür. illere) iſt am 19, der 
[@ieben, "nachdem am Tage vorper der jüngitgebörne Sohn (Guillerd Ur 
eniel) im der Taufe die Namen Heintich Möutbert Kur Gailler Kir 
Alerander enigfangen halte, æ £ — 


Schwyz 24. Dez. Eine —— von maheru 1000 Abzeord⸗ 
neten aus allen Gemelnden des Bezutes mu fliegenden Fahnen und Lungen, 
dem Spiel eitlart fih einfimmig für Uebernahine des edgendjfiigen Shüpen 
ſeſtes Im nägiten Japre. EN r 

Rigard Waguer wopat nit mehr in der Penfion bei Vedeh. wo er fh gus 
erſt eingemicthet hatıe, Er mollte eıne Wohnung haben, Über die er, un von 
keinem Mubewopner tn feinen Atdeiten ged.t zu Werden, allein veıfügen 
ante, Dieß mar doit nicht der Ball. Dagegen hat’ er jeht ein Lauds 
ba bei @enf, aux arlichauls genaniıt, welqhes vorigen Winler von Dein 

erzog von Glüdsburg dewohnt rear, ganz für ſich gemitthet. 2 
* Italien. 

Turin, 33. Dez. Die Fomaer wußte den Antiag des ſchlauen 
Voggio, weiger die Genchuiigung zur Erhebung der Steuern von 3 Mor 
maten auf 2 reduziıte, wodl zu mürdigen und nahm ihn eirftimmi, art. 
Es iſt Dieß eine den abgeireienen Winijtern mod may dem Tode nad: 
gefandte Oprfeige und zugieich en Hemma, die Kammer aufzuiöjen, wer 
die neu zu ſchoffenden Winifter dazu das Gelüſte verfpüren jouten; denn 
es ft mt leiayı möglig, die Rammer im Laufe des Januaro autz.uöfe, 
Neuwahlen anzuordnen und eine neue Ramnter auf dem I. März bereut gu 
haben. Am 1. März aber iſt für die Megierung die Befugnih erloiggen, 
irgend melde Steuern zu erheben, und da die Gieuera für fie anentbehritg 
flud wie für und das täzlihe Brod, jo-wırd fie vom einer Mufldjung wogls 


ine — 
czueng Aagera mehiuen. Bei, 


an 

Baris, 27, Die Sluventen Haven ei mit den 
Poligeidienern emailen. Sie machen keinen &randil 9 — 
bleiben einfach ten Hotſalen fern. — Tie „Jndrpendanee Beige” ut der⸗ 
beten wotden. Dieſes Verbot bildet Formäprend das Tagekgefpräg. 
Nicht allein die poliiſchen Perſouen, ſondern auch das große Pubitome if 
dadurch ſeht unangenehm berüprt worden, umd die Leſet dieſes Wlattes ſuchen 
ſich dadurch zu rächen, Tag fie im allen Kaffees wohl zeha Mal die Juder 
pentarce Beige vetlangen, Die Journale Ichmen fly eht auch alle geyen 
diefe Wrofregel auf. Die cifiz dem Fläner, Tarınfer die Patrıe, fügen 
war micpts, über die a ai Diätter prötcftiren, * 


Konftantimopel. Die internationale Konferenz zur Erforſchung der 
Utſachen der Epolera wird In den erften Tagen des "Januars bier zulanıs 
mehtreten. Cie wird ihre Sitzungen in dem meuen, jngſt für das Minir 
ſterium des Auswärtigen ertichteten Gebäude Halten. —— — 


die Siele eincd be % 
— —E —ER er 


Se. Moſeſlai Amtliche R ä San unden, 


r- 


Giadfer „ya ybeldrbern‘, umb” bie eine Rechnungsfonm'ffärd- der 
tduigi — — ——— der Piplz dern Ratheatceſſiſten Der denann ⸗ 
ten Megiertinzefinanglammer, @. ber ‚ zu derleipen;, zu genehmigen, 
daß das Haupizellamt Kiffingen * * aufzelöjt und in ein Nebeneol · 
amt I mus der dieſen Aemtern erm zugemiefenen, Komp um 
gersandelt, ſodaun diefes Nebenzolamt dem Wuitsbezirte —— 
Miarfibrelt zuperkeii_ und, mit eınem Zollverwaiter, einem Wıllftenien und 
gwet Wintsdienern befegt werde; den Hauptjollamtevermatter 9. Adilled zu 
Rilingen In dolge vorſtehender orgamyder Verfügung unter moblgefäuliger 
Anerkennung jener Tangjäprigen treuen Dienftieujtung in den zeitliggen Mühe: 
ftand treten zu laſſen, und dem Hanptzollamıstontroleur Th. Kleinhenz 





Wuscepaung feiner Gunkuon auf die preugfgen Yaupizellämmr Mieml —Waunyadt, 27. Dez. Bejicen — ein 1 
und Equitenuaten unter Berleitung des Tueis „te. Hollingpetior* zu bes weiges ſich auf dem fejl_gefrornen x, duntcch 
fördern und den Aiftftenten tum Jufpetiions” und Aomemıllanonds Bureau hate, wir 
der Bollgrängiäge bei der Gcneraigollatuimniftranen, Gpr. Pepp, jum Res al (Württemberg), 27. Dej.. Ja den Lehen 3 
Vıflonedeamten bei dem Hanprjollaue Yındau zu ernennen; auf Die Bois tober cm Bier 
Berwatreiftelle am MNebempellumte I Hinoelang im Yanpizollamtsbrzufe dem Wal meggetrieben, als ſich der Schäfer bei eingeiretemer BD 
Vronten den Gränzoderfontruienr DR. Digter zu WEjdlkunt zu berufen, (os auf eine —— Noeqleſſen auf den mahgelegenen 

darin zum Gıönzodeitöntroieur im Ejikam, Yaupizollamitsbezuts Zuriy am geben hatie. treffen! 
WED, den Zou,RepmungesKommifjarats Afjıfteiien E. Bogner zu ernennen; flärigt. Die Schafe, 260 an der Zahl, wurden don Leu freiem Wie 
die küthet, YPrarrei Ylaldorf, Bezutsams Grgpätt, Deu M. Sic, in Vapern weit umier dem Werthe ‚verkauft, Der eine 
Rürar ın Kıyscnai, zu Übertragen; zu genchmpen, Daß Die Laihol, Pfarrei deſet Tage eingeliefert und der befhädigie Befiger braune, 
Herriwahl: Tpann, Vetksamnts , von dem Wlicpofe von Mezends vorigen Boge mag 105 -Gtüd zurüd gegen Rantionderig 
Burg dem Bireiter I. Wurmer, Pfarcer it Treuten Wertichen werde; det Ja Dresden ift eine geabtete Mere Dam, bie 

don dent Füritt 4 Dettingens@Bählerftein'idjeh Kirgenpatsonat für den Pfarrs {et Derıng, feit dein Vormittag des 12. Dez. Ipurios 

- amtstanbidaten hr, Di, K, ud ausxröpfingen ausgf'iten Pröfeniation glüduden umd ungeftöcten Berhältniffe, in denen "fie ieh 
auf Lie proteft. Prarrei Hırmbeim, Detanais Nördlingen, Die landesperstige Iebenamuthiger geben zu der Unnahıne eines Selbflm 
Vchängurg zu erpelen; das Dienfiediaufggefün Des N Aalag, Auf der andern Geile Kegt aber duch nice nor, 
Di. Bold und J. Höisl zu genchängen und dempemäg dem eu an das Maubırord oder einen Word aus Race oder amd andern 
t. Bandyerigt Mühldorf, oem Kopieren am oad t. Kandgeriche Tälg zu verſeden. ſchaſten fliehen Fi 


& — — ge ee) 

(Forfidienftuagridten.)" Der t, orftwart W. Fabricius zu Halten Gingang gefunden. Buerit ſahen MR und. fobanın cdaet 
ſteln tn orſtane SHinweier wurde unter Auerfennüng pe corpore veranlaßt, die gel@plagteien — heroris durch i 
u ftand a in 


treu geierjuäten in den R Verfegt und“ auf © ünterjucpen zu laffen. (Einzelne ıtrobtope Big f 
Gattenien der 1inporär quies icte Gorimart W. Weyer von Wodalben — Dr. Vagenſtechet, Proſeſſor der Zoologie, hielt einen 
- ’ "egenitand, verbunden mitrodtop — 
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berufen. Vortag , Über diejem n “ mut tichen 
— — — 
iſchte ten. —A——— * i 

GEbermanuftedt, 25. ” —8 Wohhen kam in der Felleten Nachrichten, med andere ſolchet Raubthiere — 
DaB N wine — — er SE RER > = 
im feiner Gutjtchung erſtickt wurde. Am 23, do. Nagis gegen Wityetpeiit von . Bor hof, Generalagent 
Ur kam —— ars Wüple Feuer and, umd da ſolches an 4 —— in —— — as = tet 
Wuntten zugleig ausbtach, konnte top Der angeftrengten Hülfe Das Heuer tomia“ Kupt. Haack von der Knie der Damburg:Wmerikanifcpen Paderfaite 
nidt weuer bewältigt werden, ald daß es ſich blos auf dieſe Mühe ber Weriens@ejciligait, welches am 25, Moe, Hamburg verließ, ift nag einer 
Igräntte, jedoy die anſtohende Mühle durch Löyen bedeutend bejgädigt glüdugen Haie vom 13 Wagen wmoplbhalten in Rem» Wort angefommen. 
werde, Memerft wird, day die Eder’jge Wapimüzle ganz neu erbaut, Das Hamburger Pondamptigifi „Boruffia*, Kapı. Gmeufen von 
und eiſt im Jahre 1887 abgebrannt iſt; Daper Diefmal Die ganze Ums der Linie der Hamburgs Mmerlkanfgen Barteifaprt-Mitiens@ejelljgaft, trat 
—— lichen geblieben, jedoch DaB ganze — am 23. Dj. —— eine Reife via ——ñ ez m} Rem + York an 

draunt al. . außer Rarten Briefs Vadapoft J Vaſſagiere 
Nach einer Mittheilung des Beziiksarztes Kölle im Bapr, Tagbl. wird en an Bord. * 
in Dahreuth für die Uatetſuchung des Fleiſches geſchlachteter Squdeiae bar —— u — 
dur gejorgt werden, daß der ſtadtiſche Velerinaͤratzt als Fleiſchbeſchauer Derd um Verlag der U Batlanariden Druderei. 
Abonnements-Emladung. 
Mit dem 1. Januar 1866 beginnt ein neues Adonnemens auf die in iprem GEften Jahrgange erjgeinende „Afchaffenburger 
Zeitung und die mit —— — — heſreit fein, die — 
uvens wir zu recht zahle: erheili iemlt ergebenit ei werben wir aud ferner ebt fein, Tagesere e un 
eehrten Leſern auf * —— A u und — vie taͤglich zweimal erfolgende Ausgabe. unferes Blaites u geeignetfte 
; v litel an " Hand en dap wir im Stande jind, alle Raprigteg von Belang, die ans mit den neuejten Poſten zugeben, unferen geeprten 
bonnenten ſofort mitzutheilen. — * 

Au die pen werben ji Na die Handels, vollewirthfhaftlihen und Börſenberichte anſchließen. 

Dem mit der jeitung verbundenen Unterhaltungsblatte „Ürpeiterungen” wird fiets eine befondere Sorgfalt zugewender werben unb wird 
basfelde das Beagteuswerihefte aus ven neuen Erſcheinun— im @ebieie der ſchoͤnen Literatur, der Geſchichte, der Rasur, Länder und 
Völterfunde 2. bringen und fo eine unterhaltende und delehrende Leltüre von jährlig über 1200 Duarsfeiten bilden. 

Der Übonnsmentepreis für die „Wiluflenburger Zıtung” fammt „SJutligengblati”, „KErheisstungen“ und allen übrigen Beilagen 
beträgt im ganzen Königreich vierteljährig nur 1 fl. 45 Ir. : ’ 

Diejenigen verchrligen Abonnenten, welge vie Bläuter unmittelbar vom Berleger beziehen, können ſolche auf in Monats. Abonnements 
zu 55 tr. erhalten und ift ſomin Jedermann Gelegenheit geboten, ſich auf dieſelben zu abonniten. 

Wozeigen, welche mit 3 fr. per einfpaltige Petitzeüe oder deren Raum derechnet werden, finden bei dem ausgedehnten Leſerkreis der 
„Algoficuburger Zeitung“ vie ci Verbreitung und den beften Erfolg. Bei öfterer Ginrüdung größerer Anzeigen lafjen wir überdieß noch 
ginen angemejjenen Rabatt einseien, . 

R Kt erbieten wir und zur Vermittlung von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne jede Grtravergütung und unter Beobachtung ‚der 
tengſten retion. 


Wipafienburg, im Dezember 1865. _ Die Ezpedition der Ufchaffenburger Zeitung.. 




















Zeitung“ = bie * ihr verbundenen — —— 
au recht jahlreicher Bethe iligung it 
gun Leſern auf das Schnelfte mitzutheilen, —— 
Mittel am die Hand u. daß wir im Stande find, alle Ra 
Abonnenten fofort mitmmibeilen. 


Abonnements⸗Einla 
Mit dem 1. Januat 4866: beginnt: tin neues Abonnement auf die im ihren 6üſten Jãhrgange erſcheinende „Hichaffenburger 
einladen, werben wir and ferner beſtrebt fein, ‚ie, Jagedereignifl unferer 

tes t 


im von ung Be ans mi dm mern Sof 


lattes „das 
Be 


An die Tagesereignifje werben füh ſtets die Handeld-, vollewirthſchaftlichen und Börfenberidte anſchließen. 


Dem mit ıber 


Böltertunde —— und fo eine. unterhaltende and bei 
—— eg ya — ek 2 
Diejenigen verehrlihen A 


; itung verbundenen Linterhaltungsblatte „Erheiternugen wird eine befondere Sorgfalt * den und wirb 
— ———————— Be Baar N Eile ag 
de Lektüre won jährlich 
 fammt „Date 


fhönen Literatur, der Geſchichte, der Ratur, Länder 
über 1200 Domain Aiken 1 FR 
latt”, „Erheiteruugen” und ‚allen übrigen Bellagen 


bennenten, welde die Biätter unmittelbar vom Berlegei keichen, können folge auf in Monats-Abonnement® 


su 35 fr. — und ift ſomit Jedermann. Gelegenheit 
ee er Zeitung“ 
einen —— Rabatt 


eintreten. 


firengften Diskretion. 
Altpaffendburg, im Deyember 1865. 


Deutfchland. 

Dünden, 29. Dez, Der „Bayer. Wurier* theilt mit, daß beab⸗ 
ſichtigt if, den wad ſenden Kundgebungen der Fortſchrinepariei gegenüber 
eine Bürgerverfammlung zu veranlaffen, — Ungabe eines Blattes, es 
fei bie Iepte Nummer des Berliner Kiladderadatſch diet fonfiäzirt worden, 
iſt unbegründet, 

Lie Unterfagung der Auszahlung der Zehngultendividente der öfter. 
Kreititiflais Bat Worte agrmeinent mo wahnenflich bei ten zahlreicen 
Berpeiligtehi, den Wererfätagentften Wintru derdorgeruſen. Man hat feit 
Langem gewußt, daß die Arminiftration der Kreditanftalt ſeht diet zu wünſchen 
übrig laffe, deß es aber bei den verbältnißtmäßig günftigen Geſchäften ders 
felben bereitd jo weit gefommen fei, fonnte Niemand glauben Man fann 
nicht begreifen, daß die Reglerung fih nicht um die Bade angenommen Hat, 
da dech ihre finanziellen Intereffen durch vielen Fall nit unbedeutend bes 


Iädigt worden. 
g, 30. Dep‘ y dritte Vortrag bes PB. Mob behandelte 
das Dafein Bolted und zog negen die Arheften und Banikeiften zu delde. 
Beim Bepinn erflärte der Metner, daß Im zweiten Bortrage einige Zuhörer 
+ daran Anfloß genommen, mie man ihm beriäte, weil er den Rector 
magnificus der Prager Univerfität einen Affen genannt Habe. Diefen Aus 
drud Mönne er nicht zurüdnehmen, da der beirefiende Herr ja behaupte, der 
Menſch gehöre zum Üffengeſchlechte, und dadurch ſich felbit zum „Affen“ 
geftempelt habe. Ungezogene Affen mürten im den geotogifgen Arten mit 
der Hundepeitſche gesüätigt; er Mönne folge Leute daher nicht fein behan⸗ 
dein. Den Yibeismus und Panıheiamus, und den beide” Kategorien eins 
fliegende Materialiemus nannte er Unfinn. Eine unendlige Zahl (Difs 
ferential:Ealcul) gebe es nicht, und fei ein Unfinn. Der vierte Vortrag 
bantelte von der Unfterblickeit der Seele, Der Reiner befauptete, ein 
gew bhnlichet Strafenräuber fei eine Unſchuld gegen die Gelehrt n, melde 
durch ihre Eiriften dem Volke den Glauben am bie Unfterblileit der Seele 
und eine ewige Vergeltung rauben, und dadurch große Gerlemverbredyer 
werben. 

Epeyer, 27. Dez. @eflern fand in hiefiger Stadt eine Berfamms 
lung des pfälgifhen Turnerbundes flatt, wozu fämmtlige dem Bunte ans 
pehörigen Vereine ihre Vertreter enfiendet Hatten. Nah mehr als breis 
ftüntigen, theilweiſe jehr lebhaſten Debatten murde die Hufregigaltung des 
piätziichen Zurnerbundes beſchleſſen und der Antrag von KalferHautern, 
den Bund anfzuldfen, mit allen genen drei Glimmen verworfen, Als Vor⸗ 
ort für die mächften zieh Jahre wurde Germeräheim gewählt. 

Wien. Wie wir au® der „Preffe” erfehen, ſcheint die Trage, ob 

’ pie-HPrebitanftalt in der Pape ift, die gerröhnliche Berzinfung zu zehn Buls 

den auf die Mltie ohne ge dei ae * heuer zu 

leiften, no feineämegs flar zu fein. Nah der biäber gemachten 

| Nopbilang mürde, fo Wrfitterh Einige, een zur Leiftung jener 

N Batting por Hit, Undere fügen, mit 400,000 fl. in Anfpruc genommen 

„ Werden. Datirt Tomte noch darauf an; mie die im Eigenthum der Uns 
8 beſtudiccen eng ee angeſchlagen werben. Es wird" fodann 
"von Wanden behauptet, der Verwaltungerafh Habe eine falſche Bilanzirung 


* 


en, fi: auf dieſelben zu abonniren. 
en, melde mit 3 fr. per einfpaltige Petitzeile oder. deren 
die gröſte Berbreitung und den beften Erfolg, Bei,öfterer Einrüdung größerer Anzeigen lafjen wit überbieß no, 


Raum berehnet werden, finden bei dem, ausgedehnten Leferfreis , 


— erbieten wir und zur Bermittlung von Anzeigen im auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Veobachtung ber 


Die Egpebdition der Afchaffenburger Zeitung, ' 


gemadt. Angeſichts diefer Umitände ſcheint es wohl geredhtiertigt, wer 
die Regierung die Auszahlung der JanuarsRoupens vorläufig verbot, Biß 
eine General: Berfammlung der Wftionäre fattgefunden jhaben wird. Wie 
man fermer von offizidier Geite werfigert, dürfte demnächſt eine amtliche 
Darlegung der Gründe erfolgen, welche für die Regierung die Beranlaffung 
geweſen, auf die Aufftelung der Bilan en Geldinſtitute ik Bade 
Beftimmpngen des Handele geſehbuches zu nehmen. Dieſe Daı 
gung ** allen ri betonen, daß nA Mepierung dabei: Augeſichts 
der nad Unteitung ded Geſthed über die Zula fſung der auswärtigen Aktien-⸗ 
gefelfgaften den einheimifpen Geidinflituten erwadhlenden Monkurveng, ledig⸗ 
lid) die Wahrzmg des eigenen dringenden Intereffes der bereits Seftchenden 
einheimischen Inftitute im Mage gehabt ‚Habe. 

Bien, 27. Dez. Während immer wieder behauptet wird, Napoleon M. 
fei entſchloſſen, demnächft feine Eruppen aus Meriko zurücdzugiehen, kann 
als eine verbürgte Thatſache gemeldet werden, daf.ber Kaiſer ber Franzoſen 
die im Jahre 1864 mit dem Raifer Marimilien zu Miramare: geihloffene 
Konzention vollftändig einzuhalten gewillt it. Somit -würden bie ſranzö⸗ 
ſiſchen Truppen bis Ende 1867 in Merifo belaffen. — Die kollektive mis 
titärtiche Intervention in Griechenland, welche wichtige Nachricht bereits wer 
einigen Tagen gemeldet murbe, beflätigt ſich vollfemmen, 

Der üfterreihichengliihe Hamdelövertrag Kiuft vom t. Januar 1867 
ab und ift auf 10 Jahre abgeicleffen. Bon dem genannten Termine an 
find Me Ungehörigen beider Etaaten auf ben Fuß der meiſtbegünſtigten 
Rationen geftellt, Deſterreich verpflichtet fi, feinen Zolltarif, übrigens ‚mit 
Beibehaltung des Syſtems der Gewichtszoͤlle in der Weiſe zu regeln, daß 
das Zollmaximum auf Artifel ber engliſchen Urprobuftion. ‚oder: nduſtrie, 
mit Zuſchlag der Trantports, Berfiherungss und Rommiffiondipefen für die 
Einfuhr bis am die äfterreiiige Grängze, vom 4. Januar 1867 an 25% 
und vom 1. Januar 1870 an 20%, des Werthes jemer Urtikel nicht übers 
fteigt. Zur Ermittlung und Feſtſtellung der Werthe und des Zuſchlazes 
erden [päteflens im März 1866 Kommiffionen der beiden 
in Wien sufammentreten und dabei die Durchſchnittapreiſe der enplifchen 
Hauptftopefpläpe aus dem Jahr 1865 als Grundlage gelten lafien; eine 
jeweilige Mevifion dieſer Wertbfirirung ift vorbehalten, Bezüglich des Schu ⸗ 
des der gewerblichen Waaren , ſo wie der Mujter und Modelle: iſt volle 
Reziprogität vereinbart, Weber den Edhug des geiftigen Gigentfums ‚erfol 
eine befondere Vereinbarung, Das Schlußprotokell endlih umfaßt eine Mei 
von Bereiibarumgen über die Zoljäge des dſterreigiſchen Tarifs, auf weiche 
England oder Defterreich einem ganz befonderen: Nachdrud gelegt, die Ein ⸗ 
fußrgölle von’ Häringen aus England nach Defterrreid, und von Wein umb 
Holz aus Defterreih nad England, fo wie die-Uusfngrzölle von Öfterreichie 


ſchen Hadern. 22 

28De. "Das Fremdenblatt bringt is form einen Peſther 
Telegramme die Nachricht, die Regierung ſei gewillt, den Ungatn wien. Mir 
niſterien zugugeflehen, und zwannruitud, Juſtiz, Polizei und Inneres. 
Deat, zum Yuftigminifter defignirt, erflärte dieſe Konzelfion füriniigenägend. 
Bebrigend werde fi die Reglerung von jegt an⸗ zurikthaltender : gepttı : die 
Ungarn zeigen, namentlich in-der Uniondfrage dem: Wanſchen ded ungariſchtn 
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en in der 
innahme vora sicht weit unet 60,000 Thir. ſtehen. Die Doms 
— — re Summe AWſchlägig 18,000 THE, von deren 
10,000- Tplr. zur Dedung einer in früperen Jahren ſchon verausgabien 
Summen dienten. Mithin find incl, des ** ‚An Auod ger 
ne ribau veraudgabt wor! .. 
A * ——— dem 6. DHÄMB;’ kein neuet 
Erkranfungsfall und ſeit dem 25. guch kein weiterer Todesfall an der Cholera 
fi Sieflger Ctabt und Amgegend'wergeforhinten, AR'dieleibe au erlofgen zu 
Betr 
Ganzen hat die Geſammtzahl der Erkrankungen in der Stadt und Ums 
— br die Zahl der Beftorbenen auf 103 oder gerade 60 9% 
der erfteren belaufen. 4 — m 
Mel, 3. Dez. Dem Bernefmen nach Hat die Landesregierung im 
Dielen Tagen eine Kommifflon, beftefend aus den HH. Prof. Ravit, Prof, 
Dr, Serlig, Banguier, Dr. Ahlmann und Obergerichtsadvotat· Nendtorff 
ei der Borfhläge, wegen Negulirung der Münzverhälinifje 
des Landes ernannt; inäbefondere um fid darüber zu äußern, ob unter 
gegenwärtigen Verhältniffen eine geſehliche Megulwung der Müngverhättniffe 
fgenäwerth und notwendig ift und eventuell, welche Beſtimmungen zu 
Yen Zweck zu treffen fein mödten, 
Frankfurt, 28, De. a. .. — von gr 
gdabonnements dur ch Die dentſchen Poftanftalten 1 gar nicht, the 
BERIER Erhebung der nn, — —F — Pat, 
ie wit erfahren, ift durd einen up der deutſchen Poftkonferenz die 
ee — ae In 1360 ab, die Poſtanſtallen 
eins und zweimonatliche Aeonnements unter Berechnung der Epebiliontgebügr 
für 4 und 2 Monate annehmen werden, Voraudgejegt wird babei, daß 
Die Zeitumgäverleger die monatlichen Abonnements geftatten. Es ficht außers 
Dem zu erwarten, daß die Poſtlonfereug eine nicht unbeträhtlihe Herab⸗ 
ſehung der Speditionsgebähr beicpliegen werde; dieſe dürfte jedog erjt im 
2 ober 3. Duartal k. I. zur ln gelangen, 


a 

Nom. Die römifge Unwerjität war bisher mit Lehrſtühlen dreier 
orientalifgen Sprachen verfeßen, nänmtlig der yebräjgen, atabiſchen und 
forifhshalbäifcpen. .. Pius IX. hat nun die Zahl derjelben um eine vers 
‘wehrt, indem er die Sandkriiprae eingeführt hat; zum Profeffor derjelben 
iſt der Jeſuit Johann Bollig (Voller ?) ernannt worden, der zu gleicher 
Brit auch Profeſſot der orientalijgen Spragen am Kollegium romanum ijl. 
Die neue Schule zählt bereits zehn Schüler, feine geringe Anzahl für eine 
‚Stabt wie Rom, wo bie Sprade dir Vedas und das Studium indiſcher 

Philoſophie nie zahlreiche Verehrer beſeſſen haben, 
r Rom, 2% Während die Ftanzoſen im Palazzo Poli jeit 
einigen Jahren eine trefflic eingerichtete Schule bejigen, nahmen die Ders 
juche, jelbjt nur eine Elementars&ehranftalt für Deutſche zu Ihaffen, bieher 
noch alle ein ſchlechtes Ende, Für die deutſchen Eltern Latoliider Kon⸗ 
fion ft das ein Anlat zu mangen Klagen, denn dog nicht jedem Vater 
«8 gleichgültig, feine Kinder in eiher itafienifgen Schale mit der guten 
en Urt umd Sitte auch die Murterfprade verlieren zu ſehen. Es 
find aber :gegen 100 ſchulfähige deutſche Rinder, welchen, jollen fie nicht 
ohne Unterricht aufwachſen, fein anderer Ausweg übrig bleibt. Denn bie 
in unferm Rational» Hoſpij Sauta Maria del’ Anima einige Zeit beſtan⸗ 
"bene: An e hat aus Mangel an XTpeilnahme abermals zu fein aufs 
‚gehört, und das vom Weller der Unſtalt, Monfiznor Gaßner, zu ihrer 
Wie derei ing an die Ellern erlafiene Zirkular fand nur 2 Unters 
‘färiftien. ‚Denn dieſe meinen, die Anima habe Ginkünfte genug, einen 
oder zwei. Kleriter, welche ohnehin ihre Benefizien geniehen, mit einem 
für Lehrer nenügenden Austommen anzuftellen, ohne die meijt unbemit⸗ 
telten (ltern (viele hier ‚anfäfige Deutſche find Handwerker) mit Gehaltds 
-Beiträgen zu belaften. j . - (8. 3:4) 
» Weiland, 235. Dez. Die Klaſſifilation und Gruppirung der heutigen 
/Mammer if derart, daß fein gemäßigtes Minifterium mit berfelben regieren 
Rast. Unter. 400 Ditgliedern gehören, wie fid) jept Mar herausgeftellt Hat, 
"gtötf ben äußerfien Mehten (Klerikalen), 80 bis 85 der frühern minifteriellen 
fum jeden Preis), 70 ‚bis 80 der gouvernementalen Majorität, 80 bis 90 
er ‚mumizipal»piemontefifgen,; 46 bis 50 der fogenannten dritten Partei 

und ungefähr 100 der⸗ entſchie denen Linken an. 
Frankreich. 

Paris, 28. Des. Marquis Laroche aquelin der Senator, iſt geſtern 

Machnutlag in Pecq bei Si. Germain —— 


Spanien. 
. — —* Ühronrede, — Jſabella I. am 2. Du. 
ie eröfinet : zeigt in fi Chilt⸗ wichts weniger ala Verjöhn: 
Ungkeit, und ber Telegtaph meitet zugleich “da drei Ähregatten mad dem 


Enge 
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ten. Der iedie der" Hier Erkrankten: jtarb an 11. Dejember, Jar‘ 







.- die Parteien went denen die 

m 3 
Feet 
— w ti fi N 
ee die troflefefte — 4 Man fleht 
trogden Krieg führen, 


daigin droßt 


n 


— —— 


Liſſabon. Nach * Journal „oo — fa 


in. (der uenmwelt Unterf&riften für eine Petition gegen’ —* — 
— Bipilehe in Pottugal. Die Petition wärs, wie das Blatt fi denen 
„„Wusdrüden gbzefaht, bag eine anftändige Frau ſeht nic Hg zu Rathe 
"gehen ’foltte, che fie ſich zur — entfefiet, 

aub und 2 r ü 


Petersburg, 20: Dei. Des muß man unferer ‚Regierung laſſen, 
daß fie, wenn vielleicht: auch nicht: die ungefläme Kraft, Peters des Großen 
sentwicelt, diefem doch an Ausbauer.gleichti Gie 1ägt ſich durch nichts irre 
‚machen und geht ruhig ihren Weg. Meuerdings iſt wieder ein fürı das 
Land mwehltgätiger UA vom ihr außgegangen: das aſow'ſche Kofakenheer iſt 

"mufgelöft und der Mafie der Bevölterung seinverleibt worden.: Offiziere for 
wohl wie Koſalen haben Land erhalten; letztere werden in Betrefi ihrer 
®:meindeorganijation der Gefepgebung vom 19. Februar: 186 4. unteliworfen. 
Es ift dies eine fehr weile Moßregel, denn dem afom’jhen Heere war feine 
toſalenartige Drganifation nur hinderlich in der Entwiciung bürgerlicher 
Lebendverhältniffe, und dem Lande lann das Koſalenthum überhaupt. nur 


an der Grenze gegen unrubige Nachbarn Nuten bringen. Gomit geht der 
teste felbftfländige Meft der einſt ſo mächtigen umb berühmten Saporos 
ger unter, . a 


Amerika, ET 

New:Yorl, 16. Des. Das Haus der Mepräfentanten hat bie Reſo⸗ 
“Tutlon , welqhe die Zulaffung der ſdſtaatlichen Vertreter zum Gegenftande 
hat, in der dom Genate amendirten Geftalt angenommen. : Dregom Hat 
das Amendement zur Berfaffung angenommen. Abgelehut Haben die Staaten 
Eenluckh, Delaware und New⸗Jerſey. Bon Jadiana, Jowa, Californien, 

dlotida und Teras fehlen bie belteffenden Nachrichten noch. 
Die , Pattie“ enthält folgende Note: „Eine Privatkotteſpondenz aus 
New: More meldet, daß der fpanifge Geſandte zu Waffingion am 4, d. M. 
mit Herrn Geward eine Konferenz Hatte, in der er demjelben vom einer 
Depeſche feiner Regierung, die auf Chili Bezug Hat, Kenatniß gab. Ju 
dieſer Depefche erlärt Spanien durchaus loyal, daß es feine Ab habe, 
in Amerita Eroberungen zu maden. Herr Seward erwiderte, da Mord« 
amerika die ſtreugſie Neutralität in dem ſpauiſch⸗chileniſchen Streite beobachten 
werde, gebe aber beiden Teilen den Math, ſich im Jntereſſe des Hahdels 
zu verfögnen. Ginige Tage nachher empfing Herr Seward einen außer: 
ordentligen Gefandten Chili's, dem er diefelbe Auskunft gab.” — Rah 
dem „Pays“ it im Valparaifo (Chili) eine Jaſutteklion ausgehrogen. 

Golambia fell fig ebenfalls in Aufjtand befinden. 


‚ Meueite Machrichten, 

Bien, 29. Dez. Der Kaiſer Hat Heute in befonderer Mudienz die 
durch den Drerftlandmarjgall Grafen Rothkirch überreigte Dankadreffe des 
bögmilden Landtage entzegen genommen. Dir Kaifer ſoll bei diefem Ans 
laß feine Kedaung ala König vom Vöhmen in Ausſicht geftelt Haben, — 
Die Oeneralforrelpondenz dementitt das Zeitungsgerägt über den nahen 
Abſchlaßz eines öfterreigiih tärtifgen Handelsverirags, 

Bien, 3. Dez. An der gefteigen Abendbörfe Herrfchte eine Aftien» 
paniqae, Kreditaktien 147. 70; Seſtert. franz. Staatsb. 171. 70 ; 1860er 
Loofe 83 80. 

amburg, 29. Dez Empjindligfte Geldtaappheit; feinfte Wech ſel- 
briefe zu 7:71/4 angeboten; Bankfübervorratg im. fortwährenden Abnehmen , 
Madrider Privaldepefcpen melden, dap Spaniens Regierung die Zinfens 
zahlung der Staatsfonds auf einen Monat zu fuspendiren beabflätige, 

Haag, 29. Dez. Die erfie Kammer hat heute dad Grundft-uerge ſehz 
für Limburg mit 25 gegen 5 Stiummen angenommen. ’ 

London, 28. Dez., Abends. Der heute vetöffentlichte Wohenaußs 
weis der englifgen Bank zeigt einen Rotenumlauf von &. 20,461,835 (Zus 
nahme & 100,225), einen Baarvorrath von 2. 13,403,102 (Abnahme £. 
469,307), und eine Notenrejerve von. I 06,877,840 (Abnahme 2. 453,395). 





Loht, 30. Dez. Die bereits vor ap Bet. von und gebradte 
Nachricht Über die Wiederbefegung der Lehrſtelle an unjerer Lateinfgule Hat 
fih nunmehr als volllommen richtig heramsgejtellt, indem durch hödfte 
Minifterialentjpliegung vom 19, Dez. uud hohe RegierungssEntfGliegung 
vom 29. Dez. di. der Priefter Joſeph Wimmer, aus Reicerödorf, ;.. 3. in 
MWürzöurg Hlezu ermannt wurde, & Anz) 


: Aumtliche Nachrichten. 

Se. Mojeflät der König haben ſich allergnädigit bewogen gefunden, 
den Bezirkägerihtäraig A. Bet in Windsheim wegen — Krants 
‚heit in dem nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand auf bie Dauer Jahres 
treten zu faffen, auf die hiedunch am Bezirkdamte Winbäpeim in Erledigung 


—— 


ER ln 


9 ‚item 7 Pa ar -.j » 


* der Si allergnädigft i 
enlerungd: eh 8. Winkler. in un 
—5 ei feine rc mit Eifer und Treue: geleifteten 

erifhen Subwigdorden® zu verleihen; 

Bine —75 PER HNEENS) nes Inh 
Bitte a in. den n mi zu laffen 

in: i br er als ’ 

.- en ei jeden € Pd Date a Titel und Ran, ER 
t an 

Stelle —— —— —— des Handelt und yo) 

-Ürbeiten, K. d. Meirner, mit Belaffung —— 

Ranges. zum General · Jolladminiſttator *8 ernennen; ferner den Obergolls 

infpeffor des Hanptzollamted Münden, O. Frhen v Auffep, auf die er ⸗ 


te Oberzoll le bei der Ben i f befbedern, 
* —— ee — —5 
ten, ar G. 8. L. Seuffert, auf die eben daſelbſt 


je zu berufen; die 

en, dem bisherigen 
„Zudwigftatt, 3 Pfeiffer, zu verleihen. 

—J Se. Majeflät der König haben ſich aller⸗ 

gefunden, auf das im Forſtamte Brud in Griebigung ger 

tommene Red er Unterzeil den dermaligen Attuat des Forſtamts Markts 

leuthen im Megterungsbezirfe von Oberfranken, &. Dombart zum Revitrs 

Tepe zu ernennen, 


— —— — —— 
Bermifchte Nachrichten. 

orchheim, N Dez, Der mac allgemeiner Meinung der Brands 
— feiner Mühle dringend verdãchtige Muller Eckert und ein bei dem ⸗ 
ſelben früher in Dienſten geftandener Mühlburſche, bei welchem verſchiedene 
auf die Brandſtiftung bezügliche Papiere gefunden wurden, wurden, wie man 
dem „N, Anz.” ſchreibt, Heute Frũh verhaftet, und ſoll Grfterer der That bes 
reits geſtändig fein; dem Muhlburſchen tar eine Velohnung von 500 fl. 
von Eckert zugefihert, welche er aus den zu erhaltenen Verfiherungsgeldern 
beziehen follte, jagt man. 

Nürnberg, 23. Dez. Geſtern Abend wurde der Eiſengie der May 
und deffen Eheſtau, meldye der am 24, ds. Morgend 2 Uhr im ihrer Wohr 
nung im Genoſſenſchaftehauſe zu Wöhrd verübten Brandſtiſtung höchſt vers 
dachtig find, mach Aurüdkunft von Bamberg im Babnhofe durch Polizeis 
mannjgaft Ielgenommen und in Haft gebracht. 


arrer in Lauenflein, 














wre Musfhreiben 
Uns Auftrag bes t. —— nahn Aidofirndnrg werde id am 
Mittwoch den 10, Januar 1866, 
KRasımmage 3 Ude, 

in Leider fünf gerfete Betten, zwei Rommoden , yehn Tifte und fonfige Mobilien 
gegen daare Zahlung Öffentlich verfteigern. 

Die auf den 3, deſſelben Monats bezielte Berfleigerung ift aufgehoben. 

Afdaffenburg den 38. Deyember 1866. 
Baper, ft, Notar, 


— —— 
(Haubbabung der Straßenpoligei betrefiend,) 
Die Beftimmung in $ 6. Zfj. 2. der veröffenihten ' etaboligetficen Bor- 
IKriften vom 19. Mai 1954, wonay bei entflchendem Wlatteıfe die Straßen wenigfene 
3 Stube breit mit Sand, Sägipäine oder Ale gu beftrenen find, wirb hiermit zur 
genaueften Beachtaug in Erinnerung gebradt mit dem Bemerten, daß die Polizei 
manwjhaft zur Rrengfien Rontroie über den Bolyug biekr Straßeupoligeifihen Bor- 
fgeift angerielen If. 
Aldaffenburg, ben 30. Deiember 1865, 
Der Stadbtmagifirat, 
Bogler. 


renger. 
Bol verfteigerung. 
Dieaftap den 9, Janııar 1866 
werden im Btodfadter Oderdudrier · Wald 
1000 Kiefern-Bau- und Natz bolz · Stämme 
Barker Dualität, mitunter u Holländer geeignet, dffentlich werleigest. Der Anfang 


iR Aelüh 9 Uhr im Holzhiebe nahe der Diebarger Straße am Schafheimer Weg. 
Stodfladt den Zi. Degember 1860. 


457542 Holsapfeh, Borfleber. 
wis Bekanntmachung 
Dienjtag den 2 . Januar 1866, 


as iv Ubr, 
werben im Schmweinheimer Gkaineinbri —8 Aötheilang Arauembals : 
“) 345 Niafter Bugen · Vrugel und Gcheitboiz, 
b) 4000 Buchen Bellen, aud 
©) mebreres Gihen-Stammdolz, für Waguerhoiz geeignet, 
öffentlich werfleigert wozm Steigeraugelieb baber eingeladen werben. 
Srmeinkeim den 29, Deyember 1966. 
Syudilns, Gemeinde-Borfieber. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine renommirte Verſicherungs ⸗ Bank tut unter ſehr 
Bedingungen einen thätigen 
DON poste restanie WRainz eimyrimden. 
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roteft. ger aui 





Heinen YUnanas: Punch: Efienz, 










an alten Arac de Batavia, fein 
—— boll. 








Ne⸗ 





28. Der Geſtern Übends begegnet⸗ 
— und —— dahiet che geasteten Rapuziner » Pater A. bei 
Abhaltung einer Predigt im 
tägkeit und dadurch 


anſtteugung in feiner Beru 
Zuftande ergriffen zu werden 


ung der Nerven verurfachten franfha| 
— . zum Bedauern feiner, ien Berehrer erheblich krant 
7* 3t-) 


re und —— ihe Be Bei 


29. De Während bit 22 war im G 





— öfter. Aceditattien 166. 1860er Zooje 7: 
# 


Theater. 
’ Das Gaftjpiel des Hrn. Wilhelm * dom Grahlerpsligen 
Hoftheater im Darmſtadt wurde geftern von dem glängendften Erfolge ges 
Brönt:, Der kochgefeierte Gaſt wurde bei offener, Scene und nad jedem 
Aete ftürmeidh aerufen, Hr. Kläger if’ieimFKiluftler erfterröge, amd 
fein Erfgeinen auf unferer Bühne kann immerpin als ein Ereigniß beträchtet 
werden, Wir Gaben den „Narcis“ ſchon von anderen Funftzrößen geichen, 
do der Klägerihen Auffafjung deſſelben müflen wir unbedingt den Bors 
zug neben; fe iſt von erſchütternder Wirkung, und das Minnenfpiel des 
Künftlers dürfte wohl faum übertroffen werden. Es Wiege Waſſer in den 
Main tragen, zum Name Kläget's, deſſen Künſtlerſchaft anerkannt iſt, 
fo weit deutiche Komödie aeipielt wird, noch mehr ſagen zu wollen, Unters 
ftägt wurde der Gaſt von fänmtlihen Mitfpielenden auf das Veſte. Das 
Publikum verließ in fehr gehobener Stimmung das Theater, und ficht mit 
großer Spannung dem nächſen Auftreten ded Hrn. Kläger entgegen. 


Rrdatenr: Gudan Mei tert. 
Depöt 


der anerlannt) vorzügliden 


Punſch⸗Eſſenzen 


von Zoſeph Selner in Düſſeldorf, 
Hoflieferant Seiner Majeſtat des Könige von Pteußen, 





bei 3. FE. Trockenbrodt. 


Preiie: 


Feinen Zrgußgen Punſch⸗Eſſenz, Flaſche 1 I. 12 fr, 


36 fe. 


"fa Blafße : 
ıı Blafhe 1 fl. 12 fr, 


Ya Flaſche 36 fr. 


Feinſten Arae⸗ * Aum⸗Punſch· Eſſenz 1 Hafer. 


36 Er, Ya Flaſche 48 fr, 


Beinjten rotben Butgunder-unfe Eſſenz, "ı Flaſche 
1.1.36 fr, Ase Flaſche d8 fr. 
Wr Ananas: Bunfch-Effen;, Yı Flaſche 3 fl, Flaſche 


Ei wpfehle 

en alten Yas 
C ger Magenbitter Malatoff, 

A Ve fi Mn 

7 Eurag ao,‘ von Hofing in Amſterdam. 
"Außerdem bringe ich Gar Lager Mn ansländifchen Weinen 
n empfehlende Erinnerungr ale: |} 


maica:-Num, 


Feinſten Malaga, Weuscat:2ünel, Rouſſillon, 53 


Sherry, vor 


glichen ächten Bordeaur, ( 
Margaur), he 


banıpagner ; De 


— — — — —— 
Apotheker Bergmann’s Eispommade, 
gäufligen rühmlichft betannt, 
jenen tat Wicharfenburg. Pr Bus 7 Ergrauen zu. verhindern, ‚empfiehlt à Flacon 18 kr., 27 1r.,.36 ir. 
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die Haare zu kräuſeln, fo mie deren Ansfallen und 


Apotkeler Dr, Mofibirt. 

















care schlink. Wechſel auf Aue, 


ag ben. 50. MDeieinber : de: Baltimare, 
ee onzert-Soirer * — 
—2 —* ) md Bann (in Wei ver ® pbla, Ques 
je Orme) mi j* 
F ———— —* —* Francisco, —— 


Inge: un Gours, 
ma Nenten; Anſtalt — 
hit Gnitarrebegleitung, ad-| (4038) 
fomiidhen 5* ig Geiger 


erifehen —— —— eBant —2 


werieinb mit ermflen den Bierbrautrei : 


faune- ran ber ei Sängerin Gefan ‚Sgiree 


al 















anf 
die einer ‚Xu das Jahr 1866 8 tem, Eriomg 8 Ubr. der Tureler Mpenfänger + ‚ 
—— ehahee Sahı —— ge NL Giät- und Nheumatismus- . Bar 4 K 3 
EI En a a ÜRERe Bigermam- 
a Le ae Eee 
” en and 32* — 1855 Is mie bie Belttittsformnfare werden in — * ll *38 ua 
u Bit be ra ap erh Bl a VobEuchen, 


1 rmier 

iniftration der Bayerifhen otheken und nen — — 

ai —— —— Eee —— a 
of. Alons Kunkel in RER 4681 E. Seim. 


— — Punſch⸗ Eſſ Kir * der S Ben Mantel. ge- 
hm 


5 ampfſchifffahrtsLooſe. 
Ben ‚up Dam fairiahr u ge Keane ACH Baden, Mr 3 3 — 
ae elle oe 


1 
seite ar. 
derem jebes unfehlbar einen T te — KR | 
Bere zum an biltigften mn Üotfen-Goneie bare ai 3 Ken > 2 * un ——— 
manitı ya ermöglihen, ſ bei bielem großartigen Sa, —— feinen Batavim 


betheiligen, _offerire 
A eine Umahlung: von circa 8 Present umb foflet ge fie "heoorfehende Biehung| a, alten Vralaga, 
5 3 “ BD we, &86, ni 64 Sr — inge Fiquente 
Kondttore: Wıtimwe, 


seien 17. 30. ” = 10. 4»  » 
Bunjc-Elenz 


” 
Geſalu werden ——— ober " Gofungmahme -prom 
eietin, wen jebe zu wiüninende —8 gratie extheilt. Laut amiligen 
enge‘ Kotbıreim, 
- 6 und 
—— 


— — — —— 
691 Zwei freundiiche vncrodrie Bine 
—* foaleih va mietben gefudt. £ 


Ein Mitlefer ‚zur Alaffenburger 
Zeitung wird geſucht. 
Thbeatersiuzjeige 

Dietttag ven 1. 

Drittes Kr 27. Borkellung. 


deal . sion, 


verſchworung der femuen, 


Aufträge 


ober abermals ber Hauputseffer tuch mid gewonnen, reſp. Baaı 
Earl Hensler in Frankfurt a. M., 


461204 —— eften: Hoss 
orddeutfcher — de 55 
Direiepopdampfl — 5X ſchen feine — Baur: ehr fiehft 
Bremen & EeWYOrk, sur? J 9. Dedelmann, 


re 






ä s a De er a 
Bantbemptor anlaufend: (4.53) Ale Barren Punfche@fleitz io mie Die Preußen in Breslau. 
zu —— Meyer. auſa, Kapt. H. J. von Zertes. Toreure empfiehlt Oieri che⸗ Auto! iu 5 An von Arthur 


J. Dumbstn, Ronditer. 
Zugleid enipfeble ib meinen friih am 
geloimmeren ‚Arrow Root Kinder: 
zwiebadh 


ewnor?, Top, v. Dterendorp, pr merica, Sıpı. WB eſſelo 
D. Hermann, Cop. G. Wenke. gu SE 

D. Deutschland, D. Union, im Bau. BE 8 
4692 De Libeteintune beyiiglich ber Uwet · 


D. geite Eonnabens, 30. Dec 1006.D. Sanfa , Eonnabed, 24 her. ii Salon zur Stadt Mainz. iaffung ber Meirjahtögratulationen finb ferner 


‚eigeiteien 
1866. D Märzıbs Sonntag ten 31. Dejem Engt. Bräuteim- Iufitnt; Ober · 


Bremen . 1866. |D, —— = ” anicß zur feier der Eyivefter-Nacıt e 
D. N jientenamı », Mann; Brivatier Leim- 
SEEN Zanz 


—— je: Bis En u —— Arne * net Gafüte 11 
60 Thaler Conratit, in tohgang, Kinder unter zehn 
— = + Sägen Die — San R 55 Touraui. 
‚auf. Weiteren; e mit 0 Beige pr. 40 
* Wafe für ale Waarer . PR “ aber ergebenl ei Heim. |Ormfizrat Stell; A. Rauimans; 
ee ni —— in Afdaffenburg der #3. Bothof, hin On Blarrer Shmidt ad St. Agntham; 
3.2. Sähölkrippenlssrs Sonnian ken Derbramtr 


. Dorofl; ii ®: —— — 
A. Etariue; in Erb Stabtfgreiber Beynllahl; = 7 @iblein; 
— derr — aihhehei So rmdu iemasit, —* A r- eh en: 


aufgellibes won eimer Abıbeilung der hie 
figen Regimenis-Mufit, 


Antang bald 4 Uhr, — Ente 2 Ur. Brivatier Rafft; Mebisampalt Löhleim; 


t. Banbeamte 5 abi; Bfarrer und SHlofi- 


de Hei Appı Me Gicht. Ruh Epplen; Appell.» 

y,— er apır. Dedmwolf; in Miltenberg Herr Ioh. Franfenbergen, —— Uhr ei beruft ein- —— Wolf; palt. Ant Dr. 
he . Rnapp jr ; ; m Stadiprogelten Herr Eheod, Ulriw; in Eremm|tanıt Degg; Amtmann Neiffenbäds ran 
under Webiei 8. Löchler 34 Maidilde Fiser; von Baur; 
— nn gie ——— Del Le 
‘ |botw. mvent ber apujmer; Bri- 
Cafe Adler. | varier ar Mart, Wrebert —E 
| 


dente Soantag dh II, Deiechber? chbreifpefee Bretlein: Brau Divellor 





Die Direktion des norddeutihen Lloyd. 


Erhlemann, Dircher. I. Welers, Yrocurant. 





26831d0 Weber; u äummer Eiienbarth; 
Mihlanwejien- Vertauß bvbonreri serß 

31 tee beiden Zontuntier I. Vamoni (ein hoter Dr. Mayerfohn;n. Ingelbrim ; 

* a er , Das — —J Diesen ohne Arme) und . Entas (biind).|Piarrer Bauf; Rıplaı Rat; Kaplan 
A * veranlaft, vn Eıflerer (pen ie Blas-Eoncertine Srianı bei St Pet, & Alex; a 

I. e u, desbend in mei Mahlgängen, einem ein Hier mob mie arhöries Imfirument,iregens abel; Bıdich Hebler; 

he am a tarGppom üble, mit — binzelerurt +limeiter die a unb Gira: khBsldr; Appel: BER N z1 
PR 34 — ber Ai —— Bu bie FR nebft Seen ‚laither mit miterrenbegleitung, — olmann; Anpelatione » Geriptr - Rath 
= Ball ! Kelter; vn indoub ‚ mebreren @& Holzer wit —— mit ernften ud tomtl a A "Hauptmann Ball; Appel. 
genhalle, an wäh; jieten vor nn mn dem Yaub, alı | eBorträgen der Lolal · en nm 2 Serthte Sehrerär Botttar; I: Mepenmuge- 

fm — Krone" Sn Kom ar 1806 Erhart. Rath und Btadıtemmiffr Fiten her; 
5.34 en m Giienfeld ans feige Hand am ben Meiflbietenbei Anlang 3 lbr. ir Margaretha v. BaurBreiten- 
SEkat lem Mans a Bunt & bie 10 Sa un Mad ce NE en Dh ee 
au er jafer ten Garı ıbiait. Abends — Dtuc nnd Brrlog Ber A. ia Iba mbı ige 

Yafob Udelberger, derzeitiger Mühlbefiper. ha vr Eradt rain). le Gruder 





OWEN, 


gs F 
=M. Wolfsthal An- und Werkauf 
be ou & 

«Loofen. 


in Gemäßheit ver dreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung 
beftimmten Aprozentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulpbriefe. 


Nur Me in den Obligationen roth gefäriebene Zahl iR maßgebend. 


in 
Wldaffenburg. 


10001 | 15699 23034 42083 54082 | 69633 89040 94541 | 110027 
’ 10033 15701 23134 42183 54182 69588 89140 94592 | 110127 
| 10101 | 15797 23234 42283 54282 69633 89240 94641 | 110227 
10133 15799 23334 42383 54382 69688 89340 94692 | 110327 


10201 15801 23434 42483 54482 69733 89440 94741 110427 

5 10233 15897 23534 42583 | 54582 69788 89540 | 9792 | 110527 
15899 23634 | 42683 54692 69833 89640 94841 | 110627 

10333 | 15901 23734 42783 | 54782 69888 89740 94892 | 110727 

| 54882 69933 89840 94941 110827 

10433 15999 23934 42983 | 54982 69988 89940 94492 | 110927 


10501 | 16087 | 32069 | 47078 | 63021 | 70004 | 92039 | 95080 | 111013 
40533 | 16187 | s3ı21 | 70104 | 92086 | 9180 | 114037 
6067 | 10601 | 16287 63221 | 70204 | 92139 | 95280 | 441113 
6106 | 10633 | 16387 | 32369 | 47378 63021 | 7U904 | 921ad | 90880 | 111197° 
6125 | 10701 | 16487 | 32469 | 47478 | 63421 | 70404 | 92239 | 95480 
8167 | 10738 | A6b8r | 32569 | 47578 | 63521 | 70504 | 92286 | 95580 | 111237 
6206 | 10801 | 16687 | 32669 | 47678 | 63621 | 70604 g 

6225 | 10833 | 16787 | 32789 | 47778 | 63721 | 70704 | 92386 | 95780 | 111837 
6267 | 10901 | 16887 70804 | 92439 | 95880 | 111413 
6306 | 10933 | 18087 | 32069 | 47978 | 03021 | 70904 | 92486 | 9090 | 111497 
6325 | 12031 008 | : 5 

6367 | 12131 | 20190 | 37152 | 48122 | 66106 | 76131 | 92586 | 95146 
6406 | 12231 | 20290 | 37262 | 48222 | 68206 | 75231 | 92639 | 96245 
saas | 12231 | 20390 | 37352 | 48322 | 66306 | 75331 | 92886 | 96345 | 111637 
6467 | 12431 | 20490 ) 37452 | ABa22 | 66408 | Tä4st | 92739 | 96445 | 111718 
6506 | 12531 | i 5: 

6525 | 12831 | 20690 | a7652 | A8022 | 66606 | 75681 | 92839 | 96645 | d11813 
6507 | Kari | 20790 | Br752 | 48722 | 66706 | 7736 | 92886 | 96746 | 111837 
6606 | 1283 | 20890 | 37852 | 48822 8: 3 
6625 | 12931 | 20090 75931 | 92986 | 96945 | 111937 
6667 | 15001 | 21042 | 38006 | 49060 | 6rodt | 76002 | 93090 | 90082 | 115044 
6706 | 15097 | 21142 | 38106 | Aıco | Gridt | 76102 | 93190 | 99087 | A1bidd 
era | 15099 | 21242 | 38206 | 49260 | 67241 | 76202 | 93290 | 99182 | 115244 
6767 | 15101 | 21342 | 38306 | 40360 | 87541 | 76302 | 93390 | 99187 | 115344 
6806 | 15197 | 2142 | 38406 | 49460 | 67441 | 76402 | 93490 | 99282 | 115444 
6825 | 15199 | 21542 | 38506 | 49560 76502 | 93590 | 99287 | 115544 
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6307 | 15208 | 21642 | 38606 | 49660 | 67641 , 76602 | 93690 | 99382 | 115644 
6906 | 15297 aıra2 | 33708 | 49760 | 68774 | 76702 | 93790 | 99397 | 115744 
6925 | 15299 | 21842 | 38806 | 49860 | 67841 | 76802 | 93390 | 99482 | 115844 
6967 | 15301 21942 | 38906 | 49960 | 67941 | 76902 93990 99487 | 115944 
807 | 15397 | 22060 | 40072 | 50097 | 69033 | 87043 84041 99582 | 116051 
8117 | 15399 22150 | 40172 50137 | 69088 | 87143 | 94092 | 99587 | 116ıdı 
7 | Aba01 | 22250 | 40972 | 50237 | 69133 | 87243 | 94141 | 99682 | 116251 
8317 | 15497 | 22350 | 40372 | 50337 | 69183 | 87343 | 94192 | 99687 | 116351 
8417 | 15499 | 22450 | 40472 | 50437 | 69233 | 87443 | 92dl | 09782 | 116451 
8517 15501 22550 | A0572 | 5007 | 69288 | 87543 | 94292 | 90787 | 110651 
8617 | 15597 | 22600 | 40072 | 50697 | 69333 | 87643 | W43dl | 49882 | L166dL 
8717 15599 22750 | 40772 50737 | 69383 87743 ı 94392 99837 116751 
ssır | 15601 | 22850 | 40872 | 50837 | 69433 | 87843 | 94441 | 09982 | 116854 
8917 | 1697 | 22900 | Augr2 | 50937 | 69483 | 37943 | 94492 | 99987 | 116951 


Vorſtehende Schuldbriefe freien vom 1. Februar 1866 an außer Berzinfung. 





Zugleich empfehle ih mid zur Auszahlung aller verlesften Obligationen und Staats: Yotteriesoofe, jo 
wie aud zum Umtauſch derſelben in andere Effekten unter Zufiherung reeller und billiger Bedienn.ig. 


Afchaffeuburg den 4. November 1565. 


&. Wallandıye Druderei m Midaflendarg. 
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